














— — 


ink * 


“IT 183, Montag, den 1 Yu. 1816 





Wien, von a4. Juni. 

Nah Berichten aus Peſt, ift daſelbſt am · 2. d. 
MM. ber Örundiiein zu eiuem ee Beibhaufe der 
Stadtgemeinde von dem Helverifchen Glaubene bekennt, 
niffe fi gelegt worden, Die BVorfteber harten 
Em I. k. 2. der Frau Erjgerzogin Dermine die 

de erbeten, biefer feierlihen Handlung bei: 
wohuen, umb felbf ben Srundſtein zu Irgen. Nach⸗ 
dem fih I. t. H. dazu huldvoli herbeigelaſſen hatten, 
erfhienen Cie an dem beſtaumten Tage, bed Nach⸗ 
minogs, von Ihrem Hofftaate begleitet, an ber 
—* — ne —— ung, — * de 

range reuber Zufeher, anf die gewo t 
feierlich vor ſich ging. 4 
Mreßburg; vom a1. Juni. 

&e. f. E. Hoh. der Erzherzog Reichd: Palatinue 
find mir Höchſt Ihrer durchlauchtigſten Brau Gemah⸗ 
fin am »4. d., früh Morgend in "Begleitung ded 
£. k. Generalmajore und Er. f. k. Hoheit Generals 
Mrjutonten, Grafen v. Beders, von Dfen nach Wien 
abgereiſt. 

Vetersburg, vom 11. Juni. 

dm 5. d. Abends g Uhr, verſtarb hier nach einem 
Langen Kraukenlager, allgemein bedauert, der Herr 
Seũecral⸗ geſdmarſchall, Praſident des Reichsraths 
und der Mixniſter Komität, Surf Mikolai Wauowitſch 
Saliytow. 

Stedholm, vom 18. m. 

Dem Vernehmen nach werden Senk. Hob, der 
Rroupring, am 23. d. eine Meife mach Nor wegen und 
nach dem füblichen Provinzen des Reichs antreten. 

Hin 3. Mai vertheilten Se. k. H. ber Deriog 
v. Eibdermanland, bei dem Schloffe Carlberg unter 
freiem Simmel an die von Gr. M. nach dem öffent 
lichen Frühlingt. Exanten dar beieichneten Kaderten 
der Krirgeatadeinie, Ehrenzeichen für bewieſenen Fed 

und gute Aufführung. Bei dirfer Gelegenheit murde 
fodann das im Schlofgarten, auf einem ſchon polirs 


gem, mit eifernen, broniirten Trophäen gefchmücten, - 


Granirntein errichtete Denkmal ded Majors v. Döben, 
unter Ableuernng vom 1b Kanonenſchüſſen unb andern 
friegeriiten Zeremonien- aufgebecht, Worher ließen 
Sr. f. 2- un Kreis un dies Denkmal fließen, 
zum birfter folgende Anrene: 

, Die. Sreundfchaft weibete diefen Gtein zum Ger 
pädınıd des Majors v. Döbeln, melder an ber 


— 


Spitze der fehmebifchrh "Mortruppen, bei der Erſtür⸗ 
—* N u Leiptig fir, Es wurde an. bieier, Stelle 


- erihtet, jur Erinnerung, daß im Liefer Akademit 


ine glücküche Naturgaben ſich entfülteten, und er 
ber in jugendlichen Barfenfpielen ben Muth geübt, 
r ihm eme frühe Ehre erworben. Diogen die Jungs 
Imge, welche hier zum ehrenvollen Gefhoft bes Krie⸗ 
ed gebildet. werben, ſich am Döbtend Beiſpiele zu den / 
en Tugenden ftärfen, um Lereimft auf gleichtn ch 
von der Erfenntlihkeit der Mitzeit und den Ru 
bei der Nachwelt rechnen zu lonnen.“ 

Die Inſchrift des Denkiteind Lauer: MWirgelm 0 

Dom ; Kavaler bei dem Erbprinzen Heriog von 
übdermattiond, Major te. IH an dr Gutge der 
—— Borttuppen, bei’ Erftürmung teipsin® 

19, Dftober 1813. — Zur Ehre des Gedachtniſſes 
dieſes jüogen erh und der Schufe die ihn bude / 
te, ertichtere Eied Mal Yoieph Frans Dicar. 

Nachdem ſodann das Mittagsmahl ıı Speiſeſaal 
eingenommen und die vorfallenden Gefuntheiien aut 
gebracht worden, entfernte fih Se €, D. unter all⸗ 
emeinam Hurrahrufen, und mit fehr vermehrten 

niprüchen auf die lebhafteſte — der Krieger 
Alademie und ber geſammten Jugend, welche beremft 
unter den Fahnen diefed jungen Fürften den Gehor⸗ 
am mit dem Prlichten treuer Vertheidigung feiner bar 
en Vorrechte, fo mie der Freiheit und des Vater⸗ 
landes zu veremigen wiſſen werden. 

Se. k. H. der, Kronpring bat ber Entbindunge⸗ 
Anſtalt und den Yajtirme der Blattern Einimpfung 
20000 Rehlr. Danto geſchenkt. 

Auf das fhöne Wetter am Schluſſe des Aprils 
it eine ſolche Kälte und ſo viel Schnee gefolgt, baß 
ſich niemand errinnern fan, eimen foichen ones 
monat erlebt zu haben. — 

Cepenhagen, vom aa. Juni. 

Se. Err. der Graf v. Bernſtorff, unfer Gefantte 
in Wien, mird im diefen Tagen mieder auf fenten Ge 
fandeichaftepoften zurüdfehren. 

— € fommen viele Weſtindienfohrer Hier am. 
Der geweſrue Generalgonverneur ber dänifchen Inſeln 
Generallisutenant von Oxholm, wird tiglih zurüd 
erwaritt. 


Menpel, vom 5. Yuni. 
Geſtern wurde bier der Trauergottesdieuſt für ben brr 
rühnten Tonfeger Job. Paiſiello gehalten. Hert kudwig 


N 


u ®, 
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Motca, deifen roüirbiger Koadjutor in ber köaigl. Kar 


pelle, untröftlich Über den Derluft dieſes großen Mans 


ned, von dem er bei Lebinten em beftändiger 


war und in deffen Armen der Bollendete an yes 


drrete die Muſik zu diefer Feier 
u oe nee Wo Shen —— hi bag von 
dem ihenen ſelbſt fomponirte Hochami nebit Mer 
iem, in ber Ueberzeugung daß dieſes mehr ald die 
wachen Kräfte ber Dede, —— — 
Die AUus führung derſel⸗ 
die Tonkün ſtier Nenpeis 
, bie vor dem Wunſche beſeelt, dem Manue, 
welcher —— 2*8* Kunft der Muſit 
rte ie le 
Wantbarte und Bewunderung zu jollen, 


Senua, vom ı9. Juny. 


hat man erfahren: 

erhalten, baß Die Wlotte des Lords Ermonth Algier 

bombardirt, und Die in dieſem Hafen befindluch gewe⸗ 

zus ee el. und 

eine ameritam 
The 


Kanonierbart 
ER iu emer 

n der That war gleichfalls m’ 
angelommen, alle daſelbſt befimd 
au bewaſſnen. 


morau 2 pr 


Mailand, vom a3. Juni, i 
Am 16. D. find Se. Eriell, der Herr Sraf von 


!echrlem, Boryichafter Er. f. t. apeı ol, Majerrät 
an dem ruffifchen ofe, und der Herr dürft von 
Sarhem von omnuicn. 


urin bier angel 
Paris, vom ab, uni. 


Seſtern wurbe die Matiomaigärde zu Pferb von 
anf berm Hoiben Wege von Yarı aufge 
fellt, um den König und die * Prinzen zu ers 
warten; auch Kasse man emen ruumphbogen erı 
uch, mit der Ueverfärift : unmwandelbare 
Irene, Liebe b Bereprung Um a ühr 
Barmen die Prinzen und ei dem —* 
[2 onſieur au dem 
Kurfhmihlage " ——— —* übt Beriio 
nen. Um 3 Ur Lam der an wurde von 
dem Herrn Prafett umd den 5 entlichen Autsrisär: 
empfangen. US Ge. Majeflät in dem Scloffe 
gefugen war, machte der Dur Maire mit dem Mus 
auipalrach feme Aufwartung und hielt eine Unrebe; 
folgte der Bring von Yaıs + ©ouvernene von 
bemfelben folgten die Herren Pfarrer 
wu dem Kierug , we der Pfarrer der Kirche Nos 
are Dame vorftellte und dabei eine Rede hult. Um 
4 Ube fahr der König, die Frau Herzogingoon Ans 


am fener Seite, und den Herin Deriog und 
* Gran Herzogin von Berry —— Frag com 


verfonen folgten, Die frmamtich im Chr 

—— von —* — der Men 
yunabım. Um + mar gr 

50 * be wciher Ai; — se Tafel von 
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die von der Rationalgarde u 
andere Herrn vom Do au 
ein. Um 9 Ugr vertieß der Kong mu fein 

oige Tummen, umd Eeprie über Ders. = 


ches prädug erleuquet war, unter Kanonensonner 


Beweiſe von Ehrfuicht, 


‚ parıe von Eiba aus in Fraukreich 





mb raufchenden Mufll;Thören unter dem Zujauch jen 
aller Einwohner nach Paris zurüd, 

— Der Konig hat durch eine eigene B : hir 
fen —— Marmefbivaten und bei dem 
mefen amgeftelltem Arbeitern, welche dermalen ale 
Ausreiſer end find, einen allgemeinen Generals 
parbon angebeihen laſſen. Denjenigen, melde fid 
außer Brankreih befinden, ift zu ihrer Rüdtehr eme 
Friſt von b Monaten, denen die fich außerhalb Eus 
ropa aufhalten, eine Jahresfriſt, jenen aber, die fich 
in den den jenſeits d or: 6 der guten 
—3338 18° Monate zur Nücktrhr anbe⸗ 
raumt worben. : 


— Der in dem Departement Eote d'Or arretirte 
und in das Gefängniß der Abtei abgeführte Mares 
hal de Camp Jacqquemart ift fo ebem wieder in reis 


gefeßt worden, jedoch mit dem Befehle, du 


ſtadt ſogleich zu räumen, 

— Dad erfte Kriegsgericht Hat ‚geftern dem Ger 
neral Lieutenant Billy den Proieh ia contumaciam 
gemadır, wobei der Generals ? &raf vom 
Erquenlig, Pair von Frankreich, ben Vorfig hatte; 
ber Bataillontchef Rırter won Delon machte dem 
Rapporteur. Die Sitzung murde mit Ableſung des 
Injteuktiondprogejied eröffnet, im meldem bo Zeus 
mauffagen vorkamen, morauf der Rapporteur 
Srachfichendes vortrug. Gegen den Generallieutenant 
beſtehen folgende Anitagen: ı) er fey vor dem ao, 
Därz am dem Könige zum Werrarher geworden; 
2) er hatte gegen feinen rechtmäßigen Deren mit ber 
waffneier Hand gelodeen; 3) er hätte kin Armee⸗ 
Kommando mit Gewalt an fich ‚gerufen. Ad Bonas 
ch emfiel, ‚Lommans 
dirie General Gylly in dem Öarddepartement, ir 
meidem er geboren und mit Gütern anfäßig ift. Um 
diefe Zeit befand fich der Herr Perjog von Uhgous 
ieme zu Bordeaux und begab ſich von da im das 
Departemene der Drome, ım weichem General Gilly 
diefem Prinzen feine beſten Dinfte anbot, und um 
ben Derbi machfuchte, gegen den Ihromenräuber 
morfhren zu dürfen, Da die Truppen jich bei der 
Drüde von Samt d’Eeprit noch nice zu ammingezo⸗ 

en hatten, fo begab ſich Se, Fönigl. Hoheit nach 
lence, woſelbſt man den General Wille vergebens 
erwartete und der Prinz endlich die — erhielt, 
die Soldaten ſeyen von der Sache Konigs ads 
trünmg und ihre Anführer zu Verräthern geworden; 
imtbefonbere aber hatten die Generale Grouchy und 
Billy, und zwar Iegerer in dem Gardı Departement 
im Namen des Ujurpatord nenerdinge das Konmando 
übernommen. Da der Derjog von Angouleme hiers 
durch abgeſchnitten war, -fo murden in diefer Bezie⸗ 
dung zroifchen dem Derrn von Damad und dem 
neral Srouchy Konventionen abgefciofien. Es if 
allgemein bekam, daß diefe Uebereinkunft die traus 
rigen eu harte, daß der Prinz arrctirt, von Cette 
and zu Schiff entloh, und daß * zurückgelaſſene 
Truppen auf das ſchaͤnduchſte mı 


welche den rechtmaßigen Thron unflürzen meöllten, 
daß er Proklamationen anſchlagen If, im mı 


« - darauf 
von Montpellier Hewmilich entwih. Der Vapporıeur 
ſ hlog damır, daß er darauf antrug gegen dem Unger 
Zlagien orejenigen Strafen zu verhangen, melde ın der 
tomal. Beroronung vom 24. Jalı v. . un dem fgr 
tilel 75 und Ob ces Grrafgeiegdi.chs und ın dem Mir 
lataircodex feſtgeſetzt ſiad. Das Kıregegeriche cutferntt 
ſich fodann, kam mad einer zweiſt undigen Orkbrranion 


° Bürft 


wieder Borfhem und der Präfident ſprach fol, 
ded Urtheil aud: nachdem ber Generallieutenant 
Sins überveiefen iſt, ſich gegen die gefeßliche Gewalt 
als Berrärher und Empörer vergangen zu haben, und 
groeitend gegen die rechimäfige Regierung mit bewails 
eter Hand gefochten und jeme Goldaten jur Emp:s 
en diejenigen Truppen verführt zu haben, 

Teiche Se. t. 9. der Derr zog von Angouleme 
—— —— er ie 5* zur —* 

e um royeßfoften veruriheilt; 
ar A be übergeben und öffentlich 
angefhlagen werben. 

— Es heißt der Bürft Talleyrand, welcher nur 
nach Paris gelommen war, um bei ben B 0 
feierlichkeiten feine Bunttionen als Oberitsmmerkre 
u verrichten, würde fich von femem Landſitze Valen⸗ 
can mach den Bädern von Bourbon begeben. 

— Die Stadt bourg. bat durch eine Depu⸗ 
tation dem Könige X Stüdwünfhe iu —— 
lung des Herzogs I — —— 

ich darum angeſucht, dem dorngen See ie 
—— le port Bourbon beilegen zu dürfen. 

— Bor emi en ſchickte ein Bureauchef bei 
emem ber hi nn. Mmifter einen Unter beam ⸗ 
zen mit einem el von 2500 Fred. ab, um dem 

einzukafftren. Der Unglüdliche geriery mir dem 
de in ein — — * nd — ibm an⸗ 
dertraute Summe, Bon Verzw ergriffen, ging 
er an dad Ufer der Geine, füllte fene Tafchen mir 
Steinen und frürzte fich in den Fluß, wo er erwank 
und moch nicht gefunden worden iſt. 
— Hier iſt die erfie Nummer einer Flugſchri 
erfhienen, unter dem Titel Hermes Romanne. 
Diefes Blait ift don emem vormaligen Profeflor in 
latenifeher Sprache geſchrieben. Die Parıfer ni 
gen machen fich darüber luſtig, konnen micht begreis 
Ye wer fo etwas kaufen. oder gar lefen mwürbe, und 
werfichern ſich nicht darüber mundern gu wollen, wenn 
bie zweite Nummer dieſer Flugſchrift in griechiſcher 
Spradye gefchieben feyn würde, für diejenigen Lefer 
weiche tem Latein verſtünden. 
— EvEs verdient allerbingd bemerkt iu werben, 
gr Lyon em Kind in dem 


Münden, vom a7. Juni. 
.e9. der Prinz € b 9. durchfauchti 
PR 2 haben Be ae ren Fi mi 
t € ‚ der Prmjzeſſin Karolın 
— * = 6. fan. 0. 3%) einen (hmeripafien Ber 
Tuft erlitten. 
J Inusbruck, vom a5. Juni. 
*3 nd Se. Durchl. ber Hr. 
m v. Frau 326 von Tirol, 
nach einen Aufenthalte von b Wochen wieder von 
bier nad; Wien abgereift. 
Damburg, vom 25. Yumi. — 
iche Plan, in Cuxhaven ein Seebab 
———8 nahe. Im Juli 


wi.d aller zum Baden Erforderuche eingerichtet ſeyn, 


dad Dampſſchiff es jedem Hamburger Ba⸗ 
er werden, bad Seebad faft ohne Unter 
drediung ferner Geihäfte brauchen und tagtäglich nach 
Damburg kommen zu konnen. 

Am Sonnabend, ben 29. d. wird dad Dampfſchiff, 
the Lady of ihe Lahe fee erſte Fahrt von Hans 
burg nad Eurhaven machen und in Zufunft jeden 
Sonnabend, Montag und Mittwoch Morgens, zwei 
Stunden vor Eintritt der Ebbe von Hamburg, fo 
wie Sonntag, Dinftog und Donnerfiag, zwei Stun⸗ 
den vor Eintritt der Help von Cuxhaven abfegein. 

der Parjagier bat ı5 Pfund Bagase frei, Was 
*. ir, muß beſonders vergütet werden. In eimis 
dert wird noch ein zweites größered Dampf⸗ 
SE auf der Elbe von England anlommen. 


Dredben, vom a3. Juni. 


Dei dem am 7. d. W. eingefallenen Ordenetage 
haben Se. f. DR, mehrere Promorionen und Ernenmun 
im Cwil⸗ Verdienſtorden, auch Ver theilungen der 
iwil Berdienftmebaille zu beſchli · en geruhet 
— —— gr ak Der Dbers 
reiferr von riefen, ei e 
Eomthur bed Oxrdend, ber Oberfihofmeiller ar 
ton, ber —æ und wirkliche geheime 
Rath von Globig, ber Konferengminifter und trirks 
liche geheime Map, Peter Friedrich Graf von Hos- 
enthal, ber zjeitberige Komthur bed Orbens, der 
berftallmeifter, Graf Vihzthuin von Eaſtãdt. 
Fraukfurt, vom 30. Juni. 

Geſtern find Se. Erzell. der königl. preufiſche 
bevollmächtigte Mimſter am deutſchen ——— 
Freiherr von Hanlein, bier eingetroffen. 

(Eingefendet.). 
Mannheimer ehemalige Rheinfhanze am 
27. Juni ıdı6, 

Heute Nachmittag um verfündete dir D 
ner des zu dieſer ade Oi Heit bei und aufs 
geftellt geweſenen konigl. baieri GSeſchũtzes uns 
bat hohe Slück, unſeren neuen aͤllergnäͤdigſten Lane 

‚Megenten, Ge. Lönigl. Majetät von Baiern, 
Marmulian SGofeph, ben Bielgelichten, wieder jız 


Der und von der allergütigen Vorfiht wieder 
geſchenkte Landesvater bereifer die Allerhbehſidemſciben 
nunmeht angefallene rheiniſche Provitiz aus einem 
xoßen der a Yalı, Zwnbrüdihn 
Stammländer gebildet, zeigt Sich Seinen en 
u De A s k 

Seine ko ajeftät »gerußten allergmäbigft; 
auch und * Bewohner ber en 
heimer Dipeinfhange niit Allerhochſtihrer Gegenwart 


Misgcellen. 


Seit dem ungewöhnlich warmen Sommer von Bu 
waren bie folgenden mehr oder weniger aufallınd 
fühl, und unter diefen zeichnet fich der gegenmärtige 
bis jetzt beſonders and. Die Urfachen dirfer ſtitenen 
Wirerung find nicht wohl anzugeben. Der bier 
px Ungewißheit wird man beinahe veranlaft, zu g au⸗ 
en, ber große merkwürdige Komet von +Bır babe 
einen befondern Einfluß auf unfer Sonnenſyſtem 
habt, und dadurch m der Erdapmorphäre un! bis 
jetzt unbekannte phufliche Prozeſſe veranlaͤßt, wodurch 
jene ungewohnliche Warme erjeugt, und dabei viele 
leicht ‚Stoffe zurückgelaſſen, oder andere entior 
re wurden, welches auf den fonjt gewöhnlichen Gang, 
tlonderd in der Gonnterwirtening, fo ſich baren Eins 
flub haben fonnte, denn wenn auch der Aſtronom kei 
ne durch den Kometen veraslaite Gıöimngen ine 
Lauſe der Planeten findet, fo fennen wir doch die 
Natur der Kometen viel zu menig, um ihnen einem 
folchen Php Emfluß geradezu gay abipreden ju 
bürfen. Die Sommermitterung, com Jahr ıdı= 
an, zeichner ſich beionders dadurch aus, daß mach mes 
nigen warmen Tagen es gerwöhnlich gewuterhaft wird; 
baf, mac einem umnbebeurenden Gewitter , die fonfk 
ewohnlich ſchnell vorübergehenden Folzen, Regen, 

bfühlung u. ſ. w., dauernd waren, und ba fi 
jenes nach wenig marmen Tagen miebir ermeuerte, 
b.8 endlich der Herbſt eintrat. In dieſem Jahre hass 


sen wir bieber nur menig Srühlingd: und So mmer ⸗ 
—* im —54 feıt, mehr gls b Wochen frhr 
unfreurdliche, büflere Witterung, und, ohngeachtet 
der niedrigen Temperatur, maftend gemwittenhafte , 


drohende Wolfen. 


Dirfer forıduuermb. feltene Gong im ber Witterung, 
ker ach ee woeriger necıheilig auf bie organifche 


Naur wirft, erregt bie allgeme Aufmerkſamkeit 


der Mea nſcen, wodurch denn mancherlei, zum Thiil 
beunrohn eade falfche Ideen aut geſtreut werden, welche 
ver und da Wur zeln foſſen, gigen deren Umſichgreu 
en, und für deren, wo möglich, vollige Zer ſtorung 
fi) ber Narurforfeher verwenden muß. Wir wilfen 
mun menigitend fo wiel von der Ermärmungeart der 
Sonne, daß fie und nicht wie eim brenuender ober 
glühmder Köiper, etwa wie ein ungeheurer Dien, 


erwärnu, fordern bag höchft wahrſcheinlich dad unfere 
atmosphäriiche Luft wnaufbörlch durditrömmmie Som 
nenlidt taraud Wärme abjchedet, fo wie, wenn man 
3. B. kaltes Waſſer über gebrannten Läiten Kult 
Ba fogar Glughige cniſtehen kann. Einige Naturı 
orſcher glaubten &aher, die kalten Jahre darauf zu 
erlären, daß fich im folden. an der Sonne weniger , 
u warmen, mehr als gewöhnlich Licht eutwickelt 
— Der Ver faſſer ber Wetteranzeigen für die 
Hrauer Zeitung verfündigt für den neu emtretenden 
Monat nahfichende Witterung : mürben der 1. und 
3. Julius fchom breiben, fo müyde nad deu =. bit 
— eintreten. Der ganze Juli verfpriht übris 
u uch matbematifchen — ge eine fehr (chöne 
itterung und tiemald ein wahred anhaltendes Mes 
geumetter von mehr als a4 Stunden. 


— — — nn Dun 


Benarrihtigungen. 
ws if — Buchhandlung zu Frankfurt 
tlation einer Komitee der Stande⸗V 
des Röni reihe Bürtemberg Der de hen 
tiſatious St atut vom b. Jun ı8ı6. Vorgetra⸗ 
gen in ber Siung vom ı7. Juni dieſes Jahres 
gr. 8. gebefter. 





‚gt ber Buchbruckerei von Gebrüder Sanerländer 
Aue nlfurt a. DR. werden baldige zwar Setzer ger 


’ 





‚Diefen Nachmittag nah 4 Uhr entfhlief unfer 
rg Baer und Schwiegervater ber Großherzog 
eſſen Darmftädtifche In for , Johann Jalob 
Ubegg daher im feinem 77 Yahre ju emem beilern 
Leben; nachdem er 3 Tage an einer Bruftfrantheit 
gelitten hatte. Wir machen diefed unfern Verwand⸗ 
vn und Sreunden andurch befannt, umb verbirten 
und alle Beileibebezeigungen, rel ſolche unfern 
Schmetz nur erneuern roürden. 
— den * Hunt ne — 
ulp, Srokßherzl. Heſſen⸗ ſtädti⸗ 
(her Pfarrer I 
Karharına Kulp, geborme Abegg. 
Depp, Grofberjogl. DefienDarın 
ftädrifcher Pfarrer babıer. 
Elifaberhalldegg, geborne Abegg 
aus Eibing. 
‚ Bür cme Tabacks fabrit in einer Stadt am Rhein 
wird ein mit guten Zeugniffen verfebener Reiſender 
uhr, der ſhon im biefem Geſchaͤft gereift har. 
ahert Auslunft hierüber giebt. 
Otto Kollige, in Frankfurt a. M. 








A EEMBEREF FE Aa es ar Are 
Für volltändige Wilitär/ und andere Mufit ſo⸗ * 


wohl 'als einzelne Liebbaberei, find bi . 

Inſtr ume nie, erfier Schönkeit * Si ee 
milde Saiten und was font dahin gehört, im new 
a I. €. Boenel, 
große Dodenheimergajfe er Örankfurt a, M., 


Der Gebrauch "ined bequemen Wagind pur Reiſe 


von bier —— lee —— 

1 vom u lie und abzugeben 
—— Ah In ir. H. Mo. 
107. . 


J 





Aechter ſpaniſcher Kanaſter, leicht, wohlriechend 
und fehr angenehm zu rauchen, iſt im '/, Pf. Paquet 
ano kr. per Df. zu haben auf der großen Gallus 
gajle, Lit. €. No. 5. 


Aechte Havanab » Eigarren 


'amerlfanifhe und andere Eorten find immer bei 
uns zu’ baden In Kitten von 1000 &tüd und im 
Heinen Daastitäten. 
Bedr. Wilmans In Fronkfurt a. M. 
Zeile, Lit. D., Nre. ıPB. 











uUeber 1000 Reltenftöde von verſchiedenen Errmplarien 
und gegen 200 Xurideln in Scherben, beite von den vors 
Jügtiäken Sorten, fobann eine anſehnliche Menge Tulpen⸗ 
Mofen, Hyatinthen und anderer Scherbens@emädfe, naments 
lich auch verjdiebene Corbeer: und Granatbäume follen 
Donnerflagd ben ıB, Qui 1. I. Vormittags um 10 Uhr 
‚tem Garten bes Amthaufes zu Seeheim 


in tleinen Parthieen gegen baare Zahlung Öffentlich verfteigt 
werben. . . 
Signatum Darmſtadt ben 23. Juni 1816, 


Bermöge Auftrags, _ 
Scleuning, 





In der allererften Meflage unter den neuen Kram 
Ed der Schnurgaffe Lit. &. Rro. 68 find auf künftige Herde 
und folgente Defien an Berkäufer zufammen oder vertheilt 
zu vermiethen: . 
4 Zimmer im iſten Stock, 
a großer und kleiner Laden im Entrefol, 
3. 9. Dipne 





Montag den 8. Juli 1816 des Morgens um g Uhr und 
bes Nachmittags um 2 Uhr werden auf dem Stabigerichtör 
anfe zu Malnz nachfolgende gurgehaltene Meine fthdweife 

utlich an den Meiftbietenden verftelgert werben, nämlich: 
a Stüd ıBıöe Elöheimer. 
ıBıör Radenbeimer. 
Wider Gaubiſchheimer. 
ı8ıör Oppenheimer, 
ı8ı5r Nierfleiner. 
Bıdr Seiser, 
ıBıir Oppenhelmer. 
181 je’ Nierfteiner, 
ıBıar Oppenhelmer. 
ıBı2r Rierſteiner. ' 
ıBıor Hochheimer. 
18orr Rierſteiner. 
18017 Hohheimer. 
27980 Kiebridher, 
ı798r Korker, 
ıBoor daudenteimer. 
ıboır Kiedcicher. 
1Boar Hodiheimer. 
Zulaſt ıBıır Ilbereheimer. 
Stuͤck ı8ıır Selzer. 
Zutat Maar Selzer. 
Stück Mir Nadenteimer. 
ıBııe Schrabe burger. 
ıöı 17 —— 
Baar Oppenheimer. 
ıBıır Baubenheimer, 
ıBııe Nierfleiner. 
ıBıır Heoch heimer. 


— V—— 


Dun ne OO A 
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54 Stud 4 Zulaft zuſammen. 
%. Mann, Rotär 








Gefittete, fleifige und geſchickte Hanblungsgehütfen, wie 
auch junge Beute, „melde bie Handlung eriernen wollen, in 


- fo ferne jie wohl erzogen find und bie nöthigen Borktant: 


niffe befinen-, können beftändig Anſtellung finden , entweder 
auf biefigem Plat ober ausmärte, Man bat ſich biefermegen 
zu melden, bad Deren Spohrer, Maäinzergaffe it. I. Rr. 41, 
im Winter Morgens von B bie 9, im Sommer von 7 bis 
8 und Radmittags von a bis 3 uhr, 


Dienftag, den 2. Juli. 


1816 





KRaffel, vom 28. Juni, 

Mahbem Se. fünigl, Hoheit der Kurfürft Gr, 

t dem Herrn Fürſten von Thurn und 

Tarıd das nugbare Eigenthum mb die Verwaltung 

fämmtficher Poren um Kur fürſtenihum mir der Würde 

eines Burbeifiichen Erb. Land⸗Poſtmeiñers als ein Erbs 

Mann Thron Lehn übertragen Haben, fo geruheten 

Mlcrbechitdiefelben heute dem Seheimenrath und Ger 

meralı Direktor, Freiherrn von Brinrd:Berberich, 

als dazu eigend Verollmächtigtn ded Herrn Bürften 

von Thurn und Taxis, die Belehnung von Ihrem 

Tpron mit allen dabei herfömmlichen Beierlichkeiten 
au eripeilen. 


fürften, nad cimem gefahrvollen und —— rt 
14 


Parerlanddfreunde, am die fich bald die ganze Nas 
tion, aus allen Teilen diefes Kaiſerſtaats audio, 
zu einem inmerroäbrenden Feſte der Wohlthaätigkeit 
für die tapferm öfterreichufchen Krieger umgeſchaffen, 
welche im jenen entfcheidenden Belbiugen heidenmaßig 

ochten und zu ferneren Dienften, — 


Der Herren Erjberioge Ferdinand und Maximilian 
nt.» ya > — Herr ee ber 
Derr Für 


anfehulichwen Stifter und Glieder des Mereind, eine 


* 


a) 


Abordnung des mohltbätigen Damen: Bireind, ein 
Tpeit des Moftriegerarhe, der dad Militä-- Kommando 
m Ricberäfterseih führende General So um ariva, 
und viele ber angefebenjien Stgatẽbearaten füllen die 
Kirche. Vor dem Inyaliden Hauſe paradi te zahle 
reihe Infanterie und Kavallerie der hieflgen Belag 

.. Die liden waren in bem inneren Höfen 

ſtellt. ahrend bed Hochamts wurden drei 
ven gegeben. 

N verfen Beendiguug I fh 8 ganje 
anfehnliche Verfunrmlung in den Gaal bes Jasalidens 
Hauch, der ebenfalls durch die woblwoll · noe Sor 
falt des £. k. erſten Deren oberiten Dofmeitre, ſe 
ſchon und gefhmadvoll generet, und wir dem Bild⸗ 
nie Sr. Maj. des Kaiſers unter einem Trronbims 
wel verfehen war. Pier bielt der verdienftorlle Ber 

hlehaber des Invaliden Daufed, der Dberir vom 
aulich, eme Anrebe an die Verſammlung, woraus 
man vernahm, daß ber Vereins Fond beieit# über 
eine Million Gulden angewachſen it, und die Davon 
eingegangenen, zur dies jährigen Vertheilung gewid⸗ 
meien Zinfen 27,125 Gulden betragen. 
ie Feierlichteit endigte mit einer kurten enges 
meffenen Schlufrebe bed genannten: Herrn Dberiten, 
mac; welcher bad ganze Korps der anmelenden Java⸗ 
liden, in das beliebte Wölfdtieb: Gott erhalte Fran 
den Kaifer x. umter Begleitung der Jaſtrumenta 
Muſit einfiel, und die inmze Ruͤhrung erhöhte, wel⸗ 
he dad er der Feierlichkeit bei allen Unweſenden 
tt. 


Ed it im dieſem Augenblid ein Korps von 800 
Mann franzöfliher Soldaten und etwa 400 Difizies 
ren unterwegs, die unter Wirat dienten und im legs 
ten Kriege ın Pralien zu Rriegsgefangenen gemacht 
wurden. Gie fehren über Dejterreih und Baieru 
nach ihrer Deima:h zurück. 

Trieſter Briefen zufolge foll zu Alſexandria (m 
Eappren) auch der dortige kaiſerl. öfterreichifche Kon⸗ 
E — ſeiner Familie ein Opfer der Peſt gewor⸗ 

n Cyn. 

- Savary und Lallemand befinden 16 wirllich zu 
Swmytna unter dent Schutz des türliſchen Statthal⸗ 
ters und werden von den engliſchen Kaufleuten alba 
fehr gaftfreundlich unterhalten, 

2 London, vom ar. Juni. 2 

Die Vermäh der Eönigl. Prinzeffin Maria 
mit dem —— —æã welche am 16. d. 





—— 


der Derio 


haben i ſauf unbeſtimmte Zeit zurückge⸗ 
Br Yin PET — wahrſcheinlich erſt in drei oder 
wer Wochen jert werden; als Urfache davon wer: 
den die großen Beränderungm ang » bie in bem 
Schloffe und im dem Part von r, wo daß 
Tünftige paar voohuen wird, vorgenommen ters 
den. Die Sr rt Charlotte von —— 
der opo m engen Tagen . 
mouth ab, um Sa eine Zeitlang ju vermeilen, 
— BGeſtern Abend trug der Graf v. Donongh⸗ 
mord ın dem ee —* 27 * 
a genen Beſchluß feſtſetzen, im einer 
= Sıgungen mac) der nachſten Eröffnung ded Parı 
8 endlich Die fo dringenden Angelegen heiten der 
Ronſch⸗ Katholiſchen m England und Irrland vors 
genomuun rohrden. Diefe Motion wurde verworfen, 
— Briefe aus Trueft haben die Nachricht munger 
dracht, in Mleramdrien wab Cairo fey die Peſt neuer⸗ 
diugs mit —— DSeftigteit ausgebrochen. ER 
— Die neneften Nachrichten von b a 
an der ayrıfamafchen Kü f* gehebten Biurbode bes 
ſtatigen ee nunmehr ee das fi unter ben Ers 
zwordeten auch Der engl. Koniul befindet und dab die 
Wohnungen aller dorngen Europäer geplündere und 
vermute: werden find. 


P aris, vom 27. Jumi. 
Geſtern iſt der König nicht ausgefahren, fondern 
hat beinahe Den — * — * Pmftern 
ardeuet; Dei Abends murden ın dem Schauſpiel⸗ 
bed Schloſſes von den Schauipielern ber fomis 


—— Oper 4wei tkleine Stück aufgeführt, namuch: 


Jason a vendre, und de la fẽte du village voi- 
sin mie Ballet. Wie die komgl. Famtie ın dır voris 
gen Nadır Den Werfailie jurudkehrte, begaben 
tie Dijon und Primefimnen derfelben im das Hotei 
% von Wellington, mwohm fie zu emem 
glanunden Balt feſte eingeladen waren, weichem mehr 
€ tauſend Per ſonen von dem biefigen biptomanichen 
o pe, dem Fomsgl. Muniftern, den Marichälien , 
* ie Säle waren mit 
8* Printy 


Vergnügen an dem Tan zu 
am 24. d. die berühmte Po 5 
Befichte, wurde ibm unter andern die Kopie eine® 


Lucio auf eine galanıe Weife fagren: Madame, 
wenn Raphael noch —Z dann —* Ir eis 
Tage hat der \ 
die Ehre gehabt, dei dem Komge eine Aus 
Bun; cu erhalten, welche mehrere Stunden lang waͤhr⸗ 
%. Ee bußı, der Derr Marjcall, fey neuerdings 
wider m. lönigl. Diemfte getreten. Der Herr Dub 
fir der Ö:meralpotszer ſich von ben Vortheilen der 
Sıemdruderss volliormmıen uberjeugt, und ın ben 
Drreaug ſeines Mimiſter uns mehrere Preſſen diefer 
deuen Runſt anlegen laſſen, aus melden [dom viele 
ſchr wohl geramyene Verorbaungen, ümilaufſchreiben 
u. dol. bervoıgeyanyen ſino. 
— Ba vem Bauoe.ıllesTheater hörte man beis 
nahe mach jecer Worpeitluny Ringen daruber, daß die 
ufigen Dumenhpuate die Uusricne auf das Thrater 
een. Dune gich det Beiſtands der Poiszer zu 
ducden, fit der GScbaulpieidirefror auf den gutem 
Gedanten an den Eıngangen des Schaumi - hauſes 
mu großen Ducbuaben szolgende? anıchlagen zu larfent 
„Am dus Berguugen ver Vubltumg zu erbopen, 
zeerden bie fwonen zumgen Damen erſucht in Zutunft 
Ohne Hute euren, dee Hurıchen ung al:en aber 
konnen Ach mach wie vor vierter Koprpußes bedienen.’ 
Die Wurfung war, cab vom dıclem “infaransiettel 
der alle Hure obne Unzeriähied vertcpmung, 89 
* ee Dave: ji foll —— nor 
fpa, Ing auf jener Lancpauıe m Gar 


vigny ohngefähr 5 Gtunben von Paris aufhalten zu 
burren, ’ 

— * Ein gewiſſer Montbrun, ber angeklagt war, bie 
Diamanten einer dormaligen Rönigin gejiohlen zu hab:n,. 
und wahrend der Unterfuchung aus dem Gefängnipe 


Sarbimien, hat man bie 
: im dem dortigen Dafen feyen 4 


weriheften Zuftande und fagen au eine große Diems 
e von Schiffen ſeyen dadurch ım 

daß von dem Herbeiſtrömen der Unglückl⸗ 

‚ überfüllt worden find , viele 

andere find vor eden geftorben. Aus den Das 


ali bmeiiter. 3) Tolleron, 3 alı, 
Inh.) Gates, 8 dcr A Ra 


"40 Jahr als, Däntelfchreiber. 10) Euomg Heinrich 
Dyere, 36 Jahr alt, Praktikant. 12) Fatob Eum 
dh Dyere, 48 Yahr at, Vänkelfhreiber. 2) 


hilıpp, 3% Jahr alt, Warfumenr. a1). Varin, aa 
ahr alt, vormals Handlungs ı Commms. 22) tabs 
aus, ab Jahr alt, Kandidat der Medizin. 23) 
» 47 Jahr alt, Dbjhändler. 24) Druot, 
51 Jahr alt, Wemhändier. 25) Douzeau auch Fer⸗ 
binand genannt, 40 Jahr alt, Blumungarmer. 26) 
Drodper, 44 Jahr alt, Kartenmacher. =7) ug 
55 Jahr alt, Baummoliweber. 8) Planıou, 
Jahr alt, Edeliteinfarfer. Darin und Lacaur find 
auſſerdem noch eines Weindiebſtahls angeklagt, und 


Laccaux noch insbeſondere, daß er unbefugterweiſe die 


Detoration der Ehrenlegiom getragen habe. 

Es war im verfloſſenen Dronar Februar, als diefe 
Verihörung begann. Der größte Theil der Ders 
ſchwornen bejiung aud Menfchen, die ın Armurh und 
Elend ſchmachteten, zu der miedrigften Kiaffe der Ein⸗ 
wohner geborien, und nur ın der Storung ber öf 
ſenilichen Nude noch emen Gewinn zu finden hoffen. 
Piegaur und Karbonnau, beide m zerrutteien Glucs⸗ 
umftunden, waren die Urheber. entroarfen eime 
Proͤllamation, deren Zweck dahin gung, die Germis 
ther zu erbigen, ihre kunftigen Muver ſchwornen auf 
das Daſeyn eines Konıplotes anfınerljam zu machen, 
und zugieich zum Vereiugungepuntt aller 





wurde zum Getretär ber de ernannt, und war 
emer der heftigften derfelben. Tolleron warb mehrere 
feiner Betannten zu Mitgliedern der Bande, von 
ne = seen » mehrere ber vorzüglichſten 
ten ftuinden an deren Spitze 
- ln ben gervorbenen Retruten mehr Vertrauen 
erweden, theilre man Karten unter fie aus, deren 
38 ſchon bis auf 10,000 fliegen. Die Danptı 
verfammilungeplage ber Verſchwornen waren das 
Royal, die Dörfe, die elendeſten Kaffee: um» 
äufer,, BE die Hurcn und Spulhäuſer. 
(Die Borifegung folgt.) 


Stuttgart, vom a9, Juni, 


: » Daß Lönigl. würtemb. Regierungdblatt vom 27. 
d. macht zwei Eingaben der Stanoeverfammlung vo a 
3, April und ı=. d., die Yahretjieuer von Gkeor,n 
Bid. bid dahin 1817 und andere Swanzgegenflä ide 
betreffend, nebſt den darauf unterm 19. und 24. D. 
erlafienen Stanrdmimifleriatrefcipten belannt. Wir 
beihränten und heute auf die Mittheilung des leßtern 
diefer Reſcripre. Es lautet, wie folgt: „Liebe Ber 
treue! Uns iſt eure Emgabe vom ı2. d. RR. allerans 
terihanigjt vorgelegt worden, im weicher ihr vom dem 
aus der Ötenerfel.ion bed ariemientd der Finan⸗ 
amterm 24. April d. $. an die Oberämser ers 

Auo ſchreiben, die Jahredftener von Geor 

ii 10%, berreffend, Aulaß genommen habt, Uns 
egen eime Vor ſtellung zu machen. ir würden 
Und varanf Befchranken konnen, euch wiederholt auf 
dein Staudpunkt zurädjumeifen,; in melden — 
dermalen beſindet, und Uns aufenad dieſe halt⸗ 
niſſe ausfuhruch aus einander ſetzende, den 19. d. M. 
a eich erlaijene Reſcript zu beischen, wenn ihr euch 
mich za gleicher Zeit erlaubt hättet, eurer Allerunters 
Borftellung eme anmaßliche Drohung (um 

der Nichterfüllung der nt der Ständer 
berfammtung jedes weitere Borichreiten zu pro⸗ 
teſtiten, Volt zur Entrichrung erner einfen 


iebenen teuer für miche verbunden zu - 


ng aue R 
Hären ügen, mwriche, mas auch für eine Dem 
Pa Lagie geben euch vorbehalten haben möget, 
eime gegen den Siaat auf keme Weiſe zu ensfhuldis 
gende Erklärung ım fich ichlicht, und derem Velanut⸗ 
werbung, rad ihr ſelbſt micht mupfennen Lonmer, 
ganz dazu geeignet wäre, jebed auoere Wolf, ırre zu 
leıten, und zum Ungehorfan aufjureigen. Sit hätte 
Und reranlalfın Lonnen , eine WVerfammiung, die fich 
eroreifiet, eine folde, die Schranken ber Drümung 
0 ganz uͤberſchreuende, und im Geifte reuslutonarer 
—— eimgerichtere Sprache zu führen, for 
giesh auj,ulofem: Allein die Liebe für Mnjer Volk, 
and tie entfihiedene Übficht, fen Wohl und feine Er⸗ 
toartungen nicht laus den Hagen verrücen zu laſſen, 
wird Und von allem dem zurückhalten, mas diefe 
noch) weiter entfernen konnte. Wir wollen, und Wir 
died fon am a1. Jan. voriged Jahr und 
—— Unfere ganze Handlungẽeweiſe offenkundig und 
fattfans bewieſen, daß im Unferem Kömgreiche eine, 
den Bebürfniien des Staats und des Volks ange 
"meifene ſtaudiſche Verfaſſung begründet werde. . 
Mur auf dieſes Wert habt ıhr, die ihr zwar frür 
a Ausübung der in Unferem Editte vom 15. 
5 ». 3. den Ständen im Hinſicht auf die Staats. 
verwaltung übertragenen Rechte berufen mare, im 
dem numiehrigen Ötanbpunfıe, auf den ıhr euch 
durch euere Erttärungen vom ı5. und aa, März 
eo. F. ſelbſt. geſetzt habt, und dur Unfer allerhöch⸗ 
fed Neſcr ipt vom 13. Nov. berufen worben ſeyd, 
eure Warkfamteit zu richten und zu befchrunken, term 
miche Sterung ar bie Stelle der Drdaung treten, 


nicht ‚vor aller Welt der Vorwurf, die. 


5 eurer Veſugns eigenmaͤchtig überſchtitien 


ie Wunſch ift, daß eine 


emeficher aber Un⸗ 
> wicht bios für den 
4 berechnete, fondern. dauer haſte Veriafiung 
et begründet werde, je mehr Wir hierzu auch durch 
fere konigl. Koumiſſarien zu den Unterbandlungen 
über die Ber faſſungsangelegenheit Unſere Bereitmilligs 
keit t haben, deſto weniger formen Wir Verhaͤltuiſ⸗ 
fe, Welche die Erwartung Unferer geireuen Unterthas 
nen und die Erfüllung Unfered feften. Willens ver;jös 
‚ ‚einreren laſſen, und, che durch die Verfaſ⸗ 
fung die Urt und Hormen der Eiawirtung der Stände 
2* ge feſtgeſehzt 8 einer Eins, 
miſchung in Unſere erunge von. irgend 
emer Site ftatt geben, * Br * deren Aus⸗ 
übung um fo mehr p handhaben wiſſen, ald Wir 
Uns wnfonderheit verbunden halten, jebe in biefeibe 
aufn zum Ungehorfam führende Aumaßung 
au 


zu haben, treffen ſoll. Je 


das nachdrüdlichſte zurückzuweiſen. Indem Mir 
nun dieſes zu erkennen geben, und euch miebers 
ge auf eure bermalige einzige Deftimmung, jur 
gründung einer Konftitution mit befordermbeir 
Eifer mitzuwirten, verweiſen, fehen Wir Uns in die 
Nothwendigleit geſetzt, euch anf das beſtimmteſte zu 
erftaren, daß Euine Eimgabe, keine Vorftellung vom 
eurer Site, —— rg — rem Ag Des 
mmung zum ande et und beönte 
ae ed alles auf das Bert der Konftiruion 
verwieſen werden wird, weswegen auch dies bie eins 
zige Antwort tft, welche ihr auf eure Vorſtellungen 
wegen des Salpeter / Weſens, der Stumm :Mierhe 
des Staats: Schuldenzahlungs /Inſtituis erhalten kon⸗ 
net. Gegeben ic. 


.  *Rirdbeimbolanden, vom ab. Juni. 

Heute den ab, Fumi mar ed, mo mir unſern ges 
fiebten König Marimilion. Joſeph bei und erbfictem, 
Hoͤchſtdieſelben kamen den tag bier an, wure 
den am ber Gränge des Kantond durch eine Deputa⸗ 
son, und bei dem Einzuge in die Stadt durch deu 
Dberbürgermeijter, die Stadträte und ſammitliche 
Dürgermesfier der inden bed Kantond emer 
fangen. Weit umd blau gefleidere Mädchen übers 

rachten einen Blumenframz mit einem paſſenden Ges 
dicht. An der Ehrenpforte waren fänumtliche übrige 
geiftlihe und. weltliche Beamten ded Kanton! verfams 
melt, welche Gr. M. die Gefühle der innigſten Ber— 
ehrung ausdrüdten, worauf Döchfbiefelbe unter Dem 
Jubel und Sreubenbezeigumgen bed einhrimifchen und 
benachbarten Bollis, unjerm Dubürger Hertz 
Andrae einlehrten. 

Der kurze Aufenthalt des geliäbtn Monarchen 
unter feinen Kindern, war eme Weihe von Beweiſen 
huldreicher Gnade und rübrender Ruckerinnerungen. 

Wohl dem Volke, wo mut dein Enthufladmus und 
der Serzlichkeit, wie bei und am biejem ewig unverr 
geßlichen Tage aufgerufen wird: ,‚‚Lange lede Marie 
mtian Yofeph, unjer König und Baier zum Gluͤck 
feiner Unterthanen ! + 


Karlörube, vom 29. Juni. 
Heute find Ge. Maj. der König von Baierm, vom 
dem Imten Rheinunſer kommend, bier durch nah 
Baden gercifer. 


Brüffel, vom a6. Juni. 


Berichte von der franz. Gränze melden, daß man 
durch die Thatigteit der Poliger die Mittel entdeckt 
hat, deren ſich die Uebelgefinnten bedienen, um Zei 
tungen und Schrijten, die in Öranfreich verboten find, 
mzdieled Land einzuführen und den Bri fwech el mit 
den Unzufesedenen zu unterhalten. Diefe Entdeckung 
hat veranlaßs, daß wiele Perfonen im ſichere Verwah⸗ 
rung gebracht worden find, melde mm vor vie rer 
votaigerichtẽ hoft geitellt werden ſollen. Mehrere 
Douanurs flad in der Sache verwidelt die Koͤrre⸗ 
fponden; wor zu Paris organifirt und von da nad 
den ſudiichen Theilen des Reichs expetirt worden. Ue⸗ 
brigens herrſcht in den nördlichen Departementen von 
Fraakreich fortwohrend die volllommenfte Ruhe. Rie 
haben die Babriten von Lille br Amens ſo viele 
Dande deſchaͤſtigt ald gegemmwär 


- 





ü i Mei ‚ von Bertin kommend, 
—* a Graf von Bellegard, k. E. 
öfterreichifcher Ferbmarfchill; letzterer begitbi ſich nach 

— 


 Benacdrigtigungen 
die eründigten 
u. sen en SrantfurtaM. 
der umliegenden Gegend, 


und den benachbarten Deilauellen; Wie— 


baden, Schlangenbad, Schwallbad, 
Ems, Soden und Wilhelmebab. 

Mit 23 Rupfern und einen Plan von Branffurt, 
wovon die ausfuhrlice Ankündigung bei und zu has 
«ben if, mimaıe Dr. Hofinann, fürntich Thurn und 
Sarifher Oberpoftamtgetunge;Erpeditor Pranumeras 





sion an. Gebrüder Wilmanne. 
Staatsardiv 
deuefhen Bundes. 
Herauẽ gegeben 
von 
86 Dr. Zo hann Ludwig Klüber. 
. ı8 Heft. 
A _ Erli 8:6 
vi J. 3. Bam mb Ernſt Ente. 
R fo eb nn. preis 
o eben jenen und um beigeſe i 
in Srantfurr i ai 
en —— in ber Unpreäifgnn —2 





Eine anſehnliche Parihie Mahagoni Holz an Plan⸗ 
Bde 18 ya gun aaa, um Me 
J. W. Trapman, 
in der Mainzergaffe Nr. 34. 





Achter fpanifcher Ranafter, le icchend 
an Ge taugen, m %, Dr Jay 
sh, 5 €. Di, 5 MAR EHE 





Wan bedarf eines Kunft: und Schönfärbers, db 

? ” ‚ ber biefen 
ana im firengfien Sinne des a las bie ihm —* 
} an ya Sach kenntniſſe zu führen verdient, und wel 
* - nbe ift, in einer mwohleingerichteten mit beppel; 
* pen verjehenen Aunſt und Schoͤnfarberei die Stelle 
eines Rärbermeijters, mit Ghre und Würde, ben billigen 
Unficiten entfpredhend, zu verichen. 

— ein ſolches Subjelt mit ben geeigneten Zeugniſ⸗ 
fen Mer A ne Aunjttenntnife, moraliſchen Karatter und 
bl rauchbarkeit ausgerüfter, zur Annahme biefer ibm 

F telle ſich bereitwillig und tauglich fühle, fo beliebe 

* * unterzeichnete ®. baierifche Behörte zu wenden, 

a e Betingniffe zu eröffnen, unter weichen es biefe ibm 

ehende Stelle zu übernehmen gebentt, und von ihr 

erwarten, baß fie mit ber größten Billigfeit bie von 
aektten Aufnahmsbebingnifife acceptiren werde. 

Münden ven ıB. Zuni ıbı6, 

Königt. baiexijche Zentralsdudt: und Straſ. Ardeit a⸗ 
Däufer.Abminiftration. 
B. Wevelb. 





Dob Ih aus dem Zungbofe mein vs 5 
Strabe in Lit. B. Nro, IX. unfern dem — — 
ere verlegt babe, zeige ich meinen Handelsfrtunden hiermit 
„und bitte fie um ferneren geneigten Zuſpruch. 
F. @. Böing. 





«Da ih ben biefigen Piag auf ein it verlaſſe 

mur meffenttih Hier fenm werde, fo * au wärend 
meiner Nbicenheit für mich antommende Briefe, Welbet 
uf. w. an Herrn M. W. J. © a auf dem Markt dab: 
für meine Rednung zu übergeben, en 
fig un angehende Sachen Beiheib a 


ar Sun ıdn6, ih. 
\ ®. ©. Bags Sopn ir. 


Sranffuigt, vom. Juli. 
Geſtern find —— Se. Durcht. der 





Montag ben 15, Juli d. J. und folgende Tage wirb 
Stahmittage con = bis 5 uhr in tem Kodifden Fabrik 
Hände Lit. I. Re, 160 eine Sammlung sutaebundener 


cher aus denen wiffenfhafttiche: Fachera, versägr 
lid) ber Na ihte, ſodann aber auch eine Senimlung 
von Kupferfticen und 


‚mehreren Deigemälben 


welche durch aus gut tonſervirt, von ben beiten » Meiſterna 


und mit gefchmadtvollen vergeibeten Rahmen verlegen find, 
öffentlich gegen ſogleich baare Berahlung verfieigert 

&s beiinten ſich darunter namenttic tgemätte von 
Sucas, Granah, Menters, Pilenburg, be Witt, Griff Te⸗ 
miers, beta Rive, Datyan, Agricola, Ihle, Terburg; 
Seetan, Sarteri, Sablet und Menten. 

Liebhaber und Kaufluftige werben eingelaben, ven bies 
fer Gelegenzeit Gedrauch zu mahyn, um ihren. Sammiuns 
gen daraus einen gewiß feltenen nnd ansgezeidmeten Zur 
wachs zu vericaflen. JRR ä 
* Rihere Auskunft und Einſicht Bann bei Unterzeichne 
exhalten werben. 5 . 

Regenöburg ben ı0. Juni 18:16, 

Landes: Direktionsrath Kohifhe Verlaſſenſchafts- 
Abminiitwatoren. 

G. ©. Demmier, E£it. 8. Rro. 24. 

3. DM. Wendler, kit. S. Rro. ı6, 


— — — nn — 

um bie Bedurfniſſe und Wuͤnſche der den hiefigen Kur⸗ 
und Badeort befucenten Fretaden zu befrichigen, benfeibem 
alle Bequemlichkeiten, Vergnügen und ötenemijche Vortheile 
zu verfahen, melde bie glüclihe Lage der biegen Stadt 
und die berühmten Heilkraͤfte i QDüellen auf eine fo mans 
nichfaltige Art barbieten, dt von Herzogl. "Hoher Landes⸗ 


KRegierang ein Vade Kommiſſaͤr in der Perſen bed Herru 


Selarich Weipraudy von hier beitellt worten, welcher gegem 


“eine mäjige —— von den Anfragenden, bie Verpflich⸗ 


tung bat, allen Fremden während ber Badezeit re 
Radricten uab Auffhläffe zu ertheiten, welche biefelben 
xüdjihtiih der Einmiethung Bade, Wirthe: und Private 
haͤuitr, der Xufwartung, ber Einrihtung bed Babend, bed 
Preiſes der Lebensmittel, der Anmwejenheir von andern Frem⸗ 
den, ber öffentlihen Luſtbarkeiten, Spaziergänge, Luſtpar⸗ 
thien, bes hier befindlichen arztliden Perfonals_ic. zu willen 
verlangen. Der Bader Kommiffie wird -in öffentlihen Ans 
—— * Det und. die Stunden beffimmen, mo er anyı« 
en ift. 

Anden bie unterzeichnete Stelle ſich becifert, dieſe 
Eint atung bffentlich zu verkunden, wird fie ſelbſt es ſich 
zur angenehmen Pflicht machen, ben refp. Gremben in polis 
— Hinſicht jede Art von Dienſtgeſalligkeiten zu bes 

gen. 
* Wiesbaden den 31. Mat ıBı6. ⸗ 
Herzegi. — 
aht. 





Durch den Austritt bes Hertn Weinberger aus unſerer 
Hant iung bat ſich ſolche von heute an aufgeldſt, ſowehl 
fämmttige unjerer Aktiven als audı alle auf unferer Firma 
ruhente Pafliven wird Herr Wirle übernehmen, und bas 
tisherige unter der Firma von Werle end Gomp, beſtandene 
Geihäft —— unter feinem Namen von Triebe. A. Werle 
für feine alleinige Rechnung fertjegen. 

Werte und Comp, 
ar A. Berle 
. 6 Weinberger. 





Indetn id; mid auf Vorſtehendes berufe, bringe ih 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß, baf alle diejenigen, wel- 
de eine Eorderung, fen es auf eine Art wie es Immer 
wolle, an dorſtehende Firma won Werle u. G. zu madıen baben, 

(he mie auf dem unmittelbarften Wege, und in längitens 

Wohn anzuzeigen, ober zu gemärtigen, daß id folge 
nicht mehr anerkenne ; eben fo erfuche ich jene, welche Zah⸗ 
lungen an gedachte Birma zu leiſten haben, felbige an Nies 
manb anders als entweder dirett an mi, oder gegen von 
mir ausgefleilte Beglaubigungen zu maden, aujonften ih 
ſoiche als nicht geſchehen detrachte. 

3% fese alle meine hieſigen und auswärtigen Freunde 
hiervon in Kenntniß, und empfehle mic diefen mit Achtung. 
Heidelberg den 23. Juni ıBı6, 
Geledbr. A. Werte. 


— —— — — —— 
Für eine Wollentuch-Fabrik in Deutfhiand wirb eim 
Dandtunge-Gommis gefuht, ber führen in folhen Kabriten 
einige Zeit gearbeitet hat, im welder derſelbe in allen Des 
tails der Fabrikation fo weit unterricitet worden if, um 
nöthigenfails die Direktion der Fabrite feibit leiten zu Tonnen. 
Stebt biefen Keantn ſſen muß berfeibe in allen vorfomzs 
menden —— —* hinlaͤnglich bewandert feyn, 
und fich zum Meifen tihtig fühlen. Das Weitere iſt bei 
nr Shift, Waaren-Senfal in Granffurt a. M. 
zu erfragen. . 





(Sierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N. 184 
der Sranffurter Oder» Portamtd» Zeitung. 





Dienfiagr den 2 Juli 1816 


nn 


Litterarifhe Anzeigen. 


Sotanifern und Bartenfreunben 

wird cd angenehm fepn, hiermit zu erfahren daß der gweite 
Band von Dr. Distrids Rahtrag gu Kine 
vobfländigen Zericon ber Gärtnerei umd Botas 
nie bei und fertig gemürden, und an alle sute Buchhend⸗ 
lungen ud Pränumeranten verfandt worden if. Nie Abtre 
aus groß die neuen Gatberfungen in der Pfianpenkunde ſeit 
dem Erfcheinen ber eıflern Bände bes Dauptweits find, erficht 
man aus bem Juhoelte dieſes neuen Mandes, voeldher nur 
Carex bid Dipbaca enthalten Konnte, Der —A 
6 fl. wer aber noch auf ben folgenden Band 4 fl. 30 tr. 
numerirt, befümmt biefen, und jeden vorhergehenden Band 
ebenfalls wm den vierten heil des Labenpreifes wehlfeiler, 
Der Ladenpreis des Gamen inclusive dis obigen zweiten 
Bandes ber Radträge ıfl 76 fl, wo } 
Buchhänder, Shmüsr Gädide in Berlin. 

Srantfurt a. IR. zu haben bei Franz VBarrentrapp, 





Bolgenpe intereffante Schrift if in allen Buchhandlungen 
wu befommen:. i . 
Bedarf Preußen einer Konftitutien? 
Unterfucht und beantroertet 
von 
M. F. C. W. Grävbell 
önigl. preuß. egitrungtrath 
Berlin ıBı6, Pe Buchhandlung 


in einem fıubern Umſchlag geheftet ı fl. 40 ir, 
alt, Borrede. — Grfier Abſchnitt; Oefahren 
FR | —— far Preußen, Ameiter Abſchitt Bedarf 
Preufen einer Komflitution ? Dritter tt: Qebingungen 
der Einführung einer Konſtitutien. — Vierter Mofihmitt: 
Küdreir auf die —— but Bandes, 

Du in Frankfurt a. bei 

D. 2. Brönner. 





In aflen Buchhandlungen ift zu haben: 
Mollitändiger uud gründlicher Gartenunterricht oder 
— — für dem Obſt⸗, Küchen, und Blu 
mengarten. Mit 3 Anhängen von Aufbewahren 
und Erhalten der Früchte und Gewächſe von 
Dbftwein und Obiteffig und mit einem Monats, 
ärtner verfehen von Carl Friedrich Schmibt. 
te Auflage. 8. Leipzig, bei Gerh. Fleiſcher 
d. Züngern. ıBıb. ı.fl. a0 fe. 
iefer volfländige Gartenunterridt enthält eine deutliche 
und 25 Anmeifung zu allen Geſchaſten des Bartenbuns 
überhaupt, if ein Inbegriff des Welten und WBernährtefien , 
6 über biefen Begenftand bekannt iſt, und verdient beähalb 
allgemein empfohlen zu werben. Gr ient zugleich bie Freunde 
des Gartenbawed, mie fie bauerhate Paten ey ed 
Erdarten und ihren Boden tennen lernen und die Gehler defs 
feiben verbeffeen; wie fe Dünger erhalten, zubereiten ul 
it DBortheil anmenten, bdag Land behambein und bauen, 
das Untraut bertilgen und gutes Gemüfe ſowehl, ats gute 
3 tragbare Blaume erziden und die letztern auf verſiedene 
Dirt werebelit folen. Üben fo ‚gebt er auch volfländigen 
Unterricht über die Außern und innern Theile der Pflanzen, 
* Krantheiten u. eg eng Thiere, fo wie 
icht mi wiqtiae enſtͤnde mehr. 
fee wich nich Franz Barrentrapp, 
a Buchhändler in Brankfurt a, M, 








Bei 9. & Brönner in Branffutt a, M. id u 


gi Der Menfd. 
f Eine 
Unterfuhung für gebildete Lefer 
von 


W. C. F. W. Bräpelf. 
Unigt, preuf. Megisrungsrarke. 
ar, 8. Berlin, inter Maurerfhen VRuchhandlung, 
Vreiß 6 8 


ten, fo bitte ich Sie, ihm zu ſogen, daß ich ihm die Ruhe 

meines } ng in allem mas mid tft und 

# nme: und die Frag im Zt: nur ihm, eine 
n 

ee ae 


L 


d. X 





ber Maurer’fhen QBuchhanbfung in Berlin Do 
— Are. 29) iR afeimen: 
Bundesblüthen 
von: 
Seorg Grafen v. Blankenfee, 
Wilhelm Henfel, 
—— Grafen d. Kalkreuth, 
Ahelm WRüller, und 


Wilhelm vd. Stubnig. 
gr. 8. in einem fanbern Umſchlog gehefist a fl. jo fr. ' 


f Sänger reichten einflens fih die Dand 

u ero'gen Bundes heil'gem Unterpfand, 

ie lang ın frommer But gefochten 
Ei ‚ die Feeiheit, Frauenlieb und Gang, 

nd Eichengrün um ihre Bien —— 
Grrungen m er Woſſtn milden Drang, 
Und da fie num bie Greiheit Angen morhten, 
Verbanden fie ſich treu zu heurem Rang; A 
Und von den Blärhen, fo der Bund getragen, 
Will uch Died Bud, die erſte Kunde fogen. 


t Bei 
— — H. 2. Brönner. 





In der Maurerfhen Buchhandlaug im Berlin if 
erfienen : 
Der natürlich“ Selbſtmord. Eine pſycho⸗ 
logiſche Abhandlung von Dr 8.8.5. Schutt, 
- Kofrath und Arzı zu Berlin. Mir einer [hönem 
alfegorifhen Vignette. O. Geheftet. go Er.” 
Gin ſich vor barxem ereigneter trauriget Ball, welcher 
ine Theil » gb tleinen Sri 
—— &ie’ 8 für’bea Deuter fo mie für den Bes 
guıh —— gaben bei 
—— ». 8. BtſFanet. 


9 


Der Pferbeorjt im Felde. 
. — und Sülfsbüclein ‚für die Kavallerie 
eis  öheiten ihrer Pferde leicht ju heilen, i 
von ‘ 


eb Nike. Rohlwes, 
König. Preuß. Thierarit u. ſ. m. 
u . afayenformat, Berlin 488. 


——— Büchlein, dab die 5 Erfah⸗ 


rungen über bäe edem Befßer von Pferden, fonben von 
ir feıbft , br den bie Pferde in den Armeen von fo 
* Wichtigkeit find, gerne „werde angefchefft merten. 
Sen erbäilzıg, wenn für die Armeen eine größe 
Bnyahl auf inmal (etwa 25 Gremplare) genommen werden, 
fekiyen das Eremp- 


mit 4 gr. flatt 6 gr. zu liefern; allem 
hiedei iM durchauis Weringung, daß man ſich umnutteibar 
on und menbe.. 


In jeder — Fr koſtet das Exempl. 6 gr. 
' ‘ * 
— Maursrfge Duchhondiung 


"Sn Frankfurt a, M. eg PD. a 





In der Maurerfhen Buchhaudlung in Berlin ifl 
erſcheentu: .- e ö 
emeiner beutfher Brieffteller, welcher 
”. kleine · deait ſche Sprachlehte, die Hauptregeln 
des Styls und eine velſtandige Beiſpielſammlung 
Aaller Gattungen von Briefen und Geſchaftsauf⸗ 
fügen enthalt. Von Carl Philipp Moritz. Sie 
bente Auflage- Bon neuem durdgefeben und 
mit vielen Zufägen vermehrt von Dr. Theodor 
Seiniuse 8. Berlin, in der. Maurer ſchen 
Bugbandfung Mit Anhang (46 Bogen.) Preis 
af. und ohne Anhang ı fl. 3o ie. _ 
rn Briefen, womit die e auss 
—— ey Scmmlung bau en ın 
ken richtigen Grbraudtf der Baumörter, und am Schluß ei 
Auszug aus den Preuß, Gtempeigefigen, —— 
. Wo ich es nõothis fand, babe im niet, Die mang 
ud Bufefing geandent um» verbeferr, Auf dieſe Art wird 
aud dleſe hen Muflaze des Brieiflellers bei dem Publitum, 
des ferne Dorgüge Jahre hndurdawertarmt Hat, eint 
ine. NAufnalene ‚ermarten bür;en, . e 
Be m Ami 815. Pi Hat Pe Herausgeber, 
vet a. M. zu haben her 
ee. i ma Brönner, 


br % 





n der Anpredifhen Bu su Frankfurt 
am EA find folgende neue Züdee tfalemee: 2; 
Bee aus der S:Fchichte a Re iche berweſers 
von Arappien, ae Theil gr. 8, 3 Kıhl. oder a fl. 46 tr. 
Borp (Fu) über, das | ömjngitionsfpftem der örite 
fprahe im a ng mit jinem dee griechiſchen, läteie 
nifhen, perſiſcheun und gemunilden Eprade. Mebft 
Epiſeden des DRamajan ws Wahatharat in genauen 
menden Ueberfegungen mit dem Driginalterte und 
eimgen pt, ante aus den, Vedas. Priaussegeben und 
w U 


Begt > Do e 
Wintifümem 6, a fi. 25 un m Dr. Au Zlap 


und (Jilob) der Ehri 
Eu ruf 


‚%. 7.8. 9: und 108 Dif, 
_ di 8. 11 Det. a 
Der Burgzeift auf Rodenſtein, 
walde, eint alte Bike ge. 


Brudfläd? zer“ Menfchen - und ichungstunde religiöftn 
—* re 
oder der Landgeiſt im Oden · 
6. tr, 


> fair 
— — — ⁊*cates ober 1 Aepfeit. . 
Gessimand (J. 8.) —— * Ru * her 


Wefprähe üfer 

befnaner AdRae ul nie Kahn Keane 
Kıäter Thälmije. . 

—** — wi) — * — 

— ——— — ie wißtigen An Brefes Überhaupt una in⸗ 


“ agete 
Drivinger (Job. Dal) meuse a br deutſchen 
micches Leſcbuch zum, 
—B—— 
Fun Redensanten, 8. PA 
'- " 


Pantitı (Dr. Deine. gel.) Anleitung für Panb'ente zu einer 
einigen, — cin geiehret wird, 
„me m ge en Krankheiten durch wenig und 

— Dit berbüten und heilen kaum. Ste 3 8. 


FREE , ı fl. 3o te. 
Ueber Preffreiheit, eine Alwsfärift. 8. 72 fr. 
Vihlein (Jofeph) Kiriger Unterricht iı ber Raturwigen ſchaft 
te Jugend. Ae verb. Auflage yon Jateb Grand mit 
5 fertafeln,. pr. B. 45 f , A 
Unterfuhung (Kurdewehtlice) über die Grundlage zu den 
tün‘tigen Htholtiſch· tıphlichen Einrichtungen in Daufde 
dand. gr. 8. Sir. i 
Willemtr an Herm Schöf von Fihard. gr. 8, Gr. 


Vermifhte Anzeigen. 


‚ Zur Sichtigftellung ber geringen Berlaffenfchaft der zw, 
Gonzenheim verftorbenen Nikciaus HPHornſdud ſchen Witime, ° 
it zu wiffen noͤthig, wer on ſolche eine Rorderung habe; 
es werben tabrr dirienigen, bie am erfagte Berlaffenfhaft 
ans irgend einem Grund eine Forderung aufzuteilen gebenten, 
anburd; vergeladen, Wontans den 22. bed nähfiflnfeigen 
Monats Zuli des Nachmittaäge 2 Uhr bei Vermeitung bes 
Ausfisiuffes, entweder in Perfon ode buch genugfam legi⸗ 
timirte Bevollmachtigte vor unteriogener Stelle zu ericheinen 
und ihre Forderungen zu Tiquitiren. 
Deeret, Pomburg v. d. 9. ben. 21. Zuni 1816. 
Won Juſtiz⸗ Amts megen 
— % Haupt. 
— —— ——— — —— 
Donnerſtag den 1. Auguft l. J. Nachmittaga um 3 Uhr 
wird das hieſige Gaſthans sum Baabner Hof Quat. 6. Litt. 
S. Neo. 3. beſtehend in 3 Däufer, ı großen Garten unb 
barin befindlichen gut eingeritteten Band - Anftaiten, nebſt 
ben dazu schörigen kupſernen Baab- sannen, auf bahies 
figem Rathhaus freiwillig an den Meiftbietenden, vorbebalt: 
lic zweimonatiiher Aff ons- Zeit unter vorigeithaften Ber 
bingniffen und hefonders jener, dab Achttanfend Gulden 
vom Kaufidiling auf erfte gerichtliche Bypothet darauf fiehen 
bleiben können. 
Mannheim am 19. Imi 1916, 
Großherzogliches Amtereviſorat. 
— ——Ai — —— — —ñ— s — —e —ñ—— 
Da ſich — 
1) der Baͤckergeſelle Johann Marr Botſch aus geuteröhaufen, 
geboren ben 14. Det. 1774, ſchon feit au Sahren; 
2) bee Bäderineht Georg Kleemann aus Seuterdhaufen 
feit 22 Jahren und . 
3) der Johann Wilhelm Zeller aus Oberdachſtetten feit 20 
Jahren dann 
4) der Jehann Seorg Koegel aus Adenau geboren ben ao, 
Dt. 1770 feit 20 Jahren, von ihrer Beimath entfernt, und 
feit diefer Zeit von ihren Zeben und Aufenthalt keine weitere 
Rachricht gegeben haben; fo Haben deren nädite Anvermandte 
und er Kuratoren ben Antrag auf Zobes = Kıllärung 
lt. , 
A nun biefer Antrag gefeslic; begründet befunden wor⸗ 
ben ift, fo werben vorgebahte Verfholleme, ober deren ete 
wa binterlafiene Erben hierburch öffentiich vorgeladen, ſich 
innerhalb 9 Monaten, oder längftens an bem auf ben 


a3, Februar ıdı7, Vormittags, 


angefeeten Termin, bei dem unterzeichneten Landgericht 
ſchriftlich oder perfbntih zu Feilen, und neitere Anweifung 


gen. 
* Im Kusbteibungsrober Unterlaſſungs s Gall worden ſolche 
für. tobt erklärt, und ihre Vermögen ihren näciter Erben, 
die ſich ats ſoiche gefeglich ausweifen koͤnnen, gegen Kaufion 
eitradirt werben, . 
?euterspaufen, ben 13, Suni 1816. . 
R N Königt. Baier. Sand : Gericht, 








———— ————— 

Da bimen ber, in dem Öffentlichen Auftuf vom a2, 
Januar ıBı6 feftgefesten dreimenatlichen Friſt - Niemand 
mit.irgenb einem Anforus auf bie über ein von ber vormas 
liaen Abtey ‚Seeligenftabt, dem ehemaligen Kurmainsifchen 
Kriegssablamt vorgeſchoſenes Kapital a 1155 fi. 38%, Er. 
ausgefertigte und verloren gegangene Verhriefüng vom no, 
Zuli 17.4 vor umterseicineter Gerichtäftele aufgetreten ib, 
Da nunmehr diefe Obligation hiermit für mortifieirk 


rt. 
Darmſtadt den 10 Zunt 1816. 
—* herzoglich Heffifdhes Hofgericht daſelbſt. 
G. Haliwachs. 
Var, Ruͤhl. 





gonas Friedrich aus Wurzdutg wird aufgefükbert, feinem 
Eltern von feinem dermaligen Nufentbait nr 
au ertheilen, indem ihm etwas Wichtiges zu erd iſt. 


Nachdem zur Ehuftentiimitatlon gegen bie. Werlaffene 


fhaftamadje der Wirtheund aärermeiner Georg. Wilbelm 
-Schmidt’ihen Eheleute dahier zu Munkel, Termin auf ven 
26, Detober v. J. unter dem Rechtsnachtheile ber Präciufion 
vorbezieltt worden war; ſo werben nunmehr bie auf biejen 
Zeremin nit erſchienenen Gläubiger mit ihren Forderungen 
won beſagter Waffe auszeſchleſſen. 

Sodann erieven-die Altın, baf bie in bie erfte Ebe bee 
BVätermeifters wWeorg Wilnern Schmidt, mit ber Peter 
HSaſſebach Misittme non derfeiben eingebrachten, und in tiefe 
“de unürten Kinder: Kiiedeich Dilmann, und Johann 
Georg Hanſelbach, welher lentere * jest in Baitimore 
Ieht, erer cher unbekannt abweſend iſt, wegen ihres das 
terlihen Bermögens, an biejeer Mafle Kedtsanfprüde maten. 
weiche folhe zum größten Thelle zu abforbiren fiheinen. Es 
it daher von dem Gurater, und Gonsrabictor der Maffe ein 

zum allgemeinen Arrangement um fo mehr gemacht 
mworben, als die (Erben ber beiden Ientern Cheweiber bes 
gidachen Bädermeifters Schmidt das ehelide @inbringen 
derſelben reclamirt haben. 

Da man bie Rothwendigkeit und Näplichkeit eines ſolchen 
gütlisen Krrangemente zur Meendigung biefer derwickelten, 
und sur KVefriedigung der Gefammtgiäubigerfhaft teines- 
u — fufncienten Beriofenfhaftamajjie von Amtes wegen 

annt; fo werden au einem folden Vergleichs und Abſſu- 
bungswerfirhe ſammtliche Gläubiger, und namentlich der un⸗ 
befinnt admwifende Friedrich Dilimann Hoſſewach unter bem 
Rektönadicheite auf Mitewed wad Dennerflag ben ı7. und 
38. 9. M. Juli vorgeiaden, Daß bie Ptichterfdpeinenden da: 
für anaejeben werden fellen, ats Pe fie den Erfhienenen 
nad ter Mehrzaht beigetreten, und als cenehmige ber biers 
mit insbefonsere gi rer Briebrih Dillmanıı Haſſelbach 
das Nrrangement rucucich feines väterlichen Exhantheiis, 
zn fein ex officio beſtellter Curator ad litein eingehen 
wirdr. ’ 

Runtel am 25. Juni ıdıh.  ° 

‘ Perzoglich Raſſauiſch und Aürfttih Wieb⸗ 
Runkelſches Amt, 
Braun. 





Aufforderuug tes Daniel Werner von 
dserebad und heficn (Erben. 


Raddem die nähten Werwandien des von Ggeishah 


gehürtigen, jett 56 Fahr alten und feit unaefüge 40 Jahren 
abmeiend, Daniel Kerner, bei hiejigem Dber= Amt um 
uederlaſſung deſſen unter Karatel chenden Vermögens, gegen 
„boppeite Kaution getreten haben, fo wirb befaster Daniel 
Wecatt oder deſſen etwaige Erben biermit aufgefordert, 
innerhalb a Monaten a dato fich bei hleſigem Ami um fo 
gewiſſer zu melden, als widrigenfalls dem Geſuch der Ber; 
wardtea beferirt werbin wirt. 
- Mirfeiden den 14. Kent ıBı6, 
Gro⸗ßh. Heſſ. Ober · Imt daſelbſt. 
Elwert. 





Auf Anſteben der Geſchwiſter der ſeit 1794 abweſenden 
Maria Eriſadetha Maurer von Kleppenheim, wird biefe oder 
die zu ibtem Bermiten mehr dis jene Mereditigte aufgefors 
dert, ‚binnen brei Munaten bapier zu obiger, in ohngefahr 
500 fl. beitebenden Bermögen fih zu legitimiren, ober zw 
gemättigen, bat baffelbe den nachſuchenden Geſchwiſtern ber 
abmeienden Gigentiimerin‘ ia Semähbeit der höchiten Ber: 
orduuug vom ⁊ꝛi. Mai ımdı gen Kaution äberlaflen werde. 

Wiessaden am 14. Juni 1816. 

HDerzoglich Raſſauiſches Ober: Amt. 
Bergmann. 











Es iſt tem diefſeitigen Herrn Majer Luͤbwig von Klefer 
eine voa ihin ausgeſtellte Quittung ad 150 fi., als den für 
da2 erile Semefter ıBı5 an der Mar Fofeph Didend:Penfion 
verjallenen Betrag, verloren gegangen. 

Der allen ge Mefiser >icfer Quittung wirb demnach 
angewieien, ‚diefeibe bei ber unterzeichneten Militächehörde 
a daro binnen drei Monaten voriuiegen , widrigenfalls dieſe 
Dxittung für Praftlas erttärt werden würde, 

St. Aveld , im. Mofel: Departement, den 15. Juni ıBı6, 

Zus Köntat. Baier. Ite Gheoeaut legers⸗Reyiments⸗ 
(Krouprin) Kommanto. 
Koeniggberg, Xubiter, 


Rahtdem Über das Vermögen deg Anton Geiß von 
Dberhreden von Dertogticem Dofgerihte ber Konkurs er⸗ 
Sarn: morben ; fo werden alle biejenigen, welche an benisiben 
Forserangen bilten au können vermeinen, zu deren Angabe 
und zum Berfuche der Güte ober aber zu Liquidatien bers 
fetken auf Donnerstag ten 11. nädtttommendsen Monats 
Zuii umer tem Berreben vor hieliged Amt. geladen, daß fie 


f 


im NRihterfheinungöfale ten diefer Maſſe ausgeſchloſſen 


werben. 
£im ben 4. Juni ıBıb, 
. Herjeglig — Amt daf. 
eudbel. 


Da es bei der von Frarz Gautwalb, Wünger nnd vor⸗ 
maligen Gaſtwirth Wera ‚‚angetragenen Wermögenss 
übergabe an jeine Hivothetgtäubigerin , zu. wiffen nötbig iſt, 
melde weitere Auſpruche ‚an befleibe etwa gemacht werben ; 
fo werben alle die, welde Korberung an gebadhten Kranz 
Hauswald machen au wollen gebenfen, aufgeforbert, ſolche 
Freitag ben 5. Zul d. 3.5 küb 9 Uhr, 10 der Amtsſtube 
dahier unter Boriabung ber Schnidurkunde in Perfon ober 
duch genugjam Bescdmchtigte bei Vermeidung zu Liquidinen 
daß fie fonitea damit nicht mehr gehört, und bie gebeiene - 
— beitärtigt werben wird. 

igftein ben a. — no * * 
au 
* Gruͤſing, Aſſeſſor. 





Am 25. bes änftigen Monats Juli Nahmittage a 
Utr werben zu Kotlens in ber St, Tlorins« Paffenitraße 
Nro. 165 in der Amiss Stute des unterjogenen konigl. preuß. 
Notairs, felgende Ökier einer oͤſſentuchen freiwilligen Were, 


fleigerung aitigefest: 


1). Die Probitei Wehr, in dem Ort und Kanten gleichen 
Namens, Kreis von Ahrweiler, 3 Stunden vom Rhein und 
eben jo weit von ber Ahe gelegen. 

Diefes Gut beiteber in folgenzen Gegenflinten. 

a) Sebüutitkiiten: das Hauptæ Gebaude it aus Qua⸗ 
beriteine auigefüprt und mit Schiefer gesetz; es bat. zwei 
Stock und s7 Fenſter in der Haupt: Kaface; +8 bilder ben 
vierten Theil eines gronen Vierece mworen die übrigen drei 
Seilen die Oetonomie Sebaͤude, Statungen, emiſen, 
u. ſ. w. enthazten, welche alle ebenfalls aus Quaderſteinen 
beiteten und mit Schiefer vedect find. . 

Unter den Decono nie : Gebäuden befinden fih zwei Maht- 
Müpien. . Somitiche Gebaude wurden im Jahr ı43ı neu, 
und zwar mach einem meaeimafigen Plan und in einem yanz 
modernen Geſchmact aufseführt, und im Jobr ıtlıo von bem 
jetigen Beyirer, aufs vokitsndigite auſgebeſſert und hergeſteut. 

Dre Hofraum beitshr aus einem grofen durch bie Docs 
bemeipeten Wichäuhe gehiibeten Wiered von ein und einem 
halben Morgen. In der Mitte deſſelben beiindet fih ferner 
ein Gorinabrunner. Innerhalb der Riagmauer, pie ſaͤntliche 
Gebautiakeiten umlabt, beiintet ſich ferner noch fehs Mor⸗ 
gen Garten Zano, ein großer unb zidei kleinere Meiber , bie 
Binlänglih Dafier sum Betrieb beider Muplen meben. 

b) Das zu bdiefem Gut gebärige Ackerland beitehet im 
443 Mr. wovron ı0o Meg. au der ıten, 250 Mira. ju der aten, 
200 Mig inter dten, und 93 Mrg. zu ber gren Alaffe achörens 

c) Die Wiejen beieben aus ng MWra., woren 40. Mirg. 
su dee ıten 6 gu der »ten nnd 12 zu der ten Kiaffe gebören. 


Sontize RNunbarteiien. Der Eigenthämer dbiefes Buts 
bat Aber: tas Meht ben äten Magen eu von jümtz 


—— emelude⸗ Wieſen durch Auftreiben feines Wiches zu 
nen. : er 

Auf mehreren Grundſtuͤcen befinden fih reichhaltige Graben 
von Traſſ⸗Steinen von weten einige vor dem Ärantöfifchen 
Mreveintions + Krieg wirglich geöffner waren und mit Vorrheit 
betrieben werden, indemsdie Güte bes daſelbſt gemonnenen 
Zraffes in Hokanb+jcibl anerkennt marke. 

M Ein Hoiget auf dem HundsRuͤck zu Dormeiler, # 
Stunden von Kaftglaun, Kanton &t. Boie, beflcher aus 
247 Drg. Acerlend und I, Mr. Wieſen. 

Die Bediagnifie fönnen vor ber Hand bei unterzegenem 
hie zu eigens beaufrragtem Notaire, melcher auch freye fchrifts 
Ude Aufträge aanimt, eingeiehen werden. ‚ 

Koblenj am 14. Zum 1846, 

. 3. 3. Grimm, Rotaire. 


—— —— ——⸗ — — — — —ñ 

—— erg = * ar ‚ beibe von Gl, 
alien Ante Limburg, weiche ſich i - 

eine mie & k. Deſterr, Mititair, ber ——— — 


Vreoleſſon zu wandern, ven ihrem Wohnarte entfernt un» 


feitaem Beine Nachricht von fih gegeben haben, werben biers 
duch aufsciordert, binaen 3 Monaten a dato fih zum Ems 
Fiarge ihres unter vormundfdaftliher Wermaltung itehenden 
Bermdgend babier in Brıdıkz Perfon ober durch binlänglic 
Bevolimäctigte au fütirem, wibrigenfails fie zu gewaͤrtigen 
haben; bar ed an bie darum anitchende Schweſter gegem 
Kaution nusmießlicd mirb' verabfofgt werten. 
Eimburg den 5. Zuni 1816, . j 

2 ! Herzoglich Raſſauiſches Amt daf, 
Heude 


Da die Inteflggerden des dabier verſterbenen, zu Neu— 
tirhen in Hefiem® grebfrtigen Proviſore Jobann dem 
Riffing — der ſſch aber auch bes Wornamens. Auzuſt, Hart 
Jehana Adam, bedienet — deſſen Erbſchaft nue cum bene- 
ficio legis et inventarii anartreten haben; fo werben alle 
diejenige , welche Anfprüce und Forderungen an die Wers 
laſſenſchaſt des gedachten Weritorbenen zu haben alauben; 
hiermit vorgeladen, Dienstag den ı5, Dftober 1. 3. Mor: . 
gens 9 Uhr, bei Strafe ter Praflufien babier vor biefigem 
Amt au ericheinen und ſolche anzuzeigen unb zu liquibiren. 

&t. Boarspaufien ben 14. uni ıdıb, 

8. 5. R. Amt daſelhſt. 
Kapfer 


€ 


Hann Zrabert aus Zrrisbac, der fih vor eini- 
ersis Ein in Haiferl, königl. öfterr. Militärdienfte 
= EL and von feinem feben = Aafentalt in biefer 


bu nt, ober buch richtig Wevolmägtigte, ober 
——— lenfetfge Oxben fih innerpalh 
feeds Menaten, 


wonon 3 sronate für ben erften, ea Monate für ben ameiten, 
d ı Monat für ben britten Termin beflimmt find, zur 
Aebernahıne deſſen seicher vormunbfihaftlich verwalteten, und 
bis auf 500 fl. angewacfenen Erbtheiles bei unterzeichneter 
Gerigtöftelle um fo gewlſſer zu melden haben, als madı Ber: 
tsuf biefer peremtoriihen Brift defien Bermögen an jeine 
sähften Wermwandtn gan Kaublon ausgehändigt werben fol. 
Bieberftein ven ı8. Juni ıBı6. 
Kucheff. Großh. Fuldaiſches 57* 
pn Sämibt. 
U , TEE 


Die Se ſchwiſter der abweſenden Gebruͤder Johannes und 
Srhaftian Rohm aus Fulda haven um rtrabition bes unter 
Kuratel befangenen elterlichen Wermögens ber Behtgenannten 
dei unterzeicmeter Gerichtsſtelle angeftanten, und, pur Bus 
gandung dejlen bereits durch Zeugen bie Beſcheinigung beis 

bracht, ba die mehrberährten Johaanes und Bebajtian 
Kom” ats Soldaten in bem rufffchen Beibpuge im Zapıe 
ı8ıa unb Bas zu runde gegangen fepn follen. 

Diefe Gsebrüber Rohm werden baher, wenn fie woch am 
Shen ſeyn follten, aufgefordert, fih in bee peremtorifchen 


Bi von ſechs Monaten 


dei untergeichneter Gericht aſtele zu melden, anfonfen berfels 
ken Vermögen an bie implorirenten Geſchwiſter gegen Kaution 
ausgehänbiget werde. 0 
Fulda ben ı7. Juni ı8ı6, 
Kuchef. Großh. Fuldaifhes Gtadtgeriät. 
Shbomae 


Bleifgmenn, Attuar. 





Der vormalige Demhernhef (Drarmelftein) in der Schule 
end Plattnersgafle III Dift. Rro. 89 und go wirb unies 
den gefeglichen Beftimmungen dffenflih verkauft, und hieyu 
Eirihsjtagfahrten auf bin zıten — asten und ıöten des 
Hinftigen Monats Juli bei dem Stabtrentamte jedesmal früh 
um ı0 Uhr unter der Bemerkung anberaumt, bab bei der ; 
Usten Strid,s = Zagfahrt unter Dem Berbehaite ber oͤchſt en 

igung ber Zuſchteg an des Meisbiethendes erfolge — 
und e Rachgebothe angenommiin werben, 

Der SRarmeifeiu ſelbſt beiteht: 

a) in einem von Stein erbauten breiftödioen Banptbame. 
b) in zwei bito smweitödigen Alägelgebäuben nebſt geräus 


ofe. 

—— und die Einfahrt sum Hauptbaue bat eine 
groſe Säulenpalle mit Pumpbrunnen, ſodaun befindet fh 
zehter Seits eine gemölbte heigdarc Stube, 3 Speifegemälbe, 
ſebana in einer Grhähung ein verfchloffener Vorplagd mit 
einer Ueinen Küche, ein heitbares und ein unbeigbares 
immer. Linker Gelts aber ı Gemüßkeller, ı verichieffener 
großer Borplah, = beitbare und ı unheigbares Zimmer, 

Dir zweite Stock beſteht aus einem. Saale und 7 heigs 
Saren großen Zimmern, banı ı Gbarberobe. 

Im — — find 8 28* mb 5 
unheigbare ee vorhanden, n n boppelter 
reger weichen ſich ppe 


Das Blügelgebäube rechter Seite it zweiſtockig, und 
Yat im unteren Stockiverke einea oberichifch gemölbten Keller, 
“ elj: Kammern , eine große Küde mit a Sparöfen unb 

guten —2 dann ein heigbares Zimmes 


m ymeiten Stotwerk —32354 7 aebare und a uns 
und Speifefammer, ſodann 


elgebäub 4 Kammern 
flinen und einen weiber Geits ift gweißdlig, hat einen 
großen Keller. fit) in den Hauptbaw erſtreckenden 
Zimmer nebft Kan twerte 3 heitbare und ı unbrigbares 


eine Hei Kädıe Stockwerke aber 3 heitdare Zimmer unb 


ng — * —s mit 
mit 2 ger en em 
* 3 Dei ken m einer rüd 
en 6 tk. 
it Bender Shaun —— gr Bafttüde, dann 
 Stowerke : 
er Kammer und find 2 heidbare Zimmer nebfk 
Wü Beräum , 
burg den 17, —S— 


hnigl. Stabtrentamt, 
Gros. 


mi 


Jehann Babriel Aut, Sohn des verflordenen Michael 
Auty zu’ Stitferts, welcher fih bereits vor a8 Jahren als 
Gcmeider : Lehrling entfernet, und in Honindifhe Kriegs: 
Dienfte getreten jenn fol, wird anburd aufgefordert, - 
Donkerflags den 26. embır d, 3. ensweber perſoͤnlich 
ober burd; hinlänglicde Bevollmaͤchtigte, bei unterzeichnetem 
Amte zu fielen, um fein unter Bormundfchaft ſtehendes 
Vermögen anzutreten, ober dat er im Xusbleibungsfalle zu 
gewärtigen, baß fein Vermögen an feine Geſchwiſter ausges 
‚händigt, und ber darüber beftellte Vormund feiner Kuratel 
entlahen werde, 
Reubof den 13. Juni 1616. ! 
Kurheſſ. Großh. Fulbaiſches Yuftiz: Amt, 
8.G. Rang, Quftigbeamter. 
y Yauıtta Altuar. 





„ Da ber Grofherzogl. Woͤrzdurgiſche Oberflallmeiiter 
Philipp Karl Anton von Greifenelan zu Bollraths, mit 
Ginmilligung feines Descendens angefucht ‚bas Groß⸗ 
herzogl. Heflifihe Zuhın der Schäferei und Schaaftriebs zu 
Misterroßbah, Groſhl. Amts Friedbern zu alforifieiren, und 
auge zeigt, —* ibm bie vom eriien Erwerber dieſes Erblehns 
derrährende etwaige Intereſenten nicht bekannt fepen; fo 
erben alle biejenigen, melde an gebahtes Erdlehn einen 
Anfpeuc jede oder in Zufunft au haben vecmein:n, Reed 
Ufenztich vorgeladen, binnen 6 Sochen bei diefer Behoͤrde 
idre Einwilligung zw diefem Alodificationd : Geſuche zu er 
theilen ober am verweigern, mibrigenfalld die ſich nicht 
meidenden nach Ablauf diefer Frift für eimmälligend gehalten, 
—— auf ihre Cinſpruͤche nicht weiter geachtet werben 
ww 


Sign. Giefen, den 14. Juni 1816. 
Großh. Heſſiſches Hofgeriht daſelbſt. 
In fidem 
Klingeipoeffer. 





Rahden von hiefigem Kreis: Amte, vermöge allerhoͤch⸗ 
ſten Auftrags, bas ı?/, Stunde von Leiprig in einer ſehr 
angenehmen Gegend gelegene, mit Erb: und Obergerichten, 
ber Hohen, mittiern und nieberen Jagd, jo wie mit bem 
Rechte, Faſant auszufegen und zu fhießen , ferner bem Pas 
trenat· Rechte über Pfarxei und’ 
einer fhönen Kapelle und elnem Erbbegraͤbgiße in ber bar 
ſigen Kirche, überdies mit guten Auen und Hoͤhen-Feldern, 
dielen boppelihurigen Wiefen, au einer nicht unbebeutenden 
wobibeftandenen mehrere hundert Stüd flarte zum heit 
zum Scifitau qualifizierte Eichen enthaltende Maldung, ans 

aliben Garten, einem Orangerie:und Gemärhs: Haufe, 
ebeutenber Brauerey, Branbmwein zunb Ziegeibrennerey, gus 
ten Gehäuben, auch einer Bauersund Gärtner: Wohnung 
verfeben, zieht für 101,000 Rthl. erkaufte fhriftfäfige Alles 
bial , Ritterguth — nebſt bem dabei beſiudlichen Javen⸗ 
torio und = baiu rigen Brauergüthern zwar zufammen, 
jedoch deugeftallt, dab auf das BWitterguth felbit ein befonteres 
Seboth, auf das Inventarium ein befonberes Gebot h und auf 
jebes ber gedachten beiden Bauergüther ein befonberes Wer 
both gethan werden muß, auf 
den breigehnten Auguſt ıbı6 
necessarie fubhaftiet erben fol; fo wird ſolches unb baß 
die Dießfaklfigen,, über bie Beihaffenpeit tiefer gu fusbafticens 
den, mit infdlup bet Inrentarii, mat hang aller Snerum, 
auf gr, 16 Atp, B gr. 4 Pf. gemürberten Grunbitäte Kuss 
Sunft geben, den Zubhaftations Patente an ben Mathhäiußern 
zu Dresden, Leiprig unb Borna, fo wie im Amihaufe allpier 
nebft einem Grundanfhlage ausgehangen find, auch hierbürch 
bekannt gemacht, 
Kreis » Amt ng ben ı7. Mat ıBı6. 
missarius Causae, 
Königl. Saͤchſ. Hofrath und Kreis Amtmann 
rg aud des Givil Berbienft s Orbens 


ter. 
Wilhelm EChriſtoph Eifenhuth. | 





Tohannes Comp, gebürtig von Humbahaufen, Amts 
Jesberg, in Kurheſſen, iſt feit langer Zeit abwefend, und 
von feinem Aufenthalt nichts bekannt geworben. Er wirde 
menn er noch iebte, das gHte Jahre erreict haben. Gegen: 
märtig hat eine Tochter deffen vecitorbene Schweſter, 
Anna Eliſabeth Teubfcher, um Werabfolgung feines Wer: 
mögens gebeten, welches aus ungefähr 140 Rthl. beiteht und 
der Verwaltung eines Aurators vertraut war. Diejenigen , 
welde an bem genannten Johannes Pump Rorberungen has 
ben, oder ſich als defien Erben legitimiren können, merben 
baber hierdurch vorgeladen, im Termin den do. Auguſt 
d. 3. vor biefigem Juſtiz-Amt zu erfcheinen und ihre Uns 
fprüche anııeigen und zu begründen, oder gu gewärtigen, 
baf fie bamit na nicht weiter gehört und das Bermögen 
denen Prifumtivs»@rben ohne Kaution verabfolgt werde. 

Zeiberg In Kurheſſen am 15. Juni 1816. 


Kusfürftt. Heff. Juſtiz⸗Amt daſelbſt. 
» Fleifähut, 


hufe zu Gausfh, aud « 


* 


RE 165, 


+ "Wien, vom ab. Juri. 
Se, f. f. Majeftät haben den At Schultheit von 
reiberruw. Muͤlinen, in Rückſicht auf die 
und feinem. se ride gegen das Habeburs 
und ö ſche Kaiſerhaus, durch eme lange 
von berviefene andgezeichnete Unhäng.,, 
umbierworbenen Merdienfie, in dem öfterret, 
 Grefenitand tapfrei zu erheben, und dieſe 
deſſen RR: bem: v 


en Kamsıerheren. und Legariondrarh, 
h Mignen, aus udehnen geruber, 

* proviſoriſche Direktion der prifilegirten; 
Öferreichiichen MatimalBank macht bekannt, daß die 
Dperarlone der zur Eintöfung des Papiergeldes cn, 
——— am ı. ut d. J. anfangen, 

” 8 werben au dieſenn Behuſe zwer Kaſſen eröffs 















mer fen, Die Einlage; und die Verw Kaf⸗ 
Die Emlags / Kaſſe übernimmt die Papiergeld ⸗ Ein⸗ 


em, und gibt dafür, nach den Beftmmmungen des 
Parented vom ı. Yum d. Y. $. 5., 
theild Banknoten, theild Unmeilungen jur Erhebung 


Mittwoch, ben 5 Juli. 


der ei en, in Konoentiondmünge verzndlichen 
Dhtigationen Hmaut. Da tiefe Obligationen auf 


Deträge von 100, Sao, ıa0o und 5000 Bulden 

Taufen, fo merden auch bie Anweiſungen in diefen 4 

en von der Einlags Kaſſe ausgeſtellt, und 
gewänfhten Gatiungen verabſolgt werden. 

x dieſer Anweiſungen erhalten bei der 

6 & Unwerfat-Staatefhuldenkane ſogleich die ent⸗ 

gationen, deren Znfen von dem Tage 

fanten,. an welchem bie Papiergeld Einlage ber ver 

; fe. Die Formen der Banknoten, der 

Anm auf Obligationen und ber Obliganonen 

fefbft, werden durch befondere Zirfulare von ber 

ring bekannt gemacht werden 

"Bei der Verwichelungs Kaſſe lonnen Banknoten 

gegen Komsenrionemünzge und Konomiion<mune ger 

en Banknoten verwechielt werden. Zer Erltichterung 


ee der in größeren Beträgen bei der 
Bermehelungt:Kafle einiieienden Banknoren ıjt die 


Einleitung getroffen, daß die Komventsonmurge auch 
nSiden zu 560 Gulden, welche mit dem Si⸗gel 
der Bank verfeben find, und wofur eim Sudgelb von 
ı WB. WB. gu entrichten iſt, an die Partheien 
indufgegeben werde. 

* * dieſen Kaſſen“ wird am 1. Juli noch eine 
nicte Kalle eröffnen, wo gegen "Erlag von 2000 





1816 


Can in Papiergeide und “r Surden m Könoehe- 


unten fol Form (in Foo) 
—8* und auf den — Yu At ionare ausgeftelltsı 


Die Alyien: kann jur Erteichteruitig dr vier 
N terteljä t legt werden U⸗ber 
— einge Ban ein gosm NA, 


Qurttung aufgefiellt, und erſt bei dem Erimse Dem 
vierten Kate, gegen nn der uͤbrigen Quir⸗ 
tungen, die Auweiſung auf eine Ale ausgehandiget. 

Un ſeden Andrang bei dieſer Kaſſe zu vermeiden, 
wird für diegenigen, welche an beim Tage, an wel— 
chem fle zur Kaſſe kommnten, nicht Lönmen befriedigt 
werden, vom ı. Juli d. J. an, eine Dormerkung 


- gehalten, umd ihnen vermittelt angehefieter Werzeichs, 


mjfe über die Einlagen auf Atzien, mweihe file ju 
machen wünſchen, der Tag befimmt werden, wann 
die Zahlung au leiften if. 

Die, Bank Atzien felbft werben vorn dem völlig 
kouſtituirten Bank $nftıtute, gegen Zur nahme der’ 
eunftweiligen Anweiſung· n, aufgegeben werden, 

Einiagen zu BantıMfjien werden nach dem (. 29. 
ded Aulerbochſten Patents im fo lauge angenommen, 
bis die Zahl von 50,000 Alzien gebilder in; um jes 
doch einen Zeitpunft feſtzuſetzen, wo nad dem J. g. 
die Wahl ded BantAueſchuſſes vorfhriftemisig vor 
fih geben foll, wird ein Termin bis letzten Yult heu⸗ 
riyen Jahres zur obermähnten Wormerkung feftger 
ſetzt, mach welchen von ſämmtlichen Aksonuren, wenn 
dıe Zahl von 1000 Aktien erreicht oder überichritten 
ift, und die Einlagen geleiftet mörden find, die Wahl 
des Bank: Aue ſchuſſes vorgenommen wird, 

Die Kaſſen der Dank find taglich von g bid ı= 
Uhr Dormittagt. und von 3 bit 5 Uhr Nagmittage, 
die Som: und Feiertage aufgenommen, offen. ie 
find in dem fogenannten Banfo Haufe in der Singers 
frage Mro. 440 im eriten Gtodf errichten. Dir 
Zugang ut über die Dauprftiege, und Die Aufſchrife 
ten tiber den Thüren zeigen die vorhandenen Hufen. 

Wien am 26. Num adıl, 

Adam Graf Nemed, 
proviſ. Gouverneur der öfterr. National Bank. 
Joh. Heinrich Ritter v. Gepmälter, 
provif. Direfror der öfterr, Nationaf: Bank 
Thadtand Berger, 
prooif. Direlior der eſtert. Waiwnalı Banf. 





gWeterdburg, vom 8. ni. 
8 bat der ded Innern und 


inifter nee un von wol 
vertret ce — —— utas Sr. 


— den Kaifer um die 


Burg; date. ve Kauf A Aufpebung der 


zu » bitten, 


herzlichet T Inahme am 
= Re ; brach te on — 8* — 
Der. Kaiſe Beirat Felge —— IM 
werfen und nur —— 
diefer —5 zu 367 Di die 


* Be 


je Organ ationdlirfunde, fo wie 


— über die fünftigen rec Be . 


— en Haryidt Fb nt 
General von der En Defiopfein. 


RP Meapel, vom ıb. Juni. 
\ YUernte auf unferer und 
ee Ser bee ariben Dig, 
wur in *X Zutunfı warfen, wieder auf. Die 
ettadepreifie im Der Mittelfee find bereite bebeutend 
wit die vielfschen Unsernehmungen in Korn 
ein gemaltiged Stoden. — der 
ar us andere ** fo wird Noth und Man⸗ 


—5— voien bat dieſes Jahr ſei⸗ 
m En und ten reichlich mit 
er * —* Barbarey auf engliſchen Schiffen 
Sklaven find bereite jeder in ſeine 
Sr zurüd gefehrr; —— fi Be aber an einige 
Raubſtaaten 


Paris, vom a8. Juni. 
— ung abe Ungoutene und von Berry find 
— abgegangen. — bend 
Tr uanniſchen Oper auf dem 
jtbeater ufhdg der Oote — vere felice, das 
da6 Daler Kinn une oder ber glückliche 

Der Bregemnd Auffuhren. 


miſter Her F 
und v. Feltre iſt ums 
ot en Bo Bed, ur er feiner Gefunds 


fieb: , läßt fih fer eh £ & die man dermalen treffen 
mer — die Krönung des Konigs 
dermiofen a Nancen ber. fi geben werde. Man 

we zu 80 * Häftiger, nach weichen bie 
aufgefamäict werden ſoul  Dreie ſeier liche Handlung 


durch den General,Gouverneur er. | 
Auguſt vom Ho ſtein Olden = 





ulegne 
jieren zu fahren. > _ 
-_ ig Hat den Deſchlug gefaßt, fercopl 


Our Be 6 ee 
Sharpe ro 3. —A—— 
{3 e 2 


üſſe veranlaß 
*8 viel gelitten; die Felder wurden ü 


Grunde ihtet, umb d, M. 
mehreren ge trafen der Cache Bef 





Aſſiſenbef. J 
ef die a8 Komplot bas 
— De des Königs Eee bie ae su 
ar betreffend... 


(Bortfegung.) 


vi — — 


—28 —— 


Prollamanon die Ueberſch 
utfartan der —9* vom 
mır dem Stempel der —— eichmer, © 
derfeiben heißt «6: „Wer das 

der thut ihm Vor — „Weiter — (bt man; 


Mit ver ſchworne aterungen. 
—— geſetzier Offiner, —— 
ſich an_ die Frau eines Snefelmacers 

Das Daur dieſer Frau war eine 

i von Karten und Prokiamanoren: en war 
fogar emer ber Sitze der —* lei 


ih hatte noch — ———— 
es «mine und bi noch beſſer geben. sehen. 


bauned noch inner barauf. beharrte, die 
Anführer der Zufanumenroriung lenmen zu wollen, fo 
‚erhielt ee eines von der Frau Picard eine von 
pe und * —— a deren * 

t ie w 
8 Dean sc —— & fe S am: 
en mehrerer 
y Fr weiche —— den Zwei unferer 


— zu kennecn, und wohin dieſelben führen 
mochten; 






Bir für immer für 


ot del, — 
— tat 


t genyig ſah, um handeln zu 
uſtalten, Die letzte 
"ap: legen. Pleignier und € 
echun Reden magit —— 
was du diuſt⸗⸗ ſagten ſie zu Tolleron, „du noch 
Kar Pi —— enpfin 
ie hm em gewiſſer Leren 
Leute Aus 
die ihm Leroy machte, daß eine ſolche 
fe ihn am Ende Lompromitwen würde, 
ee er: „‚Defto ſchlimmer für die, die mich 
die Ebene en u micht tod. ”’ 
darauf werhete Zolleron 
i Der om 


finder) fein Bermanı 


er erſten derſelben 
man auch Artillerie bei 
nam auworete: dieſe würde bereit 
man ihter bedutte, dann würden 


und die Medaille, melde er trug, ermarb 

Vertrauen. Im einer der Ver ſanmlungen 
deri Vorſchlag, fich zur fehnellen 
Zwedes einer Pulnermne zu bebunen, 
Schrecken fegen, und ben 
ormen Gelsgenheit geben würde, fih ihrem 
Ziefe zu mahern. Dieler holliſche 


and auch ein Handjeichen, worau 


fommen ju laſſen, 





miamn hatte ſich Kanonen zu verſcha ſen gewuſit, bie, 
imn verſchiedenen Jimmern verborgen jeyen, fo ef ⸗ 
die Polujei, welche davon benachrichtiget wurde, au 
neue einterdern umb verhören, auch feine Wohnung 
nochmals durchſuchen, wobei man in einem »gehtimen 
Gemady die zu einer Druderpreiie nothigen Jaſiru⸗ 
mente,  Proffamationen, Karten, und niehrere Was 
piere vorfand. Bei ben nunmehr mit demſetben vors 

ommenen Verhöre, fieug er ‚am iu nefleben. Die, 
übrigen Verſchwornen legten ſich Ynfanas Kimmerlıch 
anf eim-bartmaciged Laugnen; allein burc dad Vors 
tegemder bei ihnen gefundenen Sachen, uwb ‚vie Yuss 
fügen des Vleignier wurden fie ebenfalls zum Mekıns 
nen gebracht, 

— Seſtern wurde bie Sitzung in diefer Gar 

bei_ dem Aſſiſenhofe air ur DE 
Sohn Harte den Vorfig. re Bandenöre Hermiat 
die Stelle des Generalprofuratord. Nach Ableſung 
der Anklagsalte brachte der. Herr Praſident jedem 
ber heramgeführten Verſchwernen, bie. ihm ‚befonders 
berreijenden Punkte nochmals md Gebächtnig. "Die 
Angeklagten, Tagen im der Drdrurg wie ihre Nauen 
im der Ankiagsaste vorfonmen, auf Dänftn, weile 
ihnen aber Gerdd’armen., Der Herr ——*5 
rator feigtg bierauf, in eier am. den Richter gehalte⸗ 
e audeininder. Er 


nen Dede, die Gründe der Un 
DVerihmornen beabr 


ſprach von den, Zweck, den di 
No onciz Danpträbisfüßter DDR Weide si. Juri 
noch viele Danptr: ubrer , ee 
breder nicht hätte —— — tonnen Er file 
mit ſtarken Zügen. die. unfinmige Wurh dieſer 
(dem, deren Thärigkeit ſich Mr an Derdrechen 


Ra nie: gebeifert werben, wel 







ihred « Baterlandes zu ‚arbeiten. Derr Baibatore 
ſchlo mm folgenden ten,: wie konnten biele Mens 
{den nur von weiten bafam benfen einen Thron jr 
erichürtern, weich r auf bie Liebe und Ergebenbeit ber 
 Hranzefen geügt it, allein ſobiel Lonnıe ihren ws 
mer 8 Menge Poͤbels zuſammengur otten 
um Blur zju vergießen großes Unheil anzurichten- 
Diefer Frevel ſchon -groß genug, er muß daher 
ftreng gezüchtiger werden , den DBerräthern zur wohl⸗ 
verdienten afe und ihres gleichen in warnenden 
Beiſpiel. EGortſ. folgt.) 
Haunsver, vom a6. Juni. v 

Um vergangenen Sonntag war bei Gr. k. H 
bem Derioge von Eambritge zu Monıbrillant Bi © 
—— Etwa —* ur mit an 
eingel orgeitern. fi t. 9. von Diont 
brillant mach Berim abgereißt, Die Zeit Hititeel 
ugs Ay noch unbejimmnt, j 

— hat (ip her eine, and verfchiebenen, in 
hohem Rang und Würden ſteheuden Mitgliedern, bes 
ttebende Kommitee gebildet, welche audi öffentlichen „ 
freiwilligen Beiträgen, wozu fie dad gefammte infäne 
difhe Publikum enladen, die Beforgung der Erriche 
tung eines ſteinernen Monumente, zum Undenfen ber 
bei Waterloo gebliebenen und am den dort erhaltenen 
Wunzen verftorbenen vaterländifchen Krieger, zw 
übernehmen entichlojlen ift. 

Daag, vom ab. Juni. 

Ein Cchreiben ded Herm Miet, Sekretär ber 
Megierung auf der Küfte von Guinea, aus benz 
Haupt⸗Fort, St. Georg bei Dina vom 15. Marz 
1816 datirt enthält Nachſtehendes: 

„Der Krieg zwiſchen den Ashiaminern und Fanı 
tinern, zwei machtige Gtämme, welche Armeen von 

biẽ boooo Mann ind Feld ſellen, wird fürchters 
lich. Seu 3 bis 4 Tagen axreffen Tauſende von ges 
fluchteten Santınerm, ſowohl Maiuner als Weiber und 
Kinder em. Die Ushiantmer find ſchon in der Ger 
gend von Cap⸗Corſe, eim engl. Dort, das uns ger 
genüber liegt; fie find auch mit den Engländern im 
Kriege, Eo iſt eine tapfere und Eriegeriiche Nation, 
und wir glauben nicht, daß fich dieſes Hort gegen 
wird halım .Eönnen. Dieſer Krieg thut —* viel. 


— 


“ 


@datın,; inberfen, werden mir, wenn et beendigt 


Br üffel,,vom =. Juni. A 

ib aus Sedan, daß miehrere Regime 
nr ruppen Ion jeder Wartengastung-ihre 
Sa Innirungert feit einigen Tagen werfaffen babenz 
iR an bie Maas zu begeben, mo emgroßt 
Henkau „mit Manoenvres begleitet, gehalten mers 
en hten franz.’ 

vie Spree Badzteit, fe, / daß auf das ın mehreren, 


form wird, große Vortheile davon ziehen. 


—— —— Gerücht, daß mehrere, Trup⸗ 


Gem ; 

torpe 1 Kantonnirungen verändern rolirben, die 
Hhairek en Mani er. Einwohner an den Our 
neral Zierbers. gerwender haben, um ihn au bitten, 
tiefe. Soldaten „ amit- denen fie volllonugen ‚zufrieden 


wären„. behalten zu bärfen, By 
“3 RiTte, von ab, Palin nn 3. 
ar Dirr Drarefhallterlamp ‚ Graf u Malin 


Der 
3.2 ’ erm . Charnoterd Stelle zum 


bed epart i 
den, und — unftion angefügten. _ 
ei er orgeniſitt de M 
went Hussahds au. Nord, mırd m | d fach * 
J der Khnfen und vorsögtic end 
erge der ‚ Heime fan. zu Arr 
rad Ede y und dad Dragoners und: 
egumene BER, nm von Dough bilden 
* Nterier # von der Legion‘ 
der före it, vom Warte Fommend, zu Duntu chen 
‚am Die dern ‚Sarnifon zu vermehren. 
 Darmftadt, vom a. Jul ı, 
t Preußen find beendigt 





- eine fofibare Mtguifitiowigrlangt ; 
SAN, Ane6 der erficn  Prbembebüirfniite mufıen 
Sehe von einer benachbarten Macıı begichen. 
Sramkfurt, vom2 Juin 
Velten find Se. Eric." dert. & öfterreichifche 
FRE Hr. (er won. Walhnoden u. Erzell, 
der‘ Hr. zeifter und ————— Graf 
degge bier ein en. 
— — Bisherige Drofeifor Martin 
ji Deideiberg, ife miche — tie mehrere Blatter itrig 
— nach Weimar oder Coburg, ſondern nach 
ena berufen, wo er, mit dem Tirel eined großs 


& . 
Erneſiſchen Dder ⸗ Appellätiond;Gericht einnehmen 
6 zugleich, von Deichartis d. 9. am, öffentliche 
rlefüngen, abtwechfelnd über Srimmalredir und 
Prozef, halten veird. Eben dahin ift auch der Be: 
beumerath Dr. Schmide von Hirburghanfen (Ders 
AR der gertäten ar ? Ueber une 
"u.a m. rufen, welcher zugle 
pr RERtngeR über Stand: und —* t 





Benachruich tigungen 


AIn der Blauen . % 135; 
eine Wohnung im re — = ns F us 


— Mufrufund 
Bitte 

Ylle woplöbt. Sattier » Yo 
Earl Anerend Rubel ne Pie den Sattlergefellen 
femer Mutter zu ermahnen. 
F Leipzig, ten 5 18:6, 
x anga D 
Die Gatten — 

+ 3 in der um Die. 





j Bd Dekade ebrüder, ©; —* 
in Frankfurt «a. M. werden baldigſt jmer, Geber ger, 
ſucht. F J yer-peh „ae ng ann * 
Anküwdigung 
eines neuen Abdräckt der alten Elassiker häch ‚des 
ne böfllihdischen’ Ausgabem ı - di 
"Bei dem grofseh eindukse ‚'welchen’ das Studie, 
der alten —— auf et und Harä.tdes Menschen , 
äulsert, und bei dem Schwunge,..denvjedes Studium 


in unseren Tegen. geno men .hat,, wa ewils schon 


‘manchem Freunde ‚de ten Ulsssiher Iöchst ynange- 


stwlierenden Jügk'in; + von (ler höchsten Wisbigkein, 
die in jenen Al ‚n- enthaltenen Commentare.der, 


7 


dem Geist der altes Seceh n «u erlangen. Ih diesem’ 


ya die besten holländischen Ausgaben dor. rögischem, 
siker in cinom' Sehen, müglichst ; correcten 
Nligen Abdruck, in, grols Octav zu, geben, unter, 
'? Aufsicht von Männern, welche .Kepner Ber alten. 
iteratur sind, -upıl die, Richtigkeit des Druckes 
ie gewissenhaftesie "Sn galt tragen werden. "Wenn, 
dieses Untersehmen durc 


Demo) u. a fi {m sole Da aber,.e;a solche 
, htliche Kosten erfordert, und olı 
ung, diese gödecht zu sehen, fi nicht be? 


werden spll, sich, jene Ausgaben anzuschaffen. 
„Fopier und Drusk werden init gröfster Eleganz 
h 22 Der Subseriptions- Preis wird immer am 
wohl eller, als,der nuchherige Ludenpreis seyn, w 
leibt 3 Jahre‘ offen. ‘Den Herren Suhseribenten- 
Jammlern werden noch besondere Viortheile zuge- 


rt. 
Die Bestellungen können durch jede solide Bach. 
handlung gemacht worden in 
August Oswalds Universitäts-Buchbandlung 
in lleidelberg , 
in Frankfurt am Main bei der Andreäi- 
schen Buchhandlung. j 


€ 
1 





Haus ver ſteigerung zu Reichenbach, 

Donnerftags den 25. Juli »B16 Morgens cm 8 Uhr ſoll 
iu Keicheubach im Amte Schönberg das von dem veritoshe: 
nen ven Kanzleldiretter Bergſträßer daſelbſt befefiene 

ohahaus, Scheuer und Stallung, nebſt dem dabei befindiis 
en geräumigen Garten, in Ganzen oder theilweiſe oͤſſent⸗ 
lich verfieigert werden. 

Die Gebaͤulichteiten find erit vor ungefähr ıB Jahren 
ganz neu von Gichenholz erbaut worden; das Wohnhaus har 
2 Ötodwerfe, 2 Küden und Speifetammern, 3 Keller, 
11 Stuben und Kammern, einen Saal und Balkon; bie 
Zimmer im obern Stock find mit Studatur:Arbeit verziert 
und das Banze eiguet fid, durch feine vortheildafte Lage im 
der Nahe der Bergſtraße zu einem angenehmen Landfige ober 
fonftigen Etabliffement, 

In Beziehung auf bie bei der Verfteigerung vorzulegen» 
ben Bedingungen wird bier nur bemerkt, das zu Bezahlung 
bes Kauffchillings geräumige Zielfriten beflimmt werben. 

Micelftabt den a2, Juni 1816, 

In Auftrag 
Großherzogl. Heſſiſcher, Fuͤrſil. Löwenftein« und 
Gräflid Erbachiſcher GefammtsTuftize Kanzlei, 
tubwig Shmuder, Sekretär, 
— WEGE z * 

Reinftes holländifhes Bieiweiß wird fortwährend in großen 

und Eleinen Parthien dertauft bei 
Maner Salomon Golbfhmibt, 
Niro, IX. auf der Allerheiligengaſſe. 


Donnerstag, den 4 Zul. 





1816 





Wien, vom a7. Funi. 

eftern find Se. Durdl, ber Herr Felbmarı 
Lieutenant Fürft Earl Auereberg, von Ines 

£ kommend, bier eingetroffen. 
— Durch die £. E. nieberöflzrreichifthe Bandes: Regies 

rag find folgende Zirkulare erlaſſen worden: 

‚Da im Folge des Allerhöchſten Patentes vom 1. 
., von Geite der prifilegirtem, Öfterreis 


b. 
Sıldım Nationol · Zettel Bank die Verwechelung des’ 


m Untanfe bıfindiihen Papiergelded gegen Bankno⸗ 
un und Anweiſungen auf versinsliche Sraatdobligatios 
nen, mie dem ». Yulı 1. J. amyufangen bat; fo wer⸗ 
den nunmehr bie Hormulare, mach weichen die An—⸗ 
weiſangen ſowohl, als auch bie wirklichen Stagts⸗ 
anonen ausgefertigt werden, mit folgenden Bes 
—*8 zur allgemeinen Kenutniß gebracht : 
rn ») Die öfterreichifche —— —— = 
ns zur Erhebung der atiomen 
Wahl der Parıheien, über Beträge = 100, 500, 
1900 und 5000 Gulden aufftellen, und die Umivers 
Tr biernach die Obligation vers 
2) Die Zinfen werden von dem Tage an laufen, 
au welchen der Erlag des Papiergeldes bei der Bant 


Dit ion werben zugleich bi 
wehren mn ahre —2 as 
* ‚Termine auf ben . Januar und a. Juli 


Auguſtin ann Frhr. v. Hochkirchen, 
— Regierungs, Vice Praͤſiden. 


Beſchneibung ber öfterreihifhen National⸗ 
Banko⸗Noten. 
Die Muſter der vier Gattungen der Banknoten 
5, sp, 35 und 50 Bulden find (ame Berbütung 
) ) auf blaues Papier abgedrudr. 
Dufe Banknoten haben die Geftalt länglichter 
Bierede umd ſind gleicher Gröie. _ 2 
Deſelben find auf feinem meiiem Papier von 
Einiilicher Babrifarion mit ducchfihsger Emfallung 
Gwar gedruckt; im jeder Rote ze man im Par 
vie bie Worte: Deiterr. N 3. Bauk, in ber 
teihten weißen Randverzierung ober der Urabifchen 
Difter ed -Mennmeribed durchiichiig amarbract. 
An der rechten Seite des oberen Randes Acht der 
der Dankaosen mit Arabifchen Ziffern um 


— — — — 


fhwarz gedruckten künſtlichen Schilde, in ber Mitte 
ber Geldbetrag mit grofien altgethifchen Lertern. 
Um obern linken Rande befindet fich eim känſtlich 


verſchlungenes Raffrum mit dem Buchjtaben N. und 


der geichriebenen Numuıer. 


ie Mitge dir Banknote emtbäft: 
a) Die Vertmonaren der Nation al / Zettel Bank, 
dem Ueberbringer gegen dieſelbe ben Bitrag in Gil 


bermünge mach bem tiondfuße zu besablen; 
b) bie Ziffer bed Gelddetrags im einen kleinen 
fhmarı geftreiften Schilde, und N 

c) den Datum der igung, nämlich: dem 
ı. Juli 1816, in kleiner Schrift. 

Der untere Rand der rechten Seite iſt mit einem 
fhrarı gearbeiteten, Länglihten kunſtmaßig verzierten 
Beide verfehen, welches ebenfalld den Geldbetrag der 
Banknote, und unterhalb beffelben das Wort: Sils 
bermünge, enthält, 

In ber Mitte unter‘ ber kleinen Schrift befindet 
fih bei alten vier Gattuugen eine gleiche trodene 
weiße Stampiglie, nämlich der Paiferliche doppelte 
Adler, auf der Bruft mit dem Wappen von Defters 
rexh, Daböburg und Lothringen, dann mir den Drr 
dens / Inſlgmen geziert, auf dem beiben Flügeln aber 

d noch ondere bie Wappen von Ungamz 


—— 


GSaligien und der Lombardei angebracht. 

Der Iimke untere Rand endlich enthält die Worte: 

ür bie Defkerr. N. 3. Bank, und die Unters 
ertigung ded Kaffe: Direkiors, 

Die Austellung der Banfnoten wird mach dem 

16. und 17. 6. ded Allerhöchſtea Patent! vom 1, 

Juni d, J. die öſterreichiſche Rational: Bank beforgen. 


Konftantinopel, vom 6. Juni. 35 

Zu ben font in Konſtantinopel gewöhnlichen Pef 
und Heuerfgefahren hatte ſich E der irſten Ar 
bes verfloffenen Monats auch noch eine andere Plage, 
nämlich Warfermangel, gefellt, welcher beſonders di 
Vorſtadt Pera in große Verlegenheit fehte, - Der 
Einkurz eimed Theild der umterirdifchen gewiloten 
Kanäle, melde das Waffer aus den curfermten. Ber 
hältern mach Vera führen, hatte diefen, glüdlichers 
weiſe nur vorübergehenden empfindlichen Mangel vers 
urfache. Die Regierung bat fogleich Alles aufgebos 
ten, um bem Uebel fo ſchuell als möglich zu fienerm, 
und die trodenen Brunnen wieder in Ueberfiufgusllen 
in verwandeln, gr 


ur rap 


einige Beamte, derer Bafrfäfigteit man bief 


dert, Wuter 


können glaubte, wurden verabs 


Keine Stelle einem gewiſſen Arnaud Hagi 


30 d 


—** erhielt, der em 


6 er daruber 


ar 
a abtreten mußte, 
— 


A MWailerleitungen, welcher für feine firäfs 
ber ber_. 
> acztäsigtei 


Groiweitr und bald Hierauf der Sultan im Perfon, 


As eſtür zten Kanals Tag und Nacht unablabig 
—— — und brachten es durch nachdr üdlich 


etroffene 


ar m den öffentlichen Brunnen von Pera und den 


der Regierung aufleıhalb dem, utgefähr Pl Sum 


urgas ber 


Gebirgsmaller -fanmelt, gelegt worden, weicher Bau 


in fünf Fahren vollendet fü 


Ein anbereß, v 


on dem 


reiecte, melden bas 


terne ift die Einreifung des am jpıgen Wintel 
des 


Pavillons von Top Kapu, 


orönere und gefhm 


pchane Emmi, oder Intendanten der 


Dara 
cr übertragen worden, 
Am 


a3. v. W. verlor der 
taſch die erfte feiner Bavorittinnen oder fogenannte 


mu. z 
Voſg ehrichten über ‚en öffnen Berge 
i onftantinopel lauten beruhigend. 
N an —X wurde in das fraäntiſche Peſtſpital 

vera nur ein Kranker gebracht, ber au bald 
2 ftarb. In den, beiden griechiſchen Spitälern 
wurden in demifelben Zeitraume m eines heun, m das 
andere acht Perfonen gensmuien, maoon bis zum 25. 
Heu geftorben waren. 


London, vom 55, Juni. 
Geſtern iſt die Konigin mit dem Primeſſinnen 


und hat Dafelbft mit dem 


der Großherr zu Beldid: 


dienftthwenden Arſte ben 


Yugufta.mmb Stifabeih nach Windſor zurüdgekehrt, 


Kong defucht. 


_ Bei ãglich erhalten die Pri fin Char⸗ 
lottt Er u en Eher ungs / Adrejien det 
werihuedenen Srafſchaften und Grädte ded Königreich 


u ıprer glüdlichen 


emählung, unter denſelben 


jeichue üglich aus: die von den Grafikafı 
un Vertketeial, von den Städten 
Daffeld, Dudley und Marlborougb, von dem Mars 
dem Burgfieten Soutwark, ber 


ten Surrey und 


aus von Anglefea 
Ne rar ar 


erfklichkeit der Grafſchaft MWorcefter 


wad der Stube Wincheſtet. Mm vorigen Samſtage 
begab ſich das erlauchte Ehepaar in dad Covenigar⸗ 
deuihrorer, mm bafelbit Madame, Siddons in ber 


Role der Lady Macbeih zu jehen. I. DD. traten 
4 a aeg in ihre —— m wel 
wohn nt di ( us 
Pet zerzeihen über * —R 
rineſfin in eme freudige 
hyr Vergaugen daruber. 


trat 
at, ncgie fie fich 


Verſe 


der 


7— Uusfehen der Fran 


megung und bezeigten 


> cm Madame Giddond anfı 
ebrerditigt vor IJ. DD. und 


den aciselpafteiten Beuaiebrjngungen empf n 
| Schanipelerin erwarb fich tu 
2 pr ſchones & 


wurde. Diele aroße 


Rauch Endigung des Gun 


wrhalıt den Komıg“- 


der 


or 


er Br 


prel den allgemeinften 


zeſſin Charlotte ſchien emen 


Vor ſiellung zu nehmen. 


_ mutden die Lieder : „Bott 

—— Britannia von —— 
— DT abgeſungen. r. 
———— von Eumberiand has 
on a talk beigemohnt. 


E Bufinder fh fer 2 Tas 
Nerung , umd hat. täglich 


Beſuche von den Mitgliebern ber königl. Familie 
erhalten. 

Der Lord Gtaardlanjler, ber Gral’ von Lis 
verpool, der Lord Euftiereagh, ber konigl. preuß. 
Sefandie und der Graf Muniter baben jet cin Paar 
Tagen lange Audienzen ber dem Prinzen Regent ger 
habt, Bor ein Paar Tagen haste ver puſſ. Boch⸗ 
after mit bem Lord Meloilie, eine Conperemz in 
den Abmiraltärdgebäude. . 

— Die zu Ely miedergefeßte Speziallommiſſlon 
hat ihre Urbeiren wollemder, und it daher am am. d. 
wieder aufgelöfet worden. Bon den Merbrechern 
welche fie gerichtet har, wurden 24 zur Touergrafe 
verursheilt; fünf wurden freigeiprohen wo vielt ans 
dere’ zur Deportation kondeninut. Wegen *0, die 
nunmehr noch übrig blieben, hielt der Lo.ızlıche 
Rath Dr. Gurney eine Mede an die Richter, ia weis 
cher er benfelben den Wunſch der Regieruug dahin 
äußerte, keine fernere Pinrichtungen mehr vorzunchs 
men, und die Aunweſenden begmarigen zu wollen, 
wenn fie Beſſerung angeloben und Verſprechea woll⸗ 
ten ſich fo oft ed verlangt würde, vor dem koupe⸗ 
tenten Richter zu ftellen, dieſes geſchah und die 30 
Andividuen wurden nad einer nachdrüchlichen Ermah⸗ 
nung in Freiheit geſetzt. 

— Bor einigen Tagen it ber Swarrow, 
Kapitain Lazaroff, em Schiff, welches der oſandi⸗ 
ſchen Kompagme in Rußiand zugehort, zu Epuhead 
angetommen. Daſſelbe war am 10. Wärz oen 
dieſer Rhede aus unter Segel gegangen , um eme 
Entvedungsreife in der füllen Wordfee zu mu hen: 
indbefondere aber um ‘an der morbmeittichen Kufte 
von Amerifa, und vorzüglich am der Inſel Ruibıad 
merlantilifche und militärıfhe Verhaͤltniſſe und Nie⸗ 
berlafiungen. anzulegen. Dieſe Jaſel Liegt den 
ruſſiſchen Kolonien ın Camtſchatka, und der Er Num⸗ 
— Kalifornien am nachſten, und gewahrt ſehr große 

ortheile bei dem ruſſ. Dandeldverlehr mır 3* 
Der Smwarrom ging in Kamtſchatta voor Anker ‚und 
entbedte am no. Dftober ıdı4 eine Inſel, a hrageı 
führ 84 Meile lang und 7 Meilen breit, auf res 
er man viele Kokusbänme und Sees Bögel fond, 
Die diefe Inſel umgebenden Felſen beitehen aus Kor 
rallenmaffen. Da man auf keiner einigen Lariokurte 
diefe Infel finder, ſo gab ihr der Kapuan Eiyarorf 
den Namen Smwar: om. 

— Das ruſſiſche Schiff vermeilte zwei Manate 
fang zu Lima; ferne Ladung beftehr aus koſtb arem 
Deljmwerk, die es in dem Sund von Morfolt vorfand 
und aus Produften von der Peruvianiſchen Fluſte, 
alled zufanımengenommen im Werthe von 10,000 
Vf. Sierl. Es bare eme äuferft glüdlice Fahrt, 
und von feiner Abreife von Spithead an, bis ju feis 
ner Zurüdtunft doribin, auch mieht den geringiren 
Verluſt an Thau und Segelwerk. Um Bord dıefes 
Schifſes befinden fih ungefähr :4 fehr feliene Thiere 
ald: Lamas, Bırognerhiere, Alpacas, melde für 
den Kaiſer von Rußland beftimmt find uno mi. dem 
Smmrom umverzügich nah Pereröbwg abgeben 
werden, 

— Geftern iſt der Admiral Lord Exmouth mit 
feiner Estadre zu Portẽmouih eingelaufen. Um za. 
d. wurde nach Plymouch der Beſehl abg ſchictt, bas 
ſelbſt zwei neue Fregatten vom der erjien Brößr zu 
erbauen , ſo baf eime jede derfelben 50 — bo Kmo⸗ 
nen tragen fann. i 


— Sn einem von Gt. Helena erhaltenen Schrai⸗ 
ben kommt unter andern Folgendes vor: „Der num 
mehr zu Longwosd wohnende Bonaparte , Mird mit 
feinem Aufenthalte täglich unzufriedener. Er nemit 
St. Helena nur die wuͤſte Nebeiinſel, und üdergem 
p winter meht davon, dab DE von Sır ©, % h 

purn gerrojfenen Vorſichtemaaßregeſn ihın jeden Ye 

danken an eine Flucht benehaen muſſen. Much fol 
er darauf Verzicht ıhum und nunmehr lediglich dab 
bedacht ſeyn, die Erlaubam zu erhalten, fein fünfr 
tiges Leben in England zuzubeing en. Er duftrt ieh 
oft feinen bitiern Unwillen darüber, daß ihn die engl 
Minſter auf dieſen wüſten Felſen verbannt hatten, 


— Zu Newyort find am 5. und na. des verflofs 
Maimonars »5r Irrtändifche und 56 engluche 
ustwanderer eingetroffen. ü 
= Im vorigen Januar if dad Schiff der 
Bank. von 34 Kanonen, Kapiram Fiſcher, am der 
afritamifchen Kuüfte angekommen. Ein Secoffigier von 
demfelben fehreibt unterm 24. April, bai er an der 
Kiüfte von Beun die portugiefiichen Briggs Teme 
röro von «8 Kanonen und do Mann Derakung und 
den St. Antonio mir 900 ſchwarzen Sclaven am 
y mach eimem Grundenlangen Gefechte genom: 
men et gi — ‚6 Prunzeffin 
Eharlorte Hätte der franzöſ. Biigs von 7 
Kanonen und 30 Mann Befapung, u &r 
fechte, im melhem auf dem engl. Gcnffe ı8 Mann 
eöbter oder verwundet worden jenem, auf dem ram 
ifchen aber 26 Mann, eine Ladung von Sliaven 
abgenommen. 

.— Bor ein Paar Tagen wurden anf der Themfe 
mit einem menerfundenen Dampfichriie Verſuche ges 
macht, beiten Mechanismus weit einfacher und am 
Gewicht seit leichter ais jemer der bisherigen Schiſſe 
dieſer Art befunden worden ift. 


— Das — vom obigen Datum, 
enthält nachſtehenden Aufſatz 


Es iſt unwider leglich wahr ‚ daß der Prinz Ber’ 


en von feinen Mimftern bewogen wurde, an ten 
ze von Algier einen Brief zu ſchreiben, welcher 
Fepterem durch Sir Eduard Pelle, jegt Lord Er 
mowih überreicht wurde. Der Brief emhält Andı 
drücte vom hoher Uchtung für den Dep, umd baß es 
für den gegenfeitigen Vortheil beider Nationen eriors 
derfich fey, daß die Harmonie und das gute Einvers 
—— ‚ welches fo lange und glücklich zreifchen beis 
beftanden habe, nicht geftört milrden; und unters 
zexchmete fich ald geliebter —38 Sr. Hoheit. 
Der Brief war mit Geſchenten, aus Stücken 
Sammt, feinen Tuch, ein Paar Piftolen x. befter 
‚ begleiret. Bon bem Dep wurde ein zär tliches 
fdreiben mebft einem arabifchen Pferde und an 
dern Giſchenten dagegen gefendet. 
As Folge bieſes würde dad Schiff Sr. Majeſtät 
der Derfend, Kapitän W’Eourt, nebit einem engl. 
Winifter an Bord, mir einer Senzung an alle Bars 
baredten Staarın m ber Abficht abgelhidt, bie Har⸗ 
monie und bad gute Einverftandmf, reiches fo giück / 
Th -zreifchen Großbrirranmien und den Geeräubers 
Prinzen beftand „ noch fefter zu gründen. j 
Allee diefes it notoriyh, und die Schande ift auf 
Ramen von England gefallen, wegen einer fo 
erbärtufichen Unterrvürfigkeit gegen biefe Feinde bed 
menfehtifchen Gefchlecher, Keine Unterwerfug , keine 
Berfeigung kann ihre Freundſchaft fibern, und es 
würde eben fo ebrencofl ald vorıheuhaft fen, ihre 
Schiffe auf eimmal zu verbrennen und ihre Arfenafe 
m jerkören, ſonſt gebeibt keine Wohijahrt für die 
menfehliche Gefellfchaft. Wir find im diefem Augen⸗ 
bite befonderd dazu aufgefordert , da wir Beriräge 
abgefchlojlen haben, melde fo ſchaͤndlich gebrochen 
wurden, und Sicherheu für ihr Lünftiged gutes Des 
uchmen zu verfchaffen. 
Veterdburg, vom ı2. Juni. 


2 n iſt im Kron em Kauffahrer aud 
' Hella. —* A m —— ein flaches 8* 
5* 5 enge (Boeyer) ein Geben? Gr. Mai. 
Könige der Niederlande fur Se. M, den Kaifer, 
en ıft, nebſt dem dazu gehörigen Ameublement , 
sn z. einem Kafires und Threfereice von Sil⸗ 


(mäßige Jahrten zwiſchen Petereburg und Krons 
here; wird ber Weg in 3 Stunden zurück / 


"Um erfien fand eine große Parade der 
—— n0 @ftabrend Kosalterie der Gar: 
, foroht Küraflier ald Dragoner, Huſaten und 
blanen , führten vor Gr. M. dem Kaifer verfchiedes 
m Mindores.aug. Der, Anblick, dem diefe durch ihre 
Spende, Brad und Fertigkeit aufgezeichneten Truppen 


gewäßrten, war überaus impoſant. Der Schaupletz 
der Mandored war beim Larferl, Sommergarten auf 
dem Mardfelde, auf weldem befanmtlich der große 
marmorte, „‚den Siegen Rotarome ,’ geichte Ober 
IE und auf der andern die bromjene Statue Cu ou 
rows ſteht. Ein Parademarfch in Kolonmen, in wel⸗ 
fe yon —* der 55* und —— 
vor dem Kaiſer litte, oß dies prachtvolle 
Schauſpiel. 


Stod holm, vom ar, Juni. 


Die Königin ift am 18, d. mad) dem Lart"Hroffe 
Haga abgegangen, um dort einige Zeit dee Soumers 
uubringen; der König befindet ſich indeſſen nech in 
er Hauptftaßt, wird aber binnen einigen Tcgen auch 
dorthin ſich begeben, 


Warſchau, vom ı7. Juri. 


Vor drei Tagen flog über biefige Stadt ein äu⸗ 
Ferft großer Daufen inländifcher Heuſchrecken vohlniſch 
Koniki genannt) tie eine dicke Wolle, Ein Theil 
davon fiel auf den Dächern mieber. Sie haben viele 
Aehnlichteit mit den aflarıfhen und afrikaniſchen Dem 
fhreden, find aber nicht fo ſchädlich für die Feld⸗ 
früchte wie diefe Fremdlinge. Wenn ketztere jur Hals 
tung ihred Maftraged auf die Felder fallen, fo vers 
jehren fle das Setraide fogar mit Stroh, und ma 
ihrem weitern Wegjuge bleibt daher nur ein ganz vers 
müjteter Boden, eben fo mie nad dem Durchmarſche 
einer requirir Armee. 


— Zur Berförderung der Wiffenfchafeen, Künfte 
unb bed Uderbaued , iſt die Ermfuhrung der audläns 
biſchen gebrucdten Werke, Manuftripte, Journale, 
perio Schriften, Sammlungen der Naturge⸗ 
ſchichte, ** Saamen und aller mdıhigen Werk⸗ 
. zu den Wiſſenſchaften, Künften und Feldbau, 

ſummt für die Regierungskommuſfionen, die Eönigl. 
Gefeltichaft der Freunde der MWillenihaftn und alle 

ftitute,, durch ein Dekret ded DVicelonige vom 15. 

ai, und am 15. b, bekannt gemacht, zolljrei erllärt 
worden. Jene Waaren werden von den Zollämtern 
blos plombirt. 


Maris, vom 29. Juni. 


Es heißt, Herr Eourtoikde-Breligny, bieberiger 
fran zöſiſcher Gacndig an dem öraifehen er 
zum Erzbiihof von Paris beſtimmt. 


— Das erfte Reiegegericht hat den Prozeß gegen 
den General Drouet:d’Erion in contumaciam begons 
nen. Us jepoch im der eriten — die von dem 
Rapporteur vorgelegten Inftrufriond:Aften nach einer 
ftundenlangen Deliberanion für mangelgaft und une 
zufängtich erklärt wurden, fo befchloß das Gericht, 
ed foll eine nene Unterfuchung vorgenommen werben. 


— Das Revifionetgericht bat nach Anhö der 
Vertheidiger bed Generals Bonnaire und 57 Ad⸗ 
jutanten on den Sentenz bed Rriegägeridtd, 
mach welchem diefer General zur Deportation, Miets 
ton aber zur Todedftrafe verwriherie wurde, beftätis 
get, und die Reviſion als unzuläflig verworfen. 


— Der zu Guadeloupe angefommene neue Gou⸗— 
vernenr, Graf von Vaugiraud, har der Pirgierung 
durch em Schreiben vom 5. Dar d. J. die Ungeige 
gemacr: Sir James Leith, welcher daſelbſt die enge 
lichen Truppen fommandırt, bäre ibm bemachrichtis 
get, von dem Prinzen Regent den Befehl erhalten 
zu haben, der ber Guadeloupe angekonmenen fianös 
firhen Estadre die Juſel unverzüglich zu übergeben 
und im diefer Grmächeit and ſogleich die dortigen 
Sechafen den Franzoſen geofinet, 


— Der neapofitanifhe Bothſchaſter Bürft Caſtell / 
Eigata it vor drei Tagen nach London zurücgereift. 
E8 heiße, der Derjog von Wellington würde in eis 
migen Tagen nach den Badern von Cheltenham in 
England abgehen, jedoch in ben erſten Tagen des 
Augufts wieder nach Paris zuricfchren. 


Sr Heinftrom, vom a7. Juni. 
— 238 aus dem Elſaß werden die in den 


fehr gering war, jrgt auch, fo mie um 


Zahl bieher verftärlt, fo wie jede Jufanterie ⸗ 
—— — Bataıllon auf god, und jedes Kar 


“ i von eintt wadron auf am ger 
walten gufchäfiige fh je mie Befer Werz 
Brad weiche um fo weniger Schwier igleiten bar 
mehr, die ermähnten Beftungen bei weitem nicht 

ie Umahl von Truppen enthalten, welche die franz. 
bie Un) nach. Inhalt er onvention vom 20, Nov. 

berednigt iſt. 
— a PT der rad Sranfreic reifenden, und von 
4 nach Deutfchland und in die Schweiz fomimenden 
den iſt ſeit einiger Zeit wieder fehr beträchtlich. 

Bendere find viele engl. Familien auf der Reife. 

Karlsruhe, vom ı. Juli. 
Irige Tag, zur Geier des glüdtichen Her⸗ 
De Erg O. —3 — Großher jogin befiimmt, 

** die gleihzeinge ſolenne Praſentaron des 
—* hohen Gregenzenhaufe und dankbaren Baterlande, 
— 3 jüctlich befeitigter Lebent gefahr, nen gefchenkien 
2 —* Hoheit, ein deppeltes Feſt allgemeis 

de. Die bedenllich franthaften Zufälle, wo⸗ 

ns &. Hoh. ber Erbgrofgerjog unter dem 13. v. 

AR. befallen worben, machten ed nothwendig, an bems 

feiben Tage noch tie Taufe fürmlich zu ertheilen. 

Hierbei vertraten St. Hoheit der Herr Markgraf 

Lubriig, von bemi erbetenen erften Taufpathen, Sr. 

Mai dem Kaifer Alexander von Rußland, zu Aller⸗ 

— Stellvertreter auserſehen, die Pathenſtelle. 
sere varden waren, außer den Hohen Mitgliedern 

der grofberzogl. Bamilie, Ge. Maj. der König von 
. Baiera und Se. MD. der Erbgroßherjog vor Heilen. 

Dem Erbgroßberzog wurden ach bie Namen, 

Atefander IR a milian Karl, beigelegt. 

fe Ertlärung erfolgte mm bei dem feierlichen Hervors 

e, meiner bei Dofe durch große Cour und Diner, 

im Örgnwart ber bö Herrichaften, der Staats⸗ 
minfter, der fremben Sperren Geſandten und erften, 
Staatöbehörben,, Beaangen wurde. Abends wurde 
im großberzoglicher Pofihrater, zum erftenmale, bri 
doppelt beleuch te tern Hauſe, die Dper Guliſtan, aufı 
geführt, und ber greßherzogliche Hof von dem zahl⸗ 
reich verfamnmelrem Publikum wit lautem Jubel ems 
pfangen. Eine olfgemueine Belquchtung der Mefdenz: 
{dioß diefern höchſter freulichen, durch raufend 
fromme Wünſche fiir die längfte Erhafrung und Fort, 
Bauer bed‘ hochverehrten Regentenhauſes bezeichneten 


— ©. k. Hohr ber Prinz Karl von Baiern find, 
auf Ihrer Reife nach Baben, geftern Nachmittags 
jer angelommen. Sie erfchinen an ber Grite ums. 
Er duichlaucht gſten Pandeiperrfhaften im Thpra:er, 
umd fetten biefen Morgen gegen 7 Uhr Ihre Reife 
weiter fort. 
Brüffel, vom 28. Juni. 

Briefe aud Scham melden, daß verſchiedene Der 
imenter preuf. Infanterie und Kavallerie, die unger 
äge em Korps von »4000 Mann aufmachen, ihre 

en gi weaffen haben, um vor dem Gene 
ol von eve zu 4 
daß die Teuppen nach. he ni 8 — 
ihre vorigen Slardauar tier e beziehen würden. Im Laufe 
des Monark Juli ſoll der General Woronioib in ber 
Ebene von ——— über das ganze uflie Korps 
Bam ba un, weicher . Den ua md IE 

mterie ſoll im de s 
ber abgelöft ——— Monaten Auguſt und Septem⸗ 
— Driefe aus Lim 
Gtaatigrfargene, weiche 8* daß verfchiebene franz. 
Dam befanden, jufolge Fonigr am ‚ui dem Kafıel von 
gie: worden find; inchrern Defehte ın Freiheit ges 

eigelajlın , jedoch vorerfe mpg dere find zwar auch 
worden. ¶ Ver ſchie dene Milirä % unter fficht geftellt 
den Zitadellen von Lille und Yuucfonen, die 


er 
Frag gefangen — 


und gefkungen befindfichen franz. Truppen, deren - 


murben, bat man gleichfaltd foßgelaffen, mit der Erı 
mahrung, in Zufunft vorfiätiger zu ſtyn. Man bar 
ihnen Befehl gegeben, nach ıhven Wohnorten zurück⸗ 
zufehren, mit der Verſicherung, daß ihr halber Solb 
Ihnen pünktlich aufgeiahir werden milrde. 

— Der Exdiritroc Barras befindet ſich gegen⸗ 
mwärtig zu Löwen. Belanutlid wurde er uner Bor 
"naparte auf fange Zeit nah Brüſſel verbannt. 


Benahridhtigungen. 

Montag ben B. Juli 1816 bes Mergens um 9 Uhr unb 
des Rachmittagg um 2 Uhr werben auf dem Stabtaerichtes 
baufe zu Malnz nachfolgende gutgehaltene Meine (tüdweife 
Öffenttic, an den Meitsietenden verjteigert werden, nämlid: 

3 Stud ıBıde Gleheimer. 

Bude Naenbeimer, 
ıdı5r Gaubijdheimer, 
ıdıdr Oppenbeimer. 
ıdıdr Nierfteiner. 
2Bi r Selier. 
1B qr Oppenheimer. 
ıBıge Rierſteiner. 
1Bier Oprenheimer. 
ıdıar Nierfteiner, 
ıthor Hocheimer. r N 
sBurr Nierfteiner, 
ıBorr Hochheimer. 
79r Kiebricher. 

ı7gör Korfter. 

‚Boor Laubenheimer, 

ıBoır Kiedricder; 

ıBoar Hochheimer. ' 
Zulaſt ıöı 10 Slbersheimer. N 
ıBıır Selzer. 
Bulaft ıBıır Seljer. 
Stuͤck ıBıır Radenheimer. 
ıBıır Schwabsburger. 
ıBsır Bobenheimer. 
ıBıır Oppenbeimer. 
ıBıır taubenheimer. 
ıBı ir· Nierfleiner. 
ıBıır Hodryeimer, 


54 Stüd 4 Zutaft zufammen. 
a. Mann, Rotär. 
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Fabrit: Berlauf. 


Zwiſchen Guarbrüden und Zweidrucken, an ber’ großen 
Parifer Strafe gelegen, ift aus freier Haud zu verkaufen: 
Eine ganz neursbauie bis zur Fadrikation fertige zu Stein⸗ 
tohlen⸗ Feuerung eingerichtete 

ch maldenFabrik 
— zu einer Kabatss oder andern Fabrik leicht einzurichten — 
beitehend in folgenden Gebäulichteiten : 

3) einer miffiven von Steinen aufgetührten mit hinlänglis 
dem Warjer verſe henen zweitddigen, aud) zur Bohnung 
eingerichteten Mahlmüpie. . 

3) einer großen Feuerhätte ober Fabrikationg Gebaͤude 

3) einem Joch⸗ oder Stampfwert, vom Waſſer getrieben. 

4) zwei Wohnpäuschen für Arbeitsteute. 

(Sammtliche Gebäulichkeiten in. der fhönften Lage, vor 
ei Jahren ganz neu aufaefuhrt, find mit einigen baju ges 

sigen Morgen Acker- und Wieſenfeld umgeben.) 

Nähere Kustunfe und Kaufebebingniffe geben die Cigens 
thümer Herr 3. St. Bayer in Nancy und Untersogene: 

Iche nheim (bei Offenburg) den ı0. Juni ıdı6, * _ 

2 3. A. Derndinger. 


— mn —— — — — — — — 


As Rechnungsführer oder Buchhalter über Eiſenwerke 
ober andere Rabrit:E:abliffements empſiehlt ſich ein unvers 
iratheten Dann von vier und vierzig Jahren, welcher iu allem 
aufmännifher Gefhäften wohlbewandert it, ein: gute Hand 
fchreibt, Sich jeber Prüfung Au unierziehen bereit ift, und 
wegen jeihem moralifhen Karaktergenügende Zeugniſſe befs 
bringen fann. Das Nähere iſt zu erfahren in Frantfurt 
kit, K. Nro. 89. . 





D bie Aakunft eines neuen Zrandports englifgem 
Ctringuts aus Sedgwode Wabrike if mein Lıger hierin 
wiebre bıftens afortirt. und ih bin im Stande, meine 
Ereande ſowehl bei Abnahme ganzer Parihien, ale auch vom 
Tafel · Eervicen unb einjtinez de gon; nech Wanſch zu 
bedienen. 3 empfehie mid tm diefem Artitel, fo wie auch 
mit feinem Pariſer Porceddn und lad. Waaren zu gätigem 


uſpruch b 
’ — 3m. Behagbel. 
in ber großen Ganbgaffe kit, K, A. Br; 


- vyRe 187. 


‚ $reitag, den 5. Zuli. 








Wien, bom nö, Juni. ; 

Es find nıct die Bi 
ee das —— Bogen gr 
—98* wird zu andern nützlichen Reformen 


Gortſetzung .) 
Die lange Konferenz welche ber ruſſiſche Bot 
er met dem eriken Lorb ber Mbmiralıät ge 
Bernehuen nach, anf mähere Ber 
biefem Meiche 


and wg ie Garantamergertifitate bezogen haben, 
welbe bie ruſſ. Bollbeamten bieher vom den eingehen 


ben Schiffen verlangt haben, 

— Der Marfhall Soult, welder biöber m 
Brigol a.fhielt, Hat fih am «8. d. auf dem Schiffe 
William Denrp, nah Amerika engefhifft, und 
foll ſeinen kunftigen Aufenthalt zu Boſſon myhmen, 

— Ja ber geitrigen Sitzung des Dberhaufes has 
der Graf Densuspusr die Anzeige gemacht, ee 
würde mac in Beziehung auf die Romſch⸗ Katho ⸗ 

m England und Irrland einen abermaligen 
ag machen, vou weichem er hoifte, daß er bie 
Yufmerkjamtert mehr, als feine vorige Motion feſſeln 
würde. an bar mun erfahren, daß dieſe Mouon 
darum verworfen wurde, meil bei deren Abfaſſung 
gegen die, übliche Form gefehlt war, und ed iſt few 
nam Zweifel unterworfen, daß ein heuer gehörig eins 
gerichteten Vortrag tiefer Beſchwerden endlich durch ⸗ 
und einem gücklichen Erſolg haben werde. 

— Yn dem Jahrestag der Schlacht von Waters 
loo wurde ber erjie Gtem zu der für den Marquis 
von Mnglefea zu errichtenden Ehrenfünle gelegt. 
Die je demfelben befindliche Inſchrift lautet wie 


Dieſer erſte Stein zu der, bemm Andenlen an bie 
große Geſchiduchten und den unerfchrodenen Helden⸗ 
much, welche der Örnerallieutenant Graf v. Upöridge, 
in ben biunigen Gefilden von Waterloo, mo berfeibe 
im kinter bentwürdigen Schlacht die allurte Kavallerie 


f 


f irte, an ben Kap I — 1 renden Ep 


m ıBıb geleat. 


—A 
im et er en 
verfammelt gewefen fepn. * ie 


Nicderelbe, vom 25. Juni. 


"nmmer bange vor Spionerien aller Urt 


iſt, ſo 
i dem Min bed in 
—— 
— Berlin, vom a7. Juni. 
Iit. HH. der Erbgroßherzog und der Gen 
edienburg Str 
ug, find von bier nach Strelitz abgereift. 


Aroft 
_ St. M. der König haben unterm ı8. d. M, 
madträglih fur den Feldzug von ıB:5 viele Orden 
zb Ehrenzeichen zu verleihen geruhet. Ge. Erj. der 
Herr Öencrallieurenant von Fir 1. erpiels den vos 
shen Adlerorden ıter Klaſſe. 
Neapel, vom ı0, Yuni. f 
Dier hat fih eine Gefellfchaft Gelehrter vereinige 


um ben Andenken des in’ feinem By. Fahre mir Tod 


— — berümsen Paiflello , die legte Ehre ju 

erweilen, J 

Durch eine beſondere Flgung traf es fih, daß 
erade die Todtenfeer irchtenen für dieſen vortrefflichen 
—— an demſelben Tage Peg murden, an 
melden in dem Theater dei Fondo eine neue Vor⸗ 

frellung der vom dem Verewigten compomtten Oper, 


im a, oder Wahnſinn and Liebe aufgeführt 


geurbe. Der König wohnte diefer Vorſtellung bei. 
Parma, vom ı7. Juni. 
4 Majenät bewohnt feit dem 10. d. nebſt ihs- 
— —e praͤchtigen ber Billa 
on Colomo; demungeachtet komme Ihre Mejeſtãt 
Bameiten in die Eradt, und wohnten vorgeftern Dem 
geit YHrem hiefigen Aufenthalte zunbrittenmal auſſeror⸗ 
Derriscdy verfammelten Staatsrathe bei. Des Abends 
Beehrie Ihre Maj. dad Theater mit Phrer Gegenwart. 
. = Mailand, vom ab. Jumi. 
Bais her mangelte Italien fierd eine Rommunikar 
tion fir Aße mit der Schweiz, mit welchet doch ber 


Echr fehr leb Die große Woptihat —- 
— Dear Denbeiökrafe fol uns num durch 


ömmih unſers Deonarchen ju Theil werden 
— N 4 geruber, zu veren oe führung eine 
ehr — omas auf das konigl. Aerar ium 
anzuweu en 


und ſich 
o das belverifche Gebiet beginne. und cine Fine 
2 3,97 —** durchlaufen. Diefe Sırafe 
noch im biefem Jahre eroriner, und täglih 500 Urs 
beiter zu berfelden verwendet werben. 
Paris, vom 30. . Juni. 
Seſtern nu die Mittagszeit begab ſich der Ders 
og von Wellington im die Tuileren, aa fich bei 
44 Konıge und der königl. Familie zu beurlauben, 
und vermcslte daſelbſt bie um 3 Uhr. Dir einbee⸗ 
der Macht reisten zwei feiner Adjutanten mad 
nd voraus; um 3 Ihe m der Frühe folgte Se, 
Durdpi. ant femem dritten Adjutanten, feinem kLeib ⸗ 
art und ſeinem Frege >» — man. ben 
auf eine baldige unft * 
vr Der bieberige franz. Eonfal zu Tripolis, ift 
an der Nalteniſchen Küfte an das Laud geuiegen, und 
wird mir jeden Tage zu Paris erwartet. 
ger —— gsgericht zur Deporiauon auſſer⸗ 
" 
Sn vom feten Lande des Königreich, und zur Der 
grabirung von ber Ehrenlegion verurtheilt worden iſt, 
wurde gejtern Nachnttag im emem von So Gent; 
varmen begleiteten > auf den Platz Vendome 
gebracht, mofelbit fih Abrdeuungen von allen Legw⸗ 
nen der Gartuſon von Paris cınfanden,; Mut Dem 
Koumambanten des Seine Departemen 6, Grafen von 
Mohehouare, und beilen Getieralſtaab an der Spitzt. 
Dir Berurtheilte mußte ſich miedertaien, wozu ıhm 
= Geneb’armen behulflich waren. Es murbe ihm ſo⸗ 
dann die Betätigung des gegen ihn ausgefprochenen 
Urtpeils vor Seren des Meoiflondgerichrs vorgelefen 
und hierauf zu der Degradation gefchritten, welche 
dir Praſident des Kriegẽgerichts, Derzog von Mails 
ler, über ihn ausſptach. General Bonnaire vergoß 
häufige Tpränen ; er wurde mit einem grauen Webers 
Fode belleidet und im das Sefangniß  zurüd geführt, 
um dafeibft bis zu feiner Deportation zu verweilen, 

— Der Eplieurenant Mienon wurde an demſel⸗ 
ben Tage um 3 Uhr in bie Ebene von Grenielle ges 
führe und daſelbſt ebenfalls kmend vom einer Mbrbeis 
bung Bereranen erfchojlen. Nach feinem Verlangen 
bare ihn kein Gerftlscher begleitet. 

— Beinahe alte Zeitungen enthalten Nachrichten 
von ber überall herrſchenden üben Witterung. Um 
aufhörkche Regenguffe zerrütteten die Beldır und auch 
wir haben bemabe noch keinen einjigen hellen 

; bie Sonne laßt ſich nur felen (chen umd fie 
bloß aus. Wan erfchopsr fih d&rüber an Mut 
’ jedoch Bad Wahre ergründen zu 


neue Straße wird von Vareſe begi i 
Dei = an bu Brüde des Fluſſes ey re 


eben bee fonı 4 
milte, — ung die koͤnigl. dw 


Nunmehr begann der Den — a 
eVoem die übrigen Ange 


de Camp, Bonnauce,ber befannts . 


Pagten” entfernt worden waren. Er legte aufs 
Längnen, und mollte von gar nichts wiſſen. Als er 
endlich fagte, -er hätte einiges aufgefchrieben, wurde 
ihm bejohlen,, eb, vorzulefen. Da ed aber nur eine 
voreilige — egung mar, wurde er unterbrochen 
und dad WVerbor fortgefegt, mobei er denn endlich 
geſtund, ‚daß er die Proklamation entworfen hätte, 
die er auch, als fie ihm vorgelegt wurde, für fein 
‚Wert aneilannıe und dbabei-nusfagte: Tolleron Hätte 
den Stempel dazu verfertigt-und er bärte ıfle ſealbſt 
abgebruct, fobanm aber dem Earbonnau- und ber 
rau des Pıccard, Eramplarıen zum Uustheilen zuge⸗ 
En Auf die tage, warum er im eimem-feiner 


b. 
Der herein e Earbonnau fi us, er 
hätte AG —5 Pleignier. Rn A kla⸗ 


ination eine gemacht unb em 
‚Säge, die Die betreffend, hinzugefügt, und 
ſolche fobann dem -Bucdruder Eharled zugeftelle‘ 


en 

aßt, er hatte fie abgefchrieben und mit dem Anfangs 

f t - 9 
In der zweiten Gipung am 29. d. laß ber Herr 


—— in. Gegenwart des Pleigner ein Zeugniß des 
rjted der Eoncergerie ab, bed Impatıd : derfelbe ber 
fande fich ganz wohl, und man fünne ohne Anſtand 
dad Verhör mus ihm fortſetzen. Der Angekiagte bei 
barrte aber re bein 3* Sa 
der Mister machte die Beer Pileiguier habe 
ſich das Läugmen zum Worlag gene 2* den 

räfl ‚, datjenige vorjulefen, was der 
Angeklagte niedergefchrieben habe. Der game Inhalt 
biefer fogenannten Note gieng dahin, er hätte die Pro⸗ 
Elamarion ganz allein entworfen, ohne Zuthun irgend 
eined andern Menſchen, umd ſchlob mit der Bitte 
an die Richter, ihm zu erlauben, Frankreich zu vers 
haften und ſich zu feiner Bram zu begeben. Der Ger 
neralprofurator lad hierauf ein eben des PDieis 
guier vor, in welchem berfelbe erklärt, er hätte wich⸗ 
tige Entdedungen zu machen. Als man ihm darüber 
ragen vorlegie, erriederte er: er würde darauf 
niemand ald dem Könige antworten. 

Der anf Befehl des Präfidenten hereingeführte 
Tolleron nd, daß er auf Einladung des Pleis 
gnuer.den Stempel gefiochen babe, mobei er um fo 
weniger pe gefunden, da ihm die Devife des 
Stempeld Einigkeit, Ehre und _Baterland 
zu bemeifen ſchien, baß er mir rechtſchaffenen Leuten 
u thun babe. Meignier hätte ihm in einem Wirthe⸗ 
— die Proffamarion vorgelefen, und ihn 
einem Buchdrucker gefragt, morauf er den Charl 
vorgefchlagen habe. 8 gebrudten Eremplarien, 
weiche er erhalten, hätte er dem Scheltſtien zugeitellt, 
und von dem Borbaben bed Pleignier nur ſoviel ers 
fahren, daß berfelbe mit Perfonen von hohem Rang 
nebft mehrern Verbannten in — Verhaltniſſen 
finde, un) daß man eine evolution vorbereite, 
an bderen- Spihe unter andern auch Carnot ſtehen 
würde, Aufangs hätte er die Sache für eine Ärt 
von Freimaureren gehalten, dann fen er auf den Ger 
danken gerathen, ed mülle irgend eine Europälfde - 
Macht an der Spike ſtehen, ald er aber hörte, 
Peiguier fen allein das Oberhaupt, fo härte er dem 
felben für märrıfch gehalten.. Da er von Jugend anf 
nichis ander ald die Mevolution gekannt, ‚und von 
der Lönigl, Regierung nur immer nachrheilige und 
ſchimpfhiche Urtheile vernommen hätte, fo ſey er das 
durch verleiten worden, mit dem Pleignier zuzuhal · 


. den, ohne zu wiffen, ob man die Republick wiebirher, 
—— Rapokeon II, oder den Herzog von 
zum Könige machen wolle. Der hierauf 
eingeführte Charles errheh durch) feine Auzfagen, ba) 
er die Proflamatiom nicht abgedrudt hatte. Das ihm 
damit zugefchichte Pader hätte er durch Lefrane dem 
Earbonnan zur ückgeſchickt und ſeitdem nichts mehr von 
der: Sache gehört. mit ihm conftomirte Cars 
bonnau wollte fih der Sache nicht niche.recht erinnern. 
Der »vorgeführte- Lefranc, weicher ſchon einmal 
irt worden war, ſodann 1. Sahre lang zu 
„Yntter pol Aufficht —— hatte, 
famit in ben. Prozeß des R verwickelt 
worden wat, und munniehr auch zu biefem Komplott 
gehört, wollte ſich damit entſch daß ihn zu 
Altern diefem nur ein fo- großes en zu benjes 
igen verleitet habe, wit denen er umgegangen fey. 
Die Plarte zum Abdruck der Prollamarion hätte 
er, ohne m wire, mas —* rg bem —— 
ebrigens verlegte er o mie Eorbons 

a anf tin barınädiges au und wurde das 


—5* werde fodaun —— ee 


d 
. arg di — zier⸗ 
vetleidet, tat fefien ritis einber man 
eh an ihr feine Spur vom Niedergeſchlagenheit 
der fonftiger Gemüthsbewegu Auf die an fle 
hanen Sr ſagte fie Folgendes aus, Pleignier 
Sriefeiihe ftmacher öfierd in ihr Hand ger 
und ba er gehört, - daß jle mandımal gegen 
lürter M germuret, fo hätte er geglaubt, 
eine Feindin der franzöflichen Reguerung. Ihr 
von ihrem Umgang mit demfelben nichts 
‚ und wenn fie ihn gefolgt hätte, fo fäße fle 
nicht an diefer Stelle, wobel fie im heftige Thrä⸗ 
aus brach. Pleignier haͤtte ihr erzählt, der Ery 
zog Cari, die Karferin Marıe Louiſe und Maps 
a in un ig en 
fie berhören laſſen, en änzuneh: 
„von benen man ıhr gefagt, fie ſeyen aufgrhalb 


j er fen einer ihrer Runden gemefen und 
fte ihr wie Pleigmer gejagt, die allurten Mächte 
in den König von Rom eig und dann 
würven die, welche dergleichen Karten en, Eh 
renfellen erhalten, und der König von Frankreich 
wifle um alles, fle hätten dem Derbaunes eine Kar⸗ 
te hugefkeli und den Pleigmer zufälligerweiſe mit 
demfelben befannt gemacht, welcher mehrere 
ſich were um fofche zu verbreiten. Carbonnau 


=? 
32 


Ä 


eg 


g® 


arm ihr erst. babe, worauf fie die in Handen 
arten — ale —— 
los zukommen ren — 
* —* ur "zu laſſen, | geſchehen 
y. 


Baſel, vom 29. Juni. 


Der Herr GeneralLieutenant, Graf v. Guille⸗ 
. minor, Generaltommirfär ded Königs von Frankreich 
r die Gränjberichtigung , der fich gegenwärtig zu 
fel befindet, bat die Napitäne Nuter du Meknil, 
und Filhen, beide Mitglieder der Grenberichtigungs⸗ 
iflion, erftern nach Straßburg und letzern nach 

erfach gefandt, um mit den Kommufariım des 


| Grofiperzogthums Baden die Feſtſetzung des Thalwegs 


des Rheins zu beſtimmen. 
Ludwigsburg, vom 30. Juni. 
Der 28. dieſes war zur Feier des vor einem Ir 


an dieſem Tage durch des Kronprinzen Eönigl. ob. 
davon — Sieges bei Stracburg beſtimmt; 


aũein die eingetretene uͤble Witterung hatie genothigt, 


das Feſt auf heute den 30. zu verſchicben. 
Mittags war Tafel in dem Bavorites Schlofi, 


Abends wurde die Oper Corte; zu Monrepod auf⸗ 


führe, und hierauf folge ein Souper an 3 Ta 
Kin — welchem das diplomatiſche Korpe, bie Du 
men und Herren der 3 erfien Klaſſen, fo wie die 
Dffizierd der nächſtgelegenen Garmfonen, fo bei d# 
Schlacht gegemmärng waren, eingeladen worden ſind. 


ıhr gelommen, werwegen ihr 


Frankenthal, von ab. Juni. 


Seſtern wir für Franlenthal ber feſtliche Tag, 
wo Se, konigl. Majeſtat Vormittags gegen +2 libe 
an unferer Stadt, an dem Wormſer Sn, anka⸗ 
bien. In feinem Wagen befanden ſich zugleich der 
untterbiiche Held, Er. Durdjf, der Kürft Wrede. 

Nur aus u Kutſchen beſtand die übrige 
Begleitung, weil Liebe der Unterchanen immer die 
fhonfte und beite Begleiter iſt. 

3 murben 
durch den Deren Opverbürgerineyter und die dort 
verfanmelten Authoritaten überreicht, melch letzteren 
Se. Majeſtat auch aufs Wohl der braven Einwohner 
Frankenthals zu trinken gerubten. Jetzt befand ſich 
der Vater unter liebenden Kindern, der Zug immer 
geführt von unfern nach der neueften Vorſchrift ge⸗ 
Kleider und armutsen Derittenen, wozu fich noch ein 
anderer Trupp Reiter anfchloß, ging durch das ſchon 
—** Thor, unter dem Klang der Muſik, dem 
äuten aller, Glocken und dem Judel ber ſich verſam⸗ 
melten enge nach dem Matilliſchen Haufe (mo das 
** für Hochſidieſelben bereiter war) durch die auf⸗ 
a ellten Reihen der beiten ſtäduſchen mmiformurgene 
Bürgers Rompaguien durch die * dem Markt bei 
der Geifilichkeit und den Schullehrern Spalier mas 
chende Schuljugend und eine Menge Fremder. Als 
Se. Majeſtat ım Haus anfamen, jo ftanden größere 
feſtlich gelieidete Frauenzimmer verfammelt. 

Aus Ihnen bier Die. Heydmüller eine Unrede 
an den König, die mit angefiaunter Huld vernoammem 
wurde, indem andere einen Kranz mit dem Namens⸗ 
zug präfentirtem, und die übrigen bie Stiege bis ar 
bie Zimmer mit Blumen beftreuten. 4 

Run wurden alle Authoritäten vorgelaflen, und 
ber beite König gerubten eim kleines 1m Bereitſchaft 
gehaltenes Mittagsmahl anzunchnen, und fo eme 
Grunde unter freudetrunfenen Unterthanen zu verweis 
len, während unter den Feuſtern die armirten Komi⸗ 
pagwien, an ihrer Spike Mufil und Fahren (mor 
ber ſich auch einige der hieſigen alten Schutzen⸗Kom⸗ 
pagnien mit ihrer Bahne, fo mie jene von Lamber 
beim, mie trefflicher Muſit anfihloffen) defilirten, 
worauf Hochſtdieſelben unter herzlichen: Vi⸗atrufen 
und begleiter von den heiseften Segenewünſchen die 
* uber Dggeräheim nach der Nheinfchanze ſort⸗ 
sten, 

, Ohngeachtet und der gute König verlaffen mußte, 
fo galt ed doch der Geier des glüdlichen Tages, dem 
Frautenthal mach zwanzigjährigen Stürmen erlange 

eite. 

Es herrſchten deswegen überall Herzlichkeit und 
die frohlichſte Stummung. 

Um 6 Uhr führten die dabiefigen Theater: Freunde 
in den Theater: Saale em kurzes, ‚befonderd auf die 
frohen Ereigniſſe gefchriebenes Gelegenheitsſtück nit 
einem analogen Epilog auf, ber welchem die genau 
getroffene trandparene gemalte Buͤſte des Kunze 
gekrönt, und fo das Andenken an den llgeli:biem 
aufs neue lebhaft erweckt wurde. 

Die Einnahme übergab die Geſellſchaft, um fols 
che nähjten Sonntag unter die Armen austheilen zu 
laſſen. 


Nach dem Schauſpiel begann eine allgemeine Be⸗ 


leuchtung der Gtadr, bie fich * ihren geraden 
breiten Strafen und regeimäßigen Bauart, auch dem 
vielen größern Gebäuden, ſehr ſchön ausmaben, i 

Däufige Embiemen und Sujchriften jchrenen mite 
einander zu meiteifern, Mile arhmeten Liebe und Ehr⸗ 
furcht Rx den König, die Königin und dem ganzen 
boten Konigeſtanun. 


Ausrheilung freier Entree / Billets ungerübt von jedem 
unangenehmen Borfall — fo, daß michts, ſelbſt mins 
dergüuntige Wirrerung biefe Feier vermindern, noch 
ber Liebe getreuer Unter thanen Schraulen fegen konnte. 


Brüffel, vom ad. Juni, 


An der Vergrößerung und Ausmöblirung bed für 
J. 15 DH. den Prinzen von Oramien und feine 
mahlin beftunmten Hotels wird ſehr thätig gearbei⸗ 


.» 


Gedichte, fo wie der Ehrenmein, 


Die Feier beſchloß ein zahlreicher Ball unter - 


4, 
u 


b) 


tet. 


DOpriit 


Wie man verine, —* * Hotel auf ben 

jü in Bereitichaft geſetzt fern. — 
aus meldit aus daß ber betannte 
Lapalie, der daſelbſt unter Aufſicht der preuf. 


Mitirärbekörden ſtund, mttommen it, und ſich, mie 


man 
€s find 
anzubalten. 


foubt, mich den Niederlanden gewendet hat. 
die mörbiget Befehle ertheilt worden, ua ihn 


Srantfart, vom 4 Juli. 
G-ftern find Se. Durchl. der k. k. Öfterreihifche 


Feldnrarfchall Lieutenant, Prinz Philipp von Heſſen⸗ 


Jomfurg, 


und der Fänigl. preuß. Oberpräffden, Dr. 


von Birke bier eingetroffen. 


— — — — 


mocın , 
zum 


Benachrichtigungen 


{te wicht ermangela, hierdurch belannt zu 
a at FA meinee Gafihaufes 
Parifer Hof baber au Herr J. €. Reifen⸗ 


freın übertragen babe. Ich erfuche daher alle 4 


ren 
folger , 


DVeifede, Gönner und Freunde, meinem Nach⸗ 
Hera J. €. Reiſenſtein das namliche Zu 


trauen miit ihrem Beſuche zu ſchenten, womiut Ci 
feuber bie Güte hatten, mich zu beehren, und wofur 
sch hie rdurch nochmols verbindlichit danke, 


ich meine mumwtehro nen überhommene 


op. Eried. Schmidt. 


Ya de Anzeige mich begiehend, empfehle 
af vorfichende Anzeige die ng 





allen Derren Reiſenden, mie auc refp. Gönnern und 
Bremse. beftind; mir der DVerfiherung, doß :ur 


einiges 


eben feyn wird, meine verehrten Gäſ— 


aufs billigfte und bepe zu betimen, um mich dadurch 


- nd Ki 
Pe re En Te 
J. € Reifenfein. 





Die befechigende Kraft dee Evangeliime. Eine Pre 


Diart, gehalten von J. Jaumann, 
Stadtpfarrer zu Nonınburg, am a. Der, 1845, 
als Th. Bilfinger feine erfie Meffe ad. Tubin⸗ 
gen. 


B. 
Dieſe ãcht chriſtliche, ia einer reinen, ſchönen 


Sprache gehaltene Predigt iſt ein treff ndes und er⸗ 
bebendes ort zu ſeiner Zeit. — Sit iſt in der Eis 
chenbergifcben Buchhandinng in Frantfurr a. W. für 


ı8 





in 


fr. zu haben, 


ver Buchöruderei von Gebrüder Sauerläter 
ranffurt a. M. werden baldigft zwei Setzer ges 
T. 








Saſthaus und HofsVerfeigerung in Höhf 


Auf freiwilligts Anfuchen der Fran Cat par Scheub: 


—* —— —* zu Hochſt, * obervormunds 
er u 
feogt 8 en migung jollen Mittwoch den 24, 


banfe 
anne 
ftcigert werben. 


zer Dof und 


rgene g Ubr auf hi Rarh⸗ 
fotgende — ae ae ſehr 
hinbare Bedingungenn an den Meiſibietenden vers 


Der ſehr — mit Stallung, Scheuer, 
& d Garıen verfehene Gayhof zum gols 
pten in Dicht am Main, reicher mir Als 

gr: auf die —— te Art der 

Ä eine vortheil age, 

Mainfırom, burch bie ht an Schif 


die —— — aber durch die beiden Marktſchiſſe, 


nahrha 


lange 


von Frantfurt und Mainz kommen, fehr 
era be ohrichm durch feinen in Ruf ſchon 


* tanut iſt. 


(ich n aran ſtoßende ſogenannte Kloſterhof, bes 


N einem Wobnheue zu mehreren Wohnun⸗ 


R, tm Th ä 2 
fraumı , Ban eäude, Küche und —— 


und ei 
Doc a. De Den. —A 
erzogl. Naſſ Land ⸗Ober /Schultheiſerei. 
P. Engert. 


Decan und 


* 


Ein Mann von etwa In Jahren, ein Prem 
eigeneh Magen, getentr Mitte deſes Monats u ir 
Reifen der Schweiz zum Vergenden amiutrecen mad wmlnfche 
dazu einen Reifegefeifchafter aufrtaike Aofign Set mätertr 
Berabrebungen wegen beliebe mb bel dem Mejiger detz 
Hotela zum eagliſchen Hof gefalligſt zu meiden. 





KRunfkiinygeige 

Bei feinem erſten Aufenthalt in Paris im Yahre ıBı$ 
wurde Se, Mijeftät der nönig von den berühmten Maler 
Gerard in Del gemalt. Der Küntler nahm den Mement 
der Darftellung wie ber König von ber Heerſchau, se 
Prag Ludwigs des Känfsepnten zurüdlchrend, äbes bit $2 
raſſe ber Zuilferien foctfchreitet. Mit Kent und Mürde u 
feiten Blickes hält er mit ber Iinten Hand ben herabfinfen 
Degen am Wriffez bir rechte faßt ven Federhut. Bundhit an 
ber Zreppe bee Terraſſe ehrt ein Warte-rü:Gurps das. Pfecp 
bes Königs. wei Apiutanten find in, ber Ripe und vollen; 
den die Gruppe des Mittelgeundes, Den Pintergrumb des 
Gemälbes bildet ber Plab Eubiwigs des Künfsehnten; auf 
ihm zeigt füh das adziehende Renlinent ver Garberbir@orps- 
Zur vediten Seite des Wildes tritt eines ber GSarde Meubte 
Webäude hervor; vom ihm wimpelt bie wriße Fahne 
ferniten Hintergrund begrängen bie beiden befaumien, 
pen ber Pferhehaiter, am Gingang ber yampsstEife'es. . + 

So erihien der Monard) in ber befiegten Schöf, aber 
nur bie Umgebungen erinnern baraınz man glaubt {fr zu 
ſehen, wie er fo oft unter feinem Wolfe in feiner Dauptitadt, 
alles fürftlihen Abzeichens entbehread, einher wanbeit, Unb 
benmoc; fteht ec auf ber Terraſſe jenes Gartens, in deſſen 
Schloſſe die Bourbenen Zahrhunberte throuten, und aus dem 
bie Slibſtrahien eines Zorannen Über ben ganzen bewehn⸗ 
ten Erdball dinführen. Hinterrihm ift jener Play ausgebreiz 
ter, ber fo merkwürdig für bie neuere Geſchlchte, durch eine 
Reihe von aufgebauten und imgelläriten Dentinätern, Brants 
reichs boͤchſtea Ga; und tiefiten. cu bezeichnet. 

Wie wahr und feeffend iſt bee Mement ber Darjtellung 
aufgefazt, der ‚hier im Bilbe aufleteie werben ſollte. Bas 
in ibm biegt, wird unbeoinge jeder Preuße, jeder Deutiche 
fügten. In ihm ift gegeven, was die Anſchauung im Ges 
biete der Kunſt nur leiten dann, um fid tiefe große Zeit 
au vrrfinntichen. 

Diefes. Bird, das ſich durch bie ſprechendie Achnlichkeit 
der Perſen bes Königs noch gang torzäglih aus eichnet, 
Bard ben Elich zu vervielfältigen, wird ein Mrbüriniß bee 
Beitz jeber ihrer Veschrer wire es ſich frentig aneignen, in 
ihm fi ihrer und des geliebten Könige würdig zu erinnern. 


Der Unterzeihnete bat das Gluͤk gehabt, bie Aller: 
hoͤchſte Eriaubniß zu erbalien, diefes Ailb, um cd im Stich 
derauszugeden, von peren Profeſſor Suchen kopiren zu 
tafjen, und wirb ed, bamit es in einer jeiner wardlgen 
Geſtalt erfiheine, von bemjelben ausgezeichneten Hinter, in 
der Grb⸗e von 217, Zoll Hohe umd 14 Z0u Breite fa Bis 
nienmanier neden lafien. Um die Unjhaffung bieies Blase 
tes mögligit au erleimtern, wählt man den Weg der Präs 
numeration, und beiimm? ben Preis der Borausbejchlung, 
weige bis Mihaztis dieſes Jahres von allen Kundr uab 
Bumbandlungen Deutihianss angenommen wird, auf Einen 
Zed Oe, und ur einen Abdruck vor ber Schrift auf zwei 
Frd Ox. Der namderige Labenpreis wird für bas Eremplar 
mit der Schrift unabAnberlich zwei Frd'Or ſeyn. Sammter, 
welche bie Pränumeration an ben Unterjeichncten unmittels 
bar einfenden, erhalten auf 9 Gremplare das wute frei, 

Bas die Zeit der Erſcheinung biefes Kupfertices bie 
teifft,, fo laßt ſich nur fo viel mit Gemwißgeit beſtimmen, daß 
fich derſelbe, wehn miht unvorhergefehene Hinderniſſe eins 
treten, vis Oſteea ı8ıB beitimmt in den Handen der reſpek⸗ 
tiven Pranumeranten beiünden fol. Die verehrten Bejörber 
zer biejes Unternehmens, weiches ſich berfeiben gewiß in 
groher Zadle zu esreuen haben wird, duͤrſen fih überzeugt 
halten, das ver Künſtler, einer ber erlien unter den jedts 
lebeuden Aupferitehern Deurichiands, biefe fh für den Arch 
ausbedungene Zeit redtich dazu anwenden werde, ein Kunfks 
wert zu Lefexa, welches des hohen Gegenſtandes würdig iſt 

Berlin ven 27. März ıBıo, 

L. W. Wittich, Aunfthändter, 
DOberwallitraße Kro. 13. 

Die bahiefigen Kunft: und mehrere Buchhandlungen neh: 

men zugleich Pranumeration barauf an. 





Eulbadber Markt. 


Bu Vermeidung aller Misverftärsniffe wird hiermit ber 
kannt gemacht, bad ber Eulbacher Markt den 21. und a», 
Juli biefes Jahres gehalten wird. Kür gute Speifen und 
Getränke um billige Preife wird geforgt werben. 








Daß ih aus dem Qunghofe meine Weineſſig ⸗Fabrik, 
große Straße in Lit. B. Nro. IX. unfern dem Allerpeitigen: 
thore verlegt habe, zeige ih meinen Haadelsfreunden hiermit 
en, und bitte fie um ferneren geneigten Zufprucd. 

® ®. Böing. 


* 











Samstag, den 6 Juli. 





"Won ber Oberbonau, vom 28. Juni. 
Ge. Dirt. der Fürſt von Thurn und Toxis ſetz⸗ 
ven am =5. bie Rückreiſe aus der Schweiz und von 
Hofwyl amt befonderer ——— uber die Ein⸗ 
richtungen der boriigen red ran 
anftaltin mac einigen Ihrer ober ſchwabiſchen Befiguns 
fort, wo fle 27. im Schlojfe zu Ober Murg⸗ 
et 


gen 
ü und 20. ini 
— —— —* 








* * 
Mic ——— 
Be Prag, vom 29. Juni. > 


au dem dimer Kreife ; IR 
ine in on ran 5 
der thätigiten Pöfdjanftalten, i 


. ⁊ 


und ed 
#% a, Gemeinder und Braufant, » TE 


Berlin, vom 29. Juni. 
Es heißt, die beabfichrigte Reife unfer® hoffnungs 
„ vollen. Kronprmzen nad) Italien in DBeruhung dee 
Graatdrarhd Uncillon, werde biefen Sommer micht 
er haben. Dagegen wird bed König; Majırär 
‚bald nad 5 


der Äbreiſe Gr. durch. Schweller, der 
der Mieberlande, nach Kurlebad gehin, Den 


4 i wird ber Kronpring ber Niederlande mis 
feier Gemahlin, von Peterdburg kommend , hier erı 
wartet. \ 


Yaris, vom ı. Juli. 


nn 


Unter ben Perfonen, welche fih geſtern Somtagg 


in den Zuiterien emfänden, bemerkte man vorzügt 
ti cinen Kahl Prinzen von Wiürtemberg, die Groß⸗ 
i rm Mars 


ame, nad machjichende 
Fe den Herzog von Tarent, den Prriog von 
io, von 


uno, Ragufa, von Aibufera, 

von Conegliane, und von Balmı (Rellermann). 

11 Ubr nberreichte ber Herr Margpie von Marialva, 
ortugall an dem 


ded Koni 
— * dem Filip: ein Beglaubigungefchren 





den. Ge. Exzell. wurde mit 3 Hofvagen zu dieſer 
Rrierlichkeit abgeholt, melche von Mofbedienten in 
Galla waren. Der erſte bſpännige Wagen 
mar leer. In dem zeiten befanden ſich die Leg 
tiomdräthe und Gelrerarien, Ju dem dritten, mit 
8 Pferden beſpannt, faß ber Herr Borhfähnfier mit 


tem Zeremoni r. Lalive; dieſenn folate ber 
&r. Erzell. wugehörige Släfermagen , beilen Show 
t umb arkeit von jedermaun bewundert wurde. 


Esel. hielt an den König int Namen feines 

" eine Gtüfwünfbungerebe, melde Se. 

m fehr Inmekdeipuften Aneerücen brantrors 
tete, Dei ber Unfunfi wid Abfahrt des Deren Mars 
auiß 'trat die Schtofmache in das Geroehr, und bag: 
erührt. üterbin. wurde Derr von 
et, fieb der Drpurirtenkammer , reicher 
als Fänt, Gefanbter an die her ogl, Meclendurgi⸗ 
fhert und Hoiſtein / Oldenburgiſchen Häufer und am 
die Hähfeetäbte beſtimmt ift, von dem Herrn Minis 
fter Heriog von Michelien, dem Könige zu einer Ab⸗ 
fbiedlanbieng vorgeitellt. Heute nad der Meffe wird 
der König und tie Brau Herzogin von Angenleme. 
die neugeborne Tochter ded Kern M i 
not, Derrog von Reggio, über die Taufe halten. 

— Da die Satin des Hier in Laforcr figemben 
engliichen Generals Wilfon tödlich krank ift, jo has 
derfelbe auf fen Anſuchen die Erlaubniß erhalten, 
fih im deren Wohnung begeben zu dürfen, jedech auf 
fein Ehrenwort ver mũſſen, dieſe 8 
bis aufs weitere nicht zu verlaſſen. 

— Um 37. v. M. ift dahier der Prin N 
von Monaco mit Tod abgegangen. a Aoſeph 

— Dan ſchreidt aus London von bem Linienſchiff 
Bictorp, auf welchen ber Admiral Reifon jo rührs 
fh fiel, yärte man ein Stück Hol abgefchmitsen' 
und daraus zwei Tabaktbofen verfertigt, deren eine 
für den Prinaen Leopold, die andere aber für deu 
Herjog von Sloerſter beftunmt fen. —— 


Tee ce > ' 
roreh die cd Komplottmacher ge bad’ 
” Besen des Königs und * mist. 5, 
milie, betreffend. . 

| (Sortfegüng.) 
Der ſodann hereingeführte Debaunes war anflänn 
dig geffeider und ſtach im feinem Aeußern fehr vom 
fernen Mitverfhmwornen ab. Das Band der Ehren⸗ 


legion trug er im Knopfloch. Auf bie an ihn gethas 
nen Fragen fagte er aus: in Paris hätte fi das 
Gerücht verbreiet, die Kaiferin Marie Louife mürde 


dafetbft 


fett, bee man unter feinen Papieren gefunden hatte. 
Herr von Verneuil hätte wegen diefer Note geäußert, 
e .fene micht geeignet, viel Vertrauen einzuflösen. 


borgen ‚, als man ihn arfetiren wollte. Der Frau 


Pircarb hätte er die Note nicht Br weil fie 
diefeibe ſchon gelannt habe. Diefe Frau wurde wie⸗ 
der vorgeführt, läugnete aber unter Ihrären dent 
Desbaune® die Note zugefiellt zu haben. Nach einem 

eftigerr Wortwechſel wurde Pleigmer wieder. vorge; 
Een er fab blaß aus, jtügte ſich auf zwei Geue⸗ 


d’armen urid antwortete auf alle am ihm gethane 


Sragen, dab er fih auf gar nichts mehr ermnern 
lönne. Auch der wieder eingefuhrte Carbonnau 
wollte von nichts wiſſen. Hierauf befahl der Praſi⸗ 
bene, in der Wohnung des Pleignier deſſen Bücher 
abzuholen, der Frau 444 aber befahl er, einige 
Zeilen der Rote abzuſchreiben, um ıhre Dandfchrift 
Zennen zu lernen, dies geſchah, allein man fand Leine 
Behniichkeis mut. den Duchitaben der Mir. Am 
Scaytufje der Sitzung mache der Herr Prafident dem 
Deebaunes den Vorwurf; er behaupte, die Deforas 
tion der Ehreniegion im vorigen Jahre, vom dem Kor 
* erhalten zu haben und ſey fahıg geweſen, dieſe 
oblthat mit wg. zu erwiedern. i 
Die Anzahl der Zuhörer war fehr groß, man 
demertte umier denjelben vornehme Standesperſonen. 
Die Sıgung wurde auf ben folgenden Morgen ver⸗ 


tagt. - a 
. Die Sitzung vom 29. Juni begann unn vo Uhr. 
er angeklagte Dervm wurde Vereimgefüprt und 

fagte auf die an ihn gethanen Fragen Folgendes aus 

er Atte Den- Tolleren in feinem. Wirefle uf ber 

Potizews Präfektur Eennen gelernt. Jacob Diere er: 

flärte das nämlıde im 57* auf den Dervin. 

Die. Proflamarion, fagte er, 1 A Wirtho⸗ 

baufe:befannt gemadı worden, und Tolleron hätte 

ihn verfichert,, es bude ſich ein Verein von franjöfl 
ſchen Buarrioten. Detom verlangte, daß ran den 

Schelſtienn, toeicher in der Anklagsalte ebenfalld vors 

> arreriren und abhören möge. Bei ber Ders 
fammlung: vom a6, April in emem Wirthshauſe harte 
man. ficy. über de Vroflamanon und dad Proyft 
untertebet , dad Schioß der Tuullerien durch Pulver 
in die Luft zm fprungen. Schelſtien hätte ben An— 
fhlag rat gegeben und den Vorſchlag gemacht, 
utverfärler in out Waſſerleitung zu bringen, welche 

\ch —— der. großen Teraffe des Schloſſes befindet. 
Er feibfe ſey mur zufälgermeife in das Wirthehaus 

Keen und wiſſe nicht, mo er mac beentigter 
erfammlung Bingerathen fen. Den Plan von dem 

Schloffe der Zunllerien hätte nicht er, fondern Schel⸗ 

Fen ememorfen, er fen ohne fein Zurhun im fein Porter 

fenlle gekommen; die Ranien von den Strafen, 

weiche a die Grrafe Rivoli grängen, fenen von fer 
ur Yand auf Scheiftins Verlangen dayu geichrieben 

—83 derſelbe menne ſich dermalen Diwal und ſey 
aermeninfpeftör. Der Pröfident befahl, den Schei⸗ 
fen, Wenn man -ihn anteıs habhaft werden Lonmte, 

—* icht zu bringen, Der bereingeführte Gours 
ee AUG: er Härte den Dervin un Monat Au⸗ 
der Bern ber Polizerpräfettur kennen gelernt. Bei 
Berichten lung am 20. April Härte Epelfien den 
in — Sprengung des. Schioſſes der Tuule 
Berfi tr Demric; Diere fagte emiged über die 

ammlung vom af, Aprıt aus, allen tuchts 
wien, * Bruder Emanuel wollte von mard 
, Der; Paar Aa bei der Verſammlung gewe⸗ 
und (age aug: gte Gonneau wurde gebracht, 
DSer cubes haste ihn in ein Weinhaus 





\ 
geführt, im welchem er ben Heinrich Diere und noch 
6. andere Individuen angetroffen, die fein AUnbiid zu 
beruhigen (him. Während der ihm unangenehmen 
Unterredung hätte er den Kopf auf die Dand getüßt 
und erft.dann aufgeborcht, ais Schelſtien den Vor⸗ 
ſchlag gemacht , dad Schloß ber Tuillerien in bie 
Luft zu fprengen , und hinzugefügt babe : zmei 
einzige ausgenommen, müſſen fie alle umgebradt 
werben. J 
Der Vräffdent laß ein Schreiben bed Der cubes 
an den Gonneau vor, in melchem es unter andern 
nad „geſtern Abend (am ab. April). (ab ich bem 
ewuften Dra. (Bellaguer) bieiben Sie ja heute Abend 
zu Hauß, denn ich habe mit ihnen zu reden, Sour⸗ 
ton entwortete auf bie Frage: ob er Gpottlieder 
egen den König verfertige habe? dieſes fen zur⸗ 
zer des Bonaparte gefcheben. Wahrend einer Mer 
volution -bege - . * jedem —* andere Geſinu 
umgen; er hätte Spottlieder gemacht, ui irgend 
eine Anftellung zu erhalten. Den Herrn Brian 
murde gemeldet, Schelſtien hätte ſchon vor'3 
Varis verlaffen. Auf die am ihn genmchten Fragen 
gab Descabes zur Antwort, ıbm hätte der Kom 
um Bataillonechef ernannt, 'er hatte bie Brüder 
jere in einem Weinhaufe bewirthet und dabei bür⸗ 
gerliche Kleidung getragen. Auſſer dem Gebelfiien 
ätte niemand etwas Unſchidliches vorgebracht. 
n Gonnean hätte er den Anweſenden gis einen 
vertrauenswerthen Landemann vorgeftellt. Die Pros 
tlamation hätte er nicht ablefen boren, ſondern nur 


einige, füchtige Blicke in biefelbe gerhan. Sn dem 


Wanhauſe Hatte man von dent berrichenden ven 
grügen und von einer vorfeyenden Verſchwörung nur 
ganz im allgemeinen gefprochen. \ 
Schelſtiens Vorſchiag fey verworfen werben. Er 
Arte" nie verlangt, dab man ihm em Kommando 


* ‚nbertragen ſolle. Das Zeichen, woran man ſich durch 


Bipung eines N. beim Handteichen zu erleunen giebt, 


ſch gat nichts neues, ſondern lange befamt.. Der: 


einzeihrte Bellaguet laugnete alles hatte michts ger 
ſehen -und von nichts gehört, worüber zwiſchen ihm 
und Der cubes ein Wor twechſel entſtund, welchem 
letztern Sourton beiſtimmte, und brhauptere Dellar 
aet ſey von allem ‚wohl unterrichtet. ar 
Der vorgeführte Bonaffıer, der Sohn fügte aus; 
bie Frau des Pıcad ſey ihm hur dadurch befunnt, 
‚zocil, ep. ein Kollege ihred Dianne® fen. Daß er m 
"Spurton gelagt Babe, er käme öfterd mit Staabs« 
„alyieren zufammen, und ber Megierung ſtünde ein? 
DAdnderung bevor, wurde barmädıq- gelaugnet. 
Er habe zwar au den Fod-rirem Aehört, Aber nie 
beten Verſammlungen beſucht. Bonallier der Bater 
fäugnete, daß er täglich bie Börfe beſucht und bar 
felbit Neuigkeiten mirgerheilt, oder Karten und Mro⸗ 
tlamationen verbreitet habe. Er made fich burch 
bie Art mie er alle Befchuldigungen gegen ihn auf 
feine Unktäger zurüczufchieben fuchte, ber der ganzen 
Berfammlung lächerlich. N 
(Die Fortfegung folgt.) 
Aus der Schweiz, vom ı. Juli. 

Am 19. Juni unterzeichneten der königl. farbinis 
ſche Kommiflär, Ritter v. Collegno, une der eids⸗ 
genoſſiſche und genfifche Abgeordnete, Picter von Mor 
Gemont, das Prorokoll über die endliche Berichti⸗ 

ung der Gebietsgränzen zwifchen dem Konigreich 

roinien und dem Kanton Genf, mebft einem dem⸗ 

felben angehängten Plan. Pr. v. Collegno ift dar⸗ 
auf nach Zurm zurüdgereißt. ‘ 

Am nämlichen Tage ſollte auch die Uebergabe der ' 
durch den Pariſer Traktat vom 20, Nov. ı8ı5 an 
die Schwei, und an Genf abgetresenen Landſcha 
Ger geihehen. Sie kam aber nicht zu Stande, teil 
die franz. Kommiſſarien, Tiſſot, Fabry und Rouph, 
zwar die abgetretenen ſechs Gemeinden, nicht aber 
den ebenfalld abgetretenen The der Gemeinde von 
Sauvernp ju_übergeben bevollmächtigt maren, der 
ſchweizeriſche Kommufar, Graarerarp Micheli, aber 
bad Ganze ungetheilt m Empfang nehmen mollte. 
Beiderfeitige Rommurtenten find berichte, und neue 
Anftrufrionen eingeholt worden. 


— Schultheit ind dagliche Räthe vom Luzern Bas 
ben unterm 17. j verordner: Es folh an .a3., 
24. und 29. db... im allen Mfarrtirchen des Kam 
tond em allgenteined Gebet gehalten werden, um von 
der göttlichen Allmacht und Güte die Ubmwendung ver 
Drangfale zu erflehen, welche bie anhaltende regneris 
ſche Witierung, die, das Gedeihen und Einfusmeln 
der Feldfrüchte verhindert, herbeizufühten droht.“ 

— Wenn es vor emiger Zeit hieß, daß de Sim 

plonfiraf zeritört werben ‚jeuse, fo map dieſes Ger 
rüche ganz grumdiod; dieſe Gtraße wird im Gegem 
theil von ſchweizeriſcher und fardimifcher Seite im 
heſten Stande erhalten, und gute Wirtber und 
Schirmbäufer dienen zu größerer Bequemlichkeit der 
Reifenden. ; 


Zweibrüden, vom 24. Juni. | 

Der 24. d. mar ber längft erfehnte Tag, an mel 
chem den ohnern: Diefer Stadt und eıne® großem 
Theils des Kreiſes, dad hohe Glück zu Theu wurde, 
nach vielen Jahren einer. ſchier zlichen Trennung , ih⸗ 
ten angebeteren Landerherrn wieder im ihrer Mille zu 


en. j 
bi Langft (chem war im allen Herjen nur ein Gefüßt, 
aur em Beſireben, dem aligeliebten Landesoater auf 
eine. würdige Weiſe die allgemeine Freude über dieſts 
öchfbeglüdende Ereigniß autzudrlidin. — Zünglungt 
und .Dianner träten unter tie Waren und biloeien 


6 Eprengarden zu Buß und zu Pferd; wür⸗ 
{ 


ri 


durch innerh Gehalt, äußern Glan; und mannliche 
f —— ihren König zu bewachen. — Ce 
madvoll und -Lofibar erhieiten fie aus den Handen 
der Jangfrauen die Fahne, das Zehen der Treue 
und Ann nglichteit at Komg und Vaterland, — Aus 
den fhönen Blumen flochten dieſe Granze und Gm 
minde zur Ver zierũng der überall aufgeſtellten Truumph ⸗ 
und Eprenpforsen. — Aue Daͤuſer, fo mie die 
ander Straße fichenden Kirchen, waren nit Mranzen, 
Blumen und, aufgehängten Gemälden verziert, Die 
Straßen ir. Blumen und friihem Laub veſtreut. 
ASo fuhr der, Laudtevater vom der Srange, mo 
Se. Maj. von ‚den Aſſeſſoren der Kreiedireniin em: 
pfongen wurden, über Annweiler durch dag roman⸗ 
Thal. - Won den Degen. aus den Nebentha⸗ 
omte die gefammte Devollirufg, im Heertleh 
7 ie und arret an der Spike, umd 
ganze Konipagfich ſchoͤn unife: mirter Pi den 
Se Donfit nnd. twehenden Fahnen der © —* 
melde. der Konig pailıren mup e. — Pmünelam (or 
dersen „bie. Flammen von den ſchroff emporragenden 
Heuer Felſen. Don den Hohen oofnerte dag 
Ge, aus der Tiefe erflangen die Glocken m das 
nnanfhörkicge. Jahchzen der gluctlichen Wenden. — 
Miberalf bradite die fichnbare Zufrtedenher: , are huld⸗ 
vollen Aenferungen, te Wohlihaten Sr. Maj., einen 
Enthufiaemus hervor, ber, ſich unmöglich beſchteiben 
OR eingenomenem- Mittagemahle in Pirmaſens, 
Weder Monarch mt: großen Beierlichkeiten, unter 
. Fubel einer jat lloſen Vottsmenge der Stadt und 
* empfangen ward, reißte Ge. Majeſtat nach 
Zmwebrüden ab, mo — arte * einen 
acdtoodien Triumphbogen mit paſſenden Inſchiften 
I * — an welchem die auserleſenſten 
Yungirauen der IStadt dem Monarchen ein gnaͤdigſt 
aufgenommienes Gedicht zu überreichen die Ehre hat 
sen , den Einzug hietten, und an dem Lönig!. Abſteig⸗ 
guidrrier von ben Kreiebehorden , der Geyiuchken und 
den älteften Greifen ber Stadt, dann der hoben Ge⸗ 


neralısas des im Frantreich ſtehenden koͤnigl. batier ſchen 


utorpẽ empfangen wurden. — 
— —— würde man das Womegeſühl zw ſchil⸗ 
dan unternehmen „ werches an diefem Abend und den 
folgentert Tag alle Bewohner der hoch beglüdıen 
Stadt erfüllte. —. Alles draͤngte ſich herzu, um den 
erfehnten Landesvater zu feben. lle waren von ber 
immigen Herzensgüte, der Derabiajjung, der lebendu 


iimahme des edlen Fürſten an allem mas die - 


gen 
ine Wohlfahrt ſowohl, ald das Wohl ber 
ns at Emttlatu bersifft, entzückt. Die 


"Tomiglich bejchentren Armen, voerzig begnabigte Gefan⸗ 


gene flehen dem höchſten Gegen ded Himmels herab 
* dad Haupt / des nur in dem Glücke Seiner Unter⸗ 
ſhan n lebenden Monarchen. 

Zwei glanzende Balle, welche Se. Majeſtät durch 
Höchſtihre Gegenwart verherrlichte, und eine ges 
ge Eher — die Feſtlichkeiten 
iefer zwei unvergeßlichen e. 

Den ab, in der Frühe Then Er. Majrflät über 

Semburg und Landſiuhl mach Kaiſerslautern ab. — 
uch auf dieſer Straße fahen Allerhöchſtdeeſelben ei⸗ 
nen großen Theil Ihrer Untertanen des Kreiſes auf 
die namliche feitliche Weiſe Länge der ganzen Straße verr 
fammıelt und ** ilt, inden die entfermteren Kantone 
Dliestaftel- und Waldmohr ded Gluͤckes nicht entbeh⸗ 
reu wollte, ihren erhabenen Landecvater N ſehen. 
Unvergeßlich find den Bewohnern dieſes Kreiſes 
bie nur zu fehmell_vorübergegangenen Tage des Auf— 
fenthaltes ihres alfgeliebten Behertſchers, der mie ein 
Daser unter feinen Kindern verweilte, Mur die von 
Sr. Dojepär ſeibſt allergnadigſt gegebene Hoffnung, 
Ihren dieſſeitigen treuen Unterthanen im Laufe des 
nãchſen Jahres abermals das Giück Ihres Beſuches 
u gönnen, miſchte Troſt und —— in den all⸗ 
geneuen merz einer jo frühen Trennung. \ 
Neufiadt (an ber Haardt), vom, ad, Juni. .. 
. „Unvergeftich bleibt Nenftarıd. Freude, ten allge 
lebten Maxinilian Joſeph gefiern, ‚den a7. dieſes 
zum Nachtlager beſeſſen zu haben. "Seite Ankunft 
mu unferur großen Helden Wrede in denselben War 
en war um 6 Uhr, und bie berbeigeftrömte Me 
benzabt aus unferer volkreichen Gegend außerordent⸗ 
Wh; alle Ihm zujauchzend, und fich der Wicdervers 
amigung mut dem alten Bürftenjtamm der Pfalzgrafen 
freuend; worauf in der Macht eine (6 glänzende Fi 
lumination folgte wie man von kaum exe 
warten konnte. Den, . (genden Morgen geruhten 
Se. Majeftät das drer Schlöfchen, %, Stunde 
vonder Stadt, wit Hoch dero Gegenwart zu bechr 
ven, und Lonntem, der hoben Lage dieſes Schlöfchend 
wegen, am ber nachgeeilten und jubeladen Dienfchens 
wenge, bie fi überall umber in Gruppen aufgeſtellt 
hatte, erneuert ſehen, wie allgemein tıe Freude war. 

Vom Haardter Schlöschen zurückkommend, reifte 
ir allgeliebte König, mit den beißeften Segertswüns 
hen begteitet, nach Speier. 

— Würzburg, vom 3. Juli, 

Exit 3 Tagen iſt der Main aus feinen Ufern * 
treten und hat die zunachſt am Fluſſe Legenden Str 
ben waferer Stadt Überfhmemmt. Der mehrere Tas 
ge hindurch gefallene ‚beitige Regen bat die Bäche im 
den oberfräntufiben Gegenden fo ſeht angefchwellt ; 
daß in vielen egenden die Heuerndte tweggeführt 
vwürde mand xrnnert ſich einer gleichen Ueber⸗ 
eng ie errfe Jahregeit. Seit· 3 Tagen Kat 
en 


der Regen nuchgeläfien, der Weinſtock tritt überall in 


bie Blüthe und der Laudmann fchöpft nee Dofimuttg. 


Auch tie Erndre dürfte am jemen Orten, mo das Korm 
wicht aufgemintert ift, noch ergiebig feyn. Die Som⸗ 
merfrüchte ſtehen ‚aber: fait durchgehend vortrefilich 
und jo wären die Ausſichten miche ohne Poifnung , 
wenn die Witterung des jetzt eingetrerenen Sommers 
nur nicht jo un zünſtig iſt wie im Frühling. 

Im aligenieinen Üinjeiger ber Deurfchen wird ber 
behtragungẽ werthe Dorihlag gemacht, das Premen 
bes Branntweins aus Getreide ganf zu verbieten , 
Bis Lein Mangel au Brodforn und ann für das 
Lünftige Jahr zu befürchten it. Der Verfarler dies 
(ed Aufſatzes -fagt, daß in dem größten Theil von 

ber s und Niederfachſen, der Mark und Scleflen, 
alfo von der Diifee bis mach Breslau der größte 
The der Winterfaat habe umgebaut werden müſſen, 
und dad von dem ftehen gebliebenen Getreide kaum 
bad dritte. Korn zu erwarten ſehe «ne in der That 
unangenehme Ausſicht, denn der Flachenmhalt jener 


Provinzen —* gegen boo Quadraineilen. 


ilte, vor ab. Yunı, 


HOeute ift Gier nachſtehender Tagdbefehl bekannt 
gemacht worden: 

Es find zwei von ber königl. Garde defertirte 
Korporaie, m einer falſchen Maͤrſchroute verfehen , 


fü 


i angelommen, w bie 82 
Me Balae vie an muß 
gegen folche "Berichte auf feiner Duth ſeyn, und wenn 
die Aufrwiegler hoffen, noch emige Unruhen hervor 
zu bringen, fo mact die rechtmäßige Gewalt und wich 
{ € i 
and werden ber Strafe ihres Berbrechend ——— 
m — — jeutenant Kommandant ber ibten 
Militär s Divifion. 
Marquis von FJumitlhaf. 
Brüffel, vom 30. Irmi. 
Seit Tanger Z:it ſpricht man von der Errichtung 


einer Lönigl. Garde, die aus verfchiebenen Truppen 
forpd von allen Waffengattungen beftehen fol; man 


verfichert nun, ber Plan zu ihrer Organifatipn ſcy 
definitiv angenommen worden. 

eitzer ı Regiment Auf der Mauer 

in nieberlämbifhen Dienften, welches feit ungefä [4 

Donate’ zu Lömen in Garniſon lag, iſt geftern Mors 

‚, zu ber nämlichen Beftimmung, nad Berg op⸗ 

om abgegangen. Diefed Regiment, deſſen Hal⸗ 


tung werten 
ſehr Ihöne Muflt erhalten. 
Branffurt, vom 5. Full. 


Se. Dur, ber Erbpring Friedrich 
von ir — * t. —— General der 
Kava n. 
ag — it ber Legations / Sekretär 
— arm Faferl ohereih, Def von Wach 
aft a iſerl. = 
—— durch Stuttgard nach Wien gereißt. 


Benachrichtigungen 
Eine Mausorgel, mit = Regiſter und verbunde⸗ 
nem Slavier, meuerer Zeit, kaufen. 
Große Sallengafte Ro. 8. "me 18) 


, Meimern verehrten erg Kerry mache ich 
jermit befannt, daß ich meine Fabrit von Beudorff 
bira verlegt habe, und halte mich im ben bibher 
fabrıicirenben Waaren, als wollen Stridgam, Gaperte 
m allen en. — nn —— Der; 
Befkreiften Nodflanellen zu fernerem geneigten 
Er beftens empfohlen. — Re 
ThalsEprenbreittem den 30. Jumi 1816, - PnaP® 
Wilheim von Ey, 


=: Hanf⸗ Berfteigerung. * 
tm den ı7. Juli d, J. Morgens 

zamın 232 auf 8* großen 83 
Belle, ar RE 10, einige oo Eentner, weißer/ 
üb ver a, Shläpyeaf ‚ von befter Qualität offem ⸗ 


— 








— — von etwa 30 Jahren, ein Preufe, ohne 
Seife nach wen gedentt Mitte dieſes Monats von bier eine 
dayu: einen ” Schis:iz sam Bergnügen anzutreten und wuͤnſcht 

Meifegefelichafter auf halbe-Roften. Der näheren 


Berobredun : 
hotels um Degen beliebe man fü dei bem. Befiser des 


— Hlifhen Hof gefältigft zu meiden. 


— Slaſerarbeit betreffend. 
gungen — fieht ſich durch neu angeknuͤpfte Bedin⸗ 
mer öem in Stand geſeſt, bie verfhiedenen Glas. 
ft e verarbeitet, auf das billigfte, ja mitunter 
verarbeiter © des fonft gangbaren Preifes berabzufegen, 
von _entig jegt 
2 Zafeı nee feanzöfifihem Glas befter Corte 
ı ber 2 
ERSTE be a nat a 
” bie 7 Er. 


- 
.- 1m... 00% 


! Zaferg non „ 70” weiß dehmiſchem Glas 
AM tr. u . . .. af. 6 
Teie gi >, ° A u... rn. 
nung, = Bader „u; 58* ro. u 3. 
“Übung ben 21. Se — 
Martin Mofer, Glaſermeiſter. 


ift, haite wenige Tage vorher eime . 





: Mufforberung 

Sobann Martin Sollmann, gebärkig von Haltenberg ⸗ 
‚fetten —* Koͤnigreich Wuͤrtemberg, welcher als Back 
vor 5 Jahren aus feiner legten Condition zu Rothen az 
ber Zauber weiter in bie Fremde ping, und während 
Zeit nichts mehr von fih hören lief, wird hiermit 
forbert, fih zu Oberſchupf bei Zauberbifhofsheim bei feinen 
Berwanbten Abam Heber einzufinden, um jeine ihn erwars 
tende Erbfhaft in Empfang zu nehmen, E 





In Beziehung auf bie in der Mrankfurter Ober⸗Poſt⸗ 
amts-Aritung ıBız ro. 194 ergangene ziufferderung am 


GSesrg Andreas Bingmann, Buchbindergefeilen,, welder fih 
“ ube -Movembers ıBı3 —— von ort a 


dazu eine gegründete Urſache zu haben, ergehet von ung 
—955— Seſchwiſtern eine abermalige freundihaftliche 
n(adung an benjelben, ſech fobalb als möglih- anhero 


"ur Verfügen über uns wenigſtens von feinem Aufenthale 
wMachriät zu ertheilen, indem ir beinfelden eine frobe Goth⸗ 


mitzurheilen haben. Auch werten alle harhlöbt. Givile 

und Militärbehörden, auch fonitige Ireafchenfreunde ergebenit 

erſucht, fails dieſelben von unjerm obendenannten Pruber, 

beffen Signalement unten angefügt ift, gewiſſe Rachticht 

Artheilen fönnen, uns biefelbe gegen (Erfah der Koften und 

fonftige. Erkenntlichkeit unter beigefügter Addreffe gefällig 
äugehen zu laflen. ‚ 

iana 


fr Zul 
» Peter Rebel große Bodenheimer: ShriBiant Bingmenn. 
‚orie 


gaſſe Lit. E. Rro. 112. 


Der Sucht inder geſell Georg Andreas Bingmann, geblire 

tig ‘von Branktert am Main, ift beinahe 20 Jahr alt, 5 
Schuh unb einige Bol groß, hat kurse mittene ges 
teaufte Haare, duntelbraume Augen und XAugeabtaunen, eine 
etwas runde und bide Raſe, rundes Geſicht und rörhlicde 
Harbe, fpipes Kina, mittelmäfigen Mund und if 
bejonders daran kenntlich, daß er ſtark durch die Nafe fpricht. 





Den ıd, Juli Mittags um 2 Uhr wird in Ro. 238 
am u Nierftein eine bedeutende Parthie vorzhatid 
De a een 5822 Öffentlich verſteigt 

oben konn i 
dent Käfer Jelbften —— —— —— 





A7 
den Deren J. ©. zu E. bei D., bie von 
mir * ii habenben Hapiere an mic; unverzüglich zurdd« 
aufenden, - Hegentheils bin ih gendthiat, ſolche mit Menens 
aung-bei Namens — — 
in u. 





ung Anzeige. 


cu 7 n 
—— 

— Dem Han 
- J M Flörsheim und Sohn 


Onlte 


ihren Kafang genommen, auch alle Anlagen wieder in fehe 
prãch Zuſtand geſegt worden find, jo mache ich hiermit 
befannt, daß für jeden hierher kommenden Kurgaft mit ſcho— 
nen Legis, guter Zafel und Getraͤnben aller Sorten beften® 
geforgt, um Jedem feine Wünfche billig befriedigen zu Eöns 
nen, Wilgelmöbad bei Hanau ben 1. Jquli ıBı6. 

i Mitt Shweidharbe-' 


di die Kur an dem Furfürittihen Milhetmanap 





‚1. Auf bie von Herrn Obriſtlieutenant Meifter, anges 
künbigte, 19 Zoll · dreite Und 33, Zoll hohe Karte von dem. 
Greßherzogehum Heſſen nehmen wir mit fl. a. 36 Fr, Sub⸗ 

xiption an. Gine ausführliche Ankündigung, dieſes Kunſt⸗ 
latt betreffend, iſt bei und unentgelciich zu haben. 

. Behrüber Wilmans, 

f ® Buchhändler in Frankfurt am Main. , 


—_—_—_____ nn 


ueber 1000 Relkenftöcde von verfhiebenen Eremplariem 
und gegen 200 XAurideln in Scherben, beibe von ben vor⸗ 
—X Sorten, ſodann eine anfehnlihe Menge Zulpens 
Kann, Hpacinthen und anderer Scherben: Wewädfe, naments 


lich auch verſchledene korbeer⸗ und Granatbäume follen 


Sonnerflags ben ıB, Juli I. J. BVormittage um übe - 
ven Barıen bes Amthaufes zu Ereheim RR 


„In Rieinen Parthieen gegen baare Zahlung Öffenttich verſteigt 


werben.’ 
ignuatum Darmftabt den 23. Juni 1816, 
* u. Bermöge Auftrags, ' 
Schleuning, 


(Hierbei eine Beilage) - : 








Beilage zu Ne I88 


kun 


der Sranffurter Ober-Poſtamts⸗Zeitung. 





Samfagı Den 6 Juti 181% . 


Vermiſchte Anzeigen. 


Unten bezeichneter Scribent Beorg Ludwig Rieger, vor 
onn, ber fih ſchon früher aus ber Gegend ent- 
ferne hat, und beffen jetiger Aufenthalt nicht in Erfahrung 
gebracht werden Tonnte, foll wegen angefhuldigten Berges 
end gegen bas Eigenthum in Unterfucuug gezogen werben. 
the reſp. Gerichts und Volizeibehörben werben baber 
eefuht, ihn auf Betreten zu verbaften, und gegen Erſtat⸗ 
tang ber Koſten anbero awszuliefern. 
Heilbronn ben 22. Juni 1616. 
Königl Würtemb, Krimimals Amt. 


Sionalement. 


Rieger if a3 Jahr alt, 5 Muß 9 Zoll groß, hat eine 
ünterfehte Statut, runde Geſichteferm umb gefunde Gefichtss 
farbe. Schmarzbtaune Haare und dergleichen Augbraunen, 

Bart, bebete Stine, bunfele Augen, und flum: 
pte Rafe, die Wangen find vol, die Zähne gm, und das 
Kinn fpigig, befondere Kennzeichen Hat er keine, 





auf biefigem 
kauf aebrant werden. 


diefes Worpaben Hiecmiı zur angemeinen Honnts 


dem 

niß.geb>adt wied, gibt man den Liebhabern zu erkennen, 
baf gebachies Haus ecſt vor eini Jahren ganz neu erbaut 
mworbew,; umd au dem — an hiefiger Stadt berbeifließenden 

me gelegen fen. . ; 
Dajleibe ir sweiltödig, und enthält im Sonterrain 

eine fer gut eingerichtete Zuchmalle, parterre 2. — 
domändifcher Net verfertigte Dchimüblen, nebit binlänglichem 
Raum und Waſſerkraſt Aniegung nodı anberer Werke. 
Im sten Store 6 et üh eine Wohnung von 3 
Zimmern, nebjt Altonen, eime Küche, Dechifäligerftube und 

Wertilätte. 


Unter dem Date finb = große umd ı kleiner Reps⸗ 


boden. Am biefes Gebäude iſt Überdies ein — zu einem 
WBaorrmmagazia eingerichteter Vorbau angehängt, wodei 
ein kleines Höftein beſtadlich iſt. 

Den 25. Juni ıdı6. 


Königlih Würtemb. Obtramtsgeriät. 





Der vormalige Domhernhof (Marmelftein) in ber Schul⸗ 
und Plattaerögafie III Dil, ro. By und 90 wirb unier 
den gefeglichen Beſtimmangen öffentlich verfauft, und hiezu 
Etridistagfabetem auf: ben zıten — I5ten und ıßten des 
Bänftigen Monats Zu bei dem Stadtreutamte jebesmal frdh 
um ı0 Uhr unter der Bemerkung anberaumt, baf bei ber 
fetten Stricdd » Xagfahrt unter dem Vorbehalte ber allerhoͤchſten 
Genehmigung der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden sefolge — 
und keine Rachgebothe angenommen werben, 

Dee Hof Marmeitein ſeibſt befleht: 


ar im einem von Stein erdauten beeiftädigen 22 
gerau⸗ 


b) in zwei dito zweiſtoͤckigen Fi gelgebaͤuden nebft 
migen Dofe. 

Der Eingang und bie Ginfahrt zam Hauptbaue bat eine 
große Säulenpalle niit Pumpbrunnen, ſodang befindet ſich 
sehter Eeits eine gemölbte heifbare Spube, a Speißgemdlbe, 
fodann m einer Erhöhung ein verfhlofiener Vorpiat mit 

° einer Meinen Küche, ein beinbares umb ein unheisbares 
Bimmer. Linker Seits aber a Gemüßkeller, ı eſſener 
großer-Borplag, ↄ heidbare und + unheigbares Bimmer. 

Der seite Stect beficht aus einem Saale und 7 Geldes 
Seren grofen Zimmern, bann ı Garderobe. 

Im dritten Stockwerke mas find 8 heigbare und 5 
unheitbare Zimmer vorhanden, Aber weichen ſich ein boppelter 
Boden befindet, - ; - 


P 
* 


Das Fluͤge igebdud rechter Seite it ameikddig, umb 
Yat im unteren &t einen obericbfjä_gereälbten Keller, 
’ —— eine gedfe Kücde mit 3 Sparöfen imb 
fenftigen guten Ginrijtungen, dann ‚ein heisbares Zimmer 
un) eine gewotbte Stalling zu zı Pferden, 

Im mpeiten St hingegen 7 bare imb a ums 

beisbare Zimmer, wa: Rüde und Speiferammer, fobann 

——— 
e 5 i h 

as .. m weiter ſich im ven — hen sine 

großen Keller. . 

Im erſten Gtodwerte 3 heit dare und 2 maheis 
Bunie nebft 28. * = 3 — 
m weiten Steckwerke a itbart Zimmer 
3 na I 
€ em be eim 6» 1a 
tinem a ftödigen arte 2 2 — Basar 
ſedann ein beienberes 2 ſöockiges Walhbaus mit einer rück 

— m ge — 
em Maihhaufe it eine gewdi ‚da 
«ine befondere Stallung angehraht. 1 Eee; air 

In zweiten Gtochberte find 2 heltbare Zimmee neh 
einer Kammer und geräumigen Borplap. 

Wörgburg den ı7 Juni 1816, 

Königl. Stabtrentamt , 
_ res, 


Nictigfislleng der’ geringen Berlaſſenſchaſt der 
43 pe Ritslaus Tan Bin 
iſt za mifien nötig; mer am ſolche eine Üorterung habe; 





"26 werben daher biejenigen, bie an triagt@tßierlaffenihaft 


and irgend einem Grund eine Korberung aufjujtellen — 
andurch vorgeladen, Montags den 22. des nachſttünftigen 
Monats. Zuli des Nachmittags 2 We bei Vermeidung bei 
Ausihinfles, entweber in Perfon ober dach genugfam legi⸗ 
timitte Beoollmächtigte vor unterjogenet Stelle zu erfcheinen 


und 3* Korberungen za liquibiren. 


v. d. D. ben a1. Juni Brb. 
Bon Juſtiz⸗ Amts wegen 
x. Haupt. 


Donnerflag ben ı. Augoft 1. J. Rachmittags am 3 uht 
wird bas bieflge Gaſthaus sum Baatner Hof Quat: 6, Litt. 
@. No. 4 beitehend in 3 Häußer, ı großen Garten und 
barin befindlichen gut eingerichteten Baad + Kuflalten, mebi 
den dazu gehörigen - kupftrnen Band Wannen, auf babies 
figem NRarbyaus freiwillig an den Meſſtbletenden, vorbihalte 


ceret, Gomburg 





'Yich sweimonartiher Affitions s Zeit unter vortheifhaften Be⸗ 


bingniffen und befenzers jener, daß Achttauſend Sulden 
vom Kaufidifing auf erſte gerichklicht OHhpothet darauf fichen 
bleiben Bönnen, 
Mannpeim am 19. Juni 1616. j 
‚.„sbrußbersoglichen. Imtöreviforat, 


—— 





Da die Iuteflaterben des dahier verſterbenen, zu Mei 
rirchen in Deſſen — n Proviſere Johann Abm 
Bräffing — ber ſich aber auch des Wornamens Auguft, hatt 
Zohann Adam, bebienet — deſſen Erbichaft nie cum beme- 
Gcio tegis et inventarii angetreten habenz fo werben alle 
bietenige , welche Anfprüde und Porberungen an die Ber. 
Lafienfhaft bes gedachten Verſtordenen haben glauben; 
hiermit vorgeladen, Dienstag ben 15. Oktober 1. I. Mora 
gend 9 Uhr, bei Strafe der Präktufion dahitr vor biefigemt 


Amt & * Fo en. 2 * su Hauibirem 
* varchaw 14. 18108, 
F 6. R. Amt daßelbſt. 


Kapſen 


% 


Anſtehen von Herrn’ Elias Zranfwein 
en 5 Gen: und Zeugfabrikanten babier, melder 


-, uns vorgeitelt, bab, nahbem von Übelgefinnen Menſchen 


53 


 macher 


' gerläumierifche Berühte gegen ihn verbreitet worden, weiche 


nbar bie Xbfiht hätten, feinen quten Rumen zu vernich 
on und ibm allen Krebit zu entziehen, er fih gendthiget 
fehe , ein gerihtlides Zeugniß nach zuſuchen, worurd, er in 
ans gefert werde, biefe fallen Gerüchte öffentlich; gu mis 
verlegen, fordern mit alle und jtbe, melde an gedachten 
Seren Elias Trautwein eine begründete Worberung zu 
haben Lauben, bierduch auf, dieſe ihre Fordrung inners 
halb 4 Geohen. von heute am gerechnet, zu unferer Keanniß 


‚zu bringen, als nad Verlauf biefer bas verlangte 


Beugniß, nad Befund der Sachen, erthellet werden wird. 


Grünfiav um =, a0. - 
z Geichensperiähte wegen. 
% Fries, Priebensricter 
S. Dabfhriden, Geriätsfhteiber. 





um bas Zufammentrefien der hiefigen Gpat:Zahrs s ober 
ogenannten &imon »und Juda- Meſſe mit ber Karlsruher 
pat = Bahr: Meffe Im befeitigen; iſt bie Ginrichtung ges 
troffen worben, daß biefe hiefige Meſſe nun 6 Tage früher, 
als gerböbntih, gehalten werben fol, und baper, wenn 
Der Simon: und Juda-Tag in ben erfien Wochen» Tagtn 
vor der Mittewoche eintritt, die Meſſe bes Montags B Tage 
»orher ; fällt aber diefer Tag in ben folgenden Mochentagen 
vom Donnerftag an, des nähen Montags 8 Tage vorber, 


i dieſts Jahr ben 91 Det. anfanger, welches bem 
ee * ——* —— zur Rachricht dient. 
ben 3e, sBıh, 

: Maps. 
i + Bruber. 





< 


Nachdem burh eine allerhödftt Wererbnung vom 14. 
Märı *5 beſtimmt worden iſt, daß alle bei Gericht nies 
"bergelegte Teſtamente vier Wochen nach dem bekannten Todes— 
tag bes Teſtaters, auch ohne Anrufen der Erbintereſſenten, 
and im rmangelung ber Kunde über Leben und Tod nad) 
einem fechs sund fünfzigiäbrigen Zeifreum, vom Tag ber 
‚Dinterlegung, von Amtewegen eröffnet werben follen; in 
"Befolge en aller hoͤchſten Vorſchrift aber zur Gröffmung 
unb ubI jon : 

—— von Maria Eteonora Köftin,- gebernen Kolbelo, 
im Zape 178, *8 = 
Sagt" BE, von Kotann Georg Ohl und feiner Ehefrau, 


Sy des von Sophie de la Foret, gebernen Buiffon, im 
ur Zopanı Gheifeph Miling’, Predihers hei de 
von Johann : er e 
Riedertänpifäen Gemeinde, u ven u, gebomen 
TR * im Jaht 1275 


7 
im Jahr 1806, 
. 8) des von ber Wittwe Priberica Bauer im Jahr 1810 
= terze ichneter Gerihtsfleile niedergetegten iepten Willens, 


wi 
>> der von dem Kriegs Math Marquard Binterlegten 
väterlichen Dispofition, Termin auf den 20. Auguft d. 7. 
11 Uhr omberaumt mern, fo wird * 
tgend 
n Int 
%— inrefte bei biefer Eröffnung zu haben glauben, ents 


we 
digende 10 gemik barinn eriheinen, und ber Gröffnung beie 
en, ais fie widrigenfalls zu gemärtigen haben, baß 
einfeitig porgenommen und das welter rehtlide Don 
D C gen werde verfügt werden. 
®eret. Hanau ben 15, Zuni ıBı6, 
Kurfürittihes Hofgericht daſelbſt. 
(L. 8.) v Mo. 


Grofberzoglich Babiſches Stadt⸗ und erſtes 
2andamnt Wertheim, 
Wertheim den. a8. Zuni 1616. 

Shriftoph Gehring von Wertheim, ein Scubs 
Ewenfteinen Profeffion, Sohn bes verförbenen Bank 
} © feir pn fdhen Yoitkutichers Jehann Gehring bahier, wel 
in 4 Pied 3, @dten abwefend, und deflen Aufentgalt unbekannt 
feine Dei arg Öffentlich vergeladen, binnen Japresfrift 

* der fage ath zuräd zu Lehren, und über fein Wermögen 


Fohann 


Ioben UND sein wibrigenfalis wird derſelbe für verfholleu ers 


RE eintige Saweſter Anna Barbara. an Ghirur: 
Kralichen Bie⸗ Berfchter dabier verbeirathet, in ben fie 
*fegr » 3. art Vermögens, gegen Gicerheitsieiftung, 


erde 
Ber Dberamtmann v. Burg, 
Var, Schmitt, 


- teren ‚abhanden gebra 


Am 19. Febr. ıBoa bat der immittelft derlebte Gemelnbes 
wand ‚Andreas ** su Fauerbach, hierfeitigen Zuftig 
s von ber th fiifden Arappihaftslaye zu Raubeim 
bei Friedberg in ber Merterau, ein Dar ehn von boo fl, zu 
5 Prog. empfangen, und mad Pag. 87, des Aauerbader - 
828 Protetois zu deſſen Sicherheit 13 Mrg. ı Brel, 
Authen Feldguther bafeldft als Unterpfand eingefest. 
Die über biefes Barie hn von bem Bericht Ju Bauertad 
ausgeſertigte und durch die Rigierung zu Rödelheim beide 
tigte Squldoerſchreibung iſt, nach gefcehener Anzeige dr 
Kurkefkfden Procuratoris Fisci und ber Rnappfhafts-KRaffe 
Teibft, bei dem Rüdzjug der Franzoſen im Jaht ıdıd, dep 
und entfrembet, babero g 
werben, folhe caeteris paribus, für ungältig gu erktäten, 
In Gemäßplit deffen, und nad richtig befundenen 
Bırbättmifen des Darlehne, werben baber der oder bie 
jetigen Befiser diefer Adverſchreibung hietmit anfgeforr 
dert, die ihmen darauf guflchenden Rechte und Anfprlde bins 
wen einer Beltfrift von drei Wonaten vor unterjeichnetee 
Stelle fo gewiffer ans» und auszuführen, gegenfals gewärr 
tig zu fepn, daß fie damit audgefcyloffen, bie Odligation fir 
erlofhen erklärt, und in Folge beifen der bdarleihenden 
Kuappfhafts s Kaffe eine neue, Schuldverſchteibung werde er · 
theilet werben, 
Kiederwoͤllſtadt am 24. Juni 1816, 
Großh. Hefl. Graͤſi. Sommfißhes Yuftig: Amt baferbkt, 
Hennemann, Juſtiz-Amtmann. 





Der Salinen:Knappfehaftslaffe zu Nauheim ift Ende 1818 
eine Hppothet über ein Kapital von 2000 fl., meldes dem 
Johannes Schüter in Holzhauſſen unterm 35, Augujt ıBoa 
vorgeliehen worden, entkommen. 

Auf Anitepen um Ausfertijung einer neuen Hypothek 
wird der ältere Inhaber anvurd aufgefordert, in Zeit 3 
Monaten fo gewiß fein Recht daraus bei unterzeichneter 
Strelle an⸗ und auszuführen, als er fonften damit für im» 
mer abgemiejen, bie Ältere Hypothek als ungültig erklärt, 
und ber Inplorantifhen Salinen« Knappfhaftstafle eine neue 
Ausfertigung aus bem Hypotheten/ Protokoll ertheilet werden 

u. 


Robheim v. d. H. ben a0, uni ıBı6, 
Großpergoglih Def. Juſtiz · Amt baferbft, 
Geis, Zuſtiz⸗Amtmann. 
pro Copia 
Reif, Ants: Attuar. 





Rachdem ber hieſige Büngersfohn, Johaun Ludwig Theo— 
dor Buck, bereits buch das in dem hieſigen Riſtretto und 
den Intelligenzblättern bekannt gemachte Dekret dieſes Ge⸗ 
richts vom 22. September .1815 fur einen Berihmender 
erklärt, unter Kuratel gefept, unb jedermann gewarnt wor⸗ 
den, ohne Bormiffen und Einwiligung bed Wormunde dem⸗ 
feiben etwas zu bergen, ober in Berträge fid mit ihm einzu · 
laſſen, indem ſolches alles für unverbindtic angefehen tverden 
würde; fo merben nunmehr auf befonderes Anfuhen bes 
Kuratord, und unter aussrücdlicer Beziehung auf jenes 
Erkenntniß, alle diejenigen, welche an das Bermögen bes 
gebachten Johann Ludwig Theodor Auch rechtüche Anfpriche 
zu haben vermeinen, Aufgeforbert, folge binnen einer perem⸗ 
toriihen Friſt von 

wei Monaten, 


vor ber Kommii biefes Gerichte, fo gewiß anzugeben un 
zechflih zu begründen als fonften. bie Zuitilbleibenden mit 
ihren Forderungen gänylic, ausgefhloffen werden follen. 
Brankfurt a den 21. Juni Bam, 
Gericht erier Yaftanı. 
J. W. Dedler, Schöf und Direktor, 
Sartmann, ıer Belrerär. 





Die Sliſabetha Schwabin don Oserbörmhachshofe hat 
9 bereits vor 60 Jahren, no ledigen Standes, in einem 
bis Igjährigen Alter von Haufe entiernt, und von ihrem 
eben und Aufenthalte von dieſer Zeit bis jest nicht bie 
minbefte Rachricht an ihre @efhrwifter und Verwandten ge⸗ 
langen laſſen. 
Da nun derſelben Geſchwiſter-Kinder fie alt tod vermu⸗ 
en, und um bie Auchandigung ihres dahier ausitehenden 
ögens gebeten Haben: fo wirb gebadıte Eliſabetha 
Shwabin, oder berfelben allenfauſige is gehörig zu Iegitie 


“ misenbe (Erben andurch geladen, fi ih einem Zeittaume von 


tinem halben Jahre, 
wovon 3 Monate für ben erften, a Monate für ben anbern, 
und ı Monat für den dritten peremtorifhen Kermin beftimme 
» DE unterzeichneter Gerichteſtelle zum Gmpfang ihres 
auf 308 fl. belaufenden Vermögens zu melden ‚ als baflelve 
onft nach Ablauf diefer gefeglihen Friſt den babiefigen Ins 
teftaterben ohne weiteres zur 
IHämlih eingewieſen werben folle, 
Birbesflein den 18. uni 1816, 


, t. 
BER Fe Dit, 


g unter fid eigens 


- 
’ 


Yham Wagner, deſſen Chefrau Xuna ri 1 debornt 
Graämann , und fünf Kinter von Wittgenborn b in ben 
ı76ore Jahren nad Rufınab gejogen, und haben feit diefee 
Zeit nichts von ſich Hören laſſen 

&s werben daher dieſe abweſende Perfonen, ober deren 
allenfalfige unbelannte Exrten hiermit vorgelaben, ſich a dato 
binnen 3 Monaten entweder perföntich ober dur bintänglidh 
Bevolmächrigte dahler au fiftiren, wisrigenfalls deren zus 
Bermögen ben nähten bieigen Anverwandten gegen Kaut 
perabfolgt werten —2** Suni 1Bı6, 

ers ns uni ı8ı 
—— Das * bahter. 
un» 





Die verfhollenen zwei Gebrüder Philipp and Ehriftian 
Dort von Allendorf werben hiermit öffentlich vorgeläben , 
Daß fie oder ihre ermalge eheliche Eeibeserben zum Empfang 
ihres Surücdgelaffenen geringem Vermoͤgens von ohngefähr 
200 fi. innerhalb 6 Monaten dadier ſich fo gewiß melden 
und tiquibiren follen‘, wis gewiß fie witrigepfallß, ihrem zu⸗ 
zäfurlegten mojährinen Alter nach, für toberktärt, und ihre 
Bermögmstheile unter ihre zurüdgelaflenen Geſchwiſter und 
deren Kinter erb= und elaenthämlic; werben vertheilet werben, 

Beilbarg ben 10, Mai 1816. j 

Oerzoglich Raffauifhes Amt daſelbſt. 
drantenfeld. 





Nachſtehende bei der Muſterung ber Reſerve ⸗Kompagnit 


des hieſigen Amtes als abwefend verzeichnete 
L Referviften ıter KRlaffe: 


2) Jehann Ehriftiad Schön 
a) Carl Hemming, . | Ranfel 


3) Jehennet Achenbach, 

4) Zateb Beroth, 

5) &üm Boret, 

6) Philipp Walz, 

+) Staubt, g 

6) Johann Georg Suter, 

N enrih Gpances, 
10 ilipp Wilbelm Wolf, 
11) Philipp Gink, 
12) Zohann Wilhelm Schröper, 
13) Tohannes Ebel 

U &rfeenifen Iter Rlaffe: 
ob Demming von Ruhkel; 

8 —3* Lang von — ER Ne 
16) Johann Henrich Jung ven olfenhahfen ;, vet 

werben anbu Umt 


von —*R 


mm 


von: Mänfter. 


"Monaten Re Refcattärftrafe ih zu ſiſtiren 


Vorgelaben. 
Kuntei 86. 
* 4* er Rafadifhes, und Büdktig Wie 
Hunterfhes Amt. — 


——— — 
diermit Mentlich au m 
Mächiaß machen können 1. —8 De —* 





Werfteigerung ber Zie geib atte auf ber 
Warte bei Mühlheim betr, 


4. Auguſt Morgens 9 übe, fol nochmals 
die Fi auf = Finn Barte bei Mühlheim, 
mit dabei gelegenen beträtlihen Baumgirten und fontigen 
dur Oe kono mie gehörig verichenen Gebäuden, öffentlich an ven 
Meiftbietenben orrfleigert werben, wozu bie tielhaber in loco 
Mäpıpeim auf dern Nathhauß in 'termino fi riazußuden 


daben. 
31, Mai 1816, 
Gteingeim vd Fr sie dr Auftig » Kant bat, 


n fidem, 
Deberi, Amtsihreiben 


"Teit feiner Entfermntt 


* des, * 


Es werden hierdurch alle bielenigen, welche at bei 
Nachtaß tes mit Hinterlaffang eines Teſtaments verſtorbenen 
hieſigen Bürgers unp Danbelämann, Johann Gaspar Koh, 
aus irgend er erh Rechta grund Anfprüdhe zu haben vermeinen, 
vorgeladen, foldhe binnen einem peramtöriihen Termin von 

echen 
kei unterjeihneten Gerihtötöle, To gewiß anzugeben und 
rechtlich gu begründen, als fonft die Zeitämentserbin, nad 
Ablauf dieſer Friſt, ehne weiters immittirt werben wie». 
np — auch — Erime weiltere vabung als an 

efiger Weritstbäre, unb war nur Au Anhörung. bes 
Tatta hujas eitationis De RR or 
erlaffen werben. 

Erantfurt a M. ben.ıo. Juni ıBıb, . 

Gericht erſter Yan 
J. B. Mester, Schoff uud Oirektor. 
Hartmang, ır, Sekretar. 








Jodann Bernhard Säteiter von Manzetheim, 69 Jahr 
alt, von.defien Auftathatt feit 50 Jahren nichts befannt it, 
wird aufgefordert, binnen Jahres. Krit Rachticht von fi 
Ju geben, widrigenfalls er für verfhöllen erklärt, und fein 
unter Pflegſcaft ſtehendes Vermögen ben nähen Anvere 
wandten gegtn Kaution in fürforglicdien Befig übergeben wird, 

Bretten ben 8, Juni 1816, 

Geoppergogtit Wabifäes Pirieks : Am, 
etti 


’ Var. Beurting. 





Beorg Meihior Jug von Abelöhoien, 57 Jahr alt, 
welder vor 4ı Jahren nad Amerita absegangen iſt, ohne 
g von Hanf etwas Pr Hören y= 

laſſen, jo wie beffen- etwaige Beibeserben. werien aufefors 
dert, befien au Acelshofen Unter Pflegſchaft Rependes er 
en mit 56:1 fl. a0, fr, binnen Fabresfeiftin Empfang 
uehmen, ober barüber rechtsaultig gu verfügen, indem 

ft derfeibe für verſchollen erklärt und das Wermögen’ den 
nädten Anverwantten, melde fid darum gemeiber haben , 


gegen Siherpeitäteitung im furſorglichta ausgefolgt 
REP ’ 
’ * r . 5 
Ä u B iebtant. 
Er ri pp 


e . 
Va, Daiber. 





Da das Bermögen bes Jakod Weder zu Batters a 
Beʒadlung der gegen benfelben FR A Bann 
unsmänglic befunden, und gegen benfelken ter Konkuts er» 
tanrt werben iſt, fo werben beffen Fämttiche Widubiger! bier 
it aufgefordert Meontags ben 99. Juli laufendes Ja 
orgens B uhr auf dem Matbhaus zu Hattersheim Ye 
wberungta zu Uquidiren, und allenfalige Worgugs » Rechte 
nsunb ausaufühten, und zwar unter bem Kehtsnadhtpeile 
von gegenwärtiger Mafle, & 
ft am 6. Juni 1816. 
' Herzogtih Naffaniphes Amt, 
u Sachs. 


Inst EEE EEE 
Gegen ben korenz Stelubrech zu Ebhersbeim find for 


viele eg ee erreten, daß beifen bereits im Rabe ‚Ba 
tiv: 


veräufertes ermögen, zur Befriedigung bee ſich ges 
Ineldtten Gläubiger nicht hin ‚ und der Konkurs ertannt 
worden ift, es werben baber Alle biejenigem, weiche am biefe 
it» Waſſe tehttiche Anforäce haben, hiermit Aufgeforbert, 
iefelben, unter bem Nactheil bes Kusfhinfies, Dientäg den 
. kommenden Monats Zul, Morgens 8 Uhr, auf bem 
thhaus zu Edderehtim geltend zu manen, und bee allens 
fallfigen Borzugs- Rechte an. und auszuführen. 
Daͤchſt Am 10, Juni ı8 


ı6, 
| —— 





trag beffen naͤchſten Verwandten werden baber Phitipp Bus 


maher ober beffen techtmäßige kelbesetden aufgefordert, inner⸗ 


Halb eines Wierteljahres von heute an babier zu erfcheinem, 
und bas biöher vormundfchaftlih verwaltete Verm von 
etwa 186 fl. in Empfang zu nehmen oder zu gemärtigen, 
daß er für tod erfiärt und fein Wermögen ohne Kautionsleis 
Kung an bie aachſten Inteftaterben — werde. 
Brichloffen Arnſtela am a1. Mai ıBıb. 
Königtiches Landgericht. 
5 8. Reulbad, Landgerichts » Aktuar, 
8. kampredt, 


4£ 


Gemäß dem dom der Ehnigl, Kommanals Abminiftration der Stadt Dingolfing bei-dem hieſigen Mnigfichen 
Zandgerichte geftellten Unfuchen werden “ie dermalen unbekannten Jahaber der Über die in dem nachfolgenden 
Verzeichniß aufgefügrten Kapitalien verlautenden Schuldobligativnen hiermit öffentlich aufgefordert, dieſe 
Schulddokumente in einem Zeitranme von ſechs Monaten bei dieffeitig fbnigl, Behörde im Original vorzulegen, 
und ihre Unſpruche hierauf geltend zu machen, auffer deſſen diefelbeh mach Wusfluß dieſes Termins für 
ungültig erflärt, und amortifirt werden wärben, 

Sign. den 10, Mai igıh. 

| Königt, Baier. Landgericht Landau an der far, 


von Rüdt, Landrichter. 


Mr Dortr a % de Jean Smime. Unmerkungen. 





Haftung der altbaierifchen Staats, und | fl. Ikr. pet. 
landſchaftl. Kaffen, Provinz Dbers und 
Niederbaiern. 


Fi Kriegs: Anlehen bei der gemeinen Landſchaft 
DOberlandes, refp, bei bem ehemalig land: 
ſchaftlichen Schulden » Ubledigungsmwerte, 
vermdg Obligation d, d, 26. Juni 1699 2000 

> Ü Kriegs» Anlehen bei_obengenannter - Lands 
(haft, und Schulden » Abledigungewert 
gemäß Obligatien d. d. 14. Juni 1704. [rooo 
3 Anlehen zu Beftreitung ertra ordinairer Lan: 
des ausgaben bei obiger Kandighaft vermödg 
Dbligation vom 26. Juli 1721 . . [3000 
| Zinlchen zu bemeldtem Zweck, und bei dem 
snehrermähntem Schulden: Abledignugs⸗ 
werk refp. Landſchaft, zeug Obligatiom 
d. d. 4. Dezember 1721 . . « 11000 
5 Anlehen zum Behuf des Schulden, uhleı 
gungswerkes bei erwaͤhnter Landfchaft, 
gemäß Obligation vom 3. Mai 1727 - 11600 
6 2ambanlehen, das 1728 auf 7 nacheinan⸗ 
Der foldende Jahre ausgefchrieben worden, 
Beim neuen Schulden» Abledigungswerf, 
gemäß Obligarion d. d, 20, September 





Bon ben von Iire, 
ı,bis 6 inel. vorgetras 
genen Anlehen, refo. 
Kapitalien, find. bie 
2050 — Dbligarionen im Jahre 
1743, wo bie hiefige 
Statt fammt ber Rath 
haus : Kegifteatur vom 
rogo —f ten Deiterreichern waͤh· 
rend ber Belagerung 
abgebrannt wurde, zu 
Grunde gegangen, jer 
3075 — doch’ wurden biefe Has 
pitalien im Monat Aprit 
1750 bei ber ehemaligen 
Lantihafts und Schtis 
ben: Ablebigungsmerlse 
Kommilfien Liquibist. 


» 
“ 
nm 
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Koͤnigl. Baier; Kommunal» Adminiſtration Dingolfing. 
LS) 3. Fellerer, Bürgermeifter. 
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Sonntag, den 7. Zuli. 
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Bien, vom 30. Juni. 
‚Dem Vernehmen nach wird fih Se. Maj. der 
daiſer, welcher dieſer Tage wegen seiner Eleinen Ders 
* — — te, werke an Anfang 
eu X mit den Ersberjoginnen Leopoldine und 
Elementine nach dein maben Das De um dort 
feine gewöhnliche Badekur zw gebrauchen. Die übrir 
ge-Bamilie Gr. Majrftlär bleibe in Schönbrunn. Dis 
ſoll der Prinz Leopold von Meapel vorläufig im 
eime Meine Stunde von Baden entfernten Zaren 


erg. — 
„m Dieter Tage iſt das von der verewigten Kai 
ferin im Laufe did vorigen Sommers eigenhändig 
ſchriebene, und fpäter m Verona mit einigen Zur 
verfehene Teftament im Beifrnn des erfien Oberſt⸗ 
Ihrer Maj., des * von Trautmanne ⸗ 

dorf, geöffnet worden. (8 Unwerfaferben nennt 
mon ben Kaifer und den Erzherzog Fran von Mos 
bena , Bruber J. Du); und als £egatarıen ſammt⸗ 
Uche Eriperige und Erjberjoginnen des kaiſerl. Hau⸗ 
ſes, welche insgeſammt Deukmaler der Liebe der vers 


— — Fürſtin erhalten. Unter den übri— 


vorzüglich begabten Legatarien bemerft man die 

& in Nikolaus Eiterham, geb. Fürſtin Lichtenſtein, 

weile von J. Maj. als —— geliebt ward, und 

wit einem loſtbaren Schmuckkãnchen bedacht ift; fers 

die, Örafen Althan und Lanıforeudfp, Erfterer 

Oberkhofmeifter und Leßterer Kammerherr ber Ders 
twig· eu. 

Copenhagen, vom a5. Juni. 

Se. Hoheit, der Prinz Chriſtian Friebrich 
— welcher ſich feiner Semahlin auf 
emuge Zur nach Augufterburg begeben bat, wird im 
Yılı uf Döcitdero Luſtſchloß Sorgenfrri ermarter. 

— &e, Eryil. der ss Eonferenjrath , Baron 
von Schubart, hat dirfe Hauptſadt we; um 
wieder mac Italien auf feinen Poren zurüd zu Lehr 
ren, wohin ihn der Legations- und Eratdrarh Dimte 
dal Bargo begleiten wird. 


" Zondon, vom a8. Juni. 

Die Königin iſt mir ihren Prinzeſſinnen Töchtern 
nieder nach sr ee zurückgekehrt. Geftern 
hielt der Prinz Regent zu Carltonhouſe große Tour, 
bei welcher eine Deputation der beiden Parlament 
Häufer eine Adreſſe im Beziehung auf die neuen Eins 
richtungen im dem Seſetz ⸗ umb Statutenbuch übers 


+ 


reichte. Lord Caſtlereagh führte die Derren Gefands 


ten von Oeſterreich, Hrantreich. Sardinien, Baiern, 
Dimmart, Sachſen, und Würteniberg bei dem 
Prinzen. Megent em, melde fänımtlih in Privataur 
bienzen Glůckwünſchungsſchreiben ihrer ang u_ ber 
Berheirathung der Prinzeffin Charlotte mit dem VPrea⸗ 
ya Eoburg überreihten. - Der poriugieſiſche Geſandte 
ab Gr. Eonigl. Hoh. Nachricht von dem Tode der 
Königin von Porrugalk und von der Thronbefteinun 

ihres Sohnes, des bisherigen Vrinzen Regent. N 


Dielen Audiengen wurde GSemerraih aehalen, mors 
" Auf der Prihe Megent er 


mit den Lords Bathurſt, 
Sydmouth, Eaitlereagh und dem Herrn Welltsleh 
Pole, ıc. noch indbefondere briprach. A 
— Der Eorb Major bat am a5. d., an der 
Spige einer zahlreichen Deputation, dem Prinzen 
von geburg , m Namen ber Käßbänbler der ltr 
ftadt kondon, bad Patent als Mitglied dieſer Geſell⸗ 
ſchaft überreicht, und Se. Durchl. au dem Feſte eins 
eladen, bad biefe Korvoration jährlich zu -geben 
Bier, welches alled ber Prinz (ehr grädig aufnahm, 
orgeftern hat Prinz Leopold das HDarel in 
Schein genommen, im welchem ſich die Bureaux der 
Artillerie in Paltımall befinden, und welches der 
verftorbene Derjog von Cumberland bewohnt 
Diefed Hotel fol zur künftigen Wohnung des Prim 
jen und ber — * von Koburg — ſeyn 
Bu. de dirnuerie / Büreau 8 follen ein anderes Lokal 
er i “ 
— Die Seſundheit des Her von. Vor i 
volfenimen :wirder bergefteflt. 5 fönigl. So 
iſt vorgeftern fpazieren gefahren und bar ſodann ber 
rigen einen Beſuch abgeftatter. Der Deriog von 
farence iſt im feinem Pandhaufe von einer Krantheit 
befallen worden. 

— Der berüßmte Parlamenterebner, Herr She 
ridam, iſt 1ödlıch krank, welches eine große Senfa: 
‚Kon erregi; der Prinz Regent läßt ſich jeden Mors 
gen nah dem Zuftand des Patienten erkundigen und 
nit ibm eine große Menge anderer Berfonen von 
Bedeutung. 

— Auf Mops Kaffeehauf it öffentlich angeſchla⸗ 
en worden; die Lords Kommiſſäre ber Upwmıralırär 
ätten in Periehbung auf bie Seeräuber von der Dalbs 

infel Morea dem an dem Mitielmerre ſtationirten Koms 
wreadmirat Sir €. Pentoſe Befchle zugeſchickt, von 
denen fie nicht zweifelten, fie würden denſelben jur 


* 





Welhüfsung bed borfigen Handels ſchon zu nachtrüa ⸗ 

Kchen regeln veranlaßt haben. 

,— De chin — ee hf werd 
tlichen 

Br Be wochen, 9 —— fey die Peſt außs 


ebrochen. 

” — das Schiff John, Kapitän Voprle⸗ 
well, hat man die unangenehme Nachricht erhalten, 
die Neger anf ber Infel Earlisie Härten ſich empört 
und grofe Ausfcreifungen begangen, feyen aber von 
den Lonigl. Truppen zu paaren getrieben und niehrere 
hundert berfelben erſchoſſen worben. Bei der Ab⸗ 
reife ded Scuffed John mar die Ruhe volllonmen 


wieder ige . 

— Die aus dem Mittelmeer zu Portsmouth und 
Vlymouth eingelaufene Floite ift entwaffnet und auf 
Den Friedendjuß geftellt worden. 

Berlin, vom 29. Juni. 

Der Derjog von Eambribge # geftern Nachmit⸗ 
cd eingetroffen, und hat fein Äbſteigequartier 
em Hotel de Ruilie unter den Lingen genommen, Ge. 
Zömgl. Doheit fpeiften heute Mitiag bei Gr. Wal. 
Dem Könige ın Charlottenburg, wo auch am Mon 
sage Ball fern wird. 

— Des Staatstanzlerd Bürften von Hardenber 

Durd;l, werden, des Bernehnen mach, ber der Rüds 
x and dem Carlebade die nen acquiririen Rhein⸗ 
Fänber und auch bie Provinzen zwiſchen bem heim 
und ber Eibe beſuchen. 
Paris, vom 2. Juli. 
Worgeftern haben die Herzoge und Merzoginnen 
»on Bingouleme und von Berry m dem Operahauſe 
der Borfiellung der Dieux rivauı und dem Ballet 
l’£preure villageoise beigemohnt, und wurden bei 
shrer Dinkunfe- von den Zuſchauern mis dem 
err Ennihufiscmud empfangen. Der Derjog v. y 
—— geſtern nebſt femer Frau Gemahlin das 
arız. Teeaier mu emem Beſuche. 
en ffe wmmd die Burgerſchule. Die Zu 
janchjrer ebenfalld der Antunft des erlauchten Paare 
entgegen und bemerken mıt Bergnügen, daß bie Frau 
Derzsogin von Berry der Vorſtellung eine ſolche Au 
wmerffiamikeir fhenfte, am der man abuahm, daß 
der franz. Sprache vollfommen mächtig ſey. Diefe 
wobi:bärsge Prinzeffin hat dan, unser dem Namen, 
Gegefetispart der mutterlichen Liebe, zu Paris beites 
Yenderr z5rauenverein 1000 dr. zuftellen laſſen. 
— om zı, bi6 zum ao. Jum murden im bie 
bürgerlidren Hofpitäter zu Parıs 406 arme Krante 
aufgenontunen. 
— Der Hear Marineminiſter hat bem Generals 
kommufjar Des Seeweſens zu IOrient durch eine Des 
Die Nachricht zukommen laffen: es beitänge ſich 
daß forwoHl im dın Gewaſſern der antilliſchen Juſein 
= asıch wu jenen der ſpaniſchen Amerila eine ge 
eerasber. bald unter ſpaniſcher, bald unter ber dreu⸗ 
farbigers Am bald unter der diagge von St. Domus 
—* —— * eh ee 4 
. .- m; Gegenden € offu 
Be und Kaufen | davon zu benachrichtigen, uund 
— ———— 
or erſte Krug g e Ber 
rei Marchand if yon demfeiben freigeiprochen wor; 


— Da ber dem Verſchwörungẽkomplott an der 
Erige fichende Pieignuer —* gung des Aſſiſen⸗ 
vom 30, um durchaus darauf beſtund, nur 


. Rebe und Antwort geben zu wollen, fo 
a 


Ko 
Se, j- ben — 
> Herrn Staatstanzler t, 
Angeklagten zu vernchuen. Gt. 2 begab 14 
et geiterm nach dem Gefängnis der Eomeiergerie, 
allen au ih hat Pleignier mars eröfiner, ald was 
m deu Prototoilen des Aſſiſenhofs emıhalten iſt. 


an ſchließt Daraus, daf feine Ubficht bahım ging, - 


ber emer Zufanzmentunfi 

. nft mit dem Monarchen Ge. 
A 

- er Zeu Lommen abermahld viele 
—— — Parıs an. Dean bemertt unter denfel: 
v5 Dermpd und Fonbedale und von der 


? 


Oppoſitione partheĩ die Herrn Tiernen und Yrougbam. 
ber Setkretãr ber 
ER —— als Kurier 2 In 


— Aus Reapel- wird unterm ı6. v 


auf 

Matrofen zur. Bemannung ber 

Kriegsfchiffe, um damit gegen bie Barbaredfen unter 
man 


— 
mit ber Bemannung ber dortige * 
man glaubt diefelben ſeyen Gegen den Dry von Be 
beftimmt, weicher feit einiger Zeit die Oberherrſchaft 


. urtrfıfenhof.. 
Vrozeß die a8 Komplottmacher gegen das 
Leben des Konigs umd bie st. Sa 
milie, betreffent. 
(Sortfegung.) 
Die Sitzung vom 30. Juni begann damit, 
daß die Papiere vorgelegt wurden, bie miam im ven 
and dei Pieignier gefunden harte, welchen beflen 
an einen Zettel des Inhalts beigelegt hatte dh 
Mann *8 a * wi re ⸗ 
nungen geführt. Pleignier wollte au ragen. bar 
über von gar nichts wiſſen. Dem Desbaunes wurbe 
ein Schreiben des Herrn von Berneuil vergelegt, 
um ihn zu überführen, daß er von diefem —22 
nicht aufgeregt worden ſey, an ber Verſchwörung 
Tpeil zu nehmen. Er bebarrte jedoch bei dem kLaug⸗ 
nen. Einer der Herren Richter fiel auf den Gedan⸗ 
fen, den Herru Präfldenten zu bitten, dem Dedbau: 
ned md dem Delaguet amzubefehlen, nachftehende 
Worte mieberzufehreiben: „Als der König in Paris 
enzog, freuten fih alle gute Branjofen und drang: 
ten ich dort überall. hinzu, mo Ge. Majeſtät flchts 
bar war.’’ Diefe von den beiden Mngeklagten unters 
zeichneten Worte murben von fämmtlichen Ri 
enan beflchtiget, und dabei gefunden, daß die dem 
Debaunes ugeftellte More mir dem Stempel der Ders 
mornen bezeichnet iſt, welcher fich bei ber dei bem 
ten befimdlschen , nicht vorfinder. Man machte auf 
eine Aus ſage des Pleignier aufmerkjam, worand 
vorgeht, die gedachte Note ſey dem Dedbaund und 
nicht der Frau Piccard zugeftellt worden. 4 
Pleignier beharrte aber bartmädıg bei feinem 
Längen und femer völlıgen Unwiſſenheit von allem. 
Da man von Desbaunes verlangte, er folle bie Rote 
noch einmal aufmerkfam durchgehen und danu erflär 
ren, ob fie von feiner Hand fey oder nicht, fo that 
er diefed, umd fagte baum mit fichtbarer Bervegung: 
dia diefe More iſt von meiner Hand, ich habe 
aus blofer Meugierde abgelchrieben , ohne ıhr itgend 
einen Werth beizlegen. Die num wieder zum 
ſchein gefommene Frau ded Picard läugnete neuer⸗ 
dings , unter vielen Thränen und Berbe 2 
von Dedbauned niemald eine Rote erhalten zu haben, 
weiches Desbaunes jedoch verficherte, und da die Pics 
card behauptete, ſich niemals mit Lug umb Tru ab 
gegeben ju haben, fo wurde jle gefragt, ob fie nie 
verhaftet gervefen ſey? Sie gerierh darüber in Berr 
legenheit und jotterte, und der Herr Präfldent ad 
eine olizeiafte vor, bei Inhalts: die Picard ſey 
in ihrem ıgtem Yahr wegen eines Diebitapid arretirt, 
* bald darauf wieder freigelaſſen worden. 
Einer der Richter münfchre zw wiſſen, ob das 
Stillſchweigen des Pleignier nicht daher rühre, daß 
er ſich dazu gegen irgend eine hohe Perfon vermusteift 
eines Eides verpflichter habe. Pleignier ermiederte 
hierauf mehrmalen, „ich werde nur dem Könige antı 
morten.’‘ Als ihm der PBräfldent hierauf voritellte, 


"er verlange eine Unmöglichkeit, wiederholte er:_ ich 


werde nur dem Könige antworten und dadurch Sranlı 
reich werten, mehr Kamm ich nicht fügen.‘ Man er⸗ 


laub te hm an den ya.fhreiben; allen er blieb 
** werde wur dem Könige antworten.“ Der 
Herr Präfident lad aus einem von Pleigniers Papies 
Werte vor: „Dem e nach liegt 
auf mir. eine .grö Schuld, ald auf den 
» bie mut verridelr find,‘ und fra 
te ihn ſodann, ob er auf diefed Papier verurtheil: 
merben wolle, und ob er wille, mas bie Juſtij zu 
thun vermöge? Die Antwort war, mehr nicht ale 
der König (ep, Ber. —— De Küng * 
der freien ’ noch einmal ob ıbr 
wollt? Antwort: Kar mit dem Könige, 
ie anweſenden Angeklagten wurden bid auf den Les 
brum abgeführt, welcher vorbradite: er hätte ben 
igmer. zweimal ber Earbonneau gefehen, auch 3 
oklamationen und. &,Karten erhalten, ſolche aber 
e qu verbreiten gefucht,. fondern vielmehr verbrennt, 
fih feſt vorgenommen der Polizei alled zu ent⸗ 


on dem hierauf vor Gericht geführten Dietrich 
e dem Serra Präfidenten bemerkt: er fen etwas 
und von Geburt ein Deuiſcher, werhalb beſoh ⸗ 
wurde, ihm einen Sitz nächſt dem Richtern augzu⸗ 
ifen. x fagte aus: er gäbe fidh nicht mut der Jos 
itit ab, fondern mir Handelsgefhäften an der Börs 
Die bei ihm gefundenen =5,000 Fr. beſitze er 
"8 Kaffier' der angellagten Verſchwornen, er 
ätte ſie durch feine Betriebſamleit und öfonomufchen 
— erworben, beſitze außerden noch ein s 


A 
* 


„se 


a8 


"32 


8 


im: Werth von goeo Br. umd hätte ſeinen Sohn 


ebenfald mit 9000 Fr. von der Konftripiion lofger 
aufı. Es feyen ihm Karten zugeficlt worden, um 
foiche zw verbreiten, allein er ware fo even im Ber 
griff geweſen, die | der Polizei anymjeigen, als 
man ihn arretirt hätte. j 

Der Herr Praͤſident befahl in der Wohnung des 
Dierrichs deſſen Hantlungebücger nnd Scripuuren abs 
zuboten- und fie dem Gericht vorzulegen. Der nun 


mehr vorgeführte Philipp fagte aus, er handele mit 


brannten Waſſern, ſey unter dem Freitorps dee 
Ghrif —— zn Be und = in Pier 
Briefrafi tnen Karten feyen von andern in dies 
feibe jun An morben. (Bortf. folgt.) . 


YAnzapl über Straßburg zurüd. Sie erhalten ſogleich 
hrouten im ihre Heimath. : 

Der Für von. Hohenlohe Bartenſtein, General 
im Öfterreichufchen Dienften, iſt eben durch Straßburg 

Wien gereift, mm daſelbſt Einrichtungen zu 
efien, die ihm erlauben, in fraͤnzöſiſchen Dienft zu 
treten. Er iſt zum General Lientenan: ber franzöſl 
fen Armeen. ernannt worden. Ge. Majefiät fonns 
gem sicht vergeflen, wie fehr dad Regiment feines 
Mamens, weiches er im Jahre 1791 errichtet hatte, 
ih m Bertkiidigum der Löniglichen Sache, unter 
den Befehle Sr. Durkı. des Prinzen von Eondbe, 
mit Ruhm bebedt hat. 

— n find die Fran Herzogin v. Raguſa und 
die Bran von itoff, Gemahlin des ruſſiſchen ger 
beimen Mache, hier abgeftigen. Sie kommen von 
Paris und begeben ſich mad) Baden. 

— Se M.der König von Baiern haben während 
Höcftdero Aufenthalt in Ihren an Frantreich N er 
genden neuen Staaten, neue Beweiſe Ihrer Geſin⸗ 

gegen Se. allerchriſtlichſte Majeftät gegeben. 
Sie haben dem Vernebnten nad) ſich gemeigerr, einen 
an ber Gränge mwohnenben Franzofen anzujtellen, 
deifen Grundſatze ale ſolche bekannt find, die der 
des rechtmäßigen Gouveränd enigegen find, 
1} Haben befohlen, den Difisier, der fidy vor 


‚und von bem 


kurzem, im Truuke, zu Weiffenburg, einem, jebems 
guten Franiofen gehäffigen Aufruf erlaubt hatte, in 
u —— im ‚Innern Ihres Kömgreichs zw 


Kirhheimbolanden, vom x. Juli. * 


Der ab. Juni war ber beglüdte Tag, an wel⸗ 
chem ed den Bewohnern des Kantong Kirchheimbolane 
den vergonnet war, Ge. ee. den König von Baitrn 
zum erjtenmal ald ihren erhabenen Behertſcher in ih⸗ 
rer Mitte zu beflgen, mit unbegränjter Liebe und 
Ergebenheit ſchlugen alle Herzen dem kommenden Dos 
narchen entgegen und freudig trugen alle Bewohner 
kr ier emed Tages bei, an dem fle, langjähriger 
beiden vergeſſend, fh der Wonne überliefen, in dent 
gürigen Meyinilian Joſeph ihren künftigen Vater 
und Netter zu erbiiden. Diefe frohe Begeijterungen, 
welche der Herr Oberbürgermeiiter Heydeloff gemeins 
fbafttich mir den übrigen Behörden der Stadt und 
bed Kantons getroffen hatten, veranlaßten hier ein 
Volksofeſt, das an —8 und allgemeiner Theil⸗ 
nahme von keinem ähnlichen übertroffen werden Fans. 

An der Gräme des Kantond wurde der geliebte 
König von vier abgeorhneten und von ber zu dieſem 
Zwede errichteten bürgerlichen Kavallerie empfangen, 
2 Hırm 5 ter Elofmann mit 
eimer ehrfurchtsvollen Aurede begrüßt. 

Bor dem Eimgange der Gtabt erwarteten - dem 
erhabenen Reifenden, 50 meißgefleibere mit blauem 


: Blumen geſchmückte junge Maͤdchen, welche in einem 


Kreife von Baumen mahlerifh gruppiret waren. Auch 
vermeilte bier der Herr DOberburgermeifter mit dem 
—— Stahtrathe und den Bürgermeiſtern ber, 
emeinden, und nachdem erfterer Gr. Majeſtät 
uldigungen der Ergebenheit und Treue im Nas 
wien. aller dargebracht hatte, überreichte ein Lebende 
würdiges ı5jähriged Brauenzimmer dem beiten Lan⸗ 
dedvater einen Blumenfranp, indeh fie mit Würde und 
tiefer Empfindung folgende von Herrn Juſpeltor Wans 
jet verfaßte Worte fpradh: 
„Dieſen Kranz, ben Liebe Dir gewunden, 
Tpeurer König, mimm aus eines Mädchens Hand; 
 Lieblicher alt roir fie hier gefunden, 
Duften keine Blumen mehr m unferm Land, 
Wenn entzückt ſich alle Herzen freuen, j 
Daß Du willſt des waifen Bandes Vater ſeyn, 
Laß auch und Vergißmeinnicht Dir ftreuen, 
Unſern Blumenkranz dem theuern König weihu. 
Zwar die Blüten werben wellend fallen, t 
Und der Farben frifcher Glanz wird ſchuell verblüß'n, 
Doc foll Treue gegen Di ung allen, 
Ewig dankbar im den frohen Derjen giüh'n.“ 
Mit der ausgezrichnerften Güte migte ber 
—* ag Der Ar —* = —8 * nd 
rauf, eitet ‚feinem bo efolge, unter 
reichen fi Se. 832 der Fürſt ei Brede 
befand, die Stadt felbit durch feine Gegenwart. 
grand waren alle Straßen, durch welche der Einzug 
r. Majeftät ſtatt hatte, mit Blumenfrängen, Lau 
werk und Bäumen geert: Die Wege waren mit 
Blumen befüer, zu beiben Seiten derfelben ſtanden 
die bewaffneten Dränner und Jünglinge, umd hinter 
diefen die zahllofe Menge der Zufchauer. 
Lrintverhältmifie hatten. die Errichtung einer Ehe 
renpforte nur am bem Ende der Alleeſtraße geftarter, 
und die —— berfelben war ‚mit. dem beſten 
Erfolge dem Deren Ban: Ingenieur Küsten aus Worms 
Übertragen worden. Sie beftand aus drei hohen Bor 
gen, deren Kapital eine Gallerie ‚bildet, von welcher 
herab der Schall der Pauken und Tromperen, vers 
mifcht mit dem KU der Glocken und bem Donner. 
bed Gefchüßes die Gegenwärl des Könige verfündigte, 
An diefer Ehrenpforte wurde Ge. Miyeftät der Rös 
nig von der Geiftlichleit und fänmelchen Civilbeanu 
ten ermartet. . j 
Herr Inſpektor Wamel brüdte Bier eben fo mal 
ald rübrend die Empfindungen berfeiben in einer fehr 
paflenden Anrede aus, und das tiefgefühlte: H 
lebe unfer gnaͤdigſter König! drang aus der Br 
aller Anweſenden. 








Alsdann geruhte Ge. ** bei dem ießi 
Bıflgır ded ehemaligen ©. Weib. Schlorled, 
Hem Andreü, ablukri em und bald Hierauf fümmts 
Uchen Geiſtlichen und Eivil Beamten die huldvolleſte 
YAudienz zu erihrifen. 

Abents war die game Gtabt befeuchtet. Derr 


Friedene richter Clofimann und Kerr Dberkürgermei _ 


. fer Heydeloff gemoffen der aufgezeichneten Onade jur 
imigl. Tafel gezogen & werben, und Perr Andreä, 
melden die mamtche Ehre zu Theil geworden war, 
erhielt eime gol eme reich mit Brillanten beſetzte Ta⸗ 
batiere, ein koſtbares Pfand der Gnade fine aha 
benen Monarden. . 
Am a7, in der Frühe reiten Ge. Majeftät wie⸗ 
der von hier ab. Die große Güte, Derablaifung 
und Heiterkeit bed menfchenfieundlichen Ronige_ ers 
—* — Gemüther mir der Hoffnung einer beſſern 


Brüffel, vom 3o. ges. 


Die Ernennung aller Dber: und Subalternoffü 


ge der verfcpiedenen Infanteriofegionen und Ravak 
„Regimenter, reiche it den nördlichen framzöfl 


ke: Leute ernannt worden, weiche‘ fih durch ihre 
a —— 


20 Eos wiederholte Befehle ein⸗ 
gelaufen, die verfÄiedenen Korps vollzählich zu mas 
“ > ,‚D n, Ealaid x find vers 
tedent eingetroffen, um dafelbft die Garı 


 ifomen zu bilden und kompieitive zu werben. Jede 
Berfeiben zählt noch immer nicht mehr ald 4 bid 500 


Mann. 

„Der frangöfliche Obriſt Lapatit , welder von 
Madzen entwifchte, iſt an unferer Gränge angehalten 
und bereits nad Vervier gebracht worden. 

Die Her ausgeber verſchiedener vwelche 
von verroicenm fen rebigirt werben, und theild 

im seflger Stabt, heile in * und Mn 
ichernen, follen wegen Einzüdung beleibigender Ars 
tifel gegen die framöflihe Regierung vor v 
verfolgt werben. 3 

. .. 2. #ranffurt, vom 6b. Juli. 

Seſtern find Se. Durdl. der Herr Herzog von 
Rayfau , "von Bieberich kommend , durch hiefige Grade 
nn 


“ In ber Andreüiſe uchhandlung in Fraulfurt 
—— 55 —— ber 
fleinen Schrift über, ee tr. 


DBeltanunntmadhung. 





E von Seiten 
8, Pbitppeeig gegett die non einem gewiſſen Bo 
— —— 
Dr 9, namentlich mehrerer bei Oyenbuh 


a eimesm Hohen £. f. i ich. 
22 — worden ift; fo wird 
Spedat, —S Höchideilelben hier durch befannt 
— baß tiefes Widerſpruchs wegen, und bie 
Hd — Fe —. 
Dffenbach „ ben ati 1816, 
— Kaiſerl. fönigl. Regierung. 
r nd ermähn kaufdankündig 
befinder fich auch in Üitr. — * Blatts.) * 


_ gM ber Buchdruderei von Gebrüder 
Sauerländer 
—— @. MR. werden baldign zwei Setzer ger 


— — _ 


mwonit mich ar "y empfehle. 





Ich wollte nicht ermangeln, hierdurch bekannt * 
machen, daß ich die Wirthichaft meiner Gaſthauſes 
uni Parifer Hof babier an Herr $. €. Meifen 
ein übertragen habe. ch erfuche daher alle H 
. Reifende, Gönner umd Freunde, meinen Nach⸗ 
(ger, Derm %.,€. Reifeiftem das naniliche Zur 
trauen mit ihrem WBefuche al fehenten, weni ie 
feither die Güte hatten, mich zu beehren, und wofür 
ich hierdurch no 6 verbindluchit danke. 
ob. Fried. Schmidt. 


Auf vorfichende Anzeige mich beziehend, empfeble 
ich meine munmehro neu übernommene Gaſtwirthſchaft 
alten D, H. Reifenden, mie auch reip. Gönnern und 
Freunden beftend; mit der WVerfiherung, daß mein 
eimiiged Beftreben ſeyn wird, meine verehrten Gaſte 
aufs billigite und befte zu bedienen, um mich dadurch 
d28 meiteren gütigen Zufpruchs mwürdia zu machen: 
Frankfurt a. M. den 4. Juli vBı6. 
$. €. NReifenftein. 








Yechter Solländifcher Rauchrabat von amerikani 
—— Baden iſt —* von einem —E Haufe in 
uterdam in Kommilfion zu 15, ıd, ao unb 24 
Bapen dad Pfund, zum Derkanf gefandt werben; 


®. ‚am Römerberg 
en rn v 


— — — — — — — — 
Dboeiq ich deine Aufforderung in mir fühle, dem Bet - 
faſſer eined anompmen Briefes, den ich ben 27. Suni erhals 
ten habe, das zu beantwerten, mas er gu wiffen wünfct , 
fo genüge ihm jedoch vorläufig dies x t 
 ybah ich zu feibftftändig din, um meine Handlung bu: 
zanompme SFriefe beilummen zu laffen; übrigens a 
fordere ich dem Werfafler hierdurch auf, ſich mir pers 
„fönfich bekannt zu maden. Dem Manne werde ich 
»auf eine jede Ihm befiebige Art, bas bes 
santiworten und erBlären, was ich bem Anonymus (nad 
»meiner Art zu denken) nie gewaͤtzren würbe.« 


Zeichen, deffen fih der Anonpmus bebient hat. 





Man bedarf eine? Kunft» und Schönfärbers, ber biefen 
Titel im firengiten, Sinne bes Wertes burd die ihm vor⸗ 
üglih eigenen Sahtenntniffe zu führen verbient, und wel · 
IE im Ötande ift, in einer wohldingerihteren mit bappels 
ten Kippen verfehenen Kunit: und Schönfärberei die Stelle 
eines Kärbermeilters, mit Ehre und Würde, ben billigen 
Anſichten entfprehend , zu verſehen. 
Wenn ein foldes Subjekt mit den geeigneten Zeugnif 
fen über feine Kunfttenntniffe , moratifhen Karakter und 
phnfiihe Braucht ar keit —— zur Annahme dieſer ihm 
offenen Stelle ſich bereitwi und tauglich fühlt, fo beliehe 
es fih an bie unterzeichnete ®. baierijd;e Behörde zu mwenben, 
felber die Bedingnifie zu eröffnen, unter weiden es diefe ihm 
offen ehende Stelle zu übernehmen gebenft, und von ige 
u erwarten, baf fie mit, ber größten Bliligkeit die vom 
m gefebten Aufnahmöbebingnifie- aeceptisen- werbe, 
Münden ben 1B. Juni ıBıb, i 
Königl. baieriſche Zentralsduäts und StrafsUrbeitse 
Häufer:Khminiftration. 
i 8. Beveld. 





Dansverfteigerung zu Reichenbach. 

Donnerflogs ben =5. Juli 1816. Morgens um 8 Uhr fol 
zu Neichenbah im Amie Schönkerg das von bem verXörbe: 
nen Deren Kanzleidirelten. Berafisöfer daſelb fiene 
Wohnhaus, Scheuer und Stallung, nebft dem dabei befinblis 
* geräumigen Garten, im Ganzen oder theilweiſe öffent: 

verfleigert werben. + 

Die Gebäulichkeiten find erft vor ungefähr ıB Jahren 
ganı neu von Eichenholz erbaut worben; das Wohnhaus har 
2 Statfwerfe, » Küchen und. Gpeifrfammern, 3 .Ke 
12 Stuben und Kammern, zinen Saal und on; 
Zimmer im oben Steg find mit Studatue: Arbeit werktere 
und Ganze eignet fich durch feihe vortheilbafte Sage in 
der Nähe der Bergſtraße zu einem angenehmen Sandfige ober 
fonftigen Gtabliffement. 

In Beziehung auf die bei ber Werfleigerung vorzulegen- 
ben Bedingungen wird, bier nur bemerkt, das zu Bezahlung 
des Kauffdillings geriumige Zieifriften beffimmt werden. ' 

Midelftadt den 22. Juni ı8ı6, 

f In Xuftrag - » 
Großterzogt.' Heſſi cher, Furſti. Ebmenftein« und 
Gräflih Erbacijher Gejanemt: JufiscKanziei. 
tuawig Shmuder, Gekretär. 
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Bien, vom «. Juli. 
Der kaiſerl. rußiſche Miniſter am Lönigt. baiers 
Dofe, Pr. Graf v. Pahlen, . Bee Aa 
‚durch Biefige Siadt nach Rußland gereiſt. 
barte die Eröffnung ber Bank fat, und 
bie. Uustauſchaugen geliehen bei erörnerem Bürcau. 
Dach dieſe Operätion gieng der Kurs auf 240. 
— &ı. Da Haben mit allerhöchfter Entſchli 
vom 28. Mai d. J. —— — die 52 
Verhandlungen an der hieſlgen Borſe, folgmde mıt 
bein 1. tl, J. in Wirkfamter tretende Beſtim⸗ 
* 
AH Die 


— geruht: 
orfe wird taäglich, mit Mutnahne ber 
Sonn und Feiertige, vom 11 Uhr Bormirtnge did 
s Uhr Radmitrag* en fenn , innerhalb melcher 
Bert, ohne Unterſchied, Geſchafte auf Wechſelbrieſe, 
offentliche Obligationen, Metallmünze, Vapiergelb 
und ee a können. 
..: 0), Zum De der Borfe it Jedermann berechs 
figet, ben nicht ſchon dab Patent nom 1. Aug. 1774 
on audfehli 
5 Die gefezliche Genfarie,ebühr von ben Dblis 
en iſt nicht von dem Nennbetrage derjelben, fon 
m von jebesmal abgeſchloſſenen Verlauſepreiſe 
ju entrichten. \ 
4) 3 wird die durch die Verordnung vom 
23, Jult 1Bru eingeſeſte Börſe Komnuiſion aufgelöſt. 
Ylußerdem bleiben die im dem Patente von ı. Auguſt 
4771, und im dem Zirfulare vom ı7. November 
Isio enHältenen Verfügungen „ infofern fle durch 
bie gegenwärtige Unordnung keine Abänderung erhal 
ten , m ihrer vollen Wurtfankeit. 

— Die neue Bank hat im Laufe biefer Woche 6 
Minonen baarer Münze aus den Kajien des allerı 
böchften Uerariumb übernommen; künftige Woche , 
Ba ıhre Geſchafte Herritd beginnen, wird fie neh mehr 
übernehmen, und überhaupt wird bad, was ihr blos 
von Seite des Staates juflieht, auf die Summe von 
35 Millionen gebracht. Das Aerarium wird mehr 
ihun/ als durch die Patente verheiflen wurde 

— EM. der Kaiſer beſucht von Gchönbrimm 
and die Hanpıftabt von Zeit ıu Zeit ; doch heute wird 
fh S. M., mie man erfährt, nach Baden begeben, 
von mo mach einem Yufenthalte von a Wochen bie 
reife nach Töplig im Uatrage if. 


— Man fpicht von Projekten, bie zu einer neuen 
Vermäblung bei Hofe gemacht wirben. 
— Der Prutz Leopold von Meapel wird Mefer 
Toge hier erwartet; vammthlich wird dann feine Ver⸗ 
binpang mie der Eribersogin Klementine noch vor der 


Abreiſe des Kaiſers wach Töpfi 


Borgeftern ift de —ã Befiereh, 

* in 

Derzogin von Iſttien, Hier eingetroffen, 
Eonfantinopel, vom b, Juin 

Unter den bei der Wforte reflbicenden frenben Ger 
fanden find zroci Veränderingen vorgefallen. Der 
ruſſiſche, Graf Jralmety, wird nad Wien verſetzt 
und durch den Baron Stroganof abgelöfer; ber near 
potitansjche Minifter, Gray Ludolf, kommt an den 
een Hof und erhält ſeinen Sopn gum Nach⸗ 
digen. : 

Petersdurg, vom Bd. Juni. 

Am 13. d. mard das feierliche Beichenbegängnif 
des verftorbenen Feldnarſchalls, Präfiventen des 
Reicherarhs und der Minifter,Eomität, — 
laus Soinkow, gehalten. Qußer einer Menge ber 
vornehniſten —— die den a Ber 
ftorbeuen begleiteten, geruheten auch Se. Majeitär, 
der Kuiter, durch Hochſtihre Gegenwart das Undens 
ken deſſelben zu ehrm. 

Sobald der Kaifer um so Uhr im Sterbehaufe 
angelangt war, begann der, Trauerzug auf folgende 
Weile: em Polizeu Rommaando rröfince den zug, dar⸗ 
auf folgrert umeer Dorsiır des Dasmarizails bie 
Hausdicnerſchaft des DVerhörbenen an tiefer ‚Trauer, 
die Traners und Maradepferde, das abeluhe, grä 
liche und Türfitsche Wappen deſſelben, von Beamten 
gerragen,'die zahlreichen Drden, der Kommandeit 
und die Übrigen Zeichen der Verdienſte deſſelben, g 
falle von Dramen auf Sanımerkijfn getragen. Hier⸗ 
anf die Kanzler des dirigicenden Seagts, sie Ober⸗ 
profureurd, die Senatoren, die Kanzlei des Reiches 
ratho, Die Muglieder deifelben und bie Mitglieder der 
Däüniften Eomire ; vor dem ng wi eine jehr ge 
reiche Geijtlichkeit. Auf dem magen der 4 
unter einem — von 60 Badelırägern ea 
ben; Staabs: und Öberoffyierd trugen die Schnüre 
drö eig Unmittelbar binter dem Garge des 
Verewigten ding im tiefer ſſchibarer Mührung der 
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Kaiſer, und zollte Seinem alten Erzirher den letzten 

Tribut ber Achtung, meiche er ihm durch fein ganzes 

‚ Leben bemiefen hatte. Darauf folgten bie nachſten 

VBerwandien ded Verftorbenen ımd eine Menge Sram 

. deeperfonen, alddann die Trauerkufſche, Bereiter, 

Laufer und dergl. Das Ganze beſchloß die Garde zu 
Pſerde ia Tauerparadt. 

So gieung dieſer Zug zwiſchen Ben aufgeſtellten 
Reihen der Garben unser Trauermuſtk vem Sterbe⸗ 
haufe bis im Pie Kaſaniſche Kirche, wo in Gegenwart 
des Kaiſers die Begraͤbniß Ceremonie vollzogen ward. 
Unter einer Salve von den ſammilichen Truppen wurd 
ber Sarg ind Grab gefentt. j 

Der Hürit Lapuchim ıft zum Präfidenten ded Reichs⸗ 
raths ernanutz der Miluairgouperntur von Potolun, 
Sentrallieutenant Badnirtien 3, zum bevollmichtigs 
ten Stanbalfer von Beßarabien. 

‚Der ring Auguſt von Holſtein Oldenburg bat 
den Er. Wiadimurorden erſter Klaſſe mir einem auf 
fer. ehrenvollen Reſeript Er. Moretär exhalten. 

Dur einem Allerhöchſſen of Er. kaiſerl. Das 
jefät vom =3. Mai a. St. an den dirigirenden Senat 
at, befohlen, daß ber am a8, Dei. 1790 pwiſchen 
Rufland umd Portugal abgefhloffene Hanbelerraltat, 
welder bereits ani ı7. Juni des laufenden Yabrs zu 
Ende geht, bid zum aften Januar 18,7 verlängerr 
fenn foll. . 

* Mo jeſtãt der Kaiſer haben ſich nach der Som 

mer —** Peterhof auf einigt Tage zu verfügen 

erubt, wo bei Gelegenhen ber nächirertd erfolgenden 

Al breiſe Sr. ohrit, 
und der Gemahlin deſſelben, 
Hoheit, mehrere Feſte verguſtaltet find. Auch wer⸗ 
den Se. Majeſtät in dieſen Tagen Die Flotte in Cron⸗ 
kann. vv Revue paffirem laſſen. nr h 
er zur Bekanntmachung det Abſter bens der Kai⸗ 

ferire von Defierreich am den bieſigen Hof eigendd ab ⸗ 


$_ Prinzen von Dramien, 
ro“fürftin Anga kaiſert. 


geſchidte Graf von Thurn iſt am 3. Jun hier am 


gefommun. 
* Stodbolm, von ss, Juni. 


SS. fr: Pete Kronprinz und S. k. H. der Her⸗ 
dog von Eidermanntand fine am 09 d. vom bier 


abgereitit,, um ſich mach Nerwegen gu begeben, Das 

erfte Dxchtquartier ſollte in Röping gemennnen merdem, 
I. WM. der König iſt nach dem Laſtſchiofſe Mos 

fenberg gereiſer. 2 ' 


— : eltern murbe ‚eine neue fehr firende Wechſel 
Drbdnamng pubisirt. - Derfelben a * auch pi 
tanbrt, Freitags und Dienſtags an der Dörfe Wed 
felgefchäfte chne Mater zu machen; man braucht 
—— —* bei er der eng 

: er ; ber unentgeltlich ba eſchloſſene Ge 
har Te. biforgt, und auf diefe Fee HD macht. 


+", Breflan, vom <-. Yuni. — 


Der Marfhall Soult hat durch eine begünſtigeri⸗ 
von Er. ger dem —— dir Er 
berzufa fen Halten, Rh m unſerer Stadt Hauflich nie 


Berlin, wen a. Juli— 


a * SDurdhl. der kaiſerl. ruſſiſche Generau kLieute⸗ 
an ed Erbprimz yon Heiteim Oldenburg, find von Per 
von & 97 ‚uud der Benerakmajor Graf vom Daale 
Er arbe hi errofien. 
Seiten tırchi. "der General: Fientenant Prinz von 
en Dontburg find nach Homburg, und der kenigl. 
268 Dorbichafier am taſſerie art. Hoſe, Graf 
* rar, nach Wien von bier abgegangen. 
D Ar — Mo. ver Kong haben eine zmeite Kriege⸗ 
si unge ou indie für Nicht: Combartanten 
natrerr irad Auerhochſt zu deſtimmen gerußer, daß 
m erenmtiinse denjenigen Ersitbeariten Imd Merfor 
——— ihrer Dien ſtrerhältnifſe wegen im dem 
—*8 “gen von 1813, 1817 ud 1815 der Armee, 
Dont To'chen Tenppembeilen, weiche die Krieges 
*53 rel ia aus erobertem Seſchutz erhatten haben, 
Herr Tefofter finds ereheite wergen Fell. 
* vom Rotzebut i ſeit einigen Tagen im uns 


dentliche Bothſchafter und bevollmächtigte 


ferer Mitte. Nach akgeftatterem Beſuche in feiner 
Varerſtadt Weimar, wird jich berfelbe noch emge 
Zeitlang bei ung aufsatıen, , 

Eodald Er. Dis. des Könige erlauchte Schwe⸗ 
fter, se Konigia ter Niederlande, u Nüdreife ans 
gerrewn hat, avırd Er, nie man verfichert, fich fofert 
nad) Zöplig oder Karlzbad begeben, + \ 

Aus Sahfen, vom =. Zul 

Am 30. Juni. fangre der Prim Ferdinand von 
Sachſen · Kobutg nebfe feiner Gemahlin aus Wien zu 
Koburg an, und murde vom Hofe fchr feierlich 
empfangen, , 

Während der Ubmefenheit ded Herzogs von Sachs 
ſen⸗Hildbarghauſen, welcher ſich nebft feiner Durchl, 
Fanilie in,dad Bad zu Erus im Naſſauiſchen begeben 
bat haben die geheimen Mühe von Baumbach, 
Schmitt und Wagner bie cherite Leitung ber- Ga 
ſchaͤſte, umd im der deßhalb ertaſſenen Veror 
ke ed, das.fie ſich in ihren Berfügungen und 

ofl;iegung durch feine Provokation an den 
binden laſſen follten, fo wie ber Derjog alles, m 
fie tdun würden, genehm halten, fie auch mannglich 


ſchützen wücde. 


Neapel, vom 17. Juni. 


Heute, als am Jahredtage des Einzuges S. M. 
in Neapel, legie der Rönig dem erſten Stein zu der 
nuen Kurhe von St. Frangestus te Pauia. Su 
Maj. war von dem Kronprinzen, defien Gemahlin, 
dm Bringen Leopold, dem erſten Dojbeamten und 
den Dofkaoalieren begteitet; außerden mohnren biefer 
Handlung das diplomatiſche Korpe,; tie Generale 
der Land» und Stemacht, und tie Behörden der 
Stade bei. 

— Vorgeſtern lief das königl. Linienſchff, St. Ber 
dinand, von Cagliari kommend, in unfern Haſen ein, 
an deſſen Bord befand ſich der Herzog von Genua, 
Bruder des Könige von Gardimierr, mit jeiner es 
mablin, FF. ff, DD. haben fi nach Mefina, auf 
die berriiche Villa des Drn. Herzogs von Caſacalenda 
begeben ‚, um daſelbſt die Quarantaıne zu halien. 

y Dom, vom a1, Juni. . 

Geftern Batte der. hierher peehduelihene — 

Y. 
ſigilianiſchen Majeſtät am heil, Stuhl, ba Gr, Hei 
ugkeit Audienj. 

— Denfigner Eourtoid be Vreſſlgny, ehemals 
Bifhof von St. Malo umd Borbfchafter Sr, allers 
ehriftlichften en am heil. Siuhl, hat Rom vers 
lajfen, um nad Frankreich zuruckzukchren. 

— Nächſten Sawſtag wird ‚Se. konigl. 

Vrinz Leopold. von Neapel, auf Fa Fr 
Wien, bier burchpaffiren. 

— Die Borhfehafter ven Frankreich und von Pors 
—— — ſich tee glänzende Feſte, be 
weichen alles von zeichnung, ſewohl von dam - 
Adel als den Prälaten vereinigt If. * 


— Die Projeſſion am Frohnleichnamefeſte w 
mit all der Pracht. a bei Ge —* 
benen Zeremonie bier gebräuchlich iſt. 

Die Bewohner der benachbarten Städte waren 
hierher gekommen. Die Truppen ber Mobelgarde, 
die hundert Schweijer, gewährten einen fehr fchönen 
Anblick. Das Volk, freuderrunfen den Cultus triums 
ar M ie, * —5* auf dem Fuße 

p eiwi eine tiefe u 
fühle welche es beſeelen RE 

_ —— * dem — a 
worfen, und vor ber Porta del Popelo ei 
Örendenfener angezündet, — 


— In verfciebene Staaten wurden G 
geſchickt Man verfichere, € (and En 
dinal Gtaatdfekretair wichtige BMitıpeilen en gemacht, 
Die Aagelegenheiten der Kathouten in Set baben 
0 Der at has nern wir 
ndi ' 
Regierung nicht aufjureigen, ’ — 


a Genua, vom 20, Juni, 


- Gefiern’erfchien an unferer Küſte die von Ca 
kommende engl. Fregatte Örec. Da fle aus * 
wien Ram, ſo wurde ihr kein ſreier Verkehr ger 
:reährtz fie gieng neuerdings in Gce und nahin die 
—— arſeille. AR 
— Briefe and Sardinien fügen über bie jüng 

Ereigniffe zu Bona noch Nachſtehendes binzu: »Dec 
Sohn ded Den von Tums war es ſelbſt, welcher 
ſich am der Spitze der Emipörer befand und das Nir⸗ 
dermieheln leitete. Rach den Aufruhr zu Tunis flüch⸗ 
tete er ſich mit andern Mebellen-anf Sciffen und Lam 
zu Bong an, mo er mur feinem tur viele Türken 
des Landes vermichrten Anhang am das Fand ſtieg, 
-und der grofe Mord an den Ehrifien verlidt wurde, 


Modena, vom as, Jumi. 


Dieſen Morgen um.5 Uhr ftarb allhier, nach eis 

Ken turen Kranteninger, Se. Er. ver k. I. der. 
Borhfebafter amı hieſtgen Hofe, Pr. Graf v. Wares⸗ 
saldi. Der Tod dieſes vortrefiichen Mannes feite feine 
Bamilie, ſo wie bie game Grade ın tiefe Trauer; 
Der Verewigte hatte fi) während feines kun zen Auf⸗ 
enıhalted im unſerer Siadt allgemeine Verehrung und 
kiebe erworben. 


Paris, vom 3. uf. 


In einer Privataudienz am ». d. M. Hat ber 
Her Marquis von Mariaioa, Bethſchaſter drd As⸗ 
mige von Portugal, Gr. Maj. Lud vig XVII. bie 
Anzeige von dem Abſterben ber Könıgin Maria Iſa⸗ 
bella gemacht.» Dierauf murde der an den ur 
Bien beftimmte ſpaniſche Bothſchafter Herzog 
Earlos bei dem Kenige eingeführt und hat ſich beur / 
laubt. Der Reſident II. DD. des Herrn Grorher⸗ 
von Weimar und von Medlenb 
more des Herzogs von GacfenBorha, Herr von Treiu⸗ 
Knger, hatte hierauf in des Könige großem Fabmet 
eine - öffentliche Audienz und überreichte feine Beglau⸗ 
bigungoſchreiben. 
"* Dur eine konigl. Verordnung vont 9. d. M. 
wurde der Mrinz Ludwig Aloys von Hohenlshe⸗ Wal⸗ 
benburgBartenften, P T. oſterr. Felemarſchail⸗Licute⸗ 
dam von dem Könige zum Kommandeur ber Orden 
bed heiligen Michael und des heiligen Seiſtes ernannt, 
benfeiben in der framı, Arnite der Charakter eines 
Generallientenantd mit einer Ulnciennitä: vom =8. Ber 
Bruar ıBob, und für bad laufente Jahr jemer eines 
Anfpefteur® der Infanterie —X Ein Theil des 
Salt zu Eumevilte foll Sr. Durchl. und Hoch dero 
Bamitıe für ihre ganze Lebens eit zur Wohnung ans 
gun werben, und die im franz. Dienfien ſtehende 
egion ber Ausländer nimmt ſogleich den Namen an: 
Legion von Hohentohe. Alles diefed zur Aner⸗ 
Lennung und Belohnung der anfrrorsentlhen Erge⸗ 
benheit, welche die Furſten des Hauſes Hohenlohe⸗ 
—22 Bartenſtein ſeit dem Jahre 1792 dem 
Könige und deſſen Famjlie ununierbrochen bezeigt 


. — Der auf feiner Domainen / Herr ſchaft Chantillh, 
der a mwohnbaren , melche ihm auß den Stünmen 
der Revolution ned, übrig geblieben ıfi, am 28. uni 
angefommene Prinz von Konde, wurde dafeibit mut 

oßer Sehnſucht erwartet, umd mir noch größerem 
Suse empfangen. 

— Der König bat bei Gelegenheit der glüdlichen 
Wermählung des Herrogs von Bert unser 30 Ja⸗ 
Dividmen, bie in verſchiedenen Departenienten zu nichr 
2** — 5 25 — waren, 

ig efe austheilen laſſen. 
0 Am a, d. wurde das Leichenbegäͤngniß und der 
Trauergorteddienfe für den dahier verftorkenen Prinzen 
Fofıph von Monaco, Herzogs von Vindimiglia, init 
oßer Feierlichkeir vollzogen. Die Leiche wurde von 
btheifungen ber Linientruppen und MRationalaarden 
Drgfeitet, und viele Trauermagen folgten dem Garge, 
Der verblichene Bürft mar der nämlıche, weicher dem 
te bei feiner Zurüdkunft and Eiba bei der 
“Spot Eanmed begegnete, und den der Uſurpator ber 


GSirelitz, ſo 


reden wollte mit Ähm mach Maris umgukehreu, wel⸗ 
ed er aber audfchlug und feine Reife nach Rtalien 
fortfeßte, . s 

* — Man fchreibt auß Mlengon: es bitten daſelbſt 
inige im Finſtern fdleichende Iniriguenmocher einen 
Rlud bilden wollen, um gebäfige Nachtichnen und 
Memungen gegen die rechtmafige Regierung zu vers 
breiten; die Polizei mar ihnen aber [hen auf der 
Spur ,. fie wurden ergriffen und dem Prevotalhofe 
übergeben. . 

— Uns Mailand ift die Nachricht angekommen, 
die Frau Primelfln von Wallis hatte aus Alexandrien 
in Egnpten gefhricben , fie mürde in den erſten Zur 

en ded Julius zu Eonfiantinopel eintrefien uad boffte 

im tem Laufe bed Monats Oltober nad ihrer ſchenen 
Billa an dem See Como zurüd zu lommen. i 
Gerüchte von deren nahen Anlunſe ın England waren 
daher grundlos. . 

— In der Macht vom 30. Inni ift ber Herzog 
von MWeltinzton von Cambrat zu Calais eingerroffen 
und hat ſich am folgenden Morgen mit feinem Ger 
folge nad England 36 Geſtern tror eine 
Kurier and London mit Depeſchen zu Cabais ein und 
fette ſeine Reife nah Parıs fort. 


— Briefe and Teneriffa bringen mit: bie zwei 
engliſchen Schiffe der Neweaftle end der Öronte, 
weiche Portinueh am 24. April verlaſſen hatıca, 
feyen am a. Mar m dem, Dafen von Orb ava unges 
formen Der Newcaitle Htte den Adniral Male 
colım und die nah Et. Helena befiimmren kaiſerl. ruf⸗ 
ſiſchen und köngl. franzoriichen Ke unnſſarien an Bord. 
Yuf denn Dromte -befünde ſſch der Breiherr vom 
Slürmert, Kommiſſarius Sr. Moj. des Kauferd von 
Defterreich mic deſſen Gattin und Gefolge. nn 5, 
Mai fenen dieſe beiten Schiſſe wieder mach der Inſel 
&t. Helena unter Segel gegangen. 


— Zu Senna ſollen auf Befehl der ſardiniſchen 
Negieruag 4 neue Linienfhiffe und 4 Fregatten er: 
baut werden, >» 


— Don ber an Paris erſcheinenden Monatsfibrift, 
Betitelt : Uermea romanus y oder der Lateinifche 
Merkur, if [hen das zweite Heft abgedrockt; 
duifelbe ıft vom %. 509 nach Erbauung der Stadt 
Kom datııt. Der Verfaſſer ıft Dr, SDarbier ı Der 
ward und feine Aufiäge flab in euren, fo korrelten 
lateinifchen Style geldruben , bad er die beften neuern 
Schräfitelier in der lateiniſchen Sprache, vo nicht übers 
trift, doch unfehlbar erreicht. Diele Flugſchrift iſt 
zumädzft fir Gynmaſten und Univerſitäten deſtinunt. 


Augsburg, vom 5. Juli. 


Die hieſſe Allgemeine Zeitung enthält nach 
——*—* aus Wien Be ng Sun: * 
Dem Bernehmen nah, bat S. M._der Kaiſer 
den Grafen „Eodarn, Schwiegervater St, Durchl. 
ded Prinzen Ferdinand von Sachſen Coburg, für ſich 


und feine männliche und weibliche Nachko imenſchaft 


in ben Fürftenftand erhoben. Der Hr. Fürſt Traut⸗ 
mannsdorff hat dem neuen Bürften ſeine Ernennung 
befannt genracht, —— 


= Morgen hat bie feierliche Brautwerbuug des 
tönigl. nenpolttan. außerördend. Vorhſchafters Für⸗ 
ſien Ruſſo um die Hand der durchl. Eriberzögin Kle⸗ 
mentine ſtatt. GM ber Kaiſer wird denſtiben im 


der Raiferburg auf. den Throne ſitzend, empfangen, A 


„und der durchl. Eriherzogin Klementine wirded 
das Portrait des Prinzen Leopold überreicht,. Es iſt 
„beehalb die Hoſtrauer für meilz J. M. die Kaiſerin 
für diefen Tag abs und groje Galla angeſagt. 


Stuttgart, vom b. Juli. 


&e. königl. Wripk haben vermẽg allerhochſten 
Reſcepis vom 4. b. Di, gi gerührt, dein Staats⸗ 
und Konferengmmifter, Grafen von Mandeleldh, den 
Funfriowen eined Firanzeriniterd zu entbehen, um 
tiefe Funktionen dem zum Minifter erhantıten Gehei⸗ 
mem und Gtaatdrarhe von Ous als Generaldirektor 





\ 


ber Finanım zu —— Miifier von Otto bes 
bält zugleich die Verwaltung des Departements des 
Janern inter imiſtiſch bei. 
Raffet, vom 5. Juli. 
Die großes Auffeben erregende Ungelegenheit mer 


8 der Meflamaion der kurdeſſeſchen Subalternen 
ſſiziere, ift durch die Vermirtiung der Generalirär 
und der Graabfoffziere zur Ehre beider Theile glüdı 
ũch beigelegt, und e# merden nunmehr keine Abſchieds · 
Forderuͤngen ſlait haben. 
Der Kurfurſt vom Heſſen hat auf die Fürbitte der 
Derren Generald und Brigatechefs feiner Armee, bie 
wei vernribeilten Offiziers Hurb und v. Rormann in 
6 weit begnadigt, daß fle nach oufg- handenem Feftı nae / 
arreſt wieder in Dienſt aufgenommen werden ſollen. 
Sie find vorläufig nah Spangenberg obgeführt wor 
den; man hofft über ibre baldige En-laflung. Di 3 
Darailfone Haller, Lohbera und Landgraf Earı find 
aus ihrer bisherigen Garnifen Eaffri nach Marburg, 
iegenkain und aim verlegt worden. Mur tie 
3 Garde, Bataillone (md im der Reſidenz zurüchge / 
blieben. 
Benachrichtigungen. 
Yuofihten und Bemerkungen 
über bie bürgerlihen 
Nechte Verpältniffe ber Juden 
im der freien Stadt Branfjurt am Man. 
Deranlaft durch einen in der cllgememen Zeitung 
vom 25. Juni Ro. #77 dieſes Jahrs, aufge 
nonmmenen Aufſatz: 
» Weber die au Sranffurt ergangene, bie Ju⸗ 
sden —— Verordnung am 8. Juni 1816. 
. B- gehefiet. sa. bei 
9 uf Bernhard Körner . 
anf dem Trierſchen Platzchen. 





Todbesoanzgeige, 

. Deit dem stefften Schmerigefühle theilt Umterreiche 
neter dm eigenem, feiner Drau, und deren Geſchwi⸗ 
ferne Mamen, allen Verwandien und Freunden, tie 
srasırige Rachtich mit, daß fein recht ſchaffener Schwa⸗ 
ger, ber biefige Sıifıs. Scholafter Friedrich Eſchermann, 
a einer vorg · habten Gefcäfrerefe nach Koblenz, 
anı =äften diefed gegen Abend plotzlich bei Lunburg 
geftorben fen; verbitiet alle Beilcizebereiaungen, umd 

empfichtfe fich allerfeird zu ſernerent Wohimollen. 
eßlar, den »9. Juni ı8ı6. 
geheimer Raih. 











—  DBetanntmahung, 

BSewmersiund eben‘: Berfiiberung betr. 

. Die fönigi, Londoner BorimAfkaranzKompagı 
33 Har Drn. John Thornton m Hamburg zu ıhrem 

gerrem amd Devellmäcgeen ernannt, mit der Der 
fuaniß » Berficherung gegen Beuerfgeiahr anf Häuſet 
en andere Gebäude, fo mie auf Güter, Waaren, 
7 — und Landwirthſchafte· &erärbfhaften , ingleichen 

E » Werficherungen, in Deutichland anzunehmen 
mb ab n-. 

“a Auftrag der Direlioren 


unterz. Sam. Benning ir, Sekretair. 
Der’ große Mutzen der Vermögend; Berficheruugen 
gen Feuers; Wennuumgen if in uniern Zeiten allı 
Site anerfannt , indem dadurch fo manche Famıtie 
ur der plößlicen Berarmung entrilfen, fondern 

—* eSicher heu taufmänsifyer Unternehmungen 
vi —** befördert worden im — hierzu geſellt ſich 
reed Unftaie der Borfen, Aleluranı Kompagnis ın 
ven Be auch noch dat vorebrulhafte Inſtuut der Ber 
am Amuficherung, welches den zweifachen wohlthäti⸗ 
23 at eimimal — durch die Aſſekuranz des 
Km € ebens den Sinterlaflenen ſoicher Perionen, 
ihren fe — a a u — —— 
o auch fernerhin zu erhal⸗ 

wm und dann — dem üſſeturirten felojt — die 


Verſicherung bes Lebens britter Perſonen, feine zum 
Ankauf von Leibrenten hergeſchoſſene oder auch nur 
ohne "Hinreschende Sicherheit angelegte Kapitalien für 
immer zu deden, Ber Uaterzeichnetem, der von Herrn 
Hohn Thomisn ermächiiger iſt, jede beliebige Auf⸗ 
träge für die konigl. BörfenAlefuranyRKompagnie un 
London zu übernehmen, find zugleich auch bie Pläne 
und nl —— als — fi) auds 
geichnende ungen einzufeben. 
Frankfurt ar, den ı0. Yumi ı8ıb. - 

Wilhelm Friedrich Jäger. 


ee — — 

Gaſthaus- und Hof— Verſſte igerung 
in Höcht am Main. 

Auf freinsitlige® Unficchen der Frau Caspar 
Scheublein, Witiwe dahier au Köchft, und mt Dbers 
vormundfehaftliher Genebnugung , ſollen Mittwoch 
den 24. £. M. Juli 1816, un 9 Uhr auf bies 
figem Rathhauſe folgende Gebäufichkeiten öffenfich 
ner ſehr anmmehmbaren Bedingungen an den Meiſt⸗ 
bietenden ver ſteigert werben. 

ıften® der fehr geräumige mit Stalluns, Scheuer, 
großen Hof und Garten verſchene Gaſthof zum gel 


„denen Karpfen in Höchſt am Main, welcher mit allem 


zur Gaſtwirthſchaft auf die gemächlichfte Urt einge⸗ 
rıchter,, und durch feine vortheilhafte Lage, nahe am 
Mainrom, durch die immermährenbe Seifilahrt, 
vorzüglich aber durch die beiden Marltſchiffe, die 
täglich von Frantfert und Mainz kommen, fehr nahr⸗ 
haft, und ohnehin durch feinen guten Ruf ſchon lau⸗ 
ge Jahren befammt iſt. 

arens, der daran ſtoßende fogenannte Kloſterhof, 


beſtthend/ in einem Wohnhaus * u mehreren Wohr 


nungen, tem Thorgebaude, üche und P ferdeftals 
Iungen, Dofraum, Garten und einer großen — 

Hochſt a. M., ben 2. Juni -8ıb, 
Derzogi. Naffanifey. Land / Oberſchultheiſerey. 
P. Engert. 


— — — — — — — — 
Dieſen Nadmitiag nach 4 Uhr, entſchlief unfer 
fiebter Vater und Gchmwirgervarer , der groöherjogs 

isch heſſendarmſtäduſche Inſpeltor, Johann Facob 

Mbegg , dahier. in feinem Hrfien Jahre zu einem befr 

fern Yrben; machden er 3 Tage an einer Biuſttran 

beit gelten base. Mir michen dieſes unſern Ber 
wandien und Freunden andurch bekannt, uud verbits 
ten und alle Veileibebeieigungsn; weil ſolche unfern 

Schmerz immer nur erneuern würden. i 

—— —* den =. Juni 846. 

ulp, großherdoglich heſſendarmſtädtiſcher 
Pfarrer in Noroheinr. ‘ 

Karbarına Kulp, geborene Bye 

Hernp, gronberzoglich heileubarmftäbrilcer 
Piarrer babıer. . 

Elitaberbia Abegg, geborene Abegg- 
aus Eibina. 

















, Meinen verehrendın Dundlungefreunden mache ich 
hiernu betanu, das ıch meine Fabrik von Bendorf 
hiertin verlegt habe, und Ile mich im den bigher 
fabriyieenen Waaren, ald wollen Sındaanı, Gar 
vette ın alim Farben , fo wie auch foalien Tuch, 
Bieber und gejtreifien Rockflancllen zu fernerem ge⸗ 
neigen Zuipruch beſtens empfoblen. a. 

TpalEhrenbreijtein, den 30. Juni ıBeb, - 
Wiibelm von En. 





Zur velſtändigen Mita und andere Muſik for 
wohl als einzelne Liebbaberei, find die erforderiihe 
Infirumente, erſter Schenheit und Güte, fo wie wor 
mufche Saiten und was fonft dahın ebört, ım mens 
vergröferter Auswahl gu finden bei $ €. Doenel, 
Mufitinkrumentengandhun in Frankfurt am Main, 
groie Bockenheunergaſſe Kro. ı0b. 


PanfıBerfteigerung. 
Mittwoch den 17. Juli d. I. Morgens neun Uhr, 
werden im Mohrengarten auf der großen Gallengaſſe 
— * AN 100 Eeniner, ıheild weißer / 
— * 
Fr —— anf, von befter Qualitär, 





— 


Rolf 


I 
‚Te 19, 
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Dienftag, den 9 Juli 


Kern 


r — 
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Wien, vom a. Juli. 
Be. E. k. Majeſtat haben Samſtags den a9. Juni 
Börunttags zwiſchen 10 und a Uhr im Alleihbehſt / 
iprem Kabinetre in Privat Audienzen empfangen: 
Dia von Sr. päſtl. Peil. jur Kardinalswürde 
erbob · nen, am bieflgen kaiſerl. Hoflager beglaubigten 
abſtli ben Nunzius, Grafen von Severoli, weicher 
En Ernennung zur Karbinats: Würde Sr. k. k. 
Majeſtãt anzurıgen, und 6 leich Alterböchftdenfelben 
die Bine vorrutragen bie F hatte, daß Se, Mar 
jeftät geruhen möchten, ihm bad von dem heil, Va⸗ 
ter erbaft:ne Kardinud;Barret auf bie berfonmihe 
Beife aufjufegen; ; i 
Den mit dem KardinaldıBarret hierher gefanbten 
yäbftfichen Kämmerer, Monfignore Geveroli, Neffen 
dei Kardinals, welcher dad auf een Karbinaldı 
—— benehende Breve bes heil. Vaters ju 


rreichen hatie; 

Den konigl. ſardiniſchen Gefandten, Grafen Moffl, 
weicher Gr. — ein eigenhändiges Schreiben 
ber Königin zu übergeben hatte, und 

Den konigl. mwirtembergifchen Geſandten, Grafen 
Deroldingen, melcher ebenfalls bie 
Schreiben feined Könige zu behändigen. 

 Pierauf hatte das ſammiliche diplomatifche Korps 
De Ehre, Sr. k. 8. Majeſtat die Aufwertung pu 
machen. 


Rumind, Kardmal Grafen von Severoli, 

bad. KarbimaldıBarrer feierlich aufinfehen. Diefers 

war wm halb a Uhr öff-mifher Kirchengang, 

zu weichen der Herr Kardinal Ge. Majeftät begiew 

tete. Mach dem Hochamte ging die Barrers /Aufſetzang 

- am Throme vor fih. Der Herr Kardinal fang van 
dag Te Deum, und ertheilte darauf den pabſtlichen 


Um »= Uhr ward der königl. neapolitaniſche Both ⸗ 
fhafter, Bürft Nuffo, durch den k. k. Dberkhofmars 
ſchall u ———— un De —— und 


Ehre hatte, ein | 





von dem k. k. erſten Oberſthofmeiſter, von bem £. f. 
Dberfitämmerer und von bem f. k. O 
ſchall u Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Konig an den 
zn en Ban um Dino * rd 
A zogin Maria emtma Failerle 
Son für feinen Bere, den daſchlauchtigſten Prins 
jen Leopold von beiden Giilien feierlich warb. 
auf erfchien bie b Er iber:ogin, 
vom Hochſt Hofifaate braleitet, an ber Seite 
Sr. Maj. des Kaiferd und Könige, und der Herr 
Bothſchaftet richrere nun an Höchſdieſelbe feinen chrr 
farchesvollen Antrag, melden ber durchlauchtigſten 
Erkeruom —* Hoheit gräbigit beantwortete 
er Dert 


bichafter murde mad biefem Alte 


von dem Ef, 8 erftn Oberſthofm und von dem 
Er eye —* m. orgemäder, — 
en &, k. Oberſthofmar aber in gleichem Zuge 

in feine Wohnung wuräddegleittt. —— 
keit war dem ganzen Hofſtaate große Galla amgefagt 


Hierauf Haben fih Se. Majeſtät der Kaiſer von 
Schönbrunn nach Baden begeben, mo Ullerhöcftdies 
ferben Ihre gewöhnliche re gebrauchen, und 
wahrfchemlich den ganzen Monat hindurch verweilen 

en. 


Dreßbutg, vom 8. Juni. 

Cie Eimmohner von Peſt und Dfen hatten neulich 
eine 5 welche a Wen 
erregte, indem zwei Schiffe aus Baiern am ihren 
Uferm fandeten , welche mit Früchten beladen waren, 
und fle mohlfeler verfauften als die ungariichen 


händler. Diefe Erſcheinung, welche die Auf⸗ 
mierkfamteir beider Städte erregte, und vermuthlich 


des ganzen Landes auf ſich ziehm dürfte, wird angens 
(heimlich zeigen, welche große Erleichterung ber Dans 
del, durch die Schiffahrt und die Berfuhring der 
Warren zu Wafler, ir und wie nothwendig es 
ſey, nicht nur die tenärme der großen Ströme 
u reinigen, fondern auch die kleinern Ste au re 
ken; oder wo ed Feine giebt, wegen ber Kommunis 
ation Kanäle anzulegen. Der lang erfehnte Friede 
Er welcher «6 geftatter, baf wir alle unfere 

räfte zur Beförderung ber innern Bandesglüdfeligs 
Eut verwenden. 

London, vom a9, Juni. 


Der Herjög von Elarence befinde ſich wieber er; 
was beiler, En aber von einem Gichtaufall geplagt. 


ee 


1816 


fmars.: 





Geftern hat ber franz. Bothkhafter mit bem Lorb 
Eaftlereagh im dem Motel der auswärtigen Angelegen 
heiten eine lange Konferenz gehabt. 

— Seit einigen Tagen wird im bem politifchen 
Birken fehr viel davon geſprochen: der Graf von Yu 
verpool fen im Begriff, ſeine Stelle ald erfter Lord 
der Schagkammer miederzulegen, und daß Herr Van⸗ 

‚fitard als Kanzler der Schagkammer ein Gleiches zu 
ihun Willend fen. Den Grafen v. Liverpool foll ber 
roichliche, Zuftand feiner Geſundheit zu dieſem 
Schrute bewegen und die Aerzte Sr. Herrüchkeit am 


em 


Pe. ,rr 


nn EFT — 


| J — Briefe aus Dovre vom a8. Juni wield 
I #4 fchom fer mehreren Tagen ſchifften fi fo viele Den 
— fende nach Frautreich em, daß man die Anzahl der⸗ 
felden täglich auf mehr ald 100 Perfonen annehmen 
dürfe. 
— Der Dof von Braſilien ſoll, wie ſich feit kur⸗ 
gem das Gerücht verbreiter, an Spanien ſammtliche 
portugiefl efigungen ım Europa gar eine ams 
gemeſſene Entſchad gung von ſpaniſchen Befigungen in 
Dem mittaglichen Amerika abtreten wollen, zu deren 
*  Beflgnehmung man den größten Theil der portugigl' 
ſchen Truppen aus Lijfabon nach Braſilen habe Toms 
inen laſſen. 
an — Ein Lnodner Blatt ereifert ſich ſtark und um 
er ämblih darüber, daß man zu verlangen ſcheine, 
(i ' —8 ſolle s ganz allem auf ſich nehmen, die 
Darbaresten Staaten wegen ihrer Eidbrüchigkeit und 
Mäubereien zu Paaren zu: treiben, und behauptet, 
»on dieſer unfern Fmangen und mertamiliſchen Ders 
Hältnifen allemahl ſehr laſuggen Operation rürden 
zur bie Reapolitaner, Saromir, Spanier, Römer 
ar Morrugiefen den Vortheil haben, und mir Dager 
ger einen jolden Don Quixotenſtreich fchmerjiich ber 
rewers müflen. Dagegen erhebt ſich ein anderes Blalt 
zrie dem Bormurfe: diefed fen die unrechte Auſicht 
i Der ‚ denn England ſey von den Barbarerfen 
14 auf eine Art beleidigt, welche Rache ſordere. Unſere 
711 Zlagge fen von den Seeraubern beſchimpft worden 
\ und zı Dona hätten biefelben engliſches Blut vergoſ⸗ 
fen. Die vom unfern Geroffizieren mit denfelben ab⸗ 
efibiosienen Verträge feyen beinahe im dem männlichen 
Dingenblide gebrochen worden, in welchem man fle 
abyerigziorien habe. Es kann allerdings Fommen, daß 
Die vor und zu mehmende ‚Rache andern Nationen 
eisterr 2oriheu bringe, allein jienit es uns, jene Bar⸗ 
baren ahre Raubertien ungeftraft fortſetzen zu laͤſſen, 
und ihre Beſchimpfungen nut Ftigheit zu ertragen, 
weil Andera Staaten daraus em Nutzen erwachſen 
Zanı 2 minn beſicht ſich auf unſere Finanzen, als ob 
Die Dr ittaſche, Nation ſchon wirklich bis auf den Grad 


oder Silbernunje berechnen müſſe? 
— Seſtern find die zu Ein wegen ihrem Antheil 
an Dem jungjten Aufruhr zum Tode veruriheilten 5 
IAndividuen bingerichter worden, fie bezeigien ſich 
amrssiech fehr reumüthig, welches auf die zahlloſe 
enge von WMenſchen, die diefer Hinrichtung bei 
wohnten, einen tijen Einprud ju machen ſchun. 


* * Paris, vom 4. Juli. 
er Önig hat geitern bei einem Mwiſterialkon⸗ 
N Pl den VBorfig gehalten, welder von ı en um 
\ fi) Sr wahrte. In der Fruhe um 8 Uhr verfügten 
! | ud Der Der;og und die Gran Herzogin von Yngous 
\ — — —* —— — um un Vans 
—9 und deſſen Frau Gemahlin am⸗ 
‘| beuilier abjubolen. Der König hat burch eine eigene 
} 
\ 





vorkaung die Prien der tomgl. Banulie, fo wie 
N * rauzen von Gedaͤit zu Großtreugen der Ehren 
\ Dun wo genannt ung es heißt nunmehrt, es follen m 
\ Jahres Prugl. Dröın vor dem erjten Januar künftigen 
| 2 keine Riuter mehr aufgenommen werden und 

| 7 keine Derorderungen mehr ftatt haben. 
wir —A POT einiger Zei lad man ın offentlichen Dläts 
| | un € se zu Allatıa ın den Fort Manuel eingeſperr / 
Eriom scneraie Savary und Lallemand bärten die 
' = er halten / fid nad Amerika einzufchiffen, 


! N geraten haben, die Bäder von Spaa zu gebrauchen, % 


beraßgemnirdigt wäre, daß fie ihre Ehre nach. Bumen - 


* 


Diefed Serücht iſt ungegründet. Beide Verhaftete 
find in !der Macht vom 7. auf ben 8. April b. J. 
and ihrem Gefängniffe, in welchem fle enge verwahrt 
ervefeh find, man weis noch nicht mie, enfflohen, 
5 Malta glaubt man allgemein, beide befünden ſich 


im Gmprna. . 

— Pro hät hier die Nachricht erhalmn : am ag. 
ze der Herjag von Wellmgton zu Eonbon eins 
getroffen. 


Aſſiſenhof. 

Prozeß die 28 Komplottmacher gegen das 
—2 — und bie — W 127 
milie betreffend. 

Gortſehung.) 

Las caux ro urde vorgefordert und antwortete auf bie 
an ihn gemachten Fragen: er härte nicht daran gedacht, 
einen Senat von der Garde zum Meineid zu beres 
ben, fondern diefem feinem Landemtnne nur geſagt, 
er mürde beſſer hun, das Feld zu bauen ale ⸗ 
wache zu ſiehen. Dem Wirth Bertrand hätte nicht 
er ſondern Varin den Wein geſtohlen; er hätte zwar 
mitgetrunken aber den Diebſtahl erſt hintendrein er⸗ 
fahren. Varin lärgnete dieſes und gab ebenfalls an, 
er, hätte dorgehabt, die Sache der Polizei zu entdek⸗ 
fen. Auf die Frage warum Lascauy, ohne Dazu bes 
vechtiget zu ſeyn, die Dekoration der Ehrenlegion ger 
tragen habe, erwiederte derfelbe : dieſes ſey aus einer 
Arr von Eigentiebe geſchehen, die man fener Yur 
gend zu gur halten muͤſſe. Die Protklamation hatte 
er von Lejeune erhalten. Der Herr Generalprokur 
rator las hierauf eın Schreiben des Barın vor, im 
welchem Machftehendes enthalten ıft: „ich bin als em . 
Mitserfhmorner eiues Komplotts arretist. Die Ans 

—— — —* ſich auf 600. * 

u war einiger Zweige bemaditigt, a 
lein ded Stammes wird fie mie habhaft werden. Mir 
ſteht höchſtens die Verbannung oder D:porsarion. ber 
vor. Ich werde Frantreich fehr gerne verlajfen, und 
vielleicht in einer glüctichern Zeit dorthin zuruckleh ⸗ 

ren. Sachen fie nieine Papiere wohl zu verbergen , 

beſonders jene die fich auf die Lerre beziehen ’’ 2 

Auch der vor Gericht gefiellte Lejeune verficherte im 

Degriff geweſen zu feyn, der Polizei alled zu offen 

baren. Die von ihm Lopirte Protlamaron hatte er 

obmgefähr 40 Tage lang ın Händen gehabe. kafı 
caug fagte auf, er hätte fich bei Lejeune, auf Drouerd 

Geheiß, für einen Bonapurriften audgrgrben. Lejeux 

ne behaupteie, man hätte ihm mie Karten zugeftellt 

und la eine Rote vor, weiche Nachtichten vom ſei⸗ 
nem Privatleben enthält, und beweiſen foll, daß eE 
dem Ujurparor nie habe dienen wollen. Die Polizi 

tte von der Sache fchen Nachricht gehabt, fonft 
ärte er berfelben feine Abſchrift der Protlamation 
vorgelegt. Der berbeigeführte Drouet bejahte «8, 
dem Lejeune eine Proklamarnen zugeftellt zu haben. 
Er ſelbſt Hätte fie jedoch micht geleien. Der Hert 
Praſident zeigte dem Varin Spottgedichte vorz die 
von femer Hand gefehrieben waren. Er erkannte 
feine Hand an, erflarte aber, dies ſeyen nur Abſchrif⸗ 
ten, wie fie Die jungen Leute in Parıd räglich mach⸗ 
ten. a —* — — ey Montur von = 
alten Garde gefunden, von we er verficherte 

ſeye bei einem Kleiderhaudler erfauft, ums ſich dar⸗ 

aus eine Uniform für die Nationalgarde machen zu 

laſſen. Der Herr Prüflpent ließ den Ferdinand Haus 
zeau Geremführen, weicher längnete, dem Dronet 
eine Protlamation zugeftellt zu haben: biefelbe ſey 
ihm, als er berrunten gewefen, er wiſſe nicht von 
wenn, ın die Taſche geſieckt worden. Wo er ſich ber 
trunken habe, wiſſe er nicht mehr, da er am bie 

Tage in miehreren Wirthe häuſern geweſen fey, 
vor Gericht geſtellte Bardier bejapte es, an miehrere 
Verfonen Karten auegerheilt zu baden, da er aber 
weder leſen moch fchreiben lonne, fo hätte er auch 
uhr gewußt, was diefe Karten bezweckten. Der vor 
geführte Planfon (der letzie water den Ungeklagıen) 
gab an, er jey ein Juwelier und in den Jahren 1793 

und 94 Mitgied der evolntiondkommitter geweſen 
und haste vl Gutes geftifter, Dem Garnier hatteer 


J— 


keine Karten zugeſtellt. Als Garnier behauptete von 
dem Pılanfon ı5 Karten erhalten zu haben, läugnete 
dieſes der Letztere mit großer — et. Sänmmtlu 
che — wurden abgeführt und dagegen Bor 
naſſier, des Dietrichs Gtiefoater, hereingebracht, wel⸗ 
her angab, er verſehe bei der Börfe die Geſchäfte der 
Herren Cartier und Earen, worauf der Präfident ber 
fahl, diefe beiben Herrn auf morgen vor Gericht zu 
zitiren und ſodann diefe Sitzung aufhob. 
In der Sigung vom ı. Juli wurden Zeugen abs 
er, melde mac und nach Folgendes ren. 
i dem Schlefier Degoıti hätte Pleignier den Ötems 
pel machen laſſen, deſſen' er ſich in der Folge zu ſei⸗ 
nen Proklamamonen und Karten bediente. Tolleron 
En eine Zeitlang bei einem Ubrgehäußwacher pe 
itet, welcher ihm, da er verdächtige Befuche bekam, 
den Math gab, fi von politiſchen Dingen entfernt 
halten, da er erft meulich moch vor Gericht ge⸗ 
en umb noch wirklich unter polizeilicher Aufficht 
. Bon dem angeflagten Charles wurde ermiejen, 
daß er ſchon mehrmalen vor Gericht geftanden und 
auch Mitglied einer revolutionären Kommmittee zu 
Vorbeaur geroefen fen. Gegen Desbaunes hat Hert 
won Berneuil, Eskadronechef im Generalfanb und 
Nirter des Gt. Ludwigordens und der Ehrenlegion 
aufgefagt: er hätte von denfelben einige Karten und 
eine Protlamation erhalten und dem Dedbaunes dar⸗ 
auf erwiedert, biefe ſeyen vermurhlich zu Brüfs 
fel von Königdmördern fabrigirr worden. Nach ein 


ger Zeit, alg er dem Deebauned gefagt, bie vom ihm - 


erhaltenen Karten bätte er feinen Freunden gegeben 
and von demfelben fogleich andere erhalten, ihm auch 
bald darauf eine More voll verbrecherifcher Auſchläge 
und in den belewigendften Ausdrücken abgefaßt juges 
gi, zuvor jedoch davon eme Abichriit gemacht, 
ad Original fen mit dem Stempel der Verſchwor⸗ 
‚ nen bezeichnet geweſen. Herr von Verneuil hätte von 
allem virfem pflichtſchuldigſt den Öffentlichen Auroris 
saren und felbjt dem Löngl. Prinzen Nachricht geges 
ben, dem Desbaumes aber, welcher mm ungewiß 
und zu nichts bejtummt entfehloffen zu ſeyn fehlen und 
nur aus Leidenſchaft handelte, zugeredet ſeine Dermas 
tigen firäftichen Verbindungen aufzugeben. Als Des⸗ 
bauner hierauf den Hra. vom Verneuil mit Anzüg⸗ 
lichkeiten zu behandeln begann, wurde er vom dem 
Hrn. Präfiventen zum Stiſchweigen verwieſen. 
(Die Bortfegung folgt.) 


Leipzig, vom =, Juni. 

Wir haben nunmehr auch die Ausſicht, eimen 

fönigl. preuß. Generalfonful zu erhalten. Der König 
- »on Preußen hat den Doktor der Rechte und Buch: 

händier Daumgärmer dazu ermannt. Mat fagt, Leip⸗ 
jig werde auch noch einen engl. Kouful befomm.n. 

Hier find die Befandien der drei Mächte, welche 
Über den Beflg des Her zogthums Bouillon enſcheiden 
ollen , noch ummer beifammen und alten alle Tage 
—823 Man fagt, der Herzog von Ro⸗ 
han, General m öfterreichtichen Dienfien, habe die 
meifie Doffnung, den Bejig obenerwähnten Herzogs 
thumd zu erhalten. Man hat ın dieſer Hin ſicht auch 
den Profeſſor zu keipzig, den Dberhofgerichtörarh Dr: 
Weiß, au Mathe gezogen. , j 

— Wie man vernimumt, hat bie Regierung ſchon 
beſchloſſen, den vielen durchs Waller beſchadigten 
Drrichaften een Erlatß vom Steuern zuzugeſtehen. 
Eine ſoiche Vaterliebe kann nur die Liebe der Sad 
fen zu dem verehrten Megenten erhöhen. 


Gent, vom ı. Full. 
Die Eröffriung der Stände der Provinz Oſtflan⸗ 
dern hatte heute mit aller Feier lichte it ſtatt. 
SeErn der Hr. Baron vom der Kapellen ; 
Generaigouverneur von Oſtindun, bat dem Herrn 
van Huichera, Direktor bed biefigen otanifchen Gars 


Sammi n chiedenen 
22 Gegend von Vorgebirge 


Prangengarrunger aus ber 
Aberſchickt. Se. Ey iſt um vers 
bc. Def Ih dafelbft eıngetrorfen und hat 

. fie emige Tage, aufgehalten, 


Brüffel, vom 3. Juri - 

Zu Lille find wiederholte Befehle eingetroffen, bie 
Departementabkegionen vellzahlıg zu machen. Auch 
iſt eine neue Uushebung anbefohlen worden, um die 
fanterie ber Lönigl. Garde noch mm den vierten 
—* ‚zu veräehren. Die auf halben Sold geſetzten 
titärs follen, wenn fle die erforderlichen Eigen ⸗ 
fhaften dazu beigen, im die königl. Garde aufge⸗ 
nommen werden. Man ſpricht auch von der Errichs 
tung eined Infanterie Regimentd, unter dem Namen 
Vrinzeffin Caroline, welches 2000 Mann jtart 


werben foll, und wozu verfchiebene Departemente , 


ihre Kontingente eben fd mie jur zu: Garde lier 
fern werden. 3 allen dieſen Maßregeln fchluhr 
man, bag Sranfreich nach und nach ſucht feinen cher 


mafigen Rang unter ben Mächten von Europa wiet 


ber einzunehmen. 

Die beiden von der königl. Garde bier eingetroft 
fenen deſertirten Unteroffiziere brachten feine geringerr 
Nachricht mit, als daß m Paris eine Revolunon aufs 
yore wäre, bie ganze konigl. Familie ums_ter 


en gebracht worden ſch und Napoleon U, als Kair - 


fer ausgerufen worden iſt. Diefe abfheufichen er 
rücte verbreiteten einen allgemeinen Schreien, um fo 
wehr, da = Beute von diefen Ereigmifen Sprachen, 
ald ob fle Uugenzeugen geweſen wären. Cie wurden 
betanntlich fogleich fefigefeht, und find bereits vor 
em Kriegegericht geftellt worden. 

— Die Heerſchau ber von dem General vom 


Virch kommmandirten preußifchen Truppen Diviſion zu 


Vold und dieſſeirs der Maas wurde durch die übele 
Witterung verſchoben; die militäriſchen Mandrers 
werden im Laufe dieſer Woche ſtatt haben, 


Rafätren, vom ı. Juli. 


Auch hier wurde am frühen Morgen dei 18. Yuns 
water -Eimlerrung des biefigen Laubſturms s Obdrucen 


(Dr. Gaulada) Deutſchlande, Rettern u fer be: War 


terioo gefallenen Brudern, eine Tosenzeier gehalten: 
Machdem des zu dieſem Ende verſammelten Korps 
der Dffisiere und Schügen, Auſmerkſamkeit und Ger 
fühle ſur die Wichtigleit der Beier, durc dıne par 
fende Standrede ihres Feldebriſten, gelmme geweien, 
begann der Zug. unter Voraustretung und Schlieſe 
fung der Scaügen mur geſealtem Gewehre m ſeier⸗ 
Ischer Stille nach ver Kırdhe, vor weicher derfelbe von 
bem würdigen Herr Pfarrer Kullmann und dem 
Schulrettor, unter dem Geläure aller Gioden emir 
pfangen, und zu dem in der Kirche aufgerichteten 
Karafalgue geleitet worden, der mit einem von dent 
ſchonen Geſchlechte zierrich gefiochtenen Eichengranze 
ummwunden , nut mehreren diefer Gesächtmß geier 
anpayjenten Inſignien verziert, und mir brennenden 
Warsfadeln beleuchtet mar; bie Schüßen nanmem 
um diefed Trauergerüſte ihre angemiefenen Poſten ein 
und der Herr Pfarrer K. führte durch eme gehalte 
und gefühivolte Mede alle Anweſende auf tie_hochite 
Stufe eruſter Trauer um unfere neben ver Freiheit 
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verhaßten Würgern im flegreiben Kampfe gefallene 


Bruder; ver abgehaltenen Trauerrede folgte em feiere 
liches Seelenam⸗, nach deſſe n Beendigung der Zug in 
voriger Ordnung in die Wohnung des Deren Ks 
obersten zurüdtehrte, und be eincm bort für ſie 
bereiteten abeljrühftüdt unter mehreren auf die wie— 
dererrungene deutſche Freiheit und die Helden Wellinge 
ton und Dlücher aufgebrachten Tonften bie Feier dee 
Tages beſchloſſen worben. 


Wiesbaden, von: 3, Full, 
Heute erfreuten wir und eines fehr feltenen Muſike 
enhiied, Herr B sg lies ſich vor einem zahlren 
= Auditorium unferer vortrefflichen tonreichem 
Drgel hören und zeigte ſich als großen Meifter im der 
Behandlung des nftrumented ſowohl, als auch 
durch gründliches Orgelſpitl. 

Unter den Gegenftänden ſeines Vortrags zeichter 
te eine freie parhetifche Orgelphantaſie vorzüglich 
aus, Im annoefenden Publikum war kur eine Stimme 
mer die des allgemeinen Beifolls. 





Se. £. 9. der Herr Brofberjog von Sachſen, 
bie durchl. Pringeffinnen von Raffawlfingen , die 
MBrinzeffinnen von Lorraim / Wandemont, umb Se. 
Durci. der Fürft von Taxis geruhten das Konıert 
mir Hödfihrer Gegenwart zu bechren, und bem 
Kunſtier ihre Zufriedenheit zu bepeigen. 


Srantfurt, vom 8, Juli. 


Se. Erz. ber fönigl. Preuß. bevollmãchigte Minis 
* fer am deutfhen Bundestage, Ürhr. v. Haenlein 
reißt heuie Macht nach Koſſel ab, und wird bid zum 
». künftigen Monats wieder hier erwartet. j 
— Gefiern find Hier eingetroffen, ber Prinz be la 
Sremonille, Lönıgl. franı. Geuerailieutenant und Ge. 
€y;. ber Lönigl. hannöverfhe Staats⸗ und Kabinetds 

. mumfter, Sthr. v. Arnswald. 


— nn — 
Benachrichtigungen. 


In die Porzellänfabrik zu St. Martin bei Trier 
wird ein gefbidter Porgellänm {er gefucht; wer dazu 
die ** Fähigkeiten zu befigen glaubt, beliebt 
feine Bedingkiffe, unter er einzutreten gedenft, 
an Unterfchriebenen eye: ei. 

St. Marın 7 * Tr rag Marx. 
57 at o 
pr. Abbr. Bögner, —— Enkel. 





Es dient einer geehrren Kaufmannſchaft in Frant / 
Fee andur zur Nachricht, daß ich Heute mir meis 
mens Gifte von Roıterdam kommend hier eingervofs 
fen bin. Coln, den 29. Junt ıBı6. 

Heine, Vanhees, d. ä. 


. —— —— — mit 
Krrall, weiche mir einige Zeit aufgegangen, it uun 
Aieber befens verfhen, 
Eonditer Schnell in der Fahrgaſſe. 








Avis 
On troure un magssin comsiderable de spar- 
terie, 4 l'urage des marchands de modes, qui 
äe vend en gros et en detail & des pris modi- 
ques che: > 
©. et J, G. Zahn au Porcellainhof, 





Belannrmadung 
Eine lich zhie Sub oder ſogenannte 
Dunnbodn —* Biss für Bot, ä it im 
garızerr oder au in Heinen Parıhien in illigem Preife 


zu baben bei 
€. und I. ©. Zahn im Porcellainhof. 


‚Ein Derr aus dem römiſchen Kaifer einen 
MR eifegeielifchafter nad Leipzig Mr. 57. ar 


— 











So eben iſt erfhienen: j 
— Berſach einer Wuͤrdigung ber Angriffe des Herm 
be —— gelee auf die Juden, * Sign. Zim⸗ 
ee ge 4 m Hribeiberg geb. 3o fr. Schreib: 


3u . 
en nu > 6. derrmannſchen Buchhandlung in 








Ueber 1000 Reltenftöde von verfhiebenen 
Grempläri 
* nee 200 Xurideln in Sorten" Yeie von u ad 
ken en Sorten, fobann eine. anfehnlihe Menge Zulpens 
— Pr ga und anderer Scherben: @emähfe, nament: 
ze — Lorbeer: und Granatbhume follen 
erſtags ben ı8, Juli I. I. Bormittagg um 10 U 
dem Garten des Amthaufes zu Coepeim m 


im Bei 
— Part hieen gegen baare Zahlung oͤfentlich verſteigt 
Signatum Darmfart vn 33. Juni ı8ı6. 


Bermögt Auftrags. ‚ 
Schleuning 


Kunfkı Anzeige 

Bet feinem erften Aufenthalt in Paris im Jahre ıBig 
wurbe Se. Majeflät ber König von dem berühmten Maler 
Gerard in Dei gemalt. Der Kanſtler nahm ben Moment 
der Darjtellung wie der König von ber Heerſchau, auf bem 
Pia Lubwigs bes Günfschnten zuchdfehrend, über die Ter⸗ 
raffe der Zuilferien fortjchreitet. Mit Ernſt und Wäre und 
 feten Btides Hält er mit ber linken Hand ben heradfin Lenden 
Degen am Griffe; die rechte faßt den Federhut. Zunähit an 
der Treppe ber Zerraffe führt ein Garbe:bä:Gorps bas Pferd 
dts Könige. Zwei Adiutanten find in ber Kahe und vollen» 
den die Gruppe bes Mittelgeunded. Den Hintergrund bes 
Wemäldes bildet ber Play Eubmwigs bes Sünfjehnten; auf 
ihm zeigt fih das abziehende Regiment ber Garbe:bits@orps- 

je rechten Seite des Bildes fritt eines ber Garde⸗Meudle 
Wehäude hervor; von ihm wimpeit bie weiße Fahae. Dem 
fernften Hintergrund begrängen die beiden befannten Grup⸗ 
pen der Pferdehalter, am Eingang der Ghamps:Eiife'es. 

So erfhien ber Monarch in ber beflegten Stadt aber 
nur bie Umgebungen erinnern daranz man glaubt in zu 
feben, mie er fo oft unter feinem Wolke in feiner Bouptftadt, 
alles fürtihen Abzeichens entbehrenp, einher wanbzit. Und 
dennoch fieht er auf der Terraſſe jenes Gartene, in beflen 
Sälofe die Bouchenen Jahrhunderte ihronten, und aus Bem 
die Blipftrahln eines Tyrannen über den ganzen bewohn⸗ 
tem (rbbail hinfuhren. Hinter ihn ik jener Pla ausaebreis 
tet, der fo merkmärbig für bie neuere Wefchldhre, biscdh eine 
Reihe von aufgebauten und umgeftürsten Dentmälern, Srants 
reiche hödften Giaız und tieffien Hall ung rag 

Wie wahr und treffend ift ber Moment ber eg | 
aufgeraßt, der hier im Bilbe aufgeteut werben follte. Wat 
in ihm liegt, wird unbedingt jeder Preuße, jeber Deutſche 
fühlen. In ihm iſt gegeben, mas bie Anfgauumg im Ber 
biete bet Kunft nur leiten Bann, um ſich dieſe große Zeib 
gu verfinntiden. 

Dieles Büb, das fih duch bie ſprechendſte Aehnlichteit 
der Perſon bes Könige voch ganz vorzüglich auszeichnet, 
duch den Stich zu vervielfältigen, wird ein Bedurſniß ber 
Zeitz jeder ihrer Berehrer wird es ſich ſeeudlg aneignen, im 
ihın ſich ihrer und des geliebten Königs wärdig zu erinnern. 


Der Unterzeihnete hat das GTüd gehabt, bie Allors 
hoͤchſte Eriaubniß zu erhalten, biefes Bild, um «3 im Stich 
herauszugeben, von Perra Profejfor Buchhern kopiren zu 
lajfen, und wird es, bamit es im einer feiner wurbinen 
Geſtait erfheite, von demſelben ausgejeihneten Kündier, in 
ber Größe won 21?/, Zoll Döhe und 14 Ball Breite in Cs 
nienmanier ſtechen taffen. Um die Anfhafung dieſes Mlat 
tes möglift zu erleichtern, wählt man ben Meg ver Fi 
numeration, und beitimmet den Preis der Worausbezahlun:, 
melde bis Michaelis dieſes Zahres von allen Kunt: und 
Buchhandlungen Deutſchlande angenommen wird, auf Einen 
Frb’Or, und für einen Abdruc vor ber Schrift auf zwei 
Bıb’Dr. Der nachherige Sabenpreis wird für das Gremplar 
mit der Schrift unabänderlich zwei gry’Dr jeyn. Sımmier, 
welche bie Pränumeration an den Unterjeicneten unmittel⸗ 
bar einfenden, erhalten auf 9 Gremplare bas soft frei. 

Was die Zeit der Eriheinung biefes Kupferftihes ber 
trifft, jo 1äßt ſich nur fo viel mit Gemwißgeit beitimmen , das 
ſich derſelbe, wenn nicht unvorhergefehene Sinderniſſe elu⸗ 
treten, bis Dflern ıBaB beitimmt in den Sanden ber reſrek⸗ 
tiven Yeinumgranten befinden fell. Die verehrten Beförbes 
zer bdiefes Unternehmens, weiches ſich derfeiben gewiß im 
großer Zahl zu eriveuen haben wird, dien ſich überzeugt 
halten, baf der Künfkier, eimer ber erfien unter ben Jedk: 
lebenden Kupfertehern Dentjchlands, diefe ſich für den Sid 
ausbebungene Zeit redlich dazu ammenden mwerbe, ein Kunfts 
werk zu liefern, welches bes baden Gegenftandes würbig iſt. 

Berlin ben 27. März ıBıb. ’ 

8. =. Wittich, Runfthänbler, 
, Obermalficade Nto, ı3. j 

Die Habiefigen Kunft: und mehrere Buchhandlungen geh⸗ 
men zugleid, Pränumeration barauf an. 








Auf die von Herrn Dbrifttieutenant Meiſter anges 
thndigte, ı9 Zoll breite und 33 Zoll hohe Karte von bem 
roh czogthum ‚Heilen nehmen wir mit fl. 2. 36 fr. Sub» 

on an. ine ausführliche Ankündigung, biefes Kunſt⸗ 
katt betreffend, üft bei uns waentgeldlic zu haben, 
Gebrüder Wilmans, 
Buchhändier in Frankfurt am Main. 


Da bereits bie Kur an bem kurfürſtlichen Wilhelmsbad 
ihren Anfang genommen, auch alle Anlagen wieder in febr 
prähtigen Zuſtand gefegt worden find, fo made id) biremit 
bekannt, daf für jeden hierher kommenden Kurgaſt mit.fhös 
nen ®ogis, guter Tafel und Getränken aller Sorten beſtent 
geforgt, um Jedem feine Wanſche billig befriedigen zu koͤn⸗ 
nen. Wilhelmsbad bei Hanau den ı. Juli ıBıb. 

. Wittib Shweidharbdt. 





—— — — — 


(Nierbei eine Beilage.) 


mu 





Beilage zu N 191 
der Frankfürter Ober⸗Poſtamts-Zeitung. 





Dienſtag, den 9. Juli 1816. 


fitterarifhe Anzeigen. 


Dei P. 2. Brönner in Frankfurt a, M. iſt zu hakem: 
©. € Erandiußs allgemeiner, Deiefleller, nebfl einer Turgen 
Ammeifung zu den ‚nöchiaften fhreitlicen. Auffigen für 
daß gemzine bürgerliche efhäftslben, Gehe buraus 
serbejferte und volfländizere Auflage, 
Aud unter dem Titel: 
Röglice, avf alle Fa erdentliche Fülle, den Grforkers 
* des den Beitalters 32 Briefe, 
nmenung jum Briefihreiken und ben baben 
zu den MWohtflondds und Hiusheitsregein, einem 
Bemen Derzeichniß, ſomohl der durch die Zeitereizmige 
veränderten, als dev noch üblihen Zitulahuren , und den 
dazu ine Auffcpritten ber: Wriefe; ingleichen einer 
ausführt 


nebft einer 


ich. Anle su verfchiebenen andern fdriftfichen 
Auffägen, als: Belanmtmidungen ‘üc bie öffentlichen 
Waitter, Wegſelbtiefen, Afignationen, Dsligakanen, 


Quittungen , Contraeten, Bolmarhten, Zengniffen, mebi 
ben dazu nötiyigen Borfchrifter. Gin Dandsud zum Gelb 


unterricht für die mittierm und niebern Stände. Amölfte ° 


neu ‚bearbeitere Auflage. 8. Zeigyig, bey Peinrich Oral. 
Dress ı fl. AB ie, 

Urber den Werth ımb die Demeinnutzigkeit dieſes Buchs 
har liug gamy Deurflind e.tfhieden ; denen ‚ungeachtet hat 
der Bartafer in biefer meuen Muflage, fortfereitend mit dem 
ver Beit, alles zu leiſten verfucht, vous ben Werth 
Driefficlierd noch mehr erhöhen Konnte, R 

MRaurerfhe Bachhandlung in Berlin. 
—— — 
t für die Abnehmer der allgemeinen deut ⸗ 
— ſchen Schulie hrer · Zeitung. 
ielen Goitın ũaſcht worden iſt, 
die = Rp. I. angetü er: ach er 
IersBertang erft mat beim Aa ang deb Yahres 1817 erfihers 
nen möchte; fo wird dee Mesacti u duefin Wanſchen entfpres 
Gen, und unterbeffen dahın arbeiten, Dof dieſes prattiſche 
Weryenbiait für Deutſchlands Valls⸗Schnuchrer fo eingerichtet 
efheime, daß der empfänglide, qufmertfume und für feinen 
Beruf usermüber thätige Exhullehrer. tur jeden Wodenbogen 
an Lehrfenntmijfen , ‚an Lelreifer, und Bücerkenntmiffen fo niet 
möslic geroinne und nad und mad ein nad einem feften 
beregnites und olie für Volts: Schulen gerignete Behrgegens 
fände umfailenses Magazinerhalte, nehrs han fo mandes 
Bud entbefrtich macht. — Jr 

Aoethenburg a, d. T. den 1, Juli 1BıC. 

Die Reduction der allgemeinen deutſchen 
. Squllehret » Zeitung. 











In unferm Derloge iſt zur Oflermejfe erſchienen, unb_in 
allen Buhhandiungen gu Haben: 
., Der beutfhe Fruchtgarten, al Buszug am 
Lite 6 deutſchem Döflgiriner und bem einen beutfchen 
Gurteımogaim. Rev. ı und a. gr. 8. Jedes Det mit 5 
utsrnten Abbildungen und der dara gehörigen Charakterifht 
der Diffforten, tofet 12 gr. fühl. oder 5$ fr. rheim. 
Ja den eben angegebenen Heſten finden ſich auffer den Bormens 
iueln tür ep ei, Biruen, und Dbftfocten überhaupt, mod 
fr gerrene Abbiidungen von ber Jahannissder Leinen Russ 
father und der Heinen DM ı garethens Birn, von bern rochen 
Ermmerrifen» uı b dem Deines Mpfel uns vom ber groſſin 
Noilirſche, ver Heinen weiſſen Fruht irſche und ber Derjogens 


‚ Die Gortfegumg deven erden wir balh folgen Laffen, 
Weimar im Mai 1816, FOR 
x O. ©. pr. Bandes, Indufrie» Komptoir, 








Der Ricolaifhen Buhhandiund in Berlin 
Reuigleiten von ber 
Leipziger Ofter» Meffe 1816. 

Bode €.) Betrachtung er Geſtirne und bes We 
bei, En Auszug aus defen Anleitung zur Kenn rl 
gefiinien Mit einer allgemeinen Dimmelötarte, 

8. . go ir... 

Olideren "(Don Pedro de la Barca) Schauspiele, 
Vebersetzt von I, D, Gries, IIr Band. (das 
Geheimnifs und der wunderthätige Ma ) gr. 8, 
ord. Druckp. 4 fl. weilsen Druckp. 5 fl. Feel op. ri. 

Eſchen (I. I.) Sanbuqh der alten Zifterafur, ober 
turger Catwurf der Henntnife ber Mlaffifdhen Shrifificher, 
ber Mpttologie, Archäologie und äbrigen Mrertbumstunge 
her Grseihen und Mömer. 6te fehr vermehrte Muflaze. gr. 


recht, morin die feit dem Jahre 1803 gemachten Abinder 
ungen u. b Zufäge, in fo weit fie noch gegenwärtig beflehen, 
chen lebers 

aler auf ben unterm 4. Febr, 1815 puplip tem Anhang 


enthaltend, beabeitet von Eh. ©. D. Stein. Resfl 
ortfigung und Berichtigung der im sten Zheile befindlichen 


umaearbeitete Auflage. ar. 8. 4 fl. do fr. 


Sarianp (B.€.d)€ $. Eikhern un 9. 2. Oh. 
AR "Zellkern * geſqichtliche 13334 Lie 
nd. * 


gr 
Säröch (Joh. Matth.) (fon Pilmar Euras) % ’ 
der ac —e zum Gehrauche —98— 
erſten Unerricht der Juzend. Sehfte verbeferte vermehrte 
und bid jum ‚86 fertgefehte Auflage, yon Kark 
ar. Zudro, Pölig. Mebfl einem Anhange der Sachſi⸗ 
und N Seſchichte. 8, ı fl 
Stein (€. ©. D) Beogr bie von Guropa, ober 
meine Grdbefhreibung ter Theit (der ıte enthält die Außer 
Suropärfhe Geographie von - Bruns) nebſt Anhang 
au ber —— 2** 6: fl. 
1 Klägers « . 
Sulzer & ©.) Burdsungen = —— * Auſmerk⸗ 


—— — dter Theu. Reue berbejfsche 


Michaelis 1815 war neu und ift verfande: 
Dapp (X) Magazin für Prediger auf dem Lande und in 
Heinen Stätten, VII. Bond tes Stüd, gr. 8. ı fl 
Kühe — Pref, ın Berlin) Hıflorifhe Gntrrdeiung des 

Einfures_ Frantreihe und der Brangufen auf Deut 
Pr bie —— gr. 8. —5 * 

chſen/ dee Dergogtyum, in und 

er: giriat, nad) bem Trattat vom Hr) —E 


v6. * 

En} ifer tüc Fremde und Ginheimife durch Berlin und 
—— und die umliegende Ge * Omumrif von 
Berlin und XV Anfihten beider Otäste äte er umges 

a 


arbeitete Ausgabe. 8. vch ohne Kupfer 20 fr, mif 
—— 3 8 * in der Hermannſchen Sachhandlung 
b 
ih Granthurt a. M. zu Haben, 


nn 


— 
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Ju allen deutſchen Buchha.dlungen iſt ſolgende intereffante 
Schrift zu haben» \ s ’ 
De fuien, eine Zeitfhrift. ıted Heft. 
, Auch unter dem Tittel: 
Oeheime Borfaritten der Däter der Geſeuſchaft Jeſu, aus 
der latein. Handſchrift. ate berichtigte Ausgabe mit einem 
Andi ge. Preis go fr ’ 
in Brauffurt zu mmen be 5 
Gebhhard und Körber, Buchhändler. 





Reue Büher der Baumgärtnerfhen Buchhandlung, 
* für bergefeßte Preife in allen Buchhandlungen zu haben 
I 23 u 


Das Eds der Bäle wu Paris, 
ebder - 
merhvürdige Erzählungen und unbekannte Anekdoten 
von Napoleon, feiner Regierung, feinen Umges 
dungen, feinem Hofe und feinen Beamten, 
8. brod. ı fl. 30 fr. 
Bonapatd Leben if ungeheuer reich an Thatſa 
vieles noch "uubelannt, mas ihm vorzũglich aber Tale 
kung, volfändig und treu dyaratterıfirt. Gine enge foiche 
bisher unbefannse ober Berbrehte, jedoch merkwürdige R che 
richten Kiefern wir im biefer nauen entrıfe; wir theilen wiele 
Anekvoten niit, welche Aufſchluß Über feirher in Duntel ges 


; — Oinge geben. Wir ſehen nicht blos ihn, ſondern auch 


Umgebung handeln und erfahren That ſachen, worlche bie: 
ber verborgen, uns in Gıftaunen ſetzen. Drei neue frenzö— 
file Werte find bei diefen Erzählungen fammt den Nachriche 
ten: von Mannern benutzt, die Rapchen in Sachſen hans 
dein fahen und fprechen hörten. 


Merfwürdige Briefe 
über bie Schlacht bei belle Alliance, ven einem 


. preußifden Offizier, ber diefen Feldzug mit: 
83 nebſt Erinnerungen an die vor einem 


Zahthundert auf demſelben Boden vorgefallenen 


großen Begebenheiten. 

Mit ı Kupfer, die Anſichten von Elba, beile Alliance 
und Helena barftellend. 8. broch. ıfl. ao Er. 
Zau den Jahtestagen ber großen Meitungsihlact Linnen 
wir vorſterendes Wertchen als vorzüglich empfehlen. S 
Dffisier, ber dieſe Schlacht vn Anang bie zu Ende mige⸗ 

made hat und bis Hunter Paris geflanden, die gre 
aiſſe in lbhafter und mohrhafter Erzählung in uufer 
he zurück, webei er viel Neues erzänlt und zug eich 
Geofehaten unferer Burfahren, aut demſeiben Boden vor 
rea Jehrhundert gethan, - mit Sahlenntmf ntt. Gin 
es Kupfer, das merträrdige Klceblatt unferer Zeit, ft 
8 hinzugefügt... 
: WB egweifers f 
durch die Schlacht felder um Reipzi ‚ 
vom Dr. und Prof. Jörg. — 
Mit einer Charte. ı=. broch. 40 tr. 
icht allein die Cxhlachefelder um ‚Bcipilg und Füßen auf 
dem neuen und aus ken Arepfi- jährizen egt, netfl den 
vorzöglihften Punteen und Wegen dahin, find in vieler, 
@ccrtt Jeneu befcriebeit, Fomderm ach die blutigen Greigniffe 
ſeut finder ver Lafer darz und bündig eı zählt und mit mehrern 
—— rag —— ———— fe auch für 
‚ ie u dieſen 'pl 
Sara 1 aa af wen, Ju Ya ai. Bi 
v5 voird fie denjenigen anhencehm fepn, 1 bafelt 
met, gekämpft haben, Meiierben wird fa aber * —8 
DOrtölenataif und bie-Umfle Einfht in ‚as Botgefollene ber⸗ 





5 Hiſteriſcher Attal von Sochſen, 

I, 25 iduminirten Charten mit Erlauterungen über 
"vie Vergrößerungen und Verkieinerungen: diefes 
Landes von yao bis zum Jahr 1845. 

Preis a fl. ' 


6 gab, » 
„ Dözieid die ausgezeichneten Gelehrten & s ' 
s00 biftoriihe Werie Über diefes Land a — — 
doch daraus Leine richtige, 8* nicht einmal eine 

f Übung, der Wich⸗ 
ed —* —— bedeutenden porinlchen Bors 

€ regier ürften 

weil es dieſen ıtın an — el are 


hen Atlas heraucztgeben, der eine leichte und a ſchaulicd 
Beberficht geräte ws zur Eiläuterung u: d Ve volfiändi.ung 
der berſchiedene Werte Über dieſes Land diene, das ſtit 
länger „als 700 Jahren einen jo auszezerdanten Raug ın 
Deutſchland einnimmt, 


Mawe's, Merfaffer der Reife nad den Deniant- 
gruben ın Brafilien, 


Abhandlung Über die Demanten 


und andere Edelfteine, worin ihre natürlide 
fowehl, als ihre Handelsgeſchichte enthalten ift. 

Mebft einer Nachricht von den beiten Metheden, 

dieſe Steine zu ſchneiden und — poliren. Aus 

dem Engliſchen ven Dr. C. ©. Kuhn. Mit 

3 ilum. Kupfern. 8. broch. 2 fl. go Er. 

Der Berfifer giebt ain wgenmärtiger Schrift den Lieb. 
haben der Gheheine eine faßıche'nägtite © fAyichte dieſer 
fhönen Körper; und laher uhmen die Aechtt eit derfeiten tenuın, 
um fi vor Berrgereren zu hüten, mober die dr ſcheuen 
Kup,er eine japlich: ur anſcheulliche Dan ffellung geben. 

| Inhalt. 

Demant. Bon dem Werthe und der — Scägung 
bed Demantd. Don den Kenninifen, welcht die Alten von 
diefern Edelfreine gehabt hasen. Bon den phrhſchen ud dee 
mifen Ken geimen des Ocwante. Bon den Aymılden 
Gigenihöften zmd der Zergliederung. Dertlichkeuen und geos 
Logutee Zuge, Rechrichten don eigen beſondern Demas ion. 
Dande syefdichte. Wit, die Demantea zu deesden und zu 
polızen.” Drinc.lifger Rubin, Kopphir, orientalfcher Unes 
thpft und Tobas, Rubin, nel und Balais, « marwıd, 
Einpfoberpl, ZJebas. Eiyıpieinh, Aquamarın, Buwmalın, 

panih und Ziten. Dpal, Amerhpft, Bergirift- U, Wianst, 
Bücban, Arufaria, Labeodorſpoihh, Hagenouge. Särtis, 

apıstagult, Chreſaproc, Paide Opal, Carnzol, Saduupfı 
Ada, Yafpis. Erllarung der Kupfertaftin, ; 


| Erſte Unterhaltung ter Kinderwelt mis Gott. 


"Auf Schweizerpap. 12. broch. 30 Er. 

Auf eine herzlich, anſprechende We⸗ ſe wird die zarte Ju⸗ 
gend ber dem verſchiedenen Natur und Lebensmechfel anstieret 
und eımahnt; glerde Aurrorten der Kinder erwecn die Liebe 
gegen Watt. —* F on 

Birfichande Schriften find in Frankfurt zu haben bai 

P Srang Darrentrapp. 





In unferm Verlage iſt fo eben erfchienem, vnd in allen 
Eraichſandlungen zu haben: % 
®. Haffeld aligemeines Staats- und Xddref« 
- Handbuch für das Jahr adab, ıfem Bandes 
ter Abrheilung. . ° a 
Ach unter dem Mitel: . ; 
®. naffert  Staord: und‘ Adreß-Handbuch der 
peueihen Bundes. Staaten fur, das Jahr ‚8.6. 
ste Abıheilung. ge. 3. mit b Kupfern. Preis 
‚ auf Schreibpapier 3 Thlr. voder-5 fl. a4 Er., auf 
: weißes Drudpapier a Thlr. 6 gr. ever a fl. Ir. 
£ Publit at die frühern Jahrgänge dieſes Ne 
tet BD — — * —* auch für den 
geätnrgärtizen Jahr,ang "uns eine günftigg Blm'nahme ver 
fpregen. Dieſer e.fle Sei euthäit, was für uns wiedat ge⸗ 
borvne Deutſche dad fe Intereife hat, die dturſchen Yuns 
visflasten mir“ keinfetuß der deutſhen Kuavınal s2Rägie De 
fleireich und Preußen, und umfußt die Geſchicht., Et ufit, 
Staotöpe. faſſang und ' Stkatspermaltung, wae 'andı die «Holle 
indfge. AMeneulogie ‚der, beutfchen tegierenden Bü luntduier 
bie zum Wyofvarır ennfchliehlich. Der zweite Thei, welchtr 
die übrigen europſiſcan Etaatın umfaßt, mebft der, ale 
din Staates Hanrbud gehörigen Adıufen enthulienden 
teilung, - erfäpeinen im Sonne — — ahres. 
We imat im Mat 1816, J F 
BD. Be pn Banded » Induftries Komptoir · 





MWermifhte Anzeigen. 

. Die zwei ‚Söhne bes Johann Todias Mal von 
PR + Zobann Nikolaus und Jakob Walther, meide 
beibe über To Jahre alt, und ſchen aber 4o Jahre abweiend find, 
ohne etwas.von ſich hören zu laflen, oder deren Beibes s Erben , 
merben hiermit aufgefordert, innerhalb 3 Momaten ihre eiterlis 

Grbportionen dahier in Empfang za nehmen, oder im Aus⸗ 
bieifungslall zu gemärtigen, daß fie für tod geachtet, und ihre 
Esbantheile dem mächken Anvefwandten: ohme Kaution vers 
abfolgt werben fellen.. 

tenftabt beu 8, Juni 1816, 

arte! VJuſtit⸗ Amt daſelbſt. 


Beltanntmahung, 


die Müdrahlung der Actarial⸗ Paſſio⸗ Hapitalien von der 
tönigl. Schuldentilgungs»Kayfe zu Würzburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern et. 


Die ber unterfertigten Stelle oblienendbe Verdindlichteit, 
tie macı der BSerichtlzung der Zinſen und Abtragung der aufs 


getündeten Kazitalien erübrigenden Gelder zur fuccefliven , 


Astragung der 5progeniigen Kapitalien au verwenden, ver⸗ 
aniaßt diefeibe, in der Aufkändigung berfelben weiters vor— 
sufaßren. 

‚ Es wird daher die Ruͤckbezahlung des unter der großher⸗ 
zoglichen Regierung, vermöge der Belanntmadhung vom 10, 
Drteber ıdı6, (Mürzönrger Mödierungshlatt idtes Stüd) 
negerirten und in ben Jahren 1806 bis ıbıo, aufgenommenen 

Purgiſchen Aulehens, weräüber Partiat » Obligationen 
von verfdietenem Betrage aus jefertiget wurden, unb in 
weichen eine siertehjährige Aufkuͤndigungsftiſt bedungen uk 
in der Art begonnen, daß den jümmtlihen Jahabern biefer 
Obligationen hiermit eröffnet r dab fie nad Werlauf 
ditſer Auftandigungsfriſt, ſemit am ı. September bes laus 
{enden Jahre diefe Odügatienen bei ber hiefigen Bönigl. 
Shuibentilgungstaffe nebft ben Zins = Goupons zu übergeben, 
und ten Betrag ber Kapitalien, und ber verfallenen Binfen 
in Empfang zu nehmen haben. 

Da jedoch mehrere der Staats: Gläwdiger, welchen bisher 
Sapitalien an'getündet wurden, dem Wunſch geäuffert haben, 
dieſelden lieber au 4 Prosent wieder anlegen zu wollen, fo 
wird in Reise allerhichrter Genehmigung alten jenen Glaͤubi⸗ 
gern, welce von pem befaaten Anteden Partial Obligationen 
‚ven 7000 fi. bid 26,000 fi. befigen, geftattet, daß ihre zu 
& Prosent anliegenden Aapitaliem in au 4 Prozent verzinslide 
mir folgenten jehr weinttihen Wortheilen verändert werden 


N. 

1) Der Gtäukloee werden für feine zu 5 Prosent verzinss 
fiden Optigationen neue Partiat - Obligationen au porteur 
zu 500 fl. und 100 fl. nah jeiner venienz und feinem 
iAhdaid gedujlerten Wunſche audarıt 

2) Die neuen Ohtigatienen entzaften die Mummer, das 


Datum, und den Defrag der altem Obligationen, für melde 


He ausgefertiset swerden, und treten ganz in biefelbigen Mechte 
und Beſugniſſe, mie die uefprängiühe Obligition ein. 

5) Zofern eine folhe Obliaation fih nicht durch Partiat: 
Dstigaronen von 500 und ı0n fi. auflöfen 14£t, fo wirb der 
Wet unter 100 fl. bei der Umſchreibung und Auswehsiung 
der DOplinationsn baar bei der Etuibendilgungskaffe dem 
Inbar,= ber Doligatien yinausbegadlt. . ® 

A) Sei dee Unmelhstang ber Obrigatienen gegen 4prozen⸗ 
‚gs wird das Zins: Ratum ber älteren Obligatien von ber 
Ekxiocatitsungshafle an deren Inhaber entrictet. 

5) Dir Zinien der nen ausintellenden jorozentigen Obliga⸗ 

tſenen find gegen Lie den Obligationen beigeftgten Koupens 
bei jedem Rentamte der Provinz eben fo, wie bei ber Stul: 
dentitgungetaffe tars und Mempotfeei zu erheben, , 
6) Um jevom den Glaubigern ſelbſt die fhteuniafte Dispor 
fition und ben lebyaftefien Umfar biefer ihrer Obligationen 
zu verfhafen, und toburch allen Verkehr um fo mehr zu 
belesen, ſo kan der Betrag diefer Obligationen bei ber Bier 
figen änigt, Schwldentitgungstefie zu jeder Zeit drei Tage 
mach bir vorher gefdwtenen Nuflinzigang mit deim verfallenen 
“int Rate haar tar⸗ und ftempelfrei erhoben werben. 

7) Die Auftündigung Hei der Schuldent ugungstaſſe geſchleht 
blo$ allein dur Me Sorweifung der Obligation, worüder 
die Shuldentiigunsttafe eine Beideinigung ansitelt, die 
uletann nad drei Tagen bei der Erhebung des Kapitals mit 
ter Oßllgatien von dem Gtänbiger ausgehändigt mir. 

Gen irn &ußeeht vortheitiaften Webingniffen, melde 
den bisten Grad der freien Disponitim für bie ‚Gtäubiger 
enthalten, und ibnen ſowehl bei ber Erbedung ber Sinn 
ais ber Heimbezableng des Kapitals die größte Leichtigkei 
ewänren, umierileiit es bie ,unterfertigte Königl.. Schulte 
itgungs » Keinnijlion dem eigenen Frmellen ber Inhaber ber 
oben bemerftca Aufgelündigten Obtigatienen, ob dieſelden 
von biefer Ummandlung ihrer. Obligationen, welche länger zu 
5 Prozent nicht mehr unaufgelündet belaſſen werben Binnen, 
Gebrauch machen, ober die Feimberaftung birfelben vorziehen 
wollen. \ J 
Sie bemerkt. hierbei, dat die Umwecheluag ber alten 
gessberzogtiäen Ditffgetionen in neue Aprorentige, wenn bie 
Anbaber be neh vor. dem Geriaufe ber Aufkuͤndigungs⸗ 
feit veatiieen molen, ohne allen Beitverluß erfolgen könne, 
fo wie jene eingereicht werben. Bir — 
Stah Berlauf des Termins muß hingegen die dieſſeitigt 
Aufkändiaung, ale angenommen angefehen werden, und es 
it daher das. Kapital nebft Zinfen am 1. September um ie 
mebr adyubolen , als fonit von bielem Tage an, feine weitere 

fen an die Jababer der verfallenen Obligationen bezahlt , 

ndern das Kapital: als unverzinsliches Depojitum betraditet 
werben würde. u 

Eben diefes it auch von ben Inhabern der wen als 
1000 fl. betr Dpbligarionen- bed unter ber groß g⸗ 
lich Würzsupaifhen Regierung im Jahte 1806 negezirten Ans 
lapens zu beobachten, welchen die Ummandlung ihrer Obligas 


- ebee feines 
te 


toren in Aprozentige nidt geſtattet werben Bann, ba in 
jedem Kalle veren Rüdsaylung bei. ben BWerhältniffen ber 
Kaffe vorgenommen werben maß. y 
gr d Juni * 
aier. uibentilgungs » Gommifflon. 
34 von rer 0 
Örhte. von IN bein, 


ben. 
. Rpeinifc- 





Es werden hierdurch alle diejenige melde an bie ven 
der im Jahr 1790 verftorbenen Tochter bes geweſenen bie 
figen Burgers und Scumahermeifterse Daniel Göh, Glifas 
betha, binterlafiene und von den Johann Hermann Schmitt 
hennerfhem Erben in Anſpruch genommene zweite Dölfte 
des von tmeiland des geweſenen hiefigen Burgers und Schnei⸗ 
derme iſters Dtto Weccius Wittib, Anna Giifaberha, geh. 
Schmiet, mitteft Teitaments ererbten Supbtitutionevermögeng, 
Anfprüce zu haben glauben, namentlich der bereits verſchol⸗ 
tene Nikolaus Junghenn, ober befien etwalge Leibeterben, 
edietaliter vergeladen, jene Anfpräde binnen einem Peremtor 
riſchen Termin von 
. drei Monaten, 


von unten gefehtem dato an, fo gewiß bei unterzeidmeter 
Gerichtselle Anaufükren und rechtlich zu begründen, als fonften 
die Zuräcbleidenden Kiermit ausgejntofien, und das Fraglide 
Bermegen an die ſich gemeldet habenten nädıften Erben, nad 
Mafgabe des mit demfeiben abgeſchloſſenen Vergleichs, ohme 
Kaution verebfolgt werden wird. 
Frankfurt a. M. den 7. Juni ıBıb. 
. Gericht ıter Inftanz. 
J. W. Mepler, Schöff und Direktor. 
Bartmann, ıter Sekretär. 





Den 1a, L. M. wurde in dem Scheanbeimer Gemeinde⸗ 
Malte eim auf eine gteuelvolle Art gemerdeter Körper, 
männlichen @ehhlehtd, aefnnden. Der Ermordete jheim, 
nach tem bei ihm gefundenen Gebetbärklein, proteftantifcher 
Religion, und ein Kiefer von Profeffion zu fepn. Die That 
Bonn, nach dem Befund des Leichnams, nidt ver dem 8. 1. 
DM, veruübt werben ſeyn, und nad, allen bis fett vorhandenen 
Ruübieien it biefetbe durch eimen eigenen Kameraden, ober 
Dandwerfeturichen ‚welder am 8. Juni in,den Arübftunden 
mit dert Getöveren durch Niererrad kömmend, und über dem 
Golditein und Wieſenhof nah dem Schmwanheimer Walb 


. gehend, gefehen worden ift, ansgefübet werben. 


Da man bis jedf über die Namen und die Herkunft de 
Bierunten fionalifitten Ermerbeten fo wenig, his eine Bes 
Begleiter, und wehrfheintichen Mörbers;, 
Sat erhalten können, fo werben alle reſp. Polizei» Behörben 
hierturch dringendſt erfucit, auf bie Entbedung des Ramens 
des Ermerteten Sowohl, ats feines Beglelters, ihre Antmerks 
famteit zu.riditen, amd ſolche elıtwetenden Kalle andero mitz 
utheilen, in melden Balle es allein möglich ſeyn wird, dem 

Öeper auf bie Spur zu fommen. 

Hoͤchtt am 13. Juni 1646. 

! Herzoglich Naſſauiſches Amt, 
ee » Sach. 
’ Sianalement: 2 

Der Ermordete it gegen af bis a6 Jahr alt, 5 Schuhe 
3 Zeu gros, bat heilrothe A la titus geſchnittene Baare, 
habe Stirn, breite finmpfe Rafe, breiten Mund, tumpfes 
Kinn, rothen Bart, ovaled Geſicht, ohne beſendere Deichenz 
am linten Daumen bildete ſich übrigens ein neuer Nagel; 
der Leidnam ſewehl, ald auch bas gefundene aus ſchwarzem 
Zpilh aefertiate Relleien, waren beraubt, und fanten ih 
nur nod) folgende Gifetten : 2 , 

° . m Leihnaam; . 

Ein weißer Zwilchener Wamg mit weißen beinernen 
Kudpfen, eine braun und ſchwarz gewürfelte Weſte von enge 
tiichem Eeber, mit weißen metalenen Knöpfen, ein hinfenes 
Hemd, am. Halsfhnitt mit dem Buchſtaben H F 5 gezeichnet, 
ein rothes haummollened Halstuch mit Meinen gelben Mufhen, 
xins kurze Unterhofe von werten Zeug. 

uU Im Felleifen: 


Ein Paar Kurze ſchwarze ſchaaftederne Hofen, eine alte 
geflitte Oberbofe, ein Paar braune rucdene Halbkamaſchen 
mit Ketten, ein Yaar dergleichen kürzere von blau geftreifs 
tem Bardet, mit weißen deinernen Andpfen, ein beilblaucs 
leinenes Taſchentuch mit breitem n Streif, gezeichnet 
R, ein Paar weiße baummolleng Strümpfe, eine alte weiße 
teinene Schürze, eine Schubbärfe von Biech mit a Bärften, 
drei,tleine Kiefer s Hobel von Buchsbaum- Holz, wonon ber 
eine ı HM, ber andere G TS 1Bog., unb ber dritte 
1 5'geieihnet war, endlich ein alter runder Hut mit Billes 
Seiden Futier; im Hutdedel findet ſich das Zeichen des Fabris 
tanten Gottlieb Aramer in Lahr. 


J 
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Jedann Gabriel Auth, Sohn des verſtorbenen Michael 
Auth zu Stillerts, me ſich bereits vor 28 Jahren als 
Echneider » Lehrling entfermet, und in Hollänbifce Kriege 
Dienfte getreten ron fol, andurch aufgefordert, ſich 
Donarrfians den 26. September d. J. entweder periönlih, 
oder durch binlängliche Bevollmaͤchtigke, bei unterseichnetem 
Amte zu fteilen, ‚um fein unter nbihaft fiehendes 
Vermögen anzutreten," ober bat er im Xusbleibungsfalle zu 
Re daß fein an feine Geſchwiſter ausges 

ndigt, und ber darüber beiteilte Wormunb er Kuratel 
entläflen. werde, } 

Reuhof den ı2. Juni — Fuldaifäes Suflg» Km 

Kurbefl. . Fulda «Amt. 
igbeamter. 


5.6. Rang, Ju 
Yauıtia Altuar. 





Da ber Großferzogl. MWärzburgifge Oberftallmeifter 


yylim Karl Anton von Greifenelau zu Bollrarhs, mit 


feiner, Descen angefuht hat, das Groß⸗ 

ee fhhe eben der Scäferei und Schoatriebe⸗ zu 
derrofbah, Großhl. Amts Friedberg zu allodiflciren, und 

‚ baß ihm die vom erften Erwerber dieſes Grblehns 

hrende etwaige Intereflenten, nicht bekannt fegen; fo 
werben alle diejenigen, welche an gedachtes Erblehn einen 
Anfpruch jett oder in Zukunft p .. vermeinen, hiermit 
öffentlich vorgelaten, binnen ochen bei diefer Behörde 
e Ginmwiligung zu biefem Allobifications s Geſuche zu er⸗ 
ilen ober zw verweigern, mibrigenfalls die ſich nicht 
melbenben, nach Ablauf dieſer Friſt für einwilligend gehalten, 
u nachher auf ihre Einfprüde nicht weiter geachtet werden 


Siga. Gleſen, den 14. Juni 186. 
Großh. Heſſiſches Hofgericht daſelbſt. 
In fidem 


Klingeipoeffer. 





OR m von hiefigem Kreis: Xınte, vermöge allerhödıs 
ften „ das. 17/, Stunde von Leipzig in einer ſehr 
angenehmen Gegtud gelegene, mit Grb:und Obergerihten, 
der Hohen, mittlern und nieberen agb, fo wie mit dem 


dem babei befinblicen Juven⸗ 
uergüthern zwar jufammen, 
jeboch bergeftallt,, auf bas Ritterauth felbft ein befonderes 
Geboth, auf bas Inventarium ein befonderes Geboth und auf 
ebes ber gedachten beiden Bauergüther ein befonberes Ges 
och gethan werben muß, auf 
ben dreizehnten Auguft ıBı6 


den, mit Einfluß bes Inventarii; nad hu} — —— 
cum 


Kreis: Amt Beimzig ben ı7. Mai ıBı6. 
Commissarius Uausae , 
Rinigt. Sachſ. Hofrat und Kreiss Amtmann 
—* auch des Civil Berdienit » Orbens 


Wilhelm Ehriſtoph Eifenputh. 





Zöhannes Lomp, "gebärtig von Hunbshaufen, Amts 
Zesderg, in Kurheſſen, if feit langer Zeit abweſend, und 
von feinem Aufenthait nichts bekannt gemorben. Gr würde 
wenn er noch lebte, bas ggte Jahr erreicht haben. Gegen⸗ 
mwärtig bat eine Tochter deſſen veritorbene Säwelrr, 
Anna Elifaberb Teubſchet, um Werabfolgung feines Ver— 
mögens gebeten, welches aus ungefähre 140 Mehl. befteht und 
der Bermaltung tines Kuratord vertraut war, Diejenigen, 
torihe am tem genannten Johannes Lomp Korderungen has 


4 


bater hierdurch vorgeladen, im Zermin ten 30, Auguſt 
- 2. vor hieſigem Juſtiz⸗ Amt zu erfheinen und ihre An: 
Ber anzujeigen ymd zu nden, ober gu grieärtigen, 
a fie damit nachher nicht weiter gehört und bas Vermögen 
Praſumtiv⸗ Erben oßne Kaution verabfoigt werde. 
ZIesberg in Kurkeffen am 15. Juni 1816. 
Kusfürft. Seſſ. Iuftiz» Amt daſeldſt. 


Fleifhhur. 


i 


— auigeführt und mit Schieſer 


eder fi als befien Erben legitimiren können, werben ' 


Am #5. bes zukünftigen Monats Zuli Rachmittagt = 
Uber werden zu Koblenz in ber Gt. Klorind« Pafientrafe 
ro. 165 in ber Amts: Stube bes unrersogenen koͤuigl. preuß. 
Rotairs, folgende Güter einer öffenttihen freiwilligen Vers 
fleigerung ausgefebt: 

1) Die Probftei Wehr, in dem Ort und Kanten gleichen 
Namens, Kreiß von Ahrweiler, 3 Stunden vom Rhein Uad 
eben fo weit von ber Ahr gelegen. 

Diefed Gut befteher in folgenden Gegenitänden. - 

a) Gebäulihkeiten: das Haupt» Gebäude ift aus Qua⸗ 
edeckt; es hat zwei 

und a7 Kenfter in ber ‚Daupt s Fafate; es bilber den 
vierten Theil eines großen Viereds woven bie übrigen drei 
Seiten bie Decomomie: Gebäude, Gtalungen, KRemiſen, 
u. f. w. enthalten, welche alle ebenfalls aus Quaberjteinen 
beftehen und mit Schiefer bebeckt find. . 

Unter den Deronomies Gebäuden befinden fih zwei Mahl- 
Mühen. Sämtlihe Gebäude murden im Jahr 3731 neu, 


- und zwar nad einem regelmäßigen Plan und in einem ganz 


modernen Geſchmack aufgefüher, und im Jahr ıBıo von dem 
iesigen Befiser , aufs vollitäntigfie ausgebeffert und bergefelt. 
ee Hefraum befteher aus einem großen durch bie vors 
bemeiteten Gebäube gebitbeten Wiere von ein und einem 
halben Morgen. In der" Mitte beilelben befinder ſich ferner 
ein Springbrunnen. Innerhalb ber Ringmauer, dir fümtliche 
Gebäutiditeiten umfaßt, beſindet ſich ferner nod ſechs Mer⸗ 
gen Gartens Sand, eim großer und mei Bleinere Weiher, bie 
hintänglich Waller zum Betrieb beiteer Mühlen geben. 

b) Das zu Liefem Gut gehörige Adertand beitehet in 
443 Dtg. wovon 100 Meg. au der ıten, 150 rg. zu ber aten, 
100 rg. zu ber äten, und 93 Mrg. zuber gten Klaſſe or 

©) Die Wieſen befichen aus Mrg., movon 46 Meg. 
u der ıten 6 zu der aten und 12 zu ber Iten Klaſſe gehören. 

Sonftige Nusbarkeiten, Der igenthümer biefes Guts 
bat uͤberdieh das Rede ben Iten Magen Heu von fämt- 
—— Eemeinde⸗ Wieſen durch Auftreiben feines Wiches zu 

enuten. 

Auf mehreren Brundflüden befinden ſich reichhaltige Gruben 
von Traff- Steinen veg meldıen einige vor dem Franzöfiihen 
Revolutions = Krieg lich geöffnet waren und mit Wortheit 
betrieben wurden, indem bie Güte des daſelbſt gewonnenen 
Traſſes in Holland ſelbſt anerkannt wurde. 

d) Ein Hofgut auf dem Hunds-Ruͤck au Dormeiler, = 
Otunden von Kaftelaun, Kanton Gt. Goir, befiehet aus 
247 Meg. Aderland und 3ı3/, Meg. Wieſen. > 

Die Bebingniffe fönnen vor ber Hand bei untergogenem 


biezu eigens beauftragtem Notaire, welchet auch freye fhrifte ° 


liche Aufträge annimt, eingefehen werben. 
Koblenz; am 14. uni ıdı6, 
I. 3. Grimm, NRotuke. 





Es werben hierbuch alle biejenigen, melde an ben 
Nachlaß des mir Hinterlsfung eines Zejtaments verſterbenen 
hiefigen Bürgers und Sandeiömann, Schann Guöpar Koh, 
aus irgend einem Rechtsgrund Anfprüde zu haben vermeinen, 
vorgeladen, fülde binnen eirem peremtorif—hen Termin von 

abt Bochen 
bei unterzelchneter Gerichtsteus, fo gewiß anzugeben und 
rechtlich au uͤnden, als fonft bie Zeflantentserdin, nad 
ze diefer Friſt, chne weiters immittict werben wird. 
6 wird au binkünftig Beine weitere Yabung ale an 
hiefigee Gerichtsehüre, und zwar nur zu Anhörung bes 
ta hujus citationis reproductione ergehenden Befheids, 
erlaffen werben. 
Murt a, TR ben 10, Juni 1816. 
ö Gericht erfter Inſtanz. 
J. W. Metzler, Schöff und Direktor. 
Hartmann, ır. Sekretäͤr. 





Adam Wagner, deſſen Ehefrau Anna Margaretd, geborne 
Progmann, und fünf Kinder von Wittgenborn, find in ben 
ırboer Jahren nach Rußinnd gezogen, unb haben. feit dieſer 
Zeit nichts von fih hören laſſen . 

Es werden baber diefe abweſende Perionen, ober beren 


allenfall ſige unbefannte Erben hiermit vorgelaben, ſich a dato 


binnen 3 Monaten entweber perföntich oder buch "bintänglicdh 
Sevoumachtigte dahler zu ſiſtiren, widrigenfalls beren gerin 
Vermögen ben naͤchſten biefigen Anverwanbten gegen Kaution 
verabfelgt werden wird. 
Wäctersbad, ben 18. Juni ıBı6, 
Das Juſtizamt dabier. 
Gun 


Die verfhollenen zwei Gebruͤder Philips und Chriſtian 
Hort von Allendorf werden hiermit offentlich vorgejaben „ 
daß fie oder ihre etwaige ehelihe Eeibeserben zum fang 
ihres zurückgelaſſenen geringen Wermögens von chngefähr 
200 fl. innerbalb 6 Monaten ba fih fo gewiß melden 
und Iquibiren follen, als gewiß fie witrigenfalls, ihrem zus 
südgelegten Tojährigen Alter nab, für toderklärt, und ihre 
Bermögenstheite unter ihre aurüdgelaffenen Geſchwiſter und 
deren Kinder erb⸗ und einenthämlich werben vertheilet werben. 

Weilburg ben 10. Mai 1816. 

. . Berpoglic — Amt daſelbſt. 
zantenfeih, 


- 






Mittwoch, den 10. Zuli 1816, 


AZ 





e Wien, vom 3. Juli. 

Ser & 8. Moj. haben mit Allerhöchſter Entfchliets 
fung vom a0. April d. J. die Wiederherſtelluug de6 
£. £. Damenfiftes zu Inacbruck in Tyrol, im Ge⸗ 
Mi des Stifrbriefes mud der Satzungen mweiland 
ber Allerdurchlauchtigſten Karferın und Sufrern Mar 
ria Therefla BL green Gedäctmifed, und 

he Einführung am ı. Nov. d. J. gnüs 

* 1 bewilligen, und pool den Landesgouver⸗ 

erg, Grafen v. Billingen, 

2 erfien, und den Tyroliſchen Uppruatiendttesf: 

enten, ». Puriſcher, zum zweiten Suftungd,Koms 
„au ern.nnes gerubet, 

— flad Er. Erz. der Hr, Riner Mar 

varro von Andrade, tonig!. portugieflfher Geſchafts⸗ 

u Hiefigen Hofe, von Paris kommend, hier 


—* — 
em. 
“er Der Defterr. Beobachter enthält bei Ges 
der Machriht von der Brautwerbung der 
durclauchtigften Erzbersogin Marie Clamentine kaif. 
Hoheit nachfiebende Betrachtungen t R 
“ „Wohl felten naren zroei erhabene Megentenbäns 
fee durch vielfältigere Bande der Bermandiichaft vers 
bunden, als Defterreich und Neapel, ©. M. der Kör 
nig beiber Guitien find Obeint S. M. unſeres allers 
turclauchtigfien Monarchen von wäterlicher ſowohl 
als würserlicher Seite , und Ullerböchitoeileiben Schwie⸗ 
geroater ; die erite Gemablm S. f. 9. des künfti⸗ 
gen Threnfolger® am: Komgreiche beider Siulien war 
eue Schmweiter &. M. unteres Kaiferd, und S. E. 
9. der Prinz Leopold, zweitgeborner Sohn ©. M. 
des Kömgs beider Suͤllen, welche Sich num mit der 
durchl aſten Sriherzogin Marie Clemeutine ver 
mählen, find Schwager, und werden mun Schwiegers 
fohn S. M. bed Karfert.» 
' Stodbolm, von 23. Juni, 

SM. der Kaifer von Rußland, haben ©. f. 
H.dem Kronprinzen 200 Silberfreuge vorm &:.Groradı 
orbenzugefchidt, um folche an eben fo viel fehmebiihe 
Soldaten, die fich im Kriege aufgezeichnet habn, zu vers 
theiten. Schon früher hatten ©. k. ſchwediſche Maj. 
zu gleichem Behuf 200 Ehren Medaillen für die rußw 
fe Armee nach Pererdburg eingefähidt. 

Berlin, vom =. Juli. 

Der Herzog vom Cambridge wird und ſchon beute 

Mbenb wieder verlafen. Se. Fünigl. Hoheit ſpeiſeten 


’ 


am Sonntage beim Prinzen Wilhelm, Bruder des 
Könige, und gefern Ming beim englifchen Gefands 
ten, Herrn Rooſe. Abends waren Du auf um 
Ball in Charlottenburg, und heute ift Ihnen zu Eds 
ven große Galtparade unter den Emden, nachher Ab⸗ 
fhiede ı Dejeuner bei Gr. Maj. dem Könige hier anf 
dem Schloſſe. 


St. Maj. ber König Haben ben von Dero Hof⸗ 
fager abgerufenen königl. framöfliben Griandien, 
Grafen von Caraman, ver jetzt ale Borhfhufter am 
Raifert_ reichifchen Hofe bier durchgerriſet den 
großen blerörarn gm «riheilen gerubet. i 

Freitage, den a8. Juni, wurden Ohne allen Prunf, 
und um den Andrang ded Volts ni) bie daran oft 
enrftchende Verwirrung zu vermeiden, im der erſten 
Frohe, dem weſtlichen Eingange zumır Lönigt: Brugs 
baufe gegenüber, auf dem Maße vor dem Gebaude 
des Finanzminiferiumd, drei um I-gten Kaiege eroberte 
uierkrwürdige Gefhüße, auf eine cigend# —— 
mit eifernen Bitter oeifehene Plateformg gebracht 
ald Denkmal des ruhmvoll beendigren Krieaf und des 
— Friedent unfgeftellt. Die Mündungen des 

eſchühes find gegen das Zeughaus gerichtet, In 
ber Micte ſieht der umer dem Namen ber großen 
Lübeder Kanone befanikte aApfundner „. beilen Rohr 
78 Eentner «wiegt, Rechts und. Links Befinden fl 
zwei unbeure Haubitz Kanonen, welche zur Beſchieſ⸗ 
fung von Cadix von ben Sraniofen neu gegoſſen und 
gebraucht worden; erſtere iſt zollig, dag Mohr wiegt 


120 Center, die metallene Laveite bi Centner; lege 


tere it g2;öllig und wiegt 79 Cenmer im Rohr, und 
47 Eenmmer in der Lavette. 


HDanndver, von 5. Juli. 


Unmittelbar mach der, auf ben 8. d. M. erwar: 


teten Rüdkunft &, t. 9. des Herzogs von Cam— 
bridge von Berlm, wird Höchſtdeſſen Abreiſe nad 
England, vor ſich gehen. 


— Un dan Monumente, welches zum emigen 
dantbaren Andenken an die, in der Schlocht som 
Waterloo gefallenen und am dem erhaltenen Wunder 
verftorbenen bannöverichen Krieger, bier errichtet wer⸗ 
den wird, follen, wie man vernimmt, deren Namen 
ohne Unterfchieb, ım metallenen Tafeln, welcht in dem 
Dentfteim eingelaffen werden, aufbewahrt werben. 






— —— — z 
- * 


— — — 





Daris, mb. Jaic. 


Um 7. d. mwirb der König auf 3 Wochen lang, 


wegen dem Abſterben ber Königin von Portugal_die 
Trauer anlegen. J. Y. f. ed. N. bie Brau Den 
zoginnen von Angouleme und von Berry, finbrem 9. d. 
Mittags zu Rambouillet eingetroffen, und wurden on 
der Gränze bed Gebierd von den öffentlichen Autori⸗ 
täten, unter Parabirung der 
einem grünen Triumphbogen empfangen, Die Häus 
fer von Rambouillet roaren mit Teppichen und Guirs 
landen verkiert, und auß allen Fenſtern wehten weiße 
Bahnen. Nach ihrer Ankunft im Echiojfe wurden die 
beiden Perjoginmen von ben öffentlichen Beamten bes 
milltomnt und Kinder überbrachten ihnen in Begleis 
tung ihrer Mütter Geſchente m niedlichen Körbchen. 
Die beiden Herzoge hatten ſich —* von ihren 
Gemablinnen getremmt, um auf die Hirſchjagd zu ger 
en, morauf. fie ebenfalld in dem Schloſſe anfamen. 
eftern nach 4 Uhr trafen J. FE. 0. H. wieder 
zu Barid-ein und 8 mit dem Könige, worauf 
der Herzog und bie Deriogin von Berry dad Theatre 
frangais befuchten. Des Nachts um 0 Uhr reifte 
der Derr Deriog von Augouleme nach Lyon ab, von 
wo aus ©. f. 9 das is er Departement und deſſen 
dermaligen Zußand in Augenſchein nehmen werden. 
Das Gefolge des Prinzen begleiser ihn m 4 Wagen. 
— Geftern hat der Herr Herzog von Escars dem 
hieſtgen viplomatifchen Korps eine Tafel gegeben. 
— uf Befehl des Königs vom =. d. find m bem 
12 Duartieren der Stade Paris Wohlthätigleits⸗ 
bürsaug errichtet worden, Sie beftehen aus dem Maire, 
deften Udjunkeen, dem Pfarrer, deſſen Raplären und 
12 Adminfiraioren, melche der Minifter de6 Innern 
ernennt. Ihnen merben die Kranfenbefucher und die 
Almoſen fanmelnden Damen zugegeben. In den Quar⸗ 
tieren , wo fich proteftantifche Dfarrer befinden, mwers 
den auch dieſe ald Deifiger zugezogen. 
— Der fünigl. preußiſche Gefandte, Breiherr von 


Humboldt, wird dahier an bie Stelle des auferors 


dentlichen Gefamdten,, Grafen von Col; erwartet, 
rm Das Tribunal zu Corbeille hat den Kantor 
an ber dortiaen Kirche zu breimonatficher Einfperrung 
und emer Geldfirafe vom 50 fir. londemmirt , weñ 
derjelpe im ber Kirche fang: Domine salyum fac 
imperatogem,. : 
wi... Wrfifenbeof 
es bie 28 Eomplottmadher gegen 
sn be Königs und bie A 
Bamilie betreffend. , 
(Bortfegung.) 

Gramm Sourton wurde audgefagt, er hätte ſich 
aoeier Derfihmörungen ſchuldig gemacht und nie bem 
hm vom’ femen Bekannten gegebenen Mathe gereist, 
diefeiben zu entdecken. Bon bem Angeklagten Gonncau 
ä dem eraladuofat 


Se Eitier, wigeige Eau 


rungen machen; zu rollen, und vom bem 
fin der Verfbmörung ſchon in bem Monat Mär; 
gernfr, Dem Herrn Eahier Härte Sonıtan eröffnet, 
Ham babe ihm vorgefchlagen,, fich ald Mitglied eines 
Dereind aufnehmen zu laflen, welcher den Namen 
trüge die Grfellfichaft des fhlafenden Löwen. 
Yu Harte ihm Gonneau nad und mach eine vorgebs 
tcht Proftamation der Kaiferin Marie Louiſe, aufs 
rühreriſche Flugſchriften und Spotrgedichte zugefteilt 
und dabei inumer die Abfict geäußert, fi dadurd 
allerfeı Vortbeile zu erwerben. Ber der Umterfu 
melde bie Kunftverftändigen mit dem Lettern vorn 
en, die man ber Plergmer im einem geheimen Ger 
. ſchon im eine Form gefeht, gehunben ha 
äußerte diefer Ungellagte, er batte diefe Form vo 
einem berumsiehenden Bucht rucker in feinem Hauſe 
fegen —— fra ee ——* F —* 
bejaht, ı ändigen agten a 
nach Prüfung der Form auß: die Eeitern mit 
denen fie geſetzt (ep, kamen aus. der Druderei dei 
Eharles, oder doch ame einer folchen, melde ihre 
Elcine Eieroichrift, hei einem und bemielben Schrifts 
Bießer getauft habe. dem ber Kurs Praſident 


Rationalgarde, - unter ', 


befohlen Hatte, die von Charles angegebenen Gchrifts 
iefer auf ben andern Tag vorzulaben , wurde biefe 
Sigung augehoben. 
Bei der Sitzung vom 2. d. M. ſagte ein Stie⸗ 
felmacher als Zeuge aus: Pleignier hätte ihm einſt 
eröffnet, man gienge damit um, die jetzige Regierung 
abzufhaffen. Einige Zeiedaranf fey derſelbe 
herhöre quite gefonunen mad Hirte ihm vertan, 
er fey in Arreſt geweſen, aus dem er fo eben her⸗ 
täme. Die Voliger wiſſe mod von gar nichts, bie 
Sache würde Daher ihren Gang fortgeben, denn, 
fügte er hinzu: mir haben die Schluͤſſel zu dem 
Schloſſe ber Tuillerien und Kanonen, bie ın mehreren 
Hänfern verborgen find. Alles diefed läugnete Plei 
mier vor mie nad. "Die auf heute zitirten = Buchs 
bruder fagten aus: »Die in ıhren Drudereien befinds 
lichen — hätten * — pi Aehnlichtei * 
man nier gefunden.« Der angellagte 
lipp ‚hätte, eine Bereftafche verloren; a Fu 
derfelben war als Benge anweſend, und fügte auß: 
fle hätte im derfelben Karten bemerkt, denen ähnlich, 
reiche die Komplottwacher austheilten, welches auch 
aubere en beflürigten. Em  MWeinmirsh fügte 


gegen ben Philipp aus: auf feine Frage mach gs 


en, hätte derfelbe geantwortet: du biſt gar ein 
gewöhnlicher Spion, flehit du dieſe Briefrafche; fie 
enıhält Dinge von hohem Werthe, worüber ich mich 


» aber jeßt noch nicht erllären fan, Nadı-e Zeit 


fep er tiebergelonmen und hätte ihm gefagt: er 
könne ihm nunmehr nähere Machrichten geben, wenu 
er fih burch emen Eidſchwur verbindlich machen 
wollte alled aufzuopfern, um den Napoleon 

auf den Thron zu feßen und bie Bourbone von bems 
felben zu vertreiben. Diefen Erb hätte er geltiſtet. 
Die Sache ſelbſt aber angezeigt, Seitdem ſey Phi⸗ 
lapp nicht mehr zu ihm gekommen. 


eftätigte dieſes, und fügte hinzu: Lakeaux und Was 
rin u einen Füfelier der Garde mir in em Wein⸗ 
aus genommen⸗ num ihn bafelbit unter Zutrinken zu 
ergagten , und von feiner Pflicht abtrünnig zu mar 
hen; da fie laut underfhäne und aufruhrerifche Mes 
ben führten, jo murden fie arrerirt und auf den Por 
u ber der Mititairfehuie gebracht. Als die dortigen 

tenadiere diefe Soldatenverſührer erblicht ‚hätten , 
enen fie würhend geworden, und hätten fle obar die 
dazwiſcheakunft der Offiiere zufammengebauen. Was 
rin, der am meirten ſchintpfte, erhielt von 3 Grenps 


dieren a5 Stodichläge. y 


Die Sittzzung vom3.Yulı mährte nur a Stun⸗ 
ben lang , ba im derſelben dirjeriigen Zeugen abgehört 
wurden , welche etwas zum Voriheil ber Angetlagten 
vorzubringen hatten , nebft bem wor Gericht geforbers 
tn Ga i on, H 
caux un rim zwar von Unfehen, Hätte aber mit’ 
benfelben nie ein politiſches Verkehr *8* auch nie 
Karten oder ſonſtige verbächtige Papiere bei ſich ver⸗ 
wahrt, worauf er entlaſſen wurde. Lakcaux wurde 
überführe, ſich fälfhlih für einen Kandidaten der 
Medizin außgegeben zu haben. Die Frau des Picard 
murde nochmals übermiefen, daß fle mit aufrübreri 
ſchen Papieren und Karten zu gehabt habe, 
welches fie unter häufigen Thränen abermals zu Länge 
nen ſuchte. Don Pieignier fagten mehrere Zeugen 
aus: er habe öfterd Geiſtesabweſenheiten. Im Ganı 
zen haben fümrliche Zeugen für die Ängeklagten nichts 
von Erbeblichkeit vorgebracht. Hiemit waren die 
batten geſchloſſen, und ber Bortrag bed Generalpror 
turators murde auf den aubern Tag um za Uhr feſt⸗ 
gefeit. (8. 5 

Straßburg, vom 6. Juli. 


Der Herr Dber {8 i i 
8 * * Stan get, — eg A 

iſe niederrhemn rt di 
hatte. Er fpeifte bei dem Hersen Präfehten = Fr 


weicher anffaate: er kenne den Labs» 


b das Schauſpiel in bi 
PR — die —* begehen ie 


Se. Erzell. bezeugten Ihre Zufriedenheit mie der 


ei) und den Quartieren Ihres Armeekorps. 
Regiment Benjomdli, das zu 2 Vorsiien 
Pac ein —— und das 
um Seiettfadter Derirt m Kantonnis 
rungen lieg u nach. Mainz und werben durch 
i das Regiment Eollorebo erfegt. 
. Haag, vom 3. Juli: 

In der Sitzung der zweiten Kammer der Gene 
ralftaaten wurde geftern eine Bothſchaft des Könige, 
gi reiche ber Verſammlung —— daß 

M. nah der Einladung Ihres hohen Allürten , 
* Kaifers ——— der berligen Allianz bei 

eten find. Der am ab 

Km. den Kaifern von Defterreich und Rufland und 
dem Könige vom Preußen abgeſchloſſene Traktat war 
nebft der Beirittdafte der Bothſchaft beige Fe Die 
Verſammlung befchloß , daß dieſe Altenſi in den 
Archiven niedergelegt werden follten, 


Amſterdam, von 4. Juli. 


Nah Briefen aus Genua vom 15. Juni hat man 
daſelb F and Barcellona die Nachricht erhalten, daß 
ceadmiral van der Eapellen mit den Fregatten 
Sr. Majetit Melampus, Diana und Kenau 
affelaar und ber Corvette Eendragt im beſten 
— u Majorka. ange. umen war, Ein von 
olo —— Fahrzeug, iſt am brits 
ten A nach deſſen Ubreife einer algieriichen Esladre, 
auß 2 ——— Brick ee —— rn 
engen beitehend, bege,Kıet.' atte man dafel 
bie ——— daß die Ulgierer an engl. Schiffen und 
—— bei und in Oran Sewalichätigkeiten auds 
* haben; die Barbareslen hatten das Caſtel von 
argnivo befefüi gt und dad Gerücht mar allı 
—— daß — rieg mwwiſchen ihnen und — 


58 vom a. Yu. 
i ift eine won London kommende Brit 


Inne, von gr ’ a und barbarıfcher 
öfter. B Beiraahee in Enten, Krim a. 
—— in kleinen Tagreiſen im gebracht. 
Gefterm traf ein ruhe von aı Mferben 
Gopama Defank, ftan werfidert, (Die (ca fir Dem 
m , 
—8* von. Dramien beftummt. e 
Drüffel, vom 4. Juli. 
(de be alle Urf: 
garden ee — —*5 
Unterrichts zu Lömen und mahrfcheinlich 2 
Lüttich, fo mie zu Gent und Brügge eine U 
wi errichtet werben wird. Sri ® ein Abe 
näum erhalten, 
Köln, vom 6. Juli. 


Seit. Heute gg ou haben mwır das Glück, ©, 

2.9. den Fr uguft von Preufen in Hiefiger 
Stadt zu be 

J — 12. Jumi. 

Die Hier vor einem Jahre gegründete Bibelgeſell⸗ 

geroinnt von Tag zu Tage mehr Freunde und 

mer. Schon haben bis jegt im unferer Stadt 

je fonen ale ———— unterzeichnet, worunter 


befördere , beweiſt ein 

SE ns 
tem ieſige en 

iſt. Es heißt untet andern 


"gung der Goulichteit des Ehrijt 


Sept. nd ee . 


7 Beh wlslfadprit Une grO 


afen ae welche 32 prächtige * 


* noch unfern \ 


⸗von Rajarerh,« 
aa So im Namen Jeſu fi *— * — 


Jeder toßt unterrichtete 


verrehrt nach der feften ash ram > on 


die 2 Bibel als ein —2 inſpirittes Buch, von 
er [id auch nicht das geringfie Jota nehmen 
Lin. ag dad, was Gott in der Bülle der gnas 
benvolien Tage durch feinen Sohn U und gerebet 
"Hat, ihm über alt 
er boch von ganzer 
Bundes, ald die erften heiligen Urfimden ber befons 
dern Offenbarung en Gottes, und gleichſam ald bie 
gie ——** Keime der Reli ton Jeſu. ‚Das 
feg and die Propheten, wotauf unfer ‚gi 
Lehrer ſich ferbft beruft, find ihm eine ſichere Bepkätis 
—— ſo wie die 
übrigen moralifchen B ihm 


ner und heilig iſt, fo — 


ſaĩmen und "die 


bay dienen, nicht aur veligiöfe Gefluuungen in ſeinem 


Herzen zu wecken, fonderm auch durch treue Anwen⸗ 
dung der darin enıhaltenen vortrefflichen Sittenlehren, 
feinen Sinn und Wandel zu beſſern und zu vereblen, 
aus den vorgemeldeten Befchränkungen (daß nämlich 

—— ftatt des alten —— Aufangs nut 

we een Auszug gebraucht 
trete übrigen 
bung dem Direkiorio der Bibelgeſellſchaft ald Mits 
lien mir Vergnügen bei, und werde ed ald ang 
nehme Pflicht bercachten , - im einem durch die * 
dechanten zu beſordernden Eirkularfäreiben alle katho⸗ 
liſche Pfarrer unjerd Fürſtenthums und ‚übrige 
ichen, die ſich mit der Seelforge beſchäftigen, zur 
Theilnahme am dieſer heiligen Suche oberbirtlich zu 
ermuntern, damit fle ſich derfelben mit Eifer anne 
men, und die Mitglieder ihrer Gemeinden mit Kra 
und Nacorud erweden, entweder bie e Bibel, 
oder mac Verſchiedenheit ihrer Geifteägaben, nur daß 
neue Teſtament, mebit den zroedmä Ausgü 
des alıen und neuen Teftamentd 1, — 
ua = 2 ſich auzuſchaffen.« 

Pd De * * [1 de er Videra — — 
el, ſoll mir in meiner Bücher u 
ſtets angenehmes — unferer an 
Große und Niedrige ſich wider Gott und feinem Ges 
falbten_verfchworen, nur eim deſto größerer und thätic 
gerer Eifer erwachte, dad Evangelmm Jeſu allent« 
halben, ſelbſt uuter folchen Nationen, bie zwar am 
chriſtlichen Pfiugſtfeſte * ‚ge ——— 
Örten, denen aber hernach die 
Beet —— Licht * wurde, gen wieder 
ſoll eine treue und —— 
—— Be fehr würdigen Wertes, 
ein einem erfreuliche: 
Dentnale dienen, dab jene Mitglieder aus dem vers 
ſchiedenen chriftlichen Konfefflonen unferer Zeit, bie: 
mit fo viel Eifer zur allgemeinen Verbreitung * 
görtlichen ‚Bücher bruͤder lich ſich vereinigen, auch gem ent 
— glauben und freimüthig mit Petr 
ennen : 

—* feinem Andern Heil ift, auch kein ans 
»berer ben Menfchen gegeben worden, barir 
wir follen felig werden als ım Namen fu Chriſti 
Und fobann anbetend mut Paulus 


»berer die im Himmel und auf Erden 
u und alle Zungen per oem vs 
ch riſtus der Herr ik, zur Ehre Sottes des 
— ber ſo ——*— als feſten Ucberzeitgung, 
daf Sie, fo mie alle Verehrer 
er Bibel, in — air en sen und 
meiner ** wu in — x. 
* Grande —— 
tt aeli om vor 
ier * 3335** * oge von 
ſſen zur Audienz gela, en , fidenfels 
ben mit berablaffender Güte 4 m werden, 
Nachd 253 a © eine [. Poheit den Titel 
em r 
eines Großherzogs von Deffen * bei Rein un 


eele bie iften des altem 


erben 
auf die an Apr A Ei 


un« 
En 
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Anehmen geruhet haben; fo wird ſolches hierdurch 
———— fämat x Angehörigen, Dienern und 
Unteribanen zur Nachachtung, mit dem Anfügen öffent 
(ich. befänne gemacht, daß, bis bemmächik eine aus 
ihrlichere Vorfebrift erfelgt, in dem geeigneten Aus 
ß jaungen der abgefürjte itel 


ir Lubmig, von Gores Gnaden Großherzeg 


von Deflen und bei Rhein x. 
gebraucht werden ſoll. 
Frautfurt, vom 9: Jul. 


& ud Se, Etzell. der Hr. Graf von Reis 
gen, Inst baier. "Sefandıer am giosherzogl 
fen Hofe , hier eingerroffen. 


j Benahriätigungen 
) Hainfabrit zu St. Martin bei Trier, 
— ——— * —5 geſucht, der ta 
u die nöthigen Fähigkeiten zu befigen glaubt, beliebe 
Fine Bedingniſſe, ur . einzutreien ges 

ufchiden. 

vg — — Peter Marz. 
der Buchdruckerei von Gebrüder Sauer 
ae in Fran am Main werden baldigſt 


wei Setzer ge 


"die verwittibte Frau Doktorin Huperz zu Olpe 
für 7 und ihre minderjäbrige Kinder, auf ven Berta ihres 
verlebten Ehemannes verzichtet hat, ünd hierauf mwiber bie 
Tämmtliche Glaubiget bes verfebten SGroßherzogl. Amtsarzte 
Wolter Huperz bie Gbiktallatung erkannt, fodann ber Hofe 
gericht: Advotat Beppenfelb bahier zum Interime » Gurator 

dnet worben; als werben fümmtlihe @läubiger des 
befagten Amtsarzt ur Super ein a A 

am ı2, ven Mona f 
—— in Perfen ober gehörig Berolmädtigte 





. anzuzeigen und zu rechtfertigen, als fie wibrigenfalls damit 


mieten werden foll:n. j 
— ufergacn in Termine 
zu betätigen, „oder. einen anbern unter dem Gaiden zu 
mählen,, als anfonften ber ad Interim angeftellte Curato; 
qua talis tiget werden fol. 

Dipe den 18, Mai 1816, ' 


—— — —— — —— 
BSetaantniochang wegen Berfaufe Manne feldiſcher 
aarlupſer. * 


wetalli riten, . deren zu bearbeitendes Material bas 
iofer it, fomohl, als and, dem mit Kupfer handelnden 

ublitum moch zu wenig bekannt jenn, von welcher Beſchaf⸗ 
—8 uny Güte die Nanneſeldiſchen Gaartupfer find, und 
um meiden Preis und unter weichen Bedingungen felbige 
an Kbnehmer überlaffen werben. Endesunter- 


—— Metallapminitration hälı es baher für smedmäßig,., 


talgr darüber öffentkid- kefannt zu madyen: Das Kupfer, 
fo bei den Mannsfeldifgen Bergiserten erzeugt wird, 


if 
igertes Gaarkupfer, und da es in Eleinen Nofettenherben - 
* mat und in Gäeiben atriffen wird art 


nden s 
, wovon ohnigefähr 5 bis 30 Stüd ı Gentner 


fo 
in’ ziemlich dünnen ru von 6 bie 
—* rn ik vom bebeutender Bei it, Debnbarkeit und 
ei, uhb ift wegen diefer Cigenſchaften befonders braud: 
bar zu Mefling und Meflingbraht , iu gefhmirbeten Wonren 
Kupferhämmiern und GBußmwaaren. GE wird ſaͤmmtlich 


ber .Gaigertte unter Hettftäbt probueirt, in Höfer zu - 


N Feipgiger Gewicht verpadt und von ba aus ver» 
Subst. Die —* des Vertaufs dieſer Kupfer iſt uns, 
dem Saigerhürtenfatter Gari Traugott Boigtel, aud dem 
Xaricter, Georg Ehriſtian Schwarge, gemeinſchaftlich von 

Behörden feit längern Jahren überfragen worben, 


und man hat fid wegen diefer Geſchafte an uns, unter ber 
annsfeivifäe Metallabminiftration auf der Gaigerhütte 


unter Deitfiebt, in ber Braffhaft Mannefelb, 

ju wenden, wo die gemachten Anfragen und gegebenen Auf: 
träge der Herret ‚Kupferabnehmer zmedtmäßig und ſchnell 
Beantwortet uud erpebirt werden. - Die Ginrihtung : bei bie: 
m KupferverkauftsInftitute, die Verkaufsbedingungen und 
ie Preis des Kuplers find folgende: ı) Ieder, der Kupfer 
von und beyieben will, mendet fih zuvor am und unter de 
nanntee e, und melber das verlangte Quantum und 
Die ungefähre Zeit der Abholung deſſelben. 2) Jeder Käufer 
’ ‚bie Abholung der Kupfer für eigne Mechnung und Ger 
den genannter Saigerhätte felhfk zu beſergen. Zür 


Es b vielleigt manden der Herren Fabrikauten 
—* 


ertfernte Käufer demerken wie, baß zeither bie Hapbelör 
[3 Reidens 


* Irege und Gewp., Better und Gomp. und 


bad. und Komp. in teipsig Aufiräge wegen Berfendungen 
‚der Kupfer auf der Ace nah den Gegenden des Rheins, 
und der Scifffahersfatter, Herr Zimmermahn in Bey 
burg an der Saale, mad dem Gegenden jenfeits der ” 
von aus bie Rothendurg auf der Achſe und voh da zu 
Schiffe weiter angenommen haben, mit welchen man aber 

ft,;u verfläntigen bat. 3) Die Kupfer Lönnen bem 


‚fh ſelbſt, 
Käufer nicht eher in dadnug gegeben ‚werben, als bie die 


Zahlung dafür portofrei in Hingender Münze an bie Herren 
Better und Gomp, in keipzig entrichtet if. Papiere werden 
nicht angenommen, jedoch fteht es dem Käufer frei, ſich deis 
halb mit genanntem Hauſe zu verftchen. Die Herren Vetter 
und Comp. werben daräbet einen Empfangsichein ausfteleu, 
und und davon ſogleich in Kenntniß jegen. Die Buhre darf’ 
daher zur Abholung nicht früher beorbert werden, als bie 
die Racricht Über bie geichehene Zablung von kipyig bei 
uns angetommen feyn Tann. Sollte jemanb gelegener feyn 
die Zahlung, aber ebenfalls in Elingender Münze und portor 
frei, nach Eisteben zu fenden, fo muß foldes unter ber Adreſſe: 
van die gewerkſchaſiliche Kaſſe in Eisleben,“ _, 

geſchehen. 4) Die erkauften Kupfer können ber Sicherheit 
wegen ten Fuhrleuten numgegen Anweiſungen ber Käufer am 
uns, oder audı der Befteller der Fuhre, weiche Ichtere und 
aber von den Käufern zuvor nabmhait gemacht fenn müffen, 
übergeben werden. Diefe ums von dem Fuhrmann überges 
bene Anmeifung dient und zum Beleg ber richtig geſche henen 
Abueferung, und wir ſtehen und haften mich mehr für das 


-Mindette. 5) Die Preife ber Kupfer werben von unferer 


Behörbe für jedes halbe Jahr heitimmt. Bon icht an bis 
gu Gnbe diefes Jahres ift derſelbe folgender: Die fdmmts 
lichen Fabritanten ber preufifhen Monarchie, bie bad Kupfer 
felbft verarbeiten laffen, bezadlen für jeben Gentner a 110 
Pfund Keipziger Gewicht 34'/, Thlr. Gonv. Gelb, jedoch 
nicht unter Stücen, alle übrigen Inlänber aber, fo wie 
fümmtlihe Fasländer, baten für den Gentner 36 Thlr. in 
gleicer an zu bezahlen. 
gr tte unter Hetiftädt in ber Grafſchaft Mannes 
feld, ben 18. Juni ıdı6. , . 
Mannsfelbiihe Metoiadminiftration. 
Earl Traugott Boigtel. 
Georg Ehriſtian Schwarze 





Den ı8. Juli Mittags um = Uhr, wird in Mo. 238, um 
Rhein zu Rieritein, eine bedeutende Parthie vorzüglich guter 
Meine von verfhiedenen Tahrgängen öfientiih verfteigt ‚dene 
den. Die Proben können den nämlichen Zag früh an bem 
Damm fetten gennmmen werden. 





Haudverjteigerung zu Reichenbach. 

Donnerflags ben 25. Zuti 18616, Morgens um 8 uhr, 
fol zu Reihenbad im Amte önberg, bad von dem ver⸗ 
ftorbenen Herrn Kanzleidireftor Bergfträßer bafeıbft befefiene 
Wohnhaus, Scheuer und Stallung , nebft dem dabei beſind⸗ 
lichen geräumigen Garten, im Ganzen aber theilweiſe öffentm 
lid, verſteigert werben. wie 

Die Gebäulihteiten find erft vor ohngefähr ıR Jahren‘ 
ganz neu won Eichenholz erbauet worben ; das Wohndaus 
bat a Stodierte, 2 Küchen und Speifefammern .: 5 Keller,» 
1 GStaben und Kammern, einen Saal und Balcon; bie 
Bimmer im obern Stod find mit Stutatar » Arbeit verziert 
und bas Ganze eignet ſich durch feine voriheülbafte Lage in 
der Ribe ber Bergiteaße zu dinem —*— Landſihe ‚ober 
fonſtigen Etabliſſement. —— 7 

In Beziehung auf die bei der Verſteigerung vorzule⸗ 
genden Bedingungen wird biermit- nu, bemertt , daß. gu Mes; 
zahlung ‚des Kauſſchillings geräumige Bielfriften beitimme: 
Pr 


werben. 
Midelftadt den 22. Juni aan j * 


In Apftrag _ 
Großherzogl. Heſſſſcher , Fürſtlich Lömenftein und 
* Grafiſch Erdaduſcher Gefammt: Juſtie Kanglei. 
ZTudwig Schmacdcher, Setrerariuä. 
— —— ——— — nn — - 


Untergeichneter empfiehlt fih mit feinem Rammiflionds 
Lager von- Damaftı@ebild, Leinen zu Handtũchern und Ta⸗ 
felgededen aus der bekannten Fadrike won ‚Herrn Frang Te 
Kreibig, Die er gm billigen Preifen verfaufen kann. 

° Zoh. Georg Kluge, Bit. 8. » 
Ro. 103 Neue» Arhm. e 





Uufforberung. 


Johann Martin Tollmann, gebürtig von Haltenberg⸗ 
fletten im Königreib Würtemberg, melder ald Bedertneht 
vor 5 Jahren aus feiner legten Kenbitien zu Rothenburg am 
der Tauber weiter in bie fremde nieng, und während biefer 
Zeit nichts mehr vom ſich hören lich, wird hiermit aufgefors ; 
dert, Tih zu Dberfgüpf bei ZaubersBifchofsheim bei feinem 
Berwantten Adam Heber einzufinden, um feine ihn erwars 


tende Erbſchaft in Empfang au nehmen. 





Nxw 195. Donnerstag, den 11. Zuli 


1816, 





Pererdburg, vom 19. Jimi. 


Die Mbreife Gr. königl. Hoheit des Prinzen von 
Dranien, und Ihrer lauert. Hohrit der rogfürftin 
Anna, ift auf den aa. d. ſeſtgeſetzt. 

Am aubten ward im Pererhof cım glänzended Fe 

egeben, dem die ſammtlichen Mitglieder des heben 
 erhaufet, die freunden Prinzen, bie erfien Reichs⸗ 
und Hofdigmitarien, nebft dem diplomanfcien Korps 
beiwohnien. Seſtern, al6 am ıöıen, ward in Paw⸗ 
lowely, ber Sommer: Refideng Ihrer Linjeitüt, ber 
Karyırın Mutter, dad Gedächmißjeft des Sieges von 
Waterloo, am meldyent der Prinz von Oranıen mu 
fo entfchredener Audzeihnung Tbeil genommen hatte, 
mit Pracht und Geſchmack gefeiert. 

Im Hafen von Kronftabt find jet bereis gegen 
306 Kauffahrer angekommen. Die Witterung ıft 
Befonderd warm und troden; alles ſteht ın der höch⸗ 

Blünhe. Die gewöhnliche Temperatur iſt bis no 

ab Reaumur im Schatten. Wehntiche Nachrichten 
man au vom der Witterung im Innern bed 


Krenſtadt, vom 15. Juni. 


Diefen Morgen um 8 Uhr ward unfere Gtabt 
barch den Beiuh Sr, Majeftät: des Kaiſers erfreuet, 
welcher in Begleitung des Großfürften Michael, ded 
Prinzen von Dranien und des Erbprinzen von Sach—⸗ 
(em Weimar umd mehrerer Fremden zur einem zahlı 
reichen Gefolge hier antam. Ge. Maj. nahmen die 
drei Floit· Cquipagen, die Admiralität, die Doden, 
Hoipiräler und übrigen öffentlichen Gebäude in Uns 

ſchein, und gerubeten alddanm , fih auf die unter 
En Bis des Vice Admirals Crown auf der Rhede 
iegen @fadre au begeben, mo Allerbechitbiefeiben 

Aonsratefhiff Noitislav von 100 Kanonen ber 

gen. Die gänzlıhe Windſtille erlaubte ed der 
abre nicht, gu manövriren. Gowohl bei der Ans 
tunſt des Kaiferd als bei der unmr ı Uhr erfolgten 
Abfahrt ——*— — nebſt der Flotte unter 


emem lauien Hurra 
Copenhagen, vom =. Juli. 

Der für unſern Hof beſtimmte kaiſerl. ruſſiſche 

Befandte , Baron Nicolai, wird nachſtens aus London 


—— rigen Tagen find fünf reich, beladene Schiffe 


and St. Ersir bier eingetröffen , und es wird noch 
in Eurgem eme anfehnliche Rauffahrteiflotie aus unfern 
weſtindiſchen Kolonien folgen. ü 
Seit Menichengedenten hat man noch fein Beiſpiel 
gehabt, daf am Johannierage noch feine eingige Erdbeere 
in unfern Gärten reif war, wie es dreien Sommer der 
Ball iſt z ein Bewer, wie ſehr es und dieſen Sommer 
an Wärme gejebir -hat. — 
Der ſchwediſche Hofmarſchall von Platen iſt wor 
Stod holm hier angelommen. 
London, vom 2. Juli. 


Durch eine in der Hofteitung vom a8. Junius 
enthaltene Proflamation macht ber Prinz Regent ber 
tannt: Da dad Kurfurſtenthum Haunover uunmehr 

u emem Konigreiche erhoben worden, fo folle dag 
önigliche Wappen auch im Zutunft die Krone des 
nehen Königreichs ſtait dem bieherigen Kurhute führ 
ren, alle barmöverfchen Gold, Sılders und Kupfers 
müngen, follen aber mac wie vor ihren bisherigen 
Werth umd Gültigkeit beibehalten, . 


— Am 30. v. M. ift ber Herzog von Welling⸗ 
ton zu Doore ans kand geftiegen, er murde von ten 
Lord Sommerfetr und Hu und ben Dbriften Free⸗ 
miantle und Harvey begleitet, und fireg fogleim im 
ben Wagen, um den Marquis vom Wellediin m de 
fen Landhauſe iu beſachen, ba derfelbe aber abweſt 
mar, fo traf der Herzog ſchon ded Abende in Ports 
don ein. Der Geſundbeitẽ zudand dieſes groien Deers 

ührers foll deffen Reiſe nach England wrranlahı bar 

‚und (bon morgen mird derielbe nach den Badern 
von Cheſtenham abgehen. Bei der geftirn von bem Prins 

n Regent gehaltenen Eour zu Earltonboufe wurde 
ber Herzog von Wellington von dem Grafen von 
Barhurft um a. Uhr eingeführt, amb verweilte bei 
Gr. f. Hop. bie um = Uhr des Nadhmirtage. Der 
Herr Feldinarfchall begab ſich ſodann nach dem Kriegs⸗ 
büreau, mofelbit ihn der Marquis vom Welleeley ers 
wartete, Nach der Four Hirle der Prinz Regent einen 

heimen Rath, in welchen ber Prim Lropoid von 
oburg eingeführt murde, feinen Eid als Mitglied 
abfegte, und fobann fernen Gig einnahm. Der Se⸗ 
enitand diefer geheimen Berathung betraf den In⸗ 
fi und bie Abſaſſung der Mebe, melde ber le 
egent bei Mufpebung der dermaligen Par 
figung halten wird, 


- 


* 





: — Um 30. v. M. hat der Herzog von Orleans mit 
dem Prinzen Regent za Carintonhoufe eine Unterres 


"dung gehabt. 


‚ 


— Am 29. fpeifte die Prinmzeſſin Charlotte: - mit 
ihrem Gemahl bei dem Herzoge vou Vork und bega⸗ 
ben ſich ſodann in dag anfpielhans Eoventgarden. 
Die Einnahme diefer Vorftellung war dem Theaters 
fond zur Unterftügung. Eranter Schaufpieler und der 
Wirtwen und Waiſen gewidntet. Man gab dad 
Traaerfpiel Heinrich VII. , deffen gelungene Dars 
ftellung vorzüglich durch die feltenen Talente der bes 
rühmem Madame Siddons in der Holle der Konigin 
Katharina befordert wurde. Das erlauchte Ebepaur 
hatte fih, um von dem Publikum niche erfanne zu 
werden, ın eine dem Prinzen Megent zugehörige etwas 
entfernie Loge begeben, wurde jedoch vom eingen Zus 
(dauern in der Nachbarfhaft erkannt und mir Zu 
jauchzen begrüßt. Die brachte die ganze Derfanms 
lung in Bewegung , und im dem ganzen Schauipiel⸗ 
Denn, ame Berjallliasfchen und Yubelgefchrei. Da 
jos die Prinzeſſin Charlorte den Borbang am ihrer 
Loge hinweg und grüßte die Anweſenden auf bad Leut / 
Kin, weldhes von dem Orcheſter mit dem beliebten 
oitsliede begleitet wurde. 


— Lord Exmouth iſt am ab. v. M. zu London ein⸗ 
getroffen, und hatte mut dem Lords der Admiralität 
lange Konferenzen , worauf diefer Hr. Admiral ſchon 
am 30. in ber Frühe wieder mach Portsmonth aurüdı 
gieng, um bafeibft feine Flagge auf das Linienſchiff, 
die Königin Charlotte, zu pflanzen und fobuld 
6 ber Wind erlaubt, mach Algier unter" Segel zu 

eben. Unter dem Kommando des edlem Lorde befinden 

ch mehrere andere Lınıenfchiffe , Fregatten, Kamoniers 
ſchaluppen und Leichte Fahrzeuge. Es iſt außer Zi: ifel, 
baß der Hr. Admiral den Auftrag bat, die ÄÜgurer 
für die der engl. Flagge zugefüge Beleidigung und 
für die Mißhandlung mehrerer Unterthauen Sr. brit⸗ 
tifchen Maj. ſtreng zu züchtigen. Da mir bieber noch 
Beine offinellen Machrichten von den Ausſchweifungen 
ber Algierer und Tumefer erhalten haben, fo it Lord 
Ermon:bbeaufiragt, ſich vorher nach der Wahrheit der im 
augmärtigen Blättern dießfalls geſtandenen Nachrichten 
zu erkundigen. Die Darlenıer Zeuung, vom 25. Jani, 
enthält einen Artikel aus DBarcıllona mit bittern und 
herabwürdiaenden Bemerkungen über das Berragen 
des BorbsErmourh bei Algier. Diefe im einem frems 


den Blatt enthaltene Schmähung bat ber «die Lord 


mit Recht keiner Beachtung gewürdiget; dad fort: 
waͤhrende auen feiner Regierung, die groſe Ach⸗ 
tung feiner Landeleute und deren Erfennılchlent für 
bie vom ihm geleifteren audgrzeichneten Dienite über, 
heben ihm der Mühe fich nach dergleichen Berläums 
dungen umzufehen. 


Monde Kafle ndes öffentli 1 
Taffen ; nee Direkte 8* a > 
vom ı. Juni, hätte ihm benachtichet, daß S. M, 


Bristifhed Parlament, 


Diefen Nachmittag hat der Prinz Regent in eiger 
wer Perſon die grgenmärtigen ——— 
vertagt. Sobald Ge. t. H. auf dem Throne Pag 
Aenommen hatten, wurde das Unterhaus von einem 
Gräbler aufgefordert, fich an die Schranken ded Dbers 

uſes zu verfügen, an melden ſich denn auch der 

precher biefed Hauſes nebſt einer großen Anzahl bon 

igliedern einjand, worauf der Prinz Regent nadyı 
Firchende Rede bult: 

Mpiort#, und meine Herren! Ich kann birfe 
Parlamente figung wihe fbließen, ohne Ihnen abermald 
Seinen lebhaten Schmerz über den fortwährenden 
betlagenswerrhen Zuñand Sr. M. ded Könige aus 
Dein De 5 * he weichen Sie am 

m glü m Ereianle ber Virbeiramhung meiner 
Tochter, der Vrinzeſſin Charlotte mit —* 
von Sachſen Coburg genommen haben, und die Freu 


gebigkeit, mit welcher Sie zu deren Einrichtung Bors 
— ihaten, liefern Dir einen — von- 
ver Liebe und Anhänglichteit an die Perſon und Bas 
milie Gr, M des Konigs und erbeifchen meinen lebs 
haften Dant. Ich habe dad Vergnügen Ihnen zu ers 
offnen, daß ich die Fonigl. Einwilligung zu der Berr 
ehelihung der Prinzefjin Maria, Tochter Sr. Maj. 
mit dem Derzoge von Gleceſter gegeben habe. Ich 
{te mich für üderzengt, daß dieſes Ereigniß allen 
nterrhanen des Könige fehr angenehm ſeyn wird. 
Die Zuficherung, welche Ich von den fortwahrenden 
friesischen und freunsfcharuichen Gefinnungen , der, in 
den — Krieg vetrwiclelten Machte und vor deren 
Kin utſchluſſe erhalten habe , die adgeſchloſſenen 
riedeneverträge auf bad genauefte zu volli-hen; dieſe 
Zuficherungen , die Ich Ihnen bei der Eröffnung dies 
jer Parlamentsfigungen mitgetheilt babe, verburgen 
bie Fortdauer des Friedens, deſſen alle Nationen der 3 
Erde fo hochſt nothwendig bedür fen.« 


„Meine Herren vom Unterhaus! danke Ihnen 
— die Maabregeln, welche Sie zur Beforderung des 
ienſtes für das laufende Jahr bewilligt haben, umd 
bın überzeugt, daß das zur nterftußung der Staates 
bebürfmfie und zur Erhaltung des ofrenrlichen Kredite 
von Ihnen angenommene Spiem die wohlthatigſten 
Folgen Haben wird. Die von Ihnen zur Erleſchte⸗ 
rung der Zwillliſte ud zur Öleuhiiellung der Emi-⸗ 
nabıuen derfeiben mir den Auegaben getroffenen Eıns 
richtungen ſind Mir hoͤchſt angenehm und Sie dürfen 
ſich für uberjeugt halten, das Ich meinerjend nun 
verſaumen werde, um denfelben ven gehörigen Rays 
drnd zu gebe. . 

‚Ihre zur Befeftigung ber Einkünfte von Größs 
bristanıen und Frland beichtojfenen Anſtalten werden, 
wie Ich nicht zweifle, den gludlihjien Erfotg baden, 
und dad Geſammtintereſſe des ganzen Komgreuhe, for 
wohl maber beſtimmen als auch begunſtigen. Das 

rlament giebt hierdurch eintn neuen Beweis von 
erner feften Entſchliekung, alte Saawieriglennen zu 
befertigen und den Wohlnand von Arland zu eruchen.« 

Diylorvd und meine Derren! Die Maasregein, 
welche Ich zu ergreigen genörhiget war, um dem in 
verichuedenen Theilen des Köngreibs unglucfelgers 
weiſe andgebrodenen Aufruhr und begangenen Aus 
fehmweifungen Einhalt zu thun, haben den gedeihlichs 
ſten Erfolg ‚gehabt, und Ich bedaure ed recht ſehr, 
tab die Golden eined fo langen Krieged für emen 
großen Theil der Unterthanen des Konigs noch immer 
laſtig und nachtheilig find. Ich hege die vollkom⸗ 
menfte Ueber zeugung, dab dieſe Unterthanen nach fo 
vielen in dem jüngſten ſchweren Krirge abgelegten 
firengen Proben und macdem ihre ruhmmurdigen 
und aus dauernden Anſtrengungen mit einent fo gunſti⸗ 
en Ausgange gekroͤnt worden find, auch in Zukunft 
ortfahren werden, etwa noch bevorfiebende und nur 
vorubergehende Beſchwerden und Mühſeligkeiten mit 
Catſchloſſenheit zu ertragen, und daß Ich auf. ven fie 
rue guten Geiſt mir, vollen Zutrauen rechnen 

arf.« ' . 

a. Paris, vom 6. Jul. ' 

Die Hoftrawer, weiche morgen jtatt haben follte, 
iſt um = Tage verfchoben worden, und Ge. Maj. 
werden diefeibe erſt künftigen Diemftag anlegen. Die 
Zeit ıhrer Dauer bleibe die nämlıhe. 

Der Hrrr Herzog von Nugouleme befand fich am 
a6, zu Mambounller, und mahden er fin lange mit 
dent linierpräfelien über Alles, was auf feine Wers : 
waltung Bezug bat, umterbalen hate, übergab er 
ihm eine Summe von 1000 Franken, um die eine 

äifte unter die Armen zu verrheilen, und die andere 

älfte zu dem mörbıgiten Ausgaben der chriſtlichen 
chul lten gu verwenden. 

— Da ſich der Geſandheiteruſtand der Lady Wil⸗ 
fon gebeſſert bat, fo db Sır 9. Willon dem 
Volzeiminiter, daß er bereit wäre, wieder in das 
Gefangnii la Force zurüdsufehren, und bat ſich 
and wirklich geſtern Morgen mieder dahin begeben. 
Die dreimomarlihe Gefängnifitrafr, zu welcher die 
3 Engiänder verurtheilt worden find, geht am 24, 
d. M. zu Ende. 


*Ymfterbam, vom s. Juli. 


Die berühmten deurfchen Künfiler, Herr und Mab. 
Schütz, haben geftern ihre hifigen Borjellungen, mit 
dem tebhafıeften Beifall aller wahren Kenner — 
Kunft beſchloſſen, und die erſten hieſigen Handelt häu⸗ 
fer haben ſich beeifert, ihnen auch bier die Aufnahme 
zu verſchaffen, bie ihnen in andern berühmten Dans 
deldftädsen Europend au Theil geworden it. Am 
Schluſſe ihrer legten Vorſtellung ward ein Lorbeer 
franz mir einem Gedicht auf die Bühne geworfen, 
und Herr Schütz und feine Gattin ſprachen darauf 
einige ſehr AT und für dad anmefende Publıkum 
Ihmeichelhafte Worte, die mit dem lebhafteften Beu 
fall aufgenommen wurden. 


Auch ift eine befondere Schrift über diefe Künftr 
ler im Berlage eines biefigen Buchhaͤndlers in hol⸗ 
lãndiſcher Sprache erjchienen. 


Worms, vom 8. Juli. 


Unterm r. d. find Hier folgende. Abtretungd; und 
» Vebernahimepatente erſchienen: 

»Nachdem in Gemäggeit bed Art, 6. ber zu Paris 
am 3, Nov. 1815 zwiſchen den alliirten Mächten —— 
ſichtlich der Territor ialauẽ gleichungen getroffenen Uebers 
eintunft von ©. k. k. apoft. Maj. an S. M. den 
Konig von Preußen die vermöge des Art. 51. der 
Kongreßatie S. E. k. Maj. zugeroiefenen Landesbe⸗ 
zirke mm chemaligen Gaardepartement, nämlıch : 


Die Kantone Saarburg, Meriig, Wabern , 
Thelen, Dttweiler, ber von Frantreich i. J. 1814 
abgerrereme Theil ded Kantons Lebach, die Reſte der 
Kantone Eonz (einfeblieilich der ehemals zum Wälters 
Departement gehörenden Parzellen aufdert rechten Dos 
felufer), Dermesteit und Birkenfeld, ſo wie die Kan 
sone Baumbolder und Grumbach, leztere mir Audı 
nahme ber Oriſchaſten Efchenau und Gt. Julian; 

der Kanton Et. Wendel, mit Ausnahnie ver 
Ortſchaften Saal, Riedertirchen, Bubah, Marth, 
Hof und Oſterbrücken; endlich die vorher zum Kanton 
Kufel gebörigen Ortſchaften Schmwarzerden, Reichmwei: 
ler, Pfeffelbach, Ruthweiler, Burg Lichtenberg und 
Thal⸗Lichtenberg mit Bezichung auf die im Urt. ag. 
ber gedachten Kongreßalte feigefenen Beftumumungen, 
abgetreten worben find, fo werden von Ugrer zeichne⸗ 
som, Kraft erhaltener Vollmacht und im Namen ©. 
2. t apoſi. Maj. ‚ ſanuliche zur Verwaltung befagier 
Länder gehörige , ſowohl geifiliche as weltliche Staates 
diener, Ddedgliichen fämriiche Untertbanen diefer Bes 
jirfe ihrer bieherigen Dienfts und Unterihanenpflich 
ten hiemit feierlich entlaffın. Unvergeilih bleibt ©. 
2... apoft. Maj. die von den biedern Bewohnern der 
nannichr abgetrerenen Länder ber Ihnen und Yhrem 
Haufe bewichenen Treue und Anhängfichkeir, Indem 
Alerhöcfidiefelben von ihnen mit den ſebhafteſten Wüns 
fben für ihr künftiges Wohlergehen ſcheiden, erwar⸗ 
ten Sie von ihrer bieher bewährten Dentungeart, 
daß fie Sr. Majeftät dem König von Preußen und 
Seinen Eonigl. Daufe mit gleicher Treue und Ger 
horſam ergeben ſeyn werden. 

Geſchehen Worms den ». Juli 816. 

Wilhelm von Droßdik ce 


„Nachdem durch die von dem k. k. öfterr. Herrn 
Hofraih und General⸗Konmiſſait von Drofdik heute 
erlaffene Bekanutmachung diejenigen Landestheile des 
vormaligen Saardepartements genau bezeichnet find, 
welche in Folge der zwiſchen den allerhöchſten Döfen 
abgeſchloſſenen Uebereintunft an Se. Maj. den König 
von Preußen, meinen allergmäbigften Deren, mir voller 
Souveraimtät und Eigentum übergehen, fo nehme 
ich hiermit, Arafı erhaltener Vollmacht, und im Mar 
meh Gr. -fönigl. Maj. von Preufen Befig von den 
benannten Kanıonen, und verordne: 

) Dafi vorkehende Befanmmmachung gedruckt und 
in allen Gemeinden der ermähnten Kantone und Orts 
fehaften an ben Gemeindehänfern, oder mo berem auf 


dem Lande keine eriftiren, am den Kirchen öffentlich 


angefchlagen werben foll. 


der aͤus getauſchten Gebiete. 


2) Werben die Bürgermeiſter hierdurch angewie⸗ 
fen, fofort dafür zu ſorgen, daß an den Marb; und 
Gemeindehäufern der preuß, Adler, zum Zeichen der 


Landeshoheit, befeitigt, jebed Wappın aben, welches 


eine fremde Oberherrſchaft audeuten möchte, 
nommen werde, wobei ed ſſch von felbit verfieht, daß 
dieſes ohne Zerfiorung öffentlicher Denkmäler der 
Kunft oder des Alterihums gefchehen müſſe. 

„ 3) Alle öffentlichen Behörden und Beanite fehen 
einfiwveilen im ber bisherigen Urt ihre Amtsverrich⸗ 
tungen fort; diejenigen, welche ein Siegel führen, 
find gehatten, daſſelbe mit eimem Adler verzieren, und 
mit der Ums und Jnſchriſt: königl. preuſtiſch ac. 
— der Behörde und bed Drid) verſehen zu 
laflen. R 
4) Vom Tage ber Publikation biefer Befamnts 
machung an werden fämmtliche Yuftiztollegien , Rich⸗ 
ter und Motarien die erekurorifche Klauſel ihret 
Urtheile und Afıen im Namen Gr. Majeftär ded Kö— 
nigs von Preußen erlaffen. 

5) Die Bereidbung eines jeden in ben übernom⸗ 
menen Diſtrikten angeftellten öffentlichen Beamten 
ſowohl geiſtlichen als meltlichen Standes, foll dadurdh 
erfolgen, dad berfelbe zwei Exemplare eined audges 
fleliten ſchriftlichen Eided unterichreibe, und ungefünmt 
an much einiender; daß eine Exemplar wird ihm for 
danıı mit dem Vermerle über die erfolgte Depofitiom 
zurückgeſchickt werden. 

6) Die allerböchſte Verordnung wegen Tragens 
der preußiſchen Nationallobarde vom 22. Februar 
1813, foll zu jedernannd Nachrt icht und Machachtn 
mit der gegenwärtigen Bekanntmachung abgebrudt 
und öffentlich angejchlagen werden. 

7) Ueber den Tag der Puldigung umb bie nähern 
biedfalifigen Einrichrungelt werden denmächft befondere 
Verfügungen ergehen, wenn dad Geſchaft der Grängs 
fejtitellung beendigt, und die Grämpfähle aufgerichtet 
ſeyn werden, 

8) Ueber die Obervermaltung diefer übernommenen 
Kanone, Gememden und D-tfhaften, wird unver 
züglich eine eigene Verortnung erfolgen, bie dahin 


aber alle Unterbehörden ſich an mich nach Birkenfeld, . 


als den einſtweiligen Gig der Verwaltung, ju wens 
den haben. 
So gefchehen Wornd. ben 1. Juli 1816. 
Mi yzueme + 
r Eönigl. preuf. ter u Ko 
Direktor der ıten Abtbeile + und Ri 
ter des rothen Molerordend IH. Kiaffe.e 


Sranffurt, vom ı0. Juli. 


Die Uebergabs Akte der Austauſchungs Gegenftäns 
de zwiſchen Preußen und ben Grokherzogthum Heſſen 
wurde am 7. Ubendd dahier unterzeichner und ge 
märtig ſchreiten bie beiden Theile Beflgropme 
Der dr. Baron von 
Münh, Geheimerrach Sr. k. H. des Groöherjoge 
von Heſſen und Kammerdireftor ju Gießen, hat ger 

ern von dem auf dem linken Muinufer gelegenen 

heile des Fürſtenihume Menburg Beig ergriffen. 
* * me ———— - Fiell. der 

err Gefandte, Freiherr von Lentanı, beauftragt j 
wird am aa. d. M. ſtatt haben. Rn 


— Gefterm it ber königl. preuß. Miniſter, Reſl⸗ 
dent am hieſtzen Bundestage, Herr Legationsraih 
Scholz von Berlin bier eingetroſſen. 


— Durd das Gchmeljen bed Schnee's in ben 
Echmeierı®ebirgen und die unaufbörticben Regengüffe, 
it der Rhein zu einer bedemenden Höhe angeſchwol⸗ 
len; das Waſſer geht 18 Zoll über den Leinpfad, fo 
daß die Schifffahrr fehr gehemmt if. 

— Nach Berichten and der Wetteran, find bafelbft 
Öffentliche Gebete angeordnet worden, um Gort zu 
birten, bie Schleufien ded Himmels zu verſchließen und 
troifene und gedeihlihe Witterung zu verleihen. 


— — — — 


er 


—— — 
— — — 
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Benahrihfigungen 
Zu einer Reife nach Dannooer (Exira⸗Poſt) wird 
ein Reifegefellichafier für genteinichaftiche Kojten ger 
Fnstunfe eribeilt Dr. Joh. Eaep. Jurobi auf 
der Ulmen EfhenbemenrÖtraiie. 


Die Bouillon / Tafeln , melde von ben Herren 
Ueriten, als eim ftärfendes Nahrungemirtel empfohs 
fen und zur Verbeſſerung der Suppen und Ga cen, 
wie aud auf —— es ef = — 
brübfuppen feblt, fe quem gebraucht werben lon⸗ 
gem * mit M. K. bezeichnet iſt, und mer 
'wigftend 48 Stück auf ein vohmicriged Pfund geben, 





find bei dem Unterzeichneten pfundmeife & g fl., wie 


auch halbpſundweiſe zu haben. 


M. Kallen, 
Speiſewirth am Paradeplatz Lit. E. 


Mo. 213. zu Frankfurt am Main. 








Aehtre Havannah:Kigarren, 
Amerilanijche, und andere Sorten, find immer bei 
s ju haben in Kiſten von 1000 Stück, und in 
nern Quantitäten 
Gebr. Wilmans, 
in Frankfurt a. M. Zeile Bir. D. Nro. 188. 
Bei Buhbändier Fontaine in Mannheim find folgende 
neue Bücher angefemmen, unb um beigefegte Preife zu 


ben: . 1 
Herodoti Musae, sive historiarum Libri IX, ad vute- 
rum «odicum fiden denuo recensuit, leetionls va- 
rietare, continua interpretatione latina aduotationi- 
bus Wesselingii et Yalckenarii, aliorumque et suis 
illustravit, Joannes ig tomi ı2 
part. 8. maj. Augcentorati ıBıh. 38 A, 
Aurelii Symmachi octo orationum ineditarum partes, 
invenit notisque declaravit Angelus Maius, aeco- 
dunt additamenta quedam , ı vol, 8. Mediolani Ile. 
. „ güs typis ıBı5, 4 N, 3 hr, 
Cornelit Frontonis opera inedita, cum epistolis item 
ineditis Antoni pii — M. Aureli — L. Vari — et 
Appiani, nec non aliorum veterum fragmentis, in- 
venit et commentario hrevio notlisque jllustravit 
Angels Maius, cui adduntar sen edita, seu cogri a 
—55 — Frontonis opera, 8 vol. 8, Mediolani , 
2 egii typis 1815, ı8 A, 
“M. I: Ciceronis , trium orationum in Clodium et 
Curionem de acre alieno Milonis de Rege Aleran- 
drind fragmenta inedita, item, ad tres prodietus 
orationes et ad alias Tullianus quatuor edit com- 
wnentprius antiquus ineditus qui vwidetur Asconü 
— dediani scholia in super anliqua ct inedita, quae 
videntur excerpta e commentario de perdito cius- 
dem Asconü dediani, et aliss rursus quatyor Cice- 
ronis eritas orationis; omnia ex antiquissimis Mss. 
cum criticis notis edebat Angelus’ Maius, ı vol. 8. 
Mediolani 1814. — Bn. 
Hof» und Staats : Schematisnus bes öſterreichiſchen Kai- 
us, ır Band, 8. Wien ıBı6. gebunden 6 fl. 
; air» Schematismus bes Öfterreihifdhen Kaiferthums, 
. ar Band, 8. Wien 1815. gebunden 4fl. 








Eine Betarntmahung, die in Leipzig megoclirte ſchwe⸗ 
diſche Anieihe berreffend, if bei Unterzeichneten zu haben ;’ 
g werben baber, bie Herren und Frauen Intereffenten biefer 
——— eingeladen, ſelbige baidmöglichſt abferdern 
zu laſſen. 


k 
den 6. Juli 1816, 5 
r vu * Fdrege und Gomp. 





Präctuſiv Beſcheid. 

Diejenigen, werche in termino praefizo , Dienſtag ben 

=. Mei 1815, an ben Radlaf bes dahier verftorbenen ‚Deren 

eralmajors Rheingrafen Walrad von Salm, fine Ads 

ähe liguibirt haben, werben hierdurch dem angedrohten“ 

Preajudia gemäß, von der Mafie ausgeihloffen. 5 
Mertholz den 18, Mai ıBı6, 

Vigore Commission, 
Hoffmann. 


Bücher » Berfteigerung durch Untiquar J. M. 
Deberie in Köln. 
Bom 29. Juli an bis gum 22. Auguſt. 

. Das Berzeihniß diejer ans mehreren Zaufend Bünben 

ſedeaden Sammlung, mworunter fih viele feltene und ger 

ste Werte befinde „ if in Frankfurt in ber Hermanns 

- Budfandlung, fo wie bei Herren Buchhändler Simon 
u haben. FR 


Ueber 1000 Meltenttäöde von verfhiebenen Fremplarim 
unb aejen 200 Aurikeln in Scherben, beibe von den vorzuͤßz ⸗ 
tiäften Eorten, fobann eine aujchnfiche Menge Zulpen, Kor 
fen, Hyatinthen und anderer Scherben-Berädie, namentuih 
auch verfhiebene Borberrs unb Granarbäume, follen, 

Dienftags den 6. Auguſt I. 3. (— nicht ı8. Juli, wie 

früher in Ro. 183 und ıBb biefer Zeitung angkundigt 

worden — ) Bermitags um ı0 Uhr, in dem Garten 

bes Amthauſes zu Berbeim j 
in leinen Parthien gegen gleich haare Zahlung öffentiid 
verfkint werben. 

Sign, Darmfhabt den 23. Zunt 1816, 

- + Bermöge Kuftrags 
Shleuning. 





In Besichung auf die in der Rrantfurter Oberpoflamtss 
tung 1614 Ro. 194, ergangenen Aufforderung an Georg 
ndread Bingmann, ben Buchbintergefellen, welder ſich Eube 
Rovembers 18313 heimſich von hier entfernte ehne dazu eime 
@rgrünzete Urſache zu haben, eraehet von uns unterzeide 
neten Gefchwiftern eine abermalige freundſchaſt liche Einlas 
bung an benjeiven, ſich fobnip als möglich anhero gu vers 
fügen, oder uns wenigftens von feinem Aufenthalt Nachricht 
zu ertbeiten, indem mwır demſelben eine frohe Vothſchaft mit- 
dutheilen haben. Auch werden alle bodiöblide Givils und 
Mitireir- Behörden auch ſon lige Menfhenfreunre ergebenft 
erſucht, fake Diefelben von unferm ebenbenannten Bruder, 
teffen Signalement unten angefügt ‘it, gewiſſe Nachricht 
ertbeiten tönen, uns biefelbe gegen Erſat der Kojten und 
fonftige Ertenntligkeit unser beigefügter Adreſſe gefälligſt 


zugehen au lalien. 
= ä QZuliana 


eter Nebell proße Bodenheis / > 
—— — Sheikiant Bingmann 


Ber Buchbindergeſell Georg Andreas Bingmann, gebürt! 
von Frantfurr am Rain, iſt beinahe 20 Jahre air, 5 Schu 
und einige Zell groß, hat kurze abgejcnittene gekraußte 
Daare, duntelbraune Augen und Augenbraunen, eine etwas 
runde und biete Nafe, rundes Geſicht und vörhlihe Geſichte ⸗ 
farbe, ipikes Kinn, mittelmafigen Mund, und it befonders 
daran kenntlich, daß er ſtart durch die Raſe jpricht. 








In ter allererftien Meßlage, unter ber Reueneträm am 
ER der Sanurgaſſe Lit. G. No, 68, find auf künftige Herbie 
und folgende Mefien an Verkäufer, zufammen ober veriheilt, 
du vermiethen : . 
4 Zimmer im sten Stod, z 
a größer und kieiner Saben im Entrefol. 
‚I 9 Heyne 


Durch den Austritt des Herrn Weinberger aus unferer. 
Handlung, hat fit folge von heute an aufgelät, ſowohl 
ſammt liche unfere Aktivo, als auf alle auf unferer Firma 
zubenden Paſiva wird Here Merle übernehmen, und bas 
gieperige unter ber Firma von Weile und Gomp. beftandene 

eihhäft, nunmehr unter feinem Namen von Friede, U. Werle, 
für feine alleinige Rechnung fortiesen. R 
Werte und Gomp. 
Briedr. A. Werte 
I. 6. Weinbergen 











In dem ih mid auf verfehentes berufe, bringe ich hier⸗ 
mi zur allgemeinen Kenntaiß, daß alfe diejenigen, welche eine 
Forde rung, fen es auf eine Art- wie es immer mwolld, cm 
dorſtehende Fırma von Werle und Gomp. zu machen haben, 
folhe mir auf dem unmistelbarfien Wege, und in ngſtens 
3 Wochen anzuzeigen, oder zu gewöärtigen, daß ich ſoſche nicht 
mehr anerteune; eben fo erſuche ih jene, melde Zubitingen 
an gebachte Firma zu leiſten haden, felbige an niemand: dns 
ders, ald entweder birett am mich, ober gegen von mir aus⸗ 
geitelten Beglaubigungen, zu machen, anſenſten ich ſolche 
als nicht gefnehen beiradıte. , 

Ih fege alle meine hiefigen und auswärtigen Freunde 
bievon in Kenntniß, und empfehle mid, diefen mit Achtung. 

Heidelberg den 23. Juni ıtlıl, — 

Friedr. A. Werle- 





Auguſt Rullmann in Hersfeld an ber Aulba, empfichte 
fih mit franzöfiihem Effig, rotben und weißen, 12 bis 14 
Ahaler das Haß ” 240 Bouteillen mit Faß, gany eine 
Ghofatabe in drei Gorten zu 16 bis ıB gr. das Prunb, 
VPunſch⸗, Biihofs, Airſch⸗ und Eimonaden:@flenz;, Limona⸗ 
densPulver, einer Auswahl von 140 Sorten Kiner Liqueute 
von vorzüglicer Güte und mehrere dergleichen Artikel, Preise ” 
Gourante werden unentgeldlich verabfelgt. . 





Wohnungé ⸗Anzeige. 
unterzeichnete wohnen gegenwartig in ihrem eigenen 


in der Schnurgaſſe Lit. K. Ro, 12, 
sur m. M. Flörsheim mb Sohn. 


— 
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Wien, vom 5. Juli 


Den neuefien Nachrichten aus Konftantinopel zur 
folge, mar der konigl. franyöf. Borhſchafter bei der 
Hoden Prorte, Marquis de Riviere, am 4. b. M. 
im dortigen Hafen eingelaufen, und hatte ſeinen feiers 
Hichen Einzug gebalsen. } 

As 7. mar die Brinzeffin von Wallis auf einem 
engl. Kauffahrteiſchifſe von Yıhen zu Konitantınopel 
angefommen, und un grodbritt. Borbichaftehaufe abs 
gelegen. Ueber den eigentlichen Zweck ihrer Reife 
und dıe Dauer ihred Aufenthaltes bat nech nichts 


verlantet. 

— Die befamntlich aus Tunis auf nıehreren Fahr⸗ 
zeugen entiwiichten Nebellen follen (Londoner Blättern 
yufotge) au Morton in Dlorea gelandet ſeyu. 

- af Milo (dem Melod der Alten), einer der Ins 
fein um Urcipelagus , hatte man Lürıih ein gan 
worieflich erhaltened Theater von weiflem Marmor 
enndedt. 

London, vom 2. Juli. 


(Bortfeung.) 


Sefiern frühe hat man bier ſowobl durch die Zeir 


tungen von Barh, als auch durch Privatuachrichnen 
erfahren, daf zu Frome und koughborough neue Uns 
ruben aufgebrochen find. Zu Frome war der Zu 
Pe der Aufrübrer fo heftig, daß fie Unfange 
die Mitenkavallerie zurücichlugen und ben fie lom⸗ 
mandicenden Offizier verroundeten. U aber eine 
Vbih uung Dragener zur Untertügung herbeieilte 
muden fie außemander gejagt. Zu oughborough 
haben die Meuterer mehrere Webſtuhle und — 


nen zerbrochen, wogegen bie öffentlichen Beamten die ° 
Die zu Bath 


jredmägigfeen Maneregeln ergriffen. 
Jiegende Kavallerie iſt beorbert worden, ſich niarſch⸗ 


fertig zu halten. ER 
 — Hnı 38.0. M. kam das der oftindifchen Kom 
pagnie zugehörige Schiff, de Minerva, au Brigh⸗ 
ton an, vdaſſelde hatte Bengalen a a9. Februar vers 
faflen, und eine (ehr glück( che Ueberfahrt gehabt. Im 
Monat Uprit tegte bajlelbe bei St. Delena an. Unter 
der Ansabt der mirgelonumenen Paſſagiere befinden ſich 


der General Erom, der Dberft Nicholas und der - 


Dberfikteiitenam Banlen, mit ihren Fauiulien, welche 
ohne alle Schwierigtrit bei dem VBonaparte Zutritt 
bitamtu und gut aujgenommen würden. a 


> 


— 6 im Unterhaufe am 26, Junias über tie 
Ungelegenhriten ber Harholiten in Goferisunien des 
bat wurde, mache Herr Canniag folgınde merk 
wuürdige Ertlaͤrurg: a 

vEhemale ftimme ich „mit einer großen Mehrheit 
gen den um Vortheil der Kaiholıten gemachten 

ag: aber num haben fldh die Briten ſehr geändert. 
Damals war der Anzragınıdt zrerdnähigs jet aber 
trete ich auf "die Beite der twäruifien, Derieidper 
diefer Sache. Die ırlandiichen Ka holiien von dem 
Vortheiten der Konſtitution ausfbliepen, heist gerade 
alle die Unordnungen hervorrufen, reiche bus Land 
quälen. «e ·⸗· ; ä 

Neulich führte mich ber Zufall mac einem Theile 
des Konımenid, wo, wenn num gar vielen oflents 
fichen Berichten glauben dürfte, eine * Erbittis 
rung weichen Katholilen und Proteftmien berricht. 
Da ih an Ort und Sıelle kam, fand ich auch keine 
Spur von Verfolgung ; man macht im Gegenibeil fo 
wenig Unserfcied-zwsjchen beiden Relıgionn, dok bie 
Mroteftanten , im jeder Hinſicht, wie die Katbolıfen 
behandelt werden, und an Audzeichnungen und Stellen 
fogar einen größern Unıheil haben ald ihnen im Ver⸗ 
—— ihrer Anzahl zutame. Ich ſpreche von dem 

ironde,Departenient in Frankreich, das eine Bevöl⸗ 
Eırung von 514,000 Seelen hat, unter denn 70,000 
—— find, fo daß dieſe den ı7tem Theil aller 

inmohner aufmachen. Unter den 7 Deputirten bies 
fed Departement ifk ı Protefiamt, wie auch un:er 
den 5 Präfefiurräthen. Unter ben 24 Gemeinden 
rärhen zählt mon 5 Protejtanten. Dei einer andern 
Verwaltung in Bordeaux findet man deren 7.« 


s Während dem ich mich im dieſer Stadt aufbielt, 
hatte ich Gelegenheit eine Prozefiion zu fehen. Bei 
derfelben bemerkte man einen proteftantiichen Gei 
lichen, der hinter dem Barholifchen Biſchof gieng. u 
derictben Zeit wurden mehrere der angelehenjten Der 
mobner der Provim geadelt, Unter denen , welche 
geabelt wurden , befindet fih auch mem Wechsler 
Banquier) und ein anberer von derfelben Religion. 
Qlled das gefcdiehr ohne die geringfte Unrube, ohne 
da die Proteftanten irgend eine Art von —— 
zu erdulden härten. Man könnte mir einmenden, da 
aeıge mehr den Geift der Megiernng ale des Volts. 
Da aber die Einmohmer felbit über die Ertheilung 
mehrerer Stellen ju entfcheiden haben, fo darf man 
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doch daraus ſchlieken, daß bie, welche fie erhalten, 
son dem Volke nicht gehaft werben.« 


, en von 8 bie y Uhr, trafen S. M. der 


i 


So finden denmach in den Larholifchen Ländern 


die Proteſtanꝛen mehr als —— ag 
tracht. 


beiden Religionen berrfcht die größte t 
man von den Grfahren fagt, Leutz, bie ſich micht 
zur herrichenden Kırche bekennen, Siellen zu erihew 
ien, xupt anf feinem feſten Ich bin dem⸗ 
nach von dem Borrheil bed zu Gunſien der Yrländer 
vorgefihlahenen Maagrrgel volltomimen überzeugt: Um 
den Frhdm von Europa zu begründen und zu erhals 
ten, woinfche ih, daß man den Katholifen gewiſſe 
Rechte zugefiehe, damu der Zwiſt gurlich beigelegt 
werde, der dody Nicht ohme Gefahr ijt. « 


Berlin, vom 4. Juli. 


S. M. der König haben dem Generalmajor von 
Rapmer, Hein Oberfien und Brigade : Kommandeur 
der Garde ufanterie Brigade von Uvenöichen, ven 
Dberften und Brigade Kommandeur der Garde, Ras 
vallerı: Brigede vom Anobeisderf, den rothen Adler 
Orden — zu verleihen geruhet. 

— ©. ft. D. der Herzog von Cambridge find ges 
ſtern nach, Din abgegangen, 

Vom & Gamı ımı emfi Sinne, gar im 
reinen Gefieder Allerhöchſt erlaffenen Borfdrift , 
wurde am 4. d. M. zu gr Zeit hier ung im 
fänıtinten Lönigl. preuß. Stoaten, zum Gedachtuiß 
der wabrend de# iezten giüclich deendigten Krieges 
im Heloe Befultenen, eine lirchlicht Toresjeier abge 
halten, Mit allen Gloden war das 
abend ringeiäuter, und. am. frühen Mo gen dad Bolt 

Ruhrung und Andaht gewed: worden. In Trauer 

eidern fromte ed ım die Kirchen zu den ſcwarz ber 
behamgeniem, "mir Kerzen beleuchteien Alrärın , und 
prachte dem Gefallenen , deren Namen peierlich und 
danfbar verleſen würden ‚ ben Far verdienten Zell 
Yu der Garnifonetirche fanden fi bie in 3 Brigaden 
abgerbeilten bırfigen Truppen em, um dem Bortrag 
der Herren Öarnıfon, und Brigaberrediger, Zieht, 
Mann und Schulz anubören. Zur Pred us En 
um 
er gefammte Hof im Trauer, ‚im. Der Altar, die 
Fönigt. Loge, das Drgelcher, waren ſchwarz aut ge— 
ſchlagen, und brennende —— auf das 
Zrauerfeft. Alle ohne —* vorzäglich 
ober die Nikolaitırde, wohin dei Kömge Maj. ſich 
nach vollendetem Gotteddienfte im der Garnijondtirche 
zit dem gefanmen Hofe begaben, und dem er 
den Bortrage des Drn. Konfiftorialranhed und Probs 
fird Ribbed bewohnten, maren gedrängt voll. In 
der —— Kirche war vor dem ſchwarz behan⸗ 
(tar , nach eingefübrtem Gebrauch, ein Ce⸗ 
notaph für die gefallenen Krieger errichter, um wel⸗ 
ches mit Flor umhüllte Armaturen aller Art aufges 
fielit waren Friede fen mit denen, die umd ben Frie 
den mie ihrem Blute erfümpfren ! Theuer und werth 
8 uns ihr hiaterlaſſenes Erbe, ihre Witiwen und 
aiſt 


mt! 

— &e. Siell. der General der Infanterie, Graf 
v. Tanerzien Wurtenberg , find nah Karldbad; Ge. 
Durst, der farferl. rußıfbe Generallieutenant, Erb 
ping vo. Holgein Oidenburg, nah Bremen ; der Ber 
neralmajor Graf v. Haacke, nach Magdeburg, und 
der Lömgf. fram. Generallientenant Graf Brüges, 
nach Freienwalde abgegangen, 

Darıs, vom 7. Jul. ‚ 

Die Frau Herzogin von Berrv, hat ber hier bu 
fiebenden philantropischen Gefellfchaft , welche ſich der 
Unterflügung der Armen und Dütfebebürfuigen wid⸗ 
"met, 1000 Srantın zuftelfen faftın. Die Frau Ders 

ogin von Angouleme ſieß dem Mawwe von Verſailles, 
— Dia: quis de la Londe, eine beträchtliche Summe 
übermiachen , um Dafür in dem derngen Pfandhauſe 
eine Anzahl PM finder autloſen, und ſolche verarmten 

"Fammien wicder uftellen zu laſſen. . 
— Geftern haben der Herr und die Drau Doro 


| a. Berry ın dem Schauſpielhauſe der komiſchen 


einer Borftellung des neuen Gurshern 
und des Kari von Fraukreich, beigtwohnt, fie 


Feſt am Vor⸗ 


wurden von den Zuſchauern mit Lauten Jubelgeſchrei 
empfangen 

— Der hier anweſende perfliche Geſandte, hat 
diefer Tage mir feinem Gefolge den fönıgl, Pflanjen⸗ 
garten deſucht, und Ach daſeibſt 3 Stunden lang mit 
genauer Bejlchtigung ber merfwürdigiten Produtte 
bejlelben ra und von dem die Aufſicht über 
diefen großen Garten führenden Echrer der DVotanif 
5 einge Planen ausgebeten, welche Gr. Exjell. 

Wöher uubelannt geweſen find. 

— Beftern mwurbe der Exgeneral Bonnaire amd 
ſeinem bieherizen Gefängniſſe ver Abtei nach jenen 
von St. Pelagius gebracht. 

— Da ſich wahrend der letzten Sitzung des Hills 
ſenhoſes, um über die fogenannen a8 Patrioten des 

ahres ıBıb Gericht zu halten, dad Zudringen des 

olted außerordentlich vermehrte, E b;t die Gends 
darmerie zu Buß und zu Pferb, fowop: den Juftigs 
pallaft als deifen Ihmgeaend Tag und Nacht mir Pas 
trowillen durchſtreiſt. Als Die gefirige Sipuns ſich 
ihrera Ende nahte, ſchien die fümmtlichen Augellag⸗ 
ten ihr Muth umd ihre bloherige kecke Haltung ım 
verfaflen. Je näher der Augenbirt Lam, im welchen 
die Richter fih entfermen, um über das zu fallende 
Urtheil zu berarbichlagen, deRo mehr verlieh fie ihre 
Baflung, ihre Geſichter murden immer biaffer und 
jerftörter und Pleignier fing unmer, heftiger an zu 
weinen. Die Jury verließ den Sıyungefaal gegen 8 
Uhr des Abende und blieb in ihrem Beratbſchlagungs⸗ 
rg bis den andern Morgen um ,8 Uhr, dann 
ehrte fie im ben Gerichteſasl zurücd, und der Herr 
Präfivent machte folgendes Urtbeil befamme: 

In Beziehung auf die Arlitel 365, Ub, 87, 88, 
89, 103, 104, 05, aa, 13, a1 und a2 des pein⸗ 
fichen Geſetzbucher md auf den 1, 7. und 10, Arulet des 
Gele: vom 9. Movember 1815, find die Angellags 
ten, Wleipmier, Carbonneau und Tolleron iur Lodıds 
firafe verurcheilt. Sit ſollen mm Demwe, baarſuß, den 
Kopf mit emım fehwargen Schleier verhüllt, auf den 
Michtplsg gerührt werden. Arf den: dort errichterem 
Blutgeruſt follen fie fo lange den Votke zur Scham 
ausgeſt / Ut werden, als der Hunſier biefen Genre 
Öffentlich protlamicen wirb, hierauf ſoll ihnen DR 
rechte Hand abzehauen und fie ſodann durch die Guil⸗ 
Istine vom Leben zum Tode gebradt werden. Zur 
Deportanen jlab werumtheilt: hartes, bie Frau des 
Picard, Lefranc, Derbauned, Dervim, Lebrun, War 
rın, Parcany. Zur Zuchthaufitrafe: Deiaricb Ozere, 
auf 8 Jahre; Jacob Dyere,'auf 5 Fahre; Sourton, 
auf «o Jahre; Dekcubes, auf 10 Jahre (mird vorher 
degradirt); Gonneau, auf 10 Fahre; Bonaſſier, der 
Vater, auf 8 Fahre; Bonaffkr, der Sohn, auf 6 
Johre und Philipp, auf 10 Fahr, Ehe dieſe Berbrecher 
in dad Zuchthauf abgegeben werden, folkn ſie ſammulich 
eine Grunde lang am dem Pranger *1 bleiben. 
Zur fünfjährigen Gefangnßſträſe it Cartier verur⸗ 
sheilt, foll außerdem eite Geldfirafe_von 50 Sr. 
erlegen, und wird ihm in Zukunft cin Drierheil feines 
Traftamentd abgesogen. Nah ausgeſtandener Zuchtr 
haudftrafe follen die dazu Verurtbeltn eine Kaution 
von 1000 r., nach / der im Urthals ſpruch enthaltenen 
Ausrheilung unter bdiefelben, erlegen. Gümmtliche 
Verurtheilie follen die Prozeßloſten ſolidariſch eun 


richten. 


Freigeſprochen wurden: Bellaguet, Emmanuel 
Dyöre, Dietrich, Lejeune, Honzeaun, Garnier und 
Plarcon. Bei Anhörung diefed Urtheild fchrie und 
weinte bie Gran ded Piccard unanfhörlich.e 

Uffifenhof. 
rozeh bie 28 Complottmacher gegen 
— das Leben ded Königs und die eu 
Bamilie berreffend. 
(Sortfegung.) 


In der Sitzung vom 4. d., welcher eine unge 
heuere Menge von Menſchen beimohnte, weil man 
mußte, daß der Kerr Generalprofiraror feinen Vor⸗ 
trag wochen würde, Lonnten viele Rechtẽ gelehrte mit 
ihren Billeten keinen Plotz mchr_ erhalten, weil 
die Bänfe von einem Schwamm Damm angefüllt 


‚waren, bie, mie won voraus zu ſetzen ſchien, ihr 
natürliches Zarigeſühl hatte abhatien joileu, einem fo _ 


trübfeligen Schaͤuſpiele beizuwohnen. 

Rah Abhörung eiger Zeugen, deren Aus ſagen 
von weniger Bebenteng waren, begann der Herr 
Gencralproturator Vaudeuvre, ſeinen ſehr ausfuhrlu 
hen Vortrag, den wir nur in einern Auszuge liefern 
Eönnen, melden der Raum dieſes Blaes geſtattet. 

»Eme ber Wirkungen ber Revolution mar ber 

imimt, fagte der Mebner, daß durch dieſelbe alle 
ſchen ihre Platze verändern mußten. e bir 
vor Ihnen fißenten Bellagten, gehören zu der mies 
« brigften Klaſſe des Voils, und haben dennoch dem 
"Thron umſtuͤr zen wollen. Die Gewiibeit, daß dieſe 
Menſchen mir einander in Verbindung ſtuuden, welches 
keiner von ihnen geläugner bat, gründet den Beweis, 
daß ihr gemennihaftlihed Komplort dahm ging, die 
beſtehende Regierung zu germichten, und die koͤnigl. 
Familie zu Grunde zu richten. Wber dieſem verderb⸗ 
chen Auſchlag haben tie Verſchwornen 3 Monate 
lang gebrütet. Ibre ber dem Alten liegende Prolla: 
maron, die Auẽ heilung der Karten uno der uͤbrigen 
Papiere und Zeichen, an denen fie fih unter einanter 
erfannıen, heben es über allen Zwetfel, dag die Vers 
bwörung ein wirkliches Daſehn hatte. Pleigniec, 
und an der Soitze derſelben in Paris, Carbenneau, 
„war fein Helſert heifer, Tolleron, will nur. durch aufı 
fern Antrib dazu gezogen worden ſeyn. Alle die übri⸗ 
n geben ſich bie Deine, als ob jie nur, um ber 
olizer gefällig zu (pn, zu diefer Verſchwoͤrung bie 
Panne geboren hätten, ; » 

e Enporer mollen, bei den nun geendigten Des 
batten, fich gegen die Auſffindung der. Wabı heit, eben 
fo foftematiih im eme Berſchworung verbinden, als 
ro vorher gegen ben Saat ſyſtemariſch verbums 

hatten. Drrigmer verlange den Kong zu fprechen, 
und will Frarikreich reiten; möge. er dech auf feine 
eigene Wertung bedacht ſeyn! Frankreichs Rettung 
bedarf ſolcher Hände incht; denn mena auch der Kor 
wmig gehtime Feinde haben ſollte, fo beiigt er auch 
Died und Krafı genug fle zu unterdrücken, umd bes 
darf, um Geheinmiſſe zu erfahren, Leined Pleignier. 
Das Komplort der Verſchwornen wird daburch zu 
bem Verbrechen des Hochver aths geeignet, das fie 
eime hochverraͤtheriſche Prollamation enrdat ſen, welche 
die Aufforderung zu einer Frevelthat enthalt. Noch 
mehr eignet fle zu Freblern ber Umſtand, daß fle den 
fan von dem Schlejfe und den Umgebungen ber 
ilerien auſuahmen, und m ihrer Generalver janınts 
lung vom ab. April. ſchon wirklich darüber berath⸗ 
fblagten, wie fle nad, ar er Planes bie 
Tuiferien fürmen wollten. Die Rollın wurden mach 
dem Vermögen und den Kräften eines jeden der Mrits 
verſchwornen ausgeiheilt. Sie bat alle den mim 
then Zwed, und wer den Zwei will, mill auch die 
Mittel zu deſſen Erreichung. In Gemaßheit ver An⸗ 
Elagsafte ba: Pleignier den Earbonneau aufgeſucht, 
and benfelben durch gemächte Gelevorſchüſſe au fih 
gefeifele. Beide vereinigien fih zu cinem gwede, fie 
miflen daher auch gleched Schichſal Haben. Gıe 
m>elten geueinſchafilich; der ein» bei der Frau des 
icard, wo Verſammlungen gehalten wurden, und 
der andere m den Wirthohauſern, beide alfo an ber 
Spitze bed Komplotts ſiehend. Pleignier kann eine 
Gerjtefgerrütturg um fo meniger vorhügn, ba er 
in dem erſten Verhoren mir vieler Geurefgegenwart 
antmortere, Und in der öffenztiten Audienz, wie Die 
Alten nachweiſen, nur den Meuchler ſpielte. 


Carbonneon wirb baturch verdächtig, dat er vor 
dem Unterfuchungerichter add eingeſtenb, uns vor bem 
Mififenbofe alles lugnett. Ebarled, der Bucbiruder, 
war der rechte Mann für die Komplotumacher. In 
dern Jahr 1793 firurirte er unter der revolıtionairen 
Conire des Schrrdtenipitend, und wurde daber von 
den Complotimech⸗ n ciaſtimmig zu ihren bfid:rem 

wählt, denn ſolche Leute konnten fie beauchen. D 
Fefcanı nimmt eine gebermnißsolle Miene an, un 
will ſich mur durch emen Schleier fehen laſſen; er 
verlangt zwar nicht mit dem Könige zu ſprechen, 


afleım es iſt fehr wahrſcheinlich, Daß er meit mehr 


weiß als pueigeier. Er war einſt zur Deportation 


verurtheilt; warum blieb diefer Mann nicht im dem 
iedlichen Gegenden des Aublandes ? und warum 
me er zuruͤck ſich gegen dir beſtehende Verſaſſung 
von Frankreich zu verſchworen? Diefer Menſch bat me 
eiwas anderes gelernt, als eim Feind der rechrmäßis 
‚gen Obrigkeit von Frankreich zu ſeyn. 

Die en bed "Picard wurde durch heftige Leis 
denſchaft und ſchlechte Grundſatze bingeriffen. Derglei⸗ 
chen Weiber find bei allen Berichwörungen fehr lacht 
zu gebrauchen und leiften gemöhnlich ſeht gute Dienfte, 
weil fle ihre Rolle mir grofer Hefngkeit ergreifen 
und durdyuführen ſuchen. Ihre Peftigkeit eilte ihrer 
Vernunft voraug, und fle glanbt - num durch Laͤug⸗ 
nen den Umitand ungefchehen machen zu konnen, daß 
fie: wirklich zu denjenigen gehörte, welche Blur vors 
gieffen wollten. (3. f.) 


Brüffel, vom 6. Juli. 


‚ Der Herzog von Wellington wird innerhalb 24 
Tagen von ſeiner Reife much England im feinem Haupt 
quartier zu Cambras qurüderwartet. Der edie Lord 
begiebt fi von da in das preuß. 
Sedan, und fobann im das öfterr. 
Eolınar. 


Köln, wom 8. Juli. 


©. H. der Bring Auguſt haben die vorzügfi 
Merkoikiniteken Hehe? Stadt in Arsen any 
nommen, umd find darauf gejlern von hier nach Jü— 
lich abzereiſet. 


Karlsruhe, vom q. Pıli. 


Ein Schreiben aus Pbifippeburg, vom 7. b., 
enthalt Holgendee : »In verfioffener Nach: win de ums 
fere Ruhe, deren mir nach miehrtägigen angefirengren 
Urbeuen , wen ben Rhem ıu feinen Dämmen zu ers 
kalten, fo ke bedurftn, tranrig geftört. Grurmm 

elaure und Rorhfchuffe von der Ernie von Oberhau—⸗ 
en verfünderen und dea zu beiürdiend:n Dammbruch 
am der ofkl. —— vos em Thell der Saalbach in 
ben Rhein fälle. Der grauende Morgen zeigte men 
See von mehren hundert Morgen , wo nun die ſchoͤn⸗ 
en Fruchtſelder und Wienn em Raub der Äturben 
nd ; der Jammer der durch Kriegelieſerungen und 
Einquartierumgen um vorigen Jahre zuruggefommenen 
Emmohner dringt tief zum Derzenz; unjere benachbars 
sen Orte Dber: und Rhembaufen, Hattenheum, Neus 
dorf x. leiden niehr oder weniger vom Auetreten der 
Bäche oder von dem Quellwaſſer des hohen Rheus. 
Alhaffenburg, vom 10, Juli. 

Geftern Morgens find S. k. H. der Kronprimg 

” De z ——— DD. der Per 

eure rare n . . Der ’ 
von Sacfen : Dunburgbanfen und Gemahlin, neb 
dem Erbprinzen Vofeph und Prinzen Georg nach dem 
Bad von Ems abgegangen. 


Offen bach, vom 9. Juli. 


Nachdem vernioge Gtaarevertrage vom 30. Juni 


18:6 die unter ser Benennung des Fürſtenthunis 
Iſenburg veremigt gerorfenen Gebieröiheile m Eins 
ſchluſſe der gräflich Schonborniſchen Vatrumonial Herr⸗ 
ſchaſt Heuſenſtamm, und der freiberrlich von Gros 
ihtagifben Patrımonial: Derrihaft Erpertshuufen; 
dagegen mit Auknahme nachfolgender Iſenburgiſchen 
Getichte ald Diebach, Langenfelboid, Meertoß, 
Lieblos, Wächterebah, Spielberg, und Reichenbach, 
dann det Ortes Wolfenborn, meiche am Seine Ks 
nigliche Hohert den Kurfürften von Heſſen überges 
ben; — ferner dad Gräflich Ingelbeinnſche Patrimo⸗ 
nal: Ort Obererlenbach und dad Graͤflich Solmflfche 
halbe Patrimonial · Ort Miedernrfel an Seine Koͤnig⸗ 
tiche Hoheit den Großherzog von Heifeu übergeben 
werden follen , fo merden vom Unterzeichneten „ 
Kraft erhaltener Vollmacht und ım Ramm Gemer 


Kaifertichen Königlichen Apoſtoliſchen ——— ſamt⸗ 


liche Standerherru, Staatediener und Unterthanen 
der gegen Seine Wajeſtät den Kaifer von Defterreich 
und des Kaiferliche Uller hochſte Haus aufhabenden 


auptquartier nach 
aupiquartier mach 


$o 


—ñN ⸗ 





“ z ten 
re ———— 
et Spielberg und ————— Seine Kir 


igliche Hoheit dem Kurfurften 3458 a. 3 he 


‚ und die Gräfich Gi 
erurfel am Seine König. Ho⸗ 
it den Örodherjog von Helen gieichfaltd mut aller 
ainitis — an rnifich übergeben. 

eun Unterzeichneter dieſe Entlaflung und Ueber / 


Staa 

frines Witerhöchfien Hofes mir ihrer bewiefenen Treue 

und Anhanglichteit zu erfennen. 

= (KS.) _ Pant Anton von Dandel, 

u Seiner Karferlich Königlichen Apofids 

\ ſſchen Majıjtat wirtuner Kolrah, 

General: Howmifjatr,, Kanye: Du 

or , Inbaber des K. K. flibers 
nen Verdienn Kreuzes, Mitter des 
Groibersogiih Toetaniſchen Gt. 

* der 66, und Commiandeur dei 

ur efilichen Kaudı Drdend. 


Sranffurt, vom. ız. Juli. 


Die beim Schluſſe unſtrs Blattes eingetroffen? 
großberzogl. beifche Zeitung ‚enthält mehrere wichtige 
auf die Fanderumsanfchurgs: Angelegenheiten bezicheude 
Aktenfiice, fo wie auch jenes, woburd ſich Se. k. 
, ber Großhirzo 
das lansgrafiche Daus Dalenı Pomburg begubt. Wu 
werben mörgen auf diefe Altenftüce zurückoumien. 

Benachrichtigungen. 

Da tie in unſern Blättern Mro. 155, 157 und 
158 angtfündigre Verpachruma des Bent heimer Hofs 
am d.ingerretener Verhinderungen wegen, 
micht fiatt baben farin, fo wird der Tag, wann dies 
feibe biernädhnt vor fi geben wird, annoch näher 
angezeigt werben. 

Die auf dem ıB, F feſtgeſezie Weinverfteiger 
rung in Nierſtein a, R. kaun wegen eingerretenen 
Hınperniffen eıft anf den 46. d. (halten werden. 





— — — 








er em Böller — zu. AB Groß · 
bder zeg em ericht zu Gieten oncurd ers 
tannt, und — —— Stelle deſſen Einleitung und 
Beendigung aufgetragea merken. Es werden daher alle bie, 
melde an benannten Gemeinjhultner Korberungen zu haben 
"verrneinen , diermit vorgeladen, feiche, Zreitags ben af. Juli 
1.3. Der y ubr dahier — liquidiren, widrigenfalls fie 
fid, des Ausjchlufies von der Maſſe zu gewaärtigen haben. 
Arenfchlfef den 29. Juni ıdı6. 
Das Juſtizamt daſeldſt. 
Herget. 








Härlage, getrocEnete Jiſde und andere nordiſche Pros 
dukte, find jederzeit preiewürdig zu beziehen, won kronharb 
Göttig, Kaufmann in Altena, 





Der Tod entrii uns in ber Nadıt vom 22. vorigen Dos 
mats wunfern geltetten Gatten und Bater Igang Geerg 
Gr, Fürftrih Jiendur giſcher Hoftonditor. Wer den Verewigs 
ten in feinee Zbatialeit, und fein Bemühen zu mügen, 
Bannte, füblg mit ung unferen herben Bertaft. Gr weihe 
einem Anbentin eine Thräne, den Pinterlafienen erhalte er 
ae et 4 

abadı ten ı. Juli ıBı6. 
Jobann Geerg GLäf, Sohn, 
Namens feiner Mutter und Geſchwiſter. 

P. N. Die Handlungegeſchaſte werden ununterbrochen fort: 
Befent, und mir bitten unferr Freunde fih einſtweilen 
er der näinlichen Birma: Meifgang Geerg Glöß, zu 

ienen. 


(haft nftamm und ihertl. von Bro 
PH — 2* e — 
? chen der Gräflich elheitui — 


von. Deiien aller Hobheusrechie uf 





Für Freunde chriftlider Erbauung. 


— — 


Reden 


der Religion und dem Vaterlande geweiht 
von ® 


® Friedrich. 

Unter biefem Titel tritt eine Gammlang chriftlicher 
Neden an das Fit, welche in a Bänden ein geſchloſſenes 
Ganzes bilsen, und wovon die erſte Hälfte in wenig Wochtn 
erfcheinen fol. P 

Der ais Dichter, Kanzeirebner und Schriftftelfer gleich 
verehrte Here Verſaſſer, bat nad feiner Bitte, mit dieſer 
Auswahl der mertwurdigten Teiner Hoden. zunteik rellgisſe 
Dichtungen verfnäzft um bierdurh auf ähnliche Weife dem 
Leſer anzıfprechen , mie fie bri feinem mündtiden Vortrag 
bee Zihdrer vernimmt. ı 

Da indeifen von biefen Meden eine doppelte Ausgabe 
Beranftalter wird, nämlich auf Beiin: und fchöuen Drude 
yopier in ar. 8.5 fo fhtägt untengenannte Buchhandlung den 
Re, her Unterjeihnung ein, um die Stärke belder Aut gaben 
ohngefähr deſtimmen zu können. ie ladet hierzu bie freunde 
reiizidlee Erbauuug überhaupt, als and insırfarere bie 
Freunde und Zuhörer des seren BVerfaliers, ſo wie alle 
reſpett. Nuchhandlungen, gegen die gewöhnliche Abgabe bes 
auten Frei: &cemplard ein. 

Dir Subiristionzpreis, werber, wie fih von ſelbſt ver⸗ 
ſteht, erſt * Tblleferung des Byches berichtizt wird, if 
für jeden Band auf Drudscpier fiir 30 kr., fo wie auf 
Belinpapier fl, 2. Der nachberige Karenpteid wird erdöht. 
Dan kann in allen Buchhaudlungen, fo wie bei 

erdbinandb Sofelli 
Zeit wit. D. No. 20. 


s 





An einer frequenten KRothete können zwei Mehälfen von 
geſehztem Hier, weldeagiambsoärbige Zeugniſſe igrer Konnte 
niffe: Treue und fitetihens Lebendwmandet bribeingen werben, 
auf Midweti gegen gutes Sateic Anſtellung eryalten, Näs 
here Auscanst eriyeilt auf fransivte Briefe, auf die Nadfiät 
genemmen werben kann, unterzeechaete Banblung- 

. 3. 3. Etfliag, „unier. 
— — — — — 

Unterzeichneter benarhrichtiget daß er zur Weforgung 
aller Arten von Mektamationen, Bittſchriſten an bie in Paris 
in Gefolge der Trattaten vom 30. Nai ıdı4 unb 20. Ro⸗ 





wernber 1815 niedergeſegte Kommiliion Übernimmt. Die , 


Puntt ichteit feiner Koreefpondenteu in Paris, und bas Ber: 
trauen ; welches biefelte durch bie gewiſſenhafteſre Beforgung 
feiner früßern ſehr ausnebehnten Befhsfte erworben haben, 
werden ihn in den Dtand feten, bie teipettiven Jatereſſen⸗ 
ten im jeder Hinficht zu befriedigen 5; es werben zur Before 

Yung überuonimen : r 
Aufträge wegen Liquidation von Foderungen jerer Art 
an die franzöjfhe Regierung, namentlich: wegen geleinte- 
ten "artionen rüdfbindige ober laufende Zilitair: und 
GiviisPanfionen , gemahte Lieferungen und Übernommene 
Arbeiten, bezahlte Geiter in die Tugungstaſſe; wegen 
Anweijengenanf das große Such/ Netlamationeu an bie vers 
fdiedeven Militair: uno Givüubehirden, in welchem Beireff 
es auch immer ſeyn möge, und überhaupt alle Geſchafte 
die man im Junern von Frankreich zu beforgen haben 

Eönnte. Yyriden, 

wohnhaft in Mainz, auf ber großen 
leide, Lit. E. No, 5u. 


— — — — — — 


FabritVerkaunf. 


Bwifhen Saarbiiiden und Zweybruͤtten an ber groben 
Parijer Straße gelegen, it aus freier Dand zu verkaufen, 

Eine gant neu erbaute, bis zur Eabritation fertige, zu 
Steintohlen s Feuerrng eingerichtete 

Schmalten Fabrife 
— au eine Tabula» oder andern Faßrike Leicht einzurichten — 
beitehend in folgenden Geräulichleiten : 

1) Einer mafjiven vın Stein einigefägsten, mit bintängtichens 
Waſſer verichenen, zweiſtckigen, auch zur Wohnung eins 
gerigteten Mahtmübie ; , 

2) eıner greſen Keuerbutte ober Habritationzsiehäube ; 

3) einem Pod» oder Stampfmwerk, vom Waſſer geirieberig 

4) zwei Wochnhäufer für Arbeitsieute, 

(Simmttihe Gebäulicteiten, in der fhönften Lage, vor 
gwei Jahren ganz neu aufgeführt, find mit einigen dazu 
gehörigen Worgen Ader« und Wirienfeld umgeb:n.), 

Bähere Auskunft und Kaufbedingniffe geben bie Eigen 
thümer Herren 3. Bt. Boher in Ranch und Unterzegene. 

Icengeim «bei Offenburg) den ı0. Junf ıB16. 

3. A. Derndinger. 








Wohnungs: Anzeige 
nete wohnen gegenmärtig in ihrem eigenen 


Untergei R 
Haufe in der Schnurgafe kit. X. Ro. 112, 
- wm. Blörcheim und Sohn. 





TE 195. 





London, vom 3. Jul. 


Er: a m rinz Regent im dem Parla⸗ 
d —— in dem Um 
* auf den W 


achtangemwä 

Bariamente verſicher 

ter sea ermennt. —— 
— —— 5 —— * 
Serhog von Wellnmgton dad — 
br "und war — — 

Weg uno Minchefier nebſt true | 3* ner 16 
geben. WB derſelbe geivermub t. Ja⸗ 
meh Park fuhr, wurde ev nahe bei ber 2 der 
Garde zu Bird ertannt. Dat Belt lief — 
fanmen wnd-erhob eia lautes Ju ——— 
imachſi bei feinem Wagen waren, eichten hin vr 
Dande zum Deuck, welches er mit vieler keuiſel gten 
ermuberte, 

— US der Prinz Regent geern im Dserbaufe 
ferne Rebe, gieudigt "hatte, ſpräch der Lord Gtaaıdı 
tanjlır —e Miorbe und Br Herren! Nach 
dem 5* — Wohlgeſtallen Cr. k. H. des Wrim 


due ‚berpalıge 


Te 
: — bed — une den a 
uftmonate verrage, mt. fol 


wieder — Le ’ Fa dei letzten 
fingen —— figungen wirde dem need 
je kument vorgel:gr, durch welches Feat a. 
da jere der Thronbeitrigung Komige Ch 
de Gumme von t8' Dellonen Pi. Sul. —E 
geprägt worden ſind 
— heißt, GE Samui m England 0,000 
‚ Lierögbeßtengen vazirend_fepen. Mam ich eibt vieſes 
abet rang der Zeuen _. —** —* ſo 
sungen zu, weſ— emiger Zeit 
= 10) er nehmen. 
Uus- Dower md umerm 30. Juni 
: 3 Die Aus waunderungen von hier nach Braniseich 
53 unermeßſich ; u einem Zeiraume won nicht 
ar a me en find allein — bii — Equipagen 
dubier eingeſchifft worden, nie ug beimabe krm 
Dorf rigen — — in welchem ſich nicht 
halten. Das beſſere Klima dient zum 


Samftag, den 13. Juli 1816, 





er wo on 
hört zu dem verchitem mid gelünkeften br. Marion 
—— —“ — wm es in dal 


Se A, Re, — 


Legionen des 
— — Mon Beer un 2 
Berry ü rt 
nt Fe Verl ae Bluter und Des 


kon alles genau — die Sewye⸗ vor IH 

t 22. vorber 5* a 
Shen je in gro 

den Tunenen fühet,, gef — 101 —— 

Bez weicheo bei ber 246 des Königs wie 

den konial. ſachſiſchen H te 

Sefandte, on Graf von Diten, bat dem Ri 


"ge ' feine Abjchtebduudie t 

> * —— Dee von Berry in 

ber Starr &r „2 Junge —— 
welche zu Huber on Beh 5 waren; vie 
war em Tag dur Fre volle | —— Au 
allen, Senferm trbligte 
volfzenemer Traundg 3 ai u Epie und 


Derufhiigen. 
Dre Herren Orneralsifarım haben ſammtlſiche 
Barrer der Stadt Parıd ermgeladın, am bem hear 
8 Tage einen Ro —— nebſt ein:m 

eum —— wu Den agung für Die ame 

glüdtiche Ruck — Pen in dire Dam —22 

— un range Ju 
ebracht, bie pr * 2 Bam verm 
Brinseihn Charlotte won Eoburg , sg fi in ge⸗ 
fegneten durhftänden. 





— — — — — 
— — — 
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— — — — 


— — — 
SI u. 


——— 


Er ET 


— — 
=r = 


— nn 


; 
| 
i 


ZEN ar 


— — 


— 





ner abioint 


Zonigreichs, iſt bis anf den 6. Sept. d. Inhinau · 


gefegt worden. j 25* 
Leipzig, vom a. Juli. 


Die bier abfeen einer, ın Foigt der Befiimmiite —4 


des Kongreijed , medergeſezten ſchiedorrhterlichen 


onmiſſien ſtati gefundenen Verbandlengen find ww" F 


— Tage beſchloſſen worden. Der Bent des 
Dırzoatfumd Bouillon und die Cutſchädigu 
dem Könige der Niederlaude überirasme 


abs 
niätßrechte De ‚farb Durch "abia:me Srndnenis © 


wueht heit Sr. > dim Prinzen Karl lan von’ 
Rohan Monb zon, nunnichrigem Herzoge won Bouil/ 


lon, zuerfaun? worden. Drfunmilich finder von’ dein "” 
Spruche daſes Uuftrügalgerichuesr, deſſen Kormen- N 


nach den Beſtimmungen der deutſchen Bunderufte/m: 
Zukunft ailgememere Aawerdund leiden Litfren, Pete 


Appellation ſtatt. Der Larf. öperr. Muniery ehr," 
v. Binder ‚der fönigl, fürkiniche Sefandıe am konigl. 3: 


preuß.. Dofe, Graf w Caſtetatſer, Und _derinbin 3 we 
ar Mehan ernannte Cihebörichier, Gr 

e Soucy ſtimmen unbedingt, mach bed Rechte dır 

Geburt und der Daufgefetie bed Herzogthawe N 

Ion, für die Anſorüche des Enlels der Saweſter bed 


4 J. 1792 verſtorbenen Herzogs von Beuillon, näm⸗ 
lich des vMohan. I. Der brutuſche Rechte⸗ 
gelehrte Sr John Seoell (vom-den zweiten Prärent 


denten, Vieradnral Phuwp %’Unerrgte ernaunc) ern 


larte ſich unbediugt für das Recht feiner Parchei. 
Löpreuß. Siaait miaiſter 


jedoch urter der Bedingung, daß dieſer 
ſohn ſeines Eros Oheins, dent Admiral FAurergue, 
ein Pfichtiheil (legitime) von dem Be Pie 
fiend der, byährigen Deveniten des Der aus · 
zujahlen habe, Dernach war bie. vom Kongreß aufs 
gemoriene Gtrestfrage über bad j 
eeitiom im dad Her zogihum Bouillon mit diner Stim⸗ 
menmehrheit von 4 gegen a eutſchieden, und Zugleich 
die von emer Grimme aufgeworfene Kiauſel, mit eis 


außerörbentlichen * wei Termine eriaſſen, und 
«6 follen auch die wm erhebenden zwei Kriegsko⸗ 
ftenbeiträge unerhoben. bleiben. 
Karisbab, vor 29. Juni. ’ 
Das Gerücht, r Riga von Preußen nicht 
hieher Lonımen werde ‚wär ganz ungegründet. Nach 
ganı zuverläfigm Nachrichten wird berfelbe gegen bin 
20. Fuls- bier eintreffen, Er bat ſich alle Eprenbezeni 
en verbethen. Der verehrte preuß. Stautetangler, 
Vdurſt von Hardenberg, iſt mir feiner Gemahlin am 
35. d. hier angelangt. Burft‘ Bücher gehet nicht , 


"pie man forte, am 1. Joli von hier nach Wim, 


—— ——— 


Baireuth, vom,g. Juli. 


Se. Exdell. der lönigl. preu Minuemakt ; 


Hr. v. Doade, kam anı g. d. and Berlin 307 
tab hier am und  ferte ** bie Reiſe nach Koblenz 
fort, Bon deſſen Ankunft daſelbſt. bängt bie Ülbreife 
des die Jonigl. ‚premi. -Hrmee am Rheim kommandi⸗ 
senden Hrn Grafen v. Gueiſenau ab. 


Stuttgart, vom ı0, Juli. N 
Wegen des Abitındend der Königin von Vortugall 
aj, wird von morgen den »1. db. M. an, anf vier 
Wehen Hofirauer angelegt. ' 
Karltsruhe, vom 10, Juli. 


2 
+ Dar eine hohe Ueberſchwemmung des Rheins 
—— as aus Mannheim unserm Bid ger 


4 naidar 


tur oe) 


Grif re f ih 


Der für 9. Drobs Pf 
haufen , erfannte das. Recht des Fürſten Nohan any“ 
Moptimn ı 


Diecht auf die Bud“ 


von Igegen a Stu > 1 
; FR Pe 4 24 


wendig (iv; —55* ae bidher * 
ten Untern same. hteru 
* dadurch. ngen —— J 


—3 —* abgettet en habin; 


! 


fehrieben ; it hie Gegend unerer Stadt frit 8 Tagen 
F * unter Waoaſſer gefe;n Der hochſte Gmnb_war 


Schub 5. Zoll über der wirlern Warlerfiühe, Diefe 
eberfchwernmung grün an jene von nöd, 1779, 
a7dg., 170,08 1799, vo gröftenihens. ber hoöchſte 

tand 30; vu mund ea Schihe geweſen mar. Die 
lühenden Aukſichten 7. came 2:7 geſegneiſten Som. 
ner, den wir feıt uubenkiihen. Nabren gebube haben 
würden , find dapurch weruihtgt,. Was tie reif enden 
luthen nicht verderben, ifsbem Unurganug dur das 
aufig andrıngente Duellwaffee unterworfen ;. me 
fonjt ‚die hoben Dämme geſchunt haben wande u. Schon 
8 vo. Wochen fihd dieſe Flachen ie Waſſer ange; 
ülle,, Ei nodt gu Bereich, warm Deu, Früch 
ten, Tabat und Marteugernäsjen zu Grunde geht ıc. 
N 9 Darmfadt, vom ı1, Juli. 


N uneiv ig won Goites Gr 
bon Heſſen und ber Rheim 0-10. 
K Thun Lund und bekennen hiermit: 4 


parbam Wertphalen und die bisher Unferer ‚Dbers 
—6* Wirttgenſtein Wittgenſtein und Watgenſtem⸗ 


8 
ſiat den König von Preigen forminh abgetretent 
: Pe ben ir Unteriharien 


enjtein Atigenſtein "rd Wirrgerfteitti Berleburg eb 
EN 


—— Haufe ſiets mir- Eifer bewieſen 

air ann ui t PR 

Urkandiſch Unferer eigenhändigen Unterfchrife und 

dee bi * Find — 

in Unſerer Refiven, Darmftadı ben 8. Juli 1816. 
(L, 8.) Lupemig, i 


Wir Ludewig u... _ 

Urkunden und bekennen hiermit: 
Da Wir, in Gemäßheit der zu Frankfurt ftatt 
gefundenen Territoriatslagerhandlungen, an De. kön. 
Hoheit den Kurfürften von Meilen das im Unſerem 
Dperfürftenthum Heilen aelsgene Um Dorhrm . ‚ber 
ftehend auß dem vier Oriſchafren Dorhria, Nauheim, 
Schwalheim md Mädchen — ſodaun die drei, ;u Uus 
form Mmte Steinheim bieber gehörigen Orte: Broßs 
krotzeuburg, Grofanhrim und Oberrodenbach, — ends 

lich die Oberboheit ber Unfere Hälſte des Grä 
Solms Rödelgemmifihen Doried Praunpeim , witichſt 
end a 29. Ju — 5 Staats vertrags 
o entlaſſen Wir alle 


infere in dieſen abgetretenen Landeetheilen und Ort⸗ 


ſchafren wohnenden Diener und bi’berigen Untertha⸗ 
nen, ihrer Dienſt ⸗ amd Umerthanenpfſichten ‚gegen Und 
und Unfer Großherzogliches Hau, welche Pflichten 
fe vom mu am ihrem meuen Bandeöheren ji ſchul⸗ 
gen Schorſam und wir derfelben Treue leiſten wer⸗ 
den, mit welcher fie Uns iugethan waren. 
“Mrkundlich Unferer eigenhäntigen Unterfehrift und 
bed bier beigedrudten Staate Siegels. 
Darmftadt ven 6. Juli +»Bı6. j 
M (L. $.) Lubemwig. 


ng alfee Shatslaſten ſoll auch in dem neuen Ber —* 
beffeiden pünktlich beobachtet werden; eng 
e Juſtiwerwaltiung, die Unverleßlichleit jrbed E⸗ 


Eh Tune Mn | hiermit zu wien — 
worbaun hums/ die Wohlthaten ein⸗s gut eins 


Efolgende bie jetzo nferem Furſtenthum richteten onenilchen Unterrichts, bie Freiheit bed 
Star keubur — geweſcue wiet Aemtet, näntliche: —E und, die Prebfreiheit, haben ſich Unferes 
) das Limit’ ilienau; un beſonderen Schutzes, Unferer vorzligischen Pflege zu 
⸗) dis —5 Lanngiſche Mt Amorbach; 1 efreum,., f hip 
3) —* re Leiamgiiche Arme Wittenberg, und Di öffentlichen Diener und Beamten bleiben (Amts 


wox.berhand im ihren Stellen und im ben bie⸗ 


"Fürth Lönrenfen, Wersheimifche Ame 

. de N ae | en Amteverrichtungen, und gen en Wir, daß - 
J na durd treue Pflichterfüllung ‚Sürforge 
we: ben. 


4 
* {Hm ‚ R 
an ded-Königb vor Waierm Diajenät förmlich abge" | 
—— fo werden alle Dener aaid ſanmauiche 
Untertbitnen diefer Kier Aemter, dutch Schenwärtigek, 
von IDEE Untechanen Pfchten gegen 
Und and Yafer Grefher zogligz8 Haus, ſejertich Tode 
fogt, und erwarten Wir, das fie üb oo der Are 
Basar Wentjehigen "Gedorfanı”'uhh DH Mühhnglichte 
eifen , worin Wir fie als gettene Nareichümen ber N 
rt. efiiden; Terre" Wir, anter den auftunigſten 
Münften für ihr Lumfüged Wohlergehen, Neid aim 
gebeuf bieiben werden . = ? 
+ Yefundiich Unterer eigenhändigen Unterfchrift und 
des ar beigedrudten Stame-Bugelt. ! *2 | 
gefchehen in Unferet Reflbenz Darmfiadt · ben 
8. Yuli 1816. — 
* 5) Lubemwig. 
“Wir ubemigr ꝛc. x. : 
‚= Thun: fund und — rch Gegenmärtiged: 
Nacdem Wir mut, Sr. Majeſtät vem Kaifer von. | 
Oeſicr reich und mix Er. Moj dem Körupe von Preuſ⸗ 
‚ anı 30, bed vergangenen Monais Sum, zu 
Frant ſurt au Mom einen Staair paurag abgeichloffen 
m. .werimöge deffen Uas md Unjerem großberjngs 
Danfe, zur Eufäitigung für Lauben Abipetus⸗ 
, a mielche. Wir im Kolge der amı Kongrejie zu 
> ver — und —— —— ange 
williat haben, folgende zum thrmalıgen, Departement 
2 a enden und bicher probiſoriſch 
verwaltete Laude, munenilich: j 
a) * yo t Diuinz und ihr Gebiet, mit Kafıel 
oſcheica, * und 
9) der, Arad Alzer, andfchlieilich bed Kantons 
’ . "Kirchheim Boland, und nr.” 
- 5) die Kantone Worms und Pfedderkheim auf dem 
Arriſe Speyer, Be 
’ mit allen Hohritt / Eigturhumsrechten auf ewige 


D br m Juli ö 
8) 


uVtonden und. betennen d ———— 
Nachdem And dur) —— Majeftär dem 
Raifer von Defierreich und mit Gr.: Mojeftär dem 


bhurgiſch· 
RR N u e- haufen, ferner über bil 
fie — delhemufche Hälfte — 
d uber gceſtich Ingeihtiunuſchen Ort Ober / Eri 


am 29. 
heſſiſche Halfte von Vilbel an Maier Gr ogthum 
übergegangen 5,10 haben Binnaum eharorlen, 

von biefen vorbehammmen. Gebieten und Orte; "und " 


—* ———— Be ot Lieb 
Ortes Wolfenborn , an Se. Pönigt. Dohft den Kurs... 
rften. von; Deifen , Befi nehmien zu toffen, und 





item förmlich überwoiefen ‘worden find; jo- mhmen Va Br barıt anzutreien. 
ir mnnmehre, im Krafı Difıs Paumes, von vor m  diefes hiermit erisartın 
Benansten Gebieten On Be allen ihren von fünften Einwohnern Diefer none Delungen.- - 


Auädäudsgkeiten und Zubehorumgem; ferrtichen Befip, | 
| un fie ut Unteren Brofpirzogchum ; und 4 7 
tem über diefelben Unſere Regierung hiecdurch an. 
Anden Wir ſolches thum, verlangen Wir von 
allen Einwohnern diefer Kante, von den geit umd 
weltlichen Behörden und Beamten, von ſämmtlichen 
Dienern, Unterthanen und Jufallın, meilen Standes 
weicher Würbe fie ſeyn mogen, baf fle Und vom 
= am ais ihren vechrmäßigen Üegenten Und Landes 


ren nunmehrigen Oberherrn und 


; ch Unjerer eigenhänb: Unterfchri 
des beigedruck en —— Gegeben un 
vor Melden Darmſtadt den 8. Juli. ıBı6, 

(L, 8.) Ludewig— 


ın erfehmen und atjchen, Und und ünferen Nach⸗ 
gern auf Erfordern die Huldigung hen und in 
we und Unterihämigkeit Unteren Befehlen gehors 
ch machlomınen. j 
—8 ertheilen ihnen dagegen bie Verſichtrung, daß 
Fi erer lambesoiteriichen Ould uud Gnade ru 


Kot Wir der Beförderung ihrer — 


re; unermädere Sorgfalt widmen werden. ‘ achdem Mir durch geſchloſſene Siaatsvertruge 
—— Be * * 2 — das Landgraͤftiche 8 I: omburg ſowohl im 

N) derungen befiches ur Erſehrun ine iſſe wieder eing-feit, als 

robter Einrkhrungen beroegen ; die Reſſe bed Bew Uns aller Hoheits Rechte über das U —— 


Ifpftemd , Die Zehnten und obnden , jind und bieis 
Ken im diefem Banden unterbrüdr; das wahr hafi Gute, 
was Aufklärung und Zeitwerhaltniſſt herbeigeführt, 
wird ferner beftchen ; die Wunden aber, welche, bie 

" yerhängmißvolle Zeit geſchlagen, die Unvellfommenheis 

, weiche fie mir fich. gebracht, werden bir, zur 

Bene Unferes Derzend, zu Heilen und zu entfernen 
eifrig beſtreben. j 

Darin Unferem Grofßberjogthum feit Jahren ber. 

seid ausgefprochene Grundfa von gleicher Verthei⸗ 


Antheil an der Gememichaft Peterweil aber au Und 
abgerresen worben ıft; So enılaffen Wir Unfere Dies 
ner und ſamtliche Unterthanen in dem genannten Amte, 
mit dankbarer Anerkenntniß Ihres Und beher bemier 
ſenen treuen Geherfans , aller. ihrer Dienſt/ und Ums 
terthanen:Pflichten gegen Und und Unſer Grosherjogs 
liches Haus, hierdurch feierlich, nehmen zugleich vom 
der H uburgifchen Halfte des Ortes Peter⸗ 
mell_den volljtändigen , förmlichen Befl;, und verfls 



















diſſey, Uns im Unter! 4 anna Ei —— — Mannẽe feldiſcher 

dns Um N u ſchrift und Es dürfte vielleich manchen der Herren Fabrikanten 
> dten Stanteficgeie TEEN metaliiiher Fabritenz Agren zu beacbeiteades Mia erial das 
den 10. Sal „8:6 N Ten von rien Befaee 

. ’ er IB i ‚on . 
(L; 8. Ludemig, u { re und Güte bie Mannejeit iihen Baartupier mb, nab 
Fr ) R . um wilden preis-unb unser welchen —— ibige 
F 

— ef; 

Benachrichtigun gen. he aıden harkber Stenti han su maßen: Dat Kur 

; s ! an ‚ \ anns-it rawer den ‚erzeugt ei 
; | ‚.. Män hierher am , oder focher einem vo um —4 —— @asckupfer, rc in Heinen Wofettenyeitem. 
! Ba gie auf geimeimfchafrliche "Rt nn ganz gemagt und in Cheiben nerifien Witt, fo beiteht 
ur F Maͤhere Madrichem darüber bei ibiged in ziemlich dünnen runsen beiden vom_6 bis 20 


Haren —— Mau Lit H, Nro ıbB,: 


L . z 7) r * 2 
au eier Meifernach Sachen und Brei. 
! $ ser efuchr , der feinem eigen are, 
ein — Zn 


ch Durdimeher, wovon ohngefübr +5 bit 30 Atuct Gontner 
wiegen, @s ift voh bebeutenter Weichheit, Debabarteit ynb 
Reinbeit, und iſt wegen dieſer Eigenſchatten beſenders drauch⸗ 
© dazu Meſſag umd Meffingdradt , zu gelhmizberen Waaren 
ine "ya rufwaaren. 5 a ad reg 
n ver —J unse Herthäbt producitt, im äher zw 
6 Genuhetn — Gewicht derpadt und von ba aus ver⸗ 
ſeudet. Die iorgung ber VDertaufg Meier Zurfer it und,. 
bern — rar Teaynott Boigtel, und bem . 
nrirter, Ghritien Eduwaritr —— vom: 
ſern Be  feit Ungern Iahren bertiagen worben,., 
unt min batıhth megen biejen. (wefhäfte an und, unter Dem. 


Aerhe : FR ee , 
MRannsfeltifte Wetallabminifration auf ber Baigerhitte 
„> unter Dettitedt , in der Srafchaft Mannsichd, 
tr wenten, mo bie nacten infragen. und gegebenen Aufe 
e ter Herrter fetabnehmer 7 und fi 
et. u.b erpedirt werden. Die Ginribrung bei bies 
rn un “pie Berfaufspebingungen und 
ur 


| Er alafung Timer Tateberubr: um 
—— — 8 carſerut, obnt 
übe zw degen Schrute von gend euer vun 


“preis des find folgendes ı, Jeder, der Kupfer 
uhs bezieben will, morser.fich zuvor an uns unier ger 
nannter Aarene, Und ‚meiser. das -perlangte Dvaniım und 
$re Zeit der Sbhelung beiieiben. 2) Jeder Käufer 

bie Abholüng deruguper, für eiane Aechrung und ta 
kon genommen Saigerhäste felbit gu vefergen. Cie 
te fer sbemertem wir, dab zeichet die Danbelds, 
ya Frege unbmGomp;, Biiter und Gemp., und Reben 
ind Gompi in teipig Auftrüne wrgen Berjenbnngew 

der Kupfer auf der Kdieonam den Wegenden des beit, 
mb dev Guuitfaherufatiur, Pete äimmermann in Kuchen: 
Hutg an der Saale, man, ben Giraenten jenfeitd der Side, 
zu bier aus dis Rothe derg auf ber Achſe und von ta zu 
ilffe weiter angenommen baben, mit wilden ran alt 


ehr 
— unier 
Ita dien ffentlich ee * —— 
et 

[4 


Peclo⸗a be bung | | 
nel: dd Uudlandts Reneud 
* er von dem Leben * Todt 





ö 
fchren 
Sa hr erpatten; foite getätigt 


kt —— . Juli Ob. 
urn: Dale BI; 3 Borigeirtmt. 


— 
Ber Berimiundene har tie vi Pr 
Me —— alt, 5 Buß 3 Zoll groß, Mit 
terer ©: , hat, em Tänplichet gfarzev Geſan , von 
"Eeifäher Yacht, ehe Gtrue, dia Ungen, ; (hitt 
Ar t Mine ‚seutded Kan , hunde fur; F 
itehe Hadre, und eben fodte Mngenbreunen. De 
Eayemung ing er folgende Klabung: 


Be dafur portofsei in inaendce Munje an die Herren 
rer uns Gomp. in Leipzig eatricert üt- Kapiere werbam: 


an uns banont fogleich Im Kemutniß wean. Die Fubrt ‚barf 






ch ' | ümeim Tuch mit 
© Einen: von —— ——— daher zur —— Biat * Ru werbin,, al} * 
⸗ vi eo: die geichepene Zabiung won Tripät 
4 und‘ Mode im Seidenzeug u. die ähgctcwinmm —* ntdollte Da gelegener * ron 
koruibtauer: tiert. f die 35 aber ebenforts in Uingender Münze und potte 
Dterhofen darunter ad) di⸗leben gu (enden, feimuß ſeides unter der Aprefles 


frei, 
a die geivertgnafitite- Kafıe in @isieben, « 3 
wi. sy Die’ ertauften: Kup re tönnen der Sicherheit 
gen ten Gußtieuten tur gegen Anmeiiungen ber Kaufen, 
wis, ter nun ber Wehller ver Führe weiche lerteie 
über won den Käufer: suuor-matmhast gemadr (pin müfen, 
ätkrgeben werden. Diele ung con den kubımenn übelges 
ert Anwerfarg dient ums. zum Beleg der ricktie geſd ehenen 
Anıieferung, und wir Reben’ und haften achl mehr für Laß 
„ 5) Die Preile ber > merten von unferer 
für jedes halbe Jahr keitimmt. Non jet an bis 
u Qde diefes Jatzres IR berfeibe fotgender : Die fämmts 
A Keifänten der preufifhen Monarchie, bie dat upfer 
"feibit- Beraxtkiten lafien, braadien für jeven Sentwer ü 190 
Srun d teipviäet Serie 3; /, hir, Konv. ‚Selb, jedoch 
nicht unter YA; Erücen, alle kbrigeı Imidnber aber, fo wik , ° 
-Fimmtliche, Ausländer ; "haben. für dan Gentner 36 Thit. iR 
"glei Alinze zu hegalten. 0. 73 , r 
ei algerhätte‘ Unter? peichäbt: im den Graffchaſt Manng ⸗ 
ſen/ din ab." J — En tere 
" *. Mannefeidikte Metalladminitratioms, ,.. . 
4 Gart Sreaugott Doigtek 
Grorg Ghrikien Shwarti 


‚Süwaromı Stiefel „ und einen ruuden 


— 


Aakettükge , GeruM- 

as 1AZAN A RT 
niffe, der ee — —* akt aufs see 
! N Y 


fe 
ve; Wr bei einer Sanbrerethihaft. 
Ue.ter Grwartu Ginhge Leiten. Meltere Kup 
I echber.giebt.in kanfısten Briefen Herr MWeinhindler 
SBicrdier in KAartöruht. * 









— 4 

———— 

Ä ion tes, eifgonstänce* du voyaßt, soubaite d’ohiegir 

au piutöt un Servick her tin maitre pour, lacompeAhe® 

\ X es. Unsiniorme Au feste en 

8 Bir. 1 Märchand Glvechler & Carksrune. 
2 Bade 





— — — 
Heute ib Air Anhz enthägtef fünfe gu einem ; 
u Nbedcentiiäen — au den Bel , nr 
ref da, unler weliehter Balıe une Sämiögerdater, Eine Belanntmahung, tie in Leipzig nenoriiste Schmes 
8 Zot $ im ogften Jahre Teinte diſche Anleite_ betsenend; {t- bei. Anterzeicgneren zu bebenz 
> «8 werben daher die Herren und. Auäuen Intereffenien tiere 


Sem wir. bie tranrige Yrict erfüllen, dieſes und tief. ww hierburd eingeladen , ferbige baidmöglichi: adſerdern 
€ 


reiänif unfern getreten Verwandten und Freun. 
den rd * —* * wir um ihr ſuues Beileid 
uns ihre fernere geihägte Icrun ddeft und Gewogenbelt. 
Gang ben > Sud Bad, 
Bir Hintertafiehe Amder, Sc iwirgerföhne 
A Sa wiegtridchttt · 


ga laſſen. 
iphig den 6: Juli 1816, 
Grege und Gomp. 


(Hierbeiteine Deilage) 


' 
* DET 








Beilage zu Ne 195 


der Sranffurter O. YPoftamt3-Zeitung, 


Samfay Den 13 Juli 1816. 


Litterariſche Anzeigen. 
Für Liethaber Der höheren Oartentunft und für prateifige 

Bärtuer if, aus der Rortfehung des Öfgemteinen Gartenm: s 

gasıns ausgehoben,- bet und gu. Dftetmefe erſchienen und in 

een Bughandlungen zu "Brkuminen : " 

Der volftändige Orangerie: Gärtner oder voll: 
fändige Beſchreibung der Limohen,” Eitronen 
und Pomeranzen ’sder ber Agrumi in Italim 
und ihre Eultur von Dr. Sidfler 4. mit 10 
großen, , theils fangen). theils ausgemalten 
Kupfertafeln. Preis a Thlr. ı2 gr. oder fl. 3ofr, 
Bei dem DVerfaffer, Bekanntlich ei 

ber Pomslogie und babe ein per 57 


— 
Fehr in Oher nd » Unter Itelien ſich aufhrelt, vereinigten 
bie gärftigfen Umftande um ıhn in ben Stand zu fegen, 
"ettuad % und Poll 16 ‚über die edlen Eibfrlihte zir 


: en aller biefer Früchte, ſondern auch die Grund sup" Auf 
—— ee, fo daß nie allein. darnach bie 
Per Pr Eitronen, Eabrat = und  fifen ‚Drängen: 
Serien leicht und genau’ beffimmt, fondern auc bie Dranges 


rien großer Gärten darnach angelegt und verbeſſert werdta 
Tonnen, \ 


” h r : Bı6, J r 
Weimar im 33 Bi. Santet Sihufie: Peniptin 





Anzeige 


So eben hat bie Prefie verlaffen: * 
Reiſen in Süb: Africa, unternemmen auf erlangen 
ber Miffions · Gefellfchaft, von Johann Campbell. 
Aus dem Engl. nad ber äte rg Überfeßt, 
! Mit dem Bildniffe des Werfaſſe 9 14 Aupfera; 
feln und einer Eharte. gr. 8. Nürnberg. 5 fl. 
a4 Er. ; r 
He Men bie von der Wohlthat ber chrifttichen 
Ketten ——2 — werben dieſes Such mit der grehlen 
Thennahme leſen! Es iſt ein redender Beweiß, daß die reis 
men Berehrer dieſer göttlichen‘ Lehre, audı ohne den ehtferns 
teiten Gigennuß, die größten Opfer für biefelbe zu bringen 
im Stande find, und daf die feite Bäharrtichteit von wenigen 
Menfhen unbeſchreibllch plel Sutes für Millionen unfcter 
Brüder, bie noch in Finſterniß ſchaachten, bewirken Bann. 
Mögen "siefe reblihen Männer nice müde werden im ihrem 
hoben Bemühen: das Reid’ Shriſti unter ben Deis 
den m verbreiten! , 
abgejeben von bem religiöfen Werthe unferes 
—— fo 5** kaffee fo virt Neues, Wichtiges und 
hisper Unbekanntes über -bas> innere Africa, bag fchon in 
diefer Hin ſicht eine Lederfegung ſehr willtommen fenn muß, 
Der Freund des Himmels und der Freund ber &tte, 
fie beide finden gleiche Befriedigung Im diefem fchönen Bude. 
Uebrigens. it das Driginal auf Koften der englifhen 
Miffions « Gefelichaft gebrudt, nur an ihre Mitglieder vers 
tbeilt, und niht in ben Buchhandel gelommen. ber bies 
Wert verdient die Allgemeine Verbreitung und des wegen habe 
ih eine vollſtandige deutſche ueberſegung, auch mit ben 
Kupfern und Landcharten des Originals verfehen, veran: 
flattet und hoffe Mich des Beifalls meiner Landsleute, wie 
uch des würdigen Werfaffers, erfreuen zu bürfen, 
Nürnderg den 24. Juni 1Ur6. . 
riebrih Gampe, 


2% 51 
Obiges Wert iſt in ber Buchhandlung des unierzeich- 


— —* Heinre Ludw. Brönner 
Kornmarkt, Litr. I. Nro. 148. 


In der Ca meſin aſchen Suchhandlung in Wün 
und in der Mndreä handlung i 
ee] um ph And en a —— 


Andachtabuch für gebildete Familien ohne 
Unterfchied des Olaubensbekenntniffes von Jakob 
Glatz⸗ E £ Eonfitoriafrath und Prediger Y. €. 
Bweite vermehrte Auflage, 8, Wien 18:6. Preis 
auf Velinpapıer 3 fl. Schreibpapier & fl. 24 fr. 
Drucpapier ı fl. 48 ir. rheiniſch 


‚Die erfle Auflage biefes Andachtabuches mar weit über 
biertaufend Fremplare fat, aber fogleich nad ihr.r Grfbeis 
nung aud ‚dergriffen, fo daß piele eingelaufene Beflellungen 

ut mersen komnien. Mehrere gelränte Häupter, 
ve unterzeichnet Hatten, haben dem Ver faſſer 


durch fchmei bafte Zuſchriften und tönigliche Aucyeihn ungen 


erenbeit damit zu erfennen gegeben, und mehrere 
ra Zeitſchraften dasfelbe als eines der sorzäglichften Werte 
iefer Bız beyeichner und mpfohken. Den Breunden einer beſ⸗ 
feren veligiäfen ectüre und einer gelänterten, ebleren Bräms 
migteit und Erbourng, wird daher die Nacht icht reiltommen 


fo nie des üngades flärtende R 

für ihe Semichj, Erquickang auf den Krantentette und Babe 
fal in dee Stunde dei Todes. ie Auswahl vorteefftiher 
reiäiäfer Delänge if diefer meuen Auflage als eine Bugabe 
mitz worden, und fo glauben wir, def ſich auch diefe 
Ausgabe eines Brifulls und Abſatzes erfieuen roecde, mE er 
der erflen Auflage auf eime fo audgezeägmete Weiſe zu Theu 
aeworden iſt. 


In der letzten Ofermeſſe iſt erſchienen: 
Ueberſicht des Feldzugs im Jahr 1814 pwiſchen den 
Alusten und K. Brangöfifden Armen. Dritte 
Abtheilung, enthaltend die Operationen der Ars 
wmeen im füblihen und nordlichen Frankreich, 
eine Ueberſicht der Ereigniffe vor ſamtlichen bela. 
gerten und blokirten Feſtungen, und ben Felb⸗ 


zug der Deſterreichiſchen Armeen in Stalten. . 


Weimar 18:6. ind. a Rthlr. 18 gr, ſachſ. 
ober 3 fl. 9 Er. rhein. 


iemit iſt num der zroeite Wand dieſes durch Bolfländigteie 


und Unpartheitichteit fi empfehlenden Aertıs beendbigt, der 


beitte und letzte Bub, der dem Feidzug von 1815 &; thält, 
wird under ne folgen, und fo diefe Dolfländige Veberſicht 
des greßen Belrtiungskrieges vollendet, Wenn aber dufıs 
wichtige Bert micht gauz fo fehnelt erfähienen iſt, als es biele 
leicht der Wunfch des ublifums eweſen, fo liegt ber Bund 
eined Zheilk in der Gchroierigkeit, mande Materialien zu ers 
halten, andern TZheila aber im ber Uebergeugung von unftree 
Seite, daß nicht die Schnelligkeit der Grfeinung , fondern die 
Dolftändigteit tin Wert empfehlen, möpt, wos nicht für bie 
augenblackliche Neugierde, fonkten für tie gründliche Zernbes 
gierde beftummt if. 

Weimar im Juni ıBı6. j 

; Veographiſches Inſtitut. 
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Zn der, Shäppelfhen Bachhandiung in Berlin find, 
türstih erihienen, und in allen Buchhandlungen iu haben: 
Abbildung der beutihen Holzarten, für Borimänner umb 

Biehdaber ter Botanik, von Är. @uimpel, akade miſchen 

Kuͤnſtlet, mit Befhreibung son Dr. 6. &. Willdenow, 

und Dr, fr. @ottl. Haune, 216 und 228 Deft, mit ı= 

auszemahiten Kupfern. gr. 4. ledes Heft, 3 Ib, here 
Desel,. Wüb. Fr. Dr. und Prof. zu Dorpat, Palsogra- 
phifhe Fragmente üder die Schrift der Hebräer und 


Sriehen: gr. 8. 1 fl. jo fr. N 
Sangbein, Tug. Fr. Ernſt, Schwänke, dritte burd- 


aus mverbefferte und in einen Band zufanimengezogene 
Auflage, mit Eule, von 9. Ramberg up Br. - 


Meper. 8. fi 7 


wei gang vergriffene Nuflageh, ſprechen fhon as fi 
* ven —3 Sehalt eines Werkes. Bei ee 


tung bieler Item Auflage, - bat ber Dichter die und"ba 


Abkürzungen und Berbefierungen vorgenommen, die ben 
Werth bes Ganzen noch erhöhen. 

Bof, Julius von, bunte Gemälde mit launigem Pinſel 
dargeſtellt. 8. 2 fl. ao kr. . : 

Der Berfaffer Liefert in: biefem Binden vier anziehende 
Erzählungen, für ben Beitgeift berechnet / und mit beife 
fender Satyre gewürzt. , = 3 

Boß, Julius von, Polen und Mearisnettenfpiele, zur 
„  rheiterung in trüben Stunden. 8. 2 fl. jo Er. 

Diefe Sammlung enthält: bie Arankfurter Melfe f F 


in » Alten; Vigmalion und die Bildſaulen, aͤſthetiſch, 
Kunftfpiet in ı Akt; bas Märchen von ver Tonne, Faſt⸗ 
mahtspoffe in 3 Autzuͤgen; eng = ‚Hodhieit „-Poffe 


in 2 Aufs ‚ und Quer Verkehr; Poſſe in ı Aufzuge, 
ein Gegenſtuͤck zur Judenſchule otze Unferm Verkehr; von - 
BD. Dr. Beffe. 


In ſaͤmmtlichen Städen ſpricht fih bie Menſchenkenntniß N 


und originelle Laune des Werfaffers aus, 


Willdenow, D. C. L. Hortus, Berolinensis, 
sive icones et deseriptiones plantarum minus cogni- 
tarum horti regli academici Berolinensis, Fase: 
continens tolius operis tuulum primarium, Horti 
botaniei berolinensis historiam continuatam „ ichno-: 

. graphlam horti, qualis nunei est, etindiccın plantarum 
ia opere deseriptarum depietarumque, Fol, maj. cum 
gr er —— Fr 4o hr, ö 5 

t bie ıoten it nunmehr das ganze Wert ge: 
ſchloſſen. Es enthält. ıro ſauber ausgemaplte Kupferr 
platten in Fr, Follo und if komplett für den mäßigen 
Preis von 7b fl. 40 Er. zu haben. . ’ 
Geanı Barrentrapp, 


Buhhändter in Frankfurt. - 





Anzeige 


Deutfhes unterhaltungsblatt für gebik 
dete Leſer aus allen Ständen gr. 4 Nürnberg; 

mit gleicher Feſtigkeit, aur noch ausgedehnter in feinem 
Würtungstreife, beginnt nun das andere Halbjahr biefes 
intereffanten,, viel geleienen, und von ben vorzüglichiten deuts 
ſchea Schrift ſtellern mit Beiträgen untertüsten Unterhatr 
tungs&biatt, Weber feinen ausgezeichneten Werth, hat 
das Yuhblitum bereits günftig entſchieden, und ibm einem 
ehrenvollen Pad ein t unter ben beſſern deutſchen 
Zeitſchriften. „Hierinn findet bie Rebaction bie kraͤftigſte Auf⸗ 
munterung, ibren Eifer zu verdoppeln, um dieſes Inſtiſtut 
dem ihre vorſchwebenden Ideale immer mebr Ir nähern, ‚und 
deswegen darf fie ihren verehrten Leſern auch ferner bie viel: 
feitigfte Unterhaltung verfpredien, bie noch dur eine alsges 
breitite Gorrefpondenz mit allen Städten von einiger Bes 
deutung erhöht merben wird. 2 


Die Rebaction bes, Unterhaltungsblatts, 


. 


Bu nde beliebte Zeitfhrift erſcheint im Berlage 

unterje ham jedoch har ſich derfribe, bioß bie —— — 
im Wege bes Buchhandels vorbehalten, die Hauptbeſorgung 
uch die Peften, geſchieht durch die Eönigl. baierfche Dberz 
Poftamts : Zritungserpebition hieſelbſt, am weiche firh bie auss 
mwöärtigen Polbehörden zu wenten haben. Möcenttich esiheis 
nen wenigitens = Blätter, oft mit Kupfern und Beilagen 
verfehen. Der Preis des gamgen Tahrgangs:it nur 4 MRthir; 
Änbep macht man füh bloß auf einen halben Jahrgang vers 
binbiih, und kann fonad alle 6 Manate, Januar und Zuki, 
in das Abonnement treten. 
Briedrig Gampe. 


- Beltsllungen auf obiges Blatt übernimmt, 
ine, Ludw. ® 
—E uf dem großen —— 
er. I. Mo. 140. 


und anerkannt, aber es fehlte an einem 


In „der letzten Oftermeſſe iſt erſchienen, und im allen 
Bd adiungen su baden: . 
se Bibliothek der wichtigften Meifebeihreibungen , 
Vir Wand; enthalt, aud unter beienderm 
Tirel zu haben: Matthew Flinders Meile 
nach dem Auftrallahde in ber Abſicht die Ent: 
dedung deſſelben zu völlentdn, im ben Jahren 
1807 — 1803, Mit ı Charte aus dem Engl. 
von Ferd. Gstze. Preis 3 Rthlr. 6 gr. Sachſ. 
oder 5 fl. 5: Er. Rhein. i 
Kopitin Flinders fat diefe Raſt nicht bios in ber 
fit unternommen, vie Entdeckung des fünfıen Welttheus 
vollenden, jonderm er hat dreie. Abfidıe auch erreicht, mie 
‚aus ber, dem Werke beigefügten Eharte ergiebt, melde 


zum eıftenmal den ıölisen Umrang bed Auftrallandes erbticken 


Väßt.. Daß die Weife weicht im Jahr ıBor begonnen wurde, 
erſt vor einiger Zeit in Englund md erft jet 1 Deutfchland 
erfhent, davon firgt der Ohund ın dem Shiſſbruch uud der 
völterrechtsmwierrigen Gef naeuſch fr auf der fronzäfiihen Tafel 
St. Maur itius, morüber, rait-Über mehrere Stellen Im Monk 
teur, -rodırend Boncparted Herrſchaft in Frantreich der 
Verfoſſer interefante Details mitgetheilt hat, 
Tem. im Mar ıHı6. - *. 
@. O. S. pr, Londta-Indeſt ie⸗Komptoir. 


Die - 
Zeutrfde Breihidte 
un Bär Echulen ‚bearbeitet 
want. 


St Kohblfraufd. 


.8. 32 Beam. ſt. 6 fr. 
(Zei bar ih Büſchter in Tiberfelb,) 

Diefe, fo eben erfcienene ‚Schrift, Inle einem großen 
Bedürfniſſe unſerer Beit, ab... Man hat tie Wichtigkeit des 
Unterrichts in der vuterlä diſchen Geſchchte ollgemein gefütle 
etmähigen Leite 
faden für deuſelben; biefen giebt das verligende Buch. ds 
bevarf al o Terner Anprerſung des Broiches und Mezeuflades 
defierbeu; auch ‚die Mustägeung bedarf einer ſolden nicht, 
von einem Berf. fer, deſſen Chuibäder elgemein genug bes 
tannt find; Man darf jesen Scyulmann auffordern, ‚nur 
einen Blick im diefe At zu wefen; er wird fie ſowohl 
für ſich ſelbſt ols für feine Schiller braug bar finden. - 

Dos Buch ward mit besogmeitin Abtheilung, welche bins 
nen Kurzem nachfolat, erca 36 Dogen enthalten, und hat 
alſo den rechten Umfang ür die Einfuhrung An-die mittleren 
und höheren Schulen, für welche es der Verfoſſer, Taut ber 
Bo rede, beftimmt hat. Der Preis iſt, zur Grleichterung, 
ter allgemeinen Einführung in ven Schulen fo niedrig ange 
feßt ,_ 018 wohl wenige Büher jeht gefunden werden. 

Fu Haken in-Frantfurt. a. M. bei ‚ 

* 9. 2. Brönner, 


— nn ——— —— — 
Vermifhte Anzeigen. 

Marla Jedanna Diller, aus Amtera, geweſene Shwes 
fer im Kloſter zu Schwarsbof, it auda ohne Dintertaflung 
eines legten Willens geitorden.. Alle dieienigen, welche auf 
deren Nachlaß einen rechtlichen Auſpruch zu haben gtauben, 
werben ‚hiermit offentlich geladen, - binnen drei Monaten 
vom Tage bdiefer Ausfhreibung-an,- ſich bei untergeichnetem 
Per zu melden, ‚und ihre Aniprüche auf die fraglice 
Eröfhajt durch obrigkeittice Zeugnifie nadyaumeien,. auffers 
bem, ben erſcheinenden urd_ ſich gehörig Iegitimixenden Grben 
bie Grbfhaft gegen Kaution ausgehändigt werben fol. 


Den 10. Juni ı8ı6, 
A Aöniglih Baier. Landgericht 
KReunburg im Regentreife., 


4 
o. Hortendach. 


Aue diejenigen weiche ihre etwaige Forderungen an bie 
oftummerratb und Rentamtmann ee Bertolfens 
char Rate su Bensheim, Endes Unterjogenen in dem ih— 
ri *8 — ey — nicht angezeigt ha⸗ 
, nun von derſelben hierdu b 
Darmftadt den 24. Juni 1 —— 
— Vermoͤge Hofgerichtlichem Auftrags. 


X 
Großh. Heſſ. Bofgerichte :MRath. 


—— —— nn 

Alle diejenige ,. welche ihre etwaigen Forderungen an bie 
Juftiz Amtnann Pifterifhe Bertaffenfdafts » Maffe, am 
Mörfelden, indem Ihnen vorhin ‚dazu anberaumten Termin 
—— *. zn. t baben, werben nüns 
mehro von en urh ausgefdjloffen, 

Darmſtadt den 24. Jum ıdıb, f ; 

„.'n Bermöge Hofgerichtlihen Auftrags. 


GroßH. Heff. Horfpriäts Rath. 





“on sem Etind, LKeaütwein, 


An 
* * en⸗ und Zeugfabritanten bahler, wecher 


Baummollen + 
uns vorgeſtellt, bafi, nasbem von übel, 
verläumperifhe Gerũchte gegen ihn verbreitet worben he 
offenbar die Abfiche hätten, feinen guten Namen suis we 
‚ten, and ihm allen Kredit zw entsichen, ee fih ges ‘© 
fede,. eim aerihtliches Zeugniß nach zuſuchen, wodurd; ® _ı 
Etand geſert werde, diefe falſcheu Berichte Öffentlich au. « 
‚berlegen, forbern,,wis alle und jede, welde an getazien 
Herrn Elias Frautmein eine begcündete Forderung zu 
aben giauben, hierdurch auf, biefe ihre — — 
94 Moden, von heute an gerechnet, au unſerer Kennniß 
au. bringen, als nad Veriauf dieſer Friſt das verlangte 
Seagnif, nad Befund der Suden .estheilet werben wird. 

+ Grünitadt am 20. Jani-ıdı6. . 

* Hm —— wegen. 
« Esies, Friedensrichter. 
ri Mmbiheiben, Berihtöfhreiker. 
x t 





un bad Zufammentteffen der bie Spat:Jahrs s oder 
Togenaunten Simon »und PR ine 5 = = —— 
Bpatw - was Mefie zu itigen, „bie ari ge⸗ 
an das biefe biefige Mefle nug 8 Tage früber, 


alo gewohntich, gebalten werden Tolle, und daher, wenn ' 


ser Slnen⸗ und Juba- Zag in ben treffen ns Tagen 
not der Mitteradchgseintritt, die Miefle des Mentags B Tage 
worhers fällt. aber diefer Tan in den ſolgenden Wocentagen 
vom Dornertag an, tee nadıllen Montags FFage vorber, 
mithin für dieies Zahr den zı Der. amfanger, weldes dem 
diefe Meffe befuchenden „Handelsieuten zum Rachricht biens, 
'Beibelberg dem 30, Mai ıdı6, a Er 
.. . Mayt. 
3. Gruber. 


cur = 





Ruhdem turd eine  alferböchfte Verordnung vom 14. 
März 1815 beilimmmt werben ift, daß ale bei Gericht nies 
dergelegte Teftamente dier Wochen nad) dem befannten Todes; 
tag bes Zertatore, auch obne Anrufen bey ‚ Erbintereflenten , 

I Ermäangelung ter’ Kumte über Leben und Tob nadı 
aree fünfsteiäysigen "Zeitraum, vom Tag ber 
— von Amtewegen eroffnet werden ſellen; in 

folge, dieſer allerhoͤchſten Voerſchrift aber zur Eroͤffnung 
und Publitation· 

3) des von Maria Eltenera Keſtin, gebornen Kölbelo, 
im Jahre 1748, j 
2) des von. Jobanıı Georg Ohl und feiner Eefrau, im 

1*48, 
— vo von Sophle be ia Foret, gebornen Buiffon, im 

1758, 
28 —* von Johann CEhriſtoph Büfng, Predigers bei ter 
Niederländiihen Gemeinde, Und deſſen Ehefrau, gebernen 
im Jahr ı75 , 2 
a tie ge Sembartivermalters Koch, 
Egtin im ı 65, i 
— van ern Zutiana ven Gall, gebornen 
von Gurtia, im Jahr 769, ö 
”) us won tem Oberamtsverimefer Mathias Jeſeph Schille, 
Hot I 
* de sei her Wittwe Friderica Bauer, im Jahr 1810 
bei unterzeichneter Gerichtsftelle mievergeiegten Iepten Willens, 
fo mie * 


gy ie von dem Kriegs-Rath Warquard hinterlegten 
väterlichen Dispoſitien,/ Termin auf den 20. Auguſt d. J 
Bormitiags ıı Uhr amberaumt worden, fo wird ſoiches 
dierture befannt gemacht, damit diejenigen, welde irgend 
ein Interefle bei dieſer Eröffnung zu haben glauben, ents 
wedsz. in Perfen, oder durch orbmungsmäßig zu Bevollmaͤch⸗ 
tigente ſo gewiß barian erſcheinen, und ber Erdfinung beis 
wohnen, als fie mibeigenfalls au gemärtigen haben, daß 
biefe einfeitig vorgenommen tmb das weiter rechtliche von 
Geristswegen werde nerfügt werden, 

Deeret. Hanau den 15. Juni ıBıh. 
j Kurfürfttiches Hofgericht daſelbſt. 
(L. 8.) v.Mot. 


ggg hen 
Grosherzogtich Badiſches Stadt» und erſtte 
Landamt Wertbeim. 
Wertüeim ben 22. uni ıBı6. 


obenn Ghritoph Gehring von Wertheim, ein Schuh ⸗ 
— gr Proſeſſien, Sohn des verſtarbenen Fürfltid 
Särsenftetnitchen Poſttutſchers Johann Behring babier, wel⸗ 
der fit 9 Jobren abweiend, und defien Aufent halt undefennt 
iR, wird andurch Öffentlich vorgeladen, binnen Zabresfeift 
in feine Heimath zuräd zu !ehren, und über fein Vermögen 
u verfügen, wibrinenfalls wird berjeibe für verſcholleu ers 
tärt, und feine eintige Schweſtet Anna Barbara, an Chirurg 
Johann Pbilipp Seiſchler bahier verheirarher, in ben fürs 
fergligen Wenig, feines Wermögens, gegen Siherpeitsieilung, 
' * * Dir Oberamtmann v. Burg. 
2 Yıı. Schmitt. 


kaefinnten Meniien 


Un 19. Betr, ıBoa hat ber Immittelft verlebte Bemeinbss 
mann Antreas Philippi zu Tauerbach, bierfeitigen Zuftigs 
Amts, vom ber Kurheſſiſchen Anappfbaftstaffe u Nauheim 
bei Feiedderg in ber Wetterau, ein Dariehn von 5oo fl, zw 
5 Proz. empfangen, und nach Pag. BY, bei Fauerbacher 
potheten Protocols zu deſſen Sicherheit 13 Med. ı Bel, 
Authen Feldguther, daſelbſt als Unterpfand eingeſett. 
Die über dieſes Darlehn von dem 
ausgeiertigte und durch die Regierung zu Mödelheim beiläs 
tigte Schulbrerfhreibung if, nach geſchehener Anzeige des 
Kurhefüihen Procuratgris Fisci und der Anappfhafts-Kafe 
ſelbſt, bei dem —— Franzoſen im Jahr 1813, leb⸗ 
terer abhanden gebracht und entfrembet, bahero.gq en 
worden, folhe eacteris parlbus, für ungältig zu erklären, 
In Gemäßheit befien, und nad richtig befundenen 
Berhältniffen bes Darlehns, werden daher der ober bie 
-jegigen Weilser dieſer Schulbverfhreibung biermif_ aufakfors 
dert, bie — — Rechte und Anſpruͤche bin⸗ 
nen einer Zeitſtiſt pon drei Monaten vor unterzelchneter 
Stelle fo gerifler. an: nnd ausiuführen, enfalls gewärs 
tig zu fern, das fie damit ausgefhlofien, die Obliation 
ertofhen erklärt, und in Folge deſſen ber barleihen 
—— Kaffe eine neue Schuldoerſchreibung werde ev: 
werden, ” 
“ Miebermöllftatt am 24, Juni ıBı6, 
Eroßh, Heſſ. Graͤſi. Selmſiſchts Juſtiz⸗Amt daſelbſt. 
—J Hennemann, Juſtiz⸗Amtmann. 





‚.. Per Salinen-Knappfcaftekaffe zu Naubeim ift ende 1813 

e Hypothet über ein Kupital von 2000 fl., meldes bem 

ehanges Echäter in Holsdauffen unterm 25. Yuguft ıBor 
|. —— ren lie‘ 

Auf den um Ausfertigung einer neuen Gypot 
wirhee der Ntere Inhader antlıh aufgefordert, in — 
Moenaten fo gewiß fein Recht daraus bei unterzeichne ter 
Stelle an; und auszuführen, ats er ſonſten dawit für ims 
mer-abgerirjen, hie aͤltere Dnpothel ais umgditig erftärt, 
und der Jupiorantiihen Salineneftnappfhaftäkaf: eine neue 
Kusfertigung aud dem Hypotheken: Protokoll ertpeifet merden 


‚.Robhrim v. b, 8. * ze gr a vi — 
coẽher Dell. Juſtiz⸗Amt ba a 
r Seit, Sun, entmann, . ; 
r, pro Lopia 
Reid, Amts: Altuar, 





Rachdem ber hiefige Bürgersichn, Johann Ludwig Theo⸗ 
dor Tuch, bereits buz.l das in dem biefigen Riſtretto und 
ben Inteiligengblättien befannt gemachte Dekret biefes Ge— 
rihts vom a2. Geptember ı8ı5 fur einen Berſchwenber 
erklärt, unter Kuratel gefegt, und jebermann gewarnt mars 
den, ohne Borwiſſen und Einwilligung dei Bormunds dem 
felben eiwag zu dorgen, oder in Berträge fih mit ibm einzu ⸗ 
laffen , indem ſolches alles für unverbinrtih angeieben werben 
würde; jo werten nunmehr auf befonderes: Anfachen des 
Kurarord, und unter ausbrüdlider Berichung auf jenes 
Erkenntnis, alle diejenigen, melde an bas Vermögen d 
gebadıten Johaun Ludwig Theodor Luck rechtliche Anfprü 
zu. haben vermeinen „aufgefordert, foldhe binnen einer pereme 
‚seriihen Friſt von 

mei Monaten, 


vor ber Kemmiſſon biefes Gerichts, fo gewiß anzugeben unh 
rechtlich zu begründen als fonften bie Zurädbleibenden mit 
ihren Forderungen gänzlich ausgefhloffen werden folfen. 
Trantjurt a M ben 21. Juni ıBıh, 
Gericht eriter Inſtanz. 
J. W. WMipler, Schöff und Direktor, 
Dartmann, ıer Sekretär, 





Die Cuſabetha Schwabin von Dberbörmbachspofe hat 
fi; bereits vor 60 Jahren, noch ledigen Standes, in einem 
33 bis Agjährigen Alter von Haufe entfernt, unb von ihrem 
Leben und Aufenthalte von diefer Zeit bis jept nicht bie 
—— — an ihre Geſchwiſter und Verwandten ges 
angen laſſen. 

da nun derſelben Geſchwiſter⸗Kader fie als tob vermu⸗ 
then, und um bie Ausbindigung ihres badier nben 
Forint og en —* 8 es ebachte abetha 
m, oder feiben allenfall ſige ehörig zu legiti⸗ 
mirende Erben andurch geladen, fid in Ad er And von 
einem halben Jahre, , 


wovon 3 Monate für ben erften, 2 Monate für ben andern, 
und » Monat für ben dritten peremtorifhen Termin beffimmg 
find, vor unterzeichneten Gerihtsftele zum Gmpfang ihres 


fih auf 308 fl. defaufenden Mermögend zu melben, als baffelbe 


font nah Adlauf diefer gefeplicden Friſt den bahiefigen Ins 
teflaterben ohne weiteres zur Wertheilung unter fih eigens 
shämlic eingemwiefen werben ſolle. 
Bieberfiein den ıB. Juni 1816. 
-  Kurhaff. Großh. Fuldaiſches Juſtlzamt. 
Sqhmidit. 


ht zu Jauerbach 


* 





nn —— 


um 





Eine benahbarte Tabakslabrik verfertiget roten und 
* en» Zabat mit meiner Ramensunterfhrift,, 


en felglic, eine Handlung, melde die Geſede verbieten, 


und bie fi fein rehtlicher Mann erlaubt. Döfdon jeder, 


"ber einmal von dem Glepbanten Tabak, den id mit meiner 


Ramend s Int: taffe, t bat, ſich über: 
zeugt — — hatte, ihn gegen ben 


nahgemadten zu prüfen; daß diefer, im jeder Pinfiht,. 


mit dem Meinigen keinen Bergieich aushalten kann, fo finde 
ich mid, doch veranlaft, meine Dan unde und bas Pubs 
llum ven biefem geſetzwidrigen Verfahren, in 


"zu fegen und zu bemerken, daß dieſer nachgemadte Tabak, 


ber viel gerin Duatität, auch noch beſonders bas 
ed een ft, de fehr ee Meinigen gang 
‚unähnliche CS hriften hat. 


den zur Abflelung biefes Unfugs in Anfprud nehmen zu 
Ereutznach den 26. Juni 1816, 
Friedrich Karder. 





Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
2af bie, zwiſchen bem biefigen Kaufmann Friede ich Mey: 
berg, und deſſen Ehefrau Brancisca Menberg je 
‚bernen Detten, beftandene Güttrgemeinfhalt * 

" gütliche igung aufgehoben ift, und der Kau 
Meyberg bie Berichtigung der gemeinfhaftlicen Ehulben 
übernommen hat. ; 

‚Münfter ben 27. Juni 1616. 

Königlich Preufifhes Stadt: und Landgericht. 
0. Bernath. 
Deiters, 





h Ale diejenige, welde an bie Berlaffenfhaft des dahier 
"verflörbenen Schuß: Juden Feiſt Moſes Linjeberg, weshalb 
auf höhere Verfügung der. Konkurs erkannt worden, eine 
gegruͤnbete Horberung zu haben lauben, werben hierdurch 
etaiiter vorgeladen, auf tag ben 16 Auguſt b. 5, 
Bormittags 9 Uhr, wo alädann auch die Guͤte verfucht werde 
fol, entweder in Perſon ober durch genugfam legitimirte Ber 
vollmächtigte vor Fre ange ww. Ener ihre 
Forderungen zu ibiren u eriugäreht au 
verfahren, wibrigenfalls fie zu gemärtigen haben, vom biefer 
Kontursmaffe ausgefhloffen gu werden. 
Deoret. Homburg d. d. H. ben 38. Juni 1816, 
Ben Juſtiz⸗Amts wegen. 
%: Haupt. 


* 


Nürnderg am aa, Juni 1816. 

Bon Königl. Baier. Stabtgeridts wegen . 
wird auf Antrag bes bahiefig Eöniglihen Adrokaten Dr, 
Guftan, ats Offizial- Mandatar ber Magdalena nna Ehri⸗ 
fina Keimlin, bermal zu Per in Ungatr n befintlich, der unbes 
Tannte Innhaber einer derſelben ab gelommenen, auf 
die gebadite Keimlin, Rürnbergifche Loeſung Amtlichen Obliga: 
tein d. d. ı. Mai ıBo5 von der Spegial » Schulden: Tilgungs⸗ 
Liqwibationd » Rommiffien mit MCCLXXII. (1272) Eontras 
figniet, und für Ahtzehnhundert Gulden verlautend — ans 
durd) der Allerhoͤchſten Bererdnung vem 10 Oktober 1810 
gemäß, oͤffentlich aufgefondert, binnen 6 Monaten von Zeit 
der erſten Einrücdung in die öffentiiden Blätter an gerechnet, 
das fo even bejeicharte Dokument vor Gericht vorzumeifen, 

alle daſſelbe für kraſtios erklärt werden folle. 
Erhr. v. keonrod, 


». Scheihaßf, coll, 











Wir Eandrihrer und Affefferen eines Wuffifh = Kaifers 
lichen Eanbgerihts Wenbenfhen Kreifes eitiren, heiſchen und 
Laden hierdurch und Kraft diefes Öffenlihen Proflams auf 
gesiemendes Anſuchen des Deren Kreisitiötalis Gart Bold: 
zmuth, ale und jede, melde an den Nachlaß bes verftorbenen 
Kanbibati Friedrich Ghriftoph Euler, irgend eine rechtliche Anz 
forberung jure beredit su haben vermeinen follten, 
zum erften, andern und drittenmal mithin allendlich und per- 
entorie bergeftalt, baß ſich ſolche Prätendenten innerhalb 
einem Jahre und fehs Wochen, von untenftehendem dato ab 
allbier meiden, ihre Aniprüce justifieien, und bas fernere 
Mechttihe abwarten follen; mit der Warnung, taf nach Ab: 
auf obiger peremtorifder Friſt der fernere Abites praͤtludirt 
und Riemand weiter mit feiner Anſprache admittitt werben 

. MWornady ſich zu adıten. 

Sign. im xuſſiſch kaifert. Sanbgerihte Wendenſchen Kreiſes 
zu Wenden in Libland ben zo. Ottober und ı. November 115. 

gm m I —— eines Ruſſiſch Kaiſerl. kand⸗ 
trichts en . 
atricht Seerg von Wrisberg, Aſſeſſer. 


Phillpp Heb, gebürtig aus Zwenbrüden, Inſpelter ter 
— Saterlfden —E zu Amberg, iſt den 20, 
Dejemter 1815 ab intestato zu Amterg ge ‚und 
dıfzı Rachlaß Don dem Fönislihen Stadtgerichte Amberg 
® Sigel gelegt , umb befchrieben morben. Da zu ber 

‚rt fi bioher eine Schmeiter bes Erblaſſers Sufannz 
und ein Braders Coha Johann Frichrich Sriftian „Bei 
au „rontfurt a. M. gemeibet, und durch vorgelegte Zeugnifie 
ben Beweid geführet haben, daS fie die rechtmäßigen Erben 
sen; fo Tabet man hiermit noch alle erwaige unbelannte 
Yprätendenten, welhe ex quocumgue titulo einen Anſpruch 
auf ten Nachlaß des Philipp im haben glauben, vor, 
blunen · ¶ Wochen beitönialiben Stadtgerihte hier ihre Erbe 
ober andere Anſpruͤche gehörig anzumelden und zu liquibiren, 
ats fie aufferben bamit ausgejchiöfien find, und bie Verlaffen⸗ 
fhaft, wie ‚ie lieget, an'die beiben fih legitimirten Erben 
ertrabirt wird. 7 ö j 
‚Amberg den 15. Juni 1816. 
a ie Königlich" Baieriſches Stadtgericht. 
— —— Ghiedber . 
— — Stetter. 


i In" 


Aue diejenigen , welche an den Rachlaß ber dahler lebigen 
Standes verftordentn Toter des verlebten biefigen Bürgers 
und Spezereihaͤndiers Johann Georg Burkhard, Margaretha 
Giifaberha **8 aus irgend einem Rechtsgrund Spruch 
und Ferderung zu haben vermeinen, werden hierdurch edie- 
taliter vorgeladen, ſolche binnen einer peremtoriſchen Friſt vom 
ſechs Boden —* 

fo gewiß bei’anterteichnetem Gericht anzugeben und bebörig 
darzuthun, als fonften, im Ausbleibungsfalle, ber befragte 
Nahtaf denen ih angemeldet habenden Intejtaterben chne 
'nerabfolgt werben fol. 

Es wird auch Hinkünftig feine weitere Ladung als am 
biefiger Gerihtsthüre, und zwar nur Factä huſfus ritatio- 
nis rodustione‘, zu Auherung bes ergebenden ‚Kons 
tumacafbefheips exlafien werben. j ur 
Erantfurt a. M. den 24. Juni ıBı6. h 

. N Gesicht eriter Inſtanz. r 
I. W. Mepler, Shöf und Directar. 
..- Partmann, ıter Secketär, 








Nahdem ter abweiende Chriſtian Vottfricb Hedethler, 
Haͤußler und Böttcher alhier, welder im Jahre 1793 über 
ben zugefrornen Elbſtrom nach Sernewiz gegangen, und 
von ba nit wieder nadı ‚Haufe zurückgekehrt, feit biefer 
Zeit aber von feinem Peben oder Aufenthalte nichts hören 
laffen, von Uns, unter der Berwarnung, daßs er bei feinem 
Auffenbleiben für verftorken zu achten, oder im Fall er nicht 
mehr am Leben fepn fillse, alle biejenigen, welche am feinen 
Rachlaß ein Erbrecht oder andere vechtlihe gegründete An: 
ſpruͤche zu haben vermeinen, auf - ı 

den 10 September ıB8ı6, 


zu beren Liguibir? und Beicheinigung fub poena praeclusi 
unb bei Verluſt derſelben, aud ber Rechtswohlthat ber Wie 
bereinfegung in vorigen Stanb, ſowohl auf 

ben 14. November 1816, 


« Anhörung eines Beſcheides ober Urteils mittelt ber biess 
alls erlaffenen und nicht nur allhier, fondern auch am ben 
Rathhäufern zu Altenburg, Halle/ Leipzig, Meißen, Pirna 
und Wilfbeuff audgehangenen Ediktallen vorgelaben mworben ; 
So wird foldes hiermit Öffentlich bekannt gemacht, 

Sauernig bei Meißen den ır. April 47 
Adlich Hopfgartenfihe Gerichte allhier. 
D. Ermel, Gerichts: Verwalter. 





Der ſchon lange von Riederglodbach abweſende Mathias 
Bouillen oder feine Leibeserben werben hiermit aufgetorbert ; 
in Zeit 3 Monaten von Beute an, entweder perfänlich, ober 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte dahier zu erfihrinen, unb das 
unter vormundfiaftlicher Verwaltung Lehende Wermögen in 
Empfang zu nehmen, widrigenfals dafelhe feinen näcıflen 
Anverwandten gegen Kaution übergeben werben fol. ' 
Eiteill den 29. Juni ı8ı6, 
Herzoglich Raffauifhes Amt. 
3.8. Hude. 


— — — —— —— 
Zur Richtigſtellung der gerim Berlaſſenſchaft der gu 
Gonzenbeim veritorbenen — Hernihn u 
iſt zu wiſſen mötbig, wer on folde eine Forderung habez 
es werden daher -diejenicen, bie an erfagte' Werlafienihafe 
ans irgend einem Grund eine Forberung aufzuftellen gebenfen, 
anburd; vorgeladen, Montags ben =2. bes nächfttünftigen 
Monats Juli des Nachmittags 2 Uhr bei Vermeidung des 
eg A in Perfon ober gi genugſam Tegis 
mirte m te vor unteräonener Stelle einen 
und ihre Forderungen zu liquiticen. cheis 
Deeret, Homburg v. d. G. den ar. Juni 1816, 
j Ben Juſtiz⸗ Amts wegen 
3. Daupt, 


“'d e 2) 
— — 


Zi = 





. Sonntag ‚den 14. Juli 1816. _ 








Su 


0, Wien, vom 7. re 
4 X be Bois und 

tühaft, hier dingerroffen. 

Konftantinopel, vom ı=. Juni. 

‚ Die menefien Nachrichien aus Egupten er 
eins raut igen Ereignifed, weſchers durch Die Rohheit 
umb-Graufanfeit ter dorsigen unbärsigen Milz sets 
anlaft wurde, und leider weuerdiag® einem traurigım 
& id.von den Gefahren liefert, denen bie Europarr 
—* F — Staaten nur all zu oft auege⸗ 
uf die Gemahlin und bie beiden Töchter des 
Bi Bicetonſuls, Hrn. Bodiy, ward am 
“hellen Tage, als fie eben and dem Bade zurüdkrhr, 
ten, von einem Soldaten ein Echuß abgefenert, weis 
der unglüdlicher Weiſe die ältefte Tochier, ein Mad⸗ 


nalen burg, ba dagerefin 


ed Un Palcha verfprochen, und die jtrengften 
i t angeordnet mors 


rücten einen Gnabengehalt auswerfen, die Müjtinen 
und Taualihen aber ım Dienfe - verwenden milfen 


* 


Vorbſchã tairen, a Üdjutanten, und eben ſo 


8 
del Mirache's mac fein Bejoige auf. Er ift von 


- Gemahlm , deren Mutter und = Kindern 
5 Dr Dewal mar auf aussrädtubes on. 


angen dem Botſchafter allem emigegem gegangen. 
Eine Shafuppe mir Feldurufil eröffuere den feier lichen 
Zug von der Gabarre, mat der Scala von Tophana; 
der Dorfchafter folgte um fiebenpsarrudtigen Miſſiong⸗ 
febiife. Ab er’ and Land trat ,. rief. er mit nun 
Stmme dreimal: Es lebe der König! wel 
von fümmelıchem Gefolge mit Enbujlitnus crnies 
dert wurde. Ein gleicher Ruf erſcholl, als er, vor 
dem Fömigl, Wappen am € ge Dre Botſchafthau⸗ 
fes fullftand, wo ihm Kerr Ruffin mit mehreren, die 
fterd ſeine Geſinnungen theilten, bis an. das Gitter 
entgegen lam, die An jedoch, nach Verdienſt, feiner 
frenntihaftlichen en 

war gerade der Hahreötag, wo bei der Beier des 
Geburtsfefted Sr. Majehät des Königs von Eagland 
—* Famn) die dreifarbige Kokarde vom mehreren die⸗ 


er und anderer Bonapartiften aufgeftedt wo den war. 


Die übrigen Geſandſchafrs Jadividuen und das Korps 
der Kaufleute fanden am großen Saale zur Beil 
‚kommmung bereit, wo der Worfchafter mich die der 
anderm ‚Gefandten durch ihre cxiſten Dollmerfiber 
empfing. Noch am mämlichen Tage lick er feine 
Ankunft auch bei der Pforte melden. Am bten mach 
ten ihm die Geſandten der werfchiebenen ä 
Mächte ihren Beſuch. Am Bren empfing er die 
willtommung des Pforten: Dollmerfarere, umd am 
Htem verfügte er ſich, im Begleitum feines Gefolges, 
nah Bujuckdere, um den dafelbft armmefenden Se⸗ 
fandten mach der Rangordnung fernen feierlichen Se⸗ 
genb / ſuch abjuftatten. 

Zwei der angeſehenſten und reichſten zu Eonftams 
Ytinopel anfäßigen Yrmenier, Manuf umb Ri fu, 
die fi einer feräflıchen Monopols mir Gelde ſchu 
gemabt hatten, wurden auf andbrüdlichen Befe 
bed Grofberrät verhaftet, und zur Rüderſtattung 
ihres nmerlaubten Gewians an bad Aerarium gerwun⸗ 


hme zu erfreuen haiten. Es 





— 
— ———— 





' Man hofft, das dieſes Beifpiel ſtrenger Gerech⸗ 
— ie dem öffentlichen fo * 
——————— Einhalt ihun, und dem feit einiger 

alle "Gränzen überfteigenden Stolz der Mecheler und 
Münzer obgedachter Nation etwas demürhigen werben. _ 


«fefpirälern zu Sonſtantinopel br finden fi 
Ei letoerflogf:men Zei mehrere 


ee über den öffentlichen Geſundheits / 
—F find leider eben * —58* In 
fxan 


gr Smorda ; Yeappten ; Alexandrien und 
Lauf ber Kandun) ſteigt dad Uebel auf 
ech cam igenden Grad, wag bes dem Mangel an 
aller did jr auch bie Sicherheit der Daupts 
Ge en re 
au and Algrandrien eingelaufen ift, a 
melchem mehrere Reifende ein Opfer ber Seuche ge 
worden find." 
London, vom 5. Yuli. 
- Mer 5* Leopold hit der Zeremonie der Ver⸗ 
tagung des Parlaments ge und trug. bei 
diefer Gelegenheit die an dem Doje zu Windfor übli⸗ 
he: Uniform. Vorgeſtern das erlauchte Ehepaar 
zu Camelfordbouſe große Tafel, zu welcher auch der 
Deriog von Wellington eingeladen war, babe aber 
nicht erfcheinen kontte, wen er fchon vorher zugefügt 
harte, mi a! a. — rn. 
eifän;. worauf er ſich na et d» 
— J. J. D. D. feine Verchen 2*— 
welche die au feinem Geueralſtaab gehörigen , derma⸗ 
ven in Bonbon anweſenden Offuiere zur afel 
eingeladen basten. Als Lord Wellington geftern aus 
bem Parlanımı zurüdtam, verfammelte ſich eime große 
MDrenge Boited und wollte bei ber Barriere von Sta⸗ 
les Yard die Pferde ausſpannen umd den Wagen ze 
ben; der edle Derjog gab diefed aber durchaus micht 
wu, fondern dankte auf das Leurfeligfte. Der Prinz 
und bie Prinzeffin von Coburg erhalten noch immer 
and allen Gegendın ded Reichs Glückwünſchungs 


. wreffn.- 5 


— Am a. b. if Lord Ermouth menerbimgs nach 
Sonden ; eforinmen, nachdem er auf dem Linien 
ſchiffe Die Königin Eparlstte, von ı,0 Kamsı 
hen, das auf der Rhede von Spithead vor Unter 
tiegt , feine Admiraleflagge aufgepflanzt hatte. Mod) 
an dent nämlichen Tage hielten bie Lords der Admi⸗ 

afıtät mit demfelben eine lange Konferenz. . Seine 
Eitadre wird durch mehrere Limenſchiffe verſtärkt 
werden, unter denen ſich auch der Jmpregnable, 
von 98 Kanonen befindet. Nach einer zweien Kom 
Kat m — engen — *— > Da 

bie erlaflen , noch mehrerer ats 
ten und Bomibarbierfehal pen, auch bad Finvenkhif 
ber Albion, von 74 Kanonen, it nah Spuhead 
beordert, um mir dem Bord Ermouth unter Segel 
zu geben. Eine fehr große Anzahl von Dffiieren 
aller Grade, haben angelegentlich um die Erlaubmiß 
nachge ſucht, den Admiral Ermourb bei feiner Expedi⸗ 
tion gegen Algier begleiten zu dürfen, 


 — Ein Privarfchreiben auf Parid vom 29. Juni, 
giebe von dem ſchandlichen Complort, das man daſelbſt 
ongelponnen batte, um am dem ab. d. M., an wel⸗ 
chem der Derjog von Wellington den Eönigl. Prinzen 
und Prinzefjinmen ein großes Feſt gab, deſſen Haus 
im die Luft zu ſprengen, ober vielmehr in Brand 
au ſiecken, machfiehende umnänblichere Nachricht : 
Ein Bedunter des Derm Alten, der fi auf ber 
Errafe vor dem Haufe befand , bemerkte, daß aus 
deffem Keller ein Raub aufftieg umd machte bie Leute ' 
ber Herzogs darauf aufmerkfam. Einer von. beifen 
Bedirnten, ber vorber in Napoleons Dienften ftund, 
gs zuerft im den Keller hinab, und fab, daß der 

auch aus alten Pumpen, die man dochtförmig zus 
farım ngermunten und mır Yulver beſtreut hatte, bers 
Rordrung Mahe bei dieſen Dochten befonden fich 
wirhrere febarfe Batronem, — Schie ſwulver 
und zwei Bafchen mır Del. gelang die 
auf der Stelle aufzwlöfhen, und nun bemerkie man, 


. Borfall zu verbergen. 


fortan ° 


oe Begriff 


daß die ſcharſen Pat onen naß gemacht waren, ver 
muthlich in der Mbficht um eine zum ſchnelle Exrplofien 
zu verhüten. Als ſich der Derjog won Wellington 
davon Überzeugt hatte, daß keine Gefahr mehr vor 
handen feg, gab er ſoglaich Befehl alled anzumenden, 
um ber bei ‚ihm verſammelten Gefellfchaft dieſen 
Es iſt ſehr wahrſcheim⸗ 
lich, daß die Verräther und Mordbreuner die Abſſcht 
hatten, bei der durch den Brand’ entſtandenen Bers 
wirrung, Blut zu vergiefen. Man glaubt nun allges 
mein, die breinenden Dochte ſeyen durch das eiftrne 
Girsermwerf auf der Seire der. eliinilchen Felder im 
den Keller geworfen worden. Die Schiſt wachen 
haben ausgeſagt: daß es ihnen wahrſchemnſich ſchi⸗ ne, 
der Urheber dieſes Complotte ſey eine als Weibobild 
verkleidete Mannsperſon. Die Polizei vermender alle 
ibre rn zur Aurfindigmahung der Mordbrens 
ner, hat aber bie feht noch keine Spur entbedt, wo⸗ 
durch man auf der Gedanken gerärh, ed gäbe nur 
eınen Urheber derfelben, und der ſchredliche Anſchlag 
fey eben fo fehr gegen die. königl. Prinjen ald ben 
Kerjog von Wellington gerichtet geweſen. 
. (Cour. d L.) 


— Da man in Erfahrung gebracht Hatte, baf 
ſich and verfchiedenen Gegenden des 52 Stein⸗ 
tohlengräbet/ 40 an der Zahl, mit mehreren von 
ihnen gelbſt gezogenen Magen voll GBtemtohlen der 
Hauptfadt nüherten, um von dem Prinzen ‚Degent 
Unterfrügurgefl zu verlangen, fo ser Minfter 
des Janırn, um dem darauf entjiehenden Unfug vors 
— ‚ihnen Polueiperſonen entgegen geſchickt, mit 
dem efebte fie zu bereden, wieder wach ihrer Heimath 
surüczufchren , welches dem auch geſchehen ift, nach⸗ 
dem man ibmen die Steinkohlen abgefaufe , und fie 
unter die Armen ausgetheut harte. Außerdem erhielt 
jeder diefer Koblengraber ein verhälmimäjiged Mes 


ſegeld. 


— Der ebwärbige Admiral, Graf v. St. Dis 
cent, iſt dermalen 33 Jahr alr, und erft vor kurs 
sen einer fehr ſchweten Krantheit entronnen. We 
r Bonaparte vom demſelben begt, ers 
ähre man durch den Serlopitem Berwen, der’äu 
feiner Reife aus Indien zu St. Hel⸗na landete 
den Bonaparte fpiah, wovon er Bolgended beriche 
tet : Auf die 5*34 mit wem er gedient hätte, ani⸗ 
worte der Kapuain, grörtentheild zit dem Lord 
St. Vincent: Ab! fagte 


* 


onaparte, das iſt ein bra⸗ 


ver Mann, ein ſehr gute? Seemann , dor Gröſte, 


den die engl. Marion jemald grhabt bat. Er har vor 
Eadir kommandirt , und den Lord Nelſon nach Egyp⸗ 
tem aba-fhıdt, um mih auf uſuchen. Wenn Sie bey 
ihrer Zurückunft den Lord Gt, Vincent zu fehen ber 
fommen, dann grüßen Sie ihn von mir fo herzlich, 
wie ein alter Soldat einen guten alten — 2* See⸗ 
mann zu grüßen pflegt. 


— Uns Malta hat man heute dte Nachricht ers 
halten : Der General Sir hätte in den 
leiten Tagen des Apfiſmonats alle jomifche Infeln ber- 
fucht und ſey bei feiner Zurüdkunft von bem Präfidenten 

ats bewilltommt worden, welcher Tage vor 
ber am die verfammelsem Magitrateperfonm im /gries 
chiſcher Sprache eine Rede & alten hätte, um ihnen 
die grofen Bortheile des Schutzes von Grosbruta⸗ 
nien andeinander zu fegen. : 


Hamburg, vom 8, Juli. 
Die Mitglieder der königl. daniſchen und königl. 


banmooerſchen Kommiſſion, wegen UAbtretung eines 


Theils des Lauenburgiſcheu, Se. Exzell. der Sıaaudı 
minifter x., Graf Reventlow, und der Herr Ober⸗ 
forfkmeifter x. von Düring , mebit dem Herrn 
Droiten v. Gruben, find munmehr, mad der vorger 
fern erfolgten vorläufigen Beendigung der bier mit 
Sr. Erjell. dem königl. preuf. Gefendien x., Biras 
en Grote, wegen Abtretung eined Theils des Lauen⸗ 
irgichen, gepflogenen Konferenzen, von Hamburg , 
wieder abgereifet. Dem Bernchmen nad, mird bie 


Webergabe gebadhte 
—* ee achten Serzogihumd am =7 


Paris, vom 9. Juli. 


‚ Geftern früße verfügten ſich bie, Maires von Paris 
mit dem Herrn Ptäfett an ihrer Spige, nach dem 
Schloffe der Tuilerien um dem Könige ıhren Giüd: 
wunſch zu dem Sedächmißtage des zroeiten Einzugs 
Sr. Maj. in die Hauprftadt abjuftatten, welchet fehr 
gnadig aufgenanmen wurde, und morauf der Kong 
amtmortete: » Dad Andenten am Biefen Tag ift mir 
fehr werih, mei die Freude der Parifer bei meinem 
zweiten Wieberfihen mir noch größer nnd allgemeiner 

feyn ſchien, ale das erjiemals« Mach 12 Uhr 
fuhr der König in einem offenen Wagen zu der 
ga Deerfbau über die Narionalgarde aus ben 

erien. Die Bram Derjogin vom UAngouleme ſaß 
neben ihm, bie Derzogin von Berry gegea ihm über. 
Der Herzog von Berry rist in der Ungorm als Ge 
neralobrift der Panzenträger ber Garde am der Geite 
bed Wagend. Der große Zug gieng nac der Bor 
pr St. Atome, die Gremadiere und‘ Jäger, der 

bwache bilderen Gpalier ; aud allen Fenftern wehren 
weiße Bahnen , die meiften Häuſer waren mit Teps 
behangen und mir Devifen verziert. An der 


n 
—ã— ——— war ein Tiiunwphbogen von grür 


men Zweigen errichtet und mit rohen Sammer be⸗ 
ng, — Bet: - —* 
12 der anterie ber tiona 

wie die Kavallerie Legion derſelben, waren im 
tordaung und im großer Parade aufgeftellt. 

Der König Yielt über fie ſammtüch Heerſchau und 
hr durch alle Sieber, worauf fie vor den Magen 

‚ Maj., mit ihrer Muſtk an der Spitze vorhen 


m, Sämmtliche Offgiere trugen Pılienftengel, 


am ihren Knopfloche, die Kavallerie trug dergleichen 
an ihren Deimen, bie Grenadiere und Ehaffıurd aber 
ug fle in ihre Flintenlaͤufe geſteckt. Die Aniahl 

Truppen belief fih auf 30,000 Mann. Wenn 
man aus den Benfterm auf fle herabſah, fo glaubte 
zn einen br von Lilien — man 

‚Hiibegreigich, wo man e Dlumen berges 
nommen barte. Diefe Beierlichkeit wurde von einer 
günftigen Wirterung begleitet, weichet in diefem Som⸗ 
iner eine Seltenheit ifi. 


An dem Garten der Tuilerien und im ben Eliſei⸗ 
(dem Feidern ergögre ſich das Volk mir Spitlen umb 
Tönen, die — für daſſeibe zubereitet * L- 
einer langen von Tiſchen wurden Eprifen 
Gerränfe für die Soldaten und tie Einwohner vom 
Baris gr Mit Einbruch der Nacht war bie 

freiwillig erleuchtet. Um g Uhr wurde 
a Ballhauſe ein — abgebrannt , wah ⸗ 
rend welchem ſich ber König und bie königl. Bamlse 
auf dem großen Balkon des Schloſſes jeigten. 


— In dem ide, wo geftern des Kö— 


mind offener Wagen über den Boulevard Bondi Pak 


ch demſelben eime ſchwarz gefleidere Fran, 
weiche a Rinder führte und eine Dirrichrift in der Hand 
trug, in der Abſicht, um fie S. M. zu üb n 
Es war die Frau des Pleignier. Als dieſes der Kö— 
mig erfahre, gab er durch eim Zeichen mir der Hand 
verfiebett, daß er fle nicht —— wolle. Die 
ram ſuchte daß ier in ben en zu werfen/ 
et aber dabei in Ohnmacht; man brachte ſie in ein 
achbartes Haus und leiſtete ihr allen möglichen 
Beiſtand. 

— Briefe aus Carcaſſonne haben die Nachricht 
mitgebracht : Der Preis‘ des Gerraides ſey dalelbſt 
u einem fechd Tage lang anhaltenden ſehr ſchonen 
Vetrer von 53 fr. auf 38 Sr. berunter gegangen , 
ind man fühe emer fehr gefegneten Erndte entgegen. 

— Der in contumaciam zum Tode verurtbeilte 
Gen. Rigand harte fih nach Saarbrüden geflüchter , 
ind von dort au mit mehreren anderm Flüchtlingen 
eme ftrafbare Korrefpondenz unterhalten , weshalb 
er, auf Befehl der konigl. preuß. Regierung, arretirt 
worden iſt. —* 


Kariebab, vom 6. Jufi. 


Aus Berlin it eime aus = Gtabträtkn und = » 
Bürgern beftihende Drpurarion. bier angefommen, 
und bat amı 3. d. dem Fürſten Bücher von. Wahl⸗ 
ſtadt eine grofe goldene -umb- = fllberne Medaillen , die 
neuerlich im Berlin auf feine Giege in den Yahren 
‚8:3, »8r4 und 1815 geprägt worden find, übers 
reicht. „Die zwei fllbernen gab der Fürſt feinen beiben 
Adjutanten; die goldene, von der Groſe euer umterm 
Kaffetaffe , iſt gegen 400 Thaler werth. Auf der eis 
nen Seite ſtehet der Erzengel Raphael, den Drachen 
mir Fien tretend, und darüber und auf den Seiten, 
befinden- fidy die obermähnten Jahres ahlen; auf ber 
andern: Seite iſt Blüchers Bruſibild, unter demfels 
ben in lleines Lamm, und im Umts:ife ſtehet: ».Dem 
Marfchall Burften Blücher von Wahlftabe, Berluus 


- Bürger im Jahre 1816.» Die Drputation ſpeiſete 
geſtern bei bem Fürſten und reiſte heute nach Berlin 


zurüd. Fürſt Bluͤcher wird wahrfchemtich nicht fo lang 
e bleiben , als ed neulich bir „ fondern im ber 
Mitte diefed Monats zum Gebraud; eines Seebades 
ind MedLrburgifhe reifen. ; 
„.— Seir vielen Jahren maren micht fo viele Kurs 
gäfte hier beifamumen als jet. Es find num über 
1000 — nicht Berfonen , fondern — Partbien, wos 


von manche auf vielem Perfonen beſtehen. Daher find 


auch die Quartiere in einem umesbörten Preife. Am 
‘4. d. erwartet san bier S. M. den König vom 
eußen, der am ı=. in@ger eintreffen und ſich das 
bſt einen Tag anfbaften wird. Am 16, foll S. M 
der Kaifer von Munland ankommen. Much des Kaiſers 
von Defterreich Maj. wird erwartet, 
Eolmar, vom 5. Juli. 

Die Todesſtrafe, zu welcher ber General Gruner 
von dem Rriegegerichte der 5ten Wilitairdiviſlon vers 
urtheilt worden, if von Gr. Maj. in eine Gefaw | 
genhaltung von 20 Jahren, in einem @raardgrfangs 
mis , verwandelt worden. Dirfer Gnadenbrief wurde . 

efterm im. die Protokolle bes. lönigl. Gerichte hoſes zu 
olmar eingerragen. Man vermurbet, diefer General 


„werde im die Zitadelle vom Befangon abgeführt werden. 


Augsburg, von q. Juli, 
Seit dem 7. d. bat fi in umnferer Gegend nach 


anhielt. So belebt num neue Doffuung den harrenden 
Landmann , daß er den Gegen des Allgütigen, ber 
unfere ge * Sn Wie ſen und Sam 
front nach erfolgter Zeirigung im aba 
Arrnte Pau u feine Scheuern Führen Önne. 
Brüffel, vom 8. Jul. ' 
Die Stände ber Provinz Brabant haben heute 
um Mittag, unter dem Borfik Gr. Erjell. des ee 
verneur® im dem ehemaligen Saale des Stadthauſes, 
wo vormals die Stände von Brabant ihren Sıg hats 
ten, ihre Sihungen eröffnet. Die bei der Jupkallis 
zung gegenmwartigen Mitginder waren 64 an der Zahl. 
Mehrere derfelben, die der Verſammlung nicht beis 
wohnten, haben ıhre Annahme eingefender , umb bie 
—*— ge ‚ N f —— INA 
önlich gegmmärtig pa. Dieſe Zeremonie ge 
= —F Berti und unter dem Geläute aller 
loden. 
Seit dem 1. d. geht täglich eine Stafette mit 
Depeichen für den Beldmarfcall Herzog von Wrlimgs 
tom von Cambrai nach England ab, die zu Calais 
eingefcbifft wird, weshalb dafelbft ſtete Bahrieuge in 
Bereitfhaft gehalten werben. Der Rommandanır des 
dänifchen Kontingentd, Prinz von Heſſen, hat Paris 
verlaffen und iſt nach fenem Hauptquartier zu Douap 
jurügfgelommen. —— 
der frangof. Gränze vernimmt man, daß Uns 
ruheſtifter neuer dings und mehr ald je auf dem platı 
ten Sande allerlei Mittel anmenden , durch dad Ders 
breiten von falfchen, beunrupigenden Gerüchten, bie 








Gemürber im we a 8 w I 


ben machen , daß em h 
brochen fen, unb daß bie nten auf Paris 
22* —* —— u; eichifchen und 
von der Drcupationdarmee zus 


e, virurfachen eine Be } 
tbern, welche in der That für vu iebhaber der gu⸗ 
sen. Ordnung beunruhigend ift; man hat verfchiebene 
Bebelgefinnte eingezogen und gefangen nach Rheims 
und Amiens abe —8R landern und Ars 
rois geben fortwährend Beweiſe von Ergebenheit an 
den Sans; beide Länder haben dieſer Tage ſchöne 
Detaſche ments abgeliefert ;_ melde für bie Lönigliche 
Garde beftimmt find und and jungen Leuten von gu 
ten Bamilen beftehen. ” 





Benahrihfigungen. 

wollte wicht ermangeln, hierburch bekanut zu 
a, daf a Wirthſchaft meines Gajihaufes 
‚zum Parıfer Hof dahier an Hrn. J. C. Reifen 
in übertr babe. Ich erſuche daher alle D. H. 
ifende , Gönner und Friunde meinim Nachfol⸗ 
ger Hrn. 3. €. Neifenftein das rämlice Zurrauen 
mit Ihrem Bejuche zu fchenten, womit Sie ſeuher 
die Güte hatten mich zu beebren, und wofür ich hie⸗ 


schmalen i te. 
Eric. Bamibe 





Auf vorfehende Anzeige mich beziehend, empfehle 
ich meme nunnichro 22 Gaſtwirthſchaft 
allen H. H. Reiſenden, wie auch reſpekt. Gonnern 
und Freunden beftend, mit der Verſicherung, daß 
"giern eimiges Beſtreben fin reich, meine verehrten 
Bäfe, auf's biuigſit amb befte ain bedienen, um mich 
dadurch bed weirern gärigen Zu windig zu 
muechen,. Sranlfurt am Main den 4. Jul »8ıb. ©. 

I. €. Reifenfteim. 





Da bie in unfern Blättern Rro. 155, 157 mb 
158 —— Berpachen . —— Dofs 
am ıd.d., = Derbinderungen wegen, 

i ait haben Tann, fo wird ber Tag, mann dies 
fee hiermit vor fid) gehen wird, anne näher 
ange zeigt werden. 


Lotterie: Anzeige 
In der num beentigten Ziehung bten Kaffe der 
PR hiefigen Grad s Lortene, haben’ nachftehende 
Nummern die beigefegten Dauptpreife und Prämien 
gerwonnen, nämlich: , " 
No. 2844 fl. — Ro. 1974 £ 50,000, De 
22,7 fl 20,000, No. 70,190, fl. 10,000, Me. 
5863 A. 5009, Mo. 13,290 $ 5000, No. 793 
. 3000, Mo. 12,293 fl. 3000, Ro. 15,178 fl. 3000, 
. brab fl. 2000 ie, 10,114 fl. 2000, Mp. 1 1,266, 
2000, Wo. 12,880 fl. 2000, Mo. 16,520 fl. 2000, 
E 952. 1214. ı83,. 2329. 4676. 
a-Ba. 3607. 5053, 5553. 7413. 7559. 
8143. 8844. gabı.-10,001, 10,673. jedes 
sı,128. 11,318. 12,689. 12,508, rd 
13,382, 13,537. 14,574. 15,386, " 
15,467. 15,625. 16,092. 16,498. 
16,687. ı6,6g0, 
2 Prämien ver umb nach fl. ı00,000, Re. 14,899, 
s000. Mo, 13873, fl. 1000. 
a Prämie für dad are Ichte Looe No. 6874, fl. 1000. 
ı Prämie für das letzte Locd Me, 7038, fl. a500, 
Die Bichung der sften Klaſſe der 5ten Lotterie 
icht den 21. bed künftigen Wonats Auguſt. 


den 9. Fali 1816, 
RG Bon Stadt, PorterinDirektiond wegen. 








— End j 


Eine Hands Orgel (mit 2 Re ifier und verb 
nem Kin) en Et Zeit * vertaufen. & 
Gall engaſſe . 8. 


Acchten Hollimdifchen Rauchtaback won amerıkanıs 
hen Blattern iſt mir von einem foliden Daufe im 
Anjterdanm m Kommiſſion a 15, ı8, ‚20 uud 24 
Baken dad Pfund, zum, Verkauf gefande worden; 
womlt mich beiten ——— 


W. Fiſcher 
am Romer berg Lit. K. Pro. 108, 


Daufs-Berfeigerung. 
Mittwoch den 17. Ar $ Morgend dan Ußr 
werden im Mohrengarten auf der großen Gallengaffe 
Lir. E. Rro. 10, emige 100 Centner, theiiß weißer, 
tbeild grauer Schleiß ⸗ Hanf, von befter Qualität, 
Öffentlich verfkeigert. 


Man bierhet an, oder ſuchet einen Platz / um fo 
bald ald möglich auf geneinihaftlihe Koiten nad 
War ſchau zu reifen. Naͤhere Nachrichten darüber bes 
Herren Kornder und Rau Lit, H. Neo, ı6B, 








j gu einer Meife nach Sachſen und Preußen mwirb 
ein Reifegefellfchafter gefucht , der feinen eigenen Was 
gen bat — Lit, F. Nro. 5g, 


Ih ertlate hiermit, daß meine in Ro. 193 in ber Ober« 
poflants- Zeitung beigefügte Anfforderung , teineswegs zum 
Rachtdeil des Herrn Welnherger gemeint iſt. 

Heidelberg den 8. Juli 1816. 

Briedr. U, Berle. 





Die rühmtichft bekannte Reglerifche Bahnreinigungsmittel, 
mit defjen Siegel verfehen, find nebſt den Jahnbäriten meide 
an Büte bie enulifcen ‚übertrefien, um eben die Preife als 
bei ihm ſelbſt, nämlich : ‘ 

bie. Zinktur zu 48 Er. 

bas Pulver su 20 > 
en bie un 34. F 
mn til, F. No. 77 Beinen Hirſch n zu haben. 
werben franco erbeten. v * 


Unterxicnetet bat bie Cyte hiermit ergekenft an zuel , 
gen, das er feinen bisher im Weiffenberg auf ber Fabrgaffe 
gebabten Laden, in dos Haus zur geidnen Zange in dere 
jeiber Straße, dem goldnen Lowen gegenüber, verlegt bat. 
ZJugteid; empfiehlt ſich derſelbe, aufer jeinen fhon befanntem 
Artiteln, in allen Sorten ddr englifner Strick Stide 
und Rahbaumwolle zw ben büligften Preifen. 
ä Gbuarb Menko. 

——— — — — — — ñ — — e —ñ 


Bir empfehlen und ergebenſt mic einem neuverſehenen 


xager von englifsen Collico, gedructten Pique, molenen 


ganz feinen Weltenzeugen, enguſhen glatien und brachit ten 
Damenkiciderseugen, ſowohl weiße ats mit farbigten Streifen 
und Niditern, Auch haben wir neuerdings empfangen: Blu— 
men, Garnitures de Hubes, Blumen.&wirianden um Hüt 
neue fogonixie Bander und italiemifhe Ströphäre; wie ji 
wollene, brochirte, und eine ſehr empfepiungsiwürbige Gate 
tung wollener gebrudter Chawls, ganz reich brodiete eng« 
Uſche Gpawis, Korfettensgeug 28, 

Somchl en gros als eu detail fihern wir bie billige 


fen Preife zu. , 
Gart und Wilhelm Knoblaud, 
in ter Stadt Gopenhogen zwiihen dem Liehe 

. A frauenderg und ber Katharinen:Pforte, 
— — — — ⏑V ⏑ — —— 

Am Iten dieſes Monats, Abends halb zwölf uhr, ſtarb 
nah eitfwochentlichem Leiden an der Wafferfucht des Untere 
leibes, meine Mutter, Johanna Gyriflina Margarette, Gräfin 
von Wrüht, geborne von Scieierweber, im boften Jahre 
ihres Ältere. 

Jadem ich diefen für mich fo fehr fhmerzlichen Wertuft 
allen meinen entfernten Berwardbten und Freunden anzugeis« 
gen nicht verfehle, und von derem Iheiinahme überzeugt bin, 
verbirte ic hlerdurch alle fhriittiche Beile idebe ztugungen. 

lin, ben 6. Julius 1816. 
' &arli Graf Bruͤhl, 
Generals Jutendant der Eönigt. Schaufpiele 
und Kammerberr. x 





In einer frequenten Apotheke Tann ein gebildeter junges 
Menfh, bee beſonders "etwas Bortenntnifle der lateinife” 
Sprace bat, als Lehrling Unierdunft finden. 

Das Räpere hierüber bei : 

Auguft Kiingenfpos 
in Erantiurt am Main. 


— 





— ler 


+4 
tung, 





VE 197. 


Montag, den 15. Juli 


1816, . 





Peteröburg, vom az Ami. 
Verwichenen Dienft ben. 18, b., warfbei J. 
£. Maj. der Frau und Baifamn Maria ——— 
ir Vawlowsl ein glanzendes Feſt, dem S. AR. der 
Kaiſer, die kaiſerl Familie, die ausländiſchen Prim 
gen, und eine außerotdentliche groſe Verſammlung 


der — * Standes perſonen beiderlei Do Us 
en 


deiwohuten. Dan verfämmelte fig um b Uhr 


amd erſt früh, gegen '3. Uhr man audeinander. 
- D i,.wor im Winterpar 


‚bei 
lais grofe Derfamtang, dr Biglite des Heil. &yı · 


tandes berſonen beiberlei Ger 


Abſchitd zu nehmen. 
Berlin, vom 9. Juli. 


Se. Exzell. bet Dr. Generallieutenant von Borftell 
find von Carlsbad bier eingetroffen. 

Der alfhier refldirende öͤſterreichiſche Geſaudte, 

raf von Zichy, iſt vom Kaifer befehligt worden 
nach Earlebad und Toplih ju begeben, um wah⸗ 
vemd der dortigen Unmwefenheit des Konigs_ale erfor⸗ 
derliche — am treffen, die zur Bequemſch⸗ 
keit und Annehmluhket Gr. Majeftät beirragen kon⸗ 
nen, Wlierhö elben werden am ı5. d. M. ads 
reifen. Die Dranien ı ruff. Herrſchaften werden aus 
zu unverzüglich hier erwartet. Der Großfürſt 
onftantin it Ihnen aus Warſchau nad arenmerı 
der entgegen gegangen. — 
Hannover, vom 8, Juli. 

Geftern find_ Se, koͤrugt. Hoheit ber Herzog von 
Eambridge Le Berlin wieder hieher zurücgefommen, 
übermorgen jedoch werden dieſelben dieſe Reife 
mach England antreten. 

« Rom, vom ag. Juni. 

8 onen Sonntag, 4 Uhr Morgend , 
— Leopold von Siyilien hier an. Tags 
darauf ftartere Ge. kouigl. ‚ in Begleitung 
Des quis di Faccaldo, auferordentl. Borhichafter 
und bevolim. Minifter Gr, fljilian. Mai. — 
Grup, dem heil. Vater, und hierauf S. DM. König 
Bari IV., Bruder ſeues 


’ 


5 bj in 


der Königin Maria Louiſe, Infantin von Spanirm , 
feiner Eoufine und S. M. Kenig Kar Emanuel IV. 
von ——— Beſuch — — in dem 
neapolitan. iſchafte roſe Aufwartu 
bei welcher die Kardinäte, das —— Korps, 
Die Prülaten , ſowohl ber erfte roͤmiſche als frumde 
bel 9 ı tig’waren, Dierauf fand eim aͤußerſt 
gläny au ſiatt, weſchem wiele Ice un Die 
: mu vom beimohnten. Gegen 5 Uhr 
bes —— Er 8.8 9. die Reife nach der Öfierr. 
and Reapel vom “a, d 
iſt das unglüdtiche Noja vom det a ehe 
"befreit. feit am 7. d. fd fein neucs Opfer 
biefer Seuche mehr , md in ben Lezarethen befanden 
ſich wur noch ıwenige Dekomvaledienten. Die Symp⸗ 
tome won Abnahme diefer Krankheit Haben bie obem 
n Gamtärsbehörben (don frührr bewogen, bie 
Borfihtsmandregeln zum Theil aufjupeben. 


Slorenz, vom ı. Juli. 


Um 27. v. M. find Ge. Einige. Hoheit Pri 
Leopold von —54 © gen Bath 4 Uhr 53 
ier eingetroffen; deinſelben machten bie vorarhinften 
Hieflger Stadt befindlichen Neapofitaner , der engl. 
fter Lord Burgbereh, der öfterr. Geſchäftetraͤger 
aron von Daifer, ihre Yufwartung; ferner wurden 
fr. a Hoh. durch ben Arilianifchen Seſchäfte—⸗ 
trãger Marquis de Siloa mehrere fonen von 

hohem Range vorgeftellt. ‚ 

Tags darauf reiften Ge, königl. Hobeit gegen 7 
‚Uhr nebſt unferm Deren Großherjoge, welcher den 
—* — a Poſtſtationen wen begleitete, nach 

ologna ab. 


Parma, vom ı, Juli. 

Verfloſſene Woche ſiattete J. konigl. Hoheit die 
Frau Erz her jozin Maria Beairſx J Maj. einen Des 
fuch ab. Unſere Fürſtin war deswvdegen von ihrem 
Landſitze Colorno im die Stadt gelommen, woſelbſt 
die Frau Erzherzogin um a Uhr emtraf; die Nobel⸗ 
arde u Prerb mar J. konigl. Hoheit bid an bie 
Grüde von Emza entgegen geriiten, und gab ihr auch 
ded Abende bei der Äbreife das Geleite bis am diefen 
Bunte, ! 
Geftern reiten J. Maj. im ferengiten infognito 
nah Modena ab, um den Beſuch ber Fran Erjhers 





—— — 
c—7 


— 


— — — 


— —— 


4 


zogin von Efte gu erwiedern, und kehrten — * 
iernacht hierher zurück. Das Volk, weides n 
ahlreich auf dem Corſo verſammelt war, begrüßte 
5, Moj. mit lauten Jubel. 

Dente prafldirten J. Maj. bem Gtaattrathe 


Genua, vom 3. Juli. 
Wir haben hier die Zeitung von Madrid bis zum 


18. Funi empfängen.: Dre Siodte diefer Königreichs‘ 


wetteiſern an. die Stufen ded Throne Drputarionen 
zu fenden,. um dem Könige und deſſen Bruder zu 
deren beuorftehenden Vermählung Gfüd zu wünfdın. 
Unter des Depntaronen bemerkt. han vorz auch jene 
des Königreich del Epıli, der Städie von Gt. ago, 
Alicante und Eordova, ſo wie jene von Alt Caſtilien. 


Paris,tim zo, Juli 
Geſtern gegen a- Uhr ift die Frau Herzogin von 
Angouleme wi einem verfchtojjenen mit 8 Pojipferben 
befpannten FR nach "sen Bädern von Bin abs 


egangen, woſelbſt übermorgen eintreffen wird. 
En Kae ihr Be fuhr ın emem zweiten 
en. 


= Bei dem grofen- vo Zirkel, der ſich gu 
fterm in dem Schloſſe der Tuilerien um den König bildere, 
fanden fih 247 Damen ein, unter denen man 38 
Heriogimnen bemerkse. Dan bit ſchon Mach ichten ers 


balıen, daß der Herzog von Angouleme glüdlich zu - 


Dijon angekommen fene , von dem Doit mir gros 


fern, Zube einpfangen wurde und‘ a4 Siunden in Dies +" 


fr Stabi verweilen wird. i : 
— Es heißt, Se, Durchl. der Prinz von Condé 
fen auf feinem Yanofige zu Chaatilly von eier Un— 
paßlichle befallen worden ‚ . 
— Hr. von Chabrol, Präfet des Sein: Depars 
tementd, ift auf einge Tage nach dem Bad von Bu 
E49 abgegangen. Der Dr. Fmanzminiſter, Graf von 
Eorserto, wird ihm bem.e oder Morgen doripn fol 
gen, und b Wochen daſelbſt vermeilät ;.in feiner Ab⸗ 
mefenheit wird der Unterſtaats ſetretait dieſes Depar⸗ 
tementd ,.Dr. de la Bouillerie, probiſotiſch nut dem 
Poriefeuille beauftragt ſtyn 6 
— Geftern früh foll es der Frau bed zum Tode 
verurtheilten Tolleron gelüngeh ſeyn, der Frau „Ders 
jogım vom Angouleme eine Bittſchnift zu überreichen z 
fie diefelbe an den Kömg gelangen lief. Auch bie 
—* des verurtheilien Carbouneau fuchne, als der 
onig in Die Meſſe ging} ſich demfeiben zu Füßen 
zu werfen, fle wurde aber daran verhindert. gt 
* — Der zu Saarbrüden auf Befehl’ der preuf. 
Megierung arretirte General Rigaub ift darum im 
&ontumatiam zum Tode verurthaiit-mworden, weil er 
vor dem zo, Mürz 18:5 grofe Summen dazu auf 
wendete , die unter feinem Kommando. fichenden Sol⸗ 
datem zu beſtechen, und vom der Bude des Könige 
abwendig au machen. Gun ® 5 
7 Bordegux, vom a5. Juni. a; 
Auch bir ia Frantreichs weitefter Ferne von 
deutſchen Lande haben Deurſche min engen brübderlicen 
Bırem ben Tog gefeiert, der ewig glängen roırd in 
Geſchichte, den Jahrestag der groien heiligen 
blacht bei Warrior. wmgeben rıngd von Frame 
en, die es lebhaft fühlen, das fle an feinem Toge 
volllonunener geſchlagen wurten, ald an diefem, zrichner 
ten ſich die gegenwärtigen deusfchen und fremden Sciſſe⸗ 
tapuaine zuerft bei dieſer Beier we. Don ihren Schif 
fen mehren mir Anbruch des Tages tie vrrfchiebenen 
deutſchen, befonders die reiner, holländiſchen, eng 
liſch en und ruffifchen Flaggen, oft in üreifacher Zahl, 
langs dem ganzen Quai des Chartrons, und von Zeit 
ju Zeit wiederbolte Freudenſalven verlündeten laut 
dee ganzen Stadt die Feier des Sieges, dem jeder 
gutgeſinnte Franzoſe die Rucklehr des Königs ver⸗ 


dantt. 
Um 5 Uhr Nadmittags verſammelte ſich eine Se⸗ 


ſeuſchaft Deutſwer (mie Inbegriff einiger länder, 
Neoiländer had Rule , zwanzig am der Zahl), im 
* ec a ee le von der 

tabt, mar ber und noch einem fröbli e die 
Freude der „Erinnerung an den ewig —22 





Sieg gemeinſchaftlich bis zum letzten Augenblick deb 


Tages zu. geneßen. Die lauterſte Fröhlichteit herrſau 
.te da, varerländiiche Geſange folgten nach jubelnd und 


unter dreifachen Durrab aurgebraditen Toaſtee, und 
das herrlichfte Weiter erhöhte die eimmürbige Freude. 
Die Toaſts waren: »Goit erhalte Ludwig XVIII. den 
Franzoſen! — Den Manen des Herzogs von Braun 
67 und aller bei Wuerloo grfallemen Gig! 
len tebenden Helden des Eirgs om «8. Juni! — 
Dein Bürften Brücher von Wahlftade, Deurfhlande 
Stolz! Dem Helden Englande , Wellington! — Den 
Fürſten des deutſchen Vaterlander! — Dem ruffifchen 
Kaiſer! — Dem Konig von England! — Dem Kö⸗ 
nig der Miederlantel«a So enteilte die Zeit nur zu 
ſchnell über diefem Hefte. : 
Doch, wie oft am heiterſten Sommertage em 
dunkles Gewitter die Fremde der Meaſchen pit zlich 
unterbricht, fo follıe auch dieles Feſt mie ohne uns 
angenehme Störung enden. Als der Abend beranges 
kommum war, und das Feſt durch fernere frohliche 
Gefänge befchloffen werben follte, da, um 85 Ihr, 
drangen und ſprangen auf einmal über hundert Fran⸗ 
sofen, Beionderd Bonapartifien, obaleich größtentheils 
in ber Rafionalgarde , Umjorm, eigemmachrg durch 
Fenſter und Theren lärmend ein, und forderten mm 
geſtüm die Raumung des Saales. !Die laniefte Wie 
berbolung der obigen Toaſt's waren die einzige Antwort. 
Birgebend fiellie der Wirih den Eimgedrungenen, roie 
den Eingefprungenen bie beim Feſte beobachtere Ord⸗ 
nung, daß dl erfie Gefuhdheir dem Konize Ludwig 
gebradit feh, und das Pöbelhafte ihres Berragend 
vor. Die Erditterung flieg, und ım Eurzer Zeir ſahen 
ſich —— Mirglieder der Seſellſchaft gewaltſam 
angegriffen. 
jeſe igheß alle für einen und einer für alle ſte⸗ 
— und kampfend, ſchlugen jeden Angriff dermaßen 
ab, fochten etdieln oft zeg⸗ u 4 und 5 Frantoſen fo 
füh'bar diefen, daß nam einer halben Stunde keiner 
ver Rudeſtorer utehr am Erntu⸗rung bed Nagriffß 
dachte. Beehrere von ihnen mollten m der Güte * 
ben Mm zum gememſchaftlichen Weg nah Hauſe 
bite, doch mir Verachtung wurden ſoſche Aumage 
surüdgemietn, und laut erftärte Die Geſellichaft, ſie 
werde" dam Baal mie ehem geach jeden men Angriff 
bi Ya: ibn ‚Eine Miimgte obr der geſetzmaͤßigen 
9 verlafſen, A allerwenigſten aber vor 
Diem zur Stadt arbeit Diefe feſte, duch 
die That beträftigee ErMärnng don Seiten’ der Bei 
Aug 6 und das euere Gefühl des Unrecht, ud 
dem äußeren des zit ücgeſchlagenen Un⸗ 
griffs auf der andern Seite der Rudeſtörer, mach⸗ 
ten, daß dieſe endlich wem Gaak wieder verliehen. 
Jeht,.ed war 10f Uhr, gieng auch wie Geſellſchaft 
auseinander, entfchloffen, am andern Taoe bei einer 
öben Behörde wegen der erfittenen DBelcidigung zu 
[i 


Die Bebörbe empfing die Beſchwerde mir Güte, 

meinte aber in öffentlicher Unwort, daß es fich nicht 

der Mihe verlohne, gegen Poliffond, bie jenes Feſt 

seit, ten, au fragen. 

Mit dem Ehrentnel mögen denn alle Stöhren⸗ 

friede jenes Abends die Ueberjeugung bewahren: 

Das deutſche Emigkeir und Kraft 

Ku) immer flegend Recht verfhafft.« (9. 3.) 


Augeburg, ven 9. Juli. 

Zum Beweis, fagt Hr. Konvelter Stark in feis 
ner Abhandlung über die Sonnenflecken in biefem 
Jahre > daß die Gonnenfleden, ihrer Gröſe ungeachr 
tet (der jcheinbare Durchmefier des grofen , heute‘ 
Abende beobabreien Sieden: übertraf den Ertdiamers 
ser bmal an Gröfe), ber Sonne den Yärmeite 
nicht entziehen, kann die Wirnie des benrigen Tag 
diemen, da noch nach 5 Uhr Abends das Therriomer 
ter ım Schatten an ‚und das der Sonne aurgefeite 
30,4 Reaumur angezeigie, wo zugleich das Sauflürfche 
Hygrometer 233 Grad Trsdene angab. 


Eaffel, vom ı2, Juli. 


Se. königl. Hoheit, der Ru ſt rind i 
er 


.&r. konigl. 


da, dem Vernehmen nach, * Nınaborf — 


Die Abweſenhrit Gr. kouigl. Hoheit wird indeſſen 
nicht von langer Dauer ſeyn. 


Dainz,. vom ı2, Julk 


Nachdem gefiern Mörgen die Herren Kommiſſaire 
Bosıit bes Grofbertogs vor Heſſen bier 
angefommien waren, gaben ıbriin die &' B- üfterreichis 
(hen und Ef. preusiihen Unmmiftratiord, Ronmiffeire 
ein Bewilllonmungemahl mm großen Saale des Kaſi⸗ 
no; wobei 
deren ,. welcher für ihre dauernde Harmonie das 
ſchoͤn ſte Vor hud war. Heute um eufi Uhr verſanmiel⸗ 
wen ſich alle offemuchen Beamten: des Kreiſes mad ber, 
Stadr, fo wie die Geiſtuchkeit und dae Urofeſſoren 
der Univerfirät umd bed &pamallumd „im Adnuniſira⸗ 
tionebanfe, und'die Werhruolungen derdienergabe der 
Stadt am die Kommiſſare Grsst.: Hohen des Gross 
Herzöge begannen· unt Able ſaug des deihaib abge ſchloſ⸗ 
iners. «Stammdvertraub ‚nad ‚der dahin tinſchlagenden 
riften (mir hoffen im Stande ju fopa, ſie im 
nächſtru Biate imſern Leſern untzurbeileu), worauf 
Herr Hofrath von Handel im Rauun En Majeſtrt 
des Kaiſers von Defterreih, und Herr Geheinrach 
von Marquardt in Ravien Gr, Boh ſtät des Ronızs 
von ng die Beariten I Eides bar ihrer 
jeitherigen Pflichten gegen die efhabenen uhherren 
los ‚und ledig fpraden, wie fothes te —X Er 
Hlärung andgebräde iſihtc. * 
Nachdem vermöge: Staatsvertrags vom 30. Juni 
18:16 zwiſchen Sn Majejtät dem Karfer von Dejters 
rah, Gr. Majetät dem-KHönige von VPrevien, und 


, Er: künigl. Heheit dem Broßherjoge von, Heſſen, die 


Stadt und der hisherige YUoninijirationgbe;yl, von 

Main.an Ge, Lönjel, Hohrit den Größhıriog von 

Seſſen mit Gouveraimmät und Eigenihun, j Mi mit 

Ausnahme der Mi > und aller bazu gebörcnden 

Werke, Grundfiude,,® Ihe und ihrer Dertinemen 
16 er 


abgetreten worden ären die Unterzeichneten, 


- der Eaiferl. , tenigl. oftertrickiſche, und bir Tönigl. 


preugifche bevollnächthre: Webernabt-Hontmälfate hier 
mit feierlich, Kraft erhaltener Alte höch ſter Vollmach ⸗ 
ten und im Nomeu —— — des Koiſe⸗s von 
Deſterreich und des Konigs von Preußen, dad ſanunt 
The zur Verwaltung des bieherigen Mainzer, Admi ⸗ 
niratione begirks gehorigen ſowohl geiſtlichen als. welt: 
jchen Staerniodiener, deegleichen änuutlicht Bürger 
und Unterrhanem ‘ihrer -bieher aufhab⸗ iunden Pflchten 
enilofien, und daß demnach bie Srapr und der Adınir 
miftrauonebeiirf von Mag, amit u der Bu 
Mona, aller day gehörenden Werken, Gruudſtücke, 
Gebaude, vud ihren Pertinenzen, mis, Gouveraimität 
und Eigenthun Gr. köntgl. oben den Örefherieg 
von Helfen übergeben werde u. übergeben worden fen. 
den Urterseichmere dieſes zur allgemeinen Kennt 

a bfingen, brjeigen fle (ämmerihm Sraaredienern, 
Bürgern ynd Umerthanen die volle Zufrievenbeit Ihrer 
Atterböchtten Döfe Über die von ihrien bewieſene Treue 
und Aahaͤnglichteit. j 

-, Mainz, den a2. Juli 1016. 
(&.1.) Paul Anton (L, S.) MHuguf von 
“. won Danbdel, Marquarbt, 
Er. kaiſerl. tönigl: apoftol, Gr. komag preoß Majtſtät 
Majeſtat wirkt, Doftarb wirtl. geheimer Kriegs⸗ 
Gmeraltommiffarr, Rang rar, Winunmsariondtonws 
leivirefror, Inhaber des ni far, Mister deu Lönigl. 
k. £. fübernen Derdienjts preutiſchen erfertten Kreu⸗ 
Kreis, Mitter bed großs ed iter Rivfle, ums dei 
rsoglich rosaniſchen Br. laiſerl. ruſſiſchen Sr, Uns 

ofephe: u. Kommandeur nen Ordens srweiter Klaſſe 
de Turheſſiſchen Haus⸗ als k. preufufer Ueber/ 
Ordenð gabs: Rommiſſait. 

als k. k. Uebergabs⸗ 
Kommüſſair. 


Nach ihrer Entſernung nahm Ge. Exdzell. Herr 
— von Sytam, Präſident der heſlſchen 
oamifſien, das Wort, um die Emwohner dieſes 
neuer vorbenen Laudes der vaterlichen Huld ihres nun⸗ 
mehrigen Reginten zw verſichern, und ließ bie aller 


— 


die Ziviſbehrden einen Verem bil⸗ 





—————— — — — — 


Erwartung - entfprechende Erftärung ‚Er, f. H. des 


Grofberzoge von Heffen abiefen, (Dife Erklärung 


iſt das dritte ſich hiexauf beiiehende Mitnfiüd in uns 


ferer Zeitung vom 13. dieſes. 


Alsdann legten die Beamten in die Hand des 


Herrn Präfisemen den“ Eid der Treue und Amtes 
pflicht ab, und begaben ſich ſaumtlich ın ben Doms, 
um dem, von den hochwürdigen Seren Biſchof, an⸗ 
geſtimuten Zebemmbemvohmen. Dieſen Ub.nd wird 
ſJur Feier dieſes für Maraz fo wertwütdigen Tages 

ei vollfiindiger Beleuchtung der Lorbeertranz 


oder die Macht der Geſetze angeführt. 


End lich find alſo die heißen Wunſche der Einwoh⸗ 
ner unſerer Stadt und der fie. umgebenden Gaueu 
erhörs, . V N na 

‚ Boll Dofinung bliden wir im -die Zukunft, 
voll Muthes, die väterlichen Geſimmungen eines Fürs 
ſten zu verdienen, Der ums immer zu nahe mar, um 
und fremd zu ſeha. Wer ihn durch ſeine Werke ars 
termen will Der gehe im feine Reſiden; und durch ⸗ 
wandere ſein · Sebiei⸗ Der erfie Aubuck wird. pr 
überzeugen, daß cum ſchopferiſcher Geiſt in thätiger 
nie uber es walte. Erſtaunt wird der Geiehrie, 
wird ber Rünſtler nicht begreifen, wie um Geraͤuſch 
der Waffen, eie neue Stadt am der Scute der alten 
ſich erheben, wie fo Mannigfaltige Schaͤtze der Mu⸗ 
fer vereinngt werden kohmtenz; er, wud giauben, in 
ihrtn Tempel zu areten gl wenn er ns die Wohnun 
der Furſten trittz XMasſedlere Vergnügen, fem- Vol 
ae Muſtern zu ſeiner WMudung zu bereishemn ,' j 
frmolen worsichehd Zr das eheniald an manchen en 
das Bed nutzies hat ine Sorgfalt 
fle bein Laude verikat, und die a u 
Zweigen — deine sm plerungen 
welche die — heiſchten, ben en erträglich 
gemacht. unden. (und tue Volt ? 
jagen, daß er ode Wunden aus diefehz Vhredlichen 
Kimpfe gung?) wird dieſe Drännig ierer heilen, 
uud die Weisheit jener Borforge in das Hillefte % 
freien. Der,, Beijt, der feine ganze Regit⸗ 
rung dejeichnete, und fen Land gegen alle Extreme 
fhüßte, melde fo welen andern derderblich waren, 
erhebg. die Hoffnung feiner neuen Unterihanen zur 
SGewißheit. Wie Fonnten ‚fie fürchten, daf unrer ei⸗ 
nenn ſolchen Fürften, der ans freiem Antriebe durch 
die wohlthätigſten Kai gungen fchon langft dem Zeitr 
geiſte hultızte, das Önte gefchmälert wurde, womit 
tiefer Gert unfere bisherige Verfaſſung bereichers 
bat! Immer war ed anerkannt, daß Hewmere Siaa⸗ 
tert dent Dürgerglüce vortbeilbafter find, ald große 


 Meiche , indem fie ſich mehr dem Familienumiande 


nähern, wo ber Vater das Wohl Aller leichter übers 


Ichen und ihre Bedürfniſſe keunen lernt. Manche . 


wasrige Erfahrung bat und dieß fühlbar gemacht, 
und wir ‚wollen fejt an der Zuverfiht halten, daß 
unfer Eünfiges Glüd es beftätigen werden. 
Das erworbene Land Fodert eine Ahonende Pfle⸗ 
um neue Kräfte zu ſammeln. Wer aber die 
—XR und den Fleiß feiner Bewohner, die Frocht⸗ 
barkeır feined Bodens, deu Vortheil ſemer age kennt, 
wird an feuer Öenefung nicht verzmrfeln, Weit 
ſchwerer wird unfere Stadt ſich von ıhrer gänzlichen 
nıträftung erholen, da ın a4 jahren endlofe Srürmme 
t en uchten, die fie ıbrer unglücklichen politiſchen 
ichungkeir ſchuld geben muß. Gemwiß wird aber ſelbſt 
die Beitachtung diefer Wichtigkeit fie im Frieden von 
Laften befreien, denen fie m Kriegejiande nicht mehr 
gerachfen mare , | 
dauern ſollte. Es Leuchter ficher jedem Staatsmanne 
ein, dab der Hauptocrihtidigung⸗ poſten des deutfſchen 
Bundes ingere Kräfte bebalten muß, welche im Zeir 
ten der Gefahr dem Baterlande nuͤtzlich werden kon⸗ 
nen , und nur eine egoiſtiſche Pole Emm augenblicds 
liche Bortheite dem großen allgemeinen Jutereſſe vors 
ichen. Der Schuß, den die nene Regierung unferm 
Bandıt und allen Zeigen des Bürgerwohls angedeis 


ben laſſen wird, ihre zu hoffenden Schritte zur Ente ' 


iaſtung ihrer" Untertbanen von allen Forderungen, die 
u der Billigkeit nicht vertragen, find nicht allein 
= — für diefe, ſondern fle find zugleich erſüllte 


wenn abre Eutjſchepſung länger‘ 


Dr 








Wrichten eines Bürften 
aber ten fchönen ie! der Berbeflerung ımferd Du 
* zu erleichtern, müſſen wir und mit treuer 
bänglichkeis um ihm verfammteln, mit kindlichen 
Zurraven ber väterhchen Sorgfalt entgegenfommen 
und ihn Überzeugen, daß wir nicht weniger würdig 
fen ald * jeitherigen Unterthanen, ihn zum Bes 

er zu haben, 

Es wird nicht überfüfig ſeyn, bei tiefer Gelegen⸗ 
"Seit einen Bl auf * — unferer Suhr ai 


des deutfehen Bundes. Um 





na". 


ne WE * 
— ⸗ 








werfen, woraus erh. lt, daß dieß die eilfte — 


verämderung iſt, die Mainj in beiläufig 2000 


erfuhr, und welche meiſtens das Reſultat groſer & 


eigniſſe waren. 


—A——— 
— 00 ante Orprehker von 


Schlettſtadt did Bingen bewohnten, Deren 


mir dem Fahre 7 = vor Chriſto endigte. Ihre 


Jahre ru. hrifil, Zeirr. 
uw tkinfe is ui $ Job. chrinl. Zeir. 


Vaoachſolger warn 
Die Bangionen bie 


DefjverAllemanı, 

mei dauerte beil. bis zum J. 496 
Der Erantıen Bd . . . &u8 
Der auftrafifhben Könige bis vonb 
Der Eribifhöfe unser deut · 
“fen Kaifern beiläufig bib 186 


— 
— 
— 


keie Stadt war fie bis 24b66 — — 


Zurfürſten, regierten bie... 1797 
"Die Erangöfifhe Herrſchaft 
° sehbigte it ah 25 
Benachrichtigungen. 
Da’ bereits die Kur an dem Hurfürstlieben 
"Wilbelmsbad ihren Anfang genominen, auch alle 
lagen wieder in schr prächtigen Zustand ge- 
sezt worden sind; s0 mache ich hiermit behamat; 
dals für jeden hierher hommenden Kurgast mit 
schönen L.ögis, guter Tafel ünd Getränken aller 
Sorten bestens gesorgt , um Jedem seine, Vfün- 
sche billig befriedigen zu hönnen. . 
- Wilhelmsbsd , bei: Hanau, den ı. Juli 1816, 
2 Wittib Schweickhardt. 








echten. holländifchen Rauchtaback von amerikanis 
Dlärern ift mır von einem foliden Hauſe ın 
in ion a5, 10, wo nud 24 
dad Pfund, zum Berlauf gefandt worden; 
womit much beftend empfehle. 
GW. Fiſcher, 
am Nömerberg Lit. K. Nro. 126, 





Zur vollftändigen Militairs und amdere Muſik for 
als einzelne Liebhaberei, find die erforderliche 
Inferumente, erfter Schonheit und Güte, fo wie wör 
mifche Saiten und mas font dahin gehört, im neu⸗ 
— Ye m finden — In ee 
inftrumentenhandlung m Brantfärt aim, 
Bockenheimergaſſe Rro. 10b. 








der Buhdruderei von Gebrüder Bauer 
1a in Branffurt am Main werben baldigft 
ime Setzer geſucht. 








Bew Shidfal ſedr bekünmmert, daher man tiefen 
rgang hiermit öffentlich bekanut macht, umd unter 

beigefügter Perfonalbefchreibung des gedachten Findner 

die lobl. Polizei Bepörben des Auslondes genemend 
Fi A Ars when —— Leben ge un 

f enfchen t erhalten, ſolche gefallg 

.bierber mitzutheilen. 

‚den ı0, Juli 1816, 
‚(L, 8,) Polizei⸗Amt. 


PerfonsBefhreibung. 

Der Verſchwundene hat bie Schneider » Brofeffion 
erlernt, ift a8. Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, nur 
lerer Statur, hat ein längliches glatter Geſicht, von 

ſcher Barbe, hohe Stirne, biaue Uugen, fpipe 

7} Eltinen Mund, rundes Kan, blonde fur; y 
rung Haare, und ebem folche Uugenbraunen, De 
iiner Casa trug er folgende Kleidung: - 
, Einen Obearrod von Bonteillen grünem Tuch mit 
einer doppelten Reih⸗ Knöpfe von“ demfelben Tuch, 
Lab und Ermel des Mods find mit Seivenjeug von 
Tornblauer Farbe gefüttert. 

Lange dunterblaue tuchene Dberhofen , barunter 
—— Suwarow /Siiefel, und einen runden 








Avie, 
On trouve un msgasin considerable de spar- 
terie, ä l'ussge des marchands de modes, "qui se 
‚ vend, en gros et en deiails ä des pris modiaues 
chez "&, et). G. Zahn, 
au Porzellainhof, 


Eine auflhafiche Warthie Cd» oder fogmansiı 
ern ie 2** —ã—ſ er in 
ganzen oder auch in Kleinen Parthien in biligem- Preis 


au haben «bei 
_— €. und Pr. Zahn, 
DEREN 


Bon den belichten Koſacken⸗Babliotten mit 
Knall, welche mir einige Zeit aufgigangın, it num 
wieder, beftend verfehen Conduor Schnell in ber 
Bahrgaffe. 


— — ne —— 

Gegen Balentin Wöller zu Ilbeghauben iſt von Große 
berieglic, Heſſiſchem Hofgericht zu Wwiehen ber Goneurd era 
tannt,. und unierjeihineiee Stelle deſen Einleitung unb 
Mernbigung aufgetragen worden., Es werden daher alle bie, 
welche an benannten Wemeinihulduer Porberungen su baden 
vermieinen , bieemit vorgelaben, folde Rreitage den an. Juli 
1. 3. Morgens 9 ihr tapier zu Uauitdicen, wibrigenfalls hie 
ſich des Kuoihlupes von ter Wafie zu gemärtigen haben, 

Altenſchlief den 29. Aunt ıbıb. 

Das Julizamt dafelbft. 
Berge, 


— ln 0000000000000 


Yuffordberung. 

Johann Martin Tollmann, gebär-iz von Daltenberge 
ftetten im Königreich Wbürtemberg, melder als Bederincht 
vor 5 Jahren aus feiner ienten Kenditien zu Rothenburg am 
ber Zauder weiter in Lie fremde gieng, und mährenh biefer 
Beit nichte mehr von fin bören ef, wird hiermit aufarfors 
bert, fi zu Oberfhäpf dei TaubersBifhofsheim bei feinem 
Berwandten Adam Heber einzufinden, um jeine ihn erwape 
sende Grbfhaft in Empfang zu nehmen, 




















Bücher ı Berfteigerumg durch Antiquat J. M. 
<berfe in Köln, 

Bom a9. Juli an bis zum 2a, Augauſt. f 
> Das Verzeihniß biefer aus mehreren Zaufend Bänden 
beftebenden Sammlung, worunter ſich viele jeltene und ger 
feäpte Werte befinde , if in Frankfurt in ber Dermanne 
—* a fo wie bit Herrn Suchhändier Simon 
zu 








In einer frequenten Apotheke können zwei Gehülfen vom 
geſetztem Alter, melde glaubwuͤrdige Zeugniſſe ihrer Kennte 
niffe, Irene und ſittliche m Lebenswanbei beibringen werben, 
auf Micaeii gegen gutes Salait Anitellung erhalten. Nie 
here Auskunft ertheilt auf frantirte Briefe, auf die Räcſiche 
genommen werben kann, unterzeichnete Handlung. 

I 3. @ttting,. Zunior. 





PB IR, 





Wien, vom 9. Juli 
Um b. db. Se. Exjell. der k. k. Generaffelbı 
marfchalt Graf von Bellegar de und am 7. Se. Exzel. 
£. £. Sefandte am Lönıgl, Nieberländifchen Hofe, 
Baron v. Binder , hier eingetroffen. 
Die Hofzeinung emhait den am 14. April 


% I au toflmen Traktat zwi 
und 


2 


n bie definitive Feſtſetzung ber 
Gränzen und Berhätniffe biefer beiden Staaten ber 
(Bir haben denielben bereit in Nro. 136, 
#37 umd 139 unfer6 Blaties gegeben.) 
London, vom b. Juli. 


' ertheilte der Prinz Regent nach dem Lever, 
ben beiden Mdmiraien Lords Gambier und Exmouth, 
den. Lomigi. Barhorden. Am 2. d. wird großer 
Fe tonbonie ſeyn, die dam ausgerheilten 
halafbiilerd enthalten die Worte: »Der Prinz Regent 
wünfeht,, daß alle Eingeladenen, ſowohl Mdeliche ale 
iche ‚dabei in Kleidungen ericheinen mögen, 
deren © in England fabrisrt find.« 
en hat die Komgin mit ihren Prinjeſſin⸗ 
men zu Camelfordhonfe einen Beſuch ahgeſtattet 
— Der Deriög von Wellington begab ch an 
dem nämlichen e von dem Lever bei dem Prinzen 
Wegent zu bem Lord Caſtlereagh, mit weldem er 
me. lange Konferens hatte , - mo er ſich nach 
Earttonhoufe turügbegab und dafelbft mit Er... 9. 
m 


tag fpeifte. N 
— Det mörberifche Benehmen ber Algierer erregt 
denenfelben täglich neue Feinde, meichen fie unfehlbar 
unterliegen werben. Es beftätigt immer mehr, 
dat au Konftartimopel eine Estadre amdgerüftet wird, 
welche diefe Seerauber dafür züchtigen ſoll, daß fle 
einen, ihnen neulsh von dem Großherrn zugefhidien 
Birman, verahtiuh behandelt haben. Auch die Regie ⸗ 
rung von Meapel betreibe mit Thätigkeir eıme Erpu 
diron gegen die Barbaredfen; am michtigiten unb 

fanteftert wird aber die Eslabre ſeyn, weiche im 
Begriff ſteht aus uniern Hafen auszulaufen, um die 
Maubnefrer diefer fhon iu lange geſchonten Yarbareıt 
endlich zu zemichten. Man ſet dazu alle Schiffe m 
Berefcbaft, weiche fih zu Vortemouth befinden und 
feldk mebrere von denen, die nach Jadıen beftimmt 
waren. Das Gange fol aud einem Schiffe vom 
erfien Range von 120 Kanonen, aus einem von 98 





Dienkag, den 16. Juli 


difhen Iheere betr 
N et an ori Gbertgäufer für Metrefin ein 


* —— 


bracht, die in ita und 
ige eine fo fürdterliche { t haben, 
Die bald unter Gegel gehende Erpebition wird uuehr 


einer Flotte als einer Eskadre gleichen, unfere 

leute werteifern wmitenänker auf derfelben zu dienen; 

unter andern hat der Kupitain Brisbane das von 

ihm tommandirte Linienfhuff ber ud v en 

um unter dem Lord Ermourh auf dem Admiral 

* Königin Charlotte) als Flaggentapitain ji 
enen. 

— Ein Pinienfehiff, dag über Corunna aus Mal⸗ 
ta anfam , bringe die Nachricht mit: eine Estadre 
von tumefer Seeraubern, hatte bei Naoarrina eine 
eine engl. Dandeldbrigg auf den Grund gejagt, und 
deren ganıe Beſatzung ermordet; auf ber Bite von 
Meise‘, hätte man ein engliſches und em rufflfche® 
Fahrſeug erblicht, am deren Bord ſich auch kein eins 
iger Menfch befand; ba man auf den Werdeden die⸗ 
er Schiffe viele Waffen und Mumtion erblickte, fo 
je man darand , bie Befopung derfelben *y von 

en Geeräubern in bie — geſchleppt 
worden.⸗ 

— Die heute aus Halifax eingetroffenen Zeitun⸗ 
gen gehen bis zu dem 15. Juni Und enthalten unter 
andern nachftehenden Urtitel aus Bunra vom 4 Mai! 
»So eben trifft Hier ein, von dem Grmeral Morillo 
abgefhidter Kurier mit ber Nachricht ein: Die unter 
feinem Kommando fiehende Lönigl. Armee, hätte das 
Königreich Santarde erobert und fen, nahdem fie 
auf dein Warſch mehrere Infurgentenbanden , bie fi 
gr widerſetzen wollten , auseinander gejagt, am b. 

rit in die Dauptftadt bed Konigr-iche einarionen. 

je Eingebornen bäten bri diefer Beranl:ffung (6 
büufine und — Bewdeiſe von ibrer Er 
ebenbeit für den Kenig von Spamen abge⸗ 
egt, daß der General Morillo einen Th:ul feitter Ars 
mee nach der Yrovinz Vene uela zurück beordert Arte, 
tinen andern Theil aber 3000 Mann ftark, Das 





—— 
u 


— — 


mama marfchiren fieß, um ſich daſelbſt mach Linse 
einzufchiffen , und bie gänzliche Unterwerfung von 
Duemod » Ayres zu vollinden, Eine im dieſer⸗ Expedn 
‚non gehörige Estadre hat dem Befehl erhalten Tar⸗ 
— zu verlaſſen, und gegen die in dem dortigen 

‚wäjfern befindlichen Inſurgenten und Kapericifie 
ju Treuen, 
"I Warid, vom ir. Zuu. 

Geftern hat der König dad Schloß der Tuilerien 
aicht welaflen , A dafelbft einen Eraärdrarh 
gehalten, welcher von ı bid 5 Uhr wahrte. Durch 
eine Fönugl. Dererdnung vom 3. d. find zur Mars 
fhalldwurde von Branfreich er worden : die, Ders 


e von Coigny und von Belre, und bie Graſen 
—— und Viomenil 


— eneral der Milonalgarde, Herzog 
vom Mortemart, hat m einerũ ı Tagfbefehl 
den bei ber Heerſchau am 8. ie 
heran rn ‚große Zu 
belannt ge 


— Der berühure Eonfrger r Afk- jaaa 
Mufifmerier J. k. D. der rau Derzogm von Derip 
er r ı 


ranäit > . ar 
— Zu Chambery wurden din da. b. Ser’ Kädig 
und die Könıgın von Sardinien , nebfe den Lonigl. 


erwartet; — — 
— Der Kardinal Maury Bat auf das Bidifum 
Montefiatsone Verzicht geleifteg, „und erhält dafür 
ee jahr lu Mon ven „4000. romifchen Thalern. 
Er... — von —2* ag Def — 
Konſi o cigervohnt, un adet ei allen 
— und Verrichtungen, welchen die übrigen 
ardinale m. 
— Zu RA ift.der engl. Fenerällicntehant Bord 


ill dr an das Land en, und hat 
Be —— i — ſpri as 
im Calais viel.ı von ber‘ 


acht, und denenfelben wiel 


England gegen 
die afrıfanijden äuber mir grofer Thärigteit un 
engmmenen Müftung, welche tiehr einer Fone ald 
ener Erladre ähntıch ſeyn fell. 

— Die, Berurtheilten Pleignler, Earbonnean , 
Tolleron und Gourbon haben geftern — g9 
das Mreheit de6 Aufıfenhofd nachgefucht, Charles, Le: 

ame, Ladcaug , %brun, Gonneau, zwei Brüder 
jere, Philipp, Detubes mıd bie Beiden Bonadı 
flers tbaten heute das Mämliche. j R 

Die Fran des Piciard ſoll todtkrank barnieder liegen, 

——— 

! om e «ignter, u 

mer noch darauf, er wolle den Komg fprechen.. Cars 

—* ſchreibt if einem ſort, und bat vom feinem 

ifher gejeigten Wurhe vieles verlorin. Charles machs 
te emen pergeblichen ſich umbringen. 


er fi fi das Stadthaus, und bar Liefe 
5 re —2* — —— aus zuthei⸗ 


Sr 


ee Brunufbreiben aus London ‚bringen Folgendes 
mie: zu Fund fewen die mäntlichen Musfereeilungen 





und Mordthaten wie zu Bona begangen und fehr viele 
Chriften, länder, Franjoſen und Spanier von 
den Barbaren umgebracht worden, Die m dem Mit 
telmeer fratiönirte ame ikanıfde Edkadre bar bei 
fehl erhalten, ebenfaus nach Algier und von Ba 


ter zu fegeln, j 
urfiafendof , 
Befchtuß der Rede des Herrn Bene klprö 
turatord_bei bem Proseh der ad [ago 
nanfiten Patrioten vom Jahr ıBab, 


Desbanues, hat ſich dadurch höchſt ſchuldi 
macht, daß er & der fo a 
die Aufforderung maähte, er ar der Zwiſchennrager 
der Daupträdrtöführer , bei ıhm fand man cine Abs 
ſchrift diefer Norte, das Original blieb im den Händen 
der Dauptanführer. Er iſt übermiefen, Karten und 
Proliemarionen anfgeibrilt zu haben. Dervin, ſteht 
ba, einer der heftigſten Urbamger bee Komplouts 
Diiß Beweifen die Ale, Emanuel Öjered;. x 
den Giheralderfaitntung am ab. April micht 
mwärtig ‚und fänn daher nur befchuldigt merden, 
er dab Kowplott nicht früher emmedıe. Geuurben, 
barte,Reanius von bem Kompior, war bei der Ger 
nerafverfämmlutig gegenwartig, und bebmiptet, jo 
mie Dervin, er hätte brı dem, er geſhau, mur 
die Abflche gehabt, Der Polizei n 7 u fenn. Des⸗ 
ubes, verlangte bei dem Argri auf die Tuilerien 
en Kommando ju übernehmen, er B daher eim 
Mitver ſchworner. Gonteaitz: war im Tape 1618 
——— und taun doch a läugnen, daß 
er ein Mitserfchrsorner war. Bonaflier, der Sohn, 
Yar Karten ausgetheilt und- r woran 
dh bie Derfhmwornen erkennen ſollien, geliefert. 
that etwas ähnliches, wie aus ben Alten 
erſichtlich ıf. Lebrun, Hat allemal dadurch gefehlt, 
daß er Protlamationen und Karten’ austheiltt, und . 
der Poliei keine Anzeige davon machte. - Pbılipp, har 
einen Eid abgelegt, und kann nicht lauguen Rar den 
empfangen zu babe. Warin, Parkcaur, Bejeung, 
Douzeanf, müſſen ald ſoiche Mitverfchwerne. bes 
trachtet werben, welche ſich des Verbrechens fchnfdi 
machten, geſchriebene und gedruckte Vapiere 
zu haben, die der Regierung zum Nachtheil gereichten 
er Hert Generalprofurator floh fernen Borı 
trag mit ſolgenden Worten: »Ihr Richter wertet 
frei von Schwachheit und Vorurrheil, als die erften 
Organe der Gerechtigkeit die Waage derfelben über 
die Verbrecher halten, und dabei der Pflichren nicht 
vergeilen, die euch die bürgerliche Geſellſchaft aufleg 
welche zugleich dieſen Angellnaten zu fasten tom 
mer. Das Geſetz verlangt, daß Gerechtigkeit aus 
g* werde, und in peinlichen Fällen allemal vol 
echtigkeit, zur Sirafe der Verbrecher und au 
Verhütung ber etwa künftigen Verbrechen. Did 
Juftig erfcheimt mie unerbitstich, allsim es if Ihr 
Part ber beſondern Vorſällen ein Exempel zw ftas 
turen, und bei Franzoſen iſt ed: nunmehr die 
Zut, mit Eruſſ und Nachdruck anf die m 
inftern ſchleichenden Banden vor ende im 
wachen , die nur darauf bedacht find , 
gegen Dürger u bewaffnen, überall Zwietracht zu 
erregen, und die Staatshaushaltung in eine beftäns 
dige Verwirrung au fehen. Diefed heilloſe Uebel 
muß bis auf feine Wur zein an:-jerötter werden. Das 
Vaterland beſteht micht aus einer aus Steinen auıfı 
gebauten Häufermaffe , fondern aus ber moranſch 
guten Gefiurung der Bürger, welche biefelben beroh 
nen, der Bürger wird mur daran erfmnt, dab er 
ein vollfommnes Vertramen auf feine Regierung Teht, 
und. fi deren Geſetzen mit fefter Zuverſicht unters 
wirft. Dadurch entficht die wahre Bamilıe von Brüs 
dern in einer großen Nation ; ein Brüderverein ift 
dieſe Nation unter fih , und Söhne ber Regierung 
werden die Bürger durch gemeimfchafttihe Liche 
und Verehrung gegem ihren Fig ie Bram 
zofen beflimmen auf diefe Weile den Begriff. von 
dem was fie Baterlomb nennen. Vereinigt müfien fie 
bleiben, und jeder Schritt, burch meichen or Eins 
trat geftört mirb, iſt ein Berbrecen. Wir müjim 
die vergangenen Jahre mit aller Gewalt zu vergelfen 


ſuchtn, kind und der Zukunft baburch zu 
tradten , daß wir die fo lang erfchne Dort rn 
Ruhe wieder hertuſtellen bemüht find. fe * 
hand Verbrecher flad nur in ſolauge ſurchthar, als 
ib die Dbrigteit ſelbſt vor ihnen. fürdhter , ſobald 
man a e lofgcht, gerafhen fie im Schrecken, weil 
—5* J Mur mal durch fein Bewoßrſehe nie 
aſer gmädiafter Kötlg, ſo ſchloß 
der — — feine Rede, wird alle 


dit chungen — welche er der framgöflichen - | 


Maren gemocht bat, f der wahre Deichüßer 
icherbeit ud reihe ed fram. Volles, und 
{bald Urenler Demi IV, gm fiegen und zu vers 
jeiben wiffen.e Die Ferertichteir der Handleng und felbft 
Bin Ainıtelin beit der Dichter , konnte die börhik :abtreche 
eder Zuſhaner vwicht abhalten, nach Eudigung 

ber ete des Derin Geuealprokuratore in den laus 


Es Lebe der König! € - | 


iben bie.Bourdongl ., 


2 —8— Karlebad, vom 8, Yulı. 


Die NMäshricht von der haben Ankanft der brei 
° — von Oeftrreich, Rußland und Veerffen 
ſ miche zu verbürgen. S. Me ber König von ce 
wird fmwertich fchon Anı »3. , fondern nbriehn 
84 oder 20. bier einmeffen. Die Hi: en 
55. der Kaifer ron Oeſterre ich und Rußland 
ee noch ſehr ungewiß und Iwelfelhaſt. 


ara Ber, ao 8. Pal 
5 ro then Schwerer aus den Santonıh Bern, 


vd id Slarug, die Feit beit». Ap.il ner ver: 
eis hiren, brechen Eünfigen Mirtrot nach Dei 


r 


‚106 fi: am 16. oder 17. antomiiten wer⸗ 
Foren folgt em zahlreicher Trahepsrt Retruten. 


Brüffel, vom ı0. Juli. 
Pr ‚and Lille melden , daß die von Arras kom; 
u en —— d. bafeıbit 


von ded Feierlichteun in dieſer Grabe, 
Kern — — Konigi 


a —— Mint —3* 
Bi ea den * ſtehen. Die Kuiraſ 


von and, Dufaren des Norddebarte⸗ 
BEE TE ensallegion ers 
halten Hr röllftäntige D-ganijarion. Abe 


I De obai mit Den * und der Maı 
Era Kung der Armee wird hoch immer 
außerordentliche Eifer bertirben ; jene groſe Ai 

us Stangen von- verfdhedenem Pange , = 

. geſezt waren, bieren ſich am, 

pa ger angeſtellt zu deren man iſt inzwiſchen Ir 
ker e noch iunter fehr vo fidhug „ Denn vie 

Erfahrung Ihre ned; täglich, daß der Geiſt von Bor 

maparıı'd Alter Urmee ned; ſteis derfelbige iſt⸗ 


— Die Heerfhau und bie Mianöered ber. preu—⸗ 
hifchen Divifion des Generald v. Virch, marrı am 
d. M. beendigt, und I: dee Regiment iſt wieder in 
Komtonnirung iurüdgekehrt: Eheſter Tage ſoll 
po baieruſcher Truppen, aus der manlihen 

re Moſel zufammenkommen. So ivie der 

Kann Herzog von Wellington zurüdgefommen 
from wird, ſoll eine Heer ſchau über »5,000M. Truppen 
im der Ebene vom Commereh gebatten torrden. Es 
beißt, daß der preuf, General v. Zierhen ſich aldann 
mit aaa Haupquartier nah Komme.cy begeben 


Dis andſ. Garaiſon von Me ift bereits voll ⸗ 
zählig, ** mſoſern ed die “ eſchloſſen / d Trab 


zate cxlauben. Man iſt daſelbſt ſehr beſchaſftigt die 
Uriillerie und den Tram zu organifireit und herguftel 


LA, und die Arſenale anzufüllen, 
— anzöf, er haben ſich biefer 
un wieher auf höhetn Befehl von hier enıferar. 


Taglich treffen Hier engl. Samtilien ein. Es hält A 


Einen Di dem arofett Zufluß von Fremden, fer 
Befdmmen, 


fe aus Bionbeu mein, baf unmittelbar 


ne und ben 


. 1579, ıb8 





Hach dem Munöore, welche „eine arofe — Ur miee 
in der Gegend 9 Veiere harg ausführen foll, rin 
Theil diefer Truppen zu. Arönftabt eingefchifft und 
Nah Frankreich teaneportirt se wird mm bar 
felbit das Zum ‚abzuiöfen , daß gegen einen 
Theil a Elupationgarınee dudm 

— Aus verjcbiebenen Theile Hollands geben trans 
rige Nachrichten vom Ücberfd;rvemmuftgen cın. 


+ Heidelberg, vom 2 Juli, 
Der Proöfeffor am 
* a Con 


Gpymnaflum , - Derr Dr; 

Lauter z harte Sich der Ebre zu erfreuen „.. baf 
Ge. Lonigl, Majeſtat win Prenfem: dernreiben nach 
—— ber vom ihm im ſeſſeken Serbſte 
off eatlich gehaltenen und dem Tritt bergebenen 
Ehnirede : qua. ratione pueri ad 9* insti- 
tuspilt sint- amardm,, und ver ven (den Leihfeiben 
vor Kurzem berauäg-gebinn , Flrinen Schrift: Ger- 
manise et Germahorui lau, in or ivvehttlis 


GormanaJiterarumn_studiosae (Dadio. ba Engel ⸗ 


a folgende - gnadigfie Anutört Erıheiiten: 
bh babe Fhre in latemiſcher Sprache abgrfafteh 
bien, Schuif en Ems, ‚und bererge-Phrten ins 
kan, den, Muth Are a sw aliten Befinı 
menden, var No’ice ig age find, anerı 
kau* , bierdur Mr 
Vorbau den 19, en pe 
Friedrich Birgerm. , 


Darmſtadet, vom ig. Su“ Ba Er 


Se Lönigt. Hohrit der: Großherzog haben jur 
einſtweiligen Werwalrung vder Allerhoch ſtihnea auf 
beiden Rheinſerren angefallenen EmfbadigungPanae, 
smei befondere unmirreibar unser dem gebeimen Gtaatis 
Dinifterium- füebende General onen in zen) 


— Gi⸗ ſen eh — * zu ee 1 
r .. er linken inreite, 


eimenrath Freiher Oh 


den 
als —— und die Oberappellatione 
which * 


han, .W 


—* 
un Weed 8 Freih. von Lichte 


Dr a Direktor und ‘in der M 
Ki Polen ommiflon auf % rechten 


—— ober den Geb: ‚amd, Ka und Hojfanners 
- vom Dün ellinghaufen / und 
un un ten Hofrat 
Aieher Gunther alle 
gnädigſt exnannt — * 4 
Sata dom en Jun. 
find Se. Eprell. —— * Jr’ 


1 Sfr Hr: Pa 
nera anterie v. in u 
eingetroffen, um fich "in RER % 
Miscellte F * 
* den En der aa hen der Natur und 
zum Troſte der u enge Muck 
* ee . 52 naſſen usb 
alren 
Watte währt: von Ditern biö zum Derbfte 
im. u — nach Chriſti Geburt F 676, böa, 
hob, 1o3ı und :ıadı, 
„worin es vom 1. Mai 10 Monaten 
——7 sl, ſind: 1230, 1314 und Er 
Solde, worin ed vom hatben Mai bis halben 
Scepreniber faft geregnet bat : 130g und 1401, 
Wurer ‚ ſolche Sommer, worin cd unaufhörlich 
gereaner bat, und wo am der Ditier im Junt Dferde 
ouf dem Felde erfrorm find, bat es gegeben iu dem 
Jahten : 1467, 1528, ı529, 1531, 1532, 1545 
vum 1669. 
—— er a en 6: Spiemb 
ee vom 2 ul nfan epiember : 
; y mb; 1954 , 1755, Fer und ı7da, 
Noch verdient merke zu werden, das ev it 
Jahr 1330 auf der Inſel Cypern 28 Tage und 
um. eine fort, geregmet hat. 


täglich in ben Gegenden 
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Benachrichtigungen 


Kar STEEs Auen ii 


iftbierend t I 
jeſen im re ah G. 5. Devern 


on zu haben. 


Ratatog | bei Hru. Bnchändter 
— 





Wegen zerviffen Urſache zrige Hiermit am, daß nicht 
wur allem * 3 ir ec —2 
furter Lont . 20,000 — 
A onnen oe ’ fondern auch in 
der —— ſſe der Aoten Hanauer Lotrterit iſt 
in memer Rollette auf Nro. 4280 mit der Deviſe: 
Aa und zufrieden, der befte Preis von 
. =5,000 gewonnen worden. 
h h i ttolletteur 


— ——— 
— ———— 


—————— 
vor fi gehen wird, antnc näher 
angejeigt 


der BDuhdbruderei vom Gebrüder Saunen 
ce in Grankfurt am - Main werden baldigit 


zwei Setzer geſucht. 
ige Chri ob 
YA ng. v. M. An 56 ph * 





mit uhr 
* 
IE 
em Unlaf Hegeben worden ift 
106 bemiht,, dem ee se Be 
a a fen deshalb um feim 


.8.) Polizei: Amt. 
fen 
erlerut, ift =8, Jahr alt, 5 Buß 3 Zoll groß, mitt 
lerer » bat eim attes von 


de 
Sr ———— 


fo genannte und einen runden 
Zur. 
Li emmpfiedit kager von 


Kömmilfions : 
an ie. De De ee ‚ befteher in Brude 
‚ bie in ben bünnften Beidern unbemertbar 
“nd Beintiemen getragen werden können, demohngrach⸗ 
—58* > vonfommeh urhdhält, ja ihn oft rabital 
Sätalband ’ omprefiorien 
—— — —— , Gufpenforien, eafiike (er 


Bahnfleifärs , Zinktur Band t €, 
——“ —— ————— —— 


Ofienehh a. MR. bei 
s * 2. Wintder, Wetäikendußhirungus. 





Er" vielfeiät mandıen der Herren Fabrikanten 
wetanifher Babriken, beten zu bearbeitendes Materfal dag 
Küpfer ifb, fowohl, als auch bem mit Kupfer hambeinden 


Publikum doc: zu wenig detennt feyn, von relder Beiafs 


Bei u — —— GSrarkupfer find, unb 
um ie 1; un w Bedingune i 
an —* — —— * wen ee 
seidm: tallabminiftratien ’ daher Cma tig 
igendee baräber äffenttich —— wm ed 


aar gemaht und in Scheiben geriffen wird, p 
fen t8 in ziemlich bäünnen runden Scheiben ven 6'biß se 


ne rden ſeit lingern Ya übe 

u ne — ſich —* dv * aeheite an es 

Adreſſe * — 
Mannsfe Metollabminiftrati e 
—— 1 rl her ige 


2) 

nannter Abrefle, und melbet bas verlangte Quantum 
die ungefähre Zeit der Abholung deffeiben. > 2). Jeder 22 
die Abholung ber Kupfer für eigne Rechnung und Ger 
ade ven genannter Saigerhätte felbfe zu beforgen. Füe 
entfernte ufer bemerten wir, daß zeither die Danbelde 
Piste Frege und Gomp., Better und Gomp, und Meichens 
ah und Gomp. im teipzig Aufträge wegen Berfenbungenr 
ber Kupfer auf ber — nad den Gegenden bes Rheine, 


5 
* 
£ 
2 
? 
g 
& 
& 
Ei 
& 
5 
x 


ya 
Sciffe weiter angenommen haben, mit melden aber 
3) Die Kupfeg iöahen bem 
tadıng gegeben werden,. als big bie 
Bahlung dafür portofrei in Elingender Münze an bie Herren 
Wetter und Gomp, in Keipzig entrichtet if. Papiere werden 
mit angenommen, jedoch jtcht «3 dem Käufer frei, ſich des⸗ 
deid mit genanntem Haufe zu verſtehen Die Hexen Wetter 
unb Somp, werben barübet einen Impfangsidein ausftellen, 
und uns davon ſogleich in Kenntniß jegen, Die Bupre 
daher” zus Abholung nicht früher beordert erden, als 
uns Nachricht über bie geihehene Zahlung von teivzig bei 
die angelommen fen kann. Gollte jemand gelegemer ſeyn 
bie Zahlung, aber evenfaus in lingender Münze und pertos 
— Be gene —2 ig — 
»an bie t afle in leben, « 
gehhehen. 4) Die e * 


gleicher Rũnze · zu —— * der 6 
Saigerhutte unter Hettfläbt in zaffhaft 
felb, den 1. Juni 1816, * ‘ m 
Bannsfeibifhe Metalladminiftration. 
Tarl Traugott Voigtel. 
Georg Ghrifian Scdiwarze 





In. ber alleretfien Mebloge, unter ber Reutn⸗ Kraͤm am 
Ge der Sonurgaſſe Lit. &. Me, 68, find auf künftige Herbfls 
und folgende en an Berkäufer, zufammen oder versheilt, 


Beilage zu N. 198 
der Srankfurter Ober: Poftamtd: Zeit 


‘ 


’ 





— Dienſtag, den ie Juli 1816. 


EEE 


zer 


£ eitterariſche Anzeigen 


sen Kupfern 8 gr, jähl, aber 36 Ir. ıhen. D ehren: 
ausführt ’ n —2 
Rio. 157 und. 158, in 8. bad Heft 4 gr. fähf, 
‚ober a8 Er, vhein, — Yu dem 157. Hefte findet fih eine für 
pesen Brbildeten , interejfante Darftellung des Geruchss Organs 
ee mectwärdige nach Die Ratue verferfigte Abbildung eune® 
Buihmannd» Pottentetten, dreier wenig detannier füd- ameris 
Tanifhen Dögel, es Lozia torrida, trogon euerricui umb 
bed gallita 5) votier ameritaiuſcher reiffender Thiere aus dem 
Kufengefchlente) des Yaguarrundi's und Iaguars, yub aus 
wein Plaugenreiche eine Abbudung der weißen Gutedel ⸗ Zraus 
bi, — Dos 158. Heft liefert aus dem Ihierreih bie Abhile 
dung des füdamerilanifhen großen Wiefeld (mustela barbara 
L) aus dem ‚Pflangenreihhe ben guünen Outedels oder Dias 
mantıvein, die (afritanıfhe) Kiffenförmige Stabelie (Stapelia 
pulvinata;) den dineffhen Entianthud (enkianthus quin- 
—. amd auf der lehren Zafel, 6 fonderbare Schiefges 
roelne. 

DYoafindi dieſis Merkes, fo wie aud eins 
- — —ã ei und in ala Buchhand⸗ 

. * lungen gu befommen, , 

Weimar ım Zuni 116, F 

Großh. Sächſ. priv. Landes- Induſtr ie Komptolt. 





Aufforderung. 


Diejenigen Til, Herren Pränumeranten für das volfläns 
dige eiworesifcheprattifhe Handbuch ber geſammten Steuer⸗ 
"Regulirung von bein Profeffor ze. Dr, Johann Paul Harl, 
die ben er vor turgem erfchtenenen ameıten Theil noch nicht 
erhalten Gaben, follen, werden aufgeferdert, 28 ber Unter⸗ 
zeichneten gefällig ungefäumt durch frankirte Briefe amyıtytir 
en; damit die väcdfländige hiring Bas rar erfolgen kann. 
ugleich * die Uater zeichnete belannt, daß dermalen noch 
bie beiden Theile dieſes tür alle mit ihrem Beitelter fortſchrei⸗ 
tende Etaats· Beamte unentbeirlihen Greuer » Hanbbuchs — 
won bereitd über bierzehenshundert beſtellte Exemplarien 
des zrveiten Theiles verfentet roeıden mußten — bei bee Unter⸗ 
wichneten, wenn man fit baldigkt und unmitelbar an biefelbe 
mender, für ben Billigflen Preis mit umgthender Poſft zu has 
ten find. Auch werden alle Beſt lungen und Pränumerationss 
Gelder (der Pränitmeran nösPreis iſt ſechs Gulden, der 
Ladenpreis beträgt ywölf Gutden) für das Harlfde allgemeine 
aiphaverifhe Repertoriun bes Neueflen, Wiſſenswa digſten 
und Anmenbönften aus den gemeinnützigſten und wichtigſten 
Wiſſeuſchaften (dad man feiner Tenteny, feines Dians und 
Umfangs wegen mit einem andern Merle biefes Romens 
ferner nacht gu verwechſeln bitten mup) von der Iutergeichnes 
ten baldigſt ermartet, damit bei biefem ohnedirf mit fo. bes 
töähtlihen Berlans- E. ften verbundenen erlt nicht auch 
wieder wie bei einem Handbuche d ſſelben Verfoſſers ns a 
eintere, deß woälrend des erſten Abbdruttes eine dreifüche Auf⸗ 
tage und damit auch ein breifacher Aufwand an meıben 
muf, diefes für denkende Gefhäftdinänner (NB. nicht eines 
einptinen, jondern eines jeden Tultivirten Gtaates;) für alle 
Stände und gebildese Leſer beſtimmte Repertorium — deſſen 
4 Probe» Bogen bei der Untergeichneten unentgeiblih zu haben 
find — zöntet fhon gegenwärtig Über achthundert refp. Herren 
Pränumsranten ven jedem Stand. Mit dem oben geäuferten 
Wunfh in Betreff der unverzögerten Ginfendung ber Prünwe 
merayiomen für das Mepertormum berbindet man bie * 
die eigenen Namen der Perfonen und Drtt deutlich und am 





« 


Iateinifgen MBucftabern zu färeiben, Damit, im ben, dem 
Warte vorzubrudenden ns Derzeichniße keine yne 
piutudelie, aber m deßo meniger unangenehme Drud, 
febler entfliehen, NB, mier für beibe obige Werte erhal 
ten auf Berlingen von ber Untergeichneten bei baarer Bez 
lung für ſechs Gremplare ein frei Eremplot oder das fi 
unentgeldlih, und für zehen Erempirien pmei freie. Erıme 
plarien und bezahlen nur art, wenn fie fi unmittelbar an 
de Unterzeichnete wenben, 


Die Erpebition dei Kameral» Korrefpons 
denten in Erlangen. 


EG 
Ju ber Andred i ſchen Buchhandlaug in Frantfurt a, WE, 
iſt haben: 

Dr. Arn. Malllincktodt. Was thun Bei Deutſch⸗ 
lands und Europa’s Wiedergeburt? oder bie 
Refultare des Beſſern, in den verſchiede nen 
Zweigen der Staatsvermaltung, hervorgegangen 
aus der allgemeinen Weltrebolution unferer 
Zeit. Zwei Banden. 8. 3 fl. 

Dortmund den 1. Jumi adafı, 
Wilh. Mallindropt. 





Aueige einssfür das Studium der Botanik 
pfehlenven Worterbache s mem 
Die rütmlihen und bleibenden Berbienfie des 
Naturforfhers Dr. BSerdhaufen um die Botanik nd in 
feinen 2 San iſten beurtundet. Sein botanıfches 
Worterbuch erfisien in 2. Bänden 1797, und iſt nad, dem 
bon feinem Verfaſſer entworfenen Plane, von teinem net 
even übertrößen worden. Indeſſen find die Fort ſchritte der 
Bitonit binnen 3 Decemmien bedeutend genug gereien, tn 
ben, um diefe Biſſenſchaſt gleich verdienten, Herrn Dr, 
Dietrid in Eifenad zu vweranlofen, ‚bas Meıt nad dem 
vorliegenden Plane bis auf unfere Zeiten fortzufehen. os 
tanıker von Profefften werben entweber fon in vn 
fern, eder vom mie hiermit ‚aufs meue darauf aufmerkfam 
macht. Den zahlreichen fonfligen Lirbhabern der Pflanzen 
unde über,. insbtfonde e praftiichen erstem, Npothetern, 
gorfmännen, wißenfhaftiihen Delonemen, veie and gebile 
beten Damen, an deuen die Pflangenkande immer mehr Lieb⸗ 
Haberinnen gewinnt, möchte ed nacht fo befannt fen, doh fie 
ın bemfelben alle Kunftwörter und Begriffe der Botanik fo ne 
bie Pflanzenfpfteme , welche Epoche gemacht haben, kennen ler 
nen und erläutert finden, and fih babur in em Ctanb ges 
ſetzt Sehen, jede botaniſche Schrift, nad) welchem Eyfem fie 
auch gefchrieben, und melde Terminelogie in ahr gebrauds 
fe / Aſſen und verfiehen zu Lännen. Aur leichteren Suffındung 
der Artitel iſt bie elphohetifhe Zerm gewählt. 


" Der ausführliche Titel diefes Werls ifl: 


„ Dr. M. B. Vordhaufens botaniſches Wörterbuch‘ 
oder Erklärung ber vornehmiten Begriffe und 
Kunftwörter in der Botanit. Mit Zufäßen, Ber 
richtigungen und einer furgen Geſchichte der Betas 
nik, vermehrt ven Dr. Fried. Bottl, Dietrich 
2 Bände. gr. 8. Ladenpreis 3 Rthlr. 8 gr. oder 
bfl, und 

Dr. Dietrihs Nachträge apart ı2 gr. ober 54 ir. 

YBudhands 


‚um voelden man bad Wert nun in allen guten 


langen findet. 
Oießen im Juli 1816. : ; 
BR "Sısız Griepri Depen 


ung. 
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Anzeige. wo. 


Bon ber fon vor einigen Jahren angefündigten . 
alten Geographie des Herrn Profiffers Ukert 
ift ın der lebten Ditermeffe des erſten Theils er: 
fie Abtheilung wirklich erſchienen, und als Gew 

anbie. Der Öcteden a von den frühe: 

*, An "Be eh biß ‚auf telom uß, von F. A. 
Ukert. Weimar 1816 8. Preis Kthlr. 
oder ı fl. 48 Er. in allen Buchhandlungen zu 
erhalten. j — 
Mid) la: gen Vorarbeiten und Vorbereitungen, wird dem 


d ito endlich ein Theil ei t# ba nass Kö * 
* nlhige Ro — den Sim — 


wurde, ein aus den Quellen ge beitetes Spflem der olten 
Grogrophie, Wegen der Einrichtung des Werkes, verweiſen 
wir anf die VBorrede des Deren Verfoſſers und fügen nur 
die Bemerkung hinzu, daß wir durch möglichkt — Preis 
die allgemeine Emtähwung dei Wertes btgünftigt haben, unb 
für ununterbrodene & rrfegung und baldige ng der 
Dry dis Sorge tragen werden. 
Weimar im Juni ıBı6, ” : 
m: VBece⸗ographiſches Jaſtitut. 


wi 





In ber teten Oſtermeſſe if erfhienen: 

‚Eurspa,nad feinen politiſchen, geographiichen Ver: 
anderungen, feit Ausbrud der franzöfifchen Re 

velution, dargeſtellt in Eharten und geographi: 
fhen Tabellen, dritte und legte Piejerung. 
Weimar gr. Folio mit 3 Charten. Preis 2 Thlr. 
12.57. fühl. oder 4 fl. 30 fr. rhein. . 


Ende des Jahres 1793. 
res ı-hB. Europa 


ten %i 9) m nad) ta 
er Fritden. Ri Guropa zu Anfange des Julius 1808, 8) 
Zieferun * ) —— — 

Vom ———— 





ver O. . Marren Buhhanblung in Kartsru 
iſt — und daſeldſt, fo wie * rg Fu —— 
Buchhandlungen, zu haben: 


P h u * — ni Borft: a Daidmänner, 
. beraudgegeben von h i 
— —— 1. te — Pe ga 
einem elezanten Umſchlaz. ı fl. 


, Grähtunam von verfhiedenen Schriftflellern, Na⸗urmert⸗ 
reürdigleiten, Mröslige aus For ſtalten ig dltern unbelannt n 
Schriften, ‚fäntiid« humeriftifchen Inhalts, wechſeln mit Ger 
dichten von ’belichten Dicterir und nut Miszellen und Anekdoten 
in diefer Sammlung ab, die dem Gorftmann und Jäger bloß 
wur belehrenden Unterhaltung und zu Ausfüdeng feiner Du! es 
oder Feder ſtunden dienen fl, wenoch abe olſo Die mämlude 
Sendenz worgejeichnet ifl, wie ben Waibmannd ı Feıiers 
abenden von dem Din. Dberforfimeiter v. Wildungen 
—— = Sefern, en =. dern Forffuche huldıgem, 
möchte di mmlung aleiche Unterhaltung, wie den Forſi 
uns Wardmännern felbft, acındyreh. r r 
Kenopbons Anabasis, zum Schulgebrauche 
berausgezcben von I. M. Hol tamann, Profsmer 

aın Lyceum zu Karlsrube. sr. db Ladenpreis a 1. 
Div Bivansgeber macht an eine Schulausgabe pwei Border 
funzen: daß fie den mög inf richtigen Zert und ofme alle 
Sprach : und Gaterktärun en emibalte. Der legtern Forterung 
inifprade Die Sethe ſche Ehutuuszob: der Anıbefis; dagegen 
ober wimmelt fie ın der neuen Auflage mod mehr, cl8 du der 
eften, von Drukfchlern, und ihe Tixt, fat unreränbert der 
Ze un⸗ ſche iſt, wenigfleas jehe nahe mehr, ber mäguihfl vice 
tige. Dev neue Derausgiber liefert ben bloßen ort, den 


— #ärt gu larem; und eben darum, auch in feiner 


hau ı 
gen, Lie ſich bloß <ıs folhe- empfohlen haben mochten, nicht 
aufuahm, auch erlanb:e er fih hie und da eine Aenderung der 

nterpunksion; die Mufnahme einer biäher nicht veziptırien 

tsart, wohl auch, aber höchft felten, eine Konjeltar. Dies 
fem Zerte ht er mihts bei » ald die bede senden verfhits 
denen Vſearten der Zeune ſchen Huuchinſon ſchen, Weiske ſchen 
und Saneider ſchen Ausgaben, weil er bisher den Text dieſet 
Aus zaben ın ben Händen feiner Schäter gefunden hat, und es 
für motkerdix fit, Leſearten ber in ven Händen einze mer 
Schüler befindlihen Ausgaben nicht unberädfihtiat umb uner ⸗ 


egabe ver⸗ 

GEBE "G rlapuharbiung ‚par Bir Nutgebe derh rpegrokbi 

# . usge ⸗ 

The ® | ze tn faubere® Popier und 

durch wohlftilen Preis old Shulbud 3: empfehlen angeles 
loj 


cibe Aetifelfinb jederzeit vorrätfig inder Ainpreäifhen 
Buchhandinng in Frantfurt am Min. 


Shneiper’fäjen, aber revibiet; und; wie er glaubt, am man⸗ 
—* gr Ni —8 verbrffert, daß er Keueruns 





Erneuerte Beſtellung auf das in Stuttgardt eifteis 
‚mente Unterhaltüngsbldtt, für den weiten‘ hals 
ben Jahrgang ıdıb. 


Dite de in beinahe cllen beurfihen Probingen und tänden 
der Geſen chaft/ mit Ahe iluahme gelefene eben fo Beichiende 
als onginehme unterhaltende Mlott enıhält, in richtig geotd⸗ 
neten Rubrilen, Beiträge zu emer edlen Fürſten und Gaters 
lands s Fitbe, rei ouf bas Leben bererhneien Meralität und 
achter Meligrofitär; exuſte und ſcher zhafte Eiryählungen aus der 
Ültern -Rulıur und Sitten⸗ Bofduchie, Dertſchlanda, Peiräse 
dur ı Welt: und Lader⸗Kunde mit Atnchme ver Lerendr 
Weile und Sitten ihrer Bewohner; Berträje zur Natur 
Geſchichte id Natur: Kunde aller Yinder unfers Erdbulld ; ben 
Uhrende Cıyählungen‘ aut dem Leben, edler, guter, und 
werfer AR nfhenn; natztiche Anfjüge für die Dauss umd Lands 
vonthfhaitz Berichte aus jedem Facht ber Dichttunft, wit 
welch jesch Blatt in Verbindung eines auf den Innhalt ſich 
fletö beziehenden Motto's e.öffniet wird. 
ren Dienftag, Donwerflag und @amftıg 
regelmäfig ein rein gedruck er halber Bogen; cuf fehönem 
pier, welche die, mmerhalb der tonigl. Würtenben giſchen 

‚änsen, engeflilten PoftsMemter den Lefern polttaglvch 
franco um den holbjahrigen Pränumerationss Preis von 2 fl. 
liefern, die audwärtigen PoflsMeinier aber dieſtn billigen 
vu wir wenig erhẽehen. Er ni 

„ Ueber den inmern Geholt dieſes Motte dorf ich michts 
weiter beiflägen ; bie Stimme und dad Urtheil der Willigbentens 
den hat bereits auf eine ehrenbelle Mer darüber entſchieden, 
Und daß es bei dem Gifer feines Redacteurs und feiner ges 
kehrten, PD. D. mit Arbeiter in feinem edlen, vein deuiſch 
patriotiſchen Wirken nice ſtehen Bleiben, fondern immer noch 
mehr zu erfireben ſuche, das werden glei bie erflen 
Nummern ded neuen halben Jähres ermerien, auf welches 
bie jeicherigen resp. 9. D. Mbonnenten fomohi ale 
aud bie neuen Theiinehmer in ben entfeintefleu deutſchen 
Provinzen ihre Baftellungen bei dem ihnen am nächſten liegen⸗ 
den Poft Amt machen wollen, damit die Spedition ber 
ter ungehindert fortsehen sönne, 


Hm Juni iBı6, ze . 
I. 3. Ebner, der tere Verleger 
bes hitſigen Unter altungs⸗ Blatte 


—— — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


Heilbronn. (Sertauf einer Deblmühle.) Aus bee 
Ganntmaffe des verflochenen Hanbelsmanns Karl Rudoiph 
Bruckmann dahier, wird das nahbefhriebene Dehlmühls 
Gebäude, Montag den 29, Tut f. F., Vormittags Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe im öffentlichen Aufflriche zum Were 
"Lauf gebracht werben. 

Inden diefes Vorgaben hiermit zur Allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, gibt man ben Liebhaberm zu erfennen, 
daß gedachtes Haus erſt vor einigen Jahren ganz neu erbaut 
worden, und an bem — an hiefiger Stabt berbeifliefenden 
Neckarſtrome gelegen fen. 

‚  Daffelbe it aweiltöcig, und enthält im Sohterrain 
eine fehr gut eingerihtete Tuchwalke, parterre 2. — nad 
rend Art verfertigte Oehlmuͤhlen / nebit hinlänglichem 
aum und Bafferfraft zu — hod anderer Werke. 

Im aten Stocke befindet ſigg eine Wohnung von = 
Zimmern, nebſt Alkoven, eine Küche, Dehlſchlaägerſtube und 
Wertitätte. NS ö 
° Unter dem Dache find 2 große ünd ı Pleiner Reps— 
boden. An diefes Gebäude iſt überdies ein — zu einem 
MWaarenmagasin eingerichteter Worbau angehängt, woher 
Hin kleines Höflein befindtich iſt. 

Den a5. Juni ıdı6, . 

Kiniglih MWürtemb; Oberamtsgeriät: 


Wam Banner, beffen Ehefrau Anna Margareth, gtborne 
—* 25 yet —— Tot. Meer 
* jahren am en, er 
Beit nichts von ſich hören faflen ey) j 
Es werben daher biefe abweſende Perfonen, ober beren 
ze unbetannte Erben hiermit vorgelaben,, ſich a dato 
nen 
Beoollmädtigte dabi fiftiren, wibrigenfalls deren geringes 
Bermögen - bahn Viefgen Kavizmanbten gegen Kaution 


u — werden wird. 
; chtersbach den 18. Juni 1816, Bu 
Das Juſtuamt bahier. 


Gun» 
wi,» 





Betuuntmedung, 


die fernere Müdjahlüng ber Xerarial : Paffıo » Kapitalien won 
der königl. Schulbdentilgungss Kaffe zu Würsburg betr. 
Im Namen Seiner Majeftät bes Königs von 

Baiern x, , 

Da durch ben fortwährend guten Beltand der hiefigen 
Schuidentiigungstafle die zur Abrragung ber bereits aufge, 
Zundigten Kapıtalien, fo wie jur Berichtigung aller Zinfen 
erforderlichen Summen nicht nur volldändig gedeckt, ſondern 
auch die hinlängliden Mittel erübrigt find, zu neuen bebeit- 
tenden Berminderungen ber Staats: Schuld zu fchreiten ; fo 
fieht ſich die unterzeichnete Stelle nad, biesfalls aufhabenber 
Pit veranlaft, in Xuftünbigung ihrer Paſſiven fortzufahren, 
8 wird baber bie Kuͤckbrzahlung des unter ber grofibers 
zeglichen Regierung vom 1. Januar ıBıı, mit 1. Februar 
1814, aufgenommenen MWürsburgifchen Anlehens,. woräber 
Partial-Dbligationen sub Nris ı mit 1133  ausgefertiget 
‚wurden, um mit benfelben mehrere Stoats-Pafiven mit Bor: 
theil auczuzahlen, und in meiden eine virteljährige Kufküns 

gungäfsift bedungen ift, in ber Art begonnen, baf ben 
lämmtlichen Inhabern biefer Dbligatishen biermit eröffnet 


wird, daß fie nad Verlauf diefer Kuftündigungefrift, namlich 


am 23. Sepetmber des I, J. diefe Obligationen bei der hits 
& Schuldentilgungs Laſſe mebit den ZinssKoupens jü 
u mn, und ben Betrag ber Kapitalitn und ber verfal- 
lenen Zinfen in Empfang zu nehmen haben, j 
Da jedoch mehrere der StaatssWläubiger, welchen bisher 
Kapitatien aufgeflindiget wurden, ben Wunſch geänfert haben , 
biefeiben lieber zu 4 Progent wieder anlegen zu wollen, fo 
wieb in Folgt Allerhödter Genehmigung allen jenen Bläubis 
gern, weiche von dem befagten Anichen Partial:Obligationen 
von 500 fl. und 1006 fl. befiten, geitattet, daß ihre u 5 
Prozent anliegenden Kapitalien in zu 4 Progent verzinslice 
forgenden ſehr wefenttichen Vortheilen verändert werden 


. 1) Dim Glsubiger werden für feine zu 5 Prozent vers 
yinstiche Obligationen neue Yartial:Obligationen au porteur 

"zu 500 fl, und 100 fl. nadı feiner Konvenien; und feinem 

beshatb geäußerten Wunſche ausgeitelft, . 

2) Die neuen Obligationen enthalten bie Rummer, das 
Dätum, und ben Bttrag der alten Obligationen , für welche 
fie auögefertiget werden, treten ganz im biefelbigen Bechte 

“und Befugniffe, wie die ürfprängiige Obligation ein. 

3) Bei der Umwechtlung ter Obligationen gegen 4prozen⸗ 
tige wird bas BinsRatum ber Altern Obligation von ber 
Shulventilgungstaffe an deren Inhaber entrichtet, 

4) Die Binfen der neu auszuftellenden 4Pprezentigen Dbli: 
gationen find gegen die ben Obligationen beigefügten Kons 
pons bei jedem Mentamte ber Provinz eben fo, wie bei ber 
Säuldentilgungskafie tar s unb Rempelfrei zu erheben. 

5) Um jedoch den Eldubigern felhit die fhltunigfte Dis: 
pofiticn imb den lebhafteſten Umſah ditfer ihrer Obligationen 
zu verihaffen, ünd dadurch allen Wrräche um fo mehr zu 
beieten, fo tann ber Betrag biefer Dbligatiohen bei der bies 
figen & Schüldentilgungstafle zu jedeb Zeit drei Tage nadı 
der vorher gefchebenen Auffän url mit dem virfallenen 
Bins-Raro haar tar: und ftempilfrei erhoben werben. 

6) Die Xuffändigung bei ber Sculbentitgungstaffe 
geſchiedt bios allein duch bie Wormeifing ber Doligation, 
moräber bie Scauldentilgungslaffe eine Beiheinigung aus: 

et, bie alsdann nad drei Tagen bei bei Grhebung bes 
itäl® Mit der Obligation von dem Gläubiger ausgehäns 
bigt wird. ; . AR 
Bei biefen äußert vortheilhaften Bedingniſſen welcht 
den hödften Grad der freien Disdeſſtion für bie Glaͤubiger 
enthalten , und ihnen ſowohl bei ber Erhebung der Sinfen als 
der Heimbezablung des Stapitals bie größte Leichtigkeit 
gewähren, unterteilt es bie unterjertigte E. Schütbentilgungss 
Kommiffien bem eigenen Ermeſſen der Inhaber ber’ oben 
bemertten aufgekünbigten Obligationen, ob diefelbe von die⸗ 
fer Umwandlung ihrer Obligationen, weidt Länger zu 5 
Prozent nicht mehr unanfgefünbet belaffen werben Können, 
—— 
en. j — 
* Sie bemerkt hierbei, daß die Ummechstung ber alten 
großher zoglichen Obligationen in neue 40rozenti ge, wenn bie 
aber diefelben mod vor dem Verlaufe ber Auffünbigungsr 
A realifiren wollen, ohne allen Ztitverluft erfolgen könne; 
% wie jene eingereicht werden: 


Monaten entweder perfönlich oder durch hinlanglich 


machen, eder die Deimzahlung berfeiden vorziehen , 


* 


Rach Berlauf bes Terming muß hingegen bie biesfeitige 
Aufkündigung als angenommen angeſehen werden, umb es if 
baber das Kapital nebft Binfen am 22. September um fd 
mebr a.mıholen, als fonft von biefem Tage am keine weitere 
Binfen an die Inhaber der verfallenen Obligationen bezahlt , 
jondern das Kapital als unverzinsliches Depeſitum betrachtet 


werben würbe. * 


Eben biefes ift auch von den Anhabern der Obligationen 


„biefes Antehens, welhe weniger als 300: fl. bitragen, au 


beobachten, welchen bie Umwandlung ihrer Obligationen ih 
“progentige nicht geftattel werden fann, ba in jedem Kalle 
beren Rüdzaplung bei ben Werhältniffen der Kaſſe vorges 
Fe ehbung dem 2. Bunt 6ı6, 
taburg ben #2. J 
bnigi. Schulbentilgüngs » Gommiſſion. 
Gehe. von Lerchenfelb. - 
Schr. von Zurhein. 


einig 





’ Da fid j — 

1) der Baͤckergeſelle Johann Marr Botſch aus Leuterahauſen, 
geboren dea 14. Oct. 1776, ſchon ſeit 1» Jahren; J 

2) der Bagertnecht Georg Kleemann aus Leutershauſen 
Teit a2 Jahren und j = 

3) der Johann Wilhelm Zeller aus Oberbachftetten feit 20 
Zahren dann . 
4) der Zohan Georg Korgel aus Aidenau geboren ben 26. 
Det. 1770 frit 30 Jahren, von ihrer Heimath entfernt, und 
feit biefer Zeit von ihren eben und Yufentbalt keine weitere 
Rachricht gegeben haben; fo haben beren nächte Aaverwandte 
ee a Kuratoren den Antrag auf Zodes: Grötärung 
geſtellt. 

Da mum dieſer Antrag geſetzlich begruͤndet beſunden wors 


den iſt, fo werden vorgebachte Verſchöͤlene, eder deren etz | 


pa bintertaflene Erben hierdurch Ari vorgeladen, ſich 
erhalb y Monaten, oder längitend an dem auf den 


a 23, Februar ı817, Bormittags, 


ängefehten Termin, bei dem unterseidinetin Laudgericht 
ſchriftlich oder perföntich zu ftellen, und weitere Anmweifung 
su gemirtigen. 

Im Ausbleibungssober Unterlaffings s Fall werden foldhe 
für todt erklärt, und ihr Vermögen teren näthlten Erben; 
die ſich als ſolche geieglih ausweiſen können ;- Gegen Kaution 
ertraͤdirt werben. 

Reuteröhaufen, den 13. Zuni ıBı6, , » — 

Koͤnigl. Baier, Sand » Geridt. 
RER ö 
@s it dem biefleitigen Herra Major kudwig dom Kieflt 
eine bon ibm ausgeitelite Quittung ud 156 fl., als den für 
das erfle Semefter 1815 an ber Mar Joſeph Orbind: Penfion 
verfallenen Betrag, verloren gegangen. j £ 
Der allenfalliige Befiser »iefer Quittung wirb bemnad) 
augtwieſen, diefelbe bei der unterzeichneten Mitlrärbepörbe 
a dato binneh drei Monaten vorzulegen, wibrigenfalls biefe 
Deittung für Braftlas erktätt werben würbe, , er 
©t. Xocld, im Mofel: Departement, den 15. Juni 1816. 
Das Königl. Baier. Ite Gheveaurlegeis:Regimenter 


(Kronprinz) Kommando. — 
Koenigseberg, Aubitor. 





Donnerſtag den ı. Auguſt 1. J. Rachmittags un 3 = 
170 





"wird das biefige Gafthaus aum Waabner Hof Quat. 6. 
G. ro. 3. beftehend im 3 Häußer, ı großen Warten unb 


darin befinttichen gut eiuzeriäteten Baade-Anſtalten, nebit - 
den dazu gehörigen kupernen Baadb- Männen, auf dahie⸗ 
fi Rathhaus freimilig an den Meiſtbietenden, vorbebalts 
lich stveimonatiiher Affitions-Zeit unter vortyeilhaften Bes 
dingniffen und befonters jener,» daß Achttauſend Gulbenn 
vom Kaufihilling auf erite gerichtliche Hypoͤthek darauf ftehen 
bleiben koͤnnen. 
Mannheim am ig, Juni ıBı6. “ >. 
Srößherzogliches Amtörenifsrät: 





Unten bezeichneter Seribent ‚Georg Ludwig Rieger, von 
Heilbronn, der fih ſchon früher aus ber Gegend ents 
fernt hat, und befien jehiger Aufenthalt nicht in Erfahrung 
gebrant werben kennte, foll wegen angefhulbigten Berger 
hens gegen das Eigentyum in Unterfuhuug nejogeh werben: 
Sämtiihe refp. Gerichts und Polizeibehoͤrden werben baher 
erfucht, ibn auf Betreten gu verhaften, und gegen Grflath 
tung ber Koften anbero ausiuliefern: 

Heilbronn bem 32; Juni ı816,. DEE 

Königl Bürtimd. Kriminals Amt: 
, Sigralement. i 

Ritger iſt 23 Fahr alt, 5 Aus 9 Bol groß, end“ 
unterfette Statur, runde @efichtsform und geſunde Geſichts 
farbe. Schwarzbraune Paare und dergleihen Augbraunen, 
fhmwahen Bart, bededte Stirne, dunkele Augen, und flums 

fe Rafe, bie MWängen find voll, die Bühne gut, Und dat 
Kind iplgig, Srjohdete Keunzeiden hat tr keine, 


H 





u 
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Auf Anſtehen von Herrn Elias Trautwein, 
Baumwollen = Sarıs und Zeugſabrꝛkanten babier, weicher 
und vergeftellt, daß, naddem von übelgefinnten Menſchen 
verkdumterifhhe Gerüchte genen ihn verbreſtet worden, melde 
offenbar bie Abficht harten, jeinen guten Namen zu vernich⸗ 
ten, und ihm allen Kredit zu entzichen, er ſich genöthiget 
febe , ein gerichtliches Ztugniß nachzuſuchen, wodurch er in 
Stand gefest werde, dieſe falfıhen Gerüchte Öffentlich zu wis 
derlegen, fordern wie alle und jede, welde an gedachten 
Deren Elias Zrautmwein cine begründete Korberung zu 


n glauben, hierdurch auf, —* ihre Forderung innere _ 


A Boden, von ge am gerechnet, zu unferer Kennniß 

zu bringen, als nah Werlauf biejer Friſt bas verlangte 

Zeugnis, nad Befund der Sachen, ertheildt werben wird, 
rünftabt am 20. Juni ıBı6. ‘ 
Bon Frie dengerichte wegen. 

4. #ries, Briedengrichter. 

G. Dmbihciden, Gerihtsfhreiber. 


‘ 





Um das Zufammentreffen ber hiefigen Spat:Jahre = oder 
en Simon sund Juda-Meſſe mit ber Karlsruher 
Spat · Jahrs-Meſſe zu befeitigen, it bie Einrichtung ges 
troffen wochen, daß dieſe hiefige Meſſe nun B Tage früher, 
als gemöyntic, gehalten werden folle, unb bayer, wenn 
ver Simon: und Juda-Tag in den erften Moden: Tagen 
vor ber Mittemoce eintritt, die Meife des Montags B Zage 
vorher ; fällt aber diejer Tag in den folgenden Wechentagen 
vom Donnerflag an, bed nähften Montags B Tage vorher, 
mithin für*biefes Jahr den 21 Oet. amfanger, meldes ben 
diefe Meſſe beſuchenden ——— zur Nachricht dient. 
Heibeiberg den 30. Dat ıdı6, o 


ans. 
3. Gruber. 





Nachdem dur eine allerhödfte Werorbnung vom 14. 
März ıBı5 beſtimmt worden iſt, daß alle bei Gericht nie 
dergelegte Teſtamente wier Wochen mad) dem bekannten Todes» 


ag bes Teſtators, auch ohne Anrufen ber Erbintereſſenten, 


und in Ermangelung ber Kunde über Leben und Tod nad) 

einem fehssund fänfzigiährigen Zeitraum, vom Tag ber 

„Dinter ‚ von Amtswegen eröffnet werden fellen; in 

Gefolge dicher allerhoͤchſten Worfhriit aber zur Gröffaung 

and Publikation: ’ 
1) bes von Maria Eleonora Koftin, gebormen Kölbelo, 

im Jahr 1748, R 

a) ei von Jehann Georg Ohl und feiner Ehefrau, im 
1748. 

u des von Gophie be la Forer,'"gebernen Buiffon, im 


m. Yes von Fohann Ehriſtorh Büllng , Prebigers bei der 
Nieberlänbifhen Gemeinde, und befien au, geboenen 


= Relong, im Jahr a7, 
5) bes 


bornen Eglingerin, im Jahr 1-65, 
« 6) des ven Frau Nibertina Juliana ven Gall, gebormen 
von Gurtig, im Jahr 1769, ü 
4a 7) des zu. bem Oberamtsveriwefer Mathias Joſeph Sihitle, 
5» ver von der Wittwe Friderica Bauer, im Jahr ı8ıo 
bei unterzeidneter Berichtöftelle wiedergelegten lebten Willens , 
fo wie . 


9) ber von tem Kriegs-Rath Marquard hinterlegten 
wäterliben Dispofition, Termin auf den 20. Auguſt d. I. 
Bormittags 12 Uhr amberaumt worden, fo wird * 
Hierdurch bekanat gemacht, damit diejenigen, welche irgend 
ein Intereſſe bei dieſer Eröffnung zu baten glauten, ents 
weber in Verſon, cter durch ertnungsmägig zu Bevollmaͤch⸗ 
tigende fo gewiß bariun erfheinen, und ber Gröffmung beis 
wohnen, als fie wibrigenfalld zu gewärtigen haben „ baß 
wiefe einfeitig vorgenommen und bas weiter eehrlide von 
Gerihtöwegen werde verfügt werten. 

Decret. Hanau ben 15. Zuni 1816. 

———— Hofgericht daſelbſt. 
(L. 5.) v.Mot. 





Großherzoglich Badiſches Stadt« und erſtes 
Landamit Wertheim. 
Wertheim den aa. Juni ıBı6. 

Jodann Chriſtoph Gehring von Wertheim, ein Schube 
macder von Profeffien, Gobn bes verkorbenen” Fürftlih 
“Löwenfteintfiärn Poltkutfhers Johann Gehring tahter, wel⸗ 
her fett 9 Jahren abmeiend, und defien Aufenthalt unbetannt 
iR, wird andurch äffenttih vorgeladen, binnen Zabresfrift 
in feine Heimath zurüc zu kehren, und über fein Bermögen 
au verfügen, wibrigenfalls wird tirfeibe für verfholleu ers 
Brit, und feine einzige Schwefter Anna Barbara. an Chirurg 
> in Betſchler dahier derdeitathet, im ben fürs 
feines Vermögens, gegen Siherbeitsteiftung, 


j Der Dberamtmann d. Burg. 
Yaı. Schmitt, 


’ 


bei umtermidmeter Gerichtöftele ang 


Jehann Peter Trabert ans Treisdach, ber ih vor einis 
gen vtersig Jahren in kaiſerl. Bönigt. öfterr, Militärdienfte 
degeben „ und von feinem Beben und Aurenthatt in dieſer 
ganzen Zwiſchenzeit Feine Nachricht ertheitet hat, wird bier- 
durch aufgefertert, daß er, wenn er noch am Beben if, 
entweber perfönlihz oder buch richtig Bevo Umaͤccigte, ober 
auch beffen allenfallfige Erben fi innerhalb 

ſeche Monaten, 


woron 3 Monate für ben erten, 2 Monate für den zweiten, 
und ı Monat für ben britten Termin beflimmt find, zur 
Uebernahme beffen zeither vormundſchaftliich verwalteten, und 
bis auf 500 fl, angewachſenen Erbtheiles bei unterzeichneter 
Gerihtöftelle um fo gewiffer zu melden haben, als nad Ber: 
Lauf biefer peremtorifhen Feift deſſen Vermögen an feine 
nähften Verwandten gegen Kaution ausgehändigt werben ſoll. 
Bieberftein den 18. Juni 1816, 


Kurpefl. Groft. Buibatfehes Alien, J 





Die Gbefhwifter der abweſenden Gebruͤder Johannes und 
Sebaſtian Rohm aus Fulda haben um Ürtrabition bes unter 
Kuratel befangenen elterlichen Bermögens der Eertgenannten 
den, und zur Bes 
'gründung defien bereits durch Aeugen die Befheinigung beis 
—— daß bie mehrberuͤhrten Johannes und Seba 
Nohm als Soldaten in dem ruſſiſchen Feldzuge im Jahre 
‚ıßıa und 1813 zu Grunde gegangen fenn follen. 

fe der Rohm werden baber, wenn fie nch am 
ey ſeyn follten, aufgeforbert, fih in bee peremtorifhen 
von 


. ſechs Monaten 
bei unterzeiäneter Getichts Lelle zu melden, anfonften berfels 
ben Bermögen au bie implorirenden Geſchwiſter gegen Kaution 
ausgebändiget werde. 
Bulda ben ı7. Jumi 1816. 
f Kurheſſ. =. Jewenges Stadtgericht. 
ma 


o 
teifgmann, Altuar, 





Am ı9. Febr. ı8os hat der immitteift verliebte Gemeindes 
mann Andreas Philippi zu Fauerbach, hiesfe.tiaen Juſtiz⸗ 


"Amts, von ber Kurdeſſiſchen Anappihaftätofie su Nauheim 


hei Friedberg in der Wetterau, ein Darlehn von 500 fl. zw 
5 Wroj. empfangen, unb nah bes Fauerdacher 
gratsenn Protocols zu .befli 


(hen Procuratoris Fisci unb ber re e 
dem Rüdzug ber Franzoſen im Jahr 1633, Teßs 
abhanden gebraht und entfrembet, dahero gebetben 


Berfältnifien bes Darieyus, merden baher ber oder bie 
jepigen Befiger dieſer Imerfhreibung hiermit aufgefer⸗ 
dert, bie ihnen barauf zuftehenden Rechte und Aniprücde bins 
nen einer Zeitfrift von drei Monaten vor unterzeichneter 
Stelle fo gewiſſer an: und auszuführen, geaenfalls ng 
tig zu fern, daß fie damit ausgelhloffen, bie Obligation für 
erlojhen erflärt, und in Folse befien ber barleihenden 
Knappſchafta⸗ Kaffe eine neue Schulbverfhreibung werde em 
theilet werden. E 

Niedermöllftabt am 24, Juni ıBı6. 

. @roßh. Bel. Gräfl. Sormfifhes Tuftiss Amt daſelbſt. 

Hennemann, Zuftis- Amtmann, 





Rahtem ber hiefige Bürgersichn, Johann Ludwig Zheor 
dor Lucä, burn das in dem hiefigen Riſtreito und 
den JIntelligen zolattern betannt gemachte Dekret dieſes Ge 
richta vom a3. Septeuber 10150 fur einen Verſchwender 
erklaͤrt, unzer Kuratel geſegt, und jedermann gewarnt wor⸗ 
ben, ohne wiſſtu und era | des Bormunds dem⸗ 
felben etwas zu borgen, oder in Verträge ſich mit ihm einzu ⸗ 
laffen , indem foldes alles für unverbindiih angefehen werden 
wi ; fo werden nımmchr auf beſonderes Anfudhen des 
Kurators, und unter ausbrüdlider Wesichung auf jenes 
Ertkenntniß, alle biejenigen, melde an bas Wermögen des 
gebadıten Zohan Ludwig Theodor Luca rechtuche Anſprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche binnen einer perem⸗ 
torifhen Brift von 
wei Momaten, . 
ver der Kommiffion dieſes Gerichts, fo gewiß anıugeben und 
rechtlich zu begründen als fonften bie Zurädbleibenden mit 
ihren Forderungen ousgeihloffen werben follen. 
Geankfurt a M ben 21. Juni 1816, 
. Gericht erfler Inftamı. 
3. WB. Mepler, Schoff und Direktor 
Dartmann, ıcr Sekretär, 
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Mittmod, den 17. Juli 
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J Wien, vom 10. Juli. : 
fönigl. 6 De i 
Hofe, Graf nn. ende Seine 
Hier eingeiroffen. 
* Vetersburg, vom 22. Juni. 
er Verfifche Ambaſſadeur, Mirza Abul Haſſau 
16. bie i 
—2 — bier mach der Reſiden; 


man ihre H 
— ———— 

en zu fleuerm re im. 
Sande zu biefem Ende — a ah 
finden nicht immer gehörig hr Da bei und von 
den neapolisaniicden Truppen. 0 4 D. kamen 
erg ı8 Männer von der berüchtigten Bande ber 
Gebrüder Vardarelli von ber Marne in Puglien in 
die von Apreſſna. Die ungariſchen Truppen 
m Pferde zu Mipalto, die ed erfuhren, eiltem fie 
nu zu en, und man feuerte beinahe vier Stunden 
auft 


ten daher um kurs von neapolitaniſcher In⸗ 
fanterie nach ©. yo um den Wald zu — 
und die Bande zu n, fanden aber Leinen Gehor⸗ 


fom , und musten denmach unverrichteter Suche 
jurüdzichen. Diefeiben Gebrüder Vardarellz griffen 
wnlängft bei Serra capriola mit 24 Reiten eiten 
Srupp Geldaten von bo Mann unter einem Haupt⸗ 
mann am, bie gegen fie ausgeſchickt worden maren. 
Sie machıen 25 derfelben mir einem Lieutenant und 
Sir geanten 


ju Gefangenen, und ſperrten fie in ein 


man eine Urt 
rung gitbt ihm monatlich Joo 


nahe gelegrmes Landhaus, wo jlr ihnen eme gute, 
Nbenbmohlget reichten und fle ne Es —* 
König und Tod den Miniftern! iu irinter. Hierguf 
entfießen fe -Dirfelben auf ihr Ehrenwort. Die Gols. 
daten entſchuleigen ſich feine Parronım gehabr 

2, Mit dem Rauber Giuſcpoe di rar 
ber bie Brücke bei Boving, mo dir Wege nad Ca⸗ 
kabrien und Puglen fi trennen, brunrubigze , Hat, 
handlung geihloilen. Die Regie⸗ 
u scan, uad er fol 
nam die Gegend bewachen, die er ald Rauber heim⸗ 
grfüucht. Der Geueral Eamcallieri ik mir einen Korps 
zur bed Landes außgefender worden, 


Da in Eizilien Preöfreiheit herrſcht, und biefe zu 
Ver brei von vielen Nachrichten gemißbrau 
— ſo find zu Neapel die ſigiljaniſchen Zeitungen 
verboten. — 


Eondon, vom 6. Jul. 


ö5 —— — 
IAkt. DH. die Herzoge von Kent Suſſex unbe 
2 werden ſich, ſo Se. Durch. der Prinz 
Leopold von SuchfenKoburg am ı1. d. nach dem 
Stadtbuafe der Mititadt London begeben, um daſelbſt 
das Bürgerrecht zu erhalten, fodann in bem Hotel 
bed bord Major u Mittag fpeißen, und des Abends 
einen Befte bewohnen, zu wel mehr als 200 
Yırfonen mit der Bitte eingeladen, find, die Herren 
und Damen möchten in Kleitungen erſcheinen, derem: 
Stoffe aus den Manufakruren von Spitalfield ge⸗ 

Kommen find, 
Berlin, vom 9. Juli. J 
Die Ankunft der aus Petersburg erwarteten an 
en Derrſchaften verzögert ſich noch immer. R| 
igl. und taiſerl. Hoh / iten find am aa. Juni vom 
dort abgereifet. Der Kaifer and bie Raiferin haben 
e den eriten Tag bis Satſchina und den folgenden 
is pum quartier begleitet. 

der königl. Eifengießerei vor dem Oranienbur⸗ 
re iſt * en Zeit der neuerfundene 
Dampfwagen zu fehen, der ſich im eifernen Ger 


teife ohne Pferde und mit eigener Kraft dergeftalt 
—— daß er eine angebängte von de 
ntnern zu ziehen im Stande it. 








Hannover, vom ıa. Juli. 
' Vorgefierm Abends Se. Lönigl. Hoh. der 
de —* Eambridge, * Begleitung — öch ſt / 

Äh re Mnintonten ‚mach England abgereiſt. 
' Paris, vom 12. Juli. 


ununterbrochenen — et her 
e. Majeftät 


Mamen Bea i zw führen. Durch eine nd 


Autoritäten zu ‚bleiben, : 5 
' —* Vatrioten vom Jahr 1816 
aus dem Gefangniſſe der Conciergerie mac dem 
wetre abgeführt worden. Die Fran des Piccard 


welchen a Schweſtern Befinden, deren eine 20, 
rind 2358 alt iſt, und dem Herrn Don 
met zugehören, ı den Wald von Biron, um Erbs 
Beeren zu piliden, als plöglih vor ihnen ein Menſch 
erfchten ‚der, ohne eim Wort zu fprechen, ihnen 
durch. Zeichen befahl, _wiederzufnieen und zu beim, 
meld die armen Kinder m dem erfien Schercken 
andy thaten. Bald darauf z0g dad Ungeheuer einen 
Dolch hervor, umd ſtieß ihm im ben Buſen der jüngs 

Tocher ded Herrn Bonnet, worauf bad dritte 
me „ deilen Name in dem Protokoll nicht 
genenmt iſt, bie Flucht ergriff. Dir Mörder lief ihr 
mach , erreichte fie, gab ihr drei Doldjiie und da 
er fie für todt bil, kehrte er zu fenmem erften 
Schlahtopfer zurüd, welches er fterbend in den Ar⸗ 
men ſeiner älteren twejier fand, bie er bemohnges 
achtet ebeufalls todſtach, und die Flucht ergriff. Dem 
wageaunten Örauemjummer mar ed gelungen, fich 
mach ihrer Wohnung zu jchleppen, aus melcher die 


(dyretische That bald - allgemein belaunt wurde. 
Eanmilibe Emmohner bewafinet fih ſchnell 
einem Streifjuge nach dem eniobenmen Wütherich. 


Der Friedenerichter füchte, im Begleitung der end 
darmin, worderfamft die keichname der beiten Töchter 
des Herrn Bonner auf, und nahm ee genaue Uns 
serfuhung vor, b fih fodann unverzüglich in bie 
Wohnung eined Taubnummen, end Meonteil, 
der ın der ganzen Gegend einen üblen Nuf hattt. Man 
fand nach firenger Nachſuchung nur den Vater dei Mom 
geil, welcher mit niedergeichlagener Gebärte * 
er haut feinen Sohn ſen biefem Morgen mm so hr 
micht mehr geichen. Bid jet bat man woch Feine 
mwerteren Spuren dieſes bervemendmeriben Ereigmified 
endeten Eonnem, Der allgememe Verdacht fällt auf 
den Taubſtummen Monte, da berfelbe nech nicht 


im feine Wohnung zwrüdgekehrt iſt. Man hofft, ex 


merbe ber Wachſamkeit der Polizei micht Lange mehr 


entgehen. j 
Aus Dolland, vom ı«, Jul: 

In dem Yugenblide, mo ganı Europa von dent 
Auerufe bed Unmillend über bad fehrediiche Ereigniß 
zu Bona mi Mt, mo ed fogar für die bie jet 
gefühltofeften und am menigflen mitleiddfähigen Ge⸗ 
muither ermielen it, daß große umd fchleumge Maas 
regeln unmmgänglich —2*3 ſind, um an den 
Bewohnern der mörblichen Küſte von Afrika die Des 
Teidigungen 
-hafelbit fo lange erdufden mußte, uk ed eine Pflicht 
für und, (fügt die Leydner Zeitung) eine Denkichrift 
anzufündigen, melde wir ven Gır Sidney Smuh, 
über die Nothwendigkeit und die Mittel erhalt , den 
Räubereien der Barbareöten: Stanten auf immer ein 
Ziel zu ſetzen. Dieſe Deutfchrift ift mit 4 Aleen⸗ 
früden begleitet, die fich alle auf tiefen wichtigen Ge⸗ 
gentand beziehen. Wir hebn davon fir die Freunde 
der Meunſchheit nur Nachſtehendes aus und glauben, 
daß fie mie wir überzeugt ſeyn werden, Daß wenn 
man. mur will, dieſer politiſche Scandal bald aufhö⸗ 
von wird. 

Ber die Sclaverei, fagt ein neulich von Algier 
zurüdgelommener Reiſender, nicht Eennt, und nie 
geſchen hat, maß in Ulgier vorgeht, hat keinen 
grif von dem höchſten Grade menſchlichen Elendes, 
noch von ber Zerfleiſchung, zu welcher bat Ungtüd 
die Seele eines Sterblichen führen kant, E- befam 
ben fich damald über 4600 Stlaven P Ag Mehr 
als 100 derſelben unterliegen jährlich dem Kummer, 
der Veriweiflung , ben übermäßigen Strapotzen und 
den grauſamen Züchtigungen. Abends werden fie 
fämmtlich im eim Loch eingefperrt, wo fle auf der 
Erde hiegen müſſen und Wind und Regen ausgefeht 
find. Mit Anbruch ded Tags werden fle geweckt und 
nit unmen ſchlichen —— zu ihrer fchweren Arbeit 
geführt, die bis zum Abend dauert. Einige arbei⸗ 
ten im Arſenal, roo’ fir durch das geringſie Berger 
hen der ſchredlichſten Behandlung andgefeßt find, als 
1. B. 500 Stodfihlägen auf die Hußiohlen. Unbere 
8 dem Laſtoieh ähnlich, und verbdammt, ung heure 

teine, die von ben Bergen loſsgemacht werben fort⸗ 
zur ollen ober zu fehleppen; oft mmterliegen fie umter 
ihrer Lat und werden germalart. 

Ich (oh einige dirier Umgrüdtichen verſtümmielt 
und von Blute träufend in die Siadt gurüdfommen; 
ih ſah deren auf den Siraßen binftürgen , bie mam, 
wie die. geringiten Thiere ber Schöpfung mir Pritr 
ſchenhieben zwang, bieder aufzufteben, mährend ans 
dere as bieje Folter erlitten, durchaus unbewegs 
lich blieben und den Top, mach dem fle feufjten, ers 


warteten, 
Die Nahrung diefer Unglüctichen: beſteht tägfıch 
in a Droben , fanarı mie Hui und bitter wie Galle 
Das eine erhalten fie Morgens, das andere Abends; 
Dem fehrediichftın Elende Preiügrgeben, aller Hoff⸗ 
nung und alles Trofted beraubt, find fie ein Gegen 
Ran der Verahtung, ber Verſpottungen und der 

bein Behandlungen der ganzen Mauriſchen und Türs 
tiſchen Brut, und ohne Priefter, ohne alle Serlforge 
aben bie Unglückichen nicht einmal ben Troft der 

eligion. - Spanien allein befoldete einen armen 
Geiſtlichen, der bie Aufſlcht über eim kleines Hoſpi⸗ 
tal und das Degräbnif der Ehriften hat. Ehe diefe 
Macht vor einigen Jahren den ihr beitimmten klei⸗ 
wen Kirhbof gekauft hatte, wurden die todten Chri⸗ 
ften nicht einmal beerdigt; man marf fle auf dem 
Schindanaer zur Nahrung der Hunde. 

Unglücklicher Weile macht ber bobe Preiß bes 2ös 
fegefded ihre rn fehr ſchwer. Man muß 
dem Den für jeden Chriſten 1500 Piaſter bezahlen, 
denn das Geld iſt die herrſchende Leidenſchaft diefer 
Barbaren. Diefer Den und einige andere, algierifche 
Familſen md aufierordentlih rei, Der jepige Dey 


Nadſchi / Ali⸗Paſcha it der araufamfe der je zu U 


ier regiert han Seine Regierung dauert ſchon b 
Nase, und nur feiner äußerſten Wachſamkeit und 
feiner Grauſamteit verdanfe er feine Erbaltung. 
Deffentlich erſcheint er nie anders, ald von einer 
Unjahl Garden umgeben; bad Volk wagt +6 nicht hi 


zu rächen, welche die ganze Ehritenb-it 


8 Ungeheuer ind Geficht zu ſchauen, ſondern wirſt 
ch nieder und ſchreit Salamalch. Er bellagie 
d —— daß ihm die rn. * 
e enommten hatten und fagte zu 
nn. —— X A — 
wir ſo geſchi n, 
mir Räuber find, wovon i as enite Oberhaupt Bin.’ 
Hr. be Brie, Ritter des Ordens bes heiligen Jo’ 
ned von. Jeruſalem und des Fönigl. und mulitaris 
* St. uni —** ie bel 1 
von Sir Sidn mith überſandt, w 
mit folgenden — endigen; * 


Ich fahı endlich zwei Neffen des Dep, die auf | 


auf den Gürtel, abgezehrt, verſchrumpfte Aerme, 
nerhärtete, wie Adlertlauen gebogene Nägel; es war 
zen keine Menfchen mehr. . . Emesd Tages —— ich 
Befehl denſelben ihr ſchwarzes Brod vorzumerfen; ich 
kaum fo viele Zeit, mich davon zu machen, ſie 
Iten auf mich los und ſtießen ein Geheul aus, bas 
weder ber Stimme der Menſchen noch der Thiere 
Dieſes Schauſpiel hat mein Innerſtes zerrifs 
z wand nach dieſer Erzahlung kann man von dem 
dlichen Behandlungen uribeiien, melde die ger 
angenen Freuden erdulden müſſen. 
Man darf nun hoffen, das die jegige Expedition 
des kor ds Exmouth ben günftigere® er berbeifühs 
ser werde, als feine frühere mußglüdte Negotiation. 


' KRaffel, vom ı0, Juli. 


Auszug aus dem Schreiben eined Reiſenden 
7 Verbiüplich über den ewigen Regen, welcher felk 
die herzliche Schweiß ungeneiibar macht, verließ 
dieß mir 10 liebe Land, um über Straßburg, Colmar 
und Landau nad dem Vaterland zurud zu kehren. 
Bei Landau, in Reuſtadt, wurde uch durch berjerhes 
bende Scenen überraſcht; Komg Maxunilian vom 
Baiern war daſelbſt angefonmen; die Voltsmenge 
der ganzen Gegend war juſammen geſtromt, um ven 
neuen Landesherrn zu fehen, welcher von alten Erim⸗ 
nerungen ber noch allen lieb war. — Die Öreude, 
der Jubel Aller find nicht zu beſchreiben; laur wein⸗ 
ten Männer die ıhm ald Vorſteher des Voiks vors 
eftelle wurden, und Breudenchranen waren die ſchon⸗ 
P Zug für, dad edle Surftenherz. i 
er Konıg übernachtete ber Derin Schufter; ben 
er gen Tag befuchie er beifen interejlante Yiningen 
auf dem Haardter Schlöfchen, von deyien Hohe man 
Die ganze reiche, herrliche Gegend überfchaut. Ein 
einziger Anblick! Schaaren Volls ſah man aus allen 
Dichiungen berbeiftromen, um dein geliebien Bürjten 
mir Jubel zu huldigen; eme Menge Menſchen kletter⸗ 
ten auf Baucue, win ihn befier zu fehen. Mündliche 
und fehriftiiche Birten nahm er mit der größten Güte 
auf; feinen Wirt), Herrn Schuſter, beicpenkte er 
mit einer Lofibaren, geldnen, reich; m Brillanten ber 
feßten Dofe, — — — 


Hanan, vom 15. Juli. 


Zufolge bed zwiſchen Ihro königl. Hoheiten, dem 
Kurſurſten von Heſſen und dem Großherzoge von Heſ⸗ 
fen am 29. d. abgeſchloſſenen Vertraäg iſt am letzten 
Mittwoche der. tur fürſilich heſſiſche Anihtii an Dübel, 
fodamı am 12. dad Amt Robdheim, und am 13. bie 
Benuemicaften Münzenberg, Treyed, Heuchelheim, 
Arienheien und Burggräfenrode an ded Großzherzogs 
von Heſſen t. H. von Lurfürfiichkheififcher Gere feier ⸗ 
lich abgetreten, Dagegen aber am xo. der grofherzog 
lich·heſſiſche Unrheil an der Geueinſchaſt Praunheun, 
und am 11, das Aut Dorheum in Beſitz gemonmen 

. worden, — 
ar werden die Gemeinfchaften Großau⸗ 
dein, Gropfrogenburg und Oberrodenbach, and übers 


morgen die vorhin fürftäh Ifenburgiſchen Bericht 

Dias, 6 Beate, bie, —* 
pie nn t 

ber Ort Wolfenborn m Berg ve > — 


Bei der heutigen Beflgnahme erfcheime folgendes 


Bon Gottes Gnaden Wir Wirhelm 1. Kurfürft 
und feuveräner Landgraf von gen, Gros 
berjog von Bulda, Fürſt zu Derefeid, Das 
nau und Friglar, Graf zu Kaßenelndogen, 
Die , Zuegenhazn, Nidda und Schaums 
burg u. ‚ 

Fügen Hiermit zu willen: Nachdem , zufolge des 
mit Sr. 2 bem Öroßherzoge von Heſſen geichiofs 

Vertrags, Und die Griſchaften Grofachem;, 

roßfrogenburg und Oberrodenbach, fotann der 
xoßher zoglich⸗ heſſiſche Unihe am der Gememfchafe 
— niit allen Banbeöhoheits:, Dberberrichs 
eits, Lehns / Domantalı und andern Rechten, wel⸗ 
he großherzoglichrheilifcher Geitd darın, ober als bes 
ven Zubehör audgeibt worden find, ald Erjap für 
verfehnedene Territorialabtretungen überwieſen worden 
find, fo wollen wir hierdurch von gedachten Ortſchafe 
ten und Gemeinfchafttantheile Beſitz ergreifen, und 
erwarten von fämmtlichen Einwohnern und Uniertha⸗ 
nen, baf fie Und, ihrem nunmehrigen Lunderherrn , 
treu und geborfam, und zur Erfüllung der ihnen ger 
gen Und obliegenden bereit. und willig fepn 
werben. 

Wir werben ihnen dagegen Unfern landesherrlich n 
Schuß und Unfere Gnade’ und Vorſorge gleich Unfer 
ten übrigen Uuterthanen augedeihen ju laflem nıche 
entjtehen. R 

Urkundtich Unferer allerhöcteigenhändigen Unsere 
ſchrift und beigedruckten lurfürjiiuhen Siegels. 

So geſchehen Kaſſel, den =. Juli 1616. 

(L. 8,) Wilhelm K. 


* Frantfurt, vom 16b. Juli 

Bei der bevoritehenden Abftisimung über der 
burch den Drud bekannt gemachten gutachtlichem 
Eniwurf eıner Erganzungdafte zu der 
alten Sranffurser Stadrverfaffung wird 
es dienlich ſeyn, die reifen Worte in das Gedachiniß 
zurudzurufen, melde Benjamin Franklin vor 
ad und zwanzig Jahren ber einer ähnlichen Veran⸗ 
lanung ſprach. — Die Amerikaner genojfen nach dene 
Friedene ſchluſſe ( 783), der ıpmen die Umabhängigkeit 
icheste, nicht ſogleich alle die erwarteten Bortheile deſe⸗ 
—* Yu diefer noch immer kuͤmmer lichen Lagt der 
Dinge hielt man es für morbig, einen Generallonvent 
jufammen zu rufen, mm eine wirlſane Konſtitution 
zu bilden. - Diefer verſammelte ſich 1788 zu Philadelt 
phia, und Frantlin hielt in demfelben als Siellver⸗ 
trerer der Provinz Penfilvanıen am Schluſſe ver Ber 
rathfchlagungen, und nachdem die neue Verfaſſung 
defrenrt war, folgende Mide: 

Ih geſtehe, daß ich die gegenwärtige Konftitus 
tiom nicht gang billige, doch ronge ich nicht zu behaup⸗ 
ten, ich werde ſie nie bitligen: Denn da ich lange 
gelebt habe, fo iſt mir oft der Hall vorgekommen, 
dag beiere Erkundigung oder reifered Rachdenleit 
mich noihigte, ſelbſe über wichtige Gegenſtände, die 
ih Anfangs für Recht hielt, nachher aber nicht fo 
fand, meine Memung zu andern. Se älter ich daher 
merde, deito midıranifcher werde ich; gegen mein eig 
nes ürtheil, und defto mehr achte ich die Einfiche 
Underer.‘’ . 

„Die meiften Menſchen, fo wie die meiſten Me⸗ 
ligions ſelten glauben, fie wären allein im Beſitz ber 
Wahrheit, und andere wrien in allen dem unten, 
worin fie von ihnen abreeichen, — Die meiften Men⸗ 
ſchen halten fich ſelbſt für eben fo unfehlbar, als iht 
re GSette, nur äußern ed menge fo naiv, als jene 
junge Dame m Paris, die bei einem tleinen Sirtit 
mir ihrer Schweſter fagte: ch weis miht mie es 
zugeht, Schwefter,, aber ich kenne Niemanden, der 
immer Recht hat, als mich.“ 
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Bei jener ag nehme ich diefe Konſtu 
hiern, mem fle deren hat, 
an; denn ich glaube, baf und eine gerne inſchafiliche Mes 
gierung unentbehriich, und daß jrbe Reg runge fo 
winn ſie gut verwaltet wird, gut hits auch im 
der Meinung, daß „bie unfrige leicht eine Reihe von 
Jahren hint urch Rn verwaltet werben, umb fo mit 
andere ähnliche rfaffungen, nur dann in Der po⸗ 
demus ausarıın fan, mann bad Volt jo verderbt 
fiyn wicd,.daß ed ohne einen De£poten nicht länger 
befichen Fan. Ueberbies zweifle ich, daß irgend ee 


zu 
‚ einander ben Dolch in das Merz feoßen.’’ 
7So gebe, ich denn dieſer Ronfirution mei 
Stimme, weil ich leine beſſere erwarte, und wa 
micht 8*— weiß, ob fie. befte iſt. 
rein Privarırıpeif über ihre Behler opfere ich dem 


tragen hat, wiederholen und fih bemüßen wollte, 
Anhänger zu ihrer Unterftügung zu gewimen, fo 
künnte «6 feucht geſchehen⸗ das F nicht allgeme. ans 
ommen würde, und daturd bie heuſamen Wir 

n und großen Vorrheile verloren gingen, die 
fomopf bir fucwden Nationen, als unter ‚und rung 


"die naturliche * von umnirer wahren, oder a 
m 


nur fpeinbaren Eintradpt (ya müſſen. Die Stärke 
und das Vermögen jeber Regierung, , bat Glüd des 
Volkes zu gründen umd zu fihern „ berubt. größten 
8 auf dem Ölauben, auf dem allgemernen 
lauben am bie Güte diefer Regierung, 
und die Weitheit und Rehıfhaffenheit 


Ich doſſe daher, wir alle werben und um ums 
ſerer ſelbſt willen, als enes Theiles vom Ganzen, 
und dann auch zum Befien unferer Mactommen, 
wit Derz und Mund vereinigen, diefe Konftitution, 
pe weit unfer Wirtungstreas ſich erfiredı, m empfehr 
em und für die Zukunft all umier Dichten und Trach⸗ 
ten auf bie Aunuttelumsg zwedmäfiger Maßregeln 
richten ‚2 Bolljichung derjelben in gute Hände ju 


„Ber allen Dingen aber tann ich mich des Wun⸗ 
fdbes mude ermehren , dag jede⸗ Gtied dei Conucite, 
das vulleicht mach rinige Einwendungen bat, bei tier 
fer Gelegenheit, fo mir ich, feiner nfeblbarkeit nicht 

viel ıramen, und zum Zenaniß unferes Emmuths 

m Ramen unter diere Urtunde fegen möge.’’ 

Eo ſprach damals der 8⸗jahrige Brantim! 


Benadrihtigungen. 


— — ——— ——— 

er 1 Schie ſgewehr 

— — af. m * 
J. B. Adert am Liebfrauenberg. 


——— en 
Wir ber Ungeige, daß ich mieiu⸗ dem 
cn a —— Vehanben 


Keutitorer, nunmehr im meine eigene Dehaufung, m 





der großen © e zur Siarkenburg Pit. 8. 
Neo. 63 verlegt , verbinde ich ualech dem 


ulbigften Dont an Alle, deren güttg:u Zatrauens 


Ib 
und Mufträge ich mich bieher ın nreinem Geſchaft zu 


erfreuen. haste, und empfehle mich fernereim geneigten 
Andenken, unter Berfid sung welter Bedienung. 

Srantfurt den »5.-Jünt 18:6. 

B. 9, Bonner, Wittwe, geh. Müller. 

a — — — 


Betannemahund. 

Zur. Sıftlen großen Srauffurter Giastfotterie, 
darın zu gewinnen: fl. «00,000, 50,005, 200 
20,000, 15,000, 12,090, mal 10,000, wid (9 
mibrere große Treffer, find bei Untergentmetent ganze 
Loofe ıfter Kaffe, melde ben 2 Azur d. I. ges 
jogen wird, zu 6 fl. und für alte Haifer pülngemgiw 
85 fl., von beiden auch halbe, Drittel und Vꝛertel⸗ 
Looſe nebſt Plan unentgeldlich zu belommen. Auf 
fehr reelle Bedienung und alferftrengjie Verſchwie⸗ 
genheit Kann men gan ſicher zahlen. 

Matthäne Förſter, Frantfrt Mi 





Enterunterzeichneter macht hiermit betumat , daß 
er neuerdings fehr ſchoae gefchliffene Koralkın zw Cor 
(tert, Dhring x. erhalten bat, weiche ſich an Große, 
Reinheit und ſchöner Farbe. gang beſonders aus zeicht 
Iam ſiehlt zugleich ſein frerd nach dent neveſten 
Birchmad afjortırtes Loger von Juwelen und Goids 
waaren, auch kauft und troguirt er gefaßte und un⸗ 
arfafite Juwelen, perunfarbige Steine, Bruchgold ac 
und verfprichr bie rerlifte Bedienung. 

Heinrich Ludwig Hoffmann, 
Yuerer und Eoibarbetter in ver Schaurgafle 
ir. & Rio, a8. 
— iſt der Laden mm Biaunſels Nceo · 83 
un & 


— —— — — m — 
Wierzeha Stüde vier- und fünfiährige Fenaſte arabi · 
Race aus dem Duisburgiihen Geläte fließen in bee 

dhökrone Lit, GE. Nre. 212 Zu verkaufen. 


Unterjeichnete it gefonnen, ide eigenthämliches in ber 
Sandgaffe meben ‚Deren &tabtratye Feler griegene? Haus 
it. @. Mrs. 52 aus freide Hand zu vertanier. Dirjenigen 
welcher dazu tut bat, beliche ſich Sei ihre einymänten. 

Das Haus empfiehlt ſih durch feine wortseithulte ahine 
Yage, ift zu jebem Gewerbe bieatich, Heat dm eriten =’ 
1 heizbares und zei unbezbare Zimmer, nebit einem eds 
breiten Dausgange und Küdıe, aun gieben Di, rn 
und einen hinteren Ausgang auf die Strafe, Im ;.uiren 
Stode 3 Yeisbare Zimmer und eine Kammer, eine Nuöfr 
febe großen geräumigen Speicher , aud einen ſehr goten 
Keller. Qungfer U. Mar. Heußer in Afhaflenburz. 


Die bereits in biefer Zeitung auf ben »5. dieſes dahier 
angetünbigte Beriteigerung ber ehemaligen Probiteu Werde 
hat keine Statt, jene Verſteiget und aber des Heſauts zu Dors 
wellee wird auf ben chru verrinsmten Tag vor Id} gehen. 

Kobtenz ben 13. Zuli 1816, 

Aus Auftram, 


Grimm, Netar. 

en 

Untergeichneter warnet Jedermann freuntihaftliht, 
Jemand, er heife oder neune fih, wie es welfe, auf feinen 
Kamen Geld oder @riweswerth zu frebitisem unter welchem 
Mormwanb onex. Borjpiegelung es audı immer ſeyn maß, in · 
bem er für nichts haltet. 

ul Balentin Rüdert, 


Butsbefiger , mohnhat näht dem Keüther 
gu Mainz. 


In einer frequenten Apotheke kann ein gebitbeter jungen 
anf, der befonbers etwas Vorlenntniffe der lateiniſcher. 
Sprache hat, als Lehrling Unterkunft finden. 


Das Nähere hierüber bei 
Auguft Klingenfpeor in Frankfurt a, mM 


Bei Ferd. Bofelli in Frankfurt, fo mie in allen Buch⸗ 

handlungen ift folgende interefiante Schrift zu baben : 
Becit — „ur la restaurstion de la Revolu- 

tion de Ja Boyaute en france le 3ı Mars 614 par 

l’Auteur du Congres de Vienne, den Mömoire 

sur la Revolution d’Espagne etc. Mr, de Pradt. 

*. 8. Paris hroche ı fl. a 
(In Mannheim bei Tebias öfter gu haben.) 
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— Wien, vom 11. Juli. 

‚ Vorgefiern find Ge. Durchl. der regierende Her⸗ 
409 ron Raffau bier eingerroffen. 

Vorgeftern warb in ber £.' €, Hofburg eine große 
Ronferen; — zu welcher ſich Se. Maj. der 
Kaiter, von Baden aus, nad ber Hauptſtadt erieben. 

. Der Prinz Leopold von Neapel befindet feir 
Ds Antanft aus Jtalien am Hoflager zu tt. 

a glaubt, baf feine Vermäßlung mir der —* 
zogin Tlementine gleich nach Ablegung ber Hoftr 
für die Höchſtſecl. Kaiſerin erfolgen werde. 

Die Zahlungen der Bank gehen (nach dem neuen 

Begiement, € mwelhem von einjeinen und uns 
angemeldeten Parıheien nicht über 7000 fl. auf eins 
mal al$ Anlehen genommen werden) ihren “ununters 
brochenen Gang fort; auch Hat feit „vorgeftern ber 
Auflauf vor dem Bauthauſe, der die Tage, vorher 
unmer ſchon um Mitternacht ftatt harte, aufgehört, 
und ed wird micht geftattet, dab ih Jemand vor 
Anbruch ded Tages eimfinde. . 
- Der, junge tunefer Löwe, der von ber Prinzeflin 
von Walls dem 5. M. 2. Pino geichenft, und. von 
biefem dem Kaiſer angebotben wurde, iſt bereits im 
ber kaiſerl. Menagerie zu Schönbrunn angefonmen, 


Epriftiania, vom ». Juli. 

Der Befchiuß ded Storthings vom 9. April d. J. 
in Betreff umſers ie nunmehr von = 
f. M. fancrionire und bie deefallfige Verordaung ers 
firmen. Datur hat unfer Geidweſen nunmehr die 
Beftigfeit erhalten, die hoffentlich bald den lange ges 
fühlten harten Druck des fo fehr geſunkenen Papiers 
geldes heben wird. Die gach ber Verordnung zu ers 
richtende aor wegiſche Bank fol einen Bond von nicht 
unter = Mill. und. nicht über 3 Mill. haben, 


Stodholm, vom 5. Jul. 
$. k. H. die Brimeflin Sophie Albertina, iſt den 
2. d. nach ihrem Luſtſchloſſe Tullgarn abgereiit. 
. — Die regatte Balarhea, die eine lange Zeit 
im mintelländife Meere gekreuzt bat, iſt vorige 
Wehe auf der Rhede unferer Statt angelangt. 
Eopenbagen, vom 9. Juli. 

Doh. der Prinz Ferdinand und Ihre Hohei⸗ 
ten die Pringeffinnen —2* und Feed find von 
hier nach Auguftenburg gereifer, um ber Jaſtallation 
des jungen Her zogẽ von Auguſtenburg, der in dieſen 


von Eiterhajp. 


Tagen majoren wird, beitumohnen. Auch find Ge. 
Koh. ber Yriny Chriftian, mit Höchftibrer Grmablın 
vom Dbdenfee bereitd dahin abgrreist. Ei beit bier, 
daß färnmeliche hohe Berrigalten Anfangs, bes Lünfs 
tigen Monat auf dem in der Nähe der hitſſgen Dies 
pa befrgenen Luſiſchloſſe Sorgenfrei einirefiem wer⸗ 
en. 


London, vom q. Jul. 
Die Königin bat in einem am 6. b. zu Windſor 
gehaltenen Konfeil fih von den 5 königl Leibarzien 
een Bericht über ben Geſandheite zuſtand Gr. Maj. 
dei * mähreno des Monats Juni abſtatten laſe 
ſen, MR 


heuden Monate. 


— Um 5. d. gab ber Prinz Regent große Tafel, , 


bei welcher fih aud der Dergog von Wellington mit 
defien 3 Brüdern, dem Marquis von Wellesl y, benz 
Sır 9. Wellediey und dem Herrn Welledien: Pole 
einfanden. Worgeftern ſpeißte der Prinz Regent bei 
dem #. E. öfterreichifhen Bothſchafter dem Prinzin 


— Sit eim paar Tagen befindet ſich die Prin⸗ 
yflin Chariotte abermahis unpäßlih. Als fie am b, 
einer Deu der itafieniichen Oper beimohnte, 
murbe ed ihr üihel, und fle mußie.mah Daufe ges 
bracht werben. ‚Folgende ; 
der Kapelle von Whirehall dem Gotteöbienfte bei und 
fie, als fie nach Haufe zurüdkam, ihren Leibarzt ru⸗ 


n Morgen wohnte fie in 


fen, weicher ihr riech ſich ruhig zu verhalten und 


ich;t auszugeben. 

— Der Herzog von Wellington hat am vo 
Samſtage bei dem Prinzen von Coburg zu Eamelfords 
boufe zu Mi:tag gefpeißt und ift Tagd darauf im Bes 
gleitung des Lords Fihroi / Sommerjet nach dem Babe 
von Cheltenham abgererit, woſelbſt Se. Durchl. mis 
großem Enthufiadumg empfangen wurde, alles viel: 
ed lebe Wellington! und des Abends war die 
ganze Stadt erleuchtet. 

Der Deriog von Vork Bat am 6. d. über bas 


aate leichte Dragonerregiment Fin gehalten , 
t 


welcher auch der Herzog von llingion beiwobnte. 
Geftern früh mar ebenfalld Heerſchau in dem Hyde⸗ 
art über dad ıte Bataillon des Iten Regiments ber 
ußgarde, weicher jedech deſſen Obriſt der Herzog 
von Blocefter einer Unpaßlichteit wegen nicht beiwo h⸗ 
nen konnie. 


her. gan fo ausfiel, mie die ber worherges, 








kord Eafiterengh eine fi 
zen Megent, worauf 


gland eine zweimonatli⸗ 
tan Hamilton, ber erſt 
aus Fabi 


re Jaug als einer ber größ 


und im ein Gefängniß geſperrt 
ch feine Uerzte nicht mit der 


oodburne den Befehl 


um der Srüchte nie ſo fehr 
un, ald m dem lau 





man fich in bie Nothwendigkeit verſeht, eine zweite 
Yusfaat vorzunehmen, 

 Werfloifenen "Montag lief dad in ıh Tagen 
von Gibraltar Lonmmende Transportſchiff ber Bilot 
in tnferm Dafen ein, Den Tag vor feinem Auslau⸗ 
. ken war am enfteren Orte ein im 3 Tagen vom Au 
ga fonmmended Fahrzeug angetonnnen, Dutch weis 
bed man die Nachricht erhielt , bafelbft herrſche die 
tieffie Mühe.“ Der_Tagu® mar nah mi nad) 
Konftantinopel umter Segel gegändent, und dit Iſter 
lag u Gibraltar beinahe bereit, m See zu geben; 
ber Dianterer befand ſich zu Cabir. Der Slot 
überhracte 100,000 Dellard für Rechuung vom 
Kaufleuten. Er it ſeitdem nach Plymonih unter Ges 


{ gegangen. 
”. Briefe aus Sydnen im Neu Sildwallis, dritt: 
gen mit, daß die Mehrheit der Einwohner von Ei 
eo, eine zu, Dthahaity. gehörige Anfel, dem Se 
" um entfagt5 und freiwillige Berehrer bed wahren 
otted wurden. Mehr ald boo Perſonen mei end 
‚ Ermachfene befuchen bie Schulen der Mifinäre, 
um fich unterrichten zu laſſen; unb bie Civiliflrung 
cht mit raſchen Schritten dafelbft vorwärtt. Die 
Sriener, fagt man, hätten mit ben Oberſten der Infel 
öffentfich ihre Bögen verbrannt, ihre Tempel. gerftört, 
die Aliäre umgeftürt und mit dem Materialien ders 
felben fogar ihre Speißen gekocht, 4 
. Paris, vom 13. Juli. 
Durch eine königl. Verordnung vom 3. d. M. 
re Verberrluhung des Lönigl. Ordens der 
renfegiom und zur tier ded Andentend am König 
Heimrich IV., den Parron diefed Drdens nicht nur 
allein der Monfıeur und beifen Herren Söhne, 
wie ſchon gemeldet, fondern auch ber Suryog, vom 
Drleand, der Prim; van Conde und der Herzog von " 
Bourbon das Großkrem; der Ehrenlegion erhalten. 
— Ad der Wagen des Könige am 8. d. zu der 
grohen Heerfchau im der Vorftanr St. Antoine über 
ie Bent:vards fuhr, fiel im denſelben meben bie 
Brau Herzogin von Ungoulere ein mie feidenen Ban⸗ 
dern zugebundened Vater, welches einen ſehr Ichönen 
Shawi von Eachemir enthielt. Es mar bie jetzt, 
aller angewandten Milhe ungtachtet, unmoglich gu 
endeten, von ment biefed Patet ın ben Wagen ge 
morfen wurde. , 
— Eine telegrapbifche Depeſche and bem Hafen 
von St. Malo bringt mit: bei dem Abgang derfelben 
feye die mach Algier beftummte engliſche Flotte in ber 
See erbiutt worden, um die Siadt umd die Regie⸗ 
rung diefed Raubſtagtes zu zerftören, da, mie mas 
vernonmmen,, dieſe Barbareklen von kenım gürfichen 
Einverftändniffe etwas hören wollten. Eine andere 
telegraphifche Depefche verfünder, der Heryog von 
Ungonleme fen am 11. d, bed Nachmittags zu Lydn 
eingetroffen. Zu Dijon hat berfelbe unter bie bortis 
gen Armen 1000 Sranten austheilen laflen. n. 
‘ — Dem dritten Regiment der reitenden Artillerie 
iſt der Name Straßburg beigelrgt ıworben, 

— Die Bergifrung des verftorbenen Arzted Mer 
mer, ber sch an demſelben Abend baran farb, ge 
ſchah wicht in der Tempeiftraße, fondern im ber Tems 
peloorftabt. Der Wernwirth , bei welchem diefelbe 
vorflel, iſt erſt feir kur zem verheirathet, und ſihzt 
nunmehr im Gefängtiß. 

Münden, vom 12. Juli. 
Ihre Maj. die Königin find heute von Npmphens 
burg nad Baden —*2 um fi zu ihrem durchl. 
Bemaht zu begeben — 1 f 9. die 


Grau Hersogi Pfatzyreibrüd nd ebenfalls 

au Heriogin von Pfalz en jInd e 

heute —* — * ihrir —— Rrubars an der Do 

nan zurüdgelehre. — Die konml. Prin eſſinnen wer⸗ 

den ſich morgen mach Tegertfee begeben, um ſich da⸗ 

veib einige Wochen aufzuhalten, 

Opeier, vom ı4. Juli. 

Das feit einiger Zeit bemerkte uncerhäteniimäßi 

Steigen ber — — weiches — 

von Lieferanten unternommene —— von 
raaktrich 





Gerade ind Aueland, beſonders much 


J 


dem 


und Belgien, veranlaßt murbe, 'unb eine Verminhe ⸗ 
rung der Zufuhr auf inländifchen Märkte jur Helge 
tte, bat die Lörig. baierife San 
ogen, unter dem 8. d. hierüber eime befondere 

zu erlaſſen, nad weider die Ausfuhr 

Und Kartoffeln nur. Alddanıı erlaubt 


Fri * 73324 
uvor au 
Mh Br stadt wor fa Die Dat 


führ darf nur durch iſſe trittd Stationen 
f us W 
a — 


d aufınerffam fern, in Zeiten 
‚vorbeugen , beſonders auch baburch, 
baß fie dad Bleizuckerſieden und Brandweinbrennen 
aus Getraide und Kartoffeln für diefed Fahr gänzlich 
und ſtrenge verbieten, denn mur dadurch Lam ir 
überfhrenmten Gegenden manche arme verumglücte 
Bamifie, die den & en fammt dem künftigen Saas 
men für eim ganzes abe verlor, vielleicht vom Hun ⸗ 
gertobt gerettet werden. 


rüdkenden Bey alle deutſche Regierungen auf biefen 


et 0 Wochen anhaltenden Regengüſſe haben dem 


ie veranlaßten. 
bein und Redar eine Hoͤhe 


ıfebaften und die fruchtbaren Flu⸗ 
ichſten Getraiden am Rhein find 


Viele 


. theiis ’ heile J 
it. Unfere Gegend anf, uud abmärıs gleicht einer 
—* an Ba 4 bis 5 Stuncen in ber 


änge gegen 200 Ötunden. 
fisch iſt das Koos für diejenigen, die es betroffen F 
Keine menſchlichen Haände waren bei der grö 
Borficht Hnreichend, ben reißenden Wellen Einhalt 
zu tbun; auf dem Iinten Rheinufer durchbrachen die 
tobenden Welten die Dämme, oder hoben fie weg. 
Auer und m der ganen Segend find langſt fchon 
Kirchungibere. angeordnet, möge der Himmei fle vers 


- mehmen und der Noth fteuern. 


„’ 


Brüffel, vom ı=, Juli. 

Aus Cambrai wird gemeldet, daß verfihiebene ſich 
daſelbſt befindende franz. Offinere vier engl. Öffisiere 
durch ihre unverfhämten Reden beleidiget haben, im 
der Abficht diefelben au einem Zroritampfe zu nörhigen. 
General Maunland bar feine Offiziere in Arreſt ger 
ſchickt, und die Obrigkeit unterfucht dad Berragen 
der frangofifhen. Die brituifchen Truppen halten die 
firengfte Manne zucht. Verſchiedene Soldaten, welche 

ünes Futter aus den umliegenden Gnrien geholt 

aben, follen ernfilich beitraft werden. Um 7. und 
8. d. find zu Eambrai ein Adjudant und ein Kurier 
von dem Derjöge von Wellington mit Depefchen für 
den Kommandanten ad interim des rechren Flügels 
der Driupariond Armee eingetroffen. 

Nah denfelben Berichten haben biefer Tage bie 
rauffiſchen und bänifhen Truppen ben Do win 


des. Mbnainifkrarion. 


. ehte ; 
. aufhalten follten , vertiehen, 


j Am 
Herr General der u 


räthe, aus denen 


‚bemeldere Quamum von den Beſi 


der 4 f hei . 
De a — 30 —— — van 
gehaltenen Waarın. j 


Der Prafett des Norddepartements bat it Brr . 


Pe ng ee * hirdene auf halben Sold 
bdie 

— daher Befalen, 

bat “fein anf Gold geſehter Dffriier 

ausdrückliche 3 id a —* en ir 

EIER 
eiſen 

belgiſchen ringen unternahmen, * u 


"Rodlenz, vom 14. Juli. 


anfommen zu fehen, bem von des Kös 
ige ie der — uber die Suppen amt 
m anvertraut iſt. Tage verlief der 
von‘ fenau, 

unfere Stadt, um mach Karidbab zu gehen,  - 

Mainz, vom 13, Jali. 

Wir merden in unferer neuen Lage fo glüdtich 
er Hr Term 
ouverneut 
des Platzes, deſſen Befehlen auch die Stadtwehr 2 


tergeordaet iſt. Ein Bataillon großherzoglicher T 
* a er rup⸗ 


pen wird einen Theil der Beſa 
Kaffel, vom 15. Juli. 
Hier iſt nachſtehende unter den jepigen Umſtänden 


ſehr lobliche Verordnung erſchienen 


Bon Gottes Gnaden Wir Wilhelm L., Kurt 
fürſt x. x. fügen biermit zu mifen: Machdein Uns 
die glaubhafte Anzeige gefhchen, daß die feit einiger 
Beit eutſtandeuen Kiagen über Mangel und Theue 
tung der Brodfrüchte hauptſächlich dadurch verantaßt 
werben, daß geromnfüchrige Perfonen ihre Fruchte 
vorrüche aus wucheriichen Abſichten und in Ermare 


tung noch höherer Preiſe — fo finden Wir 


Und, da bie in Unſern Renercien befinslichen Vors 
Mir bid dahm Unſern —**— 
Unterthanen Unterſtützung gegeben haben, bie zur 
Erndte nicht hinreichen werben, aus [andervärerti 
Vorſorge für das Uns fo ſebe am Herzen Iirgende 
Wohl derfeiben, und Deionderd der bedürftigeren 
Riaife, allergnädigft bewogen, zur Abwen ung jene 
Uebel Folgendes ju verordnen : a 
$. 1. Bollen alle und jede Fruchtbeſttzer, wes 
Standes und Würden fle ſeyn mögen, Und zwar 
ohne Unter ſchied, ob die Früchte ihr Eigentpum And, 
oder fie ſolche für Andere im ihrer Gewahrſam ha⸗ 
ben, binnen drei Tagen nach Bekauntulachung dieſer 
Verorduung ihre Vorräthe an Brodjräühten jeder 
Gastung mit Bemerkung des eigenen ig We 
bis zur mächften Ermite, bem berejihaftlichen Brante 
ten oder Reſervaten ⸗ Kommiſſar, in deilen Bezurke fie 


wohnen, trenlich und gewulenpafe anzeigen — und 


eht dieſen frei, beſonders bei denjenigen, welche 
deutende Bruchtvorrärhe befigen, und bieher einem 
Kandel mit Frucht — ben, ſich ſelbſt von 
ber Richtigkeit der Ängabe durch eine vorzunchmende 
Reviſſon der Borräthe zu überzeugen, 

9. 2. Soll ein jeder derfeißen feinen enbehrli⸗ 
den Vorrath binnen jegt und Ende Auguftt, bei 
Strafe der u ‚an brodbedürftige Ban) 
Unterrganen im Marftpreife verkaufen, und wie fols 
ches gefcheben, bei ber vorgedachten Behörde, tiddps 
weiſen. Daneben e 

$. 3. ‚ meiden bie. Beamten und Reſervaten⸗ 
Konmmiffarien hiermit ermächtigt, den Brodbebürft 


. tigen anf jene entbebrlichen Vorräthe fchrifttiche Ante 


meifungen zu ertbeilen, morauf benfelben bas darin 
Gelds oder Gefängmifitrafe, jedoch gegen baare Zah⸗ 
lung, verabfölgt werben mus. i 

.4 Ber * ber verheimlichten Früchte 
erhält den halben Werth derſelben, die andere Hälfte 
erhalten: die arınen —— Unterthanen, und 
des erſteren Name bleibt auf Verlangen verſchwiegen 


—— denen fie ſich 


* 


Am 10, dieſes Monats hatten wir dad Meran J 
Se. Erjell: den Herrn Generals Cientenant son j 


— 
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$. 5. Jedem Unterihan wird ber Ankauf ber 

üchte bios zum eigenen Bebürfnifle geſtattet, ber 

andel damit aber, heben ber Konfiskatıon, Bei hars 
ter „efängmfirafe, bis anf andermeite Verordnung, 
verboten. 
& Alte auf bie Er. Aerndte bereitd abs 
geitloffene Eruchtlieferungs » Kontrafte werden für 
nichtig erfläit, nud fell darauf keine Klage ſtatt fin 
den; und eben fo wenig follen : 

9. 7. dergleichen nach Bekanntmachung dieſer 
Berorbnung gefchloflen werdende Kontrafte verbinds 
hh, virlmehr fol dasjenige, was daranf etwa zum 
Voraus bezahle wird, ber Konftekatisn unterworfen 

6. 8.: Der Verkauf in dad Hudland wird nur 
im: kicinen Quantuäten bis zu B Megen, und jwar 

egen gerichtliche, der Orte Obrigkeit vorjugeigende, 
& inigung geftattet, auch foll die Musfuhr wur 
anf Tage und auf gangbaren trafen geſchehen. Ja 
diejenigen Länder aber, in welchen gegen bie dieſſeni⸗ 

en Staaten bie Sruchtfperre bereits angelegt worden 
WM, oder noch ‚angelegt ‚werben wirb, foll Leinerles 
cruchtvertauf geftattet werden. 2% 

9. 9. Was die Durchfuhr ber audläntifchen 
grutt berift; fo fol die jedes malige Quantitãt an 
dem erften Grenz Zollamte genau rebidirt, eim Paſſir⸗ 
Schein mit genauer Bemerkung der Güde und deren 
Inhalts gegeben, und diefer am legten Zollamte vors 
gezeigt umd abgeliefert werben. 

. 20. Die Dber: Rentkammer bat ohne alle 
MRüdfiht auf die vorhandenen Frucht; Vorrärhe der 
Brenner, darauf Bedacht zu nehmen, daß bad Brantı 
weinbrennen da, mo es ohne beträchtlichen Nach 
theil für dad auf der Maft ſtehende Birch giſchehen 
ann, eingeftellt, und die Biaſenhüte am die Behör⸗ 
den abgeliefert werden. Gleichwie num Unfere aller 
guädigite Abficht lediglich dahin geht, dem Sruchtions 
her Garten au ſetzen, und einem durch Spelulas 
hon erzeugten Mangel abzubelfen:: fo befehlen Wir 
emem jeden, ben ed angeht, fich hiernach allerunter⸗ 
abänigft zu achten. Unjere Megierungen zu Kaſſel 
nud Marburg aber haben auf bie allenıhalbige püntt⸗ 
-Tiche Befolgung dieſer Verordnung nachdrikich zu 


lten. 
Urtundlich x. So geſchehen Geiimar, am 12. 


Juli 1816, 
Wilhelm, Küurfürſt. 

Durch ein MegierungeNusfebreiben vom 13. Juli 
1816, rend den $uftisbeamten und Reſervaten Roınmuffas 
rien aufgegeben, die vorfichende allerhöchſte Verord⸗ 
mmg febleumaft fund zu machen, mit größter Sorg⸗ 
falt auf die genaurfle ‚Defolgung berfelben zu adhtem, 
amd jebem Mebertretungefall, mit Beifügung bed 
BETEN jur Beftrafung einzubes 
richten. 


Hanau, vom 16. Juli. 

Seſtern Nachmittags kamen J. k. H. bie Kron⸗ 
gringeffin von Baiern bier an, befichtigtem mehrere 
der hiefigen Fabriken und lehrten gegen Abend wieder 
wach Afhaffegburg zurüd. _ , . 

Auch find geftern Vormittags J. L. H. die Brau 
Großperjogin von Heſſen durch biefige Stadt aereift, 
wm ſich zu ihrer durchl. Frau Mutter nach Grreig 
zu begeben. 


Benachrichtigungen. 
Ich wollte nicht ermangeln, hierdurch bekannt zu 


machen, daß ic die Wirihſchaft meines Gañhauſes 


übertragen babe, 


ur Parifer Hof babier an Herr J. €. Reifen⸗ 
Ken Reifende, Gönner und Freunde, meinem s 


Auf vorfichende An 
ich meine nunuithro neu 


jeige mich betichend, empfehle 
übernonmmene Baftwirthfchaft 


allen H. H. Reifenden, wie au refp. Gönnern und | 


Freunden befiend; mir der Berficherung, daß mei 


einyiged Deftreben ſeyn wird, meine verehrten Gäſte 


aufs Hilligfte und befte zu bedienen, um mich dadurch 
bed weiteren ra Zufpruche mwürdid ju machen. 
‚Srantfurt a. M. den 4. Juli 1816. 
R 3. €. Reifenftein. 


Da bereits die Kur an dem Kurfürstlichem 





Wilhelmsbad ihren Anfang genommen, auch ' 


alle Anlagen wieder in sehr prächtigen Zustand 
eseizt worden sind; so mache ich hiermit be- 
‘kannt, dals für jeden hierhee ‚kommenden Kar- 
ast mit schönen Logis, guter Tafel und Geträn- 
en aller Sorten bestens gesorgt, um Jedem sei- 
ne Wünsche bülig befriedigen zu hönnen, 
Wilbelmsbad bei Hanau den ı, July 1816. 
Wittib Schweikhardt. 
" Bekanntmahung. 
Da wegen ber bisherigen übelen Witterung ber Euls 
badıer Markt auf den »ı. Juli nicht gehalten werben 
Tann, fe iſt derfelbe auf den 4. Auguſt verlegt worden. 





Befanntmahung. 

Jemand, der ſich von feinen feit Jo Jahren beſtehenden 
weitläufigen Weichätten zurüdsiehen will, Er Pig Ser 
haus ned Bubebor, weldes im einer ber angenehmiten unb 
vortheilhaſteſten Kagen ber Reſiden/ Gaffel, und zu jebem 
großen. Seſchaft einzerichtet if, zu verlaufen. Es iſt bies 


Baus 83 vorzuͤgtich zu einer großen Veinwirthſchaft oder 


einem Gorthof geeignet. 
Dies Haus beitebet: 

2) bad Bez de-Chaussee in einem Saal, vier heizbaren 
Bimmern, Rüde und Speiſekammer. 

a) Die Beile-Etage aus einem Saal, brei großen helzba- 
sen Zimmern, Kabinet, Küde und Speifefammer, 

3) Die zweite Etage aus vier großen heigbaren Zimmern, 
drei Kammern und Küde. ! 

4) Die Mansarde aus drei heizbaren Zimmern, brei Kame 
mern Seiner Küche, Bodenraum und Raud;tammer. 

* 5) Die bouterrains aus einem großen gemölbten Keller, 
drei Rebeakellern und Waſchhaus. 
Berner bie: zwei Fiügelgebäude enthalten: 

Das ıfle einen großen Saal, nebſt einer ſehr ſchoͤn einge» 
sichteten unmittelbar daran flofenden verdeckten Kegeim 
bahn, darüber ein Bleiner Saal, Zimmer und Fou— 
rage · Goden. 


Das alte in brei heizbaren Zimmern, a Kammern und 


Foutage Beben, basunter Stallung für 6 Pferde, Küche, 
Küde: und Schweine-Btalle, Sahnerhaus und Ghaifene 
Kemife, enblih großen geräumigen Dof, Garten un» 
waflerreichen Brunnen. - ' 
Uebrigens in bas Ganze mit allen Bequemlichkeiten ver- 
a und im beilen Zudand. Mer dies Grundftüt zu kau⸗ 
n gefonnen, wende ſich arfälligt (auswartige in franlir- 
ten Brieſen). um die weiteren Bebingungen zu erfahren 
unb den Kauf abzuſchſießen, an Brödelmann junier in Kafs 
fel am Pachoſ Rio. 630, 





In der Herrmannfhen Buchhandlung in Zrankfurt if 
zu betommen: 
Darflekung und. Anfihten ter jest bereihenten Rinde 
vieh- und befenders. ber Schaftruanktheit, ges 
nannt Fäule von Schmibt. ıdı6, 15 ir. 





Diejenigen, welche fih mit ihren Anſprüchen an bie 
Berlafienihaftsmafie ber verſterbenen Freiftau von Hill, 
Gefelihaftscame bei Ihrer Majeltät ber hoͤchſtſellgen Königin 
Mutter von ußen (in der Aufforderung vom #5. Märg 
fand durch Berſeden von Will), binnen der anberaumten 


Brift nicht gemeldet haben, werben nunmehr von der Maffe , 


ausgeſchloſſen. »- 
ſtadt den 11. Juli ıBı6, 
Strecker, Großherzogl. Selretär. 





Montage den 2. September IL. J. und bie füls 
enden Tage, jedesmal von = bis 7 Uhr werben bie zum 

laffe des verftordenen Regierungstaths Piſtor gehörige 
Büder und Montagis ben 9. Sept. beffen bebeutenben 
Sammlung von Kupierfticden x, in bem Gaſthaus zum Hefe 
ſiſchen Haufe dahier verſtelgert. Das gebrudte Berseihnik 
ift in ber biefigen Hofbuhbanblung bei Deren Beyer und 
Reste, wie auch in der Heperſchen Buchhandlung zu Gießen 
gratis zu haben. 

Biguatum Dawnftadt ben 2. Juli ıBı6. 

iz Commissiene, 
’ Söhisuning, 


u En 





RR Luisa 





WE 201, 


Freitag, den 19. Juli 





"Wien, vom ıs, Jali. 


Set. 1. Majefrät haben, mit —— Ent 


—— vom 10 * ben Pe Generals 

—* — von. — Ar rl a at 
eifen_ außgejeichnere Eigenſchaften, u um ae 

wud Religion gefamımelten befonderen Berdirmfte, zus 
iſchef u ernennen geruhen 


gen, und — — an Eee I fpäten Br 

fi pi ich doch weit ergiebi — —— 
ſo 

——— —— 


Haber rechen emhalben reichlichen 
Der end A durch bie 1 Spufete für me 5 
— aber er iſt im Triebe 


BESE 


(18 verzögert worden. en * in vielen Bein 


€ j Eben fo 
: * *8* F Raab/Au, als Oeſterrtichs 
Bu kammer angefehen mirb: Weinſtod 


bt und ar A keine großen 


d e, noch auf Biüre.e — Dagegen 
rg td A bem ae. Juni geſchrieben: 
Die Winterfote haben im den —— Komitaten 


während (itten; 
aber in ber 23 nie — Ie (5 fon, 
ald man «d nur wünfchen kann. Aus 


* betrifft, fo werfpreden fle im ganzem König: 
* reichuchfte Erndte. nen En dit * 
Fa * chi beſchädigt mörden ; im dem meiſten 
Beipanichafren - Mehr berfeibe ungemein gut, Das Re 

nicht. allgemein. ber ee Kae 

enden des 
lagı — über Tro 
bes m... daß bie Kornpreife von Tag zu 
mehr herabg 


denheit, Die Undfiht auf eine ger 


N: — A re — un 


Staardfinanzen haben in den hiefigen Ges, 
—— hun bes Ferne 
—— "Sewaide, Wolle, - u. hr 


’ ’ —— — 
ge The : und ee oa 
fihr harten, da ſie bie Verbeſſerung des Gelbtar, 
—— leicht bei konnen, alle Aus 
wigen Ord im bew ichten Dünem 


un, 
—— die —— rmalrung.micht irre nia⸗ 
den, un wohlbedach Gang 
der zum ide —* nicht a ne, | fangen 


nun freiw illig ihre aaren JuRe, 
Kane aufy — Daher 7— feit dem letzten Morkte 
der aller — kandeser eugniſſe ſchon bie 


be And wenn vollends, wie es ſcheint, 
ein fruchtbares Jahr hinzukemmt, unt ber Gegen 
ber Felder den wohlgemeinten Abſichten der Sigats⸗ 
—— die Hand bietet, fo wird bald, ohne‘ 
——— —— dad Gleich· 
wiſchen den wirtuchen und —— 
bergeitellt , und der öffentliche Wohlſtand 
gemein auf eine fihhere Grundlage gerügt ſeyn.⸗ 
Nach öffenılichen Berichten aus Debenburg hat ber 
a beeidete Komirard » Zimentirer, Lore Puß, 
eine Waage erfimben, welche durch gefchraubte Kloben 
zufanmmengefeßt, alſo lercht iu zerlegen iſt, und mehr 
ald 57 Zenmmer zugleich genau abreägen Tann. Der 
ſinnreiche Erfinder hat eime ſolche Wange für Rech⸗ 
= ded Hm. Grafen Georg Feſtetite von Tolna, 
rtiget, am 27. Juni öffentlich gu Schau andges 
keit, und fein Wert hat den Beifall aller Sachver⸗ 
ftändigen erhalten. 
— — vom ab. Juni. 


mmabend, den zı. b,, traten Ihre 

er — —* — —— Yantorora, Fed 
cm um ı0° 

—— nachdem Sie vor * —— Kur 

ale zur eine 

pic Reife * —— Shore a Reife von 

an .. May. Kai teitetem Ihre = 
did Kıpen Sr Shi w Srau und Kais 


ge 
—8 in Maria Genre 3— Fee = 


— 


> 
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SH Sꝛaria Baroforına und Derm Gemahl, bis zur Era 


“" Yon Kartowo. 
—J Paris, vom ı4. Juli. . 
=, Der an den & £. oͤſſerr. Dof beiimmte ſpaniſche 
Berbhichafter, Herzog del Parca, hiels jid) ewige Züge 
hier anf, umd ift fo eben mach Wien äbgereift, 
a Ta ne U Dann 
w n und Loire Departement 
— ai End gung dieſer deremone vers 
Hügte fi die dazu befimute Truppemabiheiiung, mit 
ıbrem ralftaab Im Der Spike, nad Bam 
EiifepBourben ne fi vafelbit in Schlachts 
ortnimg aufı- Die Sahnenträ —— ſich in den 
of deẽ Hotels, wo ihnen Di re die neugewe hten 
nen abrahmen und fie im Die Zimmer der Bram 
erzogin von Berry bradtem „welche Die Schleifen 
daran befeftgte. WIE die Fahnen der Begion mirder 
zugeftellg wurde; hielt der Herr Gräf von Mocher 
cheuart - dm» 


Beforguife n Ber .' Düs 
gar ——— und die Üuinderge fiehen ‚noch 
smmer gut,” 

die drei zur Deportation 
managen Patrioten vom Yahr 1016, melde keine 
Kaſſanon — haben, ſiud ſe 

Term̃ 

für ſie ber 


völlıg ergeben zu fenm. Eben fo benimmu fich 
"der Subdeuder: Gparte® ar dafür, 
beforgt i print Priis 
i — der 
eben: voll 


Drarfeilte it cin von ber 

— ei 

erg — ae framz Fahr eug eingelau⸗ 
daſſelbe wurde zwiſchen Tunis 


mu den H 
— 3 8 —* re we 
5 e Sof it feft entfchloiien, bei dem, maß, 
en Sen von Nord Afrika vorgefallen ift, nicht, 
bio den Zuſchauter zu machen. on find ı Lirtiems 
fühiff und = Bregarten audgelaufen, und bald taranf 
auf ein Geichwader von Geeräinbern neitoßen, melde fle 
angrıffen umd gämlic in bie Sucht fhlugen. Ja dem 
Golfe von Manfrebonia wurden viele der Unglüdli 
chen an bad Land gefest , melde dem Blutbade zu 
AUrgier und Tunis mr mit grofer Mühe entgingen.- 
Dor Darletta wurde ein Barbaredfen-Sceränber anf 
n Grund gejagt.⸗ 
— Ein Deiwaufireiben aus Lonton meldet, unter 
andern : »Während Lord Ermourh mit dem Den von 
Mldier im Red Ieiterm Wohnung einen Traftar abs 
fhfoß, durch weichen bie Ehriken(siaven im Freiheit 
geſezt umd bie Sclaverei felbjt abgeſchafft wird, bere⸗ 
detem fich Die, m dem Hotel und vor bemfelben bes, 
findlichen Jauuſcharen, welche die Ware hatten, um 
tereimamder ob fle dem engl. Admiral, bei feiner Zu 
rücdtumfr vondem Den, in Gtüden hauen follten, 
abe: nicht a mar die bayon gehört hattin, die Gllu. 


Dorel 


biefelbe eint turze aber nachbrüdtehe. 
a n » 
_ u der üblen Witterung , ‚melche feit . ||. 
einigen t, ver — 
die von beim —2 12 u time) 


veruxtbeilten. > 


— 





vereĩ ber Chriſten ſolle aufgehoben werden. Zum Gluͤck 
befanden Fich mehrere unter denſelben, die den übrw 
gen vorftellren „eine folche Mordthat würde bie Nas 
he aller Europäer gegen fle auffordern, und fo kam 
der Mimiral Cfmouch meh, davon. Ob drmfelben 
diefer Imftand bekannt fey, und ob er dieſes mal Mas 
che dafür mehmen wird ? Dich werden wir nunmehr 
bald erfahren. . 7 


Straßburg, vom 15. Juli. 
Der hohe KFruchtpreiß bat nicht Bleiben lonnen. 
Er ift auf dee fegrem Warte wm ıo Sr, gefallen. 
Daſſelbe hatte neu ben Märften am rechten Uſer des 
Rbane, zu Offenburg, Durlach vc. ſtatt, wo er yon 
5 Öufsen auf 3 Gulden firl, weiches berbeiter, dak man 
die Hoffnung emer guten Waize narndte nährt. Pre Wins 
tergerfie iſt in 2 Gegend bereits eingeſammielt. 
—Das Regument Colloredo kommt am a0. d. 
aus Mainz iM den Caſernen und Duarıieren des nie⸗ 
decheinifchen Departementd an , welche das Regiment 
Ver ang⸗ ume Hatte. . 
rn Büri 
* Karfır 
d der ſichteit des 
chemaligen —— von Bern, mad feiner Vor⸗ 
eitern , fo mie ker Dienft , welche fie mährend- tiner 
langen Reihe von Jahren dem Hauſe Habt burg und 
benrtaifert. - Deſterxeich er zeigt haben , benfels 
jr in —— — die —— 
m. dr udolph von » Kammerberru 
— — S. M. des Kbnige don. Würtem⸗ 
erg ausgedhut. u 
ee Miniſter von Frankreich und 
der Mieveriamde, fo mie der pübftl. Internuntius, 
der, mie es beißt, beauftragt iſt, dem Landtage 
verfhiedene Minhenungen zu machen , find bier ein⸗ 


— Der Dr. General Graf Rapp wird unver⸗ 
zügtich im den Bädern von Gchingnad; erwartet, um’ 
die Frau Herzogin vom Gt. Ben’ wird ſich mach Gaif' 
im dem Kanton Appenzell begebar, um dafılbjt einen 
von den Kurem iu gebrauchen, weiche ben Uufınıhaltı 
in diefen Gebirgen fo berühmt gemacht Haben, 5 

5 Karferuhe, vom ı6. Jul. . .... 
Vorgeſtern, am 14. d., trafen J. M. die Köm⸗ 
g von Baiern Bei Ihrer durchlauchtigften Mutter, der 
rau Markgräfla Hohrit, von München komniend, un 
Brucfal ein. Geftern wurden J. M. durch einen Bes 
ſuch Ihres königl. Gemahls von Baden aus erfreut. , 


Ufhaffenburg, vom ı6 Juli. 


7 Nachderit in Semaäßheit det Item Artikels des 
unterm 30. Juni 1816. zu Frankfurt am Alain zwie 
ſchen den Raiferl. öfterreichifchen, konigl. preufi chen 
und 3 heſſiſchen Dofe abgeſchloſſenen Vers, 
trage, Se. idaigl. Hoheit ber Großderjog von Defr 
fen an Ge, Majejlär den König von Baiern 
a) Die Sonverainität über die Aemter Miltenberg, 
Amorbach und Heubach, und . 
2) Dad Eigenthum und Gouveraimitätsrecht über 
bag Amt Algenam iv dem Umfange, in welchem 
‚biefe Aemter am 3. Roveniber 18:5 befins 


vom-13, Juli, 
vo 


t 


biefer Angelegenheit ernannten Beoollmäctigien, 
nämlich 


won Geiten Sr. konigl. Hoheit bed Grofhers 
zogs von Heſſen, dem Heern Geheimenrath 
und Geſandien von Harnier, dann dem Herrn 
Geheimenrath und Hoflammerdireltor Frei⸗ 
herrn v. Muͤnch; von Seiten Sr. Majeſtät 
des Königs von Baiern, dem Eönigl. wirk⸗ 
lichen Gehrimenrard und Gefandten Herrn 
Grafen von 
——— Tolgendır ©. 
r oben ge n Landestheile folgender It 
— werben: ' a 
Urt. ı. Es überlaffen und übergeben bie groß 
berisalih heffifchen Herren Bevollmächtigten die —5 
ter Miltenberg, Amsrbach, Heubach und Alzenau in 
dem Umfange, im welchem dieſe Aemter am 8. 


en, lberläöt, fo iſt von denen zur Berichtigung 


berg, 
De Bouttung und Uebergabe - 


‘ 


Movemmber 18:5. befanden , mit “allem Mechten und 
Gerchtfamen‘, weiche Se. Lönigl. Hoheit: darin aus⸗ 
geübt haben königl. i 


Der nr bai⸗ herr. Bevoll⸗ 

maãchtigte, nimmt dieſe Ueberlaſſung 
an, und bie beiderſeitigen Herren Bevollmächtigten 
erllären , daß hiermit dem Item Artilel ded amı 30, 
Juni 1816 mir ber Krone Defterreih und Preußen 
abgefchloffenen Traltats Genüge geleifter worden ſey. 
a. Die wirkliche Ueberweiſung und Uebernahnie 
an Ort und Stelle, fol unverzüglich und am denen 
Tagen vollzogen werden, welche die dazu befleliten 
Kommiflarien „beftiumen werben. Zu dem Ende 
weirb dert erwähnen Derren Rommiffarıen ein Erems 
plar diefed Uebergabe Akre nebft einer Abſchrift ber 
diefe Abtretung betreffenden Artikel ded Vertrags mit 


gerheilt werden. 

3. An demfelber Tag wo die Ueberweiſang dm 
Ort und Stelle gefchieht, werben bie Unterihanen und 
Beamten ihrer Pflichten und Dienfteide entlaffen 


erden. 

4. Semãßheit des dachten Vertrags 
wird 2 * 18:6 als in bed —* 

ommen. 

5. ingungen , tel inſſchilich ki 
Abtrerung "m den — ‚3. en * en 
24 und =5. des Vertrags verabredet worden — 
* von den = ze 25* Berge * 
miſſarien genau befolgt, und mit ie 

al Berbalmiffe h b — * 


Lot ‘ eſtimmt werden. 
46. Alle übrige Punkte, welche bei dieſer Ueber⸗ 
gabe einer mä g bedürfen möchten, und 


bean 

wm dem Vertrag folche nicht erhalten hätten, merden 
en Kommijlarien am Ort und teile, 
ſewohl mac der Unalogie ber im Verträge aufı 

ten Grunzfähe aid mac von beiden Geiten zu 
tenben Gerechtigkeit und Billigkeit befiimmt und \ents 
ſchieden, indbefondere aber die Verhalmiſſe ber Unter 
ıhanın dieſer Aemter gegen die Provinzials 
indbejondere die Binfbanı, Kriegekoftens und Brands 
Affekuranzlaften der Provinz Starkenburg durch eine 
wech ſelſeiige Abrechnung geordnet werd 


Am unverhofften Falle, daß bie Haren Kommiſ⸗ 


ſarien ſich über. den einen oder den andern Pun 
nicht zu vereinigen vermöchten, ſo ſollen ſolche Punlte 
zu —— Ent * aus geſetzt, in keiner Urt aber 
bie Hebergabe fr —* chalten oder verrögert werben. 
* Dis zur U ‘ —* —— Ber 

too nigten vor ebereinkanft eigenhän 
dig nn und befiegelt, — 

Frankfurt am Main’ den flebenten Juli Eintau⸗ 
fend Achthundert und Gechiehn. 

(Folgen bie Umterfchriften.) : . 

Die feierliche Beſitzergreifung der obengenannten 
vier Amer iſt auf heute, ben a7. d., beſtimmt. 
Hanan, vom ı7. Juli. 

Seſtern ift dad, jenſtits des Mamnts gelegene, Amt 
Babenhanfen, von Iurfürfitich heffifcher Seite am bad 
Grofperiogihum Deilen übergeben worben, und beute 
beginnt die Beflgnahme der vormals fürſtlich Iſen⸗ 
burgifhen und gräftih Sfenburgifhen Gerichte, 10 
wie auch bed Ories Wotfenborn. In Anſchung tie 
fer Befignahme ift machitehentes Darent erſchienen 

Bon Gottes Gnaden Wır Wilhelm 1, Kurfürft 

und ſouverainer Landgraf von Heſſen, Großs 
rzog von Fulda, Fürſt zu Herefeld, Hanau 
ritzlar, Graf zu Cabenelnbogen, Dietz, Die 

genhain, Nidda und Cdaumburg x. x. 

‚ Thun tund bekennen hiermit: daß Wir aufolge des 

mit Gr. —X Hoheit dem Grofherjoge bon Heſſen 
eſchloſſenen Zerritorinl » Nudgleichumgeverrrage , ald 
& werfchiedene von Uns abgegebene Ländertheile; 
—— fuͤrſtlich und graͤfliche Iſenburgiſche Ber 
isumgen nämlich: die Gerichte Diebach, Langenſelbold, 


holz, Lieblos, Wächtersboch, Spitiberg und 
eichenbach und den Ort Wolfenborn, mit allen Sr. 


lonigl. Hoheit den Grofherzoge durch den su Brankı 
furt abgefchloilenen Staatevertcag darüber eingeräum⸗ 
ten, Und durch dem zuerſt gedachten Vertrag cedirten 
Rechten in Befig au nehmen befebloffen Haben; und 
daher Hierdurch Diefon Befig ergreifen, mithin gebachte 


und llebergabe - 


Landes. 


Diſtrikte gegenwärtig mit Unferem Kurſtaate vereis 


. fire 


| monille, fönigl. franı, Generallieutenant, von Leis . 
: zig. kommend, woſelbſt er befanntlich feine Anfprüce 
um 


ungehenern 


nigen. = 

Bon fümmtlihen Einwohnern und Unterbau 
biefee Beyieke, ohne 5* des Standes aber, 
exwarten und begehren Wir, daß fie von nunam Und, 
ihrem Tanderherin, gehorfam und, pflichtig, und mit 
Treue zugethan feya merden, , 

Wir verfprechen dagegen, fle. infgefanmmt, in Une 
foren Schuß zu mehmen und ihnen, gleich Unſeren 
Übrigen n, lUnfere landetwäterlicdhe Gnade 
angebeihen zu laſſen. 

Urkundtig,, Unferer allerhöchſteigenhändigen Unters 
ſchrift und beigebrucdten furfürfilihen Siegels. 

So gefcheben Eajfel, den ». Jali ı8ı 

(1, 5.) Wilhelm 8. 


„Unser dieſem auf biefe Beſitznahme ſſch beſonders 
beziehenden Patente iſt ſodann noch an ſaͤmmtliche Uns 
terthanen aller neuen Beſitzungen folgende Proklame⸗ 
non erlaſſen worden: 

Durch dem mit Sr. königl. Hoheit dem Groß 
berzoge von Heſſen abgefchloffenen Bertrog find Mir 
von dem Perbirgifchen die Berichte Diebach, Langen⸗ 
felboid, Dieerbotz, Lieblos, Wächtersbach, @piciburg 

Reichenbach und ber Dre MWoifenborn ; ſodanũ 
weiter die Oriſchaften Grobauheim, Großtrotzenburg 
und Oberrorzenbach, auch der großherzogl Iheſſiſche Ans 
theil an der Gemeinſchaft Praunheim abgtireien, und 

desſalls zur wirtlichen Beſſtznahme geſchritten 
worden.« . 

»Euh, Bewohner diefer Bezirke und Ortſchaften, 


» nenne Ich daher von nun at Meine Unterthanet, 


und vereinige Euch mit einem Wolke, im deſſen bier 
derm Sinne und teuer Unhängtichkeit Ich ſteis 
Meme größte Beruhigung fand." Bon Euch verſpreche 
20 mir eben dieſe Öefikhungen, aund erblicke in Eurer 
erbinbung mit Meinen Eoch yergränjinben altärb 
und neuen Landestheilen bie —— sur Herr 
ftellung Eures Birch anbaltende Ariegeüber drrriutee 
ten Woehlſtandes. Die Mittel dazu ud jur Beförder 
rung Eures Sewerbfleißes Euch ju verfhäffen,, die 
rengfte Gerechtigkeit unter Euch zu handhaben, Eure 
Ki und Schufen zu fügen und zu erhalten, wird 
immer Meine angelegentichfte Sorge fen. Beweiſet 
Euch kiefer Gorge wertb; ſeyd gthor ſame Untertha⸗ 
wen, treue Diener, brave KRruger; wie min übriges 
Bolt, und Ich werde die värerliche Hulb 
ſcheulen, deren jenes ſich eutt. . 
Eaflel, dena, Juli aBıb. © - mn 
 Wilgelm, K. 

. . Haag, vom ı2. Juli. 
‚ Der Bire: Admiral van der Capellen iſt, nach 
einem Aufenthalte von einigen Tagen zu auf 
der Inſel Majorca neuerdings gegen Algier gefegelt 
und weit im die Bucht hinein gelaufen, um genam. 
die algieriſche Seemacht zu refogmorcıren. Der Feind 
machte dem vergeblichen Verſuch, biefe Melognofcir 
rung dur eim fehr lebhaftes Feuer aus feinen Bat⸗ 
terien und SKanomerfchaluppen zu werhindern ; allein 
unfere Schiffe erlitten dadurch nicht ben geringiten 
—— von gr — noch er * bes, 
merkte unter den algieri Schiffen, vie fihim Kanal 
befanden, keine Bewegung, die ein nahes Ausiaufen 
andentete; demzufolge gieng der Via admiral ‚mieder 
in See und traf am — Sibraltar ein, ung 
mit feiner Eetadre bie für deren Verſtärkung bes 


ſtimmten Schiffe gu vereinigen, J 


Frankfurt, vom ı8. Juli. 
find Se. Durchl. der Fürſt de la Tre⸗ 


auf dad Deriogih uillon geltend uuachen, wollte, 


wieder ‚bier eingetroffen, um nach Frantreich zurück⸗ 


zulehren. 


Mmibscellen. 


Seit 5 Wochen find bei Leipzig die Elſter und Pleiße 


faſt ununterbrechen außgerreten gemweien ,. und haben’ 


N aden auf Wieſen und Feldern anger ı 
ichtet. An manchen Stellen betrug, die Breite des 
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—— me — me — — — 


Aberſchwenuuten Landes Su 
mören und andere aueh nn uk fich ———— 
dem Waſſer ſchwuumen. 

haben in Sachſen 


es Un —* et. 
met am Juni ur. ch Degen viel * 
ußer dem gewoͤhnlichen Gang 
848 dur 8 Siadt, flürzte, eine Woſſerflurh 
u drei Ihoren hineim. Mehrere Häuſer und * 
hören en. Den gröften Schaden verurfachten 
100 Klafter Fiohölz, mirgemonmene Drüden = 
Bäume auch verloren- viele Menfchen das Leben. 
Eine halbe Sıunde ey man bad Brauſen 
ah man ed, wit ie eine — 
—— > alles mit 


ae un ef geh 
i b rt 
— — 
Aueſi t 
Br Ba ann Da —— 


A — 
othw 
organiſchen Körper un * 


6 ewachſe A Braga 
en 3a Bea En an frifch ausge 
worfenen ‚da nter ſeuch ⸗ 
tigfeit kaum einen Schub tief en fen, 


und bei dem Uudgraben von Bäumen in biefem 


Beobach TE len 
—* Ram, aubte. "Wem wir num nad 
up die eine weiter ans 


altende‘ Go der in unferer 
tmosphä ebracht baben würde , fo müllen 
in —2 —ea—, ˖ & er und 


andere Pänme in Gärten und Fluren, der begeis 
En Wemfiot und der errwärmende Walbbaun , 
i 


ihre Nahrung mit aus der Tiefe ne, verdors 
mä ia felbft Futter umd Küchenträuter: wer 
gm ange on t k — Toaue. Golche Betracy 


«6 und jenes ben Augenblick 
Befs 5 — —8* den —— —— 
fir — *8 ffen. 


DRRRnELRELENENTT 


Die Bonilion en welche vom ben Herren 
Uerzten, als em ft frärtendes Nahrungsmittel emp empfohr - 


ien und .. —— der AK pen und Saucen, 


. vie rd - an — Stein 
ſehr "eisen se 
. * 1% —75 m ER ge 
—*5 48 Stüd 2 = vohmichtige® ’ 
find bei dem pfundreife & 9 fl., wie 
— ee 
adeplag Lit. € 


es | Ah *2 


Ya der Buchdruderen =. Gebrüder Saunen 


länder in Frautfurt am werben baldigſt 


wei Sceher geſucht. 


Ber 
Empfehlung. 


Dem bie ober ſuchet einen Pia , um fo 
Bald ald aan da enaein(afliche Kein nach 


Warfchau zu reifen. ere Nachrichten darüber bes 
Haren 8 —2 Ran Lit. H, Nro, kr 





Die auf ben 25. u Monats angeläntigte Weinvers 


« fleigerum: Rierfein, kann am dieſem Zare wegen zu 
Bafler, nicht vor ih ge 


hohem Wi n. Bis wann biefelbe ger 
fchießt , wird noch befannt gemadıt werden. 


In ber —— von W. Schäfer (im Eaſſino⸗ 
gebäude) iſt zu 
Gedichte von — —— newe Aufl. a Theile 
mit » Kupf. ım fl. 2. go in 
Diefe ‚neue Original. Aut gabe — ſich durch Korrekt· 
heit von allen ben übrigen ſchlechten und fehlerhalten > 
brüden * und verdient auch durch ben, von dem Herra 
leger im Leipzig fo miebrig. geſetten Preis, — 


Unfere geehrten ee, A Kim —* —* 
dem für und erzlichen t unſerer ten Mutt 
Kenntnif. Jene ih derſchled zu anf inn 
Feten an ben. Leiden einer -Bruftidankpeit am 
d. I. Bir empfehlen die Weremiate bem frommen Anbentem 
Bekannten, unb uns ihrem rag Wehimplen. 
Afdaffenburg ben 29. ni ıBıh 
Keit u —9 baterifher Appellationss 
ekr 
—X— = Karolinätikieller. 


en Bes 





Rachdem mehrmalen Briefe; untef' meiner Adrefe, an 
den AMielicen Kaufmann Berg angelommen,.fo will 
anburch, um Irrtpum —— — au werpärdn, 
Jedermann Juvon 


Gitvile den ı2. Juli ı no 
Breiperr. v. Berg. 


Publicandu m. 

“ Die der biefigen ur eigenthünrie ae. Chi 
ferei wird auf weitere 3 Jahre, von arrholomät b> 3. die 
vn. 819 , nebft dem Shaafof in Beflanb 

Det Beitinter ift Boo Städt. Schaafe einsuictägen ven 
rechtiat , u u nur von Bartholomäi big 1. 
telhung »biejer — iſt Tagſahri euf den 
. Au 5 d. 3. Rahmittags mei Uhr auf dah.efigem Kathe 
yans Onderanmt, Die Lafttragenden werben vnher anburd 
eingeladen, an biefem Zage ſich babier ‚myeflaben unb von. 
Bebingungen au vernehmen. 
Weinheim am ı3.. Juli. 18 
Sropderieolich —8 Stadtrath. 


* 
Ditt, & rien. 








MalereivVBerfteigerung 
in ber erften Woche der naͤchſten Geröfmere e und 
folgende Tage. 

Donnerflag den 1*. Septemter (. J. wird eine — 
Sammlung von Handzeichnungen aus Statienifhen unb 
desländer Schulen, in circa 600 Slättern unb, mebrrremn ; 
Delgemätten von Werth deſtehend, Lug. an ben Meijte 
bietendem verfleigert. Unſer ben erftece —— ih ſehr 
feltene. Blatter aus. von Dominichino. Haplmei, Tinto- 
reito, Corregio, Mich. Angelo , Polidor Br | Cararaggio, 


'Sabatino, Riedinger, Waterloo, Iingendas , und 


Blätter von dem auch ale Dichter berühmten SaAlsmon Gef 
ner, wionn zwei in Pilter:, zwei in Gouade. umb zwei 
in Tuſch⸗ Manier find. 
Frankfurt, ben 2. Juli 1816. 
J. G. Klebinger, Auerufer. 





Unterzeichneter warnet Jedermann fieundf&afttiht, 
Jemand, er heiße ober nenne fi) wie er weile, auf feinen 
Ramen Geld oder Helberwertb zu kredititen, unter welgem 
Borwam ober Er es aud immer fegn mag, indem 


er für a 
ns daft Balentin Rädert, 


@utöbefiger, eg Di dem Reuenthor .- 





Gegen Balentin Wöller zu Ilbechaußen iſt von Groß⸗ 

ich Heififchem Hofgeriht zu Gießen der Goncurs ers 

er und unterzeidmeter Stelle deſſen Ginleitung unb 

Beendigung aufgetragen mworten. Es werden banet alle tie, 

melde an benannten Gemeinfhulbner Forberungen zu haben 

Ey“ ‚ biermit vorgeladen, ſolche Freitage den »6, Zulk- 

18. Morgens 9 Uhr bahier den fiquibiren , wibrigenfallö fie 
ſich des Ausſchluſſes von ber gewistigen "haben. 

Altenſchllef den . 2) ıBı6 
Das Zufijamt 5* 
eh 





Srantfürt, vom 19. Juli. 
3 nunmehr die Verhandlungen über die Terri⸗ 


gel‘ in fo — * crichtiget find, ald 
— der er schen far — 






enen zu vereinigen, 


* —— jur —e Eröffnung zu 


Hr a Wien, vom 13, det 
Se⸗ — der Pring Topolb beider Sur 


j 
— 


len aahm fein Abſt —— m der für ihn zube⸗ 
Braatangn. i ya Faifeglichen a Wars Am 

«und so, &. machte er feine Beſache bei 
Eri nen, welche dieſelbe —— erwie⸗ 
berten ar — Kinn '® —— und 
Bin " en Mon ter N 
hrin, were gegen dıe e deſſelben a Br 


herr Si Dr u uguftinerhoffirche volljogen werden 
m ordnet bereite zu dieſer Feierlichkeit einige 
fte am, und trifft ım den k. £. Redourenſälen 
ereitungen ju eimem großen Bal pare; Dat ers 
lamchte Brautpaar wird erft mac beendigter Dofr 
trawern bie Gluckwůnſche Dofd annehmen. Da 
bie re % tönigl. Hob. der Erzherzogin Karl 
it, ſo hat diefelbe mebft ihrem Bemahl 
em GBartenpallaft in der Vorftadt Eanbftrafr, nr 
jmem in der Stadt vertaufcht, 
m. 14% Juni ftarb zu Prag, in söften Lebens / 
ahre, die Wintve des bereind im Febre 1796 * 
öfterr. kan arte ig Turm Yrinien Frier 
drich Wilhelm zu Hohenlohe. Kirchberg, Bürftin Frie⸗ 
derife Dei anne, geborne Prinzeffin Neun. 
"&e. f. ajenät haben bem: gegenwärtig im 
ris san ‚Wire: Präfldenten der allacmeinen 
—— ier, als ein beſonderes Re 
Agerhochſtdero Zufriedenheit, dad Kommandeur Kreuz 
der fönigl. Ungariſchen Gr, Stephans Ordens, gnä— 
vor zu derleihen geruhet. 
London, vom 10. Juli. 
Die Frau Prinjeſſin Charlotte” ift wieher bergen‘ 
felit, vertäßt aber nach dem Rarh ihrer Serite ı 
wel noch micht. Bei der ‚Dofbaltung bed gr 
von Eöburg und heilen Grau Gemahlin 


de dem 


mu F 
* des 
f t ont 
= En 5* ar An * 


Syn find allem 
Den," —A— im! im Werth, 
—— worden. 

— Man führt fert zu Diymenp en der größten 

—*— on der Auerüſtung unk Vollendung der 
wach Algier beſtimmten —— zu ee Ia der 
vorigen Woche find mehrere Urtilerieabtheilungen au 
Bord ber daiu beftummienm Schiffe gebracht worden. 
Bier diefer Abtherlungen — auf die Kauonier⸗ 
ſchaluppen eingiſchifft. riiſleriebrigade 


ſieht unter dem Hauptmann eg Hand und iſt lediglich 


zur Handhabung der Eongrev’ichen Raketen befkimmt,. 
welche and Mörien uhd ten geworfen werben. 
a. ganze Erpedition wird unverzüglich unter Segel 
en — Der Herzog von Bedford hat auf feinem 
Santfi: abermals em grofed ländliches Feſt gegeben, 
melh:s am ». Juli Finn A Anfang nahm und wozu 
mehr ald 100 Werfonen eingeladen waren, bie 
Schafſchur beiwohnten, fodann er ce neu erfunber 
ne Mafchinen zur ——— in Au⸗ 
ſchein aahmen und or nach alle der 
andöfomonne, welche auf den. —* dieled Ser os 
in einem Flor ſteht, dergleichen 
wenig antrıffe , ——— 
das herjogliche Schioß — an a Taſeln gefpeift, 
"om derem eıner der Herſog den Vorſith hatte, an ber 
andern. aber ded-Deizogs fürnmrliche Pachter , unter 
—* Dorfig 2 —— fpriften. - un 
age war die Ge tn bireicher un 
te = Pferd na und nach all ale dem Herjoge jugeh ah 
rigen PBachtungen. 


— — — 





- 


— In Arrika ſoll um’er ben Cch vorzen ein w 
ender Krirg andgebroden fern. Der König vi 
tpfinien foll mit 30,000 Mann die Einwohner von 

Bande befriegen ; da dieſe Nachbarn ber engliſchen 
Biſhungen an dem Vorgebirge Coaſt, Caſle find , To 


‘Haben fi fämtmtliche Engländer im dieſes Dort ger 
flüchtet. Man fieht hierüber näheren Rachrich en ent⸗ 


gegen. — 
Hannover, vom 4, Juli. 
Aus London ift ix Die aurhentiſche Erflärung eim 
etroffen , daß Die friefifchen und Papenhurger 
Seife ‚ für hannoverfche Schiffe gelten werden, und 
in Berg auf die Navigatiousalte nunmehro keine 
Fonfietation ſtatt finden kanm — 
— Dir Dresden überjogene Schwarm von ‚Libel 
ten, bar auch unfere G:gend Überzogen ; man bät 


Flügel diefer Imfehren geſunden, die wie Bol:flor \, 
ausichen.”- i 


Bairenth, vom 16. Juli. 





172 erhabener- Kronprinz die gran © 
fe Dr sie cin Wolleubruch am. a6... 
v.M. Mühe in den Ihälern von Tiefen 
Hödkadı angerichtet hat; in Ufhaffenburg vernominen, 
a wit wem babe Gefühle für menfhliches Elend, 


103 

wel unfer Varerl längjt in \ verehrt, for 
a he —A den it dei 

—*8*— anwies, dieſe Summe nicht unter ‚alle 


Verugz 


jene. fü liche Nirurerfcheinung verlo 

ven Mae en har Gefhent Bela Son 
€ en u 

be er ce biefer derhangniß vollen Zeit, er 


tnten verbinden) deſſen ſcho 
Bene mm ——— —** 





Frau yes 
ger x, bie, 
von, Sranfreih, ı2 an ber Ball nämlich: den Ders 


Eoigny, den Grafen von Beurnonsille, die Herzoge 
von Zeltre, von Balms und den Srafen von Perignon, 
der Marſchallstid 


ach Abt bed Eides ein jeder der H 
ER he bb und Dabei — 


dh fbmöre! Us die Reihe am den Herzog von 


eitre Fam , Taf demfelben der Fr. Derog von Ri⸗ 
chelien , räftdert des Conſtils ber Minijter , dem 
Marfhalteeid ab; Diejenigen Herren Matſchalle, weis 
che am diefem Tage micht beeitiget wurden, wären 
entweder traut oder abweſend. An dem naͤmlichen 
wurden auch bei Hoſe die Medaillen ausgetheilt, melde 
auf die —— des Hen. Herzogs von Berry. 
geprägt worden finb, Die kongl. Prmzen, die Voth⸗ 
thafter umd andere höhe Werfomen erhielten dieſelben 
in Gold , die übrigen, unter die fle außgerbeilt wur⸗ 


den , entpfiengen folche in Bronje, Der Stempel ju . 


biefer Medaille macht dem Kunftftan des Hrn. Mndrien 


Ehre. 

Nach dert neueſten Nachrichten aus Marſeille 
haben diejenigen Seerduber, welche man bieher zit 
Perions und **8* ſchwarzer Flagge erblidte, 
vorzüglich auf cugl. iffe Jagd gemacht , und ber 
rin 7 hinmweggenommen, dagegen ffe mit andern 
Flaggen ungenört ihren Lauf neben laffın. 

— See iſt an den Straßenecken bad a > 


re re ee 


gieich zu vertheilen, ſondern | jemen Sur. 
greifen damıt wieder aufjuhelfer , welche ihre gänje 


I, er 





„ — And Smyrna ſchreibt man unterm 12. bed vo8 
rigen Monats : der jranı., Schiffdfapitaim Bonnerit 
ift, nachden er gesungen worden war, fein Fahr⸗ 
zcug au verlajfen, hier angekommen, Diefer drave 
Difier fiie6 auf a Seeräuber und that ıhmen muthi⸗ 
gen Wiberftand, da er aber am Ende fühlte, daß er 
ber Uebermacht meichen mil, warf er. fi m i 
men Leuten in em Boot und —— em 
feindfichen Bewer. Es, gelang ihm fein -wörra 

Geld mirgubringen. Er bat fih damit eim mened Fahr⸗ 
jung gefauft, welches ſchon wirklich wieder im ? 

liegt. Wir vernehmen, daß ed der neuen ; 
Generals Konfal zu Algiet, wilder Der arabefggen 
Sprache vollfommen mächtig it, durch dieſen Um⸗ 
ftand gelungen fen, die Gunſt des dortigen Dig 
im einem hohen Grabe zu erwerben, und dap bermas 
fen die Hrangofen im Algier vorzugeweiſe gut behans 
delt werden. 

— Die feit kurzem verbreitete richt, bir Kbr 
nig von Spattien habe in feinen, tlichen 

ten die Einführung der engli verd 
bedarf wohl noch einer Befkätigung, Pf 


Kartsruhe, von 19 Jul 
Berf & am Ag de, ſind 
hear Dura eenimano Pen vn 
Raff au Ufingen in Karleruhe auf Beſuch bei Ihrer 
durchläuchtigitien Frau Tochter, Gemahlin Er. Dep. 


des Herrn Markgrafen Sriedrich, angekommeit, 


Am 16. d. trafen Ge; konigl. Hoheit der Gros⸗ 
herzog von Weimar, and Wiesbaden, in Karldrube 
ein, und fliegen bei Sr. Hoheit him Deren Marl, 
grafen Ludwig ab. 
Am nãuli q firte durch Karisr 
In Kal in, NEL dm ae Star. det 
ejtinumte To . n f} ? 
Samu Car los, — emahiın eu DR - * 
*HDeidelberg, vom is; Juli. a 
i fiche Saͤamlung deutſche ti! 
Be dr, Bir ot Br 


früger aus Paris erhaltenen griechifchen uud Ta 
ſcheu Handſchriften, befigen mir tut, befonderd für 
alte Luerqtur md deusiche Geſchichte, tiert? 


—— wenig verglichen *1 — 


ee daß kaum ein bedeutender Wunfch mehr übrige 
t. Im mebizinifchen Bach haben die neulich 


ir a 
lei die Auſtel i n i 
——— a a Klee 
RechrePhisfoph_umd Crimmaliſt Weider auf t 


jende Alrträge won andern Akademien bekommen. Wlichn ? 
alle drei haben den Ruf abgelehnt: 


 „Büdeburg, voni 3. Juli. 

Die Bermählung unferd —— zerenden Fürs 
fien Durchigucht mit ber Vrinzeſſin Joa Carolina 
kouiſe von Walde und Mormont Hurchlaucht, ift 
ama3, Juni auf dem Schioſſe zu Arolfen vollzogen 
worden, und it bad neuvermäblte Durchlauchtigſet 


Eh paar geſtern Noachmitlag in Refdeng ein 
kt, no Ren Im bichart Dice und 
äute md dem lauteſten Jubel der Unter⸗ 


anen in pfangen wurde. Abents mar die — | 


eftlich itleuchtet. 
-.  Brüffel, vom 14. Jılli. 


— köniät. Beſchluſſes iſt die Ätademie 
ni Brüffel wieder bergeſtellt worden Man verfl 
Die Derven Herzoge von Arenberg und ron 

url ee Ehrenmirglieder derfelben. 

Diealerung bat befohlen, in der Feſtun 
ein meines Nrferal und fieben von Mauerwer 
eführte —— Pulvermaganne in erbauen, 

und euren großen G und michrere neue Sefnagds 
werte anzulegen. 
» Lüttich, yom 15. Juli. 
©: f. 2. der Merjeg vor Cambridge ift vorge⸗ 
kerkt 5. von Hannover u mi, au ei Bf 
wach, em, durch, hieſige Städt paffıet: 
- Yahen, vom 1b, Juli. u. - 
Berfählben ene Dil — haben Briefe 
—— gemelber wind , Be 
— Heide 9 Anzahl mir Kom beladener Schiffe aus 
Bu daſelbſt angefommen, und bat mehrere ders 
—9 den Rhein berauf nach Köln br t. find, 
t und Hoffnung; dal, full die Erndtt 
bier aus fallen fehlte, wir bed) feine Theuerung 
* * zu beipig: n ‚haben werden. 
»Misckllen- 
* chunte Beiträge 
jur wet efhichee I. Fans pog. 45 
Fahr 1684 hat rat vor beim Mai richte; grüs 


Bogreben hab⸗ 
— ih da “uf un 26. Suguf a ans 


gefangen: en. er erg Rontimuiret, 
erfolgt 
"ine Im Bd * Lad im Faniud 


as —— des Julius blüheten. Herr 


nad) * ed.drer Monate anhaltend gu⸗ 
* ige 


en ber fpäten 


j) ws bezahlt ek 

er tier fo 
Das Ai Zraublu erR qmifehen Serohe 

— entag geblüher Haben 
1709. Heu mah nicht ander alt wohl, 
y et einbringen können. Der Kornpreis 
4 ſo ſeht geftiegen, daß dad Malter 
‚Kötn am =d, Nöril zu Maingeb Gulden ge⸗ 
- hat, - umd vo ums Gerd kaum zu 
war.. (Ueber diefen Preis von ſeas 
den wird man ſich ſteilich muhdern, alleim 
der Geldmerih war auch damals, — und 
— wär verhälemißmäßig weit höher 
. t 

1716. A — erſt gegen hi 


R — 


He ’ 
*3 — 


utto Ungewittet entſtchen müſſen; ſo 
wahrlich kein Freund ber 
—— ea Allgemeinen Zeitung 
San X fehe * Erin oo Fate!“ 
Üntwort unter dem’ 
v und Bewert über bie bürger⸗ 
"ruft u Desertuge, übe in * 
Siadt Frautffurt ı.« 


erfienen. Bitter Präftig wird barim gegen bie lächer⸗ 


; De jur na aa lt Bd 


5 , Sir, 
=S Teen 


ber Berfafter bed Auſſatzes fir * 


* — geritten; aber — und kalt 
argethan — dag man tur in Wahnfinme foiche 
rende gegen die Ehriftenbeir auſſtellen und mit 
amahrheit und Aberwig — jeböcd mt * — 
einer Bürgerſchaft, mie die ber fi 
Gefismungen und Zöppfüngen unterlege,' Bi ſoſche mie 
fühlte — ja lieber tele in allen Zeiten der Grurme, 
—* cibenbe Molte Miele‘, oder ht Eibirinlichteiren 
it, Geduld harte , bie wie es Gomod fo oft 
J = pie Zeit Richter mrichen-- rheit „und 
wurde: Mogen jene Männer , + era dem 


—— — Deusfhiand die tunere und bavernde 


ng" dieied fo bedeutenden Stang anvertraut 
iM, -rinen fcharfen Bid anf bir Erſcheinungen der 
Sartpun; mögen dieſe ja wohl bedenken, baf ter 
träftigfbe Stamm auch durch eine lleit Ball kun 
a feiner MWurseh, die Krone finlen. läßt-— un 
eine Sichet ſtellung der rechtlichen Ver haͤl niſſe ‚zroifchen 
Chriſten und Juden, hoch dem Geiſt der, Zur, Tana 
und ah zur allgemeinen Zufriedenhent, we ihrem 
ktaſtigen Wurten dervorgehen. . 
ET 
Benahrigtigungen.“ 
> die Porſellamfabtit zu Cr. Mara bu, Fair 
wird cas dter Porfelainmahter: geſucht zgewer dazu 
die uhthigen Fabſgleiten zu befigen gaibte beliebe 
feine Beringniſſe, unter welchen er ee re 


an Unterichrievstieh Sein Aifehleken. 
St. Matin don Se — de Bars, 


— 





Zur dm Gernliune. Siapıfacle » di 
‚ widige Gewinne von f.rop,000 , — — 
nalen fi, wo,000,.46,0. m, 10,000 u. f. . find bei 
Envergenanntenn nebjt Pianızu beionisien ganze Loofe 
ater ·Klaſſe weiches bem m. Yuguje geztgen wird, 
ä Hedi, und für aller sKaiien güluge Eppie fl. Bo, 
von Beiden euch Halbe Diene und Bicetel vofe. 
Drieft und Gelder werden poſtſeei erwartet 
Mein danum, Haupttolletteur, 
auf dent Tricriſchen Wlabchen Vers. BB. 
Sranlfur 





y in * dm Main. u: 

won Dab die W — des verſtorbenen Herrn 
Sm. B unter unienftebender bi 6b es 

er Surma, —** — — von einem , 


* —* Geſchafte beigedrdueten Ubminifiratoren , 


1. ferter ſortgeſezt wird haben mir die Ehre hiermit 


irgebenft angnjeigen, und zugleich um daß fernere bes 
fagıer Dandlung ms Se enfte Zutrauen zu bitten. 
Simon Brozlen 
eh agheil. 
Martımi: 





„pe ani Ende biefed —— 
efe trat am 13, I. er Beil dahier a 
ber dr Arbeit und Sr mir Zurüdlaffung fe 


Stadt , ohne daß über- 


fein ec Schitſal etwas in Erfahrung gebracht 

voerden konnte, toeshalb zu sn ut, daß diefer 

“a auf irgend eime Art verumglüde * tonne. 

das ſe Bahn: Finde 

z * auf ka dar a. 
Kenntniß erhalten foliten, das 

Amt gefülligft davon zu benachrichtigen. 

ben 18, Juli 1816. 

. Bolizeis Amt. 


Derfomsdefdhreibung. 

Der Verſchwundene nennt ſich Ludwig Michael, 
gebürtig and Celle, iſt voii Ba Fahr alt, 5 Fuß 
b Zoll groi und von robuſtem Körperbau Er Hat cn 
breites Giführ, rorhe Baden , eine camwas flumpfe 
3 ‚dunkle Augen und ſchwarze —— * 

aare. 


* 


u 
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— — — 





fett fbe folgende Kleidung * 
En —* tunen Tuch, mit 
—— — fbmwarzfeidene Weſte, lauge Ober⸗ 
ofen von (dimarzem Tuch, unten mit Verlemutters 
öpfen befeßt, —* gelb SE ara | 
de, Stiefel mmd einen vun u * und 3 


and daran eine Kette nit nem Pettſchaft von ombaf, 
— — — 6 — 





Gaſthhaus und Dof sr Berfieigerung 

? rin Höhf am Main. 

uf freimilliged Antechen ‚der Fran Eakpar 
Scheublerna, Witwe dahier zu Hochſt, und amt Obers 
—— gr ber Genebntigung ‚ felten Minwod 
den a4. &. M. Juli 1816, Morgend 9 Uhr auf bies 
Rothheufe Folgende Eebäufichkeiten öffensiuch 
ir fehr annehmbaren Bevingungen am den Meiſt⸗ 
! ert N 


bieteaden werden. — 
NMens der ſchr geräumige mit Stallun Scheuer, 
großen Hof und Garten veufehene Safıhef zum golı 

n im Döcdhft a Man, weicher mut allem 


aber durch die ‚beiden Martıftiiffe, die 

tägfih. von Frankfurt und Main; Formen, oe 

haft, und —— vr. feinen guten Ruf lan / 
Jahren at. Km ? 

” atens, der daran ſog emannte Saaet 

‚ini ud, au mehreren Weh⸗ 

nungen, dem Thorgebäntt, Küche und Pferdeftals 





Be bekannte Menterifche Zahnreinigungamitreh, 
mit deffen d nebft den Bahnbäniten melde 
i sertreffen , um tbem de, Preife als 
Sei ihm felbft, märmlid rest ze 


r ” 
im a $. Ro. 77 einen Hleiharaden zu haben, MWriefe 
werden france erbeten. wi > 


FR 3 
2 
ard, Brantreid chende... 1 Mi. 1a Pr 


Autıhat aus dein Zagenuch.non einer Gefhäftsreife. nad 
Rufland, Mit beigejüjten adnz genauen Yoftroaten, & 


ni 
5 id, des Behand 14 Spanien, nebft Aftkeeife 
f nah d N 


eins Üheinländens durch bie norbameritanikhe 
"Staaten; oder Nachrichern “and Erfahrungen über bie 
Wereinten s Staaten von-Amerita, Mit ı Kupfer und 

ı Karte, 8. Gchreibpapier af. 24 ii. 

.. Meber bie Greibeit ber Rpeinichifffahrt , 2 Befte, 6. 4 k. 
Streit des Guten mit dem Böfen auf Erben; dem beuts 

’ KTattriende und defim Gefetgebern in unfersp en 


it gewiebmet, 8. N 
- — Berichtigung dir Ideen deö bürgerlidien Büs 
Randes ber Srarliten, 8. 15 fr 


Frankfurt am Main, zu Haben dei Bernhard Kinew 


Ber: und Ricimitlag, were 
aaa — Era hen Rache 











den iu 
taflenjgafs aehörige eine, beftchend in 23 Städ Scnrlad« 
ber i ren Maherhums vom Fahr 1815, 
—8 nr —XX von dem nämlichen Jahrgang, einem 
andern @igenthämer zugehörig; ‚Brrfleigert, . Ag 
— Pr AIR} ’ — 4 Fr 


—— 


HX ber Fr Qudpandlung In Brantjapt am 
ia mal af Deutfdlends Befreiung im Jahr 


8 4 mil „geb. ı fl. 36 ir, 
ven ulsinte Bekulgeften als caeniqe· Bere 8 


Geftirnebemohntpeit, ein Erjerpt &. b. Wer: kohmor 
* he Wlide auf die Weit, von P. G. 
Ro Be ni. a Pre ir 


Stur ) # übrig? gr. 8. 
Fred gr der Geitethum, 
ur. 8. 1 fl. 36 In 


—— — — — ._ 


ee Balıı. 2° 
(haupem.) mititairifteh =3L meiner Reiſe durch 


az ı 





’ 


Ein gefehter junger Minn, ber Wiharlt ‘6. 3. feine 
Studien auf üniverfitäteh geenbiget haben wird, unk üh 
vorgägkch auf Mathematik, Goemie, Tehnotogie und anbere 
ae ee Miffenfchaften gelegt hat, auc eine aus 
hebreikete beutiche Korrefpondeitz Fügten Tann , eünfher um 
obige Zeit als Gehätfe in irgend einer Fabrik oder Manım 
faktur angekellt zu werden. Nähere Auslunft fann man 
in Srantfurt am Biain auf dem großen Hirfägraben Lit. ®- 
Ro..57 tfhalten. 


‚Din 12. Aug d. S. unb an den folgenden Tagen, 
wird zu Mainz it. 6, No. ra eine beträgtlide Bamme 
kung von Büdrn aus verfhiebenen Züßern, worumter mebe 
dere mebizinifch-chirurgiihe, enatomifhe, dotoniſche und 

milde Werke enthalten finb, wurd Untergeichneten verſtet⸗ 
gm toerben. Der gebrudte Katalog ift zu Frankfurt in ber 

nbreäifgen Buchhandtung und Harn Buhhänsier Si⸗ 
mon, fo wie au bei der Frau Witrib M. X. Fauſt in ihrem 


Raben ber Kat tt ben. 
— — 8 “m. Balder 











- Mei Rerd, Bofelti, auf ber Beil, iſt nadfichenden 
wichtige Merk zu haben: + R "En 
Hart, Dr. I. P., veuftändiges theoretifh : praftifäek 
Haubbud ber. gejammten ‚GteuerrRegukfrung, eder bir 
allgemeinen ımb befondeen Sıruerwifienkhaft it. 2 Zhle, 


xue — Budıhandlungen * ſolches durch Ritzel vud 
Diebner in Rürnberg beztehen. J 


Am: 19. dieſes farb mein Edegatte, ber in ru 
Raſſauiſchen Dienften geftantene Hofgerits:Rath kud⸗ 
wig Dermann nad einem fünfwöchentlihen Krankenlager en 
= dolaen der afferfucht. in einem Alter von 72 


abhren. . win n 
Allen meinen Verwandten und Fkeunden made id Yier« 
mit biefen für midy und meine * —e— — une 
unter Werbitrung aber Seileide ungen und 
empfehle gie mit den Meinigen’zu ferneem Mohlwaflen.. 
Altentirden den 30. Juni 1916. “an Urt 
BIP Die -binterbliebene Wittwe. 


— — — — — — — 

. Unterzeishnetex hat ‚die Ehee biermtit ergebenſt anzugels 
an, daß er, feinen bisher im Meiffenberg auf ber Fahrgaſſe 
gehatten Labden, in das Haus „ur goldnen Zange in. ders 
feiben Straße, dem Holönen Söwen gegenüber, verient bhat.: 
Zugleich empfiehlt ſich derieibe „ auber feinen ſchon bebannten 
Keritein, in- allen. Sorten .äht ‚englifher Etrid+, Glide 
und Nähbaummolle zu ben büligften Preifen. 

Ebuarb Mentko. 











„ Gtaferarbeit. betreffend. 

Unterzeichneter hehe fi durch neu angefnäpfte Bebins 
gungen feit kurzem in nd gefeht, bie verſchiedeuen Glas⸗ 
forten, welche er verarbeitet, auf bas billige „.ja mitunter 
für die Hälfte des ſonſt gangbaren Peeifes herabzufenen, 
verarbeiter, namentiid jeht si 

vom weiß franzöfifhem Blast befter Sorte: 

1’ Kafer weiche font 3o Er. gekoſtet gu 16 bissad, fr. f 

ı — — 14,» — dh —*— 
1 


— —— * _ — — — 


vom weiß böhmifhem Glas; 
ı Xafel von a fl. 25 fr. zu... ı fl. 26 fe. 
1- — 17180, -.. 15 


— ir — — — 
eng ſich daher mit ber Werficherung ber — Bu 
ung. “ ‚ 
J rilburg ten 21. Juni ıBı6, 
Martin Mofer, Glaſermeiſtet. 


Dam bedarf eines Aunft» und -Schönfärkers, der biefen 
Aitet im firenaften Ginne bes Wortes durch, die ihm vor · 
züglic; eigenen Sachtenutniſſe zu führen verbient, und weldder 
im ‚Stande it im einerz wohleingerichteten mit beppeiten 
Kippen verkhene Kunz und Schonfärberei Me Stelle eins 
Bürbermieifters mit Ehre und Mürde, den billigen Anfihten 
entſprechend, zu werfehen. 

Wenn ein ſolches Subjekt mit den geeigneten Zeugniſſen 
über feine Kunittenntnifie, moralifhen Gharatter. und phofiihe 
Brauhbarkeit ausgerüftet zur Annahme biefer ihm offener 
Steke fih bereitwiuig und tauglich fühle, fo beliehe es Mh 
an die unterzeicinete Lönigt. baierifhe Behörde zu wenden, 
ſelber die Bedingniſſe zu eröffnen, unter weldien es diefe ihm 
effenfehende Steue zu Übernehmen gebentt, und nen ihr au 
erwarten, baf fie mit ‚ber größten Billigkeit bie von ihm 
gefedten Kufnahms-Bebingnifie, acceptiseh werde, — 

Bänden den 18. Juni 1816, 

Königl: Baleriſche Zentral #, Zucht und Strafe 
Urbeitö-Häufer-Abmintjtratien. 
. B. BWemwelb 





- (Hierbei ine Beilage.) _ 


ER — ” 


Beilage zu N- 202 


der Granffurter Ober 





u - BSamfagı den 20. li 18 1.6. — 


Poſtamts-Zeitung 


* 





Litterariſche Anzeigen. 
Kieler Blätter, 


eine Zeitſchrift jur Erhaltung, Ermeiteru unb 
Stärtung des vaterlandifchen Sinnes Beat 
gegeben von einer Geſellſchaft Kieler Prefeſſoren, 

„ÄR (6 enen des aten Wanded ares Peft eifährenen und enthält: 
"IK, Gemas zur Gefdichte der beutfihen Literatur pom Br. 
Derthes X. Gedanten über das evangelihe Tirdlihe 
Gemeimmelen und über Bolfsiibelin von D. und Prof, Klee 
der. XL. Bricchihe Siudirart auf der Hniverfität Drford. 
Aus den London, Classical Journal von Prof. Deinrid. 
‚al. Daten der Oute, König von Norwegen, Llus den 


Jerinzifhen des Snorri Sturlufon von Prof.-Dahle » 


manm XII. ter Baum tom a von ©. v. 2,, mit 
Rıhmort von Prof. Sweften. XIV. JR die Beibeh-tung 
Ber Prüfe in fra. yönfter cm ud der Bensdarmer ke in bettie 
bien Lander münfhe Arerıh? don Prof. Riemann. XV, 
Miöcln: 1) Cinige Werle über „„Dorfellung der innerm Ber: 
waltung Örchörittanend von €, v. Binde, heraus gegeben 
von D. ©. Rebauhr,“ von Zaudeogt Behrens, 2) 

nor Prof. Weber. 3) Das Dede der Preition wen Pof. 
Bald. Es erfseınen um diefem Jahre fechs Defte, 
auſammen verrecnet werden. x 


Kiel ben ıg. War 1816. , ’ 
Arabemifhe Buchhenblung. 
Bu haben in der Dermannfgen Buhhmdlung in 
Srantfurt, a. IR, j 


an — 
Anzeige om die Bewehner ver neu ermorbenen preußifäen - 
Provinzen: , "+ . 
Kirhenrecht, allgemeines, ber Königl. \preufifchen 
Etaater, en ſeſtematiſcher Auszug desfemgen, was im 
Lantrehte und der Gerichts rdnung anf Kirdenrect Wer 
“ang har, Vem Korfillonieiratı Badecker. Meue gang 
ungesrbeitete Auflaze. = A. a0 tr. , j 
Dendlunasredt, allgemeines preufifhes, eine 
foftemanfbe Sammlung olles Dräjengien, was ın dem 
Agem⸗e inen Zahdıcchte und der Gerichtsardnung auf Haud⸗ 
Iungsecst Wezaa bat; den Kaufleuttn_genndmet, bon 
Def ach C. Mabinderdt ste Aufloge. ı = fl. 
Motlinckrodt, Dr. Arn. turger Unterricht über Tefla⸗ 
mente und Lern Au nehme für Nidtjriſten, nad Grunde 
füsen des preußischen Kechtd. gr. 8, zo fr. 
Derimunb den ı. Juni 1816. 
Wilh. Mallindrobt 
Diefe 3 Artikel find auch zu baten in der Andredifhen 
Budhha dlung ın Frankfurt a. M. . .. 


Der friegsbibliothet 

"dritter Band enthält: den Befreiungskrieg in 
Deutfchland im Sabre 1813. Mit 9 Planen, 
der Schlacht bei Leipzig auf = Vlättern. 8. 
brod. fl. 40 fr. 


Befhreibung von feipzig, 
für Fremde und Meifende, bie ihren Aufenthalt 
zweckmaßig und angenehm benugen wollen. 
Aweite verbefferte Auflage, vermehrt mit dem 
Weqweifer durd die Schlachtfelder um Leipzig. 
Mir x Planen und einer Karte. a2. br. a fl. 20 fr. 


Die Ameife 
oder Bemerkungen, Charafterzüge und Anekdoten, 


auch Schlachtberichte vom Kriegsſchauplatze im 
Jahre ıBıa bie 15, abte Sammlung, 8. br. ı fl, 





‚nenen ähnlichen 


k . * 
Neues Magazin. 


aller neuen Erfindungen, Entbedungen, und Wer 
befferungen u. f. w. Herausgegeben vom Geh. 


Rah Hermbfiädet, Prof. Poppe, Dr Kühn 
und Dr. Baumgartner. Mit Kupf. 4. 
bb$ Heft. = ’ j 


Saflgas een find in Frankfurt zu haben Sei 


Wranz Barrentrapp, 





— Saite Bardekeefhen Buhand fen und 
Duice ſind fo een (iigsehe Tate pr A unb im 
den am kungen, in Frant urt unter andern im 
der DermannfHen Buchhandiu.g vorgithig zu hübenz » 

id Anleitangd . 


ı 


WR Dur J3 
————— ims@ingen 
fur Gehrer in Velksſchigen. 
Bei von —* €, Nato * 
te umyensbeitete uud beimehrie Ausgabe 

- j Be te e 

TED ih nicht nötig, auf Diefe fehe Weit pirhreitete vn 
Übers fee günkig mufgenommene Gefanglehre das Publikum 
der Schullehrer und —— aufmerffam zu maden, 
Dir zeigen nur an, daß diefe neue Auegabe berfelben durdhz 
aus nes bearbeite und amfehnlih vermehrt merden if. Die 
erfte in Tuszer Zeit vergriffene us zate enihielt 9 8 m 
Elein Dxtap, und diefe zieite enthält ı5 Bogen in Buart. 
Um der vorigen Meinung vor‘ ‚, aid wern dad We⸗ 
re det Er der a vargefteilten —— in den 

brand der Ziſſern fast ber Noten be ‚ sr Herr 
Berfofer neben der Aifferntabulatun ungleich bie —— 
tur cufgeft lit, fo daß die Lehrer ſich nad Belieben entweder 
der einem oder der andern bediemen Runen. Das Weufßere ifl 
dem Inhalte entſpeechend und der Preis nat Berhättniß tılig 


Handbuch der Sprachwiſſenſchaft, 
mit beſonderer Dinfiht auf bie deuiſche Sprache. 
Bum Gebrauch für die chern Kaſſen der Gpmnaflen ure 
Epten verfaßt 
bon 
Dr. Beerg Reinbeck. 
Zreciten Bandes erſte Abtheilung die Rhetorit enthaltend. 
Preis ı A. a4 Ei. rheiniſch.) 
A — 3 dem zum. des —— Denbtude 
m € iti aãttern mut 
—5* * —S Gröpifen, Kuren 
der Darfielong , tiefea und grändtshes Eindringen ın ben Ge 
der pr de und endlich, trefficch gewählte Brifpiele, find au 
dle Dorzüges eg dieſe Mhetorit wor tem bis jeht erſchis⸗ 
erten fo vorthtilhaft auszeichnen. Wie 
glauben den Dant der Lehrer an höheren Schulen zu derdie⸗ 
—— wir fie auf dieſes vorzugiiche Buch hier aufmerk⸗ 
n. 





Bm dem bitannten 
Bibellarthbedismus 
von 


j Dr, EETRERIREN — 
if v eben die m ich verbeſſerte vermehrte 
Ange refhienen, Dies zur — ür Felde, melde I 
verleiten laſſen könnte , den ſchändtichen Rochdruck eines pi 
fhen Menſchen in Stuttgardt, Namens Briedrid Oeere 
anführen zw wellen. 


# 


L 








— 


—⸗—— — 


— ⸗? 8 





n ber Denningfhen Buchhandtung in Sotha und 
PR find erfihtenen, —* in 88 IR. in der Ans 
dredäifhen Buhhandlung zu haben‘ : — 

Bererabend, Beim: Weltgeſchichte für Finder zum Se 
unterricht. Ic und ledter Band. Wit ı Kupfer, » fl. alle 
3 Bände bfl. 


Detar's D. X. 8. vellindiges Handkad, der. Krinsanp 


meifunde. 20 Sand. 7 fl. 

Dessen Theraphia generalis, ten Bandes ste und 
letzte Abıheilung, .3 IN 

Zronmesaf, D. I. Bir olgemeines theoretiſches und 
prattiſches Hantbach ber Färbeunf, Ar Mans, prättuicher 
heil. Bierheimf, blau m. Schwarzd. uck, blau un, Schwarz⸗ 
fürberen Mit 4 Kupfer, 3 fl 

Deffen Unfangsgrände ber Myrıkufturdeinie. 1 fl. 





Anzeige zunachſt für Eifenhütten: und Hämmerbejiter, 
In meinem Verlage iſt eben erſchitnen: 


„Verſuch einer Encplepädie der Eiſenhüttenkunde 
und der davon abhängenten Kunfte und Hand— 
werke, oder alphabetiſch geörbnete Erflarung der 
bei der Schmeljung; Verfeinerung und Wear: 
beirung des Eifens vorkommenden Arbeiten, Ber 
ariffe uno Kunftwörter von Dr. I. 6, % 
Blumbof, Großh. Heſſiſchen Koftammerrathe 
und Hütten» Inipektor ıc, # 


Erſler Band mit 10 Kupfertafeln und mehreren Tob. Uen, 
gr. 8. 1816. Ladenpreis 3 Kchr, B gr. oder 6 fl. 


Es wahr ſowohl für den Aifenhätten- und HAmmerbes 2 


‚ als den Kumeraliften, den mit Gifen er ge 
aufmann, ten Künftker und Handrverter, in fo ihn 
die Gewin ung und Benugang biefes fo umentbehr Nas 
turprodufts amgefret, ein lang geftites Berkfaiß,. ein 
Wert wie dieſes zu beſitzen. @s feht fie in ben Staude ſich 
draus über alle Zioeige diefes weitrautigen Gewerbes zu Unter: 
rıhten, fi in zmerelhöften Fällen zu belehren, und die ein⸗ 
fachte wie Die dus feinfe Detail se enbe Manipufatign der 
Eifenyeredlurg des In⸗ md Austandes Tonnen gmodmen. 
@s ift mit Sachtenntniß und Benutzung fo feltenen ee 
«Hüfimitel aus ollen Spramen zufanmengeirngen, diefe 
nur vieeicht einzig biefem Ver ſaſſer zu debet fanden, 
erg mn & en, -_ bad Wert a Ta 
. 17 en n Jahre, ein würdiges entmehl 
Knien Bf un deutſcher Gelehr ſomteit auffekr, 
Dieſer erſit Bard umfaßt in athhabetiſcher Ordnung die Fluch» 
‚Raben (M bis E) und 10 vorzüglich gesrichmete umd geflodene 
» Kupfertafein. 6 Sanze wird aus 5 Bänden beflchen, wo⸗ 
von ber ate ber us unter der Prefit, und da Übrigens das gans 
e vollfländige Wanuftript in meinen Pinben ıl, 10 hat has 
yustıtum nicht zu beſergen, daß das Werk unvollendet bieis 
dan könnie, . 

Man finzet das Merk um biefen Preis auch im der 
UAnsresifhen, Varrentrappfchen, umd in jeder ams 
dern guten Buchhandlung. 

Vithen im Juli 18:6. 

Geerg Friedrih Heyen, 





Anzeige eines nüglichen Lehrbuches für gelehrte 
Schulen 


Unter der Menge don Dand» Lehrs und Bilber » Büchern 
der Naturgefhihte, murde bisher noch ein fpflematifher Yeits 
faden zum höheren Schulgebranche vermißt, ber nit dazu 


dient, um in dem ungebeneren Gebiete diefer Tine: fehaft 


„dan jungen Lefer 68:6 amit diefem und jenem Cegenflande gu 
ergögen, oder ihm durch Anetdoren, beiufligende Märchen ic. 
ein denſtes aränsliches Studium der erhabenen Natur, zur 
Spiclerep macht. Lehrer und funge Prewnbe der R-turges 
fbihte, die eines folhen foftematifisen Zeitforei 8 beuinfen, 
werden es dem gelehwren Herrn Derfuffer (rühmlich befamme 


durch feine phmiologifdien Zirulfchrifeen) geroiß Dank werfen, 


ümen eım mit dem mühfamften Feiße und forgfumfer Literas 

tur bearbeitetes Hülfsmattel dargebeacht zu haben, das unter 

dem Zul: . 

Lehrbuch ber allgemeinen vnd befonderen Naturge⸗ 
ſchichte aller drei Reiche, nebſt beigefugter di— 
teratur, zum Gebrauche in gelehrten Schulen, 
von Dr. J. P. Krebs. adıb. 

i i Ber erfhtenen, und an alle Bu Mu 

Defanht 18. —— * iſt ı Ahle. oder 77 Fo 
Gießen im Juli 1816. 


Georg driedrich Oeper. 


An die Freunde ber Bibel. 
Tilgenkamp's, Einleitung in die Schriften bed 
alten und neuen Teſtaments. Ein Leſebuch für 
Schulen und dentende Bibelfreunde, ı fl. 
Dortmund ten 3. Junt ıdı6, . 
HR in Dir Andresifen — —— 
in der 17 
0, * zu heben. * 








An die Deutfden. 


In meinem Verlege iſt nen erſchienen, unb in ber 
UAnpreärfgen Buchhandiung in Frankfurt a, M. zu haben: 


Hermann, ober die Befreiung Deutichland’s. 
Ein Schaufpiel in fünf Aufzügen, in gebundener 
Rede, von G. E. A. Wahlert, Mit einem 
Zitellupfer r f. go 
Doremund den 4. Zum ıdıbı n 

Wilh. Mallindropt, 


— — nn — — — — 
Vermiſchte Anzeigen. 


Da ber hiefige Bürger und Scheeibmeifter Jo hana 
Sottfried Ghregoott Höftih, als Zeftamentserke 
keiner verftorbenen Ehefrau Daria Agnefia, gebornen 
Megmacher, vorher verebeliht gemeienen Bippe, um Ims 
mifften in deren Verlaſſenſchaft nangefucht bat; fo nerben 
alle diejenigen, weiche Gchs oder ſonſtige Anſpruͤche daran 
zu machen gefönren find, vorgeladen, ſolche binnen einer 
peremtorifchen Friſt von , 


wei Monaten, 


fo gewiß dahler ans umd ausjufähren, als in beffeh Ent⸗ 


ftehung der eingelegte Zeftamentserbe in dieſen Rachlaß im⸗ 
mittiet werben fell, 
Frankfurt am Main den 3. Juli 1816. , 
Gericht erftee Inltanz; 
3. W. Mepier, Schöff und Direktor 
Hartmann, Sekretar. 


Ellwangen. (Baus Verkauf.) Karl Kranz. Pedraglla 
und Banino von Miltenberg, haben Unterzeichneten beaufs 
trägt, ihr aus ber Gantmaſſe bes vormaligen Apotheters 
und Kaufmanns Dürr zu CUwangen erbautes Haus aus freier 
Hand zu verkaufen, 

Darfeibe Hege in der Herrengaſſe, iſt maffır von Stein 
im Jahre 1813 erbaut worden, umb enthält parterre, jedoch 
über 4 Schuhe von ber Erbe, a beinbare Zimmer, eine 
Alte, und einen Kaufmanns» oder Upsthefers : daten. Im 
erften Sto find 3 heigbare Zimmer, eine Kammer, Küdıe 
und Speifefammer. Im zweiten Stod wie im erfien. Im 
_. Stod ein heizdares Zimmer mit a Xlcoven, und eine 

mmen . 

Unter dem Haus befindet ſich ein fehr geräumiger Keller, 
uhd Hinter demfeiben ein Brunhen, ein tleiner dor nebft 
Helslage ; und eine Pleine Scheuer, in welcher du- einer 
Maihtühe und Brantweinbrennerei bie nöthige Feuerwerke 
— — *8 er 

um auf it Montag ber 13. Auguſt b. 3, befkimmt, 
an wilden Tage Vormittags y Uhr bie Kauisliebhaher bei 
Unterzeidhnetem * einfinden Er —— 

Ellwangen ben 4. Juli ıBı6, 

Königt; Wurtemb. Kpvokat, 
äimmerle 





a 


Doanerftag den 15. Auguſt m e. des Nachmittags um 
2 Ubr, ſoll die HSauptwirthſchaft, in dem der Gemelnde 
dabier an ter großen Landſtrabe neiegenen, geräumigen, mit 
vielen Gtallungen, anfebniisen Hofraum und groken gewölbs 
ten Keller werfebenen zugchdeisen Baufe entwerer mit allele 
niger Wirthſchafts Gereihligkeir oder mit ze Medenwirths” 
haften auf 6 nachelnauter fotgente Jahre, und zwar vom 
1. September ı8ı6 bis dadin ıBaa m’ttett Zffentiicher Ver— 
igerung verpachtet werben; weswegen ſich die Luttragenden 
in bieism Termine auf dem biefigen Kathhauſe eingufinden 
ger und bie Bedingungen vorber hei bem gemeinfcafttidjen 
ultbeifen Botlemann erlahren koͤnnen. . 
Petterweil den 4. Act :Bıh, , j 
Großherzogl. Heſſiſches Santaräftı Heſſiſches 
und Groaͤfl. Solmſiſches Amt. 
GBennemann. 


—— —— — — — — — — — ——— — 

Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, 

baf die, zwiſchen dem hleſigen Kaufmann Friedrich Meps 

berg, und deſſen Ehefrau Francisca Menberg, ges 

bornen Detten, beftandene Gütergemeinfhatt durch eine 

guͤtliche Vereinigung aufgehoben if, und ber Kanfınann 

Menberg bie Berichtigung ber gemeinfdaftlihen Schulden 
Abernommen hat, 

Münjter den *7. Quni 1816. ß 
Königiih Preufifches Stadt unb Landgericht, 
v. Bernath; 
Dtitert, 


Ale diejenigen, welche am bie Werlaffenfhaft „bes bähiek 
verftorbenen Schug: Juden Feiſt WMofes Linfeberg, weshalb 
auf höhere Verfügung ber Konkurs erfannt morben, eine 

rühdete Forderuns zu haben glauben, werben hierdurch 
edietaliter vorgelaten, auf Freitag ben 16 Auguſt d. J. 
Vormittags y Uhr, wo alsdann auch bie Güte verfucht werden 
fol, entweder in Perſon oder darch genugfam legitimirte Be: 
vollmädstigte vor unserjeichneter Stelle zu —— ihre 
Forderungen zu ligkibiren unb-über das zugsrecht zu 
verfahren, wibrigenfalls fie zu gemärtigen haben, won biefer 
Konturömafle ausgefhiofien zu werben. 
Deeret. Homburg d. b. D. ten 28. Juni iBı6, 
Bon Juftis: Amis wegen. 
5: Haupe 


N Betfanatmadung, 

Vie fernere Rädzahfiumg der Keraridl- Paffiv » Rapitalien von 
der koͤnigl. Schuldentilgungd = Kaffe zu Würzburg betr. 
Im Ramen Seiner Majefät bes Königs von 
Balern x. 

Da durd ben fortährend -quten Beſtand ber hiefigen 

Squidentilgungstaſſe die zur Abtragung der in 

Zündigten Rapitalien, je wie zur Berichtigung aller Zinfen 

erforderlichen Summen nit nur volltänbig getedt, fondern 

auch bie binlänglichen Mittet eräbrigt find, zu neuen dedeu⸗ 
tenden Werminderungen ber Staats» Schuld zu foreiten; fo 
fieht ji die unterzeidmere Stelle mach diesfalls aufhadender 

Priiht veranfaft, in Auffündigung ihrer Pafjiven fortzuiahren. 


Gs wird daher. die Rüdbezjahiung des unter der grebher: 1 © 


zoglichen Roolerung vom ı. Januar ıBıı, mit a. Februar 
»B14, aufgenoramenen MWürzburgifben Aniehens, worüber 
Partial-Dbligationen sub Nris ı mit 1133 cusgefertiget 
wurden, um mit benfelben mehrere StaatssPafiven mit Bor: 
theit aut zutahlen, und in melden eine virteljährige Xuflünz 

unasisıt bebungen iſt, in ber Art begonnen, daß ben 
lanmtucen Inbabern biefer Obligationen hiermit eröffnet 


* 


wird, baß fie nach Verlauf, dieſer Auftundigungefriſt, naͤmlich 


am 22. Sepetmber des u J. dieſe Obligationen bei ber hier 
farm f. Schuldentilgungskaſſe nebit ben Zing-⸗Koupons zu 
übergeben, und ben Betrag der Hapitalien und der verfals 
lenen Zinſen in Empfong zu nehmen baden, 

Da ſedoch mehrere ber Staata⸗Glaͤubiger, wilden bisher 


Kapitalien aufgekundiget wurden, den Wunſch geänfert haben, 


diejelben lieber zu 4 Prezent wieder anlegen zu, wellen, fo 

wird in Folge alerhönfter Genehmigung allen jenen Gtäubls 

gern, weiche von dem bejagten Anichen Partial-Dbligationen 

ven 500 fl. und 006 fi. befigen, geftättet, daß ihre zu 5 

Prozent anliegenden Kapitalien in zu 4 Prozent verzinsliche 

— folgenden ſehr weſentlichen Vorthrilen veraͤndert werden 
en. 

2) Dem Gläubiger werben für feine zu 5 Prozent ver 
linstiche Opligationen acue Partiel:Obligationen au portcur 
zu 500 fl. und wo flı madı feiner" Konvenienz und feinem 
deshalb geäußerten Wunjte auegeſtellt. 


a) Die neuen Obligationen enthalten bie Nummer, bad j 


Datum, und ten Betrag ber alten Obligationen, für weiche 
fie audzeiertioet werden, treten ganz in dieisibigen Rechte 
und Werazniiz, wie die urfprängliche Odligatien ein. : 

3) Bei der Ummedıslung der Dblisätionen gegen 4rozen⸗ 
tige wird das Zins:Ratıtm ber Altern Obligätion von ber 
Säyuipertitaungskaffe an deren Inhaber entrihteh . 

4) Die älufen ber neu ausiutellenden gpresentigen Oblis 
gätioneh find gegen die den Obliggtionen beigefügten Kou— 
pons Hei jerem Kentamte der Drovinz eben fo, wie bei der 
Säuldentitgungstafle tars und flempelfrei zu erheben. 

5, Um — den Gidubisern ſelbſt bie ſchleunigſte Diss 

veſitien und den Tebhafteflen Umfas diefer ihrer Obligationen 
gu verſchaffen, und badardı allen Verkehr um fo mehr zu 
beiten, ja dann der Miteag biefer Obligationen bei ber dies 
firen & Scuidentiigungstafie zu jeder Zeit. drei Toge nad 
der vorher gefhehenen Auftändigung mit bem verfallenen 
Zint Rate basr tot» und femyilfrei erhoben werben, 
j R) Die Auftänbigung bei der Bauidintilgungskaffe 
geihieht blos allein duch bie gern ber Obligation, 
worüber die Schuldentiſgungskaſſe cine Weicheinigung aus: 
fee, bie alddann nah drei Tagtn bei der Erhebung bes 
Kapitals mit der Obligation von bem Gläubiger ausgehins 
tige wird: 

. Bet diefen aͤußerſt vortheilhaften Bediggniſſen, melde 
den böchften @rad der freien Disvofition für bie Gläubiger 
enthalten, und ihmen fomoht bei ver Erhebung ber Finfen als 
ter Deimbejahlung des Kapitals bie größte Beihtigkeit 
gewähren, untertelt.eö bie unterfertigte t. Sichulbentitgungss 
Kommiffion bem eisen-h Ermeſſen der Inhaber ber oben 
beitterften aufgefündigten Dbtigatiorien, üb diejibe von dier 
fer umwandlang ihrer ge weiche länger zu 5 
Prozent nicht mehr undufgekünbet beläffen werben innen, 
&rhraud; maden, ober dit Heimzahlung derſelden vorziehen 
wollen; . ‚ 

Sie —— prall, er bie * ber * 
eglichen Obligationen in neue 4prozentige, wenn 
8* Serien. vor dem Werlaufe der Auffünbigungst 
N tenlifiren wollen, ohne allen Zeitverluft erfolgen könne, 
{9 wie jene eingereicht werden: 


"eine fer amt eingerichtete Zuchmwalle, 


> 


Rah Verlauf bes Termins muß hingegen bie biesfeitig 
Aufkü als angenommen angefeben werden, und e6 
daher das Kapital nebft Dinfen am a2. September um fo 
— *— * gs = , an feine a: 
infen am er ber verfallenen Obligationen beja 
oudern das Kapital dis unwriinstices Depoktum Brtsachtef 
werben würde. . 
Eben biefes ift auch von ben Inhabern der Obligationen 
biefes Anlehend, welde weniger ats 500 fl. betragen, zu 
dachten, weichen die Ummandlung ihrer Obligationen in 
ng? nicht geftättet werden ann, ba im jedem Kalle 
deren Müdzaplung bei ben Werhältniffen der Kaſſe vorge 
Khömmen werben muß. a f , 
Würzburg den 22, Juni ıdı6, 
_ .„Koönigl, Schuldentilgungs «Kommiffion. 
Eche. von Lerchenfeld. 
Erbe. von Zurbein. 
ideen >. 
Rheinifd 





Heilbronn. (Verkauf einer Ochlmühle.) Aus bee 
Ganntmaffe bes verftorbenen Dendelsmanns Karl Ruboiph 
Bruckmann babier, wird das nachbeſchriebe ne Oehlmühl⸗ 
Gebaude, Montag den 29. Ju 1. J. Vormittags 6 Ahr 
auf biefigem Rathhauſe im ‚öffentlichen Aufſtriche zum Bers 


- Kauf gebradt werben. 


Satem diefeb SBorhäben hiermit zur allgemeinen Könnte 
his gebracht wird, gibt man ben Liebhabern zu erfennen , 
daß gedachtes Haus erft vor einigen Jahren ganz neu erbaut 
wordea, und an dem — an hieſiger Stabt verbeifliefenden 
Neckardrome gelegen fen. r . 
Daftelbe ift zweiſtoctig, und enthält im Souterraid 
parterre .— nad 
hollaͤndiſcher Net verfertigte Deylmüplen, nebſt bintänglichem 
Raum mind Waflerträft zu Anlegung nech anderer Werke. 
Im sten Stode befindet fihb eine Mobnung ven 9 
Zimmern, nebft Kkoven, eine Kücde, Oehlſchlagerſtübe und 
Werkitarte, . IR 
Unter dem Dadhe find 2 große umb i Meiner Revs- 
boden. Un biefes Gebäude iſt überdies ein — zu einem 
Boaremmagasin eingerichtetet Worbau angehängt, wobei 
ein Eltined- Höftein befiadiih iſt ' 
Den 25. Junf ıBı6, 7 an 
ur Königtih Würtemb, Oberambsgericht. 


4 


un — 


uaten begeihnetek Scribent Georg Ludwig Meger, von 
Heitbietn, ber fih ſhon früher ans bei Gegend ent 
fernt batz; und deſſen jegiaer Aufenthalt nicht in Erfahrung 
gebracht werben Fonnte, ‚fell wegen angeſchutdiglen Berges 
bins gegen das Cigentbum im Unterfuchung grjsgen werben, 
Sämtricherefp, Gerichts »undb Pollzeibehde den werden daher 
deſucht, Ihn auf Betreten zu verhaften, und gegen Erſtat⸗ 
tung ber Kolben anbero aussulieferm 

Heubroun den a2. Zunt 1816, . x 

Abnigl Sürtemb. Kriminat: Amt; 
i R Signalement, : 

Rieger iR a3 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll aroh,- hat eine 
unterſetzte Statue, runde Gefihtererm und geſunde Geſichts⸗ 
farbe, . Schhwarzbraune Haare uud bergleihen Augbraunen, 
fhwaben Bart, bedeckte Stirne, buntele Augen, und ftums 
pfe Naſe die Wangen * voll, bie Zähne gut, und das 
Kin fpisig, befondere Kennzeichen hat er keine, 


. = . 


Da fidh i 
1) ter Baͤckergeſelle Jehann Marr Botſch aus Seutershaufen, 
geboren den 4. Det. 3774, jhhen feit 11 Jahren; 
3) der Baͤckerenecht Georg Kieemann aus Leutershaufen 
feit a2 Zahten und . . . 
-3) der Johann Wilhelm Zeller aus Oberdachſtelten feit 20 
Sahren danu * 
4) ber Jobann Georg Koegel aus Aldenau geboren den 20, 
ct. 1776 feit 20 Jahren, von ihrer Heimath entfernt, und 
feit biefer Zeit von ihren Leben und Aufenthält keine weitere 
Rahriht gegeben baten; fo haben deren nächte Anverwandte 
mb refp. Kuratoren ben Antrag auf Todes-ECrklaͤrung 
eſtellt. Der ER » 
* nun dieſer Anträg geſetzlich begründel befunden wor⸗ 
ben ift; fo werden vorgedachte Werfhellene, oder deren et⸗ 
ina hinterlaffene Erben hierdurch öfientiih vorgeladen, ſich 
innerhalb 5 Monaten, ober laͤngſtens an dem auf den 
a3, Februar ıdı7, Vormittags, 
hügefesten Termin, bei dem unterzeichneten Landgeriche 
—— 2 perſonlich zu jtellen, und weitere Anmweifung 
u gewärtinen: . 
. Sm Aussteibingssober Unterlaffungs = Ball werben ſolche 
für topt erflärt, und ihe Wermögen ihren mäciten Erben, 
ie fit als foiche geſehlich ausmeifen Finnen, gegen Kaution 
ucia 43. Sant i6ıö 
€ fi 13, he Ze 
* Könige: Baier; Lanb-Geticht 


. 








Bekanntmachung. 


Um die voch nicht amtlich bekannt gewordenen Beſtandtheile der ſchon längfe berühmten mincraliſchen Heilquellen genau zu erfahren, bat königl. Hofkommiſſion eine firenge 
Hemiſche Unterfuchung derfelben vernehmen laſſen. Hiezu wurden nach dent Vorſchlag der föngl: Medizinal⸗Seltion der königl. Profeifor Vogelmann und der Pharmazeut Mayer 
im Julins s Spitale dahier, ald beide in jeder Hinfiht volllommen bewährte Männer, beauftragt. 

Die henufche Analyſe derfeiben iſt im Dftober 18:5 vorgenonmen worden. Die Reſultate ihrer -Unterfuchungen haben die Beauftragten mit den beiden andern im Jahre , 
1795, vom Dr, Goldwitz in Kiſſingen, umd im Jahre 1814 vom Apotheler Lieblein alldort vorgenommenen, bis jegt durch öffentliche Schriften bekannten, aber nicht amtlichen 
henufchen Unterfuchungen jener Waſſer verglichen, und durch die bier beigefeßte Tabelle mit der Benierfung vorgelegt, das, wenn die quantitariven Verhältniſſe diefer 4 Mineral ⸗ 
Quellen mit den meiften und vorzüglichfien Mineralwaſſern verglichen würden, deren Analyſen ans den bewährteften öffentlichen Schriften, z. B. aus Dofmannsd Taſchenbuch für 
Gefundbrummen und Bäder, oder aus Zwierleins allgemeiner BrunmensScrift für Brunnen-Gäfte und Aerzte ‚bekannt feyen, fo bewährer ſich, daß von Bo cifenhaltigen Wajfern nur 
a4 einen ftärferen, =4 einen beinabe gleichen, und 42 einen mehr oder-wenig geringeren Gehalt an Kohlen» Säure » Eifen, ſodann daß an Kohlenfüure oder fogenannter Luftſaure 
mr & jener Bo Waſſer eine größere, 7 eine beinahe gleiche, 53 aber eine , und zwar meiftend viel geringere Duantität hieran hätten, ald die 4 Bollerer Minerals Quellen. 

Diefes wird zufolge Weifung Fönigl, Hofkonmuſſion zer” öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Würjburg den ab. Juni 1816, 
, — Koͤnigliche Landes-Direktion. 


Sehr. v. Werneck. 


v. Halbritter. Müuͤller. 


Tabellariſche Darſtellung 


des quantitativen Verhaͤltniſſes der Beſtandtheile der vier von Profeſſor Vogelmann und Mayer gemeinfhaftlich unterfuchten Bokleter 
‚Mineral Waffer nah Angabe ter in diefer Tabele genannten Chemiker in 16 Lingen dir refp. Mineral: Waffer. 











" det Friedrichs Wafferd 
— t— 


des Schacht ı Wafſſers des Karls Wafſers 





des Ludwigs s Wajferd 




















































































; | ac nad, nad 
er Beftandtheife nach | nad Bogıfmann nad nad —— nadı nadı — nah nad Vogeimann 
\ aaa : . un f re , ; g 
Goldwitz Rirblein. A Gritwit. Lieblein. eRaver, Golbwitz rieblein. —— Golbwih. riediein. — 

Slauberſaz es 7,995 Gr. | 19,065 @r, | 3,665 @r. | 10,888 Gr. | 13,750 Gr. | 17,383 @r. | 74777 Wr. | 29,457 Gr. | 10,500 Br. | 3,000 Br. | 16,679 Br. 
KRohfalar » rm... » ® 0,3”7 &r. | 10,084 Gir, ss 0,888 Gr. | B,öro Er MA Pr 10,835 Gr. ah Gr sr 11,290 Ge 
Salzfaucre Biltererbe . » — 1,733 &r. | or Gr, 2,333 Gr, | 3,666 Gr. | 1,770 &r. 5,333 &r. | 2,333 @r. | 0318 @r. 1 5333 &r. | 9,333 Gr. | 0,704 Gr. 
Koblenfauere Kalkerte ⸗ 6,466 Gr, | 7,60 Or, 2,666 Sir. | &,aaa Br. | 20,186 Ge. |: 7,333 Or. | 5,333 @r. | 8.056 Gr. | 2266 @e, 1 7m Gr 8.08% Gr. 
Schmefelfauere Halberbe . s 3 3,666 Br, | o,nı3 Er, 3,333 ®r. | 2,777 Br. | 18 Gr. E- 6,000 Gr. | 2,222 Gr. 0,068 Er. 2.006 @r. 3121 Cr. 0.1.8 Gr. 
Kohlenfauere Bittererbe . = ® 1,925 ®r. | 1,133 Gr. ı,833.@r- | 3,222 Br. | 0,333 &r. 4,166 Gr, | 1,444 ®r. | 1,151 @r. 4o0e @e. | 1.333 ir. | 0,530 Gr. 
Thonerdei 2» 2. + .. 3,11 Er. | 0,119 Gr⸗ : .. o,121 Gr. .. .® 0,051 Gr, er; ö "| 0136 @r 
Hiefelerde „ 2 2. - — = 3 0,930 ir, » 9 .. o,117 Gr, : » ‚# 0,102 (fr. ... — oo Sr. 
rtractior@toff - . «Ir +: 1,333 Gr. | 0,0303 @r, € 25 o,0075 Gr. 0,666 Gr, .. 0,0075 &r. 1,333 Gr. 24 y PER &. 
KAottenfaueres Gifen - - ei: ordid er. | 0,611 Er | 9,166 Gr | 1,333’@r. | 0,375 Er. J 1,106 Gr. | 0,088 Wr. | 0,64 Br. | 0,666 Gr. Be Br As0l — 
Kolenfäuere_ . ., » «+ — ‚Bad 35,159 10,579 14,345 34,370 3,811 4,931 36,148 —8 —— % — 

Aubitzol. Aubitzoll. Kuditzoll. Kubitzog. JKublkioll. Kublkzoll. Kubikjol. Kudit joll. J KAubitzeit, Kubit;oh. Kubitjel, 
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Wien, vom 14. Fall. 


Borgeftern find Se Erplk der Fönigl. fächſiſche 
inter , "Graf von —2 von Fre Re Sach ⸗ 
abgereiſt. 
Machſte Woche geht die Trauerzeit für bie verewigs 
te Kalſerin zu Ende, wonach nieder öffentliche Feier⸗ 
htm Siatt haben lounen. Die erite wird die 
‚ Bern des Pruzen Ad von Beapıl fern, 
die auf Sonmiag den: zı. d. angelegt iſt und zu 
Shönbrung, wo fi gegenrärtig die hohe Braut, 
Eczherzogin Klemenune aufhalt, den Abend deſſelben 
Tags vor ſich gehen wird. 
Der Kaiſer befindet ſich noch immer zu Baden 
und man ſpricht neuerdings von einer Reiſe Gr. 
Mij., nach geendigeer Badefur, nach Töplitz. 


— Die fortgefeßten ZHlungen der neuen Bank zie⸗ 
Sen immer mehrere Menſchen herbei; beſonders war 
das Gedräng vorgeftern und am aa. fo fiarf, daß 
einige Verfonen beichädigt wurden. . Daher wurden 
während der. Amteſtunden die Ordnung haltenden Pos 
Igeibeamten und die Wachen vermehrt. 

Die proviforifhe Direktion der privil. öſterreichi⸗ 
Nationalbank bringe, im Folge der durch dit 
ochſten Parente vom ı. Jun ıBıb ihr dufers 

ven Verpflichtung, andurch zur allgemeinen Keunts 
mie, das an dem Sopiergelde, welched ını Wege der 
Eintöfung und bei der Alten Emtagebaflz einge floſſen 
a, der Derrag von Zehn Veillionen Guiden heute am 
13. Juli 816 ım dem Verbrenuhauſe auf dem Glads, 
umter der vorgefhriebemen Aufficht und Eontrolle, in 

genwart eines E. £. Kommiſſairs, und nut Detzies 
ng der Abgeordneten der vereinigten Einlöjunge und 
Fügungd:Depnarion, öffentlich vertilgt worden iſt. 


Wien, am 13; Juli 1816, 
Adam Graf Nemes, prov. Bank Bourerneur. 


London, vom a. Juli, 
Die Fünigl. Prinzeſſin Maria ift geſtern von Winds 


for im dem Palais der Königin angelonmen, Als am. 


geftrigem Tage die Fönigl. Prinzen von Kent, Guss 
5 und Glocefier , nmebit dem Prinzen Leopold von 


fen Coburg das Bürgerrecht ber Altſtadi London, 


erhalten hatten, haben fie dafür im paffenden Reden 
etankı. Nach der herfömmtichen Eiderteiung machte 
er Prinz Leopold einen Vortcag in,engl. Cprade , 
der fowohl feines. Anhafts ale des ächt eugl. Actents 
wegen gugemeinen Beifall erbult. j 
— Hın io. d. ded Abends wurde em lönigl. 
Staateboihe nach Paris abgefertigt. 
— Wührend zu Paris die abgefchmadteften Ger 


rüchte -über „einen neuencitieg:verbreiter werben , au 
» den fein Menſch glaubt, trägt man ſich zu Loubou 


mit Machricheen uber eıne Veränderung m Mimſte⸗ 
riam-und eine vollıge Uuflöfung ded Yarlament‘. Der 
Iegteren Sage wıll man dadurch Glauben veichaffen, 
daß man ſich nuf ein Schreiben des Lord Palmerjton 
beruft, worin diefe Nachricht enthalten fern tel, umd 
bad ein andered Parlanednurglier Loncon verfar 

habe. „Allen dem Schreiben ded Yord Palmierſt 

bat man eine Üble Auklegung gegeben; und dar vom 
London abgereite Barlaircntenutgtied kann auch wieber 
dorehin jurädteheen. Dem allen fen un wie ihm 
wolle, fo glauben wir unfere Leſer verſſchern zu lon⸗ 


“men, daf die Regierung am eime bevonftchende Auflö 


fung des Parlaments wicht denkt. Was die Berum 
derung im Miwifteyium betrifft, fo iſt es ja Himlängs 
fih befannt, daß nach dem Eade einer jenen Parla⸗ 
mentöffgung und mach der Eröffnung emer jeden neuen 
Sıaung , dergleichen Gerüchte im der Hauptſtadt tom 
don jededmal in-den Gang gebracht erden. 


— Die Anzahl derer, welche Paſſe nach Frank 
reich verlangten, vermehn Mb „jebent Tage. Das 
Haus des franz. Geſandten iſt in biefer Abſſcht im 
ganzen Sinne des Worted täglich belagert, und fchon 
nicht · als einmal Haben die Konftabker in dad Diimel 
treien müſſen, un Unorbnungen ju verhindern. Briefe 
and Domer meiden: acht för reiche Faumlien hätten 


geſtern ſich dort mit Sad und Pack eingefciet. 


— Sir T. Maitland hat gu Eorfu eine Proflar 
mation bekannt gem, im welcher er verſſchert, dig 
großbrittanifche Regierung hege für ſauuntliche beſte⸗ 
bende Meligiondeerwandten eine entfcheidende Achtung, 
fo verfchieden auch ihre Bekenntniſſe ſeyn mögen, und 
bei der nunmehr geeudigfen franz. Mevdlurion, wah⸗ 
rend weicher die Hranzsien mehrere Kirchen und Beth⸗ 
bäufer zu bürgerfichen ober mulitairifden Zweden vers 
wendet hätten, follen biefelben unverzüglig ben Re 








— ——r — — 


|| — — — 


i — when fe - 
—* — Ar ed foll in * 


n 
(bet eindringen dürfen, um uchungen anzu 
ſtellen, oder enten — en Beta zu vers 
olgen. In dem legen Balle follen tie Kırchen mit 
Wade umftrllt, und von ben Vorfichern der Ger 
meinde, welchen bie Kirche zugchdri, die Auelie ferung 
des Verbrechers giltlich abverlangt werben, 
Ei — I einem Schreiben von Algier iſt unter ans 
berm der dortige Dep, welcher vorher Aga oder Ger 
neral im ber türtifchen Armee geweſen iſt, ald cm 
ftiger und dentenber Dann gefchilgert. Wah⸗ 
reud wnfere Schiffe fich anſchickten, auf die Barıerien 
von Algier forzugeben, mar er Zug uud Nicht bes 
müht, biefelben in Augenſchein zu nehmen und iu den 
gehörigen Stand fehen ju laſſen. Er iſt erft feit 


emem Johr am ber Regierung, eigentlich aber regie⸗ 


ren die Janitſcharen das Sand; ihre Mazahl beläuft 

8 auf — * und ſie en *2 L 
ohren und die Juden /ig einer firengen Aibh angis 

keit. Algier ift mir 200 Kanone von jebem Kulıber 

Bit, Amer denfelben befinden fi 300 S:üd von 
t 


WA Enge een 
nd alles ruhig, ri 
De an Eee 


— Heute find Briefe aud Madrad angelomimen, 
die bid zum a4: Februar gehen; fle bringen mit: bie 

langen genommene Familie ded Königs won Candy, 
ey in Eolombo angekommen und wilr de von da mer 
ter gebracht werben. Armee von Mabrad ſey 
bermalın 30,000 Mann ftark, jene von Bombay 
* mare ſich marfchfertig, wab called in ben tortigen 
Gegenden beute auf einen nahen heftigen und allges 


wumen Krieg. ' * 
— Die jüngften Briefe aus Waſhington find ven 
+ ben erften Tagen bed Monate June datirt ; fle ents 
halten wenig Erbebliched. Die franiöflihen Ergener 
rale Grguchp, Clauſel und LefeburerDekuowettee , fo 
wie Drir Regnaulnde St.:Yran d’Ungely werden iu 
Dhitabelphia noch immer fehr aufgezei behandelt. 
Meulich -rourden fie zu einem großen Gaſtmahl emger 
den re antorenben feansörikden Dikrgu Don Ypb 
* an ern von 
Ir, welche a ninflers 
un —7 


ö 
GSewieinde fInd.« 


Häfen 
id 5,000 Specics·Thalern. 
⸗ Ben erwarte Im Eunde eine ruffiiche Edtabre 


Aus dem Dolfteinifchen, vom 14. Juli. 
Dem en mach, mird ſich der Pr. Graf 
2 — als Geſandter unſers Hofes nad Matrid 
Dr. Dambrofp ifk zum königl. neapolitaniſchen Ge⸗ 
—*5* zu 2,ge! gr 


Aus dem Brandenburgifcen, vom 13. Juli. 


88 wird, dem Vernehmen nach, ſowohl bei ber 
Infanterie aid Kavallerie ver preuß. Armee eine mit 
dem jegigen allgemeinen dent zuſtande don Europa 
im Berhältmi: ſtehende Mebuftion von Mannfchaft 
eintreien , jeboch fo, daß die Aujahl der Megimenter 
dadurch verringert wird. 

Berlin, vom 13. Sal. . 
Kaufmanniſchen Nachrichten auß dem mittelländis 
ſchen Üixere <ufolge, fol ſchon jeir mehrern Momaten 
eine !leme Abeh Nung engliſcher Kriegsfahr zeuge, im 
3 verſchutenen Poſtirungen, ſaumm liche aus dem nin⸗ 
telämbifchen Meere durch bie Meerenge paflirende 


“Außerft gtſpaunte Pudutum auf jeven Fall 


\ ’ 
iffe anhalten , Gibraltar in eine daſelbſt 
an Bun eher ſpediren, im mwelder 
(don ganze Flotien von Kcuffaprern verfammelt ſeya 
follen. Benn auf diefen Schiffen, während der Qua⸗ 
rantaine, Niemand erlrantt, fo diuert diefelbe eine 


volle Quarantaine/ Brit von 4a en; außerden 


“aber die doppelte, auch wohl dreifache Zeit. 


Die Usternehmer ſollen durch Lieferungen vom Bes 
bendmittein , gu jebem Mreife, an bir damıt nicht vers 
fehenen Schiffer, ſo wie durch glüdliche Spekulatio⸗ 
nen in italienifchen Waaren ‚nach den wur aetifhen 
Hafen, bderem eigene Aufträge nun fo VWıele Zeu vers 
Iren und gar Erimem Fortgaͤng haben, unend lich viel 
gewinnen. 

Bielleicht ſammeln fie dadurch Kräfte sum Kampf 

en die übrigen Näuber im Mirreimeere. Eine müs 
Pet Ertünune diefed Duaramtane Zwungs ß für das 

i ehr wüns 
ſchent wirih. 

Von der Donan, vom q. Juli. 

Die vor eitiger Zeit im frangöfifchen und miebers 
länbıfkhen Bären enthaltene en der Phi 
Eugen kommandire die baier iſche Garde, it gänzfi 
umgegrünset. Diefer Prinz lebt gu München wm 
FE rn > — — A ei 

r anfpr eben, un alle Emmi 
I bie politischen Angelegenheiten. Seint —* 


Keiſe zu ſeiner Schweſter Hortenfla (Herzogin von 


©t. Leu), weiber man nicht ermangele har politiſche 
Zwecke unterzulegen, hätte wehl weniger lieblos durch 
tad Gıfühl erffärt werden können, welches den Bru 
ber zu einer lange nicht gefebenen Schweſter zuht. 
Diefe Har feitbem im dem jandiichen Aufenthalte des 
Beinen zu Berg am Stahremberger Sce, den Der 
ch ihres Bruderd ermicdert, wo fih auch fürcli 
bie ihm nahe verwandte Gräfin Lavaleite, dieſe dur 
bie herdiſche Aufopferung für ihren Gemahl inter ſſaute 
Frau, befand, 35 
Parid,sem ıb. Juli N 


Der geftrige St. Hrinrichrtag war für den Fönigl.. 
Drben — —— — Han 
IV. iſt, ein arofer Beitrag. 

— Der Maire bed ten Arrondiſſement von 
riß befchenfte aue Auftrag dee Hru. Minifters Yes 
Innern einen jungen ıBjahrıgen Schloſſergeſellen mit 
einer fübernen Medaille und aoo r. in baarem Gels 
de, weil berfelbe am 17, Des. v. J. mir Lebenege⸗ 
fahr einen Mann and der Seine gerettet hatte, Im 
Schloffe der Tailerien waren fämeiche Minifter, bie‘ 
Mar ſchälle von Frankreich und die Gresoffiiiere bed - 
fönigl. Hauſes verfanunelt. Der König und die königt 
e.. trugen die grofe Dekoration ber Ehreulegion. 

E86 follte auch grofe Drerfchau gehalten werden, allen 
die Üble Wirrerung firh es nicht zu. Die Damen der 
alle veiber) hatten auf erhaltene Erfaribniß die 
fäule Heinrichs IV, mu Blumen gefhmüct und 

an den Cc:pter diefed guten Fre emm Blumens 
ſtrauß denke. Ia der konigl. Kapelle wurde eine 
gar Reife, vom dem berüßmten Tonfeher, Herru 


mi —— Did Abends war die Kanye 

5 je —* — Per ren * 
elenchter onder nn ad Are 

diefehb Ordens in färbigem —— * * 


4 Am 6. d. wurde der Herr Graf Joalirs von 
olignac mit Miß Campbeil, einer reichen dath oiſchen 
din, and einer der angeſehenſten Familien in Schotte 

fand, vermählt. Die Trauung geſchah in der Kapelle 

bed. fransöf. Dorbichafterd au Konten. Ein Parıfer 

Blatt fügt dieſer Nachricht Himm: "Schottland gehört 

vor; ife zu den Ländern im Europa, in melchen vom 

jeher Frankreich die meiften Freuab⸗ harte; den neues 
ften Beweis davon erhielt Mohfirur, Graf von 

Artois, mährend feines ziemlich langen Mufenhafteh 

in Schottland, woſelbſt er nicht nur allein einen Zus’ 

fluhteort fand, ſondern auch mit großer Ausieihmung 
und Liebe behandelt wurde. Einer der Marfchälle 
von Branfreih (Macdonald), welcher fi m menerem 


Bei feine Treue und &ı am ben 
Et . dir ent, —A Eee en 

iſt em ner Gchottläuder 

= fe aus De ben ‚Rieberlanben ‚ur 

⸗ "Sdwei er 

überem, Shan Site bei Dem 


Bi bie Brie rer ir 5 und 
gen mit * ei 8 Samen 
4 Kirsch hen — und trodenesd 


tel bed Baritand zu Mom Hat 
ben —— 5* Herrn Valen ind Fioravau 
Be 
wird binzuge e * ehr 5 
Tempel chraftlichen Welt von y füsen — 
dieſes ve trefflichen Kompoſtteurs wieder halle, 

— Se Privatbriefen von Smyrna erflcht man, 
daß die —— Savary umd nah Bafım diefe 


Stadt verlaflen haben, um n ber 
—— —* m Imıd — Reue ut Gi 

Monaten befindet ſich eim Bruder bi Ir 
—* in den Verein aaten von Am 


— Unter denen Marſchällen, welche ber ir 


noch nicht beridigt Bars find die un von a 


end von Dan:ig, die Örafen Serrurier und Viomenii 
amd det Mac ſchall Dora. 


— Bu Ylgen im nt 28* brach am 
d. M. mn 5 Uhr de Unge witt 
u; — nen man ei feit Seren ae ee 


außerordentlich gelirtet —— 
— wg er ra ee 


BASEL vom: 18. Juli. 


Geftern, am 17. b., find J. W. die Kö 
von Bruch al — ee nach — 
ogl. * Favor ie ‚, ‚beißen Raſtadt und 


von 
arft zu Pforjheim 


felbft ununs 


en 
ſiel der Preis Se gen Braten Körner von aa fl. 3okr.. 


auf aafl., und mehrere 100 Mater blieben in dem 
Kaufpaufe aufgeftelit. 


Darmfiabt, vom 1q. Jul. 


Ueber bie fü Ben Kreuy 

a Sal * ME — 
t 

5 prire Tr: —— k. 9. 8 


pin 8 Po —— 


tet werden. 
Bruͤfſet, vom 15. Juli. 


Der General Hill, welcher ben Herzog von Wels 
lington nad England begleitet hatte, i wieder im 
dem Dawptquartier zu brai angefonmen, 

7 Am Si d. M. ift ; erfte Aa 
ıo Tonmen Äringen iu Vlaar zingen cngelan 
soovon bie erite Tome mit 900 Holfänbifehen Gulden 
an den Meiſtbiethenden vertauft worden ift, 

— Die fan, Regierung befchäfftigt ſich forrmäßr 
rend mit der Bermehrung und Organifir 
Urniee. Am 8. ©. winde dem au Lille verſammelten 
Truppen befannt gemacht, daß die Kuiraffierr, Dra 
goner: umd Jäger egimenter in den nördlichen D-parı 
menten mit einer umd die Bamgenträger und Dufarens 

ter mir a Edladronen’ vernuehrt werden follen, 
e Departementabkegion erhält noch eim Bataillon, 


—— * m Lille vereinigt Eat gemein Bid, find, - 


haben ipre refpekt. Garniſonen wicher 


en f nun 
egangen find , iſt num 


ärinzejäger mit 


- 


‘der ———— 


| rl re 





die Oftupationdimer 


m 3 3 J 
ange, und * unb bie 8 


anigkert verſchen. 


Diefer su Manbenge , bei Ge i 
von ——— rin groſes Feſt * u * 
chem der Hr. Ga 


n. v. Woronows mit feinem ganzen 


— 8 —— und wobei die allgemeinfte 


Bröplichkeit herr ſchte 

— Die Eskadre des Admirals van ber Capellen 
beſteht gegenwärtig aud 4 Fregatten undCorvette, 
—32— Bee ir ah ut um 
—— —* Wilhelmine f —— 
läugſt aus Texel aufgelaufen it, verfkärft. 





Ei en nA 
i Perudenmachers 
—2 Veiſe dahier aus 
Arbeit und entferne mir Zurücklaſſuug —* 
wenigen Effekten aus hieſiger en ; —* pi 
fein weiteres Schitſal etwas in Erfahrung 
werden £onnte, weshalb zu — 3. 
Menſch auf irgend eine Urt verunglüdt ſeyn 
Alle Löht. Polizei Behörden werden 5* au 
dad Verſchwinden dejfeiben hierdurch zn. 
macht, und zugleich erfucht, a f den Fall v 
deſſen Leben odır Tod Kenmtnin erhaften rang daß 
unterfchriebene mt gefälligit davon zu benachrichtigen, 
‚Granffart, den ıB. Juli 1816. 
(L. 8.) Polizei» Amt. 


Pe Saunen 


Der Berfchmundene nennt 
ebürrig aus Celle, it beilän er Er 2. 6 
—— BIE — 
Zoll groi umd von robuftem Kör 
breites Geſicht, rothe Baden, eine —— —8 
* dunkle Augen und ſchwarze kurz 
aare 

Bucht trug derſelbe folgende Meibung : 

Einen Klap E. von Laffeehrammens Tuch, weit 
benfelben Kuöpkn, ( ſch war ſeidene ag —26— 
—— vom ſchiwar jen Tuch, unten mit Perienmtter⸗ 

pfen beſetzt, eine gelb nd rothe —3* Fr 


de, Suiefel » oe Die Si Hut th. Auch träge er 
o doppeltem 
uab daran F ste nut einem Beulaaf von Tombal. , 


—— 





Sappauı 4 Hof Berfeigerung 
n Höochſt am Mar 
[I Anſuchen d €, 
a zn dahıer qu Dicht, a Egger 
Grachmigung „ er“ Mitiwoch 
24. k. M. Juli »uı6, Mor Uhr auf hie⸗ 


den en: 

figem Rathhauſe folgende u — öffentlich 

unter —— ——— dingungen an den Meiſt⸗ 
D) der (ehr geräumige mit ©: If 

. —** ey —— — 

nen in Hochſt 

war Gaſtwirthſchafi anf d die ren dir dinge 

u, 

—538 Bars, im, 


vori —* aber durch die beiden 
täglı ranffurt und Mainz kommen, febr F 
haft, = N) * * feinen guten Ruf ſchon fa 
ge Jahren befan 
atend, ber hr 


beftchend, in Ehen Bo —— 


en En Thorgebände 
————— um, Gars AR großen 
a . ben 1a. Juni Bib. 


Herzog. Rafaift. Oberfguteeg. 
9. Engert, 








en —— — 


u eg —— — — 
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Da bereits die Hur sn dem Hurfürstlieben 
Wiikelmsbad ihren Anlaag genommen , such alle 
Anlagen wieder im sehr prächtigen Zusiand ge- 
sezt worden sind; ad mache ich hiermit behannt, 
dafs für. jeden hierher hommenden Kurgast mit 
schönen Logis, guter Tofel und Getränken aller 
Sorten bestens gesorgt , un Jedem seine Wün- 
sche billig befriedigen zu hönnen. - 


Wilbelmsbbd ‚‚bei Hanau, den ı, Iuli 18:6, 
: . Wittib Schweickhardt. 


— — — — — — 


Endıdunterzeichneter macht biemit belannt, dad er 
-mewertinge fehr ſchoͤne gefchlifiene Torallen zu Colere, 
Öhringen ıe. erhalten bat, welche ſich um Brdie, Rein⸗ 
beit und ichöner Farbe gun; beſenders angiichnen;; 
* eipfiehlt zugleich ſein fere noch dem neurfien Ge 
fbrmad afforıirtes Lager von Juwelen und Goltwaas 
ren; auch kauft und trofirt er gefaßte umd ungejnite 
Aumelen, Werken, färbıge Steine, Brudigold i. 
und verfpricht dig reelte Bebumung. = 
Heinrich Ludwig Hoffmann, 
Yurelier und Goldarbriter in der Schuutgaſſe 


. er. Mro.7B. - 
(Miffenttich ift der Laden in Braunfeld Nro. 83 u. 84.) 














- Englifber Platina⸗Drath j 
zur Beräbrung de Solar on iefgemiehren ift 


das Quint a fl. = zu haben bei 3 
J. B. Aibert, am Fiebfrauenberg. 





Betanntmadhung. 


‚Zur Sıtem grofen Frankfurter Grabtlotterie , 
darin au geminnen fl. 100,000, 50,000, amalso,o00, 
15,000, 12,600 , qmal 10,000 und jo mehrere grofe 
Treffer, find be —— “ganze Loofe ‚jier 
Kaffe, weiche den =ı. Aug. d. $. gejogen wird, 
mfl.o und für alle Klaſſeu günige & fl.do, von 
deiden auch Duibe, Drittel⸗Looſe, neb Plan unentı 
Tip, zu befommın. Auf ehr reele Beriemung und 
allerſtrengſter Verſchwiegnnhei kann man ficher zählen. 

Mathaus Hörfter, in Frantiure am Main 











Avie, j ’ 

Or trouve un in considerable de spar- 
terie, ü l'usage des marchands de modes, qui se 
vend en gros et en details a des pris modiques 





chez , C. et J.G. Zahn, 
au Porzcllainhof, 
. Belanntmadhung. 


Eine liche ie Geb oder fogenamnte 
— —— für —XãſS iſt * 
a in Heinen Parthien im billigem Preis 
iu habın bei 


nase 





J 


on. Buvermietrben. 

Eine {höne Wehnung in einer Hauptſtraße, beitehend: 
in einem Garen und ıı, au auf Berlangen mehreren heiß: 
baren Zimmern, Küce, Kammern, verfhlofienen Holzplat, 
Zeller u. a. 2. und im Auguft zu beziehen, kit, E. Ro, 7. 


\ Kunfrinzeige x 
. Bei feinem- erfien Aufentbalt in Paris im Jahre 18 
urde Se. Maieflät der König von dem berähmın Matte 
zard in Del gemalt, Der Künftier nahm ben Meigent 

* Darſtellung wie der König von ber Hetrſchau, auf tem 





ag Kubwige XV., zurüdtehrend, über bie Ierrafie ber 

witerien fhreiter. Mit Gruft und Würde und feiten Blices 
ya er mit der linken Hand ben berabfintenden Degen am 

iffe ; bie * foßt deu Federhut. Zunädhft an ber Treppe 
der Terraſſe führt ein Garde di Gorps das Pierd des Kde 
nige. Zwei Adfıranten finb in ber Mile unt vollenden die 
Gruppe dei Mitteigrundes,. Den HSintergrund bes Gemälden ; 
bilder ber Pat Lubmwios XV. ; auf ihm zeigt füc das abzie- 
bente Regiment Ver Garde dü Gorpe. Zur rechten Beite 
deu Bildes triti eines der Garde « Meuble« (Gebaude bervorz 
von Im wimhelt die weiße Bafne. Den fernen Hinter: 





‘ N 


grund begränien bie heißen befannten Gruppen ber Pferde⸗ 


ter, am Gingang der Cbamps. Olife'es. 

So exjdiien-der Monarch in der befiegten Stadt, aber 
nur die Umgebumzen erinnern dasanz man alaubt ihn zu 
feben, wie ee fs oft unter jeinem Folte in jeiter Haupt ⸗ 
fradt, alles: Furſtlichen Abzeigens entbebrend, einher wandelt. 
Und bdeunsch ehr er auf tee Terrahſe jenes Gartent, in 
befien Sanoſſe die Bourbonen Jahrhunde te shronten, und 
aus tem bie Bligſtralen eined Tyraınen Über ben ganzen ber 
wohnten Erdrall Hinfirbren. Hinter ihm ift jener Vlat aus 
gebreiret, der fo mertwurdig für bie neuere Geſchlehte, durch 
eme Reihe von aufgebauten und umgetürjten Dentmätern, 
Frantreichs hochſten Glanz und tiefiten Kal bezeichnet.. 

Wie wahr und trerfend iſt der Moment ber Darſte Tung 
aufarfast, der hier im Dive aufgetellt werden foiltt. Was 
in ihm liegt, wird unbebingt jeter Preufe, jeder Deutihe 
gadien. In ihm dt gegeben wad die Anſchauung im Webiete 
der Kunft nur leiten Kann, um ſich biefe große Zeit zu 
verfinnlisen. 

Diefes Rild, das ſich durch tie ſprechendſte Aebnlichkeit 
ter Perſon tes Keoͤnigs nech ganz vorziiglid ausseidhmet, durch 
den Stich zu vervieiſaltigen, wirb ein Beduͤrſniß der Zeitz 
jeder Berehrer wird es ſich ſteudig aneignen, in ihm ſich 
Ihrer umd des gejiebten Königs würdig zu erimern. * 


— — 


Der unterzeichnete bat das Gluͤck gehabt bie Allerhädfte 
Erlaubniß zu erhalten, dieſes Bild, um es im Stich herauds ' 
zugeben, von Herrn Prof. Wudhorn Lopiren zu Soffen, mb 
wird «8, damit «8 in einer feier würbigen Gealt ericheine, 
von bemfelben ausgezeichneten Künilter, in ter Größe von 
a1%/, Zeil Höhe und 14 Zoll Breite in Linienmanier ſtrchen 
laften. Um bie Anihaffuna biefes Blattes moglichſt zu er⸗ 
leichten , wählt man dem Weg ver Pränumteration, und bes 
flimmt den Preis der Borauchezahlung, welche bis Michaelis 





dieſes Jahres von allen Kunlt: und Buchhandlungen Deutſch⸗ 


lands angenommen wird, auf Einen Frb'er, und für einen 
Abdruck vor ber Schrift auf zwei Frd'or. Der nahderige ° 
Ladenpreis wird fur.das Gremplar mit ber Schrift unabäne 
dertic; zwei Erd’or fern. Gammler, weiche vie Pranpnes 
ration an ben Unterzeicineien unmittelbgr einſenden, «Ayale 
ten auf y Exemplar das ı0te_inti. 

Bas die Zeit der rimeinımg. biefes Kupferftites bes 
trifft, jo läßt fid nur je viel mit Gewißheit beitimmen, daß 
ſich derfeise, wenn nicht unvorhergejpegene Hinsernifie cine 
treten, bis Ditern 1318 beitimmt in den ‚Händen der vefpelt. » 

Anumerauten befinden fol. Die vereyrten Beldrserit dies 

Unternenmens, weithen ſich derſelven gewiß in großer Zahl 
zu erfieden Haben wird, duthen ji überzexat halten, daß 
der Künikier, einer der erſten unter dem jepliebenden Kupfers 4 
ffehern Deutfalands, dieſe fi für ven Such ausbebungene 

it veblich dazu anmenden be, ein Kunjtmerk zu liefern, 
elches des hohen Gegenſtaudes würdig iſt. ‚ 

Berlin den 27. Mary ıBıb. 

8 WB. Wittid, Aunthändier, 
DObermalliirafe No. 13. . 
Die bahiefigen Kunſte unb mehrere Burhhandiungen, nebs 
men zugteih Pranumerctien darauf an. F 

Unterzeichneter benatha ichciget daß er zur Weforgung 
aller Arten von Kelismationen, Bittitriften am die ia Paris 
in Gefolge ber Araliaten sum w. Mai ıöıg uud zo, or 
vember 1815 nicdecgeſeete Kemmiijlon übernimmt Die 
Pistsiihkeit Meiner Korreipenbenten in Paris, und das Wers 
rrauen, weichen biefeibe darch He gewiſſenbaſteſte Beſergung 
feiner ſudern ſeyr ausgerchnten Wehitfte erworben Haven, 
werden ion 'in bean Stand Iren, Die refprkiven Jatereſſen- 








"# tem in jener Dinfiche za beſriedigen; es werden jur DBejors 


gung übernommen : 
Aufträge wegen Liquidatien don Foderungen feder Art 
an die franzoſiſche Nenierung, namentlich: wegen geleiſte⸗ * 
ten Hautionen züdikanbige ober laufende Wititair: und. ' 
GivitsPenttonen , gemadte Lieferungen und übernammene 
Arbeiten, bezahlte Geiter in die Zilgumgehnhe; wegen 
Unweifungen auf das arose Bud, Retlamatienen an die vere 
hiebenen Militais + und Ginitbchörven, in welchen Betreff 
es auch immer ſeya möge, und überhaupt glle Geſchaͤfte 
tie man im Inneren von Frankreich zu bejorgen baben 
könnte. Priden, . 
8 wohnhaft in Mainz, auf ber großen 
leide, Lü. E. No. 54. 


— — — 


Geſittete fleißige und geſchickte Hanblungdgehütfen,, mie 
auch junge kLeute, welcge die Paudlung eriernen wollen, im 
foferne fie wohl erjogen find und bie nöthigen Bor tenninife 
bejieon, tinnen beiläntig Anjsellung finden, entweder auf 
bhiefigem Pian oder auswärts, Wan bat yih bisierwesen zw 
melden, bei Deren Spobrer, Mainzergafie Bit. I. No, 43. 
im .Minter Morsens von 8 bis 9, im Sommer von 7 bis # 
und Nahmitings von = bis 3 Uhr. | 

SHaringe, geteodnere Fiſche und andere norbilche Pro⸗ 
bufte, find jederzeit preiswürdig zu beziehen, von Leenhard 
Wöttig, Kaufmann in Altona, 
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Montag, den 22. Juli 


1816, : 





Eprikiania, vom 6. Juli. 


mg. Dabei, Ds 

2 am 23. Juni von Grodholm abgereifet waren, 

ften Wohlſeyn Hier eintreffen zu gen 

Hochſidie ſelben — ſowohl in 

Schweden als in Norwegen mit den Freudent belen⸗ 

— rg ee Enthufiaemus empfangen 
, ben ce 

Seen Unkunfr begab- eine zahlreiche Depiv 

des Stortkingk , Rn — Sörenfen 

an der Spige, zu Sr. Gönit. Heb dem Kronprin⸗ 

an melden bef der Deputaron 


i 
i? 


ee 
„Mit den wärmſten Gefühlen der Breube werben 
Em. königl. 28 wieder in N end Gränzen 
begrüßt. Das et hat und aufgetragen , die 
€ erfüllen, 


s 
Diefer glücliche Wugenblid der Gegentand unfers 
e6 gemwefen; aber die mannigfaltigen Arbeiten 


gab, um feine Urbeiten und feine Ehre zu theilen, fo 
toie jedem Einwohner den huldvoliſten Furſprecher 


am Throne.“ 
. te ber Gott der Fürſten und der Möller ' 


Diefe edle Bemühungen belohnen! Möchte er die koſt⸗ 
baren Tage Ever. körigt. Dobeit zum Wohl vieler Taufens 
den werlängern, fo daß Norroegen oft und lange von 
der hohen Gegenwart Ihrer Perfon beglüdt wird. 
Sicher void bie Ankunft Eror, fängt. Dpheit inuner 
son Freudenruf begrüßt, Ihre Abreiſe von den Ge⸗ 


genmart erregte. Um Tage 


- um ein Beifpiel von Vaterlaude 


fit Shmerzeb und von Segenewilaſchen bw 
et ſeyn.⸗ f 
 Tmigge Ooheit gerubeiim daranf zu an. 


ng Bine BE — 
e mit ber lebha en 
—— 


* vn wieder 
en f} tänger "pers , 
there, da Ich Sie vergangenen Herbſt verlidf, N) 

be während dieſer a nacht N ört, mie 

brem Üngelegenh:iren zu befhäftigen , und ſebaſd 

die Machricht erhielt, daß Ihre —— 

gen dem Ende nahe wären, eilte Sic hieher, um Sie 
vor Ihrer Mbrerfe gu fehen, und Ihnen vie zarıliche 
Sorge des Königs für Norwegens Glüd, fo mis 
das värerliche Wohlwollen zu ſchildern, das für 
diefed treue Volt degt. Ge. Majenät bat Mir aufı 

etragen, in Seinem Namen Seinen zu ers 

ennen zu geben, daß Er nicht diefeö Fahr eine Meife 
mach tiefem Sande har unternehmen können; aber 
au Seinen Wunfch, durch alle die Mittel, welche 
Er in Händen Hat, zu Ihrem Glücke beitragen. 
ch rede nirkt won Memen perfönfichen Geflnnungen ; 
Sie müffen fle ſchon ſeit längerer Zeit kennen, 
fehe «6 als Meine Pflicht an, fle.auf Meinen Sohn 
zu übertragen, und Er wird Ihren gerechten Ermars 
tungen entfpredhen. Ihre Rinter werden Sein Uns 
benten — wenn fie ıhren Nachkommen dad Zeug⸗ 
miß überliefern, daß «8 Seine Ehre geweſen ift, nächte 
Seinem a der etfte Bürger und der erfte Mi⸗ 
Iitam beider Rönigreibe zu fenn; ber erfte Bürger, 
fams die Gefife zu geb ie ae Eike 2 

en die Geige zu geben; er 
um de Ehre und die Rede Scandinaviend zu vers 
theibigen.« 
Stodholm, vom g. Juli. 

Der k. £. öfterr. Geſandte, General Graf von 
Fiequelment , ift bier angekommen und hatte geflert 
YUndienz bei ©. t. Maj. 

London, von ı3. Juli. } 

Ein Londner Blatt bemerft, die Unpählichkeit ber , 
Vrinzeffin Charlotte von Coburg fen von einer folchen 
Befhaffenheit, dag ſich ſewohl die Lönigl. Familie 
ald die ganze brittiſche Milion dazu Sit mwünjhen 








körnften, Das nämliche Blatt enibätt Nachſlehendes 3 mad man hausliche Blüdfchgkeit und haͤuelch · 
en nennt. ' 


Es heißt, der Prim Regent befchäftige ſich bdermar ; 
Un , mit Einer ftändaiß S M. der Konigin und. des faufen vom. Morgen bit zum Abend ihrem 
ren Couſeil, damit, die Fünfiige Thronfolge für das Vergnügen nad, von einer Gefellfehaft im die andere, 
Konigreib Hannover zu beftimmen und feſtzuſetzen aus einem Schauſpiel im bad andere; vergebens wird 
Da die Primzefin Charlotte ihrem Hin. “auf man ia Frankreich darnach ſuchen, was man ım Engs 
dem Thron von England nachfolgen wird, fo wäre land Sunilienglüt nenne und fo häufig unter allen 
* Reihe an * * Sohn dei 5* * Boltsk.affen finder, — 

erjoge von York, ben hango yet Barfhau, vom 8. Juli. 

en ; allein «6 fcheint , dab ©, f. H. geneigt len, wi — u: ; 
En dicke & ee ie ed heit, wyıfer der Kaifer um Lünfrigen Mo ⸗ 
* Fa Ay AR 8 — * u ergehen * nach — und wird mit Ende Septeniber 
die Abſſcht Habe, dieſe Erhebung dem jüngiten Sohne — Das bieflge- Lycãum bekommt den Tuel ei 
ee — — — — BL — 
ridge, en i. J. 1774, Muwenden; auch wi = u mar’ 
man willen, daf die Rake dieſes Prinzen nad Ber gegen ‚von dem. jefigen eich 
tin Hierauf Verichung gehabt habe , und da berfeibe ns rom iſt. 

fih von dort aud zu fener Grau Schmefter, der Kör Spandau, vom ı4. Juli. 


mgin von Würtemberg, und von da namittelbar nach Geftern Abend wurden die Bewohner N waferer 

England begeben werde. Im Publikum ie man darı dur Brand fo oft und fhrelih beumgefichten 

über noch nicht einig, ob dieſe wichtige Angelegenheit in ei Säreden und in eme er 
*4 wer⸗ 


Stadt, im ein ngeues 
aus ſchlieſſend in dem konigl. Kabinet ver terlich drohende Gefahr bt. Ma a 
den * ob fie auch East —— wird, a in_ ber * ——— 6** der 
— Der Bieonne Caſer⸗ agh, der Graf von Mulı Stadt und Geftung liegenden großen Mühle von ı= 
graue, ber KRamler der anmer Vaufitiart und Sãngen Feuer. — griff mir fo pre Scpels 
die Herren kong und Hastiſſon haben ım Laufe bier Ugkeit um ſich, daß in Augenblich, da man es 
er Woche häufige engen mit dem Grafın von bemerkte, ſchon die Blammen zum Dache hiaaus 
iverpool gehabt, über beren egenftand man im Pur loderten, und einige Minuten nachher ſchon die 
bituia nicht rinig ift. Für das Wahr ſcheinlichſte halt an die große Dü sende Fleinere Mühle vom 
man ‚ biefe Verhandlungen bejögen fih auf Dinge, Berner ergriffen war. Die Ungſt der Einwohner 
melde dem künftigen Parlament zur Berathung vor: maßıe um fo größer ‚ da man wußte, daß auf 
gelegt werden follen, \ der Feſtung fi eine Wenge Pulver befand und. ber 
— Dir Rapfeln , in melden ben Herzogen von Wind gerade auf die Feftung feme Richtung hatte. 
Kent, Buffer und Gloceſter, fo wie dem ringen Die Gefahr war um fo größer, da, um ber in ben 
von Sach ſen Coburg bie Diplome ats Bürger ber Baſuuon König befindlichen, zum gewaltſanun Ungruff 
augen kondou überreicht worden find , waren aus befknumten ion , Luftzug zu verihaffen, bie 
bolz gedrechſelt, welches man vom dem Linien: dazu vorhandenen ngen , welche upter beim 
if Bictorn , auf melden ber berühmte Admiral Banquet ver Bruftwebr fhräg m die Muniuons Bea 
kon tommandirt hatte, geommen; mit goldnen bäfmıffe führen, und melde ihrer Lage wegen nicht 
Zerrathen reich verfehen, umd eine jede derjelben trug verichloffen mwerden konnen, umd bei ber Dienge vom 
dat bed Prinzen , welchem fle überrricht Zeuertlumpen, die nach der Feſtung getrieben wur / 
wurde. Auf jener, welche der Brinz von Sachſen den, leich inige Funken hätten in dic Magazine han⸗ 
Coburg 8 t, ſtunden mit goidnen Buchſtaben in eingeworfen werden und eme Exploſion verurſachen 
deutſcher Sprache bie Worte: Brei und feſt. können. Glücklicherweiſe iſt dies nicht geſchehen, und 
beſonders durch die ſchleumgen und zwecmätigen Verb 
— Briefe aus Spanien br mit: bie borti anftaltungen ber biefigen Diakmajor? und inter 
Beaierung hätte den Befeht ergeben laſſen, eine €8. open Kommandan.en Herrn Oberit / Lieutenant won 
Ladre auezurüften, um gegen die Algierer zu treuen; fuß, des Artillerie» Kommandanten Herm Major 
die Feſtung Eeura foll im einen volltonmienem Ber Gauſe und ZeugLieutenant Jacobi, verhindert wor⸗ 
theidi unge hand geſetzt und bie Garnifon derſelben ben, bie daſür ſorgten, daf jene Oeffnungen durch 
—— verſtärlt werben. ige — he, a — gr 
Es wird ald gamı mverläfig verfihert: der neue NEE 4 Er u. 
Körng von Yortugal hätte dab befiimmte Berfprecdhen ae — für die Grabe und exteuhterng 
won fi gegeben, die Dperarionen der Spanier gegen nk n. ehe —— 
Bouenoß ı Uyred und Monte» Bideo mit einer Arme⸗ tee ber ri erg Senne N ehem 
von ı5 bis 16,000 Mann zu verflärken. vice a fie, erluten —— ae 
Der Herausgeber des enzliſchen Blattd The Cour- . verbrannien allein 
rier Ei te sehr, baf fo * engiriche Familieun 60,000 Thaler an. Be Mühlen ragen re 
nach Srankerich andwandern und befonderd den Un: Thaler in der Feuertaſſe — dafüt gewiß 
daß fo viele reizende Engländerinmen fi nach nicht wieder aufgebaut wer! 
ee Re heiß: «6, a * größte BER: Dresden, vom np 2 
ihre fü ürdige Schüchternheit, ihre gras fpricht jegt mit Beſtimmtheit von ans 
aienbafte Wefibeienheit, un) die Miene der Aufeicr derweitigen ber ſachſlſchen Armee. Die 
tigkeit und Unſchuld, die fle ſo wahl Kleider und die fie bis jegt noch beſtehenden 7 Bataullone Landıwehr ſollen 
son den Frauen aller Nationen aufzeichnen, am vers bie auf 3 Bataillone entlaffen werden. Die 
tieren. Auch die geringer Mitbung fremder Manier ı Armee ſoll im ‚Zukunft nur aus 8000 Mann 
ren, würde ein unmlrbiger Zufag iu dem reimen und en, und dies alles bis zum September d. J. in 
koftbaren englifchen Metall ſeyn. Die Sranzofen werben e will man eine Land⸗ 


aufder einen Seite den engl. Frauen ammern unaufbötlich milig, wo re ıb bi6 40 Jahren gejogen mer 
fhmeicheln , auf ber andern Seite aber ihre natürlis den Ba 8 , 
che Schüchternbeit, durch das, was fle die Furcht Dirtetft Uterhöchftes Generale vom a2. 


vor dem Lächerlichen menmen, zu erfchürterm für %. 3. find die Kreidı und Amtshauptleute bieflger , 


hen, um burch alled dieſ ⸗ dir Engländerinnen babım Lande mit General, Inftrufrion verſeb / n —— 

ın bringen, ein Weſen anyunehmen, welches die fran⸗ ‚jmar 1b, meil die Beſchleuniguug ber äfte 
zöffehen Werber Iatournure nennen, dad heißt: eine in angelegenheiten uns die Erlangung eier ges 
fed: Mirn-, emen feiten Gang ımd einem durchdrin⸗ nauen Kenn in allen Theilen ber Landesverwnlsun 
genden Plıd, Und mas würden die Engländerinnen motbroendia erachtet worden it; \» dafi der 6 
Damit aerummen ? Es ıft eine ausgemachre Sache, daß ige Geſchaͤfikreis baburch näher befiimumt unb er 
keine Ration weniger ald die Bramofen davon etwas weitere: morben. — 





— tn , ————— — — 


ac "Waris, m 7. Juſi 


vn % **— Gel⸗ 


dem Fin mwmlichen Zeremoniel ührt, und über: 
zeichte fein — sich — "im Uhr 
— Sir Sitney & Chi, wi feinen Ordene 


il dent Konige . ge Kabinette 
—— 


— Durch eine lönigl. Verorbnung vom _1ro, 
MM. wurden nt Bruder des Könige 
deffen Dermm der Herzes von Drleand, 
SCH Eu N Berg von Daun 

eu trairor vom en 

v ‚un Kane diefen Prinzen der en. 
—* un mm vom in * einen Fr Bew i 

gung und im gleicher Zeit eme 
ercchte Bel für 3 Er, * der ſelben an 
N x rfär on den Staat zu geben, 

- von Gallizin har Paris 

jur gen Dog 


—— 
— Zu wird nunmehr verfichert, der Unter⸗ 
5 dir eli dr forgen ten dazu nörhigen unger 
Vorbereitunge:M 7 * auf 8 Tage im 
rüdfarfiht worben. ——— hat über die 
fen Gegenftand im der dee 4) —— 
ment und vorzuglich über die immer mehr er 
mende üble Wixirrung eime meue_ originelle — 


art zum «bracht, De Ertball fi 


7 efonders 
* in Fr —⸗ daß der fonft fo fchöne 
rühling im eine heilloſe Yahrrezeit — iſt. 
Dort wo bie Diivenbäume vor einem > s —* 
> he Ban er 
or! v ® 

Eis, jeht * ſie 


Bannten. fon nen Schnee u 
daran die. Morbländer 
Ye Trauben noch Die Drangrn tollen mehr 

2* mit einem Wort, der Ertball iſt kraut, 

und Krankheit beſteht ia einem Duhmmellen im 

einer Lähmung und lömmt davon ber, dab ber Mond 
* obgıftanden und ſam orben *5. Er iſt, 

mie Arzt ausbrüdtich fagt, nur noch eine 

ber ed an arion und am Glamj gebricht, ein 


Arır einen Todıdr 
— ausſtellt, fo muß er ea mad er thu. Han 
eig — Erde * beiten , —— der 
m vor 4 Jahren, wenn 


die ae te Ir € ber Erde dafür besahlen. Der Paris - 


Medafteur glaubt, da die Leiche des Mondes allein 
* = Krankheit der Erde ſchuld fepn, je würde ſich 
Uri ” kyon vor allen Diagen damit beſchäfti 

diefe Leiche: begraben zu Laffen. 

u. üdrigene an biefer Eıfiadung des Lponer 
Blrzted jmerfelt, wird vom demfelben eingeladen, feıne 
Memung und Widerfprüce in die Betung bes Dei 
partement der Rhone einräden zu laſſen wofelbt fle 
agsführlich berichtigt und widerlegi werden follen, 


‚Meapel, vom ad. Jumi. 


Din 28 Brecht, 39 a berg 
Wien dr ® ter arqu 
—2 = der ag Chevalier Lucchefl. 


find bie Hoſdamen Sringeffin 


dA Sie, 4J Bräulems Earmela i Aınbroflo und 


Earoima Baufan nah Wien ab 


— Derb eine Lönigl, Verorduung vom 7. b. | 


wurden unter die Huſaren der innern Sicherheits⸗ 
garde viele goldene und ſilberne Medaillen, zur Bu 


i 





„topmung der von ihnen dem Könige Gh Bine, 


auggeiheilt. 
— Lünftigen Montag wird ©, k. H. ber Krom 
prüng , ar et Gentabın , nach Palermo abreifen. 
önig bewohnt gegenwärtig Caſſerta. 


Livorne, von 9. Juli. 
——— A | la Surıl une unte 


—— Kran A — deren FR du Be 


Daria Eouife , | 
== —— mE bi 10 de 
&’ ier ermarter,, und einige 

da fie gefonmen ift, bie Sechäber zu gebrauchen. 

x Zurin, vom g. Juli. 


Um 7. d. hatte eine tation ber Emmohner 

von Sarnen De Ehe —* 24 ihren ehr he 
r ben offenen 

mit dei Burbareften er abjuftatten. 


— Divefen- Morgen find II. . mb ben 
fönigl. Prinzeffimnen nad Ehamberp, mo fie am ı=, 
ld. eintreffen werden, abgereift. . MR. werden 
3 Monate ım Savoyen verbleiben. König mil 


in diefem Jahre alle ſeine Provinzen bereifen. , 
— Der Mar fe, Sohn Sopn des 
Malıgen 2,8 8 * * Er, Moj. zum 8 

ernaunt worden 


Finanzuuniſter 
ua ne En en =! 


Zürd, vom a7. Juli. 
der Sitzung vom 
a Zr 8* neurn —R 
aut —— welchtt —* Deftandrheile der Bun⸗ 
desarmee,, Die Ki theilung und das Berhältmiß 
Ba ee fo wie deren Bertheilung anf die 


iſt ber » 
walten — A — 
Bund — unb bie — als 


die tbeſtandtheile ber 
wei erfien asp —— * en 


Infanterie und Tram 
(euoon bie erfere mu Bier 


— ficht aus Offizieren, welchen im Belde 


die rede un Genen der Ürtllerie jugeords 


net werden. 
Die Artillerie 


beſteht and Kanoniers, Sappeurs 
Vontonniers, und wird in Bern 


unk 
Mann) , eingeiheilt. 
Das Tram fell, wie jede 2* 
kommen mulitdirifh organıflrt werden 45 
beftimmt , die tterim, bie Munitie 
Ben in der Lınie umb bie verfchiedenen befpannten 
parts zu bebienen. 
Da das Train im — * — zu ſeht 
a Korps beigeordnet 


ichen 
—* muß, — ch af nicht fonpagniereife,. 


ondern gradweiſe im 
pin bed Traind a ee 
Artilleri Die Gemeinen ded_Traind werben im 
—8 — —— ————— 
er e abgetheilt; 
im Manduvriren Geübtern, füßern bie e 


Be r8 
3 


‚getheilt werden. Diefe w Ban, —— al 
lerie, —— aͤger, 


— — — 


— 





ügen und tie Jäger 
= im eimjelme —S—— iu 64, —* 


und ſechs mes en, 
ten Schügen (Boltigeurs) zufammmengefegt ſeyn fell; 
"unter den übrigen wird eime —— —— und 
für dad gamje Bataillon eine Feldmuſik vom | ochſtens 
de Mann, weiche als Soldaten zählen, bewilligt. 
€6 tönnen Kompagmien verſchedener Kantone zu⸗ 
———— rerden, um ein Bataillon zu bilden; 
ed foll, aber nur im dem Ball geihchen » mo eim 
"Kanton nicht die erforderliche Zahl vom Kompe gnien 
ftellt , um em ganzes Bataillon zu formiren. 
ienige Kanton, welcher bie meiten Rompags 
—— Bataillon ftellt, giebt ihm auch die 


Sahme. Haben mehrere Kantone die gleiche Anzahl, 


ven u einem Bataillon geftellt, fo führt das⸗ 
L eide Die Sahne bes Kantont, and welchem der Dberfts 
jewtenant ermanmt worden it. Sit der Oberftlieuter 
nant roeber vom dem einen moch von dem andern dies 
fer Kantone / fo euſcheidet bad Loos. In allın Fällen 
Lam der Dberfiiientenane mur dann die: Fahne feines 
Kantend geben, wenn diefer wenigfiend eine Kom⸗ 
pagnie zu dem Bataillon geftellt hat. 
Eine Kompagrie, von welcher Waffengattung fle 


die Kavallerie ausgenommen 
' u mr u Bla eines einzigen Rantend 
en. 


Karldrmbe, vom 19. Juli. 


Ge Nachmittags ©. f. H. ber Brodı 
—8 Seile eimar wi von & nach Ber ) 
mar begeben. 

Frankfurt, vom a1. Juli. 


Vorgeſtern ift der königl. ſchwediſche Geſchäfis 

träger am oͤſterr. kaiſerl. Hofe, Hr. Ritter v. Dur 

gardt , und geſtern der koͤnigl. ſardiniſche Gefandte 

am fönigi. preuß. Hofe, Pr. Graf yin Caſidalfer, 
bier eingetroffen. 

— — —— —— — 

Benachrichtigungen. 

Dieuftaas den 30. d., Morgens 10 Uhr, ſoll au 

Earfürkt! Orgierung alfhier j . j ” v. ! 

eine Dbligasıon Kirchfpield und der Brafı 

(haft Sayn⸗Hachenburg/ von dem Borftänden 

amt, Gemeinden umterfchrieben,; vom am 

auf 1796, au zoo fi. un 24 fl. Buß, zu 

5 pt. nebit Dinfen vom 21, Auguſt ı&ı5 an, 

an den Mertbierhen , gegen banre Bezahlung öffent: 

fi verkauft, und mir dem bieherigen Grbor von 

18,00 fl. der Unfang aemacht werden. 

Marburg om PN} Jul — 

egrerungerath von Hanſtein 

: Krafı Unfiragt hart 43* 


de Suefel und einen runden Hurh. 


‚ Zur 5ıten Frankfurter Gtabtlatterie, barm bie 
wichtige Gewinne von fl. 106,000 , 50,000 , mehr 
malen fl. 20,000, 15,000, 10,000 u. |. m. find bei 
Endergenanntern nebſi Bian zu bekommen ganze kooſe 
ıtee Kiaffe, siehe den 21. Auguſt gezogen wird, 
af. 6, und fir alle Klaſſen gülnige Looſe d A. Bo, 
von beiden auch Halber, Dritelı und Biertel;Loofe. 

Briefe und Gelder merden poftfeei erwartet. 
x W. D. Reinganum, I uptlellelteur, 
auf dem Trieriſchen Platzchen Nro. 88, 
im Frankfurt am Main. 





ax Butrsverfauf. ' 
Ein in bem ger thum Naſſau zu Maffenheim, 
5 Stunden von Branffurt, anterıgalb Stunden von 
Mainz und a Stunden von Wiedbaden , in eier 


i ſchönen und ſruchtbaren Gegend gelegenes Gut, wel⸗ 
ches wegen 


vortrefflichen Lage m ber Mühe ber 
vorgebachten Städte und ber beiden Blüffe Ryein und 
Maın forohl , als wegen feiner ſoliden Gebaude und 
ſchonen Gärten für den Varticulier, der. das Landle⸗ 
ben liebt, fo wie für den Fabrikanten gleich empfehr, 
fen wertb it , ſtehet unter vortheubaften Bedingums 
gen freiwillig aus der Hand su verkaufen. 

Don der gebrudten Beſchreibung brifelben figb 
Eremplare amſonſt zu bekommen : In Gorka in ber 
Erpetition des Allgemeinen Ungigert d. D. , im 
Frarffurt bei Derren Gebrüder Bethmarm und in 
Wiesbaden bei Hru. Friedrich Auguſt Kreidel. 





Auf die angekündigten 
Unfichtenvon $rantfurtaM. 
und beffem umliegenden Gegend, 
und den benachbarten Deilquellen : Wiek 
baden, Schlangenbad, Shmwalbad, 
‚Ems, Soden u. Wilhems bad. 
Mit a3 Kupfer und einen Plan von Frankfurt, 


roovon die aufführliche Ankündigung bei uns zu har 


ben if, nimmt Dr. Hofmann, - fürfil. Thurn und 
Tariicher Oberpoftanttsjenungs Erpediior Prümumer 
ration. an. ebruder Wilchauns. 


— 


Der am Ende dieſes ſignaliſirte Veruckenmacher⸗ 
gerne am 13. I. M. beimlicher Weife dahiet aus 
er Arbeit und entfernte ſich mit Zurücklaſſung femer 
wenigen Effekten aud hiefiger Stade , obne baf über 





"fein weiteres Schitſal eıwad m Erfahrung gebracht 


werden konnte, werhalb zu vermurhen ıjt, das biefer 


Menſch auf irgend eine Urt verunglüde fenn komme. 


Aue Lobl. Volijei Behörden werben demnach auf 
dad Verſchwinden beſſelben hurdmch aufmerkfam ger 


‚macht, und zugleich erfücht, auf den Fall Sie von 


beifen Leben oder Tod Kenntnis erhaften follten, das 
unterfögriebene Umt gefülligt davon zu benachrichtigen. 
, Srantfurt, den ı8, Juli 1816, 
(L. 8.) Molizeis Amt. 
BerfonsBefhreibung. 
Der Verſchwundene mennt, ſich Ludwig Micaeli, 
ebürtig aus Celle, ut beitäufig 44 Jahr alt, 5 Buß 
b Zoll groß und von rabuitem Körperbau Er hat ein 
breited Geſicht, rorhe Baden, eine etwas ftumpfe 
* dunkle Augen und ſchwarze Eirzgefcmistene 
aare. 
legt trug berfelbe folgende Kleidung : 
‚ Einen Klappenrock von kaffeebraunen Tuch, mit 
denfelben Knöpfen, ſchwarzſeidene Werte, lange D 
ofen von ſchwarzem Tuch, unten mit Perlemarters 
öpfen befeßt, eine gelb und rothe ſeidene Halsbin⸗ 
‚Snefel u ' Auch trägt er 
gemöhnlich eine goldene Uhr mit doppeltem Gehäns 
und daram eine Kerte mit einem Pettfchaft von Tonbak. 








In einer frequenten Mpotbele können zwei Behülien vom 
gefeten Alter, welche glaubwürbige Jeugniffe ihrer Kennte 
nife Treue und fittlichem Lebentwandel beibringen werden, 
auf Midjaeli gegen gutes Saladr Anfelung erhalten, Räs 
here Auskunft ertheilt auf frankitte Briefe, auf bie Rüdihe 
genommen werden kann, unterzeichnete Handlung. * 5 

3. 3. Et Ming, union. 
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ANs 208. 


Dienſtag, den 3 Juli 


- 1816, 





Bien, vom 16. Juli. 


.8&r. Moj. haben Allerhochſii Geſand ⸗ 
ten zu Liſſabon, Chevalier Adam v. Lebzeltern, Rırs 
ter dee Lonigl. ungariſchen Gt. Gtephund » Drdend, 
dat Kommmandeurkrenz dieſes Ordens gmäbigfe zu vers 


feipen geruhet. 
; Eger, vom 8. Juli. 


’ Unter ben im öffentlichen Blättern befchriebenen 
Beiertichkeiten verkient gewiß auch jene erwähnt zu 
erden, welche dab bier aarufomrende E. E. aate 
inien Infanterieregiment Graf Erbach gu jährlichen 
benten ihres am b. Juli ıdog in ber Schlacht von 
iſch Wagrarı erworbenen Ruhmes, und ber von 
daher erhaltenen Anszeichnung für ewige Zeiten den 
Brenabier-Marf zu (chlagen, begangen hat. 
anitfcharenMufll verfündigte amı frühen Morgen 
bie Wichtigkeit bed Tages. En Bataillon paradırte 
fobann ber dem auf öffentlichem Platz, glachwie im 
ger abgehaltenen feierlichen Gotreddinft; Sewehr ⸗ 
alven, welche von denen auf dem fogenannten Moß: 
markt —— Böllern beantwortet wurden, mach⸗ 
ten die Äbtheilungen des beit. Weßopfers kund. Der 
Beſchluß war dab vonder Garaiſon angermunte Lied: 
Bon erhalte unfern Kaiſera — Drei in der Mitte 
ſchloſſenen Oinarıees dem Kapellenzelt gegenüber, 
„a Seftandrbeiten von Gewehren mit vielen Gefchmad 
ichteren Ehrenfäufen, im der Höhe won mehr ald 
drei Wirner Riafiern, trugen die mir Eiherlaub un 
wundenen Tafein, worauf die Namen der im jener 
Gefallenen ded Megimenrd, vom erſten Of⸗ 
Free bis qum letzten Gemeinen verztichnet waren, 
welche bicher zur jortwährenden Erinnerung im der 
Barnifondtiche er murben. R 
Se. Daurchlaucht der k. k. Dr. Felbzeugmtiſter 
Für ſt Reuß Planen , der ka t. Dr. Feldmarſchalllieu⸗ 
tenann: Baron Prohadka, nebſt mehreren hohen Kurı 
äften des benachbarten Kaiſer Frangeus / Brunnen vers 
errlichten durch Ihre Gegenwaͤrt dieſe Beirlichkeir. 
War nun der 6. Jun der befondern Trauer für 
6 viele aebfiebene brave Krieger gewidmer, fo follte 
Radmrirrag des 7. Juli zu einer allgemeinen mis 
Krairiichen Beluſtigung beftimmt ſeyn. 
Hr dem mar + Stunde von Eger entfernten ſoge⸗ 
wonnten Sieche nhaus Wald war cin Lager abgeftedt, 
die Fahnenwache mit einer von Damen ı Buirlanden 


umwundenen Sehr hoben Laubpyramide gefchmürt, uf 
deren Spitze die Fanıa and, ım ker "linie war an 
eier reich verzierien Tafel der Auszug aug dem bar 
en Urmerbefcht, ın weichem Ge. Taifeıl, Dobeit der 
riberzog Karl dad Megumene mit der Auẽzeichnu 


: n 
bes Grenadier : Ma iched belohnen, zu leſen Kid 


märti ın ter litten Walbung waren mit Laubwerk 
umd Feftond geſch oſſene Tumpiäße und Speifehütren, 
in welchen die Mannſchaft Erfrichungen ven Bier, 
Balıeg Braten und Brod erhiels, In angenjfener 
Emfernung ber Fahnenwwache gegenuber , ftand em 
roßed Zelt mit mebreren Lauben ungeben; Erfris 
— aller Art wurden von Seiten des Dffineres 
forps denen geladenen hoben Gäſten und Honoratioren 
von hieraus prafemtirt; auch mar ein Kleiner Saal 
jum Vergnügen bed Tauzee eingerichtet. 
Mehrere Trintiprüce auf d+s Kaiſers Majeftät des 
Er herzogs Karl kaiſerl eg ‚ das übrige Durchs 
laucbtigttie Kaiſer haus, den Fürſten von warzen / 
berg und mehrere anweſende hohe Gaͤſte wurden aus ⸗ 
gebralit, auf melde jedesmal die ebenfalls kanıpırens 
den Erziebungelnaben det Megimienid rine Salve. gas 
ben, welche wieder von Bölleın beantwortet wurden. 
So dane:te vom fhönilen Wetter begumitigt, ohne 
ben geringften Unfall bei der fo groim Menſchen 
Menge aus der Umgtgend, bie ald Zufeher an ditſem 
fetichen Tage Theri nahmen, Tanz und Freude bie 
um »0 Uhr Abente fort, und diente jedem angehens 
den Soldaten zur Aufmmmterung , feinen Kam⸗aden, 
welche am 6. Yıli dog mitinfechten dad Glück hats 
ten, gleichzukommen, fobald fih die Gelegenheit dar⸗ 
4u barbieten wird, 
London, vom ı3. Juli 
(Fortfegung.) 
Geſtern gab der Priny Regent der königl. Bamis 
fie ein glängended Abend feſft. Die Königin und bie 
Sönigl, Brinjeffinnen ließen ber Fad elſche in im 
Tragfeffein mach Earkonhoufe bringen, von einer 
ſchwachen Eslorte begleiter Die Sänfte der Könis 
gin war von vielen amd dem Molke im einer fehr ehr⸗ 
erbierigen Dalrung umgeben. Bei Earltonhoufe vers 
faben bie königl. Garden du Fuß und zu Pferd bem 
Dienft; ihre fine Mufil fpielte den gungen Mbend, 
und die vorzüglichiten Perfonm der Hauptſtadt wohn 
in dem Feſte bei 








ni ⸗ — — 
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von Norwich, ber m einem 
kretait der Kathoüten zu Dubln, 


” Fee bat ER von Vork mit dem 


Sr. königl. i t. 
— Da in bein Hotel der oſtindiſchen Kompagnie 


der allgemeine Glaube herrſcht, die Erneuerung des 


Indien ſey unvermeidlich, ſo werden m 


. Krieged ın 
diefer Gemäfbeit  Maadregeln getroffen , md bie 


Bonds diefer Rompagnie find un 5 pEr. gefalln. 
— Heute wurde die fierbliche Dülle bed verſtor be⸗ 
nen Hrn. Sheridan in dem Begräbnißort der Könige, 
ber Weftmünjterabtei, beigefcht. Der Leichengug war 
außerordentlich zahlreich unb_glämend und jedermann 
‚folgte der Leiche zu Fuß. er Zug gieng aus dem 
Haufe ded Herrn Moore, mo ber Garg öffentlich 


andgeftellt worden war; bemfelben folgten unter am 


dern die Derioge von Port und vor Guffer , der 
Deriog v. Argıle, Lord Sydmouth, der Marquis von 
Ungiefea, Herr Eanning , ber Braf von Bridgewater 
und eıme Menge anderer Perfonen von Auszeichnung. 
Der Biihof von London, der Lord⸗Mayor, der Graf 
Mulgrage und Lord Holland trugen tie 4 Eden des 
Lerchentuche. Der 34 war fo außrordmrich zahl⸗ 
reich, daß deffen Anfang ſchon in dir Weſtmün ⸗ 

abtei befand, als dad Ende deſſelben noch im ber 

orgenfiraße verweilte. Der Sarg wurde in ein 
jenent des berüßms 


Welchen grofen Antheil Ge. £. H. der Prinz Mer 
an dem "verfiorbenen Hm. Sheridan nahm, geht 
aus hervor, baß er dem Werblichenen noch we 
Tage vor feinem Abfterben ein Gefchent von 200 Pf. 
Steel. übermachte, ſowohl um die letzten Tage des 
felben zu verfühen , als auch ihm zu beweiſen, daß 
feine Acrung bis am beffen Tod fortmwähr:e. 

— Beſtern it der Deriog von Wellington vom 
Ebeitenbam , deſſen Eimmohner ihm eine Sludwün⸗ 
fhunasadrefle überreicht harten, wieder nach Fondon 
iurüdgelommen. Bei bem armen ber Pferde zu 
Driord, wurde er von dem Wolfe erfanne und mit 


i apitain eimer engl. Fre⸗ 
atte hatte am einem Punkt diefer Küfte angelegt unb 
6 an das Land geftiegen ; mehrere algier iſche See⸗ 


—— den leidenden Manne zu Hülfe eilen wellen, 
nen aber von Algierern tobt geſchoſſen wor den. Di:fe 
Nachricht iſt m ihrer Art ſo aräktih, daß es erlaubt 
ſeyn muß, uoch eıne Befätigung berfelben zu erwarten. 


— Das Schiff, der Seren, Rapitain Posquit, 
wurde auf feiner Fahrt von der Harannah nach Bars 
eellona , nebſt noch = andern Fahrzeugen , weſtlich 
von Tabir, von einem Geeräuber aus Karrbagena m 
Südamerifa, welcher 6 Kanonen und go Mann Ber 
faßung wit ſich fübrte, binmeggenommen. 

Daunover, vom ı5. Juli. 


Die Ahrrerung bes Laurnburgiſchen dürfte num, 
wie beitt, im kurzeut vor fit geben. Bei den dies 
fen Gesentand berraffenden Verhandlungen und Des 
lider sienen fell, fe viel man vernimzn , die Frage 
mit vorgelommen ſeyn, ob und im wie fern es thum 
Tich, ale Negutoalent für bat ing an Lauenburg 
jenfeind der Elbe, einen Theil bed Didenburgifchen 


- 


einzuräumen und bafür dem Herzoge von Dibenburg 
ame Entſchädigung im Oſtfrieſiſchen zu eriheilen. 

Aus Sahfen, vom ı6. Juli. * 

Das Verbot der Wollenaus fuhr nah dem Preu⸗ 


Sifchen ift aufgehoben und fo noch mehrere Ältere 


Ein und Andaangkverbore won Produtren und Waa⸗ 
ren aufer Kraft geſezt und won mehreren bieher ſchon 


ten Ein und Ausſaͤhrartiteln Lie Abgaben vers * 


mindert worden. 
Daris, vom ı8. Ati. 


Big die Sean Herzogin von Berry ihren 
erlauchten Gemahl auf die Jagd in dem Part von 
Meubon begleitet. 

— Mm »3. d. ift der Herzog von Ungouferme zu 
Grenoble eingerroffen, wurde feicrfich empfangen und 
des Abends war die Stadt beieuditet, 

— Der Herr Graf von Lagarde, Marechal de 
Camp uns Kommandant des Card: Departemente, ift 
um außerordentlichen Geſandten und bevollmächrigten 

imfter an den königl. baierfchen Hof ernannt mors 
ben. Der Herr Georg von Caraman, Gefandefchafter 
felrerai im Haag, ijt zum erften Bothſchafisſetteiair 
n London ernanne worden, und wird ben Herrn von 

ontaleimbert ablöfen, welcher ald bevollmächtigter 
Winiſter an den Hof von Stuttgart beftummt -ift. 
Kerr von Caux geht ald Gefandrfchafrkfekretair nach 
dem Jens eb, um ben Deren Borg von Caraman 
zu erfigen. 


— "Die Herren Generalvifarien der Didpefe von 


Paris, haben in allm Pfarreien derfelben ein vierz 
fündigee Geber amgeoröner , bei welchem das 

würdigſte Gut ansgetelle, und Bor um bir Veriei⸗ 
— guͤnſtigen Erndtewetters angefl-br wer⸗ 


— Der Fürſt von Hohenlohe / Waldenburg, deſſen 
aus gezeichnete Verdienſt⸗ ber König rſt neuerdings 
tund großmüthig anerkanut bat, iſt am ag, 

mi au Luneville, Armen kunſtigen Reſidenzorte, 
eingetroffen, und wurde mir grofer Ausreichnung 
empfangen; die öffentlichen Autsriräten wurden Gr. 
Durch. vorgefiellt, uno fänmtliche Emmohner freuen 
ſich darauf diefe durchlauchrigfte Fürſten fanulie recht 
lange im ihrer Mitte verweilen zu schen. 

— Zu Paris haben fih viele Menichen vor dem 


. auf den 18. d. vorbergejnaren Untergang, der Welt 


außerordentlich gefurcht · Die Zeitungs - und Büchers 
tröbler verkauften ein Flugblar mir der Ueberfchriftz 
Nähere Nahrichren uber den bevoritehens 
den Untergang vrr Welt am ı8. d. M. Auf 
allın Märkten und Strasen wurde nun nicht meht 
daran gesweifelt, und man fritt nur noch über bie 
Beantwortung der Brage: ob ber Erdball durch 
Feuer oder Waſſer zu Grunde gerichter merden fellte$ 
Bei dieſen ſchwachen Menfchen waren alle Gegenvor⸗ 
ellungen ftuchtlos, denn fle waren einmal von der 
ergriffen, melde die teilte, bie traurigite, 

aber audy zugleich bie binreißendite aller Leidenſchaften 
ift. Mehrere Parifer Blätter machen fih mit Recht 
barüber fehr luſtig; (wegen Mangel an Raum mers 
den mir in emem der nachſten Blatter darüber aus / 
führlicher fern.) f 
— Briefe aus Sardinien melden, datß bie Bars 
baredten auf ber Küſte biefer Infel, im der Gegend vom 
Alghieri, eıne Landung gewagt haben, und ungefähe 
bo Mann flart , in dad Innere ded Landes vorges 
rüdt find. Die Bauern aus der Gegend vereininteni 
fi , und obgleich ſchlicht bewaffner und in ber Tas 
tie unerfabren , gelang es ihnen, ſich der Mannichaft 
und des Schiffes zu bemächrigen. Diefer Erfolg bat 
den Much aller Bewohner der Küften von Gardinen 
ganz vorzüglich belebt. ) 


Karldrube, vom ao. Juli. N 
Am 18. d. ift dat Laiferl. öfter, Infanterieregis 


ment Erjberiog Rudolph . welch⸗ s bisher im M 
gelegen, in Mannheim eingenoffen, und hat, 3 


—— fest, ben Marfch ia feine 


Brüffet, vom 17. Juli. 


Der Generalleutnant, Graf Maiſon, Pair von 
Brantreih, iſt am 14. db. durch hiefige Stadt paffirt, 
um ſich mad Wachen zu begeben. j 
— Der Feldmarſchell Herzog von Wellington, 
wird, wie man verſichert, im den erfien Tagen des 


- Fünftigen Monais zu Eanıbrai antonimen, nad aldı 


* 


dann ſoll die groſe Deerichan im den Ebenen von Des 
main und Landrecied ſtatt haben. j 

— Zur Zeit, alf die frang. Megierumg bie foger 
nannie Armee von ber Loire abdanfıc, murde ein 
grofer Theil der Soldaten bderfelben mır unbeftimms 
ten Urlaub in ihre Wohnorte entlaffen. Diefed waren 
meiftend junge Leute, welche wahreud den a leiten 
Fahren von Bonapar ed Regierung in die Konſerip⸗ 
non gefallen waren, Mach einem Befchl:. le des Krieges 
minifterd und in Foig: emer königl Verordnung wer: 
den diefe Mitans ım Franzöſiſch Flandern, Ürtois 
und der Pieartie wieder —— ſich nach Lille, 
Arras und Unien! zu begeben, um daſelbſt zu vers 
nehmen „ im melche Legionen fle eimgerbeile werden 
follen. Die Strafen, womit die Rchläfigen bedro⸗ 
ber werden, flab fehr ſtreuge. »Es iſt But,» ſagen 
die Präfekten im ihren Inſtruktionen, »baf man Braut 
reich wieder die Achtung verfhafft, welche man biefem 
Reiche ſchuldig ift, und das geeignetſte Mittel, dieſes 
ins Werk zu ſehzen, ift die * der Armee. 

— Dun glaubt, daß wir im Kurzem bad Glüd 

aben werben ,„ JJ. te. HP. den Prinzen und die 
tinzeffin von Oranien in biflger Stade zu fehen , 
und daß der Herzog von Wellington eimige Zeit bei 
Höcitbenfelben zubringen werde. 
Lürtich, vom ı7. Juli. 

And dem Haag wird unterm 15. d. M. Macs 
ſtehendes geſchrieb⸗ m; »Die Machrichten, welche wir 
* eg = ‚den — 

tem, flad nichte me beruhigend. Geſtern 
um Mittag train = — bei dem MMunifier des 


- Warerfiaatd em; feitbem bat fich 


‚ benenieiben die Einwohner und 


dad Gerüche vers 
breitet, daß-cın Damm auf der Höhe von Thill durchs 
brochen ift. Auch dr Regierung efchen von 
2 "daß Yifihitich ——— 
, daß hin 
—* A fin müſſe. * 


Köln, von a0, Juli. 


und ed erſchien deshalb folgendes Patent. 

»Bermöge der Wiener RongrefsQikie vom 9. Juni 
vorigen Fahrıs und des unterm 30. Juni biefeh 
Jahres abgeichloffenen Vertrages, find daß Derzogs 

um Wefipbalen und die Graffchafien Witıgenfteim 


rieburg und Wurgenſtein Witrgenftem , welche bis⸗ | 


einem Theil des Großher zog hums Heſſen aufge 
ws haben, an die Krone Preußen, mit allen Rich 
ten, wie fotche des Grofherjogs konigl. Hoh. bırber 
beſeſſen haben, übergegangen, auch find von Höchſt 
ten ihrer bit he⸗ 
igen Pflichten mirtelft Patents vom 8. d. M. ents 
worden. 

Gemäßpeit der dazu von bed Konigs von 
* rn Wilhelm IL Mojefät, mei⸗ 
ms allergnasigiten Deren, erhaltenen Vollmacht, habe 
ich deumach diefe Länder fur Aller höchſtdie ſelben ders 

eſtalt in Beſitz genommen, daß ſie dem Löniglichen 
Seepter fortan angehören und für immer verbleiben 


en. . , 
ke Einwohner von Weſtphalen und Wirtgenftein, 

n des Königs Majeſtät als ihren rechimißigen 
8 und Lanterherrn anzuerkennen, Aller hodſt 
denenfolben und Allerhochſft Ihrem königlichen Hauſe 
volllommene Treue und Gehorſam zu erweiſen. 

Dagegen wird denſelben königliche Dulb und 
Schutz % unermüdete Fürſorge für ihr Wohl und 
Beites ver ſichert, deren ſich die älteren Preußen frei 
zu erfremem gehabt haben / vor allem unpartheisfhe 





N 2 vollkommene Meligiomfreibeit,, ein bad 
wırfli bürfm und die Lanbeecerhälmiffe beach⸗ 
tended Steuer ſyſten, und gledmäßig den übrigen 
Provimzen eine landſtandiſche Verſaſſung. 


2) Die fänmtlichen böhern und niebern, Tichen 
und weltlichen üffentiichen Beamten , vwerfichern auf 
ihren früher geleijteten Umitdeid, duch ſchriftliche ber 
Töniglichen Regierung hieſelbſt eiminreichende Zuſage, 
ihren Amtdpf ‚treu und gewiſſenhaft nackfoms 
men und den Üxweifungen ber vorgeſetzten Behörden 
ein thätiges und vollftändiged Genüge leiften zu wol⸗ 
(en; die vorhandenen von ded Könige Meajeftat übers 
eamıten , haben bei ıreuer Vnwaltung 
ihre Beibehaltung durch die bevorfichende Örganıfas 
tion, oder, in ſoſern Alter und —— ſoſches/ 

eſtatten möchten, eine ihren dem Lande geleifteren 


wicht ß 
Dien en angemejfene Penflonirung , ju gerärtigen. 


iumg in ſtadt übertragen; im den Fällen, mo 
üdfragen derſelben an bie großberjoglichen Öbers 
bebörben, erforderlich waren, erfolgen ſolche bis 
zum erften Bünftigen Monats an das Ober Prüfldium 
un ker; das s, Düttens unb 
mefen wird in dem Bandedtheile rechts der Lenne bie 
Birtfanteit des Fönigl. Oberbergamis in Dortmund, 
luks ber Leune bed 


⸗ 
Bezirk t 
——— 


1. Regierung , Hofgericht und übrigen * 
im eben ber Art umergeordnet ale bisher den große 
her Jogl. Behörden in Gieſen. 

5) Die Herren Fürſten v. Wittgenfteim Berleburg 
unh Tittgenftein Wittgenjtein Durdi werden Tünftig 
der Bregünfligung ſich zw erfreuen haben, melche tie 
fönigl. Berorduung vom 2. Juni v. J. ben tom 
mald unmittelbaren Reicheftänden verfichert: vorläus 
fig werben biefelben vom ». d. M. an, ber Grunds 
ftener von ihren Domainen enthoben. 

g Die bei den grot herzogl. Truppen ald Gemeine 
und Unteroffisiere dienenden Eingefeflenen der übernom⸗ 
mienen Länder werden binnen = Monaten aus ihren 
Dienfiverhältniffen emtlaffen, und altdann , infofern 
——— 5 Yahre gedient haben , umter die 

igl. Linientruppen, fonft im das zu errichtende vote 
mwerphäl. Landwehr —* iment eintreten ; bie 
aus diefen Ländern gebürtigen umb die im Furfölfnifchen 
Dienften geftandene Dfiuiere behalten im den mächftem 
2 Monaten die freie Wahl, im bidkerigen Dienftvers 
ira zu verbleiben, oder in den Lünigl. Dienſt übers 
jütreten. 

7) Die königl. Berorbnumng wegen Tragen ber 
preuß! Mationallofarbe, fell zu Sebermanns Mache 
achtung mit gegenwärtigem Patent abgebrudt werben 





EL", Tg — here 


abg 
„den 





M Die Venflonen aller Individuen, melde ſich 
auf den Meiteresef von 10603 ooer auf dem Lande 
g line Dieuſte begr linden, ingleichem die auf dem Lande 
geburtigen umd die Lurkölniihen MittrainPrnflonaird 

> preuh. Seits Übernonmmen und werden wie bis⸗ 
= punttlich befriedigt werben. 
> 9) Die aufdicien Landern haftenden Landesſchulden, 


die auf Weſtphalen übernommenen turkölniſchen Schal: 


den, imugleichen Die unterm ı. April «810 ar fgenom: 
ecut auf ebenzaffelbe byyorkeiirte Schuib von 500,000 
-Gulden find von det Komige Maj. übernommen, umd 
werden mit der bei dem preuß. Staatsſchulden ger 
: wohnten Vünftlichkeit verzinfer werben, ö 

a) Dom ı. d, M. an werden alle Landegein⸗ 
Lünfte für ded Könige Mojeſtät berrchmet ; bie Zahı 
tung der bereit auẽgeſchriebenen Gtemern und ber 
Domamenrefälle, in den geordneten Friſten, am die 
beherigem Erheber und von dieſen am die hieſigen Haupts 
Baflen bebält ihren ungeftörten Fortgang; de Spezial⸗ 
Sreuertajle im Witrgenftemifchen wird ihre Srbungen 
in biefige Yandpfenningmeifterei, die Dauptforfttaffe m 
‚bie Hoffommurtaffe aueicbütten ; dag preuß. Stempel⸗ 
papier wird nach dem Editt vom ao. November »810 
mit dem aften künftigen Monard am die Stelle bed 
Bid dahin noch anzumendenden großherzogl. Siempel⸗ 
papiers treten. = 

1.) Daß gegenreärtige Patent foll abgebrudt und 
deſſen Yublifarion und nung au feich mit ber 
ded Marenrd des Grofbersoge Fönigl. Hohtit vom B. 
diefed Monats von der königl. Regierung veranlaßt 


— den 15. Juli 1616 
15. Juli 1816. 
er Königl, preuß. Ober Präfident ber 
Brovamı Wefipbalen, Ritter des Pünigl. 
rorben Abter Ordens U., des eifernen 
Kreuzes II, und dei Joh anniter⸗Ordens, 
Binde. 
\ —— — — 
Berichtigung. 
In unſerm geſtrigen Artikel Karlẽruhe berichtige 
man die Machricht , daß ©. f. H. der Grocher zog 
son Sachen Werniar von Karleruhe nach Wennar 
angen fen, dahin, daß ſich Höch ſtderſelbe nach Ba⸗ 
* habe. 









— — 
Benachrichtigungen. 
Die — SL bar oe Beranlafı 
ze gegeben, dnf der Markı auf dem For ſthaus zu 
beh veriegt , und Sonntag ben 4. Auguſt gehal⸗ 


sen wird. - 
— — — — — — — 
i bei . Sitmerr ſteht ci 1b 
— — —— A 
Defſen unentgeldlich zu Dienfte, um ſelbige dort 
abiuftefern. 
en 
Nathan Trier im Franffurt am Main fabrisirt 
e Buchäleinewand und Wachstafft. Hat ſeinen La⸗ 
& am der Bornpeimer Pforte Lit. H. Nro. ab. 


„ Gapdantı et erpeise rung 


ireiflige® Anfuchen, der Br 
— 8 zu Hot, und mit * 


ie er — ſouen Mutwoch 
24. f. Juli ı8ı6, Mor 9 Uhr auf hier 
Raih haufe folgende Gebänfichteiten öffent 
mer fehr annehnibaren Bedingungen am den Meifer 
er —* ge mit Stallung, Scheuer 
ken Hof und —— Gaſthofr zum ob 
Karpfen in Hocht am „ welcher mit a 

mr Gaſtwirihſchaft auf die gemächlichfte Art einger 
—ã—— —— — 
vorzüglich über * „ie bin Part fe * 
anlfuri ar r na 

ex — durch feinen guten Ruf —* lan / 


be ift. 
« Das u Tore ſtoßende fogenanmte Kloſterhof, 





beſtehend, in eimem Wohnhaus, zu mehreren Wohe 
nungen, dem Thorgehäude, Küche und Pferveitals 
tungen, Hofraum, Garten und eıner pi Scheuer... 

öchft a. M., den 12. Yuni »Bıb. 
Herzegl. Naſſauiſch. Land A —— 


ngert, 





— Zn. der Buchhandtung des Unterseichneten find nacıfter 
—* new herausgetommene Suͤcher um beigeſetzte Preife zu 
en : 
Lettres du Due d’Otrante (Foucht) au Due de Wel- 
lisgton. gr. in 8 Londres ı8ı6. 30 Ir. 
Almanach Koyal pour Nannde bis sex tille ı8ı6 par 
Testu, gr. in 8. Paris ı8ı6. 8. 
Martyrolage litteraire ou Dictionnsire eritique des 
Sept cents auteurs Virans, par un heremite | ä 
n'est pas mort, gr. in 8. Paris ıBıb. 3 #. 90 hr, 
Les Inforiunes de plusienrs vietimes de la Tyrannie 
de Napolöon Buonaparte etc. gr. in B. Para 1816. 
3 


fl. 30 kr, 
Rogniat, Considerations sur l'Art de la Guerre._gr- 
in aris ıBı6. ı 5. 


Lettres sur la Guerre da Russie en ı8ı2; sur la 
ville de St. Petersbourg, les Moeurs et les usages 
des habitanı de la Hussie et de la Pologne. gr. 
in 8. Paris 1816, i af. 54 hr. 

Derniöres Andes du Regne et de la Vie de Louis 
an par frangois Hue. ze edition. gr. in 8. a / 
1816. ı fl, 

Eongres de Vienne recueil de rer officielles rela, 
tises a cetle assemblee, des declarations qu'elle a 

uhlites, des protocoles de ses deliberations et 
es. principaux memeires qui lui ont ei& pröscn- 
tes ; Tom premier. gr. in 8. Paris 1816. 36. 54 kr, 

Jeanne de frange, nouvelle historique par Mme de 
Genlis,.a Vol, in 8, Paris ıBı6, al. 46 hr, 

Adelphe, Anecdote trourss dans les papiers d’um 
incunnu, et publiee pär M. Benjamin de Constant, 
in 8. Paris, . af. 24 hr. 

Seraphine ou le Republicain Royaliste ; Roman histo» 
rique ot politigae , contenant des Anecdotes peu 
eonnues sur des personages Irop connus. par Hour 
gemaitre, 2 Volumes in ı2. Paris ı8ı6. afl, 24 br. 

5. 8. Brönner, 
Kornmarkt, it. 3. Mo. 148. 





Dienftahs den 6. Auguſt I. I., des Rachmittoge = he, 
Urmel ge bahiefigem Rathhaus 3 Stüd gut gehaltene Meine, 
nämlich: 

4 4 Stat ı8ıar, und X 


ı +» abıör 
Hochhelmer Gewähr, Abtheitungähatber dffentlich am den 
Meitbietenden verfleigert werben, und werden bie Proben 
vor der Berfteigerung an den Bäffern abgegeben. 
Sochdeim den 10. Juli ıBı6. 
Herzogl. Raſſauiſche Landſchrelberei. 
tangsborff. 





Um ben Sculdenbetrag bes verſtorbenen biefinen Schutz⸗ 
unb Handelsjuden Mayer Gabriel, auszubringen, werben 
alle and jede, weiche Forderungen an deſſen Nablab zu 
haben glauben, hierdurch vorgelanen, biefelben Montag ben 
12, Auguft a. c. bei Amt unter dem Rechtsnachtheil, nicht 
mweiter gehöret zu werben, bebörig zu liquibiren. 

Deeretum Hanau ben 9. Juli ıBı6, 

Aus Kurfürſtlichem Amt 
Büderthal 





Einem hochoerehrlichen Yublitum made ih andurch bes 
Kannt-, daß ich kürzlich den Gaſthef zum goldnen Anker im, 
Saalfeld Fäuflih an mid gebracht habe, und indem id. zu⸗ 
gleih auswärtige Gönner und Freunde freumblich einlade, 
fo verfügere id nicht nur immer bie reellſte und billigſte 
Bedienung, fondern barf auch bemerken, daß id [don 10 
Jahre lang in Ahnliden Werhättniffen fremde und einheimiihe 
Gaſte immer mit Weifall zu behandeln die Ehre hatte. Mein 
Gaſthef liegt auf dem Markte und if durchaus fo eingeride 
ter, deß jeder Reiſende ſtete chen fo feine Bequemlichteit ale 
ein kandbesmäßiges Unterlommen finden wird. 

Saalfeld den ı0, Juli 1816. 

Balthafar SHhneiber. 


Da bereits die Aur an dem Hurfärfttichen Wilhelmsbad 
ihren Anfang genommer, auch ale Anlagen wieder in ſehr 
prädrigen Zuſtand nejept worben find; fo made ich hiermit 
befannt, dag für jeben hierher kommenden Kurgaft mit 
hönen Logis, guter Taſel und Getränken aller Sorten bes 
end geforgt, um eben feine Bänjge billig hefriedigen zu 


tbnnen. 
Withelmsbab, bei Hanau, ben ı. Juli 1816. 
Bittib Shweidharbt. 


Grerbei eine Berlage.) * 
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Litterariſche Anzeigen. 
Statt eines Nachtrags zu dem j 
Adreßbuche der jetzt beitehenden Kaufleute und as 
britanten in Europa 
54* und veranlaßt, eine neu aufgenommene, werbefferte, 
‚als handert Orten vermehrte Ausgabe in biefem 
jeforgen zu Laffen. Hat die erfte Auflage ſich alge⸗ 
J ben, und großen Nuten gemähret, 16 


en emerbe 
ditfe mach Höhere Anforüche darauf zu maden haben, 


1) 
es 2 Gigenheiten, Handel, Naturs und Kunft 


ehäeeibt, 3 
Keine Fiema gehet aus der erſten Auflage in birfe über, 
wenn wir nicht gewiß And, daß dieſelbe noch beſtehet. Das 


"8a fie zusteich als geueſte Handelsgeographle anzufehen it, 
* 





bat; wegzulaſſen, hinzuzufügen iſt. 


g Zeit erfheint in unferm Berfage , und {ft du 

bee A ee fo Fe ae en , 
* Reudh8 Opſtem des Handels, 

ia brei Theilen, gr. 8. Der erfte Theil, unter dem Titt: 
Bürgerlihe Handelswiſſenſchaft/ an 

f alle Kenntnii { T X Führung einer Hanbdi 

ei dia anmenktar dad, sah leer alles "die Gelaäfe 

ziätig auszuführen. » J 

Der zweite Theil, unter dem Titelꝛ 
Staats handelswiſſenſchaft, 


enthait die hoͤhern Kenntaiſſe, bie dem gebildet ern Kaufmanne 

Merberũch find, worunter bie Haudeis- und Wegheltechte 

‚aud vorzüglich gehören. Endlich ver britte Theil, die a 
Handels kunde 


© J 


erſtreckt —9— auffer der MWaaren= und Hanpeistunde, auf 


[liest mit einer Ads 
re kaufmännifhe Erziehung. Angefuͤgt ift diefem 
upts und 


ratur 
dlung 
e ein Bergihnis der dorzäglichern, für die 
‚hülfsteuntniffe eines Kcufmannıs und Fatritante 14.7: 23 
Uden Bücer, feioft ber Spradichren, Leſe- und tter⸗ 
Bücher in 14 Eurepaiſchen Sprachen — 
Der — beider Werke laͤßt ſich noch nicht beitimmen, 
wird aber vom erſten wieder sa, und von andern B— 9 
Wuiden feyn. Mer indeſſen längftens bis September für bas 
Andreibuch in Abideil. drei Konventionss ober Spe⸗ 
‚‚ciesthaler (6 Gruden Gurr., cher 4 Thaler fühl.) nnd 
"für bad -, - 
‚im des Hanteld in 3 Thelten joe Gone, Thaler 
V Gulden Gum..oder 2 Thaler ı6 Br, fühl. 
“frames einfenbet, erhält jedes zu biefem bödhft niedrigen 
Preis. Werien vler Gremplare mit einander bezabit, fo 
‚werben wie für deren Betrag fünf befheinigen und abliefern. 
In ber Dihbtungs : Jeitung findee man ausführtichere 
Rachticht (104. 113, Stack u. a.) Unfer Inſtitut, feit einem 
Biertel- Jahrhundert für Handel id Fabriken wirkend, 
wich nit möthig haben etwas zur Empfedlung jener Werte 
—3 
238 der Sünder priv: alfgene. Dandtungs + Jeitimd, 
nz in Närnberg. , 
Buchbandiungen jedes Drts nehmen auch france 
breffen = Praͤmumeratlon an; in. 5 a P- % 
Anpreiifge Bngpandlung. . 


Dienfas den 23. Juli 1816. 





* 
— 


Enu ‚> i TER, 
- Bei J. 3. Palm und En? Enke in Erlangen ift er» 
won —* duch ale Buchhandlungen um beigefegte Preife 


au 


«tt. Wuflage, gr. 8 
&*tüber, Dr. 


ı fl. ıB ir. 
en 





— der Reolſchulbu l in Berlin 
LT νν ν 


Praftife Ueberfiht: der vorzuglichſten Heilquellen 
Dentfhlands - 
nad eigenen - Erfahrungen 
von 


wi Dr. W. 6nfelanb 
Preis 3 fl. 10 ir 

4 Ueber den Zweck uud Beſtimmung diefes Wuchs erflärt 
Piy:ber Bert. in ber u = or 
vr ch habe-digfe D rflelung eine praktische Meber 
mannt, soil * ku; volltändize pheſtraliſch · hemifche 
terfuchungen ber Mineräls Woſſer geliefert werben, fonpeın ein | 
tebendigrd aus dem Leben feibfl <eihöpftes Oemäide ihrer mes 
bieinafthen Cigenfhafren und Mälte, ihres Verhaltens zum 
Lebenden und allıs dafen, was dem praltifgen Ihze zu ihrer 
Benußung zu wiſſen ahihng iſt. Ih habe borzüalich geflreht, 
der Ausroahl wegen, den Jeeriiſen Karalier, das — 
nende einte jeden · Oeilquelie herauszuheben. Ferner habe 
nike geſagt, wes mat eigene — erprebt und 

bäite ich Gabe ich noch, Eich für den Arzt un dem 

Zotellm ber Peilguellen, nach ihren 





- Bei Wilhelm Mallindrost.n Dortm 
scöienen, und = u — Pd u 
Dr. I. O. €. Seitenfüders Glementarbud griechi 
Sprot erfler Eunfus ober Rio, a. ı > tr, — 
— = ber frangöffggen.. Sprache Rıo, 1. Ae 
lage. ö ' 

. enece Schulſchriften des Verfaſſert 

—— «u der franpöffaen ee “ ı fl. 

Elementarbuch der Tateinıfchen Sprache Neo. u. bo tr. 


Deelamatoriſches Leſetu witttete unb cbere 
damatorıfa ſekuch für n 6 Sgenttaſ⸗ 


fen. ate —— un. i f > fr. — 
Dorf ur zweckmoͤſigen Ginritung 
Saulezamt.. "te Mufloge, 3 tr, — 


Js? 





TTurTas um“ ur 


TEE ER EI tr 


— — — 
— — — 
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Die Gegend ven Heidelberg 
vn +9 or 
%. von 8wis. 
Sersusgegiten von Woidemar von Dittmar. 
» Frocite verberferte Musgate, 
8. Berlin in ber Manrerfdien Buchhandlung: 
Preis aehı ı fl. 40 fr. 
Das Keufiere merteisert ımit dem Inhalt, davon wir hier 
die Kubricken antühren m.ın. 

Der Nedar. — Das Neckarthal bei Heidelberg, — 
Die Ufer tes Neckars bei Heidelberg, — Der 
Weg nad Schrieibeim. — Der Weg nad 
Bruchfal. — Die Veraftraßengebirge. — Klima 


und Vegetation beſchließt. .. ar ar 


Jedem Jhnsling, der bie Academie besiehen roll, ſo wie 
dem, der fie AAugſt verlafen hot, wird dieſes Meine Buch Bes 
nugthuung geioägren; jenen im berauß untemdtm, und 
biefen eine angenehme’ Rüditirnerung verfhofln. 

Bu haben in Brantfint a, M. Bei 

2.2 Brönner. 
— — — — — — 
Anzeige R 

In cn Burkhandlumgen Binntfurts und in. ber: Ders 
mannfhen Buhhanrlung dafesft, ıfl fo ebin.die gehalte 
zriche und merkwärdige Schrift des Derru Pıo efforö und Di 
Bier. Zips za @rlamıen 

Ueber ben beutfihen Bund 
eingetroffen. @ie ift mit = iumimirten ſaubern Karten der ⸗ 
fchen, | Bi für bie a —2 — 
in einem aeheftet en. ’ Ie 
der 1 fl. 48 ie. De Am 





Dasvolifändige Reifebud, 


Unter vem Titel: ber Paffagier cuf ber Reife im Deut land, 
in der Schroeig, zu Paris und Perersburg, tin Meifehantse 
buch für Yebermann, von Kriesraih Reichhard, 3 Theile 
meh 2 Ükeufekarten, vierte im Jahr «Bas gang ungen beitete 
neu verbejferte md vermehrte Muflage, iR fortwährend gehe 
tet, für 6 fl. zu haben, ſewohl bea unterzeichneten Vetiegern 
als and) ia ben auswärtigen Budha Bunzen. 5 
' Suchha adler Bebräder Gadicke in Berlin 
In Frankfurt a. DR, au haben dei 
M Granz Varrentrapp. 





Bei Dätr in Leipyig umd in der Aubredifhen Bude 
handlung in Grankzurt uf zu haben: 

Briefe Aber die Verbefferung der Öffentlihen Get- 
tesverehrung und cie Veredlung bes Prediger: 
ſtandes in der evamgelifhen Kirche mit befonderer 
Hinſicht auf das Fand. ı fl. 20 Er. 





In meinem Verlage if me erfäienen und im ber 
Undreäifhen Bushandlang in Frankfurt a. M. zu haben: 
Dr. Ara. Mallinckrodt, der Bauernfland an feinen 

gerechten König, Briedrid Wilhelm It. Ueber 
die gutsherrlichen und bauerlihen Rechtsverhält - 
niffe, mit befonderer Ruckſicht auf bie Graf: 
fhaft Mark und die Provinz Weſtphahlen über 
haupt. 2 fl. 


tmund ben t. Bıh, 
er 2 —— Mallinckrodt. 





Vermiſchte Anzeigen. 


bas_Philipp Aurı Eiffenyammer: Werk zu Aſchbach, 
. maffiven und fimetrifhen Gebäuben befteht, und 
einem Aeuer, fam.t Koblenfheutt und allen erfoderlichen 
Qammerwerkzeugen, a mit Wohngebäuden, Gärten 
und anftofenden Wieken verfeben, dabei niemals einen MWaf- 


fer, ober Holsmangel zu befürchten ift, und welches @ifens 


bammermert erft im :Bıo im Schwiegerätterlicen Ans 


flag mu 7oow fl. dem Philipp Kurs übergeben worden, wurs 
den bei d 


er unterm 15, Mai I. J., avertirten Berfteigerung 

wur 2910 fl. gebeten. Diefe unter bem Preiß ſtehende Als 

auifition wird demnadh ben Gteigliebbabern hiermit befannt 

macht, mit der Maceicht, dab annoch bis zum 5. Auguſt 
Sa auf Bammermwerf angenommen werben. 

Baltınide am 9. Juli 1816, 
— Gropperzoglich eſſuches Amt. 
BWertanb, 
unmber. 


; mäf 


Heilbronn, Warnung.) Der megen geihmärter Geis 
Mes Kräfte, und terfhmenterifcher und auefhmeifenter gebends 
art, ber Verwaltung feines Bermögind entiehte kirfige 
Schmiebtmeiter, Iatob Werpier, hat kärzlich im 37, 
lande Gintzufssftemirafte abarichloffen vnd fonktor”, auen Um. 
fländen nach, feinem Wermögen nahtpeitiar Danpiungen ums 
ternommen; wehmesen man Äh nrTunsast Geht, isdermang 
Au warnen, of? felen, Surlsteistih anfgetr'tten Fleraten , 
Michael Kaufmann, Meinitune tabier, nicht mit ip am 
u * nichts Ir | indem auf feine 

eppier allein angene Werbinblids 
keit Rüdfiht genommen werden — 


Den 8. Juli ıBı6, 
Kinigtices DOberamt. 





— Fets —— —* 12— iſt bereits im 
e 171 0 eckerknecht in bie de angen, 
ohne vi hehe Fine Nahtiht nach Baus ——— zu 
laflen, derſelbe ober deſſen etwaige Leibecerben merben 
aufgefobert, binnen ſechs Dlomaten das bisher unter vor: 
munbfdaittiher Verwaltung geftandene älterlice Wermögen 
in Empfang F nehmen, ba aim genätte slalfe den dar⸗ 
* anjtehenden Geſchtoltern "nutniehlich —*8 werden 


c. 
Bensheim an ber Beraftrabe ben 27. Juni 1816, . 
voßherzoglic 5 Amt. 
* nab. . 











Auf den Anteag der hieſig Böniglicen Stiftungs 4 
niffrationg:Berwefung wird andurdh ber unbelannte E 
der abyanbın gelommenen, tem Gotteshaus Burgbernbeim his 
gehörigen, und ven ben ehemaligen Landes: Megenten, dem 
Deren Martgrafen Ariedeih zu Baireurd Durdiaucht unterm 
1 Juli 1752 ausgeflelte öffenıliche Original-Obligation üvez 
600 fl. rhn. Nennwerth, toren nur mod 450 fl. com, ober 
360 fl. frt. in versinnstihen Neft find, vorgelaven: binnen 
6 Monaten, jeden Monat zu 3o Tagen gerehner, vom 14 
Juli c. a. anfangend, oder längflens in dem j a 


auf ben 15. Januar ı8ır . 


ton g— ı2 übe, Vormittags anſtehenden Termin in Sem 
Bürau bes unterzeichneten Tönigliden Lamtgerihts um fs 
gewifler in Perfon oder durch legal Besollmähtigte ju'erfi 
nen, bie DOriginal-Obligggion vom ı. Jult 1752 ir probucks 
—— * * * ee zu Tiquidiren, “Ale 
au ene u ment ti 
— — für nichtig und kraftles 
a ds m Btejat:Rreif am a ni 1016 
Königlic, Baterifches —e — — 
Berthbmann. 


In Klagſachen Anwalt bes Herrn Grafen zu Sat i 
genftein, und Amts · Acce ſiſten Heim zu — * Be 
x*ᷣ Al maͤchtigte des ‚Heren Grafen Ludwig zu Sain Wittgenftein, 
Prooocanten, gegen die Gläubiger ber @itern tes Herra 
—— — von Wittgenteia Provocaten, Bürgfhaff 

nb. 

Werden bie in bem durch Ebiktaten anheranmfen Kermi 
fih nicht gemeldeten Giäubiger des allhier verftorbenen Brot: 
herzogtihen Generallieutenants Grafen zu San Wittgenftein 
mit allen etwaigen Anfprähen an ben Herm MProvocanten 
abgerpiefen. — — R 

fen jur Urkun prgenmärtiger- Hrtheils n 
Berorbnung des Großberzogiich Heil oe —* 
gefertigt, und mit dem gröfjeren Gerichte = Inftegel verfehen 

So gefhehen Gießen den 17. Juni 1816, 

Großperjogtih Heſſtſches Hofgericht daf. 
vd. @. Pauld. 





7 ———— u ni 

Eine benahbarte Tabaksfabrit verfestiget rothen und 
Bemas Eiepbantens Tadak mit meiner Namensnnterfhrift, 
gehet folglie eine Handlung, welche bie Gefene verbieten, 
und die ſich fein recitliher Mann erlaudt, Obfihon jeder, 
ber einmal von dem Glenhanten Tabak, den ic mit meiner 


‚Ramens »Unterfhrift machen taffe, gehabt hat, fih Äkerr 


zeugt haben wird, wenn er Welegenheit hatte, ihm gegen dem 
nahgemadten zu prüfen; baß biefer, in jeder lnfar- 
mit dem Meinigen teinen Bergteld aushalten kann, fo finde 
id mid, bod veranlaft, meine Handelöfreunde und das Pubs 
Likum von biefem gefehwibrigen Verfahren, in Kenntnig 
nt und zu bemerten, daß biefer nadigemadite Tabat, 
auſſer w viel Ar a auch mod befonders das 
ran zu erkennen iſt, bafer ſehr ſolechte, den Mein 
ung Erite ht ae = ‚ igen gang 
nter JFabtik, ber auf mehr als auf ei 
abe. unerlaubtes Berfahren, —— nn me if 
brigend mohlmeinend zathen, gegen ihre Aenchmer auf 
eigenen Namen zu fünbigen, meil id, font bach noch In den 


unangenehmen Fall kommen künnte, bie einfchlägtichen Behöre 


den i E 2 Abſtellung biefes Ünfugs in Anfprudı nehmen i# 


Gerutnad) den 36. Juni 1816, F 
driedrich Karen, 


—— — um 


Ale ‚dinjnigen, welde an bie Merlaffenidaft bes bahier 
enen SechutzJuden Feiſt Meſes —8 weshalb 
auf höhere Beriüjung ber Konkurs erkannt worden, eine 
s“ erte Korberung zu habım glauten, werden hier durch 
edietaliter vorgeiaten, auf Areitag den 16 Augun 3. 
Bormitsagg g Myr, wo aladann aut die Büte verfuct wrrben 
fol; entweherin Perfon oder duch, verugfam Iegitimirte Mes 
volmätsiz.e wor untergeishneter Birke au eriheinen, idre 
—— ee und * Rn eg E 
veriabeen,, 8 je je gewärtigen haben, von bie 
Konturömafie ausgexhloffen zu werben. >» * 
Deores, Henibucg v. &.+P. ben 28. Juni ıBı6, 
Ron Zuſtiz⸗ a. wegen. 
aupf, 


id Seat 
J ren 
nn. wi m 


Im vi eetmahung, 
He re Rü der Kerarial D 
rm ehe er ml Par; Rap vo 
Im Kamen Seiner Majefät des Königs ven 
 Baieemm, 0" 
Da den fortwährend n Beltanb ber 

— 8 jur —— - An 
tündigten Kapialien; fo wie zur Beridtigung aller Zinien 


Summen niht nur voltändig gededt, fontern _ 


esforhertichen i 

auch bie dialaaglichen Mittel eräbrige find, zu neuen bebeus 
teuden. Besminserumgen ber Staats; Schuld zu jhreicen; fo 
fiept fih bier unterzeichnete Stile nach biesfauls aufhadbender 
Yiiicht veranlaßt,, in Aurkündiyung ihrer Pafliven jertzujahren. 

86 wird dadet bie Ruͤcbẽ zahung des unter der geophers 
soglien Begierung vom 1. Januar aBaı, mit 1, Rebruae 
1ıd,: aufgenommenen Mürzburgiihen Antihens, worüber 
YartielsDdligationen aub Nris ı mit ‚1133 autor fertige 
wuroen , um mit denfelben mehrere Staats: Paffisen mit Bars 
igeil ausjugahlen, sind in welden eine vieteljahrige Aufklne 
Ligungsfeift bebungen- ist, in ber Act besonnen, daß den 

adern biefer Obligationen diermit eröffnet 
wird, das Henad Verlauf Liefer Aufrändigungsrsit, nämlich 
am 23. Gepetimber des I. J. viefe Obligationen bei der bie: 
figen f. Säuldentiigungstaffe nebit ben Bind-Koupons zu 
übergeben, wub den Metrag ber Aapitalien unb ber verfal · 
lenen Binfen in Enpfang zu a. — 

Da jebo mepırie der Staats. laubiger welchen bisher 
Sapitalien aufgefündiget wurden, bei Wunfch gehupert haben , 
die ſelben er m4 nt wieber en zu wollen, 
wird ın Folge allerpägfter Wenehmigung allen jenen Giau 
gern ‚ weiche on beim befagten Änieyen Partials:Obtigatiouea 
von 500 fl. und 1000 fl. beſthen, geflattet, daß ihre zu 3 
Progent. anliegenden Kapitalien in gu 4 Prozent verzinslüche 
mit. folgenden fehr weſeatlichen Wertpeilen verändert weroen 


1). Dem Giäubiger werben für feine zu 5 Propent vers 
—*8 Ddjigationen nene Partlai· Odligationen au poriedr 
gu 500 jl. und a00 fl, nam feinee Konvenien; und feinem 
deöpaib geäußerten Wunſache ausgetekt. . 
>) Die neuen Dbligarionen entpaiten bie Nummer, bas 
Datum, und den Settag ber alten Obligatienen, für we 
Fe ausgeferiiget merden,. treien ganz in diefelbigen Rech 
wnb Befunnijs, wie bie Arffrängiiche Obtigation ein. 

— 5) Beh wre Ummensiung der Obigationea gegen ptozen⸗ 
tige wich das HinssKhafum. der allırı Dbrigation von - tee 
Ghuirentiiguagstafe an deren Inpaber entrichtet. 

4) Die Ziuſen ver neu aussdnellenden Aprogentigen Obi 
gationen find gegen die den Obligatiomen beigefügten Kou— 
'pons bei —— 55 eben fo, —— bei der 

uldentilgungstaſſe tar s und ſteinpel rei zu erheben. 
8 um * ven Giaubigeru ſeibſt die ſchieunigſte Diss 
voßtien und ben lebhaſteſten Umſatz dieſer ihrer Oblıgationen 
gu verſchaffen, und dadurch allen Verkehr um fo mehr m 
beleben , jo tann ber Betrag bieier Drligasionen bei der Hies 


figen t, Säwupentitgungstafe zu jeder Sit drei Tage nad) . 


verder geiheiwien Auftändigung init. bem verfallenen 

:KRaio baar tar; und jtempilfrei erheben werben, 

6) Die Auftünbigung bei Der Shulventilgungstaffe 
PPrCHR btes allein duch bie —— des Odligatien, 
worüger bie Schuldentilguagstaſſe eine Beſcheinigung aus: 
ſtellt, bie alsdann nad) drei Sagen bei ber Erpebung bes 
Kapital mit der Oyligation von dem Glaͤubiger ausgehän- 


wird. i 
+ ‚Bei dieſen aͤußerſt vortheitgarten Bebingniffen, welche 
den hödten Wrao ver freien Dissojition Für die Glaͤudiger 
enthalten, und i5nem ſowohl bei ver Echebung ber Jinfen als 
der. Deimbepablung des Kapitars die größte Leichtigkeit 
gewähren, unterteilt es Die unterfertigte d. Schaldentülgungse 
Kormmiflien dem einen:n Ermeſſen der Inbaber der oben 
an aufgelündisten Oviiuarionen, ob viefeibe von dies 
sr Ummaatit ng ihrer Obtigationen, welche länger zu 5 
63 nicht nahe umanigetünnet belaffen werden können, 

rauch machen, eder die Heinzahlung derfelben vorziehen 


 Bie bemerkt hiervei, das Me Umwechelung der alten 

herzoglichen Obligationen in neue gprogentige,, wenn die 

j 8 dieſelben no vor dem Werlaufe Der Auffündigungss 

fit reallfiren wollen, ogme allen Zeitverlaft erfolgen Tonne, 
fo wie jene eingereicht werben. 


— — — — — 


Rach Verlauf bed Terimins muß hingegen bie bieöfeit 
Auffünrigung ate angenommen angeſe en werben, und es it 
daher das Kapital nebſt Ziaſen am 22, September um fe 
mehr abzuholen, als fonft von biefem Zage an keine weitere 
Ziuſen an bie Inhaber der verfallenen Dbligationen bezahlt , 
jondern bas Kapital als unverzindlihes Depofitum bettachtet 
werten wuͤrde. 

Eben dieſea iſt auch won ben Inhabern der Obligationen 
dieſetz Anlt heu, melde weniger eie 500 fl. betragen, 
beobachtea, weichen bie Ummandiung ihrer Opli nen I 


— micht geflattet werben kann, da in jedem Kalle 


deren Miczabtung bei ben Berhättniffen der Kaffe vorger 
nommen werben muß. _ 
Würzburg den * zn Ar a . 
“Köni ulden ommiffion. 
: A eernee- * 
Frhr. von ä nu bein 


ben, } 
. 2 Rhpeiniid. 





Der aus ber Statt Schweſte, ſſchaft Marck, gebuͤr⸗ 
tige Konrad Duisburg, "Sohn des Bacere und Fufeibeeuners 
Diisterg bafeibk, bat vor mepreren Jahren eine geborne 
Heuner ne Palm geheiratet, und it als Selbat im Jahre 
dot unter dem Depot : Batalllen des preußifchen Regiments 
don Scheut nah ber Teſtung Hamein derſelbe 
hat ter Betageruag· beigewehat, aber ber Zeit fomenig 
von feinem Aufenszaltsecbe etwas ven fd ‚hören laffen, als 
aller Nachfrage obuerachtet heraus zu bringen Äk, ab derfelbe 
jest neh am Beben jen. 

Es hat bater auf den Grund dee Kabinetd » Drbee vom 
a3. Sepiember 1810 die hinteriaffene Ehefrau des Kenrab 
Duisberq. aut die Tedes Erkiärung angetragen, und es wirb 
beinnam tefanter Konrad Duisherg, aus eine sebärtig, 
biertuch oıcseladen und auigefordert, füh in bem über 3 
Monate und zwar auf ben 27. Norumder c, Vormittags 10 
Ubr, vor dem Deputisien, tandı und StabtsMichter Kipp, 
antchensen peremtorifhna Termin entweder perfenlich eins 
sufinden, oter durch einen ber biefigen Herrn Zuftig: Rome 
mijarien überhort oder Noedalm, melde mit geböriger Ins 

tmation um Wollinacht verfehen werden mäffen, von feinem 
ben und Aufentgaltsorte Nadırict au geben, und zwar 
unter dem Präjuvig, das er font jhe tod erklärt, fein Were 
mögen at bie nadılen Intestat + Erben übermiefen, und feiner 
Gsefrau geborue Dalm firigezeben werben fol, ih anders 
weit zu verhrirathen, i 
Schmweite den ı9. Juni ıdıb. 
Adniglich Preubi 
Kipp Stägmann. 


Sande und Gtabt: 
S ch min 





Der Sul’nen:Rnappfaftstaffe zu Raubelm iſt Ende 1813 
eine Hypothek über ein Kapital vom 2009 fl., weides dem 
Sehannıs ker in Holzhauſſen unterm 35, Auguſt 1801 
vorgelichen worden, entkommen. 

Auf Anjieyen um Ausjertigung einer aeuen Hypothek 
wird ber Altere Inhaber andücch aufgeforbert, in Zeit 3 
Monaten jo srrmis fein Recht darauf bei unterkeichneter 
Stele an: uno auszuführen, als er fonften bamit für im» 
mer abgemwiefen, bie Ältere Hypothek als ungültig 


und der implorantifhen SalinınsKnappfchaftskaffe eine neue 


a aus dem Hypoethelen-⸗ Protokoll ertheilet werden 
— Rodheim v. d. 5 den — og rn " 
— 96 — — 


pro ia 
Reih, Antı. Altar, 


[4 





-Gilwongen. (Haus Berkauf.) Karl Frans Perraglia 
und Banino von Wiltenberg, zaben Untergeicneten beaufs 
tragt, ide aus ber Santmafle bes vormall Apotheterc 
und Kaufmanns Dürr zu ECUwangen erbautes Haus aus freier 
Hand zu verfanjen, i 

Daffeibe liegt in der ‚Berrengaffe, iſt maſſiv von Stein 


Am Zapre ıd13 erbaut worden, und enthält parterre, jebodh 


über 4 Schude von der Erde, 2 heidbare Zimmer, eine 
Käde, und einen Kaufmannds cher Apothekers Laden. Im 
erften Sto find = Heipbare Aimmer, eine Kommer, Küde 
und Speitammer. Im toeiten Stot wie im » 

dritten Ste ein heigbares Zimmer mit a Xicoven, und eine 
Kammer a : 

Unter dem Haus befindet füh ein fehr geräumiger Keller 

und hinter demielben ein-Brummen, ein teiner Sof neh 


‚ Holslage, und-eine Bieine Scheuer, im melcher su einer 


Waorhtine und Brantweinbrennerei die mörhige 
bereite richtet find. 

Zum WBerkauf it Montag ber ı2. Auguſt d. 3. men 
om .melhem Tage Vormittags y Uhe bie Kaufslicbhaber 
Unterseihnetem * —— — 

Gumwanı ben 4. Juli ı8ı ; * 

* enigl. Wortemb. Advetat, 
aimmerle. 





ſteigerung yormadhter warbenn; weswegen ſich bie Qufltragenden 
in bieferm Fermine anf dem hiefigen Mathhaufe einsufinbem 
baden unb die Bedingungen verber bei dem ——— a 
Schultheiſen Holamann erfahren können. 
Petterweil ben 4. Zuti ıBı6. 
Gropfergcgt. Kur) Santaräfl, He fflich· ¶ 
ft. Som ſme ea Ant. 
* an em a nm 


Nah dem im Tahr 1064 trielgten Ableben des Baifer!, 
önigt. Reidjeugmeilsers, Prinfeh Gar zu Gtoiberg, ergab 
eine fo große Schntdenfait diejes Herrudaß ie Bor: 
der ter nadıgelafienen unmänbigen Ainzer a en nöthig 
eve fi für tiefe — Pflegbrfoblenen bes vaterlichen 
Mäctaffes su entfhtagen, &e. Paifert. Deajeftit aber-temegen 
wurden, fine Detittommiffion au rang und foihe auf 
des. damals —— —— U... Garh-gw- a 


a re Baus 
diejed —X U angercönete 
belcgarus ten kant Yin ce —138 “ein Indent 
errichtet, bie —— —* — 
th die Bärlitide — * 
kai > - —— sen, 
n 

—— auch endlich im —— Ottobet 1769 
exrlaſen, und einen Biauidatiend + Termin eye die 
- dee von dem Deren Gemei 

vforderumgen aber), melde meiens 52* mit Ars 
> beſtrickt oder aſſignirt waren, gan auf ſich eriiegen taflen, 
An jenen —— find nun zwar ſehr bedeu⸗ 
tenbe, den Aktivoermoͤgen⸗be dand weit be, Bons 
derungen angeseigt worden, allein das "Uiquidationd s und 
Meisritätsverfahren tt unieemdiget und rücfldiriic mehrerer 
Poften,, feldfi die Vreze⸗⸗ Imd Godtegttimation rn 


Ia biefer © ıge hat nım das ganje Debitwrfen,. "mit Kuss 
nahme einiger, dis die Adminifration der Maſſe 


= 


genug am 
; 5* anzumelden, wm fich nicht nur zur Sache Au- legi⸗ 
timieen, fondern auch die, beider eben erwähnten Siquibation 
von ihren Antecrfforen noch nicht beigebraczten Bepitimastionen 

— Veran, desgleihen die bamals umbefcheiniget geblies 

—— quid zu flelfen, und die etwaigen Prio⸗ 

vitäte- fprüde an= unb auszuführen ; weniger nicht von 
dem Aktiv und Vafffszuftand der Mafle, fo mie von der, 
zwiſchen des Heren Herzogs au Raſſau Durdieut und deb 
Herrn Grafın zu Stolberg Wernigerode Erlaucht im Jahr 
1806 netroffenen Konvention Ginfict zu nehmen, und bar 
— * ſich zu erklären, und dad etwa weiter Roͤthige zu vers 

nbein. 

Gebern am 3, Jauli 1816. 
ge Auftrags, 


Bermd 
"ers gm, * — Bien 
mmt; ſtiz⸗Kanz ngeorb 
seftor and Mäthe N * 
Bimmermeonn 
Var. Dornfeif, 


Gs wird hierdurch zur 
daß bie, —— 


v. Bernath. 
Deitere. 
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a Wien, vom ı7. Juli — 
Borg find Se. Durchl. ber regierende Ders 
dog von Raffau von hier nach Baben « en. 

— Die fänumriiche Müraiſche Familie verläßt zu 

Ende dieſes Monats das Schloh Dannburg, und bes 

giebt ſich vor der Hand nah Mähren. Man ber 

E u Matanz Mürat und ihre Kinder, fo wie 

al Macdonald , weicher jie begleitet, forte 

mb tiefe Trauer tragen. — ſpendet fie 
immer ‚den Urmen reichliche 

— 52 u — d. er 

olgen uſtwa er . preuf. 

—— Baron von Klur, Ritter me Dr 


Er mwurbe db . Bormi N : 
Beinen, —— ee 
U 


gt, wo die tapfer gefallenen Streiter von Eulm 

em. Die ammefenden  Offisiere vom verfchiebenen 

Mächten — den verdienten Krieger zum Grabe, 
ynd ein 


ben benachbarten Garnifonem berbei foms . 


mandiited Bataillon bed k. k. Regiments Eellowrat 
grwietß dem Entfchlafenen am Kirchhoſe die gewohn 
licher militeiriüben Ehrenbeprugungen, Er mar ſchon 
mu dem Borgrfühl feines nahen Todes vor en 
Mohn nah Töplitz gekonmien. Gene Gemahlın 
verlieh die Stadt am Morgen bed Begräbnißtaget. 
Chriſtiania, vom 6. Jali. 


Nach der Biwilltommnung Gr, Lönigl. Hoh. bed 
ronvtinzen, am 30, Juni, (man febe Ro. 204. bier 
"r Zeuung) - fih am. folgenden Tage eine andere 

wutatien des Gtorthingd zu Gr. künigl. Hoheit 
dem Herroge von Güderniannland, ar weichen fol⸗ 
Henze Mede gehalten reurde: 
Monfeignenr! : 
Das Storthiug des Rönigreihd Norwegen bat 
and Aufgetrogen, Ihnen Die Freude zu bejeugen, 
weiber die Repräfenlanten der Marion darüber mmpfiu 
den, daſt fe Em. konigl. Hoh. wieder in ihrer Mitte 
beit. Die äh Arepofition Cr. May. au bad 
torıbing, im Berreif einer Verbeſſerung bed 14. $. 
„ber Konkırution, giebr der Narıpn bie amgenehutt Sof 
nung, bald auf küngere Zeit guen Prmgen in ıhrer 
Dre zu ſehen, weicher das Glück und bie Freiheit 
Mermwegind -bifeitigen muß, Dir Vergnügen feben 
fir, Monſeig ur! dieſen Augenblid entgegen, und 
mie wird das Voll der Normanner auſhoören, Ewr. 


Mittwoch, den 4 Juli 


‚die Mor ig 


1816, 





königl. Hoheit Beweife jener ſtandhaften, unerſchũt⸗ 
terlichen Treue zu geben, mwonut es feine Prinzen zu 
lieben weif.« RR 

Der Herzog von Gübermannland ertbeilte Hierauf 
folgende Antwort : . L : 

»Mit lebhafter Zufriebenheit empfange bie 
Verfiherung der Gefinnungen, roelche mir. das Stor⸗ 
thing durch Sie bat bezeugen lajlım. Es macht mie 
eine befondert Freude, nich wieder in Rorwegen zu 
beficden. Ich weiß nicht, ob Se. Maj. für dienlich 
halten werden, mich an der Verwaltung des Konig⸗ 
reichs Norwegen Theil nehmen zu laflen; allein, follte 
bied geſchehen, fa merbe ich den Auftrag mir dem 

bhafteſten Vergnügen annchmen, und werde meinen 

uhm darin fuchen, die mir auferlegten Brlicten zu 
erfüllen, und die Hoffaungen, melde die Nation auf 
mich ſetzt zu vechtjertigen.«. 

Der ‚Reichötag mar bis zum 6. b. verlängert 
worden, — die Verſaramlung angezeigt hatte, daß 
ihre Arbeiten um dieſe Zeit geendigt ſtyn mürben. 
Dewnach erfolgte heute der Schluß des Reichstags. 
Se, königl. Doh. ber Kronprinz begaben ſich, bealeis 
tet von Gr. Eünigl. Hoheit dem Deriog von Gübers 
mannland, it großer Vrozefflon narh dem Reichetags⸗ 
Saal, und breiten folgende treffliche Mede in frang. 
Sprache, die daranf von dem Herzog von Süder⸗ 
mannfand in norwegiiher Sprache wiederholt wurde: 


Meine Derren Mitglieder des Storibing! 


„Ein Jahr ift feit dem Tage verfloffen, am mel 
Gem Ge fich zafolge der Konftitntion verſammelten, 
um die Funktionen au erfüllen, zu welchen Sie durch 
Die Wahl Ihrer Micbürger. berufen worden. 

che Rational: Berfommlung erflärt bat, 
baf Ibre Arbeiten beendigt wären, ſo erfülle 
eine Meinem Herzen fehr cheure Pflicht, indem 
bier die Geſinnungen des Könige für das biedere 
Bolk der Normänner zu erkennen gebe. 

Es iſt mir, meine Herren, (‚hr angenehm, Ihuen 
von Seiten Er. Mojrftät anınirigrn, daß bei der 
Fordau⸗r det Friedens mit allen Mächten, die freunds 
ſchaftſihen Brbätmife,, die und mit den benachbar / 
teſten Staaten, mir Dinfland, Prenfen und England 
vereinigen, täglich einen ſeſtern Beſtaud erbalten. Gie 
kennen felbit auf eine nähere Urt Ihre Verbältuiffe 
mit ber Regierung, von der fie vormals ab E 


EEG 


TEE ELLE 


2. gt TEE 


——— 
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ich Hurn an, ep die Aue 


u —— HE in Betreff 


— * heit, womit die et die Bru⸗ 


‚ reichten, Unpedufdige — Serien je 


— 


* 


terer 


— ee, 


der Home Le a ie 
Da soreni 


Sie haben —* des — ng, mm ren 
Rechten au reden, ü br Smiereile 
—— über Ihre fa e berathfchlagt, 
* * en — * lürliche Reſultate in 

— ten ſehn werden. 

& =“ a erfter Wunſch, am diefen Arbeiten mit 
Ihnen Theil nehmen ; allem eine eit,. 
die durd den Munich *2* wurde, Ihre —* 


ee ed 
u jemgen, re je 
868*8 und a tünfrigen —X ee en, 
beseifen mitifen,, wie weit emtjere die Regierung 
davon geraten, irgend einen Enus auf Ger Des 
Hagnugen antüben za wollen. 

erſte Pflicht ber Nepräfentanten eined Works 

befiebt * feıne = ar zu —— und 8— 
u wür m Sie um un 
8* Eher A ittel, die dad Bund a 
3 tãuſchen. Der Ertrag infrer Bergwerte une 
unfrer Waldungen iſt bachrantt Cchwierigfeiten 
ſtehen unferım Handel um Wege, und mar mis Mübe 
gewinnen wir dem Beden unfichere Erndtew ab; und 
tie viele Sachen fe dabei noch eiminrichten,, welche 
bie Menſchtrit, die Baterlandetiche, bie B und 
felbr die Neih — A X machen. "Won der Art 
fiod milde — 5* Urevinzen; ein Hoſpi⸗ 
für * aterlands an Berker, für * = 
age wir forgen müſſ⸗ ke um 9 
De —* 4 We, an ei * * Isa 
Degeben erten gefaht zu fr “ Mitte 

berift, fo laſſen S — und of die Borfchumg hoflen, 
bie in der Vereinigung amifchen den Seandinaviſchen 


 Dölkern und die erfie Dürgfchart ihre® göttlichen 


Et upeb gab. 


Indem die Natur den Kindern des Morbent die 
Boriherle verfagte, welcht fie den Bewohnern zu 
Oramele ftriche bewilligte » fo verlich fie i 
die Lohbasften Gaben :,Siarte deri Seele un 
tiebe zur Freiheit. Un zu diefem edlen Zweck 
zu führen, befiimmie fie Mäfigleit, Arbeit und —* 
ſchafnglen zu —* und um ihre Wo 
ten ze krömen , lied ſie in dem Herzen der Km 
des Mordend jene mnere Gthume ertonen, bie tau⸗ 
fendfocb aus den Gräbern und aid dem Undenten 
ibrer Bärer —* Fl und die ihmen zuruft: 
Seyd ara, —* unab und geehrt und geach ⸗ 
ver I» Möge dire S Aue Se ünmer b:ifig fern ; 
dann wird die Freiheit | im Norden fins 
den, dann wirb ber - Fade I die Ach· ung 
der Aufländer immer bad ae er Nacht om 
pen Vol, lange nachdem ch aufgehört habe zu 
ya 
Leben Sie wohl, meine Prrrm! Ein jeder vom 
Ihnen fehre in feine Heymath zu feinem alten Dis 
vufsgeihäften j dr mögen In fe von geiftlicher , von 


reichfte Ieıte F 


verwa — von gerichtfiher Urt. ſeyn. Möge 
mann vom nehem mit, allem. denjenigen . 
äffigen,, mar fit auf beit Mferbau beyiehr, hub 
der mit son Mitteln , ſeinen Handel ie 
hend au m. Deine beiten Wünübe be — 
zu ihren Gr * und Ih bitte Gott, 
rut der ſchützenden Hand ſamer dumaſt aufẽ —2 


Konigeberg, vom 10, gi 


Gern Nachmittag trafen S. k. 
prinz der —— mit Höchſtder⸗ 
—— gu Peaheer * wu on 

o 
dem aan. € Stoffe "die ar en —* und 


ft; entation 
—— at verfamme ber Praͤſe war 


te Vormittag ft fite ie bieſtze Garaı 
8 af Ben srotn te un Parade 4 
it f} 
iu Pe —* FA N Ce bie Base 
unter N en, Döchftdero Beifall Über die (höre Habs 


F 


tung der Truppen. 
. Das 
geh mir Dede € —— Ferien u. — 


” Berlin, von 17. Juli. 
bie Hi ite Prinz mir 
Sn ee ihr —— oſſenen 
an vor dem +4. nicht anfommen Kann‘ na fo dürfte 
ber Ricderiande wohl früher fich vie 

— emahl zurülbegeben. 
— Dom ı9.— Der? 

von, Sa: der u sn N * 5* 
ſandten u 
— aber diefen Boten Bi angetreten bat, iſt mad 


Stuttgart zutücgereiſet. 
— Es iſt aun am adıt, dab bie aus Br. Ber 
errfchafien am 16., Aue 
anfeımen 


Renationd Gefretär Baron 


tereburg erwarteten 
in Eüftrin. eintreffen, und am so, hier 


werden. 
Hambutg, vom 19. Juli. 


Seit Anfang diefed Monats‘ fiad bie gufuhre⸗ 
See u — Pe t A 
dieſem Monat ſchon 200 Schiffe, me erh 
afen — find, wor unter 
anton — bie —22 ya! —* sa 
der, es e feitte Meife big im 196 
und bringt die reichfte kadung . — feir meh⸗ 
reren ri bei und — it; außer B3oo 
Ei 9 ee, hat es auch noch mehrere Ariikel von 
am Bord, man giebt benfelben über ı_ Dil. 
—X Banto an; ed iſt am die Herren J. Bereits 
berg , Goßler und Comp. adreffirt. 


— Das Bauplan, © mer jet regelmäßig 


En 
rt Eurhave ins 
af HL Crunde id 


Aus —* vom nn 


Benedig fin —— — umaterialıen ee 
irchenftaat 1 viel Bauholz, die 
—— ie ap dap Bel, * 


ua van dapaen Lere auronäihe Sa fe ocen 
© 11 
den, —* tume ſiſcheu Seeräub * 


dieſem Zuſtande * dem 


Das Bet ber Heil. Peter und Maut wurde zu Rom 


—— — * Veterstirche und —— 


del x. war ſehr prä 


—— ben Ungewitter und des 
Rens, melden e ak Oberitalich, 


«8 beten, i täubiger reilig 6 u haben, 

dennoch die bereite bigamune Yernie angenchtine Aus re A wurden * 
—— — und igen dieſer Sladt am 18, Juli mach 
det Inter ber Kaiferin Maria angeı ‚durch einen befondern Wxnftand in Ungft und Cchreden 
fangene und während der gegmmmwärzigem £ dei. Während eines Heftigen Gemwuzers rudıe am 
Dat des von Mailand nad Pavia iefem Tage eim Dragoner »Repi um, als num 
Kanals wird bis zum 16. dieß vollender feyn, deſſen Tromperer des Übenbe zum Jap eiche.bfies 
Denfelben Wird nicht nur die Rom nifation der fen, glaubten die Schwachen und Burdıfumen wirt 
Vorzügfichften Grädre be lombardifesr eb, die Pofanne bes jüngsten Berichte ju vernehmen, 

) au der Danptftädıg Mailand Bun daher aus ihren Mänfern, „Harfe 
un % anferörbentlich erleichtert. den Strafen und den öffenelichen Präpm auf ihre 
Uns N s Kniee, amd empjahlen ihre Serien im bie Hände dab 
, prol, vom 17. Jul, ereigen Düichterd. CS Loftte Mühe, mande vom 
Die Wahl ber diichen Beamten iſt Au bei ‚ Im bavon zu überzeugen, bat bie Trompeter des 
—— ee ee -- eg von ihuen nicht jräbrgenonimenen Dragoner, Regimmis 
fbweren. Prorekrionen find ber felchen Wahlen im⸗ * ice geblafen en i 


ir uhvermeidbar. Es find 47 Yadividuen eilt, 
wah der Defoldungdfiind, —8 er ſehr Anne 
fi, beträgt dennoch 36,000 fl. MZ. 


Galjburg, von 16, Juli. 


. jun Wllgen a derlun bie feit dem 

1. Maid. J Bahier RR x: 22388 

— u unſere Stadt, um ſich über Ried, wo 

—— rn. 
en u a 7. [4 

der mad Bing’ zu beacb.m. E — 


unterm ım 6. Vv 
a ge 
und Bormeln, welche an die verfühienenen Megierums 


anfrei i die ber j tonigl. 

— ee 
‚und Necigange,, Hamteld: und peinlichen 

ſehbüchern aufgeftrichen und durch Fe erfeßt 


Man verfihert, er fey Ueberbringer von D 
ni —— 7— der — Ar? 
enthalten. . 


— Hm 14. d if der Herr Sraf Alexis von 
Voaitles, fran, Ctraattraih, über Pentarlier in der 
Schnorig angefommun und hat ben Weg nad} Aargau 


ingeſchiagtn. 
—* Dan fhreibt aus Neuſchatel der König vom 
Vreußen babe —* Kanton nuhrere taufend dimen 


—26 vom 19. Zul. 
Auf hühern Beſchl wurden in biefiger Stadt 
Na vhſuch ungen anguftelie, unm die beiden geflüchteten 
franz. Genrae Erteimand und Breifinet, ven benen 
man nr fe * bir an a a iu —— 
und zu verhaſten; allem dieſe Nachforſchungin 
waren bis jezt fruchtos. 


Zar lagn he vom-aı. Yali, WERE. 
z DD. die Bram Markgröfin und bie Pringehr 
— * —— die —* einigen un — 
arleruhe angelommm touren, ba 
& mit ber geftern von dort mach dem Luftichtoffe Baverise 
bt 5*7 
KReviſſon des Vrozeſſes —— ie + twelche 


m das u des Afflſenhofes vor 11, Juni 
R sch D Kaflaronehof bar ers 
» bab bie Ver handlungen erfer Sache tegels 
onen worden ſeyen, und daher Die 
vi Ang verworfen 


— Der Generäl Drouton, Duvernet ift zu Pen werer und Bijepräfidenten ber efiion ji 
ver den Frevoraigetuchteßöf geitelle worden, und wird Würzburg, Fra * von Zurbeiit, al königl, Du 
in Urtheil erhalten, Man bemartı «8 als fiynaßmer fair feierlich übergeben worden. 


riwas s, dag bei jeder Sitzang im di fir 
Sache alle —— a —— 

Truppen um * 
.. $ wwi — d un an Dr 
mpel: Vorſtadt, find klagt worden, ben 
w. a Merist — zu haben; fie 
— Bon und dad Verhör mir dem 

fiben hat big 


nen, 

Man meider and Ehambery vom 12. d., fo 

ſich auch der dort angefommene König und die 
84 von Sardinien, ſowehl bei ihrer Ankuuft, 
als während bem Sebrauch der borıigen Bäder clle 
Öffentlichen Bererichkeien und Freudensbereugungen 
vert oten hatten, fo Lenntei fih doch dir Einwohner 
aller Kiaifen , vom ber Freude hingeriſſen, imeide 
i der lang emtbehrte Mablid ihres rechtmäßigen 
i —*2 nicht embal· en, allerlei Arten 
on umd Bolffeften amuſiellen. 
— Der ——— derjenigen, weiche eime 
iſche Furcht vor dem «8. Jun dahier ergriffen 

, brüdtten biefelbe daducch aus, daß fle entweder 
befigended Bermögen dur Teftamente und bie 

ı9 ihrer Schulden in brachten, oder 

d 


Die Bew biefer ſchonen & 
j yosıham ——— Ne Pre din 


des Kon 

ui jenen der Achtung umd Dankbarkeit , mels 
5 De ern ihrem bieherigen — 
widmeten/ af eine ihre Sinnecart chrende Weife 

zu veremigen mußten. 

Domburg, vor ber Höhe, vom aa, Juli. . 

Se. Durchlaucht, umfer geliebrer Landedvate 
nachbem&ie durch die Diplomatifiden Berfanbiungen u 
- Verträge zu dem Beflz der. vollftändigen Soyperainis 
tät über Ihre Ältere umd neuere Sande Aelanger mar 
ren, ia * — 165. b, * — u 
Paten run en Lande befannt machen : 
Bon Bortes Gatten Bir Briederid 
Iudewig, fouverainer Land raf-ys 
Deffen, Bürft gu Derdfer, Srarıı 
Eabenelnbögen, Dick, Ziegenbain 
idda, Schaumburg, Jfen urg und 

— a — 

Thun hiermit iſſen: Nachdem 
Uns in Folge der Wiener Eongreb Wurpanblungen 


dadurch, daß fle den Meinem R ihrer Baarfhaf 
mit Bien und Ecmaufen ten, fo, daß 
die Iegterm mum wirklich mntergegamgen find, und meh⸗ 
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und des Parifır Eonferen DrototollBeſchluſſe⸗ vom 
3. November verfloflenen Sahres 1815 & auch, fi 
daranf grünbender erträge, die volle onverainitat 
über Unfere ältere umd neuere Lande zu Theil gewor⸗ 
den: &p ergreifen Wir and den Hohri 
von Unferem, den SDeffens omburgifhen 
Stammibeil ausmachenden Sande, und nehmen, 


neben Unferm früheren Titel , ben obemangefuhrien 


eined fguverainen Landgrafen an, WE 
Kraft dieier Nrefiamation zu Hedermanıd Willen 
Schafe befamnt gemocht wird. Urkunblich Unſerer eu 
genhändigen Unter rift amd beigedruckten gröfern 
fiegeld. Gegeben Pomburg dem 15. Zul ıBib. 
(L. 5.) Sriederih Ludewig 
de Hoques Maumont, 


Der abre dieſes wurde der Goen Verordnung 
zufolge im ganzen ande durch religiofe lirchliche Beier 


würdig begangen , nach deren Endigung 70 meiß 
gekleidete umb matt Moſen brfränzte Bürgerdtöchter ein 
ir diefe Feier von Buri ichteted Tied „ betitelt : 
»Uusdrud Eindlicher Freubde,e nebft geſchwad ⸗ 
vollen Bafen , die mit Lorbeern und Eichenlaub ums 
wunden waren, dem geliebteſten Bandeswnier und der 
verehrteſten Panbedimmtter wie auch unfern heuer 
ften Pruten und Primeflinnen überreichten. Much bie 
arlitiiche Gememde batte diefee Bert ın chrem iber⸗ 
and fdiöm erleuchtetem Tempel durch Gebete , 
und Gefänge auf eime erbaulich⸗ Weife gefeiert. 
Am 17. überrtichten bie Adelikem und übr 
Bräufeint, wie auch bie Töchter der Iſaelniſchen Ger 
{ us ſprechende Spmbole ı tindlichen 
dinhangua tat an diefed erhaben⸗ Fürfienpaus. Abende 
und an den folgenden Tagen mar bie sony Stadt 
„amd ſelbſt die benachbarten Drifchaften 9 Hmadvoll 
erleuchtet, und mit paſſenden Sinnbibern und Im 
ae geziert, Beftliche Mahlsriten und frohe Baͤlle, 
omehl der Menoratioren als ber Bürgerichaft , mach⸗ 
tem ben Beſchluß dieſes wahten Boitafrfied , das m 
elegneien Undenfen bei und mud unfern Kindeskins 
en immebar bleiben wird. » 


Benahrihfigungen. 
Dienſtage den 30. d., Morgens »0 Usr, fol auf 


turfuͤrſil. Reg tiber 
: a a Kirchſpiels und der Grafı 


guſt 1796, au sono fl. Im 24 fl. Buß, m 
5 pEr. mebft Zinfen vom 21. YAuguft 18:5 am, 
an den aRufibiuhen , gegen baare Bezahlun öffents 
fc verfauft, und mit ben bisherigen Gebot von 
13,00 fi. ber Anfang gemacht merben. 
Mar am 19. Juli 816. 
Reguerungeraih von Panftein, 


Kraft Auftrags kurf. Degierung. 


— — —— — 77 — 
Die bieherige Üble Witterung hat die Veranlafı 

füng gegeben, daß ber Markt auf dem. Forſthaus zu 

—* verligt, unb Gonntag den 4. Augujt gehal⸗ 
wird. 


nn — —7 
In allen Buchhandlungen und bei Gndesgenannte ift zu 


en: 

eher das Prinzip der deutſchen Zerritorialverfaffung von 
3. FR. St. von Gppten, 5- Th. und I. geb. Hofe. und 
Hegier. Direkter, 8. 1. ae 

Hiftoriftatii[he Topographie ber Graffheft Oberpfens 


burg, von Bieg, R. Dirk, mit einer Karte 
x. 


vet. 8. 
Beide Piegen bürften in gegenwärtigen Berhättniffen Manchen 
wiltommen fegn. s 
Fügerfhe Buche, Papier« und Landlar · 
tenhandlung in Frankfurt a. M. ’ 


——— — — cc5ccc e 
8.8. Riemers Meines griechiſch· deutſches Handmörterbud,, 
zum Beten ber Uafinger ausmearbeitet. Gin Aussug 
ans 3. &. Sipneiberd tritishen griechiſch · deutſchen Gor · 
terbuh. Bmeite meu bearbeitete und fehr vermehrte 
Auflage. * Theile. Jena 1816. gr. 8. 
in der Gicendergiiehen Buhanblung in Brankfurt a. M. für 
‚n fl. 4o fr. au haben. :- 


\ 


+ 


pfehlen uns ergebenſt mit einem metwerfehenen 
Bager von engliichen Gollito, gebrurten Pique, wollenen 
hanz feinen Werenzeugen, englifhen glatten und brochirten 

enBteidersärunen; ſewohl weiße als mit ferbigten Streifen 

und Blättern. Kuh haben wir nenerbings empfangen: Blu⸗ 
men, Gatnitures de Hobas, Blumen Otielanden um Hüte, 
neue fogonirte Bänder und italienifhe Gtrahhirre; mie auch 
swollene, brodiete, und eine fehr empfehtunasmürdige Gate 
tung wellener gebrudter Ghawiß, ‚gang reich beochitze enge, 


» Lifche Ghawls, Korſetten⸗ Zeug 28. 


Sowohl an gros als.cn detail ſichera wir bie-tillige 


fen Preiſe zu. 
Carl uns Wilhelm Kumoblaud, 

in ber Stadt Gcopenhagen awifhen bem Lieb⸗ 
frauenbeug und. ber Ratharinen Pforte. 


— — — — — 
In der vorigen Racht it dem Shriftian Jeilbach vom 


Iſſeldach eine ſchwar zoͤraune Etute, von fechs Jahren, mitt 


lerer (üröfe und ohme befondere geichen/ außer vaß fie im 
den legten Tagen megen — am linken Sinterſuß 
etwas binkte, nebfi einem vierteljährigen Henaft » Boblen, 
von fämarzer, mit einigen weißen Haaren burchmifchter, 
Farbe, und ohne befondere Zeichen, and-feiner Scheune, mit⸗ 
teift Eröffnung der Thäre, geſtohlen worden · 

Aue Sivils und Volizei · Behorden werben daher dienſt⸗ 
ergebenft erſucht, diefen Diebſtahl im ihrem Amtsbezirk ber 
kennt zu maden, worlomm 80 s Yferb und 
Fohlen, hebt dem Inhaber, wenn er fid mi t auf der Stelle 
ats reblichen Wefiger legitimiren kann, arsetiren, und, gegen 
Grtattung ber Koften, Rachricht anbero gelangen zu laſſen. 

Diez den #1. Juli ıBı6. 

Herzog lich Raflanifhes Amt bierfelbft. 
Eı Mandato 
Shapper, Amtöfekretefe. 


Nadftehende zur Debitmafie des Handelömann Micha 
Anderft babier ar Baaren, als 
5 Ballen Blauhols. ® 
a60u Pfund Kaffe. 
53 Pfund’ Piment. 
eine Kifte Mayfon: Eher. 
in eirgn 663 Bentner Zabat, theils Pfeifen» theilt 
Gketten «Sat, und 
in circa 216 Zentner Gritens Tabak; 
werben auf ben 5. Auguft 1. 3. fräh 9 Ude und bie folgende 
Tage, Parthienweife gegen gleich haare Bezahlung dffenttih 
babier verfteigt werden, weihes zu Debermanns Biflenfhaft 
hiermit betannt gemacht wird. hi 
‚  Delbeiberg ben 17. Zuli 1816. 
Großherzogl. Stadt: Amte · Keviſor at. 
Weber. 


machen. 
Wärzburg den 18. Juli Bı6. 
‘Die Zobann Baptif Simbifde 
i ° Erben. 


Mein Schn Jobann Matern Scien jest 30 Fahre alt, 
ateng ſchon im Jahe Bon ale Shuhmadergejede in die; 
fremde, Da mir nun deifen Anfenthait , Beben ober Tob 
unbetannt blieben, und ich deffen Unterküdung noch 84 
zurüdgelegten Kesensjahren Köhfibebürftig bin; fo wid id 
denfelten, auf ben Mall er noch feben ſollte, bitten, mir bald 
möglicft Macricht von feinem Grgeben zu geben. 

Erbach im Odenwalde ben 16. Zati ıBı6. 

—Zoehanan Jacob Geier, » 


— — 





— — — — 
Die in No... 194. 197 und 204.1 ler ätter angezeigte 


Apotheker: Behärfe- Stellen, find bereitd wieder bifeät. 
3, 3. Ettling, Junior. 


Hofere geehrten Berwandte unb Freunde feten wir vom 
dem für uns fhmerzlicen Hintritt unjerer geliebten Mutter 
in Kenntnih. Die Selige dettaed zu unſerer innigeh Mes 
trübnif an ben Beiden einer Brafttrantpit am =. Jumt 
d. 3. Bir empfehlen bie Vertwigte bem frommen Anbenten 
ihrer Bekannten, und und ihrem fernern Bohlwolen, 


Aſchaſſenburg den 29 Zuni ıBı6. 
8 Keller, kouisl. baleriſcher Appellationds 


air, 
Martha und Karolina Keller. 


J 
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Donnerstag, den 25. Juli. 





Er Bien, vom 18. Juli 
'_ Mon glaubt, daß nun anf ber Hieflgen neuen 
Bant 3 die provtforifche Beide aufhören 


Obligationen mur zu mucherifhen Agiotiren une 


Dei der Vermählung der Eriberjogin Kiementine 
mit dem eg Leopold von Neapel werben mohl 


—* 


ben 
—— bed inlänbifchem Handels wird 
eine dene: chen Bm = —— a 
her der Geheimerath von Stahl vorfien wird. 
Vetersburg, vom 2. Juli. 
Das Haus, weiches bie Jeſuiten hier beſaden, iſt 
za einer wohlihätigen Unftalt beftimmt worden. 
Der Grogfürft Nikolaus iſt auf feiner Reife über 
anı ı9. Juli zu Pultawa angelangt. 
och genen Ende Mais log ım Tobolkk fo viel 
Scnee, ne mit Schlitten fuhr. 


Stodholm, vom ıa, Juli. 
‚Die königl. Ulabemie der Wiſſenſchaften zu Mars 
um bat abre Eyseliengen, ben königl. ſchwediſchen 
ehemarfhall, Brafen Drenftierna; den Gtuaiss 
ummifter, Grafen Lars von Engefiröm; den Poflanzs 


nämlich Tage auch der Herzog von 


ler ı., Freiherrn von Wetterſtedt; den Hoſmarichall 


&. Poykoull, und dem Canzleyraih von Leopold zu 
ihren Mitaliedern ernannt, 
Der Generals Ronfut Rorberling im Algier hat 
im Gnaben feinen Abſchich erhalten, und Se. Maj. 
baben den Vice Eonful, Capitän Unkarloo, zum 
Eonful daſelbſt ernannt. 
‚ London, vom ıb. Jul. 
Dad am 1a, d. vom dem Prinzen Resent 
em 12, | An ‚aent ji 


Castronhoifeg” gläende 
Ball, * er 5 Uhr ın ber Grüße wäh 


und vorzüglich dazu -beftimme mar, dem engl. Adel 


e was länger in ber Pauptitabt verweiln zu machen, 
Um die imländifhen Manufat uren aufumuntern, bat 


» der Prüm Regent auch dietmal den Wunſch geäußert, 


die zu diefem Feſte eingeladenen Perfonen mochtm im 
Kieidungsftüden von engl. Stoffen erſcheinen 
—— mb Lönigl. Peinzeflianen gabın, hierin das 
erſte Beifpiel, welches ſicher lich nicht ohne die erwnſch⸗ 
te Wirkung ſeyn wird. J. Maſj. und deren Töchter 
trugen Kleidung von Siberſtoff auf den Fabriken 
von Rottingham, welche mit engl, Blouden b-fegt 
maren. Sammitliche —5* trugen ebenfalls ru 
che Stoffe aus engl. Babriten. Da ſich die P-imiefe 
fin Charlotte noch ruhig verhalten muß, bo war 
fie nicht gugegen. Der Bin. copold verweilte nur 
einige Stunden. Unter ben eingeladenen hohen Per⸗ 
fonen bemertie man vorzüglich den Hertu Furjten und 
den Herrn Prinzen von Efterhaiy, fümmtiice aus⸗ 
smärtige Gefandien, die Kabinereminifter und berem 
Gartinmen und ben Herzog von Wellington, welcher 
bi um 5 Uhr vermeilte, ſſch ſodann zu Pferd ſetzte 
und im dem Mark vom Windfer eine Kuppel Jagd⸗ 
ran in Augenſchein nahm, die den Herzog nach dem 
flen Bande begleiten follın. Nah dem —ãA iſt 
* Durchlaucht wieder nach Cheltenham jur ückge⸗ 
— Der He von Elarence iſt nach ſeiner übers 
frandenen Unpäptichfeit geftern zum erftenmafe wieber 
mac Londen gelommen, und bat dem Prinzen 
gent einen langen Beſuͤch abgeſtattet, welches am 
Druand that, 
und fodann mwirker nach Twicken zuüdkehree. 
— Die königl. Prinzeffin Maria it mit ihren 
zen Sie au London eingetroffen, nachdem fie 
dem fofle zu Windfor, welches fie vor ihrer 


Verheirathung micht mehr fehen wirb, von ber Prim 
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| af Sopfia ud ben versafnen Dan, Die ha 


elde beroohnen, einen rührenden Abſchied genommen 
hatte. Due Tinwohuer von Windfor harten fi auf 
den Strafen verfanmelt, um der allgemein geliebten 


6 Mringeffin Maria Lebewohl zu: fügen Gejtern hat 
+ 


fih der- Lord Oberfikäumerer in das Palais der Kr“ 
nigin begeben, woſelbſt alle Emrichrungen im Bayiv 
bung auf- die Heirath der Prinzeſſin Maria mit dem 
Hergdg von Gloceftier deſinitif feftgefegt wurden. Die 
Bermihlungefereriichkeit foll am aa, d. vor ſich 


m Diefer Son wird At einem unſeret Sechaven 
—* 


gm vollig auegerüftet in dem Sund. ie Dombars 
* 


dieſer Expedition —— Offuiere haben geſtern 


Lämdifche Eitadre wird mat jener des Lord Exmouth 


4 
. %. unter Segel gegangen , das zweite har Madras 
nn Jonuar I. g Aa A 


blichen gefunden. 

* — Tagen find alle unſere Staats ⸗ 
apiere im Steigen begriffen ; ed werden weit mehr 
— ale bieher gemacht und das Vertrauen uns 
ter den Kanflenten mımme zu, Dieſe ** Um 
fände gründen fich. auf ‚die ummarjieigenbe finung 
eınet lange anhaltenden allgemeinen vend. Auch 
it feit ı= * im der Auſtadt London kein einziger 
Banterout auẽgebrochen. 

— Man ſchreibt aus Genua vom 1. d.: wir bar 
ben im Erfahrung gebracht, dab J, Borreggia, 
tron einer Maltefertrigg, der von Palermo und 

ei a niare bier emtraf, ausgeſagt habe, vor ferner 
breufe von eriterer Ctatt fen daſelbſt der Kapitain 
Taffarına von Malta m feinem Gchiflebeor eingerrofi 
fen, meit fein Schiff im der Gegend von Maritine 
von einen Kaperſciff gemormmen worden fi md 
man ihn mit dem Boot ortgefchicht habe, Man ift 
nunmehr fir das —— Die Diene, melche vor 
kurzem von Meſſina nach Tisorno unter Segel ging, 
orpt. , 
fie bin Zeirungn von Boſton und Newyork brin⸗ 
mir, Herr Dpde de Neufeille, franz. Geſandter 
ı dem’ vereinten n Staaten, ſiy am ı5. glüdtich zu 
Neronert angefonmmeh, macbem er bie Ucherfahrt 
von Breft aus ın a9 Tagen vollendet hatte. 

— Zu Exirurra har die Sammlung für die Witt: 
wen und Waren der ur der Schlacht bei Waterloo 
efalımen Soldaten hen im Tanwar 40,000 Mur 
* betragen. Zu Madras flieg ſelbige ſchon 
10,000 Pagoden. Wenn die Sammlamgen geſchloſ 
fen find, 10 mersen bie fie detragenden Summen 
dem Derjog von Wellingron angeftellt werben, wm 
die Auethriiung derfelben zu befergen, 

— Der Jasılde Stanun der Ereekd baagert dad 
Gore Eayms, ma welchen ſich ameritlaniſche Truppen 


egatte ber Merkur, einlaufen, 


befinden. Zu Boſton Gar man “i. Nadricht er 
age ſpan. Royaliſten hatten ſich der ganzen in 
von Chili bemeiſtert, Dagegen beklagten die Infurgenten 
die Stadt St. Jago, weiche ſehr ſtart befeftiget iſt. 
* Newyort ir man benachtichig⸗et worden: Vor 

ouenos / Ayres ſeyen portugieſlſche und ſpaniſche 
Truppen eingetroffen, um dieſe Stadt anzugreifen 
und wieder zu ihrer Pfliht surüdzubringen. 

— Geftern iſt dat Schiff, der Prometbens, 
unter Segel gegangen, um dem EontreAdutiral Pens 
rofe gu MRalta —S ju über ns  feitbem 
weis ed: bie Station von Malta foll ſehr verkärft 
merben. - — 

— Briefe aus Madras bringen mit, bie engliſche 
Armee hätte ſich — — weil man dom 


war ein Dann von vielem Verſtande, en bes 
wunderter Deflamator; er übemahın fie Direktion 
des großen Theaters im der Haupiſtadt von Irrlaud, 
und ſchrieb em Werk über die richtige Ausſprache 
ber engl. Mundart, welches das befte von allen bis 
ber eridhiemenen iſt. Die Mutter bed Deren Sheri 
dan rear eine riftftellerm , deren Werke noch heut 
im Tage im den Händen des ganzen keſepublikume der 


Dauptſtadt find. Im Fahr 1758 begab die ganze 


Tanulie mac der Hauptſtadt London yüngere 
Sohn diefer Familie Rıchard Sheridan, machte 
bei dieſer Gelegenheit die Bekanmtfchaft der Big Ein, 
ley, I dei uſpieldireltors vom Coventgar⸗ 
dentheater, welche an demſelben ald eine aurgezeichs 
nete Sängerin glangte. Um feine Braut ju erringen, 
(ug ſich Herr Sheridan mit einem Dr j 
em Kapırän Muarherod zweimal. Der beiden Lieben - 
ben konnte ed —— nicht gelungen. nach een 
foihen Borfalle die Eimmilligung ihrer Eltern, zu 
ihrer Berbeirathung zu erlangen, und ed koſtete viele 
Mühe, die wohldenfenden aber auch ftrengen Geſin ⸗ 
nungen ihrer Eltern zu befiegen und deren Eimmillis 
ung am Ende zu ihrer Verheirathung ‚zu erhalten. 
1 ‚biefed gefchah unter der Deringuiö, dab 
heridan mis feiner Gattin auf eine Zeitlang Eng 
fang verlaffen mußte, wobei fle jeboch von ihren Un 
verwandten auf das Kräfrigiie unterftügt wurden. 
Bei feiner Zurüdkunft bercar Sheridan die Laufbahn 
des dramatſchen Schrififtellerd und es gelang ihm im 
ahr 1774, durch fein eried Schaufpiel die Eifer, 
* em ſich dem Londner Publitum vorzüglich zu 
enpfeblen, j 
Als der große Garrid das Drury kane Theater 
verließ , übernahm daſſelbe Herr Gheridan, fein 
Schwager, in Geſellſchaft des Herrn Ford und trug 
deſſen Glanz nicht wenig bey. Dad Schaufpiel, 
Ferien: Die Schule der Verläumdung, 
weiches ım Fahr 1777 auf diefem Theater erfchiem „ 
wird ald em Meifterftüd der engliihen Bühne ber 
achtet, Goriſ. f.) 
Karlésbad, vom a4. Juli. 


Der Sage nach werden im den nächſten Zogen 
Se. * —— öfterreichifche Beldmarfhaltıti 
tenant Graf Kiebeleberg, mebit dem Deren Oberften, 
Graf Dbonelle ei eintreffen. Erfterer um Se. M. 
ben König von Vreufen, der unter dem Mamen eines 
Grafen von Ruppin reifer, um Ramen unferd Kair 
ſers zu bemulifonimen , der Zweite um bie Kammer⸗ 
—— Est . An die Dieherkunft JJ. 
ajeflären Kaifer von Defterreih und Rußlaud 
iſt kaum mehr zu glauben. 
Bairentb, vom a0. Juli. 

Geftern Mittags traf der konigl. baierifche Gene: 
tal, Herr Graf von Vappenbeim, aus Frankfurt am 
Main kowmend, bier en; und reifete, nach eingenom ⸗ 
menem Mutagswiahl, wer uach Karlebad. Um: 
Abend eben deſſelben Tager Lam auch der königlich 
preuß, Gereral der Infanterie, Derr Graf v. One 
—— ‚ bier an, umb fegre heute die Reiſt mach Karis 

ort: * 


* 


Varis, vom ao. Juli. ———— 

it 1a. d. it die Fr im von leme 

— — 
riethen darüber wm eine_freutige Aufwal ⸗ 
des Abends war bie Siadt freiwillig er 
eu —* —— ein * Fr ei 
e einreffen um ine 
Fahrten beten. 
Der do aſchwollene Gemefluß fällt täglich; 
’ Tagen haben wir hier (ehr Ar 
beift, das «8 andauern mwerbe. 
‚ber kömigt. Kapelie der Tuillerien hat das 


= 
ze 
e 


Fi 


‚gi 
? 


a 


) 
* 


ſchen begonnen. 


a A 5 Mai wurden bie Arbeiten in der, | 
* von St. Denis wieder vorgenommen und 


von Di Der schen Lebgaftigkeit — 


ſchaſtigt 
ren, in ber, taugen € ber 
— ke riet She genörhigt war, 


F pft. Beſonders haben ſich = Weiber 

annienſchliche Grauſamkeit amdgezeichurt; ſie durch⸗ 
—— — *52 Gaben mebre unglücliche Jungs 
2 derie jährige Tochrer auf, ein Gleu⸗ 
— * —* Balder beharrten vor 


— 


handlungen währten 9 T und die Der | 
ne Mach der — —RX des ürcheis⸗ 


tunden lang. Acht der Angeklagten jür 
Zodedfträfe verurtheilt, und eimer derſelben zur le⸗ 
bendjängiuhen Jmangsarbeitın und zur Brandmar fung. 
Die Webrigen wurden freigefprochen, 


og Brüffel, vom 19. Juli. 
Briefe aus Lille melden, daß der General Jumiks 
it; Konımandant der ıbtem Militär. Diviflom, Befehl 
2 habe, die Wachen der beiagten Fekupg und 
"Euadelle ji verdoppein. Die Öarnı'on von Lılle it 
bereite fo jahren, als foldes die Stipulationen des 
Marıfer Taktais erlauben, mamtich 3000 Mann 
imentruppen, Die Nanonalgarde, deren Ergebens 
„beit am die jegige_ Megierung nicht zmeifelhaft iſt, iſt 
10 bi6 13,000 Munn ftart und fehr gut in den 
* Waffen geubt._ Viele junge Leute aus guten Jan 
Mew haben ein Korps Kavallerie von ber Nationalgarke 
aufgergbret, und verſchiedene Kompagnıen Arullerie 
wor derfelben Garde, mwerteifern mis den alten Ras 
momgren. Wurf der andern Seite werben dit Zubercis 
. .yur Vermehrung der Urmee in ganz grant⸗ 
u ununterbrochen fortgefeßt. Verſchiedene Offi⸗ 
giere vom der altem Urne ſiud in jenen Gegenden 
Au fgerufen und dem aftıwen Dienſt emverleibt worden. 
Die Diparıemental Legionen erhalten, ſobald Lie 
zweiten Daraillone volsahlig find, ihre dritten Dar 
daıkone; an jedes Departement  ift neuerdings ber 
Wefehl ergangen, eim Detaſchement für die Lönigl. 
BGai de bein um die fremde Legion * verdop⸗ 
ieſe eitungen geben unter den ge 
len Umfiänden Aniap zu allerhanz — 
, die aber alle weit hergeholt find, die Zeit wird 
B Bora ‚was daran it. . i 
Aus Eamıbras wird gemeldet, daß daſelbſt wieder 
mehrere Dffijuere vom Generaljinab über Calais and 
nd amngelonımen find, weiche verſichern, daß 
Zerzög von Wellington ebejtmd eintreffen merbe. 
Mirprere Offiziere von hohem Mange, ge 
Wieder lander , welche mir Rahm in Oeſterreich ger 
Dienst haben, verlangen bei unferer. Raionalarmes 
angeftellt zu weitın. , , 
En Unrwerpner Journal vom 17. d. mehätt 
nach ſteh⸗nden Wremel : 


„&nige Taubenliabhabit hatten fih vereinigt, 


ſehr ſchon gearbeitet, 
n 


in 
Billet woriu 
ones —X 


8* Geber um Erhaltung eineß beifern Wer | 5 
dem Üirr 


erjog | 
* gu verlafien, in eimem benachbarten Dor 
nn eos BG | 

r rien, ! 
s m mar u abfehenlichel. — 7 


* jurüdgefonmen. Am +5, DEN iu Worme 
——— een ALS, = 
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ı fügte man 


# 
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und eine Anzaht Tauben nach London gefcidt, mo 







man fle am 14. d. um.g.Uhr Morgens fliegen ließ. 
Mau harte auf deren Ridtehr 4 Breife ae 
nämlich: time. Kaffeelamne, eine Theelanne, einem 
Mitchtopf’ umd rine Zuderbofe, alles von Silber und 
t, Beten Morgens. ein viertel 
die Taube des Derin Lens, Sohn, 


und überbrachte ein 


—— ——— von London 
angezeigt beglaubigt war; te 
alfo den — women, Bis Fein *8 
ir in geflligeisen Neifenden zuruczefcms 
en; man glaube, fie Haben ſich durch das ſturmu 
Metter- Dieſes Ereigmi verurachte An 
miſe Lands Welvareneine Urt Feſt; 
man ſchmückte den Kafig der erſtern jenſeits 
‚Meere® qurüdgefornmmenen — eim Ereignis, dag uam 
beifpiellod Häter— Mir Blumen. Dir Zeitwunfe 
Nüdkehr, um den Preis zu gewinnen, war auf 
nach der Abreiſe von London feſtgeſetzi.“ 
Vom heim, von ıB, Juli Ace 
Rheinprovinzen ermartet man ım lurzem 
—Q reußen und dem PN dm v. Harden “ 
b * ar. 3). 










Re vom a0. Yulı. . 85 
Ge die hen Nöpiermaef 
wife von ter, — 7 re des Sans 


a ame 
er eiſe, wit am, AN ım. 
vorgenommen. Nachden Se. Eat. Breiberr von 
Ei die öffentlichen Beamten ber zunächt liegenden 
Kantone zum Eid der Treue zugelaſſen harte, vers 
— in die lurheriſche Kirche, mo unter 
dent Donner des Seſchußes ein feterliched: Here 
Sott dich loben mit, und von Herru 
Kotififteriat Präfidenten f eine gehaltoolle Mebe 
vorgetragen, wurde, welche alle Zuhörer mit. Dank 
für die mohlshängen Geflanungen ib:ed Regenten 
und, mit: Poffnung für. die beifere Zukunft erfüllte. 
Um +8. fand die mämliche -Brirrlichkeir zu ger ſtant, 
mo Herr Ronfifiorupräfident Murhy gleichfaltd diefe - 
Empfindungen ın den Derzen Aller wette, weil sam 
fühle, ‚daß. ſeine Rade aut dim Perzen floß, und 
enent Fürften 8 Gegenſtand hatie, auf dem in 
darige gedrucktes Volt mu Zurrauen und Liebe lebt. 
Die Beamten der Mainz zungachſt liegenden Kantone 
terjteren heute bier den Eid der Bürger und Dienjiede 
treue, und nun, gehören wir alfo dem im der Ge— 
ſchichie fo berühmten Stamme der Heſſen an, der 
fih mmmer durch Anhänglischker an feine Furſten aus⸗ 
€ t hat. Wenn diefe Treme felbit in roheren 
— underten ſich äußerte, was darf nicht ein Mer 
gent erwarten, der als Vater ankundigt? Geſviß 
die Emmohner bed Departements vom Donnersber, 
haben Urfache, die Vorſicht zu preifen, daß fle, obs 
ſchon pohtifch getrennt, unter gleich. milden Geſetzen, 
unter gleich aufgetlärten wohlthatig · n Regent· n * 
So lange im demſelben oft traurigen Schichſale wi 
eint, werben fi nicht aufpören, am ihrem fünftigen 
‚Güde wechſelſeitigen Anıheil zu nehmen, und fi 
ald zwei Familien eines Stammes die geprüfte Bru⸗ 
derlube bewahren. Rur im der Liebe zu ıhren Für⸗ 
en dürfen und mirben fie wetteifern, und im dieſent 
unfre wird feiner jemals Urfache haben, den auderm 
zu beneiden. .. , 


Benachrichtigungen 
Der den 31. Juli zu Amſterdam in Ladung 
kommende Schiffer Bern. Klooſtermaan empfl:bir ſich 


andurch der Gerwogenheit einer gechrien Kunfmanız 
ſchaft m Franffurr . 


, Jemand ber feinen eigenen Wagen bat, ſucht 
einen Retſegeſellſchaf er, mar den ı. Oder =. fommens 
den Monais Auguit, * gemeinſchaſtliche Koſten 
nah Bertin zu reifen. a8 Mibere im Gaſthaus 
zum werden Schwanen u erfragen. 
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age ben 30. d. Deor Uhr fol, 
auf terirkt Megierung uns, Ad 
eine —— * — * der Grafı 
(haft Sapa:S-Kenburg, von Vorftänden 
—— been u —*7 
u 20/0 u 
neh Zinfen fen ‚vom au. ger Ye, 


an ben — —— gegin baare Allen ‚öffent, | 


———— 1200 fl, 
der Anfang gemacht werben. 


Maiburg den 19. Juli 1846. 


’ 
A I 
ERS 


Zur Gıtem Franffurer Grades Lotterie, worin 
* 200,000, fl. 50,000, mehrmal fl. 20000, fl. 
— ae ee we 
* 2 r} 
Eraife, welche den a1. Aug. zu ziehen —2 F 
Looſe af. 6, halbe a fl. 3, di intel 





Dur; Weinhandlung des ver Ares Herrn 
Brojler unter umten ſtehender bidheris 
er mit dem Namens Beifag von ı in, der 
TE Gufchäfte, — Ka 


‚se 
wird; , bieimut 
udn! A En: y ee zu (ie in na ji van 


er Handlung ag zu ih 
. Sim. EN 
—35 el. 
arım 3 


ur Ginterlafl aft, des — Hofmesanitus 


ale Dean du — dahler ‚gehörigen Effekten, 


unter weichen fich befinden 
Eine jeher Lünftlih und ——— ausgeärkritete Mafdiine 
zur Xbtheitung ber Zirkel und Wradelinien bei Fertl ⸗ 
gung matbematifcer —— von Du Mounctau ſeldſt 
derfertiget und von großem: Werihe ;; 
F vorzugliche Drebbänte mit vielem ht 
ee m.i mehreren ten unb 


sr — — zum Glasfchleifen, nebſt ve meffingenen 


Mehrere —— verſchledenes Uhrmacher · und Schloſ· 
ute Hoaͤm fü ler, baum: 
Di Be Pi ——— —S 
— *— Kunſtſa 
—⸗ allhier Montag ben 9 


Zen R 3. * unb die folgenden Tage jebeäma 
Radmittage 3 öffentlich verfteigert un Kauflafige 
Miezu einpeladen. r 


Decretum Würzburg den ı2. Zuli 1816, 
Königl. bäierifes Eräötgeridt. 
Wilhelm. 


Meohrenhofen. 


Handlungswiffenfchaft. 
I. €. Liebholde Compteirs Handbuch zur Erfläs 
" rung der ehemaligen Flügelſchen Eourszeitel 
und der Mergleihung des Gewichts and Ellenmaofet ber 
worsäglihften Handelöpläge in Curopa, nah den ae 
Geurd: und flatiftifchen — bargejtellt,, 


bi 
‚ einem Anhang über Nie Di Behandlung der Wech ſel⸗ 


gr. 6, 1 PR. 
dritte Auflage, = alsunen fi = fr, = in hatb Pranı 


Allgemeiner, befonder® Fran — Handlungsẽ ⸗ 
Drirfitelfer, 


ober Anleitung zum faufmännifcen” Briefwechfel, in vielen 
brieflih und vellfändig durchgeführten und als ® — 
berechneten Gefhäftstarftellungen, mit- ben vorzügl 
auf Gcmptoiren verfommenten R %,, einem pas ai 
legten liſch und ſranzoſiſchen Wortregiſter zum Ueberfesen 
en und einer Gtisie von Mr a. M. 8, Preis 
F* a., und in balb Frauzband gebunden fl. 2. 12 Er. 
Beide Werke, deren Zitel den Hmfang und Inhalt 
derfeiben in möglihft gebrängter Kürze anbdeuten, 
iebes fein eigenes AInterefie, fowohl für den Jüngling, der 





. ber rn. Die hehe als für den bereits geblldeten 


—— * meine Brauiäbärteit berfeiden if 


hen, weshalb eine Tiselamzeige für 


' Naar, er noch nicht befisen, hier diaeicead 


Die Berlagehandlung derſelben if bie Jaͤgerſche Such⸗, 
Dan und Sandbferienpandtung in Frantfurt am Mainz! 





Heractitifhen Glaubens. 
Jemand, in einem gefenten Auter und mit guten Beng: 
niffen verfehem ;; diest in der deutſchen, 'framofifhen und 
hebraiſchen Sprade ;. in Raturiehre im enger umd weitern 
Begriffe; ‚in Wesgrapbie, Wieibihte und der Rechenkugſt 


bäebes Faches, theoreriih und prattife ben grünbtihten 


Unterriht. Derfelbe wanſcht feine egenwästige Sielle, die 
tr bereits Über 6 Jahre zur volltommenen Zufriedenheit 
feiner Prinzipalen bekleidet, gegen eine ſenſtige guie und 
vortheilhaftere zu vertaufden; ober ba er mit dem Er⸗ 
wähnten augleid). bie Kenntnif der doppeken Buchhaltatzg 
vereinigt, in, einer Handlung Anſtelluag zu erhalten. Ds 
Nähere durch frankirte Brieſe zu eriragen bei 

Dr Kranz Schenk in Limburg an der Lahr. 











Eine Herefhaft fucht einen treuen Menjchen als Sk 
ober Besienier in Dien de gleich zu nehmen, jedoh mw 

man, baf berfeibe ach des Nanrens Imibig if.‘ Where 
Asfunft giebt der Lepnbericnte Kalfer im vömifhen Reife. 





Jemand einen Beifegefellfhafter mit oder ohne 


Aha 635 um in ber nachſten Woche mit Ertrapoſt 


mad Vorl zu seien; das Nähere Lit. E. Wro. 4. 





* ‚Pablicandum, 


Stadt eigentblümtic 

zei * * ae drei * von Barido in. 7* 

dahin ıdıg nebſt dem sat in Beilmd begeben. 
Der Befländer it Boo Süd Stchafe —S berech⸗ 

we jetod; nur von Bortholomäi bis ı. April 
Zur Verleihung biefer Schäleret iſt "Tagfaprt auf ben 1. 
usu 3. Rachmittags zwei Uhr auf babiefigem Rathhaus 
beraumt, Die Euiltragenden werden daher andurd a 
"Taden, biefem Taye ſich dahier einzufinden und bie 


d 
. a erg Zuli aBı6, 
— Ya“ badifher Stabtrath. 


tt. 
Dit, Stabtfäreiber, 


Heute früh um halb eif Uhr eutſauie fanjt zu } 
befjern Leben, madı fehswöhentiihen leiten, an den 
der Deibjucit umfer gelieuter Water und Shai:gereater, ber. 
hiefige Bueger, Jehann Baptiſt Limb, im byften Jahre 
feines Alter 

Jadem wir bie traurige Pfliht erfüllen, dieſes un® 
tief ſamerzende Greigmp unfern geehrten Verwandten und 
Freunden befaunt zw maden, bitten wir um ihr flilles Beis 
—— um ihre ſernere geſchuͤzte Freundſchaſt und Gewo⸗ 
genheit 

Würzburg m. Suti yr — 

Die erlaſſenen Schwieget ſoͤhne und 
Scqhwiegert dchtet. 





Den geneigten Zuſpruch meiner fhätboren, Freunde, 
welches ich geither durch die gute Onalität und "aufrictige 
Bedienung — meinen fabrieirenden Schreibſebdern erworden 

werde ich nicht nur in der Folge zu erhalten ſuchen, 

auch durd, befondere tarin erlangte Worchelle meis 

nen geehrten Abuchmern bie billigeren Preife, welche 
id nun geftatten kann, benenfeiben geniesen laffen, mornadp 
Es zur Öffentlichen Bekanntmachung nach lebende anführez 
co. ı. Hamburger (mämlid, trübe) und Be (6 (nämz 


>». DEM: u 

» 3. 1 Be a SS — 
» 4 DIEB: sn sein. 'e ve . 25, 
» 5 Bis: in ae fl. a0, ⸗- 
6 . FR oe ee f. 16. — 
> x ditto ee ie fl. ia. — 
* MO dcr. due 1 Pac Pr) 
» 0 Mio  . rs br 


P. 3. Kropf, * 
Haaſengaſſe Lit. D. Neo. 217. 


— 


Denntrflag den 8. Auguſt Bor⸗ u Nadhmittaris wer⸗ 
den zu Bingen eim Theil der aue Nicolaus Ernftifhc Nads 
laffenfhaft gehörige Meine, befichenb in 23 Stüd 
Lacberger und fenftigen guten Bahsthums vom Jahr 1815, 
ſodanu onnoh 14 Stüd von bem naͤmlichen Jahrgang, einem 
andern Gigenthümer zugeh ‚verfeigert, 





— — — 





Freitag, den 26 Fuli. 








Wien, vom 1q. Inli. 

-&e, ft. Majeſtt haben der verwietweten Frau 
Gräfin Odonel, gebornen Gräfin von Gaieruck, 
Dante da Palais weiland Ihrer Mojeſtat der Kaiſe⸗ 
ria⸗ Königin‘, velche mährend ber lehten Reiſe bie! 
Stelle einer Obet ſthoſttiſterin bei Allerhöch ſiderfel/ 
ben vertreten bat, ale ‚ein beſenderes Merknial der 
akerhöcftem Irfriedenbeit mit den vom berfelben jeder / 
jeit, und. inebriondere im Laufe dieſer trauervollen 
Erone-tre- erimmden Krantın ag Beweiſen 

glichtenn mad unermüheier Sorgfalt, ein 
in Brillanten zeſattes Medaillon mit dem Bild⸗ 
Monarchin, unter den hulbvo 


lle⸗ 
—A perſonlich zu übergeben 


‚Ge uf. Mojrtät Haben durch alterhöchfted 
reisen vom 20. Yunind I, den Ef. wirft. 
mmerer, amd bei Gr. kailerl. Boh. dem Eribers 
Roiner ongefiellten Dienſtlämmierer, Karl Gra⸗ 

v. AInagaby, im gnadigſter Rackſicht feiner, als 
tex ig verfchiedenen Kathegorien geleiſte⸗ 

den vorzügtichem Dienſte, und der dem hochſten Kai⸗ 
fer Bewsichenen Unhänglichkeit, mm Ober ſthofmei ⸗ 
taiſerl. Hoheit zu ernennen 


ibn. Die, 
4 Thal durch 


fi was aber die & 
—— —— 
chau m a 
it Be her Unfehfungen einen ſoichen Hafers 


und Gerftens Segen moh nicht arfıhen. Der Hafır. 
ſteht in manchen Orten über 4 Schub bed, umd die: 
Gerſte lagert ſich wie der ſchwereſte =. n vom ber, 
Laft der. Achren. Auf dia Feldern von Bakık zihfte 
ich von einem Kern 40 Halmen. Eben ſo üppig ger 
beipen Maid (Kukirug), Hirſe, Eſdäpfei und Hanf. 
aber find aub bie Preife ber Früchte nahmhaſt 

fallen ; der Kübel Weigen von aa auf ab, 

und von ıB auf ı= Gulden. ‚Nur 
ſicht auf bad Heu kann man micht daſſelbe ſagen; 


der Graswuche iſt durch bie früher emggirgienen 
Ueber ſchwemmungen fat überail ſehr zur 3964 
Obſchon die Gewaͤſſer ſeither großeutheils geſalſen 


find; ſtehen doch noch wife Grinde davon bededt 
meil man ihren weder Mög hat verſchaffen, m 
diefelben bei ber zu matten Hitze verbampfen ionnen 
Daber rührt ed, daß im diſenn Binde der arme 
Bauer fo viel ag von ſeinem Motnvieh verkauft,‘ 
und eine Kuh, die moch vor Kürzm a4o Gulden 
galt, nun für Bo Guſden zu haben fe. 
Miederelbe, vom 15. Juli. 

Der Kronprinz von Schweden wird nach gefchlofe 
fernen — — in NRorrorgen nach Schonen abgrhen, 
Mar gisubt, dad er, durch fein perfönliches Auſe⸗ 
En ‚den — (reicher bekanntlich beſchloſſen 

; die Sache Rammerjumters Eomiom, vormar 
(gen Amtmann der daͤniſchen Domäne Laurvig, auf 

fl engfte zu unterſuchen) dahin vermögen dürſte⸗ 
dieſe Unerſuchung —— indem dadurch einige 
ber erſtin nörwegtihen Staatt beamten ſelbſt fompror 
mittitt werden durften. 

— Die in Schlekwig verfammelte Kommiſſion hat 
ihre Lrbrit big am zu. d. M. eingeftchit, als am 
welchen Tage fie ihre Sitzungen aufs neue anfangen 
wird. Brar baden wir über den Verlauf ber Ger 
fehichte dieſer Somstiffien noch keine bejtimmte und 
aus führlicht Natritten, jedoch Türmen wir Bolgen: 
bed von glaukmiürbiger Dand darüber mitthenem: 
„Der Kommiffion senrde von Geite der Regicrung 
eine Ueberſſcht uber den Zuſtand der Reicht dant vor⸗ 

elegt; darcuf erflärten mehrere Mitglieder Derüilben, 
des fie dadurch nur zu einer anfertigen Ürfiche ner 
Änen Theil der Staariichatd gelangt wären; brror 
ihnen ber Status derſelben gefantmelt vorgelegt wür⸗ 
de, Lönnten fie unmöglich fih auf einen Vorſchlag 
einfaffen, wie viel von den_Perzonihintrn davon 
übernommen werden follte. Dann aber, wenn dieſe 








„ müßte ber Untheit der gelammten 
Aug bie Herzogrhümer fällt, 
von der übrigen Schuld getrennt, den Pers 
jogthütmern ein beftimmter Theil der Staatseinnahme 
angerwiefen werden, wovon die Zimfen und Abträge 
geleiftet werden follten. Diefer Theil mußte dann 
don den Derjogthimern felbjt verwaltet werden, wenn 


Staats ſchuld, 


je -der verlorme Slaube an die Operationen der Mer. 


ierung unter dem Einwohnern wieder hergeſtellt wer⸗ 
—* ſollte. Zwar glaubt man, daß die Regierung 
Bei Wiedereröffnung der Kemmiſſion derfelben ein Tas 
bieau über fänmitice 


irfeentih zw fehen, wie die Molfieiner , ug weni ig 


frei und offen mit der sierung 


Berlin, vom zo» Juli. ! 

Der Lönigl, mieberlämbifche Gefandte, Generals 
ee von re tear. von Kiüfirm 
angelommen. 
Der karferl. ruffifche Gefandte, Baron v. Alo⸗ 
yend, ift aach Müncheberg abgegangen. 

Dresden, vom ı7. Juli. 
ßeriee Vicari Bas Bei 
iſt den4. in der Kapelle der rĩatholiſchen Hoftirche 
von dem Dazu ey re je Biſchof Lod von Bau⸗ 
feierlich zum Biſchof geweiht worden. Ge. kön. 
—X und die erſten Hoſchargen waren gegin⸗ 


mwärtig. 
Am 9. 6. allhier Ge. Erzell. der Kabis 
Netemsinifter und Generallieutenant von Lore, Mitter 
des = preufifchen rohen Adlerordeus ıfter 
- 2 en en an Jahre 
1730, trat im re 2745 im biefige gedienfie 
8 wurde den 19. Oetober 1005 zum Kabinetdmini 
der Miluar· Kommandoſachen ernannt, zu Ente 
darauf folgenden Jahres aber in Ruheſtand 
verſetzt. 


ie cin © ab, und 
— — ——— 


a san 
n eſchlagen, 


"dad Better, 
kommen ‘ das 


Bom ar. — Huf J. k. M. allergnädigften Des 

iſt peute an Dero Hofe megen 5* Able ⸗ 

der weil. Allerdurchlauchtigſten Fürſtin, Frauen 

Marum 1, regierenden Kenigin von Portugal, Maj 

eine trauer anf vier Wochen angelegt worden. 
Paris, vom a1, Juli. 

Der Moniteur von obigen Darum emthält eine 
fehr ant ſührliche Lönigt. Berorbuung vom 19, d. M. 
eine ganz neue Orgamfation der Nañonalgarde betrefi 
fend , melde in weſentlichen folgenden Juhalts ift: 
„Alle Frangoien, vom 30. bis zum bo. Yahre: 
melde zu den direlten Steuern beitragen, find gehals 
ten -— = —— zu dienen pr ar 

ut nahtnen abgere nur am ihrem Wohn⸗ 
- er über 50 Yabr ait ie kann nie geimuns 


werben, als Iwb ber Nanonalgarde 
ee a De Re Fosın 


wart beebrt. 
* * au ——— iſt der Graf — Dann 
E h andter am oft, 
London zu Bars eingetroffen. ” 
— Auf einen Vortrag des Miniſters ded Innern 


hat der König Diejenigen Privilegien beftätigt , deren 


bie Aladerni IT 
——— — 
Nlademie hat freien Zutritt zu dem Komige, und legt 
S funft bie von 


im Ramen berjelben mündliche Borträ 
auf Befehl des Könige bei feierlichen 
* Medaillen werden unter bie [| 
—— tadenne vertheilt. Bei jeden Hofſeſte oder Hof⸗ 
⸗⸗ haben jedesmal drei derſelben freien Zus 


— Der Sohn des Regnault be St. Jean dAn⸗ 
ely har ſich nach feiner Zurücktunft aus Newyrok in 
Eder Murter nah Val begeben. Er if wi * 
ſchiedenen Auftragen ſeines Vaters verſehen, und bes 
voumachtigt, —* noch im Frantreich befinttiched 
ng Er verkaufen. Man hat nunmuchr die ofı 
fielle Nachricht erhalten , zu Philadelphia nach⸗ 
en. flüchtig gewordene rn F Ver⸗ 
antmlangen nämlich Joſe 
Claujel 3 Leſebure⸗ ——— ,’ 


hatten: naparıe , 


Lakanal, Ding, einer der Brüder Full ‘ 
me A, — — 


— Briefe aus Ralien melden: die B 
Gas rt 6i Bd a, me ln 
elle zugchört, tt 

nöherung eine — “ Sceid in der Gen 

end von wita er 

* der Korſar ſich 8*8 — 

nach er dortige 

Dey erfuhr, baf «6 ein fran. Fahrzeug fey, ließer 
—2 


des Pabſtes fo viele Serofliziere in 8 als 
* abhafi kann. Auf 
m üitalieniſchen Küſte herrſcht derimalen eine 
0 ung gegen die Barbaresken, daß, wınm 
Ibe nur einigermaßen unterfügt wird, mam mit 
Gewißpeit voran fagen kann: € wird bald eine Zeit 
kommen in der es feiner diefer Seeräuber michr oa 
gen wirb in der offenen See zu erfcheinen. 
— Ans Grenoble wird unter dem 
ben: wir haben dermalen das Glück, fihon eimge 


eis 


—Bir genithen dermalen hier der fbönften war / 
men Witterung und ſehen einer eben fo geſegne ten 
Erodte als emem er en Herbſte entgegen. Da 
forvopl die Feldfrücte ald die Weinberge außerordents 

gut gedriben und der häufige Degen diefed Ger 
deihen mar aufgehalten, aber wicht osrmmdert bat, 


— Zu Mignon it in diefem Fahre die Geitem 


—* wie Im dem Frantri 
Ber an Ewa — De vun 
22* Preis a noch — 
ı9 Lentaen pr, 

* nur ı Fr. = eu. foftet, Be vu 
Vrevinzen, weiche fi mit der Seidens 
— —— eine ſehr große Wohlthat. 
— ae Abrvefenheit ded Herrn Grafen von a 

so» der Derjog von Micelien das 
übernommen und -im — 


fr (dom mehreren Gi dieſes 
Emden ann gungen dieſes Drparı 


5 * Date r 
m. ift re an 


— komgl. Hoher, melde an beinfelben 
and Deu: — * —— 28 * en 
Noch an demfelben Tage Dar 
Her jog nach England eingeſchifft. 
Straßburg, vom a1, Juli. 
Die De der Fahnenweihe hatte heute ſtatt 


u 


Das ſche Wetter war auf den R folgt 
ber feit als einen Mönar Ban in * 
der Himmel ſchien zum Voraus den. Eid zu befläti 
» der in Ai —*—* leiſtet werben ſollte 
9. Ahr We u fh die mederr heiuiſche 


Legion, das er wo bie Duvrierd und 
Sawadron des Bubrrefend von Straßburg, 
* iment der Huſaren ag —— 
ager vom u, au fhonen Spar 
der Ru Be Alle "bürgerliche und 
air Bar em, eime große Anzahl Damen 
v Chat waren 4 einer weiten 
—* — wo wiau emın Altar ge 
Hier wu den nach einer feierlichen Meffe und 
Br ER a ber für irdan 
erflarem St mar: „ t 
Y: is! Liebet mi Brüder! = 
u tandar tweiht, —* 
te — *— 
———— 
—— er Divifiem angeſtellt find, hefter 
Die Herren Generale ſiellten 
ae de Fronte der Megimenter, liefen 
ſchworin umb brüdten in wenig Worten 
Ber) ngen aus, bie er ihnen auflegte. Sit 
*5 en das Beiſpiel ber Tapfern vor, melde 
Gremobte die thörichter Weife von Mentern anı 
iffene Gewalt ded Königs verihtidigt haben; und 
fire, Unteroffijiere und Soida en, durch 
ert, riefen alle and: Doch lebe 
der Köni och lebe auf immer die Bours 
* A 
Aare hierauf für bie Eadern in Yen 







amilte aufgebracht wurden. 7 
Sener al eutenant Dubreron ae bie Or. 
des Kaiferd von Defterreih and, Der ne Kom —* 


fie — m die, weiche ſeine ganze Urmee 
auf: are von Der 2*6 und Sr 


alle Brise beleben, 0 Or dus En Da nit dad 


— geben die Oſfitziere der Garmſon einen 
Ball, auf meldem de Damen der Stadt vers 
engen werben; ft cu mir wie ihre Vor⸗ 





| 


FL 


Verbannten Gamen 


frany. rim 
be fa ch haben fi, 
Ka ee we Pan —* — ne foit m 


— Bitgied deb Unterhaufes 
Bonbon % —* berüßmeftm DO ae 
wer, befindet fi) fr amgın Sagen er Ofen 


der 
—— 


Bürich, vom 
ung —*x 42. Se Pe die we 


ala — — ——— den 


an, ber in drei Abſchnitten das 


en Vekahen di die verſchieden lichen —— 
niſſe des Vener tommando und allgemeine Bremer 
kungen ald Reſultate dom jenen barftclit. ° 

Die Dikluffion lobte Vieles und rügte Verſchie— 


dened, 


Den 


mmarfb in Frankreich, zuwider bes 


Aufträgen der fagung, fand der Seſandie vom 
dem 


tuicht an; die jögernde 


ud Mnfnafıne Dafeis im den ertheibie 


Digungeplan brachte der Gefimdte dieſes Standes in 
Erimnerung, der der Waadt behielt fih das 
tofoll offen , um der feinen Kanton betreffenden 


willen, Dieſe und einige andere Ger 


ungen 
ten nahmen den Bericht ad referendum, 
often die Brü b 
ondern —— 223 — —86 


heit aber 


beſchloß die Niederlegung von dem Bericht des Gener 
rald unb- von 


aden; ind Q22 


» To wie den Ausdruck des ed gegen dea 
Dberbeehihaber — als Se * die Ueber⸗ 
reichung eined Ehrendegens an ihn. 


Hierauf = ber aus fü wie Bericht bed Gene 
ralguartiermeifter6 Bindler über fein fpätered Armee 
fommando , von ber bewilligten Entlajfung ded Gene 


rals 


Bachmann am, bis zur vollmdeıen Acflöfung der’ 


Truppen, verlefen. 
u Die kuſſion ſprach ** Beifall und 


ufriedenheit der Siande aus, und eben 


5 = der Ausdrad ded Dantes der Tagfagung, 


von dem Geichen? 
mütbig befchloifen. 


In der Schu 
Kane nie 
Manmiagfalıne * en über Demmung und Des 
—* die, ſeit die bons wieder auf Frankı 
reiche Ronigethren fügen, bie ſchweiſeniſche Juduſtrie 
feindfetiger behaudeln, ald Bonaparte je ıhas, ertöns . 


ten von vielen 


eines Ehrendegene begleitet , eins 


15. Juli wurben 
Bu Gacn Baches ve 


Seuen. Mehrere Geiandren Elagtem 


laut darüber, daß Mifiärkapirularionen mit Scans 
es abgefchlojfen wurden, ohne jenem feindſeligen 
Syftem cin Zul gefege zu haben. Fur bie Vorbera⸗ 


ihnng deſſen 


’ 


was jet zu thun ſehu möchte, ward 


. 


6 
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6 den Witand, Heer, Zeit 
34 und deflierre beftehende Ph na 
. (Harauer 3)» 


Srankfurt, vom 25. Juli. 

gute ift Derr v. Dillon, königl. franı. Gefands 
ter * Hofe zu Dreiben, bier burcdhgefomimen. 

Geftern find bier eingetreffen: I. DD. bie 

Erbprinieffin und die Prmielfin Banın von Hohen⸗ 
lehe; II. EE. der Herr Baron von Kinlel, köngl. 
mieberländifcher Minifter an dem Lönigl. baterifchen, 
tönigf. mürtembergifchen und großherzogl. babenfhen, 
und Freiherr von Mitung, Fonigl. prenfiicher Minis 
fir, Befldent am-großpersogf. ſächſiſchen Hofe. 
—— 
n ai ereitd wieder 
‚etwas gefunken; zu Nfchaffenburg ift ber bpfündige 
Leib Brod, ber mehrere Tage lang =4 Ir. loftere 
um 4 fr. abgefchlagen, Für Arme mird ber —* 
Brod kafelbfi um ir. gebadten. 


[u nun ul le 
Benadhrihtigungen 


FJemand der feinen eigenen Wagen Hat, ſucht 
einen Meifegefellfehafier, wär ben x. oder 2. kommen 
den Monats Auguſt, auf gemeinfhaftfihe Kofen 
nach Berlin au reifen. Das Mähere im Gaſthaus 
zum weißen Echtwanen zu erfragen. 





Die BonillonsTafeln , welche von ben Herren Aery 
tm ald eim ſtärkeudes Nahrungsmittel enipfohlen 
unb zur Verbefferung ber Euppen und Gaueen, wie 
auch — * ed an guten Suihhri übr 
fuppen fehle, fehr bequem g t wer onnen, 
wovon jede mit M, HK, er und wenigſtenẽ 
48 Stiid auf ein vollwichtiges Pfund geben, find bei 
dem Unterjeichneten —— a q fl. wie auch Halb ⸗ 
pfundweiſe nebſt Gebrauchzetiel * aben. 

r ieh - Darabepfag git. € 
peifevirth am Paradeplag, Lit, €, 

Nr. 213. zu Srantfurt a, M. 


ano. 





Zur 5ıten Sranffurter Stadt: Lotterie, worin 
fl. «00,000, fl. 50,000, mebrmal fl, „20,000, fl. 
15,000, fl. 439,000 ,1.fl, 0,100 u. f. m. im ganjen 
a MM fl. 254,820 zu gewinnen find; find zur »tem 
Glaffe, welche den 21, Aug. zu ziehen anfängt, gaaye 
Looſe a fl. b., halbe a fl. 3., druttel ä fl. a. und 
wiertel a fl. a. 30 Er. mebit Plan, zu haben, bey 

2.9 Dorwig, Dandelömann, 
Aderheiligeegsle, der Breitengaffe gegenüber 
m Srantfarı a. M. ° 





Anfihten für den teutfehen Stoatenbund, Won Dr. Ehr. 

» Koftaarten. Homburg, ıBı6b. gr. 8. gebeftetz A 
AR in der Gichenbergijchen Buchhandlung in Grankjurt a, M. 
für jo Er. zu haben. 





Ale diejenigen, welche an ben Nachlaß be6 verstorbenen 
biefigen Bürsers und Goldipiuners, nachherigen Holsmeliers 
Xerem Zwit, eine Forderung zu maqqen haben, werten 
dlexducch vorgeladen, folde binnen . ‚ 

‘ Beh Boden 


da ber Kanzlei bes unterzeichneten Merichts fo gewiß amıne 
deigen und zw Lquibiren, als im Lefiem Gntfiehung dee frage 
Ude Ro ohne weiters ben fh lenitimirenden Inteflat: 
erben ausgefolat, oder bei entfrhenbem Honkurfe fie von 
der Maffe awsgefhleilen werben ſellen. 
Granffurt dem 15. Juli 1816, 
C- richt erler Inftang. 
Hartmann, Sekretaͤr. 





Am g. Juli flach zu Ehin am Rervenfieher mein theu⸗ 
zer Bruder Werdinand Adelph Areihere von Gnde,. Hönigl. 
wörtembergifcher Staatsminifier und Grofkreug det Givil ⸗ 
Berbienk:Ordens, im drften Jahre feines chätigen Sehens, 
zit Hinterteffung einer unmändigen Tochter. Jadem ih 
dirfen mir jo fehmersbaften Zed:sfall in meinem und meiner 
Gelhwiter Namen allen unterm Verwandten und Freunden’ 
bekannt made, bin ich aah ohuc BSeileidebe zeigung von ih: 


‚überzeugt, daß fie mit uns ben Verluſt eines burch fo 
5 Gigenfbsaften bes Geiftes "nd Derzens gleich ausgt ⸗ 
zeichneten Mannes bede ern werden, 

Karleruhe ben. 14. Juli ı8ın 

Cart Freiheer von Enbe, 
Großherzeglich Babenfger Oberkflammerjunter 





Dotnerflag den 8. 'Xuguft 1. I. Wormittags 9 Uhr 
follen auf bem Raihdauſe zu Hattenheim im Ryeinsau, das 
dem Jakob Ijaaky allda zugehörige Wohnhaus ſammt 
Scheuer, Stallung und Gemüßgarten, nebjt barck liegenden 
Weingarten, Aeder und Wieſen, Schulden halber au dea 
Meiübierenden vesikeigert werden. Welches mit dem Unbang 
bekannt gemacht wird, das das Haus auf ber Hauptſtraße 

cher, und zur Wirthſchaft ſewohl als zum Betried eints 
eden andern Chewertes fehr vortheilhaft fen. 

Evil am 20. Juli 1816, 

Derjogl. Landeberſchult helſerei. 
Beſterberg. 





So eben hat die Preſſe verlaffen: | 

Statik und Topographie ver mit dem Großhers 
ogthum Heſſen vereinigten Lande bes Imken 
#mufers von I. 8. Dabl, großperjogt. 
beififcher Schrltommiſſar und Giadtpfarrer zu 
Gernsheim, Mir Tabellen und ner Spezials 
Er 8. in farbigen Umfhlag geheftet. # fl. 

4 * _ . >). 
Diefes ſtatiſtiſche Handbuh gewährt dem Leſer eine 
vollländige Ueberſicht ber Geſchigte, ber Wrobukte, bes 
Handels und ber Gtwerbe ver bieherigen Berfaſſung und 
aller üffentlihen Anjtalten biejes jhönen Landſtriches; nicht 
minder giebt es cine umſtaͤndliche Beſchteiduag bee Städte 
2 ihrer Merlwuͤrdigteiten. Dem Geſchaſtemann ift «8 
urch bie guaefügeen Tabellen befonders braudibar und bie 
beigegebene Karte enthalt im einem großen Waasıtab nice 


allein ale Detihaften, jonsern ſelbit jeden einzelnen Hof ° 


u. ſ. m. 

Der ruͤhmlichſt dekannte Verfaſſer hat überdies fehr viel 
aus bis jest ungedrudten Quellen geftöpft, wie jeder Sach⸗ 
verftänzige bei denauer Ginjiht ded Wertes finden wird. — 
Der Verkaufspreis it, um das Buch gemeinnäpig zu madıen, 
möglichft niedrig fellgefent worden. f 

Darmfadbt den ı3. Juli »Bıb, 

Groß herzegl. Hofbuchhanbiung von Hener unb 
h Leite 


eier, 
(IR in allen Brankfurter "Bucbandlangen zu haben.) 





Es ſucht Jemand einen Reifegefeilfihafter mit oder ohne 
eigenen Magen, um in der nddften Mose mit Extrapoft 
mach Paris zu reifen ; das Nähere Lit. E. Niro, 4. 

mm m nn — 

Eine Herifhaft fuhr -einen treuen Menfhen als Tiger 
oder Bedienter In Dieaſte gieih zu nehmen, jedoch witnfhe 
man, daß berfeite auch des Mafirens kundig if. Rähere 
Auskunft giebt der Lohnbediente Kaijer im römifhen Karfer. 
— — — — — —— 








Die in Rus. 194, 197 und 205 dieſer Blätter Anger 
zeigten Apothekergehulſen⸗Dtellen find bereits wieder befept. 
g I. 9. @rtling, jmnior, * 





Publicandum' 2 

Die ber hieſigen Stadt elgenthünilich zugehetige Schaͤfe⸗ 
zei wird auf weitere drei Jahre von Dortkelmuit d. J. die 
dahin aBıq nebſt dem Ghafber in’ Kietand begehen. 

Der Heſtãaber iſt Bao Srüt Schafe cinzufhlagen beredjel 
tigt, jedoch nur von Barthrlomei bis a. April. 

Zur Werleipung diefer Schäferes iſt Tagta ck auf ben ı, 
Auguſt d. 5. Nachmittags zwei Uhr auf badirfigem Ntaihbaue 
anberaumt. Die Ludtragenden werben daher anbur.b vorge⸗ 
laten, an biefem Lage ſich bahier eAinzufinzen und die Ber’ 
dingniffe au vernehmen. . 

Weinheim am 13. Juli 1816, . 
j "EHE Badikher Stabtrath. 
i i 


eit 
Ditt, Stadtſchreiber. 


Um den Schutdenbetrag bes vecſtorbenen blefsen Schuß: 
und. Hanbeiöjuden Mayer Gabriel ausiuteingen, werben 
alle und jede, mweihe Forderungen an beffen Wachtaf zu has 
ben glauben, hierdarch vorgelaben, dieſelve Montag ben ı2,' 
Auguſt 1.5. bei Amt unter dem Stehtsnachtpeil, nicht weiter 
gehörer zu werben, bebörig za Tiquiniremg 1 

Deeretum Hanau beh 9. Sul ıöıb, . 

Lus Kurfürflicgen Amt Buͤcherthal 





& 










x 

* ‚E:taven ber benachbarten Jaſeln durch ime Mite — Der Fürſt von Wollonsly, Adiutont Er. 
„9 x... süheilungen in ihr ſchredliches Romptort — re Majeſtat Wed Karfers von Nufland , — nach Parıs 
Eh ‚ beffen Abfichr dahin gieng, alle weite Männer |, non Der Meife zurüdgefchrt, weiche er durch bie ſud⸗ 

“WR ‚a ermorden, bern Toben Kunter jfboch leben uchen —88 rankreich gemacht har. 

rs DE a teen. ee. 1 * , — Di 2 iger.ng der —— — mon 
ya Al ern u a re. . effenen Kunjiwer t einen auſſeror⸗ 
vv Mailand, mem 7. — ve fansıafup von Fubpabern — 





"fo, dap dieſe Semahlde⸗ uud PVildhangrätbeiten auf 
eine foiche Höhe geiriabeg wurden, daß warn felbft 
‚ ammttelmäfige Dinge um Gumimen Pe 0 wilche 
„deren wohren Werth um 3—Amtal überfltegen- 
— dis ane Dienfimagd- des Weinhändiere, mwels 
eher mebft feiner rau diefer Tage arrerute worden Äft, 
weil man fle der Vergiftung des Arited Mermet-bes 
fhufdiger,, die Cened’aumen in dad Dans treten fah, 
5 fans, fitg dieß gelte ihr, 3 vor Schreden wahns 


Neapel u en. / # F u | fe die Frau ihres Dirnſth ſch uns 
m u n immer traßen wm ‚me grau ıbr nftherm ſey 
i fhuldip. Me ha in ei tal . 


I gebrinhit. —, 
Ipon ım ee 2* % 5 
R x m 


cheudes bet: | 
Jh —*8 ———— abgeleſen, 9* dieſet E 
neal an des Königs Kriegemim ieb, m eine 
nere. Anfteliung und das — im erhalten , 
welches ihm auch derwilliget wurde, dann aber wur⸗ 
dem mehrere Briefe derfeiben abgeitſen, welche vom - 
10. März 1815 an dance find, und worin Mouton⸗ 
„. Ditvermes Berichte, wie emjig er beſtrebe, die 
yrocdhmähigften Mafregelm' zu erpreifem, um die gute 
Sud und das Uniehen des Thronenräuberd Bonas 
parte; - melchen- er uͤberall ben“WBefrri 
nennt, nach Kräften zu unterftüßen. Sn ver Sitzung 
vom 18. Jalı wurde der General Lirmsenant Morton⸗ 
Duverner ın den Gerichis ſaal geführt, und die Zeugen 
en ihn abgehort. 
Ehe fein Sachwalter gur Vertheidigung ſchritt, 
lad er eime ſehr wohl geſettie Rede ab, welche feine 
Mechiferiigung enthalten yollte, und brach bei dem 
Worten: »Ich Din ein alter Gorat, und habe oft 
auf dem Felde der Ehre init euch Tier in häus 
fige Thränen aus, ;mwovon alje Unmefende ergriffen 
. vn erührt Fontden, " Gegen das Ende ver Sitzu 
ie Schweſter des Gaerald din Deren Pe 
{ . —* * die ar hen —7* —* > 
Yafiener i die Kälte fo tunde lang an be efängmii aubrimgen zu bürfen, 
auch bei 42 Wärme ein Lühler Nordwind hören i 


ſich welcbe® ihr auch ſogleich —* wurde. Durch bie 
‚ läßt, er fi yore amkieidet, Sm der That neneften Nachrichten au yon vernimmt man, Dow 
find auch bie winde im Jtalien wen empfind⸗ toms Duverner fen- von dem doruigen Kriegegerichte 


— —— BE r 

ER . önigl; Hoheit ie in Beatriy, i 

diefer Tagen in Ihren Staaten Allee, e Carrera) 

—— und bafelbjt mit dem größten Jubel 

aufgenommen morben. ’ 

 — Bon der Untumft unſers Vieſckonigs allhier 
nichts mmes; dech 


zur Zodee ſtraſe verurtheilt worden, und habe dagegen 
Koſſation et 
— Das erſter Inſtam zu Schlettſtadt, 
hat 17 Priwaileute aus ber Gemeinde Utrenbeim au 
einer monatlichen‘ Einfperrung, au einer folidarıs 
fehen Geldftrafe von 300 Br. umd zu den Prosefs 
£often verurtheilt, weil fle überwieſen worden waren, 
gegen ihren Maire verläumberiiche Denuntiatio⸗ 
nen erlaubt su babem: 
— Mehrere Neifende, bie aus Valencia in Spanien 
8* angekommen find, ſagen aug: die dort ſchon einger 


wiſſen wir bie heute noch 
ſcheint diefelbe micht ferme zu feyn. 
Paris, vom aa. Juli. 


Urs der Rönig geitern Morgen durch den Saal 
ber Marfdälte mach der Meile ging, marf fich bie 
Gattin ded Grneratd Monten: Düvermet nebſt ihrer 
Tochter Sr. Majeftär zu Wüfem, und lebte um Du 
gradigung ihre Mannes, meiher vor dad K iugeger 
richt der ıgten MititärDivifiom geftellt iſt, umd ſein 
Urtbeil erwartet, Der König anımortete: er nehme 
allen Untheil am ihrem Gchmerje, allem ber Juſtiz 
müffe man ihren Lauf Laffen. Pr 

— Auf ein Schreiben ded Köniss An bie Herren 
Generalvifarıen der Dibeefe von Paris haben dieſel⸗ 
ben dur eim meued, gefiern im allen Kırchın vorges 
iefemed Geber verordnet: den Wbfichten des Könige 
gemäß folle nunmehr das aoftündige Geber aufbören, 
und. ftatt deifen bi6 zum 15. Auanft [. J. in allen 
Meften dad belanmte Geber, ai obtinendam aeris 
serenitatem (zur Erhaltung eines heitern Hımmeld) 
ge n werden. , Auſſerdem merden not alle Sonn 
tage und Donneriiage die bikher gehaltenen Gebete 
zu der mäunhichen Abſicht im aliag Kırdıen fortgeicht. 


merte Erndte fen über olle Maafen reich und . 
aufgefallen. Auch die Manufatturen bdıefer tabt 
fommen wieder in dem Gang und am ber Wiederer⸗ 
banung der zerftörten Häuſer würde unermüder gears 
beitet, Auch ſtimmen alle Brivarbriefe darin Überen, 
die Erndie fen in Spanien gröstentheils mit emem 
—— eimgetham worden!, daß es im vielen 

enden an Raum fehle, die Früchte unterzubringen. 










— — 
Ringer 






— — 


— Nachr ichten aus non, vom 17. d., melden, daß 
durch einen Beſchius des Prevotalgerichtehofd daſelbſt 
- vom 4. 1, ») Barbelemi Buceville, Leutenavt 
de erjten Exchaſſerrregiments zu Buß der Ergarde, 
—— der Ehrenlegion, gebürtig von Trevorr,- 
im YAineDeparsenent , bafelbit mohnhaft, auf flühr 
tigem Buße, ber Überroiefen iſt, daß er am zaten 
März 1816 fi zu Vilterfrandye geweigert bat, feinen 
be dem Volneitonumiffar diefer Stabt umb dem ihm 
affıftirenden ———————— vorjujeigen, 
daß er bei. diefer Gelegenheit eine Rebellion mit ber 


EREIEEETE — mn 


an 






hen unternomus 
—* Rebellion zu Ports 
Mordes am dem befagten 


of abſchoß, bie 
"durch ua he. ke — ———— * 


erſtrafe ind Degrübirung von dem Orden der 

j u») Anton Bacville, Bruder des Erı 

fern > im sten —— — der —* 
mit der Eh cenlegion detorirt 

im Mine · Departement, ur ulm 

son 2 zu 2 eier 

t, weil er überroirfen 





Einfperrung verur⸗ 
fen iſt, gemein ſchaftlich 
an der Rebellion, mitden Waffen in der 

die zu Bilte franche gegen den Polxzeilommifair und 


ben Gensd armer iewochtmeiſter umer nommen wurde, - 


Theil genommen und mitgewirlt zu Haben. 
—5 Ep - — Jali. 
von hier aus mir 
an & Ds —* begeben, 
cr vn — —21 
Een übermorgen wieder 
bner De 
u: —— — vom 25. Juli. 


Dir if Hacsfichende lönigl. Werordnung erfchienen : 
Ak a 
nung if, in dem föni miſter ium, a 
* Peer ot LIE 
\ — m. aſſelbe den Veremigun 
puntt der verfähiehenen , d Beikäftwabikeilum ur 

aber nach Einem Beifte zu führenden 
und Staatsverrraltuuge zweige bilde „ 
ohne 53* dene Detoil des Emjelnen zu —* 
Ae Detail feiner —* 
tr zu werden: fo haben Ge. koͤni 
* Bien Sefunden , - unter E20 6 ne 
ß erhöchſten Boricrift Nachfolgen ⸗ 


Br 


die * und Zander , 
— 
ae) was Ar die &:aatsverwaltung im Allge /⸗ 
* wieinen und die Mormen derfelben, 
“o) at die Berpätmiff mit den Landftänden 


3. Bertäfetei nu tonigl 


a) al —2 — ———— 
kirchlicht Angelegenheiten, fo mie alles 


Feng +’ * —* — * —* 
elben zur Berai o r 
beſonders — geruhen meiden. — 
das Staats 
3 für * miniſterium 
abminiftratioen und 


9) aan der Geragetun 


und allgemeine 
* +. fo wie Hnftände über bie 
—* er Geſetze und Berordnungen. 
4) Dat baflel a bas bie Ders 
ordnungen und ungen , welche im die ⸗ 


fen Beiehungen Se e Maj. und das 

Staareminifterium erlaffen, durch die Depar⸗ 

tensentöchef6 volljogen.merben , und «& habın 

ſich die Lerrerm zu dem Ente, ‚und im, In 

ftandefällen, an de) konigl. ——222 — 
rium zu wenden. 

5) Auch find andere Angelegeuheiten, ſofern fle 

. em alfgemeined Gtaarduntereife een, um ’ 

i ie, erh 6 —— *233 

chandelt werden, dan wenn 

* —— fich nicht vereinigen, 

miſterium zu bringen. 

9 ter —— einzelner Dimifterien ober 

Deparromentechefd im Fontentiofen abnıiniftras 

tiven Grgenftänden finder em Rekurs an das 


, hie nach den Be⸗ 


ich mit feines ,, 
Hand 


— I 





2. — 


"ber ri mar ein Refewagen. 


F * ee ‚weiche fig 
ert erach 

m Siomene m endli * Km Toni Staates 
35* ‚jur hen unaufger 
orbert , mit ben —2 ih Wirkungstreir 
und zit Olfen dem , maß zu MWeförberung des 
Intereffe und ber Wohlfahrt des Staats bient , m 
DER. Als welches hierdurch allgemein befannt 

gemacht wird 
Dıfret. & 
dar 15. —* ı8 
Ad Mandatum Sacrae Regise Maj. propr. 
Königrt. Sraarsminikerinm. 


art, im königl. Staateminiſterium, 


. Mr af Re vom 21, — 


Wagen von bewunde⸗ 


* RER rue 


Pak ——— auf — befand 
aa der gar der engl. In⸗ 
: Prince hereditary of Orange Chariot , 


Der ganıe 2 murbe 


} nad} dem ee garten en elklapın has 
* find für &. £. M den K Kronpringen von Drar 
—— ‚und ſoilen ihn, wie es heißt, bis zu 

— daſelbſt erwarten. 
Ein ım Dauptquattier zu Cambrai über Car 
(aid 5* England. emgerroffener Kurier Überbrachte 
Va EETIT 

t om 

Grantreich zurüdfommen würde... 


Eusaerlee 


—* 


en und Geruch ähnelt. 
—— * —* 


— 
— 


If und di 
ME E äh en änger * ie 





DIRSOL STERN 
h 
BR; a. Bermanbdten = 53*8 er 
1. b. — Ableben meines An geliebten Gatten, 
des Hocfürftlich Leyenſchen Geheimentaths v. Eorbier 


anzmjeigen, UWeberjengt von ihrer gütigen Sheiinahme 
verbitte ich alle u wa ne empfehle dem 
Berewigten ihrem. frommen U en, mic; and meine 
drei —* Rinder aber ihrer ferneren Freund⸗ 


und 
ab, Juli «Bub. 
* we von Corbier, Heborne 
von Dertwid: 





"Zur Sıten Frankfurter Stadt ı Lotterie, morin 
fl. 100,000 , fl, 50,000 , mebhrmalen fl. 20,000 , 


j fl. 1,254,820 
—*X ie — — * —— 
halbe. a fl. 8 dritte af. 


beiligengafle ‚ ber B 
a Pater 


— * 
— 
J 
BR: 
7 


— — ——— 


— — 


weihe an ben, ee 


urbe , 
Fra ee nach Su N 3000 ft. feredend; 
a -Eager von Juwelen und Goldwaa 2) ‚von dem Hanbelsmann Theobor eich - 
Eee | vu tee 
u And}, 


— 


— nen, werben aadurch var 
reelfte Bedienun ' Lieplihen Termi MR 
Heinrih Ludwig ern ann, Inn eg ——— —— 
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4 ‚bavon a 
N Yurelier und Geldarbeiter in der Schaur gaſſe hiefe abhanden gelommene Shuldurriäreibungen für ungguis 
h et. Mro.78. erfiärt werden, und wegen ber geſuchten andere } 
u (Maffenttidh if der Baden in Braunfels Mro. 83 u. 84.) Möerungen benannter Därichen, meter wärlig ln 
ni „,.  Selebberg, den 17. Zuti nGh6. 
1 Avi rien Ho j Yarofpergos Gefihes Suftigeiknut bafelt . 
h On troure un magasin ennaiäbenhie de ıper- LE eh HE 
Ei terie, a Nusage des marchands de modes, qui se 4 - - - - - 
NW vend en gros et en details a des pris ıques In der Buchhandlung des Unterjeihneten find nadıfter 
"u oben C. et 3,6. Zahn, —* ‚neu herausgelommene Bäder um beigefegie Yreife zu 
4 ade oe Uetra Dan Diner Tel) ander Wh 
ı © in . gr. in Ss \ 
is Betanntmahung. Almansch oyal ar Taunde bi ver Wille ‚86 par 
iR] Eine anfehnlihe Varthie Giebı oder fogenamte rologe Aitteraire om Dietlonnsind'eritique des 
N \ Dunftboden, zum Gebr für Mobdehänbter, ift in | — — auteurs. ——— gi an 
\' 1 Rz oder auch in Eleinen in billigen Pras n'est pas mort. gr. in 8, Paris ı8ı6. 31. do hr. 
a3 n bei Les Infortunes de plusienrs victimes de la be 
9 €. md J. ©. Zahn, de Napolöon Buonaparte ete. gr. in 8, 1 Lk 
Il im Porceltambof. ogniat, Considtrations wur PAri de la G y 
(| N x — — — Bes aris adı6. = ee 
| 5 BGursvertanf. h J Lettres sur la Guerre da Russie en 18195 sur Im 
W Ein in dem Deriogihum Raffan ju Maffenheim, ville de 8t. Peiersbourg, les Mocurs ot len usagen 
Hl 5 Stunden von Wranffurt, anderihaib Stunden von —— la Hussie et de la Eu gr.’ 
fr > x 3 . Paris 1016. a * 
AN Mainz und a Gtunden von Wirkbaden , in einer Dernieres Anter du Bögne et de Ia Vie de Lonis 
und fruchtbaren & f Gut, wel⸗ 
| J 5 vn — e gelegenes nt | XVI par frangois Hue. Ae edition. gr: In 8. Paris 
—0 Städte und der beiden Flü und Congres de Viean eil de piöces offciell 
I un ar iner N “ tires a cetie arg Fon —— le 
ſewohl, als megen feiner foliden und 
E N Gärten für den War ticulier , der das Pandleı ‚ des prorocoles de ses deliberations #6 
| ge für den Bobri ’ - , 6 principaus memoires qui ui ont eie prisens 
4 liebt, fo wie ifanten gleich empfch, 16a ; Tom „gr. in8. Paris ıBı6. 3f.54 hr, 
r If lenswertb ik , fiehet unter vortheifhaften Bedıngum Ieanne de frange, nuuvelle hist par Mme de 
il gen and ber Dand zu verkaufen. * olie; = Vol. in 8, Paris 18.6. 2* 
® 'F der bung deſſelben Adelphe, Anccdote trourde. dans les papiers d’um 
„ —0 * um zu befonmmen : In Gotha in,de inconnu, et publita par M. Benjamin de Constant, 
) —43 er a u imen Vngei .D., in ®. Paris. ' al he 
. —*20 2 ——— 24— Birke —— 
ul —sã— Krelel. eng Hama. par Howe 
” ) es sur 2] es Ir ar 1177 
il a Re —— z Senne. = Volkes in 10. Pula 6. ah. a4 hr. 
h .8 Brönner, 
—4 ApotheteeVBerktaufſ. — 5 * 
Dur & made ich den Herren Apet cam i 3. Ro. 48. 
; | | * „ob een din, min in Mu er 35 
Ireiägan eige ich; privitegirte Axethel s acftehend Handeisman 
i 9 Ya ben Bes * * ben BRerbietenden — dabier A —— * w Mi 
| | J zu beräufern. Die Bebingaiffe find. am Steigetungs Aas, 5 Basen Blaupoli- S 
1 ben 24. Au »..3., du vernehmen; id lade 2600 Pfund safe 
! R d ale ermalge Liebhaber dazu döſtich ein, und melde 5 Pfund Piment. : 
—P dabei, ba der Drt Munzingen in ber fhönften Lage des eine Kifte Mapfon- her, 
f N N Kreitgaub im dem Mitteipuntie zwilhen Bregburg und Mit in cirea 663 äentner. Zabal, theite Pfeifen» theils 
| — —— t, und zmwifhen dieſta zweien Städten keine Garotten« Gut und ! . 
ı ) = * befindet, im umtreie des Orts felbilen aber ? in eirca 216 Bentner rigen Tabak 
- | | Drtfaften find, wovon bad meisefie ı’/, Gtundt ent- werben auf den 5. Zuguft L. 3. früh 9 ude und bie folgende 
1 iM formt iR. Goliten bie allenfalfigen Lichhaber von den Bteis " Zage, Parthienmweife gegen gielch baare Wezuhlung öffentlich 
! | gtrungs + Bebingniffen vor dem angefesten Werkaups :» Tage dapier rn — zu Jedermanns Biflenfaft 
] Sanntnifie gu exhalren wünfden ; fo belieben Sie fih desfalls — 
, Ih an meinen Bruder, ben Apetheter Mylius in Girenpeim, du yiezmit bekannt gemagır wirt. - 
menden. BIT Hebelberg den 17, Juli.1Bı6. 
| N OT eh Fee aan Groherzosl. Etati· Amats · Nedeſe rat. 
N c i wWittib, geb. si $. ’ a x an Beben 
4 Ein m ietferm Alter, den bie © i : 
Löpter Rriepiakie um fein — — ge unterzeichneter hat bie Ehre hiermit ergedenẽ amgupels 
J @tand gelegt Haben, als Kaufınann und dabrſtant ferner gen, daß er u Disher im Beifienbrrg auf ber Bahrgofle 
F die Erhaltung feiner Famitie ju —*— fucht bei einem epabten Raben, in das Haus zur geibnen -dange in der · 
! j | Rehmüngs:, Berwaltungs + oder Kabrik@elhäfte angefteit Item Strafe, bem golbnen Löwen gegemäter, viriegt tat, 
1 \ ya werden, Dur gute demgnifle wird er feine de ateich empfiehlt fi der ſelbe, ouser | inen fhon befanzten 
\ 14 teit, Bieiß and Kreue bemweifen, unb ve Anh Irtitein, in allen Sorten ädıt enzlifner Strrid:, Stid 
IB Yrobezeit fih verfieben, md zugleich auf gen binlänge und Räpbaummolle zu ven billigen Preifen. 
hi ide Bür —— RER APR - . Eduard Mento, 
& Geonfirte e werben mi J L) ‚124 
“u in Benaffert am Main befengt. &s ſucht Jemand einen Meifegefellfafter mit oder ofme - 
Adnen Wagen, um in der ndaften Woche mit Ertsapot nad 
oder Bed a. in — gleich zu nehmen, —* * 
mean baf ibe des Hafens tumdig Id. ere i dei eint 2 le.) : 


Eine Herricaft ſucht eiaen treuen Benfhen als Jäger Yari zu reifen, Dad Mähere Bit. E. Ro. 4. 
i 
Lustunfe gichs, den Sohmbebiente Kuifen im xömifden Kaiier, 

I r ⸗ 





— — — — — — — 
rd 


Beilage zu. N. 209 
ber Sranffurter DOber-Poftam:s-Zeitung. 


Samfkası den 277. Inliisıo 


F Diontags den 46, Auguft bieten es 
gi t t e r ar i ſch e 4 n 3 € i ge N. i recht früher 52 —* —— gewbhn ⸗ 
icher Seffionsitube zu erj en, geldift, ihre Gebote in 
art An sed se ae Bear Äh ten zu erfehnen gu geben, und 
Fr z . e er Meflbierhende Rachmitta Uhr bes Aufchla aͤrti 
für praktiſche — —* ben Fönigl, preuß: au fepn. Be ned zu Set ehe. va ie Bleihidon 
ur“ Be 3 n dieſem Gaſthefe bis zur beffn Berkauft vollzie hung ungehin⸗ 
dert fortgefeht werde, 
Au unterzeichneter Buhhantiung find for ende, bi u⸗ if ; i 
Bilde Reihtäverfaflung ee a, —* un. Signst. Cifinad am ;. T- — ericht daſelbſt 
von euen Buchpendiung in Branffurt a, ER zu ber ®. 8. Prelferkonn , 
—— —— für de preaf, ——— —— u — o 
xAitel, von den Werbdre unb beren ®trafen, . Befäreibu ed Dorhit, bentunten Gaſthofe halbe 
as Andang für bie Befiter der lesten Musgabe des all: 5 * Rome, A a ". 
gemeinen Landreditd vom Jahre 806, gr. 8, * Es gehört zu demfelben . 
. 1 fl. a F 
Ponte Beubbud für praftifhe Sehtägelehrte in den mit hei Btodwerten von 50 Zup 
? n “ —326 N Sl. , bie —— und my A ze ——— fd: 
un rum s — — 
gedefter. 9n AUBEARE ec 3 fl. 25 Er a) eing mit einer infaber verfebene, mit Bohlen belegte 
— - Der ate und Ite Theil davon ſtad unter ber Preffe, und Sautjlar, . 
werden auch bald fertig. * — ——— 
f “uds Buchhantlang in Zen. * zeiten Stodwerke, meiden, Squhe6 BO Höhe Hat, 


ö—Dr — —— 9 einen Fohen Seil, uns 
FRE ER s . b) vier heigdare Iimmer init guten Defen. 
m Verlage find men erfhienen und in-der 8) im zweit: ke * 
—— lege rantfurt a. MR. m haben: — 
in,‘ der i i ) ebare Aimmer an 
* et * ug se ©) ein Berfolag ven Bretern, . 
don Dr. Am. Mallindrodt. ır Band in 4 Deften, 8. Sf. 4) unterm Dade ; meidher mit Alegeln gebett und einem 


Beten BEE DIRRMÄLSe, cacr vaetämifgen Acio zur  edenden ee neifiten iR, 3 gebiete Mäten, 


Beförderung und Be.breitung des Onten wıd R ichen. Kreurgem 
Drraußgegeben von Dr. Sen, Welirgror 26 naher PR ums ———— ace fo dreit ala da⸗ 
a Jar. — Dee. 1816, 4. BR. * 5) a dergleichen kleinere. MS 

tmund ben ı, 1816 .  B) dem Hauptgebäude rechts ein dengebäubt mit 

£ : Im Bild Mallindropt, werichen, wird aus a Stöcmerten —— —— 


ube lang 15 Schuhe 6 Zoll tief und 9 Schuh hoc, Ru 





2) im Brraeideh * ieinet Hausorden, ı Kanımer und 
. Bon ber cilgemein als ſehr zroetmäfig anerkannten und — Pe r LA *7 Stuben 3 Kammern j 
m mehren Yehranftalten eingeführten i Er — Kammer und ein 32 Boben 
Praktiſchen Engliſchen Grammatik, dlich find, 
ben C) ein ben vorigen gegenüber und dem Bauptgebäude 
lints gelegenes Beitengebäube mit Zreppenpaus, 59 Schuhe 
George Crabb, Shure a * 10 Schuhe — * 
 Änumfrem Verlage die drittt werinehrie, Bon einem der ’ Dep ber Wingeng zu —— 
—— Sprade ir tandigen Sin Durtgefihene Bub erg 5* ee — eingemauerten 
’ mund vor gebruckt, erihiegen, und iu allen . i 
Quchandungen für 16 gr. ober fl. 12 i. va haben, 4 ee engen Be #plad, ein Gang, 
Gebrüder Wilmans, . D) eine Scheuer, 74 Fuß lang und 29 Buß tief, mit a 
Buchhã dler ın Feamkiurt a. M, Gtodwerten, wo bas untere 14, das obere aber y Schuß 


öde Hat. dieſer iſt; 
nn SÜD nn — — —— . Bebgeihoh' ein nk —— Krippen und 


Vermi ſch te Anz ei gen. mife, bie aud als Stallung zu 6 Pierden eingerichtet und 
Ban dem Großhergegt. S. Stadt ichte fol ber, vom tem d ide eine A t in bie babint 
Sreforbenen Gapwiche Eiomat Sgent bins ee ee, — 


teriaffene, deſſen unmünbiger Enkelin jegt gehörige, in der 2) im erften Grodwerke aber 3 Bebielte Kammern und 
erfhmibtengaffe alldier, an der beiten Sage zwiſchen bem ein dergleichen Boben. e 

Grantt, und Böpl. Haußern gelenene Gaflhof zum halben . E).ein Kühftall zu 4 Städ Rinboiche, 

Wonder, welchet termintih a Rihir, ı gr. 6 pf. fleuert, zwei Schmpeinstöben, 

 Resir. ar gr. Gefhoß, I ar, Brunnen elb,. und jährlich G) eine Hotgremife Mit a Theilen, > j 

3 Rihie, Kilmofeniteuern, von ber Ga gerechtigkeit aber H) ein Pferdeftail, 27 Schub lang ı% Schub tief 9 Sup 

Hetih, 4 Nthte. 9 gr. entrichtet, mit 2000 thin. bei der ps, su 6 Pferden eingerichtet und auf ‚demfelben ein Deus 

Brandafesurang eingerragen, zu Sı6f Sthir. pflichtmäßig bem 

grwürbeft, und in der Antage sub O, mäher befcrieben ft; . I) eine gepflafterte geräumige Hofraltpe, welche von ben 


au Inflanz ber Gi erin an Öffentlich e⸗ ten Sebauden ringe umgeben und worauf neben ber 
boten und Aanficsjaber Aueforbet werden, * 4 ein Pumphruanen befindhic in. —* 


er 
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Verm ⁊ . eff. — 
Gieten u. —— * ur 8 
Peter Klier "u Sibrähaufen eimd Atliche Uebereintunft zu 


treffen verfachen, und hat dazu Temin auf Freitag ben 9. 
Xuquf 1. 3. anberaumt, wo alle ejenigen, melde an ers 
währten Peter Böller ze haben vermeinen, bei 
Werluf berieben entweber in Werfn ober. bin Wivolimäge 

babier erfchlinen, ſolche fly und auf 

Aitenfanet den 13, Sun 16ıd 

en ı 181 # 
Das daſelbſt. 


e „Berget 





Großher zoglich Satſches Stadtamt Heidelberg 

im Reckar⸗Keis ben io. Jull 1816. 
Nachdem man gzegen den beflsen Panbeidinahn Wichael 
Anberit den Pre erfanht, und zu er und 
Ridmrifung des Worjagärchts ber bei Strafe 
des Nusihluffes von der Konkrömafie auf ben 24. Auguſt 
1. J., Bormittegs 9 Ube, auf biefigem Huth bei Det 
itigem Amtereviforat Magfahe hegefeget t, Als wird 
€ den hierorts mod umbelamten Gläubigern bes genaun⸗ 
DMihaet Anderſt it bebimt gemacht, um auf obbes 
mmten Tag und Stunde bei Bermeibung des Ausſchluſſes 
bee Ferderungen behörend amubringen, und ihre etwa in 
Händen Yabende Schuidurfundn dahier vorzulegen; wodei 
noch bemerkt wirb, baf manin vorbemertter Konfursfade 
den Dekaflerial - Abvofaten dern als Procurator 

Creditor. commum anbeorbne hat. 
G. Gruben 





Da ber Brauer Gesrg Beonharht Zieht, vormallger 
Braupauspa ter zu Wilbermäborf , Tonlal. baierifhen Lanb⸗ 
gerihts Gaholyburg, das ihm witenm 12. Kugufk ıBı4 ges 
richtlich zugefhrichene Aleeiſche Brauhaus und Wirthſchafts⸗ 
ge zu Rägland zur nicht übernommen, ber bie» 

ige Befiger, Schaan Beonhatb: Kiee, aber um Zurückſchrei⸗ 
bung bes Eehuguts auf feine Perſen nachgeſucht hat; fo wirb 
übgebahter Georg Leoahardt Ziedt hy aufgefordert , fi 
binnen mei Monaten 
unfebibar vor hiefigem Gerichte zu flellen,.ben Antritt bes 
Befites des fraglichen Anwefens fofort ‚darzurhun, oder im 
Rihterfheinumasialle fu gemärtigen, daß dem Antrage bes 
Verkäufers wird Natt gegeben werden. - 

Rözlarıd bei Ansbad; im Nezat reife am 5. Zuti ıBı6. 

- Königl, Baier., Rreiterrlih, von Graitspeimifhes 
Farimöhlals Gesicht. - 
Bingen 
Batbauf, Attuar. 





Bon Seiten bes königl. würtemb. Ober⸗Juſtiz⸗ Kollegii 
Mt über das dluterlaſſene obaͤritte DBerniögen bei am 20. 
MRirı I. I. teritorbenen koͤnlgl. Staats: und Konferenz s 
Minifterä Kart Auguſt kLudwig fen von Zaube der fürms 
liche Konkurs erfannt worden, Es werden daher alle bie» 
Pius; welche an bie Gräfiih Taubeſche itmaffe aus 
gend einem Rechisgrunde Borberungen zu machen haben, 
hiermit vorgelaben,, 


Montag ben 7. Dftober d. J. 


vor dem Bönigl. Dber - Zuftiz = Kollegio buch gehörig bevolls 


mädtigte Anwälte aus der Zahl der hiefigen Ober-Juſtiz⸗ 
Proturatoren um fo gewiſſer K eriihelnen und ihre Forbes 
sungen au ilquibiren, als fle wibrigenfals durch das am ı8, 


Rovember b. I. zu erlaffende Nufiverkenntniß mit ibren, » 


Anfprichen am de vorliegende Maffe würden ausgeſchloſſen 
werben; wobri jedoch ausbsädlic angefügt wird, baf für 
diejenigen Glaͤubiger, deren Rerberingen nicht mit befoabern 
Beorzugsrechten begabt find, Beine Ausfiht auf einige Befrie⸗ 
bigung vorhanden il. 
u re ben 1. Zuli ıfı6, 
Königlihes Dber » Zuflig: Kollegium. 





Ben Jobann Heinrich igiefer im Göbleny iſt dem 
Hürftlih Weetternichichen th Knodt für die auf Bledhs 
mung ver J. 3. Contarb Söhne in Frankfurt am Main bes 


2158 fl. 4a fr. unterm 8. Desember ıBoı eine Lnite 
- tung ausgeftele worden, wovon bie Erben des Hofrache 


Knodt‘ bei der Liquidation ihrer Forderungen an ten Herrn 
Rärften von Metternich das Drigimal nicht vorwelſen fonnten. 


Gi wirb daher auf Anfuhen der. Knodt’fhen Erben der Ins 


ber biefer Quittung unter Anberaumung eines peremtoris 
Termias son. 


Brei Monaten 


aufgerufen, bie alenfauſigen Anſpruͤche darauf wor ber untere 
—— Gerichts delle geltend zu machen, mwibrigenfaus bie 
ar > Quittung aufier Aralı gefept werben wird, 
tattutt ben 10. Juri 3916, 
Königl. Kolsiean, Ober: Zuflige Kollegiom, 


Wroßhergögtich Babiſches IT. dandamt. 
. Mosbach den 13, Juli 1816, 
Zohan Valentin Frei von Hochhaufen am Rear, feiner 
Profeffion ein Bäder, iſt fhen gegen 3o Jahre, unbefahnt 
wo, abweſend. . 
ı Derfelbe oder deſſen Reibeterben haben ſich binnen imdif 
Monaten ohnerſtreccuicher Arit zu melden, und deſſen beis 


"Adufig in tı00 fl. beſtehendes Bermidgen in Gmpfang zu ned: 


men, wibrigenfalls foldes feinen nädften Inteflaterben gegen‘ 
Kaution zur Rugniefung ausgefoiget — * 
a it 
ve Sallen 
Nachdem bie Erben bes verlebten Juſtizbeamten Ban 
ju PDänfeld, and befien früher daſelbſt im ledigen Stan 
derſtoerbenen Schweſter Luctetia Landvegt bie ihnen zugefülle 
nen Erbſchaſten cum beneficio legis et inventarli anzu: 
treten erfiärt haben, und daher eine Schuldenliquldation 
nottwendig iſt; fo werben alle diejenigen, welche an einem 
vder den anberen Nachtaß bed verlebten Beamten Lanboozt _ 
und deffen Schweiter rehtliche Forderungen zu Haben glauben, 
unter Strafe des Berfchluffes hiermit aufgeforbert, in 
dem hierzu auf ben 18, September I. 3. anberaumten Zen 
mine mit ibren in Händen habenden Urfumben auf hiefiger 
Obergerichtetanglei zu meisen, und ihre Borberumgen gehörig 
gu Protstell zu liquibiren. | 
Fuida ben 11. Zull 1016. 
Kurheff. Großh. Fuldaiſches Ar er 





das Philipp Kurs Eiffenbammer Wert zu Aſchbach 
BR. maffiven umd fimetrifchen Gebäuden brfteht, und 
einem Feuer, ſammt Koplenfteuer und allen erfoderlichen 
Hammermwerfyeugen, auch mit Wohnastäuben, Gärten 
und anſtoßenden MWiefen verfeden, dabel niemals einen af 
s ober Holmangel zu beifiechten ift, und welches Gifens 
ammerwerk ert im Jahre «Bio im Scwiegerälterlihen Ins 
lag x 7obo fl. bem Philipp Kurs Übergeben worben, wur⸗ 
en bei der unterm 13. Mai I, J. avertirten Berfleigerung 
nur 2930 fi. geboten, Diefe unter dem Priß fichende At 
quifition wird demnach ben Steigliebhabern Biermit bekannt 
emacht, mit der Rachricht, daß annoc; bis zum-5. Kuguf 
Geber auf diefes bammermert angenommen werben. 
Ihmichelbah am 9. Jull 1816. 
. @rofiheraoglic Heſſiſches Amt, 
Beyiand 
Umber 





Heilbronn. (Marnung.) Dre wegen geihmädter Bee 
ſtes Kräfte, und vrrfdwenderifcher und ausfdweiftuber Lebends 
art, ber Berwaltung feines Wermögns entjehte 
Sämiertmeifter, Jalob Geppler, bat’ türsich im Aus ⸗ 
lande ECintaufsontrakſe abgrihloffen und fonftigen allen Ums 
fländen nad, feinem Wermögen machtheitige Handlungen uns 
ternommen; weßwegen man ſich varanlaßt fieht, jedermann 
ja warnen, ohne feinem odrigkeitlich aufge Kurator, 
Michatl Kaufmann, Weinfhent babier, nicht mir ihm am 
Bontrabiten,,. und ibm nichts zu krebitiren, indem auf Keine 
Fa dem Schmidt Seppler allein eingegangene Werbinblicr 

Rüdfiht genommen werben wis, 

-  Den.8, Jull 1816, 
Königlihes Oberamt, 


Der hiefige Wörgersfoyn Jatod Heling ff bereits im 
Sabre 1791 als Bederknect in die Prembe gegangen, 
ohne bis hierher eine Nahriht nad us gelangen zu 
laſſen, berfelbe ober beifen etwaige Bel en wreben 
aufgefddert, binnen fehs Monaten bas biäher unter vor 
munbfhartliher Verwaltung geſtandene älterliche 
in Empfang zu nehmen, da es im Fatitehungsfalle den dars 
En anftehenden Geſchwiſtern nugniehlich ausgrfolgt werden 


"Bensheim an der Bergfiraße den 27. Junt ıBı6. 
Gro$herzoglid, yıaı Amt, 
naß, 








In Klagſachen Anwalt des Heren Grafen zu Gain Mitte 
genftein, und Amta-Xcceiliten Beim zu Bertenburg als Bes 
vollmäctigte bes Herin Grafın dudioig au Sain Biltgenftein, 
Provscanten, gegen die Gläubiger ber Gitern bed Herrn 
ie von BWittzmtein Peonocaten, Buͤrgſchaft 
befreflen 

Werben bie in dem durch Eriktalen anseraumten Termin 
—— gemelbeten Glaͤubiget des allhier verſtoͤrbenen Groß⸗ 

eglichen Generallieutenants Grafen zu Sain Wittgenſtein 
mit allen etwalgen Anfprüchen an ben Herrn Provocanten 
abgewieſen. Ben Rechtömesen. 

Deflen zur Urkund ft gegenmirtiger tirtheiläbriet nach 
Verordnung bes Broßhermplih Befiticen s Pofaerichts ause 
gefertigt, und mit dem gröfferen ichts « Infiegel verfchen 
worben, E 

Ge geſchehen Sieden den 17, Juni ıh, 

. Meohperzogtich Deiiiihes Pofgericht baf. 
Yı. @ Pauıi 


» Gtedbrieh 
Der unten ſignollſtete und in Unterfuhung puncto Furti 
inhat Kafyar Schneider von Zöppengiefel 
M am ., L-J. aus bem bapiefigeh Awanghaufe ents 


lauſen. 
Saͤmnic⸗ eng werden gezlemend ers 
Be ten eim wach 8 zu har 
„ben, n Betretungsfalle zu areetiren und erga 
- oblatiomernn gr = *8 gefaͤnglich audzuliefern, 
101 


BZulda ven ı 
Kurh, Großh. Fuld. Obergericht, 
v. ©, Schultheis. 
Bignalement 
" Kaspar Schneider vom Wöppengiefel, Kurh. Amts 
Sehannesberg, 19 Jahr alt, iebig, fih von Lienen mähe 
mist 5 Schuh. 5 Bol * rothd braune in die Stirme 
Daate, eben folhe Augen, fhmwaden Bart, Beinen 
enbart, etwas gebogene Nafe, Heinen Mund, Meines 
Sinn, mehr biaffe als hehe Ceihtsfarte und. Odribcher; 
trug bei ber @utweichung, lange weiße leinene dundelbiau 
woltnes Kamifet, eine blau umb weis geftveifce Weite, einen 
zunden But, wollene Soden und Schuhe. 





Nachdem der am ı6. Mai 1746 aeberne Johann Ans 
drtas Rupotph Eoth, im Jahre 1-72. von hier als eis 
dergefed auf die Manberfhaft ſiq begeben, ſeit dem Tage 
feiner Entfernung aber, nichte dat von fih hören laffen; als 

+ wird auf Anfucen beffen Bruder, Golbſchmidt Karl Friedrich 
Loth biefeibit, ermwähnter Ichann Andreas Rubolph Loth, 
oder befien Beibess oder Tetaments» Erben, ein für allemal 
wuf Mittemoden den 6. November biefes Jahres vom Yiefls 
gem Givil» Werichte hiermit vorgelaben, und nad beigebradıs 
ter gebbriger Lrgitimarion, das Bermögen des Abweſenden 
in Empfang zu nehmen, mibrigenfalls aber zu gewärtigen, 
daß mehrbenannter. Johann Anbreos Rutoiph Toth für todt 
ertiäit, beflen Leibes oder Teſtaments Grben hingegen tik 
ipren Erbichafts » Anfprücen ausgeſchloſſen, und bas ers 
Pr des Aomelenden ven ‚bekannten Gollateral» Erben vers 
abfsigt werden fol. 


ignat, Göttingen , im Ginttgerihte, am 3. Jull 1816. 


- Gerlchtsſaunze, Burgermeifter und Rath 
E ber Stadt Wörtingen. 





Auf feeiwigiges Anftegen und Abtheitung balbek werben 
birjenigen,, weiche etwa eine Forderung am ben verſtorbenen 
> Burgermeilter Pb lipp Oppermann dahler machen zu können 
‚, biermit worgelaben, folhe Dienflags den zu. nöd» 


m DRonatd Kuguf, Morgens acht Uhr, auf biefigem Mathe . 


ufe' bei unterseihneter Stelle um jo gemwiller sinzugeben 
und ritig gu flellen, als anfonft ohne alle Ruͤckſicht auf bie 
wicht Erfbeinenden,, bas Bermögen an bie Kinder abgetheilt 
und ausgeliefert wird. 
Diet am ber Lahn, ben 19. Juli ıBı6. . 
Herroglich Raſſauiſche Fe Tg 
auth. h 


ö— — — — — EEE 
Der Balthaſar Rudolph von hier, If im Jahre 1813 
ad Metphänfeer Seidat in ber Gampagne bei Dresten 
wermift werten, Die Wrüter des vermißten Balihafar Rus 
Bolph haben gebeten: itmen das sub cura ſte hende Bermdgen, 
gegen Kaution zu ertradiren, 
i Racvem aber zuner bie wirkliche Abweſenheit des Wal 
tsofar Rudolph In Bewifheit zu fehen ft, fo wird derſelbe 
dierburd öffentlich vorgeimden, und ihm aufgegeben fo gewis 
{m Xermin ten 11. Obtobee d. 3. Wormittags 10 Uhr auf 
biefigem Rarhhaufe in Perfon oter durch einen geichlich Tegis 
timirten Amald zu erfheinen, als im Burüdtieistungsfanl 
fein Bermögen benen Brüdern Hermann und Konrad Rus 
dotph, negen binlängtiche Eiherdeit auszehänbiget werben ſell. 
Signat, Otreſtid am 7. Zuli 1816, 


Dorridyulcheißen s Amte, 
Hartert. 


In fidem 
Bleim,. Amtös Secretariats » Affiftent. 
Da’ ver bieflge Bürger und Schreibmeifter Tohann 


@ottfried Ehregott Höilidh, als Zeftamentserhe 
feinee verftorbenen Ehefrau Marla Agnefia, gebormen 


eamiacer, vorher verehelicht geweſenen Dippe, um Im: _ 


mifion in. deren Verlaſſenſchaft nahgefucht bat; fo werben 

alte bielemigen, melde Grb» oder fenftige Anfprühe baran 

gu madıen- pefonmen find, vworgelaben, ſolcht binnen sine 

peremtoriichen Zvißt ven 

wei Monaten, , ⸗ 

6 gewiß dahler am» und auszuführen, als in beffen Ent: 

ung ber eingeſetzte ZIeftamentserbe in diefen Nachtaß ims 
wniltdet werten PR — 
tfurt in ben 3. Juli z8ai6. 

u — Gtriät erſter Inſtanß e 

3. WM. Meydler; Schöff und Direktor, 

Bartmann, Settrtaͤr⸗ 


Der aus ber Stobt 
- Üge Konmat Duisterg, So 


Aus biefigem Kurfürtticd Heſſtſchen 


Yıle, welcht an bie Heinrich Sogtiſchen Eheleute bahier 
Borderungen, haben, werben pisemit aufgeforbert , folde MRota 
kag den 36. Auguſt im 10 Hewiffer Babier anzugeben und au 
liquipiten „ als fie anfonficn mid Miehe bamit werben ge» 
höret werben,  " " — 

Dierborf ben 40. Juli ıBı6, x 

Adnislich Verroßiſch und Forſti Wiiehiihes Amt, 


Gremen | 


— — — — — — 


F Narnberg am aa, Jani 1816, 
Yon Könipl. Beier, Stadtgerichte wegen 
wird auf Antrag des babieflg Böniglihen Adhokaten Dr, 
Bufav, als Oflizials Mandatar der Magdalena Johanna Ehris 
ſtina Keimlin, dermal zu Per in Unasen brfinslich, der unbes 
kannte Inhaber einer berfeiben abhanden gelommenen, auf 
bie gedachte Keimlin, Rürntergifhe Looſung Amtilchen Obligar 
tein d.d. ı. Mat ıBo5 von der Speslal s Schulden» Zilgungss 
Eiguivationd = Kommiffien mit MOCLXXIL (1272) kontrar 
figniet, und für Actzehahundert Gulden veklautend — ans 
durch der en Bererdnung vom 10 Dktober 1810 
gemäß, öffemtli aufgefordert, binnen 6 Monaten von Zeit 
ber erjten Ginzüdung in die dffenstichen Witätter an geredinet , 
das fo even begeichnete Dokument vor Gericht vorzumelfen , 


_ wibrigenfals dafffide für kraftios erklärt werben follt, 


ör rn» Leonrode 
v.@deigas, soll, 





Auf ven Antrag bee. hiefig koͤniglichen Gtiftungs Admi ⸗ 
nifteations-Wermifung wird anburd her unbefannte Innbaber 
der chyanden ürfonmenen, tem Gotteshaus Buraberngeim zum 
grbärigen, und von dem —“ Landes⸗ Regenten, dem 
Herrn Murt;raien Friedrich zu Haireuty Ducdlaumt unterm 
1. Juli ar5a aurgekente iffentlihe Original» Dbligation über 
bvo fi. hin Nennwertp, wonen nur no dbe fl. rim. ober 
360 ft. fr&. in verzinnälicden Met find, vorgeiaden: binnen 
6 Monater, ben Reonat ja 3o Tagen gerechnet, vom 14. 
Zuti e, a anfangend, eder längikens in bem j 

“auf bea 19. Janvar a817 


von 9 — 13 Uhr, Bormittags- anftebenden Zermin in dem 

Bürau bes unterzeichneten Bönigtihen Landgerichts tum fo 

gewifler in Prrfoa oder durch legal Bevollmaͤchtigte zu eis 

nen, die Driginal:Odltgution vom 1. Juli 1562 au probuch 

ven und bie hieran habenten Anfprüde zu liauidiren, ale 

außerbem befchriebene Squid⸗Dokument für nichtig und kraſties 
nt werden wird. 


Bertbmann. 


— Kant Bella va im Rejat-Kreiß am a9. Juni 1Bı6. 





weſte, Graffhaft Marck, gebürs 
bes und Hufelbrennere 
Duisberg daſelbſt, hat ver mehreren Nabren eine geborne 
Pamela Palm sebeirather, und it als Soldat im Jahre 
1806 unter dem Depiss Batalllon bes preußifhen Wegiments 
Scheat nach der Fedung Hamemm  marfhirt, derſelbe 
ber Bei, beigewohnt, aber feit ber zelt fomenig 
von feinem Aufentgallsorde etwas won fi hören laflen, als 
aller Radıfrage ohnerachtet heraus zu bringen iſt, 4b derſelbe 
jegt noch am Yebem fein 
&$ hat daher .auf den Grund ber Kabinets » Ordre dom 
93, Septeinber 10160 die hinterlaffene Ehefrau bes Kenrab 
Duisderg aufdie Todes + Erklärung engeiragen, und es wirb 
bemnad) deſagter Konrad Duisberg, aus Schwefte gebürtig 
bierduch vorgeladen umb aufgeforhert, fi in dem über 8 
Dlonate und zmar auf den 97. November ce. Vormittags 10 
ude, dor dem Deputieten, Lands und StabtsMichter Aipp, 
anftchenden pereiet n Termin entweter perfläntih ein» 
Aufinden ‚- oder durch einen ber hiefigen ‚bern Juin Roms 
miffatien Uberkerft ober Rorbalm, melde mit gehörizer me 
formation und Bormacht verfehen werden müſſen, von jeitem 
keben und Aufentfalfsotbe Rachricht zu geben, unb jwar 
unter dem Pröjubis, baf er font für tob erklärt, fein. Ber⸗ 
mögen an bie wü 
Ehefrau geborne Balra freigegeben werben fol, fich anbehr 
weit zu verdeirathen. TE 
Säwefte den 19, Juni 1Bı6. r 
Königlich) — Sand» und Sladt⸗Gericht. 
‚Kipp Stägmann. osdhmig 





Ee wird hierburd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
bafı bie, — dem — rn Sriedrig Mepe 
berg, und deſſen Ehefrau Granciscea Mepberg, ges 
bornen Detten, beftandene @htergemeinfhalt durch - 
gütlibe MWereinigung aufgehoben if, unb ber Kaufmann 


Mepberg bie Berichtigung ber gemeinfhaftliden Schulden 


. Miün b t ıBı6. 
Men Ne, a Yerufiiher @labe und kanbgenifk. 
» Bernath. 
Deit rs. 


Intedtat » Erben Überwiefen, umb fänee 


= 


BB 


— J 


Gemäß dem son der Ehnigl. Aommunal - Udminiſtration der Stadt Dingolfing bei dem hieſtgen kdaiglichen 
Y Laudgerichte geflelten Auſuchen werben bie bermalen unbefannten Inhaber der Aber die in dem nachfolgenden 
J Berzeichniß aufgefügrten Kapitalien verlautenten Schuldobligatienen hiermit Öffentlich aufgefordert, dieſe 
Schalddokumente im einem Zeitraume vom ſechs Monaten bei dieſſeitig Mnigl, Behbtde im Original vorzulegen, 
und ihre Anſpruͤche Hierauf geltend zw machen, auſſer deſſen dieſelben mach Musfluß dieſes Termius fir 
ungülrig erklärt, und amortifirt werden wärden, = 


— — — — 








en “ 
Site @tände bie 
5 Rortrag bes en — Anmerkungen. 
Kapitals. ta 
18: 
— — —— 60— 
Haftung der altbaieriſchen Staats, und | M tt.J pet. f. | Mr. 
landſchafil. Kaffen, Provinz Obers und 
Miederbaiern, 
Kriegs Anlehen bei der gemeinen Landjchaft Bon den von Are. 
Dberlandes, refp. bei dem ehemalig Jand: — —— 
ginen Xnichen, reſp. 
ſchaftlichen Schulden: Abledigungsiwerke, Karitalion, find bie 
vermög Dbligation d, d. 26, Juni 1699 12000 12 1 50 | — Oprigationen im Tahre 
Kriegs» Unlehen bei obengenannter Land; Reg 
Scabet fomme ber Rita - 
ſchaft, und Schulden» Abledipungswert bau? « R'zileatur von 
gemäß Obligatien d. d. 14. Juni 1704. I1000 4 40— hrogo —f tin Seſtetreichern mög. 
Anlehen zu Beflreitung erıra ordingirer Lan: FERN 00 OBERE 
— abgebrannt wurde, zu 
besausgaben bei obiger Landſchaft vermoͤg Grunde gegangen, fer 
Dbligation vom 26. Sat 1721 3000 12 4 175 —- 6075 dech wurden biefe Ka⸗ 
Anlehen yu bemelbtem Zweck, und bei dem pitafien im Monat Apeif 
1750 beider ehemaligen 
mehrermähntem Schulden: Ubledigungs · Sandfhaft: und Schul 
wert refp. Landſchaft, zeug Obligarion ben: Able digungewerka⸗ 
d. d. 4. Dezember 1721 » . » 1iooo -21 251— liroas! -1 *rmrilfen tiguitiez. 
Anlehen zum Vehuf des Schulden Abledis 
gungswerled bei erwaͤhnter Tandfchaft, 
gemäß Obligarion vom 3. Maı 1727 » Kıtool=[ 2A] go |— 1n40— 
kandanlehen, das 1728 auf 7 nacheinanı 
ber folgende Jahre audgefchrieben worden, 
beim neuen Schulden: Abledigungsmerf, 
gemäß Obligation d. d, 20, September 
400 277] 10 =] ya — 
Eumma 9000 -I — [ 240 | — 10240 — 





Sign. den 10. Mai 1816. 





Königl. Baier. Landgericht Landau an der Iſat. 


von Ruͤdt, Landrichter. 








Koͤnigl. Baier, Kommunal Adminiftcation Dingolfing. 
J. Fellerer, Bürgermeifter. 


LS) 


— — — — 
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Sonntag, den 28 Juli. 


1516 





Wien, vom a1. Juli. 

Die Vermaͤhlung der Erzheczogin Klementine mit 
dm Prinyen Leopold von Sizinen, die heute hätte vor 
fih geben folten, iſt auf den folgenden Sonntag, den 
ad. &. verihoben, da ber Kurier von Rom mit der 
pähftlichen Die penſation noch nicht eingetroffen üt, 
bie nach dem Willen bed. Kaiſers zuvor erwartet wırı 
den muh, Bekanntlich wird feine Lirchliche Nachſicht 


—* 3 alla ngefucht, xenn die Braut 

teure in wmäherer Ver vant ſSaft megen; Twenger Bu 

F eintritt, indem der Prinz der Onkel ber hohen 
aut (dr Sohn ihrer Großmutter) ift. 

— Die Komme zinHoflommirlion, welche Se. M. 
der Kuailer unter dem Vorſitze des geheimen Raths 
von Stahl wieder am ſetzen gerußte, wird fih vor an⸗ 

wirt der Abſaſſung einer mewen Mauthr und Zoll 
ertnng befchäftigen, welche der fcır dreifig Yabren 
gun veränderte Zuftand des Mandeld nothwendig 
macht. 
— Borgeftern find Ge, Erz. der ruſſiſchtlaiſerliche 
Oineralfieutenant uud Abjurent Gr. M. des Ranerd 
Hr. v. Erermirfehef, von Pereräbura bir eingetroſfen, 
Bazeamm find am mämtlichen Tage Se Erreil. der ruſ⸗ 
Aids tanferliche General Pr. Graf v. Pahlen, von hier 
nach Rußland abgereißt. 

Ehrifiania, vom 6. Juli. 

Die Red⸗ Sr. t. H. ded Krenprinien (man fiche 
Mo. 204. d. 3.) ward. vor dem Hrn. Chriſue, Prüs 
foınten des Sıorthing, auf folgende, Art bemmmors 
Au: — 

—Monſeigneur! 

Der Argenblich, der vom der Nation und dem 
Ctorihing ſeu fo langer Zeit gewuͤnſcht ward, it 
munmehr gelommen; unfre Bergihſchlagungen find bes 
enbigt. gr berzlicker Meblichleit haben wir une ſtets 
bennuht, foldhe Kefultare unferer. Angelegenheiten herr 
vorgubrungen,: welche den Wunichen des König? und 
der Rnon entiprüchen Das war bad Ziel, welches 
wir ber allin Dunder miffen beſtändig vor Augen batten 
Die fi bei der Schwirrigkeir und vermidelten Beſcha 
ferbrit der Grgentände, beider Neuheit ber Mnatande 
md ter zu beobahtenden Formen log Ir 
Hoden. Stolz indel auf die Reinheit umferer Abſich 
ten-mıd auf den Eifer, momit wir unfere Pilichten 
degen ein ıbeuret Daterkand und gegen eine weile und 
räterliche Regiervug erfüllt haben, unterwerfen wir 
unfere Arbeiten dem Urthuile unferer Zeitgenoflen umb 


der Nachwelt. Moſſen wir felbit bedauern, daß eis 
nige unferer Beſchlüſſe, bie wir für fehr wichtia hiel⸗ 


‚ten, nicht in dem Augenblick den ge vünſchten Erfol 


—— fo ſchaiveſn wir und jedoch erma 
utes für das Meich geſtiftet zu haben. Die Vers 
feflung, ‚melche und eine gleiche Freibeit verbürgt; 
bie Bereinigung ber ſtandinaviſchen Palbinfel unter 
einer weiſen Deaierung , bie unfern politiſchen Zur 
ſiand ſichert; die Grundlagen, die wir zu einem T 


a der Boige erwarten Bi 


fen, wann die Nationalverfammlungen mehr Erfahs 
rungen erlangt haben werden; alle tiefe Umſtande laſ⸗ 
A nur das künftige Glück von Norwegen hoffen, 
öge ber Dimmel unfere Wünſche erhören! Gie, 
Monfeigneur, reicher jegt dem Wunſche ber Nation 
emäß, die Stelle eines Bicrkönigs beffeiber, und 
Er, edler Prinz, welcher infolge der Dofinung, bie 
um Se. Majekät berbaib zu eriheilen geruht haben, 
batd diefen wich igen Pojten übernehmen werden, 
werben in Burgem von dem Brudervolke zurüdfehren. 
Unfer Bebauern über Ihren kurzen Aufenthalt im ums 
ferer Mitte, wird alleın durch bie ———— er⸗ 
feßt, daß Sie am Throne die Dolimeticher der Nas 
tion und die Belhüger ihrer Rechte (pm werden. 
Landefeute! Mirgluder bes Storthing! Nachdem wir 
unfere ſchweren und wichtigen Urbeiten geendigt ha⸗ 
ben; kehren wie mach’ unferer Heimath zurück. Möge 
fich ein jeder von uns bemühen, durch ein männliches 
Betragen und durch verſtandige Di dem die Mochache 
tung gegen die Gefeke und Verordnungen bed Staat, 
nd das Zutrauen und die Ergebenbers gegen diejeni: 
em, bie don regieren, wat ſich herdm zu verbreiten! 
Ser allem aber last und dem Allmächtigen für den 
Frieden und das Grid danken, bad wir genießen und 
mach rorichen ſich fo viele andere Länder  vergebend 
etebnt haben. Gott erhalte den König und feine 
BReiche. 


Nach biefer Rede kündigte der Präfldent, Derr 
‘Ehririe, den Schius ded Meiheiags an. Ge. I. Di 
empflengen hierauf in ihrem Valais bie Mitglieder des 
‚Gtorthing, die in corpore ihre ehrerbierigen Huldi⸗ 
gungen barbrachten , und jid von Höchſiden ſelb⸗· n, fo 
mie vor Ihrem Durcht. Sohn von ber Rudlehr im 
ihre Heimaih beuriaubten. 


London, vom ı9. Juli. 
Um »6. db. Hat Ihre Mai. die Königin mit den 
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au Grafin von Cardigau, einen Beſuch gemacht , 
während tmelchen die Pringeffin Charlotie Ihrer 
Majeftät die Aufwartung machen mollte, 


— Vorgeſtern it der Herzog vom Cambridge 
— eingetroffen. Se. konigl. Doheit mar 

x Stuttgart gereift , un feiner erlauchten Schwer 
fer, der Könwin vom MWürtenberg, bie fih etwas 
unpaß befand, einen Beſuch abjujtatten. Da bie 
Bermählung der Primzeffin Maria mir bem 5 
von Bteceier bis zur Ankunft dieſes ihres vorzüg! 
gelichren Bruders verfchoben worden war, fo reiſte 
der Herzog von Cambridge 5 Tage und 5 Nächte 
fang un emem fort, um zm rechter Zeit in London 
eintreffen. Der Trauu jr’ der Pringeffin Maria 
bleibt auf ben aa. d. M. feitgefegt. ac fener 
Untunft b.gab ſich ber Herzeg von Cambridge nad) 
— und verweilte bes dem Prinzen Regent 
4 Stunden lang. Ge. Lönigl, Hohent bat fodann 
Ihrer Majeftär der Königin und den übrigen Mit 
gliedern der konigl. Bamılıe die Aufwartung gemacht. 


— Am 17. d. find der Hexzeg und die Frau 
Oer jogin von Orleans in dem Palais ber Königin 
eingetroffen. Seit ihrem jüngften Sindberte war dies 
die erfte Meife der Frau Herzogin nach der Haupt⸗ 
Br Die Königin gab ein groied Gaftmal und des 

vends war zahtreiche Geſellſchaft. 


— Am ir. d. begab ſich ber ſrauz. Bothſchafter 
it ſeinen * und mehreren ausgezeichneten 
onen im 2 Gallamagen nah Eärttonhoufe mb 

wurde dafelbft mebit den Herren v, Ferronnane, von 
Eoigny und Fir James von dem Lord Cariereagh 
bei dem ringen Megent eingeführt. Die Unbienz 
mwährre von = bie 5 Uhr, worauf die Grafen von 
Liverpool vnd von Bathurſt ebenfalld Audienzen hatten, 


— Um .ıb. d. gab Par Welledtey ı Pool dem 
imzen Megent jeim glänzendes Feſt in ſeinem Hotel 


u Folles Row. NW nmämfichen. Tage gab bet 


ürft Eſterhazy dem Her zoge und der Frau Herzo⸗ 
gin von Vork-cme große Sa. \ 
— Fur ven Burgfeden Woren Maſſel wurde 
Herr Venjamin Wald, Wechſelagent, zum VParla⸗ 
menteniirglied gewaͤhlt; ba er bald darauf Bankerout 
made, ſo fand man bei der. Umerſuchung feiner 
Bücher, dab ihm die Parlamentẽ wahl dieſes Dorfes 
von 230 Einwohnern, 4000 Pf. St. gelofiet, und 
Diefes feinen Banlerout befchleuniger hatte. 

— Geftern hat Ford a. in alfer Frühe 
von unterm Gefandten am- frant. Hoſe, dem Sir 
Earl Stuart, Depefhen erhalten. " e 

— Geftern Abend hät der Admiral Ermourh (Ih 
bei Hofe beurlaubt und Bi feinen Sreunden Abihich 

ernten ‚. ift nach, Portsmouch abgereift, um das 
Abk die Boliendung der nah Algier beftimmten Ex⸗ 


pebrtion zu befchleunigen und fobaan unter Segel zu 
geben 


— Diefer Tage haben die Direktoren der oflins 
wer —— eine lange Situng gehalten, bei 
wel⸗ ichloiten wurde, unverweilt drei oſtindi 
Fahrzeuge zu einer Dienftreife aus zurüſien. — 

— Am xo, d. gab man dem Herrn und der Frau 
Herzogin von Wellington zu Cheltenham einen glän⸗ 
genden Ball, welcheim mehr als 600 Verfonen beis 
wohnten. Dief mar dag glänzendfte Feſt, meiches 
man wm diefer Stadt feit demjenigen geſchen hatte, 
dag vor eigen Jahren der jetzige Prinz Megent das 
felbft gab. Dad Bad zu Eheltenham, meldes ber 

og von Wellmgton fehr regelmäsig braucht, ber 
me deriſelben zur Freude feiner freunde und Ders 
ehrer fchr wohl. 

— Wir haben hier immer moch kühle und ma 
Witterung und ſeit ı= Tagen har es e London * 
nahe ungauf hörlich geregnet. In Amerika ſcheint dies 
der naͤmuche Fall zu ſeyn. Briefe aus Newyork von 
der lehten Haͤlfte des Yumi verfichern , in mehreren 
Provmzen würde die Degatation durch die Lühle Wit 
terung nod immer fehr zurüd gehalten. - 


Beine Eiiaberh und Maria, ber verwittweten - 


1 


* 


— Ein Schreiben aus Boulogne vom 13. Juli 
berichtet: eugi. Offiziere hätten in dem bor hea⸗ 
ter ernfihafte Haudel gehabt; mehrere ber eiben bes 
fanden sich im den Couliſſen auf dem Theater und 
e imer derfelben etmag betrunken, nahm emer Schau 
fpielerim ein Schnupftuch —* 8 entſtund dar⸗ 
über ein Zant, der enblid in hãtigleiten überging. 
Das Schaufpiel wurde unterbrochen und bie A 
gerufen, man wurde banbgemem und em ne 
fizuer erhielt 3 Wunden. Dieſe Sache kanm bes 
deutende Folgen mach ſſch ziehen, * wird fle 
eine ftrenge Umterfuchung veranfaffen. Der General 
Pirian mirb erwartet, um bei berfelben dem Dee 
zu führen. Man wird nichts unterlaffen , was die 
Militär, Dieyiplm und der Rationaltarakter erbeis 
ſchen. Die engl. Offiziere waren nicht m 
dur, fondern auf Urlaub. 


Berlin, vom 20, Juli. i 


A Donwerftage exſchien hier im firengften Fir 
eognito der Prinz von Dranien, um bei femer 

ter einen kurzen Beſach abzulegen, und g i 
darauf wieder nach Küſtrin zu reilen, mo er feine Ger 
mahlın gelaften hatte. Geftern begab ſich die Königin 
der Niederlande zum Empfange ıhrer anktommenden 
Frau Schmiegertochter nach Mündenberg, kehrte aber 
fihon am Abend nach Bern zurüd. te Mittag 
find nun au IF El. HH, in unferer Mefidenz eins 
‚getroffert und im Oranienſchen Palais unter dem Zins 
den abgeftiegen. Eine feierliche Mittagerafel bei Gr. 


M. dem Konige, eine große Vorſtellung um DOperms 


« Haufe und ein Ball beim Prinzen Wilhelm, bee Kr 


nigd Bruder, find bie mächften Feſtlichteiten, die ber 
fremden hohen Herrſchaften bei und warten. " 


Die Ubreife des Könige nach Karlsbad iſt aufden 

23, feitgefegt. Ge. Maj. geben dem erſten Zu bis 
Magdeburg, mo Sie den 24. zubringen und Repue 
halten mollen. Das zmeite Nachtauartier it im DE 
tenburg und dem dritten Tag gebenft der Monarch 
Karlebad zu erreichen. 
- Mg. ut; am weichenn und. vor 6 Fahren 
unfee unvergepliche Konigin entriſſen ward, wurden 
zu Porkdam 8 Draurpaare, jedes mit 100 Thlin. 
aus geſtattet. 


Hamburg, vom aa, Juli. 


Se. königl. Hoheit, ber Prim Negent, haben, 
dem Bernehmen nach, dem Feldmarſchall Für 
Blucher dad Großtrenz dei Suelphen ⸗Ordens über 
‚fenden laſſen. 


— Se. Exjellenz, ber Graf Eprifti 
Korfi,. Fönigl, ——— — —— Da 
46. von feinem ü 
arlöbab begeben. * — av 


Dannover, voin 19. Juli, 


Es find Bier heute drei Perfonen gefängfich eins 
gersgen, bei welchen Quantırära falſcher Geldmu 
jen, nämfich Gulden und = Ggr. Gnide fung 
worden und welche ben bringeaben Verdacht 6 
Falſch » Dünzeren gegen fih haben. Wie man ver 
nimmt, iſt einer vom ihmen ein gemeiner Muitär, 
der andere Bedienter bei einer bieflgen Herrſchaft und 
ber dritte tk gleichfalls von’ geringem Stande. 
falſche Münze if, bei ber Zuſammenhaltung m 
ädter, am der geiblichen Barbe leicht zu erkennen. 


Daris, vom 23, Juli. 


Geftern Nachmittag bat ber König eine Spazier⸗ 
fahrt nah Gi. Dems gemacht, N dad dortige 
Lömigl. Erziehungshaus fur junge Srauenzimmer ım 
Augenfchern genommen; nom da begab fih Se Mas 
jeſtaͤt nach Puerroöite, nach Epinap und Gt. Gras 
on. Der König wurde überall mut dem lauteſten 
Enthufladmus empfangen, und jede Gemeinde, durch 
in Zug ging, hatte einen Triumphboges 


— Die Frau Herzogin von Angouleme win d aus 
wer Bade zu Vichy über Dijon nach Paris yurüc« 
reifen. . Er 

— Durch eine Lönigl. Werorbnung vom 17.’ bier 
fed Monats iſt es erlaubt, denjenigen audländifchen 
Dlättertabaf, voelcher über Havre de Grace, Ranted, 
—2* und —— Im — * 

egen Erlegung gewiſſer Abga v 
— au führen *8* Tabak Farm jedoch nur. durch 
Straßburg auefchliefend wieder aufgeführt werbem 


— Man fdreibt aus Madrid unterm 11. Yuli: 
ber König ift mach der Deilquelle von Saccdon, m 
ber Nate der Dauptftabt gelegen, abgereit und wird 
daſelbſt einige Tage vermeilen. 


— Die neueften Briefe aus Neapel gehen bie 
er 3. Juli, und bringen die Nachricht mit:_ Geits 

man fich übergengt babe, .ben mit den Barba⸗ 
‚reifen jüngft abgeichlofienen "Traktaten bürfe man 
durchaus nicht vertrauen, werden im allen Gechafen 
ded Königreichd Fahrzeuge anfgerüftlet, um bie neas 
—* Flagge gegen die Unfälle der Seeräuber 
zu ſchützen. ‚ 


Zürich, vom a2. Full. 


In ber Sitzung vor 16. biefed warb eim am bie 
Tagfoßung gerichtered, aus Rem unterm ı=. Yun 
erlaflened Breve Sr. Heil. Pius VII. verfefen, wo⸗ 
durch er die Stände anfucht, ſein an_yie Regierung 
von &t. Gallen (durch em befondered Breve vom 
gleichen Tag) geftellted Begehren für die Herſtellung 
dee Sufıe Sr. Gallen zu unterſftühhen, deren Abt 
Se. Heiligkeit nicht nur die befeflene geiftliche Juris⸗ 
diktion zurüditellen, fondern feinem neuen Bi thum 
auch jenen Theil des Kantone St. Gallen einverleis 
ben will, der zur Diösefe Konſtanz gehörte. Die 
Unverträglichkeit der römischen Begehren, ſowohl mit 
dem Bundehvertrog, der die politifchen Verhaltniſſe des 
Kantone St. Gallen, mie fie aus der Mediarionds 
verfajfäng unveraͤndert in den neuen Bund übergin⸗ 

en, gemäbrleifter, als mit” den Beſchlüſſen des 
1 BAR Koöngreiieß,. welche dem — Fürſtabt 
md feinen Beamten Yabrgebalte, bie vom der Regie⸗ 
rung ven Sr. Gallen bezahlt werden, anwies; bie 
Sefaprlichten der neuen Umwalzungen, welche jede 
Derfiellung des ſeit 1798 aufgehobenen Kloſters ber 
eiten müßten; Die unnnttelbaren und mittelbar 
Folgen, welche dieſer Apfel der Zwietracht herbeifüh 


ren würde, und viel Anderes mehr, maß mit dem 


Geſagten uſammentrifft, entwickelten viele Befandten 
vor andern auf, und mir vorzüglichen Nachdruck der 
Sefandte des Larholifiben Verorte, Der Mangel am 
Inſtruknonen hielt einige Geſandſchaften vom Stimm⸗ 
geben zurück. Zehn Stimmen und bie Hälfte emes 
gerbeitten Kamons erklärten fich für die Ablehnung 
des Begehrend, meum Stimmen nahmen ben Gegen 
d ad referendum und zwei behielten fich bad 
tosötolt offen. Der nicht ferne Nachtrag ihrer 
Boren wird den Entfcheid geben. _. 


. Die Verhandlungen und Aktenſtüde wegen Ueber 
gabe ded durch den Parifer Frieden vom Jahr »845 
am die Schweiz abgetretenen Theils der Lant ſchaft 
Ger werden vorgelegt. Mach mancherlei- befeitigten 
Shrieriaeiten und Zögerungen bat bie förmliche, 
dem Friebenoſchluſſe angemefiene Uebergabe deſſelben 
an den von dem Vorort dazu bevollmächtigten Staaie ⸗ 
rarh Micelt von Genf am 4. Juli ftatt gehabt. 
Die Tagfayuna, indem fie darüber ihre Zufriedenheit 
auffprit, übermeiiet die Borberarbung wegen der 
endlichen Vereingung des an die Eids genoſſenſchaft 
-übergebenen Landeegebiers mir dem Kanton Genf. an 
ine Kommiffion. ’ 

Die noch nicht ftatt gefundene, durch den Endbe⸗ 
dtuß des Wiener Kongreiiet angeordnete Rüdgabe 
des Dappenibald an dem Karton Waadt ward bers 
mach umftändfich berathen, umb es murden dem 

Braastrab des Vororis meue Auſträge zu Hort 

fegimg aller angeniejfrmen Schritte argeben, um bie 
; füllung diefer durch den Kongreß von Wien ger 





sroffenen:: Verfügung und ber dem Kanton Waadt 
— Mudgabe gu erjirlm. - 9 ,..5 8 

ie Tagſatzung empfing hierauf Dittheitu aalır 
auf die vom den allıntem ‚Mächten ſowehl ai vom 
Frantreich geſchehene feierliche Anerkennung der ins 
mermwährenden Neutralwär der Schweiz Bejug haben⸗ 
den Aktenſtüdce. L 4 

In der Sıgung vom ıB. Juli ward ein. am deu 
Präfldenten der Tagſatzung gerichtered Schreiben 
Er. Erzell. des franzofffgen Miniſters, bezüglich anf 
die verlangte Rüdgabe ded Dapptuthals an dem 
Kanton Waadt verlejen, und unter Beitätigung des 
kr Schluſſes dem Staatsrath Vororts 
berwieſen. 

Die Verſammlung berieth ſich hierauf Üben bie 
Gutheißung der Verhandlungen bes * Aharde 
rarh6 Picter in Paris und Turin. Die Berichte über 
er Sendungen waren ben hoben Ständen frühe 
urch den Vorort übermacht worden. Die Tagfahung 
befchloß, den Herrn Pictet von Mochemont ıhrem 
Danf und ihre Zufriedenheit durch eine ehrendslte 
pergamentene Urkunde in goldener Kapfel, ausbrüden 
zu laſſen x. —F 

Innébruck, vom 20. Juli. ping 

Um 30. Funi embete bad £. k. Freiſchießen, 
das am 34. Mei —— genommen hatte. 
Die : Zahl der rg belief fd auf 3678. Unter 
ihnen befanden fich Greiſe von mehr ald Bo Fahren, 
von denen em Bbjähriger Greis den Bien Sewinnſt 
behauptete, und Fünglinge von 13 Did ı4 Fahren. 
Auſſer den 20 Zeutrumſchüſſen geſchahen 2137 Schwar 
fchüffe, mo doch ber eſſer nur 614 Wicike 
Zoll hatte. Am 3, Juli geſchah die Preisvereheitung. 

Karlsruhe, vom. 25; Juli. De 

Geften, am 4. d., Abende u 
St. M. der König von Würtemberg 7 2 
augekommen, und in ber Wohnung Allerhöchſtihrer 
Gefaudtfihaft am großberzegt. Hofe abgeftiegen, 

— Brüffel, vom: ae. Juli. 2 
Der Für Patour s dAuvergne iſt im hieſtger 
habt eimgerroffen, wm ſich wa dem ei 

eben. = 
e — Am ı9. d find 7gfenthunde, fi enannte 
Braden, und 9 Pferbe auf England kommend durch 
Drügge paflirt; man glaubt, fie feyen für Ge. M. 
den Kaifer von Defterreich beftimmt, Tr 

Nah Berichten aus Cambrai werden Se. D. ber 
Herzog von Wellmgton am 10. Lünfrigen Monats 
dafelbit erwartet. Mar vernimmt won dörther daft 
die Zreiftigkeiten zwiſchen einigen engl. Offisieken uiid 
jungen Leuten aus Cambrai, woreim ſich bie fram. 
bürgerfiche und bie engl. Militär Obrigkeit gemumat 
hatten, dadurch abgethan worden find, daß bie Schut⸗ 
digften auf eimige Tage in Arreſt kamen. Usbrigens 
iſt es in den Kantonnirumgen bed rechten Flügels ber 

i vollfommen rabig. —S 

— Die franz. Departementallegionen ber Somme 
und bed Pas de Calais haben ihre definitive Drgas 
nifatiom erhalten ; ihre Fohnen find zu Annens und 
Calais mut vieler Frierlichten eingeweiht worben. „m 
benannten Städten iſt eine Anzahl Retruten und Ber 
urlanbter angefonmen, in ber Abficht ebigen Begier 
nen eimverlabt zu werden. 

— Alle franz. Pofimeifter an ber Grenze haben 
fehr Arenge. Drdre erhalten, Leme Zeitung , die im 
den Miederlanden gebrude wırd, nach Sranfreih paſ⸗ 
im zu lajfen, bei Straſe ſogleich abaeiet zu wer 

n. * 


1 

Miscellien. 
Don Mamz wird berichte, die Bäcker hätten 
den fechepfündigen Laib Brod nicht ander, alt für 
3 fr, verbaden wellen, worauf, ein Emmohner ber 
tannt gemacht babe, daß er4o,000 Malter Mehl befige, 
und 6 Pfund Brod zu ı7 Er, verbaden molle; auf 
Bedeuten der Bebörbe, daß den Bäckern eine gensile 
Zar die Defen verſchloſſen würden, hätten fie ſich 

endlich auch ben letzten Preiß geſallen laſſen. En 


2 


18 
i 
} 





- Der Großherzog vom Heſſen / Darmſtadt bat 
— 
einer Brilde, ın a e Un 
einer Heerſirabe durch das Land bie nach Sog 
fingen; mo fle auf die Darmnäbter Strafe ftöit, 
md, Tieffeitd des Mains, die Vermendung bei Kurı 
effen, die Hanauer Chauſſee bid zur neuen Brüde 
uführen, verfprochen. (Algen. 3.) - 


— — — — — 


Bekaunntmachung. 
Da Ein Hochedler Rath beſchloſſen Hat, dad 
ieflge Garnifens « Militär durch freiwillige Anmwers 
auf das Baldigfte vermehren zu laffen , um 
Tobtihe Bürgerfchaft von der bisher mit fo lobendı 
werther — getragenen Laſt des Wacht⸗ 


= deren Gebiet, melde in hieſige Militärdienfte 
‚sreten wollen, und bie hiezu erforberlichen Eigen / 
fehaften befigen 


Heimath mehr mehr militärbienftpflichrig find, foichıd ges 


Luft tragen, oͤffentlich —— ea ke 
iberen Bebiris 


1b von Bünfzig Gulden mird jedem Retruten 

ee tig Gulden er, 
en fünf w N 

nach dtauf + jeben Jahres > jehn Gulden, 


‚und der Meft nach verfloffener. auf vier Jahre wei 
ausbe ⸗ 


Monate fefigefegter Kapitulationgzeit, baar 


it. 
Der tägliche Sold des Gemeimen iſt auf zwölf 


Kreuzer und 1%, Pfund Vrod nebit feriem Quartiet 


im ber Kaſerne in j 
der zmoerfichtlichen Boramdfe daß die 
im Hirfige Milmärbienfte ..tretenden mgebornen 
einer vorsüglich guten Aufführung und eine# untad 
md Lebenewandels beflcigen — fid hierkur guter 
{ung würdig, und. jede körperliche Züchtigung 
ehrlich machen werben, har Ein Hochedler 
arh zugfeich beſchle ſſen und jur öffenılichen Rennts 
niß zu in befohten, daß vom Tage gegenmartiger 
Belamnimachung am, die biäher bei bem hi.figen 
* eingeführt gervefenen Beſtrafengen durch 
-Stodichläge aufgehobın, Dagegen aber, im unver 
boffenden Ball, eimer firafbaren Aufführung oder 
Bergebend, andere jmedmäfige Beftrafungen ein⸗ 
treten follen. 
Srantfurt a. M., ben 24. Juli 1816. 
Rriegdszeugamt 


Benachrichtigungen 


Dit tiefgebeugtem Herzen mache ich unſern Freun⸗ 
den, Gonnern umd Verwandten ben Tob meines Eher 


des 

Aen Kauffmann betannt; er farb in ber Nacht 
vom aaten auf den adten an ben Wo wieberbols 
apoptektifcher Anfälle im zgten Jahre ſeiuts thã⸗ 
Geſchaͤftelebens - Don ihrer Theilnabme am 
duefemm unerfeplichen Werlufte überzeugt, empfehle ich 
mich und meine 4 Kinder ihrer fortbouerndn Freund: 
haft und Gemogınpeit. In Unfchung der ihnen 
von meinem feel, Ehegatten beſer ghen angeles 
heiten und ihrer Nihtigitellung birte ih, fih an 

Lt, Picot bahier gefälligit zu menden, 

Kribelberg, dem 24. Juli »816, 

Die hinterlafene Wittwe, geb. Eifer 

und ıhre vier Kinder. 


Daß die Weinhandiung det verfterbenen Derm 
Batch. Sim, Brosler unter umten fichender bieheris 
ger Hirma mis dem Namens Beiſatz vom emem, der 





dieſem Geſchafte beigeorbneten Mbmuiniftratoren, fers 

uer fortgefegt wird; haben mir, bie hre, hiermit 

ergebenjt anzeigen, und zugleich um das fernere 

belagter Handlung gefchenkte Zutrauen zu bitten. 

j pr. Balth. Sim. Brozler. 
Behagpel. 
Martint 


Aechter Holländifcher Mauchtabat von amerifanis 
gem lättern iſt mir von einem ſoliden Haufe m 
mijterbam in Kommifflon gu ı5, ı8, 20 umd 24 
Batzen dad Pfund, zum Bertanf gefanbe worden; 
wonit mich beſtens empfehle. i 
G. W. Mer. um Wimeierg, 


E it, o. 1208, 








Achte Havanah » Eigarsen 


amerlkanlſche umd andere Gorten find immer bel 
ums zu haben In Kiſten von 1000 Stüd und im 
Heinen Qouantitäien. : > 
. Gebr. Wilmans In Frankfurt a. M. 
* Zeile, Lit. D., Nro. ıdb. 


— — — — — — 


Donnerſtag den B. Auguſt 1. I. Vormittass9 uhr 
follen auf dem Rathhauſe zu pattenheim im Rheingau, das 
dem Jatot Ifaaty allda zugehorige Wehnhaus jammt 
Scheuer, Stallung und Wemäßgarten, nebi batei liegenbem 
Weingarten, Aecer und Wiefen, Schalten halber an bem 
Meiftbietenden verfleigert werten. Weldes mit bem Anbang 
befemnt gema wird, daß das ‚haus auf ker Hauptſtraße 
Bar und zue Wirthſchaft jomohl als zum Beirieb eines 
eben andern Bewerbes fehe vortheilbaft .jep- 

Eıtvill am 20. Juli 1816. 

Herzogl. Sanboberfhultheiferei, 
BWefterberg. 


— — — — — — — 


um den Schuldenbetrag des verfiorbenen hie ſigen Schutz⸗ 
und Handelsuden Üayır Gabriel aus zubringen, werden 
alle und jebe, weiche Forderungen am deſſen Waclaf zu has 
ben glauben, dierdurch vorgeladen, biefelbe Montag ben ı=, 
Augujt 1.3. bei Amt unter dem Mechtönachtheil, nicht weiter 
gehöret zu werben, behörig zu liguidiren. 
Decretym ‚Danau den 9. Zul ıbı6, 
. Ass Kurfürfiigem Amt Büderthot, 


men 4 


Donnerſtag den 8, Auguſt Bor⸗ und Rachmlttags wer⸗ 
den zu Bingen ein ber zur Nicolaus Ernſtiſchen Rach⸗ 
Lafenfhaft gehbrige Weine, britehend in 23 Stud Schat⸗ 
"acberger und fonfigen guten Wadsthums vom Jahr ıBıö, 
forann anno 24 Btüd von bem nämlichen Jahrgang, einem 
andern Gigenthümer. zugehörig, verftelgert. : 


——— — EEE Pe nad 


Die zur Hinterlaffenihaft bes verlehten Dofmehanitus 
Saurent. Dantam du Wonceau bahier gehörigen, Efekten, 
unter welchen fic ‚befinden : nase 

Eine fehr künftlih und velfintig ausgearkeitete Mafhine 
zur. Abtheiluug tee Zirkel uns Wratelinien bei "Berti- 
gung mathematifcher Inſtrumente von DU Mosceau ſelbſt 

Yerfertiget und von nroßem Werthe; 

Zwei vorzüglihe Meehbänfe mit vielem Sertzeuge; 
Eine Sieindtuderprefie mt mehreren Steinplatten und 


Bugehör ; - 
= Mafbine zum Glarfchteifen, mebft ten meffingenen 


‚ chaalen; 
Mibrere Saraubſtiocke, verſchiedenet uhrmachtr· und Schloſ⸗ 
ferwertjeug, ſehr gute Hämmer für Spengiet, Bank 
Diele Bücher über Mattemarit, Phyſte und Tiehanit, 
forrie fonflige Kunffadhen, 
werden in dem Stephans⸗ Kloſter allhier Monfag ben. 19. 
Auguft d. 3. anfangen und die folgenden Tage jeteömal 
Nachmittags 2 Uhe öffentlich verfieigert und Kauafiuflige 
hiezu eingeladen. 
Decretum Würzburg ben 12. Juli 1816, 
Königl. baierifhes Stadtgericht. 
* Wilhelm. 
Mobrenhofen. 


— — — — — — — 


Die ruͤhmlichſt dekaunten Redleriſchen Zahnerinipun 
mittel, mic beffen, Siegel er eg find nebſt den Zahnbuͤr⸗ 
ften, welche an Güte bie engtifhen übertreffen, um eben bie 
Preife als bei ihm ſelbſt, namlich: 

die Tinttur iu 46 fr. 

das Pulver zu 20 fr. 
a 8 a Buͤrſte Au a ö u 
4 „ . Neo, 77 auf bem Beinen Hirſchgra⸗ haben, 
Briefe werden franto erbeten, - ” 





mr ꝛii. Montag, den 29 Juli 





1816. 





Seodhom, vom ı6. Juli. 
Unfer — —— ger: Herr Morberı 
prif-von da ab, nachdem er 


—* — — die völlige Ubbrrabfung der 
die Säuld beli’f 


momsnen haben, (0 ift doch ein (picher Erſatz gan 
Anger zu Ülgie Ber andern Sean, 
um bat, bie her dergleichen erhalten. 

Rammebr werden ach hier die Kirchhöfe aufers 
balb Saabt nach ter regen? von Hagg verlegt. 


Die nöthiarn Gelder zur Einrichtung. und Verſchöne⸗ 
rung der Begräbmißpläße werden durch Sübferiprier 


nen zufammen gebracht. Der Obertattlalier } raf 

er Mörker, be — 52 — —— 
tung ein neu rdieuſt um hieſige 

ä Se tünigt. Hoheit 


""&e. Lonigk:Mojefeät dabın 
Denen hns 1a Seren ——— sind. 
Birrkönige in dem —— au Epriftiunde Mi 
mm führen: Kr ra 
u Kopenhagen, vom zo. Juli 
"an ng. Juli haben Se. ke Maj.- den bisheri · 
ger Bire-Ranzier- Moritz, Riuer won Damaebrog ) 
zum Ber un Derjegehim Schleswig zu ermenmen, 
N a Ernntag wird Defrauer für Die vertan 
Bene Kdrigin vn Bortugatl ofe 
ne pr had Ge. £. 9. da Rronpring 
— [4 t * 
ah She — 
— in 


if zur —— nahe 78 Pattendurgkden nad —* 


cetiſtt.. En 
Sonden, vom 19. Juli. 
Borrfegung) 


Die Vermäglung ber Prinzeffin Maria mil Deut 
Pe Be a id der Minis 
gm voljögen werden. Die Kieibungt ber erh 





benen Braut werden alle aus Stoffen beſtehen, die : 


- im englischen Manufacturen verferrigt And. Als Toch⸗ 


ter bed regierenden Könige wied bir. Brinyffin Maria 
einen purparrothn Gammerntantel Irsgen , reich mit _ 
Eoeliteimen befegr, und auf drm Kopfe eine Fieine 
Koönigekrone won Diamanten. Die Konigin har ben 
geäußert: alle bei diefer Faerlicht it anwe⸗ 


| fende Damen möchten in englifhe Stoffe gefliher, | 







—2 
— Die Oeroge von Port, von Cambridge und 
von Gloceſter Haben als ie der 3 Regener 
—— de Part über diefel 
— Am ah, D. 


nenden Herrn Offiziere ‚ftatt der. dreiedigten Düte ihre 
Milttairrfhate'd tragen ’’. 

— Nach einer Berech über die conſolidirten 
Fonds har man gefunden, © diefelbert in dem lau⸗ 
fenden Jahre 2,000,000 Bf. Sterling weniger eins 
trugen alt im Jahre 18:5::@8 tft babe zu bemerken, . 
baß fer Einführung des Bitanıpland vom Jahr 1813 
bie abe 18:5 feine eimtige neue Auflage ges’ 


“ macht wörden if, und baß die'im vorigen Jahre aufs 
Sriegäftener ' 


ehörte ftener ‘für ein Sequtvalent dee jenigen 
—* werben könne, mad auf die Aufl agen für 
hal ya Fahr. ſchon im votaus bezahlt worden 
war· rar leicht voraus zu ſehen, dat mit dem; 
in dem Nantel piotzlich worgefommenen Umſchwung 
und mir dem Gtoden ber Geſchafte, welche bad Sins 
ken der Preife, beinahe aller Waaremartifel Herbein 
fügrte, amd die Einnahme eine Verminderung erfei 
den mußte. J 

— Seit drei Wochen beſchaftigt ſich ber Lord 
Major und die Beaniten des Polnebilrean'd mit der, 
Unterfuhung eimer fträflichen Gocietät, in meldhe 
a einige Poligeibeamen vermutet find. Ihre 

jahi feil ſich auf «a belaufen, und ihr Verbrechen 
darın Befichen, Daß fie junge unerfahrne keute zu 
Diebftahlen und amdern Laſtern anreijten,, ihren 
Mirverfdroornen bavon Nachricht gaben, twelche den 
jungen Beuten nachſpürten, fle auf der That ertapps 
—8 * * ba — — die auf „we 

efihten nungen entpfingen und mı 

ihren Nelferepeifern. teilen Disie Unterfuchung 





erregt —2 —— die Verbrecher ſollen iht 
2 Fahren treiben. 
— in der * Wade fand man auf ei 
ment Landgute ded Sir Alexander Ramfan, auf eir 
nem nur 4 Stunden vom der See entfernten Hügel 
einen 5 Schub tiefen und 24 Schuß im Umtreife halı 


aus Irrland dringen 
wit: aus dem dortigen S Harfe fenen aber 
mals a Schiffe Baltimore aufgelaufen, deren 
eined 40, das andere aber Bo Meifende an Bord har 
be, welche fammilich mach Amerika auswandern. 
Huch bei Gravefend Liegt dermalm das if, die 
Unna, vor Unter, welche go emigrirenbe Engländer 
an Bord hat. = 
— leder den Erfolg der Erpebition des Admirals 
Ermonth gegen Niger find, mie bemabe über alle 
öffentliche Angelegenheiten, die Meiaungen ſehr verſchie / 
den; die unfrıge aber gebt bahın: da Lord Exmouth 
fo viele und fchöne Gelegenheit gehabt Hat, ſich mut 
der Rage von Algier genau - be u machen , ſo 
een wir in benfelben das vollfonımenfte Vertrauen, 
er nur unt der ce ange borihin zurüdtchren 
wird, über die Barbares ken den vollfommenften Sieg 
E erhalten, und diefe Serränber auf immer unfchäds 
ich zu machen. 
Warſchau, vom ı5. Juli. 


Vorgeſtern find Se. taiſerl. Hoh. der Großfürft 
Ronfanıın vom bier nach detersburg abgereiſet um? 
werden ın 6 Wochen mieber bier erwartet. De 
Vırekomig hat eıntwerlen dad DbersKommando der 
yolnhen Urmee übernommen. 


Berlin, vom 23, Juli. 


Sonnabend den ao. d., Mittagd gegen ı Uhr, 
trafen des Prinzen und ber Prinzeifin von Dranıen 
Lönigl. und tajerl. Hoheit, auf Ihrer Reife von 
©&t. Vererdburg hier ein, und traten um Fönigl. Sauoſſe 
in den Zummern der hodfeligen Köngun Frau Muss 
ger Majeftar ab. Unten am der Treppe, welche das 
din juhsr, wurden die hohen Öremden vom dem ron 

ingen tomgl. Hohen und ben übrigen Lönigl. Kinı 
Foo empfangen. Gleich nach Antunft Ihrer Laferl. 
Hoheit der Großfirtm Anna DEE wor Safe u. 

er m. — AL . 

Ben Kinmern des Hochfefigen Komgs Majefrät. Nach 

aufgepobener Tafel ftatteren die oben Reiſenden wie 

Bejuche ber der —* Familie ab. Abenar beehrten 

Sie, m Begleuung Sr. Maj. —— und jammts 

licher Prinzen umd Primjefjlnnen, um —*—*** die 
Vor: ſteüung der Zanberflöre mit Ihrer hoben Gegen 
wart. 

Den a1, war große Mittagdtafel bei des Königs 
Majefrär im Rauterſaal. Abends Ball ber Sr. konigl. 
Hoheit dem Prinzen Wilpelm, Bruder Gr. Majeftat. 

Geftern dem »2, war großer Ball in Charlotiem 


urg. 
8 iſt große Parade, und Dejeuner im Corps 
de Logis des bochjeligen Konıge Miayeftät. 

In dem Gejoige Ihrer Laiferl. Mob. der Groß⸗ 
fürfım Anna befinder ih, als Begleuerin, bie Für⸗ 
fim Woltonst. 

Aus Italien vom a1. Julind. 


u. and Neapel vom 8. d. zufolge haben 
fig 3. 3. 8. t. 9. H. der Kronprinz und deſſen Bes 
mahlın am 5. d. auf der Lömigl. Fregatie Gnreme, 
weicher das Lmienſchiff St. Berpinand folge, 
eingefbifft. Der Komg begtenere I. I. t. k. DD. 
J ee Fahrzeuge bis fie an Bord ſtiegen. 

Se, Wojeſtat dat zum Zeichen jener Zufrieden 
heit für die vielen Berveije von Treue und HAnhangs 
lichkert, den Herra Wargus von St. Ela zum 
Oberſtho fmeiſter bei Er. 1.9. vem Prinzen Leopold, 
und die Primeljinnen de Colle und di Formo zu 
Hof; und Edtendamen ber Eriherjogin von Oeſter⸗ 
rerch, Kunftigen Gemahlın ded Prinzen Leopold, ers 
nannt. 

— Ant 9. d, verluß 9. M. die Fran Herjogin 
von Parma ihren Gomnraujenthalt Coloruo und 


wohnte Tagd darauf ihrem Staatsraathe bei. Abenbd 
vorher mar bei Hofe großer Cerele. Den darauf b% 
nden Morgen reite Ihre Majeftät in eimem 
—* von 5 Wagen, von den heißen Seegenswün 
rer Unterthanen begleitet auf der Strafe nad — 
ama von ab. Es iſt noch umbeftimmt ob J. 
M. die Bäder von Luca oder Geebäber gebra 
werde. Muf jeden Ball wird die erhabene Reiſende 
am Hofe von Tobcana einen Befi abftatten.. Die 
fenheit diefer Bürftin wird wohl 5 n mähı 
ven, bech hofft man fie an ihrem N tage am 
a5. au at in Parma e en gar Mai 

— „ur r ’ 
{and am ı6, d, verlaflen, um feine en Yard 
fortzufeßgen, 

* Paris, vom 24. Juli. 

Dieſen M iſt ber Biſchof im partibus, Hr. 
Latil, emer N ne 3 Donflur, Grafen 
von Urt, nat Balensıenne abgegangen , baf 
man den diefer Reife näher Feunen gelernt bat. 

— Der n d zum Mar ſchall von Frautrrich 
erhobene Graf von Viomenel, it m Parıs angekom 
N De den Marfcallse im bie Hal 

on . 
fon Mae da u — —— 
er rate 
ut, aus Kuforge entlafjen worden. Der Ger 
neral Wılfon und Herr Bruce werben in ohngefahr 
8 Tagen nad England abgehen; utchiaſon hat 
Paris ſoglach verlaſſen, um ſich zu ſeinem im 
Srantıenh 


au — 

— Der Here Minifter des Seeweſens hat einem 
Fregauentapuan den Auftrag ertheilt, das Fiuhſchiff- 
den Elephant zu Rochefors, als deſſen KR, 
dans zu übernehmen, um ben Deren Baron bafı 
fange, weicher zum Intendant der Juſel Bourbon 
eraannt ift, dorthin überzuführen. = 
— — * der Be zu Braucaire 
einlanfe achrichten ehr angene ie 
Burg oe unb andern Städten dorthin gebrachte aufs 


ſerordentliche Dienge von — Tüchern und Hür 
® 
sie 


nb 
mim — 2— Be * — 
Boa die Seidenwaaren finden fehr guten . 


— Der. Graf von Libri de Bagnano, me 


ſeinen berühmten Namen und manche rü 
- durch: Berrugereien und Spigbübereien befubelre , die 


ihn ehrlos machten, war von dem Aſſiſenhof zu 
auf 10 Jahre zu Zwangsarbeuen u — 
martung verurtheut worden, und legte dagegen Kafs, 
fatıom em; als er > Kayfariondhof Härte 
fein Anfı verworfen, hat er fi ın dem ings, 
nijfe vergiftet. 
— Ein Schreiben aus Bezieres vom 14. dieſes 
: ber Fruchtpreis, me in ber dortigen 
Gegend auf 29 bis 30 Fr. bad Gechter 
eur fey megen ber aufßeror baren 
w auf 18 Did 20 Sr herunter 
— ag! meldet and Phrladelphia : 


: 


* 


Bareriand geftüchteten Fr 


s 
Newyort angetommen. Dan hatte pn hen lange 


Lubmwigsburg, vom ab, Juli. 


&. 55 find dieſen Vormittag von Ihrer Rei⸗ 
fe nach Karls im vollfomm wieder 
ph —— in vo — Pe 


Karléruhe, vom »5. Auf. 

Se. M. der König von Würtemberg, melde in 
ber Mbfiche Hierher gekommen waren, ar re 
ſchaftlichen Beſuch zu erwiedern, melden Se. & 9. 
ber Großherzog Alier hochſtdenſelben voriges Jahr im 
Be m machten, hatten ſich jeden feierlichen Ems 

alled Zeremoniel verberen. Sobald Ge. 

aj. Ihr re Ankunft Gr. & H. hatten wiſſen laſſen, 

fuhren Ulterhöcftdiefelben zu Gr. Majeftär, um Als 

Verhöchfifte zu bemilifonimten, und zur Mittagstafel 

einjulaben. Ge M, der König verfügten fich nur ı 

ma Dee, mo große Tafel im DMarmerfaale 

war, = 3 Uhr führen beide Souverame in die Bar 

fanerie und in den Dofgarien, und um 5 Uhr mas 

ten Se. Mi. der König die Rädreife in Ihre Staus 
ten an, 


Heidelberg, vom a4. Juli. 
v Mm 8, b. * rag hier die 288 Hands 


anf 
fen deutſt gr von bem römifchen 2 — un⸗ 
—5* Univer * —— worden find. —* 
Iten, bie * ſehr 
den en felbft erſt vor ur 


Nom neue Eınbände erhalten. 


wün bei der bekannten Urmuth der Hfı 
feuti Bücher ſammlungen an bedeutenden 
pe in Vergleichung mır dem englifchen , 


ifchen- und- fransöfifchen Bibliorheten, 
—** wicht nur für umfere Ummwerfität, fonsern 
— Kr —— die ZJurudgabe unſers ganzen 
pe ER Rom My wiſ· 
—* gervefen —* © haben wir 
ohl Urfache —* ſchon die Wiedertehr — 
— * a Manufcripte ald eine der erfreuli 
52 olgenreichſten Begebenheiten für — 
ſenſchaft und kateratur gm’ betrachten. Unſere 
Unperflär * t in dieſem Schatze eine reiche Fund⸗ 
für die Geſchichte unſers deutſchen Vaterlan⸗ 
Bbeſonders für die Geſchichte unſerer 
und —— o verdanken wir es deun ber gioß⸗ 
müthigen 2* ber beiden erhabenen Monarı 
en,. & Koifere Franz und Sr. Maj. 
des Könıge Grand Wilpelm und dem vereinigten 
ebeln und parioiiicken Bemühungen Döchftihrer ers 


Ba 


am Gelchrtem zur freien ungehinderten nnd d 

alle» Hälfemmttel erleichterten ugung im Vater⸗ 
lande jurücgegeben worden find. 

Die Gerapheit, Dffenpeit und SBrembichkeit, 
womit von Seiten der päbitlichen Behörden bei ber 
Uebergabe dieſer Handſchriften an ben Rom 
5 Breiter Bien — — er nu and 

1; ken, en wurde, können 
gerühmt werben. Die bekannten fiber 


mau des jrhigen päbftli Staardı 
E: Sr Emma, wi Herru * Con⸗ 


dien zu Br Hrn. bike vom 
——⸗ und. dem konigl. preuß Sr F 


n früher bewilligten 847 deutſchen Handſchriften 
mach. vier lateiniſche, die Geſchichte nuſer fi 
tät ——— — und der berühmte Codex 
Palatinus von dei — Difrieb — —* 

eibuug m unte 
kit Fantfanfen — Palatina 
fih befand, und deßwegen Unfangs vermußt wurde, 
und zurüdgegeben worden find. 

Brüffel, vom 23. Juli. 
Unter mehreren diefer Tage in biefiger Stabt eins 
fienen. Fremden * ſich der ehemalige Er 


ler des ſchen Reichs, Herr Cambacer 
————————— nach Rofterdam gehende 


mifter, daß bufe r Sammi an 
unferer © — 


br Deippin, befand ſich am ı6. Mai 


— rd Fregatte,' die Difet, ik am 18, d. W. 
—— nur man a, va 
en au 
General Maiſen gänzlich in Umgnade gefallen fey- 
Granffurt, vom a8, Juli. 
—— = 
Kämmerer. 





Belfannrma 

Da Ein Dochedler Rath Gere hat, das 
biefige Garnifond » Militär durch freiwillige Anwers 
bung auf das Baldigite vermehren zu fallen, une 
—2* Bürgerſchaft von ber bisher mit fo lobens⸗ 
werther Beharrlichteit getragenen Laſt dei Wacht⸗ 
dien ſtes erleichtern zu koñnnen, fo werden andurch, in 
Gemaßheit erhaltenen verehrlichen Auftrags, diejeni⸗ 
gen hieſigen Angehörigen und Wofiefflonrren in Stadt 
und. deren Gebrer, welche in hieſige Miltärbienite 


treten wollen, und bie biezu erforderlichen Eigene: 


ſchaften befigen, roie auch Musländer, welche im ihrer 
Heimath nicht mehr militärbienftpäichtig find, ſolches ger 
börig darthun können, und im biefige Dienjte ſich zu 
begeben Luft tragen, oͤffentlich aufgefordert, ſich des⸗ 
falld und zwar bei dem hieſſgen Militär/ Kommands 
annmelden, allwo von * bie näheren Bedin⸗ 
ungen ihrer Annahme zu erfahren, und Letztere 
eibft nach ihrer, durch ftaabeärztiiche Unterfuchung 
andiumittelnder Dienftrauglichkeit erfolgen wird. 

on dem bei der Annahme bebungen werdenden 
Werbgeld von Fünfzig Gulden wird jedem Nefrutem 
bei feiner Aſſentirung fogleib fünf Gulden auf bie 
Hand, bie übrigen fünf und vierzig Gulden aber, 
nach Ablauf eines jeden Jahres mit zehn Gulden, 
und der Meft nach — auf vier Jahre zwei 
Monate feſtgeſetzter Kapıtulationggeit, baar audber 


able. 

Der tägliche Som. des Gemeinen it auf zwölf 
Kreuzer und 1, Pfund Brod mebit freiem Quartier 
im * Kaſerne feſigeſehzt. 

der e Vorausſetzung, daß die 

in — linar dienſte treiemden Eimgebormm ſich 
einer vorzüglich guten Auſſührung und ñnes untadel⸗ 
aften Lebendiwandeld befleißen — ſich hierdurch guter 

handlung wordig, und jede körperliche Züchtigung 
entbehrlich machen werden, bat Ein Docedler 
Narh zugleich befchlofien und jur öffentlichen Kennts 
mö zu bringen befohlen, daß von Tage gegenwärtiger 
Bekanntmachung am, bie bither bes dem hicfigem 
Minär eingeführt geroefenen Bertrafungen durch 
Sid läge aufgehoben, dagegen aber, im unver 
gan Ball _ emer,,irafbaren Hufführung oder 

rgehens, andere jwednsäßige Bellrafungen ein⸗ 
treten follen, 

Srantfurt a. M., den 24. Juli 1816. 

Kriens, A 


Begachrichtigung en 
Aechte wohlriechende Sú ÂY — ‚von eis 
ner gang vortreffiichen Qualität, werden in Kiſten 
von sooo Grüd, zu fehr billigen Preiſen in Roms 
miſſion verfauft, bi Karl Severin fir, 
in Frantfurt. 








- Avin 
On troure un magasin considerable de spar- 
terie, & l'usage des marchands de modes, qui 
a0 vend en gros et en detail ä des pris i 


ques chez 
C. et J. G. Zahn au Porcellainhof, 


ei a Ya SEHE pam 
e anle 113 1 ögen 
Gebr Mobehändi 
nn de ah * —2 ae lien FR 
2 boden bei 


und J. G. Zahn im NUR 


en Gras 


ſterreichiſche 
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Grankfurt bei den 


BDefanktmadung — 
‘Zug Sıflen großen Frankfurter Ghattteitirie,, 
daria zu gewinnen: fl. 100,000, 50,000, amal 


i * 


20,000, 15,080, 12,000, .4mal 10,050, unb ſo 


mchrere große Treffer, find. bei Untergeichnetent ganze 
Looſe per Kalle Pe RE dv. Vi ger 

en wir . u ur a ül⸗ u 
87 Bon Beiden auch halbe, Drittets nnd Bert 
Löofe nebſt Plan unentgeldlich zu. bekommen, Auf 
u. edienung re Malnengke Berfchwies 

ann man n 

er Matthäus Borfer, im Brankfurt a. M. 


5* — 
u m tthum Naſſau au nbem 
fünf: Stunden von — anderthalb Be 
von Mainz und gton Gtunden von Wieebaden, in 
emer fhönen und fruchbaren Gegend gelegenes Gut, 
weiches wegen feiner vorireiflichrn Lage in der Mühe 
der vor a Stadte, und ber beiden Flüſſe 
und Ran ſowohl, ald wegen feiner foliden Gebäude 
mad (onen Gärten für den Pariikulier, der Daß“ 
Landieben licht, fo wie für den Sabrıfanten, gleich 
ewpfehlent werih iſt, ſtehet unter voriheilhaften Ber 
dingungen freiwillig aus der Haad zu vertaufen. 
Bon. der gedruckten Beichreibung deſſelben find 
Eremplare umfonft zu belominuen: im Goıha, in der 
Erpebition des allgemeinen Anzeigers d. D.; m 
Beeren Georuder Berhmann und ’ 
mi Wiebaden bei Herrn Friedrich Auguſt Kreidel. 


* „ee eben iſt erſchienen und an alle Bug handlungen ver⸗ 


ſendt; 
Fiedée, Aber Staatsverfaſſung und Staateverwattung. 
Aecs dem Fraczoͤſiſhhen überſegt und mit Anmerkungen 

“ - pegleitet von Dr. Fhriftian Friebdrih Shlef: 

“fer, 18, Bändchen gr. 8. fl 1. 45 tr. 

"Das Orginal, biefer — Schrift, catwicelt mit‘ 


us 





Marheit die Marien, nad wel in Brantreid der gefehs 
u theits wieber eingeführt worden, theils wieder 
ühren ſteht. > e 
* Die Dandekdegen von ber Hand des Ueberjebers koͤnnen 
als ein eigenes Weit betrachtet werden. Sie fprechen theils 
die Wünfce und Bebürfniffe Deatihlands aus, tysils beleuch⸗ 
tem fie, was —55* Rieden in Beinsarng ee 
Revo en u, > ragsbung, 
und a gen; Whrmen ver —R und Betwab; 
tung; Geiſt derer, die biefe Formen zu beleben haben, eud⸗ 
* bie drei großen Probleme einer fländiichen Eintich 8* 
eibſtbewaffaung, Selboſtbeſteuruag, Gelb 

verwaltung. j 
Die Anmerkungen jur Iten und Aten Abhandlung wer⸗ 
2 dem. auch nicht bios politiihen Publikum nicht unwill⸗ 
mmen 
ion, alfobas Ghriftenthum, allen Staatseinrich- 
gen jzu Grunde kiesenimhffer ; Sie thun biefet, wenn 
min Allgemeinen, dod, mit ‚porzügliher Dinfiht auf, 
Tarbalifhe Kigde. fudyen den Begriff dieſer 
u und bued uginter! e Dinmellung auf ten 
itorifhen Stantyuntt Pine wegsuräumer;._ melde 
einer würdigen Erneuung der katholiſchen Kirche in Deutſch⸗ 
land im Wege ftehen Lönnen.  .; - 
Das zweite und gu Rage wieb unfehlbar nch im 
dauft bi Jahres erfheinen, 
—* - Main im Zuti ıBıb, ⁊* 
Jeh. Cheitt. Hermanniſche Buchhandlung. 





Endetunterzeichntte zeigen diermit ergebenſt an, dab fie 
du Offenbat am Main eine Brieftafheni- und Etuis⸗ Fabrit 
errichtet haben, and alle in biefes Fach einfhiagende Artikel 


— folid und aufs gel dmakvollfte verfertigt — zu den 


bitli eeifen liefern. 
BAER PER Kopp und Mind. 





j Dahlereis Berfieigerung _ 

in der erſten Hohe der michften Derbfimeffe. 

Domerfag den 13. Sept. 1..T; und folgende Zuge wirh 
eine ausertefene Sammlung von Handjeihnungen aus itali& 
nifhen und Nieder Ander Schulten, in, circa 600 Wlättern 
und mehreren Delgemälden: von Werth beitehend, oͤffentlich 
an den DMeitkietenden ‚verffeigert. inter dem eriteren zeich⸗ 
nen fh ſeht feitene Blätter aus, vor. Dominichino, Ra 

ael, Tintorerto, Corregio, Mich, Angelo, Polidor di 

ravaggio, Sabatino, Rıedinger, Waterloo, Nugendas 
und feas Aatter von dem auch als Dichter berühmten Gas 
lomen Seyner, woron zwei in Pifter:, zwei in Gouader 
und smei ie Zn nanige find. 
Trankfurt den ı7. Iuli Br » , 

I. W, Kiebinger, Ausrufer. 


‚ indem fie unterſugen, im wie fern Relis 


—  Mpochetentertauf. 
r} en mache ich ben Herren Apotheken 
bekannt, daß, ich gefonnen bin, meine im Munzingen bei 
Beeitur im Breisgau eigenthämlicdye privitegiete Adotheke 
fenttih durch ben ber Steigerung an ben Meirtbier 
tenden zu veräußern, Die Bebingniffe ind am Steigerungss. 
tag, Samftag den 24. Auguſt d. 3. zu vernebmen,-ich labe 
dahero alle etwaige Liebhaber dazu Hoflih ein, und. meibe 
babei; baf: ber. Ort Mungingen in ber ſchonden Eage des 
Breisgaus in dem Mittelpuntte zwiſchen Areiburg und Kr 
breyſach liegt, und g dieſen zweien Srabten ſich keine 
Apothete befindet, im Umtreiſt bes Drtes ſeldſten aber a6 
Orttſchaften find, wovon das weiteſte ı%/, Stunden ent/ernt 
if. Sollten bie allenfallfigen Eiehhaber von-den Steigerungss 
bebingniffen vor tem a Berbaufs:Fase Kenntniffe 
zu erhalten alten. fo belieben Sie ſich desialls an mel 
nen Brude m Kpotheler Myllus in Gitenheim, zu wens 
den, Dunzingen den 23. Juli 1816, 
Zofepha Siegl, Wittib, geberme 
‚„ „Roliuns 


.. in Mann von mittlöcem Alter, ben die Werhärighiffe 
ledter Kritgsjahre um fein Wermögen gebracht und außer) 
Stand gefent haben, ald Kaufmann und Rabrikant ferner 
die Erhaltung feiner Ramitie zu befergen, ſucht bei einem 
Redmungss, Berwaltungs: oder Fabrit · Geſchafte aageſftellt 
3 werden. Durch gute Zeugniſſe wird er feine Geſchicklich⸗ 
eit, Fleis und Zireue berveilen und zu laͤngerer ober kuͤrze⸗ 
ver Probezeit ſich verfteben, und zugleich auf Werlangem hin⸗ 
laͤngliche Bürgfhaft leiten. ur 
‘ Brankirte Briefe werden mit dem Buchſtaben L..Nr. a24 
in Branffurt a M befongt. , 








Aue diejenigen, welche an den, dem furfärikt. Heffiihen 


“ Salome zu Rauheim, entfommenen für bie bafige Knapp» 


fhafte: und Aementajle in Berwaltung gehabten Schulb⸗ 
verjchreibungen, aldı 
2) von dem Dofpital zu Briedberg dd. 24. Februar 1799 ' 
auf Jooo fl. ſprechend; 
a) von dem Handels mann Theodor Friedrich Gaflnir Schmal 
dd, 5, Octeber ıBor auf «Bon jl. fprechend ; he 
Anfpräcdhe und Borderungen zu haben oder Au machen fps. 
meinen, werben andurch voraelaben, biefe in einem ausſch . 
Ligen Zermin ‚von drei Monaten anbero anzıtzeigen und 
au begränden, als fle anſenſten dason’ aussefhlofien ab, 
biefe abhanden gelommenen Schulbverſchreidungen für-ungtiie 
tig erklärt werden und wegen der arfüchten anberwriten, 
Werfiherungen benannter Darlehen ‚weites redytiih erkannt, 
roleb, Priebbere, den ı7. Zuti dh, 
5 Großherzogl. Heſſſches Juſtlzamt dafıltfk> 
G. 8. Deper * 


— — 


Wir empfehlen - und ergebenſt mit einem neunerfehenen 
Lager von engliidhen Galico’s, gebrucktem Pique, wellenen 
ganz feinen Wellenzeugen, engliihen glatten und brochttten 
Damenkieiber. Zeugen, owohl melde als: mit farbigaten Steci⸗ 
fen und Blättern. Auch haben wie neuerbings empfangen; 
Blumen, Garnitures de Hobes, Piumen;&ulrlarden um 
Dütbe, neue. fagöniete Bander und italienifhe Strehbüte; 
mie auch wollene drochirte und ein? fehr empfehian;swiirdige 
Gattung wollener gebrudter Shawis, ganz reich beoikirte 
englifhe Shawls, Gorjetten:deug 6. 

Sowohl en gros als en detail fihern wir bie billige 


ften Preiſe zu, 
Garl und Wilhelm Knoblaud, 
; in der Stabt Kopenhagen zwiſchen dem Liebfrauen⸗ 
berg und ber Katharinenpforte. 





* 





Am 9. Jull ſtarb zw Köln am Nerpenfiebet mein theu⸗ 
zer Bruder Gerbinand Adolph Freiherr von Ünde, Einigt.d 
würtembergifcier Staatsminifter und Sroßtreuz des Givit⸗ 
Rerdienit:Ordens, im Sriten Jahre feines thatigen kebens 
mit Binterlafjung einer unmündigen Zossen 2 idp 
diefen mir fo ſchmetzhaften Zcbesfal ia meinem und meluer 
Geſchwiſter Kamen allen unfern Verwandten und Fregnde 
befannt mache, ‚bin ich auch ohne Seileidebezeigung ven ft 
men ‚überzeugt ;.baß ſie mit uns ben Wertuft eines durch fe 
feltene Gigenfhaften bes Griftes und ‚Deriens gleich nusges 
keihhneten Mannes aufrictia bedauern werben. er 

Kariseuhe den 14. Juli »Bı6, ER. 

Gari Breiherr von Enbe, 
1 Großherzoglich Badenſcher Oherfitammierjunfer 
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Gefittete, fleisige und geſchict · Gandtungegehflfen, mie 
auch junge keute, welche bie Danbiung erieinen wollen, in 
fo ferne fie wohl erzegen ſiad und die nöteigen Workennts 
uiſſe bifiten, Bönnen beitindig Anſtellung finden, entweder 
auf hiefigem Pas ober aufıwirtt. Man bar fih biefermegen 
j melten, bei Herra Spohrer, Mainzergaffe Lit. I. Re, 4a, 
m Winter Morgens von B bid 9, im Sommer von 7 bi 
8 und Rahmittags von 2 bis 3 Uhr. J 









MR 
urken 


ge: Ir 





Paz, 


Dienſtag, den 30. Juli 


1816, 





— Wien, vom 23. Jul. 

Se. e. k. Majeftät abın mit All · rhoͤch Kas 
biuris Schreiben aus Baden vom 11. b, MR., zur 
upon ber Kammer ngesgnheitn, die Er 

‚einer eigenen. Hofkommifflon eſchl 
zuhet „ melde unser ber. Auffich bed Binany Dimiße 
em , ſich mie Worfihlägen zu Derbeflerungen m 

f Zweige der Gtaarscermaltung zu befhäftigen, 
ih dabei” auf die Berhättmfle und Das Antereile der 

Erbländer unb der gefanmmten Momardie 
Rüdfbt zu nehmen hat, Den Borfig bei Diefer Hofs 
—— und bie ununnelbare Leitung berfelben, 
t. &. Mojeftät Yhrem wirklichen geheimen 

und Bize: Prüfldenten der Srntealı Dr i 
rungs / Hofkommiſſion, Ritter von Siahl, 


nach Trieſt; Marquis Paulueci, — — Gene 
ant, mach Moderna; rauis Gpifliera, 
nach Mailand. 
Deteröburg, vom 9. Juli. 


Yuszug Schreibens des Hru. L. Kotzebue, Kom 
mandant ded Schiffed der Rurid, an den Derra 
Kanzler des Reichs, Grafen von Romanıom, batirt 
von ber Jaſei St. Katharına am a1. Deyemb. 1815 : 

3 ch babe die Epre Ewr. Eyzell. zu melden, ba$ 
das Schiff Rurik am 1. Du. mit feiner ganzen 
Befagung glůcklich anf der Jnſel St. Katharina angefoms 
men ut. Sch werde Hier nur kurze Zeit verweilen , 
und fobatb ich Wafler und Lebensmitiel eingenommen 


habe, nad dem Eap Horns unter Segel gehen. Ich 


erwarte mit Ungeduld ben Zeit unft, mo mir dieſes 
Morgebirg umfegelt haben merden, jenfeird_deilen ſich 
für und eın meited Feld von Mubın und Ehre eröff: 
net. Ich Lann dem Eifer nicht genug loben , mir welt 
Sem jeder von und feine Meile Pocıfeht. Ich ſchmei⸗kle 
mir mit der Defmung , daß die Früchte unferer Mrs 
beiten Ewr. Erich. eben fo angenehm, ald ber Belt 
mütsfich ſeyn merken. Unfere Naturforfcher haben viel 
zu ıbum „ von Morgen bie in die Matt Klettern fie 
auf dem Bergen umher, fammeln alles em, mas ihr 
wen merkwürdig (ceimt , und Lommen rd mit bem 
Eingefammelten fehr vergnügt zurück. babe dert 


—— cam gebeten, Ewr. Exjell. eine kurzt 
Beſchre zum * Keiſe ſeit A Anfahrt 
aud England iu + N: 

Bis jeht Lomnten meine Briefe an Em. Exzell. 
moch nıdht intereilane fenn; allein ich hoffe baf bis 
Machrichten, reeihe SB auf der Sit 
federn werde, ein weit eres Intereſſe haben m 
—* vor züglich wenn — wir —— nicht 

e neue n den, 
7 wie am a3 ..um 8 benbs 
die Linie * gab der Rurick eine Salve 
allen ſeiuen wir tranfen vergmägt auf 
bie Seſundheit Eror. Erjell. x.» 

London, vom 20. Juli. 


Die Stunde zur Vermählungsfeiertichkeit der Prins 
jefiin Maria mit dem Herzöge von Stosefter iſt um 
ı Uhr des Nachmittags den a2. d. M. befiummt. 
Mach der Tr wird dad neue Ehepaar mit dee 
53 königl. Familie frühjtiiden, und um 3 Uhr 

Yalait der Königin verlaffen, um an ihrem künfı 
igen Wohnorte, bem Landhaufe von Bagshot, zu 

u fpeifen. Bei ber Trauung mird ber vors 
zugsweife geliebte Bruder der Vrinzeſſin, der Derzog 
— —— deren Hand in jene ihres künftigen 

en * 
— Sehen hielt der Prinz Regent zu Carlton 
houſe einen Cercle, welchem der Lord Stantdkansler, 
der Lorb Giegelbewahrer, der erſte Lord ber Cha 
fammer, fo mie jener ber Mpmiralität, ber General 
tommandant ber Artillerie, der Staatdfelrerair bed 
Departernent6 der androärtigen Ungelegenheiten And 
andere Grofoffisiere des Lonigl. Du beimohnten. 
Hierauf hielt der Prinz Regent ein Eonfeil, in welt 
hen der Stadtichreiber der Mlctadt London ein Ders 
zeichmit der Individuen vorlegte , bie ber Gerichte hoſ 
der Dfdbailen im ſeinen jüngſten Cipungen zu ver⸗ 
feiedenen Strafen verurteilt hatte, Die Anzahl der 
Werurtheilten beläuft fi auf 36. ’ 
— Mehrere Londner Blätter behaupten , ed fe 
in die Engländer eine Wuth gekommen nach Ftant⸗ 
weich zu reifen; fie ſuchen allerlei Beforgniffe barüber 
gu erregen, und bemerfen-umter andern! fo wie 
unter und bie 4 der Konfumenten verwindert 
fo fallen damit die Einnabmen ber auf ben Kouſum; 
tiondgegenfänden liegenden Steuern. Die nah Frant⸗ 





dich Neifenden beftchen größtentheitd aus — 
die zu der erſten Klaſſe des Volles gehören. Im ges 
riag ſten Unſchlag haben und fchon 50,000 zu bie 
Kiaffe getorigen Menſchen verlaflem Nimmt man 
kun an, daf ein jedes Judividuum derfelben im Auds 
londe jährlich wur 100 Pf. Sterling verehrt, fo ent 
chr und dadurch fihen eine jährliche Summe von 9 
— Pf. Sterling; mir wollen aber der Wahr⸗ 
* näber treten und annehmen, bad ein Judieſduum 
ad andere gerechnet jährlich 2:0 Bf. Sttrling aus⸗ 
sie, darın erhalten wir das mertwu un R:foltat, 
das die enalifhen Auswanderer aus Gelbitfucht —* 
Hang zur ünthangk/it an Fraufreich jährt * 
Tribut von 10 Millionen Pf, Sterlug, oser 
50 Millionen Fr. entrichten. 


— I der Grafidee Suſſ⸗x fin eb J 


Monate noch als ob man Ach der Mühe überhe⸗ 
ben konnte die Erndte einn thun, und derinalen fcht 


das Getraid wo) an de : 
etraide fo Bela Det man ſich Lernen offs 


nung einer guten überlaffen — 

— Eme der ui zu dem im Oſtindien euer 
dinge audgebrochemen Kriege foll darin be ‚daß, 
—** e mbifche t, mit welchen Lord Moira 


den —— * abſchioß, vor deſſen Matifitation 
mit Tod abgieng. Der Bruder dieſes Ober haupts, 
der ihm in der Megierung nach folgte, iſt ben Dias 
ratten befonders zugethan, und Barte kaum den Thron 
beftiegen , ald er m mweigerie ed riedendtraftat zu 
ratifijeren. Er trat * mit den term die ⸗ 
fer. unſerer Feinde im Unterhaudlung, und firng mit 
denfelben zugleich am feindliche Gefinnungen gegen und 
Ach —— wodurch denn ein neuer Krieg uͤndermeid ⸗ 
l 
— auf dem Schiff Sr. Maj. die Havanı 
nah, aud Et. Helena augelommener Offigier, meibet 
in zn € eibım an Bord diefed es Nachſte⸗ 
hendes: »Emmige Tage vorher, ehe wir unter Segel 
ungen, Rele unfer Rapıtamı mehrere aus und dem 
snaparte vor, a und fehr heflich empfieng, und 
. nach einigen am und gerhamen gleichs teicgülngen Frage n 
das Geſpraͤch anf ſeine dermalige Lage Ienfır , R 
immer befriger wurde, und emblich ım eine Art von 
Wurh aufbrah, mobei er eine große 
tabaf zu fih nahm. Uls er etiwad ruhiger murbe, 
mendere er ſich an * ung me mit den Worten : 
»Sagen Sie ihrem Vrin daß ich verra⸗ 
then worden ſey, uns ul hin Denken gegen mich 
'gany anders tte > follen. um —* übrigen 
europäifchen Mächten ich gar micht reden, weil 
* geſetzt habe.« 
ſchloß damır, bat er alle die Schlachnen euer 
dene er’ aa a und fügte himu, wich bin feſt 
3 Europa nicht weigern wirt, 
r ben 3 —2 in der Welt zu 
hf zen ftiger ſich ſehr viel mit * 
— ——— er arbeite am ber Biographie feines 
e 


Karléebad, vom 43. Jali. 


— hat mm ganz auverläßige re 
M. der König img Sn Preußen am a7. * 
—* wird, Staatekaniler Ku dar 
denderg, der = bier fich den Urbeiren nicht entzie⸗ 
kt, wirb wahrſcheinlich et mie es Anfangs hies, 
dad Seebad zu 2* reifen , fondern noch fo 
2) —* bleiben , als der König. Dingegen der auch 
" ——— preuf. Mmifter des Tas 
deſſen ohnehin ſchen weit 
umfaffender Sefhäfistres noch erweitert worden ſeyn 
foll, wird längfiend gleich mach ber Ankunft ſeines 
— von bier im bie Preuß. Prooinzen am 
Rhein reifen, um daſelbſt Einrichtungen zu treffen. 
Der Fürſt Blücher ift bereits geftern von bier abges 
. Tags * —— das üßenforps vor 
Lam herab , hielt eine kräftige Uns 


rede an fie, ver » daf er dem Karlebade viel 


hen 
e verbanlen,, ſeine Scfundbeit fi * ſehr verbeſ⸗ 


t babe, > er, wenn er das Leben behalte, im 
geroiß miederfommen mwerbe, unb fle 


rn —e— für ihn gefinne zu finden 


Menge Scmupfi 


wünfche. Die faiferl. Efterr. hohe Seneraluãt Hat ihm 
einen grofen Beweis ihrer reinen a, gegeben , 
imber fie cha bis auf are naͤchſte Pofkftation Zwoda 
benfeiret und int- dortigen —— —* an Ri 


tät bewirihet hat, Zwei 


war fein Breund, der General Bee v —— 
bier augekommen. Kaunm mar dieſer and dem Wagen 


‚gefligen, fo lag ſchon Blücher in feinen Armen. 


— — 
ern er 
— — —— dem Eheläbabe 


Der Hiefige Herr Stadtlommandant, bad geſammte 
Dffinertorps und der Stadtmagiſtrat, begaben ſich 
fogleich zu dem —— Bürpes, Ta —* mit 

enen Leutſeligken und Treu eit anfges 
Be Nach dam furgen Au —* 
auf das nahe Fr 
nommenert: Mi ahl, auchten deu 

erru Ser von Boıha der Grau dit wen 


» ente 
ürft ———— Uſch a De 


Parié, vom 5. Julii. 

Geſtern hat der Hr, Marfhall. Graf von Bier 
menil die Ehre gehabt, den id in die Hände def 
Könige abiulegen und dagegen den Warfigahpanb 


— Graf von der Gol;, Eöpigl. Preuß. 
von ber eu 
Borhichafrer * —s Hoſe, ba am m » 


WM. am den königl. preus. Eonful ju Rouen , 


Huſcher, machficheudes Schreiben erlaffen : „Jh ers 

füche fle,, mein Herr, alle dortige, Kaufleute umd 

Fömgl. preuf. —— daydn zu benachrichti ⸗ 

daß nach eingezogenen fi eg der 
i 


eine Brwarbriefe aud Spas 

en übe w Radıricht beftätigen ,. daß 
ta 2: E Wefeht ded San ſtart befeſtiget werde, 
und daß man auch ben Kaifer von Marocco mit mas 
ter en rechnet , gegen welche die englifchen,, 


. hekländifchen , fpamifchen , —— Esta 


dres di Krieg ö 

_ Seen dat Ye ai Afifenbof eim ne Be 
wu Rabuasoe, en Üeligion mach eine J bin, 
Pe es Gewerbe un eine Diebin, zu eimer fles 


—— in —— Drehen EEE Arc TAB 


as Yens, na, vom 6 Yuti. 


nach bem Vorbifde der — in Berlin, 
— ae a Hans ur Ba na fi | 


un A en. Die Koften ber * —* 
neun, mie Dr = 150 Ste: —— = * 
ten em 
Lehrer und der wohlha Bea landar her jufamımıens. 
gi acht ; andere — zur Vervolikommnung der 
nfalt_ roerben von —* an den Turnübungen zahl⸗ 
reich Theil nehmenden Studirenden erwariet, und 
mei im Jena er —— aus —— me 
—8 das ſchwierige & —— 
diefe —— *2 au — * — 
Nachmittags vorgenommen —— 
——45 diefem Beiſpiele folgend, wird im 
er 3 eine Turnauſtalt errichtet. 
Es iſt erfreulich mwahrunehmen, daß gerabe von 
un deutſchen —— der —— * 
— bon Düfedorf, Si e —X 
e von eldo pforte, Würj 
und Rudolſtadt bervrifen. 


Gent, vom a. Ja 


Am verfioffenen Montag sufamımengerattete 
Urdeiter Belhäftigung die Straßen burdhftreift 
———— 
engl. Waaren gien, laut als die Urfache 
as erg ng = 

[. Grobuhten Seryurühren ficken; elle ber grifte 


euerf Y 
Eu Pe 


auch ie 


nicht weniger erlaubt form, von ber 

die my Wirkungen zuvortommen, zm 
erlangen und ihre mwoblmollende Aufmertfamteit auf 
eime a — bie * 
dann aufhort fanft um wenn 
auch aufhört SIE im fm. 


Brüffel, vom a4. Juli. 


. Man wi i6 wiſſen, bat ber Feldmarſchall 
kürſt v. Waterloo 52 Monarefrift mit eiment 
johlr Beneraljtanb hierher begeben werde, um 
enge — in unferer —— ed find 


i 
a, um benannten 


Moreno , Rom . 
—— re —68* A 
weffin von Dranien prächtige Befte zu: geben. 


— Briefe aus Lille melden, baß alle ur 
“ serie gehörige Dffinere, Unteroffi;iere und 35 
die ſich nur unbertimmmen Urlaub in dem bemeloten 
Artondiſſement befinden, auf ben 2a, d. zufammens 
kommen ſollten, um aus denſelben dirj Mannı 
zu ziehen, melde man für gerigner hält, um 
bie Bataillone der Legiomen rbdepartemente 
änglich vollyäblig zm machen, In den übrigen Arrom 
Eiiemens d «8 umd bir —2—— 
bie nämliche Operation vorgenommen werben. Man 
meldet zugleih, daß man darauf rechnet, die Fran. 
Urmee werde in Folge ber. getroffenen Mandregein, 
auf den ı. September komplett feyn. Generaf u 
rarb, vormals Chef des Geueralſtaabs bed Marſchalls 
Bermaborte, jeigen Kronprinien von Schweden, ber 
ſich Hier rt Fran 52 2 rei en 
ru, um noch feinem igen wieder in bem 
aktiven Dienſt amgeftelle zu werben. Auch fpricht 
man bavon, dad mehrere andere Dffiiiere, melde bei 
den jüngften Ereigmuffen nicht die erfien Rollen — 
ſpielt haben, von dem Keicgkminiſter zurüdberu 
worden find, Alle birfe Maas egeln verurſachen viele 
Freude bei der alten Armee. 


— ‚Und Sedan wird gemeldet, dab bie preußifchen 
Truppen, u. Fe von Ziehen Far 3 
haben einen Meer 
* in 44 am de onais Auguſt, an 
a ten werden foll, bereit zum 

"er 


g 


_ De: eniten gr ie 
Nachricht, worden 
flüchteren fram. de Erelmand 2 Sreffinet 
m biefiger Stadt aufjufuchen. 


Dom Rhein, vom a7. Juli. 


ine nie Ur Cilake def Kamgreie Wem 


* e 7 
a ee dm Kong (onen Sean: 


i erlauben fle 
‚ wigften YUntrag zu machen, daß Em 





terzeichueten wicht erfk ein Semälde ber jebe Beſchrei⸗ 
Bung überfleigenden ‚ welche in — * en Lam 
be t, vorlegen. Die Bitten fo vieler Gemeins 
den und die Berichte ber Beamten enthalten ohne 
Zweifel eine Menge von einzelnen Schilderungen, wie 
die gehorfamft Uhterzeishnteten folche im gegenwärtigen 
. nicht zu geben im. Stande waren; auch 
macht 

daß fo —* Bewohner des Landes nicht einmal mehr 
zu den Kartoffeln ihre 532* nehmen können, jede 
med Eimelne gehende ilderung entbehrlich. Die 


gehorfamp Unterieichneten verehren es mit dem allers - 


unerhänigften Danke, daß Em. königl. Maj. vers 
febiedene Theile des Landes durch Früchte, welche von 
den öffentlichen Kaften im billigen reifen "abgegeben 
wurden, zu unterftüßen die allerhöchte Gnade hatien; 
aber wenn fie mit gerechtem Bertraun barauf hoffen, 
daß Wllerhöcfibiefeiden damit fortzufahren aflergnäs 
digſt geruben merden, fo müſſen fle es bejmeiflen, ob 
diefed Wiitel allein hinreichend ſeyn werbe, ber großen 
Noth, die jetzt ſchon herrſcht, und für deren Linderung 
die Aut ſichten auf die Aernie und ben dat nur gar 
wenig Beruhigendes barbieien, rg 8 
nd zwar überzeugt, daß Em. königl. Maj., auch 
ohne Beranlaffung von Geite ber Grämde, mec andre 
Mirtel zur Reuung ded Baterlandes anmenden wers 
den; aber eben fo wenig kann +6 den Ständen mißs 
beutet werben, menm fle in einer Periode, welchrn trans 
riger üft, al® vielleicht jede anbere, bie dad arme 
Land erlebt hat, nicht ruhige Zuſchauer bei dem Elende 
bed Voits ſeyn Lönnen. Zwar enthalten fie ſich ges 
genwärsig aller befimmmten Vorſchläge, wie eus 
bittih Dülfe geſchaft, und die fehr große Gefahr 
einer wahren Qungerdusth abgervenbet werben fan, 
eine Gefahr, gegen welche man birfber beſonders im 
den Kartoffeln einen ewigen Schuz erhalten zu haben 


n der einzige allgemein befannte Umſtand, 


% 


glaubte, die aber mun gerade durch die Unfälle, welche 


biete Fruchtart beiroften haben, ſo ſ⸗hr gefteigert 
wird· Dagegen fih , ag 

. Bönigl. eine‘ 
befondere Kommifflon für biefen Dmed Okiergnädigf 
wiederzuſetz a germpen möchten, , und wenn. fle, dem 
Wunſch nicht unterorüden können, daß zu der ſelben 
aud fändifche Ditalieber gezogen werden möchten, fo 


. für feine Rettung 
mitwirken, mubin eben baburch die allerhöchſten 
Ab ſichten Em. konigl Maj. zu befördern, erfüllen kön⸗ 
men. Sa allerıieffter-x. 


erfi 
i für di i d 1 
Sei um gefehenem Mbtanfe des Dune) Die Uehers 
fdwemmung in 5 Stadt einge 


andern unterirbifchen Borefangen befindliche Waſſer 
— und ſolche, ſo 


den. =) Die unter Waſſer geſtandenen Wohnungen 
und andere Bebäftmiffe find von Schlamm und Unrarh 
zu reinigen, täglich durch Defnen ber Benfter umd 
Thüren aufufüften, die Fußböden ** en, der 
naſſe Grund binmegjufcbaffen, uud ber Boden mit 
trodenem Sand ausjufüllen. Diefe Wohnnngen bürs 
fett wenigftend vor einem Monat nicht wieder bejogen 
werben. 3) Die Brummen ber überfchmenimt gemer 
fenen Gegenden müſſen öfterd ausgepumpt, umd bas 
mit fo (amge fortgefahren werben, bis dad Fluß: 
fer zar mittlern Döbe feines Bette zurüdgetreten - 
4) Die unter ſſer geftandenen Gebäude follen 

ucht, und bie etwa befchäbigten alsbald wieder 
bergeftellt werden. « 
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fhläge aufge 
: dem: 


Benahridtigungen. 
Zur vollftändigen Militairs und aubere Muſik for 
reohl als einzelne Liebhaberei ‚find die erforderliche 
Sinjtrumenre, erſter Cchönheit und Güte, fo wie ws 
mufche Saiten und was fonft dahin gehört, im men 
vergröferter Auswahl zu finden ba 3. € Boen el, 
Mufitinftrumentenhandiung in Srauffurr am Man, 
geofe Bodenheimergaffe Nro. vob. 








Befanntmadung. 
Da Ein Hochedler Rath befchloffen bat, 
das hieflar Garmitond Militär durch freimillige Ans 


werbung auf dag Baldigſte vermehren zu lajlen, zum 
her mie fo lobens ⸗ 


iwerther Beharrlichteit getragenen Laſt des Wachtdien⸗ 
ſtes erleichtern zu Linnen, fo werden andurch, in Ges 


ben Luft tragen, öffentlich aufgefordert, fih deßfaĩls 


ten bei feiner Aflentirung fogleich fünf Guden 2* 
Hand, bie en fünf mb wiergig Gulden aber; 


der tlichen Voraus , bafı die i 
gi ed atin —— — ſich ae 


Rath zieh befchloften und zur oͤfftutlichen Kımarı 


nif ; 

. Detsumunadung am, bie bidher cm hiefigen 

Hinär u. gervefenen Beftrafungen dur Sied⸗ 

oben, dagegen aber, ım unverhoffens 

ener ftrafbaren Yufführung ober Vergehens, 

andere‘ ***8 Deren emtreten follen. 

-  Brantjurt a M., den 24. Juli ıBı6,. 

KriegdZeugamt. 





2 Ankündigung . 
einer Bolge ber var en Rheingegendben 


ber Unfichten von 
Wirtbaben, Ems, Gelangenbad und Schwalbach. 


WMu Medht werben die gefe Gegenden am 
Rhein — die ſchönſten in Deutſchland betrach⸗ 
tet. Von den und Emheimiſchen geſchazt und bes 
when: fühle ſich der Kenner durch das oße und 

rhabene der Gegenſtande von ıfmen Singeriffen , und 
agtet fle zur bildlichen Darftellung im Bechfien Grade 


eeignet. 

. * die in der Machbarfhaft diefed Stroms ger 
fegenen Babeörter , find durch das Anmuthige gu 
age umd befonderd durch ihre ſtart beſuchten Heil⸗ 
quellen ſehr berühmt ; in beider Hinſicht der 
Befiz dieſer Anſichten fterd angenehm und erfreulich 


ſeyn wird. ; 
YAufgernantert durch den Beifall , mit welchem - 


das kunitliebende | Sauer die Lahnanſichten und an⸗ 
dere Urbeiten der Unterzeichneten gewürdiget hat, find 
fie entfähtoffen, auch biefe Gegenden , treu nach der 





Matur gezeichnet , ind Kupfer zu bringen, und im 
braunen, (hwarzen und felorirten aquatinta Abbrük⸗ 
ten gimeinſchaftlich berantiugeben. 
om bietem Werte erfahrenen jedesmal = Blätter 
von »4 Zell Hohe ımd ng} Zeil raue Rheimſchen 
Mraafet, un einer Kueferung. Oer Preis für u Blatı iſt 
kolorirt auf fl. 10 — . 
braum oder ſchwarz zu fl. 5 um fl. 24 Buß 
ſeſtgeſezt, und man kann ſich mit Befiellungen im 
frantırten Briefen pr die Unternehmer Mmmittelbar , 
oder an die vorzüglichfien Runfı und Buchanbiuns 
gen wenden ; mohın dann auch die Eremplare, und 
zuerft Die Unfihten von Coblenz und Caub, verfanbt 
werden. Wehzlar im Juli +86. 
Eried, Chriſt. Reinerman, 
Landichafısmahler und Profeſſor. 
ob: Bacht a aus Eobleng , 
Landfchafıgmiahter. 





Mufit-Anzeige 

Indem id; mejney verehrten Subfcribenten auf den Lies 
derkranz auf bad Jahr ı8ı6, wegen ber verfpäteten Aus·⸗ 
fertiaung meine Entjhulbigung made , gebe id, ihnen nun, 
iu Bezichung auf bie Berrebe, die Auficherung, dab ber fol⸗ 
gende Jahrgang zuveriäffig nod; wor Ablauf biefes Jahres 
gebrudt, unb zur Zeit ber Amanache, atfo fpäteftens im 
November, auch in bie entferntern Gegenden verfandt werden 
fol. Man kann baher von jegt an auf ben 

Liederkran; auf. bad Jahradı7, 

der, mit bem Bilbnif eines berühmten Dichters gejiert, auch 
wierer vier und zwanzig Kleinere und größere Ge ſaͤnge 
enthalten wird, ſubſcribiren. Beſonders erfuche ich meine 
auswärtigen Freunde, zeitig Subjeribenten zu fammeln, uns 
deren Namen genau einzuſeuden. j 

Züri, im Mai ıdı6. 

Bank Georg, Nigeli. 


Den- Herren Subferibenten auf 1816 belieben ihre Etem⸗ 
plare gegen ı fl. 13 dr. Bei mir au empfangen. Kreunde, 
bie aunodh auf den Liederkranz von 1816 zu pränumeriren 
wärfhen, tönnen mit » fl. 12 Pr. eintreten, wenn jle zu⸗ 
gteic auf ben aten Jahrgaug ıBı7 mit 1-fl. #2 kr. ſich eins 
jeidnen. Briefe und Gelber werden mit 4 ir. extta frei 


etbeten. : 
3.6 Gapyl in Frankfurt am Main. 


— — — — ng] 


Ein geditnter und erfahrner Pharmacevt, mit ben beften 
Beugniffen verkhen, wüpſcht feine jesige Stelle mit einer 
ändern ihm angemeflenen, jenes ald Propifor ober @ubjelt, 


auf Widaeli zu verwechſeln. Racqhricht ertheilt 
LerenFreiedrich Steit 


in Krantfut am Mein. 


Entdesgenannter verfertiget gute Be bie bie 
he und Ziefe fanft angeben, ber Ton gut unb rein iſt. 


Das Dugend 6 Kopftüd. 
Gödege, Senior, Hofmufitus in Weimar. 


In ber Andreäiſchen Budhendiung in Grantfurt am 
Moin ift zu haben: 
defeſrchte aus Der de Prabt’s Werk über den Kon 
greß von Wien, mider bafielbe, ar. 8 ab ir 


Kuf Anfuchen des Handiungehaufes I. G. Remoud und 
Gomp. zu Genf, follen in der Bedaufung des Bljouterie⸗ 
ndelsmanns Job. Georg Remond bapier, in der Römer« 
gafıe neben kurfürſtl. Lombarb gelegen, drei Guilodir-Mas 
fhinen bes Bulgodient Jateb Ghriftion Meh, Breitagd bem 
Bojten f. M. Nachmittags 3°/, Uhr bffentiich an den Meifte 
bietenden darch richyrerlien Zufhlag verkauft werben. 


* Signatum MNeuhanau ben 16. Juli 1846. 
' Kurhe ſſ. Stabdtſchalt heiſen · Amt. 





Um die Verlaſſenſchaft bes verlebten Johann Waptift 
timb, Hofglafers ailhier, berichtigen zu können, wird Tage 
fabet zur Nufnahme der etwaigen Yalliven auf Dienflag ben 
. Augut 1. 3. früh 9 uhr feftgefeot, wobel feine Claus 

um fo gewifier in deſſen Behaufung zu enfheisen, und 
ihre Korderungen gehörig anzubringen hoben, ale der Aus⸗ 
bleibende bei Auseinanderjetung biefer Teriaftuftoit gar 


nicht berüctfichtiget werben wird. 
MWeldies zu Iebermanns Wiffenfhaft Affentlich befaunt 


machen. 
Wirjurg ben ıB. Juli ıBı6, 
um " Die Zobann Baptift eimbiſche 


rben. 





(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N: 212. 


# 


ber Frankfurter Dber- Poltamts: Zeitung, 





Dienſtag, Den 30. Juli 1816 


Ritterarifhe Anzeigen. 


Bei Unterzeihaeten iſt eben erfhlenen, und auch ih 
allen andern nblungen 3* haben: 


er Der pᷣhyſitaliſche Jugendfreund, oder faßliche und 

. unterhaltende Darftelung der Maturlehre mit der 
genaueften Beſchreibung aller anzuftelenden Er» 
perimente, der dazu nöthigen Initrumente, und 
Felbſt mit Beifügung vieler beluftigenden Kunft- 
ftüde von Dr. I. 5. M. Poppe, Rath und 
Drofeſſor zu Frankfurt a. M. Ö5ter Theil mit 
Kupf +. am -ıdıb. a Mihle. 12 gÖr:. oder 
2ñ. 42 kr. 


Die Berleger dürfen dieſen Stern heit, welcher auch 
Inter dem Zitel; „Der yentiäe Jugenbfreunb x.” 
als eigenes Merk einzeln’ verkauft wirb, mit um fo größerm 
Vertenuen empfehlen, da das Publikum über bie Brauchbars 
Reit der vier erſten Theile, (wovon auch fhon eine bolldas 
diſde Hederfetung eriftiet ‚) Iängft entjchieben bat, und ba alle 
Britifhe Blaͤtter, „5. Vene ie, alliſche und Brippiver Ei: 
—— ne + Gutsmuths Bibliothek der Pidagogikie.:, bas 
ganze E auf das ausgezeichnetefte, unter andern mit fols 

den en empfohlen haben: „„Die Darktellung des 
Berfaffers ift bushaus die populäre, Leicht verfänbtide; fie 
iſt Ar anziehend und belehrenb, ſowohl für die Yugenb und 

Liebhaber ber ſie zum Seibſtunterricht, als auch 

Reben on mach GEnbigung eines Lehrkurfus. 
dur Roturiehte » fo wie für Lehrer der Phoͤſit denen gerade 
der populäre Unterricht Pflicht it, befonders, wenn es ihnen 
an Inftrimenten unb ändern Püffsmitteln fehle. — Die 
Grperimente über alle yhnfiknifche m find fo deutllich de⸗ 
fürieben, und die dabei nöthigen Infrumente fo getreu 
und gut abgebildet, daß ſeibſt Ungekdte tm Erperimentiren 
bit -meiften Berfuce fogleih mit Sicherheit werben mäcs 
machen können.” Aue 5 heile Eoften 7 Mihle 12 g@r. 
cher 1a fl 36 Er. 


Sebraͤber Bilmans in Frankfurt a; Mi; 





Bei Herold uns Wahlfad in Zneburg Mind in ber 
Diters Mefe 1816 erfäunen: - A 
Dröfele, 3.9. B., Predigten für bentente arg Jiſu. 
Ic und gr Band, att Auflage, gr.8. af. 6 fr. 
Deffen igten über die lehten Schictſole unters Deren, gr: 
®. 88 Drudp. 3 fl. auf weiß Druckp. 57 36 r 
D Erangelifche nten und Bitten zu Anfange bed 
Kr — A Reihe bon Prodigten re * 
gr. B. ord. Drudp. 54 Er, weiß Diudp. ı fl. ıs 
Rule Britannia, mit eine neuem Verdeutſchung, gr, 8, 
wirb zum g ten Zweck für 10 kr. baat verkauft, 
Bu haben in der Permaunfden Buchhandlung in 
Srantfurt a M. . 





„Eo eben. if in ber G. Boffhen Buchhandlung in 
Feipyig erfdienen : » 
Doppe, I. ©, M., Gnesciepäbie des gefammteh Waſchie⸗ 

nenmefend, ober voliändiger Unterricht im der praifaen 

Mechanik und Mat inenichre, mit Ertlarang ber Bau 

— Knföiter, in alphabetifier Dibnung. Cini 

andeuch für Medaniter, Kımmeraliften; Baumeifler 
und Tesen, dem Fentniſſe des Mafdinemsifens noͤthig 

und möglich Ads Supplementsanb cher br Zheil mit 18 

Kupfertafein. or. 8, Fl. a0 ir. 

SH in der Andreaiſchen Buchhandlung alhitr zu haben 








BSekanntmachung 


ber durchaus berichtigten, mit den neuentſtandenen 
nblungen umd - Fabriken, und noch vielem 
tadten vermehrten zweyten Ausgabe des Abbreß 
Buches der jegt beftehenden Kaufleute und Fabri⸗ 
kanten in Europa. 


Die erfle t 
ıBı4 in vier Zheren wıfhien, und bon mehr old 2000 


deis, feinee Producte und Fab.ılare, feige Doilömenge, unb 
Meute und Fbrikenbefiger,: womit fe 
banbein und was fie berfertigen », fand, umd fi -alfo über alles 


lich il, foglich belehren Tonne. | 
Dieſes Werk gaben wir wuf Pränumeratiön heraus, und 
Hießen weuige Wienplare über bie Zahl ber voraufgezahlten 
nberufen, * deß dieſe in kurzem abyefeßr waren 
om. Die baufgen Radfragen, nad allgemein anerkanntem 
Werther un» bie dringenden Mufforberumgen zw einer neuen 
Yntzate, beflunmen und, Piefe ungemein müßfeme und mit 
bieten Kofen verknüpfte Acheit Dom nenem zu. beginnen, 
Es erfgeint daher micht eifon Mur eine nei atgedruckte 
an Drt 
Stelle, ferhft fen, berichtigtes, und mit vitlen 
Städten vermehtes Wert. ⸗ 
Wir ſehen dedei Folgendes fi: 
») wird feine — eıner Par —* Fabrit barin 
— von welcher mir nicht gemif And, daß fie gegin⸗ 
etig (1Bı6) bifehe. Micht bie Mengt, ſondern die Dupera 
Lifigteit und Miktigkeit der Firinen find 6 Srrhäfttmanne 
wichtig, Es wird daher bei fbım Orte amgeztigt, mie mie 
fe schatten haben, ob ans Frifttichen ober neugebrunften und 
berichtigten Queen. 
„2 Jede Firma oder Moreffe einer Danblung ober Fusrit, 
ie und ſeldſt oder einer der unten angezeigten Pandlurgen 


Auflage, fonkern —— ‚sin neu aufgenommenes 
und Durch ei 


die ſes Unternehmens, no befunderg mit ei € 
bezeichnen, wie dieß in der erflen Ausg ——— 2 
wi Ta befonders, om Ende des Wels, alphabetiſch abge⸗ 
Xu 


Sollte jemand feire Pandelegt e ober 
Preistiften dabei ausführlicher 2* wollen: X ur 
aud diefe abpructen, mar bitten mir und für bie Zeile 6 Kr. 
au bergüten, und biefe glei mit tinzufenden. Gin ober 
aroei Beilen werden mie in Anfchtaz grbrant, Kefonbers Bei 


' Pränumeranten. 


3) Mın bie Ramen sang richtig obdrucken I 
deutlich, und 2 Zuntmen —25 


und lateinifchen Buchflobe. iu färeiben (1. 8, Georg Streik 


andeit * te ic. 
ven, bie hier aufgenommen 
gehören alfo die aller Handlungen und 8 


Apotheten, Gaghefe (old MWeinhanplung Les 
trachtet) Eonbitoren, Bhsneyen, Chrrfigupneen und alles 
wos auf Fabrıten und Großhandel Beziehung hat. 

5) Jeder Band enthält eih Srtergißer um jet Stabt 
ſogleich auffinben zu tönnen, und der Iehte Banb noch ein. 
bejonderes Mezifter Über nie im ganıın Mierke vo fonmenbe 
Orte, und ferner ein Megifter der feltenern Gadriten; Pros 


6) Dit eıfle Autgabe bed Adreſtuches Haben wir den 
Deren Pränumeranten gu 6 und ben fpätern Abnchmern zw 
22 QBulden abgelajfen. Much für die cite, neu aufg tnom ⸗ 
ment / vermehrte und errveiterte Mudgabe wollen mir denjinie 


=’ en, u nn ai 





welche drei Könbentisnbs oder Speyisthaler (6 Sul 
= —* Current pr Ph fäcfıfh) france eins 


inli bppelt is ein. it aber die Voraus⸗ 
Ka ae Dede de Sa 
wir auf ‚jeben ke 
—— dene, Drud um eang wie din ber er⸗ 
m Y 


rigen baib barauf, ie hoffen t 

vor den tönnen, Die in Drud befindlichen Bände enthalıen 

größtencheitd e iddie und Worefien , melde in der erflen Ausgabe 
icht porfommen, befonderd aud von Baitrn. 

8) In der allgemeinen Hand unat » Bellung , welcht feit 

33 Jahren im Nürnberg möcenttih fünimzt erfheint, und 

Sur alt Poflimter im und außer Deurfhlanb gt haben if» 


ER "fo daß ymei Bäntt in etiiden Monaten und die 


auf diefe, olmebem won jeden mut ben Dandelss und Fabrıls 
ee fortfägreitenden Deſſhãfiemanne arlefene Beufhrift 
verroeifen tbanen. (Mon f.etmn das 104 und 113 Grüd. 
Die Biza ng f \ 
baare Einfendung an unterseichneles Komptoit geldenen, ober 
aud) durch en in Rürı.berg, Adgsbug , Frankfurt , 
ipatg» wu. a. D. auhldar, : 
EN kantır, Poftam’sjeitun ss Expeditionen id Buche 
Yanblangen nehmen auf beite t Bezahlung on. 
Mürnberg, am 30. Juni ıBıb,  , 5, s 
Fompteir ber Kini lichpriwilegirten allgemeinen 
| Danbiungd: Zeitung. 





Unzeige ‘ 
sines im Drud befindlichen und neh in dieſem 
Jahre (1816) im drei Theilen ericheinenden, alle 
Renntniffe des Hande,s umfajfenden Wertes, 
‚oder einer vollftändigen Handlungs : Wiffenihaft. 


yoiffenfhafs erfhien. D 


ren die Iehten Bearbeiter diefes Zuhes, und ihre Warle nad) ‘ 


1 uch Ausführung allen f.ühern, bis auf den Grangofen 
Br und ben Jtalimer Peri yurdt, ahnlich. Leuds So · 
Hm de4 Handels, das ıBo4 eifden, gab dieſer Tarfenfchaft 
eine newe Deflaltung, f> def fie nun an Umf — 

ung jerer anbern Wiſſenſchaſt zur Seite fchen ‚tan 

Biefem WBate fodten (dom damals Aumeıtungen und Bus 

erfiheinen , um das oft nur 
gu erläwuern und zu begründen, - 2 
halten, umd fie werden bei ‚der mun erſcheinenden ‚metien 
Yuflage mit dem Text vereinigte fo das biefelbe an Inhalt 
noch eitnmat fo ftut rund, la die ee, , ‘ 

Ueber den th der eiflen Aufl « biefer Oandele wiſſen⸗ 
(daft, Über welche ouch auf mehrern Uninerfirkten ſeit Jahren 
Borlefungen gehamen werden, It das Publitum lingf_ents 

iftlleller haben fie benäht und in ıhren Ders 
Un einenpsl eureähnt. Diefe zweite Yuflaye wird die erſte 
fehr übertieffen. &o vie bei jenec, megen ber IR.nge bes 


geroähren ;) d delul d dan 
werden 2 ne a Kur Gipsnbeiten 


ale kdufmänniften Aufiäge mit BWeilpilen ober 
Sormularen 1, enthält diefelbe ;) bie Lehre des Wahrſcheinu⸗ 
den im DH ndel ıdie Spelu atingebe aufjer biefem Werle 
mod nie behandelt, enthält das uahrfceinliche des Waar en⸗ 
und örhfelhandels, der Staarspapiere und Wien, ver Mir 
teuranpen, der Zabritunternehmungen. 

Der jmeite Theil, die 

Staats ‚Handels « Wiſſenſchaft, 
chait: die Wefbcderungsimittel und Anft ıltem zur Grmoriterung 
umd Erhaltung des Dandeis, und ed wird in ben verſchiedentn 
mdihe Uanzen / Abſchnitten und Kapiteln ausführlich, achendeit: 
von ben Meffen und Märkten, Rusberlagen, Peften, Wauten, 

fen, vn ben —— * 

Leihbanten ; auslährlich von dem Da D fels u 
Gens: inne ven bera Kaufvertrage, den Rechten 


and Pftichten des Memittenten, Zrafenben , Aeceptanten/ den 
Refpecttagen, der Pepteflanon,' der De häfmung, dem Wich⸗ 
—— vom Meraterium, Mcsorde, Eameurfe vom Dienfle 
rechte, B adrfhrrehte, den Vefhäprgungen, den Polen Im 
Grerehte: von ber Rhederen, Daveren, Afferusang, Bormerep, 
—— Convıp und Armirealſchaft/ vom Strandrechte, 
der D arıntamne. (Ferner bon.dem Watler-⸗ und Handelegt 
Telfzaftsredte, vom Dambeldgerichte und Proceffe 1. 

Dir britte Sheil, bie “ 

j Hanbelsfunbe, 
erficectt ich auf bie Wacrenkumbe, Handelase hie, Dans 
belögelhichte, Kultu⸗ geſchichte und Luteratur der Danbelsiwits 
Berg und fälieft mit einer Abhandlung über kaufmän- 
if: Gupihung. Neu angetägt if diefem MBe:te ein Ver⸗ 
sec. af der vorzüglihflen Ehrr'ten, in welchem die Danbelde 
roifenfhaft und alle für ben Kaufmann erforberlihe Daupt» 
und Rebentenntnife abgehandelt worden find, nebfl einer Ber 
werheilung ähres Wirthes und Angabe ihrer Eigenheiten ; und 
en vellfläntiged Megifter Über das Bonzt: 

Aus diefem alzemeinen Muffcriften des Inhalts , dit oft 
wiede viele untergeordnete enthalten, kenn dad Publikum 
von dem Umfange und von der Welchaffenheit viefed Wertes 
tinen Beariff erhalten, * 

Nicht nur dem in ‚Hanbeisfenntnuffen ſchon Geübten, fons 
dern auch den Mertögeleirten Mub dem Ctantümanne wird 
basfete zu empfehlen fepm. 





Seit dem Monat SRärg wird am biefem Merte wrouds 


gefeät gediyett, ſo daß Der efie Band nad der IRıtte, und 
ber 


inte m u Ende viefes Johres erfireinen kann, Die erſte 
Yufloge derfelben , halb fü Heıt, Roftete 3 Reisörtir. Carraut 
oder Einen Dutateı; die sndeite folte alfo neh einmal fo diel 
often. Mei ben. augemernen / gegründeten Klagen über bie 
thenren Preife ber Büder ober, bie bar dem Duftande de6 
Buchhandels und bei den Staaten» Maximen Deutfhlande, 
ein Buch al6 Derrenlos anzufehen, ſich macht bald heben möds 
DB Darfuch maden, ob'rin äußerft niebriger 
Preis and als folder beachtet wird und den Mbf.h vermehrt. 
bonnenten, welcht aroeh 
er) Kurcant, ober 


yoir für 
Ende Auguf 1viet der.högere Preis ein. 

In ber allgemeinen Handlungs , Seitung (man f he das 
305 und 113 @&.) finder man auspltetichee Rafriht, unb 
auch, Gtelen aus diefem Werke obgedrvckt. . 

Rürnberg, am 30, Jung 1816. 

Komptoir Fir Kiniglihspripilegirten allgerneinet 
Handlungs » Zeitung, 

— — —— — — — — 


Bermiſchte Anzeigen. 


Johann Adam Fey von Rimmels, den 39. December 
1758 geboren, iſt fhon fiber 35 Jahre adweſend, ohne daß 
eine Rachricht von demfelben eingegangen fene; beifen Vers 
mögen warb jeitber vormunbfhaftlicd abminiftriret, und von 
denen nöchten Verwandten zur Berthellung angerragen mors 
den. Ziie nun bieranf refolviret worden fepe, bem abımeiens 
den Zobann Abam Ken von Mimmels buch bie öffentliche 
Zeitung. verzuladen, ale bat dieſer over deſſen etwaige Leis 
beserben bahier zu erfdeinen, feine Errvertion in Gmpians 
zu nehmen, ober foll nach BVerflu* eines bulben Jahres ſolg 
&e denen naͤchſten Geben ausgepändiget werden. 

Hünfeld am a1. Mai ıdı6. 

Kurfärftt, Großhl. Aultaiiche 
Amts - Xominiftration. 


— — nn — — — 


‚In ber Goncourd Sade oeyen die verlebten Beinri 
Spiegeljcen Epeleute zu Mittelcſcheudach bat füh ergeben, daß 
Hrinrid) Spiegel noch einen Bruder Ramens: Ichann Spiegel 
und eine Schmefter mit Namen Gertrad Spiegelin auch vom 
Dittelofchenbady gebabt, weldye abweiend und wahrscheinlich 
verftorben jenen. Da nun beibe abweſende Geſchwiſter · ron 
dern vertebten Deinrich Spiegel nur zum Theil noch in Aue 
koung ihrer vätertihen Erbportion befriebiget worden, und 

efe durch Wergleic ind klare gejest worden find; als mer: 
den beite abweiente Johann und Gertrud Spiegel oder ihre 
techtmäßlge Leibrserben andurch vorgeladen, binnen tir 
nem halten Jahr a dato um fo gemifier zu erfheinen, und 
ihre erteagenbe GEcbportien in (Empfang zu nehmen, als ams 
fonken nad verlaufener Friſt auf Anſuchen deren Erben bad 
weitere Mechtliche perfüger werden folle: 

Hünfeld am 16. Gebr. 1816, 
Kurfürflt. Grohl. Futtaiict 
Amts s Yominiftration. 


- Wermöge‘ hohem Auftrags arefherz: bel. Setgerices u 
„Mieten fol unterzrihnete Steile mit den Gilänbigern des 


Prter Fẽeller zu Jibeshaufen eine güttiche Uebertinkunft zu 


treffen verfichen, und hat bazu Termin auf Freitag ben 9 
—— t. 3. unberaumt, wo alle diejenigen, vwelche an ers 
wähnten Peter Föller Ferderungen zu haben wermeinen, bei 
Berluf 3 en * er ober —— 
igte da inen, e liquidiren und auf Bergleichs⸗ 
Berkhtäge Hd Artlären mäflen. 
Altenfälirf ben 13. Juli 1816. Er 
" Das Juſtijamt bafelbit. 
Herget, 





Großher zoglich Babifdes Stadtamt Heidelber 
a im Wiedar s Kreid ben 10, Juli 1816. ° 
Radten man gegen ben hleſigen Bandelmann Michael 
Anderſt den Konkurs ertannt, und zu Tichtlgſtellung und 
‚Radweifung des Berzugerechta ber-Kerberungen bei Strafe 
des Kusihluffes von ber Konkarsmafle auf ben 22, Auguft 
1. 3. , Beormittags 9 Ubr, hieigem Mathhaus bei biess 
feitigem Amtöreviforat Tagfahrt f t bat, ale wirb 
folihes den bierorts noch unbetannten Gläubigern bes genanne 
tem Michael Anderſt hiermit bekannt gemacht, um auf obbes 
ıflimmten Zag und Stunde bei Vermeidung des Ausichluffes 
Äbre Rorberungen dehbrend anzubringen, unb ihre etwa in 
Händen habende Etulburfunden babier vorzulegen; mwobel 
no bemerkt wird, das man in verbemerkter Konkurcſache 
ten Dekaſterial-Advokaten Deren Pfiſter als Krocurater 
Creditor. commun. angeordnet hat. . 
6 Brube 








Eu 


Da bee Brauer Georg Lemharbt Ziehl, vormaliger 
Braubauspa ter zu Dilhermsderf, Lönigl. baierifhen Bands 
gerichts Gadelzburg, bas ihm unterm ı2. Auguft ıBı4 ges 
richtuch augekbriebeme Mleeifiye Brauhaus und Wirthſchafts⸗ 

ur babler zu Müglandb aur Zeit nicht übernommen, der biss 
ge Beliger, Johann Beonharbt Klee, aber um duruͤcſchrei⸗ 
bung des Lehnauts anf feine Perfon nachgeſucht hat; fo wirb 
ebgebachter Georg Leonhardt Meht Hiermit aufgefordert, ſich 

Binnen mei-Momaten 
unfehlbar vor Hiefigem Gerichte zu ftellen, ben Antritt bes 
"Welises des fraglichen Anweſens fofort barzuthun, ober im 
Kichteriheinungsfalle Zu gewärtigen, daß bem Antrage des 

Verkäufers wied ftatt gegeben werden. 

° Mügland bei Ansbach im RejatKreife am 5. Jull ıBr6- 
- Könige. Baiet., Hreilerrlih von Crails heimiſches 
Patrimonial « Gericht. 


1. 


Bon Seiten des Eönigl, würtemb. Ober-Juſtiz- K 
iſt üder das hinterlaffene obärixte Wermögen des am 20. 
Märy I. I. werterbenen Eönigl. Staats unb Konferenz « 
Minifters Kart Auguf dudwig Grafen von Taube ber fürn 





ie Konkurs erannt worden. Es werden baber allt bie: , 


Taubeſche Debitmafie aus 


mi an die Crä 
jeriaen, ehe an orberungen zu maden haben. 


irgend. einem Reqtsgrunde 
hiermit vorgelaben, 
Montag bey 7. Dktöber b. & 
vor dem Eönigl. Ober. Zufkiz + Kollegio-durh gehörig bevoll⸗ 
möctigte Anwälte aus ber Zahl ber hieflgen Oper : Juſtiz · 
Proßsratoren um fo gemifler zu erſcheinen und ihre Horde: 
rungen zu lquibiren, als fie wibrigenfalls durd das am 18, 
Rodember zu erlaffende Präktufieestenntniß mit ihren 
Anfprüächen bie vorliegente Maffe würden ausgefcloffen 
werden; mobei jedoch austrädlih angerünt wird, daß für 
diejenigen Btäubiger, deren Zorberängen nicht mit befonderm 
Torgugsrehten begabt find, eine Ausficht auf-einige Beities 
bigung sr. it. au 
Stuttgart ben », Juli ıdıb, . 
. Ronigliches Ober » Zuftigs Kollegium, 





Bon Iohann Heinrih Potigiefer in Goblenz it dem 
Fürttih Metternidihen Horrath Knodt für die auf Med: 
nung der 3. 3. Contard Söhne in Frankfurt am Main bes 
gahlten 1158 fl. 4a tr. unterm 8. Dezember »Bor eine Quits 
tung ausgeftelt worden, woven bie Erben des Doruchs 
Knobt bei .der Liquidation ihrer Forderungen an ea Herrm 

ürten von Metternich bas inal nicht vormeijen konnten, 
5 wirb daher auf Anfuchen ber Amodt’fchen Erben der Ins 
ber dMefer Qufttung Unter Yuberaumung eines peremtoris 

Zermind von 


drei Monäten 


aufgerufen, bie allenfalfigen Anfprüce darauf bor ber unters 
em Gerichtäftelle' geitenb zu machen, wibrigenfaild bie 
Quittung auber Kräft gefegt werben wird: 
tuttgart den 10. Zuli 1816. j 
Kinigl. Wärtemb, Oper : Juftizs Bollegiuns 


— ⸗— — — — -—.. 


Großher zoglich Badiſches II. Landamt. 
Mosbach den 13. Jull ıBı6. 
Fedann Balentin Frei von vochhauſen am Meder, [ade 

Br. Bäder, ift ſchen gegen 30 Jahre, unbelannt 
" Derfeibe abet deſſen Leibeſetben haben fih binnen zwölf 
Monaten ohneritreduiher Art * —— ge 


’Yäufig in 1100 fl. beſtehendes Bermögen in Empfang zu nehs 


men, wibrigenfalts folder einen naͤchſten Jnteflaterben gegen 


Kaution zus Rugniepung dusgefolget werben folle, 


. aber: 
! vd. Halter, 


— — — — — — — — — — 
Racıdem die Erben bes verkebten Aufishtamten dandvegt 
iu Hünfeld, und defien früber bafelbit im ledigen Stande 
verftorbenen Schweſter Lueretia Lantvogt bie ihnen äugefalles 
nen Erbfhaftern cum beneficio legis. et inventarii * 
treten ſich erklaͤrt haben, und daher eine Schubenliquiba 
mothwendig if; fo werben alle diejenigen, weihe an einen 
ober ben anderen Radla bes verlebten Beamten Landvogt 
und deſſen Schweſter rechtliche Forderungen zu haben glauben, 
unter Strafe des Verſchluſſes biermit aufgefordert, ſich im 
dem bieriu auf den 18. September I. 3. anberaumten Ter⸗ 
mine mit ihren in Bänden habenden Urkunben auf hiefiger 
Dpergerichiötanziei au melden, und ihre Borberungen gehörig 
zu Prototok zu Liquibiren, ‘ " 
Euida den nt. Zuli ıBı6. 
i Kurpeff. Großh. Fuldaiſches Obergeriht. 
. uch 





Auf das Philipp Kur Eiffendammrr Wirk zu Aſchbach 
welches in mafliven und fimerrifsen &e amtm bericht, und 
einem Fever, fammt Kodlenſe euer und allen erfoverlichen 
Hammerwerkicugen, auch mit Wohngebäuden, Gärten 
und anſtoder en Wieſen verfeben, dasei niemals einen af 

»:ober Heumangel au befürdten IR, und weiches Gifene 
mmermert ert im Zahr Bio im Schwieseräitertihen Ane 
fhlas zu 7000 fl. dem Philipp Kurz Übergeten worden, muss 
den bei der unterm 35. Matt. I, avertirten gg d 
nur 2910 fl. geboten. Diefe unter dem Preiß ſtehende 
guifieion wirb bemmad ben Steisliebbahern hiermit bekannt 
emadht,, mit der Rodırict, daß anno bis zum 5, Auguf 
bote auf diefes Hammerwetk angenommen werben. 
Walbmideltah am 9. Juli 1dı6, 
Großperzeglich Hefffhes Amt. 
weHyland,. 
umbet. 


Heilbronn. (Warnung.) Der wegen geſchwaͤchter 
flea Kräfte, und verfäwenderifcher unb ausfchmweifenber & 
art, ber Yerwaltu feines Vermögens entfegte 6 
Ehmiehtmeitter, Iatob Meppier, bat kürzlich im Aue 
lande Ginkaufs-Stontrafte abgefhleffen und ſenſtigen allen Ums 
finden nach, feinem Bermögen 
ternommen; wehvegen man ſich voranlaßt fürht, jedermann 
u warnen, obne feinen obrigteitlich aufgeiteliten Kurator, 
Inihart Keufmann, Weinfhene bahier, nicht mit ihm am 
Eontrabiren, und ihm hichdd au krediticen, indem auf keiht 
won dem Shmirt Weppier allein eingegangent Berbinblids 
Zeit un genommen werben wird: 


8, Juli 1816. k 
Königlihes Oderamt. 


— — — — — — — — 
Der biefige Würgersiohn Jakeb Heling iſt bereits im 
dee 179 als Begertnecht in die Frembe gegangen, 
dbne bis hierher eine Ratriht nah Baus gelangen zu 
taffen, derſtibe oder deſſen etwaige Belbeserien werden 
aufgefodert/ Binnen ſegs Monaten das bisher, unter vorge 
munbfehatliher Werwattung gefandene älterlihe Bermögen 
in Empfang zu nehmen, ba edim ntitehungefale ben bare 
um antchiden Geſchwiſtern nupniehlih ausgefolzt werben 


Tolle, i 
Benspeim an der ftraße den 2°, Zum ıBıb. 
e — —82 — Amt, 
a 










— — — — —— — — 

In Klagſachen Anwalt bes Deren Grafen zu Saln Witt⸗ 
genftein, und Amts-Aeteſſtſten Heim zu Berlenburg old Bes 
vollmähtigte bes Heten Grafen erg Im Sain Wiitgenfein, 
Vrororanten, gegen bie. Gldubiger Gitern bes Ham 
— cadwig von Wittgenftein Prevocaten, Suͤrgſchaft 

teefienb. 

Pirten bie in dem durch Ediktalen anberaumten Zermit 
fid niht.nemeldeten @idusiger des allhier verftorbenen Eroßs 

lihen Geheraieutenantd Grafen zu Sain BWirtgenfteln 
mit allen etwaigen Anfprüden an ben Der Prevocauten 
abgewieſen. Ber Rechtewegen. ; 

Defien jur Urkund ift gegenwärliger Wetbeiläbrief had 
Werorsutma des Broßperjogtih HBefünhen s Hofgerihtd aude 
aefectigt, und mit bem gröfferen Gerichts » Infingel verfehen 
"orben. . 

@s gefäehen Githen den 1°. Jüni ıBıb, ‘ 
Großperzogtih Heffiiches Hofatricht daſ. 

er Ya. m. Panıü 


nadtheilige SHandlungen ums‘ 





ben 14. Det. d. I Toll das an ber Lahn fm 
frın — * * er und eine —* de oberhalb Koblenz 
elegene Mievermer Hüttenwert meh allen Appertinentien , 
abefondere tem dazu gehörigen bei Birlenbach ohnmeit Diet 
an der Lahn —— in loco Nievern in der 
Brhaufung des Herrn Squltheiſſen Srifer ohne Worbes 
chmiaung finaliter verfteigert werben. 
Zur Härte gehören auffer dem Hut angelegten Mehr im 
der Bahn, und fämttihen Graͤben und Kandten: 
2) gel Sobbfen ; . 

a) eim Stabhammer mit ywei Friſch unb einem Märm 

feuer ; e 
5) ein Gijenfneibwert; 2 \ 

4) ein Pochwerk; £ 

5) ein Kohifhoppen 5 

6) ein Wohndaus mit Keller und Speicher; 

7) ein großer Garten mit Gartenfaal; 

8) rin eigenes Daus für Arbeiter; 

9) eine Scheune ; 

10) Stallung für Perbe und Minduieh; 
11) ı Morgen 27 Rutben Aderlanb; 
23) 4 Morgen 135 Nuten Wieſen. ; 
Bergwerk bei Birlenbach tiefert worgägs 
Uch — 3 da ein bebeutend großes Feld, unb 
verfpricht bei einer Bergmännifhen, Behandiung Indbefondere 
nad Anlage eines tiefen StoHens eine lange Dauer. 

Ueber biefes iſt mit bem Hoͤttenwerk auch bad Hecht, 
soci Bergwerke in deſſen Mähe zu betreiben, und eine vor 
mais bei Ems geſtandene eigene Schmeljhätte wieber autzu⸗ 

Berbun 


n 2 N 
ſtedt jedem Liebhaber frei, vor ber Werfkeigerung 
die fämmtlidhen vorbezeicdneten Gegenſtande an Drt und 
Gtelle zu befehen, und bie erforderlichen Ertundigungen wegen 
der Hütte bei odbemeldtem Schwtbris Brifer und wegen 
bem Bergwerk bei em a ellten Schidytmeifter zu Birtens 
bach einzuziehen, Die ungen aber, worumter die Aus 
weifung. der ——— —— auf eine legale 

die Erſte fenm wicd, en im Termin ber 
on Rieverın allenfalla auch 4 Wochen vor berfeiben 
ichttamlei eingeichen werden. € 

Bugleich ergehet hiermit bie Badung an alle und jebe 
Prrfonen, welche einige Foderung ober fonfiige rechtliche 
Anfpräde an vorgeraditen Eifenwerken und beren zeit herigen 

Eigenthämmer haben, 


Hd Mittwohs ben ın. September 
ber bi Berl: 
* > a. — be ihre Faprlar um Tonftige 


Oerzegllch Naffauifhes Hofgeriht, 
v Preufhen. 





Sroßher zoglich Badifhes IT. Landamt Metbach. 

Seb oſti der von Reubenau an ber Jagſt, feiner 

Sreftffion A Shuimader, iſt [hen feit dem Jahre 1788, 

“ —— —— fd) daher in 
eine äbnerfirettichen Friſt von 

—* A - . aut — ſteheaden 

* N Are au melden, wibrigenfalis folhes 

deffen —* ſtern gegen Kaution zur Rutznichüng ausgefolgt 

werd 


—8 ben 7. Imi 1816, 
Baber 
Var, Hatler 


Der feit mehr als 30 Jahren abweſende Kiefer Ellas 
Kirberger von Bendorf, ober, wean berfelbe deriebt ſeyn 
feüte, deffen hadgelaffene ẽ.idecerben, werben andurch auf 
Anfichen ber hiefigen Seitenperwandten vorgeladen, fih zum 
Umpfange bes aus der Erbſchaft des Anton und Zebia 
Kirberger im Jahre 1811 —— Betmoͤgens binnen 

n 


Königlich Preutiſches Amt, 
dirk 


: .  Rürnberg ben 19, Jull Bı6, 
Son Königlig Baieriſchem Stobtögerichts wegen 


‚wich diexdurch bekannt gemacht, daß tas heute ergangene 


Rolations:Erfenntniß in Tontatefachen der Anna Ma aretha 
Später, Bopfenhändlerse Witwe, in Kraft ber —— 
um Borptah des Serichts angefhlagen morden it. 
; . Behr. v. Reonrob, 
v. Scheihaf, voll. 





— gg en a. m — — um 
2 e haft, 
dabier am der großen Sandfruie gelegen 


Peitermeil dem 4. Tutti sBı6. 
\ l. iſches Ban ß 
een: Bee Sei, Bei 


Hennemann. 





Da der biefige Buͤrger und Schreibmeilter Sobann 
Gottfried Ehregott, Höftth, ats Aeflamentserbe 
feiner verftorbenen Ehefrau Maria Agnefio, gebernen 
Mesmacher, vorher verehelicht gemeienen Dippe, um Im— 
miffion in, deren Verlaſſenſchaft aochgeſucht, hatz fo werben 
ja maden "ect a: Vernntaa tn AuWehke barın 

u U , 1 ’ en . 
—— Friſt von 
zwei Monaten, 


if ba an= und auszuführen, ald im b Ents 
Aare * nes — — in Diefen Kaas ims 
mittiet werben fol, 


Frankfurt am Main ben 3, Zuli 1816, — 
Gericht erſter Inſtanz, 
3.8. Methler, Schöff und Direktor, 
Hartmann, Sekretin 


mn pm nn 


Rürnberg am 23. Juni_18ı6, 
Bon Königt, Baier. Stadtgerihts wegen 
wisd auf An bes babiefig Pöniglicen Abnolaten Dru 
Buftav, eis Offigial : Manbatar der M 
ina Kelmlin, dermal zu Per in Ungıen befindlich ; bet unbe 
Janhaber einer derſelben —2* gekommenen, auf 
die gedachte Keimlin, Rärndergifche vofung Amstihen Obligar 
told d. d. 1, Mai 1805 vom der Speiial: Schulden. Zilgunge= 
Hauldationss Kommiffion mit MÜCLXXH. (1272) fontras 
ſigalet, und für Achtzehnhundert Gulden berlauiend — ans 
burd der Alechöchften MWersrbnung vom 10 Dftober ıBıo 
gemäß, Öffentlich, aufgefordert, binnen 6 Monatın ven Zeit 
der exſten Ginrädung in die öffentlichen Blätter an net, 
das fo eben beieichnete Dokument’ vor Gericht vorzumeilen, 
wibrigenfalle daſſtibe für Eraftlos erBlärt Werden folle. 
Feher. v. deontod. 


v. u I coll, 





“ Auf den Antrag ber — 5—— Stiftunge: Ahmts 
niftrationd-Bermefung wird aadurch der unbekannte Im haber 
ber abhanden gekommenen, dem (Botteahaus Bırrgbernbeim aus 
hörigen, ind von dem ehemaligen kandes⸗ Regenten, bem 
* Markgrafen Friedrich zu Baireuth Durchtaucht unterm 
3. Juli 2753 ausgefteute öffentlihe Driginat-Obligation über 
600 fl, rhn. Nennwerth, wonen nur nodı 450 fl. rin. ober 
360 ft. ſet. in verjinnsligen Reit Pnd, vorgefaden: binnen 
6 Meraten, jeden Monat zu 30 Zagen geredinel, vom 14, 
Juli c, a, anfangend, oder tingftens in dem 
auf ben 15. Januar 1617 
vor y— 13 Uhr, Vormittags anftehenden Termin ih km 
Sdrau dr unterzeichneten königlichen Landgericitse um fo 
gerwiffer in Perfon oder durch legal Beoolimächtigte au erfcheis 
nen, bie Original DObllgation vom 1. Zhli 2-52 gu produels 
zen und bie hieran habenden Anfpräce zu liquiciren, als 
außerdem befäriebene Schuld: Dokument für aichtig und Eraftioe 
erkannt werben wird. 
Gegeben Windsheim im Mezat:Rreif am 29. Yuni 1dı6, 
Koͤniglich Baterifhes Landgericht. 
Bıripmanm 


agbalena Johanna Ghrie _ ' 


he 3 
lamts 


Mittwoch, den 51 Kult. 


1816. 





Wien, vorn a4. Juli. 

. Der faiferl, ruffiiche General Adjutant, General: 
Lientenant v. Cerniiſcheff weicher ın hiefiger Reſt 
demzftabt eingetroffen ift, hat geſtern Sr. E £ Majer 
flär, Ulerhohitwelbe ibn in Baden zu erapfangen 

ubeten, ein Condolmy Schreiben Gr. Majejtät des 

iſers aller Reuſſen über den betrübten Todes 
fall Dee Dan * —— ie Louiſe u über 
. te «habt. 

€. Moienät haben laut Höflammer, Berorbnung 

vom ab, Juni mirtelft Allerhöhfter Enefchliefum 
vom 8. Juni d. $. die Ausfuhr der Waffen je | 
der ganzen öfterreichifchen Monarchie, jeboch ge 
bie Belchränkung zu — geruhet, daß für bie 
Aue ſuhr aus den altöfterreihifchen Vreviazen Hof⸗ 
kammer: Vaͤſſt, für die Ausfuhr auf den neuen wieder 
erworbenen Prooinzen aber, wo die allgemeine djlerr 
reichiſch⸗ Zell: und Dreysigſt Ordnung vom Jahre 
788 nebft dein machgefolgten 4 neuen Spegialtarıffen 


nicht beftcht, Gubernial. Paſſ⸗ geiöfet werden mürfen, ° 
Ueberdied 


ö ies baden Ge. Majeftät zugleich für Tyrol, 
bie Ven⸗ zianiſchen Provinzen und bie Lomburbei dem 
felben Autfuhrfioll, welcher mach dem m jeder dieſer 
Prosinzen ir Wirkung fiehenden Tariffe ohnedies 
bereits vorgefchriehen J. — Pi Provinzen abet, 
00 die altöfterreichifde Zoflverfaffu 
mit zwei Pfennigen vom Gulden 
zu beämmen befunden. 

©. k. k. Majertät Haben vermöge hohen Hofı 
Lammerbefreis vom 3. d. M. mit «mer allerhödhiten 
Entfkiiefung vom as, Juni die Auſhebung ber durch 
dar Vatent vom a7. Auguſt 1803 eingiführten ud 
noch gen rmärtigen auf Kakao mit 50 fl. — Kandee ⸗ 
Br 50 fl. — raffinieren end geſtoßcnen Zuder 
‚33 fl. 20 fr. — Zudermihl 25 fd. — um Ey 
5A, — vom Zen ner beſt⸗henden Attiſe, fo wie der 
in bem ermahnsen Patent⸗ enchälienen Journalifl, 
tungẽ⸗Vorſchriften allergnabigtt su bewilſigen geruhet. 
fe Beſrtiſnng vom ber Akuſe har mit ĩ. Aug⸗ 
d. $., als dem Tage, mit weichen mean dem Paten: 
te vom ı 9 M. dir Entrichtung ver Zoll und Drei 

Figit Gebühren in Konvenriondmuinge oder Banfnoren 
beginnt, in Wirlfamkeir au treten, Uebrigens werden 
‚mir der zugleich eintretenden Aufhebung der durch dad 
Vat⸗ nt vom a7. Auguſt 803 emgeführten Fournalis 
et die im Hinfiht ber mir der MUfjife belegten 

ide anfer Kraft geſetzten Vorſchriftea des Zoll 
patented vom 2. Januar 1788 von S. 5a bis ein ⸗ 


Gereteraft hat, 
atzungswerthe 


—** bo, nebſt der damit verbundenen roth 
olletirung auch für Kalao und alle Juderfortn wie / 
ber in Andendung zu kommen haben, und genau zit 
befolgen feyn. 

Copenhagen, vom ao. Juli 
* eben verbreitet ſich hier die Nachricht, daß 


Se. E. H. der Rronprin von Schweden in Helfinge 


borg angekommen feyn ſoll. 


der N olbect iſt ant to. d. DR. du 
— — * — 8* 


Wohnung eines faers ganzlich zermümmert und 


d Nat twärdigtei 

EA te 
 . Berlin, vont 23, Jul. 
Die am Gonnabend aus Gt. Pererdburg bier 
ingerroffennm Herr (haften find nicht, wie es die erſte 
mar, tm Öranifceen Palaie abasitiegen, fonts 
bern haben gleich die Ihnen auf dem CGchloffe anger 
tenen Zummer der hochſeel. Köniam Fran Murter 
besogen. Ihe Aufenihalt in Berlin wird nur noch 
wenige Tage dauern; denn am Freitage wird (dam 
be iain der Mudert abreifen, und Ihre 
Durch. Kinder werden Ihr alsdann entweder Fr 
oder furz darauf folgen. 

f morgen 


Die: Ubreife unſers iſt au 
I fefigefegt, Die ee Ra begleitet 

n nab Magdeburg. 

Auch mird der Laiferl, bſterreich. Geſanhte, Gr, 
won Zichy, morgen nach Carlebad abgehen. Er läßt 
den neu angefommenen Begationd: Öreretär, Baron 
von Werner, ald Gefchäfisführer zurück. 

Hamburg, vom 25. Juli. . 

Heute find Se. Erjell, der Derr von Marandet, 
welcher von Sr. Allrbriitichiten Majeftit zu Höchitr 
dero Geſandten bei den Grofhersögen von Medien 
burg und von Didenburg, fo mie bei den Hanſee⸗ 
Fäden, ernannt worden, zu Hamburg eingerroffen, 

Hannover, vom 26, Full. 

&e. k. HD. der Prinz Regent haben alfergnäti 
ernannt : a en — die — — — 
mann und 4 Kawmmerrath v. Meding, geh. Krieges 
rarh von Kabinersrach Bert zu 


ammerſtela 
London, ng ju Berlin, Baron von 


Dmpteba, geh. Kabineisrach und Vizekanzler ded Guet / 








WERTEN EEE TEEN — 
— 


ri“ 


x e 
- zn m — — — = ia — * 
— — — —— — —— — — — 


orbend, Nieper und Juſtin Kanlei Direktor Ru⸗ 
—* auhier, fämmtlich mit dem Range vom Generals 
Lieutenant; zum BizesÖberjtallmeifter und Direlior 
des Landgeftütd R Zelle , den Ira. Gtatlmeifter von 
Spötte; jum Bije-KammerPräfldenten , ben „ern 
„ ‚Kammerrath von der Wenfe; zu Kanmerräthen, 
di Herren Hofrath und Dberzahlmeijter Flebbe und 
KanztenAjiefior v. d. Wenſe; zum geh. Kaunmerrath, 
den Hrn. Kammerrath v. d. Dede; zum Dbermars 
fall, den Eanddroft Herrun Brafen v. Har denberg 
vor Ratzeburg; > Hofmarfhall, den Hru. Schloß 
tan v. Wangenheim; zum Kriegkrarh, ben 
m.-Afeifor v. Eampen; zum FuftıpKanjledirehtor 
u Goititgen , den Hrn. Oberap ellauonerath von 
tralenheum zu Dönabrüd ; zum Kammerherm, den 
2 Grafen v. Meerveldt. Auger dem jind eimge 
ammerjunter und Dofjunfer ernannt. Die Pıovim 


handlungin gepflogen und Brepofi:sonen formirt. Man 
erwartet darauf die Mefoinnonen, Ganktionen x. 
Allerhochſten Orts. RR w 

— Mun erwartet bier die Ankunft des königli⸗ 
ben Saubergerather aud England, welches vordem 
wegen den Kıcgegefahren von bier dorthin abgefuhrt 


wurde. 

— Der Graf von Bernſtorff, köml. dãniſcher 
Seſaudier, it am as, von Medienburg hier enges 
sroffen. 


Gotha, vom a4. Juli. 

Man ließt im der neueren gefbagten National: 
itung der Deutſchen unter der Mubrif Landes 
twarfnumg nachſtehenden beher jenewerthen Urufel : 

„Die Mufterungen des Lanofturme am hiefigen 

Sande, die nah Vorſchrift jege wiederholt worden 
no, haben die Ueberieugung von neuem befeitigt, 

5 die Anſtalt der Iamoerbewaffnung Feinekweges in 

dem Wiberipruch mir dem Geift und Leben oed Vol⸗ 
‚26 fiche, den ihr der böfe Wille Bieler anbıchten 
möchte. Allmaͤhlich nur kaun und foll frech das 
erreicht werden, maß als das höchſte Ziel dieſer Uns 
* ihren Gründern vor Augen ſchwebte: Vered⸗ 
ung des Einzelnen durch bie Warfenehre, die ihm 
das Vaterland erjeigt, höhere Ausbildung feiner 
Pörperlichen Kräfte, und and beiden bervorgebend, 
murbige Baterlaudsliebe, wenn ed, ben Bemnzen gilt. 


Es find ber keiten immer moch viele, bie 
de hen vu Ama im unfer — 


die tieime Anftremsungen ihrer Zeit und Krafie uicht 
von ſich geroimnen Lonnen, den Germgern ein Denptel iu 
geben, auf defien Mangel diefe nicht mut Unrecht ſich 


beru 
en augeſtellten Waffenübungen der meiften Ber 
irte haben geieigt, daß ım der kurzen Zeit, in dies 
Ir äußern Dinficht, vieles erreicht worden iſt. Miu 
inariſche Volllommenheit zwar wird ber kandſturm 
nie erlangen; er kann beſonders dem Handmer ker und 
ders Lamdniann ſoviel Uebungszent, ald dazu nothig 
wäre, nicht anfinnen. Über es ıjt ſchon viel gewou⸗ 
„men, wenn jeder die wenigen Ötunden der Woche, 
oder gar unr bed MMonark, bie Dem Uebungen bes 
fimms find, freudig feme Bir als Lantit.mumann 
thut; aus & er, micht aus Zwang. — Wenn aut 
miete jeder Einzelne den hoben Zweck der Landesve⸗ 
waflnung immer fept um Uuge zu behalten vermag, 
fo »arf berfeibe den die Binjtals leitenden Behörden 


nie entſchwinden, und fie müffen bei jeber Ger 
legenhet darauf hindeuten, um bie ichkeit und 
Ausdauer eines Jeden meu zu beieben. Da glüds 
licher weiße von den Thaten des Landfiurme in ber 
rahıger gewordenen Zeit nichts F erzählen ift, fo 
folgt bier, in Beciehung auf dad eben Geſagie eme 
lurze Rede, bei_der neulichen me de$ Land⸗ 
farm im ten Oberbezirk unfered Landes, vor Bers 
peprung der neu zugehenden DMannfchaft, vom dem 
orfigenden der Schußdeputation gehalten. 
„As Ehnſtus auf Erben wandelte, gab er feis 


men damaligen Zeitgenojjen umter andern auch diefe 


Lehre: ü 
„Eure Rebe ſey Jal ja! ober Rem! nen! was 
brüber ift, das iſt vom Hebel!’ 
Es würde fehr gut ſeyn, wenn es bei biefer 
einfachen Urt im ‚allgemeinen Leben geblieben märt, 
und man met mörhig gehabt hätte, feine Zuflucht zu 
wersläufsgerm Witteln zu nehmen. Nicht geuug / daß 
mon ben Eib erfinden mufite, um uber gefchehene 
Dinge die Wahrheit oder Unwahrheit zu erforichen ; 
fonoern es kam gar fo weit, daß man über Dinge, 
die erjt noch geſchehen follten ꝛc. dem Menfchen einen 
Eid aufl:gte, um ſich die Ueberzeugung zu verſchaf⸗ 
—* aß er dad auch halte, was er verſprochen 
‚Reider! befindet ſich umfer Zeitalter noch im di 
fer Berfajlung, und ee ijk fehr er eye 
auf der Welt wider dahin Eommen, und die alte 
ädyie deuifcre Redlichleit im dem Maße wieder Pak 
greifen werde, jener vom Chriſtus vorgefchlagenen 
mr. —— lauben —— 
iſt daher auch, eine fehr moichuge 
ba er ſich jedesmal mit dem re — u 
„90 wahr mr Gott helfe, und fein heili 
„Wort, durch Jeſum Ehriftum, meinen Ers ' 
en —* 1a is 
“ t: Go ma will i 
helfen, und mir dad Verbienſt Gef PA Sa 
werden, eben fo wahr will ich auch Bas erfilllen , 
was ich jetzt verfprochen babe. Dieſes Berfprechen 
aldvanı * t halten, —— zur Rache 
gegen ordern, und d erdi i 
gegen ia jr Be ne ne 
„DW hier ammelten follen jetzt 
ſchriebenen Eid, ald neu angehende ei Aid 
ablegen, Yıder bedente dahır, daß er den auch Hier 
allgegenwärtigen Gott zum Zeugen feine® zu leiſten⸗ 
den Verſprechens aufruft, und die Richrhaltung wefs 
feiben von fehr nachtheiligen Folgen für im, bier 
zu... * os —* wird. der hüte ſich 
e Memeid, und ‚fen em 
des —— a a 
" ae nicht, Gott laßt ſich wicht ſpot⸗ 
re. 
Gerner enthält daflelbe Blatt folgenden Artik 
aus Wenmar, der aus ben Weimarfchen Fandı 


Kurmsblärtern entlehne iſt: 


Der ganze Landfturm i 
„Der t ‚ sie er fo ba ſteht 
ee ft wartich ein Wunder. —* —8 
en befümmmern ſich wenig am ibm; ja manchem iſt 
er ein Dora im Auge. Die mittiern Klaſſen fuchen 
ſich feinen Hebungen und Pflichten auf jede Weiſe zu 
ne Nur der gemieme Mann, und übrigens 
bie dern und Weiterfehenden urıer den Vorneh⸗ 
men, aljo der eigentliche Kern des Volls, jahren 
zürig for, daran zu halten und dafür zu arbeiten. 
Es iſt freilih eine gar angenehme Gace, wenn 
einem der Fürſt für jede Arbeit gleich den Thaler im 
die Dand drüdt. Daher wird es für Geld unmer 
Leute geben, die arbeuen, Wenn man aber ein Ger 
ſchäft bejorgen foll, nn nichts gezahlt, fonterm 
zufegt, oder auch vom Zeit zu Zeit, nar freundlich 
dafür gedankt wird, da werben ſich Blutwenige dazüu 
hergeben. Noch hichlimmer ik ef, wenn für bie Arbeit 
gar nicht einmal hab Dank geſagt wird. Dann gehört ges 
wiß die ungewöhntichite Krafı dazu, micht ſchlaff zu wer⸗ 
den, ſondern eifrig Tortzugeben auf dem guten Wege, eins 
2* durch Bewußtſeyn umd Pchtgefuͤht. Bei 
Landſturm wird in ber Regel nichts bezahlt, 


— — — —— 


im Gegentheil, man Kat noch eignen Aufwand am 
Geld 8* So ber gefammte altiwe Landſturm; 
fo der Husihuß und die Schutzdeputationen. Man 
mus dem letzteren im nachfagen „ daß fie ihr 
Geſchaͤft mit Liebe betreiben. enm bier. und ba 
noch etwas zu münfden ware, fo legt der Fehler 
mehr im den Mangel einer beftnmmen Ubgränung 
des Geſchaͤftstreiſes jwiſchen den Schußdepuncten und, 
Dblenten, oder auch mitunter darin, daß ſich in dem 
Gefhäfisgang noch eine und bie andere unnü juris 
füifche Form zeige, bie dem frifch vorwärd ſchrter⸗ 
den Gemus Bed Landjturmsiebend nackinfend und 

im die Flügel fällt. _ Der Aueſchuß hat, 


unter allen Anfechtungen der Zeit, mie em Fels ın 
Ungewirtern, fefgeftamden. Mehrere feiner Mitghie⸗ 
der haben mit einer Art von Begeifterung bad Ger 


ſchaft betrieben und ——— haben die Arbeiten 
anter fi vertheilt, haben regelmaßig ihre Sitzungen 
gehalten, Beſchlüſſe gefaßt, erpedirt, und dad alles 
mit einer Umverdrojfenheit und Stetigkeit, die ihmen 
Ehre macht ꝛtc. 

Paris, vom ab. Juli. 

Der Here Herzog und die Frau Herzogin von 
Berry haben geiterm das Theater des Odeon mit ihr 
zer Gegenwart beehrt, man — daſelbſt den Ehe 
valier von Eanolle und den Weg nad Gom 
taimeblean. . 

— Privarbriefe aus London vom aa. d. haben bie 
traurige Nachricht mugebracht,, bie Frau Vrinzeſſin 
Tharlone ‘von Koburg ſey zu fruhzenig miedergeloms 
men umd ſcheine bedeutend trant zu fern. (Wir bofs 
fen, daß fich diefe Nach scht nicht befragen mırd. 

— Da die drei ıhre® Arreſtes entlaſſenen Engländ r 
die Werfung erhalten haben, Brantrsuch zu-vıciaflenz 
fo wird Sır. R 1 
ber Kapttän Hutchmſon ıft ſchon bei feinem Korps zu 
Eambrat emgerrofien, Herr Bruce aber, welcher bie 
Mıs Erobie heiraihet, geht nach Sralıen. 

— Der vormalige Eyagmenter ded Bonaparte, 
Herr Eſtere, iſt mach mehreren Unfällen von Geiſtes⸗ 
abiefenheit endlich ganz wahnflumıg geworden. 

— In der Gegend von Bordeaux hat man am 
20. Julı einen taubfiummen Menfeben verhafter, dem 
man für den Urheber des m Walde bei Bergerac 
verübren fehredlichen Morde an drei jungen Mädchen 
Hält. Er murde ın dad Stadtgefanguiß gebracht. 

— Der Kajlarionehof bat das von den fogenanms 
ten Parrıoten ded Jahrs 186 ergriffene Mevifionds 
mittel verworfen , Imd dat Urıheil des Aſſnenhofs ım 
alten feinen Buntsen befrangt. Die Hinrichtung des Plei⸗ 

und Konforten wird nunmehr unverzuglich von 
tasten geben. , ut 
— Geftern hat das Rorrektionnel, Polizei Tribunal 
die Sache des Gartochs Biennait, welcher ben Hru. 
Grafen Barruel/ des Beauvert der Verlaumdung am: 
eflagt, vorgenommen. Letzzerer bat im vorigen 
—* ein Wert unter dem Tiel: „,Lettres sur 
uelques particularit&s serätes de l'histoire pen- 
dant linterregae des Bourbons ‚** unter feinem 
Ramen derauẽ gegeben, in melchem Seite 205 folgen: 
de Stelle enthalten it: „In eimm andern Befang: 
miite (Laforce) haben die Geptembrifirer den ſchonen 
Körper der unglüdlichen Piinzeſſin von Lamballe ho 
rigontal_mitten von einander gefhmiten; ein Kaflees 
wirth Namend Chretien, und ein gewiſſer Ga.toch, 
Biennait, lieben ſich gu diefır Optranen gebranden, 
von roelcher man im der Geſchichte der Öraufamkeit 
des menfchlichen Geſchlechts kein Beiſpiel mehr vors 
finder x.’ Der Präfdent fragte bem diegt Stelle 
wegen ald DBerläumder angellagten Herrn Grafen ». 
Barrurl, ob er beweifen Lonne, daß Biennait dieſe 


füredliche That millführtih verübt babe? Die Unts, 


wort mar : e® fen öffentlich behauptet worden. Auf 
die Frage, welche Abſicht er dabei gebabt habe , bier 
Eee Öffentlich bekannt zu machen, antwortete er: 
se difentliche Stimme hätte dieſes zu fordern geſchie ⸗ 
men. Die Frage, ob er Zeugen anführen Lönne, 
:purde vermemt, umd auf bie, mie er dieſe Beſchuldu 
g rechrfertigen wolle, mar die Antwort , mit ber 
Frientticen Motorität, 


obere Wilfon nach Kondeon abreiſen, 





Als ihm dern Mräflbent vorhielr, zu fo Det 
— andlle man bie * — ec 
men Beweiſe anführen konnen, ertwitderte er: es 
gäbe bier Leine 'anderem Zeugen, als bag Schlachtop⸗ 
— Uebrigens hätte der vom ihm genonnte 
eunait nur ein m in feinem Namen , fein Kläger 
* hätte deren zul, Eme Mititärperfon verſehie 
Präflbent, darf nicht zmeibeutig ſeyn, es giebt 
auf keinen Fall zwei Biennale, die Gar koche find, und 
genn «6 deren zwei gab, fo mußte ihre Ungabe ge 
uer bezeichnet ſeyn. Dierauf murden bie Zeugeit 
abgehört, und bie beiberfeitigen Sachwalter machten 
ihre Vorträge; jener ded Biennait bezog ſich auf dem 
468. Urt, des peinlichen Geſetzbuchs, und verlangte: 

2) Der im obgebachten Werke bed Deren Grafen 
Darruel vorkommende verläumberifche Artikel folle 
auf. Befehl bed Gerichrähofd witerbrüdt werden. 

. 2) Der Der. Öraf Barruelided: Beauvert folle 
zur Schedlodhaltung des Kiägerd eine Geldftrafe von 
20,000 Franten eriegen , und 

. 3). Das Urtheil foll dem Drud übergeben und 
ur 500 —— en werben. 

r Gerich t ben Urtheilsſpruch auf ben näch⸗ 
ſten Montag verichoben- R 

— Der Aſſlſenhof bat ſich dieſer Tage mit bee 
er Ay Morbes beſchaftigt, welcher am 14. 
— d. J. an dem Doctor Alphons Lerop, einenz 

eiſe von 73 Jahren, Profeſſor am der medicini⸗ 
ſchen Fakultät zu Paris, der IH einem etwas abge⸗ 
Tegenen Haufe wohnte, verübt wurde, Die vorma⸗ 
— halterin des Ermordeten, Margaretha 

uifion, 37” Yahre alt, aus Rochefort gebürtig, iſt 
als Sheiſhaberin ar diefem Verbrechen. angeklagt. 
Die Debatten im dieſer Sache werden morgen ihren 
UAnfang nehuten. Pe . 

— Geftern fand man deu Gieur Gautier, ber 
von feinen Renten lebte, und Bo Jahre alt war, im 
feiner Wohnung erbängt; ehe’ er ſich felbft erhängte , 
—— er die Vorſicht anf, einen Stempelbogen 
Die Worte zu fehreiben: „ich habe diefen Tod dem ums 

schen Steinſchmerzen, die mich ſchon feit lau— 
ger martern, vorgezogen.‘ 

— Zu London untergält man fich bermalen vom 
beim aujferordentlichen Verluſt, den ein abjähriger 
junger Mann, Sohn eined ber reichten, Lords: im 


‚England, im Spiel gehabt hat. Er fpıelte mit eis 


nem feiner einen jungen Offisier von 2b Jahr 
ren und einem ambern Partifuler, und verlor die 
Summe von 15,000 Bf. St; diefe Spielparthie 
harte zu Paris ſtatt. Der Deriog von Weltingıom 
toll, als er dies erfuhr, dem lebhafteſten Ummw:ller 
barüber bejeigt, und fogleich in dad Hauptquartier 
zu Eambras emen ſtrengen Befehl erlaifın haben, 
wodurch alle Dazardfpiele bei großer Straſe verbor 
ten werben. 54 


— Unſer Geſandter in Amerifa, Berr Hyde do 
Renville, bat aus Mempork berichtet: Ph 
Tagen zurüdgelegte Ueber fahrt fen fehr mühſant un 
beſchweruͤch gervefen. Das Schiff hatte beinübe 
unterbrochen wibrige Winde umd die unaufbörlich 
Stürme trieben daſſelbe bid in den Eingang’ des 
Meerbufend des St, Voreniofuffed iu Kanada. Der 

rope Daft brach und beichädigte 7 Matroſen. Das 

— war aber der Anblick großer Eikberge, 
die man noch im Unfang Juni bei der großen Ban 
von Nerofoundlund fand, und welche der Wind dem 
Schiff entgegen trieb. 

— Es beftätige ſich, daß ſich die Uigierer fehr 
fürchten. Schon haben fle em kleines Walpchen, 
welches ſich hinter der Stadt befindet, verbrannt, und 
follem entſchloſſen feyn, anf ven Fall eines Angrıffs 
alle Brummen und Cyſternen ihrer Gtabt zu zgeriiös 
ren. Lord Ermenib fol ganı feneifertig feyn und 
nur noch einen günfiıgen Wind erwarten. Nachriche 
ten aus der See bringen mit: die Barbares ken Ges 
räuber ſuchten in größter Eile ibre Seehaſen zu ers 
reichen, weil fie fürchten bem bristchen, houandiſcheu 
neapolitaniſchen, ronuſchen⸗ ſardiniſchen sc. Esladren im 
den Weg au kommen. u 


do 


— — — 





| 


— Man will nunmehr wiſſen, ber Divan gie 
dem englifdgen Gefandıen zu Konftantinep-! das Ber 
chen gemacht, ‚fi mir feinem ganzen . 
babın zu verwenden, daf die Barbaresfın ihre R 
bereien einftrlltem; die Antmwort.foll aber geweſen (en, 
bie Erpebition gen diefelven lönne nicht mehr aufg-dalı 
ten werten. an zmeifelt mum nicht mehr an deren 
wien Erfolge, führt jedoch auch Beifpiele an, daß 
dire Sceräuber ähnlichen Gefahren entronnen find, 
erzählt unter andern, ein efandter Köni 
wig XIV. Hütte fi auf Befehl feined Herrn g 
gen den Din von Algier über die von feinen Unter⸗ 
thanen begangenen Geeränberriem beſchwert und him 
zugefü t: der König, fin Herr, mürbe noch dazu 
gebracht werben, eine Flotte audjnrüften, um Algier 
gu zerflören. Statt der Antwort, fragte der Dey 
a ruhig: Wie viel wird eime foldhe Erpebirion 
r eren toſten? Als der Geſandie erwiederte: 
ier ſeye micht von ben Koſten die Rede, und ſein 
ömig ließ fich bei der Voltziehumg feiner Beluff⸗ 






eanimortung feiner Frage; als ihm nun der Mbges 
fandte diefe Summe nannte, war bie Antwort, wenu 
mir beim König die Hälfte dieier Summe giebt, fo 
will ich meine Hauptſtadt felbit in eintu tihan⸗ 
fen verwandelu. 


Debriugen, vom ı9. Juli, 


-  Deute wurde babier im ber Gtiftekirdhe bi 
che Berbmdung I Dan — Karl ” 13 
fen-Phitippsihal im Bardpfeld mr der Prinzeifin 
gufte von DobenioheFmgelfingen feierlich vollzogen. 
Brüffel, vom 25. Juli. 
i Stadt ſind dieſer T Dirchl. 
bie 2 von 3 enge = * 

— Das Unterbattunge » umb arg 
——— —— 
14 H ⸗ 

Mens 3 Be ae + buejenigen Plaͤtze, auf wel⸗ 


che die Regierung ihr vorzüglichired Augenmerk leutt; 


aber auch die Srädte m Weſtflandern werben nicht 
vernachläffigt, und allenthalhen wird unſer Staat 
in dieſer in den moglichſt ehrfürchtgebierens 
den Zuſtand verſetzt. 





Benachrichtigungen 
Es werden = bis A, aber geräumige und mo mögı 
lich möbliree Zuumer mebit einer Bebrentenftube, im 
eıner gefunden und angen-hmen Gegend, fogienh zu 
mierhen gejucht. Nahere Necht icht im Kaflno, 





Da ber hieſſge Burger und Blanfärber Jo 
Bor 5 8 und ſeine —— 
feine Rinder übergeben hat; fo werden anf deſſen Uns 

hen Diejenigen, welche eiue Forderung an ıhm has 
on mollen, biermis vorgeladen, ſolche Gamjiags 

3. künftigen Auguſtmonats Morgend 8 Uhr auf 
* rg ar sen unterzeichneter u —— 
(0 mehr ampmzeigen , und geltend zu machen, ers 
ſelbe —— 


blung mehr Leifler. 
Dip, den a6. Yuli :8.6. En 
N Her jzogl. Role —— 
autb. 





Aechte wohli iechende Havannah⸗Cigarro, von tir 


S gany vortrefflichen Qualuãt, werden in Kiſten 


von ı900 Gtüd, zu ſehr billigen Preiſen in Xom⸗ 
miſſion verkauft, Karl Severin fir, 
in Sranffurt. 
— — — — — — — —— 
Die auf den =. Jull lſeſtgeſegte Verganthung ber von 
dem ferligen Herrn Dbermebisinalcath Dr. Seiser hlater⸗ 
Infienen Büderfaranitung, worüber bereits ein gebrucdtes 
Reryeichniß eridienen if, wird mit Husnahıme der Raturas 
fien, welde {den im Ganfen verkauft find, megen einge 
teetener Dindernifie erſt den 13. Auguſt ihren Anfang ner 
men. Hanau dem 28, Juli 1816. 


t ber Sogerfcun Buchhandlung m. 
in us un eng ara Ag roh 


Meine Vorftellungen von Gott, vom Mens 
fehen and von der Welt, ober die Darmonie 
der Welt, mir Hinweiſung auf die Natur und 
heilige Särift. 8. brod. fl. ı. 

Zaufende, ja Millionen Menihen find wohl über biefen 
Segenſtand mit fi felbit nicht ganz einig, und fragen fidh 
in einfamen bitten, entfernt von allım Geräafgnolen 
der Weit, gewiß oft: wad Fan, was foll ih davon giaus 
ben, und welches find die riätigften Anſſchten? In dieſen 
Biättern tritt bier nun ein Mann ohne Anfpruh auf Ge— 
lehrſamteit auf, und fpriet mit mahrkaft reiigiöfem. Sinn 
feine Liebe aus für die erkannte Wahrheit, die Ihm ifhige 
Ueberzeugung umd innere Frrube gab. Beine Anſichten und 
Empfindungen mäfien Jeden fefleln, dem Gott, Chriftus, 
Welt, Menihbeit, Krribeit, Sittlichkeit, Later, Westarrit, 
Zob, Unfterblichteit und Beligkeit, Beine bedenzungslofen 
Ramen und Begriffe find. 





Beinpverffeigerumg. 
Den 19. Auguft wird Unterfchriebener feine in hob 
bei Landau liegende Weine verſteĩgern lafien. 
Beſtehend in 24 Fuder ıdıır Zraminer, 
20 Auber ıBrır Bemeimer, 
0 uber ıBorr Zraminer, 
22 Auder ıBoyr Gemeiner. 
“ Bufammen 56 Fuber. 
Die Proben davon können ben Tag zuvor, unb Mot« 
- vor der Verſteigerung bis 9 Uhr im Keller genommen 
werben 


Dann witd nad dem Zuſchlag Reine Ratiſttation vers 
behalten. f 
St. Lambrecht bei Reuflabt an der Haardt ben-an, Zul 
aßı6, ; ©. Klein 





Deffentlihe Ladung. 


Die beiten Brüder Walentin und Gaspar Malad vor 
Damm bei Ahafienburg, welche [bon Ger 4u Jahre undes 
kannt, wo? abweſend find, ober ihre etralsen Rriheserben 
werden hiermit aufgefordert, fh binnen fen? Wocden 
von heute an zum Gmpfange ihres versinnslich angelegten 
geringen Vermögens um fo gemwiffer babier zu melden, als 
ſoiches nad Abflug der gnefehten Friſt ihren näbiten Anber 
wandten gezen S:herpeitsleiltung ausgeliefert werden wird. 


Aſchaffenburg am 25. Zeit 1816, 
Königk baierifhes Stadtgerict. 
Kurz, lön. Stadtricier, 
Geller, Stadtgerihtsfchreiber. 


— — — — — —— — ———— 


Bekanntmachung. 


Jemand, der ſich von ſeinen ſeit jo Jahren beſtehenden 
gen Geſchaͤſten zuruͤck ziehen will, wänttt fein Mohne 
haus nebjt Zubehör, welches in einer ber aagenehmſten und 
vorthreilbafreiten Lager der Refiten; Caſſet, und au jebem 
großen Geſchaft eingerichtet it, zu verkaufen, Es if dies 
Haus 4 Age su einer großen Seinwirthſchaft oder 
einem Gabel geeignet. 

Dies Daus bejichet: 


1) das Bez de-Chaussde in einem Saal, vier heizbaren 
Bimmern, Kühe und Speifefammer, 

2) Die Beile-Etage aus einem Saal, drei orofın hefsbas 
ren Zimmern, Kabine, Kühe und Speif:tammer. 

8) Die seite Gage aus Tier großen heisbaren Simmern, 
drei Kammern und Süde. 

4) Die Mansarde aus brei heisbarın Aimmern, drei Cams 
mern, tiner Jüihe, Bodentaum end Reuchtammer. 

5) Die Souterrains and einem großen gewölbten Koller, 
drei Nebendellern und Woſhhaus. 

Ferner die zwei Klüselgebtute etihalten: 

Das re einen großen Saal, nebft einer ſehr ſchoͤn einge ⸗ 
zichteten unmiltelbae dasan ußenten verdeckten Hegels 
bapn, darüber ein Eriner Saal, Zimmer und Reur 
rage⸗Beden. 

Das ate in drei heizbaren Zimmern, = Mammern und 
Fourage:Woben, darunter Stellung für 6 Pierbe, Küde, 
Kix- und Schweine-Ställe, Hühnerbaus und Ehalſen 
Remife, enblih großen geräumigen Sof, Garten und 
wajferreihen Brunnen, 

Webrigens ift bad Ganze mit allen Beanemlichkeitem ver: 
fehen und im beten Zutane. Mer diee Grundftüt ju Baur 
fen gefonnen, mente jic geſaͤuigſt auswärtige in — — 
ten Brieien). um bie weiteren Sedingungen zu erſal 
und den Kauf abzufhliehen, an Brödelmann junior in Kar 
fi am Pachof Aro, Go, 











Ed: wirb wieder etwaß mahricheinficher, das Se. 


Mai. der Kaifer mach Töpiig gehen werde, wie amd, 


hof dort miehrere hohe Haupter zufanmuen kommen 
werden; feit dern Wiener Kongrefle unb 
der perfönlichen Entjeriung der Monarchen vom eimanı 
- ber verichnedene® ereignet bat, Das fle zu emer abers 
maligen perfontihen Zufammentunft einlaret, Vorge⸗ 
fiern ut hier ein gebrudier Kofi ericht erſchienen, worin 
bie Bermablung des Primgen Leopold vom Reapel mit 
Ver- Erzherjogin Kiementine auf den künftigen Gonns 


tag, den 28. d. beſtimmt angefage ift. Die Trauung 


wird Abends um 7 Uhr zu Schönkrun vor ſich geben, 
auch dabei allıd, mad zum Hofe geböret, in ber 
öören Galla erſcheinen; doch werden, anfler einer 
—* au haltenden Tafel, alle andere bei folhen 
—— gewöhnliche Faer lichteiten unterbleiben. 
edrange- am ber Bank ifl noch wmmer aufs 
ferordinılih; nur Sonnabends und Sonntags audges 


nommen, da fie für das Publikum verihloien bleibt. 
— Der konigl. fpan. Bothſchafter am biefigen 
Hofe, Derzog von San Carlos, iſt vors 
geſtern itrags mit feiner Familie hier eingerrofs 


fen. Um, nämlihen ‚Tage iſt auch die Frau Derjogin 
von Friaul in hiefiger Stadt angelommen, 


Veterdburg, vom zo, Juli, 

Ser Wochen haben wir bier eine anhaltende 
x auferordentliche Dürre. Geit langer Zeit weih 
am Mich bier im Morden femer fo anhalten rede 
ten Witterung ıu erinnern, (fo mie im fo vielen an⸗ 
derndenenben. Eeiner fo anhaltenden Megenmitierung.) 
v..— Der Reichefanjler , GrafRomanzow , iftmad 

Modlau und weiter nach Macarıev abgereiſel. 


Warſchau, vom 18, Juli. 

‚De ——— ei durch einen unternt ı2. d. vor 
ferner Abreiſe teröburg am die polnäjche Armee 
erlaffenen Tagebefehl feine höchſte Zufriedenheit mit 
der Erklärung zu erkennen gegeben, daß et S. M. 
dem Kaiſer und Rönige von bem Eifer, mit welchem 
die Generale , Offiziere und die Truppen befeelt find, 
fo mie von den Norrichrirten, welche diefelben in dem 
Militäirdienft gemacht haben , ih Bericht abı 
fatten merde. i 

Dur einen andern Tagebeſehl vom bem mämfr 
en Dato hat der Grosiürft bad Oberkommmande ber 


Wiew, vom 15. Juli. 2 





1816. 
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Meiniſchen Armee dem General ber Infanterie, Hrn. 


(Major , Chef det Generaitaabe, Dr. 

veit das Kommando der Mbıheilung ber hie 
—— Garde, mit dem Beſehl, it 
fh am bet Sberbejepiäheber, ‚der polig. 
wn.- 1. — 


x 


BE Kerns br nen an. Zul. ? 
Ser tönt. —8 ale Konsens werben im 
wenigen Tadın 6 arte. Bereus find der Erbe 

in; Odtar tönigl. Hoheit Se. Exzell. Graf 

bier meiroffen. 

Der königl. großbruuaniſche Geſandie am königlich 
Bänifcen Pole, Herr Borfter Exzell. har auf emige 
Tage mit feiner Bamuılie dat Dad su Mamtefe berucht „ 
it abtr bereit nieder mach Kopenhagen gurüdgelebrt, 
‚ Ropendagen, von a3. Juli." 
*5 — tonigl. —S— Ge⸗ 
neralıkenienanı von Tawaſt, iſt nach ben Bädern 
von Mänilöfe beruftm worden, von wo er ©. f. N. 
den Kronpringen auf feiner eiſt m Schonen 


* 


3 (dem wicekomge) berwagen. Der rußiſche 


tet wird. F 
Das tonigl. Leib ⸗ Korps, formirt and ben hieſlgeu 
Crudenten , Hit am latzten Sonnabend ‚vor en 


dem Könige die Revue. 


paßırt, — 

Am a7. db. M. ift hier eine Fregatte und eine 

Brigg vom Gtapel gegangen. Ar 
London, vom 23. Fu 


ft. - 
(Die heute angefomnynm Londner Blätter ent ⸗ 


— nichls davon, daf die Frau Prinjeſſin Cham 
due von Coburg zu frühzenig entbunden worden und 
bedeutend trant 3 fett.) ; 
Die Vermählung ded Herzogs von Gloceſter mit 
ber tonigi. Pringfiin Maria, wurde geſtern Abend 
gegen 9 Uhr im dem großen Saale des Palais der 
Königin vohzonen. Diefeibe erregt cin allgemei 
Vergnügen. Die vortrefflichen perfönlichen Eigens 
fhaften des erlauchten Ehepaard haben daſſelbe zu 
einem ber Lieblinge der Mariom gemacht, Der Ders 
109 von Gloceſter war von jeher einer der vorzügs 
ihnen Berhüger und Wohftbater einer großen m. 
von Armenanftalten, und vermeiber babei jede Beier 
genheit dafür gelannt ſeyn, oder Dint einärndten 
au mollen. , Eben fo wird bie Prinzeffin Maria den 
Einwohnern von Windfor ewig mavergeflih bleiben. 
BE 





ern 





Wie viele Summen bat fle micht bei ihren einfamen 
Spatiergängen unerlannt den Dürfrigen umb vorzügs 
Inh armen Waiſenkindern ſelbſt in veren Wohnungen 
ebrachı? Wie groß bie Anzahl ker arınen Kinder 
en die auf ihre Rechnung ermährt und erzogen mers 
en, dieß wird man nie erfahren. Die gu diefer Vers 

eladenen Werfonen Waren unge fahr bier 
feiben, welche jener der Pr Chat lone beis 
wohnten. Nach 8 Uhr begab ſich der Herzog von 
Gloceſter in dad Palais der Konigin, und etwas 
fpärer der Prinz Regent, der Herſog und bie Her · 
ogin von Vork, der Herzog von Elarenie und der 
3* von Sachſen / Coburg. Die Prinjeſſin Char ⸗ 
lotte wurde durch ihre Unpäßtichkeit in Camelford⸗ 
houſe zurüdgehaiten. Der Trauumgsaft begann kurz 
vor 9 U ie —— dien tratem mit 
ihren Gattumen zuerjt im großen Saal, hnen 
ten die Rabinertmmifter , deren Gatıinmen,. und 
en ihre Pläße rechter Hand em 


lints neben 
—* waren Platze für die Grotoliden ager und 


—— des tönigl. Hauſes und jtues dee Yım 
sen * h 

Die Köwigin faß rechts am Altar in eimem Yrms 
feffel. Ihrer Moj. zur Linken befanden die Prim 


einer  Mechten. Der Lord; Dberfitänmieren führte 

n Herjog von Gloceſter und fodann die Prinzeffin 
Maria n Ultar, der Herzog von Cambridge 
führte geliebte ae Dam brerauf zu dem Bruns 


R Icher and in jene bee 
* — ah. — iſchoſ be Son Bun 
melde fih die ki 


vollzog die Tramung, mach ie Lönigl. 
ini urü f 
Bam enf ige Bei rerkdhe un tarı Oel 


Kömpın E Lonpi. Bämilie amd einer awegefüchten 
Gefeiichaft eine große Tajel ’ ehe 
— 83 San ae r Prinz De aut 
ber ie 

Fa Be — 


— Vorgeſtern gaben der Dre und die 
Frau Her vgin von Cumberland a Her oge 
Kae gan ka area De Ba Bgm 

n ange E 
— HR F 


woünfe tomðlimene zu empfangen, worauf die 


man 
Brinzen E 
8338. Caſtlereagh, und mehr 

v aby von ‚und ere 
andere außgejeichnete n. 

— Am vorigen Sonnabend hatte die Taufe der 
jüngkt gebe Vrimeitin Tochter det Derzoge und 
der von Orleans zu Twiclenham ftatt. Um 
5 Ubr fam der Prinz Degen an, um derjelben bei⸗ 

ohnen. Der f. k. öfterr. Gefandte, Prinz Efterr 
5 vertrat die Parhenftelle im Namen S. M. 
dee Kaiſers feined Derin. Der Pfarrer von Tmidens 
ham trug den Namen der geugebohrnen Prinzeffin in 
dad Saufbuh feiner Pfarfirche ein. Außerdem hatten 
dieſer Zeremom: beigewohnt : Die Herzoge von Cla⸗ 
renee, Kom, Cambridge und Sleceſter , die Grau 
32* ar *8* und Bohr fm ze von 

er Derjog von Bourbon, ber Vicomte 
Spdmouth 


yeon von Orleand 
benfwürdigfen, und murbe dabei von ihrer Vrin⸗ 


— 


— Die Korvette der BereimtenStaaten, John 
Adams, Kapıtam Trenkard , it von Algier kom 
mend, mit Hrn. Murray an Bord, der mit Depes 
ſchen für die Regierung beauftragt iſt, zu Newyork 
angekommen. Diefe Depeſchen melden , daß fi im 
Monat Mai ein ernihaftes Mikverfiändnig jmifchen 
dem Dep von Glaier ums dem ECommedore Cham, 
der eine Edfadre in dem mittelland. Meere kommanı 
birt, erhoben hatte. Sie enıhalien nichts Beftimuntes 
über die Urfache diefed Diisverftändnuffed; allein es 


. ft Tharfache, daß der Den trotz des jlingften mir dem 


- Brandern verfehe 


— 


merilanern abgeſchloſſenen Friedensiraktats, feiner 
torte Befehl gegeben hatte, gegen die amerikaniſche 
etadre zu kreujen. Der Commodore Cham von ben 
feindlichen Abſichten dıefed Raubfürflen unterrichtet , 
rüdte an ber Spitze feiner Estadre vor ben Dafen 
von Nigier, und ba er hinglaͤnglich mir Urtillerie umb 
n mar, bedrohete er die Flotie des 
Dep und feine Hauptſtadt mit einer gänzlichen ge, 
frörung. Die unerwartere Ankunft und die jeite Ents 
dloſſenheit des Ameritaners werbreitite S 
unser ben Barbaresten; der Dey ſandte einen Pa 
lamentaır an den Commodore ab, veriprac im 
Lunft den Tratıat zu befolgen, und Ind den aut 
kaniſchen Eonful, ‚ra. Ghale, der fih auf) bie 
Bloite zutudgezogen hatte, ein, mac Algier zurüct⸗ 
jufommen , und feine Sunfrionen wieder zu übereh⸗ 
men, was auc genehmigt wurde. E 
van Dit Sankt dr —— ze. 
k offizi nt machın laſſen, e anıert 
auchen She in dem mittelländ, Deere fahren konn 
ten , obme von den Umernehmungen der Algierer ets 
mad zu befürdhten zu haben. — 
Am a0. d. M. hat ſich Lord Exmouth zu Ports⸗ 
mouth eingeichifft und mollie unter Segel grben, 
wu de aber durch widrig⸗ Winde ta-hrere Tage lang 
daran verbindert. Gene Flottille beitchr aus nach⸗ 
ſilhenden Schiffen: ber Königin Eharlorte von 
‚00 Kanonen; dem Nlbron von 74; dem Yms 
pregnable von 98; dem Superb, und dem 
Rınden, beide von 74 Kanonen; der Kregatın der 
Gevern u. dem Ölascom von in; den Hebrus 
und dem Öronicus von 36 Kanonen; den Korwets 
ten ber Öritomart, ber Mutine, ber Deron, 
ber Promerbeud und vie Eorbelta, den Kanes 
niergalliorten der Beeljebub, der Hecha, bie 
Furie under Infernal. Abßerdem wird noch der 
Ubnirat Sir Earl Penrofe mit jenen Schiffen, ber 
von ıbm lommanditen Eetadre au dem Lord Exmouth 
offen, melde ar fi.e Dienſt find. Cie werden auf 3 
regätten von Ib, a von 24 Kanonen und » leichten 
abrzengen befieben. Das Linienf&rff, ber Minden, 
apitam Paterſon, weſches die Flagge ded Mimiraf 
King träge, wird die Erpebition der Lord Exmoui 
mitmachen, und fodann zu fener Beftummung n 
per unter Segel geben. Das Sahrjeng , der 
asper, folgt dırfer Flotiille bis nach Gibraltar, 
um fogleih Depefchen von dem Admiral Ford Err 
monch zuräczubringen. Diefe Flotrille it reichlich mit 
allen demjenigen verfeben, was zum Kriegführen und 
u dem ſchhafteſten Bombarbement erforderlich ıft. 
uf einem jeben grofen Schiffe befinden ſich Bran⸗ 
der, Die Unzabl der Congrevſchen Maketen beläuft 
fih auf 3000. Sämtliche Seife find mir Winden 
und Bredeifen reichlich verſehtu. 


— Nachrichten aus Cadix melden mit Gewicheit, 
hab bie Vermählung ber briten Prinzeffinnen von 
ortugall mit bem Könige von Spanien und feinen 
ruder Den Carlos, eme Verbindung die ſeit fo 
langer Zeu im Werke war, nicht ſtatt haben werde. 
Diefe Pringeffinnen bleiben zu Mio: Janeiro, ber 
Hauptftabt der portugiefiihen Staaten in Umrrica, 
Alſo zerfahlen alle Lufifchtölfer,, die man bei bieler 
Gelegenbeit gebaut hatte, und tie Bereinigung der 
ganzen Halbınfel unter einem und demfriben Monar⸗ 
chen wird eben fo wenig beiverfitehlig werden, al® 
zu Guniten dee Höniat von Vortugal die Veräuße⸗ 
rung der ungebeuren Provinzen welche der la Plata 
rom befpüblt. Der Derzog von Inſantado und ber 
af von Miranda, bie offiziell ernannt waren um 


bie Pri m von em nd 
ee, 
ſind wieder nach Madrid zurüdgereift, 

— Bor 3 ng = iſt die Bregatie, der Ura red, 


en über bie ihuen zugefügte Belcidigung eines 

2 fen Matröfen fo fr — — daß 

Togs darauf an den Strand giengen, um fib an 

m erften engl. Offijirre zu rächen, ber ihnen in 

die Hände fü. ng Alicher Weile ftieg fo eben Hr. 

* Aeutenant auf der Fregatie die Juno 

and und murde von den wurhenden Schwars 

ermordet. Diefer Dffigier war ein Bruder bei 

rd Calthorpe und allgemein geachter. Sein Leichnam 
wird nach England gebracht werden. 


= Paris, vom a7: Juli. 
Der Engländer Herr Bruce, ſcheint feinen Reiſe ⸗ 
Jtalien geändert zu haben, dem er unb 
om find gefterm frühe im Begleitung eines 
armerie-Kapitain nach Eataid abgeganı 
‚. mofelbft ber englifhe Viceaduural Derr ©. 
und der Herr Biſchof von Siſteron aus Eng, 
land aultamen, und ihre Reife nach Paris forıfeßten. 
u ei einer telegrapbifchen Depefche iſt 
Hier die Machricht ‚eingetroffen: ber Bicsadmıral Bers 
narb de | , Kommandant des Hafens zu 
Sreſt, und Broken des St. Bubwiggerdend , fen 
im feinem mafım Lebenkjahre mit Tod abgegangen. 
vefer madere Serheio+wird allgemein bedauert, und 
der König verlwrt am ihm einem feiner getreueſten 


— Zu Montauban ift die Erndte fehr * 
ansgefallen e em 
nen age, weihr au L- häufigen | * * 
em Theile va 
Ba ms der Preit der Früchte um 8 Br der Sch: 
n. 
ne Ein her Matt bemerkte: «6 ſch ſonderbar, 
daß während die engl. Blätter verfünden , die Ver⸗ 
mähfung Gr. Mej. ded Königs won Spanien und 
Infanten Don Carles mit den Pringeffinnen von 
Srafliun wäre niche zu Stande kommen, die Hofi 
zeitung zu Madrid vom ab. d. mit Gluckwünſch 
—— — —— 
un . 
* pe ben — von Porrugall ange 
füut 


2 — 
— Der Taubſtumme Monteil, welcher verdächtig 
it, in dem Ba von Biron die beiden Gchweftern 
Donner und die junge Pouffon (u. f. Ro. 199. um 

er Zeitung), ermorbet zu haben, ift von der Ems 
nd verhaftet worden, bie ihn in das des 
Herrn Vouſſon brachte. Die Tochter deſſelben ers 
tannte ihm fogleich für ihren Mörder und jenen ber 
Schweſtern Bonn, Als Monteil nach Bergerae ind 
Berhör gebracht wurbe, geftand er fein Verbrechen 
mit allen daſſelbe begleitenden Umftänden auf das 


genamefte ein. 
‚here Bonnefour, Direktor des Taubftummen Ins 
ftitwed, machte dem Ungefagten bie Fragen bed Rich⸗ 
gerd und dieſem die Unımorten dei Angeklagten mit 
einer unbegreiflichen Seſchicklichkeit und Pünktlichkeit 
unb fo getreu verftändlich, daß fie durchaus Leinen 
Dweifel und Misverfländnis mehr übrig liefen. 
Da Herr Bonnefour felbft ein Taubſtummer ift, 
— ak verlag uf made 0° arithen ben 
vorlegen, em e er tu ur 

; rg Kr fodann fehrieb er bem Richter Dom 

ild- Antworten nieder. 
—* wollie lange Zeit nicht eingeſtehen, daß 
er der Morder ſey. Endlich ader, durch die an ihn 

eihamen Fragen im die Enge getrieben, geſtand er 
Een Mord em, und erkannte felbft dad Meſſer am 
deſſen er ſich bedient hatte, Die Er Pouſſon ift 
moch nicht geheilt, aber außer Gefahr. z 

— 6: war bie Witterung dahier fo übel, daß 

m bem ge Tuulerien keine Parade ſtatt gebabt 
hat. Bor einigen Tagen Hofften wir die fchöne Wits 


terung, melde und in biefem J bartnädig zu 
flchen fehien, würde nieder A ae 
und man freute ſich darauf endich-einmal won viefer 
feuchten Temperatur ber Luft, melde der Gefundheit 
eben fo nachtherlig if, alß der Erndte, befreit zu 
werden, ald unäufböruche Megengüfle neuerdinge her⸗ 
abfrömten, Es bleibt und munmehr beinahe Leine 
Hoffnung mehr, ald bie, bat der Mondwechſel und 
beſſeres Wetter mitbringen werde, 

— Dean ſchreibt aus Perpianan : dad Volk in der 
dortigen Gegend fen mit freubigem Eifer bei ber 
Erndre beichaftig: , melche weit geiegneter auffiet, als 
man bei dem lang anhalten den üblen Wetter achofft 


. babe. Dagepen mird aus Nantes vom 16. d.- 


. gu 
meldet: Ja unterm ganzen Departement ift dıe Ermdte 
menig, vorgerüct, und mird durch die häufigen Megens 
güf: zurüdgefegt. Die Felder umd Weinberge fichen 
vorireffüch da, mern aber‘ die üble Wirterung wicht 
bald nacläßt, dann haben wir vieled zu fürdten, 


Berlin, vom n5, Juli. 


Borgeftern Dienftag mar große Parade, unb 
zu bem Ende biexhiefige umb ein Theil der Porsbamer 
Garnıfon, welche jetztere zu dieſem Entziwed Tage zus 
vo bier eingerüde war, vom Lönigl. Loffe an bis 
unter bie Enden aufgeftellt. Bald nad 10 Uhr em 
(dienen Ge. Majeftär der Rönig, gu echten 
©. Lönig!. Hohen ber Kronprinz ber Micberlande, 
fämmtlche Prinzen des fönigl. Hauſes und eine übers 
auf zahlreiche Suite ber hohen Generalität, und rits 
tem die Linie der Truppen langfam herunter; Ihro 
Mojeftit die Königin der Niederlande, Fhro Farferl. 
Doku die Groöfurftin Anna, und fänumiliche Mrins 
effinnen des Lonigl. Daufed folgten im bſpannigen 

aardwagen. 5 

Rod Berabigung der Parade war Dejemmer im 
Corps de Logis des Dochieeiigen Könige Majeftär. 

Deffeibn ages Abener haben Se Maj. der Kör 
nig Ihre Meifenmach Karlsbad, in * des 
Flügel Adjad + Dberiiiieutenans v. ui, 
über Possdam und Magde bur eireten, wohn 
Idro konial. Hebeit die Byi heffin Ebarlorte begleis 
ıer von ama Alm Oberhofmeifterin 
Gräfin Trucfis zu Cfhburg, Bröfin Tauengi 
und dem Frautein vom Mildermerb;, ebenfalle 

gen fiat, bar: Emen Tag, dem 25, vermeilen umb 

ab, Sicher en 5* en eg Se. Mai. 
fegen re e über e fort. 

Ude fehli then werben das zweite Nachtquar⸗ 
tier am ab. im Ultenburg nehmen, umb gedachten am 
— ** — 

olge ©. je onigs befinden 
ge: ber Ober, Kammerhert Fürſt v. — 
rchlaucht, die Flügel Adjudanten der Oberſt Lieures 
nent v. Brauchitſch und der Graf von Canitz, der 
Oberſt von Theile, ber geheume Kriegerarh el, 
ber geh. Kabinetsrath Wibrecht, der geh. Do c 
Dunder, der geb. Kammerer Timm und der 
Leib und GeneralSraabs,Arze Dr. Wiebel. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Frudrich von 
Preußen und Se. Hohen der General Pieutenant Ders 
109 Karl von Medienburg find nad Dandeburg, und 

General Lirutenauts v. Borſteil Eric, nach Kür 
nigsberg in Preußen von bier abgegangen. 


— Se. Maj. ber König haben Höchftdero Theil⸗ 
nabıne an dem Befinden Er. Exzell. ded Deren Felde 
gr Grafen en ywyn1 — 8 * 

t zu erfennen gegeben, daß Höchſidie n Tag 
= der Abreife Karlebad dem Herrn Feld Mars 
Be“ noch eimen perfünlichen Beſuch abzufatten bie 

nade hatten 


Breda, vom =3. Juli. 

Der General Excelmans, der am ıötem im biefls 
ger Gtadt eingetroffen und im Gafthaufe zum golder 
vn Des - er —8 die Lifte 

dem tem More wmben unter. 

dem Titel: dr Geht, ame, von Antwer⸗ 

en kommend, einfchrieb , murbe vom einem Polijei⸗ 
tem arretirt, Der ihn in cm G 


— — —— — — 


Elan ala 


ine 


TERN 


rennen 





vr. 


RL 
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— — 


Bes —— 


— * 


— — 
— 


— — —— — — 


vpoaſſirt 


wollte; allein auf bie won ben Platzkommandanten, 
Hru. General Mayer , feined ehemaligen Waffenbrus 


s, unterlügten PMeklamationen des Generald, 
—— cu —— unter ber Auſſicht einer Gchilbs 
mare, melche vor bad Thor des hofs geſiellt 


wurde, dafelbft zu verbleiben. 
Brüffel, vom a6, Juli. 


Er. f. H. der Herzog von Glocefter, Refie des 
Könige von England, befindet fih gegenmärtig im 
hiefiger Stadt. Er mar am 22. dieſes durch) sent 


Fr 2 
— €8 fheint daß bie ruffifhen Truppen, welche 
mon zur Verſtarkung erwartet, gu Dünkirchen aus 
ih werden. Ihre Anzahl beläuft fih auf booo 
und mit ven Schufen, die jle überbringen , 
ollen ungefähr ı000 Medonvalesjenten juriicdtehren. 
ou Zeit zu Zeit werden zu Calais Detaſchenments 
auẽ geſchiſſt / die beftimmmt find, die brutiſchen Trup⸗ 
pen vollzaͤhlig zu erhalten. Aus Sedan vernimmit 
man, daß in biefem Jahre bie preußiſchen Truppen 
nicht verwechſelt werden ſollen. 
— Aus Lille wird gemelder, daß ſich am 22. eine 
Menge Miluairs die uubetimmeen Urlaub hatten; 
gemelder haben, um wicder im Dienſte amgeftelle zu 
werben und daß man auch eine fehr bedeutende Anzahl 
berfelben angenommen hat. Dieſe Maasregel wird eber⸗ 
falle ſowohl in Lorhringen und beſonders zu Metz, ale in 
unfern benachbarten Departemienten ind Werk gefebt. 


önberg, in ber G aft Erbad 
SONS : 


n ber abgewichenen Nacht ftarb bier, an dem 

Fin a kloonuies, Se, Erjell, der regierende 
geis Graf Earl zu Erbach Gchonberg ıc, f. k. 
Öfterr. Generals Feldzeugnie iſter, Jubaber eines In⸗ 

mterie / Reguuentẽ, und des MilitanıMarıv Thereflens 

dens er, im boöbſten Lebensjahre, wovon 68 
Jahre dem Dienfte der öfterreichiichen ARomardıe, mit 
wmfterhafter Treue und Anhanglichkeit, gewibinet 
waren. 

— — 


Berichtigung. Mr 

n ber, m No. ı90."der Frankfurter Oberpofts 
BE befindlichen Machricht von der Ballı 
macht, melde Se. des regierenden Herzogs Pr Sach / 
en⸗ Hildburghauſen Durcht. dem geheimen Rathekoi⸗ 
— auf die Zeit Ihrer dermaligen Abweſenhtit 
eriheilt,, iſt von dem Einſender, indem er nur die 
Clauſel der Grmehmigung ausgehoben, der Sinn ber 
feiben entftellt worden. Jener Clauſel geht mämlich 
voraug, dab die Beauftragten bei allem, was fle ım 
Namen Sr. Dur. zu thun haben, ſich den Geſetzen 
und den ihnen mündlich und fchriftlich ertheilten oder 
noch zu ertheilenden Infiruftionen und Defehlen ger 
"mäß verhalten follen, und nur unter diefer Voraus⸗ 
fegung iſt bie Genehmpaltung zugeſichert. 
———— — — — 


Benachrichtigungen. 
Auf die angekundigten 
Unficheen vonBrantfurtaM. 
und deffen umliegenden Gegend, 
und den benachbarten Deilquellen: Wiek, 
baden, Öchtangenbad, Shmwalbad, 
Emeé, Soden u. Wilbems bad. 
Mit 23 Kupier und einen Plan von Frankfurt, 
wovon die ausführliche Ankündigung bei und zu bar 


ben ift, mmmmt Hr. Hofmann, furſtl. Thurn und 
Torıiher Dber tezeitungs Erpeditor Präntmes 
ration an- bruder Wilmanne, 





» Deinen bufigen und auswärtigen Mrwandten, 
rennen and "befannten made ıb die für mich fo 
trausıge Unieige, daß ed derVorfehung gefallen bar, 


" meme unvergetliche Gattin, Fau Carolina Amalie 


olexut, g.bohene vo Seideen, mad vielen harten 
ae Ah ra d. M. Morgens 3 Uhr, durch einen 


fanften Tab von dieſer Welt abzurufen. Sie war mir 
umaudfprechlich theuer. Friede * mir ihrer Aſche! 

Brankfurt den 27. Juli 1646. r 

Dr, Eufer. 

Da ber-dieflge Burger und Blaufärber, Johann , 
Georg Höffler,, ſein Bamegen und feine Kärberei an 
feine Kınder übergeben bar; Yo werben auf beilen Uns 
ſtehen biejenige , moelche eime Forderung an ihn haben 
wollen, hiermit vorgeladen, folche Gamfiags, den 3a. 
Lunfigen Nugufimsnate, Morgens: 8 Uhr, auf dem 
buefigen Rathhauſe bei umtergeichneren Stelle um. fo 
mehr agugeigen mad geltend zu machen, als berjelbe 
alsbann Feine Zahlung. mehr. leifter. 

Dieg den ah; Fulı, 18:6. 

Her ʒoglich Naſſauiſche Lanboberfchuliheiferei, 

Kaurb. 


Zur bevorftchenden Herbſtmeſſe erſcheinen bei Gndess 





genannter Damdiung : 


»Allgenneine Verhältnitzabfen jur leichteti und 
Türzeften Inierefien-Bercchnung ;' eder Tahıte®- 
»falde Zahien, die man nur mit begı Räpitak! 

»ju Mulupliiten bat, um von bemfet 1 — 46 

. wbeftche in ,intänstfebem oder ditelänbiffhem. 
i »&eide und reiche bie zu 100,000 fonahl 
„bie Intereien für Monate mir Lagen, mie 
„für Monate oter Tage allein zu” derdfnen, 
2wenn Das Fahr zu fernen mirfichen 3 > Cus 
»gen und bad —44 Pracht I, gi, 


5 


3 uf f. bie 6 At Angemoms , 


‘men wird.«e Don GR. Cpeline. 2 
Die Gemeinnüpigkeit diefee Werkibens "in weldiem zii) 
gleich audı die hier nicht erwähnte Berehvung des Hr Ye 
und der weiteren bis zehen reihenden Procant anf die leicht 
fabtihhte Art gedacht wird, foricht fie ‚war jun. ziemlich 
deutlich in feinem>Zirel aus; nod; mehr aber wirh die Bers 
fabrumgdart zur Erlangung. bes Mejultats jeden aufgeiteliten, 
Sages Jedermann einleuhien ud dadurch die Bräucvarfeit 
beffeiben für öftentliche Nedinumas» Behörden, iv wie füe 
Karfleute, Bormünder, Kapitauſten, Binsgeber und Bing». 
Hehmer imverteundar erheilen. N 
Wer jeine Beſtelung barauf zur Meſſe einreicht „ erhält 
Fe feine Greimplare auf Schreibpapier gedtuctt und 


dir. ’ : 
Sägerfhe Buche, Papiers und Lantkar⸗ 
tenbanblung.in Frankfurt a. "Wr. 


— ——— ——— —ñ 


Ein Apothekergehuͤlfe, welcher ſchon mehrere Tehre in 
bebeutendea Offizinen Eonditisnirt bar, und Zeugniſſe feiner 
guten Aufägrupg ſewehl, als feiner oharmarrutifken Kennt 
niffe beibringen kann, wänfjt bis ‚Herbit oder aud früher, 
dine andere Ereue su erhalten. : 
Das Nähere bei Herrn Gar! Imanuel Chmidt zu er 


fragen. 
— — — — 

Ein Pharmaceıt von. geſetteren Jahren, der in din 
größern Stadten Deutſchlande fosditionirt bat, fi mit, für 
iha vortbeitgaften, Sewanitiet fesitimiren Kaaı, enfdt, auf 
bie keinmende Micharli = Meſſe Seine jeſtige Unftellcng mit 
einer amdermweitigen zu vertanfäen, Verzäa'id angenehm 
würde es ihm feon als Möminitrator einer Apsihete feine 
Unterkunft zu fiaben, in meldiem Kalle er ſich irter Prüfung 
ju unterwerfen erbötia iſt. a 

Beliebige Anfragen werben auf franfirte Briet burch 
darch die Herren Kellner und Staebel im Grankfurt bes 
antwortet, 


MT m nn mn 
Apotbefe, Verkauf. 

Durd) gegenmwärtiges made ih dm Herren Adothekern 
befanat, daB ich geſonnen bin, meine in Münsingen bei rege . 
burg im Breisgau eigenthümliche Privilegirte Apsthefe Hflente " 
lid durch den Weg der Steigerung an ben Ihertbierenben 
En, Die Bebingnifle find am Gteigerungs. Tag, 

mag den 24. Auguſt d. 3., gu vernehmen; im lade 
daher alle etwaige Liebhaber dazu höflıh ein, und meibe 
babei, daß der Ort Münsingen. in ber Khönften Lage bes 
Preisgaus in dem Mirteipunttee zwiſchen Frenburg und Alte 
brenfac liegt, und zwiſchen biefen zweien Staͤdten ſſch keine 
Apothete ſich beſindet, im Umkreiſe bes Oxis ſelbſten aber 
26 Dretſchaften jind, wovon bas meitefte ı . Stunde ente 
fernt iſt. Souten die allenfallfigen Liebhaber von ten Steis 
———— vor derm engeſeßten WBerkaufss Tage 
enninifie zu erhalten wünfden ; ſo belieben Sie ſich tesfalls 
an meinen Bruder, ben Apotheker Mplius in Gttenheim, gu 
wenden. 

Munzingen den 22. Juli ı8ı6, 

Doſepha Sigl Wittib, geb, Myılius, 








* 








Nex 216. 


Freitag, den 2. Auguſt 1816; 





Wien, vom a6. Juli 
Seit einigen Tagen find einige Bataillone Wien, 
mies befchättigt die Beiiun — der hiefigen Stadt, 
im Jahr »Bog jerjtört wurden, wieder anfı 
sen. Mar verjichert,, der Kaifer Habe beſchloſ 
‚ gimen mente Pallaſt nach einem prächtigen Plaue 
anen zu lailen ; ler neue » 88 ſcyen 
a 64,000 fi, Angewiefen, um Daraden zur Un 
ic lunſt der ale ya erh — 
Genua, vom so. Juli. 
Du Unfang dieſer Woche kan Ge, Derrlihkeit , 
= Thoniss. Maitiand , Gouverneur von Malıa, 
€ 


“+ 


Lord Kocm ſaic ber Joniſchen Inſeln auf der 
gatıe det Eupbrat, RN an; = Zuge fpäter 
fegte derfeibe feine Reiſe nach London zu Lande fort, 
j Paris, vom-sd. Juli. 
Der König legt Übermorgen wegen dem Dinfcheis 
6 — —8 — en ar Medienburgs 
—— auf a Tage die Trauer an. 
- — Geftern Abeuds um 8 Uhr murben Pleignuer, 
— der. Berı 
wetbeilten gebunden, aus der Eomciergerie P 


um get zu werden. Man haste ihnen fümtlich 
bie mit einem ſchwarzen Schleier verhüllt; ein 
‚ weited am Halſe jufammengebunben«d 


——8 anzen Körper bıd Dr md 
ER EN 
u. eit 
(gan Ermahnungen anınfören (hienen. Ws die 
—— — von den OHenteretnechten 


efüher 
chpiatz amtamen , befiregen fie bad —2 


wit feine Mitverſchworuen zeigte. 

Seit Er —— wer alle Straffen unb 
Pläße, we er trau ng, mit 
ner außerordentlichen Menge Wenfden beuett. —* 
treuer von Gened armen zu Fuß umd zu Pferd, Pome 


bierd und Nationalgarden burcftreiften unaufhörlich 
ale biefe Quartiere , um die Drbmung aufreht m - 
erhalten, die indeſſen von Niemanden geftört murke, 
Die Mifferhäter wurden um ı Uhr aus bem 
Dierre nach der Eonciergerie ht. bei ihrer, 
Antunft up der Muß des Kaſſatons ⸗ 
fe, ber ihre Appellation vermarf, bedannt gruiacht.- 
eiferon und Farbomnean . ie 
mit virfer Mube; lejierer ar» 
der Eomciergerie für die Sorgfalt , bie er (er 


Verbrechen, 

— Dan verfihert, küuſti — follen jmei 
a gan Partien von IE 0 ben er ges. 
ftells werden. 

— Nach Berichten aus kyon, begab fih der Hr. 
Rapportenr gleich nach dem ber Urtheildipruch über dem 
General Mouton / Duvernet erfehinen war, in das 
Gefängniß , um demieiben dad Berdammungkurtbeil 
vorjulefen. Der General meigerte ſich, dieſt Borles 
fung u hören, wmarmte den Rapporteut, und fügte 
zu ıhm bei Anhörung Ihree Berichte bim ich am fehr 
von Ungebult und felbit vom Unmillen durdbr 
ze bitte mich au emtichuloigen und mir zu weiche; 

erfenme im Fhnen einen trenem Diener des Kör 
ige, der mit Zartgefühl und der gröſten Pünktlich 
keit feine ſchwierigen Funknonen erfüllt; mit Breuden 
laſſe ich Yen diefe Gerechtiakeit riderfahren. U 
bitte ich Sie, dem Herm Mitgliedern bei ch 
für die Erleichterung ju banken, die fie mir gewährt 

oben , um wieine rtigung vorzulegen, fo mie 

e die Mufmerkfamtert, melde fle derfelben roidınes 
ten ; fle mich wach Pflicht und Gewiſſen beuw 
theilt, ich Lamm ihren nichis zur. Saft legen. 






ERW ML IETarar 


ur. TER 





— — 
Min ie 


— ⸗ 
In iin. MM = en. br 





meldet : —— ſtreuen an 


Um andern Tage appellirte der General an “ 
Reviſtonẽ gericht. 


— rt der Rechtsſache des Hru. Biennet a 


m» m. Grafen Barruel:Beauvert A appellirt und 
felbe auf ben nüchſtlommenden Diengag — 


fegt mworsen. 
— In de een de dem Dr, Be eron \ 
verübten Mordes Debarten 


bie etha — vu ken 
= fi erkannt, an dem 
2 Lere Ba gehabt — vo Pr — — ve 

d.gt ericht 
—— a — ger 4 Stimmen 


u —. murde Margaretha, Grillon 


u Morgen mwirb a dat * 2 5 Yarsiten 

” o em on 

ve Ranonaigarte, in dem Hof 
ſchau gehalten. 


n.ichtern 


Slaate rach Jurien, Intendant der 
— at gr Vorknt begeben. 


— De Rönig Dei der Madame Talma für bie 
Eder Denefiz gegebene 
et. 


u TEE wird un 


1 16,.8. ger 
Sur en ‚mit De 

kerrei 
ie a at ihren Ränten unterrichtete Autorität 
ey & Claud einen der Verbreuer diefer falfchen 
der Stelle vor ben 


——— 


*F 5 u mir 


0} 
ne gi 


verbrammt. ha erfonen wurden ermordet und 
andere im die Selaverer geführt, Der Kailer von] 
dem Din von —— verſprochen, ibm 

aus allen Kräften zu unterſtützen 
— Das Journal de Debati, vom 26. d. , ent 
hält einen Artikel über die Worte Ultreronalisnuß, 
und Ulträromalift, über die, wie ed ım Eingang fügt, 
feit 3 oder 4 Tagen in emigen Sagblärtern em fon 
berbarer Krieg geführt wird, bem man beim erſten 
ichtigkeit belegen mochte, der aber 
im Brimde doch nichts aa em MWorsfiret, dieſen 
Yuebrud in feiter vollen Bediurung genommen , tk. 
Ziehen wir alfo fie Gchlußfolge, beit ed am Ende 
dieſes Artileld , daß dad Wort Uitrareyafiämus war 
nie auf die Empfindungen angewendet werten barf, 
welche die Perſon des recbtmäfigen Monarchen cım 
fAoſt, wohl aber auf einge der aus dieſen Empfins 
dungen fieilenden —— und Hendlungen, und 
— *— mir zugleich, dergleichen Ben⸗nnungen, 
ars den Deifpielen der vergangenen unglück ichen Zeu 
ten geichöpft , nicht Enger tie glüdtiche Epoche bes 
fadeln mögen , zu der wir endiih gelangt find. Die 
Dartbeien ſchaffen Worte , und die Worte brfrftigen 
die Partheien , und verewigen ben Zuie palt. Schliefs 
fen mir eud lich das Wörterbuch der Zmierracht, vers 
kermen mir ihre verberbliche Sprache, halten wir un® 
en unfer alted Idienn, befümpfen wir alle. Gattum 
gem von Uebertreibangen und Ausſchweifungen, fenem 
wir aber auch überzeugt, daß beleidigende Benchaun 


te bed — * 


Vorſteuluung 1000 Ir. 


t 


umd 
General, rofurator Kam Ucbeigend ge 





— 


wahr e bie de 
L ia. ren Saat —— eben gen ge 
lem ellen,’ aber glaubten, bie Belder\foilten zu 
bieſem Be OR pa —— oder theilweiſe 
emer Hälfte en Überta 


a 


84-5 ein guted Verföhnumgbmittet waren, noch 


ee > ir vom a6. ati, 

Mi Sei 
des Er ——— Tegfapung cin Dane 
übergeben , um bie Gehmeierlonföderation empalas 
den , ber Heiligen Allianz beizusreten, 

— Der Herr Graf Wert yet 
er 


—— Baron von nu —*8 
—R—— 
erfiere wird ri 5 — 
a dem Derrit Derjeg von — TuS 
ft von Rolle zu —— ci 8* 
abe von Schin nach abg 
— De Graf von St. Malair — 
* Atirtent ammer it — von Luzern 
[) 


AT, RT SU? B 
. Biri, vom na. 
| ee Ei Sag mm 1, fa 


amgewiefenen A ar Kontributio 
—— 2 . ö— —— fie unter —— 
—E MWilitair zwecle be t werden ẽ 


und jis 
werden; un 
8 —— der a see ig * als 
niß für die getragenemSriegdiaften de 
angeiviefene Summe folle nach der Stu —* 
—— die Kantont verıheilt nnd ihnen 
der gurfindende Gebrauch Uderlaſſen werden, zumal 
jeder derfelden feinen Antheil, im Eimverftändmif mit 
ben ber Form nach cbmeichenden Meinungen, für’ 
—— = weſens ed —— 
Affen iten ber Moth an; — en wohl mı 
werde. ee y a 


dien von x* 
und Genf veribewigten vernäualih die erſte/ "jene von’ 
re aadt Sr, Gallen die zweite und bie — 

Bon. und Teffin die briste He Denen, Di 
nd be andere mehr, welche ſich 


us u. f. m.) verlangten, 
He er verwandt werde, um them 
bie he Waffenvorräihe anznfchaffen. Mit 
allen Stimmen (auffer denen von Yargau und Teſſin) 


N Ken am Ende befchloffen: ed follen die franzöfifchen 


er audihliehlich Militait zwed en 

A 0 Serrigung dei Barerfandes ie. 

—* urch die mehrern S ward hingegen 

es Bernere an die Vorberarhung einer aud dem 

as Rüttimann, gafler, Gindler, von Dies bach, 

wi, Heer -— wland De 00 Oak 

gewieſen, gegen —*—— von Den. 
—— Bentralverwaltung bereits —— 


Der Bericht und bed Oberſtkriegk/ 
kommuffär Heer über “her die Kriegevermaltung vom 1. 
ai 1814 bis 3ı, Mär; ı815 wurden — und 

an * Prüfung einer Kommufflon gewieſen. 


ide? Bee 2** Se af d. — 522 
—s———— 
6 ein Sr beſchloſſen. Nur Freiburg 


ae Bat 
i ann N) 
forweuern, indem keine dipfomtatifch atlreduirte Pers 
fen im lomb Königreich bleibenden 
its na drama al gehend gr Bund 
[41.77 o 

iefen Um + bielten die Geſandten vom 


Birne, — Gef, Reumburg, Waadt, St 


6 Bunder ſich in Mailand Hrfindliche Schmoeis 
erhäuſer, wie e® im viclen a kn um ber 
iſt, ig. zeigen würden. die Mehrs 
sa die vom Herrn Marcarci ge⸗ 
guten und 


—— — 
richte ——— Are t 
— ——E—— * 8 
ih Veiereburg, London, Odeſſa, Harte de Grate 
und in den vereinigten Staaten von fa und nebjt 
einigen anbern —* ein den nitänden am 
— der un nah 

"ae raten, unter .. a Ben 


+ 
gear 


H 
— 
—5 


Hi 
— 


is 
: 
5 
* 


es 


- 
- 


e 


iſt and 
umd nachbarlichen Mücfichten gegen bi 
Sinn une wieder aufgehoben mworten. K 
Ye General Roteinsto bewohnt feit vom 3. d. 


ene Rhein die 
—2* = Sargans) 
und einen Aushruc gegen 
daher num bie rer nach 
ingefcblagen werden mußte. 
Karlörube, vom 30. Yalıi. 


2 Morgend ©. t. 
Aion We von — — eich kr 


nach Münden —— 


Kafſel, vom 30. Jul. 


ra Een Bas Ka 


gefeiert. 
Neundorf ab 
Fe t. H. der an * = por 


d Se. Exzell. der & 
Fein ——— 


maiai vom 1, Uugnſt 


wird und das f. Bakerifche Truppenf 
u Se ner Sn as, 


ven Bellen 
© t 
Tunis Im keit 4 er 


ergegin von Baben, 





- 


| Grauffu * DoHR ». Nr an 
dem 5 — 4 i 2 
er von Bann, * 55 — a 


iron des Lord Exmouth gerichtet, 
lich erfahren wir bad Auslaufen En os 
mouth mit ber erfien Poſt , douu 
hofftutlich 4 baid * * vor den 
—— aubſtaaten, der jiwis 
—— elt noch — unfra Sage Knie 
j — en —* w 
pätern Ze ungeſtr ortge Nicht 
N Eich Fu man nn —— zahl —* Gürften 
‚vom 


Elenden,, deren 
—526 ein Kleines w 3 





Stadt erobert, und 


— * aueh hatte, jog 6 * * 

—* ande, — Pu A, he 
[14 n. em 

5 An Buhosit und ı500 an Kasalierie fort &r 

ars vor Nigier', fette 


das Land A 
zwei Tage nach her erhob = en iur hterlihes Uns 


gewitter⸗ daß von feiner Flotte 14 mit vier 
I sun — und er war, mit dent 
zur ücl * Sen. undert en Yin 


1655 ber 
under * — et, bes 
freite viele Sefangene, die ſich auf denfelben befunden, 


ftedte die übrgen Schiffe m Brand, und zog banız 
wieder ab. Thomas Allen, ein anderer Engländer lams 
13 Jahre fpäter, wang her ier zum Örieden, den «# 
aber im folgen den Hahre ) wieder brach. Nicht 
lange daran Cıbra Ei die Holländer unter dem 
— iral * in ne mit u —— 
ahin, zerſtöhrten 

Schiffe, ſtedten mehrere in in Br ee Def (ubf 
—— 


ier fpäte 
Quedne ım este * 


5* 
ol ——— —— — noch h 

— vorher, und zwang den Den, bie ale 
Ihen Sclaven — Das Bolt ward, mie 
auch jeßt, auf den deerorgen erbittert, erımors 
dere ıhm aber, und fehte einem Admiral an Ir 
Stelle zum Regenten eın. Bünf Jabre fpäter (1688) 


und Menfchen verlor. Er wiederholte ins 


unter bem Abmiral, Marfchatt d’Eire, warf 10420 
Bomben in die Stadt, en — * Drit⸗ 
theile derſelben, und — Die 
Geſchichte ſagt, daß her die u * —— mitig 
waren, daß ſie, mad, kaum glaubſich iſt, den fran⸗ 
vAche Konſul "auf einen Morter geſetzt/ und nach 
er — Flotte hinausgeſchoſſen, zugleich aber 

dem franzoſtſchen Admiral betaunt gemacht hätten, 

daß fie dem Könige eben fo mitgeipielt ang mürben, 

wenn er in ihrer alt geweſen ware : iefer 

Krieg währte indeſſen ein volled Jabr, — welchem 

endlich die Bramioien mit Algier Frieden fhlojlen, 

weil fie ihrer Hulfe und — Beitandes gegen Eng⸗ 
land und Dolland nöthıg hatten, 


erfchien zum zweiten Wahle eine framzöfifche Flotte 


iv. 
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Breunden — als Bel rn 
T 2) monte — in 
—* Ihre mir gegebenen Mojarıfeen Mei 
Ei N ers alte ⏑ de 
au vertan, u fein Tas 

e esblick 
en 8* =: 8* win ? 














wird; haben wir die Ehre biermu 
1 und zugleich um dat ſernere bei 
fogter bieher geidsentre Zutranen zu bitien. 
nern pn Balth. Simon Brozier 
er rich. ebagbel. 
Barai 
>» Betanntmadbung 


Sur dıten grofen Brantfurter Glahtfotterie jr 
darin zu gewinnen fl. 100,060, 50,000, amala0,000, 
15,000, 1% quwil 0,000 unb fo mehrere groie 

etem ganze Loofe after 
db. otjogen wird 


— und für a ln. ige dl. Bo, von 

, lan unent / 

Be ein 
tanın man ficher 
Marhäns örfer, in Sranffur am 





Da ber en ärber, Joha 
Köfller ee nnd und een pe 
Bergeben hat ; fo werben auf deſſen Uns 
fan —— bonn A eine —* an ihn haben 
‚ hiermit vorgelaben, Samftags den 3ı. 
58 Augufimonars — 8 —F auf dem 
dieſigen Raibbaufe bei unterzeichneten telle um f 
amujegen umb geltend zu machen, als dere 
kcıne Zahlung me 
Dietz den ab. Jult 18.6. 
—A lanihe Ganbeberfäniheiferi, 





Aechte mohlriechende PavannahrEigarıo‘, von eis 

ner ganz vorrfluhen maltär , merden in Kıften 

von 1000 Stüd zu fehr billigen 

fion verfamft bei Earl Severin Sir 
in Sranffort. 


Preifen in Kommifs . 





“on 


4 
On tronye 'un REN de ıper- 


terie, a l'usage des mad de modes, 

vend en er en details ä des pris m — 

chez er “Te et J. Zehen, ’ 
ee 


Bekanntmaqhung. 
Du ** fe Behind, Em 
n m nr et, 
—— arthien in billigem 
€. mb J. ©, Bahn, 
im Porcellainhof. 


Handlungswiſſenſchaft. 
ne 2 aa ar. nei zur Erfläs 


— ge tügelfchen Tonrggettel 
bes Gewichts und Ellenmaafes ber — 


—S in —— ehe * neueſten 
nebf 
einem Auhang über die Behandlung ber Wech- 
Beitte Auflage, wis 1 * und in den deautend 


Mligememer — Bon — —⸗ 


oder Anleitung zum — Srieſwecei "in vielen 
brieflih und Een — und al&, Beifpiele ber 
rechneten Geſcho ee ri. mit ben vorzügliäften auf, 
nr —— ungen ıc. einem snterlegtem 
engtiſch und frangdfifsen ——— zum Ueberſehen b 
und einer Bj von —— a. m. o Preis a k 
und in halb Granzband gebunden = fi, == fri 
Weide Werke, deren Zitel ben —— und Inpait *5 
eiben it mögliät gebrängter Kürpe andberten, Kia 
fein eigenes Intereſte, ſowohl für den Jüngin 
Handlung wibmet, als für dem bereits gebildeten Ge 
"ann. Die allgemeine Braubbarkeit derieiben ift wohl ſch 
dange entſchieden, wröbalb eine — 52* — * gain 
weiche fic noch wicht befiten, bier hinrei om wich, 
+ Die Verlagshanbiung kerfeiben i vie Zagerſche Buche,’ 
Yapier- und Landkartendandlung in Frautſurte cm Main, - 








Ein Mann von’ mittlerm Alter, ben die Verbängniff) 
legter Siriegsjahre um jein Vermögen geuradt, und auſe 
Stand gefest haben, als Koufmann und Bebritant feruee 
bie Erhaltung feiner Famille zu beforgen, fucht bei virem; 
Rechnungs s, Verwaltungs = ober —— cnasitcag' 
E werden. Durch gute Zeugniſſe wird er feine Bela ietice 
* Ye * deweiſen ern au * 2* terieree 
en, und äugleid au hiniänge, 
Ne —e— 
möizte Briefe wider mit — Buchſtaben L. No, 12, 
in Brankfurt am Main beforgt 


Ein gebienter und erfahensr Phasmacryt; mit den beiten 
Beugniflen verfeben, wanſcht feine jenige Stelle mit einer 
andern ihm angemeffenen, fey es ale Pe ober Bußjtkt, 
auf Dihaeli zu verwechſeln. Nachricht erthei 

vr — — Steit 
—28 — am Main. 











Gnbesuntergeichnete zeigen hiermit ergebenſt an, daß fie 
zu Offenbad am Wisin eine Wrieftafchen» und: Eruis⸗Fabrik 
errichtet haben, und alle in dieſes Fach einihlagende Artikel 
— folid mnd aufs — J verſertigt — zu’ 


ben billigften Preiſen 
a Kopp und» Mönd. 


Deffentlide Ladung. 

Die beiden Brüder Valentin und Gafpar Malad von 
Damm bei Aſchaffendurg, melde ſchon über go Jahre, unbe - 
kannt, wo? abweſend jind, ober ibre elwaigen Leibeserben 
werben biermit aufgefodert, fi binnen jehd Wochen, 
von heute an, zum Gmplange ibres verjinslid; angelegten 
geringen Wermdgens um fo gewifler dabier zu melden, ale 
ſolches nad Abfluß ber, arjegten Ftiſt ihren nachten Anver« 
wandten gegen Siherheitsieiliung ee werden wird. 

—— am 23, Juli 18,6. 

niglih Bäieriihes Stabtgericht. 
Kurz, tk. Stadtrichter. 


Beller, Stadtget icht eſchteibex. 


a 4 


— 


— 


Bien, vonr-a7. Juli. 

Am 33. 8. früh’ traf der erwartete Kurier aus 
Rom mir d eraät der € ın Eifer 
j —— Dose —34 u 
ute Abend um 6 pr wirb die durchl. Braut 
ciatjons / Are der Geheiment athe ſtube 
—— 6 geſammten Hofes, auf 
"ae —— 
hön a. begeben. Die Meuvermahlten wol⸗ 
ei Reife nach Neapel beit Dofe zu Modena 
einen Vepacy Ratten, und dort einige Wochen verk 
EN es. Dirk. Her‘ Fürſt Meiteruich iſt von.fcr 
völlig wieder hergeſtellt. 
— —— * ird —— 
wir ant ger 

näddje ; daß in Belge ber Anordnungen der Aerpach 










Yımı 816%, > don Rem Papier⸗ 
Wege der Einlöfung: und der Al⸗ 
—* eh der —*6 Zeh 
t begenmart. des F. F., Konun 
Are: und mit Jaterveuuung der Abgeordneten ber 
i Einlb fangs ı und Tilgungs / Deput ation/ uns 


afſicht und Kontrolle, heute Vor⸗ 


ſchricbeuer 


 wden Berbrenubamfe auf dem ians wor 
bei „Öffentlich vernlgt a 2 
ehnantitopel, vom Ta, Fat.‘ " 


ur fd Mahmub , fies: bedacht „’im Junera, beb 
beflere: Drbmung einguführen,, Mad die 
und übermädtigenn Unterdri des 


wsyaranten, hat num auch fein Mugenmerf 

ie Se von. Bunaf, unmeie Yiegandrerte (im 
wo der beruchtigie Berzbey Guͤt⸗ 

ud ‚und nach deſſen Tode ‚Sohn gleiches 


feit mehr als 20 Fahren ıbren Unfug du frei 
ben und die a ⏑ ⏑—⏑— plümi 
dern Der Stasıhaer von Uleppo „. Die 
e y yroynr ‚beauftragt, buient.Unmelen 
+ feekgerm and Die Ruhe und: —9— An jener 
01} eitimal jur eine dauerhafte Weile heps 
änftellen. Reſultat der Unternehmung war . bie 
10 — eng un, der jedoch 
et fünd zu für. feine Yerſon ın da —528* 
enttommen. Seche ehn vor den Thoxen bed Male 
aufgeftedte Köpfe der vormehmiten Mnhänger dieſes 


— 





Wera har man nor Ein 








gr turicca eine rn 

münzer entdbedt , melce a orftade 
einen unterirrdifchen Yufen/balr zu Wolziepung ihres 
firafbaren Planes zu — Es 
waren. theüe erthöen oön den fen 
bed Ardipelaguß ‚heit, wie ve’ laut ieh, 
Es gelang der * Porgei rn berfelben ; 
ergreifen, „welche zu den Galuerin” us 

Die reichen arnituiſchen 5a cher) OR 
nut und Kiſd ſcha Dglu, (Wie legıhm ge 
meldet 78 bild Nrofba:tı" Moncholicn, 1hrıld 
werjchiedener Besinträchtigungtn der & 


roßberrli 

fälle in ben von ihnen Üderuenmienen Pachtängen’ fehl 
dig gi — wurden, wie es Weißt, auf Fun 
—* der -Datıde Soltane jwar am Leben begnadigt, 
abet einer nach Famagsfta auf Eyperh, ber andere 
mac - der Injel Rhodus auf unbeftimmte Zeit wen 
banat;’ Wer dieſer Verantafſung iſt von Seue bei 
Großmwiflrd eine Verordnung erlajfen und befannt ger 
macht worden, morm die arımenilben Garrafd oder 
Wöeheler überbanpt ermahnt werben, im ihren Ge⸗ 
färifientmehr Medichkeit und. Treue gegen den Staet 
zu beobachten, ihren äußern Aufwand au 

bäuden eimufcränten, und fich Fünfrig in ihrem Thum 
md kLaſfen überhaapr mit einer, ihrem Stande und 
Eigenſchaft aid Maaja’d (michtmohamebanifche Unters 
thanen) angemeilemn Einge jogenheit zu betragen. 

— DiePrinzeffin von Willis bar nach Auebeflernng 
ihred Schiffes, und einem, zwiſchen Dera und Bırjucı 
dere gerbeilten ich tägtern — am 17. i 
Morgens ſich wieder an Bord begeben, und nachdem 
Hpre Lönigt. Hoheit dafelbt am folgenden Morgen 
aus. ben 8 nden ded Müburbars (Bırgelbenährere) 
des Neisı@fendi einige Rofibare Geſchente am. indilchen 
Shamis, Sioffen und Aromen, mebit einer brillan⸗ 
temen. Daarnabel, das Ganıe 45,000 Piaſter dm 
Werth, empfangen hatte, die Unter lichten laſſca, 
um dürc die Bucht von Mabanja nach Bruffz, 


> x der alten Hauptſtadt bed ottomanniſchen Meiches in U 

= + zu begeben, uno von da-ibre meriere Reiſe ma Me) 
uſalen ud Uegopten ammtreien. Die Drmelin U 

* Sbermendete bit —* ihre® Aufenthoaltes m Prra und 

* "Bujıtdere zu — mahleriſchen Geg nden 
— sam Kanal, ohne einen Sup in die Konſtanu 


m mope felbfk au Feen. . Pi 
Sm | . Be 1 
a en — 


und Tod, da ihnen ihre Nefigien ejnen Pay im 
(Opmmel iwfichert, wenn fie von Ehriftenhänden furben. 
Seobeld guus beendigt it, wird Lord Ermouth 
koieber mac) Engiind wurüdichren, wir aber bleiben 
t. 
elas 
t; 












wit dem Yontral Penroſe im mittelländifchen 
Es fehle ans nichts um eine — 
un zu machen; ein Schiff das mit 
allem für und 4000 Kanonenkugeln an-DBerd.« 






Marquis de im verſoſſeucn Sodntage wurden auch dier 
beſuch bei dem © 48 yuuor imachte Gebete im den -verfhudenen. Kirchen ber —1 — 
Er — eier! 

€ (di Mot e 
fhaftökanyler an ben kn Berhfhaftfiehteker, Sen. * et 


int ed, daß die Kälte eimt pantı 

er. fortauert. Jm Monat Juni wär fie To 
firenge, daß Bögel von verſchiedenen Gattungen fo 
—8* dad man- fie-mit den Händen fargen 

ne, und eine große Unzabl ift umgefommen. - 
' Ein Chreiben aus Baih will für gemiß ans 
geben, das aus dem einstigen, vom f 
feır dem 84 für Milionen —* 
u ausgeführt Werden fehen. „ Daſſ Sen 
diefer Aus iu, duch wel i 
Märkte überführt. wurden. Erſt dann darf 


Roach Bensneuefiet Antefitknifdien Ya 
en geueſt⸗ u U 


Mierendrien winmt dos Uebel wech ammer gm, and 


au aus Tanen, Guiprna uhd Salon lauten die 
Rachr ihten fortdanernd beunrubigend. 


London, vom a4. Full. 
Gefterte hatten bie Derige son Dorf, von. Cla⸗ 
rence, von Cumberland, ER von rpöole, 


6.gegenwärtig. 
.@ se * 
und. der Vico auue Syrmonih Yrwat, ud ien / 


ie Times widerſpricht ber! Mirbricht, 


zen bei dem a0 — gall mit dein Könige von Spannen und feinem Bru⸗ 
— 3, 9. die Primzeifin Charlotte wird nad der rüctaimgig geworden eß. — 

a Rath der, Aerzte nicht ehr * bis „die — Die Ipaniihe Gore Maria Urnan if 
itterung. glg üf;, Hörde ‚befi & ih ge am a0. Fumi zw Amaftomzıanf: Jamaica angekoms 
fern Im , ‚einen Defuchber KHönizin anı man , wo fie in 5 Tagen von Kayıbagna tiniraf , 
ounte. Di — dem Prinzen nach Sau Jago N Site ieng. Sit überbrangte 

a Saal "een hrtet. unter andern ofisiellen Ükremnfiiicten, twelte die Eins 

— Em Londnek, ' chenden Ar⸗ nahuıe von Sama BE din eine Diviflen ber Föngl. 
ulel wur find erm anzutünzigen,, daß bie an, Armee, unter ben Befchien dee Dbriften de Ta’ 
von einigen Jeinngen verbreiteten N um in Ber rı6,- beftätigte, die Proflamarion dee Gouvits 
ireff einer von sein Char⸗ ments von Karıhagena, melbe Üffertliche Jlamımas, 
lorıe und tem em tionen anne eh, um biefe® Ereignip , fo mie bie 
getrei‘ tumbios find,» 7" Flucht der Infurgenten zu feiern, welche die Abant 
je De der Srundſtein zu dem garde dd Öbriften Torre lange Zeit verfolgt Fähre, 
M — Briefe von der Gorsküfte, von fehr mente 


— Bitter 





# der Garden zu iner Megi nen Bericht über, die Vor⸗ 
Beben menu | Datz he lernt, vn dm Enatehmn 
sem , müchben fie isch irrife in Erwägung bes Landes, roeldhe bie Ufer biefee Stufe ai 
gesogen ,Befchlaflen „, bie Mrktee um 10,000 ek Findereien au fehr miedrigen Preifen zu taufen. Der 

eher. Di > beift ed bad 

mit 


General glanbe, daß wenn bie Engländer, ange, ein 
Fuufes 


lang DER 
Adhanten, Forts beiden Ufern dieſes 
ande 1 % rel den ganzen Kondel dieſes 


Refultaı "Konferenien , * erh 
! S a ». — 
* m BEN zu Sifehonfe ftatt 


Lerd Sxmouth wird noch immer durch widrige 
Winde zw Porttmguth gurüdgebairen. ins feiner 
Edrfie, der Aldion, iſt unter Segel gegangen. 
‚Em Dflisier dieſes Schiffts, der ſich ım verfloilenm 
Sommer zn Algier befand, ſchried vor (einge Abreiſt 
aus Epirhead : »Ulgiermtik eine febr groſe Gtost, die 
mgtfähr 300,000. Eınioßner emrbält. Die Sitro ſſen 
Ku her enge, und ıdie,vonDeig erbauten Dünier 
mp. 

nitehtan 


die Wortugie⸗ 
gen befaden, 
bie fih auf mehr als 4a Meuen vonder 7 
men Diefe Tändereien würden für deu Acbau ber 

ummolle und des Kaffee fehr geeignet ſeyn und 
der General melder , baß er ſchon angeiangen Yabe z 
einige Theile aufjaderm zu laſſen. u 

—_ Gir George Rofe, vom Finanjdepartekugnt, 
fiegt gefährlich krank barmıeder. En rg 


J1 x 144 115 Zur ri 
Maris, von =9. Juſ —3— u 


Geftern nach der Meſſe ertbeilte der König mehr 
reren außrärtigen Mimſter u und ver ſchiedenen hohen 
Verfonen Undienz. Der Hof der Taulerum war mie 
Wagen angefüllt. Abends ſind Ge. Mufe mach 
Eloud gefahren. Y 30 mil 

— Die Frau Derzsgin von Angouleme wird am 
zoteninmd der Deriog, ihr Gemahl am Asten Lünf 
tigen Menart zu Paris erwarten 


r den hnen gegenüber ſtehenden durch tin 
—— —— 
dale „die Stadt ſollea, diefe 
bald in Aſche — *6 teen wird. Die Stadt wird 
»on ungefähr 000, Kanonen werhribigt,, und an 
„muehreten Orten Mod dir. Wan, mie Chrienföpfn , 
die au in ragen, arfgefiedt find , Seuert. 
‚Wenn „Lie Ulgierer mibt in, umfere Dorfchläge em 
willigen, twovon bir vorzüguchſte die Ubjhaffung der 
\‚Sttaver dir Chriflgn It, fo merden rin fie angreis 
‚sen und -ibre Städte, or | Stifte verbrennen, Bir 
aufs Schlägen gefaft, ba 'die Ulgierer nicht den 
‚aurspärfchen Rartonan gleichen; fle Fänipfem auf Leben 


. “ 













m hat tie vermirmete Scan —8 n 

—* ——— * zu \ 
Y, Stunden bei ihin anfaedalre..| 
‚. H. der Monfienr Mal a ar 
von hielten geſtern in dem Hof der Futerim 
über die are Legion der Nationalgarde und über das 
Ste Regiment der Eörtigl. Garde Drerfihan. Dieſes 
Leßtere, welches zu der Zeit, wo die Daten zum die 
andern Korps der Garde quegetheilt wurden, nach 
Lyon betafahirt war, erbiel: die ſeinigen bei her geftris 
gen Diele Fahnen waren hei ham Deren 

tojor General ber, Sarde giedergelegt. Sie wurden 
mit zem bei dergleichen Umftänben gereöhnlichen Zere⸗ 


mionvel übergeben, fobann im ben Mm ar, - 


ſchalle gebraht um Cr. Maj. und AT. Me. DB. 
fusigen, worauf le der Herr Dicomie von Berrbiers 
auviann, Obriſt des Regiments, in-Dregleitung br6 
Seneralſt aabs den zw ihrem Dienft befinumen Off 
— fick, 
gi dieſer Selegerbeit redete der Herr Marerbal 
de Tauw, Graf von Berhiip, die Truppen mit fol 
genden Worten an: · , 
Soldaten! Hier habt ihr die Fahnen, melde ich 


diefes Korpb aufs höchfte gefiigen. II. tt. DI. 


f die Truppen vor vorbaid;filiren. 
& U bie Haltung dieſes Korps ale auch jene 
ber; aten war vortrefflich. 


— Min verſichert Ge. Eminem der Kardinal 
Para merbe noch heute von Mom bier erwartet. 

Ya ‚Menifiotdgefuh des General Mouton 
pet. ift wermworfen worden. Das Urrheil wurde 
um 5 Uhr am dem General 


Bonnaſſier· Vaſer und Sohn. 
"und Philppp, heute auf dem 
i an den Pranger 


— Mon Ber bag Demrich Ozore, Jalob Dyere, 


Platje geſtellt 
vn. Mach Berichten aus Carcoſſone vom an d. bar 
Ben die Berfhmornen der Gefüngniife von Carcaſſone 
am 204 b, ihr Uribril enhalien. Drei, wurden von 


d. 
. bene Peenstalgerichiebof des Under Departement zun 
Tote, mb gm fünfjährigem Befungm end aodo 
r. vernribrilt. Um ade Madmitiagb: 
wurbe bem 3 erfteren ıhr Meiheil worgelefen ;* um b 
maren fie hingerichtet. . — Ze 
Frankfurt, vom =, Anguſt. 


Don ber ruffch » Kaifertichen Pinuibatiend » Kom 
von bübier in Gratkfart find bereits (ehr Berrächts 
kicbe baare Zahlungen an dir deutſchen Staaten ded 
ru Mavons für die : Berpfiegeng der ruflfch 
Earferichen Truppen. und Maturailieferungen im Bit 
Magazine im Iegrent Kriege, unmittelbar geleiſtet 
fernere gänzticdhe Berichtigung der übrigen 
gelamamten Borderungen zuaeflhert worden. 

—— en an — — nu 


Benahrichtigungen. 
Die den 5. Auguſte Ki vollogen werden follms 
KO Werfteigerung der zur Handelemann EM; Av 


+ 





derſrſch en Debitmafte dahier gehörigen Mandelewaas 
von enbmübriarm Bubmiß fow ohl als Liegenſcheifien 


ei zur wenern Verfuügung aufgehoben „+ weiches 


hiermit zur Öffentlichen‘ Renninis gebracht wird. 
Heidelberg dert 29 Juli a 
Groeherzogi. Stadtamtsreviſorat. 
n33 . ’ ueber 
— — — 





— 


Endet unter zeic neter giebt fih bie Ehre, dem 
reſpett. Kunſtfreunden und Denfleiehhabern andurcth 
fait anzuzeigen, daß er 
\ ontägs# den 9: MM. 
im Saale bed Roihin Hauſes ein Concert geb wird. 
Briedr. Gerſtaͤcker. 


N Zur 5ıten Frant ſurter GStadtlotterie , darin bie 


wich ige Gewinne von -fl. 100,000 , ‚50,000 , michrs 
u fl. 20,000, 15,000, 10,000 u. [. w. find. bei 
—— nebſt Plan zu betommen ganze Teofe 
aſſe, weiche den 21. Auguſt aejogen wird, 
& fd ,,unb fur alle Klaſſen gülnge Foofe à f. Bo, 
von beiden auch „Dalber, Dritiel: und Viertel Looſe. 
Briefe und Gelber werden, poflfrer ermarter,. 
0. Reinganum, Hauptlollelteur, 
auf dent Trieriſchen Platzchen Nro. 68. 
ia Frant furt an. Ui. 


Handlungs⸗Sachen. 
Der Eig⸗ mihumer der bedeutenlien und wohl eine 
gerichteren: ¶ Baumwollen · Garu⸗ Epinnerei auf · Dias 


icunen, mach eugliſcher Art, mütten in einer ber grübr 
ten md michergften Haupt Stadte in Nort Deutſchladn 


—f 





trieben zu werden, nach Werbältniä de abet am 
ammemmenen jährixhen Netto Ern ogs ‚mehr ale 
Ios,oon Thnier werth — finder ſich durch wiederholte 
Yarräge wurd durch beftimmte Zußcherumg der Theil ⸗ 
nahme vieker Freande unferd deuiſchen Ynduftrierbeicns 
überhaupt, weränlaßt, dieſe feine Cppigerei, ſo wie 
vergleichen. in Engiand, auch anf Jetien uu ſo viel 
niche nurraft und Nachdrud zu betreiben uud zwar 
sd Befohders varıheithaften und den Theilnchmern ges 
auäfaiıe iaırfir gewährenden Bedingungen,’ mie 
ans dem Yan felbit näher zu erfehen iſt 

Nette ik auf 050 Thaler im Ed’ord &:5 ThM, 
efteite mb der Inhaber derfeiden erhält dagegen cine 
Ditisailen. an porteür, 


Diele Obligationen werben ſodann durch jährliche 
Abſuagen wieder (öfe, und die Verloßten ges 
innen, außer den, gefeßlichen Le Dinſen, noch 
eine berkimmte Prümz tage der ungerdiffen Dividende 
neie felcped font, ‚ber Here Geſeüſchaften ofters Die 
Kiage it, fo bab, bei biefem Acien Geſchaft aber, 
tie weriößten Nennen beftimmt und ficher 8 pCt. 
pro anno eingebrads: haben, ohme daß die Inierefs 
fenten weiter eine: Feter daran amgurühren gothig 
gehabt, madpdem »fle--eiimral die Smsapl. der Llctem 
unserfchrieben mit ·welcher ſie ſich Dabei intereffivem 

mollen: . 
“ Die abgerddtin Aetien können, auch wieber eintrer 


bekanmg gemacqht ‚noerden follm +» u 
Sehald Die Hauptſumme voll ift (eine nambafıe 
bferiptiom beſteht wirtlich ſchon), wird einem jedem, 


gegen Uebermachung des Ein age/ Rapnal⸗e, bie Origi⸗ 
nalı 22 kux porfeursrin Gmpfong genom⸗ 
men werden konnen, 4 he ER 
Diejenigen: weiche geneigt find an birfem Geſchaͤſt 
Theil ju 3 fich im ſreien Zritfen au 
die Erperion bed Üffgesn, njeigerd der Deutſchen im 
Gotha oder, md ed. ihnen om mäckfien und gelegene 
freh ifk, am die akademiſche Bucdhanztung, Peljixafe 
Mo, 13, im Derfin zwimenden, mo fie, anf Beriame 
ih, gerudie Eremplave des Plaus nebit Nachweis 
ung gu nähern Erfundigungen bei ben refpeftabtejtun 
una betannien Mandelepäufern, Erhalten Kennen 


mit dam befongerh Vorchel, durch Mafferlräft ber , 


ten za Bebingemden,, welche feiner Zeit noch näher 


u 
Gupferrbenten gehoͤrige Anztige davon geniacht, demit, 


— 
— 





. 


; . 4% a JI — 
Denn einfldstduotten und viugen Mann wird 
bei Anflebr diefer Anzeige ‚gleich un feine Seele Arm, 
gen und fagen, daß ber-bem’ bier a etragenen fü, 
den TIperlnegmer ſo —— 

auch die gute Abſſcht zuuꝛ 
Eren, mır vieler Vermögens Aufopferung unternom⸗ 
menen in jeder Dimficht vervolllommmeten ) unfiretig 
beveusendften deurfder SadıılUnftalren, wach ihrer, 
befonder® günftigen Lage und ” { { 
Wohl arbeitelofer Armen, ja felb für den de: 
ale techniiche Anduftries Schule diefer Art ber 3 
im den fhmumgbafieften Bang und Flot zu br er 
und swelcdher begüterte Darerianbffreund und Wer 
theidiarr unferd dis zum bochſten Werteifer gediehenen 


Kunfinsited (riche das miühtge Werk des würbigen“ 


»Dr. Job. Drinr. Morig Poppr'd Wünfche und Bor 
sfehtäge sur Bermehrumg der beurfchen Ynbufire und- 
»Mohljtanded, Frantfurr am Mam ıBıb, 8, ın 3 
»Dermannichen Budbandlung,«) gegen den verder 
fichen austandifchen Monopoigeift *), wird nıdt auch 
fo mie ım England, germe dem Fleiß und muihevollen- 
Unfirengumgen feiner demfchen Mirbrüder begunfügen - 
wollen; dazır bieten ihm, Geidäfie der Art wie das 
DVorgerragene , die höchſte Stlegeuheit, mo derſelbe 
folder Berwendung eines ſo umbebeutenten Theils 
ſewes Vermogens, ja nur 'Menu« plaisir-Geldern, 
weiche bei dem Framenzimmer- — Nadelgelder — ger 
nannı merben, tbun Farm, zugleich noch mis beftimm: 
ze nd jicerem Nupen für die Gemigen, ohne daß 
er, mie bei den jeßr fo haufigen Güter Aust 
gen, dan Verluſt feiner Einlage za beforgen habe. 
*, Gs wirt menn. die de n Babriten:Befiser und 
! a uch Ba Unanber — woll⸗ 
tem‘, parrderiice etäten bilben un,’ mit vereintem 
‚Kräften dielen, ülen nnd jeben beifelben ‚' gleich nach⸗ 
theiligen ausländffehen Konkurrenz entgegen zu wirken, 
und mwelcber gute Reuens.und Prinz Deutfhlands wird 
nicht auch, fo mie bie englöfken (liebe Frankfurter 
»Öderpoit» Amts Zeitungen Re, ı9B. 199. 205 > 





»Danauer neue Zeitung No. 199. Artikel Eonbon, # 
auf feinem Ointab: Bird uns font nod den Bunfd- 
und Berorönung erlaffen wouen, de ee 


fobelcirt ‚ find Amine, ohne Beruschenl e 
ausintilsen sur Menuge grfegen, ja wohl vi 
übertreien, Eolde Beifptele und erhabend Bhnfce, 
— mi — ie 
Bettandrhriien, welche jan ‚der 4 ; 
durch jo wiete befannt? und. unbefannte ale au: , 
ficken, würden unfere iglandifchen. Runkeflifiere und 
Sadrifmunternehmer "mit; mehr, Muth und — 
sa gräßern Unternehmu en, und bie brodlolem 
Arbeiter würden bann . digt feyo, Hi Bird 
mir Miehmmib zu vertgilen dab in Berzweile ung, dm 
gebensunttrhält, in der Belt a zu itten. 

De — weiche herr gen „weitet ung 
nit in Riehm Angenbiid in Kranffurt Bereitet S⸗ 


Deutfihlande vereinigen. in, ir win 
Sort gebe aber auch ‚:bajunfete fer e Hofduns-, 
gen ja sechtibaid im rfülgmpjgehen mögen nn > 7 


Sm Tubultrier@orgpteie au Leipen If 10 eben erſchienen 
ab in Siranflart bei dd Brönnerzuhabn:n r 


Die Kriegstunft fir- Anfängerr= 
eber leichte Methoden Mid in Fer Meiegstünft Geefäiebene 
weizmttihe Kenminine im tiitzer Zeituund ohmt Lehrer zu 5 
werben. Mit einer großen Anzahl Figuren auf. ı3 Aupſern 
von Morrur. brodist' B. .. ea 40 fr. 

Der Neltfenbau,: 
deſſen Schönteit und sie nad, ber Ratut drwaitt 
Ein Beitrag zu 6.8 %& vl Webr’s, bas Banie dee en» 


Fund, Mit 6 nam ver Rasur gemalten Reiten. beedier Br 
—J | ı fl. a0 Er. 3 


int 





Gin Anothebergehäfle, melden Thon mahtere,Rahre rin 
bebrutenden Ofisinen Eonditiomfet hat, vad Feuaniff feiner 
guten Auführeng ſewohl, als ſtiucx ceusifshen Kennte , 
miffe beibeinnen ann, münfdt bis: Herbſt ober auch ‚früher, ' 
eine anbere Btelle zu exbnlien. RE NEN 

Das Näbere bei Deren Garı Imanuel Shmibe zu er! 
fragen 





\ 


SE ce ; ER - 
"Ein deut von gefetteren ren 
ataperu ale —— m ae ZN BL 
ih 'northeilhoften, Stugniſſen tegitimiren Bann, "uf! 
die” kommende IRicarlis Mefte Seine jeftige Anitellung mit 
einer ündermeitigen zu vertoufden. Vorzügllch — 
würde cs ihm fegn als Adminiſtrator einer Kpothefe feine 
Unterkunft zu, finden, in meiden Balle. er ſich jeder Prüfung.: 
ju u erfen erhätig if. > r 
jiebige Anfragen werden auf franfirte Briefe buch 
fur dei 





durch bie Herren Kellner und Gtarbei in ran 
antwortet. 2 
WeinVerſteigerumg. ie 
Den ‘ig. Huguft ıbirb Untericsichener feine in Mpob 
bei 2 u hiegende Beine veritoiyern Laffen. Ä 1: 
Fchebens im 24 Hader ıfiır Trar iner, P r 
ver Da Hr Gemeiger, : 


r 10 — aborr Eramiiner, ** 
ur 1 — atlorc Gemeiner. 

— — — — 

56 Fuder. ee 

Die, Proben davon können ben Tag zuvor und ** 
vor, bes: Werfteinerung bis 9 Uhr im Keller genopımen werden, „ 

Dann wird nad) dem Zuſchlag feine Ratifitation vors 
behalten, — Re ga 

St. Lambrecht bei Reuſtadt am ber Hardt ‚beu 22. 
Zuti.Bıh,, , - ©. gtein 


Fr 





agıte dielenigd, mrihe an ben, dem Kurfüchlic den: 

fen —— zu Raubelm entjommenen,. für bie baſige 

Knappktaitd.. und ärzen. Gate in Verwaltung gehalten, 

Stulbverfhrgitungen, pl: · s . \ 

i) Won dent Hojpitat zw Ariebberg d> d. 14° Mebt. 17997 
auf Soon ‘fl. fpredenb; ' _ y & 

3) von "dem „Banteiimank Theodor KFri⸗drich Gafimie 
Samal a a. 5. Dit, ıögı, auf »Boo fl. ſerecenb, 
Anfprüder und Fordrcungen zu haben oder AM machen Dere 
meinen, ‚merben andurch vorgeladen , biefe einem ander 
Thfießlichen — von Drei Monat anhrre anzuzeigen 
ums zu begränben, als ie anfonften tavon ausgefhiöfien find, 
diefe abhenden aefommene Schuldverfreibungen für ungüttig 
exrflärt werden, und wegen des gejuchttn andermeiten Ver⸗ 

fherungens,benanntee Darlehen, weiter rechtuch ertan 


wird, DS 
Friedberg, den ı7. Jull Br6. 
* ur a Beffiet Juſtin· Amt daſelbſt. 
— 6. v ent 





Alle biejenige, melde an ben’ Möchlaß des verſtorbenen 
lefigen Bürgers und Golbipinners; nadterigen Helzmeſſers 
‘&orenz Zwick, eine Forderung‘ zu ntaihen häben, mwerkem 
hierdurch dergtladen, folde binen "wi. 7 7%. — 

ı Beads ohe— + me - 
in der Kanzlei bes umterzricmeren Abericts jo if anzus 
zeigen und zu liauidiven, als im deftn Enritehung der Trage, 
tibe Radluh upar reiterg Rn R fegielmire an 
ben Men —— 

a" 


erben auszerolge, oder Dri entſte 
Mare susgefclehen warden folien. 
Beankfuit dena. re , . 
t: nn dericht €. als. [DR I 07 1.0) 
— rn. Dazımannı Chi nm 






Montags den #. Sipirmber 1. J. unb bie forgen 

mens von 2rbis,7. übe, rerben bie zum tale 
2 erbenen Kegierunge:-Varhe Piſtor gebarigt T 
nn *8 9. September 9 bedeutende * 
von Ku, den m. ‚in bem aut zum Deff 

Bauie'-Kadier wörteioret. Das gedruckte AB AR lad 
der. Hiefigen Hofbuhbanhiung: bei HPerra Heder und Lese, 
wie audı in der Heher ſchen Buchanbiung zu Gieben grati 


au kaken- are je RE RER 
ign. Darmſtadt der =. Juli ie wid 37.:7 
R E J —J mim 


s 


x Commissione, 
nr  Ghleuntng 


— — 








Am Zoil karb zu Adın am Kervenfieber mein theuree 
Brybeg Kerdjuand Asolf, Kwibere von Ente, LEITTTRE 11775 
tembernicher Staatsminifter md Großtreus des Gieil: Were 
bienftörtend Im 'Hrten Jadte feines thaͤzgen Lebens mit Pine 
terfaffung einer unmändigen Tochtet. Iubeen ich biriem- io 
Ichgwerjibiren Zoresjau in meinem und meiner Sershwiflee 
Kamen ‚allen unfern. Bermantten und Fieunden bekannt 
made, bin ich duch ohne Beiteiböhegeugung Sun ibmen been 
deugt, baf He mir ums ben Berluſt eines durh fo Feltenter 
Siaenichaften des Meiſtes und Dirzens gleich auspejeläncken 
Mannes aufriktig bedauern merten. 

Catlccuhe den 14. Jutitıdıb. ; 5 

Gart, Preiferr Yon Ande, 


„6: Großhersogih Badeniher Dberfitammerjunter. . 





Beilage zu N2-216: 0... 
der Branffutter Ober: Horamshgcitun 


- 


Samfkası den 5 Auguſt isıE. .. . 


FE ee 7 


a 2 — — PR ‚ 








Litterarifhe Anzeigen. 
—**— der Verlagsbüchen, welche in der @ 8. 


enferfhen B diung in Erfurt im der 
——— 18:6 ee An * 


il 
‚ { Bereia müs X, 1,.8u 
GET 
—— Be en RT 
. taubling. Bänfter Zadregang 1816. gr. d. 
Adl fähf. aber gufis wyein, 
Braten» Beitung, allgeeine —** Oerautgegeben von 


—J9——— amd D. J. SD Banbling. vielem 
„ Kunftbeilagen uhb Muffluätteen. Erfer Jahr. 


vun „Bı6. gr. 4 
— Tau. ſa ht. ober a2 fi. 36 Mr. ehein 
Baar A Fe., Anleitungzur Gebirgskunde, Nebst 
ischer Uehersicht der Gebirgsarien nach 
ihrer Stı 8 Formation, Ersführuag, ibrem Vor- 
— Vebergängen, "Eigenschaften, und dem 
———— 
Br. I, Drudpap- 2 Zy. 
® ne a — dee. AM. 3 tr. 
"; Ruh unterm Mitelr - ne 
Das Witleäswürdigsto'äus der — Zweite 
A 1 } 
Road. D. Gl. G, %., teitfä> koteinifä 
* ae — ni. in eberungsleh — 
tunft und —— achören. 
er: —— Drang, Bineiter Band ber Erflärung 
117 Dritie A ug — 
u von, D..Briehujh, Lukas. 6. ab, ge- 
'ır * Auch unterm. Aitel; · * 
Wirte, 


er nn ** ——* u A ber 
Kunflmdrter 


ber —— “x. 


Melnkard; 3: @.; henfpiegett, bes 
gebers in ber Sorte intlande x. A} Jefus Sirad's und Sar 
lemo'd Dent : und Girteh Seordunet und mit eins 

® —* — —— zum u 

amt. 


i or 35 Gebtipiene De Ben, 5. echint fotde fr 6 


gu. 6 ode an Ma 8 Er de An 
. mit a a Rabatt, Wenn fd Shuldremide unmit« 
"telben am: die. —B— A Erfurt wenden, 
\ BIS gr. be Bf. 
r. baare ung. 
Heinpard, I, — —* — fewoht auf 


ale Xa ».x als auch auf 
——— im, Um fr Kar en. She Sradt· 
mer 0 are —— „rat jede Mir 
‘ —— —— —— —— Buchhandlungen 
dem —X Rabatt. Ba 8 unbe anmit⸗ 

v seibar an tie Beriagshenbiung mad er - wenden, 


fie 25 (Fremplave für a Ip. 9 gr. aber gl. 


‚erhalten 
u, RE ——— am Bricbensfefte ben ı 
— rnit wi gap 
ner erfipeinem: : ; 
Dre a aaa. der —— — Uli 
— Artaeihande, 3, Banden 2. 
—— et et frae,ciäige u 
ne: 7 a 
* —— — Bla, no. 
r gem, wiben tumın m 
zu00eg nach; Bart, Shiling> ih Pfennigen gepschnrt 


2 


Für Renterifen, Raufs und Panbelsieute wnb alle als 


‚jenigen ‚. melde äfte» lichen Lebe 
inta möhfamen Re: —* Maren —* nad tiark 
- 18 nenen; * —— 98 tabeil dora 
4 od von D Di ünger.  Bmeite 8 


ſt in 
2 — u u Hernanatfäre Bude 


— — — — 
Bei €. F. Amelang ih Berlin, IR fo dem erſtheentn: 
Ormeinii diches Worterbuch sur richtigen Berbeune. 
fung uns verfländlichen: Erklärung der in nie 

“ ferer Dprache vorkommenden fremden Autdrüde, 
Für deutſche Berhäffsmänner, gebildete Frauen 
‚.iimmör und Jünglınge; Bearbeiter den, Joh. 
ECEhriſt. — — Bruchhagemtc. 
in der Ulermarf,, 8. 688 @eise iten, Fate 

ber ge heftet. an" 

und mit vontzugem beorbritett 
man Ni Fran Me Dt 
m 5 Sl Gig wie auch übte: 


fi 


ofen nämlıch im Dewifen [hen wöli * de m; 
J m u 
Tunzende fag ellgemein Eefanne end. Dr ef bt er 
bemiiät , Vegehu u EEE EEE. feiner ngerr 

h + Depfe u.a. forafäitig. am wer 


meiden. * br Bi 
ſcafuiches —— een fh 8 


In Srantfurt SER. Branı Warr — fast 
wu habın. 


de L; 
ie Zah —F iſt folgende vor kurzem erfae 
Sr Durftelbung ber ber Sgritte weid · 
reitung —X eiäibigen Ve * — 


des © Kr gung 
Waben in Namen des Fürflen u (den open um 
—— Veicht unmittecdaren Mitte: ne und Dom 
ber, ‚Rrlarız .Pfinyi und — geihehen ſind; ſo wie 
der gene ven malte, ah Ye geraten . 
EE Pnaı a TR ahn gehörigen Sitten * 
— der — he Bochhandluag is 








Inder MRealſchalbuchhandlung iſt erfgienen: > J 

Darftelung der innern Verwaltung Großbritannien 
von E; Freiherr von Winde. Dir einer Vor 
- —— von B. G. Niebuhr. Preis 
1 kr, 


ie * — 2* Qarrıntrapp. 


7 








> sen it in Doch Bebterhung in Lira 5 nl ßetonntmagung 
©pieler, Dr. 8, W., Louife Thalheim. eine —8* —255* Ag 
*44 nehme —* * * Wünfden und Aufot⸗ 


T Zweite ver: 
—— ner ran 


E22 ——— — 
BoB. ee 


—— m 


REF 
332 z 
7— 


2 @rite und } Reu —— di Hälft ’ 

et a N CIOB 438383 Fee 7 — ——— 

* (1808 Nro. 117) werben eb bald trlinnen, mwenm bie ‚Hälfte — ccen Saptasnek mu fehlbar amd Licht treten. In 

ir gebın ng deide Ausgaben zu vergleichen, me feie ben folgenden Jahren werden ns £ immer dieſelben Zermine 

vw * Spt A — die Berpflicht go: : 2 ——— — - —* * — 
— 

Pit Per Bi 6a —— nd em enrei rar —— —* ar fügen nur von baf * eg 


de REOTTEITETR ———— — im daß wir das * Mu angekündigte Bet, weis, W LE 





Bei 3.3. Steintopf in Stuttgard d aldicuen, und in kon, denen, bie = Ku, — bis Michaelis, fühferts 
I. ls ie —— ehe) 


aden 
Pie, en) Cdlebs oder — Wanderer, ——— 
de in ſucht — «in Beitrog jur genau. bang In — 
Pe re der hautlichen — und — ee und EN kai. 
— der religibſen und moraliſchen Denkart In Branftar a. M. nimmt 
England! r— aus dem ‚ Englifhen. a — Hermannifge —S 
8. 16866. (Preis 3 fl. f 








Dam-a More iſt umter den 2* * Be innen der , TE * — 
* J 1 hr im einer ; 
(a Mehr — m, Da * — nd RB ermi ſch te An ei ge N. 
—— ehrere in dbomemta Meb’, Ges 
‚mg. mm? ern Be Beh * te omigu maden, in weitem unterm 16. 5 voriges are = in dem Haha 
9 de. berlinmte auegerin an oßat ver Reıguan, Mo: 0 welcer aus dur; er ‚ae En gen 
und-Grpieiumg fo fürn». Iäfıtg und wahr, ud d; ch ohne te * welder — * ** en 
alle —— * enöfpridt: Dielis Bud eienet fh gang Fi Defterreihtfgen Dienften namentlich * 
vor zu einer Lektüre za Banınlicn » Birk: u und Kin eds 5 * ee ash bee A, — — 
En ar ga ET ER ehe 
amyıt —— wicht ofme vweſeniticen Cinfjut und * auf teglaft —— jan Aa he e * — Bi 
‚Ki Gick tefın. a Bortites mihaelis welder am 22. December 
—— wendet man fi (in Gramtfurt an die 1794 Te vertorben if, nie 
Yägısfae Buchhandlung) Martin, Johann Andreas um — Augu 
Michaelis aus Doridorf hei —— — ii 
** Arıten ober balblihe Darıtelung der Ei — —— au — —— dab ber 
X dichte von den alteıten Zeiten Lıs auf € Eeibrserden zu — 3— ecnor⸗ 
das Ende des achtzehnten Jahrhunderts, ven ben fen; fo Ana N, a allen denjenigen, we = 


Briedr. Straß, Prof. Ladenpreis ı0 fl. dem in hen Beſch —— 


nannten — ſt Michhael dett he zu haben 
Die. Wligeit, mad Bpomäbnı beit birfer Befdihistate, Dermeinen mödhten, NR ict ———— ie u Ye 


a —— 1 bsfate im Sernin den 5 Brytember näattänfig, 1 
—— dazu hat fd Jeit ner Reihe vom Jahren ber — gewärtigen, ar der — bee Bunt wen 
yrüntet Ernf ars deffen Brädern außzefolgt werden 





Dim Ash des Driginala farb bis jetzt im hieſiger Des ef 
Be = mar MG, vb — fehlerharte Roqh⸗ "Kaffet am 19. Jall 1816, ° 
ii U en, Ya Den inign Bern De dom Dr Be ze 7777727 v0 
Beftiben vu 5 A. Derabr meile er In al De : — 
Bi Mans Te | @redbrien 5 
ut a. — 
2 . Rei 
BE ER A m m ap ei 
mit. n fi eines in der Racht 


FE Ur ’ 
In * Berlage it erſchlenen und im allen Buttand; wow Sen anfılen —— ıBı4 in dem Areiherrtidh 
BÄrier, 9, der Scheidekünſtlet im rau: hund. Ray: —— — emadıt. Es —5 deana; jarat · 
Se Ein nüplihes Handbuch für Bier: * im — rei, le Sarnen, gegen us 
rauer, Eſſighrauet, Vranntweindrenner und — unser ſiherer Sedt cung anper Lefern iu laffen. 


;, Drlenomen, Nebſt einem —— über unfre SL 3 
vr Brmewngpenalien, Mit einer Vorrede von. Big halement. 
: Popper Mit Kupfen. gr. gm Da io Besen dt ey —— ‚mi 
. ia hageres, biaffes hät, 
— ng Kıhir. ı2 gr. oder a fl. ga ir. eime «tions Tbarte, aber ıtmmpit Kafe, draus Nugen, blonbe 
Dieles von einem erfahrtuin Mamne trefflich odistor⸗ Däcre; gebet etwas voraebeugt unb forict. bie Fulnase Munde 
beitete Bert wird bem auf tem er 2 genannten Pei —— art. erbaut feinen Buben mom;ermi 14 Jahten, großer 
Hr willtommen fein, rit cs niht etwa langft b bidee Statur, datietnau Siyen Weihe, voten Haaren «bei 
achen, ſendern eine Minge neue Aufiditen und neu — ſich, feine Rırisuna i? unbetannt, 
Benz. weiche über bie Braus. und: Br TE: 17 Shrikian Dipferrän Sabre alt, | * 
Brenaprozeſſe, üser Horlparkunft unb —— viel Licht ein ——— dlent are, die er abgeſchaitten 
verbreiten und bem Pratteter vom gröhten 2. de werten, graue Augen. Beine Kribung warılur vor * —— 
Wöbuer man zu den vielen Eigenttraraiichteiten des eric bung 3  enelange reis leinene Hefe, 
no Die große * der darta vertommenten. Berichtiguns Jacke mit: bieihenen Knöpfen, ein: runder .., ) r 
an der Theorie d — Bruus und Brenuretfadrens, Saube und weis mollene Strümpfe. 7 
ie Me geliehen , diefed Werk unter bie yorzägr — am 37. Juli 186, |. rt 
Su * die ſeit langer Zeit im Bagı ve ——— Adniglich Baleriſches caubgericht, 
Künße erfhienen find, t =3 Bed, Sandrihter. » 
Sr Gern ‚Wehräder MBilmans, — 5X Zr TI anr, r 


Baupänbler in Brankfurt a. M, 





- Darmftapt den 32: Jun. vBr6. ' —* 
4 Aus Holgerichtlichem Auſtrag · 
— Wort, Höerlätsrarh. 





Rachtdtm von Herzoglichem hohem Hofgeticht dee Kons 
Furt über rag Werinögen ber Johann Otöcnerifhen Ehkleute 
von Rifhbah erkannt Morten, fo werben alle, welche au 
diefelben recttiche Tei derungen bilden zu Können vermeinen, 
adige rt Mitiwoh ben 4. September jur Angabe und 
Ri entwerer in Serbfiperfon oben durch Kinlängli 
Berolmäctigste um fo geriffer bahier zu ercheimen als fo 
fie von diefer Deaffe ausgefchlofien Merben. B : 


„Pnigftein ben 32, Ruli 1Bı6. J 


Detzogilch Raſſauiſches Amt dafs 


Stahl, 





Der Sottlteb Wald aus Sommersdorf, Köniatihen , 


Panbgerichts Anfpaı, Birsesiorporal bes KAönigtidg Saier ſchen 
eie Regiments, wurde ſeit den »3. Januar 
3813 io den Liflen als im rußifhen Feidzuge vermißt, geführt 
" unb am 1. wi abıd gen ⸗ im der⸗ 
feidea Eigenſchaft in Abgang gebragt 
9— nun Felt diefer Zeit über bie Eriften des Vers 
. mißten Gortlieb Watch gar keine Rachicht erhalten bat, 
wirb berfefbe amf bie erhibirte Worjtellung feiner nädten 
nöten und jwar in Semäßheit ber vorliegenden allers 
röhitem Berorbmingen hiemit vorgeladen, binnen einem Jahrt 
da die insert, gerednet) ailgier fh za meiden, Aufferdefien 
er werde für tob.ertannt, und fein Bermögen den Iegiimen 
Erben werde verasfolgt werben, 


0 WBapreiith dem 18. Juli 1816. 


| Königtic Balerſches 1 tes Linken > , 


u 839} Snfenterie » Negiment. | 
RW von Bad, Dbriftfieutinant. 
dus von Wadter, — 


fir. 








aus der Beräufferung 


— fi 2 — 8 Mr n 

Wecsisgrnd ber Antoh Metrrifhen Gheleuge von dhier ee: 
ben, wie Coneurfus Ureditorum dergeflaiten derbandin, 
dad bemlsrtöß nicht zuctiche, die mit een) Vra _ 


befriedigen, ſo werben 


tal Krreiten verichenen Areditoren 
cgitten Vorzuge s 


alle diejenigen Släubiger, weldde m pri 
Mediten verjeben zu ſehn glauten, auf 


Kuonk 1. I. amburd vorarladen, Unter Strafe des ewigen 

Sf kmeigens ihre Koderımgen zu liquidiren, md ihr Ver⸗ 
"zugt Recht ju beiren- . } 
Ehsentreitftein den 16. Zuti 1816. i 


J Ronigl. Preußifheg Amt y 
! @oerz, Amts Aſſeſſor. 





en — — — 
Seſtaheim. In dem Amts Ort. Hofen wutbe am 5. 
Xuguf 15.5 Burſch arrefish, melher finpeiyaft aber 
gurmbtbig if, mit fpröden dann, hingegen hört umb alles 
Berflcht was mit ihm sefssedien wird, Derfeibe if ungefähr 
24 Jahre alt, 5 Ruß y zcU groß, unterfehter Statur, bat 
eine male Gefiätstorm, gcſunde Farbe, braune Haare, 
graue Augen, Meine etwas fhisige Naje, propestionirten 
Mund, volle Wangen, aute Zaͤhne, rundes Kinn, Beinen 
Dart uud kein beſond eres Reanzeichen. Bei feiner Arretirnng 
war ex belieitet, mit einer ſhwarzen ledernen Keppe, jere 
"gifenen weiß „wollnem Wammes, jerriffenen jangen- weißen 
Bmilbdomm,' mnd "Watte weder Strümpfe noch Shuhe De 
bisher dife Bemühungen, 
Wohnort zuierforihen, fruchtiog waren, fo werben diejenigen, 
weldye von biejem Menfhen Rachricht geben Yonnen, wieder⸗ 
hdeit erſucht, folde an die unterzeichnete Stelle zu erthelien. 


Deu 8, Juli 1816. 
Kinigl. Würtemberg, Oder- Amt, 


s und immobilar ' 


onnerflan ben 29. ı 


feinen eigentlichen Gebunts und. 


Veter 


Alan 1. 8, anberaumt, wo alle diejenigen, 
w 


Beaermdge hohem Auftrags aroßber. 
Birken fol untergeichnere Stelle mit Kroll 
zu Gbeshaußen Line gültlide Ur au 
treffen verfahen, und baf dazu Termin anf Freitag ben 9. 
an ts 
ten Peter Aller Ferderungen zu baben vermeinen, bei 
Berluſt derſelben entweder in, Perfon. oder durch Weuolimäde 
tiate dabler ericheinen , folde Liquibiten und auf Wergleihts 
Ar erfiäsen meülfen. . ; h 
Altenfhlirf den 13. Zuti iBı6, 
an Das —— daſelbſt. 





erget 
Grob herz Stadtamt S 
Ayla, Rear ua ge 


* 


Madden man gegen den hieſigen Hantelsmann Wichaet 
Anderft den Ronkurs erkannt, und Karen unb 
Radwrifung des Verzugerechte der Ferderungen der Gm 
des Kuskhinffes von ter Konkarsmaffe auf ben na. Auguſt 
1. 3. , Bormittags 9 uhr, auf hie Rathhaus bei Diese 
feitigem Amtsreviforat Tagfahrt geſehet hat, als wich 
fothes den Kierortö noch unbekannten Gläubigern des genanne 
an befannt gemacht, um aufobbe- 


meen Tag und Stunde bei Bermeidung bes F 
he n bebbrend anzubtingen, Und An 
’ Bänden habende Schulbutkunden iet wobei 


F Detaſteriat⸗ Advotaten Herrn 


3 
bung de ine Perfen 
5* ne. 8 ‚ieh —S& 


bemertt wird. das man im ver bemerkter — 

Püfter als Procurator 
tor, commun, angeordnet hat. 

’ G. Gruben 





... 


Da ber Wrauer Georg Lecnhartt Bicht, vorma 
ideen ter zu Wilherinsdori ‚-Lönipl. baierifchen 
6 Gabolsburg, bas ibm unterm ı9. Angujt ı 
ich zugefdiiebene Kieriihe Brauhalie und 
er u Rügland zur Zeit micht übernommen, 
cyan Beonharht Hier, aber um Zurdik 
; fo wirb 


Art 
b wei Mo 9 VE I 
u feflbar vor Bingen Berichte zu feiien, ven Au 


Beides des. fragliche 1 datjuthun 
J * —e baß ‚dem 
ET 

+ Königl. Baier, Freiherrlich Sen Goohöeintfeeh 
’. 8 7 


gen 
| 4% ... Baldauf, Attuar. 


\ Won Geiten deu Eönigl, wirtemb. Ober » Zuffiz-Raliogtt 
s Das Vntertafens —— *— am) 30. 







se 


rm. 








3. werftorbenen koͤnigl. Staats— 
Hart uguß-tuiig Gesten om the ie Bade . 
meurs erkannt m 66. werben bader alle dien 
un Pe ber * Et Tau un aus 
(4 \ 
Vorgetabeh, ° Eu une * 
4 Montag'ben AH Oktober b Wo 
tönigl, Der - iz = Kollegio, t 
Atigte Anwilte u ber Zahl —8 
ateren um fo mewifier & und ihre Mordes 


u erideinen e 
ringen au liquidiren, al? fie widrigenalls durch bas amt 18, 
> Mpvember d> Zi gu erlaffene Prötivfiverkenntnißi mit ſhren 
een an bie vor ausgafchioffen 
if fire 


3 mobei jedoch "auabrüttic I t wirb 


biefeni Glaͤubi de icht mi 
brienlgpn hub, zen ucbermgrn nihe mir bfadsrn 


diaung vorhanden iſt 
Etutigart dem ı. un ıBı6, j . 
1-2 i Anigliches Oder 4 Juſtiz⸗ Kollegium, 





Won Johann Hei tigiefer im (Foblenz iſt 
Fürfttih a ra nodt für —* an 
numa Der 3. I. Sontard Söhne in Branffurt am Main. bes 
zahlen 1158 fl. 4a Er. unterm 8, Dezember ıBor eine Quit ⸗ 
tung ausgetellt worden, wooon bie Erben bed Hotrathe 
Knodt bei der Liquidation ihrer Forderungen an ben Herrn 
ürften von Metternic; das Original mit vormeifen konnten. 
8 wird baher auf Anfuchen der Knodt’fden Erden der Ins 
In diefer Quittung unter Anbrraumung eines peremtoris 
hen Bermins von 
» brei Monaten 


aufgerufen, bie allenfallfigen Aaſpruͤche darauf vor ber unter 
ferfigten Oberichtstelle geltend zu machen, wibrigenfalld bie 
aa =: Quittung außer Kraft gefegt werben wirds 


1816, 
Königl. Bärtemb. Ober» Jaſtij · Kollegiom . 


| 
E 
ri 
ei 
E 
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‚Gemäß dem son der Ebnigl, Rommunals Abminiflration der Stadt Dingolfing bei dern Kiefigen Pniglichen 
Landgerichte geftellten Anſuchen werben bie dermalen unbefannten Jahader der über bil in dem nachfolgenden 
Verzeihniß aufgeführten Kapitalien verlautenden Schulbobligationen hiermit bifentlich aufgefordert, diefe 
Schulddokumente in einem Zeitraume vom fechd Monaten bei dieſſeitig koͤnigl, Behbrde im Drigiual vorzulegen, 


und ihre Auſpruͤche hierauf geltend zu machen, auffer deſſen ‚diefelben nad Ausfluß * Termins * 


ungültig erklaͤrt, ucd amortiſirt werden waͤrden, 
Sign. den 10. Mai 1816. 


Königl. Baier. Landgericht Landau an der Zar. 














Zin 
hen * bi4 
Br - DBertrag —7 — * zum a ee 
\ Kapitals, ö —*8 
18: 
Haftang der altbaierifchen Staates und | ji tt 
landſchaftl. Kaſſen, Provinz “Ober s md 
‚ Nieberbaiern, 
1 | Rriegs.nlehen bei der gemeinen Landfgaft 
Oberlandes, reſp. bei dem efemalig lands 
ſchaftlichen Schulden, Abledigungewerfe, 
on — so | — hoso 
2 | Kriegs» Anlehen bei obengenannter Lands 
w (daft, und Schulden» Abledigungsiwerk 
gemäß Obligation d. d, 14. Juni 1704. a 
3 Anlehen zu Beftreitung extra ordinairer Lan / 
desausgaben bei obiger Landſchaft vermbg 
Dbligation vom 26. Jull 1721 —888 
4, | Wilehen ju bemeldtem Zweck, und bei dem 
mehrermäßntem Schulden: Ubledigungss 
werk sefp. Landſchaft, zeug Obligation ie. 
d, d. 4. Degember 1721. . . ———— 
5 | niegen zum Defaf des. Edhelden., bl 
gungsiwertes bei ermäßnter Lanbfeaft, er 
gemäß Obligation vom 3. Dai 1727 - 140 Iso 


6 kandanlehen, das 1728 auf 7 nadeinans 
der folgende Jahre ausgefchrieben worden, 

im neuen Schuldens Abledigungswerk, 

gemäß Obligatimm d, d. 20, September 





um: er Ye? | .. 00. 10 — J 410 
Eumma . [pool — | 240 | — [9240 — 





von Rüdt, Landrichter. 


Ton den von re. 
ı bis 6 incl, vorgitras 
genen Anichen, vefp, 
Karitalion, - find bie 
Obligationen im Jahre 
1743, wo bie biefige 
Stadt fantmt ber Rathı 
daus « Regifiratur von 
ben Drflgrreichern wäh > 
rend ber MBrlagerung 
abgebrannt wurde, Mt 
Grunde gegangen, jes 
borb wurden biefe Has 
pitatlen im Monat April 
1750 beiber ehemaligen 
Sardihaft: und Schuls 
ben. Abledlgungewerka⸗ 
Kommiſſſen liquibirt. - 


Königl Baier, Kommunal + Abminifteation Dingolfing: 


(LS) 


J. Fellerer, Bürgermeifter. 


She Lollan 


SA — 





Sonntag, den 4 Auguſt. 


1816. . 





Wien, vom a8. Juli. 


et, den a7. db, M., um halb ı= Uhr 
der Feldriarſchall Graf Belle Ag ae 
meifter Sr. kaiſerl. Hoheit — = Ery 

N —— De aa t. —8* Pen. 

af IAmaghi, j D) er Sr. faiferl. 
Hoheit des Burchfauchtigfien Ersberiog® Rainer „den 

lichen Dienfteid ım die Hände Gr, Majeät 
ehe Abernbekaiker — 

. er erüibofmeifter rft zu. Tra 
dorf, den Dberihofmeifter , eldmarfall Srafen 
v. Bellegarbe, dem Hofitaate bed burchlandtigfien 
Eriherzogd Kronpiinzen Laiferl. Hoheit vorfiellte. 

Um 12 Ubr mar der feierliche Remuniiationdaft 
der durcht Frau Erzherzogin Ciementine_ kaiſerl. 
Hoh.; dirffalld hatten eh bie £. 8. oberitan Dofämter, 
und tie E. k. geheimen Räthe in brumm vers 
fanmelt. Se. Majtſtät der Kaiſer und König erı 
ſchienen unter deren Vortritt mit bem beiden durch⸗ 
la n Verlebten am Throne, und gerubten m 
einer Anrede den bevorfichenden Alt zu verkünden, 
morauf der Ctaarelanjlerd: Stellvertreter und E. k. 
erfic Dberfihofmeifter,, Bürk von Trauttmanddorff, 
ben beiden durchlanchtigften Verlobten dad Reuunna⸗ 
tions, und Melicptationd » Infirument vorlad, wel 
ches Hötftdiefelben auf dad vom bem Herrn Erjbir 
ſchof vorgehaltene Evangelicabuch befchmoren, und 
— mit Ihren Namencunterſchriften bes 

aftietin. 

— Zur Wiederaufrich unſerer Feſtungẽwerke 
flad mehrere ——— hierher beordert, 
um an den Schanzarbeiten mitzuwirken. 

— Se. Mej, der Kaifer wird nächſtens bem 
Grundfteim im der im vollen Ban begriffenen polyı 
techmifchen Schule legen. 

— Man erwartet eheſtens ein Reglement, wie 
fig beim Ab / und Zugang fur neuen Bank zu vers 
halten ſey, um dabei alled Volkegedränge ıc. zu vers 


— Mon befft, das - Verbrennen von mehreren _ 


Millionen Paptergelded werde jede zweite oder britte 
Woche wirderholt werben. 


Senden, vom a4. Juli. 


Die neueften Briefe aus Portsmouth melden und‘ 


geftern, daß, da der Wind am verflofienen Mittwoch 
günftiger geworden ift, fo fey Lord Exmouth mir 12 


. a 
Schiffen vou verfchiebenem Drang vom ber Rhede 
St. he Segel Saba, ' * 
— Seit am Montage haben virie Perfonen vou 
Rang, der Königin in dem Pallaſt von Carltonhow 
Ei Auſwartuug gemacht, um Ihrer Maj * 
Vrinen Mrgene zur Vermaählung der Prinzeffi 
Maria ihre Glüdwüuſche barzubringra. 
J. Maj. werden in ohng führ ı4 Tagen großen 
Eexkie Halten , bei rg bie .Pringeffin Marıa und 
der Herjog von Glocrfier, wegen ihrer Dernähtung, 
nad) ber Dofentene, Ihrer Moajeſtaͤt vorgeitilir wers 


— Dir Prinz Regent it Willens, in kurzem bie 


- Dauptfladt zu verlaffen, und eine Reiſe in die Grafı 


ſchaf en Worefter uud Warwick zu machen. 
— Lord Eatlerengh und der Graf von Münſter 
harten geſtern bei dem Prinyen Regent zu Carlton⸗ 
fe eine Aadienz. Am namichen ſpeißten alle 
inete miniſter bei dem Kane der Schaplammer, 
— Am verfloffenen Mittwoche it der * 
a ne mit Depeihen von Wien 
tommend, etro 
— Künft er foll im der Altſtadt London 


eine Berfammmlung gehalten werben, deren Zwed ift:, 


den brodlofen Handwecrlsleuten und fonftigen Arber 
term zu Dülfe zu kommen. Einer der Lönigl, Prins 
jen mirb_babei den Borfig führen, 

— Die Bragate Sorıh, melde den Admiral 
Viamore mac enenve überbringen follte, wurde 
im verfloffener Woche entwaffnet, und ihre Matroien 
an Dord der Erkadre ded Lord Exmouth verfeßt. Der 
Admal meird fih mum auf das. Transporfcifl 
Hydra einfhiffen. - 

— Die Fregatte Juno it zu Plymouth einges 
teoffen. Diefilbe it am 17. Juni von Jumalcı und 
am 29, von Havannah abgefegeit; fle überbrachte eis 
ne große Menge baaren Saͤdes für Nechnung der 
Reglerung und ded Handelſtandes; ubrigend aber kei⸗ 
ne weitere Nachrichten. Das Wetter war auf Jar 


‚ maica nicht günftiger ald in Europa. 


— Dad Schiff Agnes, weiches am =3. Juni 
von Barbados unter Segel ging, ift vor = Tagen zu 
Liverpool angekommen, i feiner Abſfahrt mar das 
Martiaigefeh auf diefer Juſel noch in Kraft; aber ed 
herrfcht daſeibſt die volltommenfte Ruhe, 

— Bor «einigen en hat man Nachricht aus 
—— vom 3. März erhalten. „ Sie melden, daß ber 
eral. Ochterlony ferne Operationen gegen Nepaul 





— 








begonnen hat. Er war Willend, gerabe auf bie 
Dauptftabt Iorjumarfihiren und berfelban zu be: 
mächtigen. . Schon Hatte er drei fefte Pofltionen pafı 
firt „„opme einen ſtarten Widerftand anzutreffen. Ev 
ner femer Dffiziere wurde in einem üßel ver⸗ 
doumdet, und eimige feiner Soldaten geiöder und bief 
firt. Dies ift der gange Berluft, dem er bis dahin, 


erlitten e 
— Berichten aus Newyork vom 5 Juni, 
hat der dem mittellänbifchen Meere zu Baltımare 
emgetrofiene or Shermann die Nachricht mitge 
dracht, daß die Algierer noch nicht ruhig umd zit dem 
Komodore Sham, nur. dahin übercinzekonmen find, 
ben mit den vereinten Staaten abgefhloffenen Traktat 
drei Monate lang zu beobachten. Wenn wir nicht, 
iſt es im diefen Berichten, eine Pinlängtiche Sorte in 
mittellandiſche Meer ſchicken, um Algier anugrew 
fen, und den Dey zu jroimgen, ben Frieden aufrecht 
zu erhalten, fo werben mehrere unferer Müudürger 
vor dem Winter newerdingd im Stlaoerey gerarhen, 
Kıeine Schiffe find in diefen Gewäſſern fehr nützlich, 
wenn man fie während dem Gonimer Erenjen läßt, 
anftatt, * 6 Haven —* 
unſere größeren Schiſſe egungen ihrer ſtarleren 
— wohl aber nicht jene ihrer leichten Schiſſe 

beobachien fi 


Önmen. 
— Auszug Schreibens aus Gt. Pelena vom 3, 
1, Weit entfernt , daß Napoleons Lage durch die 


Berandı bed Gouverneurs verbeſſert worden fen, 
mie einige Derfo 


nen —— um en 
w erachtet, einige neme 

* ———— Dieſelbe haben einige Tage 
8 auf fein Gemuͤrh einen unangenehmen Eindruck 
t, und waren auch wahrſcheinlich die Urſache, 
er fein Zimmer wicht verließ; allem feit einigtu 
Tagen führt er roieder auf, und bisweilen reiter er 
in femen Grängn mit feiner —— — 
azuren; er aber immer auf ſciuem Eut⸗ 
aß, von feinem englifchen Difigur begleiten zu 

Yuidere Briefe fagen, Bonaparte werbe be 
bachtet, meil En entbedit habe, daß er 2*838 
adıt hane, mit den Auierikauern eine Korreſpon⸗ 


eröffnen. 

a Daj. bie Königin ber Taufe der 
füngften Pringeffim Tochter des Deren Herzoss und 
der En Herzogin von Orleans, im Bolge der Eu⸗ 

ette, da Ihre Majeſtät wicht Pathin iſi, umb bie 

ufe mach tafpoliichegt Ritus volljogen wurde, wicht 
bewohnen konnte, fe gaben der Herr Herzog und 
dejiin Gemahlın vorgeftern ber Komigin zu Ehren 
em jmeiteß glänzendes Bert zu Twickenham. Ihre 
Majeftät wurde, in Begleitung ber Prinzefjin Eliſa⸗ 
berh und_Eaby Ondlow, von dem Herin Derjoge 
und der Frau Her login, im großem Koſtüme empjans 
Bei Ankunft der wurde von Dem 
nonen eine Saloe gegeben und von einem 
Mufitcher das Volkslied: God save the King auf⸗ 
prt. Ihrer Majeſtät folgten die Perjoge von 
larence und von Kent, bie Herzogin von Porl uud 
Brinzeffin Sophie vom Gloceſter. Um 5 Ahr 
man zur Tafel, melche —— toſtbar und 


{otte von Kobur 
* der Herjes von Devonshire II. El. 5 
Bringen Leopold von SahfenKoburg und dejlın Ge⸗ 
"mahlın zu Chiswid em prächtigee eft geben. 

_ Uuspug Schreibens von Curagao vom a1. 
uni: „Durch einen (pamfchen Echooner von Puertos 
avallo hat man die Nachricht erhalten, daß Gene, 

rat Dolwar Morgaritta, Cumana umd Barctlona 
befegt, am dieſen Orien bie Fahne der Unabhäusig ⸗ 
fer aufgeplangt babe, und von hen Einwohnern mit 
dem großen Eurhuflaemus empfangen morben ſey. 
Durch dufelbe ** erfuhr man anferdem, 
daf General Moxo, Gouverneur von Carraccas 
dife Haupiſtaht und Ka Gira werlaflen umb fi 


Lieutenants von 


nah Buerla@avalla zurüd e, mo [13 
— en a nee 
nm hochi ung. 

— Nachrichten aus New Orleans * Juni 
melden: ber Republikaner General Morillos, welcher 
von den Royalıften zum Gefangenen gemacht worden 
war, ift vor dad Inauifitionstribuna! von Mexilo 
gebracht worden, um ald Ketzer, Greigeift und ıme 

terer anderer Verbrechen Fagt, gerihter. ; 
werden; er wurde dieſer —5 wegen von dem 
Biſchof verurtheilt und dem Militärgerscht übergeben, 
bad ihm zum Tede verbammt. Um aa. De. v. J. 
iſt dieſes Urtheil am ihm vollgogen worden 

— chendes iſt ber wörtliche Inhalt des 
Reverſes, weichen Napoleons Dieneribafr (mie wir 
bereitd früher gemeldet haben) umterzeichnen mußten, 
wenn .fle nicht mach Europa jurücktehren wollien. 

. Wir Endesunterzeihnete wuͤnſchen im bem 
Dienſten des Kaiferd Napoleon zu bleiben, willigen 
em, fo traurig der Aufenthalt auf St. Helena a 
immer fen,_bafelbft zu verbleiben, unterwerfen i 
zu zh Zeit aller Beichränkungen, fo ungerecht 
und despotiſch fle ſeyn mögen; melde dem Kaifer 
und ben im fernen Dieniten ftehenden Derfonen aufs 
erlegt werben mögen. 


Schonen, vor aa. Juli, 

Se. 8. H. der Rronpring verlieh im Begleitung 
bed Derjogs von Südermannland Epriftiama un 14, 
d. und kam ben 18. zn lbbemalla an, von da ſich 
Höcibiefeiben auf eimge Tage nah Gtodholm bes 
gaben. Der Derjog von Sübermannland abır m 
im —— &r. Erz. des Grafen von Engeftröm, 
ben Weg nach Pelfingberg, und fam am au des 
Abends zu Ramlöfa an, wo Br. £. H. bie zur Un 
Funft Ihres durchi. Deren Vaters verbi:iben werben, 


A —X wahrſcheinlich im den erſten Tagen des näch⸗ 


zu Ramlöfa eiutreſſen wird. 

Ratzeburg, von a8. Juli. 
Geftern erfolgte bier in Gegenwart ber Stäube, 
der = — Colleguen und audrer Behörden 
die feierliche Uebergabe unferd Landes, des Lauına, 


burgfihen‘, an Ge. Maj. den Konig von Dännemarf. 
Radden juerft die Urbergabe deſſelben von dem 


königl. Hannovtrſchen Bevollmächtigten, Gr. Exzell. 


denn General:Dber: For Direktor, Hertn v. Düsıng, 
am den koͤnigl. preuji. Bevollmächngten, Se. Erjell. 
ben Deren Grafen ıc. rote, geichehen war, ubeis 
gab dirfer im Namen ſeines Uuerhochften Souver ans 
dad Land Gr. Exzell. dem Grafen von Neormtom, 
als Bevollmächtigten Gr. königl. Däniſchen Majeftar. 
Das Landwehr s Bataillon war am Zage vorher 
aufgelöfet worden ; die kandestinder find verabfaieder, 
und der übrige Theil des gebuchten Bataillons iſt 
unter Anführuig feined Chefs, des Herru Oberſi⸗ 
fein, nad Xüneburg ab⸗ 


Berlin, vom a7. Pauli. 

Hente bat J. M. die Königin der Niederlande um 
fere Hauptftabt verlaffen, um nad ihren Staaten zus 
rüdzufehren. J. Maj. werden noch in Porsdanı vom 
der aus Magbe dieſen Morgen wieder emtıeffens 
den re Charlotte Abſchied nehmen. Auch wird 
I öchfidiefelbe einen Tag in Weimar aufhalten. 

Prinz und die Prinjeſſin von Oramen folgen amt 
30, d. M., reifen über Frankfurt und Manz ben 
Rhein herunter, und werden unterwegs mit der Örofr 
Ken Erbprinzeifin von Suchen Wermar jufammen: 
treffen. 

— Dei der glänzenden Parade, die Ge. M. ber 
König am Tage YHrer Abreiſe nach Karlsbad ange 
ordnet hatte, geruhien Allerhoͤchſtdie ſelben das fchone 
Anfanterteregiment, welches zum Andenken dau Ep: 
renmanten Bülow führe, ven Prinzen von Dranım ju 
ertbeilen. 

— Rah eimer neuen Berorbnung foll der Hafen 
m Swinemünde im Stand gefehr werden, und iſt zur 
Aufbringung der hierzu nöthızen Koften ein meuer 
Hafentarıf daſelbſt eingeführt morben. en 


Magbeburg, vom a6. Yull. 


Maj. der Kömi Sehen gehen Berzmiiep 
Po — 5* * tabt verfasumelten Trup 


ausführen, (a nnd 
Über ne Ausfü derfelben * 
zu erkennen J J 2 
des Manövers ten ſich Ge. königl. Maj. 
wie die Pringejfin Charlotte konigl. Hoh zu Buß 


im die Dom , deren Sehent würdigkeiten Sie m 
i men. Ueberall, wo Ge. königl. Mas 
den Bewohnern Magdeburgs zeigten, wur⸗ 


—— 8 auf dem * n 

Kath ein € A: , mie man hofft, 
Se. — der —— —* Gegenwart ver herr⸗ 
—— — ⏑ wre —— 

mals wiederholt werben. ; _ 


" O te ’ ü Bl 1f 
ge Daran Pr es — — 
her. eingengoffen. 


Hamburg, vom 30. Yufı, 
Um a3. Yuli iſt zu Kopenhagen der Kurier abge 
—— Fe na 
ie ejtar zu ber 
—* nach — — — 


VParis, vom 30, Juli. 


Seſtem mach der Worftellung bei dem 
Könige; Free —— &. Maiehkr We Damen. 


— Lord. Filtzroy⸗So et ift bier eingetroffen, 
er bewohnt das Hotel Gr. 5 des Herjogs von 
Wellingion in ben eliſeiſchen — * 
Die Herren Staatsräthe und Requetenmeifter, 
get far, Yaben fi gehen morgens mm Uhr 
nd, en miörgend num 11 r 
m dem Hotel der Kaujlei unter Vom Borfig des 
dern Ranzlerd verfammelt. \ 
”— In einem Blatte des Departements ber Garne 
und Lorre ließt man machftehende Deraild: „Die 
Madame Perjogm von Angowleme reitet fehr oft 
m ben Gegenden von Vichy ſpaneren. / In ihrer 
gene ge fh jeder mal — 84 >, er 
VBicomte von Hontanged. Dieſer ehrmürbige Greis, 
der mahe bei Barnar wohnt,  Lommanbirt die Mas 
tionalgarde zu Pferd diefer Stade m y 2 Perfon 
und führee meuilin an ber Spike diefer pen eh 
nen Zug von Tapferkeit und Kuͤhnheit aus. Als er 
nämlıch am dem Iljern der Allier amkamı, bie fo ſehr 
andgetreten war, daß man micht mehr mis Gchiffen 
über dieelbe fahren Fonnte, gab er feinem Pferde 
die Sporen, rıtt in den Fluß binem umb fehte 
fhroimmend über denſelben. Diefem * folgten 
alle ‚ melche ihrem Chef micht im Such laſſen 
konnten. Diefer ehrmürdige - Mann fößt allgemeine 
Achtung ein, die Frau —35 von Augouleme ber 
Sandelt denfelben mit vieler Auszeichnung. 

— Am verfoffenen Samftage befuchte der Mon 
leur in- 5 — des Herrn Marfchalld Kerze 
von Reggio und von einem glänzenden Generalft 
umgeoen. die Kafernen ber Lanzenträger und der In—⸗ 
fanterie der Garde. Ge. komgl. Hoh. durchgingen 
alle Zimmer und erkundigten ſich mach allem aufs 
—— . en wurden Höchſtdieſelben mit 

roiederholten fr med lebe ber König! 
empfangen. 
Der Mörder ded Deren Alphons-Leroy, kLud⸗ 
wig Cartinet ik zu Dreux verhaftet worden; er liegt 
am emem bigigen Fuber Eramf darmieder , im deſſen 
Uusbrücen er umanfpörlich mit großen &efchrei dei 
Ramen des Derin Uiphons Leroh ausſpricht. j 
— Der Herr Herzog 8* * — am —* 

nd von Grenoble abgereißt. 

u ee Hop. habe ih Bir nad) £. 
geben und werde von da nad Dijon Achen, too 
andy die Madame, von Bin que, cintreffen wird, 
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Sürich, woni 29. Juli. 
Ya der Gi vom a4. Juli hörte bie 
die Formtichkeir der künftigen Tagfagungeer: — 
an. Die Mehrheit der Kommifjion verlangte eine 
Oeffentlichteit, wodurch die jährliche Eröffnung bee 
Yundeverfammlung zum Nationalfeſte gemacht und 
der Gemeingeift unterhalten und beförvert werden 
follem. Durch religiöf: Seier und MWirderhoiung des 
Edes foll dem varerlamdifchen Feſte zugleich eine hö⸗ 


mein die Geſandiſchaft ber W des 
ſich € jten in er hr 


gi, die Gefwmdten int Mamen ihrer Stände bent 


efungen wird. 
Dam ung beijumohnen eingeladen. Um folgendem 


Mi —— Bericht des Tagfagungepräfldenten übe 


und innern Berhältnufe des Bunde ſtaas 
angehört, und ber eidegenoſſiſche Gruß mac alter 
Sure abgelegt. 

In Erwartung der Ratifitationen dieſes Beſchluſ 
ſes ward dur dreigehn Summen verorbmet: es ſoll 
berfeibe im feinmenoen Jahre für. die fagungss 
eröffnung in Bern einſtweilige Unmwendung finden. 

Sn der Sizung vom 5. Yuli wurden bie Vers 
halmiſſe der von verfhiebenen deutſchen Staaten zura 
Nachih il mehrerer Stände ber öftlichen if 
immer noch ſortgeſetzten Inkameranionen behanpelt. 
Die Gefandten von Schafvaufen und Thurgau trw 
gen ihre diesjälligen Beichwerben umfandluh vor, 
und diejenigen anderer Kantone der öftlichen Schweiz 
fchiorien (ie oe am. Die Borberarhung ber zu 
ergresfenten Maasnahmen ward an eme befondere 
Kommiſſlon gewieſen. 

Aus dem Badiſchen, vom ao. Juli, 

Die bekannte Frau von Krubener hat ſeit gerau⸗ 
mer zeit an ber Gränge unferd Groͤher zogthums, 
anf bem -fogenannten Hoͤrnlem, mit unermublichenz 
Eifer ihre religiöfen Uebungen fortjufrgen ſich bemüs 

und dadurch in bieler Gegend mict geringes 

fchen gemacht, beſonders als fle kürzlich am einem 
Sonntage auf einer keinen Auhzöhe unter freienz 
eritunden zu halten begann , umb 
verſch SGegenden der Schweiz, des Elſaßers und 
Deunſchlands dadurch Menſchen von allen Ständen 
und Reli 2* anzog, fo daß ſich gegen tau— 
—28 infanden i 
badiſche Regierung hat jedoch diefem menen relgiöfen 
Unmefen burd; eine weiſe Verordnung ein Zul ge⸗ 
(et, und es wurde von Seiten ded Miniſteriums 
m Innern durch ein Kreieſchreiben allen geiſtuchen 
und melstichen Vorgtſetzien ber Auftrag erthalt, im 
allen Gemeinden kund zu thun, das von num am “es 
dermanı unterſagt fen, Fünftighm den Betſtundin 
diefer jet all ſugottee fuͤrchtigen Frau beiqumohnen, 
und felbe fremde Pilger und Wailfahrer, die ſich 


eibft einfanden, Die großberjogle - 





zu diefem Behuf etwa ferner noch einfinben möchten, 


‚zueüdimmeifen. , Somit wird fie alfo diefe Gegenden 


auch mirber vrlaffen fih genöthigt fchm, und 
mehren mactns Iren it Shui 
aufiufchlagen ebrungen fühlen, mwenn au 
—— von Er Dasır wird gefchepen tönneh. 
Es wäre nicht unmeichtig, bie Frage naher befeuchtet 
* —— — ir iel u > 

ırbare Sram eigen eſteckt hat, und melde Ab⸗ 
— fie dabei —— — — im Auge haben 

n. 
Raffel, vom 1. Auguſt. 

Gefiern find Ihre Maj. die Königin ber Nieder⸗ 
lande von Berlin bier eingetroffen und haben nad 
gerocchfelten Pferden ıhre Reiſe fortgefeht. 

Brüffel, es Juli. 

Man verſichert, die königl. Garde, deren Drgas 
niflrum ie. ftart haben foll, werde aus 
40900 Drann Kavallerie und Jufauterie, beſtehen. 
— WMehrere Generale von verfdedenen Braben 
bie neuerdings im ac iven Dienft angeſtellt find, fas 
wien diefer Tage in den fran. Grängbepartementen 
am. Sie find fünmilch mir ber Bele ie haberſte lle 
in den ſeſten Platzen oder in gangen Diſrrikten bes 
auftragt; andere erdalten Auſtellungen bei dem Genies 
roefen oder bei ber Artillerie. Alle haben beſondere 
Inſtruktienen von dem Kriegeminiſter (ten. Man 


erwartet in kurzem auch im Lille und im Auderm feiten 


Plägen von franz. Flandern Generalinfpeftoren. 
- — Diejenigen Indiviouen , welche ſich in der Ger 
end von Üirras mir gewaffneier Hand den Diſtrits⸗ 

amten widerſetzt bauten, find in die Gefängnijle 

von Doway gebracht worden. , 

— Die Berichte aus Holland über ben Zuftanb 
der Fiüfe lauten günſtiger, dad Waſſer fangt an 
langſam zu fallın. 

Mainz, vom 31. Juli. 

Ja mehreren deutſchen Blättern lieſt man folgenbe 
Nachr icht, deren Urquelle die allgemeine Zeitung ut: 

Von Ma wird berichtet, bie Bader hatten 
den bpfundigen Laib Brod nicht anderd, ald für a8 


fr. verbaden wollen, worauf em Emwohner befanmt - 


gemacht habe, daß er 40,000 Matter Moehl befige, 
md ſichs Pfund Brod zu a7 Er. verbaden molle; 
Dedeuten der Behörde, daß ben Büdern eme 
iffe Zeit die Defen verfchlofien würden, härten fle 
{eis auch dem letziern Preis gefallen laſſen. 
e überoll gegen die Villualienhandler mis jo 
deilſamer Strenge verſahren und bie Ränke und 
Shlihe, deren fhmmgiger Eigennutz ſich bedient, 
um in Zeiten der Noig ven Preid ded Brodes und 
Steifched auf eine Limitliche Hohe hinauf zm ſchrau⸗ 
dm, von umpfihtigen Behorden emilarot und vereis 
welt werden!’ . i 
Dir dirfer unfinnigen Nachricht, fagt die Mainzer 
Zeitung, bat man bad Yublılum bilogen, und die 
* ider ſchändlich verlaumdet. eſen rechtlu 
Bürgern iſt es micht eingefallen, fi an dem 
Elende ihrer Mi bürger zu bereichern, Erſt 
i, ale die äufßerft üble —— ſchlechie 
* te — fe; —— DER 
euier, und noch gr — often 4 Pf. Noggens 
red 2 fr. Das * —— allır Backer oft wã⸗ 
re eine drollige Polizeiwirfügrug, die ſchon allein hin: 
lauglich mar, bie Nachricht ver —— machen. — 
Bir ergreifen dieſe Seleger heit mır Vergnügen, um 
einer g ofmurdigen, achtẽeu ſchen Mactregel der hie⸗ 
figen Wungrbehörde zu erwähnen. Ust die Beforgs 
m$ der Vürger wıgen Sırigung des Brodpreißes zu 
Beben, übergaben die F. FE. öfierreichifchen Behörden 
der Sıadı 3000 Zeutmer Mehl miederöfterr. Gerichts, 
und bie körigl. prero. 3000 Zentuer Korm, melde 
erfe mach der Erndie in die Magazine zürüdgelicfert 
werden. Iene Beforgmij find mun durch die vom 
Yande einfaufenden Nechrichten über ben guten Bw 
fand der Früchte gänzlıch jerſtreut. Ueberall ftchen 
fie vortrefflich. Aus der Gegend von Worms ſchreibt 
man und, daß die Menonien anf den fogenannten 


fen zu diefem Zwecke 12,000 





Sandhöfen, obſchon der Mhein ihmm bei 100 Mor: 

en überihwernnt habe, gewiß feyin, auf ihrem weit⸗ 
—2 Anbau tanfend Zeniner mehr zu erudten, 
ald im vorigen Jahr. Nar ber Weinbau bierer 

ächere Doffaung dar, da an wenig n Octen bie 
Blürhe eittigermaßen gedeihen lonnte, und bie fort: 
dauernde Naſſe verurſacht, daß die Trauben von den 
Stöden fallen. . j 
Vom Main, vom 3. Auguſt. 
Se. Mai. der König von Preufen fd am ar. 

—F za Carlebad eingetroffen. Der Fildwarſchali 

ürft DBlücher war am a4. cHf friner Mile jr 
Berim zu Gera angekommen. Abe⸗nds wurde i 
ein Divar mit Duft unter Fackelſchein gebracdt. Am 
folgınden Morgen fegte er feine Reife mach ber Haupt⸗ 
ſtadt Preußens for. Zu Bertin bat ran berens 
angefangen, den Pallaft, welchen der König diefem 
verehrten Heldenfürften zum Geſchenk gemacht bar 
in den gehörigen Gtand zu fetzeu. Durch Brie 
aus London harte ſlch zu Berlin das mob! viel gu 
voreifige Gerücht perbreüst, das Englano alle Kom 
tinentalmächte Europind zur Stellung von verhalß 
nißmäfigen Kontingenten eingeladen, und daß Dreufs 
000 Mann eimchiff n laſſen 
werde. — Es bedarf keiner Landmacht jur Zerſtö⸗ 
zung der Raubneſter, ihrer Hafen und ihrer Schiffe, 
und mehr it vor der Hand micht vonnöthen. Möge 
nur biefed einfiweilen bezweckt werden ! 


Fraukfurt, vom 3. Ynguft. 


Geſtern find &r. Durch. der Prinz Georg von 


Hinburghaufen von Mainz Lonumend bier emgeiroffen, 


Benachrichtigungen. 

Ein geſchickter Koch, der im grofier Küchen gear⸗ 
beitet uno gute genamuffe hat, wũnſcht eine gute 
Aaſtelluug. Das Nahere zu erfragen Lir. €. Nr. 788, 

Enbedunterse er giebr ſich die Ehre, dem refp. 
Kuriftfrunden und Mafltliebhabern andurh * 
ſamſt anzuzeigen, daß er — 

Montage, den 5. b. M. 
im Saale des roihen Hauſes ein Concert geben reinb. 
Fried. Gerjtader. 


Montag den ua. Auguſt d. J. Vormutoge 8 Uhr 
follen 5eo Walser der Gemeinde Biſchoſsheun zus 


‚gehöriger Winterſaamen an den Meiſtbi⸗etenden auf 


dem Vaſcho ſe heimer Rathhaus verſteigt werden. 
Rüſſei / heim am a7 Juli 1816, 
Sroßherzogl. — Dberamt daſelbſt. 
ubr. 


TaperenıFabrit. 
—— ete empfehlen ſich hiermit in allen Mrs 
ten von Tapeıen = dem neueften Geichmad: Ders 
golbete, velontirte, fatinirte, emfärbige, fehr fchone 
alte und gedruckte Landſchaften, auch geringere 
apeten bi6 zu 30 fr. ba! Grüd. Bei eigener Bar 
brit und Affortiment der been aubländiſchen Lännen 
wir unfern geneigten Abnchmern die billigjten Preife 
und die fhönfte Uukwahl barbieten, 
Rofalıno und Brand, 
gr. 8. Pro. ı7ı in Frankfurr a. M. 


‚In ber Witte des laufenden Monatg Auguſt 
wird zu einer Meife nach Königeberg über Hamburg 





‚und Lübe cin Merfegefeilihafter au gemeinfchaftlichen 


8 e der, wo möglich, feinen ‘ei 
Sefemager per Mähere —— €. 
10. 11. 





Ein Dann von gefegtem Xiter, ledigen Standes, von 
gutem Karakter, ſchreibt und rechnet gut, ſoricht franzdfüßch, 
gelernter Delonom, wünſcht angeftellt zu werden als Guts 
derwalter ober Daushofmeifter, Er iſt mit ben beften Atte: 
Raten verfehen und kann auf Berlangen Kaution ſtellen. 
Näheres In portofrelen Briefen bei Endesimtergeihnetern, 


. ©. Baplı, 
in Frankfurt Kit, 8. Rro, 14, 








IN 21. Montag, den 5 Auguf. 1816 : 





Veterdburg, vom 13. Yull. London, vom a6. Julk AR 
Ya der Mitte des gegmmärtigem Monats wied (Fortfigung.) . 
Hier die meue Vörfe jenılich eröftaer und der K L "Wellington hat die Ei 
mannjhaft eingeräumt rerdat. Se if 2 — pc a A her - —— —— 
a Sanfage von dr Kirfasenfgnf 
ee ge * eg un * Stadi Beiftof angeboten wurde. Die 
art, mm dieſe m * ; r 
Yencde eufprechund und mit ber Sradt und dam Gr 8 re ee 
Ba ak rien Mh ah | en Ba np 
ei obın Reichs angemeſſen ıft. Ge. ia ee Ra 7 - } * 
—— werben der Exöffaungs,Ceremonie bey u 2 — 
wohnen zersgen. = ' „, Unterihänige Dentihrift der Fabrikanten banınz 
— Die Fregatte, "melde ben Bratſchatz Ihrer y, wellener Steffe und ber Arbeiter von Solport, 
foif. „Hoheit, der Grofrürtn Anna, Krosprweifis vn toeiche im den verfbirbenen Tpeilen dieſes Induſtrie⸗ 
der Niederfonde, nach Holland Lringen fell, iſt neh nu Bweiget geanbeirer haben, der mach vor Furzm fo 
nicht von Kronficht abgeligelt, meil mehrere ber ”wichrig und aufgebefut war. Der Zurd —8* 
prachtvollen Effekten noch nicht haben eingeſchifft Geſucheẽ geht dahin, ein Ver bot auf die Ausfuhr 
werben Lönnen; fie fegelt aber nächſtens ab. der — De Zu — der Ab⸗ 
t, de 
— Der perfüßche Anboſſadeur ift auf feiner Rüdi verschaffen u us —5 un S:ofen —— 
reife am ao. Juni a. Gt. in Modkau von dem dor⸗ iten, fo würden fle genöthigt fipn, die Iehterm aus 
tigen Dberbefeblehaber, General von. der Kavallerie, ce fand ſelbſt zu Seriehen. n ſpinm in Deutſch⸗ 
Sormaffore, mit eimm prächtigen Diner beroiribet * auch fehr fchöme Yaummolle, welche bie engliſche 
worden, meiden die vornchnften Sandesper ſonen fehr teicht entbehren Lift.) : . 
bewohnten. Unı zu. mard wilden ber Zimerifchen — Neulich haben die Blattern in einigen Difrifh 
ire, und dem Peterẽe / Palais eine Bären Hitze ten der Sraffchaft Strafford fehr en Ben 
fand eine Balferjagd apgeſtelli; eine zahfreiche Menge em omgerichter. Die Urrade davom iſt die Unwiſſen⸗ 
fchawer,, unter denen auch ber Auibaſſadeur/ nah eit und Hartnädigleit dei Votks, das ſich mod 


jnumer weigert, die Kinder rinimpfen zu laflen. 


men Theil an derſelben. 
— Die Barbareeten bededen dad ganze mittels 


—Die heiße Witterung und bie Dürre erbalten e 
fi hier — — Die Dige ik rg Ben Regel länbifche Meer, jle nehmen alle chriftliche Schiffe 
20 Grad Reaumur im Gcarten, Die Geld» und DR rer ek 
. leiden . seri orfar 
— ſehr darunter. das —— * us * — no Taxis 
i anf der e von Cap St, Dincent, ne i 
Kopenhagen, vom 27. Jul . ann diffen * Die Beet fan, we 
: jetzi i es beißt, eime reiche Eimdre gewacht, aber wahr ein 
— a RT bsie Dahe if br, a m 
, Ki m f mA. 
pen ——— nech unſern daſigen Kolonien ab⸗ a p Jamaika erregte ie 
„ : an Selavene inreo in rirungs Bill fortwahrend die Aurinerks 
ach der. norwegiſchen Rache eitung ſoll der en der Koloniften und verfeßt (le in lebhafte Ber 
untere Thril ber Befinag Yageı hung geſchleiſt und drgrill.. j ß 
öffentlichen Beflon argemandt ‚werben, Eben — Man hatte von borther bie Machricht erhalte, 
—2 fagt, . daß Las plögfihe S einen def daß die ameritanil —— Pe Macedonian 
Kurfes die für e Deife Gr. lönigt. Hoh des Arom von 34 Kınonen, Kapitan Wafgingron vor St. Martba 
prinzen von Eähmeden nad Siodhetm veranlaßt habe. angetonmen fin, und daß ber am Bord befindfiche 


— 





















at ’ —* BEER PBürı 
ra ollten ihm auf ber Stelle 
ee antwortete : 
ationen bei den Muroruäten 
gen. Der Kommiſſair wollte 


hben meldet : Prinzeffinnen 
en im Monat Juni abreifen und 
be man den Heirathsloutrakt 


Eryell. der königl. prı e Ba 
8 af Grote, anf eutige von 
e Ya * „it mwanehen⸗ 
a. Be Rufe von Marexco mit 
* ae haben, daß mehr 
Untertanen, ehe 
dort em *8 Anſe 
itglieder oder Verwandte 
und mehrere Exjeſſe 


— eg b b 
Ma ae Ki 


1. Maroccanifhen Untertham und 
Medanifchen Glaubend ift eme 


a bei Leheneftrafe unter 
' Ambaflabear, —ES 
tgiſerl. Maroccamhen Me: 








Maroccaniſchen Unterthautu 
mie, frei nach Europa zu u 
zu treiben, mit Vorbehalt, daf 
äfige „ fielen haben, melde 
daß fie in Europa einen rechts 


ad Difret fell allen Gouverneurs 
y —* — darauf mit 


2 Sch —* ae dem chrifts 
an 
5 Mabamer Salar 


b. J. 5658 dem rn 


Ak Se. Exzell. MAbaz U 





von Mar oeto; ben andern Morgen um 10 Uhr mark 
bie Nachricht feines plötzlichen Todes verbreitet, mel 


che große Senfarion, erregte. Beim himerlaſſenes 


Bermög: Bedeutun 
dem en om Egli if. Un Rn Stelle 
fad zum 
ein von 


Rahamann 
Statthalter und —— über alle 
Tetuan bed Mabaht ernannt morden. 
Em Kaper von Tunis (Reis Chamit) Hatte eim 
br Schiff, Birgine, unter neapoltanis 
for lagge, Kapitän Antoni, nah Zaſſi aufge 
—— um ſolches dort zu verkaufen; ber dortige 
Statthalter, welcher es an Se. Majeftät dem Kaifer 
beribtete, — ſogleich die Orbre, das Schiff frei 
—— Kaper / Kapitän (Neid Ebamit) anf 14 
ge —— und = nun: —* wiunn einer 
oder der —— ſollie, 
in —— ‚Dita ¶ Tuuis, —— — u 
”n zum — — werden ſollte. 
u haben Se. Er tauhalter 
Big ya Dafas, r. Majeftät dem — 
die —— gemacht: baf, mean bie im —* 
ſich jeht Be Mon fraefisifch:Marorcaniichen 
terthanen , deren Fanulien in Marocco ru 
—* wohnhaft ſind, eine ee andere 
en follten, welche bie Regierung — 
* oder dem Staate nützlich ſeyn möchte, — 
———— 
an ollen, bamit er es eben Ku 
—— und Koiſer wittheilen Lönnte; *2* St 
zell. eine nähere Untrwort von Gr, kaiſerl. — 
ſtat erwartet. 


Gaptiturs, vom 37. Jul. 
gie leichte Umpästichteit verhinderie Ge. * 
dem beiſuwohnen m bin due 
eſige *2 veranſtaltet harte. Die U Hgg 
barlotte, der Prim Friedrich königl. Mobrit, ber 
Fürſt Blücher und ber Prinz Earl von Medienburg 
ee jedoch durch Ihre Sesenwart den Slauj 


Der Fürſt Dlücher, iſt heute früß au einem Ber 
ſuch bei ferner Tochter im Halber ſtädi ſchen — 
wird * am nächſten Dienſtage wieder zur 
erwartet. 


Leipzig, vom 31, Juli. 

Bor Ta Maj. die önigi 
ber —ã gi u To J der Bring * 
— ntbſt deſſen — —— Arma 

t. H. el auf Ihrer Reife nach ben Niederlanden durch 


keip: 
De kaifert. ruff. Oberſt Baron Roſen, Direftor 
(ümmtichen ruf. Lalareihe in Deutſchland, hat, 


danten zu Witenburg, Dberiten v. Prendel, 
nach 


Minden, vom 28, Juli. 
Die hiefigen Beftungebauten merden lebhaft fern 
gt, und n baran, unter Yu 
— ao an 1200 bid 1800 mm 


Der tönigl. GmerabInfpektor ber Beftungen, 
Here General von Rauch, fo wie der Herr © 
von After und der Derr Dberft von Kebet, mb find 
fünmtlich nach Weſei abgegangen. Der Rıgierungds 
—— — vd. Dorf, “" von ünker 


Nom, vom ı7. Hal. 

Nachdem Ge. Erz. der Herr Graf von Black 
Aulps, Pair von Frantreich, Grande-Maitre de la 
Garderobe, Staatgmimſter und auferordentlicher 
— *** Sr. —— —— 8 dem 
heiligen Stuhle, vrm ſeinem Monarchen ni 
mworden war, ben nfanten von Spanien De 
vn di 8 und Don Carloe Luigi, dem Drben 

el und * bed heiligen Geiſtes zu 
aka ’ Pr begab ſich Se. Erj. am a7. in 


— — —— A nn — — — — — 


ben Pallaſt Barberini, ber Wohnung Königs Karl 
IV., um von Gr. Maj. den Tag zu erfahren, an 
welchem ihm die Ehre zu Theil werden follte, obges 
nannten beiden Prinzen die Dekoration zu überreich n. 
Der. König den folgenden Tag zu dieler 
Beirlipken. m andern Morgen begab ſich Ge. 
&rz. in folgendem Zuge nach dem Pallafte Barberini, 
u dem erjten Wagen befand fih Herr Tıolier, 
önig von Fuanfreih, und Herr Graf Samı 
piers, erfter Gefandfhaftavatier, vor ihmen lagen 
die Dekorationen und Ordens ⸗Bekleidungen, beſtehend 
in ben — —8* einem —— 
dem eu} ligen ordens befindi 
far, der Degen ME Gi bad Gebetbuch, dad 
Starurenbuch, die Krone, der Halekragen und die 
Mänfcherten von Spitzen, das Barret von ſchwarzem 
Sammer, die grüne gefintte Wehe, das fchwarze 
fanmmne Kleid nebſt dem Gtera , ber Mantel von 
i gem Sammer nis grüner im Gold geftidter 


Im dem'zroeiren Wagen fagen der Herr Botbı 


frerä 
der auferorbentlichen Gefandjchaft * aller 
dem Wagen endlich) befanden ſich die 
übrıgen Gefandfchaftdkavaliere, 


16 die Laufer des Herrn Bothſchaſters, welche 
vor dem Wagen hergingen, an bem Pallaſte Barber 


‚, raten bie päbjtlichen 
— en SEk Ye Blade hehe, mer 
das Gemehr. re Mappenkönig fire , vor 


hin 

gingen die Geſaudtſchafislavaliere, mw die Dekor 
ranonen trugen, hinter ihm gingen der Herr Borhı 
ichafter wir dem Gerandticpaftwfetretär, meiden das 
brige genannte Perfonale ſotgte. Ju der jreiten 

Ynınhambre ded ‚Prinzen mahuıen die Hoflavalitre 
deffelben den Grfanprfhaftstasalieren die Dekoralio⸗ 
men ab, und srugen fie in die Appartenuns des 
ringen, in meiden fih ber Köng, bie Königin 
HRarıe Louife, deſſen Gemahlm, und ihr Sohn Don 
Brancetio di Paola befanden. Der Herr Bothſchaf⸗ 
ter trat vor den König, an melden er, in Beziehuag 
auf diefe Feitt lich leit/ eine Anrede hielt. rauf 
überrenhre der Gerandifpafrefekretär erfttrem zus 
Scyerden ded Königs von Frautreich, me dafı 
Abe dem Prinzen zuftellte, und ſodann bem Wappen⸗ 
ie ‚die Ordensterten abnahm, und fie dem Prinzen 
präfentiete. IJ. MR. bejrigten hierauf ihren leb⸗ 
haften Dank gegen den König vom Frantteich, wor⸗ 
auf der here Borhidafier und fein Gefolge ſich in 


derfeiben Orpmung zurudjogen, mie fle gefommen . 


waren, i 
Um ı. Juli überreichte der Herr Graf Blaccas in 
Gegenwart I. Maj. der Königin Maria Eouife, dies 
feiden Detorarionen mit den nämlıchen Zeremonien 
und Formlichteiten dem Infanten Don Carlos Luigi. 
Emige Tage darauf laß Don Fraucesco di Paola 
dem Haren Fisher eime koſtbare goldene emaullırte 
Doie, anf deren Dedel ſich eine Sekundenuhr befin⸗ 
der, mu foftbaren Werken und Brillanten befept, 
ftellen; in der Tabunere befand ſich cin herrlicher 
Beine. Ihre Maj. die Königin Maria Louſe übers 
faudıe Herrn Tioler eine ſchone goldene Doſe, auf 
weicher die Ehufer des jungen Prinzen €, 2. m 
Brillanten gefaßt, auf * Lafargrunde, ebenfalls 
Brıillanren umgeben, befand 
er — Derfojlenen Montag murbe Sr. Heiligkeit 
durch Herrn Tapler der Herr Ruter und Baron 
Sohn Murray, Sencrallientenant m drittiſchen Dien ⸗ 
pen, vorgeſtellt. 
Livorno, vom ı9, Juli. 
m 14. d. Abeuds traf unfer geiebter Großer: 


zog in Begleitung J. M. der Frau gerjenin v. Parı 
ma, welche unter dem Namen einer Brafin v. Colors 
no reißte, bier cm. Am Gefolge J. Maj. befand 
fig der Herr Graf von Neipperg nebit emer zahlreis 
Men Dienerſchaft. Die üble und ungünſtige Witte⸗ 
rung verhmderte indes J. Maj. bie jetzt von den 
Seebädern einen Gebrauch zu machen. Am ıd. war 
unfer Örofherjog nach den Bädern von St. Guilia⸗ 
no zurüdgefehre, kam geftern nieder hier am, und 
reißıe per eimgen Stunden wieder nah Pıla ab. 


Paris, vom 3ı. Juli. 

Vorgeſtern vor der Meile hatte ber Herr Gin ral 
Graf von Walteräborf , außerorbentlicher Gelandter 
und besollmädhtigter Minifter Gr. M. des Könige 
von Dänemark, bei dem Könige eine Privatandim; » 
in meidher er Cr. Maj. em Gludwünfung!fhreiben 
des Könige feines Herrn, bei Gelegenheit der Ver⸗ 
mählung ded Deren Herzogs v. Berry, überreichte, 

— In der Münze zu Paris werden noch immer 
** für 100,000 Kr. Eins und Bunffrantınftüde 

en. 
i Mc y zur Zuchthausſtrafe verurtheilten ſoge⸗ 
nannten Patrioten von 1016 werden heute auf bemz 
A des Juſtippallaſtes an dem Pranger ausge⸗ 
t. 


Zürich, vom 31. Juli.. 
Hier find nunmehr auch ber Fönigt. bairifche &er 
rm * * - ah *8* — badis 
iniſter, geb. Rath v. Jitner , eingetroffen. 

Landammann, Ren: und Alt⸗Raäthe des Landeb 
Uppenzell der änfern Rhoden erfiehen unterm 6 Mai 
d. J. eine Bekanntmachung, worin ed unter andern heifrz 

Nachdem wir im unferer ee Siy 
ung und mie gewohnt mit bem Wohl unſers licbeit 

ater(anded befebäftigten, fo fanden wir vorzüglich im 
dem fittlichen Zuſtand deſſelben einen Gegenftand um 
ferer gerechteften Sorge ımb Belümmermf, und na⸗ 
mentlich vergegenmärtigte ſich und die Menge von une 
glüdischen ‚ nebft den amffallenden Urfachen und 
traurigen Bolgen derſelben.“ 

„Den erjien Grund ber obmaltenden Unordu 
erbliden mir ſchon in dem ünfelıgen Dange all 
yr Selbjtftändigkeit bei jungen, unter älterlicher 

ufficht ſichenden Leuten. Dft umd viel verlaffen diefe 

ie ihnen fe mohlthätige Zeitung und Führ 
en eltern und Vormunder, und überlaffen ſich i 
men felbft; nicht ſelten gerathem fie dadurch in eimen 
tieberlichen Lebenerandel ; fie Ba fi) aus ſchwei 

nden Luſtbarteiten, in deren Gefolge die Sünden 
er Spielſucht, der Eruntenbeit, der Berfhmendung 
und Unzucht fiehen, und treten dann, verwickelt im 
alle biefe Lafter, ohne ernflliche Ueberlegung und ohne 
Gortedfurcht in eheliche Verbindungen, die nicht am 
derd als fehr unglücklich für fle auffallen fönnen , 
uud mo die Obrigkeit früher oder fpäter fich in die 
traurige Nothwendigleit verſetzt ſleht, felbige wieder 
um aufjulöfen; mer aber kennt nicht die Ichr: lichen 
Bolgen auf ganze Familien hinaus, die aus der Zere 
ftörung ebelicher Verhältniſſe ſchon entfprungen find 2 
kn anderer Grund häuslicher Entjmeiung jergt, 

pr und m der Erfaltung wahrer R-Ligiöfltät bei vier 
en im Eheftanb lebenden Perſonen.“ 

Es folgen hierauf wärerliche Erinnerungen und Err 
mahrungen an Eltern ſowohl ald Kinder, und die 
Verordnung fchließt ſich alfo: 

Endhich erhalten die. Sittemauficher aller Ger 
meinden hiermit den ernjtlichen Muftrag, von nun an 
anf daß firtliche Betragen junger Leute ein machfar 
med Auge zu halten; fo viel am ihnen feat, allen 
unüberlegten und leichtflanigen Eben vorzubeugen, 
Ungeborfame und Widerfeglihe ohne Verſchonen ho⸗ 
E Behörde einguleiten, befonderd aber mir urferm 

befagungen aufs genanefte ſich betangt j machen, 
und diejelb:m bei jebem vorfommenben Ss ‚ chre Uns 
fehen der Perfon, uach ihrem wahren Sinn und Geift 
an ‚, me wir felbige auch wohlbedacht vers 
ſcharft haben, umd feſt entſchioſſen find, für die Zur 
kunft nur ſolche Ehebande aufjulöfen, ‚die, gemäß ber 
görtlichen wife, nicht beftehen können, und mo em 
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Gageres Beiſammenbleiben der Eheleute uur unabı 
wenpbares Unglüc für fie jur Folge hätte, ald_wors 
nach fih nun Yedermann in feinem Thun und Laſſen 
zu richten wiſſen wird.“ 
Rarltrube, vom a. Auguſt. 

Grftern Vormittags babın * gtliebteſten 
Bandeeherrfchafien, Ihre konigl. Hoheiten der Groß 
beriog und die Brofherzogin, ſich von hier über bie 
Eawsrite nach dem Gau rbrummen Grid ach begeben. 

Heute verlaffen, dem Bernehmen nad, Ge. Mai. 
der Könin von Balern Baden, um mach ıhren Staus 
ten surüczufehren. 

Das neuere großherzogl. Regierungsblatt enthält 
eine landeshertliche Befanntwachung vom 29. Juͤli, 
er — * — ei —— 
ſau eſchten erſten ſtändiſchen Ders 
er Aa hatten di Yon Heh. der Großherzog gehofft, 
ab im ber Bmoffbenzeir diejenigen Gegenftände 
deutfchen Bundesver faſſung, mit welchen Sie die be⸗ 
fondere Verfailung Des Grocher zogthums in Emklang 
zu = gebüchten, durch nähere Uebereimlunft mit 
den (ümmtlichen Bundesgliebern mwürden vecabredet 
umd beftimmt rerben; dieſe Hoffauag aber fin ur 
Zeit noch nicht in Erfüllung gegangen, und Sie für 
en ſich Ban veranlaft, die dem Lande zu gebende 
ändıfche KRomftituren, welche bereite vollendet zu 
rer En ten Santıion vorliege, für jetzt nöch nicht 
Dv — 
— Der bieher wit dem Kreiſe Zweibr üd en vereinigt 
wefene Kanton Anweiler ift unterm 1, b. auf kön. 
aier, Defeht dem Kreife Landau einverleibt worben- 
Aſchaffenburg, vom 3. Auguft. 
Heute IR u —* m Main 2* königl. 
Baierilche Yarailion ded zaten Linien Inſanterie / Regi⸗ 
ments wieder in hieflge Garniſon eingerüdt, 
Brüffel, vom 30. Juli. us 

Un bie zu Amwerpen errichteten Militãr⸗Equipi⸗ 
rungẽ Vagaine iſt ber Befehl ergangen, dit verſchu ⸗ 
denen Örgenftände, woraus dieſe beſtehen, im koms 
pletteften Dienſtzuſtand zu erhalten. 

Frankfurt, vom 4. Auguſt. 
Feier des geſtrigen aller höchſten Geburtsta 
PR des Könige vo — gab deſſen * 
— bei hieñger Stadt, Freiherr von 
terftebt, cinen glänzenden Ball und Soupe, welchem 
fünmmtliche Hier anwelmde Hircen Befantte und diplo⸗ 
wmanifche Perfonen, mehrere Grnard Mitglieder und 
Donorationm der Stadt, fe wir auch fonjt noch am 
gefehene Hier gegenwärtige Fremde brimohnten. 

— Geftern flıd Se. Durdl. ber Der Erbprin 
von ee ee * = Be —— pr 
ingetroffen ; derſe ie it leitung, ſein 
Suehlauchrigftea Bruders ded Prinzen — nah 
Srutieartt Um nimtichen Taae Ind euh Se. Durdk. 
der Derr Erbpring von Salm⸗Salm nebft Höchitdeffen 

Frau Gemaplın von Miy1z Hier angelommen. 


Benadrichtigungen:. 
ber Buchhandl bed Unterzeichneten i aben : 
ee B Bie ten —*——68 
Für Schulen bearbeitet. 8. Eiberfeld. ı fl. b.k. 
9% BDrönner. 





N —— 
Zi manrend unterrichte ich hiermit merme ent 
fernten Bermandten und Freunde von dem Ableben 
meine® immig geliebten Garten, des berzogl. Naſſau⸗ 
ifhen Hoftammerrarpe Philipp Raſcher. Er farb 
mm 60. Jahre feines Mlterd, an ben Folgen eines 
Chlanftuffer, om 31. Juli Abende. 

Wer den Gkligen kannte und mußte, meld uners 
mühe: ıhäriger Geſchaftemann, treuer Garre und her 
hender Familienvater er mar, ber wird ihm eine 
Zäbhre fwidmen und mir und den Meinigen feine Theil⸗ 
nahme und fernere Freundſchaft, um bie mir  angeler 
genetihit bitten, — mıht verfägen. 

Höhn am Man, den a. Yuguft 18:6. 

Die hinterblichene Witte, Clara Reiſcher, 
geborue Flach. 


Ein geſchickter Koch, ber in grohen Küchen gear⸗ 
Seiter umd gute Zeuguiſſe bat, wunſcht eine gute 
Anfeellung. Das ähere zu erfragen, fit. €, Nr. 188. 


Endeöunterzeichmeter giebt ſich die Ehre, bem refp. 
Kunftfrunden ji ee andurch gehor⸗ 
fanf anzuzeigen, daß er 

Montagd, den 5. d. M. $ 
im Saale bes rorhen Hauſes ein Concert * wird. 
Fried. Ger ſtaͤder. 


Zur 5ıtın Frantfurter Stopt; Lotterie, worin 
fl. 100,000, fl. 50,000, mehrnial fl. 20,000, 
15,000, fl. 12,000, fl. 10,000 U. f. m. im ganzen 
ı Mitt. fl. 254,820 ju gerommen (nd; find pur ıtem 
Elaife, weiche den #:. Ming. gu ziehen anfängt, ganze 
oofe a fl. 6., Halbe a fl. 3., drittel a fi. m., umb 
viertel ä fl. ». 30 fr. nebſt Plan, zu haben. bey 

9. 8. P. Dormig, Pandelömann, 
Alkrheiligaeng;;ife, der Breitengafle gegen 
in Frankfurt a. M. 

An der Mute dei laufenien Monats Auguft 
wird au einer Raiſe nach Königtberg über Hamburg 
= er ee — — 

often gefucht, der, mo möglich, ſeinen et 
— hat. Nähere Nachricht darüber in ei €. 


Nro. ıı. 
MT — — nn 
Montag den ı2. Augug d. J. Vormtiags 8 Uhr 


- follen 500 Matter der Germembe DBiihoidhenm Ir 


gehöriger Winterfanmen an ben Meitibietenden 
dem Bırchefeheimer Raihbaus verfieige werden. 
Rüffel Heim am =7 Jul 1816, s 
Großperzogl. a Dberamt bafelbit. 
" uber. 


Verbefferte deurfhe Buchhaltung, 
im welder Tones engl. und Meißners neu erfunbene deutſche 
Buchhaltung zu Grunde gelegt find, 
von 
einer Gefenfhaft Haufleute. 4. gebunden fl. ». 
nhatt. 
1) Bon den Handlungsbüden und beren Benennung. 
a) Generals Jeuxnal. 
3) KaffasJournal. 
» 4) Daupebuch, nebſt Regiſter barüber, 
5) Insintarium- 
6) Bitanz , nebft Probe barüber. 

Jeder, der fih der Handlung mibmöt, folkte fih biefe 
einfache — anſchaffen, aus welcher man im weni⸗ 
gen Stunden ſich eiuen deutlichen Begriff von dem Führen 
der Danblungsbühre verfhaffen kann — ber oſt in ven Bins 
den reicher Shriften dee Art — mur vibt fhmerer gefunden 


wird. Zu haben bei 
Bernbarb Körner, 
auf dem Trierſchen Plägcen. 


Deffentlihe Borladung. 

Nahdem der penflonirte Megimentsarıt, Hepr Joſeph 
Wanda dadier, am 14. d. MR. mit binterlaffung eines Teſta⸗ 
ments verorben, und ber bermalige Aufentpalt ber Inte⸗ 
faterben nicht von allen befanat it, fo werben dieſe ang 
durd vorgelaben, den 12. Sept. b. 3. Morgens um 10 
uhr in Peefon oder durch Beseilmähtigte bier zu erſcheinen, 
und ber Eröffnung bed Teitaments beisumohnen, aber zu ger 
wärtigen, bap dirieide dennoch ſtatt finden und ber geringe 
Nachlaß en Zeitamentserben übergeben werben wird, 

Ehrendreitſtein ben 35. Zuii 1816, 

— König. er Militärgeriht. 
a 


‚ Yreafes. 
eins, Auditor. 


— — — — — 

Alle diejenigen, welche an den Rachlaß bes verfterbenen 
Biefigen Bürgers und Woidfpinners, nahberigen Holsmeflers 
Korens Zwid, eine Zorteruns zu machen haben, werben 
dierdurch vorgeladen, folge binnen . * 

Schs Boden 

in ber Kanzlei des unterzeichneten Serihts fo gewiß anzu⸗ 
zeigen und zu liquidiren, als in befien Entitehung der frag 
lidre Radlab ohne weiters den fi legitimirenben Inteftats 
erben ausgefolgt, oder bei entjtehendem Konkurfe fie von 
der Mafle auegeſchloſſen werden fellen. 

frankfurt den 15, Juli ıBı6. 

Gericht eriter Inſtanz. 
Hartmann, Sekretaͤr. 





Wien, vom 30. Juli. 


= Der vom bem konigl. franz. Pofe an Se. E. £, 
Moj. abgefandte Bothſchafler % Graf-Caraman, und 
ber hier eingerroffene Eomigl. ſpaniſche Bothſchaftec 
409 von San Carlos, haben den ab. d. Mr. bri 

. % 8. Maj. die AnmındAudienzen erbalten, 
Um folgenden Tage haben Be. E. £. Maj. gerw 
‚ die Oemablin des ſpan. Borbihafterd in emer 
Audiem zu empfangen , in welcher dieſelde durch 

wie —5 a ngelegenpeiten Der 
‚wie auch der auswärtigen Nngelegenpeiten rers, 
v Metternich, Gr. E £. Maj. vorgefelt 


‘wurde. 

— Die Bermä der durchlauchtigſten Grau 
— eier ale H.mit dem Te. Vrin⸗ 
gen Leopold beider Gmiten, iſt Sountags den 28, 
Kr völlfogen worden. 

" Ur Upr Abendé verfammelte ſſch der ganze 
"Dofitaat auf dem kaiſerl. Luſtſchloſſe Schönbrunn in 
‘grofer Galla , mad begleitete Ge. Mai. au Karfer 
‘und König in die Cchiokirde , wohin Wlierhödftr 
dieſelben das burchlauchtigiie Brautpaar, ımter Vor⸗ 


dieſe 
ei. füntlicher Hercen Er her zoge, dann ber 


berzogin Hermine, Gemablm des Erzhet ⸗ 
"zuge Datafin , und ber Frau Eriherjogin Leopoidiae 
“zur —— gnung — 
em Kirchentingange machte der als Kopulant 
gli gr Er biſchof mit der affıjtirenden Geiſtlich⸗ 
Per den Empfang, und vollyog ſodann die Trauung 
1 vers Basholikgen Mırhs , worauf der Ambrojiu: 
6 Lobgefang abgebalten wurde, bei deſſen Union 
„mung das auf dem Schioäniage aufgeftellee Grena ⸗ 
"bierbataillon die erfie Salve gab. 
Mach deſſen Beendigung begahen ih Ge. Mai-, 
“it der Allerhöchſten Lurfert. Familie, in Yhre innere 
e nlng, woben die zweite Galse ſtait Hatte. Im 
deſſen bare fih das diplomatiſche Korps, der E, E£. 
Hofſtaat, und die Damen in der Galleite zum Certle 
gerfammelt, wo einige Zeit darauf Ge. Wajrkat ser 
Kaiſer und König, mit der Ullerhöcditen Samılie, zu 
erſcheinen, und die Glückwünſche allergnädigſt iu 
empfangen, ſodaun aber Sich mut Ihrer durchlauch ⸗ 
— zur Öffentiuhen Jeremonien Tafel au 
begeden gerußten, an welcher die Geſandtſchaften und 
ber ?. £. Dofitaat die Uufwarrung muachre, Während 
der Zafel, Inh fih- Die Dofkapelie mit Maſit Hören. 


Stanrdı uno Konfereny ,.. 


brittanien, Lord 


1816, 


Nah beembigter Tafel entfernte fi der Allerbi 
Def, umd — ducch den ei 5* u 
tmnere Appartement begleitet, 
— Dee Terkaung Exjberiogi 
m Ho ‚der 
—— der Yard * in dee een 


Ihrer Laifrel. Hoh. vorgeftelle zu werden; Um fol 
den Tage hatten der rar von Groſ⸗ 
j Stewarb, der Herr 
konigl. Suinamiben Majeſtät Fürſt Ruffo, und der 
ihftliche Herr Numiue, Fardinal Severoli, die Ehre, 
taiſerl. Ho heit ð Aufwartung u wachen. 
v2roendon, vom sr. Yuli. 


Die Eskadre des Admiral Exmouih it am a4. 
Abends N} bei "einen IN der 


8 
® 


angreift , ber innerhalb den Ringmanern der Ruinen 
von Carthago liegt. Wenn diefe Feftung einmal jer⸗ 
ſtort iſt, fo werden diele Jahre-$ » the bie 


A 


—— ———— 
— — 


| 

| Bft ben icht it mh Teenie küns 

| | erg „Besten Yes OSHR wer ke * Sc, or mei em *5 
— Drange der feindlichen Beſetzcug die rüprenbften Den 

Ein — Die Zei aus Gibraltar meiden eben haben. Di * Br 

H Tue un ——— —** weiſe geg Dieies Beftreben, weiches 


der Dean, Eommodere Epaunıy am area 


#1 | J 
INTER iden Grbraisar eingetroffen, nnd am die zuzertremmte Erhalnung ded 
Hi von.da ur unter Sig s gegangen if, um * —— derzeit 
9 a er 
ib; | der be feiner Gen „ bie Wicderhers malt entzogen mwoıden, die ungmweibentigften Beweiſe 
Ei re Ba ur uam Dirnpe fer Band a es u * al nr 
5 Munition zu urtheiien, bie am Bord des Was⸗ genftande Unferer Wünfbe und Unferer uburgem , 
Fu a) Ai? Biasseu RT fbeint, daß die Umeritar gemöcht, und bereitwillig hätten Wir der Errexbung 
a Hl mer Willens find, eime Eskadte im auttellaͤndiſchen eng Boy be weg ange An u 
| Meere zu vereinigen. n ER wit dem wahren Beſten Um gefammten deuiſchen 
u; Die.nämbchen Blätter welden: Eine flzilianiiche anen vererabaren laſſen. ER 
u Bregatte babe voh Gibraltar beg vn Woie es indeß eme Folge der Ders 
m: 400,000 an Bord zu nehmen ; dirfed Schiff änderungen geworben iſt, welche fo viele der euro⸗ 
—J be And mit ber, engl. Estadre im mutels per abe > nt 32 der Umftände ber 
11 ve en, ern Jahre in ihren erfahren haben 
4% Der Banferor bes kierdaufed Eoofe und —* auch y Feſe ſtellung der Tünftigen em 1 


rE ’ Comp. hat den ganzem Handel gelähmt. 
Er IB 5 j Rapeburg, vom 30. Juli. 
BE Bir find nunmehr Untertfanen Gr. Fönigl. dänis 


mn 
tõ i { * * w 
ten, über die Tremmmg I gehen ia 


« Suräuf warb won Dem cht 


unter audern angeführt wurde: »Daß «8 gewiß um 


— —— — — — 
3 — — — 


würde, bie biedern lauenburgiſchea Einw — ic dein bedenti Igen verknüpft 
| * 35* — le im — geroeiea Gern würde er ._ — 
dad Gelbe ; —S zu Untır diefen Umſtänden und von der He 
| —— von j ihrer Landeds arleiter, bafı c& Unſere Pflicht ſey, bein Beiten 
f derr ſchaft Bewirfene und : eit die gu Banzen biefee Opfer ga bringen, mie fü «6 auch 
\ | —— geben. Er. chre Uoferm Herzen und Unferer auf rwene Dienite ges 
ten brayın Eimmohner ei Herrogihums Laucis ründesen Ahänglichkeir auch am dieſem Theis Unferer 
ihre Gafiımungen in jemer gmißvollen rthanen wird, haben Bir Uns entichte mit⸗ 
Kein, welche Deurfchlanng und Buropens Unab reift einer am 29. Mai vorigen Jahrs mir Gr. kön. 
u 
| A : —* —— mir Demfelben emargang i 
I 


bi \ burg, j:tocd Au 6 
E — er | anweſende 2* af das dire wiſchen — und Yon 
N Die dan Empfl des Werfanumitung Mediendurgiigen Gebiere ringefchlojlenen, auf 
waren gleichfalls nicht zu verfenmm, ald ber ln teren Eibu a chen Driichaften 
mäßrge ine mr vide Bea und Ländereren, an 14 . den S von Preußen, 
T aufgenommenen Rede den mewen lnterthamen bie abıur: eten ‚ beften. au ftellen, won 
I nung aller ihrer Rechte und Priviiegien zufidherte, weichem felbiger wicderum fofart 
fie de6 Hufdvollen Schupes und der Omade ihres don beig von —* —— * 
Folgendes iſt das konigl. hanmöverfche Patent wer in ba a 8* —** ns 
gen Ucbergabe des abgetretnen Theits des Herzogs namentlich derjenigen, reiche auf dem mit dem 
thums 8 ’ ftändın am ı 1702 gefchie ind 


rer Dres Regent, int Namen and von wegen 
er jeftät, Georgs des Dritten von 
Gottes Gnaden, Ki de9 vereinigten Reiche 
Grosbrutannien und SJrland, auh Konige 


von Gr. Maj. bem Könige am si. Juni ı bes 
frätigten Meceh beruben, jur Bedingung gemacht, auch 
fowohl_ bie Uebermapmie der Landesſchulden durch bem 
— ba a Ber 
e Defir 
Kata, ber — — um der Sud * 
ransöflfchen Octupation e⸗ enen utt 
irten Schulden, als welche ausdrücklich fir —* 
1d erklärt worden, ſtipulirt. 
Zur Uebergabe ber ſolchergeſtalt von Ind abge ⸗ 
—— 
vo urmg, / 
FZoramandeur Unfers Guciphen Ordens, den Auftrag 


Dei der mit Dülfe der allirten Mächte 
endlichen ——— Deutſchlauds vom en 
äft Unfer eifrigfied Bemühen dahin gerichtet grmwefen , 
die fämelichen Beflgungen Unſers Hauſes in Deuiſch⸗ 
land zeberum unter Unterm Seepter zu were 
gen, wmjertvenuf zu erhalten, und den Untertpamen 





eetfeite, benfelben bevollmäctigt, im Uaſerm 
Nawen —3 geſamnuen Unterihanen 
und Einwodner *22** en Landes heile 
der Hul ’ Dienſt/ Eide zu eu laſſen, womit 
ſe biher Und und Unſerm yon verpflichtet worben, 
: und mbem Wir fie orbern , neuen 
Beherrſcher Diefelde Treue umd Anhänglichkeit gu bes 
meilen, wowit fie bie her Un und Unferm Haufe zur 
than geiefen, ercheilem Wir ihnen germe die Wers 
mung , daf dat Yingebrnfen an ihre Uns und Mn, 
ern Borfahren tar Irene und Ergebenpeit in 

—— ——— 

ıb, ıBı 
Kraft Sr. königl. Dob., des Brinz Mer 
*  genten, Spe che. 
€, v. der Deden. 9». Bremer 

v. Urnfmwalbe 
— iſt Die. königl. daniſche Verſiche ⸗ 
w Frebderik ber Geste, von Sottes 
‚ Gnaben, König A en ben 


Be RE 
‚ma Wim ben 4. I J ſchioſſenen 
und. vefpekt. am sıflm und Zoſten drffeiben Monais 
eatificirien Traftart, verabredet und | gefeht mer 
den, dab das Wirhöchndenenfelben von Cr. Groß 
brittanifcg: Danndvrı fen Mujeftät abgerretene Derjogs 
ihum Lauenburg an Und, im Usberein ung 
in dem Zıem Artikel des gedachien Traltats ent 
tenen Biipulationen, übert und cebirt werben 
ol. Warm num, diefer Bereinbarung infolge, jetzo 
abſtiten der tönigl. preuß. Megierung das durch ger 
* tat an —— Her 
burg, mit — dm allen Sr. Groß. 
—— Rechten, Gerechtſamien und 
aAnu Uns und Unfere Erben zum bäniı 
eng one ih übertragen und für immer = 
von in Befig wordın, 
the Bafalien und Sanvfaffen, Bebiente, geifilict en 
» Kit: und Miitairı Sander, und 
I Ben a da ae 
an t 
— e alleinige kaudesherrſchaft, grroiefen find : 


. Pr 
t — und ſouders, ihrer Sqchuldigkeit ger 
mäß —**8 [du er umb em 


h ——— — ‚uns * 
—2 ee Are von Gert 
t 


2 Ari nn eit ger 


* 


Hl 


Unfer nen — ——2 
er alleinigen Landec hoheit unterge 
und übrigen € nen dei 
—A Ft owohl er m 
rg m fie ſeyrn, im ben 
— * den und anf dem Kunde im beſagtemn 


‚auch namenilich den Principal⸗Re⸗ 


Eremtionen und B-gnadigungen beflätigen 
hiſahrt, Aufnahme und * au alle 


Urkundlich unter Unferm konigl. Pandzeichen und 
vorgebructen Inſiegel. Gegeben im Unſerer L 
Mefldenztabt Kopenhagen, den b. Deumber 1815; 
Unferer Regierung im achten Jahre. 
Brederit a. 





Dilbespeim; vom aa, Juli, 


die Erfaubmiß, ihm täglich im Gefängmig zu befuchen, 
In dem mäinlicen Gefänguiß befindet fich 
ber hannöverfche Major von Ehnt, ve jedoch * 
fo firenge gehalten wird, und daher das eigene 
ibn gebaute Ziumer dem eral räumen mußte. Zur 
Unterhaltung erhält der Major täglich 36 Gr., ber 
Gemral aber = Rihlr. obgleich das Vermögen bei 
Leprern in Branfreich confitcer at, und ber Exjtere 
neh anfchnliche Reichthümer befigen foll. 
‚Ein nordifcher Prim, gm dem Unseil gerabe jur 
Zeit feiner Verhaftung ſich zm begeben mm Wegriff 
war, foll fi für ihn verwendet haben. 


Paris, vom ı. Unguf. 4 


Geſtern Haben fich die Dinifer, unter dem Vor⸗ 
fige Sr. Maj. ih dem Staatsrath verfanmmelt, Dies 
fes Staatsrath dauerte von = bis 5 Upr, 

— Uns nichreren Gegenden geht die Nachricht 
em, daß in Frankreich allenthalben die Erndte fche 
gur aufgefallen it, und der Preis des Getraides fich 
auf allen Märkten vermindert hat. 

— Uns Calais wird unterm 9, Juli efchrieben : 
»Gefern Abents ırafen hier ir R. Bilion und 

r. Bruce ein; fie reifen unversligfich nach England ab. 
. **8 erg“ gend 5* angefonımene Bru⸗ 
er n. Bruce mit hnen ein. 

— Mus Lyon wird anterm a7. berichtet : Dei 
Anbruc des heutigen Tages wurden alle zu Ppom bir 
findfühe Truppen auf den Raid und in den Undgäne 
e aller Strafen , welche am' das Gefängmg vom 


9 


oanne ftofen , aufgeftelt ; alle Kommumikariomen 


über die Brücken der Saone waren unterbrochen und 
um ein Viertel nach 4. Uhr morichirten einige Trop⸗ 
enberafchemennd nach dem Duarantaimeplag. Einige 


ugenblide nachher beſtieg der General Moutonm . 


Dusrrnet , in einem. blauen. rad gekleidet, in Bw 
gang zweier Geiftfichen, einen Wagen, ' der vom 
er Sened armerie edkortirt wurde. U ber Wagen 
auf dem zur Hinrichtung bezeichneten Platze angefoms 
men war, flieg ber General auß, fpra einige Aus 
genblide mit feinem Beischtvater und ftellte ſich ſodanu 
mit Gtanthafagker den in Plotons aufseitellten Sols 
baten entgenen, welche ſodaun ven von dem Offixier, ben 
ber Berurtheilte zu diefem Ende feibft vorſchlug, ers 
eriheilten Befehl zur Hinrichtung aufführten, 


Briefe aus London melden, daß der 


von Wellington am 7. Magufl nad Eambrai j j 


kehren werde, 


Bürih, vom a. Auguſt. 


Ju der Sitzung der Tagfahung vom ag. Juli 
warb die von dem Faiferl, rußiſchen Gefandten eumges 
bene Note wegen Auſchlieſſung der Schwen an den 
Bei Bund, an bad Vorort gewiefen, um ſich mäs 
bere Uuffchlüffe zu verfchaffen, und dann dad Ganze 
ben Ständen zu Eribeilung von Juſtruktionen ji 
übermachen, 
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Be en Ta 


ber Derr Thiennes, Staat 

Pe u —S der —— Ben 
= ron 

Zen in San a Be = 29. Julı 

Kan ng ie Kommando ded Geuer fen von War 


0 
—— aan 


Es unricht daſs die Ruſſen/ me 
ER 
—— engen 

wur nd nude 


m 
Hi 


lie 
‚ 
T. 
er 


fen and 
8 vollzädl 30,000 Mann 
— den hobn 


Ai 
N 


* hg 
Bin — *8 me R 
„glei den biej befinds 
8 Ange ii ——— nach rigen 
‚ tingefährft. 
den ruffifchen au den Einnuoh; 
—* * ne 5** te, herrſcht 
Dee Eine wi grmeibet, daß ber Bräfett dc 
—J95—— Graf ven Mel, welcher mad) 
en war, um der Aeg' von 


w ge era wrüdgebchre iſt, 


mut 
all die Civil; (onen auch auf 
Moe en Es wird fein 


end ver, vu N Drganifsation der. Arziee 
diefen wichtig 


armen —A 8 
ei binn 
Fa — — 


ehrt wird. 

8 and Harlem iſt am ng. Joli 

in nach Dfiindien und von Naurden kom⸗ 
Bataillon eingerüde, um proviſoriſch daſelbſt 

"in ifen zu verbleiben. 


Branffurt, vom 5. Auguſt. 


Geftern Se. Durcht. der Fürſt von Thurn 
und u Wirsbatem kommend, bier unge 
zroffen, wın fi mac Würyburg zu begeben. 

-— Die in unferm Blatic, vom 4. —5 * 
- berger tebnte achricht a 
rg ea. Juli zu Karlebad einactroffz 4 


‚non Preusen 
Jen, m narichrg ‚ imden die Waireurber Zeirung, 
®. Yuyup , unter dem Arntel ariebad 
Jet. fo : den ef wiorgen —— 
des Kemzs von xcußen wird inige Tage 
ve hei, weil, dei DBernehmen nah, Ge. 
im — unpaßlich geworden iſt. 





Benachrichtigungen. 
In der Buchhand — zu haben 
En . bie Mut Fanart 
ir Edyulen Bearbeiter. 8. Eiberfelb. fl. ı. Hr. 
Me Drökner. 





’ 


Ein geſchidter ‚ber im * uchen gear⸗ 
beitet und gute Zeugm hearn, mw ſcht eine gute ir 
fleitung. Das Mähere zu erfragen Lit · C. No. 188, 





Ya der Mitte des laufenden Monats Auguſt reird 

Br einer Reiſe nad; Königeberg über Hamdurg und 

über ein Meifegefellfhafer iu genemfhaftlichen Kor _ 

en ee, der wo möglich ſeinen er Sn en 
Nachricht darüber in Lu. €. Neo, ı 





Montag , ten ı=, Augun d. J., Vormittags 
8 Uhr, follen 500 Malter der Gemeinde Biſchoſe⸗ 
zugeböriger Winter ſaamen an den Meiſtbie⸗ 
thenden auf dem Bilchofeheımer Rathhaus verfeigt 
merden. Ru — am a7, Juli ıBı6, 
Grosherzogl. heſſiſches Dberamt “ 
dafelbft. N 


Bupr. 





Weins Berfteigerung. 
Unterzeichnete ift millens den 3. September db. I. in 
ihrer Behaufung allhier Nachmit tags um 2 Ubr, ihren Wein« 
orrach gegen annehmbare Beringniffe, melde man vor der 
Bereiermg befannt maden wird, zu de Ders 
ibe bejtet 


er ; Sämmtlide Nheingaurr. 


4 
und a "Zuder ı8o6r Obermofeler Beine, alle sein uns 

gut gehalten, 
eimburg den 1. Auguft 1816, j j 
Witwe Pahten ; 





Es wird ein Befelfhafter geſucht, um in kirca 8 Zagen 


“auf gg Br gr) * eyon zu reifen. In u 


Mainzergafie Bir 





W. Engeim ann in Eeiprig iſt erſchienen und ih 
Frentfeet Bei D. 8. Bröuner zu haben: 

 Mittheilungen aus dem ruſſiſchen Feldzuge 1812 

“an einen Difisier des Generaiſtaabes, von Rör 

der von Bourdorf, Eonigl. preuß. Mumie, 

und Brig. Ab jut. Mir einem olonnenmweg 

und a Schlacht Planen. gr. 8. geh. a fl. ao fr, 

Der Berfaffer, Augenzeuge jener großer Begebendeiten 


- In derſchiedenen Unitelungen in der Zuite und im benerals 


ſtaab des Marſchails Davouft, und ber Generale Fhaſtel, 
Gerard, Boutyin zc., bar jid bemüht feiner Arbeit die möge 
ligfie Biigemeinnhstichkeit iu geben. Die barin entbaitenen 
Schilderungen naturbijteriichen.. geograpbifhen und pfodoles 
giſchen Inholts, dürften cicht das Gemuth jedes gebildeten” 
keſers anfpreden. Die Bettachtungen aber, weldıe hier über 
den Bang des Krieges, Über die Ärategifhen und taktifchen 
Mandvres entwiteit werben; fo wie die gelieferten Plane 
der Schlachten vom Mohitew und Emolenst (welche an Dxt 
und Stelle gezeichnet ſind und bis jeks noch nicht vorhanden 
waren,) nebjl der Feinhaung eines Kotennenmeget, wie folde 
bie Zagenteuss, Beoarapden taͤglich in bad grope Bauptquare 
tier einfenden muften, möchten keinem Freund und Keaner 
ber Kriesstunft unmilltommen fepit 





Weins Berfieigerunmg.' 
Den 19. Auguſt wird Unterfhriebener feine in Rhob 
bei Landau liegende Weine versteigern lafien. 
Weftehend in 24 Buber ıBıır Traminer, | 
10 — ıdıır Gemeiner, 
10 — ıBor Zriminer, 
m — Ber emeiner. 
56 Rubder, 
Die Proben davon kännen ben Tag unse und morgens 
vor der Berſteig eruag bis 9 Uhr im Keller genommen werden, 
Dann wird nad dem Zuſchlag keine Ratifitation vor⸗ 


behalten. 
amd Reuftab 
— recht dei ſtabt an ber Auer An a2, 





(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N. 219 


der Branffurter Ober-Poſtamts-Zeitung. | 


2 





Dienflag den 6 Auguf 1816 


gitterarifhe Anzeigen. 


$'r Zeitungelefer. 
Im gegenwärtigen Nugenblide erinnert man an bie 
rte ter Nordküſte Afrita's oder die Staaten 
Maretton, Bes, Algier, Tunis und Tripelts 
und Aeghpten ven I. €. N. Meinede, zweite 
Ausaabe, Preis 8 ar. oder Ih fr. Im Verlage 
bes Geegraͤphiſchen Inſtituts zu Weimar. 





In Berlin bei Earl Friedrih Amelang, Schloß 
pletz und Breite: firoßens@: Rt. ıur if erigienen: f 


Alemannia,cder Sammlung der fhönften und erha— 
‚ beuften Stellen aus ben Werten der vorzuglichſten 
Schriftſteller Deutſchlandsz zur Bildung und 
Erhaltung edler Gefuhle. Ein Handbud auf 
olle Tage des Jahres fir Gebi.dıte. Herauss 
geacben veny D. E. Preuß. R. Bab. Mu 
sinent aleger. Tit:ikupf, Sauber geh ı fl Bor. 
Der eifige and gefmiac He Perausscher geftcht keſchei⸗ 

be , daß ties Allen g 1 urte und geisgeailuch ans sei en 
Lereftw.d mn enifloonen \ey, und ohne Bünfikite Butanımenftce 
Wang einzug. darmady free, dem Leſer einen ariiludken Bars 
zach zu-fwctrercher , aeıfhaer und, hincer «* elbfiihäsinteit 
erben. Gewnß soirb er nz Feinen Are ck nicht wertehten. 
jeten Sg bed Monats ifl em gehsuv Urg Gerichie oder 

ein Puizer Aufiag, eder ein Kernſcauch aus ältern- forohlr 
old meweien Cd itifleern mir kluget Auewohl om gefdit, we de 
ganz ber vergehab en Sticht enzipredgen. Ur: Rd nen- baber 
Bufes Blhelden einen eben, der mic: bios fürfl, um fich 
bie Zeit zu vermeiden, 18 ein untarhstended, bab Rochbenten 
beförde ndes, Hülfümitel mit Zug und Recht x * 
An Feeultfurt a. M. f gleich bei Franz Barrentrapp 

vı haben. - 


— — — — — — — — — 


der Buchhandlung von €. F. Amelang Sqreßpl 
und —— Rıo, 3. in Berlin, iſt fo m 
eridhienen: . 
Herzenserhebungen in Morgen: und Abendandach ten 
der vorzuglichſten deutſchen Dichter. Herausge- 
geben ven J D. E. Preuß. G. ıdı6. 423 
Seiten. Sauber geheftet 3, fl.) 

* x fümelle Abletz der erfien Aufloge dieſer nfiglihen urd 
— — moir auſcher une veligiöfer Gedichte 
enferer vorzö,lichfien Dichrer, welche im Jahr 817 beruußs 
tom, bret zum Derreiſe, daß die bee bed Heruusgebers 
Berf u gefwden ha, und deß ed doch noch ımmer eine zahl⸗ 
write Refſe vom Leſern giebt, die eine erufthafte, das Herz 
beffernte und ve edelnde, Zeoöve dem keſen der frabolen, bie 
hagafle nur in Aniprud neumenden, Komane vorziehen, 
Br reltige Deransgeber het die gütige Mutnahme der erften 
Bufloge ais ene Auflornerumg betrachtet, der ameiten mel 
Selltommauheit zugeven. GE hat bie eir gene: Ördichte gweck · 
mäfiger emgeorbnet und die Zahl derfelben mehr as virbops 
pelt, Mit wahrem Vergnügen Aft man darin auf alte ehrs 
oüıdıge Brkomnte, ad: PDoler, @elkat, Cramer, Kiopflet, 
leun u. 9... Buch umter ben neuen Dictern ıfl eine tref⸗ 
Hiche Brörmoht geirefien. Mir duͤrfen unter vielen andern nur 
die Nomen Ziedge, Bof, Gitaollberg, von Balit, Seume, ven 
wiß, Kofegarten, Motthifen.an.f. 10, nenmen, um tie 
fee Uriheil gu vechtfertigen. Die ug ee * 
macht dem: Geſchmeck ind Gegun des Des andgebe: e, um 
die ganye Gommlung berbiemt im jeder gebildeten Familie cim 





eigentliches Heutbuch zu fern. Ein in Kupfer gehen Ti⸗ 
wel nebſt Vigrietten und ein fauberes Ziteltupfir. bon Pens 
Dans, dienen dem Bude ‚ur vorzägtichen Biere, 38 — n. 

In Frankfurt a. M. fogleih. bei Frany Barrentrapp 
nu haben, : 


— — * 
Anzeige 

wegen Berichtigung der Vaſpariſchen Lehrblichet ber 

Erdbeſchte ibung ir und ar, Kurſas, und der 

dazu gehörigen Schul» und Bürger » Atlanten. 

um ben Wunfh bes Publikums, fo wie das Bebärfnif 
der Schulen wegen Berichtigung ber beiden Gafparifchen Schee» 
büder ter Erdbejhrribung fo ee grümbiich ats m 
au ‚defriebigen, baten wir unfer Möglichftes getban u 
Soffen unfern Bwrt gihlih erreicht u haben, indem wie 
biermirdie bereits fertige und wirklich ee heigung 
ber beiten kebrbuücher und ihrer Atlanten anti 

Bon erfien Kutſuc it alfe die ziwölfte bis sur Mitte 
dieſes Jahres nach dem neuften Beraͤnderungen durchaus 
Pre Ausgabe saldloper ee um 2 u. billigen. 

ei uns au haben, — ÜEbenfo tx bazu 

Ir e metvoelſche Ni en 

Da vom kerrbuche ber zwelte Rurfus,* eine ganz nee 
Auflage welt mehr Schwierigkeiten hatte, mehr Zeit geko 
haben, and die u. achte Ausgabe v. 3. aBıı, mweide 

e 





t b Liebbabe: e 
Hin urkreuasue jnnaal 


I 
warten find, sm etwas Wetä 


welcher, mis Bezug auf die Seitenzahl der lee 
ten’ Ausgabe/ alle potitifde Werändernng der 
Länder, feit bem ı. Auguft Bus Bis zur Mitte 


um den Äuferit wohifeilen Preiß von 6 ar, fühl. Gur., auf 
* Bogen arliefert, weichen fi nunmehr jeder Beſther ber 
lenten adıten Ausgabe, leicht anfhaffen, an fein Gremplas 
anbinien laſſen und dadurch fein Eremplar volllommen brauch⸗ 
bar erhalten Bannız bis fpäterhin und nach Wollenbung aller 
politifch - aeograv n Beränderungen, befonders in Teutſch. 
land eine neue zaneritfffs beftändige Musgabe davon erſcheinen 
Tann, an weldher wir unabläffig arteiten. » 

Die beiden dazu gehörigen Atlanten behalten übrigeng 
übten alten Dreiß. 

Was unfern großen Gafparifhen Allgemeinen Hands Atlas 
von bo Sharten beirifft, welder in Europa, beionders im 
Zeutfhtanb fo vieler ganz neuer Charten bebarf, bavon wir 
mehrere bereits getiefert haben ; fo wirb bei uns mit grö 
Fleiſſe daran gearbeitet und wir hoffen in kurzem bem Pubs 
ũte feine ‚neue Wolendung anzeigen zu Binnen. 

Weimar ben 10. Zuli 1816, . 

. Geograpgifhes Inſtitut. 





VBermifhte Anzeigen. 

Aue »iejenigen, welde an ‚ben hleſigen Bürger unb 
Handelamann Iohaun Philipp Bohn ‚eine gegründete For⸗ 
derung ıu haben 'vermeinen,, und folde bis jene noch nicht 
degen ihm eingeklagt und rihrig geitelt haben, werben anmit 
vergelaven, Freitag ben 30. Auguſt, Vormittag 9 Uhr, auf 
dem Rathhaufe bahier bei Amt zu erſcheinen und felde richtig 
u Aellen, wibrigenfalls fie damit nicht mehr gehört werben 
Tolle. Bugleld; wird anmit befannt gemacht, daß gedachter 


— — — 





frðhe Länaftens B Uhr, entwerer in 





or. Philivp Mohn vermdse abergerichtiichen Beſchtuſſea anffer 


Ber Verwaltung feins Wetmörens aefeht, und folches einer 


Sormundichaftlinen Auffiht unterwerfen worden jene, haper 


sin jeder vorwarnet, bei Straſe ber tigkeit, obne Beifenn - 


und Ginmiligung deſſen in der Perfon des Gchultheifen 
Merrotb dahier beſte lten Welftandes bemfelben weber etwas 
au borgen, zu vers ober abzulaufen,, au leihen, zu Vrtau⸗ 
PR rs on Itm zu Meilten, oder irgend ein Medits: 
däft m zu fließen. EN 
Retudeubach den mi. Zul 1816. 
Königlich Baierifhes, Körfttig Röwenfteinifches 
Zuftigamt allda, f 
v. Dienbaußen. 


a — ——— ——— — 
Johann Michael Buͤgner * si 4 als Kieferknecht 


vor länger als 30 Fahren In gegangen, bald 
darauf feinem im Jahre 1786 nad Frufhottland aeronenen 
Water, dem gemeinen hiefigen Bürger und Lörpenwirth 
zum Philip Büguer dahier nahgereief und hat im 
Sabre 1793 von Weulimeburg as yum lestenmal decke 
gefhrieben und gemeldet, dab er im einem Jahre bi 
—— wolle, weldes aber bis jest nicht geſchehen. 
nun deſſen nähe Verwandten um bie 26 ueber· 


taſſung ſeines gach er ledten Auratel:m in Saga fl. 
kr. ben Wermigend ein. „ fo wird 
ne Seren EBEURE" Beier ar en a 


hiermit vorgeladen, in Zeit von 
einem Sadreo } 
fd um fo gewiſſet dahler einaufinden, und foldes in Empfang 
gu nehmen, als anfenft beim vorbemelden Antrage gegen 
Kaution werde flatt geneben werden. 
Kieinheubach den >. Züli ıBı6, © ; 
Königlich Baleriſches, Fuͤrſtlich Lbwen ſteiniſches 
1. Softgamt alive. 
v Dienhauben. 


— ber verſtorbene Adam Baus von hier und deſſen 


geit verflorbene Ehefrau Katharina, geborne Knab, fo 
ele Schulden Lontrahiet Haben, daß d" e ihren Bermör 
vr überfteigen und daher duch heutinen Seſdeid 
Konkurs und die Öffentliche —— der Gläubiger 
anni, audı zur gehörigen Ans und Vorbringung ber 
ngen terminus pceremtorius auf 
Donnerstag bew'sd, Rövemberl. J. 


Anberaumt m — ats — dlermit — * ide, 
melde an ten rmögens aß der gebadten eleute 
Anfprühe und Forderungen zu haben vermeinen, elıt= für 
allemal citirt und vorgeladen, befapten Tages Morgens 
ih aba =  Perfen were turd, bins 
J L) tiätr nor gem aemis zu erſche inen 
mad ihre Anfpräde und erungen ” eig on= unb wor« 
— fofort mitt bustion ber barüber allenfalls 
Pänden habenden Drginät,urkunden zu liguidiren, als 
falle & ', SOig biefem Sermin nicht erſcheinen 
und nr und Forderungen nicht gebührend au⸗ 
und vorbringen werben, mit ihren Anforächen und Kordes 
sungen an das Ronkursvermögen abgerwiefen werden ſollen. 
BSt. Gosrkhaupen den 33. Zuli 1816, 
Von 5. H. R. Amt daſelbſt. 
Kapfern 


— — — ———— 
Die Gattin des kendgroͤ Heffiihen Kammermuflck 
Karl MWelich, Kouife, eine geborne Zind, it mit ‚Hinterlaf 
ng eines Teſtaments ner einigen Monaten babier verflors 
‚ weswegen zur Gröffnung und Publikation diefer leten 
Wilensordnung Termin auf Dienftag den a0. September 
a. c., des Vormittags um 10. Uhr, anberaumt werben in; 
es werben baber alle diejenigen, weiche auf ben Rachlaß der 
Berftorbenen ex quocunque capite Anforüde zu maden fih 
befugt glauben, hierdurch vorgeladen, entwerer in Perfon 

eder durch genugfam Bevollmädtigte in pracfixo um fo 
* —— ne ll ehe Art m 
, genen er lebte e demn et und 
weiter, wad Reditens,, verfügt werden foll. m. 

Homburg vor ber Höhe den 24. Zumi 1816. 

Ex speciali Commissione, 

Rodaug. 


SGeohberzogiih Badiſches Stadt und 
— Mertbeim. u 


Wertheim den 25. Juli 1816. 


von ‚ von 
von hier abmefend, und en Aufen Anbefannt ift, 
wird ambunch öffenttid aufgefordert, binnen einer Frift von 
4 Jahr zurädsufommen, unb Über fein unter Kuratet 

des Vermögen zu verfügen, wibrigenfalls zu gemärtigen, pas 
4E für verihellen erklärt werde und feine nächte Wermandte 
in den —— Befig feines Vermoͤgens gegen Kaution 
Wmgejeht mes en, 

' Dberamtmann v. Berg. 


Amsiigreider Gämitt, 





Montags Ben 24. Dit, d. I, ſol bas an ber Bahn oh: 
fern des Gmfer Bades umd eine Stunde oberhalb Koblenz 
egene Rleverner Huͤttenwerk nehit allen Apyertinentien. 
sbrfonbere dem bazıt — bei Birtendach ohaweit Diet 
an ber Lahn gelegenen Elſenſteinwerk in loco Rievern in bes 
Behaufung bes Herra Schultheifen Brifer ohne Worbes 
halt ber Genehmigung finalifer veriteigert werhen. 


f 3 PORN; A gehören aufler dem 2 mgriegten Bar Ta 


Hintiigen Seiten 

ı) amei Hohöfen; 

. 2) ein Stabhammer mit zwei Friſch⸗ und einem Wärme 
1er; nn 

8) ein Viſenſchneidwerk; 

“Ay ein Peqhmerky 

5) rin Kehlfhoppen ; 

6 ein Wohnhaus mit Keller und Speicher; 

7) ein groser Garten mit Gartenſaal; 

8) ein eigenes Haus für Arbeiter; 

9) eine Scheune; 

1p) Gtaluhgifdt Pferde und Rindaich; ? 

12) ı Morgen 27 Muthen Nederland; 

13) 3 Morgen 135 Kuthen Wieſen. 

Das Eifenttein Bergrormt bei Wirlenbach liefert * 
lich guten Ciſenſtein, tat tin bedeutend großes Felb, 

bei einer Sergmaͤnniſchen Behandiung insbefonbere 
dach Anlage tineätfeien Stollens eine lange Dauer. 

Ueber biefes dr sit dem Ftenwerk auch das Mehr, 
dwri Dergmerte In deffen Raͤhe zu betreiten, und eine vors 
mals bei Ems getandene eigene Schmelzhutte wieder aufzus 
zihten, verdunben, 

G8 ſteht jedem Liebhaber frei, vor ber Verſteigerung 
die ſaͤmmtlichen votberidineten Gegrnftände ap Drt unb 
Stelle zu befehen, und die erſerderliden Eriundigungen wegen 
ber Hütte bei obbemeldtem Sauitheie Griier und wegen 
dem Mergmerd bei dem angeftehten Schichtmeifter zu Wirken 
badı einzusichen. Die Bebingungen aber, mworunter bie Auss 
zeifung der Zablungs » Rüblgkeir der Lieitanten auf eine legale 
Weiſe die Erſte ſehn wird, Können im Termin ber Werfteis 
gerung zu Ricvern allenfalls auch 4 Wohen vor berielben 
babier in ber Hofgerichtlangtel eingefehen werden. 

Zugleich ergehet hiermit die Ladung am alle und jede 
Perfonen, melde eitige Roterung oder fonflige rechtiiche 
Anfprühe an vorgebachten Eiſenwerken und beren jeitherigen 
verfhuideten Cigenthümmer haben, 

fh Mitt wochs ben 11, September 
batier um fo gewiffer perfäntich ober durch genugfame Sevell⸗ 
mödtlgte zu meiden, unb über ihre Kufprüde und fonjlige 
Segenftände, befonders hinſichttich der Tentlihen Verfteiger 
und ber dabei [efh zu fegenten Berinaungen vernehmen zn 

a, ale jeder Ausbleibende mächer mit feinen Cintwenz 
dungen oder Elnſpruchen nicht mehr geböret werben, fondern 
—* weiteres fih dem Beſchluß des gegenwärtigen zu fügen 
ſchatdig fenn fol. 

enbueg ben 6. Juli 1816, \ 


erzegliih Naffaui A 
— — 


> Kandfen: 





Großgerzogtich Badifhes IL. Landamt Mosbach. 
Sebaſtian Bender, von Reubenau am ber Jagſt, feiner 
Peofeffion ein Schuhmacher, iſt ſchon feit dem Jahre 1788, 
— eg — Fon 
jerfelbe, o en eserben, en baher is 
einer ohnerftredtichen Krit won ” ' 
: zwölf Monaten 
gun Empfang befien in 2250 fl. unter Kuratell ftehenben 
ermögene um fo gewiſſer mı melden, mibrigenfalls ſolches 
deſſen Befsroiftern gegen Kaution zur Rut niezung ausgefsigt 
werden folle. . 
Mosbach ben 17. Zuli 1816. 
Baber 
Yat Hallen, 





Der feit ats Io Jahren abmefende Kiefer Eilab 
Kirberger von bosf, ober, wenn berfelbe erlebt fepn 
Ute, beifen nacgelafiene Lribeserben, werben andurch auf 
nllchen ber Stıtenverwandten oorgeladen, fich zum 
Smpfange bes aus dir Erbihaft des Anton und Tobias 
Anke im * ug —— Bermoͤgens binnen 
re onaten 
bei hiefiger Stelle zu melden, ober aber zu gemärtigen, baf, 
wenn binnen diefer Friſt Beine Nachricht von ihnen eingeben 
folte, ohne weiteres dem Begehren der Beitenvermandten 
um Aushändigung der Maffe, nad Maßgabe der beftchenben 


Gefege, fatt.gegeben werde. 
ne 
. dniglich *—7 Amt, 


1 
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ten allerhödhft einverleibt haben, u 
Ende den Site: Lauenburg, in den Und 
amgeframmten Po Hafer Erblän * 

nonu 


en. - 
Entgegennahme der von und bereitd verfüge 

ten Ana, Fidedleiftumg haben Wir * 
Beſtzne hmiung des Landes beaufiragten Commiſſarius, 
Uniern geb. Koaferenzrath, Cay —4 Srafen 


von ihm m beſtimenden ‚we Abnahme des 
i Eides nach ——— Ratzeburg v 
wollen Wir ibm zugleich HA 
en, im bem verſchiedenen Urmtern zur 
AUnnihme der Huldigung von denen, welche nicht ums 
mittdbar, ober mitte durch Deputirie bei_ ihm 
ſelbſt den ) Eid abgeleifiet haben , bie Orts 
—— ho * ————— * mit —* 
uftage, r aufjunehmenden Pros 
tofoll: denmächft an ihm einfenden. 
Da Wir auch in Suaden gefonhen ſind, alle und 
jebe in Dienft befindtiche Beamsen bei ihren bieher ber 
Heideten Uemtern jm laſſen und in d zu bed 


FEN de 
—* ‚ fo Wollen Wir 5* und fordern bie, y, * * denſelben im ber Eigenſchaft —D 
ben | — Miniſter bei — freien Ha 
— ‚ und find x ellen ur 
us zur Ein ‚fensung —— an Unſere Kollegien abfriten ned, Gerard auf die —— —— 
—— worden. 
Dannober, vom 2, Auguſt. 


Det e Kummrane von Ompreda, if zum Rau 
gaannt worden. 






qu erhalten. Si 
Slechfalls find Wir allergnk fonnen / die 
Fu 2 then. — 


Unteethanm allerhulor ar — Ro 
nur a jr * ** Re * J an * * — 
ſamenlicht KR Linn due Verbrieftiingen, ale Braten, ir lie 8 
* ein —— von Ab a irgend ei, De Bu 


ng der Hof⸗ Rune Kühe, 
{ iſt anſehul bejiert und mit 
— — — ——— anf vba ud me Be 


worden. 

mit diefer felhe an das beailoanm⸗ade ni — Am — Sr, Lönigl. * des 
ER Berwvürkug der völlig u "Megenten, (12. b. ivel 2 p In 
Befätigung einfende, des er Gueiphen, rb Rn u 

Bir wollen ferner allergnädigft, daß alle in Unſ⸗ der we Se Deren, se — Herrn geb. Pe 
Herzogrhum Fauenburg, baeus vorgefommene Und n Ordene:V folge». — 

=. wi * ei rem newöhnlihen ange un · u — eg ** ee 

en, jedoch mit de Beftims > IP J aate und neuer, 

„tab 9— weiche bicher as dad || des Drbens, Freihert von . — 
— a — 
nur mit Au n en, a oheit en, 
ya — welchem keendrofen abe um sg. Hit ber 


beihalb die Dracanung ee Unfers Holfteimich: Lauen 


Kurprinz von Heflen, und den 30 ge tönıgt. fdymwer 
—— —— beigelegt baben, geben ſellen, — 4 * Dim. 


difche Gefgäfistrager Herr Hegard, von 


nach „den —— &auenburg geltenden Harit, vom a, Huguft 
Behr, - Kat ans vorn MV "Sehen Hat der König‘ von bis 6 le mit feis 


nen Miniftern gearbeitet, 
rend feines — in he Bora 






n Sadın ——— ler —— 22— 


— — 





ver gerichteten Sachen Ai "an Unire gr eg 
Bonteänmuer wi und Geueralzolllammer im Kopenhagen unferd — ſehr bewunderte, 8 dem 
1 m ã £ eine Beftellung anf mehrere ber 
|| * Wir haben Uns yupleich allerhöchft: wogent gefun⸗ ſtoffe von Enon und —— 
4 den, Unſern Kommiffaruf vorlär Auemobtrung emes feiner fhönften Palläfte, 
. N in Unferm og Lauenbur — zu lafı ODer mare my ea der Schiffe: 
e h , damit dert mn die morbigen ihren. nerem Mächte, vor — 
a ! die dorsige Ver welche ihm vom enmem je . gegen vie Barbareeten 24 —— ft m den 
> den amver weine: inch * Im find, eimpiche, theils —— von Gibraltar: Man ver ſichert, ber, 
| den — yo die etwa erforberiichen Auf⸗ a Uigier Habe im dirfer Stadt mehrere —— 
iR: Märungen über Gıfdäfit ı Vertherlung, in Ber Bis emen glücklichta Erfolg diefer — 
ii jung cuf — Koprabagen zu femenben Gaben, || und, Miniken we kim, & 6 Kine 
h i ner Far N uf, bewaffae et 
ER ir auch. Unfer-all Site, dt tin —— — —— 
iv dh i — an kunden , Neben an dr Bazar Dr 
ti welche gew lich im Unferm Ramen —— ige. Alles rg im. Ben je * 
Li 0 — Unfer Name und Titel vorgeſehzt 22 ſeine Schatze ſortge auf 
} zu werden pflegt; Unfer Name und voller, Eu, ' der Strafe von Maroeto abgeführt: — 
ur wie derfelbe —— Patenr vorbrusft werben, — Man meider aus‘ Toulga fieme 
h 214 eingeführt werden — Fahrzeuge in das mittellãndiſche Mer. eſchicktt wer⸗ 
Uebrigend ſoll dieſer Unfer_ offener Brief in Um den follm, die indeſſen u der engliſt Erpediton 
! ' ferm Derzogihum Lauenburg, ſowohl in den Sräbten temen * nehmen wer 
als auf dem überaf) auf bie die geroöhntiche Were — Die Einw nee ——— — 
zu jebermannd —E gebracht. werben. a ar 9 ihr = —* Imre a Barbar 
{ —— unter Unſerm konigl. Handzeichen und —22— 
* ie —— en köngt. en ihren Meinen Handel nun rend 
\ h 5 p den b. Deeemder ıBıb. 
fi rederit — Der Präfet der Sröre Departeinintd 8 an 
{ - — Berlin, vom 30. Jul. ——— unterm a7. Juli nachſtehende 
Die Reiſe des Kin at in Magdeburg eMe »&e. kön 0 err von Ange 
N tleine —— Yen Se. Moietar 8 d:m “ feme, verläßt * e * — St welches 
t mährend ted Manoered am aäften — bi er im allen ichtungen durchreift rofer 
\ 5825* fi erfüttet Haben und noch) b Theil von euch fa & biefen —— —— 
og herr it eimen Entarrhal;Wieder bıhaftet wort, winderte feine Güte, fernen fo thatigen Eıfer fir 
—— jedoch ohne 55 und der die öffentliche Wohlfahrt, fein Gefühl für dat Uns 
wird beffenifich morgen Stine Reife mc tüd. Sb faher daß ber Erbe eurer Gouvercme 
| Earisbad fortfeßen Lönnen. > Brmzeffin Eharet:e age keit mir Wahrbeit 1 * dä 
| ee x 
IE € P onatage von ben 0 vieler Beharriichkeit 8 
h —— Komain der Niederlande —* Here: ja an Ri ug 





amımen treffen # 
9— Damburg, vom 34. Juli, 
@e. Eriell.u a —* v. Werandet, hat dem hie ⸗ 


Senat — @treiben übergab 
| | | — I dır u Eranfreid * 


äfte widmet, daß Unglück wieder gut zu ma 
das auf unferm Barerlande laftte le. 
daran one Unterlaß. Berifert euch daher ihm ee 
fo. befchrwerlihe Amt daburch zu erleichtern, daß ihr 
feine grofmütpige UAnftrengungen mit Liebe und Red 
tranen unterlügt; betrachtet eure Lage und bie 
gamgenheit wird euch über bie Zukunft aufflären.« 


—X gar Eursepa i ke Beni 
un, 0 beit 8 — um den 
rone nd —— 
der einer zu ſchwach geworden 
bedeckten ihre vunzahlbaren ng —2 


untte Aus de der 
verdrängt im Dr —* **8 und * 


db 
mir —2 er ha ch Die ut cn Bat tm 


—— ihr — iſt —— t 

w mit tmäfigen 

mb obme ihn Beim - — 
„Mögen ſich daher alle die jtnigen, welche das Bar 

bin heben , diejenigen, melde nice deffen Ruia 
len, mit Sreimürbigleit unter der fonigl. Gewalt 

sun Ba Da a6 mel ur arıbei, die eben rA gerechte, 

shört —2* — Bewo hner ber ere, hört 


M, und er ta 
4 — müßt. « ” 


SEE Be —— 

a m ne Bach ne Eine 
13 werden 

= Min ve t, der Mörder des General Bar 


ea, und werde umver ſehn em 

x Da Se. Mai. due Star des —33 Diee, 

&iner ber virnetheilten nten —* von — 
hat, ſe wur den geftern 


ie —— gefellt; man 8 über re le öpfen 
; ebeftet, worauf ihre Mamen und die 
Uür ſa⸗ 55 —* mit groſen Buchftaben 


r Aus em vom tiefer Reue 
"dard m; 2; Ali "Deteubes und Sourdon der 


ng mit frecher N 
fonnte ſich jedoch nich 









bemerkte man, daß er äußerjt-bleih murbe ; 
Nachrichters waren gejmungen , 

; e wieber aujubinden, um ıbn aufrecht 
fhdlten. "us man fe em enbrich mach Ablauf der vors 
ubent e von Yang losmachte, und 
Busenf: Es lebe der König! Hörem lieh, 
ourdon anne u. man. war gezwungen 
m wieder in I onciergerie zu bringen antern 
ten —— in das ee —— ne 


ſen. Das Bolt fenweiſe nach dent- 
v d & 
— Hedkeung bat A Def um De Su 


Und Bordeaux wird unterm 19. Juli Nach⸗ in 


ſtehendes geſchrieben· 
412 ier foriwah mb 
—* bat tes ern Eule ne ans * 
erinnern. Nicht allein as Ernpie 
über ri verloren seht, auch bie GSetraide Erndae 
onft 


die f — Ei ea zur Dälfte mn 
a 


— 
0 en; 
—— — Aug 


Stellung erhalten ; gegen die Mitte der Aus⸗ 


 denß, Die ermächtigt find , 


—8 Se, 


+ morgen bricht baffelbe wieder 





und fogar gro kleine Rinder , bie auf dem Felde 


wären wurden davon getöbter. Ein Wolkenbruch 
riß die Häãuſer auf dem Lande mit ihren Benobs 
nern reg , eine ſchwere Diligenee ward umngeworſen 
und font großes Unglüd " angerichter: Und das 
alles in hen Lande , "das obmebin ſchon fo viel 
und Tange gelitten bat, und noch immer Tebane 
Die Niedergefchlagenhrit iſt bier ſchr gros. Von 
—*̃& und öffenelichen mügungen iſt „ger 


Straßburg, vom 3. Auguſt 


Lord Wellington wird jeden Augendlic im — 
tement erwartet, F er, wie es heißt, die vers 
ſchiedenen ‚Korpe muftern —* 


aa e aus dem De⸗ 
partement anfjunehnten , haben dafelbft fehr viele ges 
funden. Diefen Morgen gieng eine ſchöne Abıheilung 
zur Eönigl. Garde a 


J Rich in; vom 1. Augnft. 

&e. Fünigl, Hoheit der, Prinz Karl ſind vorgeftern 
Abend von aden hierher snrücgeloimmen,, und bes 
gaben Sich am ——— Tagt nach Berg am Stah⸗ 
ws Sie Abende zurüdkchrten. 
pre F.- DD, bie 1 Heniefflanen find, heute „von. Te⸗ 


J sonje. *849 ckeonimen. 


34 ät ber König werden übermorgen vor 
rer Reife zuriidderwartet, 


eg von ı. Yugnfl. 


—Hente-ift dad-t. k. öfter. D Regiment- 
*** — AA rag 2** 
und im der Siadt und; Segend einquartiert worden; 
wieder nach den — Staa⸗ 
5* * ten Ya Pi 8 Shan ‚Den . 
2 uf, a t ter "+ 

Er sm hr Binden 


* Bar che im Baia 


Sen teren "Jafren ‘wären bie Bieflgen 
Brunnen⸗ te Bavefinflairen: durch ca thätige ' — 
der Regierung und durch bie Beiträge einer 
—2 — Geſellſchaft erweitert ung verihänent wor⸗ 
den; bie ungůnſtigen Zeicumſtãnde haben * 4 
die vollkonmene urahae nes er bie vor; 
lichſten Eigenſchaften der hieſigen Stahl: umb 


quellen ausgezeichneten ‚bad —— ver⸗ 


* fo, daß erſt dem gegenwärtigen glüct; 


ıcheren 
Unftrengr ref von he, —A en ne 
er en, em a are 
—— F mu verſchaffen, welche daffelbe m 
— verdient. Die ſammtlichen 
Bader = Drinnen » Einrichtungen —— —— erbaute 
a —— — übrigen 


Baysrische 


Staatsbibliothek 


München 


— — —⸗—— — —— — — — —— 





he, unter welchen fi Braniofen, Engländer und, 


der be t bei. fortbanernber 
ander —— eng mehr 


vervolllommmenden Einrichtung der Sean Anftalten, . 


an ber dauerhaften und vollikänbigften Aufnahme 

dieſes andgezeichneren 

mehr zweifeln. 
Sranffurt, vom b. Auguſt. 


fl. der £ överfche 
—— 


bier eingetroffen. 
— ———— — —— — 


— a han Ara 


des Unterzeichnetemäft zu haben : 

——— ES ——— eſch icht e. 
iberfeld. fl... ber. 

"> %, Bronner. 








DeLanrsmannng 


A Stallung/ bın — enges 
Pam 56 (a abge Buben fern, en 
— N nd ıbrent 


4.8 , re Saſt —— 
—* Fran —— 





—— Rauchtaback von ameritani⸗ 
fättern ift mir vom einem ſoliden Hauſe in 
m Kommiflion #15, 168, ao uud 24 
dar Mind, zum Verkauf gefandt worden; 
womit mich beſtens = 
W. Sifcher, 


am Nömerberg Gr. 8. Nro. 128. 





Anfündigung 
einer Bolge ber joonfen Rheingegenden 


Wieebaden, Ems, ve a md Schwalbach. 





Mit Br — die a ne —— — 

Rhein utſchland ber J 

ter. Bon Fremden ung m in geichägt —* bu 

—— Kr de von ihnen hingeruſen, und 
t N 

ur bidischen Darftellung im boden ran: 


] 
—— 

die in ber 
legenen Babeörter , find durch das Amuurhige ibrer 
Sage umd beſonders durch ihre ſtart beſuc en Deib 
quellin ſehr berühmt; daher im beider Hinſicht der 


Defiz diefer Unfichten fierd angenehm und ciſrenich 
Aunfgemuntert durch den Beiſall, _ mit —— 4 


fen wird. 


2— —— Yablıdum die Yabmamfichten und. ans 
dere U der Unterjeichneten gemürdiget bat, find 
entſchloſſen, auch dieſe Gegenden , treu nad ber 

—— gezeichnet, ins Kupfer zu bringen , und. ie 
—— rien und folorirten aquatinie —X 
fm ıch beraufsugeben. 

se ger Werke eritemen jededmal > Blätter 
von ı4 Zoll Döbe ımd ag} Zoll Breue Mbemifchen 
Maaßes, m tıner Lieferung. Der Brrie fir u Blatt ift: 

£olorıre auf fi. ı0 — 

dramm ober ichwarg zu A. 5 ım £. a4 Buß 
feftgefeit, und man kam. ſich mit Beſtellungen in 
frantırten Briefen am die Unerrnehmer unmitrelbar, 
vier am die worzäglichren Rum und Buchhand lun⸗ 
gem wenden mohn danız auch die Exemplare, umd 


Gefundbrunnend Dur nicht. 


‘) ‚theilten, vertint mil bem 
|} "unpartheilichteit , der fie ihmäde ‚. baren berieiben eirlin jo- 

ſchnellen Abfag verihafft, baf eine amwelie. 223 
' nöthig ward. Wir begnügen uns den Eeler auf. bie neuen. 


der Renner durch daß Große und, ||’ 
: Ibeen in ihr, und wergüglich * nr in efner befoge 


Rachbarfhaft"diefeh, Strome gu 


hr f n vertheilhaften, Jeuunifien legitimiren fann, 
' pie-Bommende Michael s Mefle 
‚einer anderweitigen 3. — +Borzü glich —— 


wurde 
unterkunft zu finden, in wel 
AR —— erbärig if. 





zuer ſt die von Cobleng und Caub, verfanbt 
werden x um Jul aBıb,; 
ried, Chris Beinermann, 
hi 
. ahrarand “rg 
Landſchaftomahi er. 





Anjeige Fir Lehrer und Prinaterzicher- 
Das. Lateinfdreiden ift ein vorgüglider unb fmeren, 
She des Anterrichts im Enteiniihen., Mehrere haben im 
abarfonberten Würhern beutfhe Weifpiele jur Mebung ber Re⸗ 
geln einer Grammatik, die fie zum rund legen, herauss' 
gegeben, oft otme auf die Widtigftit bee Aegeln zu adıtem, 
und manche fügten neue Zufäpe und Berichtigungen ber zum 
Grunde Grammarit bei, wodurch der Schüler von 
nenem t wird, Andere [bieten En Beifpielen bie 
Megein voraus; aber auch bdiefe dehandelten bie fÄhmerere 
te madiäffig und unvolftändig. Ih made baher alle 
Xebrer und Privarersieher auf folgendes neue bei und 'eciäiee r 
nene allg = aufmerkfam : 


nleitufg zum Pater im Regelu und 

len Uebu rauche der 

—* von Dr, J. v. — des 

—— — ſſaniſchen am Weilburg. 


Der Berfaſſer iſt ein praktiſch⸗geübter Schulmann, ber 
handeit hat. 


I U bl: u be 
8 ————— vollſtandig 


S. &. Brönner, Baspindter, 
Großer Kornmartt Lit. L Mo. 148, 
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ft erfäienen 
Dentar- Staarsanjeigen. —— egeben 
von Adam Müller. E Bbeb 36 F : 
Inh * I. Ueber befirbenbe —— und em ateit‘ 


geld: — u. ee 9 bie Aufgabe des 
n- einem vorma gea Ein 


AM.  Schieberiar erlide Br blungen zu keip⸗ 
Ei die Gubfoige bes Serie Beuitton, IV, 
Anmertungen ven der Gouvera 


as ron "Leßnetenhte. ist 

tt, G Boß'ſche Buchhendiung in einig 
Die Juden und ihre Gegner. , .., 

Ein Wort. zur 2 für gering 


"Dr. G. Briederid. 


nn verbefferte und mit einer Bugabe vermehrte Kufrage.” 


Prei. aed. 30 # 
Der ahsgegeichnete Beifsul , mit an Sie benfenb 
Bet bed Waterlandes biefe kieine Lihrift aufnahm 
en er I frirtifhen Blättern beur-’ 
Geifte der ranten Hurhanlität gi 


dern Ausgabe enthaltenen % ‚au einer — 


ralleie milden Ghritentpum aba Ian 


aufmert/am zu maden 
Bu haben bei Gert, Bofeliiı er 


Budpändieg, auf ber ãeil. 


1 ne — 


Ein Pharmareut von geſetteren Jatren, Ber inden 

grögern Städten Deutſchlande Eonpitiont hat, re ee 
fest, "auf 

DE Ta "Anjtelung mit 


eb ihm je Upothete - 
De Fade er 1 fd oe Pr 


bige Anfragen werben auf franfirte Briefe ee su 


duth Herten Kellner und Staedel in Krankfurt 
, antwortet. . > en 





° Auf Anſuchen des Danblungtsbaufts J. G. Remenb Bez 


‚ Gomp. au emi: folen im ber Behaufung. bes MWitouterita ! 
Remonb 


dep, in ber Römera 


nen des Buillocheur pr Shriltian „ Breitogs den 
en 8. M. —— Ban? Uhr Mfeneti "an ben Meiſt- 
dietenden durch richterl verkauft werden. 
Slzaatum Paaren —* a6. Zuli 86 RT 
Kurpefl. Gradrfäuicheifen 


At. 


neben * — 8 a u Guilchir-Mas. 





TI 221, 


Donnerstag, den 8: Auguft — 





Wien, vom ı, Auguſt. 
pre faiferl. Dob. bie Htigfte Fran Erz 
jogm Denriette, Gemahlin Laiferl. Hoh. des 
herzogs Karl, find gejiern Abends um 6 Uhr von 

.emer Primzejiin * entbunden mo:den. Sowohl 


Die hurchlaucht erm ald- di 
————— 


‚Er. befinden o mohl, ale es 
ve he ii el ſich ſ ‚ 


l gun fommambirenden 
Generat im Königreich Ungarn ernannten Erjherzogs 
Gerdizand Fönigt Hoh. lad, vor Ihren Mdjupanten, 

dem Dberften br fen Desfonrs, und dem Dberjts 
eg Grafen Wrausiam , = 24. Jul m 
Dfen eingetroffen, und mit allen ar hohen 
— 


& 
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Er 


hm der kleine ee wohnt —— 


einen v. Collin Lehrer, 
Bruder des berühmten Dichters ————— 
Kuſer beruct bie —— oͤſters, 
onferenzen in der 


322 
— 
zas 
E 


— dem Allerhöchſten Patente vom 1. Juni 
d. J., weldyes über die Errichtung ber privilegie ten 
Üfkerr.. Rationalbauf, i . rede und Berrichtungen 
ergangen ift, gerubten rajeftär zu befehlen, daß, 
mern die Uttien Einlagen die Zahl von Tauſend ers 
* haben, jeder Aktionär von der einitweiligen aufı 

ten Bankı Direktion eine gedrudte Lite aller 
tms — fammt der Anſahl der von jedem 
erhobenen Kart au een babe, — Ara 
Iden du tl mm ee Stinu 
— era han —S von —— — 


Pen (made, dr fi mit der en 25* 





Bank Direktion und den von Cr. Moj. zu ernen⸗ 

nenden Rommiflarien in ber Abſicht verfammeln fell, 

um aus feiner Mitte zwölf Glieder zu 

welche unter der Mitwirkung der Sr erh 

— Kommiſſãre, cin veliſtändiges Bantı R 
533 — use Mai. zur ne hoch 


De me ——2 — dar ir Bapi 
2** 1816 rd —— —— — 


fh 09 Ende Sal feige —54 —— — a 
menn bie Zahl vom 1000 | ftıen erhoben, oder üi 


ſchritten it, fogleich die Mlerhöchiten Befehle zu 
üiehen find. 
Meterdburg, vom ı7. Juli. 

—— AA die pp ze durch einige Regengüft gu 
Sewitter ſchauer gehabt. 
flebeneen Linie im Wafllio — — 

- einen bedeuten 
— taiſerl. * jeit der Bro — eis, u war 


A 


— &e. färferl, —* 55 und 


gr Hurrab! warb E, vom Stapel gelaſſen. 
zer ließ dem —— deſſelben, aſſow, 
m. fidernen Schüſſel das gewöhnliche & are 
us ernen Rubeln für jede Dafen des Reichs 
berreihen, beigigte dem geſchictten Baumeiſter feine 
Bufe * eit, umarmte wit Herz lichteit, tranl 
u ji —— ſeine —— —* — Wit⸗ 
ta er ent, Am ag angten e. fa ober 
—— wo alle Murboritäten Hochdieſel 


Stodbolm, vom ab. Juli. 
- Der Föniat. ige green 
54* nach en —e— —— jegt 
eingetroffen. k 


‚ feierlich 


ae len der Big in 14 


t und dreimas - 





Die lange arhaltende Dürre Hatte hier trauri 
regen der Erndte veramlaßı , Diefe vers 







aber Gotticb; denn nach allen Nadjrıchten % ‚ tele be kom amılıe und die ganze 
fo ——— im den wieiſten Provinzen, haments ation mit Freuden erfüllte , nunmehr verfhrmnden 
ih m Oſt / und —— herrlich und vieloer⸗ find, denn es iſt gay gemiß, daß Ihre königl. Hoh. 
nd fenn. Die Dürre hat_vogshmlid nur wm ame iu — Midertanft gehabt ‚Hat. 
odhols geberrfcht. Much in Finnland hat es Hm — Um a7. d. hat ber Derjog von Drlean be 
länglich geregnet. Allgemeinen ift alfo bei und ringen Regent zu Earlı abermatd einen Des 
fein Mikwadıs ım befürchten. Jadeß find Gier in dies uch abge ſtattet 


— Diefen Morgen iſt and Plynouih dit Deflds 
tigung ber Radıricht eingelaufen, daß ber Admiral 
Exm ac ad,.d. DR. im, der Brühe mis feuer 
— el ge. und ma einem ſeht güns 

d € «rt. j 
ee Hi dor) Weymauth des Ubends 
) — mac, Wien abgereift. Man fagt, Sr. Harı 
ea denn Lord Claucarty wichtige 
epeſchen. 

a Dan ſchreibt and Cheltenham, es hätte dw 
feibft in dem Garten des von dem Derdg von Wel⸗ 
Umgton bewohnten Hauſes, welchts im —8 defs 
fen Ramen tragen wird ‚eine intereilante Zeremenie 

at gehabt, indem der Dr. Merjog am au. D, In 
enwart feiner Gattin , des aus von Doure 


fen Tagen die Getreibepreife beträchnich geftiegen. 
Man kann den guten Geiſt aicht genug ruhnen, 
ber {ih bei der National, Bewebrung im dies 
fed Yahr geseigt bat. Es ſcheiyt, als Härten dieſe 
Sohne dei Baierlandes hut den Übrigen im der rengs 
fen Erfüllung ihrer Yflichten weittifern reollem 
Mar fab, heißt es z. D. in emır unter Zeitingen; 
mit Verrounderimg, wie die jumgen Leute in ciner 
kurzen Zeit eme folde Bertiglet im den Waffen ers 
tangten, daß fie alle Erwartung übertraf, Im Lund 
erercirte Die (hubirenbe Jugend, und wär vom groften 
Eifer beiebt. Die Gtrubirenden pigten fih in ihren 
tatrifeben U —— auf 
der Utabenne. Ge. Exzell., der —* oll, General ⸗ 
* — Duriate fen ber 
t, und der en Zu embeit der jungen Trup 
4 h & der Forbe Hill und Innedod, una anderer atge/ 


bt haben, von Or. in Ho6., dem Krömpringen, zeichneten Perionen vor dieſes Hau , wit eigenen 


efeben zu werben. Die Rinder der Reihen aus den anden eine gepflanzt, und deſſen 
Srapıen mwarem ebenfall® im den Gliedern; mur zwei Wurzeln mıt Dei und Wem begojlen hätte ieſer 
Jüngtinge hatten andre für ſich geftellt.« & n 


Sag war juzleich ber vötag 

bei —— und die‘ junge Eiche erhnelt daber 
auch dieſen zur Ehre des großen Delben, 

w drin Sieg erfochten bat, Yu a7. dieſck 
tam Durbl, von Cheltcuham zu Brifol au, 


größe —— von Seehunden fenm, die ‚der Viſcherei 
gro vu {hun um werde Daft von den here Dnefer Stadt 
n 


gen U 
Warſchau, vom a5. Juli, 

General Kotcmeto, ber im Jahr 1794 für bie 
Freiden feines Bareriandes als Patriot fo heltenmi 
2 roie einft Beomidad Kämpfie, har biefer Zage auf 

erhurm wo er fi jet aufhält, a000 Branfen, 
ad einen Beirag zur erung ber Koften bed 
zum Undenken des Empuge Gr. Maj. bei Kaiſers 
und Königs Ulerander in Warſchau zu errichtenben 
Trmmpbbogend überfchidt. 

" Die 8 u A Verheir 
in bat. eit der Verheira⸗ 
der 42 55* Mara eben 
tkuchen audeheilen laffen als bei jener der 
eilin Charlotte; fogar bie Nadtmädter und Wafı 
ertröget zu Windfor daran Theil genermmen, 
und jebed Dinftmäbchen im dem bartigen Schloſſe 


empfangen nad infeierlichan Gepränge nach bemt 
Srabipanfe geführt, woſelbſt bie ın grofer Galla 
Anmefend:n Magitrariperionen demſelben eine goldent 
Dofe überrerchten. In dem Berfanunlungebanfe ber. 
doriigen Kaufleut: rourde Gr. Durchl. bie Aufnahme 
un«r de.ea S-felttaft vermirtelft eimer Urtumde it 
emer goldenen Hapfel überreicht , und mahıend b 
Böie Wegiment garabırte, ein präditiged Ganmapl 
gegeben , nach deſſen Endigung ber Hr: Herzoeg ſich 
auf den Weg nach London b 
— Since 


teurden dadurch alle Beforgniſſe vericeucht, welch⸗ 


agufie und Eiifaber$ und dem Derjoge von Cams die Diößerige üble Wirterung erregt hatte, und 18 


nad Ebot Park, am dafelbft der neuvers 
möäblten Frau ** von Glorefier ihren erſten 
Se ſuch abzuftatten. 4— Maj. wurde von dem neuen 
Ehepaar mit Ehrfurcht und Fiebe empfangen umd eis 
geladen, dad Innere und Meubere ihres Wohnorteh 
b befichtigen. ber Röniam feit eimger Zeit das 
jeben fdırer fällt, fo befand fih im dem Park em 
feichted Wägeiben, welche zu drifen Befihtigung ba 
—* verferiigt worden und mit einem ierdchen 

'panne war, Der Serjög vom Gloteſter führte bie 
KRoniom, und deſſen Gemablın folgte mit bem Deriog 1 
won Cambridge Fete. Mac ber Zurüdfihrt war 
in bem Schloß eme gläniende Tafel. Des Abend 
fehrre die Rönıgm mach Wmdfor wurüd. 

— Am zu, Auguſt mırd bad Geburtefeſt Sr. 
Ebnigl. Hoh. des Prinzen Megent gefeiert. Die Kö 
wiget mırb A dieſem Tuge m ihrem Palais eimen 
groten Eercie haften. Mir der Mustheilung der Ems 
tabungstarten zu dieſem Feſte hat man jet (chem den 
Anfang ey 

— Das Londmer Blatt, tie Morning Bof, 
von obigen Dammı, enrhält Nachſtehendes ed thut 
unt fehr feid vernehmen zu müffen, daß bie Umpüßs 
{net Der lebendrwürdigen umd allgemem gelubten 


chten. 

— Alm #5, di iR bie Fregatte Euridice mit 
Deyefchen für St: Selena und einem Brisffelleifen 
für das Vorgebirg der guten Hoffaung von Ports⸗ 
meuch aus unter Sezel gegangen ' * 

— Geflern ſind Zeuunzen und Briefe aus Ame⸗ 
rita ehigetroffen, melde unter audern mitbringen ı 
Lanaferte fen m Philadelphia am bat Land geftiegen., 
Wir können biefer M feinen Glauben beimeſ⸗ 

n zu Dofton, melde Be 
bei diefer Beiegenheit den Engländer Wilfon 
und D tchinfon, ben birgerichteten Sreanzoien 
(6 geofe Lohfprüche ertheilt, dat mm beren aber 
heudliebe nah Umparthertuhleit notwendig in Dmeeifl 
ziehen muß; 

— Aus Brighton wird geſchrieben, ed fenen bar 
ſelbſt an eimm Tage = Fahrzeuge na Best wur 
Segel gegangen , delche 73 engliſche ffagiere , bie 
wi 9 ranteich niederlaſſen wollten, au Dorb ges 

ten, Ye 
— Man roill Hier riffen , der Kaifer Alerander 
härte won Sr. Yeil, dem Pabſt em Prwilegium vers 


ten nach, 
= 28 rem Bi cin eite 


iBarie, vom 3, Auguft. 


Da König” hat durch eine ſperielle Verorduuug 
n 6 A des Derm Marſchall Oudinot, meldher 
Obertommaadant der Nationalgarde von 
bau, a und dienſtihuender Major Geueral der Rünigl. 
be iſt, eine Ausnahme von jener a 
8 Verordnung gemacht , melde fefticht, 
Individuum konue ım ber Urmee und im der 
parte ine 23 dienen. Die Freunde Des Throne und 
andes freuen ſich dieſer edien Auszt 
die —— weisen Bapard hierdurch * The 
foir 
— Da der 


ne ——— zu ter fo hat $ 


an 24 Juli eine Verorduung erlaflen, wor, 


* * diedurum welches weder Armiee 
aronalgarbe noch zu den Walbs und, 
— gehört, aubefohlen wird, ſaummiche 
Kriegte wafftn in einem Zeiraum von & 
—* von der Bekanntmachung dieſet 
an, A ver ſchie denen —S abzulıefern. 
ä . Maitland, Gouverneur von Malta 
und Rene der Jonifchen Inſeln ift mit einigen 
Abjutanten zu Paris ein ——N und in dem * 
—* im der Friecdenẽ ſtraße abgeſtiegen. 
— Ar teraent ber Tarne und 
ie Erndte mit gr Tpätigkeit 
vr I efi —— und die Der 
(eh 42 —— auch der Preis ber 
— und aus Lyon 
das mämliche gemeldet. 


ammelt, 
ber 


wird von aus 
"Erieft, vom db, Full. 
Seit ber Mieberberfteilung des Frieden in Europa 
hat der Kaifer Alexander ber hoben ** ſeinen 
Wunfh, bie italieniſchen Meere gegen 


ken / M 
— en — Aue 


er die von biefen Seeräubern 
Ne Diva Chriſten verübten — ee Ar 
ben de wi antun 9 Ihrer —X für das wet 
Si e Streit 


der M erachten, 
fräfte mit ben — Mächten ten gegen die Seeräuber 


—* —* er —— ge 
er Unze egeni neue Fir: 
ge Bunfien des Handels aller mit Rußland 
alirten Nationen zugefändt , und beſohlen, fie gm 
ftiren, die Secraͤuber, wenn ed nötbig fey, wegen 
ertretung ber Traltate, melde die Pforte mir den 
kaiferl. Holen vom Nufland und Defterreih zaran 
BL? zu unterbrüden und zu beftrafen. . 


. a vom 30, Juli. 
Aller Be dahin gerichtet, daß unſer 


verehrter Monarch im 3* am nachſten Sonnab · ad 


| uinfallenden ya bergeftellt ſeyn möge. 
Der ee und ——— ——** 
von Prenfen und Karl won Medlenburg haben ie 


' Begleitung emer Ihrer Hoſdam 


König Willend it alle Kri en 
Gerärhe fammeln, und on ns Baflem geib 


Ihre freundliche Herablaſſun Sie H 
women. Geſtern früb made Demmin, Bio bio in 
en , einen Spajſier⸗ 

ges durch die Stadt , und Nadmitiage fuhren 
amtliche hohe Herrfchaften, mit Ausnahine dee Hör 
nige, in einem unbebedten Kahne auf der Eibe nach 
dem Werber, Ein lauted Hurrah ber zahlreichen Bus 
ſchauer begleitete Sie bei Ihrer Abfahrt. 


Bon ber fähfifhen Gränze, 
vom 304 Juli. 

Der Der; res von Sie Goucho) hat mum wirks 
ſich feinen Wehnfig von Dresden „ mo. er feine Effet⸗ 
ten verfaufte, mach Prag, verlegt, mo ein gan 
Haus für ihm geimierher üft. Der neue franz. Gefandte 
am ſãchſiſchen Sole ; Graf Dillon, wird täglıcı in 
a erwartet. Boude gieng am ad. Fulı, durch 

öpli 


Kaffel, vom 5. Auguſt. 


find. Se. Lönigl. , ber Drink 

3 Mieberlande a 23*8 pe al 

durch Hiefige Stadt nach De . 
Brüffel, vom =. — 

Im Hauptquartier zu € find biefer Sagt 
— — u and, Enge 

land kommend , über Calais eingetroffen. 

Die jwiiten Daraıllone der franz. —E— 
tallegionen haben nun eine bedeutende Anahl Unter 
— und Pe von der vorigen Atuee 

m Se Du Truppen Ten pe ara dm 


here vom 7. Auguſt. 
find Se. f. ber B 
—— —— —* un 
— Dir Kronprinz und bie Kronprimellm der Nieder 
lande werben — * Stadt — 
8 F 38 pr Bach —* oa Su Fun 
ns nadı . den Nude derlanden au er Es 


I 


308 
23 an — —5 
—— Besen, Yan Make una a 
* A ht ü San, und Seſchmack, alle 
Madame d Du gr 
RA 
babier e Rünfterm ihre A 


über —— erhaben. 
* Klone Denn it im I. 
gr d 


en Tagen iſt die zIweite * 

»ber Weberfiht a diplomatiichen Be ungen 
»Wirmer Songreifet überhaupt, unb infon —— über 
deutſchen Bundes ⸗ von 


mw enbeiten 
iĩ — — ee oil. Phten 


üngten Darft 


— —— Eee 
* — 


arg 
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Benachrichtigungen. 
Ein Handlungs-VCotimis von gefchten Jahren 
wird in eine audıwärtige Gpezereis Handlung geſucht — 
0° erfährt man ım framfiten Briefen in Lit. F. 
v. 144. 





Bei Noac Bährmanu ift das ächte Mittel ſowohl 
rider die Magen und Miäuje ald auch wider bie 
Wanıen zu haben, Wohnhaft bei Iran Utz, neben 
der Gtabtwage. 





BDelanntmadhung. 

Mach der Beſtimmuug des Lönigl, hodwerorbner 
ten Binangminiftern foll die Lieferung ber Bonrage 
und des Brodforne für ſamtliche a lufgem Regie 
rungebezirk brfindlichen Truppen erftmeder 

vom 1. Dovemiber ı8ıb bis Ende April 1817 
ober 
vom ı, November ı8ı6 bis Ende November 1817 


je nachbem die Unerbietungen die Beftru find, an den 


Mindeftforbernden im Entreprife gegeben werden. 
, Die Bedingungen fönnen täglich auf der Erpedis 
tion der unterzeichneten Megierung eingefehen merden, 
und fordern wir bie Lieferungeinfingen bierdurd auf, 
ſich in dem auf ben aäten Unguft d. $., Bor 
mittage um 9 Übr, angefezten Lignanontermin anf 
ben Konferenzgebände der unterzeichneten — R| 
einzufinden und zu gewärtigen , daß ohue Küdjicr 
auf etwa ſpaͤter eingebende Unerbierungen, die Ger 
nehmig ung für ben Mindeftfordernden höhern Dris 
— werben wird. 
obanz; den 3, Anguſt 1646. 
König. preußifche Regierung 
ıte Abtheilung. 





Jemand der feimen eigenen Wagen bat, melder 
Äußerfi bequem ift, winibe einen Reifegefellichafter 
am auf gemeinihafrliche Koften extra Poſt den 14 .b. 
von bier ach Leiprig oder Berlin zu finden. 

Das Nahere mn Englifchen Hof No. 45. 








TapetensıFabdrike 
Unterzeichnete empfehlen fi hiermit in allem Arı 
n von * Bir; * neuefien Seſchmach: Ver⸗ 
oibete, velontirte, farmirte, einfürtbige, ſehr ſchone 
emablre und gebrudte Landſchaſten, auch geringere 
apeien biß zu 30 fr. dad Grüd. — Ber eigener 
ife und Aſſortiment der beiten Auslandiſchen, 
npen mir re gene * erg — die bilfigften 
reife und bie fehönfte Auswahl darbıeien. 
erstins und Brand, 
Lit. K. Mro.ı7ı ın Fraulfurt am Main. 





BDeltanntmadung. 
Zur dıten grofkn Brankfurter Siadtlotterie, 


darin ju gemwinnen fl. 100,000, 50,000, sitalao,o0o, - 


15,000, 12,000 , mal 10,000 und ſo Mehrere groſe 
Sreffer, find bei Unterjeichnetem ganze Koofe alter 
Kiaffe, welche ben a1. Aug. d. $. gezogen wird, 
f.6 und für alle Klaſſen gülnge « f.8o, von 
iden auch Dalbe , Drittel:loofe, nebft Plan men 
isch , zu bekommen, Muf ſehr zeele Bedienung und 
allerjtrengiter Ver ſchwieg ainheit kann man ſichet * 
Mathäus Föorſtar, in Frantfurt am Main. 


Die unbelannten Erben des zu Niedertamſtadt verfiors 
benen Barkier Shriſterd Goß werben biermit vergeladen, 
binnen einer unerfirelicken Arift von 6 Wohen, fi bei dem 
unterjeichneien Amte zur Pubtitation des von bemielben bins 
texlaflenen Zeflamenis einzufinden, und ihte Erklärung in 
Hinfihr beflen um fo geiles abzugeben, als bafelbe nad 
—— Ablauf bes präfigirten Terraiae für anerkannt 
rahtet. umb der Rahlaf nad Leilen Inhalt vertheitt were 
den wird, Augleih wird hiermit bemerkt, daß die Schulden 
doeh remögen um da fl. 19%, fr. überfieigen, der Teſta⸗ 

mantsı@rde aber bie Erbſchaft denne angetreten hat. 

Pfungfabt den 31. Juli 1846. 

Sroßherzegl. Heſſ. Oberamt dafelbft. 
Beiden. 








In: -Unerbietem 

Ein Kann in ar Alter, welder mehrere Sabre 
in eugliſchen Manufattue-Wanren und Sarnen has fühlide 
Deutichland unb die Schweiz bereift bat, und im Königreich 
Bayern wohnt, wänfdt ein refoektables Arantiurter 
Haus im biefen Xrtiteim gegen eine billiae Provifion in 
dortigen Gegenden Beſtellungen zu nehmen. Mit ben beflen 
Beuaniffen werfehen, Bann derfeise auch cine vrrhältnigmäfige 
Kaution teiften. Herr Franz Spobrer in Münden wird die 
mie M. W. bejeiäineten Briefe ſogtelch befördern. ‚ 





Weins Berfeigerung 


dem Keller in Rierftein nahitehende Weine, Hummel 

iner Bewächs, Radımittags um » Uhr üffentiih vers 

feigert, nämlich : — 
5 @ Bir, 
2 » edıdr, 


15 »  aBıdr, 
Die Proben koͤnnen an eben biefem Tage, Wormittagt, 
an ben Faͤſſern genommen werben. 





An der Schnerçeſſe Eit, 8, Ro. 112, In ber bei 
Mehlage, find auf beverficheute und felgende Meſſen ve 
große Zimmer im erften tot für Wertüufer, einzeln ’chet” 
jufammen, und nah Berlangen au& ein gerdumiges Magazin 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 





Wenn ein junger gefunder Menſch, nicht unter ı5 Jahe 
zen, von braren itern, und mit guten Scuitenntrifen 
verfeben, Put baden feute bie Dhermatie zu erlernen, fo 
kann er tıter annehmbaren Peringungen in eine ſehr nangs 
bore Apotisehe, einer nicht -ubebrusenden Stadt em Kyein, 
ais 2ehrling hnierfommen. Auf irantirte Miriefe geben bie 
‚Herzen Mittenbeimer und ®imen in rantfert am Main 
nähere Kustunft. 





Es wird ein Geſellſchaſter geſucht, um in circa 8 Tagen 
auf gemeinfhafeiibe Koſten nad Lyon zu reifen. In bee). 


Mainzergafle ir. J No, do 





In ber Jagerſchen Buchbanbiung im Frankfurt ao. WM. 
iſt erjchienen, und buch ale Buchhandlungen zu boten: 
Meine Vorftellungen von Gott, vom Menſchen 
und * F —— ug he Harmonie 81 
mit Hinweiſung anf bie Natur und heilige Schrift. 
8. brochitt 1 fl. 
Zaufende, ja Millionen Menſchen find wohl über dieſen Er« 
fand mit fich felbft mid einig, und fragen fih, in ein» 
men Xugenbliden, entfernt, von allem &beräujtvellen der 
Welt, gewih oft: was kann, maß fc ich Davon glauben, 


1 und weiches find bie ritiaften Anfihten? In dirfen Bläte 


teru tritt Gier nun ein Mann odne Auſpruch auf Beiehefams 
Leit auf, und fpridt wit warrhaft religiäien Sinn feine: 
Riebe aus Für bie erkannte Wahrheit, die ihen innige Ueber⸗ 
ugung und innere Freude gab, Seire Anjiiten und 
m naen müflen Jeden feſſein, em Gott, Gorjiug, 
t, Mendbeit, Breibeit, Sittkieteit, Walter, Beltges 
siht, Ted, Unfterblikteit und Setigteit Meine bedeutunge* 
loſe Ramın und Begriffe find. ‘ 





Mufit-Anyeige 
Indem Ich meinen verehrten Subſcridenten auf ben Liw 
barkrams auf bas Jahr ı8ı6, wegen ber verfpättten Nude 
fertigung meine Entſchuldigung macht, gebe ich ihren nun, 
im Beriebung auf die Worrebe, die Zuſicherung, das ber. fola - 
gende Jahrgang zuvertäfig meh vor Ablauf biefes Jahres 
ebrußt, und zue Zeit ber Almancde, alſo ſpäteſtens im 
ooember, auc in bie entferntern Gegenden verfanbt werben 
zu. Man kann daher von jegt an auf ben 


kiederkranz auf dad Fahr ı8ı7, 
ber, mit dem Mitbniß eines berühmten Dichters oeziert, auch 


wieder vier uub zwanzig Heinere und grödere Gefänge- - 


enthaiten wird, fubfcribiren. Beſonders erfude ich meine 
auswärtigen Freunde, peitig Subjeriventen zu fammeln, und 
deren Namen genau —— 

9 


rich, im Mai R ; 
Br Hans Georg NRäigelt: 


Den Herren Subferibenten auf 1816 belieben ihre Crem⸗ 
plare genen ı fl. 12 Er, bei mir zu empfangen. Freunde: 
die annod auf bem Yieberkrang von 1816 zu pränumerirem 
wünfden, tinmen mit ı fl, aa kr. eintreten, wenn fie 
gleih auf.ben atem Zahrgang ıBı7 mit a fl. a2 Er, füh 
jeihnen. Briefe und Selber werben mit & kr. estra frei 


eten. 
2 5. Bayı in Rrantjutt am Main, 


‘ 








Sreitag, den 9 Auguft. 


1816, 





Wien, vom a. Anguft. 
Se. f. 8. apoſtol. Majetät haben‘, vermöge Al⸗ 
Er. rg aeg 28, ne d. 
Zem regierenden en Herzoge von Naſſau 
das — d8 konigl. — St. Curphandı 
— in * Ur wurhe in Bolge 4 
ute früb um 11 Uhr mw in Folge Aller⸗ 
Ze Bee Sr. Mai. des Kaiſers, Be Dane 
sr. kaiſer lichen Hoheit * Er herzegs Carl, dee 
feierliche: Taufe der nen Ei 
dem biefigen -Fürften Erzbiſchoff voll ogen. Ge. Maj. 
der Kaıfır gerubten babei bie erfie Parhenftelle Ju 
übernehmen, bie Eriherjogin Leopoldine, kaiferl. Dar 
it, vertraen die Parbenftelle für Ihre kaiſerl gr 
ud * Er herzogin Maria Thereſia, Prinzeſſin von 
en, h 
Simmitiche Hier amveſende Erijherzeginnen und 
Eriberioge TE. DS: md FI, LE Bier Herʒog 
Albrecht von Sachſen / Teſchen, und der Prinz Les⸗ 
pold von Stilien, und Ihre Durchlaucht die verwit ⸗ 
were Fürſtin von Naſſau, Mutter der Erzherogin, 
nebſt dem Prinen Friedrich von Naſſau, mohaten 
dieſer heiligen — ‚Die neugeborne Ery⸗ 
her ogin erhielt im der Taufe bie Namen Maria The⸗ 


r z Ha. 

17 dad Befinden der Frau Eribergogin und der 
wengebornen Pringeflin iſt geftern Morgend folgender 
ärzich:r Taget bericht erfdrienen : : 

Ihte Kaifırl. Mobeit bie —— Frau 
Ernie in Henriette, Haben bie erfie Nacht nad 
Fre” Entbindung ohne irgend eime erbebliche Unger 
mählichkeit hing / bracht, und mehrere Stunden 


geftlafen. Die neugeborne Erjherzogm b:findet Ir N 


volllommum wohl. 
Kom, vom 24. Juli, 

Vorgeſtera hielt Se. Dritiakeit ein gehelmes Com 
fitorium. emer kurzen Rede erklarte und pub⸗ 
ligete ber heilige Water nachſtehende, im dem gehei⸗ 
win Confitormm vom 8. März bereits fon ers 
waͤhlte Hırrın Earbimäte. IE 

ı) Monfignor Camillo de Simeonimi, Biſchoff von 
Sutri und Mepi dermalen 79 Jahre alt. 

a) Monfignor Johann Bapnft Quarantolli, Ger 
fretär ber Worgragation der Progaganda, geboren 
im ah: 1733. 


Heingkeit, 9 Jahr #778, 


3) Donfiguer Georg Doria, Kammerherr Sr. 
. un 


Eriherjogin von _ 


4) Monfignor Ludwig Ercolani, Giueralſchatzmel⸗ 
———— Bei 4 
onſignor i ever 
welcher im —* des Herrn —— Sou⸗ 
— — —— Ca 8 er 
ah, u m 1704. 
u * * er bie —— —— 


en glãn⸗ 
gen bie 


— Ge, Heiligkeit hat die Organifirung mehrerer 
Kommijlionen angeordnet und deren Mirglieder ers 
naunt, wilche fih damit befhäfigen follen, Bit 
und Regeln über das Syſtem der Studien, dir Un 
verfiräten und öffenslichen Biſdurgkanſtalten im gr 
gen Gıaate zu enimerfen, einen neuen Gteuer Cata⸗ 
fer zu bilden, um bie Laften 2* übereinftinte 
mend jun vertheilen, bie Befuche über “ Richtigftels 
lung dr Sranzen ber Delegationen und Gouvernes 
mentd ju unterfuchen, einen Criminal, Eoder und 
über die Eriminalprogeburen „einen dergleichen zu ent⸗ 
werfen; fernere Commiſſionen find beauftragt em 
bürgertichjed Gefegbuch, fo wie em Dandefägefehbudz 
zu entwerfen. 

Mailand, vom 3ı. Jull. 

Ge. Majeflät Habem geruhet, durch em Dekret 
gom 8. Suni dem Profeffor der Theologie, Deren 
Domimitus Motandi, das vafante Bısıhum von Mans 
ua, und dem würdigen Deren Alexauder Pagani, 
jened von Lodi, ju verleihen, 


London, von 30. Juli, 


Die nn ik 
) en im der Taverne ondon 
— Wohlthaͤtigleite / Geſellſchaſt, bei weicher 
der Herzog von Vork den Vorſitz führte, und wel⸗ 
cher auch der Derjog von Keut beuvshute, mar etwas 
mich. Der —22 — Var lamentẽrebaer Wilber⸗ 
ver und Lord Cochrane ſchoben die Schuld ber ger 
enmwärtigen Roth und Maugels dei genisinen Bols 
I anf —* Uebergang aus dem Kriegeruftande in je⸗ 
mm bed Fritdens, woburch eine Menge Urbeiten im 





das Sioden gerieben, bef Handel umd überhaupt 
alle Geſchafte eme Lähmung erlitten und die Abzabeun 
meit drüdender feyen, als felbft im bem Kruegeftande, 
wos ed mehr zu verbienen gäbe. ach einem heftigen 
Wortwechfel ſchrut man jur Unterzeichnung ber Beu 
träge für die Armen, und fand am Gchluffe dirfer 
Sıpung ſchon die Summe von 10,000 Pf. Sier liuge 

terzeuhmet. Der Drinz Regent ſiand zuerſt auf der 
Yire mit 500 Bf. Gierl., die Königin hatte 300 Pf. 
unterzeichnet. Die Derzoge vom Work und Cambridge 
eben fo viel; bie Prungefinnen, Tochter des Könıgd 
und der Derjog won Blocejter oo Pf. bie Perfon; 
der Herzog von Willington a0oo Pf. 

— % heiße manınehr, der Dey von Algier (dene 
bie übrigen Barbarektew Regierungen, und ſelbſt den 
Deere ge mit m ſeine Sacht gejogen und 

el eneigt gemadh 
Tommm, Se bie engl. Flottille ſich forderfamft nach 
Koriftantmopel en werde, um hierüber nähere 
Ertunoigung eimpmjichen, und follte diefe ungünſtig 
— ! lönnie es kommen , daß Lord Ermouth 
vorderfamjt Morea = bie zum he Aibanıen ho 
e en mürde, damıt unfıhlbar geſchwindec 
ge tüme, als mit der Defehung der Raub 


en, 
— Die neueften aus Algier bekannt gewordenen 
Machrichten enthalten: „Der dortige Den hätte 
6000 Haven m ſeine Haupiſtadt kommen laſſen, 
um am den Beirfügumgdiwerken zu arbeiten, welche 
mit zwei äußern Vaſtionen vermehrt worden fepen. 
Huf ben Gall, wo cine Landung verfucht würde, häts 
re man am beiden Seiten der Stadt ein 
Lager errichten, Vitle Schuie ſeyen entwaſfnet wor⸗ 
den, mm deren Kanonen auf die Wälle zu pflanjen 
Anjahl fih ſchon auf +5,00 belaufen “fell. 
Sean keit ded Den ift unglaublich; er hat fich 
adtwällen ein Zelt errichten laſſen, im wel 
em er fehr ofı £ ar Dat Bolt zeigt vielen 
r 


Ländern zugersendet ſeyn, und täglich — 


gen gegen Einzelne derſelben begangen werden, 
Bi alt Hau Heerſchau, umb fucht ſeinen Trupı 
bp einzuflößen. Ber biefer Gelegenheit drängt 
ia das Volk zu ihm, Füße ihm fein Kleider umb 
srägt ihn fehr oft im feinen Pallaft zurüd, Der Kal⸗ 
fer von Maro«o rüftet fi mach den Dep vom Migier 
am ichhafteften zum Kriege, und laßt die Chriſten 
tal graue behandelt. Die Stadt Larochi, ın 
dem Königreih Beh, am der See gelegen, war vor 
fürzem der Schauplog biutiger Auftrute, alle in dem 
Sethaven befinpiiche Gchiffebefagungen wurden zu 
Sefangenen gemacht, und alle den Chriſten zugehöri 
eGSanffe verbreunt. Wiele Epriten wurden grau⸗ 
am ermorder, und viele andere In die Stlaverei ab⸗ 
führt. 
BIER. ken don Englänbren wah bemjenigen Lei 
ber Amernaner, welche die bewohnen , find 
VDißoer ſtandniſffe ausgebrochen. Luıbrere geben vor, 
die Engländer hären unter doͤm Voͤrwand, Ungreir 
fer von der konigl. Marıne aufzuſuchen, rere 
ameritaniſche Schiffe durchſucht, und Feuer die 
ſelben gegetem. w 
— Der hiefige Fönigl. frag. Generallanful bat 
befannt gemacht: «8 Lommien engl. Schiffe, die eme 
Labung von 3o Tonnen und darunter trügen, m bies 
jenigen frang. Seehäven emlaufen, die em Salz 
6*8 nieben, und daſelbſt Salz laden. 
— In eınemi dabıer er ict ienenen Wer le von Hrn. Acker ⸗ 
wann, befiadet ſich folgende Charalteriſtik des Prim⸗ 
Leopoid von Sachſen Koburg. Schon m feiner 
ig Jugend zeigte er emen außgejeichneten Bers 
and md 
is er eımar Äl:er warb, widmete er ſich mr anbal 
tenbem Flabe den GSrudien, und ſchou danınld iru⸗ 
gen alle feine Handiungen das Geprägt eines mwürber 
vollen Ermftet und ungewöhnlicher Wäßigung um) 
Seudübeherrihung. Ein vortreffiuher Erzieher leitete 
eine Erudien, und ba er allen den Zerfireummgen 
fremd blieb, reichen ſich Perfonen femes Aiterd und 
angts gemwöhnich ergeben , fo haste er ſchon im fer 


em mohlmollended: und gefühlvelles Herz. 


-beb, der ſich 
t zu haben, Es Eonne Daher. 


Glügel faft umyingelt waren, bei 


nem fünſz / hnien Fahre ſich bebentende Keuntniſſe ers 
worben. e anjlerorbentliche Faſſunge gabe auſſerte 
beſenders im S.udınm der Sprachen, der Ger 

' 2 ber Bank, der Mufit und des Zeichnend, 
m denen er. Fortſchritie machte, die ihm zu emrım 
Lehrer m henfeiben geoguet haben würden. Im Uns 
fange des Jahre, 1813 fochien bie drei Bruͤder des 
Haufe Sachſen Kokurg, fo fehr fie «8 vermodhien, 
für bie Freiheit von Deurfchnund. Her jog bes 
gad ſich nach Berlin, Prinz Ferdinand der goeite Bruder 
nah Wim, und Lespolo zuert nah Münden und 
dann nah Polen zum Kaiſer von Rußland, der ihm 
mit berzlicher Sreundichaft aufnahm. Er war ber 
erfte Prinz des damais beſtehenden rhrimfchen Buns 
ſich offen gegen die Srarjofen erklärte; 
am «. Mai »8 3 war er bei der Schlacht von Luien 
und am 20, und a. kai wurde er in der Schlacht 
von Bautzen gebraucht, bie Linie an verfehienenen 
Punkten zu unterftügen; am Abend bed mu. ded.e er 
die Neurate unter dem beftigften Ftuer in die Kaval⸗ 


lerie, ber welcher er angenellt war. Während des 


Wafrenilldands und der Verhandlungen m Pr 
b’gao er ſich dahm mit Einwilligung ned Kaiferd * 
Raptand und war der einzige Fremde, ber ju einer 
Zufanmenkunft mit Kaiſer Sranz jugelaflen wurde. 
Dam Wiederanfang der Semäfelgteiten ward er mit 
einem Korps detaſchirt, um ben Prinzen Eugen von 
Würtemberg zu unterftügen, behauptere feine Stel⸗ 
long 5 S.unden lang gegen eine drei bi« viermal jtärs 
ere Macht und verließ dirfeibe erſt, als feine beim 
Radıyyen wo jie 
dem Feinde mwenng mehr mußen konnte, einem 
Gefechte bei Prreriwalde ware er beinahe zum Bir 
fangenen gemadt worden. Bonaparte behauptete dies 
ſes ım feinem Bulletin, aber er fchlug jıch wieder zw ' 
dem Korps kur, von melden er gerrenm mar, 
Bald darayf veremigsen fich alie verbinvere Monar⸗ 
hen mit Kaifer Aleranden, feine Verdienfle anzuer⸗ 
tenuen und 6 over 5 Orden wurden ibm überſendet. 
In den 3 Tagen dur Leipgiger Schlacht war er bei 
fuindıg im Bener, umd drang eudlch mir frumer Kar 
vallere mm Zentrum in Die Mage von keipag vor. 
m debruar ıdı4 war er ba der Gwiadt von 
wane, Dei dem Vorrüden gegen Patis griff er 


"die rechte Flanke des Hundes ber Connentrap an, 


trieb ihn aus feiner Stekung und nahm 5 Kanonen. 
Die legte Schlacht, weicher er beiwohnie, war bie 
von Parıs am 3ı. März ıdıg, worauf er die allur⸗ 
ten Monarchen nad England begieitete, Wie er bier 
mis der Prinzen Eharlotte betannr wurde, haben 
wir fchon früher erwahnt. Auf dem Wırner Korgreß 
erſchien Leopold als der Repraſentant feines Hauſes 
umd jene Dunſie wurden durch die Vernichrung der 
Beflgungen feined Bruders amerfannt, bis ıhm jelbft 
im vorigen Monate Dias, die Haad der Prunzefin 
Eparlaite belopnte. 
Berlin, vom 3, Auguſt. 

Se. £. H. der Prim Frubrih von Dranim 
am 31. Juli gegen Mutag von Hier nach dem And 
abgereift, und von Gr. t. D. dem Krenprinzen von 

reußen über Poısdam, mo fie gememfhuftlih dag 

— eingenommen, bis Bel begleiter wor 
den, WUbends zuvor brashte ber Kommandeur und das 
Offniertorps des bier ın Garniſon ſtehenden zweiten 

eJafanterie Regiments Sr. Lönigl. Hohe zum 
Abſchied noch eine Nachtmuſik, welches von Hochde⸗ 
nenſelben ſehr gradig auſgenommen ward. 
m». d. gegen Wirag, * I. taiſerl. H. bie 
Großſurſtin Anna wur ihrem Gemahl, dem Kran 
prinzen der Niederlande koͤnigl. Dob., die hieſige Re 
den; verlaſſen, deſſelden Weittags auf ber Pfauen⸗ 
mfel mie uͤnſers Kronprinzen dönigl. Hoher umt 
ben andern bier anweſenden Löniglichen Kundern pa 
Pre geſpeiͤᷣt, dam Abend aber ıı Potsdam ge: 
jafen. 

Am 2. haben Ihre kaiſerl. und königl. Hoheiten 
Poredam und defien Untgebungen, in Begleitung um 
ſers Kronpringen tomigl. Deb,, ım hohen Ungenichein 
genonumen , fle gebuchten ſich Did zum 4. noch dar 
ſelbſt aufjuhalten, und dann vom dort über Erippg 


Erfurt unb Bronkfuct am Main, wach dem deez 


abzureifen. 

NR ———— 
4— o 

& —— — — 


Der Einigt, Hof legt den 4. Auguſt die T 
— HPe t 
8 Ihre Dis. Vie ee Bean a te 


Die. Dann in ber -erfien Woche in 


3 feibenen Kleidern , ſchwarzen Kopfiugen ,, 


en und Danbichugen. In der jmeis 


ven 
mn weißen Kopfjeugen ien Eventaillen mad 
—S In I une wie Kanten und Diags 


Die Kavallierd in der erften Woche mit angelanı 
fenen Degen und Schwallen, in dem beiden letzun mit 
weiben Degen und Schuallen. 

Meiningen, vom 34. Juli. - 

Herr von Kotzebue, der ſich feit drei Wochen im 


F 


Ä 


Er und feine Familie wurden von 
unſerer Herzogin auf das anfgejeichmerite behandelt 
und öfter zur Tafel gtjogen. s 
— A — 
1 Si. } 
Btagı über Würzburg nad Italien. ” 
. Parıs, vom 4. Augufl. 
Vorgeftern berheten der Herr Herzeg und bie 
gran Sun von Berry die Dper Ratalie mit 
geuwart und wurden mit (ebhaftem Zujandy» 
e empfang: Heute bat dies erlauchte Ehepaar 
Monfienr auf die Jagd in den Wald von 


i 


en. 

— Us. Spanien wird gefihrieben: ber König 
befande ſich noch ummer in den Bädern von Sacedon, 
deren innerer umb äußerer Gebrauch Gr. Majeſtat 
fehr wohl bekäme. Vor feiner Abreiſe and Madrid 
ein außerordentlicher Geſandter des Kenigs von 
eapel, der Prinz von Escilla, daſelbſt eingenogen, 
und bat fein Beglaubigunge ſchreiben überreicht. Huch 


ber zeg von Infantado ıft aus Eadir wieder 


3 ——— und mit demfelben ein Abgeſandter 


ag von Drafilien aus Ris Janeno. 
— Gefiern non zu Paris ein Schreiben aus 
Eorfu mit der Nachricht erhalten : eim dort angekom⸗ 
menes Schiff Hätte das unmahrfcheintiche Gerücht vers 
breitet, ber von Ulgier, die dortigen. europäifchen 
Konfuld und ſammuliche zu Algier befintliche Englän 
der ſehen ermordet worden. Es it zu hoffen, daß 
ſich diefe® Gerücht nicht befrätigen werde ; indeſſen hat 
man bier Briefe aus Earthagena mit ber Rachritt, ein 
aus Dran dafelbft eingelaufenes fpan. Schiff Härte mitger 
bradıt, der Dey von Ulger fen ermorder, und «lle 
Bafelbit ammefende Englanber gefangen worden. Db 
fie ermordet worden ſeyen, it allerdiugs problema: 
tif , allen bei der dermaligen Wurh der algierfhen 
Barbaren darum nicht unmoglich. 
Zürich, vom 3. Auguſt. 

In ber vom 29. Jalı empfing bie Tags 
ſatzung ante Mote des Laiferl. ruſſlſchen Geſchaͤftẽ⸗ 
teagerd vom a3. Yuli, "worin derſeibe, aus Auftrag 
®r. Maj. det Kaſers, welcher wunſcht, daß alle 
Staaten der Thrijienbert die Örunsjaye und Unſlch⸗ 
ter ded°amı ad. Sept, 18.5 zwiſchen ufßland, Der 
ſerreich und Preußen unierzechnen heiligen Bundes 
iheuen mögen, die Schweiz cımlavet, dei.felben auch 
ihrerfeing beizumeren, mad ſich berend erklärt, dans 
* über alle erfopberiuhe Auf chüffe und Mittheilung 
ter bieherigen Unfcliehungratum zu geben. Die 
Gefandrft;atten hulcigien den edein, min chenfreundli / 
‚chen und fruechfertigen Grundſaten dei briligen Dun 
des, glambreri jedech nicht, daß ohne Maruttion der 


Babe zu Lierenſtein befand, iſt geſtern daſelbſt 


gerreten werden — fndn in der Hülft 
und dem Beiſtand, welchen die kontrahirenden Theile 
fih im erften Urmbel zuſſchern, eme Berpfichtung, 
„weiche die Schwein nicht eingehen kaun und die mit 
ihrem anerfannien Neutralitais ſyftem im Wider ſpruch 
rn würde; andere glaubten, dieſe Verpfuictung 
beſchrãnke ſich auf bie urſprüngligen Kontrahenten, 
und von den Regierungen der Gamez werde mur 
ein ſolches poluiſches Glaubenebelennmus geiwunfcht, 
bat bie Uebereinſtimung ihrer Poluil mut den Grumds 
fäben de heiligen Bundes auefp ähe, und, vom 
Rearalirätefuftem amfgehend, ben Kreis deſſelben 
auch nicht überfehreitend,, jeder Verpflichtung fremd 
blieiben würde. Mir allen men warb beſchloſſen, 
den Antrog ad referendum zu nehmen, ab ut 
ben mehreren Stimmen ward der Bororı beauftragt, 
‘die Erfäuterungen und weiteren Marheilungen des 
taiſerl. ruffifchen Geſchaͤftetragers zu empfangen, uud 
ſolcht am ‚die Stände gelangen zu lajlen, mubhrend 
"bie Minderheit (Zürich, Gtarnd, Bafel, Aargau, 
Thurgau, Gt. Gallen und Schafhaufen) eine Roms 
wiſſton für jene Rud prachen ernennen: wollte, bie 
der 3* weitern Bericht erflatten ſollte. 

‚Die Megierung det Standes Aargan hat den 
Diöyefankanıonen den Entwurf einer neuen Pıcchumfs 
—8 zur Prüfung mitgeiheilt, welcher daoen 
aufgeht, daß, mm dem bei der Trennung von Aou⸗ 
I ind Auge gefaften Zmwed der Errichtung eines 

homafbierbumg , das eigentlich alte tatholiſche 
Theile der Eiddgenofienfihaft vereinen follte, wenig⸗ 
fiend annähernd zu erreichen, die von Konjtanz ges 
trennten Kantone fib an dad ohn hin einer menen 
Verfaſſung bebürfende Biethum Baſel anfhliehem 
foren. Je großer der Umſang des neuen Biethums 
ik, deite uwine könaen, ohne allzub / ſa wer liche 
Opfer der Diögefunfansene, bie dazu erforderlichen 
Anſtalten ausgeſteuert, beiio ſcherer entfprechende 
Wahlen für die bohern geiſtlichen Würden erzielt 
merben. Die Bierhumevenvaltung gewinnt an Kraft 
und Ünfehen. Im gröfern Weirkungefieife erbäft 
ſich em regerer und folgereiherer Trieb zur Dervolls 
fommnung, bildet ſich eim reinerer Gemeingtiſt, eine 
unbefangenere und wielfetigere Anſicht der Dinge. 
Kıteinische Leidenichaften, die bei allem Menſchlichen 
in Berechnung kommen müjlen, finden nicht fo nahe 
Berübrungepnnfte, oder verlieren fich im dem vors 
herrſcheuden Streben des Ganzen. Nur fo wird 
cadlich dem zu ofr empfundenen Machtheil gerieuert, 
daf dad Belt durch die Verſchiedenheit der Eird,tichen 
Borfehriften in feinen Religiouẽ beariffen irre , 
und über Zmed und Weſen ver Wrebore und Berbote 
im Zmeifel und Ungermfbeit verfeßt wird. 

ad neue Bisıbum mag mach einem ber alten, 
aus denen ed hervorgeht, Baſel oder Windiſch heißen, 
Um ſeine Merropotitanserhätmifle zu beiten, 
wollen die Didzefanflände die Vollendung der Drgas 
nifat.on der beutichen Kırche abwarten. 

Der Refidenzort des Biſchofr und Dombopitels 
fol, foviel möglich, im Mirtelpunft der Diözeje und‘ 
** nicht im Daupıort eines Kanıond errich⸗ 
tet werben. 


Der wirkliche Biſchof von Baſel wird als Bilchnf 


ber neuen Diözefe änerkannt; künftig wird derſelbe 
vom Domfapitel au feiner Mitte gewählt, von dem 
Megierungen geachmigt, und hernach durch den vom 
Metropolitan aufgenommenen Informarieprojpeß der 
Berärigung dei beil. Vaters unterlegt, bie innerhalb 
drei Monaten eribeilt ober verweigert wird, Gin 
jührlicher Gehalt if, außer der angemeſſenen Beloh⸗ 
nung, 8000 bis 10,000 fr. 

Bas den Math des Biſchofs bildınde Domkapitel 
beficht aus zwölf Demkapitularen, aus deren Wirte 
die verſchiedenen Digmtarien, ıheild vom Vixhof, 
ıheils vom Domfapıtel gewählt werden. Jene find 
von den betreffenden‘ Antondregierungen, nad ben 
Berhättniffe der. Lürhotkchen Beoöiferuna jedes Kam 
tond, gewählt und müſſen vom der Mebrbeit ber 
Diözefanftände genehmigt ſeyn. Für ihre Waprfähigs 
keit find Breifig Altere jahre, sbeofogiihe Etuditn 


* 


- 
— — * 





auf einer deutſchen Univerfität, und fchdjährige 
Seelſor ge oder Profeffur erforderlich. Jeder Doms 
Lapitnfar genieft, mebjt ber Wohnung , einen jährfis 
chin Gehalt von 2000 Fr. ignitarien und 
Beamten werden überbied amd ber —— 
verhäftuißmäfig entſchadigt. Sechs vom ben Diözefanı 
tontonen ernannte Gıiftekapläne follen muſikaliſche 


Kenmmiffe befigem, leiſten Chor, und Altnariatödiengie, 


und beiiehen einen Gehalt von 1000 Br., m 
freien Wohnung. 

den beim Domfiift befindlichn Geminarinm 
wüffen alle Kandidaten der Theologie, mad vollendes 


, Im Studien, ein Jahr zubringen. 


Dos gegenfeiige Birhälmis zwiſchen Biſchof und 
Domtapitet wird nach kanoniichen Geſetzen beftimmt. 
Der Biſchef und die Domfapitularen geloben bei 
Yarrut ihred Ymtes eidlich, „michte Rochtheiliges 
gegen die befichende Verfailung ber Diöjefankantone 
zu unternehmen, ben Regierung u berfelben in allen 
——— Va halmiſſen Ehr furcht, Treue und 
nbänglichiit zu bereiten, und das Wohl gefammı 
ter nofienfchoft und bed Bidıhumd jeberseit 
nad; Kräften zu beforbern.’’ Alles was ber Biſchof 
t ——— — En an und bes 2. 

, unterliegt ariram Regierum ie 
Dienefanfäne | behalten fich gegem bie neue —E 
verwaltung ihre althergebrachten, von jeber im kirch⸗ 
Then Sachen geübten, Üreiheiten umd echte feier; 
ich vor, und werben dirfe Erklärung antbrädiich bei 
pen Wieberbefehung des biſchoflichen Siuhles wies 


Alte Diögefankantone ſind berechtigt, zur Erleich⸗ 
terung ihrer Ungthörigen die Aufſtelluug * 
Hrovitariate, oder, mo dieſe nicht erforderlich find, 
mit befondern Bollmachten verfehtner bifchöflicher 
Kommijfariare zu verlangen. ' Alle vom Biſchof exı 
nannten Previkarien, Kommiffarien und Vicarli 
forenses bedürfen der Gmehmigung der Megierung. 

Alle Koften der Unfehaffung und Einrichtung ber 
Wohnungen ded Bilchofe, der Dembern umd Ru 
pläne, und alte Jah ogehalte derſelben, merben ger 
menfam von den Diezefimflänben im ag > 
ihrer fathefiichen Bevöiferung befiriten. Die, für 
den Gottredienft im’ der Domtirche erforde 
Auelagen werben aus der Kirchenfäbrit beyahle; reicht 
Ber nicht bin, fo erfrbt der Kanton, in dem der 
iftöfiche Sih it, das Mangelnde. Er forgs glich 
mäßig für dad_Lofal des Gemmariums und deſſen 
Untırhaltung. der Kanten verpfichtet ſich, —* 
miteld feined Anıhrils am biſchofl. Konſtanuſchen 
Beftrhender greift! Pfründen, theils mirteld neuer 
Zuſchüſſe, birreichenden, auf Siundſtücke hypo⸗ 
thezi ten abgtſonderten Fond aufwufegen, aus deſſen 

infen feine jährlichen Beträge zu Den ‚gemein ſannun 
often für die Brsrhumfanftalten befiritten werden. 

Der vormatige Fürftabt von St Gallen, 
Yantraz Borfter, it am 3. Juli im Zürich einges 


Gufienrationdiend, theil® wittel® im ſeinenn Gebiıt 
er 


Ar biefem Tage geſchah daſelbſt die Uudmechfes 


u Age in Bern abgelchloffenn Wilitärkapilulation 
in Wehnnng des ſranzeſiſchen Miniſters, Grafen 
von Tallıpramd. 


Regensburg, vom 5. Ungufl. 


Das am a. d. Hier eingerüdte Bataillon des ER. 
öfterreichufchen Regiuunts — welches Raſttag 
hleit, und cm on von Ignatz Gialay, weh 
eb am 3. eintraf, find gefterm wicher abmarfchirt. 
Heute trıffe eine Dwiſion bed Hufarenregimentd König 
von Preußen cm. 

Stuttgart, von 6. Auguſt. 

Se. königl. Majeſtät Haben, vermög aller höchſten 
Reſcripts vom A. b., den —— ae Abs 
Prafidenten des fönigl. Kriegedepatementd von Phull 
—— der Infanterie und Präfldenten des Kriegs ⸗ 

partement6 ernannt, in meld en Qualität 
berjeibe, wenn im tonigl. Siaais miniſterium Milirärs 
Vageiegenpeiten vorkommen, und fo oft ihm Ge k. 


[2 


Möj. ferien Berufen werben, Gig und Gtisase, im 


. tömgl. Staatemimifte aben fol. 
"EL haben &e. Be —88 bie herigen Go 


neralmajor Ernſt v. Hugel ben Karakter merals 


Präfidenten des föniglihen Kriege, Departemenis. er / 
uawit 


Geftern legte der er in feiner neuen Eigen 
(haft, den Eid der Treue in die Hände Gr. komal. 
le erfammsmiiten Gtaosdenisiperuun ob. 

KTarleruhe, vom b. Auguſt. 

SGe 5 Uhr Abends über unfere 
Grade von Slawen a —— Ungewitter mit 
Hagel und einem fo heftigen Sturme, baf man ſich 


kaum eines ähnli Riegelu 
flog vom Den Diem, —— wurden von 
ihrer Stelle gefchleudert , bie ftä umge · 


befragten Zweg konftituirt. Die Mugheder woraus 
Diele Rommiffion beſeht, find: für Baden, ber Pr. 
eh. Legationsraih v. Müffig; für D 
E34 Borcarh von ; für Srantreuh, der Eonfer 
vator der öftfichr frampöflichen Gräanjen, der Pr. Dir 
inger; für Hefien, der_Derr Legationgrath Pitſch; 
ür Raffau, der Herr Domainenrarh Möfler ; für 
Niederlande, ber Pr. von Bonrcourt, eb 
ded Mathe der Dandlung und der Kolonien, und für 
Dreuffen der Hr. Präfident Jacobi; mach ber Vor⸗ 
hriſt des Wiener Kongreſſes wurde ſodann durch 
Looẽ ber Vräfldent_ für den laufenden Monat, 
und barch Wahl der Sefretär der Kommillion ers 
nannt. Erftered firl auf ben Fönigl. baserifchen Hof⸗ 
rath Dr. von und am lehterm iſt der Br 
herjogl. Deififche Legationerath Dr. Vitſch einmüthig 
ermäblt worden. 
So wird num eine ber liberalſten Conceptiontu 
des Wiener Komgreffes zur Wirklichkeit kommun. 


— — — — — — 


Benachrichtigungen. 


Eingetretene Hinberniſſe haben Madame Cat a⸗ 
lan veranlaßt, das auf den nächſten Samiſtag ange⸗ 
kündigte Congert auf den folgenden Montag dem ı=, 
db. zu verlegen. In dem rothen Hauſe find jedoch 
fhon Samftag ben 10. d. Einlaßbillets zu haben. 





Deffentlihe Verfteigerung englifher Mas 
nufalturmwaaren in Sranffurt a M. 


Donnerftag ben 5. September foll eine Varthie 
reellen, gut combitionirter Waaren von fhönen Qua⸗ 
fitäsen ,_beftchenb in Velvatcens Dimines, weißen 
breiten Callicos zum Druck, gedrudtn Piaue’s ic., 
in weckmaßige Looſe eingeiheilt, im DBergan-hunges 
Saale gegen baare Zahlung am den Meutbierenden 
verfteigert werben, worauf man bie zur Meile kom⸗ 
menden Herren Einkäufer einſtweilen aufmörkfam 

, vor ber Berfaufung werden Kataloge über 
die ganze Parthie aufgegeben und bad Nähere, wann 
und mo die Waaren zu befehen fenn werden, in bier 
fom = bem Zranffurter InteligenyBlatt bıfannt 
gem 


— — — — — — — 


Das 7ſte Verzeichnid ven geuen Bädern, biejenigem 
enthaltend, melde is ber Frankfurter und Leipziger Offers 
mefie ıBı6 herausgetommen und in der ch. Gprift. 2 
mannfhen Buchhandiung Lit, I. Mro. 178 zu baten y 
if erfhlenen und wwentgelblih zu habım. 


be 


N / 
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Samstag, den 10, Auguſt. 


1816. 





Bien, vom 3. Auguſt. 

Fre kaiſerl. Hohrit die d i E 
in Henriette, De ee 0 Erben 
zogin Laiferl. Dobeit, ben größten Theil ber Mucht 
vom — 2. d. M. fehr gut geſchlaſen, und ber 
— ſo wohl, ald es er Umpfänden nur zu 
Bon Seiten der proviſoriſchen Bankbirektion i 
—— heutigen Dato Kr e Zee 
jroße Andrang zur Bant daſelbſt bi 
—— Ib Yoprrgeides zu Berirkzn, erfatoert 
eben fo die Befriedigung ber Partheyen. ald den vors 
—— regelmäßigen Gang der Einloung des 


ur . e 
Die proviferifäe BanfıDireltin hat aus biefer 


—— ſich für Folgende Beſtinimungen cut⸗ 


Erkiend. Die Einlagen des Papiergeldes 
Bin Umfegung deffelden im Kr isn Pag 
v. H. und in Bauf 


dem Vrototolle der 


a Dei dem Protokolle erhalten bie beis 
ben Eremplare ber Eingabe die fortlaufende Zahl, 
* —— Exemplar wird der Parthey ſogleich ju⸗ 

Biertent, Am Sonnabend jeder Woche mirb 
die Bankı Direktion durch eine Nachricht, weiche auf 
den Danthanfe angefhlagen, und m bie Wiener Zeu 
tuug — fr —— die —— 

n ron n i 

Mn a En —X find, und bie En 


Wege werben en i 

——— der Poretollo ahl — Abs 
ſchriften ibrer Eingabe vorläufig in b ſcheidzim 
mer der Bank zu überbringen, wo ihnen bie Drigis 
nalbEingabe mit ber darauf gefchriebenen Unweiſung 


gegen Zurückhaltung der Abſchrift hinausgegeben 
hend. Di unweiſann iR für ben 
ehftens. Die nmel it nur für 
Tag für wiſchen ſie —* wurde. 
Siebentens. Bomd. bie + ſchlüfſig ben 9. d. M 
roerben täglich durch bie Wiener Zitung die Nun 
mern ber ſchon gegenmärtig beigebradten Gefuche 
befäunt gemacht werden, morüber bie an 
nachſtfolgenden Tage u erhalten find. 2 
(Folgen die Usterfhriften ) 
— In bem Euch Yof. M. Freißerrn v. Lichtenſtern 
N na, bier unter bem Tel: Allgemeiner Ans 
er, erfhenenben hiſtoriſch potitifch » fkafiftifchen 
te finder man folgende ſtaiſtiſche Angaben: | 
3 ber im Jahre 18:5 im Drfierreich umter 
ber u: vorgenommenen Konferiptien * in 35 
Städten, 59 Vor ſtädten, 218 Marf:den unb 
4188 Dörferu, 150,057 Mänfer, und im biefen 
257,224 Familien, mit 1,018,324 Eingelnem (und 
unter biefen 555,178 meiblichen Gefchl-chrs) ver! 
den. Im Mücfiche auf die Verichisdenkeit ted Stan 
de6 wurden 2541 Geiſtliche, 5306- Möclige, ‚7643 
VNichtadelige aber ansgejrihnere Stäntsbürger, foges 
nannte Donoratiored, 21,654 Bürger und Gewerbes 
fente, 67,993 anfälfige Bauern und 10,863 Haͤus⸗ 
ler gezaͤhlt. 


Die Hauptſtadt Böhmend, Prag, iſt ber Berbk 
ferung nad, die —— Stabt hg Achern 
auffer Wien, Mailand und Venedig, mwerben in keis 
nem Orte des öfterreich. Kaiferftantes ſo viele Eins 
mwohner gezählt. Geit dem Irkren ſechs vun hat 
I ln ———— 
ald au na ewohner, w 
verämert. Im Jahre «806 zählte im * 


vier Theilen von Prag 3372 Häuſer und 74,000 Be⸗ 
wohner; im Jahre 1014 lebien in 3ı7b Hauſern 
76,148, im Jahre 1812 m 3180 Häuſern 74,513, 
im Jahre 1313 in 4183 Däufern 75,080, im Jahre 
814. in 3:86 Häufern 73,020, und im Fahre 18:5 
in 3:80 Häuſern 74,683 Einwohner. Won dieſen 
waren 31,251 männlichen und 43,433 weiblichen Ger 
fhichted, und nach Verſchiedenheit des Standes uns 
ter erſteren; 546 Seiſtliche, 856 Übelige,. 1681 aus ⸗ 
gejeichnete Bürger und Beamte, fogenanate Honora⸗ 
tiored, und 5577 Künfiter und Gewerbsleute. 


Es it merfwürbig, wie fehr Böhmen und Mah⸗ 


ren feit ohngefähr dreißig Fahren an Wohnftätten zur 


f 








ommien Haben. Ju Böhmen romrbern im Jahre 


1786 in 47 Gtäbten, 306 Markıfleten und 22,410 


Dörfern, zufammen 490,244 Wohngebäube gerählt; 
aber im Jahre 1815 waren [don 277 Städte mit 
zn Vorftabten, 285 Markte und 11,913 Dörfer 
wit 537,034 Wohngebäuden vor anden. In Maͤh⸗ 
ven murden im er äbte: 123 Gtäbte, 
168 Märkte, 3473 - Dörfer, um Ganyen 230,744 
Dänfer ; aber im Jahre 1815 mwarem 119 Städte mit 
74 Borfäbten, ı7B Martıfteden und 3674 Dörfer, 
mit aB0,23g Däufern. 
‚Die tonferibirte | 
im 786 in Böhmen =,746,669, mu Jahr 
18:15 3,143,450; in Mahren, ws erfteren Jahre 
1,539,258, ım leßteren 1,680,935 Seelen. 
®onbon, vom 3ı. Juli. 
Ein hieſiges Morgenblatt miberfpri mit Nach 
drud bem —— Gerüchte, die Gran Priu 
in Charlotte von Koburg bhärte eine zu frühjeinge 
wberfunft gehabt, und fügt hinzu, es gereicht und 
einem befonderen großen Vergnügen, belannt mas 
zu fönmen, daß biele allgeliebie Prinzeflin von 
ihrer jüngften Unpäßlichkeit fo ſehr wieder bergeftellt 
en, daß fie vorgeitern Abend dem Kerjoge v. Cam 
ibge im ihrem Hotel eim Konzert * zu melden 
i t gerinnen, Mad. Fodor und Mad. 
Ralvi, emgeladen waren, und zu bem Dergnügen 
diefed Abends vieled beitrugen. Die Prryefim Char · 
fotte trug mut ihrer lieblichen Ylrfeumme ee bentfche 
Birie {ehr angenehm vor. Der Heriog von Eunibrids 
I fang mit der ihm eigenen Korrektheit und Präzir 


ar eine äuferft melor 
agen fang ** m 
umbers 


- "Hlom mehrere Urin. Der an far em von Koburg 


Difche Gimme, Bor eimigen 


— dieſen Abend trug er meh! 


. Ter, mit großem Se 4 vorn Die Geielifhaft 


ia erit gegen 3 Uhr fehr veramügt aufemanber ; 
seien Sängerimen uhren von der Srau Prim 
in —— mie vieler Leurſeligleun eingeladen fie 

u befuchen. 

— Die Fiorule unter dem Kommando bes Admi⸗ 
rals Exmouih face am a8. Juli, aus dem Kanal 
Sommend, bet Talmouıh vorüber, Man hat berech · 
met, daß, wenn ihr der Wird fortwährend fo güns 
fig habt, fie noch vor dem 15. Auguſt vor Algur 
oder Tunis anfommen fanı. 

— Die Engländer Sr R. Wilfon , und Kerr 
Bruce find vorgefterm Abend zu Dover an bad Land 
—— man ıjk auf ihre Erſcheinung in ber Haupt 

neugierig. 

— Die — von Mer: Yorl vom aa. d., ent 
Hält Nachſie hendes· „Die Drigg Stirling, Kaı 

an Gran, ıft Hype ‚Teneriffa bier eingetrof⸗ 


und mit 
Remwcaftie fen am 5. Mai mit den Kommnſſa⸗ 
rien ber allurten Mächte für die Juſel St. Helena 


Paris, vom 5. Auguſt. 

Ge har der König dem Lüngl. Grodbritamis 
ſchen De Borfhafter Rırter Smart und dem bes 
vollmädtigten Munſier bed Königs von Gacfen , 
Freiperrn von Uchtritz Uupienien ertheitt, in weichen 
here Eyjellengen bie Antworten ihrer höfe auf bie 

‚ae der Derkeirarhung bed Herlogs von Berry 
Er. Maj. überrenbt 

Der og von d bat unter bie Urmen ber 
Stadt Berfarie nach feiner Bermählung 6000 dr. aus / 
theien laſſen. . 





— De dr Mar quis von Miviere, Aramy. Ge⸗ 


vorzügiichiten Gliedern bed Divans fchen 9 Kouferems 
er gehabt. Man hat bemerkt, daß die im ber Türkei 

iöher ftatt gehabten Müftungen zu Waſſer und zu 
Lande gänzlich FH Auer haben; bie Mnsräftungen 


chwader, d 
anf unbeftummte Zeit = 
worben. 


— Beftern mwurben auf Einfabung der Herren 
Gmeralvicarien abermahls 4öftimdige ebeie zur Exs 
haltung einer ehenden guten Wirterung in allen Kir⸗ 
hen ber Parifer Dipzefe begonnen, zu welchen ber 
große Zufluß ber läubigen bejonderd bemerkt zu 
wgrben verdient. 4 

— werpignan wird unterm 25. Inlius ger 
ſchrieben : ‚‚währenbben und bie Parifer Zeitungen 
ag Raceichten von auflerorbentlichen Megengäjlen 
und üeberſchwennmungen geben, womu der mördliche 
und öfttsche Theil des Reichs heimpejucht wird, hats 
tem wir bier eime fo finrke Hitze und Trodenung, 
daß fie unferer Ermbte gefchabet Haben würde, wenn 
fle länger angehalten hätte; da fle aber noch bei Zei⸗ 
ten nachfleß, jo jtehen fümmtlihe Früchte vortrefflich 
ba, und wir haben eine Erndte zu erwarten, wie fie 


feit mehreren Jahren nicht ſtatt fand. 


Vebrigens vjk bei uns alles ruhig, umb mir leben 
in Emrracht, wir haben Lebendmutel wi Ueberfluſſe 
und ſehen einem ſehr reichen Herbſte entgegen. 

— Der aus DavruderÖrsce zu ——88 ange 
konımene Kapitän Clajirid mußte untere 6 * 
ahrjeug von emem Korjaren unterfuchen den, deſ⸗ 
fen Schff eine blaue Flagge im der Mute mr einem 
toeifien Banditreifen trug, und ber fi ſelbſt eiment 
unabhängıgen Spanier von Buenos Ayres 
nanute. Er „Ds dem Kapitän Lem Leid zu und 

vie. 

— Man fchreibt and Venedig: die dort anfomm 
menden Fremden dürften mur 3 Tage lang verweilen 
a. die dortige öfterreichifche Garniſon fen fehr zahl⸗ 


Bern, vom 2° Anguf. 
J. Maj. die unter dem Namen einer Gräfin vom 
—* er * zum ——— > Schweden, 
gererm mit dem Frmpen, in hi 

figer StabP eingerroffen. &ı iſt Kur 8 
Dberland, mo fi gegenwartzg ber Kronprun von 
Würtemberg befindet, zu beſuchen, und gedentt (ich 
dann nad eg 3 zu begeben, um daſelbſt dem gras 
en mufltatıfchen Verein beiruwohnen. 

Der Hr. Baron v. Krudener iſt heute, von Zürich 
tomimend, hier eingetroffen. 

Münden, vom 4. Augufl. E 

Se. M. unfer allerdurchlauchtigſter König find 
rer Rüdrerfe von Baben geilern Ubends 2 7 rd 
zu ermwünjcıten Wohlfipn zu Npmphenburg ungefoms 
me. J. M. de werden künftigen 
jurüdermartet. 
Karldrupe, vom 7. Auguſt. 

Der uen ernannte Lönigl. ſranz. bevollmächtigte 
Dänifer, Dr- Oraf v. Ba Haste — 2 
DR. die Ehre, Gr. d. dem Greßherog fein Bu 
glanbigungefdreiben zu überreiben, und irzelbar 
eg — der Frau Grofberjogm E. H. vorgeſtellt 

werben. 

— % M. die Rinigin von Baiern treten, dem 
Bernehmen nach, ‚am 7. d. * 

— —— 

— onigl. baitr. Appellatio v i 
ferdiantern iſt am a. b. von Bort u —— 
verlegt worden. 


Kaffel, vom 7. Auguſt. 


Se. £. 2. der Rurfürft haben den Herru i 
men Rath nad Kammer ‚von Zepel, am 
anßerorbentiichen Gefandten und bevolmähngten 


nifter am Wiener Hofe zu ernennen gerubet. Der Ge⸗ 
fanbte wird im biefen Tagen zu feıner Beſtimmung 


ben, 

— II. fl. HH. der Prinz umb bie Pringeffin 
ge von Vreuſſen, — 2 4. d. von Ber⸗ 

abreifen, um einige omburg zuzubriugen. 

— Der’ $. M. dirk Blücher it  befiem Ropl 
[em zu Dobberan angefommen. tönigl. Hoh. 
der .Bropherzog von Mecklenburg ı Schwerin hat 
ihm ein Appartement in feinem Pallafte eingeräumt. 

Mainz, vom 5. Auguſt. 

Am 3, Auguſt wurde bad Geburtsfeſt Sr. Maj. 
des Königs von Preufen von der Lönigl. 
Garnifon zu Mainz auf be go Urt gefeiert: Bor 
mittags 10 Uhr fand auf dem Ererciers Plag bei 

om ein scher Gottesdienſt für die gefammte 
Fönigl. preuſiſche Barnifon ſtatt, roeichem jauch alle 
übrige ammefende lönigl. premfifchen Behörden, 
ingleichen der biefige Vice Gouverneur mit dem k. k. 
ößerrenifgpen Difigiertop® beimohnten. Nach Been⸗ 
Bigung des Sottesdienſtes war große Parade. Mits 
tags veremigte der tonigl. preufifche Kommandant, 
Generalmajor von Kraufened , fümmtliche auweſende 
Fönigl. preußifche, £, k. öfterreihiihe und großberjogl. 
Keffiihe Militärs und Civil Authoritäten zu einem 
Diner im Saale des Caſino's, mobei die 


Er. ‚Maj. des Königs mit 101 et i 


begrüßt warb. s . 
Abends hatten bie Gtaabsoffijere der k. preuf. 
Jufanterie Brigade von Mainz anf einem zwiſchen 
Mombach und Eonzenheim unfern der Stadt gele⸗ 
genen Hügel, auf defien Gipfel eim Kreis gefchmads 
zoll erleuchtete Zelte errichtet war, und am doeſſe 
Fuß die Truppen der preufifchen Garmifon fid) Mit 
tag6 mach der großen Parade gelagert hatten und 
daſelbſt von Ihren Offizieren t morben mas 
zen, ein Feft veranftaltet, welches die amgefehenften 
Familien von Mainz durch ihre_ Gegenwart verſchö⸗ 
werten und das ſich mit eimem Wenerwerk und einem 
unrer ben erleuchteten Zelten eimgenommenen Abend⸗ 
brod endigte. 
Fraukfurt, vom 9. Unguft. . 
Ge &e k. Hob. ber GSroßherzog von 
—— 2 — aus den Badern von Rehburg 
rommend , bier eingetroffen, um jene von Sch wal 


b brauchen. In Beglei ©r. Lönigl. H. 
— Ni ber Outtminher, ders 


Derken. 
Set tbnigl. Hoh. haben Ihr Abſteigquartier im 
a zum römifchen Kaifer genonmen, . 
m wärmtichen Tage find Se. Durchl. der Fürſt 
Eſter hazy bier angelommen. 


Die Frau Baroneiie von Humboldt, Gemahlin 


&r. Expellenz, des kömigl. preußiſchen Staates und 
—— Minfiers, iſt vor einigen Tagen hir 


t. 
iz. tt. HH. der Krompring und bie From 
prinzeffin der Niederlande trefien erft künftigen Dies 
ftag den 13. d. er ein und nehmen ihr igquazı 
tier im Gaftbaufe zum Nömifhen Kaiſer. 
— Mai DE, we! * Pr 3 as: 
Basfänger, Herr J. Pübfch, fen daſelbſt geweſen, 
umb Härte durch fene mufltafiichen Vorträge cieled 
Vergnügen erregt; der greße Umfang feiner fonoren 


reinen Dapftinme hätte, fo wie fem gelehmadoolier ' 


Vortrag , alle Auweſende entzüde, Der Hübſch 
befindet fich dermalen zu Aſchaſſenburg, wo er großen 
Beifall emärdiet, dem DVernebmen wach wird Der 
Hübſch demuhen, auch dem hieſigen Pabtikuan, 
bems er fehr wobi betaant iſt, durch feine Talente 
Vergnügen zu erregen. 


Benachrichtigungen 
Dausı und Hofraithe⸗Verkauf im Vilbel. 
Die den Gehrübern Brozler vormale gehörige, in 
Bibel an der Hanptkandftraße, zwei Kleine Stunden 
von Hrankfurt Iigende große Hoftaithe, beitebend 
m einem, von Giem gebauten zmeitodıgen Mohn 


‚ Ben unb kleinen 
küche, emem Bremts und 


1) 
bie 2— Anzeige zu machen, daß ich die Ga 


wider die, Naben und 





heiſbaren und 5 unbeisbaren Zimmern ; 
Küche , zwei großen —— = Mm 
und kleinen Keller, wovou erfierer zu 80 Gtüd 
Wein eingerichtet, zwei Scheuern, Stallung, I 
Weklrmumpe, grojen Der me mc Emil 
⸗ wei rem 

und jroei auf bie Rieb ſowohl, ale" an bie ke 
fiopenden, mit Trauben and allerlei Gorten vor 


Dbftbäumen egten Gärten, melde zu einer 
— jeber Art Gabrik: oder, 


Waaren : Wieberlage, mie au zur Gaſtwirthſchaft 
fehr geeignet , it nunmehr von - jegigen Eigens 
thünier And freier Hand zu verfanfen; und iſt Tiber 
ves —— zu erfragen bei Herrn Köcher, games 
ner Madter ın Frankfurt a, M., große Eſchenheie 
—** re Nro. jroci Gtiegen 8 
er zu dieſem Verkauf beauftragt ift. 
über erbittet man ſich unter Diele — —— 





Cornelia. Taſchenbuch für‘ deutfche Frauen auf bat 

I 1615. ee Schreiber. 

Kupfern. Deibelberg. fl. =. 4a fr. 

in in der € 4 k B ’ 
2 * Tank — —— % 


„Fa der fhönften Meßlage im ber 

Lit. H. Nro. 148 ſiad im zweiten Gtod = 
— und folgende Meſſen für Einkaͤnfer zu vers 
mitben, 





Belanntmadung. _ 
habe die Ehre allen refpekt. Deifenben —* 
wirihſchaft im goldnen Rob, am der Allee geler 

en, übernommen gi. Durch gute Speifen und 
Beine, Logis nebſt Stallung, bin ih auf das beſte 
— De Kram an Dufızm 
a ü u 
beehren werden, auf dad Befte zu at 
. 3 U. Wepraud, 
Gaftgeber im golden Roß, im 
Branffurt a. M. 


— 


Tief traurend unterk-hte ich hiermit meine ents 
er —— nt ge bem Fe 
meines innig geliebten Gatten, Jogl. 
iſchen Poftammerrand Phiſipp ee ftarb 
im bo. Jahre feined Ultere, an ben Folgen eines 
Schlagfluſſes, am 34. Juli Abende. 

Wer den Seligen kannte und mußte, wilch uuer— 
mübet thätigtr Seſchaftsmann, treuer und lie⸗ 
bender Familienvaier er war, ber wird ihm _eine 
Zähre widmen und mir und dem einigen feine Theils 
nahme und fernere Breumdfchaft, um die wir angeler 
gentlichft bitten, — nicht verfagen. 

deg am Main, den =. Auguſt 1846. 

ie binterbliebene Wittwe 2 — Reiſcher, 
ad. 





geborne 


„Bei Iſaal Bärmann J das ãchte Mittel ſowohl 
- - ek . N erg die 

an u ba rau neben 
der Gradn lage. — 


Tapeten⸗Fabrik. 


Unter zeichnete empfehlen ſich hiermit im allen Ar⸗ 
ten von Tapeten mach dem neucſſen Geſchmack: Bers 
goldete, velontirte, fatinmwte, einfärbige, fehr ſchöne 
gemalte und gedrudte Landſchaften, auch geringere 
Zapetın bis zu 3o fr. das Suid. Dei eigener Bas 
brit nnd Affertunent der beften auelandiſchen Lönnen 
mir umfern geneigten Abuchiern bie billigften Preife 
und die fhönfte Auswahl barbieten. 

ofalıno und Brand, 


R 
Sit. K. o. 174 in Frantfurt a M. 


esgaſſo 


— 





Endesuntergelönete zeigen hiermit ergeben k an, bafi fle 
zu Offen am Main eine Wrieftafchen s und Etuis-Fabrik 





Die doppelte Buchhaltung 
in einem leichtfaßlichen Unterricht für 
Anfänger in der Handlungswiſſenſchaft, 
als auch für 
Kapitaliſten und Oekonomen 
amenbbar. Dargeellt ven J. G. Liebhold, 


At eins ber wenigen Bebrbücher, welche bei den “mandıeriei 
entlanbenen Werjucen, diefe Siſſenſchaft ihrem Zwecke näher 
au bringen, unter den gelungenften berfelben gezählt werden 
karl. Einfahheit und Klarheit, auf meldier doch 
dauptfäctid; alled bei Kührung fowohl ber Handlungs⸗ als 
Detonomie ober Kapitaliften Suͤcher ankommt, wird hier 
Klemand als Daupteigenibaft vertennen,, und tmenn 'fih zu 
Dielen Sinn für die Sade feibft und DOrbnungstirbe gejelt, 
‚fe wird bamit bie Abſicht des Berfaffers wie der Nuten 
eined Jeden erreicht werden. \ 

Zur weiteren Empichlung bieiet Buches dient ber ſau⸗ 
‚here Drod auf fhönem weißen Papier, und die ats Zugabe 
beigefügten Kempteir,-Fabellem zur Erleichterung ter Binss 

ung, welde dem Romptoriften wie dem Kapitaliften 
ein neres Dülfsmittel zur Zeit; und Mübeerfparung darbie= 
ten. Für ben mäßigen Preie von fl. », it biefes Buch burg 
ale Buchhandlungen au bezichen von ber 
Zägerfhen Buche zone und Lantlartenhantlung 
in Brantfurt am Main. 


ee — — — 


In der Tadtedtſchen Duchhendlung in Frantſurt a. M. 

iſt erfcienen ı 
Keberfiht ber diplomatifhen Berbamblungen 
des Wiener Konareffes Überhaupt, und infonberheit 
Über michtine. Mugelegenhelten des deutſchen Bundes, 
von 3. &. Kläber, te Abrheilung. „gr. 8. gebeftee 
l fl. 1. 30 Er. 
Anhalt. 1 Ueber Frrihtung und Wirkfamteit einet 
Bundedgerihts für den bertihen Bund. IF. Meder Bertres 
tung dea Bolten bei der Dtanterenierung durch Lanbftände. 
IE. Ueder Errichtung, Wiedereinführung cher Veränderung 
der lanbftändifden Yerfaffung in deutſchen Staaten, unntits 


teibar voE dem Miener Konareh, oder mährenb kefjelben. . 


IV, Neber Beftimmung bre Dirdte der Unterthanen, in bem 
deutfchen Munbeöfaaten, überhaupt. V. Ueber Beftimmung 
des Redrzuftanses der Stanbeeberren, ober ber jebt unters 
arordneien, «hemaligen reihsftändifhen Sanbeshersen von 
fürftlidem oder gräfidhen Stande. 


— — — — — — — 


Ein autwärtiger Menſch, 23 Jahre alt, welcher bie 
emalifche, Fihmmedifche, wie audı die deutſche Sprache vollkom⸗ 
mien fertig fpriht, mwinfht als Bebienter hier angeftellt zu 
ſeyn. Logiet in it. B. Are. 46 in Frantfurt a. M. 


— — — — — — — 


Am ı, Octeber und folgende Tage d. I. werden fümmte 
Kite Gerlaas und Sortiments:-Wücdher der ehemaligen Thurm: 
enfenfhen Buhbandieng In Kaffel Öffentlich verſteigert wer⸗ 
den; ber befonders am naturhittoriihen und andern Prachte 
werlen reide Katalog befindet ſich in ben kedeutendſten 
Buhbandinngen Deutfhlands und angränzensen Ländern, 
Buch welche mar ihn erhalten Kann. 


— — — — — — — 


Es ſtehet in einer Keſidenzſtadt in Balern ein Saſlhof 


unter angenebmen Genbitionen zu verfonien; das Nähere 


wu erfragen in Franffurt am Main, Schnurgaſſe kit. 8 
Rro. 107. 


— — — — — — — — 


Cs wird ein Geſeuſchafter geſucht, um in circa B Tagen 


auf gemeinfhafrliche Koften nad, Erom zu reifen. 
In der Mafnzergaffe kit. J. Rro, jo, 





Um tie Berlaffenfhaft bes verlebten Zobann Baptift 
Limb, Hofalafer alihier, berichtigen zu können, wird Zags 
fahrt zur Aufnabme der etwaigen Paſſiden auf Dienttag ben 
37. Xuquft 1..3. früh 9 Uhr fgflgefent, mobei feine Gläubts 

er um fo gemiffer in deſſen Behaufung zu erſcheinen und 

* —— ie —— haben, ald der Kuss 

ei kan egung biefer Bertaflenid,a 

wicht — a BE en 
d ermit zu Sebermanns Blfnihe ; 

bekannt maden: . BEE TBRENE 
: Die Jobann Baptist Limbiſchen Erben. 

Würjburg den 18. Juli 1816, 


= — no nn nun on ER — 
—— — —— — — — — he! 





Engelmann in ®eipsig it erſchlenen und ie 


; Bel W. 
Frankfurt bei 9. 8, Brönner zu haben : 


Mittheilungen auß dem xuſſiſchen Beldzuge ıBı= 
an einen Offisier des Generalftaabt, von Roder 
von Bomsborf, königl. preuf. Nirmeifter und 

ig. Anjut, Mit einem Kolonnenweg und 
a planen. gr. 8. geb. fl. =. 20, fr. 
Detr Verfaffer, Augenzeuge jener großen Begedenheiten 
in verfchiedenen Anftellungen in der Suite und im Generals 
laab bes Marfhalls Davonft, und der Gencrale Shaftel, 
Gerard, Eouthin ze. hat fich bemüht, felner Arbeit die mög: 
lidyfte Agemeinnäplichteit zu geben. Die darin enthaltenen 
Shilberungen naturhitorifhen, gesgraphiften und cholo⸗ 
‚gifhen Iuhalts dürften Leicht das Gemüch jebes gebildeten 
ers anfprehen. Die Betradtungen aber, ioriche bier über 
den Bang bdiefes Kriege, über bie Aratedificen und tältis 
Sn Mandpres entwidelt werden; fo wie bie gelieferten 
ane der Schtachten dom Mohilew unb Schnotenst ( 
an Drt und Gtelle gezeichnet find und bis-jert noch nm 
vorhanden waren), nebft der Zeichnung eined Kolonnenmegs, 
sole fotche bie Imgenieurd:Gieonraphen täglich in tas große 
Sauptquartler einfenden mußten, möhten keinem Freund 
und Kenner ber Kriegskunſt unwillommen jeyn. 





Weinverfeigerung 
Den 26. Auguſt den in bem Dalberg 
ſchen Keller in Riert ee —— ne 1a 
Nierteiner Gewähs, Nachmittags um » Uhr öffentlich ver⸗ 
fteigert, mämlid : 
& 5 Städ ıdıır, 
a » aß, 3 
Die groben —— biefem Tage Vormittage 
m 
an ben Käffern genemmen merben. . 3 





Anerbisten. 


Ein Mann Im gefegtem Alter, welcher mehrere Jahre 
in englifhen Manufakrur:Wagren und Barmen, bas fürtiche 
Deutfistadd und die Steig bereit bat, und im Könige 
reich Balern wohnt, wänfdht für ein refpetcatles Frant urtet 

aus in dieſen Artitela gegen eine blilige Prison in ders 
gen Gegenden Weftellungen zu nehmen. Mit den beflen 
Zruguiffen verfehen, Bann derfelba aud, eine yerhäitnißmär 
Fige Kauriom leiten. Herr dranz Spohrer in Münden 
wird bie mit DM. W. beeichnetem Briefe ſogteich bejörbern. 





Anzeige für Echrer und Peivaterzieher. 
Das ateinfhreiben ift eim vorgägliher ‚und, ſchwerer 

Theil bes Unterrichts dm Lateiniſchen. Mehrere haben im 
abgefonderten Büchern beutfche Beifviele zue Uebung ber 
Repein einer Grammatik, bie fie zum Grund legen, heraus⸗ 
gegeben, oft ohne auf die Wichtigkeit der Negeln zu achten, 
und mande fügten neue Zufäge und Berichtigu ber zum 
Grunde — Grammatıf bei, wodurch ver Öddier von, 
neuem wird. Andere ſchicten ihren Beiſplelen 
die Megeln voraus, aber auch biefe dehandelten bie ſchweren 
Theile nahläfig und unvollſtandig. Ih made daher alle 
Sehrer und Privaterzieher auf folgendes neue bei uns erſchie⸗ 
nene Bud, ‚aufmertfam : 

Anleitung zum Lateinfhreiben in Regeln und 

Beifpielen zur Uebung. Zum — be 

Jugend von Dr. I. J. Krebi, Konreltor 

der zogl. naſſauiſchen Gnmnoflums zu Weilburg. 
u —— 

eändlih und 

Keiner wird ſich — finden, = — vw. 

i H. 2. Brönner, Buchhändler, 

großer Kornmartt Lit, J. Aro. 148. 





Die unbetannten Erben bes zu Riederramftaht verftors 
denen Barbiers Ghriftoph Woß werben hiermit vorgelaben, 
binnen einer unerftxecflichen Friſt von 6 Moden, ſich bei 
dem unterzeichneten Amte zur Publlfation bed von demfel« 
den hinterlaffenen Teſtaments eingufinden, und ihre Greläs 
rung in Hinficht beffen um fo gewiſſer abzugeben, als bafs 
feibe nach fruchtlofem Abtauf des präfigirten Xermins für * 
anertannt erachtet, und der Raglas nadı befien Inhalt vers 
theilt werben wird. Zugleich wird hiermit bemerkt, daß die 
dulden das Vermögen um 52 * 19%, tr. überfteigen, 
der Zeftamentserbe aber bie Erbſchaft dengoch angetreten 
dat. Pfungftabt ben 31, Zuli ıBı6, 

@roßperjogl. me Dberamt daſelbſt. 





(Bierbei sine Beilage.) 
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Litterariſche Anzeigen. 
Neue Bücher, welche in der Ditermefle 1846 in be 
® —— Besen een a.. — 
. fertig. geworden, und an alle‘ Buchhandlungen 
Deutſchlands berſandt find, 


Anmnaten, neue t$eol., und Rachtichten, berausg. bon Dr, 


8 * Basler, für 18:6 8. der hanje Jahrgang 7 fü 
"ın i 


kr. 


Acridetetes Raturge ſchlate der Tiere, Überfet und mit 
Anmerkungen erläutert-von Dr. Friedtich Stract, 8, 3 fl, 


Buhdes Akte, Drurfhe. Authentiſcher Kbbrud, Bit Bes 
weisigung ber Kaiferl. Defterreidiiden Gefandtfhait am 
deutſchen Buadettage. gr. 4. geh. :48 ir 


oben, Salem. Mark,, Handbuh ber geſammten Arithe 


metik, ser die Game bürzerlihe umd Baufusiumifche 
Redentunk, mit allen bazsı nethigen Nehnungsarien, 
Regein, Beifpielen, —— und Giftirungen. 4 
Bandchen. Neue Ausgabe. gr. B. gebunden, 4. fl. 3o tr, 
Fieréec, über Stantöwrfekung und Etaatögerwaltung 
Aus dem  Feansöfiihen überfiät und mit Anmerkungen 

begleitet con Dr. Ghrittian Friedrich Schufer, as Bands 

den. ni, ı fl. k 


Flügel, ®. TH., Aufgaben zum Gebrauch bei mänhtider 
Untirweifung in ber Kechenkunſt. ar Theil, in meiden 
Grempel nadı der allerkürgeften Art zu rechnen enthalten 
ſiab. Siebente Aufiage. 8. geb. do Er. i 

Frontonis, M. Coraelii, inedita cum epistulis 

item jaeditis Antonin pü, MM. Aurelü, I. Veri et 
Apjrani nee non aliorusma veterum fragmentis inve- 
mit 0: commentarie pracvio notisque ilustravit An- 

‚‚gelus Majus. 3 Tomi eı Tab, acn. 8 maj! geheftet 
4 fl. 3o bi, \ + 

Hopp, Dr. I. H., Jahrbuch der Staatsarsneykunde 
it 4. J. ıBı6, m. a Kpf. gr. 8. 4 fl. 15 &, . 

verrt? Dr. 3. 9. M., Deurkbiaud auf der Hide mis 

— Ehen Stufe feines Kunitfleifes und feiner Antufirie 
überhaupt. Borfhläge, Wünfde und Doffnungen zur 
Brrmehiung bes deutſchen Wohl dandes 8. gehefter 36 fr, 

Säiofier, Joh. Friedr. Heine, über bas Berbältniß ber 

» Suihzvermallung zu tem Ganzen ber Öffentlichen Werwals 
tanzszweige in Frankfurt. gr. B. ach. 30 Er, - 

Gammiung ter neweiten Ucherfehungen ber griechiſchen, pro⸗ 
feifsen Sceiftiteiler. Ameiter Theil, ©. Zenophen, ' 

—beffeiben Werbe, Gitter Seit. S. Arſſteteles. 

Stra@, Dr. Frietr., Anieitung- zum Urberfeten aus bem 

N Gen ins Lateinifhe, für die mittlern Klaffen lateis 

ailcher Schulen. U. 40. Er, 

$ummachi, Q. Aurelii, octo orstionum iheditarum 
rtes., invenit notisque declararit a, Majus- 
ccedunt additaments quardam, c. Tab. 8 maj, 

geh E 

Ueber Vermögensfteuer, gr. 8. geh. 6 Er. 

Zenophens Feldzug des jängern Cyrus, Überfeht ven Frie 

223 34. Au⸗gade. Durchaus ungearb. von 
Georg Ghrifl. Braun, 8. ı fl. do fr, ' 
gniffe aus allen deitticen Jahrhunderten bie auf ba 

a 9 1815 für bie Gewalt der Kirche und ihres Obere 

ps. Rebit einem prüfenden Blicke auf ihre neueiten 
. Gegner. & 2 fl. . 

Bäge', romantifhe, im Wedhiel mit Grjählungen aus. dem 

a anter Thatſachen, von Wagener, a Wände, 
vB ıfl . . 


— Samfa 81 .den 10. Yuguf 1816. 


auch in Bräflel, 


u Akte. 8 gr. oder 2 fl, 24-Pr. zu Babe: 





Inder Birhbandkın, wie in 
übrigen PR —— — A haben: ger 


Bardbuch der Declamation, ein Peitfahen für 


Schulen und für den Selbftunterriht, zur Vils 


bung eines guten zednerifchen Vortrags, v 
8 A. Kerndorffer, 3 Bände. 8. Veipjig, be 
erhard · Fleiſcher dem Jingern, Praf 8 f- 


Die beifällige Anfnahme dieſes gebaltvollen Werde, jo 
mie das vortheildafte Metheit ber Keitik, weiches diefem 
——* einen ebrenvollen Plas unter den Kompendien bes 

Atlihen und Privat» Unterthtg 4 ſehet, haben über 
ben inneru Gehait biefes Werks jo gän entihieben, daß 
es zar writern Empfehlung befi-isen ter michts als bie 
al,emeiaen Anzelae bedarf, "Die auf tiefes Sturium, a 
grũadiiche Kennemif ums vieliäprige Uebung ter Sadıe feſt 
argrandeten alljemeinen Brunbprüteipien und befonderen Er⸗ 
liuterungen und gehauen Ürseibnungen, in Beriehung auf 
Dicrkunt und Deciamation, werden febem unbefangenen 





Beurtbeitee die u⸗ uguag der meinnügigen Zweck⸗ 

mibigteit bes geben, und a der vorhandenen 
eriatien deſſet ben beiten Be sur eigenen führen 

Zusdildung eines ri i 


Vortrags berkiefern, . on. + 





Der Untergrichnete Päubtge · dlerdurch an, das ah 3 
Greteimber bei ihm felbit und im ganzen deutſchen Buchhandel, 
und:eben fo an viefem Tage in London bei Bu otburg, im 
Amiterbam bei Süipte, in Warfhau bei EI dr % wie 

—— Br za, rer 
Y. } m. folgende zwei für bie tgeſchichte widtige 
„ Eäriften eriheinen und zu erhaiten werben ; . 
- 3° Lottre da Due d’Ofranto au Due de —;z 
- Dresde, ı. Janvier ı8ı6. Der Abtrur biefes Schreis 
Sens geſchieht nad einer ganz authentiſchen Abſchrift. 
#* Notice sur le Dae d’Otränte, Diefer Motice find 
eo an Mtenftüde, fAmmelih bisher ungebrudt oder nur 
,  Perflümmelt gefannt, beigetügt, melde ſawohl über die 
yerfonlichen Veehötenifie des Der3ogs, als auch über die 
Gefäichte und ten Gherafter der meiern Beitereigniffe 
großes Eihe verhreisen. 
 Epäterpin bür'ten dieſen beiden Scriften eigene 
Mimuires des Derzogs 'olaen. „Da der Zeitpuntt ihrer Er⸗ 
einung aber aoch nicht setimmmt werden kann, fo iſt es 


terig, wenn in Menttichen Blättern bekannt gemacht worden 
auslommen 


dar fie jhon zur. Michaelis: Weffe bei mir ber. 

würbeh. ne * 
Ktendurg den ir. Juli die. - , " 

j # X. Brodhaus, 


— Alle Frankfurter Su⸗ handin gen nehmen Beſteluagrũ 


an, und namentiid bie Joh. Chriſt Permannfize Badandlung, 


— — — — ——— 
„Bei den Gebelidern Wilmans in Frankfurt a, 
M. ft fo chen erfhienen, und in alleh Buchhanblungen fär 


Die Refultate der Sittengefchichte 
: ; ME. j 
Demokratie. 

— Tuch wenn der er; 1 Ganert, ſich hi 
u Men ee HB Bub vol —— Pe it 
ber Beobachtungen für das Merk eines geiftreihen, viet 
beiefenen Weltmanns ertennen. Beifpiele der alten Der 
und der neuern Zeit reiben fi bier haft duͤrdig ane inan⸗ 
der, und ts nthmet in dem Ganzen eine gefchmeitige Pebens 
igkeit, des Gebankens, die baffeibe zu winer gefäigen, mite 

sjenben Erholung macht. ‘ 


9, 


— — — 


— ——— 


nr 


— sı 


— — — — 











.# 


In unferm Verlage it fo eben erſchienen und an alle „ 

Buchhandlungen verjandt : . L 
Taſchenbuch der Geſchichte und Topographie Th rin: 
end gewidmet, 186. Bändchen, Schwarjburg und 
Kudoifant nebſt ihren Um. «dungen hiſtoriſch und 
topographiſch dacgeſtelle von br. E. F. Hefler, mit 

3 Kupfern. 8, brogirt. 4 fl. go Ir. — 
Bann wir dieſes ter noch fo wenig erferſchten Geſchichte 
und ‚Topographie Thüringens gewidiete Tafchenbuh (deffen 
Plan in der Borrede ausführlich dargeſtellt in) mit der Bes 
fdreitung Rubolftadts und — eröfinen zu müllen 
— en Br a Bam 

en i n 
—3* I worden find, ſchon oft! ber Wunfch, eine 


Schrift zu befigen, weiche alle Merkwürdigkeiten derfeiben. 


wufammenfaßte, laut auegeſprochen morben iſt. Zur Kert« 
sung dieſes lnternehmend, das gewiß allem- Freunden der... 
üringildyen Gefdichte willtemmen ſeya mirb, ift bereits 
ureihenber Stoff vorhanden, und wird berfelbe von tem 
ublitum fräftig unterftäst, fo virforehen ihm bie in einigen 
Archiven, deren unbeihränkte Benupung dem Werfafler ver: 
pin morben-ift, aufbewahrten Urkunden und ‚Dantichriften 
Berbintung mit feinen eignen bilsrifhen und —X 
ſchen Sammlungen und antern Quellen, bie ihm in 
gu Gebote fteben, eine lange ununterdrschene Dauer. Der Au⸗ 
genfhein wird zeigen, baß auch ber gegenwärtige Band, 
erößtencheild and boder unbekannten Nachrichten bearbeitet, 
und in demfelben mandıed Peue vorgetragen worben ift. 

Die Beriagshandtung bat ſich beſtredt, durd mögliche 
feblerfreien Drud, gutes Papier und —— mit ben 
nöthigen Kupfern auqh biejenigen au bem Aukaufe e Stift 
einzuladen, weiche ein empfehlenbes Xeuflere mit einer belehs 


‚xenden und unterhaltenden £ettäre verbunden gu fehen wäns 


(hen, und fie. wird aud für die Zukunft im biefer Hinſicht 
widts verfäumen. 
Rubelftadt den 3. Juli 1816, + 
eftt. priv. Hof» Buch⸗ und Kun 5 
que Bu * in der Hermannſchen Buchhandlung in Fran 
a. M. 





Bon dem hiſtoriſchen Handbuch auf alle Tage im Ja 
mit befonderer MRüdficht 
ten, von Hrn. Kreisrath Wagenfeil zu Kempten, iſt in uns 
ferm Werlag der 2. Band mit einem Xiteltupfer, „ben Tod 
Latours b’Xuvergne vorftellend, erfdienen. Der Preis I 
ein Gremplar auf Ey iſt 6 fl., auf fhönes bo 


@s iſt nie unfere rt, bie Berlagsartikel unferer 


—* feinem taͤglichen Sandbuch zu machen, ba wir kein 
ähnliches, lich der neueren 3eiten, bie an großen und 
ten Begebenheiten fo reich waren, beſitzen. 

Italind Iepte Band bdiefes Werks wird zu Gube 
biefes erfheinen, unb weferne das Yublifum durch 
geneigte Abnahme und zur Fortfetung ermuntert, auch noch 
linger damit fortgefahren werben, indem es an Stoff bazu 
fo Leit nicht gebrehen därfte. 

Augsburg im Februar 1816. 
v. Jeniſch und Stageſche Buhhandtung. 
Dbiges Werk ır. und ar. Thl. iſt zu 7 fl. zu haben im 
Srankfurt bei. 
Trang Barrentrapp. 





Entwurf eines jweiten Anhanges zum allgemeinen 
- -preuhiichen Pandredhte, worin bie feitdem Jahre 
1803 gemachten Abänderungen und Zufäge in 

fo weit fie noch nr beiteben, abgekuirzt 
gefammeit find, mebit einer nachträglichen Leber 

t aller auf deu unterm 4. Februar v. I-publizirten 

jur allgemeinen preufifchen Gerichtsords 

nung Bejug habenden Geſetze, Verordnungen 
und Reicripte von E. C. von Gofßler, gr B, 
Berlin, Nicolaiſche Buchhandlung ı fl. 3o fr. 
dat nad, bes Werfaffers eignen Worten ten 

eiten und zugleich 
dem immer fühibarer werdenden Webürfnifle ber Berichtshöfe 
Urt a als es burd ben im bödten 

ibm ge Entwurf bes unterm 4. Bebruar 
3. publicisfen Anhanges zur Gerihtäorbnung bereite 


’ 3 Wen dem in unſerm Werlage herauskommenden 


br, . 
auf die Greignifie der neueflen Bes 


Die 8 anblung bat geſorgt, daß im jeber foliben 
Badtachtung preusifhen Provinzen, ad in ben entfern- 
teten, ein cath davon fi befinde. Ginzeine Berichts 
böfe, weiche keine Budıhanbiungen in ber Nähe haben, Eüns 
nen fid Direkt am tie Werlagshandlung wensen. 

a Frantfart a. M. in ber Anpredifhen Buchhant lung 
34 haben. 2 £ 


” 


Sournal für Fiterstur, Kunft, Luxus und Mode, 


enibält bas eben erihienene und verfandte Juni = Stüd: 
12 ä “us Baden und Würtemberz. 
11.) Ueberſicht der neueſten mufltalifhen Werke. IL) In 
dem Kunftartikel: a) bie Besen aus dem Apollotempel 
y Phigalia ih Arkadien, mit 5 Kupfertafein in 4.; b) eine 

nekdote über die mebichifche Venus; c) dem Mecroieg Joy. 
Er. Müller. IV.) Theater· Bericht aus Münden. V.) Moben: 


a) Beriht aus London; b) Bericht aus Paris; c) Deutfder 
o 


Moden Bericht mit einer Bolorirten Aupfertafel. 
Weimar ben 20. Juli 1816, 
G. 9. 8. pr. Landes » Induflrie. Gemptolr. 


Schauſpitle von Don Pedro Calderon de la Barca; 
uberfegt von}: D Gries, a Bd. gr. 8. Berlin, 
Micstaifhe Buchhandlung, Aufgabe auf Drudp. 
fl Fein Drudp. 5 fl. Velinn. 7 fl. 

Cs enthält tiefer ameite Band, dem mit Werlangen‘ 
entgegen gejehen wurde: I. Das laute Geheimniß. 11. Der 
mwunderthätige Magus (der 1. Band en.häls die grofe Jenobie 
und bas Leben ein Traum). Alles Yob mas von dem erſten 
Bande von allen Briten her ertönte, verdient auch biejer 
zweite, Reihe Pyantafie des Dichters, ſchöne Darftelang 
unb- trewe llebliche Uebertragung in unjere ausgebildete Mut⸗ 
terfpradye wird jeben erireuen, der mit Sinn und @rfähl,dies 
Bud) in die Dand nimmt. 

Zn Frankfurt a. DR. in ber Anbmwälfhen Buchhandlung 
au haben. 





Deutſche Sagen. 
Herausgegeben von den Brüdern Grimm, gr. 8. 
Berlin, Nicelaiſche Buchhandlung 4 fi. 


Wie das Kind feine Ihm eigene Welt ter Mäprchen bat, 
an bie es glaust und im deren Munberfreis aud der rs 
wachſene mit Sehnſucht fih zuräd denkt, fo hat das MWoit 
„= eigenthuͤmliche Belt ver Sagen, die ihm mit dem Zus ' 

menleben in ber Hrimath gegeben it und an ber ed mit 
inniger Liebe hängt. Diefe ehrwürtigen und lieblichen Tone 
aus einem frähern Adht voltstpämiihen Leben, reven mie 
freundliche Wegleiter zu uns, mohin wir im veurfihen Lande 
unfern Wanderſtaab feten. In biefer von ben Gebrüdern 
Grimm veranftalteten Sammlung, ift ihre vereimiz!te Menge 

ufammmengeftellt. Gegen 400 Sagen von Zwergen, Miefen, 

geifter, Koboiden, Riem, Heren, Glien, Prinien, 
vom Xp, vom Draden, vom Wärwolf, von verjuntenen 
Schloͤßern xc., find bier aufs anmutbigfte"erzäpit. 

Dreiertei zeichnet diefe Sammlung vor allen übrigen 
aus. Grfttid, Treue und Wahrheit der Graäblung, wie fie 
in der Heimath erzähle wird, ſelbſt in Zen und ort 
Zweitens größte Mannigfaltigkeit. Drittend genaue Angabe 
der Quellen, woher fie geflohen und der Orte, wo le eiu⸗ 

imifc find. Kem anderes Bud Bann fo feifd, und lebendig 
ie Anaft und Warnung vor dem Böfen, wie bie innigfte 
PBreude an dem Guten und Schoͤnen weden und nähren, wie 
dleſeaz kein anderes kann zugleich fo in das innerfte Wer , 
Yimnif des volfschämlihen Lebens und Webens einführen - 
—— mag dadurch das theure beutihe kand mod; lieber 
werben. ‘ 

MR in ber Andreäifhen Buchhandlung in Frankfurt o, 
M. zu haben. - 


—————— — — 
In unfern Berlage iſt erfchienen, und an allen Buchhande 

lungen verfanbt : - 

WB. D. Fuhrmann, Anleitung zur Geſchichte der 
Haffifyen Litteratur der Oriehen und Nömer ır, 
Band. gr. 8. . 30 fr. 

Dies ein längft gewänfhter und aud von dem Berfaffer 
ve Ausjug aus feinem feren Handbuch bee 

Haffifhen Bitteratur. Da er zunähft zum Gebrauch auf 

Gymnafien und Uniberfitäten beftimmt ". fo wird er nuf 

2 Bände u und biefer erfle Band enthält vollftändig 

bie itteratur der Griechen, und wird auch unter 

dem eigenen Zirel: Anleitung zur Geſchichte der Haffiichen 

Literatur ber Griechen ausgegeben. Es it ü en® biefe 

Anleitung nad einem völlig umgeÄnderten wiſſenſchaftuch 

efchichtlichen Eu; in ber’ Art gearbeitet, baf ber 
das ze in angemellene Zeiträume getheilt, und 


bis zum Unt bes ofträmifchen Rei ü 
fogar —— we Men ſchen Reichs fortgeführt hat. 


Fürtt, privil. Hofbuchhanblung. 
Bu Haben in ber Hermannifgen Bachhandiung in Frantfert 


Man Hat biefee Beit der von dem ehrlichen Meäller viel 
Unrihtiges werbreitet, mänblih, ſchriftlich und gerrudt. 
Endlich if in folgendem Merken bie reine Wahrheit bes 
Zorınt aemacht worben: 


Geſchichte, Erſcheinungen und Prophezeihungen 
i bes £ 
Aohbann Adam Müller, 


eines Fandmanns auf tem Meisbacher pofe, swri Stunden 
von Heidelberg. Aus feinem eianen DMumde aufgefept. Rebſt 
allen dazu gehörigen Originalbriefen fa getreuen Abfıhriften 
und ber fegung von 37 Unrichtigkeiten in ber Strift. 
Sohann Adam Müller, der neue Proppet ac. Mit bem ges 
treuen Mibnife des Mannes, einer genauen Rahahmun 
feiner BHandichrift, der Abbildung feines Wodudauſes, neb 
der Umgegend, und dem von ihm jelbit entworfenen Plane 
der noch zu erbauenten Bunbesftadt Reu:Jerufalem um» ber 
Burg Zion B. grbeftet. j | 

EGranffust am Wiain bei bem 

Gebrübern Wilmans. 
Ein Gelehrter, welder ber Weit als ein buchaus vor: 

urtheitäfreier Mann betannt iſt, liefert darin ein ſeht merk · 
würbiges Protokoll, das fhon im Jahr ıBo8 von einem 
Beiftihen aufgenominen wurde, welcher die allgemeine Ach⸗ 
tung feines Kezifes ginieft; ferner bie ſaͤmmtlichen Originals 
Briefe, weide Müller in Betreff feiner Prophezeihungen 
an enbtih alle Erſcheinungen, weiche derfelbe_bis jeat 

tte. Ehen fo wichtig if eine phitofeppifhe Ans und Ueber« 
fiht det Wanten, fo wie Me bündige Berichtigung ber bisher 
über -den Wundermanag herausgegebenen Schriften, aus 
Müllers eigenem Munbe. 
——— — —— 


Vermiſchte Anzeigen. 
Stedbrief, 


Mathias Reitenftein aus Sande und Chriſtian Göpfert 
aus den Sihfiften, zwei Wagabunden, und erfterer ſchon 
mit Arbeitshausfirafe beleat, haben ſich eines in ber Nacht 
vom Öten auf ben rien November ıBıd in dem Rreiherriih 
von Gebfattelifhen Hofe zu Sondheim verübten Bienen Diebs 
Rabis, äuserft verdaͤchtig gemacht. Es werben bemnadı fämts 
liche Behörden erfuht, dieſe Menften, deren Beſchrelbung 
giet, im Betretungslalle arretiren und gegen (rfattung 

x Kofen unter fiheree Bedeckung ander lieferm zu laffen. 
Bignalement, 


1) Mathias Meitenftein ift beitäuffg 43 Jahre alt, mißt 
5 Fab 5 Zoll, bat ein hageres, blaffed, tänglichte® Geſicht, 
eine erwas ftarte, aber ſtumpfe Nafe, graue Nugen, blende 
Haare, gehet etwas vorgebeugt und foricht bie Fuldaet Munbs 
ert. Gr bat feinen Busen von etwa 24 Jahren, großer 
dieer Statur, blatternarbigen Geſichts, rothen Haaren bei 
ſich, feine Kleidung if unbetanut. 

Ehritlan Gaͤpſert iſt aa Jahr alt, großer Statur, bat 
ein röthliches Geſicht, blonde Haare, bie er abgelchnitten trägt, 
graue Augen. eine Kleidung war kurz vor feiner Entweis 
Sung: eine lange weis leinene Hofe, eine weis mollenzeuchene 
Jade mit biedenen Andpfen, ein wunder Put, Baͤndel⸗ 
Ehube und weis wollene Strümpfe. 

labungen am ı7. Fo — 5 
daiglich a Landgericht, 
Bed, Landrichter. 
Gehner, Landgerichts: Ketuar, 


Großherzoglich Badiſches II. Landamt. 
2 Mosbad den 13, Zuli 1816. 
.. Johann Batentin Frei von Hochhauſen am Redar, friner 
Profeffion ein Bäder, ift ſchen gegen de Jahre, unbekannt 
wo, abmwefenb. . 
Derfetbe oder deſſen Leibeserben haben fih binnen zwölf 
Monaten ohnerftrelicher Reit zu melden, und beffen beis 
1äufig in 1100 fl. beitebendes Bermögen in Empfang zu neb« 
men, wierigenfalls ſolches feinen nähften Inteftaterben gegen 
Raution jur Rutniefung ausgefolget ——— 
aber. 
ve Haller 


— — — — — — 

Nacqhdem die Erben des verlebten Juſtizbeamten kandvogt 
ju Pünfeld, und deſſes früher daſelbſt im ledigen Stanbe 
zerftorbenen Schwelter Surretia Landvogt bie ihnen zugefalles 
nen Gröfhaften cum beneficio legis et inrentarii anjus 
treten fich erklärt haben, und daher eine Schulbenliguibation 
asthrmenbig iſt; fo werben alle bielenigen, welche an einen 
aber ben anberen Rachtaß bed verlebten Beamten Landvogt 
und defien Schweiter rechtliche Borberungen zu haben glauben, 
unter Gtrafe des Berfchlufles hiermit aufgeforbert, fid im 
ben hierzu auf ben ıB, September I. I. anberaumten Terz 
wine mit ihren in Händen habenden Urkunden auf hiefiger 
Dbergerichtäbangiei zu meiben, und Ihre Borberungen gehörig 
” zen. ; 


a Ma null 1846. n — 
Buche. Gcft. Butifger Dicreig, 


’ Der Wirth Franz Aderm dba! t freiwillig 
—— en 
ange nz; daher m 
dingliche ai perfönliche a ' ‚ * —* — 

Donnerſtag ben au. Auguſtel. J., 
Bormittags mit ihren in Händen habenden Urkunden unter 
ber Strafe bes Berichlufes babi i 

a u — 


Kurh. Großhers. Fulbaifhesßentoberamt _ 
kind 





Franz Sof, zu Erfurth geboren, feit 30 
rumentenihleifer zu Gcheinfeld A rg 
s En am 13. > 34 I. dabier geſtorben, und 
mögen von ı . . . . i 
— * gung Auen en. I» Fr. ehela. odue. cine 
, erwanbte bes bene: Gerich 
nicht — * * MEERE ee 
‚ weiche an biefer Verlaſſenſchaft einen Anſpruch aus 
irgend einem Rechtsgrunde m ki: 
——* * x men aten — 
namen sum, 3ı. Oktober 6 i 
Bevollmäcrtiate Dei untreieidnsten. a vr. 
en Bee * — wird bie Werlaffenfchaftde 
u jener i ausge 
binbigt werden. IPAEOEE GOENUEE BERN ä 
GE nigtid Baieriken, Färktih Bdwergenbergiie 
nig eriſches, ch der 
Serceſchafts gericht — — * 
at 





Der vor 3o Jahren als Schneibergefell im die Fre 
ze Balentin Hid von Mieberbieber, ed & 
en und Kufntbalt bis vaher nice zu vernehmen gemefenz 
ober deſſen allenfalfige Lribeserben werben Yerdurd) geladen 
beffen bis baher vermunbihafilid verwaltetes in 650 fl. bes 
ſtedendes Vermoͤgen binnen 6 Monaten, ald einer dreifach gels 
tenden peremtorifchen Friſt fo gewiß in Empfang zu nehmen, 


‚als font nach Ablauf diefer Friſt, die Bormundfhaft aufgehos 


ben, und bas Wermögen an bie darum ang den 
Berwandten erga cautiom eftandene 
Bieberftein am Pr. — Nr u werben jolle, 
Kurheffiih. Broßht. Fulbaiſches 
—— 
Sqhaidt. 
Vdt. J. Bohn, Aktuar, 





Rachdem von Herzoglichem hohem Hofgeriht der Ken—⸗ 
kurs über das Vermögen der Johann —X— Ehe leut e 
von Fiſchtach erkannt worden, fo werben alle, melde an 
diefelben rechtliche Forderungen bilden zu Binnen vermeinen, 
aufgeforbert Mitwoch bem 4 Geptember zur Angabe und 
Richtigitellung entweder in Selbſtperſen ober durch hinlängli 
Bevollmäctigte um fo gewifler bahier zu erſcheinen ald 
fie von biefer Maffe ausgefhioffen werden. 

Königftein ben 23. Juli ıBı6. ’ 

Heczoglich a eat daſelbſt. 
tahl. 





Da ſich aus der Veraͤuſſerung bes Mo» und Immodilar 
Vermögens ber Anton Mederifchen Eheleute von — erge⸗ 
ben, wie Coneursus Creditorum bdergeflaiten vorbanden, 
daß ber Eriöß nicht zureiche, die mit gerichtlichen Prajerens 
tialsXrreften verfehenen Krebitoren zu befriedigen, fo werben 
alle diejenigen Gläubiger, welde mit privilegirten Borzugsa 
Rechten verfehen zu jepn glauben, auf Donnerftag dem 29, 
Auguf I. I. aubutch vorgelaben, unter Strafe des ewigen 
Stillfhweigens ihre ngen zu liquibiren, unb ihr Bor⸗ 
Fuge: Mecht zu boiren. 

Gprenbreitftein den ı6. Jull 1816, J 

Königl. Preufiſch⸗ · Amt 
Goerz, Amts Aſſeſſer. 


— — — G — — — — ——— — — 
Beſighei. In dem Amts Ort. Hofen wurde ar 5 
Auguf es ein Burfh arretirt, welcher fimpeipaft aber 
gutmütbig if, nice fprehen kann, Hingegen host und anes 
derſteht was mit ihm gefprochen wird. Derhe it ungefühe 
24 Jahre alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, wnterfepter Statur, hat 
eine ovale Gefihtsform, gefunde Barbe, braune Daare, 
genaue Augen, Pleine etwas fpigige Naje, proportienisten 
Mund, volle Wangen, gute Bühne, rundes Kinn, keinen 
Bart und kein befonberes Ken! + Bei feiner Arretimng 
war er befleiber, mit einer ſchwarzen lebernen Kappe, jers 
ziffenen weiß wollnem Bammes, jerriffenen lanaen weißen 
Zwitähofen, und hatte weder Strümpfe neh Schute. Da 
bisher alle Bemühungen, feinen eigentlihen Geburts unb 


Wohnost zuſerforſchen, fruchtlos waren, fo werben biejenigen, 


welche von biefem Menjhen Rahricht geben Yönnen, wieder⸗ 
Yolt erfacht, ſolche an bie unterzeichnete Stelle au erthellen. 


Den B, Juli 1816, 
Könige. Würtemberg. Ober» Amt 


— — — I 
en 


I 
1 
1 
4 
} 





Denmach bie Mitte bes He blu Peichtilih Markedifchen 
aten » Regiment) in: Holänbifhen geſtandenen Zanis 
* Emanuet Köhler zu Watded vor Furser Zeit ohne Leis 
— —— —— — ach ——— = 
igen, apite- atis vel cre 
Be, ter Serfterbeien oder deren Mannes Anfprüce 
Haben beraitinen, hiermit aufgeferdert, folche in dem ein: Rn 
allemal dazu anf den . 
F 24. DEtobeern J. 
ſicinten Termin vor hieſigem Dserjuftigamt um fo gewiſſer 
— eben. und au * em, aid ſie —— weiter 
xt, fondern gänslid, ausgefhloffen merben fie. 
} uſen im Malbedifhen den 34 Juli 1Bık, 
. + Biel. Warwecifhes Oberjuftizamt der Werbe, 
man Shiapp. Kleinfdmit. 


“> 


wu Größperjoglich Batiſche Ctadtamt Heidelberg 
im Nedarkreis den 29. Zuli 1816, 

Die abweſende Anna Margaretha Heider und Jehann 
Beorg Weiber, beibe von bier gebäirtig, oder derferben recht⸗ 
mäfige Seibeserhen werden hiermit aufgefordert, binnen 

. Drei Moyaten 
ier sie. erüiheinen, und ide nad ber Iehkern ahgehörten 
a In reſp. 366 fl. 30 Er. und 3BB fl. 36 fr. 
beftepantes, Bermsgen ın Empfang zu nehmen, andernfalls 
und mady deren Ablauf jenes. der erjteren an berfeisen ſich 
geıneldet; dabeaten nad ſten Verwandten gefehlich ats Eigen⸗ 





B+-r 


. ıbum abgeliefert,.. und jenes. bes zmelten gegen gehörige 
Sicherheite leiſtung aut nießlich verabfolgt werden jolle, 


— E. Gruber 





Der am 26. 
ein Sohn des da veritorbenen Nablers Iobann Konrad 
venckel, iſt vor langen Jahren als Gärtner: Burihe von hier 
weggeganaen,, und-+von deſſen Leben ober Tod bisher Beine 
Radıricht eingelommen, werhalb beffen Labier sur&cdgelaffenes 
in .joo. Kthir. beſtehendes Bermögen bisher unter Kuratell 
gefelle gewefen, und derwaltet worden ift. Um bie Ausfols 
gung biefes Bermögen® bat fih dermalen bie Anna Marche 
Mittme. Beäuning ‚geborne Hendel, gemeldet, und ſich als 
nähfte Seitenverwandte legitimiert. - E& wird taher ber 
obigt Gartaer Jehann Konrad Hencktl oder aber deſſen ehe⸗ 
Ude Rachk ominenſchaft diermit öffentlich aufgeſerdert, im 
er ne a —9 en RE D 2 o 2 si 
n a J gem vor hieſtgem Stadtgerichte 
ſtellen, und pracvia legitimatione bas Er in-Empfang 
zu nehmen, aid_wibrigenfalls ſolches ber Mittwe Bräuning 
amd sıdar vorläuflg > Kaution autgefolgt werben fol, 
Aaſſel ven ı8, Juli ıBı6. 
’ Kurfürktih Heffiihes Stadtgerict. 
J a. 


u! Ib ‚ 
Bepler,-Stubtgerihts Setretarius. 


-— — —— — — —— 

Auf Vererdaung Herzeglichen Hofgerüßts de dato Dil⸗ 
lenburg ben 5 — 4 wird der * u Kr en 
ab weſende i ver von Rau f igen 
Amts, wilde Bas feine Rachricht von Mia geneben dat >’ 
aber beffen vechlm 


äßige Erben hiermit geladen, fi binnen 


vier Monaten, 


- Dem Heute an, perfäulid ober durch Bevotl nachtigte dabiar 


du melden, und deſſen unter Kuratel flehendes 150 fl betras 
genbes Bermögen in Empfang zu nehmen, oder au gewärs 
Kigen, daß ſolses gegen Kaution feinch nädıften hiefigen Werz 
wandten, bieborumangeftandenhaben, übergeben werben wird, 
Hadenburg den 29. Jull ıBıo, 
Herzoglich Roffauifches Amt. 
; Magbeburg 





Ale diejenigen, welche an den biefigen Märger und 
Hahdelsmann Fopann Philipp Bohn eine gegründete Bors 
berung su haben vermeinen, und forhe bis jest noch nicht 
gegen ihn eingektagt und richtig geftelle haben, werden anmi 
vorgeladen ,. Areitag ben 30. Augut, Bormittag 9 Uhr, an 
dem Rathhaufe dahier bei Amt zu rg und ſotche richtig 
ga fellen, wibrigenfalls fie Damit nicht mehr schört werben 
follen. Zugleich wird anmit bekannt gemacht, da gedachter 
"I Bohn vermöge obergerichttichen Beihiuffes auffer’ 


ltang feines Ögend pefest, und foldes einer - 


vormundjhaftiihen Aufücht unterworien worden fee, daber 
—— 
en in ber on de en 
Wercoth babier beitellten Briltandes bemfelben weber efivas 
Een + du ver: ober abzubaufen, zu leihen, su vertaus 
‚ Badlung am ibm ıu Teiften, cber irgend ein Redytss 
gefhäft mit ihm zu faltehen, 
—ã— lerne Liwentteinifhes 
“ neri J 
Zuftijamt auba. 
». Dlendaufem 


san wen 2er. 


nt 1747 geborne Jehann Konrad Henckel, j 


“Diejenigen, tweld® an der Wertäffenfhnftamalfe ber Ete⸗ 
Teute te a und Urſula Andre von Bähier en 
aus Erbrecht ober irgend einem andern Grunde Anfprüdte 
zu haben glauben, werden biermit vergeladen, ſolche in der 

© Auseinanderfegung und Verteilung ber Erbſchaft auf 
en 16. Stptember d. I. anderaumten Ya fahrt vor ber 
unterjogenen Behörde rechtlicher Orbrung na aussuführen, 
und haben ſe im Süumungsfalle, ju gewärtigen, das die Maſſt 
ohne weiteres an bie bekaunten biefigen Erben nad) Mafgade 
der —— Rechte abgegeben Werbe, un 
- allendar den Bo. Juli ıBı6, j 
Böniglih Wrenhiies Amt, 

e 


Sehann Mihael Bügner von Yier if als Mieferkhedt 
ber länger als 30 Jahren im "die Premde gegangen, baid 
darauf ſeinem im Jahre 1766 nah Retkhottlanb nerogenem 
Bater, dem gemeienen biefigen Bürger und eöwenwirth 
Sobann Philipp Bügner babler nachnereift, und bat im 
Sabre 179% von Neulänehürg aus zum lettenmal 
getrieben und gemeldet, da er in einem Yahre 
aurüdtommen wolle, mweldhes aber bis jet nicht geſchehen. 
Da num deſſen nächte Bernbanbten um die nuhni de Ueber. 
Aaffung feines madı der Ienten Kurarel-Rehnung in 5rg= fl. 
48. Er.. beftehenden Wermögens angeftanden babe, fo wird 
derfeide oder deſſen cheliche Keibess ober Tefhamente : Erteh 
hiermit vorgtiäben, in Zeit von . 

einem Jahre ’ 


fid am fo gemiffer dahier einzufinden, unb foldhes in eng 

* nehmen, als anſonſt dem derbemeiden Antrage egen 
on werde hatt gegeben werden. 

Kleindeubah den 35. Tut ıBı6. i 

- Königic Baierifhen, Fuͤrtlich eonten teintſches 
Juſtizamt aubda. 

v. Dienhaußen. - 
Montaas bem 14. Oct. d. 2. foll bas an ber Lahn ohn⸗ 
fern des Emſer Bades und cine Stunde oberhalb Kodleng 


gelegene Nieverner Huttenwert nebft allen Xppertinehtien, 
. Änsbefonbere bem dazu gehoͤrigen bei Birlenbach ohnmweit Dieg 


an ber Lahn gelegenen @ifenftrinmert: in loco Nieverm in det 
Behaufung des —— Srifer ohne Vorbe⸗ 
der igu naliter ver werden, 
* Zur — auſſer dem — angelegten Wehr in 
der Lahr, und fäntiicen Gräten un» Kanälen: 
3) zwei Hopöfen; 
2) ein Stabhammer mit zwei Triſch⸗ und einem Mäcıns 


te; 

3) ein Eifenfhmeidiwert; 

4) ein Pochwert; 

5) cin Mobifhoppen ; 

6) tin Wohndaus mit Keller nd Speider 

7) ein großer Garten mit Bartenjaal; 

." 6) ein eigenes Haus für Ürbeitis; — 

9) eine Scheune: 

10) Gtallung für Pferde und Rintoich; 

12) 2 Morgen 27 Rutben Aderland; 

12) @ Morgen 135 Ruthen Mieien, } 

Das Eſſenſteln Bergwert Birlenbad; tefert vorgägs 
lid guten Gijenfein, hat ein bedeutenb großes Feld, und 
verfpricht bei einer Bergmännifchen Bebandiung indkefondere 
nad Anlage eines tiefen Dtollend eine lange Dauer, 

‚Meder biefes IM mit dem Hüttenwerk auch das Mecht, 
gwei Bergwerke in deſſen Mäbe zu betreiben ‚ und tine vo 
mals bei d geftandene eigene Schmelzhütte wieber aufius 
richten, verbunden. ° 

3 fteht jedem Liebhaber frei, ver ber Merfeigern 
bie fümmtliden vorbeseicneten GSigentaͤnde an Drei * 
Stelle zu beſehen, und die erforbertichen GEr’undigungen wegen 
ber Hütte bei onbemelttem Shutcheid Grifer und wegen 
dem Bergwerk bei dem anseitellten Shichtmeiter zu Birken 
bach einziehen. Die Bedingungen aber, worunt:e bie Kuss 
wrifung, der Jahiumge » Fäbigkeir der Meitanten auf eine lenale 
Beife die Erſte ſeyn wird, Zönnen fm Termin bee Werfheis 
Ban du Rievern allenfalls auch 4 Woren vor berfelben 

irre in ber Hoſgericht kanztei eingefeben werben. 

Zugleich ergehet hiermit die Ladung an affe und jede 
Perſenen, welche einige Federung ober ſonſtige rechtüche 
Anfprüde an vorgerachten Eiſenwerten und beten zeitherigen 

Mideten Eigenthämmer haben, 


fh Mittwochs den ii, September 
—* um fo gewiſſer perfänlich oder durch genugfame Bevou⸗ 
waͤchtigte zu welbden, und über i Anfprü: db fonflige 
Gegenitände, befonders Hinfigeiih * — 


und ber dabei ſeſt ben Bed 
— als jeder in —— — 


dungen ober Einſoruͤchen hit m oͤret 
ohne weiteres ſich dem Beichlus * Pre er ii 


uldig feun fol. _ 
Blumburg den 6. Juli 181% 


Derjogtich Rafanifkes Hofgeridt, 
» Preufden, 


‘ 





Bien, vom 4. Auguſt. 


Uber bad Befinden der Frau Eriberzogin Den 
riette iſt unter ben 3. d. M. des Morgens folgender 
Tageebericht aufgegeben worden 

»3. £. 9. die durchlauchti ie Grau * erzogin 
** nach — 
tem Tage die verwichene M 


und nunmt he —* 


Auch die kleine Erzher t. D. behneet ſud wohl, 


Bam ER 
zteret nach 
Karl Au⸗reperg St. 
ſaudte, Ritter, von eltera, nach Vetersburg abı 


geraß. 

Am namlı e it ber konigl. wärtemberg. 
Serie ab Örlanıe am —— reg 
Graf vo, Deroldingen, von Stiut gart kommend, bier 
eingetroffen. 


London, vom =, Auguſt. 


Am 30. v. M. waren Ihre Maj. bie Königin fo 
wie alle Bringen und Prinzefjinnen ber Lönigl. Familie 
zu Bagsbot Park verfammelt, und haben daſelbſt mit 
dem Deren Herzoge und der Fran Herzogin * Sins 

ceſter dad ——— ahl eingenommen, Geftern kamen 
der Herjog und bie 5* von Glorefter feit ibrer 
Bermäblun u. zum er * zum Beſache der Könis 
gin nach Wind ſor. e werden 3 Tage daſelbſt vers 
erg Der. Herzog u York begibt fih heute 

nach Brighton um Snige Wochen daſelbſt zunubrims 
bringen. Ge. konigl. Dob. werden, wenn deſſen Ger 
pt und Umtsverrichrungen «8 erfordern, fo mie um 
Beften, weiche die Königin zur eier der Geburts ⸗ 
tage ded Prinzen Regent und bed Herzogs is > 
rence zu geben gebenkt, beijuwohnen, mach Lond 
Die Hofeitung vorm 30. Juli eutpäl-die Cr 
— Di 20 vom 30. ı enthalt 
nennung des Generallientenantd Grafen von Dafs 
baten zum — ber Provinz Neu⸗ 
ottland in Amerika, 
— Die * Vacht, a 


ift zu Dep vollfonmen audgebeifert worden. 
wird zu ton flationirt werden, um für ben 
5* ae in Sg Kr 


ſeyn, weun A 
heit mach dem —X begiebt. 


tönigl. Do 


June dieſes Bahrzeuged ift gan men — 


worden. 


en wird ſich 


heiusumſtãnben be —3 nahe m begeben, 
worin (e fo 5 on aha. Cie — 
er e Subferi * 
Unteraũhung er dran erbält mit jedem 3 


Ehre von a —— Die 358 
ite und von oo 
+ — —— ag Bant * — * 
—* —* gronz Anzahl von 


ende Mir ob Br Sir auemlenien Wi 
Fk rd üreau ber märtisen Unges 
legenheiten —8 Da berfelbe mit —— 
—— — fo glaubt man deren 
Wichtigkeit. ver Datchford verlieh zn 
am 14. a © ant 30. beffelben ° 
= bier em. saf von Liewen — 


burd ihn 58* 
— Er Robert Wilſen und Mer. Brucc befinden 
dermalen "hier. Dem Veruchmen nach wurden 
Fr Calais von einen Gendd’armerivsKapirain bes 
unb hatten = Tage früher die Weifung erbals 
tm, rauf u verlarlen. 

Der Bord» Major törite am 3. v. MR. ein 
von "dem Heitmann Grafen Piatoro erhaltened Schreis 
bm mit, im welchem derjelbe den Empfang der Dank 
Gau agungsabrefie ded Önmenberatd und eined koftbaren 

ibeld meldet, welche ihm den Derjog von 
gr ae zugeſtellt worden — und drüdte ſei⸗ 
nm eb € für beided aud 


— — Trans portkonimiſſäre haben vorgeſtern 
55 reau ben Br, 


Man bedarf Transportſchiffe genden Kriegs⸗ 
bhürfaiffen : —— F— 5a En fe Ar illerie⸗ 
munition nach Ca Die Unerbietungen werden 


an 3. U — 
3 
a0 un a de Bu se 
it a ? 

wern, daß gleich mach Ubſchluß des Friedens mit 


plans 2006; : 
Derfonen —* Raug und 


—* ju s00 und a200 Pf, — jedes ee 
— % per 
rflojierten n 84 * ar. 
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Amerifa auf den Seen ber Anfang mit Erbaunng v 

Gaprzeugen und Bejtungewerken gemmucht wurde, wel 

wun mit Artilleriemunition verfeben werden müſſen. 

Uluserdem zerfrörte kürzlich eine Feuersbrunſt zu Quebeck 

Kaſernen, "im welchen ein Mußitionsdepot befindlich 

mar, dad ebenfalld erfegt werben muß. Die Negierung 
hid: biefe Munition in ber, ben Trandport nach 

erifa, am günſtigſten Sahresgeit. 


— Noah dem Marines Etat vom a. Augſt ber 
ſteht die .Lönigliche Marine dermalen aus bah Fahr 

en, von denen mau im Thätigleit, 375 entr 
walner , ſich theils im den Dafen oder beim Aus⸗ 
beſſern, und =o ſich auf den Werften befinden. 


— Borigen Dienftag begab ſich eine Deputation 
ber Stadt Bath nach Eheltenham, um den Hrn. Herzog 
von Wellimgton zu einem grojen Gaftmapl einzuladen, 
Der edle Herzog lehnte aber diefe Ermlabung aus der 
Urſache ab, weil derfelbe morgen Cheltenham, und 
am b. Auguſt England verlajien wird. i 

— Nadrihten aus Malta von 30. Juni zufolge, 
follen die Streifereien ber Barbaresten dermalen viel 
feltener ſeyn. 

— Briefe aus BeraUru; vom 1. ir enthalten 
aus Berichten von Guayaquil von ı8, Februar, baf 
Aoemiral Brown mit ber Edfadre von Bucnos Aures, 
nachben er Luma biofirt und mehrere bebeutende 
—— erobert hatte, feine Zamı anf dem Fluſſe 


uayaquil fortfeßte, umd die Batterien, melde den 


Eingang verfperrien, bunwengenommien habe. Hierauf 
fuhr er mut einer Brigg und einem Scheoner ſirouu 
aufmärtd wm bie Stadt huweg zuuehuen, aber bie 
Drigg gerieth auf den Strand, und der Ädwiral fiel 
ia die Dände der Spanier. Geine Eskadre Ing das 
mals nabe bei der kleinen Jaſel Punta, an der Mündung 
bed Fluſſes vor Unter, und fein erier Lieutenant 
unternahm eine Negotiation für ſeine Auswechſelung, 
indem er den neuen Gouverneur vor Guanaquil und 
m Mitglieder des erften Serichtshofes dagegen anbot, 
welche die Edkapre zu Calais in Güdamerıfa zu Ger 
—— gemacht harte, md man glaubte, baf Admiral 
oron für diefen Preis ſeine Beeiheit erhalten werde. 
Zu Beras Crug bat man ferner bie Rachricht er⸗ 
alten: daß bie Aegirung der Vereinten’ Staaten bes 
chloſſen hat, die Blägge | er Unabbängigen von Spa⸗ 


niſch Amerika im allen GSeehäfen der Vereinten: Staaten 
aufzunehmen, Mehrere Schiffe find von den Vertinten 
Staaten zu Punta de Piebra, einem ben Unabhäns 


gigen auf der mexilaniſchen Kuͤſte ingehörigen Hafen, 
erngelaufen, unb mir ihnen die Schvoner Caymann 
und General Bolivar, durch eine ämerianifche 
u tonponirt. Ihre Ladung beſtund aus 
Waften und Kriegevorräthen, fo wie aus vielen Bor 
— welche zu den Patrioien von Mexico ſtoßen 
wollen. 


Berlin, vo. Auguſt. 


Der wilitairiſche, dieſen Morgen um 8 Uhr auf 
bem Epercierplaße in Gegenwart ber ganım Gars 
niſon und eimer zuſtrömenden Menge von Zuhörern 
ehaltene Gottesdienſt mar fehr feierlich, Der grode 
a5 ik ed für unſere Neibeni, wo bie liebevolien 
enegwünſche fo vieler tanjend trener Untertanen 
Himuiel ſteigen. Was unfere rende noch us 
Höher , find bie * befriedigenden Nachrichten, bie 
wir geſtern aus — über den Gefundheinds 
Zufand des Monarchen erbalten haben. Das Eur 
tar bafıieber ift verichmunden, Schlaf, Eptuft und 
Tharigkeu haben fich wieder eimgefunden, und mahrs 
fiheintihe werden Se, Majepät Heute frü ihre Rei 
noch Kariebad baden fortfegen Lönmen. Höchfdere 
vr anmelmde Kinder begehen bad Geburrifet mt 
Kronprinien und der Kronprimeiiin der Nieber 
lande ‚im traulchen Faunlientreiſe auf der Bfauen In ⸗ 
fe. Doffenelub werden Ihre k. k. Doheiten die Prin⸗ 
sehn Ehariorte, dir jegt aud Magdeburg zurüd tehrt, 

noch in Porddam abwarten können. 
> Der Siaats, und BmanMmiter, Graf von 
Bülsw, bat von Sr. Mojeitüt, dem Könige von 

t, den Dammebrogs Drden erhalten, 


Magdeburg, vom 3. Auguſt. 


‚ Der heutige Giburtstag unfers” gelichten Könige 
wird, grade weil er fih noch bier befinder, mit we⸗ 
riger Prunt gefeiert werben, als fenfi, da der ers 
babene Monarch Ölanı und Gerauſch durchaus wicht 
lebt. Defio inniger werden reir dieſen fewrlichen Tag 
in unfern Derjen feiern. Ja der Domfirche. und der 
Kirche zum b. Geiſt iſt Gottesdienſt und nach Beeen⸗ 
diguug deſſelben Milicairgottesdienſt auf dem Doms 
platze. Auf dem Rathhauſe, im Logenhauſe und in 
niehrern öffentlichen Geſellſchaſten werden Bälle und 
Gaftmäfer gegeben, und die Stadt, deren Straſſen 
mit Dlumen und Laub ut find, heute Abend 
erleuchtet fern. Man boftt, daß Se, Lönigl, Maj. und 
bie Bringen und Prinzejjinmen dem Balle anf bems 
Rathbauſe beimohnen werben. 

‚Se. fonıgl. Maj. haben geftern Nachmittag bes 
reits eine Gpazierfahrt gemacht. ‚ 

RM. S. Sp eben vernimmt man, daß &. M. der 
mern | morgen früh die Reiſe mac dem Karldbade 
antr 


Halle, vom 29. Juli. 


Zur Schiffbarmahung der Saale von bier Bid 
—— — jetzt Ber ernühe Anſtalten ges 
trofften. Die Stellen zu fünf desbalb nothwendigen 
Schleuſen find ſchon genau ausgenteſſen und abge⸗ 

dt, und eine Bekanntmachung wegen Verdingung 

Baumaterialien erlaffen worden. 


Hamburg, vom b. Auguſt. 


Am 19. v. M. hat Ge. Durchl. der Herzog Chriſtian 
Auguſt von — Ag gt ugujtens 
burg nah erlaugter Bolljahrigkeit bie Negierung zu 
Auguftenburg angetreten. ; 


"Hannover, vom 2. Uuguſt. 


Wie man vernimmt , dürfte eine Stener von Biers 
brauergien und Brannkewein:Örennereien von jährlich 
etwa 450,000 Mthirn. in Zukunft aus den Hands 
verjehen Yanden erhoben werben. Die Städte Licent⸗ 
frener. iſt, dem Verachmen nach, ju 220,000 Rthlrn. 
jahrlich berechnet. 


Darid, vom 6. Auguſt. 


,  Borsefierm wurde der Frau Herzogin vom Berry 
in dem Pallaſte der Tuilerien eine Deput.sion der 
önigl. Ulaveme der ſchonen Künfie und Wiſſenſchafe 
ten vorgeftelle. Hr, Viceadmiral und Wi cpräffdent , 
Graf Allemand ſührte dad Wort. 

Es heit, Se. Dust. der Prim von Tonde has 
be ber RKegierung den ganzen Tpeil des Palais Bours 
bon , welchen fer mehreren fahren die Kammer ber 
Depunrien inne hatte, definitiw abgetreten. Das vom 
bem Urmzen bewohnte Corps de Logis wird von beim 
VPalais gänzlich abgefondert, und der Garten, mels 
Be Publikum verſchloſſen wird , gänzlich der 

oflıion Sr. Darchl. überlaflen. 

— Se. Maj. Hat den Hrn, Marquis d'Avaray 
zum Derjoge ernannt, 

— Borgefiern Nachts farb nach einem Tangen 
Kranfenlager einer unfer berühmten Maler, Herr 
Bincene; derfelbe mar Mitglied ded Jnſtuus und 
der Eprenlegion. 

— Dermalen werben 3o Generallieutenants mit 
dem Titel Waffeninfpektoren , und bo Marccheaux⸗ 
beCanıp , nur jenem von Unterinfpeftoren in Thätige 


keit seit. —— 

— Das zweite Kriegsgericht hat gegen den Grafen 
von Lex, vormaligen Pagen des Bonaparte, der ſeit 10 
Monaten in dem Sefängniſſe der Abtei ſizt, und an⸗ 
getlagt iſt, die Juſel Elba einige Zeit vor Bona⸗ 

rte verlaſſen, und ben Verſuch gemacht zu haben, 
bie Truppen bed Königs zu verführen ,, fo euch 
—5* im errichten x., das Verhör eingeleitet, 

e Sache fol ım einer der erfien Audienzen dieſes 

Kriegegerichtd abgehandelt warden. l 
, — Der König von Spanien bat verorbrtt , daß 
die Stadt St. Schaftian, welche in bem letzten Kriege 
jerſtört wurde, wieder anferbaut werden ſoll. 


— — > 


Bürid, vom 5. Auguſt. 

Fa der Sitzung vom 30, Yufı befchäftigte fich bie 
Tagfagung wit den durch dem Kaifert, künigf. öfter: 
reichiſchen Minifter geibanen Antrag für einen Staate; 
vertrag zu gegenfeiiger Uudiieferung der Uufreijier. 
Beil der Örundfag ter Reciprocitat nicht Unnendung 
finden kann, mim die Schwen keine jichmben Trupı 
pen unterhält, fo beſchloß die Sagfahung: bie Öranyı 
Lantone zu den forgfälügften Maasnıbmen eminladen, 
um Eintritt öfterreihifcher NMxosreifer im bie 
Schweu oder wohl gar ihre Auwerbung für Lapitu 
lirte Regimenter zu bindern; und hinwieder für bie 

der Gegenwart öfterreichifcher Truppim bei der 

bfervationdarınee auf franzöflisem Voden in der 

Mähe der Schwein, ihre Autreifier, weiche ergriffen 
würden, auch wirklich audzufiefer. 


Baden, von 30. Juli. 


‘Der Faldmarſchall Fürſt Wrede hat ſich auf feine 
Herrſchaft Ellingen im Crchftäptifchen begeben, no 
feine Familie ihren Gommeraufinthalt Hat. Er mirh 
von bot zit feiner Gemahlin eine Meife im bie 
Schweiz machen, und erfk im Derbit much München 
zurüdtchren. 


— Der Oberſt Stoffel, vormals Befeblehaber 
bed für Joſeph Bonaparte errichteten ſpauiſchen 

weigerregimentd, und in der Beige beim Generafi 
ſtaab Er 8 fran;. —— Mar ſchall Soult 
im Jahr 1815) augeſtellt, det it einigen 
Tagen —* Fon Be Ar 86 fh 
man übehanpı Perfonen von den emtgegengefehtejten 
politiſchen Partyeien, welche ſich indgefammıt fe gut 
mit einander vertragen. Bon Haktiondgeift oder Pan 
theihaß äußert ſich auch nicht Die mimdefte Spur. 

— Gehr auffallend für den Beobachter iſt bie 
hier herrſchende ungeheure Spielwuth, die bei 
allen Kiaffen und bei allen Ständen äußert, und für 
die Moralität äußerft große Gefahren Haben muß. 

Karlörube 7. Auguſt. 
NMachdem ſchon fen 8 der Rhein beſtäu⸗ 
Dig aus feinen Ufern getreten, umd durch das amhals 
tende Regenwetter auf dem miebrig liegenden Damm 
gr und Wiefen in den benachbarten Mhei 


eine Ueberſchwenmung entftanden war,. durch die 


eine Menge Feidgewachſe zu Grunbe giengen, und 
derd bie Denernde ‚gan; verunglüdte, ijt nun 
uch am 5. d. Monais, Abends nach a Uhr, em 
Sturm umd Hagelwetter, wie bier feii Menichens 
ge feined ar worden, aus dem watgauiſchen 
ürge jenfeitö bed Rheine, in einer Ansdchmung von 
mehr ald 4 Stunden, über die dieſſeitigen Orte Days 
landen, Rmirlingen, Welfchs und Deu: Reureush, 
enjten, Schröd, Linkenheim, Dagejeiden, Bucng 
Blantenloch, Erierichärhal und Spöd bingejogen „. 
und hat im einer, Stunde, des beträchilichfien Schar 
dens am abgededien oder ſonſt befchädipren Häufern 
nicht zu gebenfen, die Arbeiten und die Hoffnungen 
vieler hundert Bamilien gerflört. Strichweiſe film 
foruer und Eittlumpen von der Größe mer. 
elauf Did zu der eines Hühnereies in foichen 
affen herunter, dab bier und da der Boten damit 
bededt, und wad an Zeldgewächſen jeder Art noch 
vorher im fchönften Flor fand, m menigen Augen 
blicken entweder ganz zermichter oder fer befchäbigt 
‚wurde. Bogel in der Luſt und Dafen auf bem Felde 
wurden getodtet, einjelne fehen mit der Erndte bes 
Rhäfıigte Menſchen vermunder, unzählbare Dbfibäume 
abgefprängt, aus den Wurzeln geriifen , oder ihre 
Ürjie und der noch unreifen Früchte beraubt, in dem 
Wäldern viele taufend Bäume nedergenürzt.. Den 
empfindfichften Verluſt erlitten die Gerheinden Kies. 
Imgen, Neureuth, Fagenfiein, befonserd aber, Cchröd, 
Linfenheim, Friedrichechal und Spoch, melchen zum 
Theil ihr ganzer Felder wachte, von dem mur meenig 
fhen reif oder eingefchenert worden war, zu Grund 
gerichret wurde. Em harter Echtag für mande Fa 
milie, die, auf dem reichen Erndreisgen hoffen, fi 
fhon Wochen lang mit Lünmerlicher Nahrung behol⸗ 


- wach freiem 





» und jeht di anfgeföfagenn 
| Se kr Kt vom ech 


zu Eönnen, 
Brüffel, vom 5, Yaauft. 


Das ehemalige Hotel dee Grostanilerd von Bras 
bant in dem i 


wird mir gröfier T —* in Stand gi Pr 
R saf v. u 
Driters 


— Briefe aus Frankreich ak, daß man allı 


von 6bo,ono Mann Auffchreiben, um die Organifas 

tion ber Armee auf eine fee und unveränserliche 

Weiſe zu reguliren. Der Kriege 

vorgeſchlagen haben, daß die jungen Leum, melde man 
augh: 


a 
Bour bons fehr geftimme find, mit dem anfg: uhren 


alten Soldarem vermifdht, deren man moch täglich ans 
dere 5** Yale werben, toß biefee ſtere das 


ziere mach Wien und PVerereburg befiimmt, paſſict, 
eren Depeſchen, wie man when will, von Wich ⸗ 
tigkeit kan foilen. ı 

— 8 wrd verfihert, Eambac.red habe die Er⸗ 


laubniũ ten, intnter in Brüſſel aufı 
8 n; —* der a Mater Das hu * 
hier aufſchlagen. 


Dainz, vom 6. Auguſt. 


Die fortwährende maffe Witterung hat auffer dem 
gedıpalen, welche fie rd mit De für die 
erwohner der Bemochbarten Gegenden noch einen ganz 
befonbern; fie ‘befördert mämlıh dem von. miebrerm 
Emtiffarien erregten Entfchluf , die Rheingegenden zu 
—* und ſich im preußrich und ruſſiſch holen ans 
edeln. 
Man. Hat bad Gerücht verbreitet, daß die *8 
en 


{he Regierung den in dad Grsi — 


emmmandernben. Rhembewo hnern⸗ Reiftgeld unn bes 
ihrer m Polen, jebem Samilienvanter für 
und für jedes Kind 10 Morgen gebe; Inden. ı 
hierüber von einer Behörde erwas Belanmı gemacht, 
und daher die Sage für um fo falſcher anzumehmen, 
ald preußifh Poleu gar nicht mienichenarm ift, und 
die — bei dem dortigen allgemeinen Streben 
t roiem Örundeigenbum, Gelegenheit genug bat, 
—* andereiem theuer zu verlauſen oder gegen hoben 
ind zu verpachten, ohne erft viele Breijahre bemullis 
gen zu bürfen. r 


So allgemein das Gerücht vom den groken Bor 
theilen,, weiche die mach Vol Nurmwandernsen zu ers 
warten haben, auch verbreicet iſt, fo mürbe folche® 
alleın doch nicht den Enridtuß iur Meife gebracht har 
ben, die ſchonen Mbungegenden zu verlafien, wm im 
einem weit Über hundert Meilen entfernten Kante ein 
unbelauutes Schickſal zu fuchen, wenn, mie gefagt, 
die naffe Witterung die Muefichren auf eine ergirbige 
Erndte, fomehl an Gerraide ale Wein, nicht getrübt, 
und bdaburd die DBeforgmf großer Thrurima and 
fchlechter Zeiten herbei geführt hürre. Judeß falle die 
ÖerraiderErndre, fo viel man hört," im fehr vielen 
Grgenden fehr gut aus, und auch der Mein kann im 
den noch bevorfichenden Dionasen Unguft , September 
und Oftober noch fehr gewinnen, und daher find bie 
Beſorgniſſe einer allgemeinen außererdenttichen Theu⸗ 
rung nichts weniger ald begründet. Die gröfte Theu⸗ 
rung felbi, md aber niemald den Bermögeneums 
flänben der Rheinbewmohner fo madhtheilig werben, al 
ber Umgug von hier nach Polen, der es nöthig macht, 
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dae die Auswandernden ihr hieſlges Eigenthum um 
emen ſchr geringen Vreis verſchleudern uud das ge⸗ 
köfere Geld auf der langen Reiſe verjehren mürfen. 
Konmmen die neuen Coloniften endlich an den Drt 
isrer Berufung, welches bei ber meyten Entfernung 
erit im Spärheröft, und zum Theil erſt im Winter 
geichehen Tann, fo find fie ob Obdach, und bie 
zum Srübjahr alles Derdienfied beraubt, dann follen 
e fid) in einer gt Gegend anbauen, ihre 
irtfehaft entrichten, rihre Weder urbar machen X. 
und dirk alies im einem Lande, deſſen Spfache fie 
nicht verficben wand ſchwerlich jemald lernen werben, 
und in tvelchern man eben ſo wenig die iheige verſteht 
Diefe Umpände find fo richtig, md die barand 
fih ergebenden Gründe, bier am Rhein rubig fortzus 
leben, fiegen fo nahe, daß man glauben elle, fie 
miöten jeden abbaiten, die  biefige Gegend zu vers 
foffen: dennoch aber follen vieie Samifien ſich am dem 
Wegiuge nach Polın anfhiden, und es ift died nicht 
anders zu erklären, ald daß allerlei Sawindler die 
Köpfe der Leute mit übertrichenen BWorfpirgelungen von 
dem, ihrer in Polen, harrenden großen Güde exhitzen 
und fie daburch verhindern, über ihr wahres Beſtes 
mir ruhiger Meberlegung madızwbdenten. Hilfe vermünfs 
tige Männer, denen dad Wohl. diefer, von Irr⸗ 
tbüntern befangenen Menfchen, am Dergen heat, bei 
fonders aber die Behörden und bie Orts Gaflihen 
foltten e# fich zur Pflicht machen, bie Ausiwandermgss 
Tufligem über vad, mad ihren müßfich iſt, zu beich-en, 
und von eier Unternehmen abzuhalten, twelded ohne 
dllen Zweifel. den größten Theil einer fehr traurigen 
Zutunft entgegen führt. 
Srantfurt, vom 10. Auguft. 
Se, Durcht. der geſtern von London. bier eınges 
troffene 2. £.-öfterr. Öenerallieutenant_ und Kapuam 
der Ungariſchen adelichen Leibgarde, Fuürſt Nilolaus 
Efterhasy , it heute von hier mach Win abgeraft. 


———— —— — — — 
Benachrichtigungen. 
Anzeige einer Erziehnrugsanſtalt für 


junge Frauenzimméert ım Dffenbad 
bei Frankfurt am Main. 


Off abach, das nicht allein feiner angenehmen Lage 
und ſeines fein gebirdeten —— Tons wer 
gen, federn auch im vieler andern Pinficht dem Ins 
und Uutlande auf die voribrilhaftefte Urt belannt iſt, 
Befigt feit vielen Jahren Erziehungemftitute , die bei 
allen denen, bie im benfelben erzogen und ‚gebildet 
wurden , in geſegnetem YUndenfen ſtehen. . 

Bor zwei Fahren habe ich eime Unftalt zur Bils 
m junger Srauenziummer hier errichtet, bie jeht jur 


B ruedenpeit derjunigim Eltern. beficht, welche mir. 


ve Kinder amorrrrauten. Meine Zöglinge zu gutem 


Gattinnen ımd Daudfranem zw bilden, wird mem: 


u Vefereben fena, und daher die Bildung ih⸗ 
#8 Beıfied und Dergend mein erſtes und vorzüglich 


f zn erhalten 3- — —— —* der 
ut pracde, i 
ben —* —— ve Glographic, Welts und Ras 


fanamıt Rot Logit und freie 
Wal, wird jahrlich (m vierteljähriger Voraus zah · 
lung) Ace fl. bejabhit. Der Muͤſſt/ Zeichens und 


ur vollffändigen Miltairs und andere Mufit for 
3 als —— —* find bie * 
Sn umente, Schönherr und Güte, fo mie wer 
mifche Saiten und was fonft dahin gehört, im meus 
vergröferter Auswahl zu finden bei $. €. Boenel, 
Du Finfipumensenpanblung In Frankfurt am Man, 
grofe Bodenheimergafle Bro. sob- 


Zur Sıten Frant ſurter Gtabtfotterie , darin bie 
mwichuige Gewinne von fl. 100,000 , 50,000 , mehr 
malem fl. 20,000, 15,000, 10,000 u. |. m. find br 
Endesgenanntern mebjt Plan zu befowmen gunje Looſe 
sten Kiajfe, melde ben 24. Auguſt gejogen wird, 
af. 6, und für alle Klaſſen gültige onie a fl. &o, 
von beiden auch Dalber, Veutel⸗ und Viertel Looſe. 

Briefe und Gelber wecden poſtſtei exwartet. 
W. H. Reinganum, Hagptkolletteur, 
auf dem Trier iſchen Platzchen Rro, 88, 
in Frankſurt am Mam. 





Es dient einer geehrten Kaufmannfchaft in Frank⸗ 
furt andur zur Macribt, daß ib ben 31. Juli 
iezthin mit meinem Schiffe, von Motterbam kom 
mend , im Hafen von Ciln angekommen bin. 

Jacob Deuf. 





Wir haben die Ehre einer geehrten Kaufmanm⸗ 
ſchaſt in Branffurt andurdb anzujengen, daß wir den 
1. Auguft mit unfern Echufın, von Rotterdam kom⸗ 
mend, mm Hafen von Cöln angekommen find, 

Ferdinand Hoc und Jan Barlen. 


e de babe bie Ehre einer geehrten Kaufmannſchaſt 
im Fraut ſurt zu benacbrichtigen , daß ich heute mit 
meinen Exchiffe, von Rotterdam kommend, im hier 
Hafen angeloinmen bin. 
Ein den 5. Auguft 10:6. 
H. €. von Emfter. 


Der vom 10, bis den a8, Auguſt zu Rotterbam 
in Ladung liegender Schiffer, Denr. Koch junior, 


empfiehlt befien® der Gunft einer gechrien Kauf⸗ 
mann und verfpricht die ſchuelleſte Bedienung. 











Betanntmadunmg. 

Nach der Beſtimmung des konigl. Vaererin⸗ 
ten Sinamgminifteri ſoll Lieferung der Bonrage 
und des Brodlornd für iche in irfigem Regie ⸗ 
rungẽbezirk befindlichen Truppen emtmeder 

vom a. November 1616. bis Ende April 817° 


oder 

wor November 18:6 bis Ende Vovember 1817 
je nac dem die Anerbietungen die Beſten ſind, an den 
Mindeſtfordernden in Enirepriſe gegeben werden. 

Die Bedingungen fönnen tägiich auf der Erpebis 
tiom der untergeihueten Megierung eingeſehen werden, 
und fordern wir die Kieferungfufligen hierdurch auf,’ 
fi in dem auf den zarten QUnguft d. J., Bor 
mittags um g Uhr, angefejten Lizitaniondtermin auf 
bem Konferenjgebäute ber, unterzeichneten Regierung 
einzufinden und ju gemärtigen, Daß ohne Rüdjichr 
auf etwa fpäter cınarhende Anerbietungen, die Ger 
wehmigung für ben Dimdeffordernden höhern Orts 
u werben wird. 
= Eoblenz den 3. Auguſt Bub. 

Kömgl. preußifche Regierung 
ıre Abtheilung. 





Verpachtung ber Herrſchaſilichen Jagden im 
Anue Hungen. 


Samftags ben 31. Auguſt ıBı6, ſollen bie Herefhafts 
lden Jagden: 

») In einem Theil ber Hungener, Monnenröther und Müthe 

. .geier Gemarkungen ; 

2) in den aanjın Fangeberfer, Bellerchrimer, Bettenhäne 
fer, Mufiyenheimer, Birdierer und Nieberbefiinger 
Semartungen, in 4 Difkitten auf 10 Jahre, vom 
1. September d. I. anfangend, salva ratifcatione 
verpachtet werben, 

Diejenigen, welche zu dieſer Padhtung Luft tragen, bes 
Tieben fih an nenanntem Tage, Morgend um B be, iu 
Teneburg einzunnden, die nöheren Bebingungen fi vorlegen 
au laffen, und nad Betanntmachung der Gränzen ihre Gr 
bote zu eröffnen, 

Braunfels den 5. Auguſt ıBı6. 

Fürkiih Solmfiihe zur Rentlammer vererbnete 
Direktor, Nammerräthe und Aſſeſſoken. 
Stepbam 

Ye. pofmwanı 


nem üblen Zufall begleitet geweſen, und J. kaif. D. 
De dur. Frau Eribersogm Haben auch m verfloflt 


Petersburg, vom 3ı. Jul. 
Verwiche nen Dommerftag, den 35. d., Abende, 
tamen Sr. kaiſerl. Dob. 2* Groffürk "Konfantin 
bier an. E 
London, vom =. Auguſt. 
(Bortfegung.) 
Am 30. v. M. ‚Sat ber Gemeinderatb der Mit 
t London umter dem Worfig bed Lord Major eine 


ſammenkunft gehalten, bei welcher Addreſſen an 


den Primen Regent und bie Königin, im Berichung 


ouf,die Vırmählung ber. Prinzeffin Maria mit dem 


85 e von @lecefter, befchloffen wurden, und die 
iherifs den Befıhl erhalten haben, fih in das Par 
1ai6 der Königin nah Carlton Houſe zu begeben, 
um Ihre Majeſtät und Ge. königl. Hoheit zu erfur 
hm, den Tag zu beftimmen, am weichem es ihnen 
gelegen fen, dieſe Addreſſen Angunchnen. 

— Der in Dienften der imbifchen Kompagnie bes 
findliche Kapitän Thomas Garland Murray wurde 
vor eimigen Zügen tob im Bette gefunden. Er hielt 
eine Dopprt-Pıftole in den Händen, mit welcher er 
fi getöbtet hate. sage ſeines Bedienten 
ſoll er an Geiſter zetrüttung gelitten haben. 

— Um den Sabriten von Birmingham mehr 
Schwung zu geben, woſelbſt, feitben die Mode bie 
Ganalien und Kröpfe von Stahl ausſchloß, bie 
Arbeiten fehr befhrante wurden, find die erfien 
Kioffen erfucht worden, birfe beiden Artikel mieder 
im Gebrauch zu bringen. Selbſt Familien aus dem 
PVriwariande wurden aufgefordert, ſtatt ihre Der 
Biehren ober eg — fie alle —* 

halten und unter dieſelben den kohn jener, wel 
* unentbehrlich find, zu theilen. Man bat den 
Örumdeigen'pümern auch den Rush ertheilt, Grmüße 


Ze Eur ne er a — 


zu pflamien, um fie kommenden MBinter, nenn die 


Yahred;eir amı härteften ift, unter die Armen audynse ' 


en. 
— Geftern erhiriten wir die Zeitungen von Der 
merary bid Ende Mai. Naddem die Meger diefer 
Kotome von der Empörung von Barbadot Matrıcht 
erhalten harten, zeigten fle Anlage jur —— 


. Madiben jedoch der Gouverneut eine äuße it Ei 
volle Profiamarion erlajfen hatte, verhielten fie ſich 


ruhig und gehorſam. 


Kopenhagen, vom 3. Auguſt. 


Es find eine Menge vornehm Schwiden, unter 
andern der Hofmarfchalf Ylaten, die Barond Stebingt, 
Sprengporten und de Beer, die Grafen Wachtmei⸗ 
& und Gnfdenftolpe und mehrere andere im diefen 
en bier eingetroffen, welche vermuthlich der Hof 


nah Ramlöfa gaaogen Bat, von mo aus fich die Tour‘ 


bicher im einem halben Tage machen läßt. 

— Der neopoluaniſche Gefchäftfträger, Hr. Paolo 
d Ambroſſo, umd der Sekretär Capozo Eamerine find 
Hiefelbft beide von Neapel angelommen, 

— Dir bieflge öfterreicniche Charge d’Uffaireh, 
Nitter von ‚ft zum General ı Konfal für 
fünmtfiche öfterreichifcge Staaten im Dänemark er⸗ 
nannt. 
DDie konial. ſchleswig holſteiniſche Kauzlei nimmit 
wa erfolgter Befths Ergreifung ded kauenburgiſchen 
ben Titel: konigl. ſchleowig holjteinifche Lauenbur tiſche 
Kanziei, am. 

— Der bei dem Hofe im Dresden zulrgt a 
er: Gefandte, Rammerberr, Graf v. Dernaif, 

roßfreuz, ift zum Geſandten bei dem Hofe in Mas 
brid ernannt. i 

— Da der König beider Sitilien den Hrn Yu 
brofio als Gelhafistübrer nach Kopenhagen geſandt 
bat, fo wird diefe Miſſion durch den Legationdrarh 
Voigt , ber bicher ber unferer Seſandſchaft in Parıd 
angeftellt gemefen, ermiedert werden, 


Nieberelbe, vom ı5. Auguſt. 

And mehreren Aeußerungen in den norwegiſchen 
Blättern erfi ht man, daß Prim Oskar fehr bald 
ald Vie ekonig von Norwegen anfıreten wird; er 
wurde am 4. Juli d7 Jahr alt, und mit dem ıöten 
Fahre ift er mach ſchwediſchem Befeh, als Prinz, 
majoren. ¶ Auch hat der biäherige Statthalter Mor, 


rn nn —— —— — 


— 


— — ——— — — 
| [— — 





— tn 





— — — 





ngend, Graf v. Eſſens, fich bereitd nach Niederle⸗ 
gung des Präfiriumd, wobei ihm von dem Gtaate: 
rathe ſewohl, ald auch von dem verfammelten Reichs⸗ 
tag fehr fdhmeichelhafte Addreſſen überreicht wurden, 
anf feme Güter m, eben jurüdgejogen, um bort 
einige Zeit vom feinen vieljährigen größtenheild bei 
ſchwerlichen Befhäften, aufjuruben, ehe er wieder 
aktiv in Dienften feined Baterlandes tritt — und ber 
neuerwählte Statthalter Norwegens, Graf Mörner, 
t dieſes fein Amt noch nicht angetreten; ja Stock⸗ 
oimer Nachrichten beobachten ein volll ommenes Still⸗ 
meigen, wenn er vom dort weggehen würde. 

Der Kronprinz Hat fih bei feiner abermaligen 
Anweſenheit in Mormegen wieder manche, fehr wich ⸗ 
— — 5 verſchafft, mir zählen dahin dem Kon 

enzrarh Carſten Anker auf Eidewold, ber bieder 

eit der Bereinigung Norwegens mir Schweden gar 
einen Antheil am ben Staatsgefchäften genommen 
hat, obgleich er früher, als einer der gefcheitefien 
und geachtetſten Männer in feinem Materlande, in 
vielfältigen altiven Beziehungen zu feinem Vaterlande 
ftand. Man ermartet jet, daß er mieder mie Rer 
jerung treten wird. Der Kronprinz zeigt in Norwegen 
er ale auch in Schweden eine Großmuh, eine 
Mildihätigkeit — mern man fich dieſes Ausdrucks 
Bedienen darf — die wirklich in Erftaunen fegt, und 
man begreift allgemein nicht, woher er fo bedeutende 
Summen befommt, ald morüber er verfügt. Wie 
man ihm im Norwegen vorfiellte, dad es ſchwer 
würde, den Fond der neuem Bank, welcher = Mill. 
"Speu$ betragen foll, in biefem armen Yande zus 
en zu bringen, erflärte er ſogleich, wie er eine 
87 Species aus feiner Chatulle üͤbernehmen wolle, 
im Falle die erwähnte Summe nicht vollzählig ges 
macht merden könne, Auch von der norwegſſchen 
Staatefchud will er einen Theil aus eigenen Yitteln 
— „da Norwegen nicht die Zinfen aufbringen 
onme.'’ : 


Die Unterhandlungen mit Dünemarf regen les 
bernehmung des auf Nerwegen fallenden Theils der 
Staaisſchuĩd, rüden jegt fhnellen Schritis vorwärts, 
und man hofft, diefe wichtige Angelegenheit noch vor 
Ende diefed Jahrs beendigt zu fehen. Yu Schweren 
* der Kronprinz dem alten Grafen Brahe, bei 
annelich das alteſte gräfliche Geſchlecht in biefem 
Lande, eine Unieihe von 500,000 M. ſchwed. Banfo 
gegeben, zwar gegen Pyporhek, jedoch foll dies nur 
zum Scheine fern. * 

Die Emwohner von Chriſtianſand haben darum 
nachgeſucht, daß ihr Hafen bie Privilegien eines 
VFreibafens erhalten möchte. Der Reichetag beſchloß, 
in dieſer Sache eine Addreſſe an den ug andın 
ferugen, und ihn darin zu erfuchen, feinen Äll ar 
ften EinAus bei den fremden daber wmterefjlrtem Maͤch⸗ 
ten auzuwenden, volltommene Renraltät für alle 
die Waaren gu erhalten, melche ſowohl für fremde, 
als auch für mormegifche oder ſchwediſche Rechnung 
in Chriſtiania aufgelegt werden. j 

Wie man jagt, bemog den Kronpringen von 
Schweden bie icht von bem plöglichen Sinken 
des Kuriek, — nach Stochoim zu reifen, um 
die nothigen Veranjtaltungen zu veranlaffen, dieſem 
Uebel vorinbeugen. Den lehjten Gtafermadhrihten 
and Srodholm zu Folge hat ſich der Kurs wirklich 
aleich nad; der Antunke des Kronprinzen bedeutend 
gebeilert. Sein Manövre beftcht darm, eimigen ber 
roten Banfıere in der Daupritadt, beträchtliche 
——— in Hamb. Banko anzuwtiſen, womit ſle 
dann zum Vorthen;. des Staaies arbeiten müſſen. 
Der Erbprinz ſetzte feine Reife nach Schonen fort, 
und kam am 18. Julı im höchſten Wohlſeyn in dem 
Padeort Ramlola an; hur wurde er mir allgemeh 
nem einſtimmigern Jubel und unter pajfenden Feier⸗ 
thleıren empfangen; der gröfite Theil bed reicheren 
Schonſchen AÄAdelg bar fih in Mamlöfa verfammelt, 
und man ſchreichelt fi auch noch mir der Hoffnung, 
am 10. Auguft den Kronpringen dafelbit zu fehen, 
Es faeint, ald wenn der Schonſche Adel das allger 
mein verbreitete Gerücht, als fen er ber nenen ſchwe⸗ 
diſchen Dynaſtie nicht fo ergeben, mie der übrige 


vwöchenilich 


Theil Schwebens, bei bieſer Gelegenheit aus ulöſchen 
ſich zu bemühen wünſcht. 

Den neueſten Nachrichten aus MWeftindien zu Folge 
follen auf der bamifchen Inſel St. Croix Unruhen 
unter ben Negern ausgebrochen ſeyn; fle haben ſich 
—— und einige bänifche Wachen geftürmt. 

an ſagt, die Megierung werde unverzüglich mehrere 
Truppen nah St, Croix fhiten, um ben Aufruht, 
wo möglich, noch im Keime zu erfiden. Dänemark 
ſchaffte zuerſt den Gliavenhandel ab. Die Sklaven, 
welche damals in ben dänifchmeftindifchen Befigungen 
roaren, blieben mit allem ihren Nachkemmen Stlas 
ven, fo baß man, um bad Geſchlecht zu erhalten, 
von Geite ber Prlanzer genöthigt war, jie menfhlich 
zu behandeln, weil dort font nah und mad alle 
Stioven ausſterben mFden, da man feine neuen 
faufen darf. 

Es kommen auf der R von Kopenhagen jeht 
I gen bo Schiffe aus fremden Hafen an; 
so Gdiffe har man bereits and Werindien befoms 
men, dadurch iſt denn ber Preis des Zuders, Kaffee 
und Rhaͤms fehr bedeutend gefallen, fo saß_diefe 
Artikel — viel über dem Preiſe vor dem Kri-ge 

ben. ; aber alle weſtindiſche Ausrüſtungen 
groͤßtentheils mit fremdem Gelbe beftristen find, fo 
wırd für das Land von dieſen Ladungen mie viel 
mehr ald die Fracht verdient; der danſche Kurs ıft 
leider feir einer Woche wieder um Fallen. 

Der bekannte Schriftſteller, Profeſſor Arndt, 
befindet ſch jept zu Koptahogen, und wird einige 
—— — nach Möen u. f. m. machen. Er gebt 
nicht, ed Anfangs hieß, nah Schweden. 

Derlin, vom 4. Auguſt. 

Das geftern eingefallene Geburte feſt unferd theuerr 
ften Landesvaters ward von allem Klaffen feiner Ans 
terıhanen bier in der Haupiſtadt ald em Nationalſeſt, 
dem aber die anfpruchlofe Werfe und die innige Herr 
lichkeit der Feier ganı den Rarakıer emes Kamin! 
fefted gab, unter dem herzlichen Wünſchen für die 
Erhaltung des beiten Königs, für feine baldige glüd ⸗ 
liche Rücktehr und ben volllommenfien Erfo g dar Heil⸗ 
quellen E arle bad und Töplig brgan;en. 

— St, Ercellen; der Gouverneur biefiger Reſſden 
Felbdmar ſchall Graf v. Kaldreu:h gaben, von ihr 
rer Krankheit vollfommen hergeſtelli, zur Feier des 
Gebur isfe ſtes Sr. Muyeftät große Mittagstafel, zu 
welcher nachſt dem Tonigl. Prinzen (die dadurch, daß 
fie des Prinzen von Dramen und Gemablın Conigl. 
und kaiferl. Hoh. nad Potedam und der Pfanensafel 
begleiteten, Jerer frübern Bufage er’gegen, jetzt abs 
gehalten wurden zu erfcheinen) Se, Durchl. der Feld⸗ 
marfhall Fürſt Blücher yon Wahlſtatt, das Corps 
diplomatique , fo mie die hochften und hohen Staais ⸗ 
beamten vom Miltär und Cwil eingeladen worden 
waren. 

Der köoniglich nieberländifche Geſandte, Baron 
v. Perponcher , ıft von Potedam bier angetommien. 

— Der konigl, preuß, Oberitlieutenant von Wie 
lowoty mar nad Nufland abgegangen, um in Auf⸗ 
trag ftined Bouvernementd Remonte⸗ Pferde vom ver, 
beiten Pace für bie preuß. Kavallerie uufıukanfen., 
Dieſer Ankauf iſt bereitd glüdih zu Stande gur 
bracht, aend nachſtens tif: eine Kolonne Remome⸗ 
—5* bei Mu in Schleſien ein, und eine andere 

olonne marſchirt über Torgan. 
Neapel, vom 1b. Juli. 

Durch eine telegraphifche Depefche bat man bie 
Nachricht erhalten, daß IF. El. DH. der Rronpring 
und die Kromprinzeiin am 9. d. mm beiten Wohiſchu 
zu Palermo eingetroffen find. 

Rom, vom a7. Juli. 

Vorgeſtern hielt Se. Heiligkeit m bem Quirinal 
pallafte öftentlihed Konjiitorium, im serlhem ber 
beifige Vater die Eidesieiſtung der neu ermähl.en 
Herren Kardinate empfing, und denſelben nach gen 
berfommlshen Börmtichterren das Rardihaldarerr übers 
gab, Abends wurden den obgedachten Deren Kar⸗ 
dimalen durch ben geheimen Kümmerer die Kardmalehüt⸗ 


überreicht. 


Civitavechia, von aB. Yuk. 
Mach Ausſage eimed bier eimgelaufenen Schiffers 


iſt das engl. Kauffahrtheiſchiff Kant durch = Korfaren , 


noch bartuädfigem Widerftand in den ſardiniſchen Ger 
waſſern werfenkt und die Mannfchaft gefangen de e 
fhleppt worden. Nur ein Frauzo ſewurde von den Barba⸗ 
reifen and Land gefeßt. Zu dem eugl. Kapitän fagte ein 
Kapitän der Barbarssfer, ein Neffe bed Den von Algiert 
Er und feine Landeleute haffen die Engländer mehr , 
als die Tieger in der Wüfte; fie münfchen fie alle im 
die Sklaverei ſchleppen, und ihre Ynfel verfenfen zu 
tönnen. : Gegen die Gefangenen wurben bie größten 
Graufamtleiten ausgeübt. 


Paris, vom 7. Auguſt. e 

Der Herr Graf Julius von Polignac erfier Ab⸗ 
judant Gr. £. Hoh. des Monſleur, welcher ſich im 
Schottland mit der reichen Mu Camphell verheira⸗ 
ther hat, iſt mit feiner Gattin über Calais zu Paris 
emgetroffen. 

— Nach verfchiebenen Einrichtungen, bie in dem 
Hotel des Herzogs von Wellington getroffen merben, 
u urtbeilen, wird Se. Durchl. fehr bald wieber im 
Darıs eintreffen. 

— In den Departementen von PnirheDome und 
Cantal iſt der Gerrandepreid um vieled herunter ges 

en. 
an Aus Montauban wird unterm 28. Juli ger 
melder: Die Ermdre wird mit vieler Thätigleit em 
gethan, fie ıft fehr gefeguet, und dad Getraide von 
aͤußerſt er Beichalfenheit. 

— Der Prüfekt des JonnerDepartements hat ein 
Kind von 1» Fahren einfperren iajfen, meil daſſelbe 
in der Gemeinde vom Poilly Leute um ſich ber wer, 
—— ben? ihnen *882* — * 
um Ungthorſam gegen die Obrigken und zum Yu 
— aufforderten. Die Mutter dieſes Kindes iſt 
gleichfalls eiutze jogen worden, weil fle angeklagt wor 
den sit, ihren jungen Sohn zu dieſen abfchenlichen 
Dandwerte abgerichter zu haben, 

— Ran berichtet aus Bordeaux, der Roggen fen 
in ber ganzem dortigen Gegend ſchon wirklich eunges 
füpeuert und die Erndte ſehr gut ausgefallen: ım bos 
bin trodenen Gegenden fey auch der Waijen (em 
gefchmitten und bei anhaltenden gutem Werter mürde 
die Erndte im 8 Tagen ſchon vorüber feun; fie ſey 
an Ergiebigkeit und Nehıhum mit dem beften Frucht ⸗ 
jaßren zu vergleichen, die man je daſelbſt gehabt has 
de. Die Duke und Gewerbothatigleit nehme mıt 
iedem Tage fichtbar zu, j 
ap“ u ar: wird unterm a2.. Juli gefchrier 
den: „Der Kupıtän eines aus Sizilien kommenden 
Scifieb hätte aufgefagt, auf feiner Fahrt ſey ıhm 
eine amerikaniiche Estadre begegnet, welche ihre Fahrt 
nad Altzier richte. Es läßt fih daraus abnehmen , 
Bafi die vereinten Staaten noch vor der Ankunft ded 
Arımırald Ermouth von den Barbaredien Nechenfchaft 
über ıhr Betragen fordern wollen, und daß die neue 
Welt die vielfältigen Beleidigungen rachen molle, wel⸗ 
be diefe unmenfchlichen Geeränber mehreren Kationen 
der alten Welt zugefügt haben. 

— Der Präfele des Tarn Departements hat um 
ter die armen Einwohner beilelben ſchon mehrmals 
Getreide unter dem Markıpreife austheilen laſſen. 
Die neuen Kormfruchte fullen ſchon alle Marlte an, 
und der Preis derfelben fällt mie jedem Tage 

_ Der Monitenr unterm obigen Datum miders 
fpricht 
richt: der megen Verfüllhung zu Iebenflänglicher 
Zwangdarbeit zu Enon verurtheilte Graf kıbrı de Bags 
nano härte ſich, nachdem fein Kayfanondgefuch vers 
morjen worden war, in feinen Gefangnijle vergiftet, 
und verfichert dagegen, ber gedadhne Graf hätte am 
27. Julı m Lyon am Pranger geſtanden. 

— Mehrere Sciveigerkantone, ın welchen wenig 
Früchte erzeugt werden, fürchteten jich bei dem häu 

m NRarhrichren von fortwährenden Üegen und 
Üderichmwernmungen, denen jie jedoch nicht audgefegt 
waren, vor angel, und ſchigten dazer mach ralen 
häufige Beſtellungen zum Unfauf von Früchten, da 


der im mehreren Zeitungen enthaltenen Mach 


inbeffen gang unerwartet auf allen Märkten der 
Schmweis der Getreidepreiß berunterging , fo murs 
den dieie Deikellungen eiligſt zuricdgenommen, Aus 
ben benadbarıen bairıjgen Provinzen mar die 
Gerraideauefuhr verboten, fie it aber nunmehr auch 


wieder erlaubt, fo, daß ſich alles in dem gewöhnt, 


ben Zuftande befindet. 

Bon der Schweiger Gränze, vom ag, Juli. 
‚Bon mehreren Geiten ber kommt uns die Rache 
richt zu , dap auf Befehl der franzöjljchen Regierung 
die bis jetzt organiſtrien Truppen von allen Waffen⸗ 
gättungen auf das Doppelte gebracht, umd zu dieſent 
Behuf nachdrückliche Befehle an vie Multtärkommans 
bunten ber Territorialdiviſionen, fo mie am die Pra— 
fekten erlaſſen worden jind. Letzztece haben fi dem⸗ 


nach beeifert, ſtreuge Maakßregeln zu ergreifen, war 


bie vielen m ıhren Departementen befindlichen Milie 
tärperfomen, bie feine definnioe Abſchiede haben, unter 
die Bahnen zu bringen. Man wird babe auf man— 
cherler Schwierigkeiten floßen. Denn bieher ſlad im 
den mieiften, befoaderd auch ben öjtlıchen Departemene 
ten, zwar ſchon nichreremale viele viefer Mitars wiet 
ber zum alten 
man ihren politifchen Geſtunungen micht traute, fo 
trafmanber der ohnehiu ſeht beſchräntten Manuſchaft, 
bie im die Legionen und Kavallerieregumenter erfor— 
derlich war, eime fehr firenge Aurwaͤhl, und nahm 
nur wenige auf, die meijten Cadres aber füll:e mau 
mit freiwilligen jungen Leuten aus, die biäher noch 
nicht gedient hatten. Für die Arnillerie und die Ge— 
nietruppen Eonnte man dagegen bloß gediente Militaͤrx 
gebrauchen, weil im dieſen Wajfengattungen der Dienfk 
ſchwerer zu erlermen iſt. Allein bei der beabfichtige 
ten Derftärkung der framzoflichen Armee, und ax 
ohnehin die freiwilligen Werbungen jeßt ohne Reſal⸗ 
tat find, wird man ſich genorhigt fehen, nur Goldaz 
tem anzuftellen, die ber der Aufiofung der Urmerkorps 
im verfloſſenen Spätjommer und. Herbſt Iencre 
worden. Diefed hätte wohl ſchon früher geſchehen 
tonnen, denn man bat wohl mut Unrecht dem Grete 
der Soldaten zu fehr migtraut; dieſe hingen an Rus 
poleon, ſo lange die vormalige Wilikärorganifanorm 
bejtund, nad fie ıhre alten Örreitgenoffen und befons 
ders ihre Offiſiere um ſich hatten, Go wie fie bins 
gegen num ım andere Verhäliniſſe kommen, mit ans 
dern. Militärs zuſammentreffen, die fie zuvor meiften« 
theus perſonlich nicht kanuten, und Offiziere erhalten, 
die der_Loniglichen Sache treuer find, werden jie auch 
für die Bourbenen Ergebenhent bekommen. Demuns 
geachter wırd eo Wauhe genug koſten, ſle babın zu 
bringen, daß fie ſich wieder ıinlorporicen laſſen. Deun 
ed iſt wirktich auffallend, wie wenig Geneigtheit die 
vormaligen Soldaten jege zum Dienfte zeigen. Gie 
haben faſt Hille Unterhalt bei ihren Bermwandten oder 
menigfiend in ihrer Heimath gefunden, find ind bürs 
gerlihe Leben zurüdgetehrt, und für die Zukunft 
unbejorgt. Vor Zmangsmitteln fürchten fie ich nche 
fehr. » Heberrebung muß bier dad Mente ihun. 

Für die Ausruftung der Kavallerıe find nach und 
nach viele Pferde angeschafft worden. Much bat mar 
in den Gewehrfabriken eine große Anzahl neuer Wafı 
fen verfertigt. MU Zonde hiezu hat es nicht gefihle, 
umd ber alier Finanjverlegenheit werben ſich auch für 
bie neuen Ausruſtungen die Gelder finden. Indeß 
fragt man ſich allgeme, wozu diefe Maaßregein bei 
der jetzigen Lage ber Dinge? Bon einem neuen Kriege 
kann wohl keine Frage Er Was darüber in Paris 
und London jet einiger Zeit verbreitet und auch wohl 
geglaubt wor en it, gehöre unjtreitig in die Reihe 
der politiſchen Mährchen, wonnt man von Zeu zw’ 
Zeit das Publilum beluſtigt. Der Zweck diefer Trups 
penvernuehrungen kann alio Een andrer fern, ald bei 


Didkufflonen, die mit einer ober der andern verbüns . 


deren Macht entſtehen lonnten, fo viel möglich zu me 
poniren uad eine gewiſſe feſte Haltung annehnien zw 
formen, Aus dieſem Geſichtspuntt betrachtet mar 
auchf die Wiederanſtellung wmrdverer Generale und 
vieler Staabeoffiiiere, die bieher befeitige waren. 


Man fagt, zwei Marfchälle (man ment Oudinot und 


Macdonald) hätten mr Zufummung des Perjoge von 


enft berufen worden; allein da 





— — — 


Berry, dem König dieſen Math ben und ihm, 
troß Elartı'6 —*—— ur — — 
Hie u gehört dann auch, dab bei der neuen Bil 

des Verzriconiffed der Marſchalle von Frankreich Mafı 
fena und Davouſt förmlich beibehalten, und Bucher 
wieder in feine vormalige Mechte — nur mir Aus⸗ 
ſchluf aus der Pairskammer, in melde er aber durch 
den König aufs Meue exnaunt werden kann — einge ⸗ 
ger worden if. Maſſena war bekanntlich von ben 


‚arfeiktern ſtark beſchuldigt und der Kriegeminifter . 


von der D pu irtenlammer eingeladen worden, fein 


‚ Berragen zu unterfnchen. Diefe Unterfuchung ift num 


miedergeihlagen. Davouſt, der buch Foxche'd Ver⸗ 
mittlurg, und meıl er zu Anfang Gulins 4845 für 
die Rockehr des Königk, als dantalıger Oberbefehls⸗ 
haber der Truppen, wnterhanbelte, niche in der Drs 
donnanz vom 24. Juli begriffen worben, war demuns 
achtet unter Polmeiaufficht gefegt, die jegt aufgehor 
en ift. Sochet, dr unmitelbar nach Bonapartı'd 
Einug in Paris ſich zu Straßburg fo feurig für ihn 
erklärt und tie Sache der Bourbenen v-rlaflen hatıe, 
ward natürlich bei der Küdkehr ded Konıgs ganzlich 
befeitigt, und follıe fogar, wie es hieß, fimer Dar, 
fhallewürte beraubt werden. Nun fpielt er wi:der 
eine Rolle am Hof, wird zu Rathe geſogen, und 
man hatie ihm fogar, nach Privarbriefen bad Krieger 
miniſterium beftimimt, mas inzwifchen denn body micht 
zu Stande gelonmin ift. 
Zu allen biefen Maast egeln kommt noch eine neue, 
im ihren Bolgen höchſt wiect iige, dies iſt bie vollflän, 
dige Draanifation der gefammten Nationalgarde, das 
Beist, aller fieuerbaren Bürger von 20 bi bo 
—— —— — —— uß, 
na einem fehr pwedmo ebachren Spftem, 
deſſen 333 daß —————————— 
mi Ausnahme derer zwiſchen 50 und bo Sagen, 
ach außer dem fogemanntem fedentairen oder Lafalı 
bienft, zu einem aktıoen Militait dienſt außerhalb ihrer 
Gememdebezirke , ja ſelbſt anferhalb ihrer Deparies 
mente, gebraucht merden lönnen. Ft einmal biefe 
Drganifation, mohsi e® bios von der Megierung abs 
bängt, diefelbe allenıpalben zur Diepoflien der Mir 
Nitamrbehörden zu ftellen, in Boltziehung gefegt, fo 
bat ‚Örankreih durch emen einzigen Federzug eine 
iſuarmacht, die ihm wirllich zu umpeniren gejtattet. 
Es tann dann, ſobald jene Regierung es nothwen 
dig crachtet, den jingern Theil dieſer Nationalgarde 
wirklich in Bewegung ſetzen, und mir dem Lment up⸗ 
pen vereinigen. Es bar eben dasurch, auch im feinen, 
von den allürten Trmpp a j $r gewiſſermaaßen ganz 
umjmgeltn Danpıifrtungen ftarle Befagungen, bie 
ef, ohne daß es die Verbündeten verhindern können , 
t ben doct befindlichen Lmientruppen zu beiebigen 
Anden benugen fan. An Arulierie mebricht ed 
fald nice. Dieſe, mebit den großen Vorrathen 
von Muriten, find vom den vorziglichften Depoie 
ber, roo fie eben nicht gang arfiert waren, mach und 
nach ind Innere gebracht worden, umd befinden fich 
dort zur Berfiigung ber framzeflichen Regierung. Ans 
em diefemm folgt, Daß dieſe Ürgierung durch klug 
rechneie Maßnahmen gegenwärtig in eine 
milwärifhe Stellung ju verfeßen ſucht 
‚ (Allg. Zeit.) 


Augsburg, vom g. Auguſt. 


‚ Vorgeftern Abend trafen der Prinz Hieronimus 
von Montfort (Ertönig von Mefiphalen), mit ber 
Prime füya feiner Geiaahlin und ihrem Sohne fl. H. D. 
auf ihrer Reife nach den Öfterreichifchen Staaten eim, 
und werden ſich einige Tage hier aufhalıen, 


— 





Kongertiäinzeige 
Die Freunde bes Giſanges merben hierdurch ber 
machrichtiget, bad Mad. Catalami außer ben heu⸗ 
tigen Komjert noch rim zmeited Mittwoch dem 14. 
uud em — Breitag den b. im Schaufpielpaufe 


— den aa, Auguſt 616. 


* 


Beuachrichtigungen. 


Def traurend unterri ich biermit meine emt 
fernten Bermandten und Freunde von dem Ableben 
meines innig geliebten Gatten, des herogl. Naſſau⸗ 
iſchen Poflammerranps Philipp Reiſcher ftarb 
im 6o. Jahre feined Alters, an den Folgen eines 
Schlagfluſſes, am 31, Juli Abende. 

re ‚den Geligen kannte und mußte, welch uner⸗ 
mübdet thãtiger Geihäftsmann, treuer Gatte und lies 
bender Fawilienvater er mar, ber wird ihm eine 
Zihre widmen und mir und den Meirigen frine Theil⸗ 
nahme und fernere Sreundfchaft, um die mir amgeles 


geutlichſt bitten, — nicht verſagen. 


Höhn am Main, den a. Auguſt 18:6. j 
Die binterbliebene Wutwe, Tlara Reiſcher, 
geborne Flach. 


\ 


Ankündigung 
einer Folge der fchönften Rheingegenden 
unb 





5 der Un von 
Wiesbaden, Ems, Schlangenbab und 
Shwallbad. 


Mit Mecht werden bie gefegneten Gegenden am 
Rhein auch ald Die ſchonſten in Deurfchiand betrach⸗ 
tet. Ben Fremden und Einheimiichen geſchätzt und 
beroundert, fühle ſſch der Kenner durch dad Große 
und Erbabene der Gegenſtande von ihnen bingeriffem, 
und achtet fie zur bitdlichen Darftellung im böchikem 
Grade geeignet. 

Auch) die in der. Machbarkchaft Biefed Stroms ges 
legenen Babeörter find durch das Anmuthige ihrer 
Lage und. befonderd durch ihre ſtark beſuchten Heil⸗ 

wellen fehr berühmt; Daher in beider Hinſicht der 
e efig dieſer Anjichten ftetd angeneh:n und erfreulich 
pa wurd. 

4 Aufzemuntert durch den Beifall, mit welchem daß 
funftliebende Publikum die Lahnanſichten und anbere 
Arbeiten der linterzeichneten gewürdiget bat, flad fie 
entſchloſſen, auch dieie Gegenden, treu mach der Na 
tur gezeichnet, ind Kupfer zu bringen, vad in braus 
nen, more hen — Aquatinta-Abdrüden 
gemeinfchaftl auẽ zugtben. 

Bon dieſem —8 erſcheinen jebedmal a Blätter 
von a4 Zoll Höhe und 19% Zoll Breite, rheinifdhen 
— in einer Lieferung. Der Preis für ci 

att 2 


kolorict auf fl. d ⸗ 
braun oder fhmarı zn » 5 im fl. 24 Fuß 
kroreat, und man kann fih mit Beſtellungen in 
tirien Briefen an die Umernehmer uͤmnittelbar, 
ober an bie vorzüglichſten Kunft » und Buchhandlun⸗ 
gen wenden, wohn dann auch bie Exemplare, und 
zuerft die Anficht von Koblenz; und Kaub, verfanbt 
werden, — im Juli 18.6. 
ried. Chriſt. Reinermann 
Landſchaftsmahler umd Profejlor. 
Joh. Bachta, aus Koblenz, 


kandſchaftemabler. 
Verpachtung der — Jagden 
im Umte Dungen. 


F — ben 31. Auguſt 1816 ſollen die herrſchaftlichen 
agben : 

») in einem Theil der ‚Bungener, Ronnenröther und Röthe 

‚ geire Giemarktungen, 

3) in den ganzen Yangadörfer, Velleedheimer, Wettenbäu. 
fer, Mäfhenheimer, Wirdlarer und Nieberbeffinger 
Gemarfungen, in 4 Diftritten auf 10 Fahre, vom 
». Sept. d. I, anfangend, salva ratificatione ver: 
pachtet werben, . 

Diehenigen, welche zu diefer Pachtung Luſt tragen, ber. 
Heben na an genanntem Tage Morgens um 8 Uhr im 
Peg; © es ee — eng füh vorle · 
gen mu mn und na anntmadung der Grä 
Gebote zu eröffnen. — — 

Braunfels den 5. Auguſt ıBı6, 

Güsftt. Solm ſiſche zur Rentlammer verordnete Dir 
rettot, Kammerräthe und Affefferen. 
®tepban. 

rdt. Hofmann, 





Dienſtag, den 15. Auguft 


1816, 





Bien, vom 6. Auguſt. 


= A ‚Haupt und Mefidenzftabt , 

—* Maj. bei allen fh Darbierbens 
äffen, 452 feiner unbegrängten Ehr⸗ 
» bat im feinem und ber Bürgers 


zubringen 
Mamıen , anf Mierböchfiberofelben 
Si en een 
e 
ee De Dieperungtrap * Bürger: 


Edler von — in Begleis 
des —— gerciſters, Anton unb 
6 taiſerl. Unten Deber, 

am 10.9 M. die Ehre, von gter Dentmünze 
©. t. * mit einer un ſenen Rede, ehrs 
furchtẽoil 4 — — — 
von unb Eleinerer Gartung zu überreichen , 
die —— mit Li Ausdrüden ans 


inge befindet ſich das 
: Erancis- 


£ für bie wieb fe G 
Er , Mon ame *. 

man: 8, P. VD, , und die Jahre f ıBıb, 
en re 

ehriette, a 
— das ing der Eltimen Erzperzegin E. ei iſt 
im ungeflörten ee von Guten zum Beſten 
. vs agarn enthalten ein für dad ges 


—— Er ſiarben 
in —— Sämegh —— 
nachbem er 125 RR re a 
tra —— ** tte. Er mar im $ 
1694 zu fer Komitat ec n 
ren, u. gt — F feinen Eltern erſt nach Kiss 
—— und dann nach Kapolnas⸗Visnye gelommen, 
wd fein ig ein Bauer, Er war breimal vers 
—15 Mit feiner erſten Gattin erjeunte er an 
ber. Gie Ar er blieb nur drihatb Jahre 
WBittiver, heirathete wieder, und erzeugte: abers 


Marrfp , 4 d ® 
Ä Kr Ba, Dig hate 


——— Poshkrer 

—* 8 Komgreichs eintrafrn, und mit dem feier⸗ 
lichen Jubel beroillfommt wurhen, welcher ben durchl. 
er und —*— * u allet ⸗ 

— rchen, gebührte —55 

önig!. Hoheit waren Nachmitt. . gb die 8 
pen der beiden Garniſonen von fen und Det, ale 

auch bie uniformirten Bürgerkorps von Dfen, unter 
ihren ceſpelt. Derren Chefs, in gröfter Parade aus⸗ 
gerüdt und auf verfchiedenen Yeiym in der Beflung 


Ut. Me Groäll 
dr * —— b eher » heil 3 
theils Seche pfünder au 


ſtellt. 

Se. königl. Hehein, Döchftroeldhe zu Lovas · Berry 
noch eine —R des Chevaur / degerd » ents 
De A LA ju_befehen, und bann im Dem Schloſſe 

afen von Curiaty ein Gabel $rühftüd 
5* geruhet haiten, Eamen auf der Gtraße 
von Buda@örd an, murben auferhatb ber Du: 
wohin Nöchlihnen der — tommandirende 
General im Böhmen, Feldj 
lowrath Erzell., mit dem 
von Eid, und der übrigen 
egen en maren, 
re Sich nun, ın Pferde und it ber ungarifchen 
Sala ı Uniform eines Generals ber ß 
obiger » nach der Feſtung. Unter bei 








|: 
| 
| 


Donner der Knonen und bem Bivatı Ruf der zahllos 
verfammelten Bolltnvenge, nahmen Ge. kouml. Dos 
heit den Weg, auf weichen bie Truppen agejlellt 
waren, und ındem Che länge den Einien berfelben 8 
rırten, befaben Sie gleichſaan Mann fur Mann. So 
dazın lichen Dochitdieieiben die Truppen ın Zügen vor 
beidefiliren und verfügen Eich nunmebi ın das fun. 
Schloß, wo Se —— Hoden Ihre Wohnung nah⸗ 
men, nachdem Hochidieſelden von der o anuneltea 
hohen Geimlicht eit, von den hohen kandes ellen, von 
der bohen Generaluat, von füranıtichen hoben kan⸗ 
befitelen, von der Lönigl. Umprriltis, vom Komm 


und Stadi⸗ Magıfirar ehrfurchte voll empfungen won 


den maren. 

m 25, d. früb um g Uhr mar bei Br. königl. 
Hoh. im Schloile arofe Parole, wobei fünmilche 
HH. Senerale, Siaabe - und Oberoſſulere m groß 
tır Parade ertchienen. Mit gb vm.a Uhr. war um 
denn Trrumdliken Sradtwälshen zu Pet große Tafel 
von bo Gedıden, weicht Se. Exzeil. der Kommmons 
dırende Dr, Gneral m Pobrim, 5. 3. M. Graf 
v. Kollowrath, dem erlauchrei:n Prinzen und ruhen 
‚vollen geliebten Delden zu Ebtrm, veranftalter batte, 
und mon die hohe Generallnit, die vornhmiten Mits 
gtieder der hoben Bandekftellen und ber hohe Adel gei 
laden waren. Der Spereſaal war auf eine fehr finm 
reiche, geitniadoolle Werfe mit dem Lörigf. ungarıs 
ſchen Riche wappen, mit Armaturen, Bahnen und 
trie geriſchen Embienten verjiert, und dad Game bil⸗ 
dere em wipofantes mulizäriiches Tafrelfeft. Ge. komgl. 
Hob. bechrien daſſelbe mit Hochſtihrer Gegenwart 
und Zufrudenheit. 

Eru der Herr ©. F. 3. M. Graf v. 
Kotoweaih, gaden auf die Geſugdbeu Gr. May. dei 
Kaifers, Gr. kaiferl. Pobeit ded Erjberie —— 
Reiche Palaninus, Gr. kümgl. Hob des Erzh. Fer⸗ 
dinand, und der ganſen angarıldın Marion, auf eine 
dem Gegenftand fchr aup⸗ · nde, mwürdige Urt, Ihre 
Wünftye zu erkennen, die mıt einem allgemeinen Bu 
wat begleiten und von Gr. fönig!. Hob., dem Erjbers 


zog Berdinand, mit imniger Theunahme eımiedert 
wurben 2 


London, vom 3. Auguſt. 


‚Die Frau Pringeffin Charlotte von Coburg if 
wieder vellfommen bergeftellt, und wird mur burd 
bie bifberige üble Witterung von bem Ausgehen abr 
ehalten. Dagegen erfahren wir mit Perdınefen, daß ber 
—— Leopold mir einer Unpaßlichteit beſallen wor⸗ 

it. 

— Geitern hatten der Bicomte Sidmouth, Ford 
Caſtlereagh md Dr. Eanning bei dem Prinzen Meı 
gent zu Tarlionhouſe Audienzen. 

— Em Ponduer Dlare emihält Bolgended : Dit 
unendfichem Vergnügen mache n wir bekannt , dafi ders 
malen dort überall, mo. mir mis dem Bolletn der 
Erde m Berhättmirfet en, ein allgememer Friede 

. Der mit Napanl, der, menn er auch 
wicht (chem mehrere miprige Ercigmifle zur Bolge hatte, 
doch wenigftend febr bedentliche Gerüchte veranlafte, 
ift beendigt, und wir fönmen es als offiiell anırıaen, 
daß am 4. März der zwiſchen unferer ojtindıfchen Der 
gierung und jener von Napaul atgefhlojiene Friede 
nunmehr fürminh ratıflgirt fen. Die Ereigunfe , welche 
tiefed veranlaßren, find für mnfere Warten eben ſo 
ehremwell ald fie und angenehm find. Der Feldzug 
rar fehr Pur; umb begamm eigenrlich art amı Ende 
des Februark, Während diefer Zeit batten jedoch mehr 
rere fehr Iebbafıe Gefechte Natt. Im dem lestern der 
felben, weiches am 3. Märı vorfel, focht der Feind 
mir grofer Tanferfeit, er lauf 500 Mann auf dent 
Schlach ſelde liegen , während wir verhälmimanıg 
nur einen fehr gem Verlaſt harten, 

Da unfere mit den Wegen und Stegen nicht 
fo genau befanut waren, ald die fntänder, fo murs 
den fie an biefem Tage von denfeiben plohlih übers 
rafcht und bemahe umgangen, wodurch eine augen 
biidliche Bermirrung entund; allem die Orbaung 
rar febr bald mwieder hergeſtellt, der Feind murde 
ame mmbiger Kalrblütigkeit angegriffen, geworfen umd 
dadurch der oben erwähnte wigitize Traltat erfoch⸗ 


ten, aber eben dadurch auch won Frankreich her unter 
und dag Gericht veraniait, die Truppen der oftinbis 
fiben Kompagme bätıen eine Miederläge erlitten. Der 
geften bahier angefeimene Aamiral Sir George 
Coodburne bat die B ichreibeng der nähern Umſtande 
bes ermeähnter kurzen Feldiuged, ſo mir eine Adfchrift 
bed Arwiendiraltaid, der ıym em Ende machte, ſo⸗ 
most unferer Regierung at au der oflinteicben 
Kompagme überbradte. Sir George Eosdburne ıf, 
nacdern er dad Kommando auf Er. Heltua mieberr 
— haite auf dem kimenſchiif der Roribum⸗ 

rland, anf weichem Bonaparte dorihin geſührt 
vorben mar, Nah Enaland umer Setzel — 
Und ba am 18. Juli die von ibm mitgebrechien 

a auf St. Hel⸗ena angelönimen waren , fo be 

{emmigte er feine Reife umd gieng ſchon Tirad daranf 
in Set. Wir haben alle Urſoche und zu einem Ereigs 
niffe Glüd 40 münfdhen, welches für die allgememe 
Sache det Menſchhant eben ſo wichtig ift, ats für den 
Borihrit_unfered Baterlondet. 

— Die in der Haup habt berrfäbenden zeug 
niſſe, wegen denen nad Canada abgefhidten. 
und Munıtionsvorrätbet ind größtentheils verihmuns 
den. Die Zırkuiarion des Gelved it beinahe größer 
ald vorber, umd alle Zweige det Handels find mie 
nenem Vertrauen und wachſender Zuocı ide belebt. 
Die öffenrtichen Bonds ſtad beinahe um a per. ge⸗ 
fliegen, 

Mailand, vom 4. Auguſt. 


Nach Anzeige der Meiländer Zeitung , vom 3. d., 
—— ©. E Maj. Baſſauo zum Rauge emer 
* Stadt erhoben. —— 

urch ein Detrer, vom 17. Juli , bat der Kir 
nig von Neapel bad Geſetz wieder hergritellt, Dat bie 
neapolıtan. Unterthanen fich mıht ohne vorgängige 
fönigl. Erlanduıp um Diepenlationen , "und 
Neferipte in geiftl, oder kuchlichen — au 
dem pabſil. Stuhl wenden konnen. Blofe Sewiſſens⸗ 
fragen find ausgenommen. Feruner ſollen bie ee 

penjattonem , Breven und Deferip welche 

diefe We ſe bewilligt werden, nicht Im Kraft treten , 
bevor . das tonigl. Ereguatur ertheilt üft. 

— Mai lieft im einem offentiichen Blatte nadhftes 
henden ziemlich merkwürdigen Qrutel i f Y 

»au Lioorne ift ein Nbgefandter des Vicetkonigs 
von Eaıro augekoinmen; er hatte eine Audien, J 
©. £. H. dem Grodheryäg von To kana und ba 
M. der Herzogin von Parma. Der Öegenitand feiner 
Sendung beftcht , wie man bebaup, «t, barın, zu 
vormo ein Konſalat für Egvptei , unabhängig vos 
demijrmgen der Pforte, ein;mfübren: 


Paris, vom 8, Auguft. 


Geſtern hat der Rönig eiment Miniſterialrathe bei 
gewohnt, welcher länger als die bisherigen mabree 
und moraug man auf die Bornahme wichtiger Ge⸗ 
genſtände ſchlieſſen will. N > 

— Das hte Infanterieregimient ber fonigl, Game 
de, tie Küroſſiere, die Langenrräger und bie leichte 
und fdivere Arriilerie derfelben , baben geſiern auf 
dem Marsfelde , im Gegenwart ded Morfleurs 
mehrerer Marfchätle und eines glanzenden Örmerale 
faabe im Feuer ererjirt,, und verfaedene groje Dias 
ndored aufgeführt, Die Ürrikferie und Ja ffauterie vers 
änderten ihre Stellung ſehr oft mmd machten ein hef⸗ 
tiged Feuer , mäbrend die Kavallerie ıhr gegen über 
mehrere Evolurionen machte, Der Herzog von 
gio fommandirte ſamtliche Mandvred und ©. E 2 
der Monfteur äuferren mehrmalen laut ihre Za⸗ 
friebenhet darüber, und liefen als diefer Meine Krieg 
geendigt war, bie Truppen bei ſich vorbei miarfcırem. 

— Geftern flieg ber und der Barometer bö 
als er feıt 2 Monaten geftanden batte, und rom bas 
ben alle Urfache iu gfauben, dat nach mancher ande 
geftandenen Furcht, wır nunmehr eine ſchöne und ges’ 
fegnete Erndte haben werden. 


— In ben Departementen von Aisne und Dift 
ift die Erndie fo reich mie im Jehr 1814, im meh 
chem der Ueberfluß fo groß war, das man mit dem 


Gehräibe die Chade Maris ein Jan 
X fang Härte bmreichend verfchen lönnen, : 
partemente der Eure, ved Ralvubok, der Drne, ber 
unterm | % „birten bie größten Hoffnungen jun 
einer der fchönjten Erndten dar; inabefondere foll dae 


Getraide noch mie fo fhön dageftmdın haben, Dies " 1 


geigen, daft wir Gorger ohne Nord 


— Crit 3 bis 4 Taten Fimpft zu Varis bad 
fhöne Werrer mir gutem Erfolg gegen die Megengüfle 
und die Kälte; Der ſchuelle Wechſel dei Windes er 


mal wird fiche 
en. 


regt grvar mod; einge Beſorguiſſe, allen fer gefterm \ | 


int der Öfirvind die Oberhand zu erhalten, wenn 
(höne Werter morgen noch andanerı, dann dür⸗ 
wit einem fdönen und reiben Derbite entgegen 
chen. Da im den mordöjliuben Thriter Europas ass 
ber eine fo große Pike und Trodenung berichte, fo 
ift es wahr ſcheinlich, daß fie durch die Winde nun 
mehr auch zu und gebradht wird, Man fan ‘ 
nun * davon überjengen, daß pie bieberigen haͤu⸗ 
ſigen Regen keinewegts die Folge einer in der Atı 
mofphäre vorgegangenen allgemeinen Ummälzung ger 
weſen find, noch vidd wenlger aber, durch die Fleden 
an der Sonne veranlaft wurden; wen wahrſcheinl⸗ 
er iſt es, daß fie durch eine feuchte Luftſaule, wei⸗ 
ie und die Seewinde herbeitrieben, erzeugt wurden, 
indbefondere durch den Südweſtwind, melcer ſich aus 
‚ der großen Menge von Ewmaſſen entwidelte, die man 
bei fondland Und noch meiner füdlich enidedt bat. 
Mehrere ans Europa nad‘ den Vereinten Staaten 
reifen® See fahrer babıar dieſe Bemerkung befkäris 
get, haben fie unaufhorlich init den dicſten Nebeln 
und heftigen Stürmen zu fümpfen hatten, welches 
fort im biefer MWelrgegend der Fall micht zu fenm 
t. Die Befbaffenbeu ber poltiichen Mmoephäre 
opa hat mach fo * angedauerten Stuͤrmen 
worhwendiger Weiſe einige Aehnischkeu mit ber regner 
riſchen und kalien Urmorppäre der Luft, die und ſeit 
ei Paar Monaten duiäle;: dermalen fcheint aber die 
Heiterkeit des Himmels mit der Rehe vom Europa 
u Very iu machen, und läßt und eine mröfkı 


1 
fie ermarren.. 
Der beitige Bater hat dem hochwürdigen rn. 
Pater Taylor, der ſich im öffentlichen Ungel-genheiten 
ju Rom , eine Mote für den Prinzen Regem 
von England zufiellen laſſen, im meicher darauf anger 
tragen mird, ben noch bei der niedernn Vollkellaſſe in 
Grofbritranien berrfchenden barbariichen Gebrauch bie 
Weiber öffentlich auf den Mürkren zu verkaufen güny 
i ben und zu unterbrücfen. j 
— ganz Piemont iſt die Erndte eingerhau 
und fehr geſegnet ausgefallen 
— In der fruchtbaren Ebene von Et. Denig hat 
nur bie Drwerndte gelitten. Der Moggen, die Gerfte 
and der ee dagegen vortrefflich geraihen, die 
Körner de ſe d 


bi 
tengeln. In = Tagen wird auch kiefe ges 
Ernbte vorüber fenn. 
— Laus Nachrichten von der See ber, foll das 
° Mittelmeer bermalen mit er ſchiedener Mas 
tionen bedeckt ſeyn, welche ihte Frtes über Sibraltar 
nrach Alzier und Tunis richten. . 

— Ealarb iſt der Andrang von hin und her⸗ 
eiſenden Gremden fo ſtark, daf ſich bie Poftarminis 
ation genöthigt ſah, drei neue Pakerbots erbauen 
laffen , deren bequeme und fchome Einrichtung bes 

niertrwärdig . 


* 


6 


Zürib, vom g. Yuguft. 

ber Gigung vos 5. d. murle der Togfabung, 

richt der ben 10, Juli gu Revidirung und DR 
i des entworfenen Militär» Meglement®, im 
verfhiedenen Waflengattungen unb Ber 
auf die Kantene aufgefiellien Roms 
. Diefe haue die von ber Tagſatz⸗ 
ü orgfalt ermos 


ii 


3 

ei 
" 

Sa 


a22} 
2 
z 


imgt,theild auf, Ranſtkation bin genehmiget, 


ie 


teichen Kormmifjlon übertragen. Die 
Kommiſſſon vorgefhlagenen. Ubänderungen , 


| won Gruner, zu 


und die Früchte ſtehen auf 


“ma ihrer 





4 8: ya eh, % Eur . . 
wer u Artillerie um’ Batterien reducirt wirb, 
und "bei der Käoallerie und den Scharfihügen 
bebeutende Beränderungen emtreten , werden eine Kor 
ſten Erfparnıß won 60,000 Franken monatlich bewirken. 
Dienſtags den b. d. wurden der Sihung die mit 
Vreußen, Holland und Frautreich geſchioffenen Kaps 
ulauoncn vorgelegt, auß meiden ſich Jeigie, daß die⸗ 
fen drei Mächten durch dieſelben die Anwerbung von 
23,000 Mann geſtattet fepe. Hierauf ward ein Ems 
pfehlung der ebemaligen ſchweihzeriſchen Wuuars im 
piementeflihen Dienſten an den König von Sardinien 
erlafien. Auch murde auf den Bericht der Komumife 
om die Michtung -des Herrn Obrifiuftriegetemmifiairß 


bis jum 24, März 1814 mit Selobung amges. 


nommen. 

In der Gigung vom 8, d. zeigte der beinahe 
52 Bu zu ——ã— gemeinſamen 
Münzfußes ; mehrere Kamome fanden jedoch biri 
theils von ber vielen circulireiden Scheibemünge, theild 
von ihren erft meufich errichteten Dünsfiärten und auch 
von verlegter Kantenal:Fouveramität bergenommene 
Schwierigkeiten, Die Sacht wurde an eine duf ‚dem 
Herren Wieland, Jenner und Finsier beſtehende Roms 
mufflon gewieſen. Hierauf körte man ben Bericht der 
wegen . von Konfnlaten niedergefeßten Kom⸗ 
million an." Auch wurde eine Note des Fonigl. fars 
dinfchen Winiſters wegen der Narififafion des wiſchen 
—— Dofe und Wallıs abgeſchie ſſenen Traktard vers 
efen. 

— Den 3. d. gab der preufifche Gefandte Herr 
‚Ehren des Geburtstags feined Kö⸗ 
migd, den Mitgliedern der Tagſatzung ein feftliches 
Dintagemahl_von 75 Gedeiten, woben mehft den Mits 
gliedern ded Staatsraths auch einige Glieder der Mes 
gierung , und der Fürſt Abt von Sr, Gallen gegem 
wartig waren. Gegen Ende dei frohlichen Mahles 
wurden ımter Kamomendonner frbd verſchiedene Toafis 
außgebracht. Der erfte durch dem Präfldenten der Tags 
Gum des Könige Moöjeſtär, dem bie Feier des 

eited galt, Drei von des preußifchen Dinifier® Erg. 
vorerft der innerm! Eintracht und der äuffern Um 


bungıgfeit der" ſchweitzeriſchen Eidegeneſſen dann ben. 


erbünderen Monarchen Defterreiht , Ruflande und 
Engtande ‚und bernach Fr bes Achtsehnten * 


üfter Tugend. um en Toaft, den 
fen Gafigeber, ——— Fr ir em 
ieber ber preußiſte 5 er 
mE, 


Den fechiten brachte bi 

ter ber veremigten Konigin, bei deren 

von ehrfurähtsvoller Nührung ergriffen,’ alle Säfte 

ſich von ihren Sitzen erhoben. 
— Un de — Herrr Schultheid von Mü⸗ 

linen, ber. nach Bern zurückgereiſet * tritt al Ges 

andıer diefed Gtandes Hr. Sekehmeifter Jenner in 


e Tagfabu = 
SE. Goa. ber Mister ivon Deperreih, Habın 
dem Kanton Dale ee an Der —S zu 


Wien neu offenen Zwol erKanonen ein Ge, 
gt Br = Kan 


ſchenk zu eru find mit iner Inn⸗ 
— ————⏑⏑⏑——— 
werden J anzer Ge 
Defeitimung geheh.“ * 
— Zu Dafel.ift am 4. d. ber Laiferl._ oͤſterr. 
555 Graf ——— eingetroffen. — 
sierung jet ibm cine Ehrenwache gegeben. 
— —— 
— Eu 
Fön. 887 2 verla ſen habe, 
un auf feinem kLandgute zu reſidiren, welches e im 
ton angekauft babe, Zur Berichtigung 
deffen kann man ern Pa 6 der erwähnte General 


mer etlich und ae er ſich A 

von .  Zuvert oil em 
in ben Septembers — — Paris 
eintreffen 3.» 


‚Dresden, vom 5 Auguſt. . 
BGeſitern haben Se, konigl. Majeftät dem von Gr. 
Maj. dem en 3 8* Ders aufers 
ordentlichen Befandten und igten Minſter 


am hieſigen Mofe anhero geſendeten Eenerafleutenant, 
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* die * * und 
wu ee eben ia 8 gu 
nommen. 


Megendburg, vom 9. Anguft. 
Das ſeit vorgejierm, nebſt einer Eskadron Rrom 
prinz von Würteniberg Huſaren, hier und in ber Ger 
gend einguarterte Farferl, ofterreichifche Imfanterieres 
a Erzherzog Kuboiph , iſt heute Morgens wies 
aufgebrochen. 
Kaffel, vom zo: Yuguft. 

Se. konigl. it der Kurfürſt find geftern ne 
Alerbö wite, im in A befien Woh 
fem —*—* von Neundorf hier eingetrofien. 

: Brüffer, vom 7. Anguft. 


wieder zu beichen,, wobei r am befien a 
hätten , irgend eme Expedition, J. B. nah St. Dos 
o zm bereiten, und altdann den Truppen ſolche 

i , im welche biefelben feir vier 


im ie t haben. Dan ver 
ee aus Eile, ba ee Werbung fie 
bie ſtehende Urmee, noch eine befomdere für bie kön. 


Garde, fo wie auch eime ür die Kolonien 
eröffnet wird, Man nimmt dazu Leute von gutem 


Beiragen an, auch werben Leute von 40 Jahren amı ' 


genommen, weun fle bereitd gedient haben. Die Re⸗ 
gimenter von oupe und Martinique follen vu 
volljählig gemacht werben, und man fpricht 

allgemein von der Husrü einer Erpebition gegen 
©, Domingo, wozu ſich viele alte Soldaten gerne 


Geuer ais ‚von om, be quar tier 
woch immer zu ee * * han 
{ —* den hieſigen Pros 
anſehnliche thie Behür fuiſſe dazu zu 
melde aus ben Gegenden, mo ber 
zechte Flügel ber Occupation ı irt ift, 
kommen, ver einflummig, nie und befier 
gefehen zu ; 


Grantfurt, vom 12. Auguſt. 
‚Geftern Abend Se, Erjell. ber königl. preufis 
ic Bier am Yen Dunbeig, Orehr wn 
em, * * 
J * nt Feen von Haenlein, 
* jer eingetroffen. 
Am. na Se. Durch. ber Pri 
Latour + h Auvergne Er Gemahlin von Pr 
omm 
* 33 Berichten aus Carlebad find Se. Maj. 
der König von Preußen am b. d. M. daſelbſt anges 


langt. Se Durcht. der Fürft von Hardenberg mollte 
am roten von da nad Dobberan abreifen. 





Benachrichtigungen. 
Die neue Dümonı' (de Waage, (Balance 
endulo), eine der nüglihften und 
fingreihften Erfindungen. 
Die Um item der vorhandenen Waagen, 


pn Honsen (nn ten, zande Denn 
Post far ee — Gans en 
i ã— u. ee sb dem Harn 


H 


ſehen. 





8* andzeichnet, find: 5* ; 
mer en. Mhkgte und Dau — Ben 
gebraucht bar ihr gar Feine —— Sie hat 
aur eine einzige 3 ſchaale, morin die abjumägende 
Vaare gelegt wird, welche man aber auch am emen 
Doppeipaten hängen kaun. Sie ftelle ſich dan 
angenblidlich, ias Gleichgewicht und zeigt murtelft der 
Schneide einer Doppelftange foglrich dad Gewicht Der 
Woare fehr genan auf einer eingerbeilten Regel, und 
mas vorzüglid; mertwürkig ift, auf einer 
Einige an, Gıe Hat zwei Achſen für jwei ) 
Stärken ber Waage, ja fogar ein Verlän 
Rüd, wodurch bie Kraft ber Wange fogleich verdop⸗ 
jelt werben Fan. Die Regtl, worauf man mit 
einen Blid die Schwere der *—* erkennt, kaun der 
Erfinder mit den ichten bieder Länder bezeichs 
nen. je Wange, auch bie m Ubmwägen der 
fhmerften faften beftinmfe, nimmt weniger Raum 
ein, ift leicht zu trandportiren, und ba fie noch 
die Auſchaffung zahlreicher Gewichtſteine (part, wel 
fonft eine ftere Unterhaltung und jährliche Unterſu⸗ 
hung erfordern; da fie ferner mit Leichtigkeit ſoglech 
ihren Dienft verrichtet, fo kann fle wirklich zum Ger 
brauch in Waaren aınen, auf Märkten, in Dis 
fen und überhaupt in Dans und Wandel nicht ge 
empfohlen werben. Herr Dümont, melder [7 
gt mit ein Paar Ezempfaren feiner g in 
Be aefarı befindet, und eine gebrudte außführlichere 
Seſchreibung vom feiner ( (dön gearbeiteten 
Wange münheilt, laͤßt die Waagen im jeiner Fabri 
von jeber beliebigen Größe und Kraft und mat den 
Gewichtsangaben der Länder, welche man vers 
—5—* Dem Unterze iſt es ein beſonderes 
ergnügen, auf dies näglihe Unternehmen hier auft 
merkfan machen zu Lünen. 
Dr, Johann Heinrih Morig Poppe, 
Raıh und Profeffor zu Frankfurt am Main. 
Ein Mobell der Ba iſt im Braunfeld zwei 
. 4 von Mor 


bi6 I eh ei ee * 





Detanntmahung. 

Elaſtiſche Bruddänder, in Lonben yerfertigt, vorzüglich 
gut und- bequem, find auf der arofen Eſchenheimer Gaffe 
Lit. D. Re, 174 in Kommilfion zu verlaufen, 

In den Rahmittags.-Stunden von 3 bis 5 Uhr, 


Gurds:Bertauf, 

In einer der ſchoͤnſten, angenehmften und frudstbarften 

enden ber tönigl. ——— inprovinzen nahe bei 
einer Stabt, ſteht ein auf einem ge Außerft ſchön und 
moleriſch gelegenes But aus freier Hanb zu am den 
Bebingungen zu verkaufen. 

Daffelbe befteht aus circa 120 Morgen Adlerland, großem 
Drlonomie-Gebduben, einem —* de ia für eine Pace 
terfamilie, Otallungen für 50 Btäd Wieh, Pferdeftal, Brandes 
meinbrennerei, Schrotmühle und einem gan; neuen gutge⸗ 
baum Wobhnbaus für eine Hertſchaft mit ber herruͤchſten 
zen Nähere Nachrichten hierüber find zu haben in 





So eben ift erfdilenen und in der großhergogt. Sofbuch⸗ 
handlung zu Darmftadt, bei G. F. Hener zu Sieflen „obei 
81. Kupferberg in Mainz und in allen Brankfurter Buchand, 
lungen ‚zu baden: 

»linpartbeiifche Beleuchtung ber Gr. !iniat. Hoheit dem 
»Ürofherzeg von ben Gtandbesherren im Groͤßherjog⸗ 
»ehum Heſſen im Maͤrz ıBıb Überreichten ‚Bitte um 
»Zufammenberung einer Gtändeverfammiung unb ihrer 
»Antage, bie Daritelung ber Lage bes Landes enthals 
»tend,a 8, ıBı6. Preis, gebefter a4 kr. 











Auf Anfuchen bes Dandlungshaufes I. &, Neiiond und 
Gomp. zu Genf, follen in der Bchaufung bei‘ Sheuterle⸗ 
Handelämanns Fob. Weorg Remond dahier, in der’ Ränier« 
affe neben Lürfürt. Kombard gelegen ,. drei Guill echir⸗Ma⸗ 

inen des Builiochene Facob Chriftian Mep „freitags dem 
Zoften; 8. M. Rachmittage 3%, ihr öffensiih an den Meifte 
bietenben durch richterlihen Jufhlag verkauft werben. 

Bignatum Reuthanau den ı6, Juli 1816, 

Kurdefl. Stadtſchutheiſen «Amt. 
nn —— 


(Hierbei eine. Beilage.) 





% 


Beilage zu N 26 
der Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. 





Dienſtag, den 13. Augu ſt 1816: 


gitterarifche Anzeigen. 


In ber Hermannſchen Buchdandlung, fo wie in allen 
übrigen Buchhandtungen in Frankfurt a. MR. find folgende 
ämei merimwücdige Schriften zu haben: 

Bonaparte's Meife von der Inſel Eiba durch Frank: 
reich mach der Inſel St. Helena. Aus bem 

. ee überfegt. Leipzig, bei Gerhard 
feifjer dein Jüngern. 1636. Preid ıb Or. 


Die Wertirfahnen Frankreichs, oder unfere Zeitges 
noffen, wie fie find. Brei nad) dem ran bſiſchen 
bearbeitet. Leirzig, bei Gerhard Fleiſcher dem 

Joͤngern. 1626. Preis af. 

Wie machen bier dat Pubtikun auf zwei Werke aufs 
wertſe, welde über bie meuehte, sit jo afenthenerliche und 
räthfeibafte, @efdiee Auserft viel Nufichiug geben und tem 
Hein der Neuheit mic ben Kunenmiihleiten der Maunichtal⸗ 
ur verhinden. Mer die neuen großen Ereigniſſe in Fraut 
reich gruͤnttid kennen und beurtheiten/ will, ber batf beide 
Särifeen nict ungetefen laffen. Aus Bonaparte Reite 
erfiet man, mir ten Gefaikr Rartleoa im Jahr ıBı5 von 
dee Anl iba macı Frautreich zur aerufen und wer ihn 
untertünt batz wie er anfgenantinn worben und waram.fein 


Unternehmen vernmattt it, Wennpaete beichtet dies Telufk : 


Die Merterfalsen Prantreits bringen alle Perfonen enf bie 
se, welche in biriem Kante vor Kurpem eine Role gelpielt 
‚sten und poch fehl Aplrien, wnb leiren fie uns 01 44 
eigenen Worten und Weiken auf tie auſchaulichſte Art kennen. 


Kurz, obige beide Merke gewähren eine eben fo Ichrreite | 


als angenchmg Peltäre und dürfen meber im einer Reit: 
bibtiorhet, nad) in ber Slbuetdet eines Privammenne fehlen. 


— — — — — — — 
Dr. J. €. Bode, Betrachtung der Geſtirne und des 
Weltgebaudes. Mit einer allgemeinen Himmels» 


Earte. Ein Auszug aus defien Anleitung jur 


Renntnift des geftienten Simmels. 'gr. B. Bırı 
Tim, Nieslaifche Buchhandlung. 3 fl. 40 fr. 


Der Hr, Verfaffer het duch) bie Herausgabe dieſes Aue zuge 
aus einem gidüesen, darch bie vielen dezu gehoͤrlgen Karten 
und Kupfer, für menden etwad heuer gewordenen Bude, 
ein ‚vielfah ansgefprodienes Berlangen erfült. Rah ber 
Morrede enthält er das Weſentlichſte aus dem arößern Merk. 
Ades ik nadı einem atgekürsten Plan wedmäsig und faß- 
ti zufammengefteitt. Die beigefügte ‚Pimmelskarte wirb zur 
allgemeinen Meberfüht nütliche Dienfte leiſten, und das ganze 
ven forihenden Geill der Drenfchen zu Gebenken und Gefühlen 

ben, die nie allgemein genug verbreitet werben Können. 

üe fotdhe, die ſich wiffenfhafttidjer mit ber St 
befääftigen wollen, bleibt freilich das größere Merk: 


3, €. Bode Anleitung ıue Kenntniß bes geftirnten 
Himmels. Mit Kuplertafeln und einer 


großen Himmelskarte/ mit Transparent, gr. 8. 


10 fl. 
weron ſchea bie orte Auflage nöthig wurde, ein no, brauch⸗ 
bareres ‚Dülfmittel. 

Zu der Undreäifhen Buchhandlung in Frankfurt zu haben, 


Neue Werlagshfiher ven F. Kupferberg, Buchbändter 
in wu: für ıbı6, melde in allen fe An un zu 
daben 
Antenten ber jüugften Weraangenheit, In befonderer Beziehung 

auf Mein; und feine Umgebungen. AT. 8 ck. 
Larfellung, beurtunbete , ber Zurheffikhen 

tungen mit Bliden auf bie Vergangenheit, Gegenwart 

und Zukunft. gm & 3 fl. ao ii. 


ganbtansverhands 





Deutfälande Forberungen an ben beutfchen Bunt. 14. 45 %. 

Eifer, die biedifge, oder-der Schein trägt. Schaufsiel in 3 
Abthellungen, nad dem Eranjöfldıen des Goignez und 
»Xubignn; frei bearbeitet von G. Lebrun. 3. 45 Er. 


Gmpfehtengnbriefe ; die bramatiide Maste in einem Aft vom - 


G. Lebrun. U. ib fe, 


Goellette, J. ®, b va 
mit — hg ri * a 


Gruͤnde für und miter bie münd entlihe Rechtspflege 
in boͤrgerlichen Rekttfachen. Er Mi 

Hadamar, 9. 9, bie Worzüge ber Öffentı! 
Kecht?pſfiege. 8. 20 en — — — 

Soffmann, J. J. I.,_gepmelrifhe Wi altelehre; 
Anleitung zum teiditen und —— De in 
Geometrie, mit 6 Sirintolein. 8, 1 fl. 36 fr. 


— : ae: in Beilagen. wen in 2 Xufsügen, Nach 
anabeins Moman: Franz un 1 i : 
©. Em. 8 2. en DIEB ION . yon 


Bebrun, G., Heine Luffpiete und Polen. 8. fl. do ie 


Lennig, ©,, fiter tle Errichtung von Verpfaͤndungs-Anſtalten 
in allen etwas berräctiidhen Städten (Europend zur bes 
78 a ar age des Getraide » ober Fruchthandels 16. 

= r. 

Liebe und Bebeimnis. Luſtſolel in einem At. 

Poins Vauderille; feed bearbeitet von E. * 


ı8 #r, { 

Srüller, Dr. Gb., Minden unter King Marmitien Joſeph 
1. Gin bitoriimer 8 . 3 Bände 8, 

od Pr De, = Säreispapier 
art, J. ®., ber in nad bir Laͤnge feines Bau 

. ber Beihaffenbeit feines Eitrombetted mit Beyiekang pr 
defen ShilffaberssWerhättniffe heiratet, ar.®, ı fl. Br 

Mensch, I. M., über ben Beipitatseand, 8 ı2 fr. r 


Ipener, 9. R., über bie Anfertiche ber Rotarien im bem - 


ebemaligen franzöfikthen Departementen bes linten Mbeins 
ufers in Sinſicht auf ihre kün’tige Berforgung. 8. ıB Er 
* ©, —9 die 5— des Uterus Mit ag 
ertafeln. Groß Holio. linpapier S 
Baal Au € 54 fl. Schreibe 





An bee D, MR. Mareifhen Buchhandluug in Karlsruhe 


iſt fo eben erſchienen: 


Bolltändiges 
Rheiniſches Kedbug 
ober 


Anleitung zu Bereitung ber ausgeſuchteſten gefi 

und geößtentteits mod unbefannten ec gr 
Sarbräben, Bleifhipeifen aller Art, Mehlipeifen, Gemüften, 
Baderrien, Kompois, Gellses, Kremen ıc. x. Ferner wie 
man bie beliebteiten Gemüfe qut und mit Beibehaltung ihres 
a eg —— und aufbewahren kann. Aus 

enes Gefahritng aufammengetragen und wägegeben v 

3. Stoty, Großherzeglich Badiſchem —— sehen vom 


Ddigem iſt beigefügt: 


* 


Die 
Karlsruher Kbyim 
ober ‘ 


erprobte Erfahrungen, wie man alle Arten ie 
Badtıreien, Pateten, Braten, Fiſche, @ellees und an 
im tdalihen Geerauch verkommende peifen bereiten, auch 
vie man Früchte auf die vortheithafteſte Urt fomohl eine, 
madıen als aufbewahren kann. gr. 8. I fl. 

um mehreren bringenden Anforderungen entſprechen 
wurde bie Herauegabe dieſes —S— —— — mb 
shgleic; fon vieles in biefem Bade geliefert wurde, fo biieh 








Vz N 


. - 
mande Yüde bie I, . 
—8* ber Berfa er —— nr ichs 


ü 
Bert unter die vorzüglichften in biefem Bade gehört. Die 
getroffene Auswahl der Speifen, bie Deutlihkeit des Bor: 
irags bei der Zubereitung berfeiben, mach melde: felbit jeder 
in der Kochtunſt nur Angebende fih finden und darnach 
kereiten fan, fo mia ber wohlfelle Preis bed Werts, wird 
nichts au münfchen oͤdrlg laſſen. X einer Sammlung 
der beften in Deutfchland üblichen ichte enthält es (in 
' Boo 'Speifen) nod das VBorzüglichfte der Rranzöfiihen und 
Stalienifchen Kocdkunft, deren genaue Bekauntſchaft ber Ber: 
faffer feinen öftern Reifen im diefe Länder zu verbanten hat. 
Sbigem ift noch beigegeben: „Lie Karlsruher Köchin ;" 
ebenfalls eine Auswahl von Speiien und Baderrien, bie eine 
biefige berühmte Gaftseherin i ihrer terinnen 
pn y A hrungeſchade herausbob, deren Beſcheidenheit 
* nicht geflätter, ihren Ramen als Verfaſſerin hier aufs 


he Brunner, Dr. Predigten und kaͤrzere Meben bei befon: 
beren Veranlaffuugen und an verſchiedenen Orten vorgetragen 
ır Thl. (mit einer merkwürdigen Borrede über Intolerany 
und Objturantismus unferer Zeit) gr, 8. Drudp. 2’fl. 48 kr. 


i — * tr, - 
a nterhattungeiäeit für Borft: und 
Meidmänner, herausgegeben von ®. 8. Fiſcher as Heft 


B . 
—5 in ber Andreaiſchen Buchhandlung in Frankfurt. 





Inftruftien, wornach die Holzkultur in bem König: 
lich Preußiſchen Aorften betrieben werben fell. 
gr. 8, Berlin, Nieolaifhe Buchhandlung 5o fr, 


Der Vorbericht jagt: „Zur Berbefferung und Beförberung 
ber Holskultur in den Königl. Ferſten, iſt diefe befondere 
Snfruction entworfen, und es find darin bie erprobteiten 
und allenthatben anwenbbaren Megeln für tiefen wichtigen 
heil der Ferbwitthſchaſt, aufammen geſtellt. Saͤmmtliche 
höhere und niebere Forſtbedienten ohne Unterſchied, werben 
daher hieburd gemefienft angemwiefen, von nun an biefe Ins 
wer aufs genanefte zu befolgen und mit beppelter Aufmerk« 
ja 
Bultur danach zu betreibe 


Andredi 
EN. I ndredifchen 


VBermifchte Anzeigen. 


Schannes Mebendbah von Gubadı hat als ein lahmer 

von 30 — 21 Zahren feinen Geburteort vor 37 Jahren 

veria fien, und ba man von bdefien Hinfunft und Gchidjal 

weiter nichts vernommen, als daß berfeibe por 12 Jahren 

od auf einem engliihen Schiffe, Prinz Georg genanng, 

als Matrofe gedient haben, und za Port -Roval auf Jamaica 

in einem Befpital geiterben fern folle; fo wird berfeibe hier⸗ 

mit edietaliter dorgeladen, dap er ober feine etwaige ehe- 
Uche Lelbess ärben binnen 

neun Monaten 


ver biefigem Amt zum Empfang feines zurücgelaffenen Vers 
mögend fo gewiß — ober ſich legitimiren fellen, als 
ewis fonften dad ögen den darum machfuchenden naͤch⸗ 
en Selt nbien einsweilen gegen gerichtliche Sicher⸗ 
beit nugntestih überlaffen werben wird, 

s Bellburg ben 19. Zuli 1816, 

Derzoglich Naffauifches Amt allda. 
Grandenfelb. 


Buchhandlung in Frankfurt a. M. 








Node ber verftorbene Abam Baus om und deſſen 
gleihfans verftorbene Ehefrau Katharina , —— tn 
viele Schulden Bontrahirt haben, daß foide ihren Wermös 
—— überſteigen und daher durch heutigen Beſcheid 

Konkurs md die dffentiihe Labung ber Gläubiger 
erkannt, aud zur aehörigen An» und Worbringung ber 
Derderungen terminus peremtorius auf 

Donnerstag ben ad. November. J. 


anberaumt worden il; als merben hiermit ale und jede, 
welche an ben Wermögenenadhtaß ber gedachten Gheteute 
Anſpruͤche und Forderuagen zu haben vermeinen, eins für 
allemal eitirt und vorgelaben, befaaten Tages Morgens 
frühe längftens 8. Uhr, entweder in Perfon ‘oder durch bins 
ng er vor hiefigem Amt AN ewiß zu erſcheinen 
un räde und Korberungen gehörig anz und nors 

bringen, fofert mittelt Production der darüber allenfalls 


—3 an dad —— abgewieſen werden ſollen. 
8 


Goarshaufen den = 
. en 8. 9. R. Amt daſelbſt. 
Kapfern 


# 


und — die fo wichtige und noͤthige Holy . 
a “ * 


Der aus der Stadt Schweſte, Grafihaft Mar, gebür: 
tige Konrad Dulsberg, Sohn des Baͤckere und Fufelbrenners 
Duisberg bafelbft, bat vor mehreren Jahren eine geborne 
‚Hennerine Palm — und it als Soldat im Jahre 
ıBo6 unter dem Depet+ Bataillon des preußifhen Regiments 
von Schenk nah ber Feſſung Hameln marſchirt, berfelbe 
bat ber Belagerung beigewohnt, aber ſelt ber Zelt fomenig 
von feinem Kufenthaltsorbe etwas von fih hören laſſen, als 
aller Nachfrage ohnerachtet heraus zu bringen it, ob derfelbe: 
jezt noh am Seben fen. J 

Es hat daher auf ben Grund ber Kabinets » Ordre vom 
33, September ıBı0 die hinzerlaffene Ehefrau bes Kentad 
Sulsberg aufdie Todes = Erkl angetragen, und ed rich 
demnach befagter Konrad Duisberg, aus Schwelle gebürtig, 
—— vorgeladea und aufgeforbert, ſich in dem über 3 

onate und zwar auf den »7. Nonember ec. Vormittags 10 
Uhr, vor dem Drputirten, Kand⸗ und Stadt⸗Richter Kipp, 
anftehenben pereratertſchen Termin entweder perfönlich eins 
aufinden, ober durch einen ber biefigen ‚Deren Juſtlz Kom ⸗ 
miffarien Mberborit ober Norbalm, melde mit gehöriger Ins 
ormatien und Vollmacht —— werden muͤſſen, ven ſeinem 

eben und Aufenthaltsorde Nadırict zu geben, und Es 
unter dem Yrölubiz, daß er fonft für tod erklärt, fein Ver⸗ 
mögen an bie nädten Intestat » Erben überwielen, und feiner 
Ehefrau geborne Palm freigegeben werben foll, fi anbers 
weit ju verbeiratben. 

ESchmwefle den 19. Juni 1316. 

Königlich Preuhifchhes Lands und Gtabt ; Gericht. 
Kipp tägmannı. Schmid. 





Die Gattin des Landgräflih Hefüfhen Kammermufich 
Karl Welfh, Rouife, eine geberne Zind, it mit Hinterlaf: 
fung eines Zoftaments ver einigen Monaten dahler verſtor⸗ 
ben, weswegen zur Gröffnung und Publikation diefer lesten 
Willensorenung. Termin auf Dienlag ben 20. September 
a. ©., des Wormittags um 10. Ubr, anberaumt worden ift; 
es werben baber alle biejenigen, welde auf ben Rahlaf ber 
Berſterbenen ex quucungue capite Inioräde zu nıaden fih 
befugt glauben, Hierburd, vorgeladen, entweher in Perſen 
ober durch genugam Brevollmädtigte in praefiro um fo ger 
wiffer zu ericheinen, und des redittichen Verfahrens zu gemär- 
tigen, als geaenfalls der lehte Wille demnach publizire umb 
weiter, wis Rechtens, verfügt werben foll. 

Homburg vor der Hoͤde den 24. Juni ıBı6, 

Ex speciali Commissione, 
» Robaug. 





Großherzogtih Pabifhes Stadt und erftes 
Bandanıt Wertheim. 


Werthelm ben 23. Juli ıBı6. 

mus Heinrich Heflmann ven Wertheim, von Profefs 

m ein Schmidt, welcher Thon feit länaer ald 30 Jahren 

von hier abweſend, und deſſen Aufenthait unbelannt iſt, 

wird andurch öffentlich aufgefordert, binnen einer Arit vom 

» Jahr zurädzulommen, und über fein unter Kuratel ehen⸗ 

des Bermögen zu verfügen, widrlgenfauls zu gewaͤrtigen, daß 

er für veriholfen erklärt werde und feine — VBerwandte 

in den fürforglihen Belig feines Vermoͤgens gegen Kaution 
eingefegt werben fellen. 

@beramtmann v. ® 


erg. 
Amtsſchreiber Schmitt, 





Großperzoglich Badiſches II. Landamt Mostad. 

Sebaſtian Bender von Reudenau an ber Jagſt, feiner 

Profeffion ein Schuhmacher, it jhon feit dem Jahre 1768, 
ee u Ce flen Seibedechen haben 

elbe, ober befien es D 
einer ohnerftreduiden Brit von * — 
zwölf Monaten 

zum Gmpfang beſſen in 2250 fl: unter Kuratell chenden 

Bermögens um jo gewilfer gu meiden witrigenfalls folhes 

beffen A gegen Kautien zur Nugniefung aucgefeigt 


n ” 
Mosbah ben ı7. Juli 1816. 
Baber 
Vai. Haller 





Da fih aus ber Berä des Mos und Immobilar 


Bermögens der Anton Mederifhen Eheleute von bahier erges 


ben, wie Concursus Creditorum bergeftalten vorhanden, 
daß dee Eriöß nicht zureiche, die mit gericrlichen —* 
tiatsArreften verfchenen Krebitoren r ebigen, fo werden 
alle diejenigen Gläubiger, welche mit privilegirtem Vorzugs⸗ 
Mecten verſehen zu ſeyn glauben, auf Donnerflag den 29. 
er 1. 3. anburd; vorgelaben, unter Strafe bes eigen 
Stiufsweigensd- ihre erungen zu liquidiren, und ihr Wors 


Königt. Preufifhes Amt 
Woerz, Amts Afeflor. 





Zu 


u ih, 


6 








Re2. 


Mittwoch, den 14 Auguſt 





Veterburg, vom-as. Juli. 


Der Fürſt Ypfltanti, vormaliger Hospedar ee 
Moldau ar acer, ıf Per am °. 

m einem Alter von 5b Jahren m Kim, mo er. “ 

feit 85* Jahren aufhielt, und von her rußıfdjen 

— mar, plotzlich geſtor ben. Er war 

von PVeiersburg angelommen, 


— um Gent antırı 
— und Si ve Ba Nacht. Bier feiner 


u M. der eng ur * age aus © 

dem General von der Artiller ie, Grafen 
rege gehörigen, von hier +10 MWerfie —— 
deſſen Befiger Aller böch dieſelben eines Bas 
ſache zu "würdigen geruhet Haben, bier wieder anger 


t. 
= eh, Ani bb, ‚bie * en REN dr bei 
Weider wenbeit die e Kanfırann ein 
Diner ims Dörfenfaaie Be dem Se. — 


Seh Bon bier werden an de re ans 
ben kaiferl. Staͤllen nach Morcau abgefertigt. 

— Aa dem Geheimenrarhe Derſchawin, ber ger 

fern in einem hohen Uiter werfiorben ift, verliert bie 
kufıfpe Sirteramır den Veteran ihrer Dichter. 


Modcan, vom 15. Juli. 

Geftern Morgen find Ge. Hodeit, ber Erbpring 
von Soͤchſen / Weimar , gus Petereburg hier angefoms 
km und bei dem ber —— der Kavoilerie, 

en. Tormaſſowwe, abgefkiegen. Um ı Uhr würden 
dem Prinzen alle 58 YAuthoritäten vorgejtellt, 
Man vermmhetz dad der Pr nur 6 Tage hier 
bleiben wird. 
"Grodboim, vom 30. Ju 
In dem am a7. d. DM. auf dem Lu gie — Haga 
altenen auferorden: Then Ordens Kapitel, haben 


« Lönigl. Wajeſtät ernannt: zum Koyımandeur mit 


dem großen Krenge des Schwerht ⸗Ordens; dem Gene ⸗ 

ralfıentenant und Kommandeur vom Gchrerdt: Dir 

8 * ſelt. Zum Kommandeur vom Schiwerdts 
den: den raldiajor v. Mayer. 


—* England 


Zum Kommandeur vom Morbftern  Drben: den 
—— in — Suft Hear en diefiß Drdenr, 


Sie; de —— Hofr: Do und 2 
— m 
Yorke F al ber Days Bft 9. 


&. BURER mochte dem Kapitel befanng , * 


ben große — "ob — den de 


gonbom, vom 3. 


(Bortfegung.) 

von —— vom 3. Juni meldet: 
Die Bramen der Stadt Carlatown in GüdıEarolina 

eine Gubfeription erbffnet, wat bem 

* ſon m ge — ihrer Uchtung fär deſſen 

Feidigung von New Orleans eine ſAlberne Vaſe 
* Seſchent zu machen, auf deren Vorderſeite ſich 
eine Stijje der seen Schlacht mit den Morten 
befinder :. Der 8. Jannar »8:5:+ Aw einer Seite 
ber Bafe befindet 5 dag gg von al yet 

auf der anderm Seite die Worte: “Geſchen 
Frauen von Güb. Carolina für ben —— 

Uadreas Yadfon.., 

— Die ueueRen auß- Malta erhaltenen Briefe 


bringen mit : Ju Tunis häue man fi neue Bram 


amTei en bie Ehriften erlaubt. 

h kg Si den — ** — * er a 
bad neue Syſtem von Portugal , ben Thr 

Daufed Braganja in Brafilien fort beftchen gu I fa af, 


und fich dadurch allem Einduffe irgenb einer eur 


fchen Macht immer nicehr zu entziehen, ie, eifers 
füchriger. Dan befauptet unter andern „ nee 
König von Lortugall babe die Abſicht, die ordern 
fagungen des Abbe Maynal im feinem Werke, liber 
ben Handel der Eurepäer nad Indien, imrer mehr 
zu realifiren , und im Werften von Gäbamerita em 
neued von der europäsfchen Politik völlig unabhängir 
ges Reich zu gründen, 

Ein Dffwier von der engliſchen rg u Gierra 
Brone , deres Beſtimmung babın geht, ben Sllaven⸗ 

ndel an ber afrifanifkhen Kiüfte le mögliche 

fe gu verbinsern, bat wmtern andern folgenbes 


beruht: auf die er 





| 
* — e | 





daß brei wohlberwaffnete Schiffe unter ſoaniſcher Flag ⸗ 
gt Negerhaudel trieben, ſegeiten wir ſogleich aach der 


und bezeichneten Gegend, wurden aber durch widrige 


Winde fo ſehr aufgehalten, daß wir mur eines dieſer 
Schiffe erreichen kormien. Dieſes zog fogleich die 
Be Blagge auf und begann ein lebhafıes Feuer, 
wır feinen Dauptniaft wegfhojfin und enieren. 
Run Ief dein Kapırin 50 Gliaven entfeſſeln, denen 
er vorfpiegelie, die Englänser kamen fie zu exiiiorben 
mb beroafinere fie m Pılen, wor uf fie ala Ders 
zweifene ſochten. Das Schiff ward entlich genom: 
men und ſogieich kondemmirs ; ſeine Manufhaft beitand 
m 20 Ameritanern und ed führe mer zum Schein 
die ipamsiche Flagge; es hatte 4 Kanonen, ungeachtet 
es für ıb gebaut war, und eine Ladung von 276 Gil 
vn an Bord. Drei Tage vorber fegelten tie beaden 
andern Schifſe ab, eine von ıB Kanonen und Lo 
Mann, mit 500, und daß andere von b Kanonen 
und ana mit 300 Stlaven. Alle fomımım von 
—* ‚ un deifen —* en Bes ‚Stiavenmarft 
1; die ganıe afrıtamiche Kufte mar vell von 
wohl bewaſſneten und bemamnten ameritaniſchen Schif⸗ 
fen unter fpanıfcher Flagge, und mir find fo ebeu 
im Begriff einem groien Safe von «4 Kanonen 
amd ı50 Mann mit aa0o Sklaven an Bord, nadı 
aufeßen. 
Berlin, vom 6. Auguf. 


Nach Beendigung bed feierlichen Gortesbienfted , 
weicher am Grburierage bed Konigd in Gegenwart 
dee bier anweſenden Mlrairs gehalten wurde, fprach 
©. Durdchlaucht, der Feldmarſchall, Fürft Blücher 
von Wahlfiar, zu ben verſammelren Golra:en einige 
trafteolie Worte, bie er mit dem Ruf: Es lebe der 
König! ſchloß. Ein dreumaliges Hurab der Ders 
fanımlung und der Donner von 101 Kauonenjchüſſen 
fimmmten in ben Ruf des Feldherrn. 


Der feböne Abend begünftigte am 3. d. bie fehr 
wohlgelungenen Erteuchtungen und Feuerwerle, wel⸗ 
che von ollen Truppentheilin auf ähnliche Art veram 
ftalter waren, amd befonderd anf ber Haſenhaide 
Statt fanden , mo die größte Truppenmaſſe, rämlıch 
bie Orenadier Reaimenter Koifer Alex ender und. Kau 
fer Franı und das Garde Schüßen, Bataillon, ver: 
ſamment waren. 


Sreimilfige und allgemeine Peleuchtung ber Srabt 
mar ber Ichte umgeheuchelte Aucdrud der trenen Un⸗ 
Hänafichten Berlins an feinen Für ften 

on ber Medaille, welche die birfige Stadt zu 
Ehren des Fürſt Blücher bar prägen und ihm te 
Karisbad hat übergeben laſſen, find jest Ermiplare 
in Silber und im Eiſen zu haben. 


— Der tönıgl. mieberländifhe Gefandte, Baron 
v. Perponder , ift von Porkdamı angelomnien. 


Magdeburg, vom 4. Auguſt. 


Heute früb um so Uhr bat und unfer verehrter 
Laudesvater verlaffen, um feine Meife ınd Bad zur 
Pefeftigung feiner Gefumdh it über Connern und Halle 
fortzufeßen, nachtm Ge. Mai zuvor neh einmal 
die Derlmürdigieiten unferd Doms ın Augenichem 
gensmmen, and einige Angenblide während bed Got 
teßbienftet in ber Nobannilfırde vermeilr batten. Den 


ver ſammelten Chefs der bieſigen Behörden brüdien 


Se. Maj heute vor Ihrer Ubreif: Iht allerhöchſtes 
Woblgefallen über die überall bemiertte herzliche und 
ebriuichsgonlie Liebe der Magdiburger zu ihrem Kos 
nıge miterbolt auf. Den Magiſtras- Sefretair, 
Herrn Willmann, welcher mit ber Beforgung ber 
Wohnung Sr. Maj. während Ihres Hıefigen Auf 
enıhaltrd vom Magiftrat beauft agt gemefen mar, 
baben Hirhöchfidiefeiben eine geldne Repetiruhr ein 
bändigen laſſen, aud den Caftellan bet Hauſes nud 
deffem Leute amfehmiich beſchentt. 

Hre kümgl, Doherten, bie Primeffin Charlotte 
und der Prinj Friedrich von Treufen, fo mie Ge. 
Durdt., ber Prinz Earl von Medtienturg, baben 
kurs mach der Abreife Sr. Maj. des Königs Ihre 
Rudreiſe nach Berlin von hier angetreten, 


Paris, vom 9. Auguſt. 

Dur eure raphifche Depe ſche man auß 
Lyon die ae ken. der Derzog von Augou⸗ 
leme fen am 3. db. daſelbſt angelommen, hätte am 
sen die Öffentinen Au’oräch empfangen umb Deers 
(hau gehalten, fen im Schauſpielhauſe mit ſehr vier 
em Jubel enpfaugen worden, mb am rm nach 
Dourg abger 


ent. ; 
— Lanı Nachrichten aus Rom ift bie Frau Gräfin 
von Blacas · Aulpẽ daſelbſt glůcklich emmbunden werben, 
und der heilige Vater hat ber dem neugeboruen Kinde 
Yathenjtelle vertreten. j 
— Bei ber dritten Ranmer des koͤnigl. Gerichtds 
hofes iſt eine Rechte ſache zwiſchen der unver heiraihe⸗ 
sen Vrinzeſfin Montanfier und bem Herru en > 
von Orleans anhangig gemacht worden. Sie be 
2 — eigen zu dim Palais/ royal gehörigen 
tladen. 


— Beſtern ſah man in ben Bi Straßen 
einem gebornen Parıfer roandeln, ber kam, 
no er Beut im der Sklaverei sie 
trug mo feine algieriſche Selavenlleidung· 

— one Witterung nimmt täglich zu; ger 


rometer aber a8 Zoll doch. ; 
— Der Herr Prafelt des med org 
ift —— worden, unter diejenigen Einwohnet, 
ben Krieg am meiften gelitien haben, 

— Au⸗ Ancona wird unıerm a7. Juli 


wir haben die Machricht lten, bad mon zu Iru 


olis und Tums Me große bed Propheien aufı 
p us die große Fahne —— 


gepflanzt habe, und baf- die 


anıch defien beſoudern Schuß ju erwerben gedenken. 
— Der iſt an Notar von Iron, Namens Giratı 

don, angell:gt, einen betrügeriiten Bankerut ges 

macht au haben, arretırı und in die gmıfe von 


— — babe. 


Morelod, ber bekanntlich als Be dıe Waffen 
gegen feinen König führte, wurde , nadbem er. bu 
grabirs war, bem weltlichen Gerichte übergeben, 
melched ihm zu ber Strafe ber Dochoerrätber verur⸗ 
teilte, morauf er vom hinten tobt gefcheilen wurde. 
Straßburg, vom 10. Muguft. _ 

Die Meuribe:kegion ſoll den 16. b. hier in Gar⸗ 
nifon De a che des Bd von Dr 
Graf von Bouthillier, um ben fo befchmerluchen 

ber u vermindern 
am fügt, es werde den 25. d. große Diufternng 
über die onalgarbe und die Garnıfom im ber Mm 
gehalten worden. 
die Mord ı Dufaren vollſtändig 5* ſo iſt 
daeſem Regim⸗nte die Ermächtigung, im Miederrheini⸗ 
ſchen Departzsnente freiwillige Werbungen anzuſtellen, 
entzogen worden. 


Hugsburg, vom 10, Auzuſt 


— Bea en m meine Beitunp enthält nach 


kaiferl. Mobeit der Erıberzog Rainer, Bru⸗ 
der des Kaiſers, tritt dieſer Tage eine viermonatliche 
Meife mach der Schwer und Sralien an. Meber bie 
Abreiſe de6 befanntich vor längerer Zeit zum Bices 
orig der Pombardie ernannten Erzherzogs Anton ıfk 


eo noch fill, Be Maj. der Kaiſer, welcher ſich mit 


feiner burdloutigften Familie m Chönbrumm befinbet, 
verläßt gegen den 20. Auguſt diefen Gommmeranfenn 
t, um eine kleine Reiſe nach feiner Kamili 


su einer Zufamımenfunft mir den Vonarchen von Mufs 
laud und Preußen immer unmabrfcheielicher wird, Ge, 
m gegen Ende des Monats wieder hier 
ein; % 


Man bemerkt feit ei it einen [ Kur 
Ferm mir dor Döfen vor Senton, Ders uab 
‚Peterkburg. 


Seit waehrern Tagen hatte fih ber Andrang der 


bie Bank umlagernoen Menfchenmenae auferorbentlich . 


vermehrt, und Manche ftanden vom Abends um zı 
Uhr dis dei andern Tage um 9 Uhr vor dieſem Ges 
; medgalb, am i en zu verhüten umd 
enden Wuchergeifte einigermaaßen au fiew 
ern, bie Dantdireftoren heute die Rundmadung vom 3. 
— Es a * —— A * A 
m letzien Wochen fe tigite Bolt 
Silbergeld nach het 


Solduer der Mgisteurd oder Spikalanten. Durch 
obige Maatregel bürfre dieſern Unmefen zum Theil 
— ums 


werden, da fi 
Dander abhalten läßt, öftere Gefuche, weiche 


im Bedürfnis vorausſetzen, zu machen. 
Stuttgart, vom ı=. Auguſt. 


Das Fönigl. Staats. und Regi latt 
10, Senf mit folgende —“ a. 


Reichögrafen einen privilegirten Arimimals 

t befiimmt, und bazu proviferifh das 
Förigl. Dberoppellationd, Tribunal zu Tübingen derger 
ſtalt konſtuuirt haben , dag ſolches in den Sachen 

und Grafen die Gtrafgerichtsbars 
keit in derfelben Maße, wie fie dem Krıminal; 
Tribunal die Üdrigen Kraffen der Lönigl. Unters 
- thanen zufteht, ausübe, und denmach auch , gleich 
dieſem, in den dazu ir ie Fällen die, verhandels 
sen Alten mie ſeinem Erkenntniſſe am das königl. Ju⸗ 
ftinninifterimm einfende, damit fle von der umter befi 
fen ha ng beftebenden MRevifionebehörbe nach ben 
fejlichen Borfchriften revidirt werben : 

So mwirb fo — ia befannt gemacht. 

Stuttgart . u 1010, 
Küng, Staau ⸗ Miniſterium. 
Harlem, vom b. Auguſt. 

k. £. Hoheiten die verreittweien Prinzeffiunen 
Br, = von —— ſind Ent Mor⸗ 
gen mir Höcftihrem Gefolge nad dem Schloſſe Loo 
abger eiſt. 

—Die Nachrichten von dem Zuſtande ber Flüſſe 


lauten neuerdings ſehr ungünſtig. Die Schelde haite 


em 3. d. bei Undenaerde die Höhe von a6 Buß 


ug Berichten von Schiſſern ift anf ber offen 
baren See die erg? jener auf u —* ne 

entgegtngelcht; atron eme =. Ju 
ie € 


I während 8 Wochen, mo er ſich auf dem kiſch ⸗ 
fang 80 Weiten nördlich vom Tırel befamb, Leim ein 
siger Tropfen Regen gefallen, fondern taͤglich eime 
auferorbentliche Hitze gerefen fen; er war —** 
als er hötte, daß «6 bei und die ganze Zeit gu 
regnet hatte · 4 


SR 


eingelaufenem Fifcherfahrzeug® melde, . | 
Be en Ed Slück, die zum 





Lürtich, vom 9. Mugufl. 

Am 5. d. bat der Hiefige Ober ı Gerichtdkof dem 
Prozeß gegen ben Pi des a il 
veillant vorgenommen. Nachdem der Herr Generals 
Profuraror femen Vorirag gemacht hatte, ırug ber 
Sachwalter des angeklagten —— deſſen —* 
fertigung vor , welche ſehr dickleidig auffiel end am 
Schiuffe den Antrag enthält, deu Angeklagten frei gu 
fprechen,, und von ber gegen ihm erhobenen Klage zu 
enthinden , worauf Diele Diems geſchloſſen und die 
Beendigung der Sache anf den 7. d. eſetzt wurde, 


In dieſer Chung haben der Herr General Protaras 


tor fo wie der Sachwalter des Ungefkagten ihre 
mündlichen Borträge geendiget, worauf der Gerichter 
hof. hen Merautgeber bed Surveillant dahin 
verartheilter 


») Detfelbe fen mit feiner unſtatthaften Derufun 
abzureifen ; =) zu einer ameimomarlichen Gefängn 
frafe, und zu einer Geldfirafe von 500 Er. zu kom 
benmiren; 3) folle berfelbe fünf hintereinander fol⸗ 

be Jahre fang feiner bürgerlichen Rechte * 

vu, und die Prozeßloſten bejablen. Ge— dieſt 
rtheil hat der Herausgeber des Mercure illant 
Kajlation gachgefucht. 
Brantfurt, vom 13. Auguſt, 


Auguſt. 
‚Außer der Zahlung für die Verpflegung der 


rußiſchlaiſerl. Truppen , iſt vom ber rnfifchen Liqui⸗ 
batıonafommifiton dahier eine Eunme ın Gold am 
den rußiſch⸗taiſerl. Kommandant in Altenburg, Obrift 
und Ruter von Prendel überſandt worden, um 
nach der frühen Bekanntmachung der oben Mi 
tatrbehörbe für bie Gefangenrchmung und Einliefer 
rung zufıfiher Deferteure die verfprochene Bergürum 
4 3 Dutaten pr. Mom, am leiften ; zu welchem 
— auch den ruhiſchkaiſerl. Kommandanten in Bam⸗ 


berg , Obriftlientenant Baron von Krohne, und im 


Mannheim Major von Scheidemann befondere Sum⸗ 


men angewieſen find. 


— Beſtern reifien II. ff. HH. der Prinz Wil⸗ 
hem von Preußen, nebſt Dero Frau Gemahlin — 
einer Priczeſin aus dem Haufe DeilenDomburg — 
und einem Prinzen Hier durch, um ſich mach Doms 
burg zum begeben, und bort einen fürftischen Familien 
Berein zu ergängen, mie er im Dentichlanb felten ges 

den —— er nn euere wird «6 
jedem ſeyn, Bamiliens Eiternglüd zu fhägen 
weiß ‚ bur Die mwürbigen Gprofien aus dem ebien. 
Bürftenhaus aufgezeichner zu feben: 

ı) edrich 3. Erbprins, E, 8 öfteren, General 

= ber Kavallerie und Inhaber eines Dufarem Re⸗ 


end. 
=) Fous, Fönigl. preuß, General· Lieutenant. 
3) Ima , vermwittwet: Bürftin von Schwarz⸗ 

burg-Rubolftabt. ’ . 
4) Louiſe, des Prinzen Earl von 

Schmarjburg. 

‚5) YUmalia,: Erb Mn von Anhalt Deffan. 

ft von Domburg. 
Pirkpp, E. E. öfterreichifcher Felbmarſchall / kien ⸗ 
temamt und Inhaber eines ungariſchen Infan⸗ 

—⏑ —————— General: Mai 

uftav, £. f. erat Major. 
2 Ferdinand, k. k. Öfterreihifiher Generai Major. 
10) Mariana, Gemahlin Gr. kotmigl. Hoheit des 
Prinzen Wilhelm von Preufen. 

Was die Söhne für das Vaterland ald Helden 
thaten, daß fie auch ald Menſchen der höchſten Ach⸗ 
tung würdig find, died iſt eben fo bekannt, ald das 
Leopold der Unvergefliche und jüngfte Prinz in ber 

von Lügen am a, Mai 1813 befdenmirbig 
et. Daß bie Töchter ebel und ſchön, ber herriuk tem 
irffamteit leben, mac) _ber dad tugendhafte Merz 
ſich ſehnen kann: dieß verbürgen im 
des Danles und die herilichſten Gebere_ für Ihr 
emporſteigen. G:üdliches 
Elternpaar! umgeben von ſolchen Kındern, umringt 
von gleich böffnungevollen Enkeln — mer könnte auf 
bich Bliden, ber Thränen der Rührung fi verfagen ? 
Lange - möget Du bes feltenen aber mohlvers 
dienen Gläced geniefm! 


+. tk 


ge Thränen 





— — 






— —— — — — — 


Benachrichtigungen. 
Jtemand der feinen eigenen Wagen bat, welcher 
äußert beanern ift, mwünfcht einen Reiſegeſellſchaftet 
um anf gemeinfbaftliche-Koften ertra Poſt den »4. d. 
von bier nach Leiprig oder Berlin zu ſinden. 
Das Nähere ım Englifchen Hof Ro. 45. 








Ein Kuiſcher von Köln, welcher nächſtkommenden 
Donnerfag im Ganbaus zum werfen Schwanen allı 
bier eintritt, ann Perfonen zurüd mitnehmen, 
— 


Die neue Dümont'ſche Waage, (Balance 
pendule), eine der nüßlıhften und 
finnreidhjten Erfindungen. 

Die Unvolitommenpeiten der vorhandenen Wangen, 
‚namentlich ver gemeinen Waage und der Schnelimänge 
m Mbmwägen ſchwerer Laſten, manche Beſchwerden 
Beim YAufberrahren und beum Gebrarch derjeiben, 
ipre Größe und linbeheifengeit, die Menge der dabeı 
möthigen Gerichtiteine u. dgl. m., gab dem Deren 
Dumont in Mek zur Erfindung feiner neuen Waage, 
wofür er eim Erfinsungss und aus ſchliebendes Der 
—— m Fronkreich erhielt, Veranlaſſung 
ie vornchruften —— wodurch ſich dieſe 
Waage auszeichnet, find: Einfachheit, höchſt begue⸗ 
mer Gebrauch, Michtigleit und Dauerhafiigler. Dan 
gebracht bei ihr gar feine Gemwichijieme. Sie hat 
nur eine einige Waagichaale, worin die abjumagende 
Waare gelegt wird, melde man aber auch an einen 
Doppelbaten hängen fanı. Sie ftelle ſich danu 
blidlich ınd Sleihgemicht und zeige minnteljt der 

eide einer Doppelitange ſoaleich dat Gericht der 
Waare fehr genau auf einer eıngeiheilten Regel, und 
mas vorzüglich mertwũrdig ift, auf einer geraden 


Linie an. Gıe hat zwer Achſen für zwei verfchiedene 


Srärken der Waage, ja fogar em Derlängerungds 
früch, wodurch die Kraft der Waage ſogleich verdop 
peit merden kann. Die Megel, morauf man mut 


einen Blid die Schwere der Kalten erfennt, kann der . 


Erfinder mit den Gerichten ver ſchitder Lander beztich⸗ 
men. Die ganze Waage, auch die zum Abwägen ber 
ſchwerſten Kaften befimımte, nimmt menger Raum 
ein, if leicht zu tranzportiren, und da fie noch dazu 
bie Anibaffung zahlreicher Gemwichrfteine part, wel 


font eine flere Unterhaltung und jährliche Unterfus 


hung erfordern; da fie ferner mit Leichtigteit ſogleich 
ihren Dienft verrichtet, fo tan fie wirllich zum Se 
brauc) in Warren Magarınen, auf Märtıen, m Pä 
fen und überhaupt in Dandel.und Wandel micht genug 
empiohlen werden, Herr Düment, weicher ſich 
jeft mit ein Paar Eyemplaren femer Erfindung in 
rat furt befindet, und eine gebrudte ausführlichere 
umg vom. feiner (ca ſchon gearbeiteten ) 
Waage minbeilt, fäßt die Waagen. in jemer Yabrık 
von jeder beliebigen Größe und Kraft und mit den 
Geronhtdangaben der Länder, melde man mill, vers 
83 em Unterzeichmeten ift es ein beſonderes 
nügen, auf dies nützliche Uaternehmen hier auf⸗ 
merlfam machen zu können, s 
Dr, Johann Heinrih Woritz Boppe, 
Rarh und Prof-ffor zu Brantjurt am Main. 
Ein Modell der Waage ift im Braunfels zwei 
Stiegen bach, Ziutmer Ro. a. von Vormittag ı= 
* ı Uhr, und Nachmittags von 3 dis 5 Uhr zu 
chen. 











Zn Anfagklagiaden gegen dit Herran Bormänter ber 
von derberſchen Kinder mırd 

d)_der eine batbe @tende von Rranffurt gelegene ſoge⸗ 
— ante Gutiiuthel, welcher 1201 Morgen, 2 Wiertel, 
13 intden, 94 Saub on fair gan, beitammen liegen: 
dem Kduiend und Baumjtüden enthält, und wozu 
mweirtäufige Hoftuith > und berrfhhaftlihe Gebaͤude ges 
hören, sammz bem halben Gute⸗ Inventar, wovon «in 
Berzridni in der Kanzlei bes untergogenen Serie 

su finden ; 


) ein kei bem Wurtleuchofgetände liegenkes Btüd ber 


ehemaligen Landwehr circa d Morgen haltend 
ven Werihtemegen bieemit wieberbolt zum erftenmal 
offent lich feilgeboten. 





* 


Der Gutlenthof IN Ein Exblethegut, und ae Böhlice 
Raftenamt alibier ats Erbleihe hert anertannt, meihens Amt 
jährlih 400 Malter Korn als Erbpaht zu entrkhten find» 
und an weiches beim Vertauf bes Wrbleihtguts ein Laudemium 


von zwei Procent des Kaufgeldes, und 10 fl. für ben neuen. 


Erbseftandebrief bezahlt werten muß, wie alles dieß und 
mehreres der in der Ramilei bes unteggogenen Gerichts ein 
sufebende Crbleihebrief tefant, ' 

Auf dem Gutieuthof, ſeinen Aubehörungen und bem 
Inventar haften, außer jenen Catrichtungen an den Ürbleis 
beberen, und anfer ven aus bem Grbleibebrief au erfehenben 
Grundjinfen und Sısügentohn, ein erſtet Jafag von 14500 fl,, 
und- ein kweites Injahfapitat vom gonba fl. 5ı kr. im 24 fl. 

, auf dem Stüd Landwehr aber, weldes Leine Erbleche · 
aenfhaft haf, a0n fl. Reittaufkbilling, und geſchieht bie 
eilbietung für den Betreg ber 63752 fl, Bi Er. im 24 fl. 

„mit Jurehafng.des rüditändigen Erbpachts, ber Grumts 
yinfen, tes Schuteniehns, der Intereffen und Keſten. Kuufs 
luftige fönmen im der Kanzlei des unfrriogenen Gerichts, 
woſelbſt inzwifhen ‘allenfaufint Kaufgebote zu Pretolkoll ges 
nommen werben, ingleihen bei ben Vormündern der von 
derber ſchen Kinder, Herren Dottoren Glaus und Ghöns 
dard, nähere Austunft erhalten. - 

Grankfart am Main, den 30, Juli ıBı6. 

Gericht ıter Jaſtan 
- 3. won Kblerfloht, Wicebirector. 
R Dartmann, ır Getretair. 
ee — — — 

Ein junger Menſch aus Kurhtſſen, von guter Jamilie, 
fucht in bie Lehre in eine Buch: oder Vaarendandlung ‚ente 
meder in Mrankfurt oder auf bem Lande im der Gegend 
unterzutommen ; Koſt unb Logis müßte derſelbe jedech frei 
>» nicht Eehrgeid zu bezahlen haben, Nüheres Eit. C. 

*. 197. 





Zur benorfiehenden Herbſtmeſſe erfcheinen bei Endes— 
genannter Handlung : - 
» Ulgemesne DBerbätmißzahlen zur leichten und 
stürzefien Inserejlen» Berechnung; oder lauter 
game Zahlen, welche man nur mir dem Kapital 
»;u Mulpiiciren hat, um von diefem ⸗daſſelbe 
wbrjtche im inlänsifchen oder in auflindsjchem 
3 &elpe und reiche bit zu »00,000 — die In⸗ 
»tereilen ſowohl für Monate mir Tagen, mie 
»für Monate o.er Tage allein zu berechnen, 
wenn bad Jahr zu fernen wirklichen 365 Tas 
agen angenommen wird und daß j u De 
— u. ſ. f. bie 6 iſt.« G. 8. 
elınd. e 

Die Bomeinnüpigteit biefes Werkgens in welchem, zu 
gleich auch die Hier micht ermähnte Sertchuung des % 
unb * weiteren bie gehen reicheaden Procent auf“ bie 
faplihite Art gebaht wird, fprit fid zwar ſchon ziemlich 
deutlich in feinem Titel aus; nod mehr aber wird. die Mers 
fahrungsart jur Griangung bes Mefultatd jebes ut 
u. — —— und d n bie. Br 

Aben für Sffentfice Redıinunge den ” wie 
aufleute, eher, —ãSùS ——— ug 

nehmer unverkennbar ergellen.? 7 © ° t 

Wer feine Beitelung daranf zur Meffe elmeüht, erhält 
——— feine Gpemplare auf Schreibpapiergsbrudt und 

ix 


Zägerfhe Budo, —— und Cankkan _ 


tendanbtung In Grantfürt a. M. 
— — — — 


Verpachtung ber Herrſchaftlichen Jagden im 
Amte Hungen. 
Samflags den 3% Auguſt 1816, ſollen bie Herrihafts 
lihen Jagden: 

1) In einem Theil der Hungener, Ronnenrliher und Röth⸗ 
geſer Gemartungen; 
2) in den oe n Yangeberfer, Beulersheimer, Berienhäus 
fer, Mujcdiengeimer, Birdiarer und Niedecbeſſinger 
Gemarkungen, in j Zuteitien aut »0 Jahre, von 
1, 2 db. 3. anjaryend, salva ratilicatione 
derpachtet werben. : 
Dieienigen, melde zu ditſer Pactung Luft tragen, bes 
tieben fih am "genannten Zage, ükorarne um & uhr, iu 
Arnsberg einruſuden, bie nuheren Bedingungen Ti Sogtegem 
za taflen, und nad Sekanntmachung ber Grinsen ihre Ger 
bote zu wöflnen. :" ‘ 4 
Braunfels den 5. Kuzuft 1616. 


Fürth Eolmfiihe zur Rentkammet verorbnetd ' 


Direltor, Kammerrätie und Affefloren. 
Stephan. 
‚Ve Gofm anm. 





Gt flehet in einee Wefidengfladt in Balern ein Gaſthof 
unter angenehmen Konditionen zu verkaufen. Das 
—— in Granffürt am Main Schnurgafie wit. F. 


107. 
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Wien, vom 8. Auguſi. 
Das. ——— an * Baut iſt man ſeit ei⸗ 
—* Be wunden, da nun jeder weiß, am 
ge er feine Gelder unyufgn bat. m 
* est mohin die Bitſchriften der 
gebracht werden, die Anlehen machen rollen , 


es —— and) — — —— 


ee in Beni Werbä ————————— — 


bie ummter brochenen Ben an den Kaſſen der 


immer weniger werben. Unter denen, bie 
* uche einreichen, werden nicht alle gleich ſchnell 
und gleich vollfändig befriebiget, fonder man mache 
einen billigen Unterſchied areifchen fo'chen, bie des = 
ren Geldes zu Führmg ihrer Geſchäfte bedürfen, und 
ſolchen, die gle bloße Spelulanten mehr darauf aus ⸗ 
gehen, bie Tiefe der Bankkaffe zu ſoudiren, nnd je 
nachdem dad Mefultat ausfällt, am Geldkurfe zu kin 
ſteln. Die —— gervöhalich fpäter und nur 
zum Theil 
+ Daß, Tepament ber verftorbenen Kaiferin von Der 
— — ur. zwar, mie öffentliche Blätter ganz recht 
fon I a war gleich nach der An⸗ 
ER ud Rail Wien, ben ı7. Juni, uns 
worden, —* * "abe meber 4àa noch auch 
nur in Ab con mirgerheilt ; da es in mehr deun 
‚200 Arntein Beftcht, bie auf zwei verfchiedenen Par 
—8*8 oder vielmehr Heften, jerſtreut ſtehen, und 
alle. ven ber Hand — rblaſſerin ron Fr 
ben find, Haupierbe ıft der Erjberjog 8 —* 
jog von Modena. Das größte Legat gehen 
(im des Daupterben, ber Erjherjogm Maria 
Beauir der jüngern, Derjogin von Parma. 


Woroneſſch, vom a. Juli. 

Nach einer anhaltenden Pike, die bieweilen Bid 
30 Grad Reaumur ftieg, entftand am 9. dieſes ein 
Mordoftwind, der kühle Wirrerung und Regen her⸗ 
beiführte; am mehrern D tum iſt Hagel gefallen un 
fo der Heiße. Sommer plöglich im einen kalten Herbſt 
verwandelt. Writer gegen üben foll es fogar, en 
—— Erſtaunen, bis zu einim Grade 


Wilna, vom 4. Full. 


iſt aus Srodno ber Generals Belbınarı 


ſchall, Fürſt Barslas de Tolly, hier angelommen. 


— 


Kopenhagen, vom b. Auguſt. 
6 Rhede Ach der erfte Ehinafahrer, ber 
Srieden_von bier 233 
du ———— Die Ladung des Schiff⸗ 
—— rer geführe von dem Eapirain 
e, foll am ı8, S piember auf öffentlicher Aut 


‚dien verfauft — und beſteht aus — Pf. 


verfdiebener Gorte ‚r2250 Pf. Ratıy 
1531. Df: Katir Bat aa, 6 ae 
— Die wegen Auſhedung der Verbindung der 
Beichsbant mit den Herzogthümern ernannte Monty 
mirflon, welche in Schleewig zuſammen getreten war, 
ihre Gefchäfte beendigt. Ihre Vorſchläge ſolleu 
reits pipe Orts eingegan — Dean it ber 


‚er, MB — zu erfi 


0 mie in —— Gegenden Daͤn⸗ 


——— hat "ieh anbaftendes ——— 
—* 7 


London, vom 6. Arguf. 
Um 3. d. Hatte die abırinald 
Wandfer Ach h * Fa * ie Senf 
ah Geſundheits zuſtand bes Könige —— zu laſ⸗ 
— Be nn he 
€ 
fen; feine Geiteöperrüttung bieibe ſich aber 


, ga em Sherifs vom Londen und MituEffer, 


j Weite Fr im großen Zuge von dem Gtadıhaufe nach 


Caritonhouſe — um ſich ben Tag jur he 
reichung ihrer Glüdmwünfhungsadrefie wegen ber * 
— der konigl. Fi Maris mit dem 
z0g von —— auẽ zubitien, — der ms 
t, den ı anberaumt. m nämlich 
fit der Prim Kae ein An eheimes of in ri 

amen bald daranf ein Befehl zur 5 dr 
neugeprägten Münzforten, und zur Berfendung von 
Sirgeln in die Kolonien erlajfen wurde, welchen bas 
neue hannöverfche Wappen eingeprägt iſt. Geftern 
gab der Prinz Regent ein großes Gaſtmahl zu Carl⸗ 
sonhoufe, meihım die Perjoge von Elareme und 
Cambridge, der Öfterreichifche, ſpaniſche und framzöfl: 
fhe Geſandte und andere Perfonen von Audzjeichnung 
bawobaten. 

Dorgeftern fpeißte ber Prinz Regent bei dem F 
achtbaren Herrn Karl Long zu Bromley. Am 3. 
beehrte Ge. konigl. Hoh. die italien. Oper mir dee 
Gegenwart, un) wurde von den Unmelenben mir gre‘, 


Tr 





* 
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fin Greubenebezeigungen MP angen, welches fer 
Mrinz Megent, * — der —832 der hoden 
ueten im London , diefed Opernhaus micht mich: ber 
fudıt hatte, und biefedmal von dem Serjoge won Elas 
tence begleitet wurde mir vieler a mehrs 
malen ermieberte. Man gab Ina Elemenia bi 
Zıro, von Mozart , weldre Oper, ungeachter «6 beri 
malen am italienfchen Sängern und Gängermnen 
ſehlt, doch fer lebhaft betlatfcht wurde. ' 

_. Der Prinz keopold von Coburg iſt vom feinem 
befiigen Schnupfen und Zahnmeh 
bergeitellt, daß Se. Durchlaucht geftrı 
zen Regent einen Befuch zu Pierde abftattere. Gene 
erlauch:e BE ans — — — 
Aliobijenn. Der Herzog UM jogin von Slo⸗ 
cefier werben nächftene aus Bagehot ı Part zu Lon⸗ 
Yon erwartet. Die Grau Nerjogin 6 
ift fee einigen Tagen von eier npästschkeit. befallen. 
Grfterm m der Derr Herzog von Cambridge J. 
t. 9. einen Defuc, und set hierauf ant ihrem u 
mahlt ın ben Dart fpaperen. . 

Der zog von Wellington und der Graf 

von Münfter haben vorgetern bei bem Prinzen Res 
ent eime Vrioctaudien gehabt. 

pmiral Ermourh werde Zu feiner Flotiulle geſtern 

zu Gibraltar angefommen fen, welches 
(hafılıhe Sammelplab — nach Ligier und Tunis 


dalebft mit 3 vregatten und 4 Sioops zu der engl. 
Fiomlle Nopen. „ 
aan fich zum Zampfe rüien und jur meierm Des 
usumung unrer Segel gihen Alle och ich en, die 
man aus ben brunnſchen Provinzen ahalt, ſtimmen 
darin überem, dab in der Wurerung eine ſchr gi 
fıge Beränderung vorgegangen fen, Dit Ansfid;ien 
u einer gefegneten Erndre mir jedem Tage jiegen 
und dagegen die Furcht vor erhöhten Broopreutn 
— 


— 


Sarg ger 
feat, und nach dem Sandhanfe feines Bruders des 
gorb Wirhorpe gebracht, MM in ber Famnuengruſt 


Be eribr aus Matri, der König vn 


bo,0on Damm außjupeben, Über deren Deftimmung 


Meinungen herr 
fe —* nach ——— — Amerika beiimmt, am 


ir Smart wieder eröfjnet, unb man bat ſchon 


ein beirächeliche Suum⸗ durch ubferiprion zuſam ⸗ 
1. Der efte Preis beficht m em 90 


(ema zu bringen, ihn dafelbft einjurichten, und bie 
mörbigen Worfihismandregeln zu treffen, um benfels 
ben Iebenetängiuch ſicher zu verwahren. Gir 
hurme iſt auf deu Nordhumberland am 3- Auguſt 

Sagt! angen, md man erfährt aun · 


hen wollen micht nur die reiſenden Auslander, ſon⸗ 
audy diejenigen, von ihm entfernt, welche 
langrrligen Worwaltınten umtermerfen, 
Da Bonaparte uänier mehr einfleht, das kene HDofir 
nung me vorhanden ut, feine gegemmurtige Lage zu 
verändern, fo (drink er ji feinem Schudinte notnges 
drungen au unterwerfen und na und madı baram zu 
geroobnen, fen Leben ald em Sraategefangener bin 
jubringen. Als der Saıffsarzt dei Norehumberland 


Eumberlanb 





Herr Waarden, bei ihm Abſchied nahm, machte er 


ihm eim Geſcent mir den Gchmallen, dıe er in feinen 
Heintleiöeen trug ;_eimem anbern Dfiyier hat er ein 
Pferd gefchenft. Ber der Abfahrt ded Rorsbumber: 
fand lagen der Nemwcajilt und der Drontes bei 
Sı, Sima vor Unter; anf dem erſtern Sch ilfe 
befand ſich der Admiral Sir P. Makoim; ber te 


Der Zephir war beorbert, die Aectuſlons ml zu 
beobachten. Bon bieler Joſei hat der orrgumbers 
lond eıne große Menge von Schudkröten murgebradht 
die von verfciebemer Grofe und Schwere find; es 
befinden ſich darunter wighrere, melde 700 Pfund 
wiegtn. Eme_ von der Ir eren Garung hat ber 
Marauid von —— zum Geſchent erhalten. Ge 
fiern ı der Admical ootburne dem Prinjen Negent 
vorgejtellt worden. 2 f 

- — Mächten Montag, ald am ı2. d., wird ber 
Herr Herzog von Wellmgton nach Srantrei ahrei, 
fen. Se. ——8 mırb morgen einem großen 
ländfichen Feſte beimohnen , weiches deſſen Reffe 
der Her Welledlen Long Vole der großen Welt von 
konden auf femem Lanbflge WanjteadHoufe geben 
mıro. 

— &6 mirb verfichert, Dannover erhalte nädı 
ſtens die brutiſche Konjtiruriom mit einigen Abande ⸗ 
rungen. Ä Br Re ; 

— Zu Brighton wird m dem Pavillon mit gro⸗ 
ger Thärigkeit gearbeitet, um denfelben zum Eupfamı 
ded Prinzen Regent in Berufhaft zu ſetzen. 

— In der vorigen Woche kam es in der Gtabt 
Statgom zu ernfihafien Aufritten, Da die im ben 
Manufatruren angeftellten Urbeiter großen Mangel 
Inter, fo hat man eme Subit:ip ıom eröffner und 
aus deren Ertrag pen unter fie veribeilen laſſen. 
Danıie jedech micht zufrieden, votteten fie ſich zu ſam⸗ 
wen und fingen die Fenſter der Küche ein, in wi 
chet de Suppe für fie zubereites wurde. Ihre Antı 
fdweifungen gngen jo rotit, daß man gemörhigt 
war, Soldaten Herbeifommen zu laſſen und Heuer 
auf fie zu geben. Zwer von ihnen wurden verwundet 
ung darauf haben fie ſich zeritreut. 

Aus bem gauenburgihen, vom & Auguſt. 

Dem Vernehmen nach haben Se. Majeſtät unfer 
König geruber, dem verehrien Staatt miniſter, Sr. 
Eyyellemg, dem bern Grafen En Reventtow, Groß⸗ 
treu vom Dannebrog, den Elrphauten »Diden ju 
erihtilen. 


of 

und Primzeffinnen des Lönigl. Hauſes fat hen Sore 
| ie ⸗ 

tonigl. Hohen geſtern, als am Morgen nach der 


atunft, Ihren willtommunge ı Defuch ab, meh 


hen unmittelbar darauf Ihre * Hoheit bei um: 
Prinzeffinnen ermmderten. tage mar Fhro 
tonigl. Hohen zu Ehren N gar Diner auf dem fon. 
Sanoſſe im Pfeiler, Saal, wo außer der Lönigl. da: 
mune die erften Miltärs ab Cibil / Behörden ver 
Mefldenz zugegen waren. 
Geftern m 


Und der Grafſchaft Mandfelb, 
vom 3. Auguſt. 

Die vaterlãudiſch· litter ar iſche Geſellſchaft der Graſ⸗ 
ſchaft Maue ſela, welche beabſichtigt, —* kuhet 
eu würdıged Dentmal zu errichten, konnte fich feit 
dem Ausbruch des Krieget ıBob bis jegr wur leidind 
verhalten und ıhre Sorgfalt war nur barauf gerb' 


ME 









f f 
— 
tet, Die ihr anvertrauen Summen zu.fihern und zu hen Fre nonunen worden ; 
ea > Bei aller angewandten Mühe Eonnte fie * ſich ihr Brigg in Se = —9 
nicht vermeiden, daß ihre Papiere unter der aufge die Tunefer auf Raub aufgingen. Es ſcheint ben f 
Drungenen fremden Regierung auf ein Drittel ihres nah, die hohe Piorte mache wirkliche und ernfihafte A 
Werbe, gleich andern, herabgeicgt wurden ; fle vers Anftatten, die Barbaredten zu Paaren zu treiben Und 
banlıe es aber der Örofmurh und nase ihres regt: diefed Recht vorzugemoeife aufüben au wollen, alle | 
mafigen Monarchen und ‚aliverehrten Königs, biefel ed muß allerdings dezweifelt werden, daß ich die | 
ben mirder zm ihrem frühern WBerrhe erhoben zu fir europärfchen Seemäcte damit begnuügen, am aflers 
ben, und Lamm jegt allen Derrbiern Luthars, melde wenigjien aber die Amerikaner babe beruhigen wer⸗ 
ihr Unsermehmen durch ihre Thiunahme unterftüßien, den, und ihre Edkabre sm einer unmüßen Spajiers - 
die Verficherung geben, bap bie mu Anfange dei fahrt im das Mitielmeer abgeſchict baden wollen. 
J 1807 belegten 23000 Rthlr. nicht nur noch Brüffel Br 
vor , fondern auch durd bie binzufommenten f rüffel, vom 9. Anguft. 
infen faft auf 30000 Mihir. vermehrt find. Die Briefe aus Eambrai melden Nach ſtehendes: Der 
uicha har ihren früheın Vorſteher den Prediger eng Bürft von WBarerloo wird im wenigen 
te, moelchen der unglüduche Muegang des Krirg6 agen bier erwartet, um dem Dberbefehl über die 
and ihrer Ditre entfernte, von neuem mit der Let Drcupationda mee wieder zu übernehinen. Man glaubt, 
tung tiefed Gefhäftd beauftragt, und erſucht daher Se. Durchl. würden einige Toge hier v-rweilen, ſich 
alle DVerehrer Dr. Luthers, ſich un diefer Pinfiht am fodann auf kurze Zeit nach Paris begeben und hier⸗ 
denjelben — zu Schatiau bei Burg — zu menden. anf nach den Niederlanden zurüdtenumen. Indeſſen 
Sie hat Sr. Lömgl. Mayeftär von Preußen um ift feine Gegenwart hier mehr oder weniger mo;hmens 
term «3. Juli allermmterchänigjten icht Über bie dig geworden. Man ſcheint es ſich befonderd anges 
Sage der Sache erſtattet un unterm zo. Juli in fegen ſeyn zu laffın, die Gemüther ſowohl in dem 
‚een Kabinetefchreiven die huldreichſte Verſicherung ang ald auf dem ‚platten Lande, abfih:tih gegen 
erhalten, daß Wllerhöchftiefelben mit mäcjtem über bie Engländer zu erbittern, und biefen jkrafarım 
die Ausführung des eingereichten Vianes Gelbit ber Verfuchen ſchreibt man bie Zroiftigkeiten, melde im 
fiimmmen mwürben. Gobald die DBeftummung erfolgt, fänmtichen Plägen fo häufig vor fallen, zu. äh 
wird die Gefeltfehaft Nachricht davon geben; fle rend der Feidmarſchall feine Trupen eime firenge 
ſchmeicheit fich mit ber Hoffnung, zum Reformanondı Mannzzucht beobachten and dat geringfie Vergeben 
ubiläo a817 menigjtend den Örund zu der Anſtalt bart beiirafen läßt, kann derfelbe auch vom der ans 
legen zu können, melde zu Ehren dei großen Man, dern Geise mit Recht verlangen, daß diejetigen Ein⸗ 
t merben foll; fie bitter ergebenk und wohner , welche die öffentliche Ruhe ſtören, eingejos 
dringend, daf diejenigen feiner Verehrer, melde frls gen und geitraft werden. (B. 3) 
her mir fo vielem Lıper und Theilmabme das Unzer — Aus Sedan wird gemeldet, daß die nroße 
wen begümjtipien und dforderten, j:gt um fo Heer ſchau Über das preußiſche Kontingent, m Do 
‚thäriger zur Ausjührung deſſelben mi wirkın wollm, nung bejferer Witterung und —* fonfiger 
ba der Zeitpunft —* nahe herangerüdt ifl. Unftände, bis nach ber Erndte ausgeſeijt ut, um bie 
Landleute fo menig als möglich in Schaden zu vers 
Münden, vom 0. Aufl. kim. In ben, rtementen, mo bie preutiſchen 
J. Moj. die Königin find geſtern Nachmittag in ruppen fantonniren, herrſcht fortwährend die volls 
dem errünicherftem Wohlfenn in dem Gonmerpallaft kommenjte Ruhe. 
zu Nymphenburg wieder eimgetroffen- en 
Baireuth, vom zı. Auguſt. 
dm 8.0. ade fen &. ebfiige Dt Madame Eatalani. 
kant, Prinz Ferdinand vom Keburg, £. E. öfterren . 
chiſcher ch mebft der Vurchlauch igften Frau Ber Als mit der Erde ſich das Pimmfifhe vermählte — 5 
mablın , — eunzefin von Cobary , um a. Ban —— fi — 
burg tommen em, und ſetzten geftern eiſe 4 ünfte wählte, 
ee Kariebap weiter v. = Er A Har er die Mufen huldreich und gefandt- 
Un eben benifeben e trafen i 3 
— Oma, Dr, Graf v. Wappenhrm, eher 
em, reiferen nach eingenommen istage Aullein der Dichtung Siun i bewährt — 
meiter nach Frantfurt am Main, (Derjelbe iſt ber Die Willenfhart bat = —— und verbunden, 
— * hen 2 u Seien * regen] Der Moheit Seifen um den Bei zerfirt. — 
— 14 . . + “ . 
Hatz feld, — preuß. Gefandter am önıgl. nieder⸗ Wo Catalani weilt, find’ ich das Bildmif wieder — 
landıfhen More, von Karlebad kommend, hier ein, Bon jener Zeit; — da ſchwebt zum Wierus 
und fegen heute Dero Reiſe, über Würzburg und Ein Zeus mir Muemoſhnen koſend we; — 
Franifurt, weiter fort. ' Brmgt und durch Jpren Mund ottheit Zauber 
„ ⸗ uß. 
Paris, vom zo. Auguſt. Frankfurt den 13. Auguſt os 
Durch «ine Eönigl, Verordnung ift bie Einfehr C. RM... 
der Früchte, aller Gattungen von Mc, Dre uad ö— — 
d in das Benachrichtigungen 


Ze ie ohne ale Abgaben eriaub 

ö ram ohne alle n erlaube, . : 

u br bie Frau —8 NMoreau bii Oeffentliche Derfteigerung englifher Mas 
nafafturwaaremın-Sranlfurta M. 


bem Könige eme Audien gehabt, aus weicher fle 
Donnerftag ben 5. Seprenibrr foll eine Parıhie 


fehr vergnügt zu ſcheiden ſchien. . 

— Im alten Seehafen find ' Bekanntmachung m reeller, gut conbitionmrer Lnaren vom fchonen Qua⸗ 
von Genen dis Marmeminiſter iums erſchienen, kraft hlitaten, beſtehend ım Pelvareend, Dimmes, renden 
zoeldhen die framgojtihen Schiſſe obne Anſtand nach breiten Caliieos zum Druck, gedruckten Piques ıc., 
Guadaloupe umer Segel geben konnen, indem die in wedmabige Looſe engerbeitt, cm Vergan hungs⸗ 

«Sagen duefer Kolonie dem Handel wieder eröffnet ’ Saale gegen bare Zaplung an den Meübiren.en 
find. , * verfieigers werden, worauf man dee zur Meſſe loui⸗ 

— Die Daibeldtammer zu DMorfeille hat in ben menden Deren Eintäufer einfimerlen aufmerkfen 
öffentichen Dlärtern dieſer Siadt bekannt machen maht, vor der DVerkaufung werden Kataloge über 
en: der türkiſche Kapitaͤn Paſcha bürte 3 Bahn ı die ganze Parıdie aufgegeben und das Nähere, wann 
ge hinmeggenionunen , auf benem ſich emtinhene ; und wo bie Waaren zu befehen fenm werden, tt dies‘ 
„Zunefer befanoen, welche bud Serräubers Handwerl ‚fem und dem Franturter Intelligenz Vlatt delanm 


"rpieben. Em vierted Korſarenſchiff ſey woa mer gemacht. 
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"49 diefer Erbmaffe gehörige Dans mit 


⁊ 


In die Kolbiſhe Vucbruderei in Speiet wird 
ein guter Setzer und Drucker geſucht. 


jJ 


Aechter hollandiſcher Rauchtabak von anterifamis 
ſchen Blättern it mir vom einem ſoliden Haufe in 
Amfterdam in Kommilfloen ä 15, 18, ao und a4 
Batzen dad runs, zum Verkauf geſandt worden ; 
ment: mich beſtens empfehle. 

S. W. Fiſcher, 
am Mömerberg ir. K. Nro. 126. 








Bekanntmachung. 


Johann Valentin Credé 
im Mürnbergerbof in Sranffurt am Main, 
enpfiihlt zur bevorſtehenden Meſſo fein wohl aſſor⸗ 


tiries —— Wollen ⸗ und Baummwolien⸗ 


Ein Ru Kom, l fommenben . 4 
tfcher von welcher naͤchſt gr 


Donmerfrag im Gaſthaus zum meißen ( 
bier eintrifft, kann Perfonen zurück mimehmem. 





—————— —— ng. ; 
eſtimm l. hochverordneten 
Finanzminiſteriums (ol die — ‚der Fourage 
* —— —* ſammtliche — Regieı 

zu m tu entwe 
vom N ae 1810 bis Ende April 1817 ober 
vom ı. Rovember ı8ı6 bis Ende ber 1817 
je nachdem bie Anerbietungen die beiten find, an 
Wenigftforbernden in Entreprife gegeben werben. 
; können täglich zur ber Expe ⸗ 
dition der unter zeichntlen Regierung eingeſchen wer⸗ 
ben, und fordern wir bie en ierdurch 
auf, in dem auf ben a4. Auguft d. J. Vor: 
mittogd um 9 Uhr angefeßten Eicitanond; Termin auf 
‚ben Konferen; Gebäude ber unterzeichneten Regierung 
eimafinden und zu gemwärtigen, daß ohne Midjicht 
auf etwa fpäter eingebende Unerbietungen, die Ger 
nebmigung für den Bauigkfuberuben hoͤhern Orts 


mtr 4 
oblinz den 3. Auguſt 1816. 
nigl. prevfi Megierung ıte Abteilung. 


Ma 83‘ 
So eben find erfchienen und in allen Buchhandlungen 
P wie bei Unterzeichnetem ju haben : en 


und evang. Iuth. “gr. 8, roh 
fl. ». ee —— * 


u 
Diele Beben, itet von erbebenden religiöfen Di 
ihnen Br edle, * 


Ausſchreiben. 
Dienftags dem 27. biefes Vormittags 9 Uhr werten in 
A — ter verftorbenen Katharina a. ——— 
au Grbadı folgende gutgehaltene und beften 
Lagen gejogene Meine, aldı 
i ı Stä@ vom Jahr ıBoı 
1 — — — 1 
2 — — 66 
arte F ——— 
Abtheilun gegen baare Zahlun elgert, um 
2onnen die Proben vor ber i pr = * 
genommen werden. 
Sodann des namlichen Tagen Mittags a upe fol bas 
Fi, ©tallung 
und zwei Gärten, farmmt Rebenbau, auch mei fehr guten 
ohnaclähr Bo Städt Haltenden Kellern, — 3 Meraen, 3 
Biertel, 3 Wuthen Weinbergen, — 3 Morgen, ı Viertel, 
113/, Schub Neder, und ı Morgen 38'/, Ruthen Biefen auf 
dem Sathhaue zu Erdach unter annehmlihen Zadlungs be⸗ 
dingnifien im Ganzen verſteigert werten; wozu Liebhaber 
eingeladen mesten, 
Eiteil ken 10. Auguſt 1816. 
Herzogt. Naſſauiſche Lan 
Weherberg. 





werden hiermit — —————— fehs Boden 
von heute am zum Ampfange ihres verzinnslih angelegten 
eringen Wermögens um fo gewiſſer da su melden, al& 
tches nach Abfluß der gefehten Friſt ihren nähften Anvere 
wandten gegen Sicher heits leiſtung unsgeliefert werben wich. 
Aſchaffendurg am 25. Jull 1816, 
Königt. baierifches Stadtgericht. 
Kurz, kön. Stadtrichter. 


Geller, Stadtgerichteſchreider. 





Das kbaigl. baletiſche Bofgut zu Kaltenberg, welches 
3 Stunden von Aſchaffenburg, und 5 Etunden von Danau, 
nädırt an ber Kahlbach, liegt, fol mit Vorbehalt der Ges 
nehmigung in einen aubermeiten mehrjährigen Weltanb ter- 
mine Petri 1817 anfängend entweder Theitwelfe ober dm 
Fer eht Pofzat Serhet in em Miehnhent, Yinceidenben 

efaut beftehet in einem %, 

Gtalungen und Scheuttn, baun in 

103 Morgen 2 Wiertel 34 Ruthen Aderfeid, 

a » a » 20 » Hicen, 

ö ı» ı » 2 »  Biehmwaibe, 
nad bem fehssehnfhubigen Ruthenmaafe.' dr 
danu hat Padıter die ganz gute Herbſtwaide von ben 
koͤnigl. Wirfen an der Kahl, bas Eckterich im ben nicht 
gehegten Diftrikten bed Kaiteuberger könial. Waldes zu ger 
niehen, unb benebft eine kleine Schäferei zu halten. 

Zur Bornahme ber Weriteigerung it der neunte Sep⸗ 
tember I, I. früh 10 Uhr auf dem königl. Xerariaigut Gele 
fenhof in Königsbofen, nächft dem Kaltenberg gelegen, fell» 
gejegt, wofeibft ſich bie Liebhaber einzufinden haben, - 

Nebrigens Tonnen die Bebingniffe ale Tage bahier in 
Alhaffenburg bei dem konigl. Kellerei:ime Rothenbuh und 
Kaltenberg eingefehen werben, 2 

Ahaflenbung am ı2. Auguſt 816, 

Königl. baieriſe es Kellerel · Amt Rothenbuch 
und Kaltenderg. 
Kteiner, tonigl. daler. Finanztath und 
Kellet eldeamte. 





Den 14. ober 15. dieſes wird eine Chaiſe mit 4 pfer⸗ 


den von bier nach der Sawein abgehen, worinnen ned eis 


nige Ptaͤte zu haben ſind; das Nähere im weiden Schwahen. 








In der Samurgaſſe Lit. K. Nro. 113 im ber beſten 
Meflage find aur bevorftehende und folgende Mefien dret 
große Zimmer im erſten Stock für Verkäufer einzeln ober 
duſammen und nach Verlangen aud ein geriumiges Magazin 
mit allen Bequemlichteiten zu vermiethen, u 
— — — — —— TS | ı 

Die unbetannten Erben bes zu Riederramſtadt verſtor⸗ 
denen Barbiers Gheiftoph Got erben Hiermit vorgeladen,. 
binnen einer unerftrediichen Frift von 6 Moden, ſich bei 
bem untergeihneten Amte zur Publikatlon ‚bed vom bemfels 
ben Hinterlaffenen Zeftaments eingufinden, und ihre @chäs 
zung in Hinſicht bejien um fo gewiljer abzjugeten, als bafs 
felbe nad) en Ablauf bes präfigiseen Termine‘ für 
anrzlannt erachtet, und der Nadlas mac beffen Anhalt vers 
t werben wird. Zugleich wirb hiermit bemerkt, daß ‚bie 

ulden bas Bermöjen um Ba 'fi, 19%, tr. überfleigen, 


der Teſtamentoerbe aber die Gebfhait, bennod). angetreten 


dat. Pfungftadt den 31. Zul 1816, 
Großpeszogl. Heſſiſches Oberamt bafelbft. 
Beiden 





meigten Zuſpruch meiner fchänbaren Freunde, 


. Den ge 
welchen ich zeither durch die gute Qualitat und aufrictige 


Sedienung in meinen ſabrieitenden Sceeibfedern- erworben 


f —— werde ih nicht nur ia der Folge zu 35* fuhen, 
6 


ndern auch durch befontere darig erlangte Vort heiie mie 

nen’ geehrten Abnchmera die bittigeren Prelfe, weiche 

ich nun geſtatten Bat, denenſelben Zentthen laßen, wornach 

Piche zue Öffentlichen BSeranntmachung nachſtehende anführe: 

Nro. ı, Hamburger (mämlid trübe) und Bollandiſche (mäms 
. Mid heile) das 1000 E en — 


»% P — 
» 3 Du: a2 6 — ı 30. — 
4. JJ Ss au Pag 1: 7a 
-»5 BEE: Va ara + fl. 20, ⸗ 
„6 2. ne fl. 16, — 
»m. BI; Nelson en 5 fl. ꝛa. — 
» #. BIRD: 5: 3: are we Bei ng. — 
*9 ditto m: (ee Be are fU. 7. — 
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VD 299, 


Sreitag, den 16. Auguſt 


1816, 





Bien, 9 Auguft; 
Einem Shreiben u — Unterthaus 


ung 
baß die öfterr, Damdeldirute und Sciffmeiter dem 
I auf ber Donan eifriger berreiben, umd bie 
ahrt aud den öfterreichifchen Staaten nach Gallaz ſchnel⸗ 
rel zurücklegen möchten, welches zur Emporbringung bes 
fo wichtigen Donauhandels wefentlich beitragen wuͤrde. 


biefelben die oberfte —— in jener Eigen 
per übernommen , und 
aferne zu Peſth mir mem Beſuch zu becbrew, 


de ' ewiß byi Namen j 
Dee en Kris kefbide, fen Del 
m 


tem voriges 3.8 — 





— Se. Exzellenz ber bigberine Rommandirenbe 
in Ungarn , Feidzeugmeiſter Bırcınt Graf von Kollo⸗ 
wrach, find am a7. v. M. vom hier nah Prag abs 
gereit, um bafelbit das Grnerallommando im König 
reich Böhmen zu übern huen. 

Peters darg, vom 2b. Pauli. 

Die kaiſerl. Atadenue der Künſte hat dad Grid 
gehabt, von J. k. H. der Groefurſtin Anna Paw⸗ 
lswina, am Tage Ihrer Abreiſt von hir, ein 
mälde zu erhalten ber einem engenhändigen Schreiben 


‘ feigenden Yubalıd: 


Sce⸗drtene Befelifchaft! . 

Dit dem Wunſche, Meine Achtung gegen Sie 
und gegen die, dea Örgenftand Fhrer Belbafrıgungen 
ausmacenten Künſte zu erkennen zu geben, bitte 9 
Sie, zum Zeichen derfelben die ſchwache Frucht Dre 
ner Arbeuen zu empfangen. Es wird mir fehr ans 
genchm fern, wenn Ihnen diefer Verſuch der Arbeit, 
die Mir dauebſt Vergnügen gewährt hat, zur Erim 
nerung ber Enupfindungen dienen wird, mit welchen 
Ich verbieibe Ihre Ihnen wohlgewogene 

Pererburg, den a3. Juni ı8ıb. 

Annas 


. Died Gemälde von ber Arbeit Ihrer Hebeit iſt 
eine mu Sorgfalt gemachte — von Raphaels 
Gemälde, weſches die heilige Familie darſtellt, im natlier 
licher Größe, gejrichnet mit einer —— die 
dem wahren Künſtler Ehre m würde, Di di⸗ 
demie, welche dirs Geſchenk und dieſen Beweis bes 
Wohlwollens Ihrer kaifert. Hoheit gegen die Alade⸗ 
mie, mut ber tieffien. Eh emp ‚bat, 
bat. beſchloſſen, das Schreiben Jhrer eit mit 
der übrigen Schreiben der £ailerl, Bamılie auf 
—— die eingeſaudie Zeichnung aber im Kon⸗ 
ereny Saale an einem ang meſſenen Weatze aufiuſſel⸗ 
len, und Ihrer Eaiferl. Hoheit, aum 3 ichen eben fo 
fehr der Gefühle ihrer Dantbarkeun, alf auch der ges 
rechten Achtung der Arbeit felbft, das Diplom eited 
Ehren Kunſtliebhabers zu präfentiren. 


. , Berlin, vom 10. Auguſt. x 
—— Er Se 
in errofinfehtem Wohlfipn aut Magdeburg in Eharı 


lottenburg «in. 


rip. Ooheit di im vdn Heſſen ⸗ 
— 








Prinzen und Pringelfinmen ded Lönigl Hauſes die Ay 
wılllommungss Befunde, und machte bei letztera ei 
Segenbeſuch Mittags war großes Diner anf dem 
Tönızi. Schloſſe. Um 8. d. grove Samıllımiarl m 
Charlottenburg; Abende beebrien Ihre Eomtal, Drh., 
in leunung ded Dofed, bau Schauſpul und dıe 
groie phigenia im Zaurıd mu Ihrer Stgen⸗ 
wart. ern, nachdem Se noch d1 Porselism 
Manufaktur und die Eifengı foren m boben use 
ſchein genommen, verließen Hochdieſelbe Bern br 
men mus des Kronprinien könıgl. Dobrit und jammt 
lichen komgi. Kınvern, dad Frubfiäd auf der Mouen 
Inſel ein, fperferen m GSanffoucı zu Mutoge 
brachten dem Abend im mesen Garten zu. Nach 
nonimenem järtlichen Abſchied von der fonigl. Hantılıe 
und gebaltenem Nach lager im Porkdamı gedas ten 
Yhre Komgi. Hohen heute Ihre Reiſe mad; Darm: 
ftadt for tzufegen, 

— Nngekommen find: Ge. Bob. der Seneral⸗ 
Lieutenant Derzog Karl von Medimburg, von Ma .ı 
deburg und Se. Erzell. der Mimifier dei Innen o 
Schud mann, von Breslau. 

Ubgegangen find: Ge. Eriell. der Finar winiſtet 
Gray v. Pülom, nah Danjıg, und ®e. Erz. der 
Dberfialimerfter v. Jagom, nach Firibauen. 


Aus Sahfen, vom 9. Auguſt. 


Es wird in Sachſen ee Landestemaflnung vers 
amfaiter, weiche ber dem sefllichen Geiſte, son dm 
die Sachen‘ It find , gem ohne meiiere Schuu 
rigleiten zu Grande kommen nid, Vom ıöten bie 

in zoten Jahre wird eme Laudwehr vom 40 00. 
Braun errichrer; bie Manngperionen von got n bir jwi; 
buten 2* gehören zum Lancftarın. Ir Kurzem kom; 
zen die Rrembanptiente ım Dredoen aufammen, un 





ſich über die Art zu berathſcalagen, wie dub We, 


Ga ein sehe 
ann t aun. 
= — Ron wimer best ed, die königl. ſächſiſchen 
zum; Söhne der Prinzen Morımulron. mü den 
ve Uniserſltät Lerpjig befüchen,, wo man fi- fehr 
feben, und mo ibhmen bie Barerlanddiıbe und 
—S an den Rönig groſe Freude machen würde. 

Rom, vom 31. Juli... 


Verftoffenen Samſtag reifte Dr. Kardinal Caftigı 
Toni nach feinem —— Sy zu Ceſcua ab. 

Tags barauf hat die Weihe der wenerwähltn Di 
ſchoſe von Tivoli und Urbamta mit groj n Heierlichken 
ten ſtatt gefunden. 


ud für die Unte- 


laſſen, uud ihnen ich den Unterricht der t 
Sugend zu em. Ündere Mitgtieder des 
#t:Drbend von Ration:n fin: eben 


eingeladen worden, fich mac fer Haupiſtadt zu 
verfügen, um ben Meligiondunterricht ber Romiſch⸗ 
taihoiiſchen zu befergen. 


Paris, vom rn, Ünguf. 


Deute mach 3 Ubr fuhr der Römig nach Choiſy 
anf der Strafe von Troyes, der Fran Her ogm von 
Ungeuteme entgegen, weiche zu Trop:6 übernachrt 
hane, Der Kong kam gegen 6 Ubr über Cha m 
tom wieder urud Mebrere Semeinden, Durch welche 
Se. Majehär fuhren, baren im ber Geibromdygreis 
‚ Irumphhoaem errichtet Muh die Brom Heriogm 
"yon Perrn »ar ıbrer geluehten Fam Gchrwägerm 
enrgenem griabren nnd barte Diefeib: zu Chatenton 
— Beide 


Basen und famen um En b ap Rn —— 


om, reofeibjk ſich eme ziblıeubr Voltemenge verfam: 
zielt base, die fie beim Ausſteigen aus dem War 
gen mut dem laureften Jubel begrüßte, Ja emem 
jrerien Wagen folgten Der Monjieur und der 
Der zog von 





Der Herr Chevalier Hell, Kammmerherr Ihrer 
König. Dober Der Promgefiim von Wallis, in vor 
einigen Tagen a 8 Londo zu Galars angefommen; 
ben Dermehmen, n.ch ıjt Derfeibe mu Depelchen made 


beauftmägt ; 

— ‚Die beiden Parifer Blätter, bie Quotidienne 
und das Jdurnal general de France von obıgem 
Datum, find von ıhren Korreſponderuen zu Danjig 
beuadruttiget worden: der Kurfer Alexauder hate 
das Gouvernement von Sımnland dem Ertönige vom 
Schweden, Erben des Drrioge von Hole s Eur 
— DE Bufafsıon) übermagen. — (? 

— Um 23. Fanı I. J. harte fidh bag erftr 
gericht zu Varis mu dem Brogejie Begen Den Genes 
cal Drouet d’Erlon in contumaciam beſchaſtiget, 
fand aber die Jaſtruktion deſſeiden nicht hinläs glich 
giaug, ımd ordnete eine aus juhr lichere Unter ſuchu 
an. Machdemi die ſes vo Jogen mar, verfammelte 4 
dayleibe an den beurigen Tage abermals unter dem Bors 
fig dee Deren & herallieurenan: Baron Regro, Grner 
ra.ınfjeftor der Urrillerie. Die Stelle dee 
teur vertrat der Bammllontchef Herr Delon. 
Sıyurg wurde dauut eröfjnet, Daß man ſowohl die 
erfien ale die zweien Emiermmgds und. Jaftrulnonde 
fen zu dieeſenn Mrogeiie abind. Das wichegſte 
Ukiemfiuck unter dieſen Papieren iſt ein Schreiben des 
General Drouet an ven General Lefebure Desmouets 
tet, welches des erſtern Adzutant am ı.. Marı 1815 
noh Latgere überbradhte, und folgenden Juhairs ift: 
Die Antuuft der De:j0g6 von Dei zu Lale jers 
ſtort alle unſere Projekte, Ich werde amt a3, b, mit 
eıner Iruppenabthei ng zu Peronne ankommen und 
mb mu Ihnen m Berbmbung ſetzen« As der Mar⸗ 
call de Eump von Abo ille dem Ueberbrtinger dirfi 
Screiben® über deifen Inhalt zur Rede ſetzie, gerieth 
verfeibe ins Gıoden, une wurde Baber.m Du Ges 
Aangniß gebracht, m melden er folınge verblieb, bie 
ter Ib onenräuber im Paris ougefommen mar, mels 
dem er nach Waterloo foigie, und det auf oem 
Schlacht ſeld e biub, 

Ee mursen mehrere Zeugenene ag⸗ n vorgetragen, 
are welchen wer an ern bervorg br, dab Gneral 
are d’Erlon nieb «re Fruppenahrheuunger vom 

mibras nach (a Fere ım der Übſicht beorkert hatte, 
auf Parıfl Iofımaeben,, ol @inmohner der Borftaote 
anfjunmiegeim, und bie fd ngi. Famme enweder an 
der Daupftadt au orrireibra, oder ſie ihrer in Der 
mäbugen De D . Murportenr masıe au“ ben vor⸗ 
Isgenben Alten ba Schluß, ber Ben, Droun pn 
überryeien ewed der Verbrechea begangen au haben, 
daflen Grrate in der Lonıgi Verordnung vom ayrm 
Jule ferigeieir op, und den gebuchten &eneral zu 
derjenigen qualifiiire, melde vor dem #3, Marn am 
dem Kong ım Be rärbern geworden ſehtu, die Wafr 
fon gegen die rechrrsafıge Öbrigtau a wagen hätten, 
uns br geieiliche Throuſoige umfii Yen wollten, 


Ra rıner ahtindıgen Drlibrration bat das Kriege 
gerite Anfernug machfiehrnees Urtheil ausgeſprochen: 
»Hobann Baptiſt Drouet Graf von Erlon hat ſich 
machjüebender Werbrechen ſchuldig gemadıt : 1) bat 
er denen m ter ıbren Militamdiorfion ſtationir ten 
Truppen ven Befehl ertheilt, die Granzen ihrer Sta⸗ 
tion im liberfchreiten; =) er bat den Konıg verrarhm, 
und vor dem so, Mär; Frankrrich mir bemaffneter 
Hand angefallen. Drouet wird daher in Gemäßben 
des peiniichen Geſezbuches Kap. I. Art. 75 und 87 
zur Zodesfirafe und zur Bezahlung ber Prosehtaften 
vrrurcbeilt; dieſes Urtheil fol dem Druck übergeben 
uns 5800 Eremiplarien davon öffentich angefchlagen 
werben. 


Bern, som 1:0, Augaft. 


Der Rronpring und die Rronprmieilm von Mürr 
tembera baben fib am b. d. zu Saufanne befunden 
und Die dortigen Wrgenden beſehen. Am folgenden 
Tage reiten Dohidiiriben mie er von da ah, um 
di Salsmerke von Pr u beſuchen, und den enter 
See iu befahren, 

Unser den raribit eingetroffen Meifenden ba 
mertte man den Orajen Gr. Maar, Mugino der 





feat, Depairtenfanumer und ben engl, Gerteal Das 
aırb. 
— Der franz. Seneral, Graf Rapp, Hält fi 
i ben Bäb ) , mi 
ne ne dann 
en, 


— Der Prinz von Mecklenburg it am 6. b. vom 
Genf abgereift, wın fich zu dem grofen muſikaliſchen 
Verein mach Breiburg zu begeben, mo Se. Durcht 
mit Ihrer erlauchten Tante, der Kronprinzeſſin von 
Würremberg , zufammmenireffen wird, 

— Um b, d. M. find bier in Bern eingetroffen :, 
Die Frau Gräfin m Bruce, ber Dr. Derjog von 
ElermontsTonnere, ber Dr. Marquis von St. au 
Montanfter Paird von Frankreich und der Hr. Bir 
er Bourbon; Buffet, Adjutant Gr. allerchriſtl. 

ajeſtät. 


Zürich, vom 10. Auguſt. 
Die Tagfalung beichäftigte ſich m ihrer’ Sitzung 
vom 5. Auguſt amdfchliepli mit der Berathung bed 
GSutachtens ihrer Milttärkommiulflon über die Organs 
fation ber aus dem Koutingent und ber u ge 
buderen Bundefarmee. Der Vorſchlag ber Boderals 
fomrufflon wird in feinen weſentlichen Beftandtheilen. 
beibehalten; jedoch fol Dre Artillerie bed Tontingente 


um vier en verminder: und biefe in bie Reſerve 
ra werben. Die Ravallerıe wirb von 1088 
auf 750 mm herab geſetzt. Die Verhäliniſſe ber 
Schar fſchũ und Jäger erleiden ebenfalle Aende⸗ 


er alſo modrficırte Antrag ward mım mit 
achtzehn Stimmen, deren die mehrern fich die Ratifi 
kation vorbehielten, angenommen. Ad referendum 
nahmen ihn die Gefandten vor Bafel, Schafhauſen, 
Schwyn und Waadt, Es mark das Verlangen aus 
prochen, bie Rarififaionen möchten noch, che bie 
agfagung fih auflöfer, eintreffen. Auch warb durch 
men sur Stimmenmehrheit gefahen Beſchluß der 
gan noch Dr —— Kun iſation 
am die namiche umuffion (bie einige 
Dffguere Degmerbuen euldtget iR — — wm 
ein weiteres —— —— > 54 
en zu entwerfen, m die Derathungen ber 
Stände zu erleichtern geeignet feyn möge. 
Die 
wärtigen ten geſchloſſenen Milnaͤrkapitulationen 
vorgelegt. 

Ale dem König der Niederlande wurben die Ber 
mifche , die Züricherfpe und die Bündnerifche Kapitu 
Yatiom für eben fo viele Regimenter, jedes zu amei 
Bataillons und zupefähr 2000 Mann, gefihleffen ; im 

en A rigene Rechnung 13 Konu 


zungen. 


ien übernommen. f 
Kanton Neueuburg mit Preußen ſchon 
ar =0, Juli 1044 für em Jagerbataillon von 400 
Mann, dad ber koͤniglichen Garde einverleibt ut, ka⸗ 


pitulirt, 

- Die in Bürd umd Bern mit Sranfreich für smei 
Barden s und vier Linienregimenter geſchloſſenen Kapi 
tufationen begreifen alle Kantone, mt Ausnahme von 
Mppengell und Neuenburg, bie barin Leinen Theil nchs 


—* Ueberhaupt find 25 Bataillone in auswärtig far 
itulierem Dienft aufgeſtellt, die ıufammen 28,000 
betragen , ungerechnet die Schweitzer, welche 
ſich im — — brirtifchem, farbinifhem, neapoli⸗ 
ianiſcheni Dienft befinden, ober die in der päbftfie 
Schweitz ergarde und im Korps ber Hundert / Schweitzer 
ber kongl fram oflſchen Garde ſtehen. 
Die Tagſatzung bat, nah Unbörung dieſer Kapis 
Amlatiomen , dielelben gutgebeifen, und Ubſchriften bar 
von ind Archiv nieder zulegen verorduet. 
Durch Kreis ausſchreiben vom 35. Juli trägt bie 
Regierung von Luzern den Konſtanziſchen Diözfans 
kamonen die Abhaltung einer zweiten Konferenz; über 
Bi Bierpumdangelegenheiten im Derbiimenat zu du⸗ 
je au. 





Mm 


Der vermalige Bürabt von St. Gallen 
von Zürich mach dem Kloſter Diurı verfügt, u. 

Der Drganifationdbefchluß zur Befoıygung der Ans 
geigenbenen des evangeliſchen Melgionerheild vom 

tanton Gt. Gallen, ift in 100 Ar ıfeln, barmm 
wiel werftändinher ale die Organiiurien ——— 
Km abgefaßt, weil er auch die befondern 
tganifaromen des evangelufchen er al Ehe⸗ 
—— und Er aehungsraihs im ſich begreift. 
ie evang eliſchen Dirglieber des großen Raths, 
werden von ihrem. Präfldenten, dem. wangeüſe 
Landammann, verfammelt, fo oft «6 erforderlich ift. 
Sı: bilden dad Wahltorps der geſonderten Behörden, 
ibred Beleuntniſſes, nehmen die Rechnungen ab, {een 
Ensihäpmile feft,. und bereilligen alijallige Steuern 
für die eigenen Sedürfniife. Das evangelifche Kir 
Hen/ und Erziehungereien ſteht unter Quffict und 
Leitung emed von ıhmen gewählten Zentraircihs vom 
7 Slicdern weltlichen Standes, die der evangeliſche 
Landammana präſidirt, und die zu 3 Jahren um 
brittheilweife erneuert werden, aber wieder wählbar 
find. Er vermalter bie evangelifchen Bonds, und ents 
wirft allgemeine Veror en, welche an bie Ger 
** a = ar ch er —— * 
gebr werden, ebe ſie ropen Ya 
a er! . E ug = “2 
evangelifhe Gaulichleit Hat die niß, 
fi zu Berathung und Deforgumg der Hiehlichen Anı 
geiegenpeiten m eine Ernobe und in Kapuel, berem 
find (St. Gallen, Toggenburg und Rheinthal) zu 
ver ſammeln; biefe Verfammmlangen fichen in bürgers 
licher Hinflcht unter ber Oberau der 2* 
rung. Die Synode wahlt den Mmrifte und bGlie⸗ 
ber des Kirchenrarbs and. ihrem Mittel, denen ber 
Zee 2 Blider aus feiner Mitie briorbuet. 
te Gımode berarbihlagt nur auf ben Vor des 
Kurchenrathe; fie kann aber demſelben über Gegen⸗ 
Kände, die m ihrer Befugmiß Tiegen ; ein Gutachten 
abverlamgen. Er hat das Recht, fehlbare i 
in. ihren. Amssverrichtungen zu fufpembiren, und im 
wichtigen. Fallen vom Predigtamt audiufchliehen ; 
wenn «d,aber um Enıfegung zu thun ift, fo muß daß 
Befinden des Kirchenr aths dem Enrfched dei Zentrals 
rath# unterworfen werden. 

Dit Marrimoniafgericht beficht aus g Gfiebern, 
deren 6 oeltliche find Tor 3* aus * tleinen 
Rath urd die 5 übrigen aus dem großen ——— 
3 geiſtliche, unter denn der —* von ſeiner Stelle 
wegen und bie = andern aus den übrigen = i 


gerräßlt werden. Die Eherichter werben auf 9 Jahre 
und find wieder 


dewahlt, dritcheil veiſe ermeuert , 
v t. Das Ehegericht verfammelt ſich erbents 
licher weiſe viermal se® Jahrs, und außerordentlich, fo 
oft es der Präfiden zufammenberuft. Glieder und 
Schreiber beffelben werden durch Gerichtsgebühren 
ar Bon ihm finder Feine WBeitergiehung flatt. 
Um. die Geſchafte dieſes Gerichte nicht allzufehr ans 


älle vor 


— oder die Partheien felbit über weniger wich⸗ 
ige: 


egericht befcheiden müſſen 
verfügen bir —— — über die 2** — 
augeroieftnen Segenſtäunde, und theils ıft auch dem 
& ericht felbft überlaffen, meitere ehegerichtliche Ges 
genftände ihren burch Vollmacht zu übertragen; jedoch 
unter dem Vorbehalt des oflen gelajienen Reiurſes 
an bad * Die Matrimomaiſachen und alle 
von daher rührende Forderungen und Enichädigungen, 

wie die Eutſchedung übrr Gülrigkei der Epevers 

reihen und bie Ehe. und Erblichtend Erklärung ber 
unter gg erzeugten Kinder, liegen ın der 
Kompetenz _ bed richts, und müſſen von ihm 
beurthtilt werden. atrimonialſtreite über Perfonen 
ungkicher Konfeſſſon werben, wenn es Eheleute bes 
trifft, am biejenige Behörde gewieſen, bei deren Rom 
feffton die eheliche Eimfegnung geſchehen if. 

Die Kirdenvorfirberichaft beftcht aus dem Ortes 
pfarrer ” en —— jeder Ges 
meinde, Die ge nen zufl ingerm 
Marrimonialfälle werden umftänblich fe 

Der Eıziehungdrarh beficht auß 4 Gliedern se 
lichen ober weltl andes, bie auf b Jahrẽ 








En — — 


— 





see: 


— — 
=2.z 
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1 RAR 


Pic —*— 2— an * er 
-famm er evange arbe, 
er ob jene anf dem gefeplichen Weg 
nacjufuchen ſeyen. 
Stuttgart, vom 13. Yuguft. 

—2* der Viecpraͤſidenten bed für 
Bigfichen An ehe ein Generallientts 
mant v. Dügel , im dem Lönigl. neuen Refldenjfchtoß, 
den Eid der Trene in bie Dande ©. k. Maj. vor 
dem Lever ab. 


Granffurt, vom 15. Auguſt. 


m ’ 

Lönigl. dr Di 

5* ae u ee ft 5* ihr 
zweite Konzert. Diej } 

ahum ift, ein fAulgerecbte® Urtpeil des Krititers über 
Ye großen Talente dieſer —— Sangerin zu 


emeinen mufitalifhen Zeitung Wur 
änten und lediglich auf ben h mit wenigen 
orsen die Wirkung zu bezeichnen, die der Seſang 
der Mad. Eatalamı auf ihre Zuhörer madr, und 
welche für den Beobachter ein ganz eigener iſt. 
In dem Laufe ihres Vortrags vermmmt man den 
awilltür lichen, en Beifall m halblauten 
Zonen, die nur mır Mübe zurüdgehalrem werben , 


um nicht in lauten Ergießungen auszubrechen. 


bar aber die Sängerin geendigt, dann bricht bie gan⸗ 


‚je Berfammiung,, von dem lebhafteften Enthufiaemus 


, in alle Gattungen von Brifalabezeuguns 
auf, die fich geſutete Menſchen erlauben und dım 
örer mwetteifert, es dem andern zuvorauthun. Mat 

ed dieſem Beifall an, daß er völlig fremillig 
und ummilltübrlich ſey, umd baf weder Partheilichkeit 


Vortiebe den germgfien Unheil daran haben. 
" = Idigten von j — Voller den groſ⸗ 
* 


fen Deifterwerten der Kunſt, ein ſolcher Beifall iſt 
der einzig wahre, und wenn die Muſit die allge⸗ 
weme Sprache aller Völler it, hat Mabam Eas 


salanı anf, Def Beifall und dieſe Huldigung die 
' fen 


Gen qurädgefegt worden , und mrd old daß dritte 
Baer Kenia Vefer grofen HReiferm Montage 
den ı9. Nugnft unfehlbar im dem hiefigen Schau 
fpieihanfe Aatt haben, . 


Benahrihtigumgen. 


Dansı und Hofraithe⸗Verkauf 
in Vilbel. 


Die den Grbrüber Brojler vormals gie, in 
Vilbel an der Hauptſtraße, zwei Pleine Stunden von 
"Srantfurt — * Hofraihe rg A 
eniem von Cem ten zmenftöd ohn / 
mu 5 —** und 5 unheihzbarca Zimmern, 

"einer Küche, zer großen Mruchtipeichern, einem 
‘großen nnd Kleinen Keller, reooon erfterer zu Bo Stůck 
em eingerichter, zwei Scheuern, Gtaltung, Waſch ⸗ 
Lüche, einein Brenn: umd Brauereu G⸗ebaude und Waſ⸗ 
‚ferpompe , großen Hof mit zwei Einfahrten, und 
ron auf die Nicd ſewohl, als auf die Hofraithe 








w are en, bei Herrn Röder, geibmworner Madier 


Lit. D. Mo. ıyı zmer Stie och, da biefer 
Ba Mala Geste Dr Deka tere 
bittet man fich umter biefer Adreſſe franco. 





Ein talentvoller junger Menſch von guter Familie, ber 
mit alen zur Handlung nöthigen BWorkenntniffen ausgerüftet 
iſt, wünſcht in einer bedeutenden Dandelsftabt und in einem 
guten Hanblungsbaus, wo befonders auch zugleih in Spedis 
tion Gefhäfte gemacht merben, mit Sehrgelb aufgenommen , 
zu werben, Diejenigen Derren Prinzipale, melde ſich hier⸗ 
durd; angeſprochen fühlen, wollen bie Güte haben Ihre Bes 
dingungen besbalb unterzeicneter Stelle mitzutheilen. 

Handlungs: , Korrefpondenz» und Kommiffiond 
Bureau in Heilbronn. 


Muſik- und Sinftrumenten: Handlung. 


Georg Deinr. Mebler, 
in Frankfurt a. M., großen Sandgafje Bit. K. No. 61. 
"Empfiehit fig mit feinem volitändigen Mufilalien » Lager 
von ben vornchmilen Berlegern Deurihiande, mebft allen 
Gattungen Inftrumenten für türkiſche Mufit, Buitarren zw 
verfhiedenen Preifen, Römije und Neapolitaner Dormfaiten, 
übernimmt aud Kommilfions » und Spebitions«Aufträge. 








Publicandum, 


Ein junger Mana, ber feit mehreren Jahren in foliben 
Aporheten ſich aufgegalten, und welchem gegenwärtig die 
Reitung eines fehr bedeutenden Geſchaftes anvertraut if, 
wunſcht, gewiſſet Verhältwine wegen, feine jegige Anftellung 
mit einer andern zu verwechfeln. 

Seine Adreffe ertheint auf frankirte Briefe, Kranz Wim 
‚sen Lie. 3. Ro. 237 in Krantfurt am Main. 


Aufforderung an meinen Sohn Ehriftian Heimrich 

von Weingarten. 

- Meinen Sohn Chriſtian Deinsich, welcher ſchon vor ı7 
Jabren als Gattlergefell in bie fremde gegangen, unb feit 
10 Zabren. nichts mehr von fih bat börem laflen, ditte ich, 
mid; baldigft ven feinem Aufenthalt zu benadrimtigen, ine 
‚dem defien Vater geftorben ift, und id) gerne bad Sermögen 
meinen Kindern übergeben möchte, 

Bugleih fordere ich hiermit, im Namen ber Menfchbeit! 
einen jeden Menfchenfreund auf, ber mir von tem Leben ober 
ob meines gedachten Sohnes Rachricht geben könnte, mir, 
als befien- ehr betümmerten Mutter, folde gefällig baldigſt 
zulommen zu laflen. 

Weingarten, bei Durladı, ben 2. Auguſt 1816. 

Sob. Heinrich; fel. Wittib, 








In der Undredifher Puchandlung auhier it fo eben 
erfhlenen und für 54 Er. zu baten: g 

Druchn ücke zur Menſchen / und Erziehungslunde 

religtöten Inhalts, 126 und letz · es Siuc. 





— Ldeoſe 5aſter Frankfurter Stadtlotterie after 


ft. 
Ro, 275. 2073. 2078. 20Bı. 6132. 6133. 6134 8901. 
g7a9. gyıı. grau. 10879, 11442. 11448. 
21455. 15415. 18186. 188g, 18193 und 18195, 
fämmtlid, ganze, unb 9720 %/.. 
Dan mwarnet dieſe Loofe wiat einzuhandeln, da nur bem 
rechtmäßigen Gigenthämer der Gewinn bezahlt wird. 








Ic finde mic veranlaft, meinen verehrten Banbeisfreuns 
ben bie Anzeige zu machen, das Herr Zriedrich Berndt, von 
bier, nicht meht in meinen Dieniten it, noch Geſchäſte für 
meine Rechnung ju beforgen bat. R 

G. €. Beibenbufid. 


Den 14. ober 15, biefes wird eine Chaife mit 4 Pfer⸗ 
ben von bier nah der Schweiz abgeben, mwerinnen noch 
einige Pläge zu haben, Das Nähere im mweifen Schwanen. 
en nennen — 

Gnbesunterzeichnete- zeigen hiermit. ergebenft an, bafı fie 
‚zu Offenbach am Main eine Srieftaſchen⸗ und Ginis: Fabrik 
‚errichtet haben, und alle In dieſes Fach einfhlagenbe Artikel 
— folid mmd aufs geihmadnolifte verſertigt — pu 
den bittigften Preifen liefern. 

Kopp und Mönd. 


— 7 


— — 








’ 


Wien, vom 10, Auguſt. 
8 bi i i 
Im Berichung auf it —— Provinzen, MM 
Wir Sranı ıc u 


Wir Haben beſchloſſen, die in Folge der mit den 
verbündeten Mächten su Stande gebrachten Berrräge, 
unter dem Namen Jilyrien wieder ermorbenen Pros 
vingen: Kran, ben Villacher / Kreis Gorı, das Kür 
ftentand, das vormalige ungarifihe Pitrorale, umd den 
zu Provinialı Kroatien gehörig geweſenen Autheil, 

ermerhn unter der Benennung Jlnrien jm befallen, 
ierzu bie bei Dem beſtandenen Königreiche Ralien 
eweienen Beſirke Cividale und Gradika, dann dem 
eher zu SJanersDefterreih gehorigen Klagenfurter 
Kreis zu ziehen, und biefed meme yrien zu einem 
Konigreiche zu erheben : 
Hiernach beftimmen Wir: 

1) Das Konigreich Illytien foll von zwei befons 
dern Gubernien verwaltet ımerben,, wovon dem emen 
die Derzogthümer Kärnten und Krain, dem andern 
das Kiftenland , die Grafſchafe Görz vnb Gradista, 
dan ber bieher zu Illyrien gehörige Tpeil von Pro⸗ 
vinzial· Kroatien zugemwiefen find. 

2) In Beriehung auf das Wappen dieſes neue 
Königreih6, dann auf den Pla, mo daſſelbe Unferm 
Öfterreicbifch + aiferlichen Wappen, fo mie ber neue 
Boniglibe. Tirel Unfern Übrigen Titeln einzufchalten 
it, darüber wird Unfere Beitimmung folgen. 


Gegeben im Unſerer Daupts und Meflbemfabt 


Wien, den dritten Auguſt Einraufend adehundert und 


fechjehn mach Ehriri Geburt, Unferer Reiche im Fünf 
und zwanzig Fahre, 
: Bram: 

 &e. f. k. Moj. haben bei dem rien errichteten 
Gudernium zu Saba ‚ welcher bie Dermaltung ber 
SHerzogtkilmer Kärnten und Krain jugewieſen iſt, 
alleranabigſt anzuſtellen geraber : 

Als Gouverneur, den berntaligen k. k. Hoftath 
und General Polize ditektor im eaıland, Inlius Grar' 

von Strafolbo. Ferner gerußeten Se. Majeſtät 

rorkischen Gubermalı Rath und Rreisfauprmann 
u Eilip, Raimund Grafen von Auersperg, zum 


Kreidhanptimartn in Laibach; din Kreishaupttnann 
Meuftadi, Find, Jum Kreishauptmann bed neu erric, 
teten, dem Lürtentändifchen Sonvernements » Gebiete 

ewiefenen Kariftäbter Kreidamtes, unb dem erfted 
— Kreletommiſſair Weſſel, jum Kreidhaupts 
manı zu Neuftabtl allergnäbigft zu ernennen. 

Se. kaiferl, Hod. ber Erzherzog Rainer, Bruder des 
Raiferd, welcher vieler Su 
fotge Wien wekließ, begiebt ſich dem Vernehmen nach 
auerte nach SI 
bie Derzogin Marie Louiſe won Parma zu beſuchen. 


Vergangenen Sonn &e. t. Hoh. ber 
109 Albert * — in ee — Fr 


Augarten ein großes Mittagemahl, dem ſowobl Se. 
Drajeiär als ſammillche Erzherze t und er⸗ 
in, fo wie der Prinz Leopold von 
entahlin beiwohmen. ! 
ee Te Be 
n no , en n me 
die Ehre von Sr. Majefrät —* — el 
— Wie man vernimmt, 


. gejogen zu werben. 
fer englifche Borhithafier, Lord Giewart, auf Vers 


wendung eimed hieflgen Minifterd, dad von ihm ges 
machte chief —— wider aı Mab. Arürat 
abgetreten. 

— Die Siterreihifche Armee wird auf 160,000 
Mann iurüdgebracht, was auf tinen langen Frieden 
hindeutet. 

Eimer ber erſten Wiener Bankier wurde vor ein 

em Wochen eingezogen; er ſoll in Verbindung tif 

Kar Freunden, atı einem und dem rämlichen Tage 
eine umgcheure Summe an die Bank des Koiſers zur 
Yusmwechfelung gefrmder haben, im der Abſicht, dieſe 
Bank zu fprengen, 


Konfantinopel, vom 10: Jull. 


Bon den in Folge des lezten Aufruhrs aus Tutiid ge⸗ 
üchteten Raubfebiffen, deren Erfcheinntig im kmitteländ. 
e und Im Archipelagus fo grofe Beforgaiffe für 
die friedlichen Seefahrer erregte, find * 3 m dei 
börtigen Gewälfern ergriffen mörben. 
warb in bem Dajen vor Mebon (in Morea) und 


andere zu Gt. Jean HE (an der Küſte von Gy⸗ 


igifien und feine 





rien) angehalten. Die auf bem beiden leztern befind⸗ 
Tich geweſene Manuſchaft, ungeſähr aud 400 Marn 
beſtehend, ſoll ſich von der Aufte ıhd Innere der Lanu⸗ 
des arıcgen, und den Weg nach der Gegend von Da 
mastas eingeihlagen haben, wahrichermlich , um bei 
dem dortigen Ötarshalter Dienfte zu ſuchen, oder, falls 
diefe verweigert werden follten, die Im Lande berums 
frreifenden Rauberbanden zu vermehren: Ein vierted 
jener Raubſchiffe (derem Zahl ım Allem auf 6 ange 
geben wird) lautta, einem za Konjtantinspel utrbreis 
teten Gerüchte zufolge, dem umbeforgt fegeinden Kanfı 
fabrern zwifhen Smirma und Miwiene auf; und ſoll 
fich bereits eines franz. Kauffahrteiſches bemächriget 
ars Man war fogar für die Verfon IJak. H. det 
Iringeſſin von Wäled, deren Voltaire fich gerace in 
diefen Gewaſſern befand, beforgt, und Hr. Mont / 
sabrier, Befebldhaber det franz. Fregatte, melde 
den franz. Bothſchaſter, Marquuis de Miviere, bis 
Teneboß gebracht hatte, eribartete nur die Aaluuft 
des Kurierd and Gunrha, um, wenn ſich jenes 
Gerüche betätigen fdllte ; ben Hafen von Kouſtanti⸗ 
nopel fogleih zu verlaffen, und gegen jenes afrılar 
niſche Raubſchiff zu kreutzen. Auein, bie neueſten 
aus Smytna ngelaufenen Anzeigen wachen micht nur 
keine Erwähnung von eimer ſolchen Gefahr im den 
dortigen Bewäjlern ; fondern meiden auch, daß J. 
et. H. die Prinzeifm von Wale am a9. uni auf 
der Anfel Scio angekommen fen, und am Folgenden 
Tage ihre Reiſe von da mach dem Hüften Sheiens, 
ur Ausführung ihred Reiſeplaus nad Jeruſalemn, 
free babe. 4 

achrichten aus Mlrfamdrien zufolge, war bafelbft 
der Schwager des Starıbalterd von Eghpten, und 
Dberbefebiehabe der Kavallerie, von der Deit binger 
rafit worden. Dir Tod diefed Mannes iſt für Mebers 
med Mm Paſcha um fo empfinstier, als derſelbe ſein 
volled Vertrauen befaß, amd er vorgüglich feinem Am 
fehen und feiner Waclamteir die Wieser herftillung 
und Aufrechthaltung der Ruhe unter der mideripenfiu 
gen Infanterie in Egypten zu verdanken bat: 


Bu Konitaärnnepel fkidten fib, dem Veruchmen 
nach, fünf Ortam Tanticharem’und Urrilleriften gu 
Aufbroch nach Eevim an, mo fie zur Abloſung der 
en Garn.fon von Belgrab beftummt fern 
ollen. 


Der Kapudan / Paſcha bäft Mr mir der unter fris 
nen Befehlen ſtehenden türkıfbeu Eitadre noch immer 
im Archipelagus auf, and ſchict BYoß ehtzelne Schiffe 
aufe Areugen aud, Eine zur Züchtigung mehrerer , 
der türfılben Regierung verbäcrig gewordenen Idriot ⸗ 
ten unternommene Epebition ſchaint ıbrem Zweck vers 
fehlt zu haben, da die reichten Bemohner jener ar 
fel, auf melde ed vorzüglich abg-f-heu zu fewm fühlen, 
mo bei Zeiten ibre Perſonen und Schaͤtze durch die 
Flacht im Sccherhrit zu bringen, Mittel gefunden 
haben. 


Der durch feinen Neichtdum und bie Aemter, bie 
er befleibere, befaprite Fürſt Aleranter Murufl, defi 
fen jwer jüngere Brüder (Fürſt Dimtraſko und Po, 
najortali Murufi) fo urigludlich endeten (fe murden 
mm Jahr ıBı=2 bei ihrer Ankunft m Schomla auf 
Defebl des Grofberrn entbaupter) , it amı 5. v, M. 
om Schlagfluſſe geftorbet; Ein Glſches ma“ Dr. 
Deval, eritem Dolimetiber der franzöfifchen Borfchaft 
zu Konflantmopel, begegnet. 


Am g. v. Di. wurde bafelbit den Truppen bie ges 
mwöhnlihe Verabſolgung der doppelren Sohnung vor 
dem Emritt des turkilchen Faſiermonais auf Diem 
gag den ab, Juli angekündigt. In bem bei diefer 
Grlegenbeit zu haltenden Divan wollte der Sroßherr 
auch dem meuen frang. Borbichafter die feierliche Ans 
truts · Audien ertbeilen. 


Das Peſtübel macht leider zu Konſtantinopel ſo⸗ 
wobl, ald ın dem umſiegenden Gegenden, unimer 
gröfere Fortſchrute, und die Zahl der Kranten m 
dem verſchiedenen Beftfpitälern michrt ſſch mit jedem 
Tage. Eben fo traurig lauten bie Naͤchrichten aus 
Suihtua, Tanea und Alegamdrien, 


London, vom }. Uuguft. 


Se Nachmiti ber Prinz Regent mit 
FR ge sohn von —* in —— Sit 
u ee re 
— in ft 
din erſte Aumjtıgen —— win pe Det en 
von Da:ram m einem offenen Wagın ſpaueren zu 
fahren: Geſtern machie E in Begl ihres Gati 


— im Si E — 
Bu einer hieſlgen yet air 


Sır Karl Hedgtd gerichter, und auß dem gu 
ſchrieden, mit Roten. der Königin Aung au ihreu 
damaligen geheimen Gelretäir; un 570 em ad 


efügten 
machen der Königin Unna viel re trägt 
rin untet anderm dem Staatsſetretair auf, allcd 

menden; um emem zum Tode verurtheilten 
brecher Bad Leben zu retten. Die Königin unter ⸗ 
ſchreibt fich jebedmal mit den Worien: Eror: wohlafi 
frktionsete Freundin, Unna. U. 

, — Der Staatsſetreiair des Junern bat befchloffen 
die Sache der Poltzeiagenten,; melde Leichigläubige 
und unerfahrne Menichen zu Verbrechen anısigten, 


und fie fobann vor Gerntt belaugten am den Wngei 
berlohn zu empfangen unter ſeinen eigenen Mugen vers 


handaln zu lajlen. Er bat zu diefem Ende eine Spe⸗ 
jualtommıffiou ernannt; melde ihre Sitzungen ı dem 
Yokale ſeines Departeisentd Hält, 

— Nach dem. neueften Berichte aud Mabrib, 
befindet ſich der Konig von Spanien nis dem Imjanı 
ten Don Antonio Pascal noch mumer in den Bädern 
von Sacedon. Dir Jufant Don Carlos ift in ber 
Eigenfbaft ald Megent zu Maprid verblieben. Em 

eben vom 23. Juli ebendaher, derſichert, 
tomigl, engiifche Gtänrdbete; Kr. Lils,  melder 
ſeit 5 Wochen bobier befiüdet; fe Tags vorher au 
dem gröfen Spaguergange Retiro ermordet, unb ba 


es an einem proseftantilchen Kırchofe im diefer Haüpt⸗ 
. Eon ‚mangelt, id Dem Garien der Sransıiefaneri 


onche begraben worden. Ed wird hinzugefügt: Ich 
—— einen Engländer geſprochen, Babe vr Destı 
gung des Macıd um 10 Uhr beigemohnt hat. 
— Der Kapitain Date, welcher ben Auftrag ers 
halten Karte, bie von Frankreich an Italien wieder 
raufgegebene Runfigegenftande von Antwerpen nach 
witaveechia zu überbringen, wurde daſelbſt im 
Triumph empfangen. Auſ Befehl des Pabſtes wurde 
der Kardinal: Staatsſektetair Conſalvi eigens nach Cu 
vitavtcchia abgeordnet, um ben Kapitam Date und 
deffen Offiziere nach Mom einladen; er machte dieſe 
Rene im einem päbftiichen Wagen von Dragonerd 
begleitet ,. und wurde bei feiner Ankunft unmmteibar 
Sr. Henigkeit vorgeftellt und zum Dandkujfe gelaffen; 
Driefe aus Amerila melden: ber Kengreß der 


un n — Ku —5 —— — 
t. Dommg ennt als ihren (72 
fanden nach Fngiand tu begeben. 


.— Mebdrere Privarbriefe aus Bahia in Brafllien 
bringen mit: am det dortigen Küfte kreuze eine kleine 
——— ee = J —— — 

0 je aß man wiſſe, we 
Ab ſicht 4 Regi ———— Staaten damit 
haben möge: Dief icht hat bier viele Senfar 
tion erfegt. 
Eivitavescbia, vom a4. Juli. 


Es tiegem hier viele Schiffe, welche nur die As 
tunft der englifchen t erwarten, um unter 
Segel msn, übrigend ift noch nicht bekanut, ob 
bie staltemifchen Mächte einzelm agiren , oder Ih am 
ben engl, Admiral auſchlieſfen werden. Ge. Heiligkeit 


4 


beten a Üregätten md tiehrere Korberteh aucrüſten 
fen, aud find 5 Kunomierfchaluppen m Gtand au 
feit, und werden vn trefffichen Dffigieren befehlige: 
Man glaubt, fle werden fich mit Dem neapolitanifchen 
umd tdetaniſchen Streittraftin »ereittigen. — Det 
— en — 
eſe e die ige ı 
Meier tht, 7 de uägehbet Au 
Toufönfe; bein 6. Auguſt. 


— Ya 3. d. M. wurde Hert von Champreuf; 
Mitter des Sr; Badmigeortens, Direktor der fönıgl, 
Tabatefobrit, gegen ein Birrtel mach 3 Upr Mor 
gend benachrichtiger,, dos in einem Theile des Gebäns 
ded, mo tin Feuer unterhalten umd im meichem mich 
bie geringfte Are bremmbarer Stoffe vo handen wären, 
eine Feuere bruuſt ansgebrocen fen. Er begab 
fodann an Ort und Brelie. Die 8 fü 
in beim mac) Norden geirgenen Mintel des Gehäuber; 
allein mie groß war fein Gchreden , als ploßlich 
itit Wüipesfhnellt das aamge Mirtelgebände in Feuer 
amd. Die Wache murde ſogleich davon ich 
get ; ſchlug Benerlärmen ; die Grurmglode 
an, 23 derfammelten h von allen Griten 
und bit Eivil, und Pititärsluthoritären begaben fich 
jan Drt und Celle, wo Gefahr vorhanden mar. 
ran firöngte alle Hülfe am, tm» feitete Die Arben 
amt großer —52* allem troß aller Anftrenaungen 
ne man erft gegen balb fünf Uhr Abende Meijier 
über bie, Feuer. Don dem Imken Flügel des Su 
bãudes, ber. gegen Norden liegt, brannten die drei 
übern Gtodwerte ab; die Keller, daß Erdgefhof 
und ber erſte Etod wurben geretter; der geden 
Befin gelegene Flugel brannte gam ob; jener gegen 
Diten aber wurde gänzlich erhalten, mır Ausnahme 
eines Einſchutttes ae äußerſten mördlichen Ende; 
ber gegen Silden gelegene Tpeil_ bed Gebäudes längs 
ereifa "auf dem Kar der Daurade har von der 

eneröbrurft wenig gel en; allein, dad Dachwert 
mwurbe etwaß; alle Zimmer ber rei vornehmfien 
Beamter in dem Tumult fehr beſchädigt. 


Me Murböritäten haben Ah bei dieſet Getegenfeit | 


mis eimerh Eifer und emer Einficht benemmen, tie 
; zu wünſchen übrig taffın; die Finirmrupp m; 
ie Gendärmmerie, die Marisnafgarde und alle Bürger 


sen Suede an} dem öffenrlichen Dant; dan Ars 


tilleries vorzüglich aufgegichnet ; bei 
dem ad * ent zu Fuß eg Dann, 
und bei den Duyrıtr : Kompdgneen 3 Mark dermuns 


del. Eim Urtiierie » Kapıram wurde hwer biefflrt 
und würde in ben Flannnen geblieben fern, wenn ed 
nicht gelimgen wäre; ihn “> vermintelfe einer Briter 
u retten, a kieutenants wurden der Übemoe ver wun 
8 a Kapitammd wären beinahe bei dem Eimjiarze 
einer. geößen Stiege uingelommen. . 
ei aubere haben dieles dazu Beigetragen die ber 
nachbarten Päufer verrittelit mehrerer Durchichnitie 
retten ; als bie Feuerebrunſt eben im Prarıff mar, 
aus udehuen Dehrere andere Milugit perſonen 
ſich falls fehr aufgezeichnet: 
ie Legion der Obern Garonne hatte 9 Bleſſirte 
N t; daß s Soldaten 8 den —— 
tkommen ; 2 obir 3 andere haben auf eime 
Fr unglüdliche Weile ihr Leben eingebüßt. 
Die Natisnalgaibe wer ſah utid verſieht noch j⸗ tzt einen 
caſt, den ungebeuer nennen Bann; mich: ere 
wduen dieſeg Korps wurden verwunder Die 
illen u Buß und am Pferd durchfireiften bei 
die Gtabt , verfhiedeite Wöften und jaßlreiche 
t - n mit Einſicht aufgefielit; Jederi 
man hät feine Gehufdigteit gethan ; die Aut heriaten 
hießen Wein, ‚Branderein und. Lebendmittel an Pi 
ermüßeten Ürbeiter audıbeilen, Die Urbeiter und 
Itet in ber Babriten arbeiteten in dem größten 
en fort; und ivarem mu auf das Heil ber 
ie bedacht; ihrem 


der Diarerialien jeder Urt, und vorzüglich aller Blärs 
trtäbat , gerettet murden, 





pn Varid, vom ıa, Yuguf. 

Geftern haben die vermittivete Fran Herjögin won 
Brieang und die Fran Merjogin von Bourbem ber 
aus den Bäbern jurücdgekonitunch Fran Dejogin von 
Angouleme ihren Slüg wünſchungkbefuch abgeſtattet. 
Bald *5 ließ fidh der König init, feier Kamnfte 
auf dem Balkon ber piegeigatlerie fchen unb murde 
von ben Wölfe imir Freudengefehrei begrüht. Mm 
längften üermeilte die Fra Derzögin von Ungoufene 
m gab dem fie zu fehen meugiergen Weile dir 
Siberden mebrereimate zm erkennen , fie angenehm 
ihr defien. Breube über ihren Anbiic feh, Der Be 
brand der Bäder (chem . 8. SD; fche jüträglich 
otweſen ju ſcha. 

— Um ı Uhr bier der Mönflehr; ber Derjo 
von Berry und der Derjsa vom Mengid in vom Dos 
der Tuiferien über a Baraillone der Nationalgard 
das 3te Pnfänzerieregiiment der könlgl. Garde , nf 
rere Edtabrond der Greuablere zu Pferde , ber Rür 
raſſiere, der Sanzenträger und = Kom agnien Artil⸗ 
erie mit 12 Beuerichllinden, Deerfi 4; worauf 
bie Truppen bei IF. fe. HH. borbeimiarfchirten, 


— Ueber die nun ju Eude gegangene Meile m 
Deautaire haben wir fehr befriedigente Nachrichten 
erhalten. Sie mar eine det fdhönften, ‚die man feit 
35 Jahren geſeben hatte, Der dertige Fluß und der 

anal waren mit Fahrzeugen und Barken, mit allen 

Gattungen von Waarın ampefüllt, bedrdt. Das baare 

Geld war im Meberfluh und auf langſichtige Wechſel 

3 pCt. zu haben. Man ſchlagt den Preis ber borts 

I gebtachten Waaren auf 300 Mill. Fr. an, und 

—— ed ſeyen deren mur wenige umverfauft ges 
en, . ‘ 


— Das Journal de Paris vom beufigern Datum 
mwiderfpricht der von zwei andern Narifer Blättern ge 
gebenen Nachricht : Kaifer Miefander hätte das Kom: 
Mando von Finland eimm Prirzen von Echweden 
übertragen, 


* uſqaffenbars, dom i4. Auguſt. 


„Gerterh Abend Mär trafen Ge. k. Hoh. der Kram 
prin; im Döchfterrünfdhtem Wohlfenn von Baben mies 
der ın Ihrer dahier ein, 


Sranffurt, vom ıb. Auguft. 


Heute find Se. konigl. Hoheit der Prim Wilhelm 
von Sue * En Re meh biefige 
Stadt paffirr. , i 

II: kt. DH. ber Kronßrinj und die Kronprins 
zeſſia der Niubrrlande find heute Bier eingetroffen, 
un im Gafthofe zum römifchen Kaifer äbgeftiegen, 

Benachrichtigungen. 
Aechte englifhe Stahlwaaren, 
als Feder⸗, Taſchem, Garten, Inftrumenten, Raſ ⸗ 
ſiermeſſer/ Borteg, Tafels, Deffertmefler und Gas 
bein, Scheren ; Rortyieher tichrupgen, Mabeln x. 
in gamı vorrüglich fdhöner Auswahl werden en gros 
et en detail auft, beit FE 
3. V. Crede m Srantfur a. M. 








im Nürnberger Hof. 
Tapetenshabrike 
Unterzeichmete empfehlen fih hiermit in allen Urs 
ten von en nach bem neueften Gefchmad : Mers 


olbete, veloutigre, fatinirte, einfärtbi 2 one 
—** und gebrudte gandfehaften , —— 
jeten bis zu 30 fr. das Gtüd. — Ber eigener 
—* —— ent —— — vr 
Önnen wir unſern geneigten ern bie 
Preife und bie Mhänfe Yuswahı darbieten. — 
Rofalino und Braud, 
Lt. K. Rro. 17: in Frantfurt am Main. 
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Unterhaltungen, nebft freum und 

A apu depötigen Mbrtren und Der 

Serfeben. Gte Aufl. a a fl’aı Er. op, und 

tl Tram, Grammait age duf., du 0 ch 

a En are (ann, un 
Auflage, & ’ . . 

F “allemand , et all 

Nourciu Dietionnalre, fran u 





‚ Angeipe. für Lehrer und Privaterjicher 





gein einer Grammatit, bie fie zum Wrunb legen, heraus 
gegeben, oft come auf bie Wichtigkeit ber Megein zu achten 
und mande fügten neue Zufäge und Berichtigungen ber zun 
Grunde gelegten Grammatit bei, wedurch der Schüler vor 
nenem rt wird, Andere fehlten ibren Weifpielen bi 
Regeln voraus; aber aud dieſe beianbeiten bie ſchwerer 
ile nachläſſig und unvollſtändig. Ich made bafer allı 
rund Privaterzieher auf folgendes neue bei uns erſchie 
mine Bud; aufmerkfam : r ä 5 
Anteitung zum Pateinfhreiben in Regeln untl 
Beifpielen zur Uebung. 3 Gebrãuche da 
end von Dr. 3. 9. Krcke, Tonetie 
zogl. Naſſauiſchen Symnaſtums zu Weilburg, 


feinen Gegenftand gründiich und vollſtaändig behandeit hat. 
Keiner Nic) betrogen finden. ; e 

H. 8, Brönner, Buchhändler, 

Großer Kornmarkt Lit. I. Ro, 148. 





Die Doppelte Buchhaltung 
in einem Leihtfaßlihen Unterriht für 


Unfänge rein der Hanblungsmwiffenfhaft, 


als auch für 
Kapitaliſten unb Defonomen 
+ anmwenbbar bargeftellt von 3. G. Liebholb, 


if eins ber fmenigen Lehrbücher, melde bei ben manderfet 
entftantenen Verſuchen, biefe Wiffenfchafe ihrem Zweck naͤher 
zu bringen, unter dea gelungenften Lerfelben gezähle werden 
barf. Einfachheit und Klarheit, auf mwelder bo 
— —— alles bei Kührung ſowohl ber Banblungs«, als 
etonomie ober Kapitaliften » Büder antommt, wird hier 
anb als Haupteigenihaft verfennen, und wenn zu 
biefen Sinn für bie Sache ſeibſt und Ordnungsliebegefellt, fo wird 
damit bie Abfiht bes Werfafiers wie ber Rugen eines Deben 
erreicht werben. a 
Zur weitern E fung biefes Bnchs dient ber faubere 
Druct auf jhönem weißen Papier und bie als Zugabe beis 
gefügte KomptoissKabeilen zur Erleichterung ber Jinsbereche 
hung, melde bem Komptoriften wie dem Kapitaliſten eim 
neues Dülfsmittel zur Zeit⸗ und Müperrfparung barbieten, 
den mäßigen Preis von ı fl. ift dies Buch durch alle 
uchhanblungen zu beziehen von der : 
Zägerfdhen Buch-, Yapler» und Landkar⸗ 
tenhandlung in Srantfurt a. M. 





WeinrsBerfteigerung. 
Den 26. Auguſt werden in dem Freihertl. von Dalbes« 
gen Keiler im Wierflein nachftebende Weine, ſaͤmm 
ierfteiner Gewaͤche, Radkanittage um » Uhr Öffentlich vers 


igert, nämlich : . 
— 5 Städ ıdıır, 
2»  aßıdr, 
5» abıhr 


Die Proben önnen an eben diefem Tage, Bormittagd, 
an den Bafiern genommen werben. 





Uusfhreibem 
Dienftag den #7. biefes, Bormittaegs 9 Uhr, werden im. 
ber Behaufung der verfterbenen Ratharina Sophia Hor i 
Wittib zu Erbach folgende gutgehaltene und in den beflen 
Lagen gezogene Meine, als: ' 
> ı Stüd vom Jahr ı8oı, 
— — 1 7 


1 
1 
a — ıßıı, 
4 


= — — 1815, 
Abtheilungchalber gegen baare Zahlung verfteigert, und 
können die Proben vor ber Werftetigrung an den daſſern ges 
nommen merden, 
Sodann 
des nämlihen Tages, Mittags 2 Uhr, fol das zu diefer Erb ⸗ 
mafle achdrige Haus mit Scheuer, Stallang und zwei Gärten’ 
famme Nebenbau, aud zwei fehr aute min: Bo @tid 
zum Keller, — 8 m. 3 Viertel, 3 Ruthen Wein⸗ 
erg, — 3 Morgen, ı Viertel, 11%, Schuh Acer unb- 
ı Morgen, 28%, Mutben Wichen, auf dem Rarkhaus gu Er— 
bad unter annehmlihen Zahlungs » Bebingniffen im Ganzer 
verfleigert werten, Wozu Hiebhaber eingeladen werben. 
Gireil am 10. Auguft ıBı6. 
Hergogl. Raſſaulſche Land⸗Oberſchultheiſtrei. 
BWefterbero, 


BDBetauntmahung. 
Elaſtiſche Beuchbaͤnder, in London verfertigt, vorzüglich 
und bequem, find auf der großen Eftenheinier Gaffe 
it. D. Ro. 174 in Kommiffien zu verlaufen. 
In den Rachnittags ⸗Stunden von 3 bis 5 Uhr, 


(dierbei eine Beilage.) — 


Beilage zu N. 230 
der Sranffurter Dber-Poftamt3-Zeitung. 





Samflagı.den 17. Auguſt 1816 


’ 





Befanntmadhung. 


‚Rad dem im Jahr 1764 ten Ableben des Balfeel. 
Vuigi. Feldzeugmeifters, Prinzen Garl zu Ctsiberg, ergab 
ir fo große Saulbentaſt biefes Deren, dab bie Bor 

ber ber nachgelaffenen unmänbigen Kinder befieiben nöthig 
fanden, fi für dieſe ihre Pflegderohlenen des väterlichen 
Radtaffes zu entihlagen, Sr. kaiferl. Wajeftät aber bemogen 
—— er — 2* zu ringe und mie auf 

bamals zegierenden Herrn sten Garl. zu Pa 
Üfingen Durhlaubt zu erkennen, ® * 

Der zu Bolziehung dieſes Geſchaͤſtes angeordnete Sub: 
belegatus bat bierauf Über jenen Rachtas ein Anventarium 
eeriähtet, die Mobilien verſteigert, bad daraus erlößte Gelb 
in Me Foͤrſtllae ‚Doftammerkafle su Miesbaten niedergelegt, 
und bie zur Maffe achörigen, in einem Wohnhaufe und vers 

en Särten beftehenden Immobilien in Temperalpacht 
eusgethan, auch enblid im Tronat Oktober 1769 Edittaten 
erloffen, and einen Liquibacions Termin anberaunmt, die 
Grigenz ber von bem ‚Deren Gemeinfhuldnee hetrübrenden 
Attivforderungen aber, welche meiſtens früber ſchoa mit Ars 
ze beſtrickt ober affianirt waren, ganz auf ſich erliegen taffen. 
Zu jenen Liquibationsterminen find num zwar ſehr bebeus 
tende, ben Aftivvermdgensdeftand weit überfleigende, 
derungen angezeigt worben, alldin das Biquibationgs und 
tätsnerfahren iſt unbeenbiget umb ruͤct ſichtiich mehrerer Poiten, 
ſelbſt bie Progeb- unb Sachtegitimation unerlebigt geblirben. 

In er Sage tat num bas ganze Debitwefen, mit Nuss 
nahme riniger, bies bie Nominiftwation ber Maſſe betreffen» 
Seren Grafen Gprifian Brieteria pa Gteiderg Mernigerene 

mu Stolberg de 

und Gedern Erlaucht, als Siukseffor in bie Grafſchaft Stol ⸗ 
berg Sebern , nach dem im Jahr ıBog erfolaten Abgang ber 
ge Zinie diefes Haufeo, veimöge einer, unterm, 
wi 1406 mit bes Tentwerftorhbenen Deren Herzogs Carl 
Bilfelm zu Raffau Durchtaucht abgefhloffenen Konvention, 
von Hochlekteren den geſammten Beftand ber Maffe in der 
Abfiht übernommen babın, biefe Konktursangelegenheit auf 
eine, den Umitänben angemeffene, legale Weife erledigen zu 
Laffen. Indeſſen verhinderten bie ummittelbar barauf ringe» 
tretenen pelitifhen Greigniffe die Ausführung dieſes Vorha⸗ 
band, und es iſt dagegen von Großperzoglich chem Ober« 
appellationsgeriet zu Darmftadt, als der in diefer Soche 


nunmehr allein Bomprtenten dod ſten Juſtieſtelle ber unterfers 


tigten Behbrde ber beſendere Yuftrag geſchehen, Namens 
jenes oberften Berichts im dem ermähnten Debitweſen bas 
Weitere, rechtlicher Orbnung nad zu verfügen, und nad ger 
fhloffener geſchlicher Berhandlung bie enblihe Gntfheibung 
au ertheilen. . 2 
In Bo iehung biefes Yhödften Auftrages, werben nun 
ale gegenwärtige Juhaber berjemigen Borterungen, melde 
bei ber am a7. Rebruar 1770 und folgenden Tagen vorge 
wefenen, Tiguibation angejeigt werten And, diermit vorge: 
laden, fih innerhalb einer Rrift von 3 Monaten, bei Strafe 
ber Xusfhliesung von gegenmärtiger Mafle, entrorter feibft, 
ober durch genugfam Bevollmächtigte, bei der unterpeichneten 
Behörde anzumelden, und ſich nice nur zur Sache gu Iegitie 
miren, ſondern aud bie, bei ber eben ermähnten Liquibation 
von ihren Antecefioren noch nicht beigebrachten Legltimatienen 
ge Teeihkigen, besgleichen bie damals umbeiheiniget geblies 
en Forderungen liquid zu ſtellen, und bie ermaigen Prio— 
ritätß + Anfprücde ans und ausınfübren; meniger nicht von 
bem Attios und Paffiesuftandb der Moffe, fo wie von ber, 
zroifhen bes Deren Berjogs zu Naffeu Darchtaucht und des 
Seren Grafen ju Stollberg: Wernigerode Crlaucht im abe 
1806 arteeffenen Konvention Einſicht zu nehmen, und bars 
über fh zu ertären, und bas etwa weiter Möthige zu dere 
Handel. Gebern am 3. Juli 1816, 
Bermöge Auftrags. 
@so$b. Heſſ., zur Gräflih Stolberaiihen Befammts 
ZukiyRarzlei angeorbnete *7* und Raͤthe. 
Bimmermann. Yaı, Dornfeifi 


Litterarifhe Anzeigen 


Fo e intereffante Scſriften haben bie derlafe 
en ..” um beigefepte — in — 2 
lang in Brantfurt a. DW. zu haben: 

Dabelom, über Bauseränität, Staat ung und Repräs 
83** mit —— — —————— 
a und in Anwentung auf bie deutſchen Staaten, 

er 5* we —— — *38*228 bet anu⸗ 

= ich 
feines Gegner. 8. 45 .. | — 
Kurbefiiide Sand 


d ıBı f 
theilungen. gr. 8. in ern a - Rem 





Unjeige , 

Da je tem in ber Jenaer Literatursdeiteng, Monat June 
Br, Meg. 117, bereits fehr günlig ritenfirten Merkee 
Prattiſche Erfahrungen und Erun dſate Äher bie richtige Bee 
handtung ber verzüglictten deurfsen Dolzbeftände a, mine 
weht auch sad Scitenftät, oder —— her ate TheA über 
das pratiiſche Jagdwoecſen nebit dagu geborigen 6 gieichfärmie 
gem groben Tabellen zur erleichterten Ueberſicht dieſer beibem. 
Begenlände in München im Druck erſchienen if, und ber 

bieripliong + Termin nidt Länger, als bis Ende biefee 
Monats mer audauert, fobann der um ein Drittel erhöhte 
Pabenpreie eintritt; jo wird diefes andarch dem etwa ern 
Herren Liebhabern mit dem Zugtze eröffnet: daß Sie bie 
bahin noch das Etemplar ber Forſtſchriet um den geringen 
Bubfriptionspreis p 48 Er., decgleichen ber Jagdſchrift zu 
KB Er., und.ber 6 Tabellen zufammen zu r fl. 3o fr. im 
einzelnen ober aber zuſammen echalten, und daß ie ſich 
deshalb nur bei Deren Kaufmann Martin in Frankfurt, ober 
aber bei Deren Dberförfter vom Setterer in Bamberg bald 
darum meiben wollen, - 

Martin, 


Be 
Koͤnigl. Baier, DOberförher in Reutlingen. 





AIn unferm»Werlage ift in ber t kemen und am 
ale Buchhandlungen verfankt : — 
Novellen, fiemb und eigen, von Jehanna Sche— 

penhauer, ıter Band, gr! 8. 3 fl. 
welde gewiß allen Freunden einer angenehmen Lektuͤre will⸗ 
tommen fenn werben, befonbers aber denen, melde bie geifte 
reiche. Berfafferin aus ihren (Erinnerungen von tiner Reife ze. 
kennen und fhäten gelernt haben. Diefer Band entbäit, 
auffer bem einfährenben Worwort, vier Rovellen: Pauline, 
bie Ronne Gugenie, die Herzogin Maifi, und Gavarbo und 
bie fchöne Galano. 

Ruboiftabt im Juli ıBı6, 

‚Herzogl. Sädf. priv. Hoſbuchhandlung. 


ben in ber 
* * 2 en Dermannigen Buddandlung in Kranke 





€. Jul. W. E. von Maffew, Anleitung zum 
praftifhen Dienſt der koͤnigl. preuf. Juffige 
Vebienten, für Referenbarien entworfen, 3 Bbe, 
Bmweite nad dem Zuftande bis Dezember 1845 
umgearbeitete Uuflage. gr. 8. Berlin. Mico⸗ 
laifhe Buchhandlung. 4 fl. 40 Er. 

Gin ganz vorzäglihes Hälfsbuc, für bem —— SuRlge 
Bedienten, beffen Werth fon in ber erften Auflage allgeme 
anerfannt wurde. 

————— rc 
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N urn 


iſt fertig grmaiten” * wird an aut Buß: | 3* 


So eben 
Yandtungen in Deutfgland verfandt ! 
Beitgenoffen. Biographien u. Charakteriftifen. Nr. 1. 
Inhalt: 


Körner. Bon A 
— * SL co Wilhelm, Berzoge 


e eis diefes if: "oa 
— 3 Ange Ir Berg papier — 


Beſenders abgedruct iſt aus dleſemn Defſe bie Biographie 
und Edaratteriſtit des bei Quatrebras gebließrnen Herjcgs 
— Wilhelm unter dem Zitel: 


Ehre und Wahrheit 
für Friedrihd Wilhelm, den verewigten Herzog ven 
Braunfchweig + ner 


ee beften Quellen ge * diographlſche 
biefes 2 boh einem vaterld alien la 


8— ER Autenburg den 15. Juli 1816. 
8. A. Brodhaus 
3, allen Rrankfurter Buhhandiungen, und nament; 
. * Joh. Chriſt. Hetrmannſchen Buchhanblung zu baten. 


Hartig, Kubif: Tabellen für beſchnittene, 
Ge und runde Hölzer, nebit Gelb:Tas 
Bellen nad Thl. u. Guld. berechner und Potenz + 
Zabellen jur Erleichterung der Zins Rechnungen. 
Berlin, Nicolaiſche Buchbandlung. gr. 8. 
3 fl. a tr 

Zur Empfehlung die Allaem. Litteratur ung 

den Werth diefer —25— Zabelen wird ber Beet 
Fortmann beim Gebraude bald fchägen lernen. Sie über: 
sweffen’ alle bisher erſchienenen an WBollitänbigkeit und allger 
meiner Brauchbarkeit. Sie finb-in ben Preuf. Staaten alls 
gemein eingeführt und Rey. münfcht daß fie in mehreren beuts 
Kim Staaten geſetzlich eingeführt unb baburd; bie Ungleiche' 
und Ungemwisheit gehoben merben möge, bie bei bem 
Gebrauch, ber — enartigen Tabeilen noch fait allenthalben 
erieugt werben 
Dr. Ich. Emm. Vater Pitteratur der Grammatifen, 
Levica und Wortfammiungen aller Sprachen der 
Erbe, Nah alpbabetifcher Orpnung ber Spra⸗ 
den, mit einer Ueberfiht des Vaterlandes, ber 
Schickſale und Vermwandfchaft derielben. Berlin, 
Nicclaifhe Buchhandlung gr. 8. 3 fl. ao fr. 
Dieſes gelehtte und intereffante Buch hat bie Preffe vers 
lafferi. Ust der Ausländer millen 7. an beutfchen Terte 
eine freie lateinifhe Ueberſezung zur Se 
PR m haben in der — — — in Frank. 


Neuce Verlagsbücher 


der Kriegeriſchen Buchhandlungen in Caſſet und Marburg : 

Annalen der Korft: und Sagifenfäeft. IV. Bb., 3% 
Heft ober Annalen der Gocietät ber pa: und Jagd» 
tünte; beransg. von G. P. Eaurep, 1. Bb., 38 ‚deft. 
e& ı ßF * tr. broqirt 

— e. von, bewährte Anmweifung, Scornfteine 

STERNE 
ea ab ri 12 verbeis 

— — mit 5 Kupfert. 1. fl. 3 * 


Genrabi, Grofheriogl. Badifcher Bofrath 
und in Heiderb , Grundrif der Parhologtd 
und Zherapie, sum Gebrauch bei feinen Vorlefungen ents 
— gweiter l. Befondere Pathologie und 


Bmeiter Band. Ben ben Kläffen:Iurüdhaltuns 

sen, Goderi ien und Nervenkrankheiten. gr. 8. 7 fl, ı2 fr. 

Diana, oder Befelfhaftsihrift zur Crweiterung und Berich ⸗ 

—— ber Natur : Fort» und Jagdkunde; herausgegeben 

r. J. W. Behftein, dr Band. — unter dem 

Zen: Diana, ober — Sefenfhaftsfhrift, at Band, 
idum, Kupfern. gr. 4 fl. tr. 

F $ berfeiten find füs ae befonders abgebrudt: 

— über bie Wiffenihalt: Soͤgel aufzulegen. gr. 


GSpoae, 5. J. Graf von, pradtifche Bemerkungen über bie 
neueften deutichen reinen Nadelhol —— in Hin ſicht 
auf die beſte Hiebsfkellung. gr. 
dungen, von, DOberforitmelfter in — Deidwmanns 
Beierabende, eim neues Handbuch für Jäger unb Jagds 
og gweites — gr. 8. Gchreibpapr. ı fl. 
x 48 fr. Drudbpapr. ı fl. 3o Er, 

Sind —— » um beige ſetzte Preiſe im ber Andreäifen 

Buchhanbiung in Frantfum a. M. zu haben. 


‚Wermifhte Anzeigen. 

Auf Anſtehen der Herren Grafen von Benzel, älterer 
®inie, werden alle diejenigen, melde an ben Radlah ber 
vor mehreren Jahren zu Manheim verflorbenen Wittwe 
3 bormaligen Kurmainzifcen as - Kreid: 

tröcinl » Gefanpten Freihern von e Borterung 
s afpredgen zu können glauben und biefe —* nicht bereits 
babier amgextigt haben, hierdurch öffenttih vergeladen, 
ben 5. September d. I. , sur Hauidation und dem nachſtigen 
Verfuh eines gütlihen Arrangements fraͤh Morgens y Ubr, 
auf dabiefiger Hofgerihts Manzlei untere bem Mecdts + Nach: 
theil zu erfheinen, das fie im Ausbleibungdtalle von ber 
Maffe, welde in dem Object. der in dem dieffeitigen Staats: 
Webiete tiegerben Mein Mur,“ die Hohe Auc genannt, 
befteht, mit dem Ablauf des Tiquidarlons » Termind ohne eine 
befonders zu erlaffende PräkiuionssWerfügung als ausge: 
Thtoffen betrachtet werden follen. 

Darmftadt den 22 Juli. »Bı6, 

Aug Hofgerihttihern Auftrdg. 
Bouf, Holgerihtsrath- 


Stedsrter 


Mathias Reihänftein aus Sands und Ghriſtian Göpfert 
dus dem gt zweĩ Bagabunden, umd erfterer ſchon 
mit Arbeitshausftrafe belegt, baten fi eiries In dee Naht 
bom 6ten auf ben Aen Rovember ıBı4 im dem Freihtrrlich 
von Gebfaftelifhen Hofe zu Sontheim Verübten Blenen Diebs 

Rayıs, duterſt verdächtig gemacht. Es werben demnach fämts 
kiche Wehörben erſucht, diefe Menſchen, beren Befdreibung 
bist, imt Betrrtungsfalle arretiren unb gegen (ritattung 

Koften unter fiherer Bebedund ander liefern zu Laffen, 


Sioraliment, 


) Mathias Meitenfteid ift beitdufig 43 Jahre alt, mißt 
5 Fuß 5 Zoll, hat ein. bageres, biaffes, länglidites Geſicht, 
eine etwas ſtatte, aber ftumpie NKafe, graue Kugen, blonde 
—** — etwas vorgebeugt und ſpricht die Bultaer Mund 
bat feinen Buben von etwa 14 Jahren, großer 
Nider Statur, blatternarbigen Geſichts, rothen Daaren bei 
fi, feine Kleidung ift unbekannt. 
2) Ehriſtian Däpfert ift a2 Jahr alt, großer Statur, dat 
ein roͤthliches Gefiht, blonde Daare, bie er abgeſchnitten trägt, 
raue Augen. Eine Kleidung war Purz vor feiner Eatwei⸗ 
Eu: eine lange weis leinene Hofe, eine weis wollenzeuchtne 
Jade mit blechenen Knöpfen, eim runber Hut, Bändela 
Schube und weis wollene Strümpfe. 
Tubungen am 17, Juli 1816, 
Königlich Beieritäet —— 
Bed, Land 
Behner, —— 


— — — — — — — ——— —— 
um ben Schulden-Zuſtand des in Wermönensverfall 
* thenen Johannes Müller auf ber. Rangmüble otmmweit 
chenroth zu unterfuchen, werden beffen Krebitoren in bem 


auf Donnerstag ben 5. September .Y, 


anberanmten Liquidationg .Xetmin ſowohl zur — 
ihrer Forderungen vor hleſtgem Amte, als auch zum Verf 
eines er Arrangements entweder in Perſon ober b 
hintänstih Bevoumaͤchtigte dierdutch unter dem Rechtenach 
theil aufgeforbert, daß im Fall der Bermoͤgens Unzuläng» 
keit die Richterfhieinenden ar — Maffe ausgefihloffen werben. 
Birſtein den 27. Juli ıBı6 
Kurdeſſiſches, F Bit 6 Sienburgifieb Amt. 


In fidem: Fo. 





Alle, fowopl bekannte als unbekannte Gläubiger der 
verflorbenen Friebrih Maperiſchen Eheleute von hier, werden 
hierdurch aufgefordert: 

. Breitag den 13. September, J., 


Br Anfprüde an die geringe Nactaffenihafts: Maffe bei 
et der Peäclufion * ‚diesem Amt liquid zu ftellen. 

Birftein den 27. Juli ı8 
Kurheffifhen, ‚ "Burn Siensurgtfäes int. 


"ins: of. 


Bayreuth am 29. Juli 1316, 


Bon dem Königlich ag ee Banreutd 
wirb bierdurd bekannt gemacht, b ch das heute — 
gene — ‚ Grfenntnip in be —* den Rachlaß der 
derſtorbenen Geheimen Rathin Mariane Freyfrau v. Reitens 
fein, geborne v. Oblenfhlager, babier eröffneten erdſchaft⸗ 
then Liquidations: Progefle , alle diejenigen, melde in ben 
am ı2. December 1815 andeſtandenen Liquibationd - Termine 
und audı bis zu dem am ı. Juli ı8ı6 anberaumten Intotu⸗ 
lationd : Termine nicht erſchienen find, aller ihrer etwaigen 
Borrechte für verluftig erliärt, und mit ihren Parberungen 
nur an dasjenige, was nah Befriedigung der Gläubiger, 
welche ſich reg Bayer von ber Maſſe — übrig bleiben 
mödıe, vermiefen worden find, Gämeizgen 


Demmad die Wittwe des bei dem Färfttich — * 
aten Regiment in Holländifhen Dienſten geſtandenen : 
bours Emanuel Köhler zu Waldeit vor kurzer Zeit ohne Leis 
beserben und ab intestato berfterben; als werben alle bies 
en, wg ex cäpite hereditatis vel erediti an em 
ahlap der Werftiorbenen cher deren Mannes Anfprüce ui 
haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche in bem eins fi 
allemal dazu auf den . 
24. Detober i: I. 
deſtimmten Termin vor biefigem Oberjufligamt um fo gewiffee 
anzugeben unb zu begfünten, als fie widrigenfalls weiter 
nicht gehört, fondern gänzlich audgefdieflen werden follen: 
Sachſen hauſen im Walbedifhen den 24 Bat 1816; 
Fürftl, Watdetifties Oberjuftisamt ber * 
Shlapp. Kleinfdhmit. 





Großher zoglich Badiſches Stadtamt Heibelberg 
im Redartteis den a9, Juli ıB6. 

Die abweſende Anna Wargaretha Heider md Johann 
Georg Heiber, beide non bier gebärtig, oder derſelben recht ⸗ 
möäfige Leidegeeben werden Yiermit aufgefoibert, binnen 

breiMonaten 
dahier au erſcheinen, und ihr mach ber lettern abgehoͤrten 
Kuraten Rechnung in tefp . 20 fr. und 366 fl. er. 


beitehendes Vermögen in Empfang zu nehmen, andernfalls - 


und mad deren Aulauf jener ber erſteren an berfeiben ſich 
gemeldet habenden nacften Berwaniten geſetzich als Eigen: 
tbum abgeıiefert, und ientd bes gmeiten gegen gehörige 
@iherbeitsteitung nupnieptic vrrot loig . —8 
suber 





Der am 46. Juni 1747 geborne Sohann Konrad Hendel, 
ein Sohn dei bahler verftrbenen Nadters Johann Konrad 
Hendel, ift vor langen Jahren als Gärtner Ruriche von hlet 
weggegangen, und von deflen Lehen ober Ted bisher Feine 
Racricht eiigekommen, wechatb deſſen dahier zurtichgelaffenes 
‚ in doo Mthir. beſtehendes Vermögen bisher unter uratell 

deſteilt geweſen, und verwaltet worden iſt. Um die Ausfol⸗ 
ung biefes Wermögens har ſich dermalen die Anna Martha 
Bitte Bräuning, geborene Hendel, gemeldet, und ſich als 
mäclte Stitenperwandte legitimirt. @6 wird baber ber 
obige Gärtner Jehann Konrad ‚Bendel über aber befien eher 
Ude a ey hiermit bffentlich aufgefordert, im 
Kermin Dienfäg ben 15. Dttober 
nöchittünftig fic fo gemiß vor nr Stabtgeriäte zu 
ftellen, und praevia legilimatione dad Vermögen in Empfang 
gu nehmen, als tmibiigenfalld ſolchet der Wittwe Bräuning 
unb swar vorläufig gegen Kaution ausgefolgt werben fol. 

Baflet ben 18. Juli ıdı6. 5 

Kurfärfttic Seſſiſches Stadtgericht. 
u 


. . a. 
Wepter, Stabtgerihts » Geltetarius. 


ee un 
“ Auf Bererdaung Herzoglichen Hofgerihts de dato Dil: 
Uenburg ben 11. Mai b. I. mird der feit etiva 31 Jahren 
abmeiente Ich. Heinrih Mever von Lauzenbrück, hiefigen 
Amts, welcher feitbem Beine Nachricht von ſich gegeben hat, 
ober deſſen rechtmäfige Erben hiermit geladen, binnen 
vjer Monaten, 


ven heute an, perfönlih oder durch Bevollmaͤchtigte bahier 
gu melden, und beffen unter Kuratel ſtehendes 250 fl betras 
gendes Bermögen in Empfang zu nehmen, ober zu gemärs 
tigen, af foldes gegen Kaution feinen nächiten Hiefigen Bers 
wahbten, 5 a übergeben werden wird; 
Baden 17 I. 1 J 5 

” ——— Raſſauiſches Amt. 
Magdeburg, 





Alle biejenigen, welche an ben hieſigen Bürger und 
Handelsmann Iohann Philipp Bohn Fine gegruͤndete For⸗ 
derung zu haben dermelnen, und ſolche bis jest mod nicht 
gegen ihn eingeliagt und richtig geteilt haben, werben anmit 
vergelaben ; 30 


ber Verwaltung feinee 
wormundidraftl Auffit unterm 
ein jeder verwarnet, bei Strafe ber Nichtigkeit, ohne Beifeon 


b 
gefhäft mit ihm zu fliehen. 
Klin‘ 1816. 
TE an ont 


». Dienhaufen 


T Bügner von hier if als Sielerknedht 
bacauf feinem im —— ———— ——— end 
i Bürger ünd Plan 


Zabre 1793 von Neulüneburg aus zum lestenmal hierher 


8 jeben und gemeldet, daß er in einem Jahre hierher 
Aurhdtommen wolle, weiches aber bis jegt Hict geſchehen. 
Da nun beffen nächte Verwandten um bie nusmießlihe Heber- 


ia 28 ber I Kiratel-Re i 
— Bande ya nt pn, nis 
derjeibe ober deſſen eheliche Lelbts aber Teſtamtats Erben 
biermit dorgeladen, in Zeit von 

einem Jahre 
fid um fo gewiffer * — un» ſolches in Empfang 


A ge gegen 
Kleinpeubad, or. u 1816. 5 
Farſtlich Chmenfteinifgeb 


v. Dienpäufßen. 





Franz Saß, zu Erfurth geboren, feit 3o Jahren als 
Üinftramentenicteiter zu Scheinfeld anfälfig, ift in feinem 
6gten Lesensjabr am 13. Aprit d. I. dahier geftorben, und 
t ein Vermögen von ıtig fl. 33%, Er. rhein. ohne eine 
dtwidige Verfügung hinterlaflen. 
—— des Verſtorbenen find zur Zeit dem Berichte 
annt. 

Klle, melde an dieſer Verlaſſenſchaft einen Anſpruch aus 
irgend einem Rechtsgeunde wachen köhnen, haben ch veshalh 
binnen brei Monaten .. 
namentiid bi8 zum 31. Oktoder ıBı6 perfönli ober durch 
Bevollmächtigre bei unterzeihnerem Gerichte zu melden. 

Nach Berfluß dieſes Termins wird die Berlaffenfhafts! 
Maſſe den zu jener Zeit bekannten gefegliden Erben ausge 
hantigt werben. : 

Sceinfeld ben 35. Zuli 1816 5 

Königlich Baierifces, Fürth Schwärzinbergifhäd 
Herrſchafts gericht age Fr 
äpkl., 


Der vor 3o Jahren ald Schneibergefell in bie Fremde 
me Balentin Diet ven Niederbieber, von beffen & 
en und Xufenthalt bis daher nichts zu vernehmen zeweſen; 
oder deſſen auenfallſige Leibeserben werten bierducd geladen, 
deffen bis dader vormundfehafttich verwaltete in 650 fl. bes 
rhendes Bermögen binnen 6 Monaten, ald einer dreifach gels 
tenben peremtorifchen Friſt fo gewiß in Empfang su nehmen, 
als font nach Aslauf diefer Friſt, die Vormundſchaft aufg 
ben, und das Vermögen an bie darum ängekanbenen nd 
Berwändten erga cautionem ausgefelget werben fol; 
BVieberftein am 20; 324 hat⸗ 
* 
— 
Schmibt. 
Var. J. Bohn, Attuat. 








Nachdem ven Herzoglichem hohem Hofgericht ber Kon⸗ 
kurs Über das Wermögen der Johann Gloͤtneriſchen Eheleute 
von Filhbadh erkannt werden, fo werden alle, welche an 
biefelben rechtliche Borberungen bilden zu innen vermei 
aufgefordert Mitmoh ben 4. September zur Angabe un 
Ritigftelung entwerer in Eelbftperfon oder durch hinlängll 
Berellmädtigte um fo gewiffer dahier zu etſcheinen als 


fie von diefer Maffe ansgefhioffen werden. 
Königitein ben 2 da ıBı6. 


erzogich Kaſſauiſches Amt dafeldft: 
Stahl. 





graue Augen, Heine etwas Ki Rafe, propertionirten 
Mund, volle Mangen, gu 
Bart und fein befonderes M —— Bel feiner Arretirnag 
war er betleidet, mit einet 
£iffenen weiß wolnem Wamrmes, zereiffenen la 
Brsitähofen, und hatte weder & 
bisher alle Bemühungen, 
Wohnort zuferforfhen, few 
welche non biefem Menfhen Nachricht 9 
holt erjucht, folche am die unterzeichnete Stelle zu e 
Den B, Juli 1816, . 


Kinigt. Wärtemberg. Ober» Amt. 


222 








Zur Riätigtelung ber Berlaffenfhaft der ihmaf da hier 
perkorbenen Ehefrau ded Bürgers und Gaftwirtts Reinhard 
Wilhelm Schäfer, werden alle diejenigen, welde an ber 

erbenen, ober iheem mod lebenden Elemann eine Bots 
deruag zu haben glauben, aufgefordert, die ſelbe auf 

Donnerftag ben 5. September 
dei untergeichmeter tele anzugeben und richtig zu fielen, 
ober ju gemäctigen, daf bie Bermögensmalle an die Inter 
effenten vertheilt und die Bldubiger hiermädhit mit ihren An: 
früden an die einzelnen Miterben verwiefen werden. 

Reihelsheim den 3. Auguft ıBı6. 

. Herjeglid; Raſſauiſches Amt. 
Genger 





Alle vieienigen, melde am bie Hinterlaſſenſchaftamaſſe 
bes amı 3. März ıBog verfterbenen Heren Paftor Peter Jeſcod 
Baden zu Unkel Zorderungen, aus mas immer für eihen 
Grund, zu batrn glauben, werden zu beren Angabe und 
Riätigftelung auf a Wi 

Donnerflag ben 10, Oft ober d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, hierhin unter bem Acchtenachtheile 
dergeladea, daß ſonſt bie gegenwaͤcttge Maſſe verthelit und 
die ausbleibenden @läubiger ad reparatum und an die Erben 
verwiefen werben. v 

. Bing am a, Xuguft 816. 
Aus Kuftrag des Königligen Juſtiz-Seuats 
in Ehrenbreititein. 
Königlich Preuffifhes Amt. 
Thewalt. 
— — — — — — — 

Joachim Kech auf dem Anottenhofe, im Bezirke bee 
Stadt Tang gedärtig, ein umberziehenber Yerslainhändter 
und nocher Beiſaß zu Reuflätties, melder ber Zheilnahme 
an einer Gtrafentaub und mehreren Diebftählen derüchtiget, 
unb am 24. Zanuar 1616 aus dem hiefigen Kriminat Ge: 
fängniffe entflshen if, wird hiemit zufolge hödfken Bes 
une bes Königl. Hofgerichtes zu — am 26, Jult 

23. aufgefobert, in einem Zeitraume von 3 Monaten ſich 
bei dem unterzeichneten Unterfühungsgerihte zur weiteren 
Verantwortung gegen bie wider ihn vorhandenen Taſchuldi - 
gungen zu flelen. 

Fladungen am 3. Augaft ı8ı6. 

Königlich Baieriſches Landgericht, 
Gehner, Altuar. 


— — — — — — — 


Johanaes Mebenbad von Gubah hat als ein lahmer 
Burfh von 30 — aı Jahren feinen Geburtsort ver 37 Jahren 
merlaffen, und da man von deſſen Hinkunft und Gickfat 
weiter nidts vernommen, als dap derfeibe vor ı2 Jahren 
noch auf einem engliſchen Schiffe, Prinz Georg genannt, 
als DMatrofe gedient haben, und zu Port - Ropal auf Jamaita 
in einem Dofpitat geftorben ſeyn folle; fo wirb berjelbe Hier= 
mit edietaliter vorgelaten, daß er oder feine etwaige che- 
Hde Leibes: Geben binnen 

neun Monaten 
wor dieflgem Amt zum Empfang feines surldgelaffenen Ber» 
mögens jo gewiß eriheinen ober ſich Iegitimiren fallen, als 

Auer“ das er den darum nachſuchenden nädıs 

ten;Bermanbten eindweilen ge tliche Sicher⸗ 
vᷣeit mupniestih aderlaſſen werben — 

Wellburg den 19. Juli 1816, 

Der ogllch Raſſauiſches Amt allda. 
ranckenfeld. 





NRachder ber 
gleichfalls vexſterbede Ehefrau Katharina , geborne Knab, e 
siele Schulden Lontrahirt haben, daß feide itren Wermds 
gensnahtaß Überfteigen und daher durch heutigen Seſcheld 
Ber Konkurs und die Öffentliche — der Bläudiger 
erkannt, auch zur gehörigen Ans und Worbringung der 
Forderungen terminus peremtorius auf 

Donnerstag den 38, November l. J. 


anberaums worden if; als werden hiermit alle und jede, 
welde an ben ensnachlap der gebahten Ebeleute 
Anfprüde und Eorberungen au haben vermeinen, ein: für 
allemal sitirt und vorgelaben, befagten Tages Morgens 
frühe längfiens 8 uhr, entweber in Prrfon ober burd hins 
Winglich Besolmädtigte vor hieltgem Amt fo — au erfcheinen 
and ihre Anfprüde und Yorberumgen gehörig ans unb vers 
gen, feiort mittelft Probustion der tarüber allenfalls 
Händen dabenden DrginabuUrkunden zu liquibiren, ale 
wibwigenfals diejenigen, fo in biefem Mermin nicht erſcheinen 
uns ihre Anipeüche und Forberungen hidit gebührend an= 
und vorbringen werden, mit ihren Anſpruͤchen und Forbes 
wungen an das Konfursvermögen abgrwieien werben follen, 
©t. Soarshaufen den 23. Zuli 1816, 
Won 8. HR. Amt daſelbſt. 
Sapyiın 


verftorbene Abam Baus von hier und beffen 


. «Der aus ber Stat Schweſte, Braffhaft Mark, gebüre 
tige Konzad Duisberg, Bohn bes Bäders un) Enfelbrennere 
Duisberg daſelbſt, Hat ner mehreren Jahren eine geborne 
Hennerine Palm — und it als Soldat im Jahre 
ıBo6 unter dem Depot « Bataillon des preußifchen Megimente 
von Shent nah ber Feftung Hameln marfciet, berfelbe 
Hat der Belagerung beigemohnt, aber feit dir Zeit ſewenis 
von feinem Xufenthaltsorbe etwas vom ſich hören lafjeh, als 
aller Nachfrage ohnerahtet heraus zu beingen iſt, ob derfelbe 
jest noch am Leben fen. 

&s hat daher auf den Brund der Kabinets » Orber vom 
a3. September 1810 die Hinterlaffene Ehefrau ded Kenräb 
Dulsberg auf bie Todes⸗ Erfläcnng angetragen, umd c6 wird 
demnadı befagter Konrad Duisberg, aus Schwefte gebürtig, 
bierdurd; vorgeladen und auigeforbert, fid in bem üser 3_ 
Menate und zwar auf ben 27. November c. Vormittags 10 
Uhr, vor bem Deputixten, Band» und Gtabt:Kidter Kippı 
anitchenben peremtorifhen Termin entweber perfbntidh eine 
aufinden, cher durch einen’ der biefigen Deren ufkiz: Korte 
miffayien Uberhorft ober Rogdalm, weiche mit gehöriger Ja⸗ 
formation je Bollmadıt werden mülffen, von felnem 
geben und Aufenthaltsorde Rahriöt zu geben, und Amae 
unter dem Pröjudis, daß er font für tod erkärt, fein Wer 
mögen an bie näditen Intestat » (Erben übermiefen, und frinee 
Ehefrau geborne Palm freigegeben werben fol, ſich anders 
weit su verhelratien. - ; : - 

Shwefe den ı9. Zuni 1816, \ 

Königlic Preußifdes Lands und Stabt : Beriät, 
Kipp Stägmann. mis 


— — — — — — — 


Die Gattin des Lanbgräflic Heſſtſchen Rammermufich 
Karl Welfh, Sonife, eine geborne Zinck, iſt mit Hinterlafs 
fung eines Teſtaments vor einigen Monaten babier verſtor · 
ben, wmeswegen zur Erdffnung und Publikation biefer letten 
MWillensordnung Zermin auf Dienflag ben 20. September 
a. c,, des Bormittags um 10, Uhr, anderaupit werben if; 
e6 werben baher alle biejenigen, welche auf den Nachlaß dee 
Berfterbenen ex quocunque capite Anfpräde zu machen fi 
befugt glauben, dierdurch vworgelaben, cntwerer in Derfen 
oder durch aenıglam, Benellmißtigte in pracfito um fo ges 
wiffer zu ericheinen, und bes rechtlichen Berfaßtens zu gewaͤt · 
tigen, als gegenfauls der lente Wille demnach publigirt und 
weiter, mas Mechtens, verfügt werten ſou. 

‚Homburg vor ber Höhe den 24. Juni ıBı6; 

Ex specinli Gommissione. 
Robaup. 





Gro herzoglich Sabiſches Stadt und erſtes 
Landamt Wert heim. 


Wertdelm den 25. Juli 1816. 


rg Heinrich Hoffmann von Wertheim, von Peofefs 
on ein ide, welcher ſcheu feit länger als 30 Jahren 
von hier adımeiend, und deſſen Aufenthalt unbetanur ik, 
mich andurch dffenttich anfgeferbert, binnen einer Ari vom 
1 Zahır zurädgutommen, und fiber fein unter Auratel flehenr 
des Vermögen at ver/üaen, wibrigeniand zu gewaͤrtigen, daß 
er für verhonen erfiärt werbe und feine nädfte Mermanbte 
in den fürforglihen Befig feines Bermögens gegen Kaution 
eingefegt werden follen. ‚ 
. DOberamtmann ve. Berg. 
Amtsihreiber Schmitt. 


’ 





Fraͤulein Theteſia von Bium, Tochter des ehemaligen 
taiſeri. toniat. öfterreichifhen Keichs⸗Hotrathe Derm von 
Blumin Wien, iſt dahier mit Hinterlaſſung eines Teſta⸗ 
mentes verftorben, worinn fie ihre rechte Befchwifter oder beren 
ehtliche Leides Crden, und falls feine vom biefen mehr am 
gehen fenn fellten, ihre Oalbseſchwiſter ober deren eheliche 
Beibes: Erden au ihren Haupt-Erben mit Bubflitution einck 
andern, im Falle Riemand berjelben am Leben ſeyn follte, 
eingefett bat. Da nun ber Samtlichen Kufenthaltsort durch⸗ 
aus unbekannt ift, fo werben bie genannten inſtituirten 
Teſtaments · Etben ber Präutein Thereſia von Blum hiermit 
borgelaben binnen bem Termin con i 


fed8 Monaten 


entweber perföntih ober ducch dinlaänglich Sevollmuͤchtigte 
bei Bönigl Freies Werichte dahler um fo gewiſſer zu erfheis 
nen, und bie Erbfihaft anzutreten, als anfonflen ber Made 
laß an den fublituirten Geben ausgeliefert werben foll. 
Aſchaffenburg am 2. Auguft ıBı6, 
Königlich Bairlſchee Kreisgericht, 
Reuter, Dieetor, 
Fertig, erſter Sekretär, 





In der Schnurgaffe Lit. 8, Ro. 122, in der beften 
Meblage, find auf bevorgedende unb folgende Meflen dret 
große Zimmer im erden Stod für Verkäufer, einzeln oder 
jufommen, und nad Berlangen auch ein geräumigıs Magazin 
mit allen Bequemlichteſten zu vermisshen, 





— — 


— — — 





Tagen 35 Perfonen durch dieſelbe Kingerafft wor 
en fen. > 

— Yus Genua wirb gemelber, eine franöflfches 
Schiff mit ſchwarzen Sclaven an Bord, fen ei eis 
nen Teipolitaner äuber genommen und wach 
Zripsüid geführt. worden. _ 

— Geſtern ift dad Privatfhiff der Herbourne 
an ben Dünen angefommen. Dajleibe hat Bengalen 
am ab. März und St. Delena am mo, Juni vers 


* Deyember litt das Fah 

— vorigen Derember litt dad Fahrzeug, 
La Surprife, von Ölatgom, Schiffbruch 8. 
Vatron und bie Beſatzung deſſelben, 17. Perſonen 
an der Zahl, fielin den Mauren in die Hände und 
wurden zu Sclaven gemacht. Wir erfahren fo eben, 
dag die Eıfenhändier zu London alle biefe Perfonen 
gegen ein Loſegeld von 5000 Dollars befreit haben. 

— Das Wartrennen zu Leves war von feiner 
guten Wuterung beglinftigt. Dem Preis ded Komgs 
von 100 Gumeen gewann eim dem Lord Egremond 
nugeböriges Pierd. TERN . 

— Dorgeftern hielten die Direktoren ber oſtin⸗ 
bifchen Kompagnie eine Verſaumlung, und befchloffen 
im näcften Jahre 15 Schiffe, em jebed mer einer 
Ladung von 1200 Tonnen theis nah Bombay, theils 
nach China, nach Berigaien, Madras ıc. abzufchıden. 

— Nach Briefen aus Giaigow ift daſelbſt alles 
ruhig. ES befinde ſich dort eine ftarle Barnuon. 
Em am Kopf verroundeter junger Menfch it geitorben. 

— Zu Aull und Liverpool find mehrere Schiffe 
von dent Wallßſchfang aus Grönland mu reicher Ya; 
dung angeloymien, ; 

— ihr Briefe haben folgende Aneldote mit 

ebracht: vor einiger Zeit wollte ber Herzog von 
Kor fpär in ber Nacht Ban ee Thüre in ſem 
Hotel gehen vor ber eine iſdwache mit dem Be⸗ 

bt, ſſeht niemand herein zu laſſen; der Soldat mis 

riegte ſich daher, und als der Prinz mır Gewalt 
eindringen wollte, füllte die Gchupmache dad Bojom 
ner gegen ihn, ſelbſt als ſich Ge. konıgl. Heb. zu 
erlennen gab, bezog ſich der Soldat auf ſeine Drüre. 
Er biub mum dem Bringen nichts anberd übrig, als 
den wachhabenden Dig zu rufen und ben Solda⸗ 
tem abiöfen zu laffen. Tage darauf wurde diefe brave 
Schudwache zum Offizier gemacht und erhielt eint 
Summe Geloes zu feiner Equipirung. 

— Es bar ſich nicht beſtäſigt, daß ber fogenannte 
Kougres zu Merıko jidsformih tonſtituirt babe, auf 
jeden Fall würde ein Ugent deſſelben m England abs 
gerviefen werden. h 

— Diefen Morgen find bie oͤffentlichen Fonds 
betrachtiich gefunken, man giebt allerier Urſachen da; 
doa am und unter andern den Umſtand, daß man bie 
von Herr Put zur Tugung ber Ra sonalihnid erı 
zichtere Amortrfationeaffe angreifen wolle. Nach am 
dern ſind geoße Auftaufe ım dem orenrlichen Fonds 
für auemwärnge Dandelrhäufer die Urjache vaven. 

— En Saraiben aus Newport vom ı7. Mai 
giebt folgende mahere Nachrichten von einigen im Die 
vereinten Staaten enılohenen Anbungern des Bonaı 
parte: dermalen befinber fih bei und cine ganıc Den, 

e vormalıger Derzoge , Grafen, Barone, Winter, 
taateraihe, Grokorinure ic. $ 

Joieph Bönaparıe Iebt ganz einfach, feine De 
dienien tragen Eeine Toter und man nennt ihn ſchlecht⸗ 

rg Der Jofepp Bonaparte. Er deſuchi nur fels 
tea Berellihaften in ber Stadt, umd ıfk nur vom 
Fıanzoien wrigeben, Weulih machte er im Beglei⸗ 
tung der Generale Grouchy und Leſebure / Desnoner 
res rine Reiſe nach Philadelphia, 

Als er (ich ee lang zu Landedowun aufhielt, 
war arch der General Clauſel ber ihm, Regnault de 
St. Jean DUngely, it von Karletown zurucdgelom 
men, motelbie er 10,000 Ader Landes gefaugr hat, 
die m Sud Carolina biegen, Er ſchreibi viel, um 
lafz von geit zu Zeit mtereffante Urtitel in bie anıeı 
rıtanı.chen Jeitungen enmrüden, 

Er ui vom Bonaparte mit Peib und Seele erge⸗ 
ben, offetimt aber ım feinen neuen Aufſatzen den 

rergen Virpubistaner. Real wird bier ermarter, 

x har Boov Uder Landes gekauft, welche an den 


r 


Lacepede unb - 


anflıbein wollen, w 
Zu denen, melde aus Srankreich ſchwere Summen 
nah Amerita gebracht habım, gebören vorzüglich 
ptal, beide alb Natut ſo ſcher ber 
rühmt. Der erſte war Graf und Präfltenr des 
Grmard, der andere mehrere Jahre hind uach Mimſter 
bed Innern, Regierung, der vereinten Staaten 
bemüht fi, eur opaiſche Dffisiere im ihre Dienſte zu 
jieben, eine Mapregel, die allgemein gelobt roird, 
mei man glaubt, der nun geendigte Krieg fen vors 
üglich megen Mangel an guten Dffiiieren für vie 
Imerifaner fo nachtheilig aufgefallen. Schon haben 
viele franzöflfhe Militarper ſonen fehr vortheilhafte 
Anftellungen erhalten, 


Berlin, vom 10. Huguft, 


Des Könige Bruder, Prinz Heinrich, ife Willens 
nãchſtens eine Rrife nach Jtalien anzutreten und dem 
Winter dort zuzuhrmgen. 

— Bürft Bücher befiader ſich jetzt zu Dobberam, 
wo er, ald em — Medimburger, mus aller 
Breute umd Derzlichter empfangen worden, bie er 
von fees braven Landeleuten erwarten konnte. 

— Man behauprer , jeht fen es im Plan, dem 
Andenken Friedrichs des Unsterbischen zu Berlm durch 
ein prachtoolles Monument zu huldigen. 


Aus Preuſſen, vom 10. Auguſt. 

Auf dem Berlmr Turnplatze in ver Haſenhaibe, 
bem erjten ın Deuiſchlaud, Tape Pr. Jahn —* Ziel 
der Lauſfenden eine fkeinerme Gaule errichien, die auf 
der een Seite mir goldnen Buchitiben die Mamen 
ber Derimer Tutnſchuer mennt, die um Felde geblie⸗ 
bean fine, und af der andern Seite die bılaunte 
Stelle eiues Bullermnd aus dem F. 1813 zeig): „‚die 
Derimer Schuljugend glaudte mich ſchlagen zu konn. '’ 


— Nach der neuen Organ.farion dee Kabettenan⸗ 
falten zerfallen fie m 2 Pauprabrheifungen , woeon 
die zweite Die Jüngeen Ancben zur Winjcchung um bie 
erfie vorbereitet. Für die erie laſſe dlibt Das 
Kade tenhaus im Berlin, zur zweiten Klayie dienen 
die Anftalren ia Pote dam ung Cuts. Zur Aum he 
me in diefe Anftalıen haben Offtziersſohne Aaſptuch, 
berem Bauer vor dem F inde bli-ben, over denen ver 
Honig einen Bewen ferned Wohlwollens geben will. 
Die Siärte der Kateirenanfiale (anjier den Penjior 
naire) iſt zu Berlin zu 4 Kompagnien, jede zu de 
Kopien, und zu ——— und Cum, jeoe zu a Kom⸗ 
ragunn von do Kopfen bejlimmt, 


Karidbad, vom 7. Auguſt. 


Se Majeftät der König von Preußen fin) gefterm 
Abende Igegen halb 9 Uhr Hier angelommen. Ailler⸗ 
boa,fidiefeiden find auf dem Plage dum wen Lowen 
angenugen, und haben bereits die Frau Furſtin von 
Thurn und Taxio und dem Fürſten von Hardenderg 
mit cinem Beſuch bechtt. 


Baireuth, vom 1% Augrſſt. 

Heute Morgens 5 Uhr trafen Ihre hochfür ſtliche 
Durst. die Frau Büren son Thum umd Tops „ 
aur dem Wirranser: bad Fomime, bier em, und 
ſeblen nah einyenomtmenem Beuhjuf die Reife na 
Regensourg meiter fort. 


Marſeille, vom 4. Auguſt. 

Die Ungelegenperten der Barbaresten neben bem 
Voliitern und den Haudelſtand unferer Gabe nırie 
Veſchaftigung · Wir erwarten mu Ungedulo die Mer 
fultate der lonbimeunkr,eomoum g gen bie € Machte. 
Hana Handel bar ſich in cer That nicht gegen 
fle zu beflagen, ſie haben mut umferta erlauchten Sons 
veran dit chemaltgen Verhatinugje von Freuncſchaft 
und guten Kinvıpandeni, welche die hehe Pforte 
und Frantreich antt einander unterhielten, aufrecht ers 
hallen. Wsın jeht iſt dieſes ame Gare der Menſch⸗ 
bet, und welcher auch unſer Intereſſe ſehya möge, 
unſere Wunde find nicht zwerdeung. 


Kotmar, vom 11. Muguft. 
Man meldet, daß den 20. d. bie Legion ber Mo⸗ 
zu Kotmar aufommen foll, wm die oberrheimiiche 
ju Newdreifach abzuföfen, welche ſich nach 
Mey begeben wird, a. 
— Bir Hew, Daferr, Serſte⸗ und Roggenerndte 
ift eimgebeimfer. Die Waizenerdte wird febr reichlich 
anffallen, wenn bie gute Witterung anhält. - Die 
eben Haben imı Kolmarer Berrte etwas gelitten; 
jedoch wird ed noch einem guten Derbit geben. Eben 
vernehmen wir, daß im Belforter Bezirke, wenn em 
Zufall ſich ereignet, bie Weinleſe den beiten Jahren 
nahe kommen wird. 


Strafiburg, vom 14. Auguſt. 

Der Sr. Infpektor der Rationalgarde hat legten 
Sonntag das Jaͤgerbataillon und die Mationalgarde 
gu Pferd gemuftert. B 

fköne Daftung ftund derjenigen ber Kaus⸗ 
where und der Grenadiere, bie wir adır Tage vorher 
bewundert hatten, nicht im mindeſten nach, 

— Dean ıft faſt im ganyen Departement mit der 
Erndie befchäftige; fle fälle fehr gut and, 

Züri, vom ı2. Auguſt. 

Die Tagfagung vernahm im ihrer Sitzung vom 
8. d. den Bericht ihrer Kommiſſion über bie (damen 
ee Dandeletonfulate, und befchloß m Gemaßheit 

er Anträge derielben, die Beibehaltung und meıtere 
Ausichmung einır Einrichtung neuerer Zeit, melde 
fih durch die Erfahrung als ungemein wohlihätig für 
eine große Zahl um Ausland zerftrenter Gchmweiger und 
des Handeltitanded inedefondere gejagt bat. Ohne 
durch Schalte, deren fle Eine empfangen, dem Buns 
desſtaate Koſten zu verurfachen, beforgem fle die Am 
gel⸗g nheiren ihrer Miüsbürger, gewahren ihren Beis 
fand und Hürfe, ſtellen Paſſe, Geburts: und Todr 
tenfd.eine auf, beachm die Jutereſſen von Abweſen⸗ 
den und Wenderjährigen, und unterrichten endlich bie 
Bunder behorde über Angelegenheuen, die zu ıhrer 
unse gelangen und von bewin Kenntniß zu erhaltım 
Ir Vaterionde wichrig feyn kann. 

Wen die Eimennungen, mm biefe Zweck⸗ zu ers 
reiben, nur auf zuverlafige und ım jeder Hmſicht 
"empteblentwerthe Partoren fallen bürfem, fo will die 
Togſotzang ſolae auf einfache Vorſchlage der Borı 
orts mache n, oder in dringenden Fallen ſie auch dem 
Boro:r Über ragen, mt dem Borbihait, cap folte 
‚machber sen Guth-iüen der Tagi.Bung unterlegt wer⸗ 
den. Zu den ſchon vorhandenen Konjulaun folln 
Ahnliche in Petersburg und Eonden, in Mostau, 
Odeſſa, Haore de Bicce und yon, errichter werd. 
Ueber tie Thunischfeit der Errichtung eines ſchweige ⸗ 
riſchen Konſlate wird der MBorort nähere € lundu 
gungen «mchen. Der Geſandte von Aargau mwünjdıe 
Die Errichtung von Konfularen in Smyına und Kom 

nımopel, fo wie derjenige von Graubünden in 

erpen. 
Karléruhe, vom 16. Auguf, 

Und Lahr wird unterm ı=. d. gemeldet: „m 
unſerer Gegend har bereus ſeit 8 Tagen bie Er.dte 
begonnen, led mnmelt auf dem Belde Em por 
ber Wath fuhrt den Landmann in ſeinen Acker, un) 
dankbar legt er Abends ernüdet die Sichel nieder, 
denn ver Wanndgedenkn iſt die Frucht nicht ſo ſchön, 
ſe ſawer, fo viel verſprechend auf dem Felde ge⸗ 


Brüffel, vom 12. Auguſt. 


Ihre Maj. die Königin der Niederlande it mit 
der Prinxeſſin Mariane von ihrer Reiſe nah Ber 
im auf das Schleoß Loo zurufg:lommen, 

— Sin den vorduchen franzoſiſchen Departementen 
find beren® > Veneral Lixutenauts und vier Mare⸗ 
chaux de Eamıp nebſt verfchiedenen "Dberoffiguren vom 
Genueweſen una von der Mrcllerie angekommen. 
Bir haben den Auftrag, in den von ven Franzöfligen 
Truppen befegtm Feſtungen uver Die Artillerie, die 

ſcuale une die Truppen aller Warfengattungen 


ſpektion zu Halten, und bie Retrutirung ber Ar⸗ 
St au Befhteunigen mb zu befördern, Ei 34 


auf halben Gotd geſezter DI * find tiefer 


neuerdings wieder im aftiven Dienſt gefommen. Dam 
verfihert auch, die fran oͤſſſche Megienung fen Wil⸗ 


lens, eine dritte Douauen Linie ansnlegen, um der 


Einfuhr der verbotenen Waaren and den Mieperlare 
ben deſto Fräftiger entgegen au mwirten. : 
— Verſchiedene Fraͤnzoſen, die in ber Eönigl. 
Verordnung vem as. Yulı begriffen find, unter am 
dern der General Lamarque, gemwefener Direfior ber 
Drudereien, Pemmereuil und ver Dichter Arnault 


werben gegenwärtig, jeber von einem Meuter der 
Mar echauſſee 26 Wohnungen dahier bewacht. 
* behauptet, fle das Konigreich raumen 
m en. ‘ # 


Fraukfurt, vom 17. Augrſt. 

Se. Lönigt. Hoheit, ber Grofhersog von Baden 
dat die Geheimenta he Herren Barone von Gauing 
umd von Verſtett, (lchterer iſt befimnelich be.olie 
mächtiger Miniſter am biefigen Brumdedrage) zu wırke 
Ischen Geheimenrärhen, mır dem Titel Erzgelieng 
zu ernennen gevuben 

— Die Parıfer Zeitungen vom 13. d. enthalte 

dad Ausland nicht bie geringſten intereſſanten 

euigkeit. ah 
—— — — 


Beuachrichtigungen. 


Unzeige einer Erjiehungsanftalt-für junge 
Granenpialuer in Dffenbadrber * 
furt am Main. 

Offenbach, das wicht allein feiner ene hmen 
Rage und ſeines fein gebildeten Aiitchen — 
Tone wegen, jondern auch ın vieler andern Dinjiche 
dem Inn⸗ und Auslande auf die vortheilbaftefte Urt 
betammt iſt, beige ſeit vielen Jahren E jichungse 
Inſtuute, die ber allen denen, die im denielben erjoe 


gen mad gebridet wurden, im gelegnerem Andeuten 


ftehen. Pr 

Bor jmei Jahren habe ich eine Anſtalt zur Bile 
bung junger Öronengtumir bier errichten, bie je 
zur Zufriedenheit deijenigen Eliern beſteht, we 
mir ahıe Kınver anverirauten. Deine Zoglinge gm 
guten Sarnen und Danffranen zu bilden, wird 
men eifrigſres Beſtreben ſehn, und daher die Bildung 
ihres Geſſter und Herzens mein erjied und vorzüge 
whtes Beichäft aucmachen, 

Außeroem erhalten fie gründlichen Unterricht in 
ber deu ſchen und frampoflichen Sprade, im Schon 
ſchreiben und Rechnen, ım der Geographie, Welts 
und :Rarurgeidiichte, ın allen weibuchen Handarbeuen 
und in den Haue haltungt geſchaften. 

‚Fur alles dieſes, ſammi Kot, Logis und freie 
Waſche, wiro jährlich (m wierietjähtiger Voraus zah⸗ 
lung) 400 fl. besablı. Der Muſitt, Zeichnen / und 
Zanı » Unterricht aber wird befonder® vergütet, 

Offenbach am Main im Muguft 18.6, 

Amalie Andre Wirub, geb. Fränzt. 





Unfere am 5. Xuguf 1. 3. in Dammelburg volliogene 
ebeliche Werbindung mahen wir unfern verehrten Freunden 
und Verwandten hiersurch befunmt und empfehlen und Ihres 
fortwährenden Wewegenheit und Freundſchafi. 

Bulpa den 11. Auguſt ı8ı6, 

Heinrich Franz Freihere u Buttlar, 
Marianevon Burtlar, geb u Def 
— — — —— — — 


Gemälde-Verſteigerung. 


Künftigen 4. und 3. Septembet wird in dem zum Gone 
pofteu pebörigen Edhaus Lit. % Rro. Jo in Frankfurt 
a. M, cine anichnitge Gematdefarimlung von 177 Sch 
durch bie geſchwornen Derven Ausrufer ofentlih urriteigerts 
Diefe Sanımilang beitekt meiftens aus italleniſchen Gemaiden 
dlles Sdwien, unb theils aus einigen auserlefenem niederläne 
diſchen. Webbaber Bonnen folhe non 27. Auguſt an täglich 
in den Morgenſtunden zoiſchen 10 und a9 Lbr beichen. 
Kataroge darüber find in den Sitberbergiſchen, YPreiteitichen, 
Roeinheimeriichen Ktnitdandiungen uns bei Herin Buds 
handler Simen unentgerdlich zu haben, welche ſammtilch 
Beſtellgagen in pottoſteien Brieſen annchmen. 


Ich 


Gr 








rar der dritten Meßwoche ben 25. September 
b. 3. wich babier eine Gammlung —— feltener 
alter Mönzen und —— * —— ſich auch eine kleine 
Golleltion alter römifher Münzen befindet, vom Bold, 
unge und —* ae entweber im banken ober eins 


verfteigert werben. Gedruckte 

—— Men bem Kunfthändier und Golbs 
nen Seren Ausrufer Kies 
— Gegea⸗ 


(ds 
——— mtlich u * 


‚Kuh kann —— wenn ei annehmbared Gebot gefciehet, 
n nt 

. Auguft 1816, 

ein Martin nd 





Gs wird zur 

@tabt des Ders Rafiau ein junger Meufch mit = 
Beh rg Derfelbe bat unter Werficherung einer 

—* —— — ein guter 


kus gu werden. 
Ri über ext auf portofreie Briefe 
a ee 








Wenn eim junger arfunber Menfh, nidt unter 15 Jade 
Krater Si Ye ii, Di Pas yemienen "0 
veriehen, ‚ bie ne a ed 
Kann er umter annehmbaren Bedingungen in eine fehr 
bare Apetheke, einer nit unbebeutenden Stabt am > 
als Lehrling unterfommen. 

Auf franfirte Briefe ge Metten 
und ®imon in Brankfurt = — naͤhere —8B 


5 





lei forbere ich hiermit im Mamen ber ——* 

den in Menfdyenfreunb auf, ber mir von bem fe 
gebahten Sohnes —2 ben koͤnnte, 
mie als deſſen ehr befümmerten Mutter, ſolche gefällig 
b sulommen . 


arten bel Durlah ben a, ft 1816. 
Job. Deiastk 





Montags den 9. September 1.3. und föls 
Zuge, jebesmal u Fan 5 sum 


bes verſtordenen Megierum ftor gehörige 
Ben Monta Ken > wer def bebzutenben 
Ba 





m au 120 


bren 
und einem 4 neuen gutgebauten Wohnhaus für 
ber Ausfiht. RA Radridten 
ber find zu en 





finde ‚ mein be 
mid) veranlapt en verehrlichen Hanbels· 
—— iR, noch Seſchafte 
E. Welden buſch. 





Gadesunterseinete zeigen hiermit ergeben ſt an, bafl fie 
va Dffenbes am Main eine Brieftafhen« und Etuis-Kabrik 
erriäiteh haben, und alle in biefes JFach einfhlagende Artikel 
"— fortd und aufs gel hmaknolifte verfertigt — zu den 
billigen vr liefern, 

Kopp und Mind. 


Rachlaß den Zeitansentserben über. 


m werben. 
—* Sei Gira —— — — 
Morgen 2: Wiertel 


Yehegten Diftrikt al. Waldes 
mleßſen, uad benebſt es Beine Schäferel en 
1 ge ber gerung if ber neunte Sch 
tember I. J früh 10 Uhr Fo bem königl. Xerariatgut Geis 
fenhaf in dem Kaltenberg gelegen, feft» 
a 1a bie Ki ber en gr * 

ebingniffe age bahier 

Alketmn Beten 3* —— —8 — Kotheaduch und 


am ı 
* —— Rothenbuch 
Kleiner, a bie Bin unh 
Kellereibea te —. 





— — 


— 7— Willens, ben 3. Sept. d. J. in ihrer 
ng allpier ittags um a he ihren Weinnors 
—* Sr —— een melde man vor ber 


ii) 


j 


‘alle rein und gut en, 





Deffentliche: Borladung. 

Nachdem ber — Regimentsarzt, Herr Jeſeph 
Bayba babier, am 14, d. M. mit Hiaterlaffung eines Teflas 
ments veritorben, und der bermalige Xufenthalt der Inte⸗ 
flaterben niht.-von allen bekannt it, 2 werden biefe ans 
burd, vorgelaben, ben ı2. Gept. b. Morgens um 10 
uhr in Perfon ober durch Pr er zu erfheinem, 

und der Eröffnung bes Teitaments beisumehnen, aber zu ges 
daß dieſelbe dennoch ſtatt finden und ber geringe 
geben werben wird. “ 
breititein den 25. Juli 1816. 
König. a — 


Linz, Auditor. 





Mufits und Juſtrumenten-Handlung. 


Seor inri 
ia Frankfurt = 4 * Her e 5 8. Rro. 61. 


nebft allen Gat · 
—— er e tlicki Guittarren zu 


Preiſen, romiſchen und Utaner Darms 
Sen, "Genie i ud % Kommifflons » a Spebitiond« 
ufträge, ; 





Maplereis Verfteigerung 
im der erften Woche der ber wählen Derbftmeffe. 
* —2 — un Sept, dt gende Tage wich 
mmiung von ungen aus italies 
n - ——— — er > Blättern 
und mehreren gemälden von et ebenb, öffentli 
an . Meiftvietenden verfteigert. Unter ben — per d 
1 60 2% feltene Btätter aus, von Dominichino, Ra« 
ntoretto, gt Mich. Angelo, Polidor di 
—— Sabatine, Riedinger, Waterloo, Haceadae 
und fehs Blätter von dem auch ald Dichter berühmten Gas 
Iomon @efner, wovon zwei in Pifter-, zwel in Sonades 
und zwei in Zufhmanier find. 
— ben 13. Juli 1816. 
3.6. Kiebinger, Auseufer, 
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er = 





nr Bien, vom ıa. Onguft. 
“ Den 3, b. M."Machtd um Halb 11 —* 


&: £. 9. der Erjberjog Rainer, zu 

beſahen am — * Tage alle öffemlihen Zieu⸗ 

und Militairanſſalten, und ſezten hierauf am Mon 
tage Abends um 6 lhr Zure Rrife über Villach noch 


Petersburg, vom a7. Juli, 

te wirb b Diner, 

I. die ————— —— —* 

und das ©. Me der Kaiſer nebſt allen bern 
—* Raifı —— mit Ihrer awart beehren, it 


dazu 
* de 
ei — dieſet nr auf eine würdi⸗ 


be der Brot — 1: 
Ra fürſt Ric em 9 


a. m ——— Nee 
a in ſchein mie , 
38 die * befinbikchen Kauf rer, 300 
am der Zahl, flaggten und mit Kanonen falutırten. 
Deferih, Br Srantreih , En —* ee * 
m u 
— 
r 

tal umb mer cms Spazierfahrt 


Abends er der Buff Ge Gain ifhen 
14 

De Se Bes Dale 

Am asten tratt er bie Reife nad) —5* 

Nah vollbr R ded : 
wird = a en — 
Länder beſuchen, und im Septenber über Berl 
und Holland wach England gehen. 

— Dir —— — » Bürft Barclai be 
Tolly, ift in Wietau ommen, und 
—— in Curland —— Truppen. ge 
mufter 


in 


— Unter ben amgefonmenen Fremden menmt bie: 


alad · miſche Zeitung * tonigl. baierſchen Geſaud ten, 
Erafen de vray unter den Mbreifenden den würt⸗ 


Tidın & 2, x neb 
* eng A head erfinden , ſt ru 


au haben 


j Ehrikianta, vom 25, Yatl. 
In Norwegen find a8 verſchiedene Steuern auf 
gehoben werben 
— Der der bier herrſchenden auferordentlichen 
——— müſſen bie, Einwohner, in Folge * 
tige Verordaung, Sefaße mit — vor bie 
T ps um bet «fahr gleich 


Stodpoim, vom 6. Auguſt. 

Se. köngl. Zw: 3e —* am —* 

von n 
—— Fr 


— Seit — — Monats haben wir auch 
Dir fa alle . — 
— ber Di arhalter umb — —** 
(apall, Senf orner, iſt in Gnaden 


un von Norwegen an die Gtelie Fa Exjell., de# 
afen von Eifer, ernannt. 


Se. Lönigl. —— von Gchrweben 
und der Erbpring Ofar find heute vom Kamıöfa nah 
Karlotrona gt fer. Ooch ſidie ſelden ger 
a Arge bie Kohlen an ten Kallen in 

Nähe von Delfingborg im Augen ſchein 


‚genommen. 
Dei der Aukunft des Kronprinzen Ihefelbft-am letzter 
Mintewoche paradirten dad Schonſche und Poren 
ſche Huſaren r und ein Sufanteries Regiment, Ge. 
tönigl. Hoheit wurden von —* at uud der * 
nen feier lichſt bersillkommt, und Überall mit bem ar 
bel empfangen. Tage —* mar ee 
1 Sm amlöfe, am welcher ı20 Perfonen 
er 


in 
— ——— 


vafen Toll, 
Zonbon, vom g. AR uft, 


Es Bleibt ungtäfl er ek feihem Bieeifel mehr 
unterw orfen, daß der — ** ng Derr Liele 
m DMabrid ermorbet morden it. Noch find die ni 
eren Umftände nicht bekannt, ‘Er hatte das Haus 
des engliſchen Herrn Gefandten via, um eimen 
Spagiergang ju machen, biieb über Ks * —2 
fein Leichnazi wurde am andern Morgen 


Trümmern einer ehemaligen He erafoen. t 38 


den, Sein Merz war viermal 





N 
| 
r 








— ya Beifen N. allen Weltgegenben 
richten 2u6 Mt Mar der ats 
— ung geren —*** 

* 2 * Ken Sean 8 * er 

m 
. x aeg al tn, un m eg ai 
Br Der pi. die —*8 ge ut dr be 
dem Umerita auf Schiffe, mit 
Kriegsidiffen zur Bededung zu verfe 


Eitabre ausgelaufen, befsdens —— —— 
egatte von 40 Kanbuen, 


—* Pf. um 36 Gouß, weiceh 
mE — —* Küße 4 Sons 


— Der König von Eparien ' Dutch ent g 
neue 5 den har erlaflen! ungendhtet 
mange Zuſtandes au. 
babung der Ehre der ſpaniſchen Blagge gegen die afı 
it Barbaretken, deren Une (kn 
fich zunimmt, eime kleine Flotte au 

——— 


Eile a. Eabir en um dafelbit die aus * 
llen kommenden Prinzeffinnen zu empjangen, tor 
täglich dort erwartet werben: 
4* —— Rabe 
Dfim dmpag-ite um abard 
— ag Sehe, Rajah von Mebauf sc. 
gwifchen der Dtumdifhen \ Kom 
—— und en Fr von Nepaui enrftanden RD 
und beibe 48 —A— geneigt find, bie Ders 
bäftmiffe des dend und der 3 ennbfchaft. wieder: 
—— * vor dem Ein · eten der neulichen 
ifferenigen zwiſchen den baden Staa em obwalteren, 
Bar (ind Die folgenden Briten: Bedingungen giſchloſſen 


1. Es foll eim inmerwahrender riebe und 
— 


är über dieſe kLänder. 
trist hiedurch der Oſt⸗ 
item DOT; wmmmer dad unten eroähnte 
e der Marfchen zwiſchen 
= — ali und Map:i. a) Das Ganıc der 
Mar ſchen greifen den Flüſſen Rapıı und Gunbud. 
3) Das Ganze der Marfhen greifen dem Gunduck 
und Eoofah, wo bie Authoritat Ver branifhen Regierung 

oder jet eingeführt wird. 4) © 


— Liffen Melichet und Trefab, 5) 


Das ganze Gebiet zwiſchen den Gebürgen auf der Dilfeite 


u und > ine Basler a 





be Biuffed Meter mit Einſtuß ber gu und je 
Ländereien vo ae umb ded Paſſes Magyar 
ae 2 ia bie Sebütze führt, nebit dem 
Daft eher chin Sorgen a0 T} 
* 
Truppen geräumt werden. * 


— — —**8* Eh 
zu en 5 — die 


Ber er im 
* a nd, —— die brichifche 
Rupien jährlich als Panfloıt 


rei dar m bonn welche von dem 


von Repaul b eroahlt werben , nach bem 


, Br 28* re gleichjauus beſfimmen 


wahl gemacht 2 follen Enns 


I General & 
ee en 


audgefertigt nerben 
— Ar feine K; 


den Rändern, welche 
des Fu Ri legen, nnd —2834 3 Sa 


| a I een u b. 


3 Ben oder zu beunruhigen, fondern willigt eim, 


mean eimige Differenzen zwiſchen dem Staate von Mer 
paul umd dem Rajah — —— em follten, 
Daß diefelben dem Regierung 
unterworfen werden folln, Im — 
Rajah von Nepaul —— us. 
7, Der 'Rajah von verpfischtes 
a Hiemald einen —— re oder . 
oder Europdie 


Staaten zu | und 
ern, a man übereingefouimen , daß alkre ⸗ 
a Geſandte von jedem Graat an den Möfen ders 


* —— —* ſoll ianerhab 


agen vom, heutigen Daıs an, vom Rajah vol 
Repaul ratifigurt werben 
 Segonien bei =, Destmber i8:i5, 
(Umuerz) Drasſhaw· Dpriftlient. 
er Goomo Bairaı. 


Epurider Secur Opadevh. 
Hamburg, vom 13. Auguſt. 


eye nde ® den Sund it, 
— 6 
en, Tran / nnd Segelwett nach Archanga 


Miedetelbe, vom 9. Uuguf, 
Kronpring von Schweden mwurbe amt 6. x 
im Mamlöfa, wo fi, bereitd der Sem Öktar und 
em jabireicher Adel befindet, erwartet: Er wird nach 
eigen Tagen Aufenthalt nad Gerhenburg und Karida 
krona und Dame mieber nad Sırdheim * 
Seine jeiige ſchneile Ankunft in Br 
einen dortheihaften Einfluß auf den * 
; aber dennoch glaubt man, daß dieß nur 
Vor vaud zur Reife war; die eigentliche Urfache fol 
em 


ige Stimmen etwa 

ee 
ro 

Machte, Branfrexh aufgenommen, haben denfetben 


gabe des Nieier Berträgs wolten lauge ji keinen 
ki fommen. Däncmark fell 24 an die 
Ädhte , melde det Kieler Vertraß garantiften, ger 


foendet nnd land baranf beſtanden daben, Bieten 
Bertrag 2 und lohalement zu —* Die 
bifder nach 


** 
—— jeht aber ik ein Pr. en mit den 
Hörigen Vollmachten und Inftrutzioneh nach Kopen⸗ 
ti gegängen uhb man ermwarter, daß bie beiden 

i unkte ng ber Staordfehuld und 


f wig, im wengen MR 
—— a en 


Pira, vom 31. Jul“ 


Sertera Morgen trafen I. M. die Eriherjögin 
ma, don Livorno 


— Di ittag find & fe, H. une 
Serben ua ana um ſich in fehne Haupts 


Sialiano ko mend,wieder je emreeffen zu 
8 &. & H. geuitſſen der vollkommenen Ger 


Mailand, von 10. Unzuſt. 


Eme m Meapel erfäfenene Wekamitı 

nd it 6 N irektion 

&r. jehät bed ' beider iljen loſſen, 

eine berä h rt, / 
wärtig. in agarinen 

befindet, ſowohl Kriegsgebrauth, als Dam 

dei, ind 8 — nn Han⸗ 

der weiche auf 

empulaflen 


Varis, vo 14. Auguſt. 

Tage haben ber engeihe und (uebi 
bei dem Kö Driv 
— 


niwortſchreiben ſeines Könige 
ichtigung won ber Ver⸗ 
096 von Berry. Am nämlıchen 
Zage wurde Sr. Maſ. die Gattin des Gefandren der 
Vereinten ı Staaten von Umerita, Mad. Gallatm, 
Dorgefkellt, mir weicher fld ber Long (che teure! 


* 
So lange die Öffentlichen Gebete jur Erb 

n günfigen Witterung in ben Ki 

2m Cam. ſich täglich die —— 
iſe von Ceuds Bourbon Aebtifſin von MRemirer 

ee en Ling 

are ir 

in —— ber ag Darmaherzig, 

Seit für_ die Fildfrchte any ’ 
— Dub eine Verordnung von 10. d. bat Der 

König den Brüder des berühmten Beldmarfham Me: 


2 





rein, ji Adanniſtratot bed framyöftfchen Poftnwefend 

- Det in der Dberpoftaie Zei 34. 

Ga erwähnte Prozef En 

ben Grafen Barrel des Benuveit , dem erikerer ale 

Be De Zul kn nenn Bi 
olue; ms 

Asrung dir —— — * des ton 


ei röturstord,, bat das Tribunal ben a 
bbe:-Beauvers zu eier Geldiirafe von a500 fr. 


sur Dezablung der Koften biefer jene Klage verurs 
theilt, das vom ihm beranfgegebene Werk aber für 
eine verbotene Schrift erklärt, deren Werkauf von 
num am mer den gemöhnlichen Strafen den Buchs 
drucdern und Buchänslern unterfage if. x 

— Aus dem blchen Brovimjen Örantrhe wird 
drimelber , daß die Geidenersibte dafelbit fehr reichlich 
ausgefallen fen. 

— Zu Dijon bat die Fran Herzogin von Angou ⸗ 
leme das dortige Hoſpital befucht, una fand darın 
unter andern 5 junge tranke Soldaten, melde aus 
dem Gefängniffe doribin nebracht worden waren , im 
wel man fle_rwegen Deſernon eingefperrt Hatte. 
Cie hatten ihre Betten verlafien, fiel vor ber. Frau 
Herzogin auf die Anie umb überreichen ihr eise Bitts 

‚vorm fle die Begnadigung bed Könige anfle 
ben. Memorial warde grmäbig aufgenommen 


“uhd Ihre Lönigl.. Doheit miathıe den Supplitanten 


einige Hoffnung zur gnädigftien Erhörnng. 
Ertſafſer Oränge, vom 1. Uuguſt 


Roh Briefen aus dem Eifaf werben die‘ Garne 
ſouen der bornigen die Dißher fehe ſchwach 
fr \ Beſtand derienig 
I Truppen gebracht, die bafelbit, in Boige der mir 
den verbinden Mächten eingegangenen tipulatio ⸗ 
un, gehalten werden bürfem, 
en Reifender verfichert, daß diej igen Mbrheis 
fangen ber großen Fi vu bie 
fih bieher m Straßburg befunden Benten , wieder 
mad Mugig verlegt werden und dort 
sigkeit feym wird, nachdem entſchieden toren, 
bie franz. Militair » Etabfiffemennd auch: im den 


= 
3 
3 
? 


unb ö 


reichi ra befindet, entfernter 
iR, (0 bereit Ahen Bir an fen © 
— * 


ntſiche preutiſche, baierifähe , 10 t 
— 
EN 
—— iſt noch nichts mit Zuverlãſſlgteu 
Zu Swaßburg ſiad zwiſchen den Dufaren des 
berrheins, die ei der bo Befagun 
8* und he Ration garbe Sage Ei 


1 { feiten 
ae En 











gen der Behörden Haben, fe aber feine weitere Bol 
— t, Menfieur, Bruder de 


— Man 

‚Königs von Kan ich and Generntsberft der Na⸗ 
arden, werde um mäcften Monat Lothringen 
und Eifaf d Die Nationatgarde Hat im biefen 
2 men organ 
werden orten, mo fi feine afliirten Truppen 
Die Beſthlchab | 1. mich 
+ dab eine b re Neuonalgarde m dem 

beſetzten exiſtire 


Dresden, vom vo. Auguſt. ? 
Se. 6 Mai. baben dem kai d ichi⸗ 
RT Be 
vollm t von Er 
um Di —8 roftrau; des Cieil⸗ 
ienorbeng zu verfeihen gerubrt. 
Afhaffendurg, vom ı7. Uunguſt. 
& M 10 t .e9. be 
an Samen On en 
a Srantfurt, vom 18. Auguſt. 
. Deute Mor taiſerl. it, die 
—— ae ai an 5 Pie 
er nt ceitſcha efer: 
—84 — & e 9. der en 
\ abgereift,, vm dem 


von aus 

den Studenten Grafen Döhnbof , and Berlin, m 
einem Duel am »5. Juli, m Witzt 

ummeit Göttingen ; erſchoſſen hat, iſt am 29. Juii 
mach, Magdeburg zur gefanguchen Daft gebracht 


Madame Calalani gi ; —* 
ſpielhauſe. 


Benachrichtigungen. 

Auf fttwilliges Anrufen bei Deren Oberſt Brei 
deren von Heiutod foll deilen alihier gelegenes vors 
wrald jur Diuteirhimichen Reicherute ft gehöriges 
frews Autosua', Gut Dienftag den 17. September a. ©. 

dem Nathhand zu Alienhaflau ofentlih am bie 

enfkbretenden gerichtlich vereingelt,, und damit am 117 
fagtem Tag Vormirtage um 9 Uhr ber Anfang gu 
macht werden. — Selbiges bejicht : 

1) Im weitlãu zum Theil new umb fehr bes 
auem eingerichteten Wohn, Orkonome, Gehäw 
den, Brandweinbrennerei und WBallerleitung , 
mebft anfiofenden Gärten ded Bürfenbojd m 

iger Stadt wovon die Wohngebäude bie 
ften Un der biefigen Öggenb in eintt 
freien Bage gervähren. 

2) einem 54 Morgen großen Obftı und u 
miss @arten vor dem Ziegeithor mebit einigen 
andern jehendfreien Kranıı und Garrenländern, 

3) In 157 Mergen ehendbaren YUderland wovon 
eirca d in Witerhoßlauer und über } in Hau 
terer Öemarlung legen. 

4) In 57, Morgen ichenpfreien Wiefen von wel⸗ 
hen circa ao Morgen im Altenhaßlauer , 20 
Morgen m Höciter und ı7 Morgen in Haiker 
Gemarkung gelegen find. 

Zufanmen etwas uber 225 Morgin. 

Kauflaftige merken demnach cngelaben, fih an 
Bemeibtem Tag und Gtunde auf dem Altnhaßlauer 
Karbhans emjufinden, daſelbſt die maberen Bertanfds 
Bedingungen emzufehen, umd hiernach bed rihterlichen 

Zufctags zu gemärtigens wobdei jur Nachricht dent 


f dem nımen. 
Le Ansdueh rin Yb Breihaten beb 


" gebaditen Cuts werden bei dem Verkauf bekannt ger 


wacht merben, 


Di ‚Lonmen tã der &ır 
— mn ud fe 
wir 





r N 
„ Roblenz den 7. Auguit »Bıb, 
" onigl. 


* * 
ee 3. eu 
⸗ 2 ⸗ J 


jun, Daß fm Bun m 
= ſſe gehabten 


gegenuber , verlegt. hat. 


Wolle 
und. Leinendand, gan und halbiei undfhnur, 
Nahſeide, en und (. Sındı 
Stidı und Gi 2 * sent FH A 


eihengarn, Kuopfe, Meiler, Scheren und alle 
artungen furjer Waaren zu der Billig — Vteiſen. 
Eduard Mente. — 


Em 4jä ü nd, gro ,‚Mä 
— par Bela, um ae I 
den Wieden, it ın Frankfurt ‚den zone 
Frey - ihn —— ibeer , in Diem“ 
eheimer: v. Leouhardi wiederbriu 
ommmt ein gutes Douceur. 2 








Ueber die Schweiz, Genf, Lyon nach Paris ſucht 
ein Kutſcher iſſen 
Schwanen A Ra ann s —— 


Dienfags den 77. dieſes Nachmittags a Ube, ‚die 
hier auf dem Rarbyaus eine Hofraitye nebſt Angefä 


5 "Dr. 8. Hoffmann, 
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ne saiasay.ı % 
LIE gouben, vom 9% Auguſt. mir 
*8 ti (Borsfogung.) N 


* * * fe den & —3* 
h En { } > 
are Salbei i Jh n Sreräubern alle —— 


er Vgeinen Slagten offen find, 
Briefe aud Südamerifa vom 16. Juni ent 


le Deorilio iſt im.einer grohen ö 
Lücuen von Bogena Au Sat, an 
und ber 


— Am rd. M. wurde von *8* Aſſiſenhof zu 
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® 
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sr 
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Eh 
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H 
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ei Kolid, man 
der Gedärine befürchtere, mwerhalb. 
öthig bielsen, an die Königin und 
inen Megent eigene Kuriere abjufenden. Der 
Regent begab fih fogleih mut dem Derjoge 

yı ben Parenten umb brachten die 
bei bemfelben zu. 

feinen Augenblick von dem Wette feines 
«Tags darauf erfiärten die Verzte, 
i fey.außer Öefahr, welche Nach 
en x Prinz Regent der Königin in eiger 
berbeachie. 
dur &, 206 Spanien hat man die Nachtcht erhalten, 
rum Eile fen mir einem dreiſpitzigen In⸗ 
Erg m einem Gtoddegen erfiohen worden. 
ba datze für mehr ald 3o fund Grerl. baares Gelb 
“fh, wovon auch micht das mindefte entmendet 
VRrde Mn Unfüchen ber englifchen Geſandtſchaft 


za 

sr 
: 
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307,83 
FHHn 
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Dientag, den 20 An 


Unter, andern näbere, Nachrichten von dm 





Bi ner ed en 
Saale möge We Ve ee 


—— en 
uUnf hlhar taupft werben. 


— j i ber - el N Sf \ 
der. Ramıoa —* a Et 7: 
von Rım York-in a3 gemadt. 
EN 
da 1, mad. gen Ramene 
—— ——— den su av 
und erlogen grivefen tik. 
— nruerten bon der Goldküne in Afrika ers 


t em 


2 re 4 
181 6" 












eir, im eimem heftigen Sr prgcatimander u 
— waren und Suͤbnte Sn ofen, mi 
einander aut zuſohnen·  Di:fe beiden 
nunmehr in der beſten Eintracht: miteinander und ber 

n hnferm Gonserneurfür die zu Grande gebrachte 


Bee föhnung dem Iedhafteiten Dank. 


— Durd ein Schreiben aud Marocto vom =4. 
Mai Hat man erfahren: eim Seefahrer aus Tumig 
Namens Reit Chamil hätte ein meapofisanifhes Fahr 
zeug, die Birgimie, Capt. Antonio, genommien 
und nah Marco geführt, um «6 dafelb zu ver’ 
faufen. MS ber dortige Gouverneur dem Könige 
dı fm Umftand meldete, erhielt er auf der Stelle den 
Befehl, das gedache Schiff ſogleich Les zu geben 
und den Died: Chamil a4 Tage lang in dat Gcängı 
ms foerren su laſſea, und fodaun Öffentich bekanas 
u machen: jeher Marcecaner oder auch austänsilhe 

ope:, ber ald Seeräuber im die Dafen des kLandes 
—* würde, ſolle obne alle Gnade aufgehenl 
wer 
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Aus Ftalien, vom au. Auguſt. 


Am ar Juli kam die neapolitamſche Eskadre, 


weihe den Kronprinzen und feine Grmahlın nach Pa⸗ 
lerne übergeführt hatte, das Linienfcbiff, der heilige 
Serdinamd, bieißregatie, bie Sprung, und das 
Materboot,, der Löwe, auf der Rhede von Neapel 
zurüd an; an Bord derfelben befanden flh ber Prinz 
von Mitten, der Brof Abonzo, bie Marcheſen von 
Erfiellentutd und Gergallo mebit mehreren andern 
onen von. Dany; Gargallo ik ein geſchätzter 
ihrer, und hat ſig befondere durch feine gelumgette 
Ueberfeiung des Doraz ac. um bie itafienifehe Litteras 


uur verbien: gemacht. 


— Zu Cartara erhielt die Erzher jogin Maria 
Beatrig am 28, Juli einem Beſus von ihrem fit, 
dem Herjoge von Modena, — Ebendafelbit hält ſich 
ron fcit 9 Monaten ein Bildhauer aus Nordamerv 
a, Namens Unbrei (ber jede auf: Carrara gebürs 
tig if), auf, wm fie die nördniierifanische Regierung 
verfäidene große Arbriten jur Berjurung ber öffnu 
Gen Gebäude zu Washington, im Marmor ausfühs 
zen zu laffen. Dahin gehören a4 elegante korinthifhe 
Kapmäler, für den großen Saal bes Konarefiet. 


Parié, vom 15. Auguſt. 

Geftern wurde ein Miikerintsanh gebalel, der 
bio 6 Uhr Abends dauerte, Se. M. führten in bemu 
felben den Dorf umd find nicht audgefahren, 

— Ym mänichen Tage Überrichten ı= Damen 
der Halle der Frau Herjegin von Berry, als fie 
Pi eben «in den. UWagen- fieigem wollte, einen fchr 

Önen Biumenfirauf. 

-_ Der Herr Herleg von Wellington iſt heute 
Morgen un 9 Uhr zu Ealaid’emgerrofien, und um 
3 Upr wieher von da nach Brüſſei abgeraft. —. 

dem ganzen. Bars Departeinent it bie 
te fe rechli aufgefallen , „und ker Preis ber 
üchte vermindert worden. WUuch im der Bei 

d der 5 Din * * ein 

il herabgtgangen; ehl iſt im ge 
unten, weil 4 Allen egenben um iR „ 
de fihr reich war, und von bem ſch 
begünftiget wurde. RE 
Aus Baftia, auf ber Infet Rorfita, murbe 
=. b. * „, Unfere Rachtichten and 
befiimme z daß "bie Barbaresten 
icht im Geringften gencigt Tepen , ihre bisher wir 
Äbten Mäuberenn eimzufrllen. Der Dey von Ulgier 
ol alle Anſtalten 24—3 um ſich mir den 

imigen in das Innere ded Landes zur üchzmpiehen , 

Iamit = F 8 feiner neuen Uebereintunft gyiugen 
9 


J ic lebhaften 
Aurheil am ber Ermeiterung der Ewa: hit 
rind zu haben (demt, m dad Innere deb Landes 


— 


— 
de zeugt aufgelanfen. 
* Man ſchreidt and Borbeaug : „Mebrere fchr 
glüdtike Spelulationen eimger unferer Dandeldleute, 
welche Schiffe. narb den Amtiliihen Jufen befranhter hats 
ter, hätten dem Handel einen neuen tebhaften Schwung 
gegeben. ‚Jeder wolle num ähntiche Spelulatiouen 
maden, wad auf den Werften von Borbeauz und 
Poriert würden dermalen auf einmal 6 neue Bahrzew 
ge erbam. Die dazu erforderlichen Hanbmerfer hät / 
ten alle Hände - au ar “sie schlugen daher den 

eid ihrer Arbeiten täglich höher an. j 
” abe nachſten Scuntage, als dem Kirchenfeſte 
von Vincenned, merden fich meißgefleibete junge Sraum 
immer von dem borttgen Gerichreichreiber angeführt, 
In VBrozejfion nach drum Grabmale des Herzogs von 
Enahien begeben. Der dortige Marrer wird zur 
Verherrlichung duſer rührenden Beierlicteit eine das 
rauf pafimde Here halten. : 

Einer der Minnier des Kaifırd von Mareco 
iſt nach einem bier amlauſendin Gerüchte, nach einer 





, Jedermann, fpricht mit Jedem — 6 


' 


en 
and wo r emtibaft gemwefen ft vor 
Schreden plößlich Skate. al 
Aus der Schmweig, vom 14. Auguſt. 
Das jührtiche Feſt der ſchweijeriſchen Mufllger 
ſeuſchaft ifk letzten 8. und 9. d. * Fraburg, un 
Zwet völlig entfpredend, umd zu großer Zufrieden 
heit, 8 worden. - Mirserfierm Tage wurde in 
der Flannetanerkirche das große Meiſterwert, bie 
—* von Haydu, führt. - Das Chor ber 
änger und Gängerinnem beſaud aus „00 pe: fonen 
und das begleitende Orcheſter aud 123 MWügikdern, 
Der verbienitvolle Künftler,. Herr Dolimaan, übers 
m die Direftion. Im drei Gigungen der Geſell⸗ 
mb wurben mehrere gehaltvolle Meden gehalten, 
ürıch zum Derfammlungsort für das künftige Jahr 
gersähtt, und die dazu nörhigen Beamten ernunnt, 


* Bre m om 15. Auguſt. 
Das reiner, Sf Menter, Capt. E. Ruy⸗ 
auf Nücreife vom Brafilum im atlam 
n Dali nörhl. Breite a8. ıb, meitl, Fänge 39. 
der eigl. Schiffe Umitn Mr. 133, Eapı. Dam, 
Monte, jujammen, weiches St. Pelena am 3. Juni 
verlaffen hatte , uud anf feiner Rüdreife nach ei. 
mouth begriffen war, mo 28 im Sam. d. J. als 
Traneportiſchiff mut mehreren andern expedirt wurde. 
Dar Sam. Jones, der 8 Jahre Pfarrer auf St. 
Heleha deweſen, umd jegt-ınie feiner Famiſie ım 
Baterland zurüdtehrte, theme bei einem kur zen 
uch, ben er in bed Eapizänd dem Men⸗ 
tor abjtartete, folgende glaubwürdige Nachrichnen 
mit: Bonaparte bewohne vorläufig, in der be 
Lage des Drid, das des Gouverneure. Dbr 
geh mehas gefpart merde, um ihm feinen Auft 
enthalt fo angenehm als möglich zu maden, fep ee 
dennoch wicht zu beiridigen. Das Gerippe des m 
England für ihm gebanteit Hauſes, aud ab Zumnemn 
beehenb , war nad) naht angelommen. €. ſoll es 
auf wgend einen ibm beliebigen Platz aufrschien lafs 
fen können. In einem mr Poren hinrerbenb on 
henen Umkreiſe von engen engl. Meilen. konn B. 
frei herumgeben ; ‚auch fort mie und wohin er will, 
auffer jenem Bezirk, aber ‘nur in Begleitung einch 
engl. Dffuierf, urz nach feiner Ankunft hat er ſich 
öfterer offentlich gepeigt, jehe ſoll er feiner ker 
benrgefchichte arbeiten. Öbgteh mißmuthig, ſcheint 
er an eime Rückberufung ber Sranoim (? h 17 
mie er meint, ohne ihn nicht fertig rderben können, 
mody wicht zu vergorijelm; doch it er‘ Höftich gegen 
Da d üb ee ee ae 
uge — und über s Dr. Jon mehrere 
mate in ferner Nabe geweien. War demfriben fprad 
er auch eınmab-über Reigen, Commtmon, hanpelıe 
aber, das Geſprach abbrediend, gleich darauf mit 
eimem Anbern ganz tächerliche Gegenftimde ab: Died 
iR feine. Urt; er fprmgt von eimenm Extrem ind an 
vre. Er iſt Überjeuge, viel Gutes auf ber Et 
gefiftet. zu baben, wobei er bemsckt, ein Anderer 
wurde zu biefem Zwei das Doppelte an Mienkbra 
geopfert haben. — As Dr. ones von ihm: Abſchich 
nahm, fragte er lachelud: ob er etwa Biſe off in few 
era Bateriande werden molle ? ı Der größere Theil 
der Einwohner von Gt, Helma ik une der Anwe ſen⸗ 
het Donaparte's. wicht zufrieden, worunter bie Bor 
nehmen und Kaufleute zu rechnen find. Vou ſeinet 
Umgebung ift Bertrand und deſſen Fawulie beucbt. 
Seme Difigtere eridieimen bet ihm wur mit Dem Dust 
in der Hand. In allar Richtungen Freugen um Gt 
Helena engl. Kriege ſcinfe, und ed werden mur our 
vernementẽ ſchiffe Dafewit zugelaffen; -feibfk die rüdı 
kehrenzen brustifchen Ormdunfahrer, und wom Tall 
fiinfang and Der Sudſee, melde ehrben friſches 
Waſſer und Proviant daſelbſt einzunehmen pagten/ 
werden jetzt nicht mehr gugelaifen. Sit verforgen 
ſich nun auf der bisder umbemohnten Jnſel Mecenon 
baupriachieh wur Waſſer, das nut großen Kojten 
von &r, Delma dahin geichickt wird. Bon den Eng 
ländern it bafeibft mmr em miltarsicher Voſten eta⸗ 
burt ;| auch wwd am einem Fort grardeitet, und cm 


gatte Arenzt in der Nohe ber Infel. Die Ger 
fanden ber verbündeten Mächte am Hofe zu kong⸗ 
wood maren wicht augelomnen. Pr. Jon⸗es wird ein 
tignes Buchjüber feinen Auſenthalt au Helena heraus 
8 ‚was auf jeden Ball ınzerejjant zu wer den vers 
t. x 

+. Hannover, vom ı, Anguit, 

Heute ward der Geburtitng Grr- Lönigl:-o5. 
des Prinzen Regent und zugleich der tig 
der Dunn an tonigl. hanusverſchen —— 

fei angen. wurde um em 
Berlke Sr Ede Hera Granit; umb Kabi⸗ 


team auch Orofkreuge des königl. Guep hlen⸗ 
ge folenned Drdrmdkapitel gehalten Es 
ıd auch an Djfiziere,. welche ba terloo nut 


fechten-u. |. 1 ,. Duterkreuge verrheilt wersen 
* Die unverforgten Kinder der bei Waterloo 
er bie Landes, erhalten mac 
zaßgabe ihrer * e, von der mohlthätigen, 
ninenfrcnndlichen Warerloo:-Kommutee in Lortom, 
Unserjupangem . Eben dieſes voriwefludhe Inſtuut 
hat turzuch wieder -für bannsserfche Milnar / Witwen 


nbenen 


und Warfen und’ für verwundete Krieger von ar 


w ‚ bie namhafıe Summe von 1656 Rıbir. hierher 


tichidt. 
— Wegen der dietjährigen in Folze ber naſſen 
Wirterung 2 * iſt die Ip noch bu 
gan 3un Gepieinber d. J. gefbloflen. 

— Die Batstare dürfte, wie ed-beift, im Da 
Mövderfchen für ve Folge 30,000 Rihlr. und die Pers 
fonem u Berounft: oder Erwerboſttuer, über 
400,000 Rihit. jahr lich aufbrimgen. 

— Kan vernmmt, daß diejenigen Hannoveraner 
welche feit dem letzten Feldzuge von idın bieher noch 
in Rußland jurudgıblieven find, nan bald ia ihrem 
Yemen antreffen vürften. — 

— Um 8. c. find Hr. Bay, wilcher als Conſulat⸗ 
fetrerär von Kopenhagen mad) Algier geht; und am 
20. der fönigl jehmebulde General von Kampı, vom 
Ciodhotm, und am zı, d. der komgl. pruuß. Minis 
fer ruf Grote Exil, von Dambuıg hier einge: 


Karlé bad, vom 12. Auguſi. 
rend ber Aaweſenheit des Könige von Preuß 
nr wir wenige, aber Ecine "glangende Beite 
. Er hat ſchon lange vor_jemr Antunfi Die 
‚das Autrüden der —— — 
überhaupt alle und jede Edreubezeigung und Aus 
ung angelegentlichſt verbitten layjen , und er lebt 
En tiefer und einfacher, berräge ſich aber ber 
abtaflender. und leutfehger als fonft mander Pr ıwatı 
ma:m,, Wbfichuiich Tun er am b. d. erft am fpäten 
Üben, ganı mı Sullen bier an. AUnſpt uchl os uad 
ohne Auszeichnung gehet er, mie eder Kurg:ft 
gt Hriguelie, auf die Spanergaͤnge und bie ofı 
fürieindgen Sure umt fpriche bajelbjt fat jeben, ben er 
Eenm, oder u eunblich an. Im 
fememı Haufe berr i 
Biefen = erhatenen edlen Freund burch eine ihm 
zum Spajerenfahien aus Win hieher geſchicke Wurf 
hm überrafcht, Der verehrungsmür e preuß. 
tanıier, dürſt Hardeuberg iſt auch hier fo 
beichäftigt, daß er oft mehrere Lage nicht an dem 
Brunnen formt, Wörmilic erhas er 3 Kuruere 
von Verfin und fdhidt eben fo viele dahin ab. Er 
—B—— 
un aller { 
en 906 Gerbab mad Derberan ab 


Bairenth, — Auguft. — 

i erzogin von Eurlanb, 

a ee pre! — tamen geſtern auf der 
Beife vom ihren Girerm un Pohlen nad Pars, hier 
an, und ſehen heute ihre Deife über Örantfurt fort, 

Brüffel, vom 14. Auguſt. 
Berg vom Rent vowd. in-biefiger 
Gtadt erwartet; mo st cin Hotel auf 3 Jahre ges 
muıher hat, 





Sranffurt, vom 19. Muguft. 

Ge, Eryellder Lömigl. preufüihe reirkfiche, Gehei⸗ 
merath ‚und Geſandie, Herr Feeiherr von Dänlanz 
iſt von bier uach Kaſſel gereiſt 

Se. Denrcht. der Derjoa von Nıffau waren ges 
ſtern bier eingetroffen ; um. „Fer DH. ben Krone 
pringen und die Kroupringejjm der Niederlande bis 
nach Bieberich zu begleiten. 

— Hm, namlben Toge waren hier angel onnnien, 
Se. Durcht. der Fürſt von Hohenfaie Barten dein— 
köngl. from. Eaneraljeutenant uud ‚Se, Exrzellinz der 
kömgl. mürtembergifche.  Sratdumnifter „ Herr von 
Jas mund 


— Madame Chtalami hatie heute ihr dritte‘ un 
fehted_ Konjert Öffentlich, angefündist, allein durch 
ee ihr plönlsch zugeftofene Umpänlichkäit mußte bafe 
felbe auf umbeftiituite Beit jurüdtgefehe werden. 


ı; : rn 9 
Benachrichtigungen. 
Gamälde.Versteigerung. 

Könfiigen 4. und 5, September wird in Jem 
sum-Kompostell-gehörigen Echhaus Lit, A. Nr, 
40 in Frankfurt am Main, eins anschnliche Ge- 
miülde- Sammlung von 177 Stück, durch die ge= 
schwornen Herren Ausrufer öffehtlich vetsteis 
Bert." Diese Saiihrlung besteht meistens als ital 
lienischen Gemsiden aller Schulen, ' und "heile 
aus einigen user &senen niederlüddischen, Lieb- 
haber Können Solche vom =7! August an täglich 
in den-Morgen=Stunden- zwischem 10 und ı= 
Uhr besehen; 1,Karaloge darüber. sind. in den 
Silberbergischen , 'Preswelischen ‚ Bheinheimeri- 
schen Kunsthandlangen, und bei Heron Buchhände 
ler Simon unentgeldlioh zu haben; welche säummt- 
lich Bestellungen in -portefreien; Brieien an- 
nehmen. } 


RB. a2 Blebinger Ausrufer. 





. t i 

fichen mel a ——ſ —— ahebrücken, 
tine große un. ‚une Heine, "Hebit zreei_ Fehrſcheiche 
alle erit = Jahre = und noch. um beten Zujtan 
be findlich a verlaufen. 2 a » 
——6 

um räglih von dem 
Käuflıe ern RE ueverfahıe des’ Mans obigen 
Dris ın Uugenfheim ‚genommen werben. 





fen und tleinen Keller, wovon erfierer u Bo Grid 
Wein eingerichtet: jwei Scheuern, Stallung, Waſch⸗ 
küche, emem Brenn» und Branereigebäude, unb 
Barlerpumpe, großen Her mit zwer Einfahrten, 
umd zroci auf die Ried ſowohl, als an bie Hoftaithe 

‚_mit_Trauben und allerlei Gorten von 

bfibäumen amgelegten Gärten, melde zu 

Hanbintg ae Brrreifung jcher Mer Fabrik oder 
Waaren Mitderlage, wie and zur Gaſtwirthſchaft 
fehr gerigmet , st mummehr. vom dem jehigen Tu 
thlimer and freier Hand ja verkaufen; und iſt Näber 
re# hierüber zu fan bei Herrn Kocher, genen 
ner Mudier- in Frautfurt a. M., große Eſchenheit 
mergajie Lit, Di Rro, 74 zwei Stegen. hoch, da 
biefer zu dick Berkauf beaufiragt it. Brufe biers 


t 
über erbitret man ſich Ämter dieſer Medreiie franten _ 





der em Meslage in ber Dömgergaffe 
%%. a — * ame Etod **8* 
Auf und ‚folgende Meſſen fir Linkanfer zu ver 
mieihtu. 


ü— —— —— — 





Deifentlihe Derfieigerung 4 liſcher — 
aufatturwagaten in 34 uft a. W. 


Dennirfing —* 5, Sertemnber fell, 


& —— baare et on * Sen 

—— —— ER die zur Biete tom 
minden Herren Einfiufer einfrseilen amfmerkfan 
währt, vor der Verkauſung en Kataloge über 


werd 
— a ee HERR DEN BE San 
BEER. = 


Bekanntmadhung 
— — 


ee ——— Meile — —* —* 
— —— 








Aehr⸗ eig * mh 


der 
— KT Alk m ae Rh, I, ji 





— a 

St, [3 Bitment in et a. @. 

t. e. 
von’ omerikamiı 
Pam Plänen ı —* vom tuintnu ſotiden Hauſe im 
m 7.10, wo nnd ng 
Dad dag * zum Verkauf gefande worden ; 
wort mich —* — 

I. W. iſcher, 

am Romerberg K. No. 138, 








Königfeiner A 
Künftige 5, 
* en Genhteg ‚den Ken A A ı 
—* [Ur ed ea Bee 
— * Lotale, wovon ein Theii 


a 
—— Seſeuntofien aufmehnen, uns ſoſche gegen Regens 
wafjer gu nermahren. Dagegen follen gute Weine unb 
@peifen beitragen heiten, meine. eben Ede rohe veranögt 


d heiter 
ba —534 Sott tefeuc, 
Gaſtwirth zum. grünen Baum in Königfein. 


Dientogs den. a6, Yuguf wird mit de Ber: 
w m 1 

feigerung (gegen baaze Zadtung) wi er 

lung meift tiber! — a und 

—— , au de festigen 

von > iR) ver Brdaufung 


au DHefräthin % am Barmbahs d 
— *5** ah ——— Hagen —— fort · > 


——— antintn nu 
Aſchaſſendurg ben 


14 Auguſt ıBı6, 





Ein Eleines Derbfimeß, Gefhent 
bietet fi den Befern dar in dem bekannten 


Srankfurter Tafchen > Kalenver flır 1817, 


weiber fo eben die Dreffe werlaffen Hat. Cr ff mie gewoͤhn⸗ 
38 mit Urbiches Kuptern ge bMesmal aus dem vor 
hanfpiet: die Shuld von Wiilner umb 
mie Semen aus Schillers Werten gejiert, Sein Inhait 
beficht im Meinen Graählungen und neuen anmut havoilen 
Sedihten bekannter Licbinpeblcter, bie - Jedermann eine 
emäthlihe Unterhaltung, * dem Geber eine angenehme 

——— er en fanber 

Semen Gremplars it 40 unb bafür fpäterhin durch alle 

Budihambiungen zu erpalten wie in bevarftehender Deefie bei 
Iabtt ſche m: Papier: und ———— 

in Frankfurt am M 





Un ben Häptihen Drudiehtern in ber Schrift: —2 
meinte Worte am Sen deutſcen Gundestag, die) Sache „ 
Beligien betsefiend, iſt der Werfafjer aicht Schuld, —— — 

nom Deudorie nicht ale, Bogea zur erde ARcung zu · 

„bie auf den erhaltenen Ne md4t abmwartete, 
unridtig und unvoll Lirten aaraugte. Daher 
no) folgende iu vetbeſſecnbe eblee 

Seite ıu Zeile 9 0. 6, lied Dessihers hatt Orczene. 


— — — —28 
Zu2y3 2 * 2 
Fer ‚ u = era Br Metzarber. 
Xlar ben 14, Juli 1816, 
Rafmann, Pfürter. 








IR Infspklagfahen gegen bie, Hettea Veormünber der 
von Berberihen Aindet wird 

1) der eine dalbe Sande von Brankfurt gelegene föges 
nannte Gutleutbof, welher yaoı Mor = Wiertel, 
13 —— 94 Ph an ſeſt ganz beb nen liegenden 
Aderland ten enthait, und 20 

\ufige —e * 55 Gebäude ‚gehixen, 
faımt_bem halben WButssInventar, wovon, Ber⸗ 
wog in ber Kanziä bes unfersogenen Weridhes zu 


2) ein de dem Butfeuthofaelände liegendet Htü der: 
4 maligen Baudio hr 5 Bee: baltendb; — 


t wieberhoit zum it 
Pre —— ſederhoit zum z we enmal 


Der Wutieutpef ift ein Erblethegut und das lobl. Kaffen- 
amt rung = ald Erblethedert anerkannt, weichem Xmt jährr 
lid) 400 Maltee Korn als eig zu entrichten find, und 
an weides beim Bertauf des Erbieihegugs ein audemium 
von zwei Pro, wo bed Kaufgeldes, und an fl. füp bem m 
Eros imnvsbrieh begabit) werden mag, wie alles dies. . 
mebieres der in der Kanzlei bes ER Berichte eine 
— ende ürbieipebrie; bejagt, 

Auf oem’ Gutleuthof, feinen Iubebdrungen und * 
Inventar daften, außer jenen Entrichtungen an ber Grbleipes 
erfebe 


yeren ung beim 

Grunpyinjen, — ein eiſter Yale — u er 

uud ein ee u tapitel vom jg23a fl. 5. Pr. fi 3 

Er u — a 2." Kine gerie ie 
eilbietung — Ar ber ei 51 * * fl. 


der 
Kaufluftige Finnen > = er al 
drriäci, mefäsk inikin ade Kühe eprulgenaet zu 
* ——— Deren Detteren Gi * 

bahach mäprre —8 — s 

— a MM. 23* 6, 

en Ablterı ae & 
. at, 

Darimana, ır ARE * 


Saſthaus Empfehlung. 


en hochſchaͤtb 

vern ge en feinen 5 empfichls der Unteren ie ned En 
u goldenen Lamm, welcher an ben Hi. 
— ze ca 
auf das Weite dem 


— ih, ie Br after * andere = 
n bed = 
—S Pr 4 nd in —— — un a 


e fhönften Stallungen für 30 
an Bedienung, BILL 8 — — 
—— ouczeiqhnet, werde ich mic deſteus zu em. 
ei De ana mir d die 
hodwerebxien Arcımden * che Im wechen mie "peak Meinen 
aur in vet Balciedenpeit, Deriemigen hedrmerehrteften (f 
—— 


—A mit ren — tes —— —— = 


— 


— EN er Beta an 


manbire, Rotyenturg an dee Tauber den 6, Kae 


Johann Dantel Hi 
nn > —— ing 


Ee wird zur Erfemung ber Xpo othekerkunſt im { 
—— 07 —— — ein junger Menjch gen 


bat unter Kerfi 
—— — u u. befte — nd —* 


t — et 
Johannes oe in rare Belste 


ee Beilage.) 


‘ 


| Beilage 


zu N. 233 


f 


* 
* 


der Frankfurter Ober; Poſtamts-Zeitung. 





Dienſtag, den 20. Augu ſt 1816 


‘ 


‚Ritterarifhe Anzeigen. 


Neuo Verlagsbücher von F. C. W. Vogel in 


0.0, TBeipzig. | 
Jubilste - Messp 1815 his 18ı 6, . 


Arnobii, Afti, disputationum adversus Kentes, Libri 
4: Hecnguorit notis priorum interpretum selecıis 
“llorumque et suis illustrarie J, C: Orellius: # Voh 
Bmaj. In charıa -impress. nı N. In charta serip- 
toria röf. 3odr. In chärtamemhrönncen »6 il. gohr. 
Bröders, C. G., kleine Inteinische Grammatil mit 
leichten; bettionen für Anfänger , ıte verbesserte 
Origioal-Ausgabe, gr. 8. do hr. 
— — Wörterbuck su seiner kleinen latelnincl 
* rote verbesserle Orizimal- Ausgabe. 
gr: 6, 30 hr. En 


— — praktische Grammatik der lateinischen Sprache, 


cum lect. lat; tote verbesserte Original- Ausgabe, 
ar. 8. ı il. 30 kr. j 
— — lestiones Intinae . delectandis, exrolendiapue 
uero um ingenlis aceommod. E«litio 1oma emendat, 
* 20 kr, 

Cikeronis,; N., Wullii, Epistolae selectäe, ae temporuin 
ordine disposirae. In sum schnlarnın erlisit Aug. 
Matthiao, Bnaj, ‚= A. do hr, . 

Gesonim, D. W., kritische Geschichte der hebräischen 

“ Sprache und Schrift, Eine historisch - kritische Ein- 
leitung zu den Grammatiken und Wörterbüchern 
dieser Spraehe , ar. 8. af. jo hr. 

- — neuesliehräisch-deutsches Handwärterbuch über 
die Schriften des Alien Testaments u. s.w. Fin für 
Schulen ümgearbeiteter Auszug aus dem gröhern 
Werke, gt 9 3A. 20 hr, 


Jageninnn, 6. B., Nuoro Vorabularin italfano tedesen : 
et tedescp-italiano disposto con ortine eilinologieh, 
a Tomi. KEdisione 22. Bmaj, Bfl.johr In 


Parthien von 6 Exempl. 4 Exempl, gratis. Deszl, 
von st Erompl. 3 Exrempl. gratis, . 
Inphriges Xarardiog zici Ale Me)snaes Aigen, Tomblicht 
Chals. ‚de #ira Isthagoriea liber graece et Iötine, 
Textum post Lud. Kusterum ad fidem Godd. MSS. 
recozhosit Ulr, Obrechti interpretat lat. passim 
mutavit, Jiusieri aliorumgue animadvers, Adjeeit 
“uns M. Ti, Lichling, Acced Porpbfrius de vita 
Tyihazerae chm notis Holstenli et Rittershusli. 
Anonyımas ogud Photium de vita Pythagorae er 
var. 'leotionikus libros, ee) wir anne mehrer 
At Aeneränr, It: wech wär Nemaudrie 7. A, 
*, Cod. Uirensi eniotatae, 2 Parstes. In charta 
"iinpress, 10 M. In charta seriptor 12 A, In charta 

mumnbransera 14 N. 40 hr, 

Lanzi, L.i über die Seulptur der Alten. Aus dem 

Italienischen, mit Anmerkungen und Zugaben des 
Uebersetzes. gr. 4. 3 fl 

Lax, S., nenes englisches Elementarwerk für alte 

" Stünde, oder Anweisung, die englische Sproche 
auf die geschwindeste Art richtig wprechen , lesca 
und schreilien zu lernen. te unveränderte Auflage. 

. # fl. jokr. ı2 Exempl. banr 16 fl. 

Lehmauns, D. W. L. Ch. P., Wahrnehmungen bei 
Behandlung der yyenie cudangen in dem Feld- 
zuge 1815, 8, »ohr. e 

Lindners,; M. Fr. W., musikalischer Jugendfreund, 
oder Instruetive Sammlung son Gesäugen für die 
Jugend gebilleter Sıände, ır, ar Heft, dte durch- 
aus umpearbeitete, verbesserte und vermehrte Auf- 
Jage uer 4. 5fl. 20 hr. 


Ir Beh, ate unveränderte Auflage, Qüer 4. 





’ 
D 


Mela, Pomponius , de sito orbis, Libri Ul. Comtnsü» 
tario Car. H. Tzsckukji breriori in usum scholarur 
hustruxit. A. Weichert. ümaj. 2 fl. 20 hrs 


*Mülleri, M. C. G., notitia et recensio eodieum. MSS. 


qui in Bibliotheca episcapatı.s Numburgo - Cizensig 
„servantur. Part. VII. 8maj. In Comm ssion.) 4 hr. 

Nitzsch, M. €. 3. , theologische Studien, ıteg Stück, 
# (In Commisyon,) ı fl; 40 hr. 


Pratfs, . H., Sysıem der materia medien, häch ches 


mischen Prin: ipien , mit Rücksicht auf diz sinnlichen 


Merkmale un die Heilverhältnisse der Arzneimittel, 
für Aerzte und Chemiker, Ar Thi., gr. 8. 31. Jo kr, 
Finlonis Byzantini, Libellus de VIEL oebia sprctäcalis, 
toece cum, versinne lat. dapl. Dionysii Salvagnii, 
loessii et Leonis Allatii, textum rrcognorit notas 
Leonis Allatii, Fr. Jac. Bastii al'orumqus ot suas, 
aliorum »criptorum veterum de iisdem septem speo« 
taculis testimonia, fragmenta. Caliiniei Soplistae 
et Adriani Tprli atque indioem graceitätis adiecit 
‘Jo. Onnr. Oreliius. cum Figuris aeneia. Binaj. In 
eharta /mpress. 3 fl. 20 kr, In charta scriptoria 4 ñ. 
In charıs niembranacen 6 A, i 

Drintiliani, M. Fapfi, de institutione ora'orie lihri XII. 
ad Lodieum velerum dem reeenduit et Annotalfone 
exbHanavit G. I Spaiding. Bol. IV. 8maj. In charta 
impross. 5 R. 20 Ir. In charta membranacea gfi ackr, 

— — ex recensione Spaldingii ad usum scholarum 
serommelaii subietine aunt feitul notse exerer, 
partem Spaldingii ad esmpendium tonlatae, partim 
norae in five additi indiees curante Gı A. B. Wwoim, 
Vol 1 Imaj. 31. 

Behiller , Fr. v., Gedichte. 4 Theile'nlit 4 Hupfera, 
wohlfeile Ausgabe, in ı6. brochirt. 2 fl. iz hr, 
Schol'mryers, d, G., Katechismus der aittlichen Ver 
nanfı, oder kurze und Kindern verständliche Em 
klärung, der «ittlichen und religiösen Orundbegriffe, 
durchgängig mit Beispielen erläuterte 3te durchs 
Bee * eitet, verbesserte und vermehrte Auflage, 
ı.8. " 

— — moralische Aufgaben für die Fugend zur Uebimg 
und Schärfung der sittlichen Urtheilskraft , nebst 
Grunfllinien zu einer vollstindigen Theorie der 
Collisionsfälte für Lehrer. Als eın Anhang zur Iten 
verbesserten — des Ratechlaraus zur sittlichem 
Vernunft. 8, 30 hr. 

Schraders, M. G.L., zweitos elementarisches Lösebnch 
für Kinder zur Ri! ung Ihfes Verstandes und Her- 
zens, ‚ten Bm ändchen, sıe verbesserte 

1 20 Kr, 


Auflaze. . 
— Pi Aasacibe dien Bändchen, ate verbessorre Aufl 


ı fi. 

Stäudlins, D. C. F. und D. U. G. Teschirners Archiv 
für alte und neue. Kirchengeschichte , zren Bandes 
tes, ates iind dtes Stück. ar. B. Sf. 

— — 3ten Bandes ıtes Sch. gr. B, vl. 40 kr 

Trommsdorfs, D. J. B., Journal der Pharwmacic für 
Aerste, Apotheker und Chemisten, äten Bandes 
tes Stück. 8. 3A. 3 

— — desselben Buchös äjteh Barides itds und ates 
Stück. 8. 5 

* desselben Buches 25ten Banıl ites Stüch, 8 


er ars Tale H. G.; Predigten, ate Sammlung, 

8 ad. “4 ‘ 

FE zwei Predigten dm taten Sonntage mach Tri- 
nitatis, und ain 16, August 1815 bei dem Hofgotten« 
dienste zu Dresden gehalten. gr. B. a4 hr. 

Vaters, I. 8, praktische Grammatik der russischeis 
Sprache in hequeiien und vollständigen Regeln und 

ebungsstücken zur graminarischen Analyse und 

sum Uebersetzen ins Russische, mit einer Vorschrift, 

äte vermehrte und umgsarbeitete Auflage. gr. & 
I “ ds 


Br | 


‘ 


— — — — — — — 









— 


— * Fr 
— —— — 


— 
— 


— — — 


— — 







— — — — 
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— — 





Vaters, J. S. russisches Lesebach. Mit einem rks- 
sisch - deutschen und deutsch - russischen Wiörter- 
buche und beständiger Hinweisum auf die zweite 


verbesserte Ausgabe seiner russi Grammatik, 
gr. 8 31. go hr. 
Sind in allen soliden Buchhandlungen zu haben. In 
Frankfurt bei - W, Schacfer, 


Johanna von Frankreich. 
in biftorifi Roman ven’ der Gräfin von Benlis. 
—— von Theoder Hrü. 2 Binde, mit 
Kupfer von Schnore von K. und Remärker. 8. . 1816 
u Shweibpapier a fl. 45 kr. Welinpapier 


Die Chriſtnacht. 
Gin Roman ven Ludwig v. Germar. 8 1816 Sckeib. 
papier ı fl. 30 ir, Velinpapier # A. 15 ir 


Das thüringifhe Bergſchloß Koffhauſenz 
erzählt vem Verſaſſer der ‚Bertha @räfin von Beidlingen ; 
Die Htlihsirkume (nach dem Franzöffhen von dem Berfafer 
der Dilwbera.) 8. ıBı6 Screibpap. ı fl. 24 tr. Beline 
papier = ft. 6 !r. 


Bertha Gräfin von Beidlingen, 


oder die Jertörung mon Rothenburg. Marie von Schtettheim; 
das worrwaytete MWied:rfehn; Edelmuͤthige Bergeltung , 
erzählt vom Sanzler ****, Dee Sturm, nad bem Spanis 
fhen vom Werfafiee der Heliobora. 8 1816 Schreibpapier 
ı fl. 24 tr, Belmpapier 2 fl. 6. 


Der Zauberbrunnen. 

Eine Rittergeſchichte von Fr. Gleich. Mit Kupfer von 
Edmorr von M, und Böltger son. B. 816 Gchreibpapier 
u fir dB fr, Belinpapier 3 fl. 45 ir. 

Die Werfafer obiger Werte baden bereits durch mehrere 
Produkte fi rähmtich bekannt gemacht, und men findek 
au bier interefiante Situationen, anzteheude Abentheuer, 
und treffende Schilberuugen gelungener Firn:n 


Neue Erzählungen für häusliche Zirkel, 

Berausgegeten nen Thestor ‚Heil aufs 3.97 1816, Mit 

Kupem. va. 1 fl. 48 tr. 

Ein Abdrut der aröferen Erzaͤtziungen aus bem Zafhın: 
buch für ıBı6, dee Däusihkeit und Eistracht gewibmet , 
(Penelope 5r-Jahra.) Mer bietet beliebte und ſtets an Innern 
und Außern Wirthe wachfende Taſchenbuch nicht Kennt, oder 
zu Iefen @etegenheit hat, wird hier mannistalfige Rahrung 
für Geil und + fdiöpfen, aus ben liebliden Blumen 


eines Safontaine, Ar Weich, Ih. Dell, Fr. taum x., bie j 


in fhöner Mannigfattigteit hier zufammengebunden fint. 
H. Brankfurt a. M. in ber Hremannjgen, Buchhandlung 
zu haben. 





Wohlfeilet Preis von &. v. Tennekers Werke für 
Pferbeliebhaber. 


1.) Wiffenfhatten der Pferde zucht, 6 Hefte mit ı8 Kpfın. 
B- Mihle,, jent 4 Mehr. IL) Mesgeſchenke, 3 Binden, 
und Zafhenbud; für Vferbeliebhater, 5 Baͤndchen, 10 Rthir. 
8 gr., jet 5 mıbr. 9 ge. IM.) Der Fahnenfhmidt im 
Kriege, 6 ar., ie 3 gr. IV.) HSandbduch ber Heilmittel⸗ 
wre, 2 Zeile, = Mehlr., jept » Kiblt. V.) Zeitung für 
die Pferteguht, ax Band, 2 Mthle. 16 gr., jeht ı Rıdır. 
8 gr. VI) Dos Piexb für Knaben. Mit Kupfeen. ı Athir. 
19 ge., jest ı8 ar. VIE) Die Baustbiere, ibre Zucht ıc. 
5 Befte, a Rtbir. 12 dr., jeht ı Mtbir. bar. ° VII.) Stublen 
für Pferdeseichner. Mit 12 Kupfern. 5 Mtblr., jett a Rtbir, 
17 ar, IX.) HeB Neitibute, 2 Hefte mit 7 illuminirten 
Kupfern, von Tenneker erflärt, 5 Rthlr. 12 gr., jeht a Mtblr, 
ıB ar. — Wer biele fämmelihe Werke bei mir ohne Kuss 
mahl nimmt, erhält foide füe 3 vofmictige Louisd'or, — 
außerdem And fie durch jede Buchhandlung für obigen derab⸗ 
—— Preis von Kthlit. 3 gr, nebft Bergätung bed 

eos und Provifion “ haben. e 

Leipzig im Juii ıBı6, 
Theodor Serger, Buchhändler. 


— — — — — — — — 


Neue Verlagibiiher ber Gaſſertſchen Budhanblung in 
Ansbach zur Dftermefle ıBı6 im allen Buchhandlungen zu haben, 
Abrlsbuch des Rinigreihe Baiern, herausgegeben ven Karl 

Heinrid Ritter von a Borftand bes Reichthetolden⸗ 
amts, Münden ıBı6, 8, (In Kommirfton) = fl. 45 Er, 
Diekes Wach entpält ein amtlides VWerteihnis aller immas 
reiculieten adetihen GSeſolechter mit mamentliher Auflühs 
gung ww —— unð hiterifher Rachrict von 
den erfien Erwerbern oder andern vorzüg mertwür: 
digen verſonen dee [pAtern —— * 


8 


Baierſche Jahrbaͤcher ven 1179 — 1294 aus ben ürlunden 
des Melhwardiind gefertigte von Karl Heincih Mitter von. 
®ana, gr. 8 Münden ı8ı6 (In Kommilfion) a R- 
34 fr. (melde zugleich als at Theil des unvolleubet 

ebliebenen äronoiogiſchen Auszuss ber Geſchichte von 
ın von 3. G. von Lori bienen koͤnnen und baber, 

auch diefen MWahttiter führen) , 
‚meinndisiges Wörterbuch Jur Erklärung und Werbeutichung 
ber im gemeinen Leben vortemmenden fremden Kusdräde 
aud alten und neuen Sprachen erläutert, von Dr. Guch. 
erd, Dertel, 3 Theile Ite fehe verbeſſerte Auflage ge. 
. Fadenpreis 6 fl. (dee ate Theil iſt fertig und in allen 
Buibandiungen zu haben) Diefe neue um 10 gebrudie 
Bogen vermehrte Auflage übertrifft feet alle ähnliche Wör- 

* terbücher an Welltändigkeit, das vorsedruckte fehe zahl: 
reiche Pränumeranten s Berieihnif mag als Berveis für 
bie anertamnte Brauchtbarkeit die ſes Buchs dienen. 


‚Neues Fraͤnkiſches Kodtuh, ober beutlihe und bewährte 


Anwelfung zur vortbritarteten und jhmadhaften Subes 
teitung ber Gpeifen und Getraͤnke, bes Baawerks und 
der Konfituren, Frächte einzumaden, Eſſige zu verfers 
tigen, Mödelfleifh zu mahen, Schinken einzufalgen ac. 
ate fehr verbeiferte Auflage 8, ıBı6 1 fl. 30 kr. 

Adın Haußfrauen und Köcdinnen kann dieſes neue Koch 
buch mit Zuverficht empfohlen werten, ba bie Berfalferin in 
der Krhkunft viele Erfahrung gehabt bat und ſchon die erfte 
Auflage mit vielem Beifall aufgenommen murte. ä 


Dbige Bäder find in 8 
a RN 


— — — —— — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


Demnach bie Wittne des bei — Watdeifhen 
ıten Regiment in Polänbifhen Dienften geftandenen Tame 
dours Emanuel Köhler zu Watbr vor kurzer Zeit ohne Sei⸗ 


 bederben ımb ab intestato verftorben; al& werben alle dies 


jenigen, weiche ex capite hereditatis vel crediti an dem 
Raclak der Werjtorbenen ober beren Mannes Anfprüche au 
haben dermeinen, hiermit aufgeforbest, felde im dem eins für 
allemal bazu auf den 

' »4. Ottedert. I 


beftimmten Zermin vor biefigem Oberiuffizamt um fo germi 
ansugeben und zu begründen, ald ſie ee 
alt gehoͤrt, fondern gänslih aucgeſchloſſen werden follen. 
Sacfenhaufen im Waldediſchen ben 24 Juli 1816. 
Färft. Waltedifare Dberjaffizamt der Werbe. 
Shiapp. Kleinfdmit. 


— — — — — — 


Der am 26. Zuni 1747 geborne Johann Konrad 
ein Bohn des dakier verſorbenen Nadlers Johann er 
‚Hendet, ift vor langen Jahren als Bärtner Burſche von hier 
meggejangen, und von befien Leben oder Zob bisher Beine 
Rachricht eingelommen, weshalb defien dadier zuräcdgelaffenes 
in 400 Rthir. beftehendes Vermögen biöher unter Kuratell 
geftelle geweſen, und verwaltet worten ift- Um die Audfols 
gung diefes Bermögens hat fh dermalen bie Anna Martha 
Wittwe Bräuning, geborne Dendel, gemelbet, und ſich als 
nächte Seitenverwanbte legitimirt, Es wirb daher der 
obige Gärtner Jehaan Konrad Pendel oder aber deſſen ehes 
the Radtimmenfhaft hiermit Öffentlich aufgefordert, im 
Zermin Dienfag den 15. DEktober 
nächfttänftig fih, fo gewiß vor hiefigem Stadtgerichte zu 
fielen, und praevia legitimatione das Bermögen in Gmpfa 
hu — 2 euch ſolches der Wittiwe Sräuning 
und zwar vorläufig gegen Kaution aus geſolgt 
Kaffet den 18, Juli ıbıb., MER — RL 
Kurfärfttih Beffiihes Stadtgericht. 
®: Butlda. 


Werten, Sabtgeriäts + Setretarius. 


— — ee — — —  — — —— — 


Branı Sa, gu Erfurth geboren, fei 
nftrumentenfchleifee pu Gere Arie ‚de Zaben alt 
RE U Re 
en Don 1 Pr * 3 fs 
— Berfügung —— / tt. rhein. ohne eine 
erwandte des 
mist Meta. Werhordenen find zur Belt bem Serich · 
€, weiche am dieſet Berlaffenfhaft einen A 
tegend einem Rehtegeunde N moxuch aus 
——æã— 6i8 ver Kr Er age en 
mentli um 3, Dtroter ıBı6 
Benollmächtigte ve — ——— durch 
— — a ge Vertaffenfhafts: 
Yindigt were. nee Zeit bekannten geſetlichen Geben ausge» 
* erifies, Jorſtuch Shwa 
Herigaftsgeriht —— — 


ad 
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Mittwoch, den 21. Auguft, 











Wien, vom 14. Auguſt. 

Die Summe bes täglich einzufdfenden Papiergeld*, 
welches im der fehten Zeit mur auf Poſten von 100 
& beftehen durfte, foll meicder auf 1000 fl. aufge 

"t, und vor nun am jebe Woche 800,000 fi. ın 
Cibermünge im Zirkulation gefe 
Ah, allerdings die Maſſe des Papiergeld mach und 
nach verragern muß, 

Der das kuſtentandiſche Gubernium proviſoriſch 
feitende Prafident , Zreihr. von Moferti murbe zum 
Gonvernenr des Küpenlandes ernannt, 

Seit einigen Tagem ift das Berzichniß aller bie 
jetzt bekannten Banfatjionärd im Ef erfchimen; 
man bemerkt babei vorzüglich die als Patrioten ber 
tannten Graf Fried, v. Genmüller und die meiften 
großem biefigen Dandefehäufer, 

— Noch dem Beifpiele mehrerer deutſcher Provinzen 
det öfterreich. Kaiferkaated, hat fih mm ‚auch m 
der Dauprfiadt bed Königreichs Galizien eim Frauen 
Seren zur Unterftügung der leidenden Menfchheit, 
vorsinlich der im Diefem Bande unter der Aufficht und 
teitnng der barmhersigen Nonnen beitehenben Gpitüs 
fer gedildet, deſſen Zweige im dem gangem Bande vers 
breitet find; dadurch wurde dem bekannten Dange 
der gatichen Einmwohner zur Wohttgärigkeit eine 
weite Bahn eröffnet. 

London, von zo, Auguſt. 
(Bortfegumg.) 

Dad Sinken der öffentlichen Bonds Hält num 
wirklich mehrere Tage an, und fle verlieren dermalen 
fon = per, Diefed Bat im der Altſtadt London um 
fo größere Peforgmiffe erregt, da ſich kein Menſch 
die Urſachen davon au erklären weis und da Gelb 
wa Uebeafluſſe am Pick vorhanden ift, dad man au 
kuriffcrige Wechfel und sigen — Sit erheu 
un 4 Ct. haben kaun. Einige behaupten, bie Ur⸗ 

daoon beftünde darin, daß die großım Kapitalir 
ibre ſämmtlichen, öffentlichen Bonds verkauften, 

um fi franöflihe Papiere dafür anzufhaffen und 
babei ein Benefiz von 6 pEt. zu gewinnen. Andere 
wollen wien, em fehr achtbares Haus im ber Alt: 
fadt Kondom flünbe dermalen mit ber framoſſſchen 
tgierung wegen einem großen Anlehen in Unteri 

h ur womit Franfreich die feinen Allürten fu 

” Summen abtragen wollte. Wir halten «6 
wor für Wucht, unfere Leſer mit diefen verfchirber 
nn Angaben im machen, wollen ihmen jedoch 


werten, wodurch 


eime dritte anführen, welche mir für die —* f 
hatten z bemahe alle Gefcäfis b 


finten müflen, 


‚ Kopenhagen, vom 9. Auguſt. 
An ber Mittwoche mmaftırıen Se, konigl. Ne das 
«gt bürgerliche Artillerielorps auf. dem Umater 


fieen der hochgefeimte .Deib, Fürſt a ) 
per yon vaterfämdifhen Boden * ood.if Dir 
chers a —— Ei —— eg — 

ndlich raſch aus ſeine 

Got. der GSroßber og ſelbſt ———— Gun 
fit eımer _berslichen Anrede bei ber Abendtafel auf, 
Bar: Tips, Ne ame der Biße Kae Baal ben 
die en 
* zugleich von felmer ädhter 532 
tm, ‘ j ‘ 
tern warb im Schauſpielhauſe su Ehren Blür 


‘ers ein Prolog gehalten, der den ehrwürdigen Greid 


feed. pajlenden Inhalts wegen ıu Tpränen rührıe. 
Des Abends war Souper ım Park, mo fi das 
werftche Muſik / Korps der Großperiogl. Garde audı 
arıchuete. Des Fürſten Ueußere zeige von Fülle des 
Wohlſeyns und der Gefundheit und wie bier alle Uns 
weſende unb Emwohner ihre Beweiſe ihrer Liebe und 
ihrer Dankbarkeit zu geben ſich beeifern, Dad ber 
darf wohl Seiner Ermähnung. . 








Es ik übrigend geroiß,, baß der Bürft auch Ham⸗ 


Burg befuchen werde: am 30. Hug. wird er daſelbſt 


eintreffen. 
Berlin, vom 13. Auguſt. : 

Naa ſtens trefien 2 Kolonnen ber in- Sodrußlaud 
angelaufen Remontepferde für die premd. Kavallerıe 
in Mufc; und Torgau ein, zu deren Empfang die 

\ Kommandos deraſchiet har 
den. Die Regumenier erhälten, dadurch dauerhafte 
ud Leichte Pierde, und entiedigen ji der wahrend 
bei Felozuge 8 jdveren Pferte, bie bar 

em von ven Kunbmirihen als ſehr brauchbar, zur 
darbefullung, Smtrd x. benutzt werden tönnen. 

— Ran kann jegt Eremplare in Suber und Cu 
fen von der Medaulie haben, melde die Stadt Derim 
zu Ehren bed Furſten Bluͤchet hat pragen ana ihm 
Karlebad übergeben laſſen. 

Seit engen. Zagen ut unter dem egimente 


Kaifer Wierander , daß dur garmfonırt, tıne Lugem. 


kraufpeit autgebrechen, Die mach dim Zeugniß einiger 
angefehener Merjte der asppuſchen Mugcat rancheit 
ahnelt,,. und epiwenufch zu werden drehe in ft 
jegt mut Erforſchang ber Urſachen ver Krankheit be 
fyafiget; Meberhigung im ber warnifeuchen Luft 
fee du maturluche Urſache zu ſeyn. 
Aus Italien, vom 12. Augrſt. 

Nacehenber Auſſatz Findet ſich in dem au Pas 
terme erfinden Giormule patriolico von a3, 
Yun: Wu find num am Ende tes Zum, und ber 
Kenraum ‘ , m ben nach gen yum ber 
1a Grundarude sad YParianıent haue zujammenbıs 
rufen werden ſollen. Noch zwei Monaite, und mir 
find am Enze Wugufd, mo die bemilligien Eel.biw 
sräge aufhören, die Tartn, die m der letzien Parloͤnuuts ·⸗ 
fung zum Dienfte_ded Jahree beuilliger wu den, 
ablaufen, une die Gianıtdo.atiem midi Langer er 

ı werben ann, Wir fichen dann auf dem fata ⸗ 
lem und (dmerjinchen Scdewewege , entwder bit 
Staate maſcuae aus Mangel an Diisein zu Grill 
fante gebradt, oder die Konfitunen jatınidh vermch⸗ 
det zum jehen, wenn naın.ch aleoanm Ernpibung der 
Gtenern auf mwilltugrischen amd mafıgen We⸗ 
ge vor ſich gmge- Noch nicht genug. Die Siuais⸗ 


brfiuon , 
äyreı Auriehın ieben, umb Bap verjciesehe fremme 
anial eu, Urin und Kant. nyaufei darauf ungemmejen 


«ut md, jo wollen mir doch einjimenen ben ri 
* m wıer Angabe Giaubin (ühenlen, daß zmifchen 
vom Parlament 


, was egentlc une einng Der gelchgebenien 
5* paſtante, nauilich wem VMagnraien, um Ihrer 
Wepummung voch von allem Einfun der benden 
has unabhungıg ſeyn fellten , Vor ſchrunen zu 9% 
ben, mom fie pay wuchten jollen. Uue daeſe Um⸗ 

ände faremen fu) gu veramgen, MM die ſchnellſte 
—;—3 des Purkamentd zur Iringendjten 
pc gu machen. Denus ſehen wair keine Vei ſu⸗ 


Eigenkbafien ber Orwapiten veriwit, feibie um 
dm Hule, wenn nam ſogleich zur Wohl euer viomın 
Ramımur dat Oemumun (rue, mut ex iauben wurde 


gerhan hatte, 


erg m igftend nicht die 4 

das Parlansent * Ang A 
eöffnere. Ferner iſt ed natürlich, daß das Parlas 
ften und auch nicht im einer 


fet, daß vom ben beiden oben ermähnten Uedelu eines 
eintreten muß, und es iik micht ſchwer zu errathen , 
auf welchee die Wah 
groeite wählen, wad das erſte al® Urſache und Des 
meggrunb deyfelber anführen. Dan muß fih daher 
mir ect hödisch ver wundern, und 
finden, mie Dunifter fd eine fo were Berantworts 
ichten aufbürden Lonnen. r mollen wicht jur 
Erbirterung reyen, oder den Arm jur Rache be 

nen, aber Seder wird die Morhmendigkeit einichen, 
bai, wenn anders die Komituton, weit enıfernt, 
eine Theaterfare zu fern, das Schickial des Laudes 
rickjaan berimmmen foll, bas nachſte Parlament ſei⸗ 
Erafınge Mafregiin ergreifen muß, daß der Nüdtehe 
abnl Karajırophen m Zufunft vorgebaut werde. 

: Daris,.vom 5b. Auguſt. 

Da die frau  Megierung befcloffen hat, bem 
Dinmeifaprteiag Maria jededinat am #5. Auguft mom 
den Hurrtichkeisen und dem Seprauge eines ber erjrem 
Fiftrage_der gallifansichen Kırdpe fern zu lajfın, wir 
foitpee König vudwig XML. von Frautreich und mehr 
vere feiner Muchfoiger durch eigene Derorbaungen 
eagejugrt Karen, jo geſchah d heute zum erfiens 
miaie wieder. te öffentliche Burcaux, Tribunalsen 
und Kanzieren waren geichloflen, aller Kandel und 
Gewerbe ruhten, Alles ger feierlichen Schmude, 
und von ben fänmtl Parifer Zeuungen durfte 
nur der Monteur erfchemm. Des! ittags nach 
der Beipır war m der Karhedrailische Moin Dame 
bie große Wrozeilion, melde ihren Kamen vom Dem 
Gelübde führt, va Ludwig Kull. am dieſem Tage 
Der Monfieur, Bruder des Könige, 
der Dergog und die Derjogin von Angouleme , Der 
Heryog und die Herzogin von Derrn, wohaten dieſer 
Prozenion zu Buß ber. Auf Derlangen des Komg} 
waren Deputanonen des Kajlanonchofg , ber Died 
nungekamm:r, des Lönigl. Gerichit hoſs und det Mus 
nppalrach6 emgeladen werben , dieſelbe zu u 

dem Snnern der Be paradirten des Kotigs 
Dandtruppen, Die Ptozeſſion nahm cuen fehr men 
ven Weg, auf weichem De königliche und die Mater 
nalgarde Spalier bildeten, Das Bott: drängte ſich 
—— berbei, um dieſe große Progeiliom mt 
anufı x 

— Herr Eourtoid de Prefligny, Biſchof von St. 
Salo, vormals Lonigl. frany. Bothſchaf er am bem 
Hofe zu Rom, und Derr von Yarpl, Biſchof von 
Auen, die in Geſchaſten wach Beſangon abge ſchickt 
worden maren , find nach Paris zurudgelommen, 

— Man fehrebt ans Toblouſe vom b. d- M, 
ber boriige Derr Erzbiigoff hätie im Begleitung ſei⸗ 
ner Seneralı Bikarıem, bed Domkapıreld, der ubrw 
gen Geiftlichlen und vieler frommen Slänbıgen dea 
erften Ötem zu dem Gebäude gelegt, melde jur 
—— ber franz. Miſſtonatien befiummr ıf. 

we gludtichen Yufpiıen, unter denen ſich Quefe Yaı 
fralt erhebt, verbürgen um Vorand tie großen Bar 
therle, melde die bürgerliche Geſeilſchaft und bie Ro 
ligion vom berjeiben zu erwarten haben. 


Straßburg, vom 17. Auguſt. 

Der Herr Graf von Bouthillier bat folgendes 
ve reiben an die Herren Müred — 

ſſen: 

Herr Maire, ich habe im Erfahrung — 
daß die theus zur Legion, theils in audere Regimen⸗ 
ter, die ſich zu Straßburg orgamfiren, einzuverkeis 
bende, mieder aufgerufene Milttats ſich micht zu ib 
ser Beſtimmung begeben, und gementigiich mich 
eher fih eimfinden, als bi4 fle durch die Gendarnutu 
dayı gejivungen werden. Dieſe Wider ſpenſugteit ſoll, 
fagt mon, ım den adgeſchmachten Nachrichten ihren 
Bund haben, wi he einige au. märtige Zndlatter 
caihalten, amd wa den auf der Laude Durch age 


Bas kenn Sucht 004 mi Da 
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ige_ und ſchädliche Emprüde aus 
—— — 
die ation 
Furcht vor e. cm —— 
tonne, deſſen Unwaht ſchemichten durch alle 
mungen ber Politit bemiefen iſt, ſondern ganz 
VNoethweutegteit beizumeſſen ıfl, sine mulıtär 


uppen erſe Tonne, deren Yufenchalf an dem 
anjen det Kö bie unglüdlichen Umſtaͤnde 
amıge ‚geit ae dwendig — 

‚Ange Langfamien, aut en hr Or ganiſation 


— ſolche Gerüchte gegründet find, Über beſon⸗ 
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äufern. Jh billige juni voraus alle Mafregein, dee 
—— tonmen; es iſt eimmal Zeit, dieſen 
von abgefgmadten Gerüghten und ſchlinmen 


— Die Ergion der Meurthe jog dem «6. d. in Sırafr 
bug ein, und wunde von ben Einwohnern unt dem 
Den: Es lebe. ver_Konıg! empfangen. 

Herr Kommandant ded Deparremehtß, der Dr. 
Inſpetror der Rauonaigarde, der Dr. Kommaiidant 
der Garde zu Pferd, umd bie Herren Obriſten gin⸗ 

derſelhen entgegen, mir Abeheiluagen von der 

de ung Ger ver chiebtuen Korps ber Gars 

mon. Disfer Empfang ijt em ſicheres Unterpfaud 

der Eintracht, weiche wiſchen biejer ſchonen Legion, 

den Emmohnern und der Garmſon von Ötrapburg 
herrichen wird. 


Bern, vom 14. Auguſt. 
Die Frau Derzogin von Raguſa, ift im verfloffes 
wer Nacht von Golorpura Lommend, hier eingetrojfen. 


Stuttgart, vom 19. Anguf. 

Berichte aud Rom melden, daß der heilige Vater, 

im Berüdfihngumg der beitchenden befonderd freumds 
" hafılichen Berhaleniſſe zwiſchen Sr. lonigl. Majıftät 
und ferner Heiliglen, den konigl. muıtemiberguichen 
geiſtlichen Rath v. Keller zum Viſchof von Evara in 
Partibas ernannt, ‘und benfelben am 4. d. ſelbſt zu 

konſeeriren ſich vorgenommen hatte. 

— Gr, königl. Maj. haben den Oberhofmeifter 
der ——* t. £. Hohen, Kammerheruu und 
geheimen Maıh v. Gedendorit, guadigſt eriambt, den 
von ded Kauferd von Rußland Waſeſtät ıym ven 
lichenen Gt. Unnenorden erjier Klaſſe ju tragım. 


Brüffel, vom ı5. Huguft. 

Man wird fi im lurzem mit den Anftalten ber 
fhäftigen, um den Emjag des Aronprinzen mit few 
ner Gemahlin ın hieſige Stabt fo glänzend ald mög 
Ich zu machen. 

— Se. Exjzell. der Dr. Graf von Thiennes, 
Staateminifier und Prafident ber erjien Ranımee ber 
Seneralfanten, iſt heute Morgens nach ben Daug 
ab git eibl. 

— Dis —— u A —— Capi⸗ 
än GSlode von ingen mar aaa 
per ume rin Bord fid die Beamten für Oſtin⸗ 
dan befinden , ar zu Rio Junewe anzelommica, 


Grantfurt, vom zo. Auguſt. 

Geſtern waren bier eingetroffen Se. konigl. Dos 
heit der Kronprinz von Beern nebjt hohem Eefoige, 
von Mfchaffenburg; Se. Durcht. ber Derjog von 
en Te he, von Bads Eid, und Ihre 

urchl. bie Jrineſſin von Heſſen / Rothenburg. 

Am namuchen ſtad Ihre lonigl. Hoheit bie 
Frau Heriogm von Heſſen mebit Gefolge, von Bertm 
kommend, durch Kiefige Sıabt nach Darınftabt pafflrt. 

Reben der Religion und dem Daterlant: 
eweibt von ©. Friedrich der WB M. 
r. und evamal. Inh. Pfarrer zu 
——— Bei Ferdinand Bofelfi 
abier. 
Es find biefer Meden Zwölf, größtentheils bei 
feierlichen und berjerhebenden Veranlaffungen gehalten, 
denen auch der jedesmal ige Tom derſelben genan am 
At, welches näher anfemander zu fegn bier ber 
rt nicht if. Dem gröften Beıfall verdienen Die ächte 
rede , nach ber Schlacht bei Belies Alliance gehalten, 
und bie eilftie Wieberfeben, unfer Trot am 
Grabe vollendbeter Geliebten. Dert fprer 
Mebnerd tiefe und edele Gefühle m 
einer fehr gebildeten und beimoch kraftigen Sprache 
and, die ihre Wirkung nie verfehlt, und die Empfins 
dungen bed eigenen Derzene ben Zuhörerm ein’ Br, 
und fie wir fich fortreiße, durch bie Kraft der fonts 
paterifchen Meigungen des Menichen, deren Erregung 
der wahre Redner allemal in fiiner, Gewalt hat. 


— — — 
Benachrichtigungen. 

Ar nãchſter Herbfimeffe zweiter Woche, als der 
19. September und folgende Tage, wird in Frant⸗ 
furt am Main eine anfehntiche mlung Grmilde, 
alter und neuer Meifter aus allen Schulen, an tem 
Meiftbietenden verjieigert werden. Das gedredie 
Verzeichmi  hievon, ift im der Unpreäifhen Buctbard⸗ 
lung um bei allen Herren Kunſthaͤndlern dafeibjt 
grand m haben, i 





In emer guten Mehlage ift ein geräum Lad 
.. Schlafzimmer * 24 te D. 
. 471. 
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Am 6. dieſes, Nachtuttags, ift em fremdes 
Keitpferd mir Garrel und Treuße in dem Boruheimet 
—— aufgefangen und im Verwahr geuomnmen wor— 

en. 

Der Hierzu gehörig zu legtumirende Eigen⸗ 
tbümer, 8 —8 biuen 4 ve um * 
wiſſer gegen Bergürung der Fütteri.ngeloften zu Borns 
heim in Empfang gu nehmen, jeaft daſſelbe öff-nılich 
verkauft, und der Kauffkilling seponir werden folie. 

Das Pferd it vom falber Farbe, nme ſchwar en 


. Bügen, (dwarzem Schweif und Mähnen, und jchivars 


jen Streif länge des Rüdens, 
Brautfurt, den 19. Auguſt ıBıb. 
Braun, Lanbamtmanm, 





Anzeige eıner Ergiebungsanjtair für junge 
Granengimmer in Dffendag bei Brants 
furt am Moin. 

Offendach, was nicht allein -feiner angenehmen 
Lage und ſeiues jem gebilperen ſitilichen gefelligem 
Tond weges, ſoudern auch un vieler andern Kin 
dem Inn und Auslande auf die vortheilhofteſie Ark 
betanat iſt, befigt ſeit vuien Jahren Erjirgungse 
Juſtitute, bie bei allen denen, Die in deuſelnen erıos 
gen und gebider wurden, im gefegnerem Andenken 


fichen. . R 

Bor zwei Jahren babe ich eine Arſtalt zur Bil 
bung junger Srauın,ummer bier errichtet, die jgt 
jur Zufriedend ı derjenigen. Elterm’ beiten, melde 
mir ihre der ans.rtunten. Meine Zöglinge zu 
guten Barınsen uno+ Haue frauen zu beiden, wird 
mem eiftigſſes Beſtreben fepn, und daher bie Bildung 
ihe es Geiſtes und Dergend mein erjied und vorjigs 
lichſtes Geſchaft ancmaden. 


—ñ— — — 
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Auderdem erhalten fie Unterricht tn 
een ret 
mm; n ’ 

d Rarurgefchichte, m allen reiblichen Handarbeiten 
und in ben Haut haltungẽ geſchäften. 

Für afted diefed, fammt Koſt, Logid und freie 

, mirb jährlich (m vierieijähriger Weransjabs 

lung) 400 fl, bejablr. 3 £r, Zeichnen 

San ı Unterricht aber wird befonderd vergütet. 

Offenbach am Main im Auguft 1816. 
Amalie Andres Witib, geb: Bränzt 





Betanntmadung. 

Da ber über die Lieferung der Verpflegungd Ras 
Suralien: fir die- preuß. Garnıfon im —5 
ee on die Ser Oerfeiben fü 2 

t, To fe u el er ben Zeitraumt 
2* rt ih bis Ende Aprils 1847 ober 
vom ı. November ı8ıb bis Ende Rovenibers 1817, 
je macbem bie Wnerbietingen die beiten find, von 
menen ben Mindeftfordernden im Entreprife gegeben 


Die Bedingungen Lönnen täglich auf der Erpebi 
tion ber Megurung eingefehen ho en, und fordern 
wir die Liefermigetuftigen bierburch auf, ſich im dam 
auf den a4. Auguit d. I., Bormittage im g Ur, 
angefepten Lirifntiondtermine anf dert Konferensgebäube 
der Regterung eimzufinden, um zu gewärtigen, daß 
ohrie Mücficht anf etwa fpäter eingehende Unerbies 
tungen bie 8 für dem Minderfordernden 
Höhern Orts echt werden wird. 


Koblenz, ben 7. Auguſt a8ı6, 
Königl. preusiihe Regierung, 
ıte Ubrheilung. 








Ein sjähriger Hühnerhund, größter Nam , ein 
Männden , weib mit gelben Behaug und cimiger fols 
en Flecken, it in Frantſurt den 10. Auguſt ents 
lanfen; mer ihm dem Jäger Bronibeer, m Diem 

bei Herrn Geheim von Leonhardi, wieder 
tagt, bitömmt ein gutes Duccur. 





Unter ztichneter hat bie Ehre, hiermit ergebenſt amı 
zu — * ei re —— — 
rge ehabdten Tabın, ım ur go 
denen Zange ia ®perfeiben Gerafe dem golenen "tönen 
gegenüber , verligt Fr 2 
3 Eimpfiehir fich derſelbe in allen Sorten 
et lorerı, Sämmers, und Lorbband, Woli 
Ins und Lemenband, ganz und halbfeidene Runds 
t Räpieibe, farbigen und weißen Zwirn, eng 
che Enid, Std, und Nülbaummolle, ächt roth 
ZTlirkengarn , Kuöpfe, a und alle 


Gattungen kurzer Waaren, zu IT — 
€ v. 


Ebunarp a 





Bis zum 24. b. DR. werbe ich Untergeihneter mit eimem 
Transport englifher Pferde von böfter und fhönfter Kage 
ier eintreffen, welches allen xefp. Plerbeslichhabern zur 
adricht dient; im weißen Schwanen bei Heren Köder und 
Kühne if mein Logis zu erfragen. 
Trangois Heberlé aus Srüſſel. 





Cine anfehnlihe Kupferſtichſammlung alter und neuer 
Wiötter berühmter Meifter aus allen Schulen, unb- eine 
Gammiung van Gemälden unb Danbreihnungen aus bem 
Kablafle des bier perſterbenen KAunfmaplers Hindiate, 
irren Berkauf [bon im vorigen Jahr angefänbiget, aber 
woraen eingetrerener Beitumftände aufgehoben werben, wird 
aus Auftrag der obersormundihaftiden Beherde am a6. 
Augaft I. I. und folgenden Zagen Nachmittags a Ihe nach 
ber in den autgetheilten Verztichniſſen gewaͤhlten Ordnung 
meiſtbietend verkauft werden. 

Der Bertauf geſchledt im ber Behaufung bes Unterje ich⸗ 
meten auf dem alten Steinwege KRro. 892 hieſelbſt, mo bie 
Werzeihrifle zu daben find. ⸗ 

Döner den »6, Jull 86. 

Deiters Seltetaͤr bed Stadt. und Landgerichte. 


i ben 97. Rahmittage da 
Mur ade —X A » 
8 Keder, Wieſen und Baumjtüden, Offentlih om bem 


ben uft. \ n 

*- Diefe Dofralthe jft erft vor wenigen Jahren neu und 
fee gut erbauet worden; fie beſtehet aus einem [hön geles 
genen Wohnhaus, Scheuer und Stallungen für jete Art 
Vieh, einem wohl eingerichteten Brennhaus mit = Keffeln 
und Pumpe, einer Pumpe im Hof und einem Gemäpgarten 
am . % 

Kules : ift fo geräumig, daß ſeht bequem ‚non Mengen 
Band 4 dieſert Hofralt oe Eönnen. 2 

defkeim am 9. Auguſt 1016. 
; 7” @rofherioal. Oeſſ. Gräfl. Gelmffhse 

Suftip Amt. 


Dr. 2. Helfmanı. = u; 


rg 


4 Stunden von Ajdhaffenburg, und 5 Ztunten von Danzu, 
nädt an der Kahleacı, liegt, ſeu mit Worbepatt habır Se⸗ 
mehmigung in einen anderweiren mebrlährigen Beitanb ter 
imino ‚Petri . ıBır- anfangend entiweber sheilweife ‘oder im 
@onwuen gepeben werben ' . 2 

Diefes Hofzus beitehet im einem Wohnhaus, Hinzeidunben 
PER u ur N Kaufe h 

102 en 2 1 elb, 

* 20 1 Bitim, 


22 2 [2 


Das König. Ks Hofgut zu geltenden, weiches 


7t'n 12, 18 ws Wiehmaibe, 
nad bem fehsschnfhuhigen Nürnberger Ruthenmaafe. : Bits 
dann hut der Pachter bie gany gute Derbitwaide vom 
konigl. Wiefen an ber Kahl, bad Eckerich in ben 
gebraten Dittrikten des Kaltenberger Konlgl. Waldes zu 
niehen, und benebft eine Heine Shäftrei am halten, 

Zur Mornahme ber Werieigerung fit der neunte Sep⸗ 
tenber 1.2. früb 10 Unr auf dem tönigl, Kerarialgut Gel⸗ 
fentof in Röniasboren, näcdıt dem Kaltenberg gelegen, feft« 
gejegt, werelbk fi die Liebhahrr einzufinden haben. ’ 

Hebrigens können die Sedingniſſe alle Tage bapler in 
Afchaflenburg bei dem koͤnigl. Keiereäime Rothenbuch und 
Raltenberg eimarfehen werben. 

Aldaffenburg am ı2. Auguft ıRı6, 

Sinizt. baierifhes Kelerei:Amt Rotpenbud 
und Kattendetg. f 
Kleiner, Böriıt. dater. Finangrith mb 
4 Kellereibeamte, 


— — — — — — 
Weinverſteigerung. 


unterzeichnete if Willens, den 3. Sept. d. I. im ihrer 
Behaufung allyier Nahmittass um = Usr ihren Weinvor⸗ 
rath gegen annehmbare Bedingnifie, melde man vor bei 
Verfteigerung befannt machen wird, zu verfteigern. Derſelle 


et in 

a Sch ıBoır 
ıBojr 
Bohr 
ıBıor \ Sämmitlih Mheigauer 
ıBıar 
ıBıar 
» ıßıär 
3 Bader ıBose Dbermofeler Weine, 
alle rein und gut gehalten. 

Zimbarg den ı. Auguſt 1816, ' 
Wirtwe Padtem 


r 


- ne 





Deffentlihe Vorlabung. 


Nachdem der penfionirte Regimentsargt, Herr Joſeph 
Wanda dabier, am 14, d. M. mit Hintrlafiung eines : 
ments veritorben, und der bermalige Aufenthalt ber Inter 
föterben niht von allen bekannt it, fe werben biefe ans 
bar vorgelaben, dem ı2. Bept.. d. J. Morgens um 10 
uhr in Perion ober buch Wevolimädtigte bier zu erfheinen, 
und ber Eröffnung des Teſtamente beisumohnen, eder zu ge⸗ 
wärtigen, das biefelde dennoch ſtatt finden und ber geringe 
Nadia den Tetamentserben übergeben werden wird. 

GpemiEgnig ben 5. Juli 1846. 

nigl. preußifhes Mititärgerict. 
Bad, Bräfes, a 
Linz, Aubiter, 





Muſit, und Infirumentens Handlung. 


Georg Deinrih Hedler 
in Frankfurt a, M. große Santgafie Lit. K. Nro. 6ı. 

empfiehlt fih_mit feinem voltändigen Mufltatien, 

ben vornehmten Beriegern Deutihlande, nebit Paner nom 
tungen Inftrumenten für türkifhe Muft, Gallen Batr 
verkhiedenen Preien, roͤmiſchen und Reapolituittarren am 
Saiten, übernimmt auch Kemmilfiond+ und aner Tarfis 
Auftrdar. Embikende 








Re 255, 


Wien, vom 15. Auguft, 
« &e. Majeät der Kaiſer und Hönig haben, vers 
möge eimed ar ben T. ©. erften Dberhbhofmeifter,, 
m von Trautmanddorif, eriarienen Robıneisı 
'; ben baden durchlauchtigſten Ersberioge 
Joſeph Laiferl. Mob.,. Reichspalatin von Ungarn, 
angefiellten f, f. Kämmerer, Grafen Yoferb vom 
Deterd , zum Dberitpofmenter Gr. kaileri. Mobeit 
Meranadigſt gu ernennen, und demſelben geftern früß 
die Eiterpricr abyunebnm geruhet. 

 — Die Vermuthung, dei fih Se, Mai. ber 
Kaifer zu emer mochmaligen ehelichen Verbindung 
entſchlief · n werde, gewinnt täglich mehr Wabrfcheins 
Kicker. Man reill bereits wiſſen, das die Wahl auf 
ene Prinzefiin eines der ſachſiſchen Hauſer gefallen 
v. lich glaubt man, daß die Verbindung vielleicht 

dem wochftrn Herbſt erfolgen dürfte, 
— Da befanrtlih, einem Dekret vom 5. Jul 





b. 3. zufolge, das Herzogthum Salzburg, —*— 


Jum und rucdeiertel einen integrirenden Tb 
bes Ergbergogtbumd Defterreih ob der Enns aus zu⸗ 
zuacen bat, fo bat am 20. Yulı die Wirkſamteit 
ber Landedregi ‚» ber Bantalgefällen Udminiſtra⸗ 
tion, ber Tabak; und Giegelgefällen Abminiitration, 
der Gteatehürer:Infpektion und der Polizei Oberbireks 
tiom zu Binz in dieſen zurücerhaftenen Landes antheilen 
angefangen. In Caljburg ſchmeichelte man fi 

mt einer eigenen Regierung, die dad Land 
efonmıen würde; dech man mirb ſich bafd auch an 
kiefe Einrichtung gewöhnen, um fo mehr, nenn man 
die arofen Koften einer eigenen Regierung beredmer, 
deren Erfparung nun dem ohnehim beträchtlich vers 
Fleinerten ande zu Gute kommt. 

— Geitern war die Ziehung ber kooſe der Herr⸗ 
(haft Exernoricı in Mahren. Dem Audfpieler mar 
ren mehrere Taufend Looſe unabgeſezt liegen geblies 
bin: tiefed war aber fein Glüch, denn der Daupts 
treffer, welcher die Derrfcbaft gewann, befand ſich 
unter den unabgefetten Loofen, wonach er denn im 
Bıllge des Gutes bleibt. M. 3) 

Peterkburg, vom 34. Juli. 

Am aı. Juni 1905 warb bekannilich ber‘ Grund ⸗ 
fein der menen Borſe zu Petersburg von Gr. Mai. 
dern Kaifer Ulerander,, in Gegenwart aller Witglie⸗ 
ber dei gefammten Kaiſerhauſes, der hoben Reichs ⸗ 

ignirariem und der Perereburgifchen Kanfmannfchakt, 
während eines feierlichen Gorteödienfted, höchſteigen⸗ 





Kants Zehn 


Donnerdtaa, den 22. Auguſt. 
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bägtig gelegt, Die erfte Dantelftabt des tuſſiſchen 
Reichs follte für ihren Umfang im Welthandel ein 
Gebäude erbalıen , das dem Umfange umd der Woche 
tigkeit beifeiben amgemeifen müre. Sei dem ver 
eine Reihe von Jahren, verhängnifunl! für die 
ud Volker und deb Handel! osı Exopı. Alle 
nde ber völferrechelichen DB rb mie rre ſſen, Liſt 
und Gewalt ſchuſen anberePrin.ipien, bie dit her unerhört 
fen tuarcn, ine genmalmende Wedermacdt vers 
of dem friedlichen Verkehr der Nationn feıme ger 
mobnte Wege. Der ungeheure, aus bererogenen 
Majlın aufgerhürmıe Coloß zerrränmerte en lich um 
Dim von —— an der innern Mrufı dei ruf ſchen 
Reichs unb an der felfenfeftn Staudhoftigkeit des 
allgeilebten Monarchen. Die Brandfatel von Modr 
kam ware die Morgenröihe der Frechtit Earopend. 
Mit der Sonne vom Aufgange ber — mohlebitig 
und belebend mie fie — eilte Mlerander mit ferner 
fliegenden Deerihaaren, die Kette det Boiler von der 
Weichſel bis zum "Beltmeere zu jerbrechen, und dad 
uralte Necht der Selbſtſſändigken der Mationen emes 
anyen Welttheild zu erfimpfen, Er begann'd und 
v vollendete «6. Tatfernte Bölfer find mwirder ber 
freundet, 24 — Bi — des —— ad 
gen wider; r ungejtöt grgenfei 
die Senirtnine iufißren, wodurch Be Nor Ge 
tend vermmdert, odır das beha Brfühl ded Dar 
rund erhöber wind. Fleib, Kunſt und Megfamkeit 
finden wieder ihre Belohnung, 

Während jemen verbängnifvollen Jahren gebir 
der Bau ber neuen Börfe — mut der Hoffaung beſ⸗ 
ferer Zeiten — zu ſeiner Vollendung. Keine Koften 
wurden geipart, Pracht, Geſchmack und Brauemliche /⸗ 
fer ın demfelben ju vereimgen. Was dirfen Bau bes 
fonserd auszeichnet, iſt, dab da — mie die Geſchich⸗ 
te lehrt — Gebäude diefer Art in dem großen Danı 
delsſtaͤdten gewohnlich von Gemeinheiten oder Begü⸗ 
serren ded Handeldftanded and eignen Mi:teln aufger 
ührt worden find, die Erbauung der Borfe und des 

örfenhafend von Petersburg zum genieinſchaltlichen 
Rusen der Kaufcicunſchaft einzig durch die Freigebig 
keit des Raiſere beſte uten worden ijt. Mm 27. Juli 
erfolgte die fererliche Eroffaung, weiche Ge. IM oe 
Kiiter Höchnieibie volljog. Sobald der Tig der Er 
öffnung betanme war, mählte tie bieflge Kaufinann⸗ 
fdyaft zum Emipfange und zur Unfnabıne drd erbaber 
rem Monarchen eine Kommurter and ıheer Mıcte, bes 
ftchend aud den Herren Molwo, ür. Umburger , 





Kaufe, Kuſſov, fen. wab jun., 
o, Pimte, Maas, L. Müller, Pſchemiſin 
(aymann, Baron oo, Samadı, A 

ie gehörigen Nartalten dazu treſſen follte, Die Ki 
a — roten Anftrag jur allgemeines 

rieden t. 
ee allen — 
nebft mehreren Mitgliebern Pi 


1 nn 


u — — 


manzminifter und me 


falts 
auf dad Wohl der Kaufmannfchaft und ven Slor des 
mdeld unter Pauken: und Tromperenfchall und dem 





EHI 
eſtern roarb Die erſte Borſe in Dem men Ge⸗ 


ka 

Um 28, ıft das ber ruſſiſch / anterifanifchen Kommt 
pagnie gehörige Schiff Gumorom 
frapr Sg er * a" 
und = Tage au vo jurud 
noch verſchadenen Hafen zugebracht bat, Dis Ladımg 





iſt fe reich Auch bri td aus P 
a andere Thiere fir Wie faiferl. Re 
magerie Mit, Nächſtens fer.igt die Rompagnie abers 
meld = Schiffe muter dem Kommando des Kapitänd 
von ber Buferl, Flotte, Hagemeiſter, der die Reife 
benz i gemacht hat, nach den Kolonien anf 
vrdweſtlũſte von x 

* — — Fürft Barclay de Tolly, äft 
am a0. Yulı im Riga oninien, bat am 23, über 
4 Infanterieregimenter erung gehalten une uf 
darauf weiter nach Reval abgereifct. - 


Stodheim, vom 9. Auguſt. 


Um bem Handel —— mehr Unäbhängi 
keit zu geben, haben Die Kaufleute eıne tr 4 
ranzs Geſellſchaft errichtei, deren Bonds ſich anf 
300000 Rıpl. Yanto deläuft. . 

— Ge. fönigl. Hoh. der Kronprinz, werben bei 

en nach aus Schenen Ihre Rücireiſe 
Stodyoim über Gerhenburg antreren. Am 5, diefe 
ward die Grade Jonkoping mır Ihren Beſuch beehrt, 
‚London, vom ı3. Auguſt. ; 4 

An beit geſtrigen Seburtsiage des Prinjen £ 
geht, hat Ge. lönıgl. Hoh. das Safte —— zw 
rüdgelegt. Die Haupiſtadt feierte Diejen Yapıesiag 
must allerlei Bartungen voa Öreubenebezeigung:n ‚ung 
die ganze konigl. Sample begab fih mach Carlton 
‚beufe um Gr. königl. Hoh. die herzudyten lud 
fein mr Up wurde fewohtl m 
bem Park won Gt, James aid in dem Towor cine 
doppeite Arniieriefaloe von or Kauonen gegeben; 
man lautete mir allen Öloden und die brutifige Slag 
—— von allen Thur aen. Bon dem großen ven 

anzofen abgenonmemen WMörfer , weichet auf de 
Yaradeplag, von Cadix kommend, auf eınem eigeude 
dazu erbauten Fusgeſtell autgeſieilt wurde , Yang man 
bie 9 und das 1a Mmigebenne Dreuermwerf 
— —————— und das Boit drangie ſich Ham 
waere hinzu, um jıch au den Antik dieſer Tee 
phae zu weisen. Die Königin gab dem Prinzen Rer 
ge umd ihrer ganzen hohen Hanke ein prächtige 

ſimahl und hierauf un ıprem Palais eine glanzeude 
Seſellſchaft. Der Herzog von Wellingron md em 
Sal dcıien Öemeraljtaape wohnten daefem Feſte bei, 
Des Abends waren mehrere Kon Häufer erieudhier,. 
vorzügisch jene, welche dem ü 
legen, Der Derjog von Pork hatte Drighiom vers 
laſſen, um dem ringen Regent feine DBaehrang yit 
begeigen. Der Perzog vom Enmbridge gab um feunem 
De Bringen Det und ben nee der, Kong, 

f a er Prigzen und Mr 

nen des tenigl. Hauſes Ball — Pringeftin 

— Jore komgl. Hop. die Fran i 
Eumberland „ geborne Prinzeſſin von —— 
Streli Neger ſich m — tebednkansen, 

Kr neueſten Nachrichten über 
—— —— 
J Hs nigl. * 
ihrem rag ia Bush 99. befinven lich in 

— um «0. b- har der Herog von Caubri 
dem Derzoge und der Dersogn v ; 
Andenken an deren at ——e—— zum 


Rig cut gldm 
—* angeben, Meigem die Königin, Deren 


r 


Innen Tochter, bie ö 

cheg bon Kent und ber Ben Soy Dort an 
aebſt vielen Perſonen von bahem $i ge beigewopnt 
dan ie hart ara Open ber "Dinog 

vie 

Aummeninjtuns, lieſſen fich * ent Taubs 
—* ung Dein nan fi bedien 
giuauen Uuterricht zu eribeilen D 
aiien derſelben zu und ——— 
rg — Tags darauf Mar "große Sa 
ee 

— Driere aus Holland bringen bie $ achri 
man hätte bei Der dorugen Dolıaı m: 
gen gemacır ig bei jener ju London, uns cin Mit 
wind dirſelbin, weiches überfagrt” worden ware 


um ben en dafür ———— suneh, fm 


au 'ioo » zur Brandmarkung und. zu 
fiehenjährigen zwange m veraribeilt worden, 
= Dos Gciff der Admiral .Eofburne, 


welches Rio. Janeıro am 4. Funz * iſt am g. d. zu 


Porta moumh mit einer Labung von olz ei 
— den ffb 
I 


ide man 3. iv ‚ber neue König von Pors 
tugatt 


arion erregt; ' Noris 

a Druefe aus Newyert vom 9: Falk bringen 
mit: der aus Davanmap Lonmende Kapitän Thier 
berichtet, am aq. Jun fen anf alte dort ber 
amerifaniıhe Schiffe em argo von 3 

wid auf alle fpamjche Schiffe cin Embargv 

von 35 Tagen gelegt worden , weil bie große Menge 
von Gerräudrrn der Jüdependenten, die fi vor dent 
dortigen Hafen befinden, [hen 8 aus demſelben audı 
it. ahrungt gehommen und verbrennt hätten, 
aha, fell cin neuer Gouverhehr angekom / 


der Hieflge N von Nakwasti, hat 
en * die atigleits Geſellſchaft 
u London 300 Pf. Sterl. auch zur Umernuhung 
ber Einmohner, die wahrend der Belagerung ‚von 
Modlin im’ Fahre 1813 gelten haben, durch die 
kefigen Wehe wi Dandeishäujer Sräntel umd 
en 97. tem ern . 
*3 * 8 und daun die Reiſt 
—— 
ten um dem Konigrrich Polen die alte polmſche Tracht 
a a ng fe 
ramı rd je € e 
Se pe Didunete und bes Den Prnbleaten. 


Paris, vom ı7. Auguſt 
a ber von Augouleme erft am 16. Di 
2 —— — von * Reife mach dem ſudlu⸗ 
Dtovmen nach den Tuillerien zurüdkehrte, fo 
ar es eine urige Angabe, berfelbe bare der ge 
rojeſſlon am 15. d. beigemohnt. diefer * 
flon wurden alle Gloden geläutet, den Zug eröffner 
ten Abtheilungen der küngl, Gemebiarmerie und der 
Rationalgarde ; — folgte die große Fahne der 
igen Sutter ottes, von z.. wensgelleideten 
taxenjlmimern ungeben, dann famen die Herren 
alBitarien , or ** = — 2 
n besleiteade öffe, : 

—2 5 uber gegoffene Statue der Heiligen Jung / 
an ben, die won 4 Diatonen gertagen murbe: 
Sehe Butsnife der Mutter Gorted goigte die konigl. 
Fannlie, von eineta plänmden Generalſtaabe und 
iren fammelihen Hausoffinanten begleiten, Depus 
tationen der Grofmwlitdeträger  imd_der Kate 

wu hohen Tribunaie, fo mie des Munijipafrat 
befehloffen den Zug. Wie Käufer, vor meiden der⸗ 
ir vorübergi en. mit Teppichen und Guir⸗ 
landen ee rs Anaupciaun und der Euthu⸗ 
fladmus des Voltes ber dieſer großen Projeſſion was 
ten fo groß, daß baifelbe bſiers im lauten Jubel 
aufbrad, dejlen Wiederholung nur dadurch verhindert 
wurde, baß ber Menfienr, Bruder bed Könige, 


a hab, 


Stadt eingetroffen. Heute Morgene 


100,000 umbe 


bürd Mind 
u * mit äufgehehener Hand heufaen Elm 
— Bon jeber garten bie Maires der Stadt Dis 
land das Priviegium, die Vermãhlung ihrer Rinder 
auf = *8 —— iu laffer, auf weichem. 
Bidſau. n 
Age allemal * bie derabhangende 
ne u u h 
Brauch war es der — —— Der 


er. Brählein Tochter mit dem Herrn Baron vo 
Aboville ur —* der Bürger von Drlcans — 
emgeführ 


barkeit ber Körner 8 bemunderndmwürsig, und man 


in dem vorigen um eiuen Getrandeſat air Rörkkrhe 
u füllen, Hen hat allerdings "geliteen, allein 


r Krunmmet verfpricht Dagegen „tue fer reiche - 


Würzburg, vom 20. Auguſt. 

Sr. königl. Hoh. ver A ing werden beit Ders 
nehmen er. Ay 1, er ah han 
und unfere Stadt mit Dochitihrem ufenthaut ver 
gläden. Ihre königl. Koh, fie Prinefim Chaclorte 
find barits den 1b. d. vom Aldaffenburg zurüstger 
fonmen, B 

Amfterbam, vom 16. Maguf 

Das Litierisif Sr. Mai. Wilpelm &, Rupie 
Melout van Earnbee, ift nach dem iuttellandıchent 
Meere und du Korseıte Yjar, Kapit. van Zuilen 
van Nieveld, nach Gt. Georg velkting abgefgelt. 

Drüffel, vom 16. Auzuſt. ‚ 

Der DHerjog oom Wellington ifk Yejterm in hieſtger 

Se Da 


laucht way Eharichoi abgerenk; man laubt, 
ber Dersog nach Veſichtigung mehrerer 8 beiten J 
mal hiecher zurlidtommen merde, che er fi in as 
Faupiquartier zu Kambrai begibt, Er 
— Drift aus rille melsen im Betreff der fufeiie 
foren Ver aehrung der framzöjlichen YUrmer MNachſte⸗ 
dedes · Ram beredmer, af jih die zehl ont 
unärperfonen alter Grade, weiche auf haben Sold 
gefegr- (ind, auf Zum; Wann beläuft, wooon 
men ‚Urlaub Wie: Um von diefeh 
vo.handenen Maſſe, welche dem Grad efchage ſehr 
beſchwerlich ‚fait, fo wiei möguch Nutzen zu sieben, 
vie ſramoſiſche Regserung beſchloſſen, die akioe 
quee auf #00,000 Wann jü bringen und beshaud 
aug den beiden genaninen Kiajfen, jo wie mu einer 
Auspebung von Mannıcaft, die moch mıe im Dienſte 
geweſen iſt, eine Auswahl zu treffen Der rn 
miner, der in feinen vormaligen Berhälmiffeh 
legenget gehabt bat, die vornehmſten Generaltzs: 
unter Bonaparte ._ haben, kennen alle 
prüfen'zu lernen, Hat Sr. Majestät eine Musidabe 
derfelben vorgelegt, die un allen Fallen bei der alte 
Mirniee bekannt find, und man fhımeichelt ſich noch 
immer, daß die Vereimgung dieſer befondern Haupu 
ſtoffe eine gunſtige Wirtung auf den moraliſchen 
Zuſtand der Truppen haben werde, md die Armes 
dadurch ee wahre Örundfete der Monarchie wen 
den wird 


m * 

— Vem 8. bis zum #4. find ji Eatais verfchier 
bene englifche Generate umd Dberoffiziene Angelomie 
men, weiche ſich theilg mach Paris, theuls nach Kante 
brai begeben haben: Auch babem ſich im gemieliteit 

fer wirder verſe Kuriere audgefaift, bie 
nad) Parıd. und Wien beitint waren: — 

— Ein Unfterdamer Buchbändier fol Miitiend 
fepm, die Briefe der Madame Bernand, teiche fid 
von St. Helena. an einea Freund in Frautteich au 
fhrieben, und die Derr Auguſt bon Kotzebue a 
dem Bramzöfticen ins Deutſche überfegt hatz har 
amezugeben,, 





Mainz, vom a0. Auguſt. — 
Vorg ſlern wurde bier eine Regierungs / Ko amiſ/ 
ſten gar einfweiligen Berwatng unſers Landes ein 
g.fet, möhrenb bie Seneraltonmmiffion die Unten 
ander!’ der höhern Intereſſen und bie Vor ber ei 
tmngtarbeiten zu einer beftimmen Ver ſaſſung leitet. 
Die mene Brrmaltung beſteht aus Herrn Sara 
ehemaligen Mitgimde des gefehgebenden Körpers, ais 
rafidenten, aus ben en uß, gehe 
Krerediveltor, Herrn Wuger Kreiedirelriondadjumden 


it b Schent, als Mi 
— 
feier der Regierunge fommillion, Die bekannten 


{utrat ihrer Thätigleit , daß ihm mach ben rang 
rieged fo nothig und dem Willen feed 
erhabmen Mrgenten ſo gemäß iſt. 


Höcfiberfelbe bat einen neuen Be 
zen Tuge. 4 genligt ibm wide feinen 


vom 15. d. geflartet —— Hoh. 
urg und 

Heilen, die Bermandinn; 

Mrroarzehaden ım  ftäntıge jährliche Mente zu * 

Wir | * i 

in fur. den ir fo mohlihätigen 

ı om —— 

bie prachtige wa niſche Jagd, melde dem 
riande und Bm © 

—— fe Yaufenma N —* an 

wnferer Stadt madı Biebtich yorbei, und wurde vom 

den Kanonen der Feſtung begrüßt. 


Wiedbaden, vom 19. Auguft. 


Se. Durcht der Herzog zu Naſſau ſind vorger 
bei der Durchreife von Babı Ems nach Srantı 

t, um bafelbft Die fönigl. mieberlänbilhen Ders 
fien au befuchen, bier Durchgefommen, und ger 
ern früh mi Er. fonigl. Dob. dem Kronpringen, 
öchfinmeiche ſich von Bucbrich aus mad Schlangen⸗ 
den, um daſelbſt mir dem Prinzen umb der 

Greta Wiheim von Preuten Lompi. Hobeiren 
yefammen zu trefien, nach Biebrich mrüdgelehrt. 


Ihre faiferl. Mob. tie Kr effin, Höh 
melde die Meife im ber bergoglichen Yacht ıu Wa 


achten, t m ihrer erſt um GRittag erfolg: 
ey aon ——— 


Brib ein, mo Höchnbiefelben unter dem Donner der 
Kanonen empfangen wurden. Ihre kaiſerl. Hohei 
haben mach rirtemm eingenommenrm Pleinen Souper au 
der Yacht übernachtet, und beute Morgen um fün 
Uhr Ihre Reife weiter ſorigeſetzt. 


Se Engl. Heb. der Kronprinz haben heute frü 
mit Gr. * Darchlaunt, hm EM 2 
Burg im Park ım Biebrich arfrübftice harten, den 

vogen Gereltftaftefanl dabier mir ſeinen fdhönen 
jmgebungen ım Ungenfhin genommen, und find 
hierauf gemeinfchafilih über Schralbach und Roſſau 
mac Eme abgereifet. Zu Naſſ zu werden Cie bi 
Meinen bed gemeinibafilihen Gtamnıfdieilet ihr 
Danfes mnd aller jeht lebenden Zürften von Naſſau 
befieigen, ıu Bad Eu mit der regierenden Frau 

im von Naſſau guiummenreff'm und fodann 
Die Reife zu Land nach Ehrenbreuſtein fortfegen. 


Granffurt, vom a1. Auguſt. 

&e. königl; Hoh, der Yriny Wühelm von Preußen 
& geitern, von PVirbrih kommend, durch hirflge 

wieder nad Homburg gereift. 

Um nämtihen Tage find bier eingetroffen: ber 
Eunbefilibe Geiandte am öfterreibifchukaifer. Dofe, 
Here Gehrinrarh von Leppel, und ber großberjogt. 
badın[de Siaateuniſter, Behr. son Reakeniem, 





Benachrichtigungen 
€ if Kıuge 
in ber Ian Kae Jo See ef uite, 
sn an 0. “ 

in weißen und gebrudtem: iſchen 
* Ein Sm: Maines und 853 
Wefienzengen , engleſch en und ſchotuſchen Si: impfen, 
wie auch mit einem Rommmiliontiäger vor ms 
farbiger, fhlenfch«r und Burlefelbır Leinwanb 
niebrerm Manufatur · Waaren. 
ec — — nn een“ 


Heinn Ebrihomh Boca 
fiehlt —* are m Reife Sale u 
u nm M ejle aufs 7 
* — Lager mul Kader 
und. -Kajımir,: gedrudte und gefärbte ® anche fer 


fer, in 3 Dnahtäten alles en gras ımd mn din bil⸗ 
hgfien Babrıtpieifen. Br 

In Bengfurs am Daın 
fichen zwit vor guten Meiftern gebawe Fhr 
eine große amd eine kleine, neh ei Haare 
alte eıye & Bahr alt und moch m befkm Zuft 
findiich „ gu verkaufen. 

Diele Gegerkinde Finnen bie zum Olteher 
biefed Fahı# ühgrguben und bi rahin täglich von dem 
Kauriehgubern an ber Ueberfahrt ded Mans obigen 
Dris ım Angenfhen genomnma werben. ar 










oe inzerge " 
Um 1m dieſes Momat farb bei dem Babe gm 
VPyrmont unfere inmigft geliebte hunter , die vermicks 
worte Frau geh un Gtaaremmifterin Wa v. Eſchen, 
im 57 Zahre ihre® ıbätigen Lebeac. Faden wir 
en für und fo fehmerzbafien Toderfall allen unfer 
erwandıen und Fuunden befanne wachen, find wir 
Übergemöt, daß biefelbem auch. ohae Veuleireb:jmgung, 
den daducch eriutenen geofem Verluſt auf schung. ber 
banren werden. h 
Kaffel, dem 1b. Auguſt 18:6. 
. 1. ſfam mt lichen 
bintertaſſeaen Kiader. 


Betannemnagung. „m 
Da ter über vie Yıejerung der Be.prieg Ras 
turalın qür die preuß. Garnıion m Wu, abger 
(dioiieme Kontralı ultımo Octobris d. J. Ent 
gebr, fo ge dıe Lieferung der ſelben für er aum 
vom ı. Deonember 18:6, bo Ense April? 18 7. obec 
vom gang Arad bis —* an mberẽ 1897, 
je nachdem bie tungen bie beiten ‚Dam 
au dem Miadeſtſor dernden in —— ——— 

ent. —* “is 


werden. 

Dre Bedingungen konnen täglich auf ber Erpebis 
tion der NRegierung eingefeben werben, und fordert 
wir die Lieferungeluftigen hierdurch auf, ſich in dem 
auf den a4. Wugnit d. J. Vorminage um g-Ufe, 
angefegten Lirntuondrermine auf den Konierenzgebüube 
der 5 einjufiaden, wm zu gewärtigen., daR 
ohne Müdribs auf eıwa fpater ende Unter bier 
tungen die Ben fur den for 
hoͤhern Orts 

Koblenz, den 7. Auguſt 486. 

König. preskiſche Regieruug, 
te Abrbeilung. 


DEE EEE EBENEN — 
Ein junger Mann, der voriges e Zamitien. Berhätts : 
niffe halber feine Stelle als Reifender = mufte, würde 


gend Pr f 
EA —— mehr eine gute, als eine elntroͤglicht 
Frantirte Briefe unter den Buchdaben J. F. H. Poste 
Bestante in Main; gelangen an ben Sucenden. 
Endesun ee bier ben * 
zu Offenbach am ee ea —— —— 
errichtet haben, and alle in biefes ade Artitei 
— fotlib und gelhmatnelifte verfertigt — zu den 


Billiafen liefeen. 
Rupp mb Mind. 


- den von ibm 


— — 





Freitag, den 25. Auguſt 


1816. 





Wien, vom ıb, Auguſt. 
Se. k. k. Majeftät haben ben Polen Direktor 
unb Bubernialrorb au Gratz, Mlerander Gohauſen, 
W anadigſter Wurdiguug feiner angerühmten guten 
Eigenfcharen, feined Umtteiſers und feiner wieljahri 
gen erfprieölichen Dienjtleittung , ſammt feiner ebeli 
ru Nacht onumeuſchoſt beiberlen GBefchiehtt, un ben 
Mdelftond Led öfterreichfchen Koiſerſtaates, mit bem 
‚nmorte Edier von, ju erheben gerubet- 

— Borgefiern ih der Lönigl. preafi Generals 
Lieutenant wand Gefandte am bieffgen Hofe, Freihtrr 
won Kruſemark, von Karlebad eh bier eins 
getroffen. 


Tonbeon, vom 13. Auguſt. 
(Bortfegung.) 


; auch verbient das Gerücht Leimen & 


(amen? würde um eimen Tag früher eröffnet, als 


— Dis ıte 
den im eriheitten Unterricht zur Führung bed 


i der geftern von 
Sarrington, übe 
28 dus * giment im ber Bühs 

man gefunden, b 1g! 
— 38° Eäbeis große Bortfcrirte gemacht habı. 
uf Pefıht de6 Derzoge vom Park ſollen numnchr 
alle ſcwert Kavallerieregimenter von den bei dem 
Megiment amgeftrllten Bechrmeiftern m biefer 

een gartung geübt werben. * 


— De Bi einer großen Manufaktur N 
Greenrod, melder eine ſehr große Merge von Yrı 
beiten Iefehäftigte, kam wegen bem dermalen fiodems 


ben Danselin die Werlogenheit, die Hälfte dieſer Arbeis , 
ter abſchaffen zu müſſen, da er dieſes aber über feim., 
menfdyenfreumbiid® Herz miht gewinnen konate, fe. 
verfammmölte er ferne fünmüchen Wrbeitleute, umb 
€ ihmem den Vorſchlas; die eine Halſde derſewen 
von in der Frühe um 6 Uhr an bie zutn Mit⸗ 
arbreizen , Die andere. Halfte aber von ba am bi@, 
um 6 Ubr; bie ihnen baburdh Infommens,, 


Fi 


833 
I 


Freiftunden follten fie dem Fiſchfange widmen, 


A 


Ile mögliche Wei erjküi t 
* 1 Bm Can (in wäre, m rk. 


e groeimal fatt zu eſſen Dieſen Vorſchlag mahr, 
ee A u — — 

ei en m ö ! ' 
währt, als man Yufangd ses EN. 


353 


— Was wir voraus gefagt haben, if eingetrof 
m: bad engl. Blatt dAr Eourier; bir otroman⸗ 
niſche —— fieht die Bewaffnung 'graen die Barbas 
redten Staaten nicht mit Gtrichgültigkeit am, und 

bei denen verfchiebenen damit befchäftigten ruror 
—— Mächten daranf antragen laſſen, ihr daß, 


Ühre Seeräubereien zu beitrafen sn ihre —X 


enten 
tomanniſche Pforte 
Barglfen + berherrfch 


ift, Die geringfte Vürgfchaft dafür zu Leiten, daß er 
diefe Sreränber zu panren treiben merke. ’ 

Es bieibt denen bermalen gegem fie bewaffneten 
enropäifchen Mächten daher nichts anders übrig, als 
ihren geredten Krieg gegen bie Barbaredtın mıt deb⸗ 
—* gu beginnen, mit Rahbrud forizufcgen und 
’ e de europärfchen Bol endi⸗ 


gen, baf dieſe Maubnefter auf alle künftge Zeiten 
unfchählxh gemadt werden. 


« 


N vr 


— 


— 
— 
-— 


—— — — — 
— — — — 


Neapel, vom 30. Juli. 
Rhede beſindet ſich dermalen ein amer 
—— und * andere Kriegsſchiffe 
diefer Nation. Un Bord des erfteren befindet ſich der 
nach Konftantinopel beftimmte Borhfehafter der Vers 
einten Staaten. Es heift diefe Bahrjeuge würden fich 
eg gegen die aredten beftimmten Streits 
— Kür murbe der Ronful ber Dereintens 
Staaten zu Palermo, Herr Gibbe, im feinem Zum 
mer todt gefunden, neben ihm lag eine Pıftole. 
Rom, vom 7. Auguſt. 

Verfioflenen Sonntag weihte Se. Heiligkeit im ber 
Kapelle dee Uuirinalpallafted ben nenen Bilde von 
&vara (in partibus Infidelium) ‚Herrn von Keller , 
Kommandenr det Verbienftorbend , und mit emer 
anferorbentlichen ng beauftragter Gefandte Gr. 


Derfonen von ug | ; 
den als feierlichen Dandlung bei. Mittags mar bei 
—— ome bed pabftlichen Vallaſtes gro⸗e 


varie, vom ı8. Auguſt. 


It werden. Der ri 
lt. ie Schüler dürfen bei ihrer Annahme 


ber Minen und in der Auegrabung und 
ame der Metalle werben fie auch in den mathes 
matifchen Wiſſenſchaften und im Planjeichnen geübt. 
_ Der Derjog Eng —** iſt bei — —* 
Darıd in ilerum a en 
—* —* des geſtrigen Tages zu ee Eloub zuge 


_ Cambridge, B 
—— —— —* oh —— * 


erwarıet, 
— Zu Toulon it em Fahrzeug aus Surna an⸗ 
kommen, welches für dem Perjog von Augouleme 
—* prächtige arabiſche Pferde miigebracht hat, 

— Um 13. b. iſt die Legion des Departeinents 
Loiret zu Berfailled eingetroffen, um die dortige Gars 
niſon ya verftarken. | 

— Dus neue Blatt, der lateinifhe Merkur (Her- 
mes romanus) F täglich mehr Berfall und ber 
Ubjag berjeiben übertrifft dermalen alle Erwartung, 

dap ihm bat Motto gebührte audaces fortuna 

vat, 

* Die Engländer ſcheinen der Meinung zu fenn, 
@& fen noch we fhwereriZund, zu jerfiören, als Al⸗ 
‚ da deſſen Feſiungewerle eıne ganze Grunde im 
betrugen und zwei Stunden Tanbenwärtt 

lägen, fo daß die Stadt mit deuſelben mur durch 
einen großen See verbunden fen, anf mweldkem nur 
gany Fieime Kühne gebraucht merden könnten, Bir 
treten dieſer Meinung ber Engländer infofern bei, 
daß, fobald Tums ganz zerftört fern wird, die Fahr⸗ 

e ber Barbareöten nirgendwo mehr einen Zw 
Kucıno finden werden. j 

— Da‘ Journal des Debats won *F d. beriche 
tet ug er in der Gegend von Tours fiatt 
gehabten Dorfall. Em_gerier Bariol, vormals 
Karabınur, bermalen Golpat in der jmeiten Erkas 
dran bes dortigen Dragenerregiments, mar ım Ber 
griff mac feiner Wobnung swrüdpkehren, als ihu 
einer von deu im Fonftern herumſcht / ichenden Volls⸗ 
and So daten Verfuͤh ern mit den Worten anredete; 
der ſeyd dermalen ſchlecht bezahlt. Antwort. Viel 


kan angeftellt., Miben dem Unterricht in ber 
andlu 


netlicher als vormals. Wie e wird dad aber 
auern? und wie lange wird mau Gelb dazu haben ? 
und dann müßt ihr wiſſen, ber Audere wird bald 
wieder da ſeyn. Autwort. Das glambe ich nicht, 
fondern vielmehr , daß ed bem Anderm übel bekom⸗ 
men würde. ſolltet ihr ihn nicht mit Dergmür 
en wieder fehen, und für einen Ludwig XVIII. ins 
Feuer = wollen ? Untwort. Ga, und zwar ums 
anf dem legten Tropfen meins Blutes zu fechten. 
Wißt ihr dies undanlbar von euch gehandelt 
wäre. WUntwort. Wer fend ihr, der fl diefs Uns 
bern fo lebhaft annimmt, habt ihr Papiere? zeigt 
fie mir! auf dieſe von Bariol mit Nachdruck geſpro⸗ 
henen Worte ergriff der Golbatenı Berführer die 
ht, der Maire ded Orts, dem Barioi die Uns 
zeige bavon machte, ſetzte fich mir demfelben ſogleich 
ju Pferde und jagte dem Verbrecher ; er wurde 
ergriffen und in die Gefängniffe von Touts gebracht. 
— Die neueften Drirfe aus Eakir enıbalten fa; 
nichts ald Klagen Über die Hemmung ded Haudels. 
Die Schiffahrt wird mit jedem Tage unfiderer, da 
ı2 bis 15 Kaperfchiffe von Buenoe Ayres, mit ges 
ſchickten und muthigen Geeleuren bedient, ununtere 
brochen vor bem Dafen herumſchwärmen, torlhe 
turz nach einander wer reichbeladene Regiſterſchifft 
enommen haben. Da ed ihnen an Mannſchaft nicht 
ehlt, auch viele übergehen, und fie jedes genocu 
mene Schiff wo möglich fogleich wieder bemanmen, 
fo ıft es vorangjufehen, daß fid ihre Macht in Ver⸗ 
bälmiß zu ihrem Giüd vermehren muß. Sie führen 
eime blaue Flagge mit weißen Gtreifen im der Mitte, 
Genf, von 14. Auguſt. 
Der Kronprinz und bie Kronprinzeffin von Wür⸗ 
find ig db. über die En Chablais 
bier eiagetroffen, und haben Nanuittagc ju Fer atv 
Dottaird chemalige Wohnung beſucht. II. Et. HP. 
haben aber mcht die Gletſcher von Gapopen beireien, 
wie man irrig behauptet harte, da die Schwanger⸗ 
ſchaft der Kronprumeljin eine ſolche ermübende Reiſe 
nicht erlaubte, 
— Mehrere franzöflfiche Verbannte haben von 
einigen Schweuer Kantonen bie Erlaubniß erhalten, 
ge im der Schweiz nieder zulaſſen, jeboch unter der 
wg daß fle keinem Unlaß zu irgend emer, 
Kiage geben. 


Zürid, vom ı7. Auguft. 

In der Sigung ber Tagſetzung vom 12. Hug. 
riefen die Gefandien von ——— Waadt = 
el vorläufig für ben von Defterreich allenfalld ums 
bezahlt bleibenden Theil der im J. 18:5 gemachten 
Lreferungen bie eibfgenöflliche Garantie an, welchs 
der Tagfagungebefchluß vom 20. Juni 1815 anfforıcht. 

Hurauf warb der Intrag, melden der Vorort 
in Bezug auf bie Uebermapme der einen Säifre der 
Koften für die Zerftörung der Feſtung Hungen (des 
ren amdere Halfte der Grand Bafel tragen mı:d) 
ben Ständen früher durch Kreisſchreiben gemacht 
hatte, in Derathung genommen. Erf Brände baren 
ihm beigepflichtet, während die Ührıgen meiſt benfels 
u der Zagfagung — * en 

en trug jeit abweichend von Zürich? Bo 

baranf am: Bafel folle zwei Dritifede und der a 
—— u ran * —— 

uenburg, Freiburg Schwyj ſchloſen ſich dier 
fer Memumg an, Golorhurn und Sellin wollten die 
Sache meiier ad referendum nehmen: der mit 
ben übrigen ſecht zehn Stimmen warb ber anfängliche 
Antrag des Vororts angenommen, dem zufolge mir 
die eine Hälfte jener Koften and der eibegenoffifchen 
Kriegstaſſe bezahle wird. BSlarus Hatte gewuͤnſcht, 
en = —* * auf ben als —— kr 

ruegöte augeriefenen franzöfijcen 
—— — — PO 

In der Sitzung vom 13. Auguſt warb bie erſte 
Halfte des Berichtes einer befondern Kommillion über 
die Derwendung und Verwaltung der drei Millioneu 
franz. Komtributiontgelder, die der Schweiz als Er⸗ 
faß ‚der Kriegstoſten Bugeikei wurden, beratde⸗, 
und mut u Stimmen (Bern, Luzern, Uri, Schwyj, 


Unterwalben, Zug, Glarus, Freiburg, Schafhauſen, 


Meuenburg) unter Vorb 
9) * 


I, Genf u 
* —E folgende Autraͤge der Komımı 
ginn, bie vom den Gefandten ber zehn übrigen 
tände ad referendum genommen mwurben, 

Die erften 600,000 ge obbemelde: 
ter Kontriburion folleh im die waßtaffe gelegt wer 
den, um biefe beförderlich auf jenen Beftand eines 
boppelten Geldkontingentes zu bringen, den die Baur 
desalte verlangt, und der durch bie beſchloſſenen Eins 

— nur langfam erreicht werden keunte. 
3 umme von Boe,000 . foll ald em 
Mefervefond behandelt, auf Zinfen angelegt und diefe 
—— Kapital geſchlagen werden. Die legten 
600, Schmweizerfr, endlich follen gleichfalls auf 

imfen amgelegt, und diefe filr die Koften der Zentral 
iitärauffiche verwandt werben. werner follm au 
jährlich 50,000 herfr. ber Kruͤgekaſſe, bie 
zum Betrag eined ganzen Seldtontingenis, erhoben 
werben, um bie Kantone für Bewaffaung und Equi 
piruug ihrer Kontingente zu unterftügen. Die Wer 
Hung dieſes Kontingenis auf bie Kantone foll der 
fteſcala angepaßt werden, und bei benjenis 
ge anfangen, melde die wenigſten Pülfequell has 

‚ alfo bei den drei Urkantonen, mus Slarus 
und Zug. 


. Bremen, vom ı7. Auguſt. 
Seſtern it Se. Erz. der königl. franz. Minifter 
bei den Panferädten, Herr v. Marander,, bier ein 
etroffen, nachden deſſen Beglaubigungsichreiben vor 
er dem Senate zugeſandt worden. Heute wurde der 
err Miniſter berfommlichermeife durch eine Raths⸗ 
eputanon bewilltonnutt. 

Die Ernennung eines fo geachteten Geichäfigmans 
ned ıft für unfre Stadt ein erfreuliches Zeichen, daß 
Se. alleichriſtliche Mejetär auf die Verdältniſfe mit 
den Hanſeeſtädten den mämlichen Werth legen, als 
Ihre er aucht n Vortahıım im ber Regierung dei (dir 
nen Frantreichs. . 

Diele Berhälmiffe waren umter ben Bourbond auch 

deutſchea Dandel im Allgemeinen nur von gün⸗ 

en Folgen. 

Der Herr Minister wird ſich num erit nad Olden⸗ 
burg begeben, um Gr. hergogl. Durcht. ebenfalls ein 
Beglaubigungefchreiben ju überreichen, nachher aber 
— noch einige Tage bei und 


Dannover, vom 13, Auguft. 


Dıozeiflon in den Saal erſchallte eın 2. und 
hierauf wurde von ber Wuſit fo lange ein Marſch 
en 


Sie Seifel_vor dem Throne eingenommen harten 
er DrbendVigefanjler und der Orkend;Deroid „> 
men ihre läge zur Rechten des Thrones em, fo 
mie die Öroftreuge die ıbrigen auf der rechten Geite,; 
bie Kommandenrd und Ruter auf der liinien Seite, 
mac der UAncennete. r . 
Machdem der DOrvene : Bijekanzler die großmeiſter 
fihe, ‚auf des Herrn Staats und Kabınersaunyter 
v. db. Decken Erielleng gerichtete Vollmacht verkfen, 
eröffneten Ge. Exſellenz bie Feiet lichleit mir einer 
Burgen Anrede, na deren Schluß das „God save 
the King** gefpielt wurde. Des Hertu Vie Sroß / 
meiſters * hierauf darch den Ordene⸗ 
Byelanzler dem Ordens. Herold ein Seichen, die von 
&r. tomgl. Hoh. dem Painzen Regent” gmädigft ehr 
nannten Beinen des Lomgi haunoverſchen Buelphens 
Drdend, reiche im Vorzummer verfammelt-ronren 
eigen mach ihrer DOrdaung jur Javerırang eumw 
Bra Nachdem diefid geſchehen, wurde die Feier⸗ 
ichten von dem Örbentr —8 durch eine Pro⸗ 


dlamation mit Verlefuig ber Namen ber Juveſtirten 
und übrigen von bed. Derrm Großmeifters Lönigl. 
Hoheit ernannten abweſenden Mitter, und durch Uuse 
rufung der Segens wünſche für den König, den Prins 
en Kegent, das ganze konigl. Haus und dat dem⸗ 
elben trem ergebene Varerlaud, geichloiien, morauf 
ein abermaliger Tuſch erihallte, und ber Drdends 
Herold bie Progefflom im der vorbemerkien Art bils 
bete, fo daß bie nenernannten Mister den Zug eröffs 
meten, hierauf bie Altern Ritter, fobann Dir meners 
nannte Kommandeur, demmächft die altern Komman—⸗ 
deurs u. ſ. mw. folgen. Beim Mücyuge fpielte bie 
Muflt wiekerum „God save the King‘: fo fange, 
bis bie ganze Projeſſlon den Baal verlaffen Hatte, 
merauf bie ſamwtlichen ammefenden Mitglicder des 
Drbend fich zu den amjuftellenden beſondern Deliber 
rationen ım einem dazu beftinmten Zummer verfanss 
meiten. Rah dem Schluſſe dieſer Sitz ang fpeiften 
ſammtliche Mitter im Lömgl. Schleife in Mombrils 
Iant, wo Abend großer Dofgallaball und Souper war, 

In dem gehaltenen Kapitel des Guelphen Ordens 
find nachftehende Ordenẽverleihungen befannt gemacht, 
Se Bediener 1 

i ® en: arerl. öfterreichifche 
Feſdmar ſchall, Fürft von Schmwarjenderg; der * — 
ruſſiſche Feldmar ſchall, Barelai de Tollin; der Gehen 
heraih von dem Buſſche / Hünefeld, ju Odnabrüf. 

2) Zum Kommandeur: der Öberforftauifter von 
Baftrom, zu Haarburg. 

8) Zu Rittem: der Dofrath Feber zu Daumover; 
ber Hoftath und Profeſſor Eichhorn ju Göttingen; 
ber Hoftath umd Proferlor Duge zu Göttingen; der 
Drofi von Gruben zu Winfın am dır Bug; bie im 
grins! braunfhroeigrfchen Dienften befindlichen Ober ſte 
1wutenan:s von Buttlar und von Pröfkter; die im 


denſelben Dienjten befindlichen Majors von Oynbaur‘ 


fen, Port, von Holen, von Unrub, von Wolfr 


Karlebad, vom 12. Auguſt. 


Es ir als hätte ber Himmel dad gute Wetter 
bis zur Untunft Sr. M. des Könige u reufen 
im hiflgen Babe verfpart, benm ſaͤt dem Tage da 
mir den auch bier in Böhmen aligemein geliebtim 
Me beſſhen, ift am die Stelle des fait täglıs 
hen Regens, bad ſchönſte und das beftändigfte Werr 
ter eingerreren; am Tage nach feiner A ;Eunft, dem 7. 
d. Vormittags, gaben Se. W. der Kinig dem fair 
ferlich öfterrenchifcher Seits zu Allerhöchfihrer Bewill / 
kommung ihnen bierher entgegen gefandten Felimars 
fhall-Erentenant Graf v. Klebereberg und den Obere 
pen D’Donnel eine Privaramtım. Airrhöchftdiefeks 

em 


haben ſich alle Epren, und Empfangs Feigriche 


perl Man md —* & bie — kaiſerl. öfters 

reichi war gegebene Ehreum auf { 

Am 8. beebrten Ge. Maj. einen von der er * 

ger im fog:nannten böhmifchen Saal veranjtalteten 
mit Wilerhöchftibrer Gegenwart, 

— Am 9. find Durchl. der Staatdkanyler Fürſt 
Narbenberg von bier abgereift, und werden fi ber 
Beipjig, Deſſau umd Brandenburg auf 3 bie 4 Kor 
hen direkt in dad Bad zu Dobberan begeben. 


* Grankfurt vom, 2a, Auguft. 

Se. Majeſtat der König von Preusen haben den 
Staatsmiaiſter und Oderhofmarſchall, Herrn Graf 
von der Boly Eriellenz, zu Allerhöͤchſtihrem Gelande 
ten am denen Bunder tage zu b’jtimımen gerubet , 


, meil aber derfelbe nicht augenblitiih in Frankfurt 


eintreffen kann, dem hier anmefenden Staarisnmmiter, 
Herrn Freiherrn von Humboldt Ericllen;, zum cunfks 
meiligen Bundeitags-Gefandten ernanttr. 

— Bepern find Sr. Durcht die Frau Fürfin v, 
Ren Graitz nebit dem Prinzen Deinrih IX. von Reugs 





ig, it ie eimgetroffe 
En im 


Ya e. Difrch, der Erbpring 
von u von Dieberich Fonumend, durch 
hirfige Stadt pailırt, 


= isbenbär enwärt rös 
— ———— 


manus sum.) 


Beuachrichtigungen. 
Mn 6. dieſes, Nachmitiags, iſt em frembed 
Beitpferb mit Sattel und Trenpe in bem Boraheimer 
Geld aufgefangen und in Verwahr genommen wor⸗ 





Der . hari —— 
ömer, 8 Vin ei * am (ge 
wiſſer Bergütung der Fütteruugẽk⸗ ſten zu Boru⸗ 
heim im fang zu nehmen, ſonſt daſſelbe öffentlich 
vertanft, und ber Kaufſchilluig depemirt werben folle. 

Das Pferd if von falber Farbe, wit ſchwarzen 

fü Schmeif- und en, und ſchwat ⸗ 
—— u — 816. 
urt, ben 19. Auguſt ıBı 
E13 raun, Landamtmanm. 


Betanntmadung. 
Johann Valentin Crede 
an Rürnbergerhof in Frankfurt am Main, 
arten a BR PH 
o mao 
—— * 








” babe Die Ehre, eine sehr Kaufaannsaft 
Li en, 13. D. 
> Seife von Morterbam kommend hier einger 
worlen bin. 

Kolin a, R. ben ı7. ur ıBıb, 

; 8 U. Baumänen. 





Mittwoch den 28. d. Vormutags 9 Uhr werben 
auf dem Leinmwandhaufe folgende Militar-⸗ Eijekien 
gegen baare Zahlung verfkeigert: 

3647 Bettrücher, ass molleme Dedın, Pülven, 
Matragen, Gtrobfäde; 

Hembder, Iemene Strümpfe, Handtücher, Ger 

vierten, Benfiervorhänge; / 

Tiſche Srühle, Kommode, Schränke, Efbretter, 

Zuber, Pruſcheu, Beitladen ; 
Brarpfannen, Kohlpfannen, Kieppen, Wangen, 
eiferne , 19 G:üd eiſerne Ofen u.a. m, 
* Sranffurr a. DM. den 23. Auguſt ıdı6, 
"Kriegsdeputatiom 


Königfteiner Kirchweihfeſt. 


Künftigen Sonntag en 25. Auguſt und den darauf 





3. %. Gellofeus, 
Galtwirth zum grünen Baum in Königftein, 








Bis zum 24. d. M, werde ich linterjeichneter mit einem 
Kransport englifher Pferde von beiter und fhönfter (Mage 
u eintreffen, welches allen tefp. Pferbestiebhabern jur 

achricht dient; im weißen Schwanen bei Deren Röder und 
Küpner ik mein Logis zu erfragen, 
Grangoid Heberie aus Bröfe. 


Die zwei Pläge in ber Kolb'ſchen Buätraderei zu 
Speler find beſeht. ⸗* 





3u vertkaufen 
Gin noch wenig gebrauchter, in England gebauter zwei⸗ 
tiger Stadt» und Staatewagen fammt allım Augehir. 
ti. 3. Neo, 153, 





Mit ber A ‚ baf mein Lager von bem, feiner 
Güte und Schönkeit wegen fo vertheilhaft befannten Eohrer 


- Balbmondglas fe vellkändig ift, um jeden Aufrrag Hoilyies 


ben zu können, werbinde ich zugleich bieienige, baß ich mies 
der nette Zufuhren emglifhen Steinguts aus Webgwoob’6 
Fabrik erhalten habe, und verfühere, daß ich bribe Aetitel 
um bie billigſten Preife abgebe. 
Frankfurt a. I. den ı7. Auguſt ıBı6. 
Zogann Michael Kod feel. Wittih, 


— — 





Mariin Steigthal und Comp. 
aus Hamburg, 
heziehen biefe Meſſe zum erſtenmal mit einem wohlaffortirtem 
Lager englifher Manufaktur : Waaten aller Art. Ihre Nies 
berlage iſt in der Sanurgafie Lit. A. Mro. 114 zum golde» 
nen Mörfer, 





Bei Gebrüber Wilmans, Buchhändler auf der Zeit 
kit. D. Neo. 188 ift zu haben: 

Drefb, Dr. onhard von, Betrachtungen über 
bie Anfprüce der Juden anf bad Bürgers 
recht, infbefondere in der freien Stadt Sranks 
ſurt am Mam, gr. 8. geh. Preis ı8 Er, 





Kür nächte Herbfte und folgende Meſſen Hit im ber 
beiten Meßlage der erde Stock, beftchend im = ineinandem 
gehenden Zimmer und einem Kabinet zum Waareniager, nebt 
ı Schlaftabe unb großen Vorplap jum Packen am einem 
Bertäufer zu vermierhen. Näheres kir, &, Rio. 54. 





Die zur Verfteigung des Philipp Kurz üfienbammırs 
werte zu Aſchbach faum #/, Stunde iweic von Waldmicel⸗ 
bah enttegen, im dem jüngften Zeltungsblärieen avertirte 
Affirionszeit iſt aus bemegenden Wrunden auf > Moden, 
Tomit bis tünftigen Moutag den 9 September veriangert . 
worden. @s werten bemnac noch bis eſen Zap Seote 
auf bieies (mit bedungenen Zielerjaplungen bis s, Mar ıBı 
in Beriteigung Lehende jeher gautig gelegene Hammer 
angenommen. Dies wirb vaber ben Steigliebhabern Wnter 
Beziehung auf die vorige Nachricht weiter bekannt gemadt, 

Batdmicpibad ben 5. Auguſt ıBı6. 

roßperzegtih Heinfhes Amt. 
Seyland,. Umber 





Mit einem affortiiten kager von engl, Steingut aus 
Webgwoch's Fabrik, deinwand, Damak-Warnituren, Zifche 
und Panbrüdergebild, empfehle id) mach unter Berfihe 
billiger WBebienung zu einem geneigten Zuiprud;, und 
auch in allen Sorten Thee, reine frifhe Waare, Eiftenweife 
und em detail das Jutramen meiner Abnehmer exwerben zu 
können, Damiel Andreas Brevillier. 





Unfer Gompteir und Geichäfte befinden ſich nunmeto 
auf ber Schäfergaffe Lin C. Nro, 167, allımo wir uns bem 
geneigten Andenken unferer gefdägten Freunde bei Webarf 
von allen Sorten Rhein⸗ und fremben Meinen von vorzüge 
der Güte, fomoht in einzelnen Wouceliten, wie ja Parr 
thien zu bem billigten Preijen fortwährend beitens empfohlen 
halten, unb unfer befanntes Kommiflons-Tager von bannde 
verifhen Beinen, welche beſonders zu mititärifagen Lieferungen 
geeignet find, ebenjals mwieberheit in Erinnerung bringen. 
Kornber ar Rau, Schäfergafe 
. 167., 





Bir haben nunmehr unfer Waaren kager und Gempteir 
nm die Schnurgaffe Lit. H. Are, 112 verlegt, und empfehe 
len uns zugleih beitens mit unkrn führenden Artikeln, 
deſtehend in allen Sorten melirten, rinfärbigen und rohwrißen 
Küdern, Gafimird, wollen Decken, Berliner Blanc, 
Meoitong, Binet, fo wie auch in Mülltaͤre deinwand und Se⸗ 





itud) 26. 
— M. m. Blärfheim und Sohn. 
Stridmufer 
la ben n und geſchmagvellſten Deffins find ſtete in 


eiteften 
einer großen Audmwahl zu haben, bei 
ebr. Wiimans, 
in Sranffurt af, Zeile Lit, D. Kro. ıd, 


Rew. 


Samftasg, den 24 Auguſt 





1816, 





Wien, vom ı7. Auguſt. 

Ef. Maj. haben mir Ulterhödhfter i 
* aa. uni l. — gen 
Staate loſten in der Milunratademnie zu Wieue⸗ 
Neuftadt , zwansig; im_ber 


2 i hu 
ee 


den Hierwegem im den übrigen Staaten 
‚ durb Knaden aus dem Lonıbardıftun, 
und’ die ag Hälfte durch Kuaben aus dem Berner 


! 


un London kommend , yier eingetroffen. 

F London, vom ı4. Auguſt. 

Se. konigl. Hoh. der Prinz R jelt 

ein geheimes Konſeil, zu ar Ba * SE 
bemabrer, der erite Lord und ber Kanzler der Schatz 
Lammer, bie 3 Seaate ſekr etaire, der Präfiven des 
Eontrolbiirean x. berufen worden waren, Hier auf 
extheilten Se. königt. H. dem Bıcomte Epdmourb, dem 
Bieomıe Kaftlıresgd und dem Grafen Darrington 


...— Der tönigl. preußiſche Bothſchafter Herr Bar 
* von Jacobi /Kloſt, hatte ber dem Prinzen Regent 


Abſchiedo aud ien;. 
—Vn demſelbigen Tage —— euch Se königl. 
Hohritzu Carlionhouſe die Glückw hung Höreifen 
wegen dir Vermäblung ber Brinzeffin Maria mir dam 
Jeg von Bleciiter. Mid die Korporation von 
2 ührt morden war, lad der Recorder die 

ja Ver bendes ad. Mitglieder der Lönigl 
— chen die Mitglie er kbuisl. 
mitie, welche dem von der — bei Gele 3* 
Giburtefefied des Prinzen Regent ——— 
opme hatten. Die Königin, der Prisz Degent, 
firmen Mugufta und Elifaberh, der Derjog 
Weriegin von Dort, die Derzoge von Kent 
3 ron — a er bie gun 
£ , die Brimgeffia Gopbie von criier 
Geh kapem, Anfıre Selm, far: 6 all 






Y 


met, ſehen daher, daß aufer ber vom Sophie 
amd. den Serasg von Clarence, welche Umraͤt iictleiten 
werbindert hatten, dem Diner beisumchren, Lie Prim 
in Eharlorie, der Deriog von Guſſet, ber Hetzos 
und die - u m von Eumberland dıejom Bamilieme 
berg m obnten, woron man aber die Urſache 


zu Sem Maigen find ne —8— 
man 
elhmadıhei "Ser Gerüchte, melde Mebeimel 


A dem Mugenblide mo bie nahe Zuſammen⸗ 
berfung des Parlamenıs ben Grgeuftand der pol ı 
(chen Unterbaltungen an der Borſe amade, hatte 

ch der gebeime Koniel ım dem Pouafte dee Bringen 

egent damit beſchaftigt, den Befch! abjyfafen und 
i unter, um den Wiedergufaniutenttiir ber beit 

u Darlamentehänfr auf ben cutfernicſten Zeirpunkt, 

ben der Parlamemis Gebrauch erlanbt , zu vertagen, 
und eb nicht die geringite Whricheimtichkeit vors 
handen, daß fih bag Parlament vor Weihnachten 
wieder verſammeln werde, 


— Die andere im Umlauf gebrahie Merigkeit, 
nämlich, dab die fran;. Regitrung ibre eingegangenen 
Rerbinpfichkeiten nicht urfüllen könnte, wur eben fo 
grandios. Wir haben die volle Gewiſbeit, dag fie 
sit geoiffenhaftefter Genauigkeit ibre Zahlungen ges 
tnutet hat und med) leiſtet. Man fügt, Frantreich 
mebnie eine feindfelige Sıimmmung an, mährenb daſſelbe 
Niemand angreift und Nemand bedroht; man (at, 
ed fen infoloent, während daſſelbe alle diejenigen ber 
zahlt , denen «6 ſchuldig iſt. 

Das teste diefer Gerüchte , das abarfchmadtefte 
von allen, und das zugleich am mein Schaden vers 
urfadhte, if jmeß , baß die Megierung fuche bie Dis 
widente oder die Imtereifen ber Staats fonde zu redu⸗ 


N ir könnten Brinabe für offiziell verſſchern, daß 
die Regi diefe Medinirung nie heabfühtigt har; 
allein man te mit Gemiebeit fagın, daß Lord 
Corane wit einer ſolchen Adee ſchwanger gieng. 
— — ſoll in der * — age 
Scha Lamm. abın, 
bu —X erst a die Hälfte — * 
A ibm Miemand wider ſprach, fo vers 
td wicht , feine ** müfle einigermaßen 












Bun fapı. 3 herden fih Aniöifhen doch, fagt 


den J 
our er, Tvenige von unſera Leſern finden wärtigen Bra Dafen?zu veriktufn. Ein 


Journal von Charleston vom 8. Jali weldet daß Die 
Ropalıten die Küifte von. Chili imne hätten. 
Man hatte zu Earparsife de Rachriche erhalten, daß 
re die Patriot anſchidten auf die beftſugte Haupt 


x, Fee * Fun der ET "Dies E u St. 
Untrfiiße hr . ie smingo, erhion ciſtoph, war 
er N gu# Berznigen köukien wir * ſuchten degenwartig Yinahder auſ. 
Bartv), von 19, Unguft. 


- " Geftern toar bei der Euſuhr-Meſſe * 
Fönigl. Bamilıe im Schleſſe verfanmeig ; —* 
fih eine Menge Menſchen f der Teraffe ve des ar 

tend und dagefnen, Di die, 8 fie > viele mir Recht ges 

liebte Pringen v .faben, taufenbmal wie⸗ 
berholten Gnbeirufr 6 lebe A König! ertönen 
liefen, Nach ber Meſſe empfing der König bie Groß 

mürbenträger bed Koni eichs bie Mo⸗ — —J 

Gcherale und Gtaab 85* ſe wie die 

Jufugbeamten , melde j. ihre 

machten. Aue diefe Verfonen murben, — 

tonigl. Hoh. der Madame, Derzogin vor u 

Teme, und. dem Herrn 14 —* var 

geftellt ; vom da begaben fie on ar 
dem Herrn Derjog und * Brau Herzogin vom 


Z Nah der Meile legte Der Urbim Gautier, als 
Bemeraiproturator des Lönigl. re von Dan, 
ben Eid m die Hände Er. eftät 

— Die Erau Marfhall, Herisgih von —** 
erhieu m der Fruͤhe eine Audien; bei dent Kö 

Die Madame, Derwgm von —— 
und bi bie * werden ſich übermorgen nach Eoms 
piegne Er en, 

— — oder Donnerſtag wird der 
von 


— ** tn feinem Dotel ih dem erhfäis 
elderm erwartet. 


brrüdligt Raub lande, 
Zub Eu AH am —— —* 8* 


N 
= — 
— — — — — —⸗ 
Saas - sr ° 


kinca Korivöp a ee dab e 


be > * kr N jährlich sö. Pf. Sterl. 
be koſten wir . Bofte. 

— *534 einigen T den = en vom 
boten Regiment, “ —F —* Kapuain Beſtwa⸗ 
«ort, *4 Einer derſelben behauptete vor der 
er — As: man ihn aufı 
kuilpfte, bracd . er mußte nun wars 
sen, bie * ae Le gr‘ * Stände ( ſo 
bringen es efeße 


— en fü * Boſion, we ier 
tingerroffen und von fehr ein, * ge —* 
—— richt von der ſchleunigen Tostaffung 
aller Amerikaner, Die noch im den ee von 
8 Marta befiadlich waren 
ſur genten * Bollwar fcheint im feinen Dam 
tionen groie Fociſchritne zu machen. 

Den von Algier wird neh) Immer beſchul⸗ 


ige, ı dab er den Trattor mit den — ——— — Um a45. d. M., als am St. Ludwi iR 
bie 5 zit beſtr afen drohen, Due yir im Schloſſe der Tuilerun große Tafel. 

Vereinten: Giaaten bekla — hab bie gr —*— he bei deſer Beim 

ber F Wegnakme eine —*8 ai ba halten —* Ne aut ſtatt haben werde, indecn 

dem Kap Trafalgar. Die Migierer en N Be Maj. die Unköften erfparen wollen, melde die 


Beriegung * ber ago ser verfehiebenen Korp6 


werur Br 

— begab fih Ge. konigl. Hoheit ber 
Su von Berry * . und a Uhr ——— 

** das Yanjenträgerregiment der 

* alten anti im —— der —— der 
e in ber St St. JegmdeBeauvaid, 

jeuten mt —* Graf f Despinsis Kom - 
Bel der sen Nilitairdiviſton, war Ge; königlu 
8 eine Halbe Stunde doraus gaeilt, und * dit 
ion in Bereitſchaſt, den Primer zu empfangen. 
Se. Lömigl. Hohen durchaingen alle Zimmer und nach ⸗ 
En fie verfäienene Bewerie von Wohlwollen engem 
—— extheilt hatten, die ihren Mbjibieb, wegen 
den, ne Br Krankheiten, 


fe Bären mach ben — des Ira 4 4 
ie ſchlag EB | 
ine dem Dh nicht 55 ſcheint, der 


— Den — Ereefe hut die Abtretung ade 
Gebiets 4 * m dee tion, die imcher bereit 
if de Waflı as ‚ fan nur hurch die Ge⸗ 
genwart — — Milltairmacht im Zaum 


— I Beyer 5 übelgefinnte Ynd laner 


ſcheinen dom — , erwarteten , fies 
Ss Bert, Nr ehemals * engl. Denen date) den St. — ze iR Mon umrer die Ma 
a Eiern uf zu. baden, Sie haben dreh Weisen —— ar! em pin lies der 
in aefügt, und ıkum es noch, ſobald —V F ffizi In im —* ceid ſchlußen, und 
chen Fur: darbietet. Die Amerikaner —* * die —— 
KEN ——ù der vortreffichen Beift nn 16 Korpo Dirte verbnhlihen 


ber Jafatigable, welcht 
an 1b, Joni vom ber amnah Newyort ums 
—E * man in der Gewalt eined Kor 
arm von Car Der iu Salem tingetroffene 

—— Colly * am —9— * feiner Abreiſt, 
21: Inmi don emer auf der * begri “ 
= Goelette angerufen, * am Tage vorber eine 
rd mit Kaffee belabene Brigg auf deu Gırand 
hatte umd amı nämlichen auge ſoh er noch 

5* ———— 
orfaren , we um e in jentn Bir 

wajlern berumftreifen, auf a0, * 


or mwurben mit allem demjenigen Enth 
peun, den fie eimflößen mußten, mb Der. 


— Mar ee Es Icbe * 
el Ay leben bie Bour =. * 


unvermutheten Erſchei t. 3 

(iin 16 —8 b su Häufer y 74 
A Aus allen —— wehten weiſſe Bahnen. 
Davre wurde framöſiſch/ Guiana 


| —— Fee KH Beta Bufall üatehe 


—* gut —— wird unver güglich 


— CT zu Marfeille eingerroffenet Shi 
am a6. Jul von Tanger adfegelie, überbrings M 


RT Der — von ey bat 
gertieß erhielt ex von em Klier de den Befeh an and 





ee — nn... An — nen — 


ir die Menagerie bed Knien Sartend beſftinmute 
don Sefinden * in ee au Staufer von Lo 2 
Tpeater zu ſehen, und die Brlanntfchaft uns 
ferer Portuofen — —* 
Bothſcha 


— fr 
ter des Könige « am Braffianifchen De it am a 


Mai glütlich zu NiorFanciro angefommen. Amın 
lichen hatte ex. die Ehre den König von Vortu⸗ 
alt bei au fehen. Ya enden Tage holten bie 
Käse Er. Ma. Se. Erell. * Gefolge am 
Bord ber 2833 I Die Haft chen —— 
rer 
in N) 
A Eee 


MBerfun Hm. Marquis Fouffrey range 
erbaute Dampſſchiff/ im Gipmmarı ©. t. D. des 
Monfleur,, weicher geruber bat zu erlauben, baf 
dieſes feinen erlauchien Namin führen darf, 
vom Stapel, gelajfen. Diefed wæelches 140 
Schuh lang ift umb +00 Tonnen träge, fol unvers 
ai mit feine Dampfmafchime und feinem Mechas 

ud verfehen werden; daſſelbe iſt zu einem Marktı 
Gifte auf der Seine befiimmt, 


Drüffel, vom 18. Auguſt. 


Briefe auf dem Haupkmartiee zu Cambrai mel 
beu, Daß miehrere ale und Oberoffuiere gina 
rent der engliſchen Armet gehörend in dirfer 
Stadt, aus England und Paris kommend, eingetrof· 
fen find; der von Wellington wurde mir jer 
dem Augenblick zei ermartet. 

Der Herr Graf von Montmoreney Marehal de 
bad Franzöflfhen Dienfien, Adjwant Sr. Durcht. 
kommend it —— 8 rg ‚m (id nad 

r ge paffirt um 
Varis zu begeben. 
Weimar, vom 29. Auguſt. 
In ber fachfen weinen Berfa effungeurtunde 
murben in F. 5. bie R 

echt: Es ſtehen ei 

me te ee aa 
‚ gemein amt - nbesfürften v 
den den son, Aus baaufttagten Panbedbehörben bie 


t en eemögen ber Staates 
8 ide An: flrd, u prüfen, * die zu ihrer 
ung erforberlichen 2 und Aufgaben feit 
aufegen, —— ber Eros), as ** 
jebe_ Beſteurung und andere Pe 
—— fo wie ‚über jede allgemeine Bu 
the darauf Einfluß =. möchte, “ fie 

vu Gusführung fommit, werden; ; - 
ga, dieſes "oh 
— ückliche 


* noch vo ee ergrif 
‚ weiche bad Landee 


—— 348 Staatsbürger in 
u der die Gefährdung 
* ——— 
oben erwähnten Urt prüfen, und Be 
ft b Pk p berb, 
Aber bie Wem —* — —— 


der re 
* dem Fur⸗ 


uſpruch mebr 
ſchen 


Rechen 
* Bere —— el N range 
Setüocuug 5 ber Bermal 


TR ( b 
* In we: eg — 


zu ae 28 und amı 

F ** horden, Fe derfelben Willführ mb 
Bier Dee Enge 5 bie Diele, * ee 
f aatsbürger, fo wie im bie 

en u Dee e t, an ber Ga 


a ir in ET Be nehmen, bag neue Our 


. fondere Kormifften auffer den ge:o 


bebürfniffe, fo weit 2 Befeiben and landiafts - 
und and Dem 


enthum ober . 


fege, welche entweber die Bam 
oder die perfonliche Breibeis, Ye ne Sure ober ad 
Eigentfum der Staatsbürger im dem anjen Lande 
ober im einer ganzen Proning zum Öegenftande haben, 
und ‚eben deßhalb a Allgemeine angeben, ohne Wa 
der Landflände, - vorgängigen Deirarh und —— 
willigung nicht etlaſſen werten blürfen. 7) Das Recht, 
ser Aut uUbung aller bieher aufgeführten Befnıguiffe; 
a) die. Lanbrarhe zu wahlen und dem Bürften zur 
Beſtatigung vorzufelien; b) zwei Mäthe oder Wffel 
foren bei dem Landfehaftäkoflegium zu ernennen umb 
dem Yandesfürften zur Beftängung vorzuftelien; 8 in 
vorfommenden auffererbentfiden > $ Bällen, z. D. in 
Kriegdzeiten,, wo irgend ein —— oder cine bes 
hnlichen Geſchäfts⸗ 
gange —— auf die laud ſchafelichen Kaſſen gerwin« 
nen dürfte, zu verlangen, daß diefem Koliegium ober 
dieſer Kommmifflon einer ober eimige ihrer Wertreter 
jugeordmet werden; d) den Kaffler bei der Daupts 


laundſchaftslaſſe zu ermennen. 


So hat ber ebie Herſog von Weimar bie Rechte 
feiner Sanbftände autgefpre 
Negenshurg, vn =0. Nuguft. 


Bon den aus Frankreich zurüdfebrenden öfters 
reihifchen Truppen war vorgefieen eim Bataillon des 


Sfnfanteriere, — Kerpen eingetroffen, "dad, 
—8 ſttage, Beute Morgens feinen * 
ortfeßte 


Augsburg, vom a0. Nugufl, 


der Gegend d —E 
PR un Fa vie 
terung um 10 bie 13 fi. 


” a allen Gegenden ber ei, wird bie ü 
verfpätete etatıon elenden 
mas einem en 


—— in n de Erbe 
fühs 


mitten un falten Megen 
Wärme der Erde 


£ fi genaue Beobacht ft 
3 ehe duefer ——— * Tanga a ai de 
DE Re len una [Un mi 
ar 
* Schuze bebedt, me fonft herri 
meiden waren. 


Sigmaringen, vom ıB. Auguſi. 
Auf dem Marſche zu ber in Branfreich 


Mengen Dar * id; und der di 
eintreffen : Bon ° Ynfanterie *2* 
von Friedrich in Dal = Eötabreng ;.- vom 
Rro 4 von ufaren ı Est: 


Die Mannfhaft hält Daft m ker Marfchftaften 


er = und geht über Tuttlingen, Gruburg x 
—8 vom 43. Auguſt. 


ken * u 55 cn wer v. 
Wittgen u 
* Braf v 5* unbe —— 


ae General Dr. Graf v. 
— ner Woche 2532 
berg Rn —— Sr, Durcht. des ürften 


von Metternich übergeben, 


Benabhridhtigungen. 


Mm 16. d. Nachmittags ift un Treten Ser aaa 


— ehe 


rg und m —** 
1 ‚gehörig — * —— 
da m 14 Bm fo Bun er gegen 


gütung ber Fütterungs: Koften * Bornpem m Emm 
are HR zu nehmen, fonft daſſel offenttnh —— 
33 aufſchilling deponirt werben folle. 


Das Pferd it von falber Farde mir ſchwarjen 


——— — —— 


— — 


— — 


u — —— 





— — — 


— — 


| 
4 
3 
) 
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a A gr zem Schweif mb mihan und ſchwar 
sn or ded Müdend, 
—— be 19. Auguſt 1816, 
Braun, Lan % 





Bekauutmachung. 
Die ſchon ſrüherhin in dieſen Blättern angefün 


digte, — — wegen aber aufgefche 


bıme Yadırwerficige — — chen 
Amt⸗ —— va eliger 

nen Benehrimer Hofe fell — — n® 
Come anf dem Marbhan au Er ſelden vorgensm 
wien werden, wohin hiermit Lie dazu Bufitragenden 
eingeladen merben. 


A Vormittag, 34 * geile ein golden 
— ft alaub grarirt,mar 
ac Mt, an € Sınber — erfucht, 
Bien F Porter ım Bauens gegen eine ange 
ohmnng‘, zu ebr 
Bronffurt am Brain * 23. Auguſt 86, 








Am 25. des vor, Mona fiarb im unftr 
geliehnr Bruder, I. W. €. Thelins, Gebeimer, 
ray mund Niter des Lowen · Ordens er. May. des 
Königs ber Niederlande , im böten Lebeasjahre. Wir 
Zachen Tramerjall feinen verchrungemwürbigen 

a und Verwandren hierdurch belannt, nnd 


° Panten denſelben für bie Achtung , die fie hm bis 


* —— —— 


—— — Chelius. 
Prof, Roͤmer. 





Bekanatmachnng. 


bi —— ah 88 in der 
Dongeögaiie 
Dose, ſowoh ohl in 


auch 
f7 dr 
und —— — en mag 
en und Hanser Ba, fo wir mehrere im 
einſchlagende rufe 


" Da- ubaber feme an von ben Ras 
— —— Fabꝛ iten Berichet, und 


feiner ’ Ems — 
pn i — um Enten jene —* 
un Preife femen get ze la 
xugu re EA migen —— —— 
€ dl, 
und bekam fo er eınen — — — 


durch ver a — gute Waaren 
ums au entf] — re 
* wage en atben fi. 2. 30 
“ fi. 3.30 pr Stb. 


mellblaue, mellgrüne u. meLrie . 


ticher Ada 
' Eafinır in alien Barben . . 2. 1003.30, 
dirro ganı feime bir. . al... mb 
Biber m allen Farben . . äfl. 2.1004. 15, 


Heniperflandie + af. 1.3023. — 


Diufit s und Inftrumenten« Handlung. 
Georg Heinr. Dedler, 

in Frankfurt a. M., große Santaaffe ir. K. Me. 61. 
fih mit feinem vellfkäntigen Mufikalim » kager 





ebit 
Eure vernebmiten Berlegern Peutfhlandd, nebft allen 7 


Anftesmenten für tirkiche Mufif, Buitorren au 
—— Yerten er und nennt Dermieltag: 
übernimmt aud) Kommilionss und Mpebitiongs Aufträge, 





Beriunger und Comp, 
aus Neuwied am Mhein. 
Winpfehlen fh in beuorfiehender Herbſſmeſſe Ihren mertbrr 
Freunden auta neue mit ihren Loger von BaunmortenDere 
gen olier, Art, als Siamofen, Karoline ıc. Dauyflajlid 
werben [ie wit einer Auswahl von 
Sadtücern und Rouaner Gürlaffen, wir audı its tum 
tiſch· rotbes born, Im niedern Re. für Miedernertöäufer 
5 den billisften Preifen Ihren Freunden unbienen 
nnen. 
Ihr Ldeger it, wie vorige Meffe, bei Herrn Genr. Lubn, 
MBöt, Karten: Zubritant, am Markt Lit. M, we. ıd4, 





Poblieandum. 


@in junger Mann, ber feit mehreren Jahren im feliben 
Apotheten fit aufgrbaiten, und weldem gegemmürtig bie 
es eines ſehr bebentenden Weichälted anuertraut if, 
wöänjnt, gewifice BWerhältniffe wegen, feine jegige änftelung 
mit ur üunbern zu termedeln. 

Bei — e setheilt euf frankirte e Beide, Franz Wit 
fen ir. 3. Re. 237. in Frantfurt am © 


Wein—Vertauf. 


Montog und Dienſtag in ber erften Meßweche, nämid 
den 9. und 10, Bepteinber d. J. Nacdmitiegs 2 Uhr, wer- 
ben in kır. @. No. 134, auf ter greben — — 
felgende rein gehaitene Weine verkauft, namlich 

iv Stud Echioh Jchannesberger, Scaleter, Rüdeshrimer, 
Hochheimer, Warkevrenner, von bem Zahren 1775, 
ı76b, ı9b3, 1744 and ıBoo, Aabinets· Weint. 

10 Etüd Staus urb Def Jobanneäbergex , Grürnheimer, 
Aitsenberger, Deficidher Hattenpeimer, Markehrenner, 
Erbacher unb Rauenipewr, 





20 Scuck Rierkeiner, taubınpeimer, Mobenpeimar uns 


Topenbeimer, 

10 Srär Pilger, beſter Sage; 

10 — Abertgeimin, ' 

0 — Würzburger; 

fanmtid ıBo6r und ıBorr, 
Das Rähere wird bei dem Serkauf angezeigt werben. 
I.%. Russialen, Ausrufer. 
—— — ——— —— — — 


Untuudigung einer Wenberſteigt. ung zu Weriheim. 


Auf Montag den zIften ncſkünſtigen Monats Sep 
tember und folnende Zone, erden ats ber Wertajieniaafs 
bes veritörbenen Deren Füeſten Zopaun Garl Sırtmigs ji 
Löwenjteinügersheimmfreubenberg , fuigcube, aufs befie ger 
haktene , ſowohl Wertheimert als Eallnıuth + Meine — 
babier vereigeet z und zwer 

1 duderä Gynier ı7B3e 
ITy4r 


RERIIRRRINRI RI. 
BEERZEEEEE TEEEGE 
! 


Baar mb Bode Mifäling, 
welches — 17 Bier ⁊ Enmer hetnägt, und eye 
die Kaufstiebhader hiermit rinaeladem werben, 

Hereheim am 9. Auguſt 1816. 

Bwei Yerfsuen, bie Ende Auguft eder Anfangs Septem⸗ 
ber abreifen wehen, füchen ezue Wetsurchaife oder fonkige 
Gelegenheit, um bamit bis Luipsig eder Mersim zellen ju 


Fönner. 
Bu erfragen kir. E. No. 4. auf der hrofen St. Walterarfe. 
— — — — — — — — — — — 





In ber Realſchuwuchhandltung zu Berlin find eefhierene 
Hulclanb und Harles Journal ber prattiiden 
Deiltunde, April und Mai mit > Ku jerh. 
tend, außer mehreren interehanien Aufiögen : die voriäufige 
Vefhreibung und Abbildung einer doch mertwürbigen bie 
jest eimginen. ge pe tar im biefem Tohe in Heu ne 
Bet fon, einen einjelnen Fept odne alle Erur von Rumpf 
und Glieder darſtellt, und segt in vem’känigl Brufeum au 
Berlin aufbewahrt wird; ferner Schäffer äcit: und Bolkss 
Irantbeirca von Begeniturg vom Jahr ıdı5, Zhitle 
ntus Kofulsate ber Brunnentur von Ems im Zahr 181355 
Acrhbein mertwürdiger Fall einer von felbft erfolgten Abe 
!öfung det ganjem Unterfdendils u. f. m, 


(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N. 237 | 
der Brankfurter Dber-PoRamts-Zeitung. 





Samflagı den 2. Auguf 1816. 
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Todes » Anzeige 
, ute Morgen ſtard mein gelichter Water bie Großfene 
—— —— 
Lehrer ber Rechte auf der hiefigen hohen Bäule Dir. 
Wilhelm Anton Hambsjöger, im Ghien Jahre feines 
a ale , welde Ba es —** 
welchet om en 
—— — 
Se elicen m preiben : fie im — an 
ou Seine vielen Freunde in ber Kerr, 
geise *eritamt At; Demmen fir und werben mit mir ben Dein 
grguangenen nie vergeffen. 
Stidelberg ben 6. Auguſt ıBı7. 
Eleonore Bambajäger, 
verwistmete Schwarg. : 


| 
1 





eitterariſche Anzeigen. 


Verzeichnis der Bücher, welche in dor Osten 
ar —— gms: Buch- 
andlung in Leipzig fertig geworden, und in 
allen ————— ade beigessizien 
Preise mu ei * n 
Ciceronis, M. T., ad Quintum fratrem Dialogi III 
de Oratore. Cum inteyris notis Zach. Pearce edidit 
«et aliorum interpretum animadrersiones ezcerpait 
suasquc adjeeit Gottl, Christoph, Harlefs, Bmaj, 


— he hie 


Charta impress, a Thir. ı3 gr. oder 4 fi. 30 hr. 
— — Idem liber, eharta seri 3 Thir, 
ader Si ’ 5A. 6 hr. 


*“— — Idem liber, charts membrenacea (relin) 
j 4 Thir. 8 gr. oder ı3 A. ı2 kr, 
Gersdorf's, Christ. Getth., Beiträge zur ** 
. ‚Charakteristik der Schriftsteller des Nouen Testa- 
ments, einer Sanımlung meist neuer Homcrkungen 
w s w. Isıer Band. gr. 8. Auf’ Druckpapier. 

2 Thir. »3 gr, oder 4 8. 30 kr. 


— — Dasselbe Buch, auf Schreib ‚ a Thir, 
2° gr. oder vor, 8. 6 hr. 
Menmonis historiaram Heracleae Ponti excerpia ser- 
*  wäta a Pbotio, Graece. - Cum vers. lat. Laur, 
Rhodomanni. Accedunt script. Heracleotarum, 
Bympbidis, Promathidae et Domitii Callistrati 
fragmenta, veit. historic, loca de rebus Horaclea 
Ponti et Chionis Heracleotae quae feruntar epistolae, 
com versione latina Jo. Caseliil. Omnia collegit, 
disposuit, recognovit, notis priorum Interpretum 
Antogris aliorumque et suis illustrarit et indicem 
adiecit Jo, Coar. Orellius, Ad calcem accedit Jo. 
Casp. Orellii epist. erit. in epistolas Socrat, et 


oricas, &maj. Charta impressoria ı Thir, 

ı en oder . dh. ohr 

— — Idem liber, eharta scriptor, # Thir, 
ent 8 A. 36 hr. 
*— — Idem liber, charta membran. (relin) » Thir, 
4. ıs Ir, 


8 gr. oder 
Flaton’s Leben und Schriften. Ein Versuch, im Leben, 
 eie in dem Schriften, das Wahre und Aechte vom 
* Erdiehteten und Untergeschobenen ‚zu scheiden, 

und die Zeitfolge der ächten Gespräche zu bestim- 

men, Als Einleit in das Studium des Pla 

herausgegeben von Dr. Friedrich Ast. gr 8 A 

Druckpapier. 2 Thir, oder A. % hr. 


- — Dasselbe Buch, auf Schreibpapier. » Thir, 
u * De — — 


Balhe „Prof. U M. L., dm teutsche Volk und Reich. 


Drachpagier # Thir. oder fi, 36 hr. 
— — Dasselbe Buch auf Schreibpapier » Tulr 12 gr. 
oder 41. 80 Br. 


Beisigüi, Caroli, Conjectaneorum im Aristophanera 


II. ad Godofredum Hermanmum. Liber las... 


Bimaj Charta impress ı Thir. 6 gr. oder af. ı5 hr. 
— — Idem liber, charta —2 ey 12 * 
. 43 kr. 


oder ’ 
— — [dem liber, charta mombranacea (velin) » a 
B gr. oser i 4 ri Me = 
Bpitten. M. Francise. ,„ de versu @rascorum heroico 
meritno Homerieo, Accedı Einsdem Mantissa ob- 
enaei Postho» 


— — Idem liber, charta soripter, s Thir. 
oder . 36 kr. 
“m im Eden Uber, Haste membsun. (voll) 4 Thirs 
13 hr. 


oder # 
Bpetu, M. F. &. Gi, Osmmestuie de asirema 
Odysseae pürta 4 rbapıed, 7 —*2* ORECHE 


aero recentiore orta Bomenico. je‘ 
Charta impeuse. _ı Thlr: B gt. uder a A. 6 
cherta seript. 


— — Uber, » Thir, 1» 
oder , fl. 4ı Ir, 
”— — Idem liber, charta membran. (velin) a Thir, 


oder b 
Theophrasti Characteres, Ad optimor. Idem 
recensuit, de motationum ingenio atque auctere 
esposuit; perpetua adnotarione illustrarit atque in- 
dicom verborum adjunzit Dr. Frieder. u. ämaj. 
Charta impröss, ı Tülr. 6 gr, oder a ä. ı3 hr. 
— — Idem liber, ebarta script. a an te 
oder £ . 26 41 Ir. 
ee — 
kr. 
ai = asti Characteres in wsum lestionum edidit et 
indiee vocabulorum insteusit Dr. Friedn Astius. 
Bmaj.- , 6 gr. oder 37 kr. 
Tittmanni, D. Caroli Christiani, Meletemata sacra , 
sire Commentarius eritico - exugetico - dogmaticas im 
a Joannis. Bmaj. Charta impress. 3 Thlr. 
er j 54. 4 kr. 
— Idem er | e& 
r .. . 
*— — Idem liber, eharta membran, (rail 4 Thir. 
8 gr. eder , yü.4ö kr. 

In Kommission. 

Kuhn, Friedr Adolpb., die tter und ihre Söhne, 
Ein Gekdlicht, : einer Titelrignette. . 8, 
Dresden. 8 gr. oder " % kr, 





In em fo eben erfhienenen und verfanbten 
Sulius » Sthd des Journals fur Literatur, Kunſt 
findet ih: L) ein — a FIRE welche 
2 e v ’ 
in time und in ber bortigen Ertmamee » Roge bei ber 
Ankunft des Herzogs Bernhard und feiner Gemahlin fkart 
hatten, 14.) Literatur: ».) memefte fhöne Literatur; 2.) eim 
Fr a, 4 Ueberfiht elle 202 — 
— jung von 


Eee VW.) Mobenberiäte: 1.) 8 mis each 
2.) aus London, mit einen-Kupfertafti; 3.) aus 
Paris. 2 


) 

Amrublement: ».) Mo des Rarpringe 
v Kaſſel; }, neuelter PER | mit Abbildung. 
Weimar 30, 1816 


1.) Misceken. ben . 
Breit Saqſ. priv. Bandes Aabuſtrie Kompt oie · 


— — — — — — — 


— — — 


— — — — — 
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— 
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Moiteriefephie, dder über Die Veredlugg des pre -. 


teftantifhen Bostesdiänfles durch die Verdindung 
eines einfach erbabenen inneren Aets des Cultus 
mit bet Predigt. Nebſt dem vellftandigen Umriß 
einer in allen ıhren Theilen Beredeiten proteſtan ⸗ 
tifhen Kitchenverfaffung ven Beorg Konrad 
Horfk; Großherzog. Heſſtſchein Kirdenrathe, 
a Theile mit einem Titellupfer. gr. 8: 18.6, 
8 fl. 24 br. oder 4 Rıbir. 16 ge. 

In ber Urbeijeugtog, daß fih verftehende Schrift bald 

In ben Händen tet bieler Yefer —— branägt 

ih mich bios ju bemerken, daß im betielben das Werhältnif 

Der Predigt im protekantifden GBotieprienft zu den übrigen 

Theilen bed Gultus vellftändiger und wiffenfhaftlicher, als 

bisher gefhehen au ſryn fcheiat, entwidelt, und alddandı 

geyeiet it, des zwiſchen der Predigt, als einem ewig weſent⸗ 
en Beſtandtheile nicht des peoteflantifchen, fenbern bed 
riftlichen Gotreedienſtea Übersaupt, und dem eigentlichen 

Satrament, noch ein nermittelnber Akt im Proteftantismus 

fehlt, meiden bas Urchriſtenthum in ber Missa Kidelium 

fand, und die jepige Bathollihe Kirche in ber Meſſe anerz 

Benatı Aus überwiegenden Gründen wird alddann die Mög: 

liheit der Verbindung: eines ſelchen inneren, einfach erhäbes 

men Alte mit dem preteftantiſchen Gettesdienſt, ohne einige 

Peeinträhtigung bes inneren Weſens des proteflantifchen 

Gulius gezeigt, und bie Mögliskeit ber Reatlfirung biejer 

Idee darch mehrere wirdlide Beijpiele bis zur Maren An: 
ulichteit bereichen. Auch die vierte Hauptabtheilung bed 

exts, bie einen vollſtaͤndigen Umrif einer in allen ihren 
heilen nen verebelten protelantiihen Kirhenverfaffung 
enthält, wirb kein denkender und gebildtter Mann, er fep 

Seiftlicher oder Dale, mean er fh für Meligion und Gottess 

dienſt intereffiet, ohne Interefie, Lirse und Speitnapme leien, 

Zedech anftatt weiteren Memerkangen füge ic dles ben meients 

lien Inhalt ber vier Hauptabtheilungen noch hinze, moraus 

a tigkeit und Widtigkeit- vieles Werts am beiten 

erbeilen wirb 

Grfie Abtheilund. ieber bie neueſten kirchtichen Werts 
ungen im Preußiſchen. Ueber Protefantiemus umd 

erbeikiemus, mweithifterifhen Urfprung des Gbriftens 
thums, Verbindung der Aunſt zu einer heiligen Behenss 
welhe mit bem Aultus u, f. w, in Geſprächen bes Wer: 
faffers mit einem Prensiihen Gelehrten und wericdhieteneh 
Dffizieren zu Koblem im Semmer 1815. , 

Smweite Ubtheilung. Won ber Prebige als wefentlichem, 
aber nit alleinigen weſentlichen en bes chriſtlisea 
Auttus. Bon dem Organ bes Menden für das Neberfinnliche. 
Bon ber. Rethwendigkeit eimes Aufierlichen Objekts bes 
Kultus. Don ben beiden weienttiden Thellen den älteften 
qriſtlichen Getiteddienftes. Bon der Reier ber Miſterien 
des Speiftentbums im Abenbmahle. n der Melle und 
den verfchiebenen Anfchauungen derſelben. Won ber Reth⸗ 
wentigleit eines inneren Afta ben Kultus, der weder 
Previgt noch Sakrament im eigenthämliien Sinne 16 

.  Mortes iſt. Idee und Vorftellung eines ſolchen Akte, 

Dritte Abtheilung. Bon ber verſchiedenen Darftellung 
unb Feler dieſes inneren Attet des Wortesbienites, Wom 
keitigtn Adendmahl als Miterium des Ghriftentbums 
und ber Wereblumg ber Formen dieſes Inſtituts. Won ber 
Zottenfeier. Beom Allerbeiligenfefte. Bon Raturfeiten 
und deren Feier. Bon ber Feier dieſer Feſte in Ders 
Bindung mit dem inneren Alte des Goltesdienftes und 
dem heitkgen Wtendmabie. Won Danfs Birgess uk 
Friedensfeften nebſt Seren Weiler. 

Vierte Attheilung. Umriß einer in allen ihren Feilen 
verebelten esteffantfiher Kirchenverfafftng. —— 
an bie alte und neut Kirche Wom den heiligen Leuten 
deren — Würde und Bildung und der bifhofz 
lien Kircenverfaffung. Bon ben heiligen Zeiten und 
—— Son * beiſtgen Orten und Bebauden. 

om yeitigen ndignaen. Bon der Kirchenzucht. 
Beſchluß ——— ———— 
sank Barrentrapp, 
Bughhaadler in Krankfart a. M. - 


Befanntmahung. 


ar Mihtigte@ung bee Werlaffenfhaft ber jünat dahier 
verftörbenen Ehefrau des Bürgers und 232*8— 


Dennerſtag den 5. September 


bei unterneichneter Celle amswgeben und richtig zu ftellen, 
ober zu gemärtigen, dah die Wermögensmafle an die Iuters 
efienten vertheilt und die Gläubiger biermächft mit ihren Ude 
Iprüden an bie einzelnen Miterben verwiejen werben, 
Weiheläheim den 3. Augut ıBı6. 
Lergoglih Naffauifhes Amt, 
Gengtn 





Bad, dem im Tape 564 difeläten Ableben bes kaiſett. 
Ünigt: Beim up Prinzen Gati zu Etpläerg, ergab 
"4 je x urbehtaft dieſes Bertn, baß bie Bors 
münter der nachgelaſſenen unmändigen Kinder befielben nörhig 
fanden, fidı für dieſe ihre Wilegbefohlenen des väterlichen 
Radılaffes iu entfchlagen, Ge. kaiferl. Majeflät aber bewegen 
würden, ting Drditloinmifiian zu verbängen, Und fsihe au 
bis bamals regieteunden Deren Pürften Bari zu Ralfa 
Ulingen Durdlaucht zu erfennem k . 

Der zu Beougiehung biejes: Gefhäftes angrorbitte Sube 
belegatus hat bierauf Üher jenen Nachlaß ein Aaventarium 
erriätet,, bie Mehitien verfrigert, das varaud erlönte Meid 
in die Fücmiiche Hofküntiertofie zu Wiesbaden niedergeiegt, 
und bie zur Maffe gehörigen, tu einem Wohnbaufe und vers 
Tbichenen Gaͤrten beftehenden Immolitien in Kenporatpuche 
ausgethan, auch endlich im Dienat Dttober 1769 Edittalen 
erlaffen, und eimen Siquibationd Kermim anderaumt, bie 
rigen; der von dem Deren Gemeinſchuldner derruͤhrenden 
Aktivforberungen aber, welche meiten® früber fhön mic Ars 
reit beftridt oder affignirt waren, ganz auf ſich erliesen laffen. 
In jenen Liqwibationdierminen find nun mear ſehr beder— 
tende, ben Aktiovermögensbeitand weit überfirigendt, For⸗ 
derungen angezeigt werben, allein pad Liquibationd: und Prioris 
täteverfahren iſt undbeendiget und rüdfihttih mehrecer Poften, 
feihft die Vroyehs und Sacirgitimatien unerlebigt geblieben. 

In biefee Sage nat ru das ganze Debirwelen, mit Muse 
nahme einiger, bios bie Aominitration der Mafle betreffen⸗ 
den Proceruren, viele Jahre lang gerader, bis endlich det 
Seren Grafen Ghriffian Friederich au. Stolberg Bernigerope 

— Gedern Erlaucht, ats Sukzeſſor in bie Grafſchaſt Stol- 

rg Gebeen , nad dem im Jahr 1604 erfolgten Abgang ver 
Fürfttiden Linie biefed Haufes, —— einer, unterm 2. 
Suli Bob mit des lentveriiorbenen Herrn Herzege Garf 
Welldelm au Raſſau Durchlaucht abgeihloffenen Konvention, 
won ‚bodiesteren ben gefammten Beitand der Mafie in ber 
Abſicht übernommen baben, dieſe Konkursangeiegenbeit auf 
eine, ben Umflänten angemefjene, legale Weife erjevigen zu 
lafien. Indeſſen verhinderten die ummittelbar darauf eitge⸗ 
tretenen politiihen @reigniffe die Aussührung bieies Borha⸗ 
bens, umb es iſt banegen von Wroßherzoglih Sefſiſchem Obere 
apprllstionggericht zu Darmiadt, ats ber in biefer Sade 
nunmehe allein kompetenten böditen Tuftisitile ber unterfer- 
tigten Behörde ter befonbere Auftrag geſchehen, Nament 
jenes oberſten Gerichte in dem erwähnten Debitmefen das 
Weitere, rechtlicher Ordnung nad) zu verfügen, und nad ger 
ſchloſſener gejehlider Verhandlung die endlihe Entfheibung 
du ertheiten. 

Zu Wollsiehung diefes böchften Auftrags, werben min 
alle geaemmärtige Inhaber derjenigen Korberungen, melde 
bel der am a7. Februar 1770 und folgenden Tagen verge⸗ 
weſenen, Liquidation angezeigt worden find, biermit vorge 
laden, fih innerhaib einer Arift son 3 Monaten, bei Strafe 
ber Ausfcliefung von gesenmärtiner Maſſe, entweder ſelbſt, 
oder burch genuglam Bersilmäctiate, bei der unterzeichnete 
Bedorde anzumelden, und fih nit nur zur Sache zu legiti⸗ 
miren, fondern auch bie, bei der even erwähnten Ligtibatiom 
von ibren Antecefioren mod; nicht deigebrachten Braitimationtn 
au berichtigen, beögleiden bie damals unbefheimiser aehlies 
been Forderungen liquid au ſtellen, und bie etwaigen Prio⸗ 
ritäts · Anſpruce ams und aussulubren; meniser nit von 
dem Aktiv: und Paſſiozuſtand der Mafle, fo wie vun ber, 
dwiſchen bes Heren Herzoas zu Raffau Durchlaucht und dr# 
Heren Grafen zu Stellderg-Kernigerode Erlaubt im Jaht 
ıBoh getroffenen Konvention Ginfiht zu neömen, unb bare 
Über fich zu erfiären, und bas erwa weiter Möthige zu dir ⸗ 
handeln, 

Seren am 3, Jull 18:6, 

Bermbar Auftrage. . 

Grob. Heff., zur Wräflih Stelberaiſchen Befammin 

AZuftig Kanzlei angeorbnetd Direktor und Rütte. 
Simmermann. var, Dornfeif. 





Fräulein Iherefia von Blum, Zodhter des ebemaligen 
Laifertich öfterreichiihen Weiche » Dofratbs Deren ven 
Blum in Wien, ift babier mit Hinterlaffana eines Zetas 
mentes errlorben, worinn fir ihre rechte Geſchwiſter oder beten 
ebetiche Leides Erben, und Falls keine von biefen mehr am 
Seren fen fellten, ihre -Balbarfbmifler cher deren ebelide 
Lelbes Erben au ihren Baupt:@rben mit Subftitition eineh 
andern, im Falle Niemand berfeiben am Leben fenn seite, 
eingefert hat. Da nun ber Saͤmtlichen Aufenthaltsort barde 
aus unbekannt ift, fo. werden die genännten inikitmirten 
Zeftamentes(ärben ber Arien Thereſia von Wlum hiermit 
dergeladen binnen em Termin von 

feed Monaten i 


entweder perfänlih oder bach binlänglih Merotmähtigte 
bei koͤnigl Kreids Berichte babier um fo groifer a etſchei · 
den, und bie Erbſchaft anzutreten, als anſenſten der Rad 
lap an dem fuhjtituirten Erben ausgeliefert werben folL 
Aſchaſſenburg am 3. Auguſt 1816. 
Königlih Bairiſches Krelagericht. 
Reuter, Diretter. 


dertig, exſter Fetczit. 


Bei ber underjeldimeten Stelle hat bie allaemeine taatk: 
Shritven » Antiungh: Kommen angefucr, eine ven der voe⸗ 
maligen Keichsſtabdt Ulm dem verftorienen Piarrer ln, 
Baihinger zu Oedenwult ſtekten, Onramıs Düiuflagen ». Tro, 
9. Bebruar für 100 fü. ausgeſteltte, und sub Ara, 13,200 
von der Krone Baiern an bie Krane WBürtembderg überwies 
fene aber verleren gegangene Shute verſchrelvung gu mortis 
fieiren. - Der aapetanate Janbader dicier Schuidverihreibung 
wird daher aujastorceri, bitlelbe innnerhald 

beeilonaten 


bei ber unterjeidhnrten Steſte vorzumeiten, widtigenfaus nah 
Berfiuß tiefes Zermind ſoiche für trafiios geklärt werden wird. 
tuttgart den 16. Auuut ıdıb. 


Koͤnlglich Wuͤrtemt erziſches Ober: JIuſtij Rollesiem, 





Alle bekonnte und undetanate Gläubiger des verſtorbenen 
Tinwehners Jean Apy end feiner ebenfaus verftorbenen Che— 
frau zu Dernboishann, über deſſen zucuggelaſſenes Ver⸗ 
mögen der Korkurs ertaunt If, werden zur Liquidatien iprer 
Borberöngen; auf h 

Freitag ben 19, September 


un. curr.; Bormittagd um g Uhr, unter dem Rechtanade 
theil tes Rusjeinies von der Marie vorgeladek, 
Hemburg d. d. Du, den »3. Auzud dan. ., 
Sandgeäftid Sriufches Til» Amt, 
Rodbaugp. 


— 


Im Namen Sr, Durchlaucht des Herrn Herzegs 
Ernſt, ſouverainen Farſten von Ceburg und 
Sao feld ꝛxc. X. 

"Es hat der Herzeglih achten + Hildburabaniiihe Mat 
und Rrgierun;s Apeſſor, audı Weinhändler allier Hr. Kugu 
Särier bei Uns angrariat, wie er durch medrere Unglüns- 
fäde ia Bermoneus oerſall gerathen fen, jo daß feine Stwiden 

Bermöaen, weit Görrfteigen, v2 daher bonis cediren und 
um Ereftanng bes Monkurfes aebeten haben wol. Da num 
unter biefen ümd den bie Ereſaung des Konkuries über 
des gebanteu 2. Satlers Vermösen umd bie Eelaſung dee 

Ghrtralien von der Herzeglich Sacſiſchen Landesregierung nis 

Zurti; Koligiem für wördig deſunden worden 4, ſo werben 

aft dieirs fomets befien * efannre ats anbekannte Wiäubiger 

Mentlich und erieratiter aun bei Weriuft ihrer Anfpräce am 

Die Konkutemeſſe und ver Rechtämokityat der bierereinfets 

gung in den vorigen Stans hiermit veremtörifh auf 
Donnerfag ben v1. Rovember 


vor Betzoatiih Sachn cer Landesregierung als Juftiz Sol 
legium verbeiöleten, um vor Dorderfeibeh, Bormittage 10 
User, in Person ober durch bintänglich Sevoulwächtigie zu 
ericheinen,, ibte Norberungen zu tiquibieren mit dem aufge: 
flellten euratore tites zuohrorrft die Öbliee zu pflegen, in 
deren Fartehena aber mit denferben Aner die Ligwiritat und 
unter fin Abır die Priorität am verfadren und foramn zu 
einem einheimifhen Fıtenntniß zu deſchließen. 
‚ Eebury ben ar. Juli 1846. ü » 
Herzogt. Bandes Kegirrung als TuNis Kollegium 

ä % 8. Vogt. 
— — — — — ——jh — 
Die Gedruner Eart Auguſt vnd Jebann Ludwig Fabri- 
us, Zihue des bahier verherdenen D errsrterd Karritius, 
gap fhun war 30 — jo Janren und smar erſteret als Jäger 
und Iegrerer ats Wuchimmaher in vie Fremde gegangen und 
Buben aur Me an fie am ıy. Tui +Bı2 anf dieſenn Wege 
ergamiene Wriktat: Sadung mon mihts von füh pdrm lanen. 
Es werden Demnah feibin ober bern alleaſall age 
Erben bierdurch, der deandecderriichen Verertnuung vom 21. 
Mai ırlr aufoae mirergett vorgetaden, das fie zum 

Grpfang ipres sub eura lebenden Lremögens binnen 

r beei Monaten 


«ll 

Sahter fo armiß fh meiten und iegitiiniren follem, als gemwih 
ſenſten in ibrem abermoligen Nustieibumgsfadle ide gegenwoaͤr · 
tiges und kunftig etwa gech aniallentes Wermögen ihren 
darum nacfachenden nahen Srilenserwandten nah deren 
worgähaiger Srgitimatien einibmeiten gegen Kaution Rıkniess 
"He, nad Verlauf von »5 Jahren aber ohne weiters für erh 
und eisen u ee 

i den 7. J 
— , Her zoguch Raſſauiſches Amt, 
U. Rrandenfeld 





Dee Haufmann And Gontiter. MWeolfsang Adam Stösel 
Batier N vor einiger Zeit mit Hinterlafjung eines Teſtaments 


BEE ee ber Kutstor ber mindefjührigen Zetameıtäs 
erbin die Erbſauft nur sub benelicio legis et invontarik 
angetreten hat; fo wirben in Folge diene Erkiärung alle 
diejenigen, welche an der Nudlak des aetadten 2Bol'gäng 
Fram Stötel Anfpräche zu machen fin derechtiget glauben, 
yierdurch öfjenslii) worgeladen, um 


ö Dienftag ben 13 September 
ermittagd 9 Uhr dabier in Werfen, ober buch MWemalls 
macheigte bei Königligem Stabigerihte - zu en ihre 
Forderungen anzubringen, und dur Borlage der Bermeiße 
mittel im Bewißbeit zu ſehen, auch nöthigen Balls gegenein« 
under Über tie Priorität au Protetoil zu wertahren, untt 
dem Meditsnaditpeite: dab im wibrigen die Crhfhaitömaffe 
A vormundfhaftliten Wermallung ausgehändigt werben 

ich. ; : 
Decret. Schweinfart den 9. Auguſt ıBı6. 

Königlich Baleriſches Stadt gericht. 

Bulle ec 
teiier. 


—r — — — ——— 


In Sematheit des‘ Etkennduiſſes des koͤn iglich en Appel 
latious⸗ Gerichtee für das Farſtenthum Ahaffenburg vom 6, 
d. M. wurde gegen bie flächtig geiworsene Juliana Jollin von 
Reiſterhauſen, Konigt. Vaieriſchet, Grafik von Mriigersberg’s 
fm Hereiyafts » Berichtes zu Stoot: Prodzelten, wegen 

Berbrecens des Dienftabled daB Ungrhorfams Werfahren 
erkannt Es wird baker biejeibe vorgelaten, innechaib 
- drei Monaten 
vor bem Königlichen Arefdarrichte dabler zu erfteinen wnb 
fh wegen ten gegen fie vorbentenen Anfdulbigungen gu 
berantıworten. : 

Aſchaffeaburg den g. Auguft ı8ı6, 

s Koͤnigaches Baieriſches Krelagericht. 

Reuter, Direktor. 
ec, ter Sekretaͤc. 





Jakob Rrubauer aus Ippinasanta, Hiefigen Amts, 
gebürtig, Hat ſich bereich Ser wmehreren Jahren von feinem 
Geburtsorte entfernt um» it deſſen gegenwartiger Au’ents 
hausert unbelannt. Da nun veflen nänite Werwunnte 
um Dererlafnag feinsd unter Kui-ter ſtehenden Bermögens 
gegen Rautien bem hielgen Anıte geteren daden; fo wird 
gevanier Jated Neubauer hierdurch edieraliter eitirt ſich ⸗ 
fo gewiß bınaen z 

vier Monaten i * 
a dato an über bie Serwaltung feines Vermögens au erbiäten, 
twibsigenfaus, font dem Geſache feiner Werwandeen gefügf 
werben fol. 

Wolfhagen in Kurheſſen ben 10. Juli ıdıh, 

Kusksrfilhhes Zuiki « Kent bafeıbft, 
Kudenbeder. 
in idem ditie 


———————— 
Bon dem Keulal. Baierifhen Stadtgerichte Anstah 


wird kiermit betaunt gemacht, daß bie babier befindliche, zu 
dem Rachlaß des verſtorbenen Kammecſekretäre Sattermann 
gehörige Sammlung von mehteren Hundert Dehlgemahlden 
nach dem Anırage bes Intereſſenten Öffentiih im Gau 
ever and im einzelnen an den Weitbietenden gegen baate 
Rezabieng vorbehaltlich ber obervormundihaftiiden Gench⸗ 
migung verkauft werben ſod. A = 

Diefe Sammlung entheit Driginale nen den berätimtelten 
Meiftern,, als: von Dot, Devem, Dur, Granah, Gow 
vegsio, Raphael, Heintich Woch, Woblgemutp u, a. 

Der gedruckte Katalog bieräher wird In wenigen Moden 
on bie Haupritätte Deutjchaands verfendet werden, . 

Kaufliehbaber werten eingalaten, ſich in dem zur Mer 
Heiserung vieler Gemälde anteraumim Aermin ben 2% 
Dftober d. 3. Bormittass 10 Ubr, und bie folgenden Ta 
vo dem Berkdrs Kommilfarius Stadtgerichta eſſor Mal 
in dem Hauß Kro, 113 babier einzuffnden, uad bas weitere 
Ju gewoͤrtigen. * 

Ansbad; am ı, Auguſt Wab. + 

Roniglich Baierfihes Stadtareict. 
ufh, Stanrichten 7 
Fran 








Das zwiſchen bem Hirfigen Raufmann Friebrih Menberg 
und Frantieca Menbera ; acbernen Detten, beftanbtne Band 
der Eht it, wegen gegenfeitigre Abucigung, darch einyrehres 
Träftia geworbeues Mripeil dor unterzichniten Gtelle getreant 

worten, R 
In Betreff der zwiſchen den gelchiebenen Eheleuten 
atlih zu Stande gekͤmmenen Auselnanderſetzung des Ver— 
—8 it bereits unter dem 77, Juni d. I. bie Aufde bung 
der Matt geharten Guͤtergemeinſchaft und bie dem Deren 
Dienderg, vbiiesende gr ber gemeinihaftlichen 
Sthulven zur Öffentlihen Kenttnif gebsadt; wesotalb jetzt 
nur noch bemerkt wird, ‚dab fümmtlidıe Allinferberungen, 
verihe ünter hen Ehelenten Meybera germeinfhaftlih waren, 
dem Heren Friedrich Meyberg nunmehr ausfeistic gebütren, 

Münfter ben 1. Auguft ıBıd, 
Kdalglich Preußichtt — dandgericht. 
€ 


. Sgwöting 





Die —— be ——— Kinder des 
nis Friederich MWebelind g⸗ 
mund v. — —— erhaltsnem Mienatlons Dekret, 


Kiede 
ian Simspäufer gelegen, nebft 7, Ader, = 
u ei 

in einfaches Baus 


—— Ira Fr on fi feibt und 
nebft dem rn gelegenen 4 Ruten baltenven arten, 


zu dem am aus gelegenen arten geogen if; 
feriwillig, ledoch mei a vestaufen 
Das aub ı — it — maffio vom 
Steinen bet und es Srögeikof, 
noch zwei Stedmerke. Meien en 1 fit aufammen 
anffer eimer großen Aüde' ge ſeche heigbare und 
u anbere grehe Almmer, teihen noch vier Kammern, 
—— geräumageti Boden befindet ſich auſſer ber 
Riuders Kammer aoch eine andere Kammer und ein Kaubens 
"unter —* * iſt Ibter Keller 


haus ein 
mebft einem befondern * Bein, und zwei Balken ⸗ 
neu und enthalten 


Zeller. Die ter:@&rbäube a 
y nr n Merbe: © 


und Hühmerläle, ein? Btube für einen Anact, o.. 
. en:Remiien, unb mehrere Böhen. 
Khöne Garten umgist bas Haus von a Gkiten un in mi 
Staleten 2 Vor dem Hans Uegt ber große fr 
play, ‚auf meldem ein Brunnentod ficht. Aus = 
en tage hinten hinaus hat man über Me ——— 
in bie * nat His gelegenen — ne bas * 
Derrai u un öbaufen r 
eine entsäcdende Kuslihr, 
Kermin zum Werkauf bei mbft Bubehds 
und bes Bactend At Zermin auf — * September b. J., 
frühe En ı0 bis a2 uhr, in ber Juſtize Amteſtube auf [> 
onberaumt,, wab Binnen fih Kaufliebla 
- . etwaige Aealproͤ — und jwar lehtere bri Girafe 
Ausfguieluig in pracfixo meiden, erftere um zu bieten, 
wub nah Befinden 30fhlag zu frmarten „ legtere um 
ühre Ft vorzubringen 5. zu begrün 
} am 20, Juli ı8ı6 


Der ——2—2— erg. 
dem ec j 
& 8. See y ya m, Bmiefetzteie. 





Der im Jaht 1758 ben 13. ft zu Henfenfelb geborne 
gan Michael Lindner, ein Schr bes 325* gewefenen 
bers und Wunds Arztes, Sohann Jebſtt Lindner, 
‘ fhon vor 36 Jahren ald Ghirurg nad — und 
kit a3 —— wo er vom Pettreburg aus bie Ichte Redriht 
—2 niot das geringſte mehr vom ſich und feinen Aufent ⸗ 
6. Orte hören. 


Da num bie nädlben en des Sinbnners um bie 
— HAIR ns Spann 
Michael Bin = Re a —— er 
ee ee ran R 


drei, Monaten 


a dato unb jmas längftend, in. bem auf 
Dienfag ben ıg. November b. J. 
Vormittags 9 Uhr, 


LI 
ehoben, unb bafleibe feinen 
nbten, bie ji feihe gm —— 
gesen Kaution hina werben e 
Hersbeud a. 16. uf 18 . 


ig, Baier Sandgeidt. 





** 4 s mechen zu können 
Mittewod ben 4. September ıdı6 


frühe um 9 Uhe biermit + 

Gradtgeridte e ericeinen, um ihre Rd eh  ı = 

ihnen etwa zulommenben örehte anzubringen, eben 

fo die zur Begränbung ihrer Aniprä erforderkicden ar 
worzult 


Der bei bisker —55— dat ſich dem 
Rehtsnachtheil fen, daß er von 
ansgefhloffen werde. Der zweite Ebiktstag —* auf 
Mittemod ben g. Dftober b. J. 
frühe 9 Uhr, bei welchem bie Gimreben gegen die Borberungen 
und die in Anfprud genommenen Borjuasrechte unter dem 
* des Auseſq luſſes voczudeiagen find, hiermit anbe⸗ 


* u *—*8 ——— 
unter —* „etc 
dritte dein auf , 


Mittewod den 6. Rovemdes 1816 
us frübe 9 Uhr, me weidhes daher fämttichen 
ubigern belannt gemadit 
Decret. Würgburg am * "ea 1816, 
|| Stadt gericht. 
Bilhbelm 
Rohrendofem 





Alle diejenige, melde an ben Radlaf bes zu Beffungen 
verfischenen penfionirten Obriffieutenants Hermanni, rechts ⸗ 
begründete Forderungen zu haben vermeinen und biefeiben 
richt (om zen. bei dem ee a Arrangement liguibirt 
heben, werden piermit aufgefsrhert, binnen 


vier nn 


a dato bei Bermeibung bes re 
bei bem ——— —— * ae m 
Darm . August 1a 


habt den 
30 Austrag deö areas Heffiden 
Fimntemener Seiegöfebretär, 





Dis Eee Fürften us‘ Herrn, 
Wilpelm I, Kuriürften, ® one ae len 
Kandgrafın zu Heſſen, En n ju Sersfeld, Hanau und 

far, Grafen zu Gapenelnbogen,. Diet, Fitgenpeim, 

idda und Schaumburg 26. ac. 

Bügen tem Shumagergefellen Pater Hoffmann = 
rn im Grofhergogthum Yulta bieemit zu wiſſen, wie 

gg Martha Thäter aud Homberg Elagenb vorge⸗ 
Belt ya t, wie berfeibe fie im Jahre ıBıa unter Derſore 
dung der Ehe in Unpflickten gefhmängert habe, —— nad 
angeftellter KRiage aber heimlich ent n fen, mit Bitte, 
Bir mödten bemfelben auf einen anzufegenden Termin edie- 
taliter eitiren lafien, unb jebann im klatsciociuungstels 
ihn für den Water des Kindes zu erflären, und jur sandte: 
lihen Xlimentation un Batldlactien unter Erſtattuͤng ber 
Koften anzumeiien. Wenn Wir nun Me gemöhnliden odie- 
tales erkannt, und biefed Proclama an ipn ausfertigen laflen; 
fo laden im Namen Gr. tönigl. Hoheit Wir gevahten Peter 
Hoffmann von an megen peramtorie hier 
mit unb wollen, daß berfe 

Breitag rd 25, Ditober, 


den Wir für dem ıten aten Iten und 
— Por baben, Morgens 9 m —* 
durfte torem . ” 
= Re ae "len n 18 Pesahe ar vis 
mit bes Wermarnung, 
$ im je feines Ric, 


tens. fi derfeibe alfo zu achten hat. 
Biguat, Coſſel den 24. Juli 1816, 
‚ Kurfürktich Heſſiſches Konfikterium. 





Zur Berichtigung des unterm 
Sit. %., Sair vertan Ken race an 2 
rathe Dr. En BE an bem 


unbebeutenben —— = use irgend einen 
rechtlichen —28*8 zu machen gefonnen find, dierdurch aufges 
fordert, ſolchen in der auf 

Gamjtag * 14. nachtkänftigen Monats 


Bormittags 24 ude, deſtimten peremt 


. entweber ſelbſi ober durch Yialdn — ie 
eigenbö angeorbneten Kom unter dem 
teile vorzubringen und zu begründen, baf fie im Xu: 
Ablauf bes 


erl 
— en 1. 2000 bet 
Goublair, 
Sftig ——*f 





Sonntag, den 3. Auguſt. 


1816. 





Bien, vom ı8. Unguf, 
in Dale Dan u ve 

almatien und in ufaifchen © 
mehr ganı erloichen iſt, und Bab * jur Berbärang 


der Mücdlehr angeordneten Vorfichtdmaßregeln umum 


terbro, a 
53* Dalmatien, ag und Dejterreichifcs 
omien, und zwar zu Waſſer und zu Lande here 
- geficlit, qugieidh aber aut die feirtiche Abhatrung 
—— — ale Jahn 9 
— Se. Majenä er 
lauchigen Sch wieger ſohn Prinzen Leepold 
das burch ben —— ſt ver 


ı Dering6 
von Naſſan Weilburg erledigte terieregiment 
gleichen Nament,, my en in Zuaym gar⸗ 
ei ald Inhaber verliehen. Der Vrinz will 
fh nähftene n Znaym wer m, um da8 Degi 
— befichtigen. Der Raifer, in Selellſchaſt der 

zone, beinfigr ſich feit en in dr 
ci Tnyaa iur Sa, eb oh 5 
Dferde Betr‘ \ merben fol. Man bes 
ruffl 


in Heute — a a 

chende machun itnen: 

Die Unordnungen, welche *8 immer zuneh⸗ 

menden Andrange zur Bant, und bei der übergroßen 
der ü i Geſucht ſtatt 


— eintrerem zu laſſen. 

ie prociforiiche Datf » Direftion macht daher 
betanut, daß bit auf weitere Unordnung , 
die Annahme manirelbarer Einlagen ber der 
nalbant, als die U.berrrichung ſchriftlicher Anmeldun / 
gen umd Geſuche um Berichtlung von Papiergeld, 


mc 2 f 
vebis um ab. d. M. eimgefommenen Gefuche 
erben im diefer Woche vom ıB. bb a5. d. M- 
erledigt werben. 

“Die Eimtofung und Virtilgung bed Papiergıfded 
wird übrigens im dem bigher beobachteien Berbälts 


baf bie 
—— 


niſſe, und mit genauer Befolgung der durch bie 


- Koimsentiondminge, unb ber IR 


Vatente vom ı. Yuni 8:6 fankionirten Grundfäße, 
von der Banfı Disektiom auf die das Jutereſft 
Papiergeld + Befiger am meiiten berüdflahtigende Art, 


ohne Unterbrechung fortgeieit werden. 

Rn der Hmapıne ber Einlagen ju den Ultim, 
unge Vanluoıen, 
wird ferner auf bie bisher as Dirt ie 
Ratiomalbank fortgeiahren werden. 

— Ju dem heutigen & iſe Beob 
lieſt man nachſtehenden Auflage — — 

Schon oͤfters haben noir m unſeren Blättern bie 


, Stimme gegen jenen vwölferrechtdridrign Miäbr 
der ——— erhoben, womit verrät u. h 


im den Deiederlanden von franzöfiichen Flüchtlingen 
beraußgegebene Zeitungen und Journale mie etwa 
bloß einzelne Schritte oder Maßregeln benachbarter 
Regierungen auf eme hochſt unanftındiae Weile radeln, 
fondern geradegw mit unerbörter Frechheit bie Unter⸗ 
thamen derfelben zum Wufrabr und jur Mebellion ges 
gen die beftehende, won allen europäifchen Mächten 
feiertuh fanftionirte Ordnung ber Dinge aufzur itzen 
führen. Dies gilt, obgleih auch andere Megenten 
8 Proich gegen ben Deraufgeber des Mercur⸗ 

roeilfant fiefert eim merkwürdiges Beiſpiel bavon) 


"  pifmweilen nice viel glummpicher bebandelt werben, 


gang befonderd von den ım obgebachten Zeitſchriften 


' emrbäfterten Mrtitein gegen die franzoſſſche Megierumg, 


deren zügellofe Schmibung fortwährend ben Grunde 
tert aller diefer aufrübrerifchen Libelle bildet: Schon 


die Farben, au denen fie ſhwören, und zum Theil 


ihr Name, dem fie aus ber jingften Mevolutiondr 
Meriode Frankreichs unter mancherle Mobıfitarionen 
herüber gebracht haben, zeugen von dein boſen Geiſte 
der fie lanet Es märe lächerlich gu behaupten, SE 
de framyöfiiche Megierimg, ober bie verbünbeten 
Trächte, weiche zu deren Wiederherſtellung nach allen 
Stürme, womit fie bedroht mar, fo welentich 
beigetragen haben, irgend einem beionderen Dos gegen 
gewilfe Farben, als ſolche, hegen ſollten, wenn nicht 
gerade bieſe Farben wener wichtd ale das Enmtol 
und Fofungsieichen der Ahänger jener Orundſatze 
mären, melde dieſe Mächte mir wereinter Anſtren⸗ 
gung, mt Aufopferung vom Gut und Blur Ibrer 
Unterthanen, fo fiearirb pekinpfrn, und deren 
piichtr und ebrwerarflem: Verthediger water bem euros 
päifchen Bannfırahle begriſſen warın, wilder gegen 


aller ı 


— — 





= 


Ve um 
— 


u ET au — 
- 









ermorben habe. 
Es iſt wohl. Riemanden, am all 

bald Frankreich, beigefallen, dem milit i Ruhe 
oder der perfönlihen Tapferkeit der framzöflichen 
Heere zu mahe zu treten, welche fle ſolbſt im 5* 
wo fie für dad Trugbild einer maturreidrigen Freiheit 
und Gieihheit kämpften, oder fpäterbim dem ehrgrigi 
gen Planen eines eroberungsilichtigen. Nerrfhers die, 
nen mufter,. fo glänzend entwidelten. dermann 
weis, daß ed einen Zeitpimft gab, mo Fraakreich 

der nei feiner Demagogen (die noch im 


weirrungen der rufe FR ' m Frankrei 
von allen. Sräuche Be & um un 


von allen 
alfo ın der Ehrlofigkei „ und über 
en Fahne Franäfiten. Hure 


Tineh Teveli.ionaren — Wehnſians ober den Saunm 
und Gut eines despotiſchen Eroberers frehmen 


dürfen ? Frankreich hat di ſe Berirrung durch die 


vollhändig geheilt, die treulof: ü 
Be ee Raı : mit Abfchen pn *. 


an Frankreich graͤnenben, aus 
ſcheu Frantren 


deten Staate, — in einem te, deſſen 
enmärtigen, durch bie verbünberen Wachte 


(hand bie framö 
Regierung und den —— und Pr 


ä 
3 
5 


I Sn man 09 a nut a 
er ben, amt gewaffneter 
ker Der ng ıbrer Proomgen mir Doltand zu mir 
berfeigen. Es läßt ſich daher auch mit Mechrwon der 
erprobten Weitheit ber Regierung der Niederlande 
erwarten, fie werde gleichfall® micht Länger geftatten, 
daß unter ıbrrn Mugen vom Leuten, bie ihre einige 
und ii Hoffnung auf neue Zerrürtungen und neues 
Unglüd der Staaten und Böller bauen, die Rechte 
ber Gaffreumdihaft auf eine fo unerbörte Weife vers 
bee, die Schranken einer vernünftigen Dreffreiheit 
fo freseihaft überfehritten, und die fruedfichen Unters 
amen ee bıfreunderen Monarchen fortmabrend zu 
und Enporung aufgereigt werden dürfen, 





Helfingborg, vom 11. Auguſt. 
Se. k. D. der Kronpri über, bereits 
A A Ar 
ben, find ich in der Nacht von Minwoche auf 


. ben Dommerftag hieſelbſt angefommen, und gleich mach 


dem eine viertel Meile von hier gelegenen Babeort 
Ramloſa geeilt, wo Se, t. D. in ee Saft: 
baufe abyutreren en. Se. t. Dob. ber Dim 
Decar, Days von Gübermannlanb, waren Fhren: 
Seren Bater, mit Gr. Erj. dem Minifter der aus⸗ 
märtigen Mngelegenheiten von Engeftröm und zu 
sen vornehmen Serren einige Meilen entgegen gefahr 
ven, und faßen bei Ihrem ** in die Gtadr ia 
dem Wagen bed Kronprinzen. Die Stadt war er 
leuchtet, unb bad Woruerſche und Schonſche Huſaren⸗ 
Regiment, fo wie einige Infanterie Regimenter paras 
birten. Die Priefterfhaft und der Mügıftrat empfim 
gen Se. k. H. am bertbor. Hauch Namlofa war 
erleuchtet. 

Um Donnerftage gaben Se. königl. Hoh. bır 
Kronprinz im ee Unbien; und air 8 war 
offene Tafel von 180 Couverts. Tags darauf gerußs 
ten Ge. konigl. Hoheit Pelfingborg und die hieſtgen 


, ilen, fo wie Doganäd, die Kullen und bie dor⸗ 
2 — 3— ja befehen, Geſtern find 


Höchftdiefeiben, fo mie der Prinz Dar und alles 
mas zun Seſolge gehört, bereitd wieder von bier 
abgereifet. 


Loubon, vom 15, Auguſt. 


die dem Prinzen Regent 3. b. überreich⸗ 
te Ar 3 London, bei 


Gelegenheit der bung ber Prinjeſſen Maria 
mit Giorefie heiten Ge. k. H. 
ee — — 


M dante Ihnen für dieſe lohale und eht furchte⸗ 
volle Adreſſe. iſt Mir ſehr angenehm, einen 
neuen Beroriß von dem Antheil zu erhalten, den Sir 
Deiner Samiie die Bermäplung Memer Semeter 

e 
der Priyeifia Marie mir Gr. t. 9. dem Herzog von 


Der Lord Maire und alle ihn begleitende Ver ſoncu 
wurden aufs gnädigſte em 
Ehre dem Prinzen ne m — 

U der Lord Maire Caritonhouſe verlies, begab 
er ſich mit feinem Zuge in u der Kam, 
um I. Maj. die von dem Gemeinberach megen ders 
felbigen Bermählung vorirte Adreſſe zu überrexhen, 
JMaieſtät faßen auf ihrem Throne, empfiagen dıe 
—5 Bi 88 Pa — in wenigen 

az — en 
nungen auß, melde fie ihr —— —— 

Die Korporation begab ſich hierau Gl 
houſe, Wetadily, umd —— her die 
Pa - le * deu Her jeg ihren 

ie —* m ben gaadigen 


Hamptoncourt begab, um dafelbft zu übernachten 
$ Mai, die Königin nah —* 


— Borgeftern wurde ein Kabinetskonſeil im bem 
Bürcan der ausmwärtigen Angelegenheiten gehalten , 
melden alle in ber Hauptſtadt anmelende Winiſter 
beiwohnten. Die Gigung dauerte ungefahr 3 Stum 


den lang. Um namlichen Tage hatten der Bra’ von 


m md der Prinz von Eafteliigala bei bem Prim 
zen Regent Uubienzem, 

— Die Zeitungen von Merenork melden, daß ie 
amerilaniſche Fregatte der Macedomian unverzügr 
Gh von Baltimore nach Lima unter Segel 48 folle, 
mit dem Auſtrage vom ber konigl. ſpaniſchen Regie ⸗ 
rung die Zurũdzabe ciaes Waũſiſchfaugſchiffes ber 
vereinten Staaten zu verlangen, welches neulich im 
einem Daven auf der Küfte von Peru eingelanfen ift, 
und une belegt wurde, meil «6 micht amt 
einem Geepaife verfehen gerorfen. Die Amerita ner bes 
haupten, dieſer Paß fen nur alsdann nothwendig, 
wenn bie europäifhen Mächte mit einander im Kriege 
verwidelt find. 

— Privarbriefe aus Newyork fagen, daß fid im 
biefer Stadt gegenwärtig 15,000 Bramiofen befinden, 
moon mehrere große Reichthümer mirgebracht haben. 
4 — en rk ee. un Adres ha hm 

ai mo erung ditſer Proving eime 
tation nach Rio⸗ Same ebd "hen ei 
hiefed Pr um ihre Dereimgung mit dem Königı 
reich Braſilien gu verlangen. _ 

— Aus Rio- Janeiro wirb unterm 6. Juli 4 
ſchrieben, daß die Truppen welche nach Buenos / Ny⸗ 
eingeſchifft waren, vor ihrer Abreiſe bezahlt worden 
8 und die Expedunon am 10. unter Segel geben 

te, 


Ancona, vom 3. Auguſt. 

Das Schiff, der St. Fofepb Kapitän Hebert, 
von Marfeille, iſt auf Yırıka Lommend, in unfern 
Hafen eıngeiaufen. Der Kapuan har efagt, 

Der Dep von Tums einer Korjaren habe ſchießen la 
fon, ver em franz. Schiff genommen habe, weich 
Dem daſſelbe fommanbirenden Kapitän Didier, zw 


erichtete , daß man 


ba d — 
A 
Be rg Pre Ar Amen 

€ ‚ 
Gärten ſaͤmmtlich mr Mauern eingefchloffen. find, 


. 
h a die U Willens iu 
— — — —— 


ben Heime Waldchen, bie 
— 3 "er gerneinfie Daum, in * 
fm Eande it ber Beigens oder fogenannte Chriſtbirn⸗ 


von Algier bat im biefem Augeublice 
teime_13,000. Mann regulirter Milgen, allein wenn 
der Krieg awdbricht, kann er leicht 30 bit 40,000 


" Mann auf die Beine bringen. Wan ficht leicht em, 


hanen 
daß —* den Being — et 
und ‚ ba fie uur von nderung It 
—*8 ie Ehaben wckde fe befegen, bad erſchoͤpft 


; Paris, vom a0. Muguft. R 
, Maj. und alle Pri und Brinzeffitnmenber 
Pe —— * a u SernunsenLape 
abg:g . Ä 

— I b b Paris num auch: bie 
Embte Ben —* en: der Rog / 
gen iſt ſchon größtenrheild einge ſcheuett. 

— Yn ben Küſten der Provence hat man ju vers 
fiedenen — 4 tripoltansiche oder algierıfche Kors 
ph Di Ankunft des Herrn Herzogs von Cam 
bridge zu Parıd iſt auf heute angelindigt. 


— Die englithe, grger Migier Beftimine € 
bition wird zu Genua Tuch ‚ri folt daſelbſt ER 
#500 Mann werftärkt werden. Der Rörig von Gars 
dinien läßt, mie ‘cd heiße, eine beträchstiche Anzahl 
Mannfhaft aucheben, wm zu diefer Expednion mits 


— Und Eivitar Vecchia wird unterm 4. Muguf 
58 das ſardinuche Fahrzeug, die Sr, Anna, 
von Saſſari ankam, iberbradite die Nacht icht, 
daß die am rikaniſche Edfabre vor Algier kreuſe und 
von bem Dy ſchen Saus jaction verlangt babe; ber 
‚bätre hierauf eimen feiner Meifen an Bord bes 

j | Eomotore gef:ndt. 

Die amerikamiche Eskadre hat 5 Meine Fahrzeuge 
auf der Rhede verbremt; man glaubt es fen eine 
—— bewerkſtelligt worben und der Dep habe MU 

N 


— Man ſchatzt bie Anahl der im der Gegend won 
Cadix verfanmeltn Tenppea;- welche beflimmit find 


bie ſpaniſche Armee im Amerika zu verfärfen, auf 


20000 Mann. Man merk jedoch noch nicht, wer 
diefe Expedition unter Segel gehen wird, 
Karlörube, vom as. Yuguft. 
Se. f. 9. der Kronprinz von Würtemberg (Ind 
ern, am a1, d. Mittags, unter dem Namen euch 
afen v. Hohenberg, über Durlach nach Stuttgart 
gereifet, f 
Kaffel, vom as. Auguſt. 
Geſtern find Ge. Erzellemi ber könig Rıfche 
wirkliche geheime Rath nun Gelanber , —* von 
Dänen, von Brantfurt kommend, bier eingetroffen. 
Brüffel, vom 19. Huguft. 
Geftern ik der König ans d t 
Schiofe too —8 ee *—— 
, — Der Herjog von Wellſington iſt, machen er 
bie Arbeiten der Zug melche zu terei 
und anf einem Theile ber 8: Ufer aufgeführt 
werben, umd die. „Zitadelle von Lille befehen bare, 
mieder in hieflge- Stadt jurüfgelommen. Gepern 


‚Morgens beſuchte ber edle Lord unfer Muferm, ger 


rade m dem Wugenblide, mo man am bie Zöglinge 
der kouigl. Zeichen ſchule — in dem Ganie 
der Dragerie die Preiße audrheilte. Die Ehef- des 
Inſtuute, von biefem Umſtande unterrichtet, Br 
fich _fog iu ihm und batem ihn dieſe Zeremonie 
mir feiner art zu beebren; in melde Birte der 
erlauchte Beldhere mit größter Leutſeligkeit eimmwilligte 
Dei feinem Eintritt im den Saal, den eine jahlreiche 
und gli Verſammlung 'anfüllte, begeigt: ein 
allgemeiner Jubel die Bewunderung und den öffent⸗ 
hen Dank gegen den Giger von Waterloo. Gt. 
Herrlich. geruberen auf die-Bitte ber öffentlichen Bas 
anıten und der Direktoren ber Unftalt die Preide am 
die Dam gekrönten Zöglmge zuzuſtellen, und ver erw 
unıer denſelben, Dem dieſe Ehre witderfuhr, hate 
urch eine glüdliche Eingebung, gleichſam aes Tauſch 
dem britiifchen Helden emen Loorbeerfranz angeboten, 
wodurch der Jubel aufd neue mit größter Ledhaftig⸗ 
teit audbrad. Rack der Prerfaudtheiung reifte der 
Herzog von W:llmgton nah Cambrai ab, von wo 
er fir nach Paris begeben wird. , 

— Die fran;. Regierung vermehrt nicht me ihre 
Rationalıruppen, fondera auch die Schweizer Mrgis 
enter im frung. Dienje werden volljählig gericht, 
eben fo die verjhierenen Megimenrer Mudkınder ums 
ter dem Fürſten Hohenlohe. Die.S.ärke birfer Ko ps 
iſt nicht ſeſtgeſetzt, Doch ſcheint es, man moil: Dies 
ben fo zahlreich als möglich machen. Der Keraf 
diefer letztern Korps beiteht aus cem Katre: ter 2 
beurfchen Megintenter bie vormiald unter Bonaparte 
gedient baben. . i 

— Geier einiger Zeit herrſcht bei verfäiebenen 
Korps unjerer Biatee enge Defertion, und es ſcheint 
dab viele Deſerteurs Ach auf dat frang. Gechrt beget 
ben haben, Wie man vornmmunz, mwaken Ber 
zu ihrer Antlieferung,gemact. Dieſer Taue bat man 
zu dith einen Kunpgreimer verhaftet, dee umge Sob⸗ 
daten vrt fuhren wollte. 


En 


an nennen 
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 - Die Yrbeiten an den Feſtrugen anf der Gübr 
ite werden mir Thätigfeit jortgefegt, jene aber ‚mis 
Mafıricht und Namur, follım erſt im folgenden 
Unternomumen werben. 


Köln, vom sı. Anguſt. 


33 droupri 
der Nuderlande And heute kommen, und 
— ——— 


Mainz, vom 24. Auguſt. 
Die Hieflge Zeit it Nachſtehenbes: ei⸗ 
‚de — m Maın —* Kommen - 
ichern , .ba eſtat om 
ieh (ame buch ein formitgen ‚Dekiet 2* 


ee 
er 


Grankfurt, vom 24. Auguſt. 


— . DD. b ürft und bie 
Fürſtin va nf — u * ent 
gewoffen. j 


Benachrichtigungen. 
Aechte englifche Stahlwaaren, 

+, Taſchen⸗, & ranmenten 
—* * re Sallın —— = 
Gabeln, Scheren, Korkzuher, Lıchipupen, 
bein x. in vorzüglich ſchouer Uusmahl werden 
en gros et en detail. vertauft, bei: 

J. V. Crede in Sranffurt a. M. 
im Rürnbergers Hof. 


Mittwoch ben 28. d. Wormittagd 9 Uhr werden 
auf dm —— — —— AB. ‚Effekten 
— 

J * 
Meahen Sırohfäde; 3 


t; 
2 Dember, leinene Strümpfe, Handtücher, Sr . 


vietten, enſtervorh e; 
Tiſche, Stüple, ——28 Schränfe, Eßbretaer, 
Zuber, en, Beitladen; 

. Braipfannen, Kohlpfannen, Kroppen, Wangen, 
eiſerue Heife, ı9 Gtüd eiferne Defen u. a. m. 
Grantfurt a. M. den a1, Muguft ıBı6. 

Kriegsbeputationm 


BDetanntmadhudg. 


bigte, verfdiebener Dindernijfr wegen aber aufgeicher 
Bene —— Band um großher jogl. Pr a 

bei au und Oppsubrim gelegenen 
Deneheimerhofs foll munmhr Montags den a. Geps 
ahhaus zu Erfeiden vorgenommen 
» wohm hiermit die dazu Enfitragenden einges 
kabeu werden. 

Es iſt Heute Dormittag auf.ber Zeile ein golds 
ner —8 auf — en — 
werloren gegangen; der rebliche Binder wird erfucht, 

dem "Pernır im m gegen eine ange 





I.& 8. Dagedorn und Eomp, 
von 


Damburg, 
e die Bevorftch Meffe mit ei volltändi 
en von englıfchen Üronufokturwanen. 58* 
—8* La. J. Rro. 149 und 150, an ber Ede 
der Buchgaſſe. . 


habe die Ehre, einer gechrien Kaufmann 
in Branffurt anzmirgen, daß ı heute mit mn 
‚fe, von Motterbam Fommend, im Hiefigem Haven 
eingetroffen bin. : 
Klin, den a1. Auguſt 1816, 
Bernard Deu. 


Ein Mann im gefehtem Alter, melcher fich beſtä⸗ 
dig dem Kaufmännilden Fache geribmet‘ bat, und 
— mir genugſamen Kenntniſſen und Erfahrungen 
verfehen ift, um einem bedeutenden Daufe die erfor⸗ 
lichen , im allen Komtoir, Geſchaften, and als 
leufalls anf Reifen leiften au Fonnen, wuͤnſcht balkigfk 
auf eine angenueffene Art placirt zu fen. 

.. De * — End jeten —— 2 
aſſ nden, und ihm jein Huskommen 
En verfichen, und barf fl dabei auf mehrere 


blungen bejiehen. 
ER 
eine Yalbe Eiege bed, nd 


DE —ñ — ——e — 
Gelernten Kupferdruckera, bie warme und kalte Arbeit 
verſtehea und ihren Meg madı Unzerpeihnetem nehmen mols 
len, veefprehe ich den eriien Lohn nal —— 
auch biliges Reijegelb, und im Fall es ihnen iviber 
mutpen'in meiner Drusderei nicht gefallen jolte, eine anges 
mellene Gratiſitatien. 
Schäffer, Hofkupſerbtucker, 
I auf bem usgplage, dem Löwen gegenüber, zim 
Br aunfd,veig. 


— — 1 1 21 —— — — 
Den Tochtera bes in Lamdeheim und ſpaͤter in Alzek 
gewe ſenen Zababöjabsitanten Peter Storcd, uber ihren Er⸗ 
ben habe im angenehme Ereſſaungen zu mahen, id; biste 
fie dayer, mic ipren Aufempals und Addreſſe ba willen 
ja laflen. — 
Manateim ben 5. Augwft ıBı6. 
* ‚Srofperzogug boadiſchet Obergerihtsabuotat, 
Einsmann. 





Warnung 

für diejenigen Tabatefabritanten, welche ſich des fo 
Fhändticen Rachdrucs unferes  RKamens und Mohn 
erlausen, um dadurch ihren geringen Serten Mauchtabafen 
Abfag zu verjmajlen. Wir werben, im Ball foihe forzfahe 
ren ſich unferer Yirma und Etiquets zu bevienen, Has vers 
anlapt jehen, biete Zabaksfabritanten gerichtlich zu Belangen, 
umd zugleich ihre Kamen in sffentlihen Blattern betannt: 
mada. Dem Puriltum bienet zur Nachticht, daß alle Zar 
bate, fo unfern Ramen im Waſſerzeichen jüpsen, micht vom 
unfeser Gabrit find. r 
Gebrüder Thorbede in Zwou. 


a ———— —— —— 

In dem weißen Schwanen legiten zwei Kurfher, ber 
ine jucht Gelegenheit mach, Ceipsig und Berlin, und ber 
anbere nad, ber Stwei; und Paris, 


ö————— —— —— —— 0 
Nre. 10234 if in Ku der 5 
ver Eatere aid Verausgedommen, 1° © ofen Grenlfas 
lt  — nn 
Für nähfte Herbit, und foigende "Weffen it in bee 
beften Diehlage ber erde Stock, beftehend in a ineinanbers 
Zimmer uad einem Kabinet zum Maarenlager, nebft 


gehenden 
4 Sclaftube und großen Werplap zum Waden an rinez 
Verkäufer zu vermiechen, Raperen & G. Nee, Fr 


U au nn ne, 
Die zur Berfleigung bes Philipp Kurz Gifenhammers 
werte zu Aſchbdach, kaum ”/, Stunde weit von Malbmihel« 
bad entlegen, in den jüngiten ‘ Zeitungsblättern abertirte 
Afirionszeit it aus bemegenden Gründen auf 5 Kochen, 
femit bis fünfrigen Montag ben 9 September verlängert 
werben. Es werden demnach mod) bis biefen. Mag Gebote 
auf dieſes (mit bebungenen äielersahlungen bis ı, Mai 1818 
in »eriteigung iehende fee. güfflig gelegene —— 
angenommen. Dies wird daher den BSteigliebhabern unter 
Beziehung auf bie vorige Nachricht weiter betannt gemacht. 

Baldmigelbad, den 5, Auguſt ıBı6, 
a rr Heffiches Amt 


eyland, uUmber. 


M. und J. Bertyn 
aus Xmilerbam, 
Beziehen abermals hiefige Wefie mit einem ſehr wohl aſſer⸗ 
tirten und bedeutenden ofindifchen Kanufaltur· Boareninger, 
meiches beftehet in allen Sorten %, dis ’%/, breite und in 
allen Lingen glatte und welsperte Pamans, und allen möge 
ideen Arten ſeldenen und anderm oftindiihen Sadtüdern, 
vom ganz üdten baltbaren Farben in verihiebener Grip, 
Barden und Qualitäten, men? gelben und blauen otinbis 
ſchen Nangains, als noc mehrere in dieſes Rah einfchla= 
gende Artikel Da fie benannte orindifche Artikel ang bee 
erfien Hand beziehen, fo tonmen fie bie dilligſten Preife und 
A 7 ſo mehr em Ihr BWaarenlager 
n ber e Bit. @, . 76, im ber 
Wücis Ehrparie —— 






Montag, den 26. Auguft. 


1816, 





Wien, vom 10. Auguſt. 

Die Gemdheirdampände Ihrer Eaiferl, Hoheit 
ber du chlauchtigſten Frau Eriber ogm Denrierte haben 
ſich dergetult gebeſſere, daß Döchftihre batdıge und 
Be a u 

* L; en rıber . A 
den ſich munter ud wohl. — — 
De dem beungen Bulletin (lift denmach die 


Beide en en Bett. — 


a 
cher ırkrere fowebl verdienie Mauner, als auch einige 
gemeinmlißige Umftalten ber öjterr. Staaten Derrife 
von könıgl. Hald und Guade erhalten haben, bat 
* ber kleinen zu Tyrnau beſtehenden Ges 
meinbe Ürasb. Konfeilon, ein großmüthiged Geſchenk 
von ano Grid Dufaten m Gold q t, und baı 
buurch miche wenig zur Erleichterung hret Bebürfnifle 
amd zu dem edeipen ihrer lichen Unſtalt bes 


ag'n. 

— Nach einem Gerüchte fell auf dem Fatilien / 
ſhles Hollnſch ın Mähren, wohin ſich betammid 
&. Maj. der Raiſer begiebt, eine hehe Petſou 
amwarict werden · 

Bon der rufſiſchen Gränze, 
vont 60. Auguſt. 

Nahere Nachrichten beſagen, daß des _Kaiferd 
eife nach Km und Warſchau nicht ber Moet ami⸗ 
fen vorangıben, fordern erſt darauf folgen wırb. 
&e. faiferl. Dioj. werben am a4. d. von Pererdburg 
abgehen. 

Chriſtiania, vom 4. Auguſt. 

Nach dem Entwurf eines Schreibens der Bräflı 
dentfhaft Det Sierthtags an die norwegiſche Regi⸗ 
tung, melded enjtsnig won bem & Ag ange 
Kommen worden, flad die SraarsEntünfte Normes 

end in dem Grener-Jahren ıdıb, ıdır und 18.8 
auf jährlich = Millor 4,37,00 Spree. berechnet 


wort'n. j 
Die Sta⸗ore Ausgaben ſind Dagegen in den gedach⸗ 
ten Jahren für a Jahr folgendermaßen berednen: 
Der Hofliaar det_Koıg' um die Uppamagen der 
Beinen 12000 Gpe , dad Stor hing 15000, bie 
Erst, Aominifration 165000, Penflonn 125543, Zum 
5000, anfmwärtige Angelegenheiten 50000, bie 
mlegung einer Sıadt zu Pun-holmm 000, der 
Sand Dulitärı Etat 530000, der SerrErat 190000 X. , 
pufasamen » Mulion 437 100 Spur. 


Stodbeti, vom +3. Auguſt. 


-_ Der zum Rucht ſtatthalter in Nor aunt 
j:gige —— In & ostfofen, Gra Kart Bir 


net, reird, deu Vernchulen nad, am {24 
oder im Anfange nachſtet Woche nach Norwegen abs 


reist 
Se. königt. Mah ſät haben Mautarfe 
ernahnt; en der — d 4* re 


15 der Infanterie 1, Ss n Habkta Wrede; 


ftarıhafter von Norwegen, er 
—5 gay m der 2 Academie, General 
er Jafanterie, Ritter und Konmand touigl. 
n —* hr Cari —— — = 

u Wie t, werden Ge önigt. it, der 
Kronprinz, anf Ihrer Mücdreife —44 mit 
Fe Pa von Südermanalaud auch Datelarlien 


ıH, 
— Wir ſehen im kurzem einen neuen Luxus Re⸗ 
mer entgegen, welches die Einfuhr ehrerer emts 
ehrlichen antländifden Waaren iheild erfchmeren, 
ıhrrid ganz Verkieren wird, 
Kopenhagen, vor 17. Auguſt. 
Urt 14. d. M., des Bormittage, find Ge. königl. 
Bye der Kronpring von Schweden, von dem 

eorte Ramlöfr über Lanoterond nach Lund abger 
reife. Ge. Erjellen;, der Mimſter der aue watti 
—5 ven Engirdn, waren bereits 

— früh babin abg dangen. 

er to mat. Däniine Agent in Konſtantinopel, 

Haron Dünfh, iſt zugleich zum General Konful in 
Konftantinspel und zZarunter gehörige Diſtrikte cr⸗ 
Rannt. 

Unfere Graarezrirung enthält j’gt dad bei Gele 
ehrt der Befig-Ergreifung und lLicbertragung des 
erzog:bums Zaurndurg geiührıe nad aufgenomitiene 
rerofoll, (8 wie die von Br. Fpiellen, dem Bra 

Cap Hevenilom , gehaltene Ride 


gondon, vom 1b. Auguſt, 
(Sorrfehung.) 

Man hätt Gier bie Nechricht, daß eine anrerika⸗ 
nifhe Eicaore vor A’gier erichuten, ein Reife des 
Diy an deifen Bord als Nartamentair gekommen , 
66a dent Admiral aber obge wieſen und endlich denue ð 
wirber angeneninten worden [‘D, u. f. w. allgemem 
für fehr gewagt, weil man weh, daß die Anftalten 


ve g 
BD 
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— Der 


—— — 
—— — — — — —⸗— 


ber Algierer zu andgebehnt, sub bie Beſatzuug ber 
amertanıfen Edcadre zu gering ift, ald daß Iehtere 
einen Landungsverfuch hätte machen konnen. ‘Briefe 
and Marfeille führen d eachtet fort u behaups 
wen, bie Ynterifaner hätten Algier bombarkirt. 

Weit mahrfheinliher und von micht geringer 
Wichtigkeit it dagegen bie Nachricht, Buenoe Ayẽes 
bäre fi den Truppen des neuen Könige vom Bra— 

Im ergeben, und es ift yon sea daß die ſchen 
et laager Zeit herrſchende archne wiſchen dem 
inmwobhnern dieſer Stadt, bie entgegengeſhzteſten 
Partheien veranlaßt hatte, und daß der beſſer ger 
nre ond tlügere Theil der Eimmohner der ſelben 
ie von dem fortherrfchenden Uneromungen und Unru⸗ 
—8 alles zu fürchten hatten, den erſten sünjtıgen 
enblick ergriffen haben werben, wm die Uaruhigen 
zu ren zu treiben und der Stadt Buenos dyıes 
Ben fo lang entbehrien Genuß der Orduung und oc 
Üriedendfiaudes wieder zu verfchaffen. 

— Nach neuen Gerüchten foll dad Parlament 
erſt ia dem Lünfrgen Monate Dezember wieder eröffı 
met werden, Dagegen cher follem bie Miniſter nichrd 
Fr als ber Memung fern, daſſelbe ganz aufm 


— Mehrere penfionirte engliſche Offiziere Haben 
bei dem Prinjen Regtut um bie Erlanbnif nachge⸗ 
ſucht, ihre Venjlonen in Frankreich verzihren zu dur⸗ 
fen, weil Ouariier und Lebendmititel dort mohlfeiler 

en, und jie auch ihren Kındern eime beifere Erjies 

unter vweortheilhaftern Bebingniffen geben Löans 
vn. Diefe Erlatbnis wurde ihnen jugeftandın, und 
ihre ans der Kriegetanzlei erhaltenen Reiſepaſſe was 
sen fünm,lıch von dem Generalmajor Gordon unters 
aeichnet. 
— Die zu Breftoh in der Grafſchaft Lancaſter 
tgehabten unrubigen Bewegungen fiad ohne große 
rengung wieder ämpft mworden. Ste waren 
dadurch entſtanden, baß viele Handwerker feine Ar⸗ 
den konnten. Es thur uns leid, auch bei die ⸗ 
fer € —— bemerken zu .müllen, daß ſich die Op⸗ 
Mienebiarter tines jeden geringfügigen Umitansed 


er ER Deforgnue au erregen, und 
Dobberan, vom ı=. Auguſt. 
Der Fürft Blücher gefaͤllt ſich bier fehr und wir 


“ werden und jener Gegenwart bis UAnfang ded näch⸗ 


n Monars zu erfremen babe. ie fihr Se. 
urcht. ſich nach Ihrem Barerfande geſehnt haben, 
und auf bad Wiede ſeh a Ihrer Baterjtadt Rofted, 
erficht man aus folgender, bei der Tafel gehaltenen 
Dese deſſelben, ber Gelegenheit des von dem Grofs 
rioge am 10. aufgebrachten Toafid: „Allen braven 
burgeru.“ 

„Wedlenburger! In euren Namen trete ich auf, 
und danke unfern Landesvater für feinen Glüdwunſch. 
a darf dab, denn ich g:höre ench an, and es ifk 
wur eine Ehre, euch anzuhören. ort hat ed mir, 
eimem Wediendurger gelingen faffen, mirzubelfen, 

bie Welt befrelet mwurbe vom Glavenjoche des 
annen. Das ut mim gefchehen, — aber mir ift 
mehr gelungen! Was ih unter allen Berhätmiffen 
meines Erben tief im Herzen bewahrie, und was ich 
zit —— Schufacht zu erreichen mwünlcte, das 
» Ib bm nun da froh und frei im dem 

e, wo ich geboren ward, mo ıb meine Rnaben 
Jahre verfpieite, mo die Bebrine meiner braven EL 
gern ruden. Soit, bu noriät ed, wie ıch mich barnadı 
gi babe, zu beten an ihrem Grabe, che auch 

mem Grab file. Dank Dir! num fan, mım 
werde ih es. Gerne ruhet · ich an ihrer Seite, mına 
vielleicht bald mim Auge ım Tode ſich flieht Doc 
ih münfde nichts mehr. Zu wiel Gabe ich fHor 
errenht, mehr als ich verdirme. 
«uch. Ficht much meieder , bicaht, wie ich euch finde, 
treu eurem Gore um der Mohrbei‘, er nen en Kürten, 
fo bleibe ihr euch felbit ger eu. Ich glrmhe mich nicht 
k uren, wenn id am Ende mie Tage meinem 

attriauide unter dem Furſten, ben ich meinen Freund 


Mem Derg gebort 


d 
mein geliebied Vaterland habe zur lidkehren fünnm, 
danke Ewr. konigl Dec für, Ihre freund 


liche awart danken. Gott ſegue Cie, ort 
erfreue mein Baterland und mich 4 
Siuc Ihres Lebens 

Meine Herrſchaften, ic erlaube ed mir, Ihnen 


die. GSefandheit unfers ö 6 aunörmgen, 
Lange. lebe 2 —— — N * 


Roſt ock, vom 16. Auguſt. 


(term; aan fuhr er fat umers 
kannt nach dem Kichterfhen Ganhofe, ſtieg Dort 
aus, ging mad dem Haufe, mo er geboren worden, 
umb verlieh gleich baranf bie Stadt. . 
Am naͤchſten Sonntage werden mir bad Slück 
ben, dem verehrten Helden, den Stolz Roſtocks, 
ei und zu ſehen. Du feinem Empfunge werben 
bereitd viele Auſtalten getroffen. 
Renpel, vom 4. Unguft. 
. . Man befimehter, fagen öffentliche Berichte, daß 
es ohne eine Landungtarmee nicht wohl möglich ya 
dürfte, bie Regierung ven Algier, ats die ge 
fi der 3 Barbarröfen: Staaten, zu_bemn 
Um bie Zerſt au der Dinfer in ber Grade vice 
pay wer wemng befü n, ba er feme 
Schätze in die Band b 


tem wenig zu befürchten haben. 


un» feiner 


baut, und 
leicht mit feuchter 
= andere Beterie mw 
and ben bravſten Truppen, würbe der —*8 
wenig beſürchten, meil alle Scheits oder Nerven der 
maursfhen Dorffaften und die Anführer der arabir 
* Stämme mit einer zahllofen Menge Leichte 
Reiterei m die Gegend von Üigier ziehen, und 
Diefen noch andere regelmäßige T: uppen ftoßen, ro 
die Bey⸗ von Maskara, Eonfiantıma und andere 
em. Dieſer Maſſe indes zipkmirter, aber dur 
anatis mus erhigier Truppen fehlt ei meber 
"year? * —— - tüchtizen Anfihrerm, 
[ r r engliſchen Erpidinon muß Tolal 
eine lebhafte Aufmerhiamknt * — 
Rom, vom a0. Auguſt. 


Hier murbe ein päbftliches Editt belannt gemacht, 
hurch welches die —2* von Getraide, —— 
Korn, Serſte, Gemüfe, Mehl R. ſowohl zur Ser 
als zu Lande bei Gırafe der Konfistaion auf bad 
ſtrengſte verboten wird; ferner werden alle, vor der 
Ermdre auf gewiſſe fegeiepee Preife von Wucerern 
mit den armen ın ber Noth ſich bifindenden Laudieu 
ten abgeidhleifene Kontrafte, welche darauf @eib 
empfangen haben, für null und nichtig erklärt. Aut 
—— a a find aufge fordert, im 

nefe i ie > igtei 
pi ‚ We ſtreugſte Gerechtigkeit 


* Paris, vom au. Auguſt. 

Sefterm bat fih der Monfieur, Bruber des 
Könige, nah dem Shiffeb 

ben, woſelbſ bad —— 


be —* laufende Schiff 
un; HERE und 


—E wir Belebung und 
ır Bereicherung ey Se auf der Geine ums 


(bar gl beitra 
— Die & * nordameritaniſchen Geſandten, 


Bar. Sala, if geftern Abends durch die Frau 
Var quiſe von "Bıllerte und die Frau Gräfe von 
cault auch der Frau Herjegin von Yngons 
2. vor geſtellt worden, melhe, da fle vernemin:m 
ad. Ballatin fpreche mur das ıngliiche mit 
däufgter, fih wur derfeiben auf das Ken: — * 
in diefer Sprache unterhielt. 
ec von Wellington ift 


; eingetroffen und in dem elnärfchen Geldern nd 
— Der ef 
ben Befebt re Wie Bi de ns Ben je 


in allen Mihtärkieiflonen- auf das —2* 
werben; es follın überall 3 2* aloım 
wert, und unter dir Soldaten aller Waffemgartu 
-an-biefem Tage eine außerosdintluche — von * 
benenutteln und von Brandwein ausgetheilt werben. 
— Ya Zukunft ſoll es den Theatern vom zweiten 
Rang verboien ſeyn, Gegenftände aus der Feigen 
Schrift, dramanjd oder auch p — arbeis 
ser, auf bie Buhne zu bringen. Der Graf Armand 
on Bethune Sully, vormals obriſt und 
Dnier bed Si. a aus einer. k vge 
Fa Bamilie in Frankreich berftammend , ift von 
Marechaf de Camp ernannt —— 
— ** —B kamar que und bie Herren von 
mimereuil und Arnault, die aus Frankreich 3 
Fr —— Haus arr· 


—————— 
— ——— — Dafı 


ES 
eo ren —— N, 
men egeln 


—e [773 


a — le fiddle ami du Roi von ob 
Datum macht Trip bekannt , daß m ein paar 
an 18... aber wieder 


as jmeite Krirgegericht 
dım & ——— —— ojch 
gegen ben 


am contmmackım vorgenommen. Der Derr Gra 
Dienars Marechal de Camp Hatte den Borfig, 9 
Biet Bataillonschef bei dem Generalſfaabe 

die Strlle des — Franı Anton allemand 
abweſcund und contmmaz, Marechal be Eanıp im dem 


Yitne Departement waͤhrend den drei erften Monaten . 


bes Jahres 18:5 wurde angellagt: 
ı) Die — Regierung mit bewaffueter 
Dand angefallen 
a) ben Berfuch gemacht zu haben bie Treue ber 
ihm untergebenen Soldaten zu erihüttern und 
— die rechtmäßige Regieruug umftürzen zu wol⸗ 
Die abgeirfenen —— —— eben 
N n ben Eıfebure 
a — Duke Verlon ——— 
Dr Herr Rapportcur flog ſeinen Bertrag 
u daß «r erklärte, der Angeklagte hätte ſich der 


wollmächrigte 


Verbrechen ſchu ** 82 welche in ber x 


Verord Jaſius 1615 ten 
Rad —ã Be — die 
ger um eim Urtheil zu faſſen, welches bei deren 


dererſcheinung bekaunt geinacht wurde, wie — 
a) Der Angeklagte hat fih des Hobrerraths 
weil f Haft als 
a Erg Yıkne » —— 


— 


mache, bie Bürger, Soldaten und übrigen Eins : 


mohner deſſelben gegen bie wechtmäßige Gewalt des 
Königs zu bemaffnen: — 
ae te bat ſich ded Aufruhrs ſchal⸗ 
gemacht, — ——— Platz — Age 
Be * iM ſich des en —* yo 
pots zu bem eibın gr 171 
heude — — Grmoalt au 5 ug 
3) er ift fihuldig und übermiefen, bie Orbrung 
ae betehenden * bedroht zu haben And eine 
Veränderung in ber Regierung bewirken 
Kerze In Gemaßheit alles biefed wird er jur 
ver ade veruripeilt und biefed Urtheil foll dem 
übergeben und mit 500 Erempiarien oͤffentlich 
—— werben, - 
Morgen fol auch ber Proseh gegen General LAl⸗ 
lemand den jüngern vorgenommen werben. 


Koblenz, vom 16. Auguſt. 
Uus dem hieſigen königl. Miltär Maga 5 
ber Sant Difesrf aur’ Eriebewrung bet Brohe 


ür b Einwohner t 
Sata Syn ——— Er 
* 


tärı Daß verſchen, auf dem Mpeim 

worden; merkwürdig iſt es, daß dir Stadt 

Kill von dem Schiffer, unter dem Vorwand 

ihres noch *382 Umſchlage Rachts, 

eine Ubgabe von 158 Franken 37, Cent. erhoben hate 
Sranffurt, vom 25. Auguſt. 

Gehern ift Se. Ercellenz "der konigl. bänifche der 


} B bart, 
Kopenhagen —— ae ef uns Sul 


bier ciageiroffen. 





Senachrichtigungen. 


“ € [ tt fü 
"5 sr eucanımmer'in Dffenbag A ed 
urt am Main, 


O bad nicht allein ſeiner angen 
Lage und —** fen gehildeten Pe * 
* wegen, ſondern in vieler andern — 
be Ja und Audlanbe auf bie ——— Art 
iſt, beſitzt ſeit wirken Jahren en 
Sa, bie bei allen deuen, bie in benfeiben 


— gebildet warte, in gefegneiem 3* 


Bor zwei Jahren gabe ich eine ——— 
dung junger Frauenzinmur bier errichtet, 
zur Bufrenenh:it derjenigen en befieht z Be ge 

mir ihre Kinder anvertrauren. Reime Zöglinge ji 
** Gartinnen und Haus frauen zu biden, wird 
* — — 

e r 

lichſtes Seihäft autmachen, — 

Auferden erhalten fie grimbfichen Unterricht im 
ber —— uad franzöflfchen Sprache, im Schöne 
ſchreiben und Rehm, m ber Geographie, Weite 
und Naturg * in alten weiblichen Handarbeiten 
ushaltungegefchäften. 

Für alles dieſes, famme Kot, Logis und freie 
Waſche, wird jährlich (m vierteljähtiger ng 7 
fung) 400 fl. bezahlt. Der Muflı, Zeichnen und 
Tan » Unterricht aber mwird —— vergütet, - 

Difendah am Main im Auguſt 1846, 

UAmalie Andre Wittib, 
geh. Franzi. ; 


i 
3 
i 
h 





t san Ultr ich Neſtle Sohn 

da ber Döngesgaffe Eit, G. Rro. 33 in Frankfurt a. M. 
ift vor. einen fo ebeh amgekommenen Transport von ruglis, 
(dem Gteingut aus Mebgmochs Fabrik in dein Stand geiehts 
feine Kreunde damit auf ba6 befrierisendie wieder zu bedienen. 
— — — — — —— 






—Betaratmachunug. —*— 

Ba dm, am 1. Dficher laufenden Jahre rs 
gen Dhtiastionen pır A 50 — und anno 
Bub menccit.n TampRhaftiichen Mntehen® Lit. DB. vom 
8 500.000 & 5%, merben bei der üönigl. baierifdhen- 

and Echulo-nrTrigunge Komamffion, auf drei Jah ⸗ 
ve. neue Zmer@onpend gegen Eimfrnbung der Digi 
Hal Detigaonen ertbeift, deren Beforgung mir und 
für auswärtige Freunde ebenfalls unterjuhen. 

Behrüder Nodhden 
in Mündet. . 


1 


DBifanntmadhung. 


unterkeichneter bat das Weränägen, einem geehtten 
Yabtitum vie Anzeige zu maden, daß er ein Geihäft in 
lanatn Mädten im der großen Sanbgaffe Til: KR. Rro, 69, 
jur @tartenburg genannt, etabliyt habe, beitehend in Tuch, 

leider und Weitenzeuge aller Krr; weiße, beedärte 

eifte Mouffeline, Wingbams, Pericord#, fcana 
wellene Shawls nad dem meueiten Gehhmad, Merino’d, 
Bonkaffins, feidene und baummöllene Herien und Damens 
Strlmpfe, Batbfhube, Bofenträger, mie font mehrere im . 
biefes dach einfchtagende Actttel. Derfeibe bitter um gem 
sieigien "Zuferud, thter Werfierung der billigfien und seells 
fien Bedienung, 

Frantfurt.a.. M. den 19. Auguſt 18:6. 

Iohannes Rofenlehet. 





rtaanrmadune j 

Bei dem Untergeichneten werden mie bieber, die 
am ı. September 1. J fälligen Zine Coupond , des 
durch bas Handlunge haus Weſtheimer und Siraß 
burger, im Jahre ıBoa megerurten Anlehens, cin. 


loßt. 
— Gehbrüber Nodher, 
in Müucen. 





Zwei Yerfonen, Me Ende, Kugufts dber Anfangs Seps 
tember abreiien wollen, ſuchen eine Retour:Geaife oder ſeu⸗ 
— — um damit bis Leipzig oder Merlin reifen 
gu Banen. . - 

Zu erfragen 8it. E. Meo. 4 auf der grefen St, Gal 
engafien ' 





— — — — — — — 

Su der auf ben 4. und 5. Stp ember d. %. in 
Sranffurt a. M. vorzunchmenden Gemälde Bırjreiger 
rung lonmmen mob drei im Aatalog mut angeführte 
Dr Stüde vor: 





Die cherne Sch ‚von van Schichten, 
a) Mecuß beilet die Krankın, won Rubens. 
Eine Mertide, von Cheralier Liber - 
nf melde Meiftermerte man —— bie Ken ⸗ 
amt 


Geletaten Ktpferbtulteen, Me warme und kalte Arbeit 
virſtehen und ibren Weg nad linterjeidhnetem nehmen ıwol« 
ien, verſoreche ich Den echn nad bg reger ge 
auch; Hiliges Meifegeld, und im Ball es ihnen er_ Bere 
mutden in meiner Drudecei nicht gejallen folte, eine anges 





ner und Liebhaber vorläufig aufmerlſam machen mellte, Aefiene Gintiftetien. 
‘ Schäffer, Hofkupferbruder, ‘ 
« Bertaufung. - auf dem Burgplage, bem köwen gegenüber,” im 
Die bereits im den Zeitungen — te öffent Braunfchweig. 
tie Verfeigerung engiifcher anufa® 





. Den Zödtern bes in Lambageim und Ile: In ae 

gewe ſrnen Kabatsfabritanren Peter Stord, ihren 

den habe ih angenehme Ersfinungen zu machen, ih bitte 

fe Kan, mid; ihren Aufenthalt und Abbrefje bald wifjen 

en. ; 

” Daunpeim den 5. Auguft ıBık, . 

Sroßperzoglih babiiher Obergerihtsabuohat, 
G@insmann. 


tur» Waaren, wird am 5 Grptember und folgen 
de Tage um g Uhr Morgens im Verganthungẽ · Sa ale 
chalten, und um a hr Nachmuttags frage: ner 
8— Die Waaren find om a. 3. und 4. Septeruber 


affe Lit. M. Mo. ı=3. neben der neuen Ü 
#6 fodann auch bie Kataloge über die Emihrikug 
der Loofe ze zu_haten find, und früher bei dem Ausı 
rofer Derin Rübinger, Lit. €. ro. 235 an ber 
Allee wehrheft. - F 


— — 
ubreig Bonati, Apotheker in 
ade, von Gchmierz durdbrungen , wanen pre! 
arm Breimten und Göntern, unter Werbittung als 
ger Becer bezrigung Hurmit befunet. 
- mtfurt , am =o. Auauſt. 18; 6... 
Srang Anton Bouati, 
im Romm memer übrigen Brüder, 





Für nächte Herbft: und folgende Mefien ik in bad 
biften Wetlagt ber e Stod, beitehend in 2 ineinander, 
gehenden Zimmer und einem Kabinet zum Boaremlager, nes 
3 @hlafitube und großen Worpiah zum Pacten an einem 
Berkäufer zu vermierhen. A. heres Lit, G. Kro. Bj. 





Die- zur Weriteigung bed- Philipp Kurz Eilmhamniers 
werts zu ‚ Raum ?/, Stunde weit von Malbmidels 
bach n, in bem -jängfien Zeitungsblätern au 
Affıziongzeis It aus bewegenden Grünten auf 5 Moden, 

mit bis Minftiaen Montag den 9 ®eptember terlän, r 
orben. Gd werven demnach noch bis biefen Mag 
fe ıB 


. * — — ———— pr die ſes * —— — bis vr. Mai 
. r f Page chende ſehr aün ene Damm 
ar a an a — BEE Bir Seren 


angt 
ng auf die vorige Nadridt weiter bekannt 
nes cab. Kar Bu nat gemalt, 
["} tzoglich pefriäns Amt, 
Weyidnd. umber. 


derforem gegangen; ber reblidhe Binder mirb erſucht 
ſich · ben Vortier im Weibenhof gegem eine ange 
weflene Betonung zu übergeben. 

Franffurt, den 23. Augujt 1046. 


Betfanutmadhung. 





Wenn ein junger gefunder Menſch, nidt unter 15 Zah» 
ten, von braven Gitern, und mir’ guten Ssulfenntmifen 


R . A veriehen, Lurt haben füllte, bi i ti, 
Dunn Be ber ge Bann er unter —8 ha in Kae —* 
bene Badioeı Reiperung, Dt m gr ebene gl Perg —— unbebeutenden Stadt am Bihein, 

Ynte Dornberg, bei Gerau und Oppenhreuti gelegenen Kuf franlirte Brieie göben tie i 
Be fol nuntruhr Montags den =. Sep⸗ unb Einen in Feantfert z Main 2 — 


Wenspeimerho 
genuber anf dem Raihhaus zu Erfeiden vorgenommen 
werten, © im biermat Die dazu Luſttragenden einges 





Gursvertauf 


Aa einer ber Shönften, angenehmiten uUnd 

** der tönigt. preußlſchen ——— 
einer Stadt, ſteht ein Auf einem Berge Außerſt fhön und 
materifch griegenes But dus freie Hand dm antehmlichen 
re 1 au verkaufen. Dafielte bedebt aus circa 120 
—* pr er rer tinem 
Korp eine Pa mille, Gtallungen für Bo 
Süd Birch, Pferveftal, Branhweinbrennerti, Sale & 


Anzeige wegen eimer Gemaͤlde / Verſte igerung · 
Montäg wand Dienftag den g. und 10. September wicb 
ei Neuenther Bit, E. Rro. 65 wei Stiegen hoch eine 
fen: Sammlung von Dei:Wemäiden aus allen Schulen, 
Mentlich verfleigert, und Ubnnen foldıe 3 Tage zuvor, das 
us den 4, 5. und 6. September Morgens vn 10 bis ıa 


npr, und Nachmittags von 2 bie 5 Ude befehen werden. und einem ganz reuen arbauten Wohnhaus ey 
DE iruete Bergeianis it. dei den Derren Kusrüfern Derrfche i ueſicht. Nähere "Radıri 
Ga anfantiungen un im Haufe (AR gu jahen.  — Tale bla E un 


x 
herüßer find zu haben In Eit. X. dire. go 








um SE a 


— 
— — 


OR Sarg 





O * 





* 





Wien, vom zo. Augut. 


— 
Se. Durdt. der Feldmar ö 
idee, Eich vn Game — Be a  OORE NAAR 
: | 





’ tonben, vom 17, Bluguft. * 
Geftern der von eyraud bas 
? und Brighton iert. Se. des Könnge, wird zu Wincennes für die Offigtere der 
. .babım ihr Lebendjahr angetreten. keibgarde sine Tafel von Boo Gereden ge wer⸗ 
Man fäntete mit dm © und veramftaltete ich: ben, um ber Herjog von Ehatre wird een großen 
—— +: Her Ball veranftalten. R Re 
zogin von. Dorf, die Drinze ie von Glecefter — Dißker war man darauf neugierig, welchen 
(deu am Borabenb — nach le i Sehutfal des Mal 


} Difriinummgen dad enb tefers 
or be . Mn en bed Befteh ſelbſt fasıen ordens feitgefe Et nahe Nunmehr vermimmt 
erjög und -. tzogin won Sloceſter nebit mat, * eben würde in dem Zuſtaade 8 

von 


der 
dem —* —— —— gern Au⸗ ——— 2* Re a t 
r Li onen eb an. num en er nach und n —— 
—2 Königin * zu Skin einen * laſſea. Die MWürderräger dieſes Ordent behalten le⸗ 
den Zirtel, weichem auch der Prim i benslanglich ihre bie herige Eimkünfre und fonftige 
wohnte illen in der Hauptſtadt ammele Dffi Emolumente. Die valant werdenden Konumanderien 
ieren wurde in dem Ma von ihrem!Chef bem follen benjeriigen Orberdritterm zugetheilt werden 
erjoge von York cin ——— gegeben. Die melde Brofeh geibam haben; die in den Orden 
fin Eharfotte ber Prinz Leopold thateu omntenen jüngerm Ditter follen bie nach ben Or⸗ 
' im ihrem Hotel zu Camelforthouſe umb msſtatuten vorgefchriebene Karriere mt , aber 
am 19, d. nad dem Schloſſe Elermont im feine neuen Mufnabnen im den Orden dürfen mehr 


Surrey abgehen i haben. Wenn ale Mü h ben 
—— den. — = Ka, dann wird über — u Een 
Ze eh j0g von Eambridge werbe im ——— alteſerordens eine neue Dispoſttion ers 


erften September Yanı = . Und I die In Liga ald andere b 
eg ee ng ven Dnklarrersen "Tnschöriein Wefpungen auf ker Se 
Orgamfarion für dieſes neue Königreich dorthin imits fen 30 oranien ie werden nee Beim 
Al man ment den werhafteten — 


Der Fönigl. Gerichtshof hat durch ein geftern 


weicht die Webftühte zei brochen hatten, deu Pro; — 
er eu ed it einem —* ———— durch welches 
Derweis entlaffen wurden, uͤberlies ſſch der Pobeln der ——— Orſeh und Herr e pi emer ı8 
Notting ham neuen ri rn monarid verlibten Berrügereien ) 
im Lombom den höchten Unwillen erregt a. Mich v t_ morben waren. ber konigl Gerichte | 
rer Mirglicber des Afl nebſt dem me die Mppeliationdinftang fir das 
Dberr >» Drau. ‚Graham, einem n,, beffen Tigeigewicht ift, fo wurde dirfe Sache am bier kou⸗ 
Gerhäfisteuntnig und, vortrefliher Karakter die — 6 

ter ‚ganzen Melt verbienen , auf ihrem Mege || — 20, d. hat das zweite Rriegegericht dahier 
——— |. BERN En. 

, om Der 1 
teten angegruffen. 84 dieſ en unerhörten Gchänds eiam vorgemommmen. Vorfi ber Graf vom 
] 


H 


oehe ber gelaunt Srofſchaft Rotunghus Mochecho uarte, Kommankant Departement der 


mn 


1 


Sauuboerr, vom 14: m. 


*8 De * —— wi 
ã en 
Pe « * eu, —— 
en mie anfan 
am 3. Ceptenbtr D I* fonbern erft am 3. Dfiober 


dv J. 2 te Wi verfantmeln. 
—— Spa der &ti 4 Urkunde 
bed Quelphen Ordeus, fo wie aud tatuten , 
in den biefigen Gremien Blättern heute Dem 
— — — betanut de har Diafterm 
i 
krandanı,; General von ———— —e 
des Guelphen⸗Ordens, mir Tode ab 


Bataillonẽ ſchef rg 
Beine. Dun Bi Baron Sein — 
Be een — —— 
= ſche Sa mit bıroa — 





mern Rund u ER — Um ıb. der faiierl. al 
* worden ift; die —— Voluei Yenii,n u iſt an ae, Ben ener von 
—S— ſehr werdächnge Brüffel, vom 20. Auguſt. 





Die in Haag beiimkli B 
ter und Dinifter, die * der — —* 
und eine große Amahl aut ter Perſe 
then im dieſen U pie A Si Käufer oder op 


n > wm diefi it Ende S 
Im, um weichen 3 en der Fran: 
und bie vornchmſten Zweige der Regierungẽ Berwal 
turg —* kömmen werden. 
an hat nunmehr auch & Sewißheit, daß 

der Deus von —* ton nach * des Hofte, 
einige Zeit in tadt zubrugen wird 

— Don ber eh Grätze wird Äemteldet , daß 
bie dritte Domanenlinie — organifirt it, ukd dad 
* bei derſelben angeſtellien Donanrd dem a vn 

it befönderer —— er und o — 
3 ou —* per on. Fr ver £ em 
— enen Zeugen aufpaſſen ruppen 
nac Armee ennpfaugen, weun fle ju deren 

ng 7 behütfich find, den änften 24 Theil An deitn 
mad —— ſchon mehreremalen, beſonders ben dem 
bämichen Trubpen, ber Ball geweſen iſt der 
: Küfe wird ben engl. Einfchmwärirn * sur 


. BB, „mn ne — — 
— — 





———— 


— 


Rıger 

v von n 
bie ae Kae den erlegen das rate bi 
mie den Inöchernen Mugenlicdera (Orododillus pal- 
pe ) belegen. 


AU. In 


denen Vſocte troßen , im 
ER feit a ĩ eine —5*— & 


Machtzeit mir verbotenen Waaren akt 
ehr ehge Aufgepaßt, brot 
* ——— ——— — it 
lägen : 
Fan PVerfonen er freigegeben 1 
De ron —— dem = 

fr r Jdeitun erſchti⸗ 

3 —— Blätter —— 
Kols, vom 44. Hug, 

Am 5. 5 ——— 
Stein durch Elber feld gereiſt, mm * nach dem de 
fter Rappenberg, im Dünferkhen Then zu begeben, das «rw 
vom Könige von Preußen vn Seſchent erhalten hat. 

Grantfurt, vom ab. Auguſt. 


Seſtern find Ge. Eprell. ber f. 8, öfter. Bw 
* ‚am koͤmgl. niederländifchen Hofe Herr Baren 
hier eingetroffen. 


€ 
J 
ĩ 
⁊ 
$ 
2 
— 
* 
5 


nn Bo Might, u vom 8, Augzuſt, bri 

—* di und petueiter worden , 

Serräuber hätten Alle ihre e un 8* 
„in Get geſcit, und Sachten ‚ihre —— 


[) 
———— eöflenen Song für än son 
ermartered —X 





euer Tatidung — u ei —* Bedarf = 

r von 40 ’ met m 

De pe u Grh@mne mic: — 

ik a ee uni nier des Dolsfchmirtes im ehem faubern gefäkmadts 

— * re wäre vor ber vollen Umfdlage gtbefte. 

Hank = Dwei Eleentẽ, die ſich font gewöhntich zurädı 

De A ein floßen, vereinigen fih in dei Schrifen ver Berfaf 

— Er; 

3 Grooyen. EN — ug — 28* ng hr 2 ? * Saure 
Seit eungen Tagen fi die Sram Bürfin “ Im Biiapen Mh Des Seren Bali ehe 

ln Arnd zur Wehe: 





u € femme ihm min 

— Der Hr. — &u —2 ee > 
heimerran 5 M. 18 Königs a am —2 ſich —e jur er i —* 
16. d., von kommend, hier eiigerroffen, u. hat Verſaſſet, der tie er, Manier bat, 

am folgenden Tage feine Reife mach Fr fortgefeit, femen Ueberfuß : Se Berehre = 
Min namtıhen Tage ik auch der Kr. Braf find wicht, mie ar fie menm, Ein —54 
— ——— a: ten Ort. Dabei bıflpt 

: 7 · Thoune tr eme Gabe der 
km Ober abgereif, Man leſe J. D. die Dem . * Re 


Die ” Uebertäße er dir 

fe Pa An; feine Bede 
e Vhrahanıs & St, er. 
e baden £ 

"ber ihnen, een vr — rn Bag 
fi wärd, bie unkitr won neuem auftegt 
J | 
e neu Dem 
Tebe von 
‚mit 
möchte 
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Benachrichtigungen. 
Ein Moan in defe 


8 
iſt pm  bedeusenden Hauſe bie erforder: 
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*5 Ehe — 


— *8 
era e 
—— 
„Quet/ und Seitenwande von der 2. 
tichen — ben zweiſchlaft igen Betts 
aa50 . peifilä —* 2* ,, Ellen 
; » Ellen breit 


—— 34 Ele 
—*3 —— 87% Pi. (Amer; Berl 


enden wofne Dedn a), Ein 
— — —54 
* — 14 reit, 4 Pf. ſchwer; 
Lo morifhläfrige guter 
——— Ka — 





— * 86* 


von Peinivaib, von 
Ei; 5* a 


imeß@tige Erähäde sn Suhl, »Y, 
nt: —“—* 


ne hen r * Ei ent; re, 
u — 
rg AR * Ein im an, = 


I eher von aͤhnli 


— a’), ck lang, en 
500 ©, 


4:0 © ‚wäten mit einen aten Boden, 
ame Odichttapen, 2 Buß lang, 7 5 


430 >; 
1a al un 


420 Tifche mis Gchubläften ton Bali, 3 

— — Se Bade 

490 —— — * 
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RE Sur ee 


24 große eiferne Wfahnen bon 10 Zoll im Durch⸗ 


24 eiferne Mörfer Tin iu 5 Qi 
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< 7 — sufeegesser 


Bean ai Stafl und Stein, von Dich, 
36 feine Daar-Giebe. 7 
dergleichen. 


* —* jr 
a heahe Wangen mit höfgernen Gele. 


6 Bewichne a 8 

5 dergleichen & Ya — 

R — —8 — 

— a’ — 

b — a ıo Pfund. 

6 — ib — 

b — ı5 — 

bb — IE We 
16 — “ 3 — 

b_— “m 2. PN 
6 von Meffing a a 
6 Eleine zum Gewürz wiegen 
36 Münfdippen von Dich. 

6 grofe er 


bis zum b. Sr — 8 


i bieten werden nicht 
—— und Feoymibietan 
0 Beten, OR Zubehör “färmen täglich 
von g bis ıı ‚ und Nachmittags 
von 4 bi6 6 Uhr auf DBürcan befchen 
Es mttihe übrige teilen mifen mach der in 
bene Beftgreibung. ter 
foflen darüber neh Eria a nörbig 
fern, fo werben ifnelı diefelben von Seiten der ic. Kom 


{ Srüde, if 
* —— Foren “0, ter 5 
‘ auf einzelne Gegenſtande und 


—— ofe von engt. Blech ı'/, Qxart. 
ovale Hol 5 — 








Es wird ein geſchidter 8 ucht, welcher ſo⸗ 
gleich eintreien kan; . I. Nro. 03. 





Ein —A— in der Mitte ber Stade 
‘ — Weigteller zu bo Stück ift zu vers 


, und bad Nähere in Lit. 2. Mro. 172 zu 
erfahren. M 





Rastadter Wagen, 

Die Inhaber der Stubl- und Chaisenfsbrik in: 
Rastatt Schlath und Comp. empfehlen ihr Lager 
von Wagen, das sie zur gegenwärtiger Messe: 
wieder vollständig mit Haleschen im neusten Ge- 
schmack , sowohl zum Reise- als Stadt-Gebrauch 
dienlirch „ assortirt haben, 

Sie nehmen auf alle in ihr Fach einsehlogende 
Artikel, — die sie auch einzeln abgeben ; — 
Bestellungen an. N s 

Sie haben ibre Demise in den Messen, so 
wie vorher, am FriedbergerPhbor Lit. C, Nro.6a, 
und ausser derselben ein Weständiges Lager in’ 


| Rödelheim bei Frankfurt am Main, 





Betdnntmahung. 
Zu den am 1. Dftober 1..$. fälligen Obliges, 
tionen pr. fl..500 des burd und anno Bob 
gojuirten landſchaſilichen Uniegene Littera B. vom 
. 500,000 — & 5 pEt.,.merben bei der Förfigl, 
65 en Stastd: Schulden Tagungs Konmuſſien, auf 
3 Jahre, neue Zuns Coupo e gegen Einfenbung der 
Driginat,Dbliganıonen eriheile, deren Beforgung wir 

und für — —— ebenfalls unterziehen, 

über Nod her in Münden. 





— * 
Betanutmahung.  _ 
Dei den U 88 werden, nie bicher, bie 
am ı, — * . fälligen Binfı@ upon MY 
hurch dad Danbinugehans Weſtheimer und Strag⸗ 


burger i 80 irn Qintebend , eingeld 
ee eaher m Minden. 





Bertaufung 

Die bereits in den Zeitungen angefünbigte öffents 
fihe Verfteigerung englifder Mannfakı 
turs Raaren, mwd am 5. September und foß 
ende Tage um 9 Uhr Morgens ım Verganthungs⸗ 
fe gehalten und um = Uhr NMadmtittags fortges 
Bun ——— — * ung * —* 3. 

temiber Nachwittags von a bi r e 
ei —* in der —S Fr. M. No. 23. uk 
gan Welt x „ — * * ya * die 
intheil er Zoole :. iu haben und früher 
bei dem Mueufer Herrn Klebinger dit. €, N6. 235, 
an der Allee wohnhaft, 


—_—, u . 2 auf 
(Hierbei eine Beilage.) 





r 


Beilage zu N 240 


146 


der Branffurter Dber+ Pofamts+ Zeitung. 





Dienftag, den 27. 


Auguf 1816 





£itterarifche — — 


erſchienen und an 4. ie Ser er und 


bungen verfenber wb: 


PR 
Bud 


Der baierifche —— von Herrn Kreitiath 


von Stephani. 98 Bochen 
u tet baffelbe Borgä 
PR en — Being an Bepmatı a 
dan bisherigen Sabenpreis von ı fl. beibehalten. 
treffiihen Auffäge, die wir meift dem geniaten 
ber verbunfen, werben ihm gewiß feinen 


Zu berielben Beriagstanbtung iR eriäienen: 

Schott, J., über die Matur der weiblichen Erbfolge 
in Alebial: Stamm: und altväterlichen Gütern 
nad Erlöfdhen bes Manneftammet, fowehl 
ig heben als niedern Adel in Deutſchland. 
gr. De BET: 7 





In der A. ©. Schneider und Weigels Run: Buchs 
und‘ Ponpdtarten: Sunblung in Mürnberg find 
folgende ‚neue Landfarten erfhienen, und durch 
alle Bud: und Kunfthandlungen zu baben, 


Die bairiſche Menarchie nebſt dem Kon Bürtemberg, 
Gropperzogigum Baben, Faͤrſtenthum Hohenzollern, 
Lichtenftein und angrängaden Ländern mit den neu acquia 
zirten Beflgungen jenfeits des Rheins ergänzt, und neu 
er neh dem Mündner Bertrag vom 14. April 
ıBı6. - 32 g@r. oder Bf Er, 

Böhmen und ein heil von Mähren nad Davide Ortäbeftime 
mungen, entworfen von Kreybich, mit ben neue den Orängs 
berichtigungen. 13 gr. oder 4 Br. 

Die Mart Brantenburg, entworfen von Gotmann, mit neuen 
Grängberihtigun ’ 

Deut nen — von Sotmann, 

wängberichtigunge: gor. 

Eger, Difirite, mit —e ber pen⸗ und tandflrasen 

“ aus nee berichtigt. 4 g@r. oder ıB fr, 

Frankreich, entworfen von Mannert, mit der neueflen Brä: 
berihtigung, rinsetheilt in Drpartements. Bg@hr. oder 36 

nach Goffini, entworfen von Gosmann mit ber @ine 
theilung in Provinzen. B gr. oder 36 fr. 

Hannover mebit ben ——— — Ländern, entworfen von 
Sogmann, und aufs meue ergänit und berichtiget im 
April 1816, 2 ar, ober 55 Er, 

— entworfen von Sodmann wit * u. 
Dierk, enthaltend das Königreich Caslen, 8: Brandenburg 
und Pommern, nebft angrängenden Länbern, entworfen 

von Scohmann, unb nad den lezten a 
berichtiget. 8 g@r. ober 36 Er. , 


Defterreidh gebſt dem en Strpermart, Kärnten, 
Kein, Tyrol 


tmorfen von Mannert, 
‚und neu begeämgt nach bem —— Bertrag vom ı4.. 
April ıBı6. B gär. ober 36 Er 
Yemen mebk den angränzenden Ländern von Meckienbutg, 
der  Uders und mark, ber ag und des Red 
dilritte, neu bearängt und berictiget. B ar. oder 36 Er, 
— von u und ben angrängenren Sabre: 
m vom Baron v. Pflumern, Mittmeifter bei dem 


ii boierfhen ‚Sarbe s Kuicaffier s — — mit der 
a Grängberihti oder ı . a 

aaa mit ‚ben Hächenthämern 
Berötesgaden, entmoren von X. Binteltefer, * = 


aner Verttag vom 14. April 


* —— vn 20 gr. oher 54 fr. 


Saubbeutſchland —E—— Malern, MWirtemiberg, Baten x. 
enttoorf dem Bönigl, . 
aa —— 

Kyrol und Borariberg mit Bereinigung de Biker und Prize 
thald, entwerfen von X. Stieler unb neuer —— 
7 aach dem. Mündser Staatsvertrag vom 14. 

22 g@r, ober 54 fr. 


Baltindim GStieler. 
Mit —— *—*— —** Karten rn nn 5 
6 wieber bie fertigen bekannt 


fett en, wb 
gemadt werben. 
und Landkarten » 


15 En —* — me ®rste in, Darmiatt, 22 
Main; find vorräe 


eh u 





N ben bie 
“ ** in * —*8 re 
Buchhandtung zu haben: 
*5 hp bie Anfprühe der Juden auf 
5 vgerrecht, inäbefonbere in der freien 
anffurt am Main. Wen Dr. Leonard 
© u Du, offer ju Zübingen, v. b. 8. 
®: ©. gr. 8. broſchirt 24 Fr. 
ae hr bem 
a en a 
[ 


ke Ya, 


ihn ta im Xuguft 1816, 
Boffer de POrme, Budhtraden 


der Juden 





Vermifhte Anzeigen. 


das 
u er mg a 


0 Getretör und 
die ſi rgere Julius Stiler, bie ran 
einer ber — ine sehörigen Heſſen Darmitä Beine 
ee über 6183 Ga so fr. detreſſend, if vom 
* porllations. Bericht, bie vom ler 
gtgen db ee Bea ungen =, Hovemstr 1805 eingelegte Ap⸗ 
pelation a für defert erfannt, unb Hert Gurator angemwielen 
werben, bei wntergeichmetem Gericht weiter anzurufen. * 
hat fofort, weil der beklagte Seiler fan —— 
d ift, und deſſen Anwatd ſich der Sache niche mehr 
u Hz een an 
gter Bürger umb nbier Garl 
Philipp Seiler von Pier edictaliter hireburh v vorgeladen 
am zu ber rubricisten Sache, binnen : 
[eds Boden 


gewis — Dal a ‚und fı v 
8 en —— u 





m —— aus zu handeln in contm 
zmatiam gegen i en is ol. 
ds wirb auch ünftig feine weitere un als = 


u I 
chenden 


3. m. rd und Direktor, 
Gartmann, Gektäg. 


















— — 


.. ._ 
— —— 


Gegea bie unter ber bisherigen Birma, von Siliez und 
Kampaanie beftandene Bleiguder » Babrid » Behrilfyaft in 
Käfertyal hat man den Gant erfannt, und zur Berihtigung 
ber Korderiigen fomwehl, als zur Berhandlung über tem 
Babtungssorsug Termin auf den 3 Dfteber, und bie folgens 
den Zage in den Fahrid-Webäupen zu BE Be angeordnet. 

Sämtliche Wiöubiger werden baber, wm zwar nalen 
Strafe des Kasfhinffes - von diefer, Maffe,, Hierburd aufge 
fordert: in beftimter Reit fräb 8 ude, "zur Käfertbal ver 
dem zur Berbanslung biefer Sache beauftragten MWrafkers 
aoglichen Amis» Meviforate entweber felbit, oder durch bin- 
Längtich Benolmächtigte zu erfheinen, und ihre Anfpräde 
in beiden Rüdfichten —2*6 

Dabei wird mod; kand gethanu, daß ber Mehtönermanbte 
und Handelsmann Ludwig Saſſermann zu Mannheim als 
Malle » Kurator beftellt fen, wohin einzig und ‚allein nur 
bei Strafe nehmahliger Zahlung, alle noch ausftchente 
MafferAktiven zu berichtigen find. 

Schliehlih wird aud no amgefägt: daß ber Girofher: 
worlihe Ditafierial· Abdrotat Gere Mohr in Mannheim als 
Vewein· Sachwa lter amgeorbmet fen, an melden bie Otäubiger, 
wenn fie wellen, fih. zu wenben baben. 

Sabendurg am 1, Auguft 1816. 

a —* Amt. 


? —— 





Donnerſtag ben ın. September um 10 Uhr; werben bie 
Bentıge zu ey —* abrit angelegten, aun ber dand⸗ 
Aſcha jendurg angefalenen Gebäude nebſt 





Stun de vom a den vom zu 
—, — 2 zum Haltend, verſteigert werben. 


8 taebauben 130 Ruß lans «ns 
da bie ec sche a 553 win 
einer tm unteren ern a Kommern 
im oberen Stock unter b dern; b) in ber 
Mitte ben MWertftärtens ©) en es ui ab Stal · 
3) Einem abgefonderten — ng ru mit cinem 
Zimmer, 3 Rammern, einem gew 
HR oem rlenken iR — *3 


dr — sicht. 

Die die Gebäude D6ft: Pe any: 
und Grass @ärten find mit einem lebenbligen Zauu 

Algenau ben ı4, ıBıb, 


nigı Buieciföch Zußizamt, 


Dittmann. 





In Konkursfaden fämmtliher —— * Brleberih 
nad Ginfidt ber Alten, gegen —— 
Peätiufion. von 





Die Anfprüche, welde ber abweſende und für tob zu 
chhtende „ mtsafleffor Zuftus Miehener, deſſen Gläubiger 
und unbekunnt liebene Erben, am bie für em bei 


jene Gelber den ſich gemeldet 


ven 14. Aus 18 
—— Gehtenenib, ei 





noch anf einem engliihen Schiffe, Georg gemanng , 
als webient ‚und au Port +Mopal auf Jamaica 
in einem 19 feya folle; fo derfelbe hi 


wird 
mit edietaliter * daß er ober feine etwaige 
Ude Beibess@rben binnen 
neun Momalten 


bier: 

ehe. 

— ———— 
nahfuhenden näcs 


Seiten; 
beit nuhniestich überlaffen werben wird. 
Weilburg din 19. Zult 1816, 
Setzegtich Raffaulfhes Amt allda. 
Brandenfeld. 


Ale, dirjenigenn, welde an bie Hinterlaffenfhaftsmaffe 
dei anı a. Mrs ıBog verftorbenen Herin Pofior Veter Joſeph 
Barem zu Unkt aus was immer für einen 
Grund, zu haben glauben, werben zu beren Angabe und 
Ridhtigftellung auf j 

"  Donnerflag ben ı0, Dttober b. J. 


Kae fg Am, 


Georg Lofchert, aus Asbad am Gpeflart gebärtig, und 
in Kiemmrinderfeld , wohnhaft, iſt ven . mit Dinters 
laffung eines Wermögens von 116 fl. 3o kr. verſtorben; 
m unbetannte Grben werden ar aufgeforber, fi 


drei m 
3. Anfprüde" Am geb F ——— —A— 
wibrigenfallö dich — in Yen, 
a ee 
n 2 ıBı 
. % m vr bes Maist. 
uf t.⸗ 








———— Baviiser Erahtamt, e 
Juli ıBı6, 


a Die abwe ſende —— a Beier und Stone: 


3 Priber . beide Don gebirki ben recht · 
wife Reibederben Beten ul —— * 


— Ah 


erſcheinen, und ihe nach ber detteru .. 
—*13 in reſp 366 fl. ao fr. * 39 fe 


beſtehendes WBeemdgen in Empkang au neumen‘, Abe in 
und nad beren Ablauf jenes ber erfteren au derſelben ſich 
germelbet habenden nädften Verwandten gefeytich ale Eigenz 
tbum  übgetiefert, unb jenes bed jmweiten gegen gehörige 
Eiherheitsleiftung nugnießlicd, vırabfolat 55— en er 

6. ruder 





Dei oe 30 Jahten ala Ghneidergefeil im Die Zeumbe ges 
gan But Tre: —— von deſſen 

und Aufentt: n nehmen geweſen; 
ober allenfallfüge Leibeserken nen € hierbucch laden, 
deflen baber —* vermwaltetes in 650 fl. 


als font nad * tiefer Friſt, Die —— aufgebo: 
ben, und bas Bermögen an die darum angeftandenen naͤchten 
—— erga cautionem olget werben folle, 
Bicberftein am 20. Zuli ıBı 
FE une Butneifäes 


Shm 
Vdt. 3. Bohn, Altuar. 





de dato Dils 


'pier len 


von heute an, perfönlich oder durch Sevoll mächtlate abier 
—* eg und been unter Eu. fiehendes 250 fl. betras 
ded Vermögen in Empfang zu nehmen, oder zu gewaͤr⸗ 
em baf ges genen Kaution Ss naͤchſten hiefigen Bers 
a eo a er übergeben werden wirt. 

—— Juli 1816, 

Jeglich ãieſzunn Amt. 
Magbebur s · 





Bürgers und hmachermeifters Anıon Hand, wird 
an eib, 3. geborne Kuͤbtin, aus Weingarten, Me 
son rem Eyemann entfernt bat, mit einem 

26 —— » Depot im Sommer 1012 nah Ruflan 

gejogen ift, und feit ter Zeit am nichts mehr von fih J 
a taffen, andurch aufgefobert,, binnen Jahres Felſt, ſich 
zu Hauße einzufinden, and werden alle biejenigen, weiche 
—* * Leben ober Tod dieſer Weidapttſen Kenntnis vaden, 
requiriet, bieräder eine Anzeige an das biefige Oberamt obre 
an ben Shemann der Bene elangen zu laſſen. 


Saulgau den 3. Auguſt V 
"Königlihes Oberamt. 


Saulgan. — —9 — Auf Anſuchen bes biefi, 8 


— — 





Bien, vom aı. Augnft. 
Des Kaiſ· rs Majeät, bigleiter von * 
—— — taiſetl. Bag fin) —— 
önbrunn nad —— Holitkher 
Ferfäen m Ungarn abgercıfer, am dafelbft einige 
gs ee 
Vetereburg, vom 7. Auguſt. 
Der Gemeroi: Mrjuram, General ı Lieutenant , 
vi Rrpnin, welcher befaumeiich im vorigen K.iege 


rneur von Sachſen war , ift zum Kriegs Gon 
veruenr ber Ukraine umb zum Chef ber dortigen Ei 


—* des UAdwial⸗ 


—— — —* — in Marie Aatoi⸗ 
neite , ar im a ber —— nebſt ber 
mn | gl Brand ige 55* um A 
aiſerin ‚ıbarma 8 ter entt ehit 
Dir Da un bil 16 har, jet, mebft, fein em Särwefern, 
Dein 3 eufabeih i Poligiec, im 
er des Herrna von Saba⸗ 


em Mirıfters des Janera, von Koſedaw · 
me ifk, und ber von ent 
ven Beil. —— 


Bor cmigea Tagen gab der konigl re 
Bfundte Kt er had für die Seſandtſe 
mte Hotel orel bejogen * das erſte —— 
ve ie tipfomatifibe Korpe, mebft em Tuff 
erw und Die erfien MofiDignitarten, 


m —* 

——— emem Schrriben and in wurde bei 
einer ea —* J der General, Graf Benningfen, 
mit. feiner und Kindern omgewor ſen. 

— war ſo 353 daß ber Senerol eine 
sende Kopfmunde unb cu am Beim erhielt, und bie 





aa sin m Ark, Sr lang 
ben Ichten 


lomummtr n% 


te, ben man 

„hatte, 
Meugirrigen bifrichiger Ban, fo fall der ſelbe Aums 
sehr Shetland 8 Ittlaud gibracht 
und in er Abſlcht öffentiich € dt werden, 
— wer Diast, der Courier, entlchne 
aus einer Bein einen langen Brtikel, 


* yet men en an ec ’ Härten 3 


ri 
— ellr Ana für * — Mittels 
miter 86 «6 wücde daher —* Lord Fl 
Ein, Bu Birfe * zu 
—J— Nun ala 
er Eıme Bernabrung, und die —— würde dam, 
die äfigfte feyn, wenn man, ihr das Gafeher 
ner —— Büdrigung gäbe. 
Bein a auf dieſes Auſſahes wnd Ar} eine unmwilrbige dr 
8 Km sam gegen bie 112 6 Bann ke 
J ‚ 
nt 
Wr — vom 18. Juni ent 
t A 
iR von Mio Jaueiro bie ad 4500 


Manm b ing al Erpediriom gegen Monte Video abs 


davon find von —* ommetun, 


Mike a —— .. Banlar 


u segen tie aerögen, und ſte 

Mähe von Gar s,Thrresa, weiche. die Greu rin 7 

Die nächte Beftimmung ber Eypebition von! iojaneiro 

ift micht bekannt. Einige glauben, baß die Truppen 

wi Mio-Orande landen, umb bie Kuüegekhiffe (a Bir 

und 4 Äregatten) al doun mad ber 

* des lataſt oms fegein ſollen; andere behaup⸗ 
die Trupy· n würden ebenfalls am Dleta — 

über den Erfolg And f 

guheilt, IAn Ganıım ift man bagegın. 6 (heim 


⸗ 





—— — — 


— — 


nn — — 





daß im Allian Traltat ywiſchen Spanien und Por⸗ 
tugall Letzteres ſich verpflichtet habe, für den 
der nördlich von Plata — Provinzen, eine ge’ 
wiſſe Truppenzahl zur Unterwerfung ber Rebellen in 
bad Geld zu ftellen. — Der kommanbirende portus 


gieſlſche General heißt Labour. Lord Beresford well, 


te dad Kommando nicht übernehmen, auch haben ſich 
far alle engl. Dfiiiere zurücgeogen. 
‚Die Stimmung in RıoIaneiro gegen England 
wird täglich fchlimmme. Man fpricht von eimem Bun⸗ 
„be jwifhen {den Bereimigten Staaten und Brafllien 


ihre Forderungen am 
rüdftändigem Seite ehejtend zu befriedigen ſuchte. 
Bremen, vom 23, Auguſt. 
Grivatnachrichten aus Normegen zufolge foll der 
Kronprinz von Schweden — ſeines Aufenthal / 
tes daſelbſt in allem 310 Orden vertheile haben. 
Ewige behaupten, ‚daß zwei Profeſſeren der Frie⸗ 
drichẽ / Unwer ſitat zu Chriftianin, Hereleb und Folde⸗ 
rup, die ihnen verlichenen Orden unter dem Vor⸗ 
wande nach Stodyolm zurüdgefhit haben, daß fle 
dieſelben dediwegen mit gutem Gewiſſen nicht ammebs 
men könnten, weil fle fi der Vereinigung Norwe⸗ 
nd mit Schneben aus allen Kräften wiberfegt 
n. 
Paris, vom a3. Auguſt. 
früh mar der Herzog von 


Geftern Wellmgton 
Bei dem Könige, und hatte eine fehr lange Andienz 
bei Sr. Mil. Vor derielben wurde der fpanifhe 
Kerr Borhſchaſter bei bem Könige eingeführt, 

— Geftern wurden b Wagen fi 
beladen in. dad Gebäude ber hiejigen Bank gebracht. 
Diefed aus den fürlichen Brankreich kommende. Geld 
murde von Genddiarnıen zu Bus und Ar Pferd bes 

ünzbhanfe zu 


hr einiger Leicht; 
glaudıgen und ämgftlichen Menfhen miderlegt, des 


denjenigen, welche die Lönigl, Delsration der Ehrem 
legion gen, nachfichende neue Eibesformel zuge 


geuleme und von Be d 1 

ame ift auf dea 28, d. M. ſeſtgeietzt. Ber dieſer 
—3 wird bie Frau Deriogur von Augoneme 
in eigener Perion am die Fahue der dortigen Naueo ⸗ 
nalgarde die Bandſchleife bejejigen. 


wer mit Geld 


- — Die Aderbangefe bed * ber 
Seine hat einen —— Hr bie Güterbefiger bes 
kannt gemacht, welcher die zmeimäßigften Mittel 
enthält , den Schaden zw verbefiern „. welcher 
durch bie biedjährige üble Witterung dem Feid⸗ 
lichten zugefügt worben ift; diefer Unterricht emts 
Alt and Mittel, dem durch die Nälfe veranlaßten 

{ bed Dened abzuheifen. Diefe öffentliche 
Bekanntmachung wurde durch ben Herrn Mmifer 
des Innern veranlaßt und verdient im jebem Betracht 
die größte Anfinerkfamteit, i ’ 

— Die politechnifche Schule zu Paris fol unver 
züglich eine neue Drganifation erhalten; bie Anzapl 
der Zöglinge derfelben foll bis auf 200 vermehrt werdem, 
und +: von Ungouleme biefer Spule als Bes 
fgüger | 


—- D i iniſter Graf v. € 
BE 


erwartet, 
mft wirb im ber Kapelle ber 


von Bourbon zurüds 


— Am a5. 
en ——— vos Feſt des heit, Lubroige, Ir! 
oc berieben, feierlich begangen werben. dem 
te wird eine große von ber Kompofis 
tion des Deren Abbee Roje aufgeführt, bei we 
alle Juſtrumente von Blinden gejpielt merben. 
diefemm Tage wird megen bei großen Feſtes, das 
Dberpoftamt zu Paris und alle übrig Ponbüreaue 
nah 12 Uhr gefchloffen und nach Verflus diefer 
Zeit keine Briefe mehr angenommen merken Die 
legten Helleifen gehen um a Uhr ab. 
„.— Rubemsifelle Elife Garnerin hat die Erlaub⸗ 
miß erhalten zur Feier des Namendtags Gr. Maj- 
am 1. September auf den Marsfelde eim eigenes 
Beft zu geben, und dabei mebft ihrer Schweſter jun 
‚fünftenmal im einem Luftballon aufzufteigen. 

— Geftern gen 10 Uhr des Mbends fand man 
in der Strafe St. Denis einen balbnadten Menfcherig 
welcher eim fürchterliches Gefchrer erhob. Mam lew 
fiete iha allen —— Beiſtand und erfuhr von 
ihm, als er ſich etbas erhohlt hatte, er hätte auf 
feinem, * bei einem heftigen Durftanfall 
nad) einer Bouteille gegriffen, von der er glaubte fle 
fen mit Warfer angefüllt; nach mehreren —* aus 
derſelben aber habe er bemerkt, daß er Vitriolol ger 
trunten hätte. ‘ 


Straßburg, vom a4. Auguſt. 

Man ift in biefem Departement in voller Erudte, 
und die Landleute benugen die gute Witterung, um 
den Ertrag. ihrer Felder einzuhemfen, Dies bindert 
6 die Märkte zu beſuchen. Einige Juden nieberer 

laſſe wollten fpefuhren, mm bie Getreidepreiße im 
die Döbe zu treiben, weiche der —— Um⸗ 

ände wegen ohnedits ſchon bo Abm. Hr. 

raͤfelt If zwei derſelben feſt feßen, den einen in 

abern, den andern in Strofburg, und die Thätig⸗ 
keit der Polizei auf allen Märkten des Departements 
mwirb den Disbräuchen guvorfommen, die aus einem 
Mangel am Aufflcht entfpringen könnten. 

Dom a7. d. an, am Dienftag, Donnerftag und 
Sonnabend jeder Mode, werden die Uebnugen 
im Schieſten auf dem Polygone ihren Anfang mehr 
men. Gie werden jebe Woche von 6 bis 10 Uhr 
Morgens und von ı= bid 4 Uhr Abends ſtatt haben, 


‚menn eb die Witterung erlaubt. Ein Ranonenfhu;, 


eine Diertelfinnde vorher, wird bie auf dem Felte 
und hinter dem Ziel zerſtreuten Einwohner marken, 
ſich zu entfernen. 

Man bat heute Morgen au Straßburg bei der 
Kaferne am Judenthor die 5 en aufgepfangt, 
weiche bei dem Feſt vom a5, follen abgefenert werben. 


Salzburg, vom 21. Auguſt. 


Geſtern Morgens um Halb 6 Uhr brach bad it 
Bataillon des k. E. Imjanterieregimentd, Grofherjog 
von Baden, von hier nach Euns auf; dagegen traf um 
Y, auf 10 Uhr das erfte Bataillon deö Ed. k. Jafau⸗ 
terieregimentd , Eriherjog Rudolph, mit Eingenndem 
Spiele m unfrer Stebt ein. 


Regensburg, vom a4. Auguſt. 

Dem am 18. d. eingetroffenen Bataillon bed Tais 
ferlichöfterreichifchen —— — Kerpen , 
mar am no. ein Bataillon des Infanterie Regiments 
Pindeuan, umd vorgefterm eim ataillon det Infanı 
(de ul Brands a tn Green Me 

Bataillon Hier Rafttag. BE 


Augsburg, vom 24. Auguſt. 
Um =2. 4 Durdf.. b 
8 * ® J ——— * —2 
aus der ein fommend, ein, und fetzten am 23. 
Ihre Reife nach Ellingen fort, 


Stuttgart, vom 24. Huguft. 


Se. E._. der Rronpring und 3. £, 8, H. bie 


Kronpringeffin find am aa. Abende von ihrer Meıfe 
der m vollfommenftem Wehlſeyn wie⸗ 
der im Stuttgart emgetroffen, und haben geftern Mit 
sag ber Fönigl. Bamilientafel babıer beigewohnt. 


Aſchaffenburg, vom ab. Auguft, 


i demn firise Nament Er... 
= 8 tem — * = Hof & 
mit Lanbparthien ber-Sroditaht og Abends 


8 





Berichtigung. 
i ermächtiget worden, den in der geſtri⸗ 
N Ay ee An enthaltenen , aus der 
Inifchen ZA entiehnten, Artikel Köln, dahin zw 


berichtigen , ap Sr. Erjfieng, der Herr Baron vom ” 


Stein, das in Weſtphaien Negende Kiofler Kappen 
—* eined Tauſches mit Preußen erwor⸗ 
t — 


Benachrichtigungen. N 

Auch dieſesmal empflehlt fi ber Unterjeichnete 
ur * enden Herbſtineſſe mit einem fehr voll⸗ 

ändigen Waarenlager, beſtehend im franjoſiſchen 
und ſachſiſchen wollenen Tüchern, ſowohl ganı als 
mirtelfeıwe unb einer — — m Pr N 
Tüchern; glatıen und eıften & ans 
hen mars ae — Wollecords: 
Bine m allen Farben und Qualitäten, alle Sors 
ten’ Sammer; und andere Manchefter; ferner in einer 
fehr (chönen Auswahl von allen Gorten Weitenzens 
gen nach dem neueſten Geſchmack, feinen Hemder⸗ 
el und allen fonjtigen in dieſes Bach einfchlagens 

Artiteln, ſowohl em gros als en detail, 

Da ber, Unter e feinem Grunsfaße . treu 
bleibe, alle feıne Freunde, die ihm Deehrem werden , 
reeil und billig zu bedienen, und er bei feinen Ein 
Lauf alle Trike giebt, die möglichit billigen 
Vreiſe und gute Waaren ausjuforfchen, fo gewärngt 
er ſich eines Zufpruche. . , 

K. Kellermann, 
unter ber Katharinenpſorte. 


Unter der Katharinenpforte Lit. 8. Nro, 6. ift 
eime neu mobliste Wohnung für eınen einzelnen Ders 
sit Dedienten, anf den bevoriichenden Bundestag 
zu vermeeiben, und ſogleich zu bejiehen. 


Gebrüder Laıne 
befinden Fb — (8 
auf biefiger :":jie mit eimem ſchönen 
—— 2000 id woll enen Shawls cıgener 
Babrit und haben ıhr Magazın bei Herra Kluge in 
"der Schmurgaiie dr. ©. ütro, 73, . 





Es wird ei id f 
gleich —— ee et zw. 


‚ Belauntmahung,. 
Mit Bewilligung des hochloblichen General, Dilis 
tärı Öouvernemente der Feſteng Mainz, follen vom 
Seiten der kaiſerl. könnt, ojterreichiiben md Lönigl. 


preuffifchen sememfchafilichem Eofermen » Conumiſſion 


nacienannte Gegenſtaude angefhafft merden ; 

750 Grid weifchläfrige Batitelean a 5 Schuh 
fang 4 Schuh breis,. Wirner Mash, mono 
dad ianere Licht 3 Schub emthaiten uf, Zu 

em jeder Bettſtelle mällen 5 Breiter, jröe6 a Zeit 
. —* nommen werden, auch muſſen bie Kılfe 
von Enten, die Quer/ und Seitenwände aber 

von Tannenholz fer. 

750 Gt. zwerfhläfrige Betiſtellen, 6 Schub lang 
5 Bub drei, 19, Schub bob, Berlin Maaß 
übrigens wie vorstehend. 

500 Gt. einfhläfrige Deurtfiellen „. „6. Schuß lang. 
3 Schub breit, Wiener Maaf;. das immere 
Licht muß = Schub q Zeil haben; zu jeder 
Betiſtelle find 5 Bretier, jedes 12 Zoll breit Höthig- 
Die Füße, Quers und Seitenwände von der 
mänlıhen Dolzart wie bei den zweiſchlaͤſtigen 
Bettſtellen, auch dieſcibe HBohe 

‚0250 St. zmweichläferge -wollne Deden 2'/ Ellen 
lang = Elien breit, Wiener Daaf, 

75068. zmeilhläfrige mollne Dem 374, Elle 
lang, 3 Ellen breit, 5% Df. jhwer; Berlie 
mer Maas und Gemicht, 

500 St. emihläfrige wollue Dein aY, Ei lang 
17/4 Ele breit, Üiener: Miaf, ; 

[4000 St. eini&läfrige wolle Deden 3%, Ein I 


2/4 Eile breit 4 Pf. (wer, Berliner Maag 


Gewicht. 
8000 St. zweifihläfrige- Berttücher won guter Haus⸗ 
ud, 3 Eile’ lang, = Ellen breit Wies 
Bob OL. Tweiihiäfrige Beiiühe 9 

2 t. zweildgiäfrige Betttücher, von guter Haus 
— 34, u: tang, 3 Ellen Inn; Ders 

vu. Amer Maaf, 

1000 Gt, en —* keinewand, 

a ‚gleicher Beſchaffenhent, 3 Ellen lan 2/4 
Ele breit, Wirner — 

400 St. eiuſchlaft ige Beitcher von Leiawand, von 

derſelben Gute, 3Clle lang, a Elle breit; 
er Maaß. 
Bo St. areihläfeige Stropfäde von Rupfen, 
PR lien lang = Ellen breit; Wiener Maag, 
750 St, zweiſchlafrige Strobfäde von guter ftarter 
grauer Leinewand 3, Elle ang, 2%, Ellen 
breit; Berliner Maaß. 
n50 Si. einſchlafrige Strohſacke von Rupfın, 2 
lang, 174 Eike breit; Wiener Maag. 

i m50 St. einfhlafrige Girobfüde von guier grauer 
Lemmand 3;, Eile-lang = Eilen breit „ Ders 
Imer Maaß. 

1500 Gt, zmeifhläfrige Kopfliſſen von äbnficher 
Leinwand 2’, Ellen lang, a Ellen bieit, 
Wiener nat. 

505588, emfaläfrige Kopfliſſen von gleicher Lein— 
m 2,/, Ellen lang, 17%, Elle breit Wier 
ner Hoch. 


420 Waſqhtiſche/ umten mit einem aten Boten, 
und mir Schiebetaſten, =: Buß lang, 44 
Buß breit, 

960 Waſchnapfe. 

40 Warferlrüge. 

420 kamıpen : Newerber von Dich, 

1750 Handtücher. 

420 Vrenu⸗ Material / Kaſten mit befchlagenen Des 
kei und Vorhangſchlos. 

420 Feuerhalen. - 

420 — 

420 Resbeſen. 

426 Wiſchlappem. 

quo * mit ey von Kibmenhok; 
3 lang, 3 Fuß breit, unten mir 4 aufs 
eiſen zum Teſticiachen an den Bußboden, 


f B — = 


420 Schentmet ohne kehnen. 6 bel. a, u 
han Mütıtörbe, ” b berg · — 
30 Küchınfpinden mit jr verſchloſſenen Thlrem, 6 beigl. a 10 Pfund, 
mit weißer —8 angeſtrichen, weſcher zu 6 ddl. ab — 
ti alt Ti gebranden iſt, obrngefähr 6 bel. a 5 — 
; er u breit, und mon der 6b bag. a 4 — 
— *8 8 ng * * 3 — 
mit ver ſchle ſſ nım ubeleſteyn, m a 08 — 
* u” A fang, =%, Buß breit, 6 Eirfaßgewichte von Meffng a a Pfund. 
dat pbere Blart mit Deifare ang-ftrichen. 6 Line Wagen zum Gewürjmwiegen. 
30 Bänke, von 5 ® $ Länge, vo GemüfePugen. 36 Münkhippen von Die. 
43 Sdrmmel mir Ichnen, im priftfanımern. 6 große Meſſer. 
23 Kaftın zum Aufbermahren | des Blerihes für dem Sämnlich vorfiehenb fpeeifleirte 
ne f der Dberkiche 843 a ie Eins Hodiokt hen Be 
mir Meifen anf der Oberfä um 
und eime Goflere herum, worauf bie abgemas neral ihr ‚ Bonpermemu.nie überlaffen werben. 


ſcheuen N abl lit werben, 
2 -Tofr onen —— ad Holz. 


* Er eiferne Bfünnin von 10 Zoll im Durch⸗ 


t 
A 8 ein, um neh —8 5 Quart mit 


Ms a 3. Oo e. ecihnet, 5 müffen 
—S—— 
gegeben EN a 

— —— en 


7 ee Ar ng met Zubehör Lönmen ae 


- ey 7 * ur bis Aa A, 1 
ne 5 
bi ' ESlrimtliche Übrige Utenflfien mi ber im 
der —— nem 86 — 
und follten darüber noch Erläuterungen ns 
(va, fo werden ihnen birfelben von Stiten ber. 
Camıın münbrich —— 
Pr ae ——— Arutel * ſſen 
BE Train —— Giptember d. J. 


werden ni einzelne Gegenfiärde mb Quan ⸗ 
titäten Cummiffionen angenommen, und fol vafüt 
eine verhitinigmäßige Caution geſtellt werben. 
baare Bezahlung erfo/gt mac Udlieferung 
licher Begempände vom Geitem der vereimgtem 
er * jedoch der ver Vereine 
Eontrahenr eine frühere — Bebtung bedür / 
ſo foll ihm der vierte Theil a 
—— Segenſtãnde li hen. 
a rt Yorgı Aferreih. zub Ani. 
ert. Gm l. em 
preußiſche — Caſeruen / Commiſſion. 


br ter Es Repofltörien mit Gatter. 
24 D ——— 3 * u PER 2 Su breit, von 
und 
36 Mührtefl m ro⸗ —— 
450 ern, — Kir Zim, zu ıı Quart, 


3500 Dersione Möpfe von engl. Dich = 1’/, Quart, 
200 irbene Vorrions Ehüffım. 
bo oval: Spülmansen von Hol; 
600 —— —— 
* et mie ach Seriäsen, 


—— 
225 
ii | 

“ 


2 hanıe Mehen Ti ‚ 
is halbe Diehm. 2 Raif. Kin. Haupemann en Öfen. Deinenrötorpe. 
aa viertel Meien. vu Ballomety, 


a Bee tonnen mit bölyernen Bändern ® ae Qiart, Konigl. —* Haupimann. 
gb der 


ee. 7 “ * 





Berger, 





6 R. Kaieges Konmmiffiond Secretät. 
3 Manffaollen. : 
36 tefajter. 
age Küchen Piermit haben bie Ohre ‚wie wir Belegen 
z Dafı t 7 
—353 — PEN 


r Hnfig unfere Zabrilmaarın ron Fiſchbein, Säreitfetern 
n hölzernen Stul iegell 
u & 


Weden:, Möbel: Leinemant und Schaſwelle Handlung im 
de "Gemötte, {m Saat-Hcf in ter Saelgaſſe ab: und 
' voße Di fortfeden werben, es if das vierte Gewolbe red ter — 
| : a Bar * von Doll: wenn man vom Mämerberg in bie BSoulsofie gebe, mir 
l n enb 12 


— fernergin wie blaͤher bei guter Waare die bidige 


— —— — — 


en 


36 FKıwerfdippen von Eifem, 


‚36 Laternen von Dich mit Glas welchen, unb D. &. X. tilfendbahl und Gomp. 


won Reudietenvorf bei Sachſen⸗Gotha. 


mir einer Laupe. 








rt 36 Feuer zangen. 
I — Dame. weiche ibren eigenen agen bat, wänfht 
36 Fıuerpeuge mir Stahl und Gtein, von Blich. Ta am ine Nreifegefciligeft nadı Genik, 
) ! 36 feine Daarflebe. oder auch nur Bis Leippig zu finden, um bdiefe Meıje auf 
I 36 a gemeinihafriihe Koften zu machen. Das Nähere zu 
or 2 gen in Sit. A. Wre. lli@ ne Treppe hoc. 
kölsernr Mufden, 
au große Wangen mit Hblyerien Schalen. einer ſeht guten Meflage iſt ein geräumiger kaden 





zei —— su vermlethea. Nahderes zu erfahren ie 





bes z — — Fr 





oa 242, — den 29. Mugu. 


1816. 





Wien, vom au, Unguf. 
— — 
v i ⁊ un 
der für die Prüfung und Eigsibirung ber an die —* 


mehren ——— Kezmin., Aue. 


er, wirkl 


Darh und 
Obergefpan bes —ãe hen 355 


—— 


Durchlaucht der gedmarſchau 
— —— 
Konſtautindpel, vom a5. Juli. 


werabreicht her v SE a für den — Mar⸗; 
ährte, Aa acc 
m 
ni. en ai icher —— Eandeladern , und har 
tem 
ar pp aus fra tigen Baba Sabriten, Pr en 
** gear für Se. 
5 2 ——*——— Mn Br ie ae Be 
| ſchidt, und am Tage ber —— ſelbſt 
gewöhnlich, vor dem Eingange des Uubienz- Saates 
en — anfgeftellt wor den. Der Srotherr er; 
Ba: Bass —— bie befondere Ehre, 
— er ſelbſt dem zur Rechten des Thrones ſteheuden 
Brofwefle die Unwort vr gerubte, melde 
er deniſelben im Mamen des Monarchen zu geben 


tie, und mworm der Sultan fein Vergnügen über 


ve Wiederherſtellung ber Donaftie der Bourbonen 
amd ber Erneuerung der von — zwiſchen berfelben 
und dem orromanniſchen Reiche beftanzenen Fiernd⸗ 
ſchaft aukgedrückt haben foll. Am folgenden Dorı 
gen ließ der Borhſchaft r auch bie Fi den Bros 

und die türkfden Mimifier, dem- Pforten ı Domes 
und bie WDivandı Kanilti beſtnumten 

7 —— brigen, und unter die betreffenden Mars 


Mn fi Hatte bie Artrird: Yublemy des Ab⸗ 
— — —— gefunden. 
erfelbe wird, dem Mernehmen na 

Audiem bei bet Gulian frlbit Ai re 


Se ee a ee 
ke 
— ————— — = 


3 
#7 
Ir! 
* 
5, 
— * 


mit br 

— — einem flidernen Seller 

agen wurden), kowen, vier Inzern, feche 
apagepen, zehn Paar 

len, —— bie Träger umbangei 

icriſchen Kieidungen, 

— hram, ‚einer Urt * 


—— bed ragen nach 
r biefelben 


Noch am namlıhm Tage geg em Abend wurden 
ouf Befehl dei ©: erg benz zweiten Dolmer ch 
ve kaiſerl rg GS ſandtſchaft, Derra 

Franz Keil, m Beine großherrlicher B:rmane, 
von der Regierung vom Ulgier im 1 ſeyten 
Sclaven, theils wietlich oſt — * — 
ſolche aufgebende Unter thanen anderer 
ben Tersana Emimi (Miendanten des len) jur 
Usdergabe an den kaiſerl. öfterreichifchen Itternuatius 


Li 
r 
= 
3 
— 
23* 








v 
aufgeliefert, und in dad Schaum Depot zn Pera 
ebracht, mo man ſich ſogleich mit % \ 
onpitufs jebed Einzelnen, unb der George für ihren 
Unterhalt, möthige Kleidungsjtüde und fonftige Ers 
ſor derniſſe, beihäftigte. 

Der Kopudanı aſcha foll ſſch ben nemeften Nach ⸗ 
richten aus dem Archipelagus zufolge, mis feiner 
Zlotte von Hodra nach ber Gegend von Seio gemem 
der haben, amd während des (am =b. Fulı beginmens 
den) Baftenmonats feinen Aufenthalt ın Gmayena zw 
uchmeu gejonnen ſeyn. . 

Fnywifchen wurden am 14. v. DM. aufben Werften 
zu Konftantinopel, in Gegenwart des Grofwefird 
und de gefammten Miiniftermms, ein Zroeibeder und 
em Kriegebrigg vom Stapel gelaffen , und bie Werks 
mt — dieſer Gelegenheit von Gr. Hoheit reichlich 


nit. 
— im den letzten Nachrichten aus Konſtantinopel 
erwähnte Gerücht von dem bevorſtehenden Auftruche 
von fünf Ortas Janitſcharen und Urtıilieriten von 
Konftantimopel mach Serbien, zur Ablöfung ber dor⸗ 
tigen Deigraber Barnifon, ift nach genaum, hierüber 
eingeboften Erkundigungen dahin zu berichtigen, das 
«8 fich hierbei um keine Ab ſchldung von Jamtſcharen, 
fondern blo® einiger Ortas Artillerifien und zum Urs 
ullerie⸗ Fuhr weſen gehöriger Dannfchafı, ohne Befihig, 

—— a Zahl fi) in allem nicht über 500 M. 

en fol. 

Die franz. Gabarre, lEmulation, unter Kom 
mando bed Kapitan Montcabrier , anf walcher ber 
franz. Borhfehafter im Hafen von Konftantinopel am 

elamgt ift, bat ſammt Der Goelette In Biche, ihre 
Süd ahri mach dem Urchipelagus angetreten, mo dies 
fe beiden Kriegefahrzeuhe zuinKreugen für bie Sicher ⸗ 
—8* der franz. Kanffahrer mach der Levante beſtimmt 


Das Veſtübel zu Tonſtaninopel erhäit fid ſort⸗ 
roährend auf einem beunrubigenben Grade. Pera 


ſowohl ats in Wujucsere haben fih vom zı bit 25. 


d. M. mehrere —— er —— — 
and Sumnua exandrien cn 
—— ſeht beunruhigtnd. 
. Ehriftiania, vom 6. Auguſt. 
Das —— Hat dem Reicht ⸗Statthalter 
Sraftu von Eſſen Erzell., einſtiamig eine Dantı 
Vbdreſſe votirt ‚‚für feine außgepeichmete er 
in ber Zeit, daß er den haben Poſten eines 
Grarihalterd Kekteiber hat.“ Es mar eine eigene 
DT ven Dräftenen enurerfinee Mikrrfe ma rofl 
den —* » Die er im hen ſchmeichelhafteſten —* 


die auf weiter Amt db O ters m _ 
belleiden 


—— Graf Mörner, das ihm anvertraute 
Eimer der verdienteken Männer Norwegens, ber 
ſchoff über Bergens Stift, Johann —— Brun, 

Fa * —— eating Au s ans 

anne a > 
ge vorigen Dionard in feinem —— 


Lund, vom ı7. Auguſt. 

Raben Se. f. H. der Kronpring, zugleich mit 
&r. t. 9. dem Erdpringen, an Mutwoche Morgen 
den Badeort Ramtofa verlaffen hatten, mahınen fie 
dr mahl in dem Hauſe des Sekretaͤrs Unerug 
im Bandetrena ein, nub nach emigem Aufenthalt auf 
ben Voſiſtationen untermegt, mo der Kronprin Ber 
füce entgegen geſchab die Anlunftin der hier 
pe Unmwerfitätsjtabr, die allgeme ilumanirt mar. 

. 8 9. ftuegen ber bem ſtats Prokanzler, 
Gefoige le 4 3 ander ihrem 
Me nm Kun) ſomohl, als ein 

Sheu des hierher gereißten Ooeneniaen — — und 


mahme des 


‚ber Dollmet 


t 
————— 
öfti d 
Dach dem Brü id war große —2 des Ma⸗ 


Andere mit —* Buigl. Heheiten fpeißten. 
Kroupring nahm 
onend, Beldmarfchall Toll; der Erb⸗ 


{ 
u Bei dem Kronpii 
am Belen Zafıl) De — —— 


au der ihm einige Dutat kie. V 
Es vie —— 
King ihre Die mac) Mhatade, Pakt 1. &e. Ep) 
im ife n a 
z @raf ev * —* — 
Abſt verbli ben. 


ſind einige Tage bie 


Lonhon, vom a0, Auguſt. 
Die Dofjeitung vom 17. d. enıhält die Unzeige: 
ber Dring Regent hätte verordnet, auf den 94. 
. DM. wieder zu eröffnende Parlament folle bid Mom 
m ben 4. des künftigen Ropembermonats vertagt 


macht , ne er Dame —— 5 


bad Traneportfhiff, 
Tagen au ee im Poreemuth eingetroffen, 


Snng biöber audfchliehend aufgetragen morden war. 
&r Hubdion Lowe hat einen nexen 


‚ habente Dfigier folle, um fi perfontih davon zu 


überzeugen, daß fein Gefangene ın Sicher heit fep, 


’ 


der kömgl. Bank 
wurde a vor bem mErE zu Builford 


6 
—55 and dem EEE 


Entwerhung gegen ihn werhängie Sea ken von 
—8 — I Dergehm ‚vollig angemeffen —*8 “ 
Dberrichter ver ſprach die ſen Musipruch buciäbs 
lid) hohern Orto zu melden; worauf ſich Lord Cocht ane 
am 2 den Worten wendere: —— ich habe 
— und nicht Gnade verlang 
biefen Worgen in Bons Kaffe —— 
Cadir angehef etes Schreiben enıhält die —— 
Die Ulgierer hatten ſich des eugliſchen Paketboors 
Wal ‚fa von Lıffabon nah Gibraltar * 
ſtimi chiget. 
axflo ſſenan Mont flog das Schiff 

{orva —* einer a Erpiofion im bie Luft. 

an giebt der Unvorfü eines — 
wit einem bri ichte, an bdiefem Unglüde bie 


en Der Aluerthuns Geſellſchaft zu Newkaſtle 
— ger en ein ſehr ee Heft an De Quaterftein vers 


Gottin Ceres, 


vᷣct au 
in em sun Jane Da iſt 

— ci en war man nabe bei Taunton 
mit — —— Fuudamentes t, als 
man an einer be Humpert Gılbermünzen, ehr gut 
erhalten, — unter Eliſabeih und atob 1, gu 


— 

ü im einem 

fe —— —8 von Ruhe, daß man es 

für überflüßig erachtete, das Martialgefeh noch Täns 

ger fortwähren zu iaſſen. Daſſelbe wurbe einige Tar 

ge früher durch eine Proklamation bed Gouverneurs 
Mt, 


— Em biefen Morgen aus Amerika Hier anges 
konnuents Privarfchreiben enthält bie Nachricht, daß 
in Süd⸗ Karolina eine vorgehabte Verſchwoͤrung ber 
* sr 2*8 fey. 

berdeen, —2 und JInverneß in Schotts 
—* nm in ber Macht vom ı3. anf den 
—— Die erſte — empfand man 
1 Sen De —— Nachts, —— 
f 
38* —— haben, als bafelbit das 
* —— er ‚ fügen, daffelbe härte gerade ſo 
angefängen ameiter ſchwaͤcherer Stoß erfolgte 
um un halb 12 Uhr, feitbem blieb alles ruhig. 


Paris, vom 24. Auguſt. 
(Die Parifer Blätter unterm obigen Datum find 
öhtentheild mit Programmen, Untiinbigungen und 
eibungen der verichedenen Bere angefüllt, wel 
de an bem —— folgenden Namenðtage des Ko⸗ 
nigs ſtatt haben werben 
— Seſtern fuhr der König nah Malmaifon und 
kam u 5 * von gr —* Tuilerien — 
— Be, komgl. Hohtit der Herzog von Kent 
am ao, d. bed "Mbenh6 unter dem Ramen eines Grau 
fen von Dubim zu Ealaid_an das Fand gelungen, 
und des andem Tags in der Grube nach Valencicancẽ 


Fe: Brouh ch genen den Lord ig sog mezem ſciner 


De um fi won dort nach Brüffet zu ben, 

De *3 in Garnifon liegenden engl. Of⸗ 

here pattın auf ben a7. ge cin Pferderennen 

—8 welches je r wegen der jchlechtem 
—— den üblen Wegen auf ben 3. Sept. 
verlegt 

— Der berühmte italieniſche Tonſelzer Tritfa if 
zum SKapellmeifier am dem königl, Se zu Neapel 
De Sei An eined zu Marſe fentu 

— Der Kapitän eines au arfeille eingelau 
Fahr jeuges bringt die Nachricht nun ee: auf 
feiner Meife bemerkt, ba vor- allen Barbaresten 
Seehaven Beobachtungefdnffe in- Eleimer Entfernung 
ftationirt ſehen. Im dem Mutelmeer feyen ihm m be 
rere Fregetten und andere Schiffe verfchiedener euros 


pãiſchet Mationen begegnet „ welche * Sibrauar 


zuſteuerten. 
Brüffel, vom 23. Yrguf. 
Au der Tinte von Beftungen, reiche befiimt 
‚ \nfer Baterland auf der — seifchen dee 
und der Be zu been, foll auch auf deu 
beiden Ufern ber we und Ras 


Br von ch 
Beldimarfchall 


Bo br 
int, baf ber efegte Plan zur Vertheidigu 
—* Maas fruher Eu gebracht werden rd 
— man ver Zeit glaubte. Der Derjog ham 

bei feiner Wi Yu Valienciennes eime Eurze Untere 
redung mit dem 3 Kemmandauten, Generaf 
Eotoille , Ge, fodann fogleig feine Reiſe 
nach Cambran —5 

— Die —— Draganen und Dufaren Regi⸗ 
menter, welche zu Lille, Arras und Douay orgamia 

werben, haben dieſer Tage ihre fehlinde Anzahe 


von einem ſehr — 328 befeelt find, 28 m 
kurzem vollzählig fern. Die nördlichen —— 
befera foridauerad vitle Rekruten· zu der  Lörigl. 


Sarde. Der Friegtmniſter bar im einem Umlaufe- 


Schreiben den Prüfe if PL} 
Se. Majekär ver K Ronja gerne un it u 
aus den nörblichen Provinzen umringt files we 
ſtets für feine Perfon eine wolllommene Era 
gezeigt haben. 

Hannover, vom a4, Yuguf. 


—— wichtet ſich 
ber Stande, welche auf den 5. K 


150 


nun wieder auf bie . 


2. "einberufen unh . im pc driten ©, 
— —— 


entlich zum fommen werben 
x Erwartung anf mehrere neue Einrichtung em in 
ber Bermaltumg. gefpaunt, wovon man ſich Folgendes 
vertraulich mittheilt : Es werde ein Gchrimerath ans 
rag ee ven: mcht an ber Verwai ung, 
———— 
eime berat e Behörde zur Vorbertitu 
der Geſetze, und zur Ertherlung von Gutachten * 


ſolle; in in ge mürden *8 bürgerliche Mitglieder ſi 


und, was bit her nicht Gebrauch war, dir Bentuaung 
Erjelleng erhalten. Hierbei fehlt es denn nicht am 
ber gelchrten Bemerkung, das ſchon Kaiſer Heinrich 
Vu. auf ähnlihe Werfe diejenigen benennt, 

gi ben Geſetzen rathen follın (meliores et majoren), 

ve bier genteinte Verorinung vom 1231 ift bie älter 
” "sie je ie bekannte Urkunde über bas ra 
und ihr Gebor lautet verbeutfcht ungeführ fo: 7 
„der Bürften uoch font Jemand können Sıpungen 
‚und neue Ordnungen: machen, wenn wicht j:00r 
Zuſprache ber Uchhbaren und Meidermänner de: Landes 
zaehalen wird.“ Ferner glaubt man, baf die Raus 
miergefchäfte in f. g. Generalbireltionen werden ein⸗ 
getheilt, und das N —— der ſelden einen Ber 
maltungdrarh bitdın werden, Much wird vermuthet, 
dad zu Göttingen eine Fuflikkanjler werde erwichtet 
werden. Umilich iſt, auſſer einigen Beförderungen 





ofe, ne 16 befannt ya: Ulles geht 
air en Sarg, und t:bhaft 5* 
urm Eins ruht nun * großer Freude 
ber — ‚denen nad) ihrem in ber 
Woche ber 


Sonntage nicht —8 
und vielleicht au u ufrutenen br — 


Darmftadt, von ab, Uuguſt. 
zeige ber, von ** 
rechten Rpein 


m % 
es ber Dber 


Be ——— Oris Epperto hau 


—8* 5 
—— durch — tonigi —— 
wirttichen Hofrath und Generallommiſſar, Herrn v. 
Handel, zu Dissen, | feierlich vo 


Be 
kingen, von — ern 
lau und von ber —— ı a ri und 17. u 
Bühmgen, Niebermoriiadt une Marienborn, von ber 


Büdin dım Gr fen 
—— * om ad Be 


U 
Gettenbad); en iepreren 3a eben —* ——— 
vom Amt Hain am Dreieich atrimo ⸗ 


ialamt €) fen, und zu Phitipps von 
—* — Si; am £ Zul 1,7 
2 Sur ie nr Bräfich: Schonbermifchen 
von de 
= —— . Der Solms / Rönelheimis 
vom Drte Nitderurſel und der Gräſſich 
iſche Drt eye find am 11. und 
— — 









rjegthum mmmeh: werei 


„der weiſen Der : bed ——— 


winge Sun Braunkem, am ı1. dag Am 


vom — 


Benagchrichtigungen. 
2%. Qubig ©: Schriften, = Bände. 
Sitel: und Geitenblätiern in ber Colorit⸗Manler ded 


i fau 
m den mn Duch en 
er? it m ve u 





Daniel A 
auf Lande hut im Schi 
bericht dieſe Bünfrige Oerbſimeſſe mit einem fehr voll, 
äntigen Lager weiber, pen, —* er uad 


r VLenwond —— en 
„uns cht gan bill *— —*— 


nung, hat ſeinuu De af en ömerberg No. ı7. 


Am 10, Yulı wurde die Oberhoheit über die Sub 





geroverltaufe 
Ein noch wenig gebrauchter, in ae gebauter gmei: 
Are Art und Ft a famnit allem Augehdr. 
it, 3 


Detanntmad 
Zu ben, am a. Dkiober = lafenen Jhre fälle 
gen Dbligafionen pır fl. 500, des duich und anno 
ıBob 2 tandfchaftiichen | Ualeheus Lu. B. - 
000 & 5%, merben bei der idnigl. baie: 
— Kommiflıon, auf —2 


— 
Bei den 2* werben wie Piste, di: 


am ». September I. J. Zine Coupon, dei . 
durch dlungepaus y nd Draft 
burger , m Sa 1802 — heas, em 


‚ Gebrüber &r dher, 
m 


Bertauf 

Die bereits in ben Dritungen en end je Offene 
liche Berfergerung englifcher rn 
turı Waaren, wird am 5 Spiember und folgem 
. Tage nm 9 Uhr —* im Vergani 

altem, und um = Uhr Rachmittags for geiegt wer⸗ 

8 Die Waaren flno am =. 3. und 4. Bpanbır 

1.tag6 von a die b Uhr zu en m 7 


Ra 
Sad dr. M. Rio. 123. mıben der neuen Welt, 


odann auch die Kataloge über die Ein 
I ofe X. zu haben find, und frubrr bei dem Hubs 
eufer Herin Kiibmger, Br. E Nro. 456 an ber 
Allee wohnhaf · 


Weinvertauf— 
Montag und Dienftag in ber erſten nömiih 
ya 9. und 10. September d, I. Nachmittags 2 Ahr werben 
dit, 2. Aro. 136 auf der großen Bodenheimergaffe fol« 
gende rein gehaltene Weine verkswt, namlich: 

„w Stia Scieh ZJopannesöerger, Saaleker, Müdesheimer, 
Hochprimer, Wartebronner von den ZJadrea 1779, 
66, 43, 94 unb ılow Kabinets- Weine. 

10 Stuck Eiaus und Dorf Johdannesberger, Beifenhei ner 
Rotyea-erger, De trier, map Martebronner, 
Erbachet und Mauenthaler. 

10 Stuͤct — taubenpeimir, Boben)eimer um 


pen$ 
10 Btüd Paer befter tagen. 
120 Sthd Werribheimer. 
10 Stud Bürjturger, fimmtiih ıBobe ımb ıBorr. 
Das Nähere wird bei dem Werktauf angerigt werben. 
I. @. KHlebinger, Kusrufer, 

Die darch Zettel bereitd angefündigeen Belebrungen ber 
Schwimmtunt und Wafferkünite, aebſt einem großen Kunts 
und tuftfeuerwerk, weiches mitten auf bem Main abgebrenzt 
wird, findet bei günftiger Witterung Erritag den 30. Augut 
Ratt, außerdem aber Montag ben 2. September I. 3. 

Griedrih Kieeblatt, 
Lehrer ber Shwimmtunft. 


Sei Perjonen, die Bude Auzuts oder Anfangs Sep⸗ 
temmber abreijen wollen, fuden eine Metour:Gpaife ober fons 
Rige Gelegenheit, um "damit bis Beippig oder Werlin teijen 
“ ge 
. Zu erfragen eit. E. Rro. 4 auf der großen St. Bal: - 
Iengaflt. 2 


T Den Zdctern des In Yambepeim und fpäter in * 
gewefenen Zabaköfabritanten Peter Storck, ober ihren Er⸗ 
ben babe ih angenehme Gröffnungen zu machen, id bitte 
ſie or ie ihren Aufenchalt und Addreſſe bald wiſſen 
" 
’ —— den 5. Auguſt 1816. 

Großherzoglich er Obergerihtsabeolat, 
indemann. 


Ih habe fo eben eine Partbie enalifcher en: Dül 
empfangen, bie id in ee Preifen Ru Ex 
Alexander Knoblaud, 
der weißen Schlange in ber m Sanbgaffe 
in Brantfurt a. 


Rattan Zrier in Frankfurt am Main fabriirt alle 
Sorten Wadhsleinewand, —— * ——æ 
Hat ſeinen Laden BWosnheimer Pforte Lit. H. Ri 





— 





— 
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Zreitag, vi zent 








—* 
usuabme 


—2* |. 
aaren Gel 
u —* vs —E 


—— € ft. 


ber R ſein 3 Tagen 
des geboten wurden 
Belt. , 

— Bo 
ral 
aus — —* ch 


—8 rag, vom 84, 
4 — tl —— 


—— ernannie — itenbe 
BL y» ge Graf i. re 
ap men und mit 


ln ſeinem Ringe ges 
— empfangen worden. 
; Berlin, vom a4. Sluguit 


ante, 


—— — — — — 





1% 


bie char 
— — gehe * 


krunge 
und Sten —— eu 
a * ern unverzüglich 
1} 11 ig 

5 Re rer gefchichteften Fl ae nabrn 
bis Refultat:_ bar die envermeidfichen per SL 

weichen bie Selvatem bei den häufigen nnilirairif 

—7 8 ber fo ſchatll adwechſ· Hden ehr 

a ——* 14 mit ri 2— aſerne vern 

te Mein sr dir m v 

hr Webers flad, zu ven ſchucller Werbr 
3 — en Verforen im einem Be 
—— Rounmt icher maßen viel beitragen 
ne erften u ‚brachte man in Vorſchlag, 
ldarem bei ben Bürgern eimwänurtiren; bei 
he Al Beralaung found man dies aber aerührlich 
wm ſtand davon ab, indem durch eine ſolche Maadı 
trgel viele Bewohner ber. Meflsen; der Gefahr ber 

Eibiindung,anrgefcgt worden wären. 

Aus Sadfen, vom „2. Bug ’ 
Grit des Konigs Müdkehr * * —E 
ununterbrochen m der 53 beitet, 


ſach ſſichen de 
lich a en Sud fen, ae 


‚ber König noch dieſea Monar diefe Gegend 


und befteigen reift, 
Hannover, som 95, Auguſt. 


Unterm 19. d, ift dahier nachſtehende Bekaunt, 
machung erfhirhen : 

»Denmadh ünter bat ın. Februar d. J. won Uns 
alle Br jr fogenannter —— 
Nr ie die mir Lit, Amer und 
kitbir ih Bepee hung Auf — —— 
den auegefertigr find, aufgefordert worden, ſich mir 
teift Weodufrion der inne babenden Papier⸗ bri der 
dor Uns — niedtr geſezten Aonumiſſſon zur Sidi 


— und wre 


re des 








Basen am. ma —* Pu rin 
. Fam , zu melden, eignen Teint ui 
e her⸗ 


o 
s 
4 
5 
» 


kei wer⸗ 
den folle , md die ſolcher fefigeiegte Tritt von 
i . de an Monars 
Auguſt abgelaufen , und mithin das obbemeldete Vra ⸗ 
jun eingerrerem iſt , fo wird hietdurch erklärt, baf 
m Anſpruch alter dis jeit mach miht eimgereicht init 
Lit.» H, Sezeichneten mwefiphälfben Amorriſations⸗ 
Kaflen- Obligationen die urfprüngnähe Berufung auf 
das Fürftensbum Hildelheam teier micbt anerkannt 
werben und feine auf ſolche Papiere bes 
gründende UAnfprüce am die hieflgen Banbestaffen u 
geiajien werben konnen und follen. 
. — i9. Andi * 
om re ann Danndverf zum 
—— werorbntte — 5 
edem» 
Dalermo, vom 10. Juli. 


Die Erndte it reicher aufgefallen, als tmam ſich 
deſſen feit a4 Jahren erinnert, und die Kornpreife 
find baher auf bi Unzen (etmaıg Rıhir.) die Salma 
gefünten. Immer noch iſt d bei weiter mehr als 
das Getreide in Deurſch iand it wird, aber man 
mar gemohnt, ed im Siplien mir 20 bie ı# Ungen 
oder % bis 33 Mehir. au berahlen, als die engluichen 
Urmem m Sizilien und ‚etablirt waren. 


Ben jährlich auf 950,000 Unjen, oder =,B00,000 
Rıhir. Duft if gegenwärtig um fa, — 
mährend der Penupats unferd gutta Könige in det 
Insel dieſe Summe nicht allein im Bande biich , fort 
dern auch monatlich noch 50,000 Unzer engl. Sehfl; 
ED ee ; 
— Geben &, . ber Erbpriny, m er 
Bermählang feiner äfteften Tochter —* umso din 
naten die Reife nach Wopel antrat, iſt eine Tele 
grapbenlime zwifchen ma und Palerıne errichtet 
worden, fe daß man jet vom leitefir Ciadt über 
NReg gio nach Meapıl in 4 Stunden fort ‚Fat 
— Weder Babriken noch Cchuimeltn find in Su 
ifien im den lejten Fubren weſenilich windeflert wer 
en. Weintultur bar hin und wieder gemonuch , hub 
die Weine anf der Gegend von Marfala werien haupt 
ſchlch jen nadı dem Auslande verführt. Pr. KBosd 
houfe , ein Engländer , der biefed Geſchaft betreibe, 
if ım Eurer Zeit dadurch ein Dillionair geworden. 


Rom, vom »4. Auguſi. 


Borgeftern wurden Sr. Heiligkeit durch den Öberfts 
er in einer Privataudien;, die Derren Cebus 
—— Deputu te von Ronfiantinepel an Dein heiligen 
uhl, Pa inch VIE. dat FRE” 
— Komg Bırbim o dem ran Kürı 
dinal Staa Flekretam das Greftreutz des Ordent 
della Coneezione verſichen. Bon re Maj. der 
Königin Darıa Louifa, Infantin von Epanien, feldye 
ehemals m dem VPallaſte & . Eminem; wohnte, erhielt 
derfelbe eine mit Edeltemen geſa mückie goldue Dofe, 
anf welcher fih = Bırtel vom Brillanten befinden, im 
merbalb den bie Bidyſſe ber Mornarchin ums des 
jungen Honig, ihres Sohnes, befindlich find. 
Paris, vom 45. E 
pten , ER dus 
Könige fen das eigentliche Volks. und Natiomalfef 


Ber * 
— “ den Vorabend dieſes Feſtes A. 
{1 


ch — Die in den Tuil 
Keen —— det aten | 


vom Kö beituns, mom einer aus auf 
Eregruif paffende Berfe 2* * 
wurbe dem Könige m dem blauen Saale, alt er in 


bie Meffe gi von dem dienfithmenten Baraillonds 
am men biefer Grenadiere überreicht, und 
. — De ber Rinin in ten 
PR 1 r m Ihrem 
* se 5* ur Er ——— 
aufes umgeben, die bierigften digun⸗ 
8 und —— = — * ud des 
wierto er tionalgarde vom Pe mes 
Sr. Majekät ſauumtlich durch en Herrn we! 
Deriog von Rengio, vorgeftellt wur dem. Diefed Kor 
beftund in beinahe 2000 Due ganz are 
Galle. Hierauf Nolgten bie Gi fche des Bene · 
ralſtaabs und des Dflisierkorp6 ber werfcichenen Neg⸗ 
menser ber Fönigl. Barbt. - : 
EI: 
even me 
Erg — da größtentbruß Selegenheine 
üde mit Beriehungen ir des Königs Mamenstag 
aufgeführte warden. Gegen 6 Uhr Mg fi 
umgebenere Menge Menſchen aus allen ber 
Stadt Ar F Besen ver eg —* 
unter en bitige, melde em 
* Nm 8 br füßesen die Fdmuflt, die Tam⸗ 
ra 
de und nt am 
Müde auf. Um. rt Es 


Unserbrebung,, bis tief im bie 
 Gefterm iſt ber Pring Lubwig v. -Konbs vom 
Epantilly im feinem Dallafte dabıer angefommnen. Eime 
Deputanon von Fiſchweibern — Sr. Duccht. 
einen ſchoönen Blumer ſtrauß zum ebınde. 
ste —ES a —* * * rg 
36 — — 
ni, 
— nme 
am eror Ir “4 
trelienfang —2 er! t —8 erflebt Menge 
unter andeın, tag diefer Rıfhfang indem f 
Sethaftu jedeemol am 1’ &xept, beginht, und sam 
Febr; dei folgeuden Fahre geſchlo 
fer darf bei fdmerer Gtrafe orkwärtd Däringe 
kaufen , und folde nach Frankreich hren. 
— Gefiorm bar der biefige Affnenhof dem 
— den 3 sg En i a. ei ald 
welcher angekiag: ſane ur 
dene ‚ib — Namens ——* — 


and Eiferſucht erſchoſſen ju baben, 

Nechte ſpruch beemigt,. des Inbatisı: Der 

— Morve fAhulnig gemacht , 
eim 


und mwürbe daher 


— Die Uni ber Schweißer in — 
bleibt — Barden Sehe weiße Gar / 
nituren u iment weite 
hellblaue — Die mai erſten Eiri mes 
ter haben dunkelblaue Auiſchlaͤge mit gelber ai 
tur, Die zwei legten ſchwarze mit weißer; das nie 
und At * fih durch rothe Kragen. 


— Die * R 
— 


Zärich, vom 44. 
Die x x * * 2 
u he Be a ei 
über In Hande lovei baltniſſe mis Örankreih an, beifeu 


des Scſchaͤſcs bei jeder beit aufð 


‚und im Ah - ber 
mie ia, funben Hate, u Dedwgen mach Michreren Mhrecakr 
iplomarifch nn mit deren Doll, —* 

Er orort —— ei ſind —* Ans Nov —— Br * 
—— durch welche eg Denker Made un Sr, er —S — * 
Barfidaten bit Schrei berinträchrigen und befchädigen, genmuerk auf die Beiikiehmgung und gidune Darm 

eorbniet worden. gung dieſes wichtigen Werte more ichtet ; 
Der Kos erftattet im Namen der Gtänbe d wenn es gleich a Anne wär, du Des 
Zürh und Bericht über den Zuftand der. Uns befielben eime geranme Zuterforbern würde, 
terbhandtun — für Debung- des auf die abe eb. barımı zu thun iſt, micht mar bie mit. dem 
dort —— und. ıhre ohl vereinbarlichen Bet der. altem 
kit dem RE a ur Bejahlung der % in die neue aufiunchmen, und bie ; 
rd ad 1b beftimmien n gelegten — nungen A: ver ſchiedenen ee cn mr 

t zu ’ 

Eich ben —— und 3 
end en die Stände durch * iefchreiben in Kennt: —— Ber —“”z, a ea Tönen * wege 
ze werben: von unb Ort, wo ſich bie Geben —* unterliehen doch int. Maj. nicht, ’ 

En See | BE 
— * Konvention, 4 . 


He 


; Stuttgart, vom 25. Auguſt. 
2 eu Yelgt. Dejepkı gerstem 64. Diatiten 
ftatt; 8 


— — Scan, 1 Dem * ſche Ungelegenbeittn —*— on am ab. Mai, heil 


or, eime en, in terhin . ud 9. Yung. d. 9. ergangen Mers 
fribe das Konten Sarram des Fa Degen, Ran img: a u wie Kr *. * die 
Di En ven Eu —— wit —— gg : 2 jcs Ti —* ohl de Spaten 
114 77 w 
"Wiosefter zu überreichen bie er hatte. es 249 en, von deſſen Bortgang mödrmt 


f 
m Das — Staats/ und Regierungeblat — 


ft gm erkennen, ’ ; 
| 4 r Dag bie miandherfei in Berichung auf 
"Bine Hai, &ncniiring ni ni Konftuutionemert frembartigen Eingaben der 
— eh über ee erfaffung des cch6 Stände und- die ungen Berfi 
: - uguft »Bab, veifen an im ben —5* Lanbftändifcher 
——— — nn me Berfaffung emireten fan , mic. ar - die Mitglieder 


tlären, feine ) 
3 * = 
onfti'ntien, e einjige ung. diefer 
Ver ſommi umg antfdlieflich - zum Begenfiond babe, 
werde berü et werben, 
Ueber et ber einer Unter 
—** a ber se Rn - 
—* * ir —— 78 i 1 tan ‚“ 
en, we 1, t 
Sohn my halten. Ein —* 


wi der artig f Uneihand 

Dede a Wertoffung bnfnrın Erinerden 

— in ihrem georbneten ſeſten Bang zu’ ers 
S & v 

De ae zer 

jener Unter du lange vers 

int, —22 Urthtile andertr 

einen Erfolg bezweifeln — Pe Mer 
1 re I De werden ae machen Luifen; 


a N —38 Au —— daran NE daf 
hr — DE 


kundig , 

über Die wichtig ſten Punkte der Berta — 

lich Über Lie Steuen und über ben (tür ifähen Dr 

genidumg, erft vor kurzer Zeit dem koͤnigl. Unterbands 
a 8 gr worden find, und baf, 

. hörden ſtten 


urgefinmien Toails Ihrer 

—* Fed — und —* 

= —* Den lc — Key m 
wenn el 

(des Bat Aalen, mit Wahrheit und Offenheit 


Ar gewieſen werd 
Du dem Ende de folieh die — Dberbeamten durch 
6 mit der wahren Lage der Umſtände 
detannt werden, um ihre Untergebenen hicnach beich: 
unb hy zu können, 
Seen 75 ch ber am 15. März vorigen 
—S welche auf 
ber alser umd ueuen konigl. Lande 
u einen —E— Ganzen gerichtet war, bei’ 


—— ae fih auch 
tigt erlaffenen * 


"fege Bi 
an dem Mangel ei u Borsgenge 
äft, fonbern ledigli —— 
ad 6 vor alien Dingen die erfie Pflicht fen, 
urfher Beſonnenbeit 


behandeln ; und fo fehr bie Stände: Bert, 
Bu ie ————— 





nn na — - — — 


— 


— — — — 


— — — —— — 





Volk in den 


* ine, inbern „die Lt —* Spw 


N it 4 
® merke, da zuan Die Koflcn einıd Eanbrags Habe 


E 
ie 
Fi: 


Fran m ad. ft. wi 
Seſß⸗rn Nbend i . Erst. der rußiſch kaiſerl. 
get, Br. Gerriirarp v. Mlbäus Nah 





Benachrichtigungen. 
Sebrüder Baind aus Paris 
befinden ſich anf birfiger Weile mit emem ſchönen 
—— Bag be ———— 
* Schaurgaſſe Lit, ©. Ne. 7 











bi ergeb 
—** em he — Te der 
* e —2 ten Laden, im h & aus jur * 
Bat in —— goldenen Fi 
„ur 


tbe allen Sorten 
PS 2 dere, „An —— Wollen 


11.99 


und halbſtidene Rundſchuur, 
Bu an 836 Sum, ri * 
am dt roih —— 

— 


Eduard Mento, 





Die durch Zettel bereits angekündigten BWelchrungen der 
Söwimmtınft wud Maferkünfte, nebit einen geopen Kunſt ⸗ 
ind Buftienerwart, 1 et * * Dun abgedreunt 
— nedet te u en u 

: vr 677 re RAN t, ehrer 
r Sq wlmmtun 

3 u ertaufent 
Ein noch wenig gebrauchter, ia England acbauter zwei⸗ 
ger Etabt « wüb Graatgwagen fammt allem Zugehör, 

«3. Me, 153. . 

James Milner und Göhbnt 
ven Danrthefer, 
ni: Daarıg: Piedeilage grobe Ban? ag je Lit. 8. No, 85 

















Geier und comp 
aus Keipzig, 
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j ‚ef dem Balkon der Öpregelgalierie; eine 
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anilerien und biel elifäilhen Selber fo mit Men ⸗ 


bat —— —— ven 
er viele aufen won ’ it 
einer weifen Fahne unb einem Tambene au ver Epipe 
und in den Ense ums 
ker und die Lüfte mit Jubelgeſchrei erfüllten, 
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8 L werden in Song. F I der aha 
fung vom ıb. v. M. (Regierung 
XxXx u Seite 449 3) vom det on 


a unsitielbar becrtugt wer 


b k 
en Sen * * 


pure an, jeben nn mo Freitag en 


sa Uhr Bormittags zut De 9 vorge - 
et und biefe feibrt x eis folg ' 
amfagem —* namlicen — eleiſtet. 


aslotale befinden fü 


TE Seat —— miſſariate iu — Rir.ı 


am 12, Auguſt adıb, 
Königl. Einraisberänestiondtafie 
Moffi, F 
Mayhr, Eontoleur. : 


ee TE II DIII N 

Die auf ben 30. d. M. angefünbigre Setganthung dee 
3 GuittohieMafdinen, ift aus bewegenzen urſachen 
ausgtſetzt morben. 


Bigoatum Reudanau ten >6: Augaſt ıBı6. 
Aur heſſtſchet Star tſchettheiſen⸗· Arat. 





Ich — fo eben eine ermen « 


Varthie englifche. Herven «Hüte 
empfangen, bie id, im sortbeilbaften Preiſen abgeben-kenn, 


Kleranber Änoblaud, 
sur. weiten Schlenge in der großen Sands 
safe ia Geontfurt am Main 








Ratban Trier in Krantfurt am Main, fahrijiet ale 
orten Wachtieinmand, Wihcttaffer und Dui jüge. Hat 
nen Soden BornkeimersPforte Bit. H. Ro. 26. 


Hierbei eine Byılage.) 


0 Beilage zu N. 244 


der Sranffurter DOber-Poftamts-Zeitung, 





Samfagı den 3. Auguf 1816 





Todes » Anzeige 


5 Mor mein geliebter Water der Großfer 
Bid Baier a tie und öffentlicher ordents · 


er Echter der Mechte auf der hieligen hoben Schule Dr. 

3 Wilhelm Unten Onmbejäger, im Jahre feines 

te thatigen Lebens, an einer Sruſtwaſſerſucht und hinzus 

gekommenen Schlage, welher ihm fon feit einigen Mont 
Shen bie Zunge gelähmt hatte, 

Wie, ber Tochter, alemt es nicht, Me Werbienite des 
Cecligen zu preigen; fle find im Waterlande anerkannt unb 
auch feine vielen Freunde in der Kerne, für melde biefe An: 
zeige beitimme ift, dennen fie und werden mit mir ben Oeim⸗ 

enen nie vergeſſen 
erg bem 6, Auguſt ıBı6, | 
Eleonore Bambsjläger, 
derwittwete ‚Schwarz. 





titterarifhe Anzeigen. 


Dr. 3. €. Bode (Königl. Aftronemen zu Berlin.) 
Vetrahtung der Geflirne und bes ——— 
i in Aus⸗ 


Der Herrt Werfoffer hat buch die Herausgabe biefes 
Ausjugs auß einem größeren, buch bir vielen dazu gehörigen 
Korten und Kupfer, für manden etwas theuer gemwerkenen 
Bus , ein vielfach ausgelprowenes Verlangen erfüllt. Mach 
ber Boreebe enthält,er dad Mefentlichite aus dem gröfern 

— — 5* — Bzmſ ——— 

ſamm ut. ‚Die mmelskarte 

a ragen Ueberfiät — Dfrnfte leiſtten, und 

bag Warze ben forfnenden Geiſt des Menfhreh zu Gebanken 

und Welühlin erheben, bie nie allgemein genüg verbreitet 

werben Undnen. u, 

‚ He Sathe, die ſich wiflenfhaftticher mit der Sternkande 
befkäitigen wollen, dleilt freiich das größere Merk: 

8. €. Bote ——— zur Kenntniß des geſtirnten 
Himmels. Mit XV. Kupfertafeln und einer 
großen Himmelskarte Mit Transparent. gr. 8. 10fl 

moson [hen bie Achte Muflage nöthig wurde, ein aech Grande 

bareres Hülfsmittel, on‘ 

Vorſtedtate zroei Mderke find zu haben in ftankfurt be 


Eranz Barrentrapp, 


ber Ber Buhgandiung in Seipzig fin 
FOR ab ee 8 * in Frankfurt * A 


„ Bwierleins, 8. A., allgemeine Brunnenſchrift 
& L) te, neh kurzer Seſchrrib 
m 5* a * An — rise 
ens und ber Scduveii, Zweite er tr werbefierte 
Auflage mit ded Werf, Portrait. 8. ge fl. du fr. 


Der Judenfreuny 


ober auserlefene Anekdoten, Schwänke und Einfälle bon ben 
rd Arzel. Desausgegeben ven Audas Afer.+ 8, gie 
Beftet 1 fi. 30 fr. 


Kriegsbibliotheh, 
enfpaltend : bie Geſchichte ber Befreiungätriege in Spanlen 
al, j Rußtant — en ı. vom Jahr 1808 


Partug 
815. bis Ir Band, 26 Ba 
ry7 2 —X Ks ar Pr ng n n 





In alen, Bushanblungen if zu haben. ; j 
Be, Me; en ber Iſraelitiſchen Bürger » und 
Realſchule zu Frankfurt, freimkthige Priifung 
ber Schrift des Herrn Profeffer Rubs, uber 


die Anfprüde der Juden an das deutfche Bür« 


gerrecht. Geheftet, 36 Er. 


Firma wen Billies und 
Ke ie beflandene Sleizucker dabrice Brfenichait im 
Kaferthat bat man ben Sant erkannt, und zur Berihtigung 
ber Horterungen . fowohl, alt ur ——— über dem 


bem zur Berhandiuag dieter Sache beauftcasten Grofßbers 
keatihen Amts» Meniforate entweber felbit, über burd hin« 
nglih Brooimäctigte zu erfhrineh, und ihre Ma 
in beiden Rütfichten auszuführen. 
ei wird noch fund gethan, daß der Mectsverwanbte 
g Baffermann zu Dannteim als 
Mafie : Kurator befieilt fen, wohin «ei und allein nie 
bei Strafe mechmahliger Zahlung , nad - andfichenbe 
MRife-Kfriom zu heri n fin®. 
Soqoieglich wird noch angefügt: daß der Großher⸗ 
dglide Dikanteriat:Kdvotat Here Mohr in yore ale 
mein:Bachtmalter angeoshnet fen, an weiden die Läubiger, 
wenn fle wollen, fi gu wenden haben. 
tabenburg am ı2, Auguk 18:6 \ 


— — — — — — — —— 
. Ale * en, a. an * —— 
es am a. ri verftorbenen Herrn ter Jofe 
Paten zu Undet Rorberungen, aus was immer für 3 
Grund, zu haben diauben, werben zu ‚deren Angabe und 
Riätigfelung auf 

Bonnerfläg ben 10, Ott o der d. J. 


Soccaittaga um 9 Uhr, hierhin unter dem Recht anacht heile 
vorgelaben, daß hent die gegenwärtige Waffe zertpeie und 
die aussleibenden Gläubiger ad reparatum un» an bie Erben 
derwle ſen werben 


binz om =. Kuguft 1816, 


Aus a des König Juſtiz · Senakd 
r en 
a 


. { 0} 3 * t. 


NRagbem von Seiten ber abweſenden Imtetaterben bee 


verftorhenen Mittive bes. weiland hiefigen Bürgers und Sile , 


berasbeiters Ricolaus Gpedt, Sophie Magralena, geborne 
Slauſtut, um Immiffien in ven Kadhlaf berieiben naac ge⸗ 
Ted worden ift, fo verden hiermit ale birjenigen, weiche 
aus irgend einem Bechtägrumb an den Radhlas der erwähnten 
Bitter Specht einen Knfpruch oder Borberung zu habem 
wermeinen, vorgelaben, fih binnen 

I — 

eremntori iſt, von untengefeftem bem untere 
an Geriät jo gewis anzumtiden, mb ihr allenfadfige 

orterung gehörig zu begründen, als anfenfen nad Ablauf 
bes anberaumten Zermind ben grey Intifat@r 
mit ber marhgefachten Zmmiffion im ben fraglichen Rai 
wihfahet werden foll, \ 

Srankfust ben 19 Auguft wer 


ea Gelriig 


— 





—— 


— 


— wr”rt— 





— — — — 


u. 


nn un | — — 


— — — 











— 
— — 


— — 


—— 


— 


— — 


— — — 


— — 


dierburch Ment 


Fräulein Tdereſta von ai v bias Meichshorr 
von Blum in Wien, I Mit x3 a at 
flamentes verflorben, worinn fethre rechte Geltumifter ober 
deren eheliche Beibeserben , und falls keine won biefen mehr am 
Beben ſeyn felten, ihre Dalbgefchwifter ober deren eheliche 
BeibesilErben gu ihren Haupts&eben mit Subftirution eines 


* * * Bug Aú i eben feyn follte, 
annt if, 


thalttort burdis 
unbe werden bie 


enannten infkitwirtem 
Teſtamenta · Erben der Aräntein Thereſſa von Blum hiermit 
vorgelaben binnen bem 


in won 
ſeche 


Monaten P 
antweber pertönlih oder 8 hiatoͤngiich Bevoll mchtigte 
bei Unigl Kreis» erichte 


x um fD gewi 1 tie 
nen , tınb die Erbſchaft ammutreten, als * Bee 
1af en ben fubkituieten Erben ausgeliefert werben foll. 

“ am =. Xuguft ı8ı6, 
Königlih Beirtihes Kreisgerict. 

Reuter, Dieter 
' Gertig, erſter Gelretär. 





Der Roufmenn und Gontiter Wolfgang Adam St 
—* iſt vor einiger Zeit mit Hintertaffüng tines Teſtamen 


en. 

“ Da aber der Kurater der minderjährigen eftämentsr 

erbin die Erbſchaſt nur aub beneficio legıs et inventarii 

angetreten bat; fo werben in Folge biefer Erkläzung alle 

diejenigen, welde om ben Mahiab bes gedachten Bioligang 

Adam Stite mis zu madıen ſich berechtiget glauben, 
vergelaben , am 

Donnerftagden 12. deut. M. September 


ormittags 9 Mbr dadler in Perfon, ober durch Bemolls 
ähtigte bei Königlihem Gtabragrichte zu erſchetnen, ihre 
erberungen aniubringen, und burd Vorlage ber Meweißr 
mittel in Gemwißheit zu jeden, and nöthlaen Ralld gegenein« 
anber über die Priorität zu Pretokell ju verfahren, unter 
dem Kechtanachtheile: bab im wisrigen bie Erbfhaftämafle 
zur vormundfihaftiien Wermaltung ausgefindigt werden 


Decret. Sämeinfurt ben 9. Auguſt ıBı6. 
Kinigtih Baterikhes Stadtgericht. 
. Freiherr von Bebfattel, 
Btoller, 





Bei ber unterzeichneten Etelle hat bie allgemeine Stantdr 
&haiden » Bahlunas: Kommilfen angefucht, eine won ber vors 
maligen Meihsftabt Um kom nerflorbene, arrer Dir, 
Baidinaer zu Debenwulbktetten, Dberamtd Münfingen ». Tro. 
4 Februar für 100 fl. ausgefellte, und sub Nro, 13,200 
zen der Rrone Baiern an die Arone MWürtemberg überwies 
Fe aber veriowen gegangene Schuld verſcheeldung zu mortis 

wen. Der undelannte Annhaber dieſer Stulbverfhreibung 
weich daher aufgefordert, diefelbe innner halb 
BbreiMonaten 


bei der untergeichneten Stelle vorzuwelſen, wibrigenfalls nad, 
Berfluß tiefes Zermins Force für Eraftios erklärt werben wird. 
Stuttgart ben 16. Auguſt ıBı6. 


Königlih Wäürtemberzifihts Dber:Jukig-Rollegium, 


Ale betannte und unbelannte Gläubiger dei verflorbenen 
@inmwspners Jcau Apy und feiner ebenfalls veritortenen es 
frau zu Dornberibaufen, über deffen Aurärgelaffenes Ber 
wiegen der Konkurs erkaunt ift, werben zur kiquldation ihrer 
Forberungen, auf ‘ 

Breitagben id. September 


an, curr. Vormittags um g Uhr, unter dem BRecdhtönade 
theil bes Kusicglufies von der Mafle vorgelaben, 
Homburg dv. d. D., den 13, Ausuf ıBı6. 
Sandgräftih Heffiches Zupiz + Amt. 
Robaug. 


Anf Anflehen der Herren Grafen von Wenzel, älterer 
Linie, werben alle hiejenigen, melde an den Nachlas der 
vor mehseren Jahren zu Manheim verkorbenen Bittwe 
bes vormalisen Kurmalnsifhen Geheimeutatha und Kreit: 
Dirktorial + Brfonsten Freidern von Benjel eine Forderung 
anfprechen zu tinnen glauben unb biefe neh nicht bereits 
batier amgejeigt haben, hierdutch Afentlich vergelaben , 
ven 5, September b. I., zur Liquidat lon und bem näi em 
Beriuh eines gütlien Arcangements früh Morgens 9 Uhr, 
auf dadiefiger Hofgericts Kanzel unter dem Medts : Rad: 
theil zu erfbeinen, bat fie im Ausbieibungslalle von ber 
Dlafie, melde in dem Object ber in bem bieffeitigen Staates 
Gebiete liesenden Mhein Aue, bie Hohe Aue genannt, 
beikeht, mit dem Ablauf bes Biquibations : Termine ohne eine 
befonzers au erlaflenbe Präkiuflens: Verfügung als ausge 
Mloffen betrachtet werben follen. 

Darmfens 





u. Se Defoeriättice Kuft 
- ‚u m * 
—2 if, Gofgerigteraif. 


Ian Namen Sr. Durchlaucht des Herrn Herzogs 
Ernfi, fowverainen Fürften von Coburg und 
Saalfeld x. x. i 
Es hat ber Herzoglich Sacfen » Hlibburgbaufiihe Math 

und Megierungs:Aflefier, auch Weinhinsler alhire Hr. Auguſt 
alee bei Uns angezeigt, mie er darch mehrere Umalches 

e in Wermögensperfall gerathen fep, fo das feine Shuen 
felh Vermögen meit überfeigen, er baper bonis gediren un 
um Gröffnung bes Konkurjes gebeten haben wolle. Da nur 
unter biefen Umftänden bie Eröffnung Konkurfes Aber 
bes gebadıten x. Schelers Vermösen und bie Griaffung der 

Eriffätten roa Ber Pergoplih Sädjühen Sandesrepierung als 

Juſtiz Kolligium für nöthig befunden morben it, fo werden 

Kroft >efts füwohl befien bekannte als unbekannte (Htäusigee 

öffentlich und ebietaliter aut; bei Verint ihrer Anſpruche am 
Konkursmafie und der Rechtswohlt hat der Wiedereinſet⸗ 

aung in ben vorigen Stand hiermit peremtoriih auf 
Donmerftag ben a1. Rovember 


dor Herzoglich Sichfifher Bandesreairrung als Juſtiz Role 
legium verbeſchieden, um vor Pechderfeiben, Bormittags 10 
Ude, dm Perjon oder durch Pinlänglih Wrnollmäditigte zu 
erjcheinen, ihre Borberungm zu liquidieren mit dem aufges 
#elten © tites zunöcderit die Wüte zu Pfiegen, in 
deren Entikefung aber mit benfelben äder die Liquidität ind 
unter ſich über bie Priorität zu verfahren und fohann zu 
«nem einheimifchen Erkenntnis zu beidliehen, 
Cebucg ben a7. Juli ıBı6, . 
Herzeal. Bandes Regierung als Yuftiz Rollegism. 
I. 5. Bogt. 





Die Bebräter Garı Kuguft und Johann kurwig Fabri ⸗ 
eins, Shhne bes bapier verſterbenen Oberiörterd Aapricius, 
fine fhon vor 20 — 40 Jahren und pieae erfterer als Jäger 
und Iegterer als Büchfenmaher in bie Fremde gegangen und 
haben auf bie an fie am 14. Juli ıBıa auf biefem Mage 
erganaene Ediktais Badung nob nichts von ih Hören larien, 

Gs werben bemmac ſelbige oder deren allenfalläge 
Grben Hierdurch, ber Panbeögerriihen Weroednung vom 24. 
Mai ıMBı zufolge wiederdoit vorgeladen, dba fe zum 
Empfang ihres sub eura ſtehenden Vermögens binnen 

beei Monaten 


babior fo gerniß fich melden und legitimiren foßen, ats gewih 
funften in ihrem abermaligen Kusbieibungsfale ihr gegenwdrs 
tiges und künftig etwa mod amfallendes Wermögen ihren 
bapım madfuhenden nähften Geitenserwandten na deren 
Sorgöngiger Begltimation einftweilen gegen Kaution mugnichs 
tik, mad Verlauf von ı5 Jahren aber ohne weiters für eb 
und eigen ausgrantwortet werben wird. 
Weilburg ben 7. Auguſt 1816, 
Herzeglih Raffanifhes Amt. ° 
Brandenfeib, 





Zalob Neubauer ars Tppinabauien,, biefigen Amts, 
nebürtig, hat füh bereits feit mehreren Jahren von feinem 
Geburtsorte entfernt und ift befien gegenmärtiger Kufent« 
Yaltacıt unbelannt. Da nun beffen naͤchſte Zecwandte 
um Weberlaffung feines unter Kuratel ſtehenden Vermögens 
geaen Kaution beim hiefigen Arate gebeten baden; fo wirb 
gebamter Jakod Meubaner hierdurch erlictaliter eitire fih 


fo gewiß binnen 
vier Monaten 


a dato anhber die Werwaltung feines Wermögens zu erflären, 
wibrigenfals jonft dem Gefuhe feiner Verwandten gefügt 
En  ifpae in KRurheffi Jull ıBı6. 
o en in en ben 10, Jull ıdı 
Kurheffiihes Juſtiz Amt bafeibfk. 
Kudenbeder. ß 
in ädem Hille. 





Die mit einem Raiferlih Defterreichiihen Müraffier vor 
etwa 20 Jahren von ihrem Geburtsorie Gasenfurth abgeze⸗ 
ene Anna Bargarespe Fllig, ober deren Leibeserben werben 
Kermit anf Anjschen ihrer Verwandten aufgefersert, ibe 
väter ; ober großoäterliches, in 94 fl. 45 fr. Kapital mebk 
Biafen won ıBıa befiebendes Grba innerhalb 

brei.Wongten 

bei hie, Gerihtsfelle in Umpfana zu nehmen , gegenfalls 
au —* daß ſolchea nad Bertauf Meier Reit am bie 
342 Seitenverwandten gegem Sicherheit auegehaͤn⸗ 
biget werde. 

Grelfenftein ben 10. Auguſt 1Bı6. ° 


J Solm 
&teiglid, Yesafiiten wuh DAB Ride 


Adermann. + 
Var, Hofmann. 








= 


Heinkih Jateb Mrätter, getctig won Hier, übte beſen 
etwaige e Desjendinten, werben hiermit aufge 
forieıt, Fury binne: " 
. Brei onaten 
won heute am gerechnet, babier einzufinden, und bie bei les 
m Amt bepenirte alte Mlberne ühr und 7 alte ıöhägner 
Empfang zu neomea, als anfonften biefe Deposita benen 
varım gemeldeten nähen Wermandsen- mit vollem @is 
gentyums » Recht ausgehumdbinet werben fellen. 
Gapeneinbogen den 19. Auguſt 1816. 
| — — 
e 





Geocrg Jakob Kramb von Allendorf, Hiefigen Amts, meldet 
delt mehreren Jahren entfernt, und nichts weiter vom 
dat hören laflem, wird, ader befiem etmaige zehtsimäfige 

endenten hiermit aufgefordert, fh fo gemiß binnen 

drei Monaten 


- won heute am dahier einzufinten, und das „ub eure ſtebende 
wur circa de fi. betragende MWermögen in Gmpfang zu 
meumen, anſenſten daſſe lde benen ſich darum gemeldeten 
adirten Berwantten in bemäsgeit ber Berordmung vom 3. 
a =. aus vollem Giaetpamätedt u werben foll, 

agıneinbogen ben 19. A ı8ı6, 
- Herzoglih Rallauiſches Amt bahier. 
Dübell 
k 





Auf Anzufen ber Rinder und Erben des verlebten Ro- 
Sard Zofepp Esriftian Knirim dahier, zum wit her Ber⸗ 
speliung des auerllaen Kaclafles, werten diejenigen, welche 
an kenyelben Anipruch une Aorserungen haben , bei Protlu⸗ 
Fond: Rachtheit vorgeiaden, jeige am 

Dienfag ben 10. September. 
Kadmiitags 2 uhr, bei bem biefigem Duftigamt einzubringen, 
u —— ⏑ den 5. Auguſt ıBı6, 

Rüthen, [77 a j ıBı 
ale x: eg 





® Die Bermännen, der interlafinen, Rinder det daher 
werftorbenen Heem  Birmtenanis Aried detind Sieg⸗ 

e nſingen mollen rind echältenem Atienations Dekret, 
Antfeigense, in Niefiger Stadt gelegene Grundftäde, alsı 

2) Gy. A. 132), Mutbe, ein Haus, ber Atte Kathhof gt« 
nannt bei der alten Kirche an ber Btabtmauer, unb 

Gheiltien Simezäufer gelsgen, nebft /, Acker, 18%, 

Muthe Warten dabei: 

4) Gb. X, Rro. 108 — 7%), Rutbe ein einfaches Haus 
” = ter alten St. Tehannis:Kirke an fi felen und 
cemziat Gauders (rhen, weiches aber nu und 

Hedft dem dabei ariegenen 4 Mutben Kaltenten. Garten, 

gu sem am wWöhnbaus gelegenen arten gezogen iſt ; 
Nreimillig , jebedh meißbietend verkaufen. 

Das sub ı, angegebene Wohnhaus, iſt gan mafflo von 
Steinen anfarrührr und en!bält, auffer dem Grbjeihoß, 
neh neri Stodwerte, Sn dieen befinden fich 
außer einer arosem Miche im Etdgeſchos fest beisbare und 
fünf andere große Aimmer, desgleiden mod vier Kammern, 

„Xuf dem —* atiumigen Woten deſindet ſich auſſer ber 
Rinder: Kammer nach eine andere Kammer und ein Kau'ens 
Hans Unter dem ‚Baus ift ein aroßer gembdibter Kıller 
Nebft einem beiondern Berfhlag zum Mein und imei Baitens 
Beller. Die Dinter-öschdute find noch gan mei an» enthalten 
ein geräumigee Wajhhaus, Scheuer, 8 des Pferde: Schwe ine⸗ 
und Hähnertäue, eine Stube ihr einen Aneht, mehrere 
Solfhepren, Wagen-Remiſen, und mehrere Böden, Der 
Mine Garten umgiot das Daus .von » Beiten und ift mit 
Gtateten umsäunt, Bor dem Haus liegt ber große freie 

jvabeplad, auf meihem eim Brunnentsd fieht. Zus der 
tage hinten kinaus hat man über die Stabtmaurr hin 

bie :oor der Sıart gelegenen Garten um» in bad fhöng 
rarhat binab Eis MWapihaufen und Güerspaufen hin, 
entzädente Kusüht. 

Termin zum Bertauf des Mohnhaufes nebft Zubehör 
und bed Gartens id Termin auf den tember d. J., 

übe von ı0 dia ia Uhr, Im ber Juſtiz⸗ Annta ſtube auf bier 

m Mathhaus anberaumt, und Eöanen fih Keufliebhaber 

fe wie etwaige Realprätindenten, und war lehtire bei Strafe 

der Ausfähliefeng in praofino melten, erlere um zu bieten, 

und nad Befinzen den Zaſchlag zu erwarten, legtere um 
pre Anfprüce vorzubringen und zu begränden. 

Allendorf am 20. Juli 1818. 

Kraft Auftrag. 
Der Zuftize Bramte Eidenberg. 
Ina fidem copie, — 
G 8 Stephan, 


zufsmmen * 


' begründete 


ri ihre Anfprüche an anb 


— — — ö— — reer — Dh zu 
25% 
*** bei der Vermdgen⸗sſtandat von 
Birne * em dab fordere se MBefrlengling 
hen Grduslgee bei weitem midt fureide, wurbe 
von unter; Stelle die Berfängung des Bantpeogefies 
verfüget, un» da munmehro das deafall 


vom 
20. Aprit ıBıh feine Nechtökraft beidititten bar, fo werben 
ale jent, welde an dem Pohflalmeiter Fcrerspeimerifmem 
Nachlaſſe rine gegründete Foderung machen zu können 


„glauben, auf 


Wittewod ben 4 September ı8ıd . 
ube Hiremit worgelaben, bei dem kontgliches 
erfgeinen, um ihee Forderungen mit dem 
Ühnen etwa mmenben Worjagsredie anjubrıngen, eben 
die zur Begrüntung ihrer Anfpräde erforerligen Urkuns 
en ober anbere' Beweismittel vorzulegen. 

Der bei dieier Tagfahrt nicht Erſcheinende bat ih beim 
an deigumefen, dap er von biefer Ronkursmaffe 
ausgeihiofen werde, Der zweite Goittsrdg wir anf 5 

Mittewod ben g. Ditober b. I. 
frlie 9 fr, bei weitem bie Ciateden gegen die Zorberunget 
und bie in Anſpruch genommenen‘ Worzunsrechte umter bem 
.—_. bes Ausjhluffes vorgabringen ſind, Yermit antes 


umt, 
; fhrästihen 2* 


Die 


j re A 
umter ver t# sten Strafe ber Präsluften 
beitte Eeittatas auf B 

Mittemodh ben 6. November ı8ıb, 


52 ſcade 9 upe, feitgefegt, weiches daher ſarntlichen 
laublgera betannt vemadct mirb. 
Peeret. Würjeurg am 3a. Jet ıBı6, 


Bilbeim. 
Mobrenbofem 


Ude diejenige, melde an den Rachtaß des zu Beffunnen 
verftorbinen penſionirteu Obeifktieutenante Dermanhi , vrchtse 
orderungen zu baden vermeinen ume biefeiden 
Hit don früher bei dem getroffenen Arrangement gulrint 
baten, werden hiermit aufgefordert, binnen 

pier Boden 


a dato bei Vermeidung des Ausſchluſſes biefe ihre Anfprühe 
bei dem Untergeidinetin anzuserm unb wichtig zu Teilen. 
Darmtadı ben 20. Auguft ıdıo, ' 
Ian KXwrrag des Großher zoglich Heifiihem 
Doertriegs s Kolleg. 
3immermann, Kriegöfetrerie, 


In Magfıhen das von Ararkgaufenfhen itommiß 
euratoris, Derem. Dr Sauger babirr, gegen hiriigen 
Bürger nad Miinpandier Bart Ppickpp Seiler, old Grsen 
bes geweſenen Rarerlisen Reihtonrpeftamms Grtretär und 
Yenm 5* ers Jullu⸗ Soc F er rn 

mr ber Ai mmü je gehörigen en belihen 
DOpligation über 6133 fl, 20 fr. odırefiend, if von dem 
bohprristichen Schoffen;Appellations- Bericht , die vom Berler 
en den Wefhiind vom 20, November 1805 eimgeleate Ap⸗ 
tion für defert erfannt, und Herr Gurator angemieieh 
worden, dei unterzeichneten Gericht weiter anzurufen. Dieſer 
hat fofert, weil der. beftaute Seiler ſchen geraume Zeit 
adıwejend It, und befien An vald fih der Bade nicht mehr 
unteräirhen will, um @biktateorladung gebeten, 
@4 wird baber befagter Mürger un? Weinhänhier Garl 








phittep Sehter von-birr edicraliter hierducch vorgeladen, 


um zu der zubkieieten Bade, binnen 
p ftds Boden. . 
gewls einen Anwalt zu befleilen, und felbige durch biefem 
ud Schruſſe aus zu handrin, als anfon kn in contu- 
matiam geren ibn geſprechen werden fell. ] 
&s wird auch binkünftig Feine weitere kadung ale am 
bielger Serinrsrhüre, und mar nur pur Unhörung des 
produeta hajus eltationis insinuatione vrgehenben , 
umatıal = Befelds erlaffen werben. ‘ 
Brankfurt den 3ı Yult 1816. 


Gericht 
m. a te Dieeltet. 
Hartmann, Belreräe” 


Georg Bofhert, aus Asbach am Speſſart ge ‚ unh 
din Kıemmreinderfeld wohnhaft, it von kuriem mit ‚Hinters. 
laffung eines Wermö von 116 £% kr. verſterden 
beffen unbefannte Er baber aufgefordert , 
beei Monaten - 
Verlafienkhaft au v 
enfalis diefe Werlaflenfihaft denjenigen, bie fih bereite 
als angemeldet haben, händiget werben folle, 
Se —E —*** jenſelts des Maine 
a Egilum 3 ats 





werben 






h Demnach Ranfmann und Kenblter, 
| 35 ef OR, Beat Belang Ka 


— — * 


zu 
Sn Eh Hquibiren 
— des Debitord ihnen —— unb bie 88 
eines Zahlungs » Arraugementa gu verſachen; fo werden im 
5* —* heben Commissarii alle bieienigen, welche 
he em Grunde am ben gedachten Beridtateur Georg 


—— — werfag ben 
dritten ns 


a ee 


c Signat. Edttingen den 19. Auguſt a. 
In Kommiffen. 
Der Kommillir, Bürgermeißter, 
(L.$5) udermaun, 





Anzeige ded Kaufmanns Galomen au 
—*— ie feine VermögenssUnzulängtihkeit und Abtres 
zung des Vermögens an feine — iſt heute der Kons 
Zurs von Amtewegen er word 
Das Bermögen bes Bemeinfeujbners beſteht in einem 
bahaufe, Waarenlager, ausflehenden Gorberungen und fons 
gen Dausmsbilien. 

Sämmtlicde Gläubiger dieſer Konkursmaſſe werben hiexs 
duch edictaliter vergtladen, entweter in ar oder burdh 
rar —— OKI wezu bie Herren Juftistommirjäre 

die in Wa ‚ Peljer unb reoeler in ODelde unb 
imberg zu —— — werden, 
— — nadıjus 


Dein 

Zufig Kommiffärs * —35 zum ** und 

—— 2— ber das Gehlionsgefuh des Gemein ⸗ 
ers zu erklären. 

Dirrza find bie Kermine auf ben Aten und Sten Deyems 
ber b. 3, jebesmal Vormittags. 9 uhr, vor bem tietem 
Wegenbera, auf dem Gerichts⸗ total y if, 

mm 


Die fi mit meldenden und erflärenden Giäuhiger, 


gegen bie übrigen Prebitoren ein emiges Grills 

riegt, gegen fie wirb angenommen werben, daß 

Be dem fer die Mechtämohltgat ber Wermögense 

erg beoidigen, und bafı fie gegen die Bahl des ange: 
y dien er umd Kentratittors nichts zu erinnern haben, 

ar ben 17 Zuguft ıBı6. 

Das Kin niglih Land» und Gtabtgericht, 





Regenbert. 
Niemann, 
tpnderaty. 
Sodann Bernard Proͤſchel von Haid, vormaligen Bin 
preufiiden Kaftenamis Kleinlangfeim, runmehrigen —* 
baferiihen eandgericats —* deren am 15. De —* 
dh, ging als Mäder in bie mde, unb hat fe 


Zeden 1777 nichts mehrt von ſich hören laſſen. 
iben im Jahre 1810 von feiner zu Pricenftabt 
umihen ek, Kuna Margeretha Pröfcel, eine Erb⸗ 
ft von 197 fl. angefallen if, weiche bisher vermundfäalte 
Id verwaltet worben, un aber der vorhandene Bruder 
Zohenn Michael Pröfgel zu Haid um un. biefer 
Bormundigaft, und Lehe jenes Erbthelis babier ans 
er dat; als wird obgnannter Johann ch Pröfhel, 
ober deſſen allenfanfige ben andurch edietaliter vor⸗ 

geladen, a dato binnen 


einem Bierteljahr 


bahier * erſcheinen, und bie ſchweſterliche Erbporiioh um fo 
au — ** als anfenften dieſelbe bem 


* Pröfgel ehae Kaution 
@erolihefen am 19. Xuguf 1816. 
u) Eee Bandgeriät. 


alsaeitei» 


enter tiguibation ia der 3* 


Da abgt halt 
Sr yo —— Men er 


in kein habenden Urkunden vor ef 
t6-Kanziel zu er uns ihre —— wehirigl 
gu liquidiren,, mwibrigenfans fie nad Werfluß dies Termins 

Ga — u 


urheiitärs Grefherzegtid, Butbalfes Dbergeriät: 





Yuf Antrag ber —— des Martin rn = 
Bennfelb, welcher im Sahre 1785 als Wüttnergeiell im 
Frewde ging, — 1787 aber mehr von ſich 
wich genannter Mögling ober befien Lribeserben 
geladen, binnen 


"brei Monaten 


gerfffer zu meiden, unb 
8 ge unter 22 —* Bermö; * een ie Krk 
Hd nadjsumeifen, als anfomft beifelbe für tobt er 
Hinfiriaffung von 2 


ohne ng —— —— 
n Bermögen auch ehne Kaution Kl 
aretha nn werbe — 
—— * 
es Landgericht. 
er nort. 


d. Bitterm 





Da die Kinder bes im September v. I. anf dem Woͤnqh ⸗ 
bofe bei Kelfterhad verftorbenen Mevierföriters Seudelbach 
erklärt haben, daf fie die Eroſchaft ihres Baters —— m. 
m eg der: Geſehe anzutreten gefonnen 
werben alle diejenigen, melde an gedachte 2—4 
rechricht Anſprũche zu Haben vrrmeinen, beemit aufgefordert, 

Montag ben 16. September h J., 
Morgens 9 Uhr, 

in ber Mo) des Untergeichneten entweber in Gelbftperfon 
ber burdy gehörig Berolmähtigte zu eriheinen, um ihre 
u anzugeben umdb rechtlih zu ermeilen, wibrlgens 
falls ader fih zu nemärtigen, daS bie Waffe, in fo weit fie 
die Schulden überfteigt, forort umter bie Erben rn 
im Ball der Inſolvenz aber ber a m 
neue Griktallevung erkannt werben, und ber AN = 

erfchiemenen ohne vorherige Belanntmadhung eines Pris 


* Uufinbelress zintreten joll 


Darmftabt ben 31. Jull 1816. 
1. * Auſtraga. 


D. — — 
Großh. Hoſgerichte Se 





Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaſt des unterm 14. 
Im L. & ., babter verftorbenen Hofmebdikus und Mebirinals 
zats D werden alle diejenige, welche an dem 
— —* ermbgensnachlas des Verlebten irgend einen 
zehttühen Anfpeng —9— machen geſoanen find, dierdurch aufge ⸗ 
fordert, ſolchen in der auf 

Samflag F 14. Biegen —— 
Boermittass beſtimenten peremtorif: rg 
zu. lan ober durch hinlängtich er e bei 

bierzu eigends angeorbneten Kommilfion unter bem Rıdıtanad» 
theile verzubringen und zu bearünden, das fie im Ausbleir 
bunasfalle mit dem Ablauf bes obigen Liguibatlonsterming 
ohne eine befonders au erlafende Präklufionsoerfügung als 
ausgefchichien betrachtet warden follen. 
Amorbad; ben 15. Auguſt Bunte 

e Arm 


Köni Baireiider. "hen eini 
hr Ranzleifekretär, “ * 





Bon dem umntergeihneten nn: und Gtabtgeridt wirb 
ber feit bem erſten fifden Kriege im Jahre 1793 als 
Soldat abweſende Gpri 
ſuchen feiner u arte Magbalene, En Bu 
hiermit 84 öffentiich vergeladen, daß er b 

neun Donaten 


ind $war fpäteftens in termino praejudieiall 

ben 13. Juni ıBıy Vormittags um ıo übe, 
an biefiger Berichtöftelle ſich — perſch lich ober [wtifte 
Hd zu melden und wegen Steaulirmg feines Vermögens 
weitere Anwelfung, beim a. den aber sugewärtigen gat, 
daß er für tob erklärt, und fein Wermdgen unter jeine Frau 
und Kinder getheilt werben 3 

Adın ben 12. au Sven ıBı6. 

König ee Sands und Gtadtzeriht, 


an Bringeau ans Dornbod auf Ans. 


4 








— 


Wien, vom 25. Auguſt. 
Geftern ermarteten wir Se. Maj. den Kai 
kie übrigen höchften Derlonen het at 


durch die Zeicung bekaunt gemacht wurden. Was 
ftige Woche weiter 588 wird, weiũ man noch 
der morgigen Zeitung barı 

y lauben „ ed 
follen wicht eher wirder Geſuche um Zahlungen ange 
nowımem werden, ald bid der Kurs auf einen gewiſ⸗ 
fen niedrigen Staud zurücgebradgt iſt. Um Ichreces 
erreichen, ſoll täglich auf der Börfe eime befinrnmte 
uumie baaren Geſdes genen Papier umgefet mers 
den, und hama er die Dan, fo wie vorber, zu 
wirken fortfi 


London, vom a3, Auguſt. 


= plögfich von einer — —— 
allen. a ärztl 
ng * en verſe 


—— —* * ——* An as. ee 
mi rinzejfinnen Töchtern fchon 
von Bi abgereift, erlauchten Rranlen 


um 
emen Beſuch zu machen, ald Ihre Majeftät unters 
zerg6 von be * Cambridge fo beruhigende 
en 


m 

über Krantheits uſand erbielt, daß 

Be den Drinzeilinnen, zu Engiefield / Green bei 
Grau von Brermantle auhalten ließ und fobanın 

reber zur Tafel nah MWindfor pen ‚Die 
ıchten 


— Um vorieem Dienfiog kam der Du von 
’ 


Eambridge nad Windſor, ohne jedech dem 

tagWfefte des Herzege von Giarence beiinmohnen. 

Pab «inem der Königin über den Gefundheitdjuftand 

‚ bed Prinzen Regent abgeftatteten Bericht; reißte der 
Herjog wieder mac pton Court gurüd, Die 


245. Gonntag, den 1. September. 


Peter Moore.” 


‚ Öffentfichen Blättern 








——— 


[7 
fpagieren fuhr und vorgefiern , am femenn 
nen 
Sarg ber Mufent ee | 
bebagen will, 16 

'om angeno 


— Auf das Grabmabl des berü Herrn 
Sheridan m der MWefterünfteradten it eim blauer 
Marnorfieim geſetzt morden, mit ſolgender Junſchrift 
im engl. Sram: „Richard Prinslen Sheriw 
dan, geboren im Jahr ı75ı, geftorben 
am 7. Juli «816, — Diefer Marmorftein i 
ein Tribut ſeines immerwaͤhrenden treuen Freundes 


ächtlihen Schaden 
Men ſch —* —— worden. a 

— Vorgeſtern orgen langten Mog und 
die Serge von Eumberland zu Kem an. Die Ders 
zogin vermeilte im ihrem Wohnbaufe, indes ihr Ger 
zuahl dem Prinzen Regent zu Hampton / Court feine 
Au machte. ittagetafel Eehrten JJ. 
fe. HH. nad Lonben zurüd, umb beehrtem des Ubenbe 
dad Daymarketibeater mit ihrer Gegenwart. 

And Italien, vom 22. Auguſt. 

Die engliſche Tlotte unter dem Mbmirat Ermont 
mus num its vor Algier angefommen fen, um 
— ihrer Kanonen und Worſer, nebft dem 

fe der Brandrateren, wird wohl bald ım bem 
wiberbalten; ba, dem Auſchein 
nad) die Serräuber Troß bieten, ihre Stadt rüften, 
und die ausgefehtelten. Reitungdmwerke bereind mie 
Wollenfäden,, jum gröfern Widerſtand gegm Samos 
nenfugeln, bededten. Den brittiſchen Koafıl Gatten 
fie noch immer im Ketten, und einen engl. Schiffs 
kapitan ermordeten fie auf das Unmenſchlichſte 










— — 


— — 











VDarie, vom ab. Auzuſi. 
ortſetzung.) 

Nach altenn Gebrauch bat die framsöfifche Mader 
mie am dem geftrigen Feſttage hunter dem Derfige 
ded Herrn von Zontanes eine fehr glänzende öffent 
Ude Sitzung gehalten. Der Here Präfldent eröffı 
mere diefeibe mir Abiefung einer biftorıfcen Mbhandı 
Tung des beitandigen retärg diefer Akademie, defr 
fen ſcwache Stunme ihm kemen öffentlichen Vortrag 
erlaube. Herr Suard ſprach Über den Gebrauch, am 
dera heutigen Gefttage jeder mal eime öffentliche Gipe 


Bu halten, Eme mir dem Meceffit gelrönte 


rift des Serrn Vullemain über die Würbis 
gung der Derbienfie des groken DMontetgwien wurde 
von Herrn —— vorgetragen und erhielt großen 
Beifall. Kerr Deſcze, der an die Sielle des ven 
korbınen. Kern Ducid zum Atadenuker gewählt 
worden war, u feine Euntrittsrede zum Lobe fer 
med berühmten Borgingerd, welche won bem Herrn 
Präfitenten beautwortet und die Chung ſodanu 
geftloflen wurde: j 
0 — Bei ber allgemeinen Erleuchtung der Stadt 
lad man am eimen reichbeleuchteren Motel, welches 
von eigen amgeftbenen engliſchen Familtı bewohnt 
wird: God save the King and his Family 


Bon ar. — In emer seprigen Prioaraubien; 


Üiberreichte der Here Generat Baron von Bırsent, 
2. t. öfterreichifcher becollmäctgier Miniſter Gr 
Mojekät, dem Konige sin Schreiben ſeines Monarı 
‚ welches eine Antwort anf bie Benachrichtigung 

n ber Dermählung des Herzogs von Berry ents 


ft. 

— An dem Mamentfefie dei Königs wurde, 
währen» die Kanonen bri den Shvalidendaufe baffels 
be onkünbigten, dad Gerüft von der Statue über 
dem Hanpteingange diefee Hotelt/ welche Ludwig XIV. 
zu Pferd, in halb erhabmer Arbeit, vorfelle 1 
zorggenommen und dieſer Meifierwerk ber udhauers 
Bunt dem Volle unter deſſien großen Jubel fidıbar. 
— Aus dem Yferes Departement wird gemelbet : 
Die dortige Gerreiberrudte ſey um ein Bunftheil ergier 
iger audgefallen, ald im vorigen Fahre. In der 
ve mar man moch glücticher, denn bort 

Betrag der Eındie jenen vom vorigen 
Drit In den Departer 


friedben. Ber dem Eintritt ber dort fi 
u mare Erndte haben die 3 
ben Einwohnern ihre Arme, Pferde unb Mia 
gen zur Beihülfe freiwillig angeboten. 
Berlin, vom 24. Auguft. 

Unferm konigl. abermals ein fro 
— ee fie des Könige, rd 
riedrich, einiger hinterlaſſener Sohn bes Prinzen 
wigs von Preufen, Gr. Rajeftät Bruders und 

der jrgigen Herzogin von Curuber land, beirather bie 
ılın Wilhıimine Louiſe, Tochter des regierenden 

zogs von AnhaitBernburg. Ge. M. der König 
owohl, ald auch bie Eiterm der darchl. Brout, Haben 

Gis gegenfeitig zu dieſer Berbindung Ihre Einwil / 

hgung gegtben. 

— Bon Letersbur t ine gl 

Kndane * y Me en auch eine glänzenbe 

— Ein Jrlänte redi der nur 

5 Thaler Gebelt hat, und (ae re: —** 
muß, hat Mittons vorrlohrues Paradies umb einen 
Theil ber Diefape in Jolandiſche Berſe Überfegt. 


Artona, vom 5, Auguſt. 

Ym as. Gpesee find Ihr HDobeit, die Primjefr 
- Lone Ebarlots von Dirnmmf, im böchnen 
obiiena mbjt Feimeie und Eefolze bier eingetroffen 
uns m em Heuſe bed Darin ph. Eonferenjrarhs 
und Dbperpräfiemen von Früher abtreten, mo 
achſtrieſtiden bit dief m Me am vorrmerler, ba Cie 
pre wenere Deie nach Hof d ferturfegt. Da Ihre 
oheit um firemafien Ancozniuo rerſeu, je harten Sit 

alle Ehrmbejrigungen orricsen, 


werben. 


Hamburg, vom a5. Auguſt. 

Da Se, Erjellm, ber Herr von Maranbet , 
bevollmächtigter Gefandte Gr. Auercritlichjen Dajes 
fiät, fih am St, kudaigẽetage nicht zu Hamburg ber 
fand, fo bat er am die bürfingen Fradzoſen dieſer 
Siadt die Summe aufıheilen m, welche zur Feier 
des Feſtes ſeines Allerdurchlauchtigſten Gouveränd 


von ihm beftimmt war. 

: Dhag, vom a5. Auguſi. 
Geſtern wurbe das Geburteftſt unferd gnädi 
Souveränd, ſowohl im hieſiger Refidens, mr u 
allen übrigen Städten und Gemeindea des Königs 

reichs, mut der allgemeinften Frohlichte u gefsiert, 
‚Vorgeftern um halb 5 Uhr flad II. it HH. der 
u und die Prinzeffit von Dramen un beſtenn Wohl⸗ 
ſcha auf den Schloſſe Loo angekommen. Die ganze 
komgl. Bamılie ıjt aljo in dieſeca Auzenblide anf dier 
erg a Dan verfigert, Ihre 
ajeftat würden künftigen Donnerag 1m biefige 
Meribenz zurüdlehrem, und der Prim; und die Pria⸗ 
m von Dranun, bie ungefähr ums sie nähe 
zu eintreffen, m dem Pallafte vom Bufch abſteu 
gen, von wo and JJ. FE. HP. nach einigen Raͤhe⸗ 
tagen ihren feierlichen Einzug in bie Reſiden bamen 


— Rah Berichten aud Gibraltar vom a9 Jali 
war die meberlängifche Eskadre im mutellandiſchen 
Meere zu diefem Zeitpunkt in ber Bucht von Gibrak 
tar verſammelt; a Öregatten, die auf eıne Rreujiahrt 
andgeldicdt worden waren, hatten fic dafelbjt wieder 
am bie Flotte angefchiojfen. Der biejelde kosamandis 
rende Admiral mußte din Algierern cıneu foichen Mer 
ſpett eimzuflößen, daß ſich wahrend den ganen Som⸗ 
mer keine ihrer Korfaren aus der Buan antzulaufes 
mogte. Dei der legtern Erſcheiaung der micderländer 
ſchen Estadre vor Algier, ſah dieſelbe hiarer bem 
Molo die ganze Mor gie biefer Regierung adgeradels, 
und bei ipren verſchiedenen Sremgfahrien srafen ſie 
einen einzigen Korfaren im mitiellandiſchen Meere 
at. - 


Brüffel, vom a6, Auguft. 
Der Feldmarſchall Herzog von Willington hat 


neuertings Mafregeln getroffen, um den Stifte, 


worin Truppen von ber Dxupariondarnme in Gars 
nifon liegen, die Laſt da⸗urch fosiel moglich zu ers 
leichtern/ daß er diefe Truppen wechfelswerfe ka tom 
niren lädt. Die Konimand.nren dev refpektiven 

habea auch einer geraten Anzahi Maunfhaft Urtaub 
gegeben, um den Landlenten bei der Erndle behüluh 


au fen. i 
Nachrichten auf Lille verſſchern, daß Birjenigen 
Degimenter, welche man am. fchmelljten reteutirt, mac 
ben Kolonien beſtimuit find. Jedes Negument uf 
aus 2000 Mann und einem Depot Bataillon beſte⸗ 
je Es ſcheint, Frankreich molle eine nicht unbe 
Macht nah den Antillen ſeuden. 
Regeneburg, vom a8, Auzuft. 
Den Schluß der, im kürzen Unterbrechungen, vom 
a. d. M. an, aus Frantreich nach den kaufte Erb⸗ 
ſtaaten Hier durchgezogenen und einquartirien öfters 
reichiſchen Truppen vom Frimoutiſchen Korps machte 
bad am =5. eingetrafiene und Tage darauf abımarı 
5* Bataillon des Infanterieregimunts Erjheriogs 
amer. Das game Koıpd beſtand ans a37 Dfts 
ners, 6109 Mann umd 1577 Pferden. 


Aus dem Babenfchen, vom a4. Auguſt. 

Bon den öſterreichiſchen Truppen au 
Seite des Rheius follen, wie —2 —— 
und Uebunge ſasck bezogen werben; dad eine in der 
Gegend von Mupipauf; bad zweite ziwifchen Rolınar 
und Schletjtabr; das dritte zwifchen Molcherm and 
Oberthnheun. Dos fillen diefe Eger nute bezogen 
werden, beoor dir Ernöte völlig emgebuuchi if. Wapes 
ſdeinlich wird Lord Wellington auch wicht früher feh 
me angelündigte Mufterung über die ofterwentufden 
Truppen baten, Um Dem Mieirem Deren it jeße dit 

ernirung diefer Truppen gu Stanze gebragı, mer 


® 


Öfterreichifeben T 
— Jedes deuuſche Infanterieregiment hat en 
ataillen abgegeben, bad nach Daufe zurückkehrt. 
Die ungariſchen allem find bieder zurücigebfichen. 
Hanau, vom 30. Juli. 
Durch ein kurfürſil. Mefeript vom ı7. Hugıf 
b. J. Begmabigten Ge. Tönigl. Hoheit die Wetterau 


ſche Geſellſchaſt für bie geſammue Naturkunde mit - 


einer jährlichen Unteräügung von 400 d. und b Mlıfter 
Dot. zugleich iſt ber Geſellſchaft die fortdauerude 
"Bergünftigung des ſchönen geräumigen Lokale im 
bieder Fa ur Gene & 
m Berfün e, gar ’ 
—— — — und ber Gibtiorhet inne halte. 
er vr u an —* 
Geſtern find JJ. re Pringefſin von Auh alt/ 
Deſſau von ne umd der Burn von Dogem 


tobe von Mam; kommend, erjtere nach Hombarg 
—* letzterer nach Wuhelmebadb , durch hiefige Sıudt 
paſſirt. 





Senachrichtigungen. 
In nãchſter Herbſmeſſe zweiter Woche, als dem 


19. September und folgende * wird in Frant ı 
a 


furt am Main eine anjehnuche Sammlung Gemälde, 
alter und neuer Meifier aus allen bir an den 
Meiſthietenden werfteigert werden. as gebrudie 
Berger hitron iſt m der Andreäifchen Buchhaud⸗ 
Img und bri allen Herten Kumfbändiern dajelbjt 
grand zu haben. 


Bär volljtändige Minar, und andere Muſit jor 
wohl als einzelne kiebhaberei, find die erforderlichen 
Inferwmente, erfier Echönheit und Güte, fo mie ror 
miſche Suiten und mas fonft dahin gebort, m nes 
vergroßerter Auswahl zu finden ba $. €. Boenel, 
MujitInfrumennemwDandlung in Srantfurt a M., 
große dodenheinierganie Ro. 106. ! 


A — 
w DBerzi ber Lorreries Uniehend Looſe 
s u G. und L. betreifend, 
Die am =. Septewber d. %. fällig wer denden 
Sapreszinen von den Lotterie⸗Anlehene ⸗ Looſen Lit. G. 
md L. werden in Folge des j. 2. der allerhochien 
En ſchliehuug vom ıd. v. M. (iegeerüngebiart, Stüd 
KV. See ‘499 x.) vom der unterzeichneren Lens 
traltaſſe unmittelbar berichtigs werben. . 
Die Zinabſchnitte der bezeichneten Loofe für die 
en Jahrgang werben baber von ber angeführten 
aan eben Dienftag und Freitag von 
9 bis a Upr Bormirtags zur Bezahlung vors 
et, und dieſe felbft am baranf folgenden 
Soma in den namlichen Stunden geleitet. 
Das Geitänstotoie befinder fich im Gebaube dei 
Fonigl. General, Krastommiarıns im erſten Gtode. 
Münden am am. Auguſt «did, 
Komgl. EentralPerägaationdKaffe. 
Rofſi, Kentraltoffer. 
Mayr, Eontroler. 


— 
Zur 5ıfien Frautfurter Lotterie, darin die wich ⸗ 
tigen Gewime von fi. 100,000, 50,000, 20,000 
u. f. m. find bei Endesgenanntens mebft Plan un ber 
tommen ganıe Looſe aier Klaſſe, melde ben 18. 
September gezogen wird, im fl. ıB und für alle 
Karen gülnge Looje zu Bo fl., vom beiben auch 
halbe, Drütel: und — Hoofe. Briefe und Gelder 
t 
werden poſtfrei nn — 
Het bem DAitr 
vn a in — # 
Gebrüder baine 
ei — mit einem ſchoͤnen 
er Meile 
el Sie wolienen Shawis eigener 
brit und haben ıpr % m dei Deren Kinge in 
der Schnurgaſſe tr. ©. RNro, 73, 


- einem affertirten 


Beorg Wagner 
auf dem großen Kormmarte Bir. K. Nro. 145 in 
 Srantiona M, - 
empfiehlt ſich in — Meſſe auff neue mit 
er ſcawabiſcher urd Schwerer 
weißer uns gefärbter keiuwand oder Cam⸗ fas gan 
zen und halben Stüden, weißen leinen +, , %, 
und %, breiten Sadrlichern mit roiben, biaues oe 
weißen Borduren, umd mir feinen führenden ber 
Baarın, ats Saffian, Schaſ mars KAbliire ın 
allen Gattungen und verfpriche mebit verlie und gu. 


ter Bedienung auch die billigfie Preiſe. 





Unterzeichmerer balt em Kommilflenstager von 
ãchter Wermurh: Eſſenz (Extrait d’äbsyaıhe) ut, 


«dem Herzogihum Reuenburg ın der Sch hi, woroa 
“er Die Bonteille um den fehr billigen Peie von fl. ı» 


aı Ir. vertauft. Diefer Extrait d’Absynthe, da 
cher aud den feinfien gerürbhaften Kısurmın die 

ip bereitet wirb,-empfichtt fich vorwig. cn Durch 
feine ftarfende. Rrafı und it, dem Urhen tor Der 
ren erste zufolge, bei Blähangen, Schmuchn ver 
Eingeweide, Berdauungefchlen, weiche vor St vuche 
bed Magens berrühren, von dem emudursenit 





Nugm. ‚E55 Rundet, 
ehemaſs in der Rarpfergafle, jrkı binter 
dem Zenghaufe Er GH Niro. ı6, 
‚ Gemälde-Versteigerung. . 


Künftigen 4. und 5. September wird in dem 
zum Kompostell gehörigen Echhaus Lit. A. Nr, 
40 in Frankfurt oın Maio, eine ansehnliche Ge- 


‚mälde- Sammlung von 177 Siuck, dusch die 5% 


schwornen Berreg Ausruler öflentiich verstei- 
ert. Diese dammlung besteht meistens sus itak’ 
ienischen Gemätden aller Schulen, uhd ıheilk 
aus einigen suseriesenen niederiänd'schen, Lieb» 
haber künnen solche vom 27. August an tägiich 
in, den Murgen-Stunden zwischen 10 und ı= 
Uhr besehen. Kataloge daüber sind in dei 
Silöerbergischen, Prestelischen, Rbeinheimeri. 
schen Hunsthandlungen, uud beiHerrn Buchhänd« 
ler Simon urentgelulich zu haben. welche sämımnt» 
lich Bestellungen in portofreien Briefen am 
nehmen. 
Klebinger Ausrufer. 
—— ——— ——— — < — —— — — — 
Weinrverkauf. “ 

Montag, umd Diengag in der erſten Newoche naͤmllch 
ben 9. und do, September d. I. Nachiatttagae Upr werben 
in. Lit. &, Rro. 138 auf ber großen Wodzenheimergaffe fols 
gende rein gehalsene Weine berkanıt, Hämlidy: , 

10 Stud Sclef Johannesberger, Saaleter, Rübesheimer, 
Sohheimer, Martebromter von ben Jahren 1775, 
66, 83, 94 und ıtloo Kabimerd:EReine, 


10 Etüd Glaus und Dorf Fohannssberger, Belfenbelner ” 


Ruthenberger, Deſtricher, Pattenheiiner, Martebronner, 
Edbachet und Kauentgaler. 

10 Srück Nierfleiner, Laubenhelmar, Wobenheimer un 
Oppen heimer. 

10 Stuc Paleer beſter Lagen, 

20 Stud Werthdeimer. 

10 Stug Würzburger, ſaͤmmt lich ıBo6e und ıBorr, 

Das Nähere wird dei dem Werkauf angereist werben. 
I 6. Klebinger, Austufer, 





Mitwoch in der dritten Mefwoce den 25. Septereber 
b, I. wird dahier rine Semmiung gröftentbelis jeitcner‘ 
alter Üiäazen und Schaufüde, worunter ſich ach ene Tieine 


‚„ Godettion altes romider Urunzen befindet, won (old, 


Silder und auberw vNeralle, eutweder im Santen ober en— 
ln gegen daate Zahluag verlleigert werben, Gehructe 
Berzeihnüje darüber Tab beibem Auaftigänsier und Sylbs 
arteileg Deren Hey, dem geihworken Herta Atgrufer Kite 
dinger, Herra Ausraficreiteer Waunberaer, Derin Gesene 
ſareiber Kaya, dien Artisuar Heim. Beim “a und Gelbe 
hand, und bei Untergeichzerem, welche furetti and Rome 
mifjienen ummtwen, zu balım Honfirbäster formen viefe 
Buwumieng dei Unsrigeimusiemn. in Augıniucn nehmen, 
ud kann dieſelbe, wenn rin anneem'sred ebot grinlepet, 
im Warnıen aus der Haad abgegeben werien. 

Brantfusı a Kain den 14. Rugaſt e. 

ti Mursin Jude, 
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Betawntmahung 


Das englifde Manufaktur: Waarenlager ven ı 


Birkpatride und Comp, aus Manhefer, if unten 
m großen Kernmarkt, im Haufe genannt zum Bogel Steauf, 
schen ben. Herren Bethbmann. 





Runfreuterei 
unter der Difeltion des Herma Tonrniaire, 


ute @ionnta, . September wird die erſte Bor⸗ 
5 . De Kunfzeutesel durch bie 


Belung_ ms it 
esiten ir teichen gegeben. 
‚De piet it auf dem Wollgraben. 


Die königlich baierische Porzellan -Manufaktur 
in München 





beriebt diese Messe mit“ feinen bemahlten Porzellan- . '' 


waaren, als: Kaifeeserricen für 6 und ı2 Perseuen, 
Dejeunes für ı und # Personen, Tassen von verschie- 
“denen Formen und Verzieräungen; Tafelservicen für 
6, 13, 24 und mehrere Personen, Dessertserricen, 
einselne Desserttoller, Eistöpfe, Eisbecher, Butter- 


dosen, Zu halen, Pruchikörbe, Cremebecher mit 
Dechel, ervigen. mit 4 and mebreren Platten, 
Blumentöpfe und Visen, Augenbäder, Barbierschüs- 
.seln, Washbecker, Nachtgeschirre, Manilleuchter, 
Wärmelampen, Schreibeeuge und alle Sorten bemalılte 
Fieifenköpfe und Softsäcke, Büsen und Figuren von 
Bisenit. Auch werden Bestellungen angenommen. 
Das, Lager ist im im-Kof am Eingang 
rechter Hand, 





Ein Herr, welder gegen den 8. bis 10, September in 
«ignem Wagen mit Grrraspoft über Würzburg, Nürnberg 
aber Anſpach nadı Münden zu reifen gedenkt, ſucht einen 
Neiſegeſaͤhrten auf gemeinfhafttihe Koften, 

⸗ Zu erfragen bei Herr Dr. Feuerbach im Garten vor 
dem Allerdeilisentber an dem Boernheimer Wege. 


2 nbesumterzeihnete empfehlen ſich dieſe Meffe ‚mit ihrem 
wolftändig afisrtisten Lager Safflan-Walanterie Baauen eig⸗ 
ner Rabrik nad; dem nmeueften Gefhmad und zu ben billige 
Ben Preifen. Ihre Niederlage iſt bei Serra Geerg Briebr. 
Wodei in ber großen Sandgafe Lit. K. Niro. 64, 

Kopp und Dound von Offenbach a. M. 


Rohiner v. Jielin aus Bafel empfehlen jic mit Üterinos 

und * —— —— Eee Gabrik, firden wie 
te Mefie in ber wigajfe Hit. 8, Nre. 107 be 

kt re qnurgaſ a7 Herrn 


-' Unterseidinete ermamgeln nicht, dierdurch amzugeigen, 
hab fe beverſtehende Herbſtmeſſe wieder mit einem 
ortirten Bager von Blener wollenen Shamis in neueftem 
eſchmact beziehen, und ihren Laden wie vorige Mefje Sit. 2. 
Bro. Bo in ber Schaurgafie haben merken. Sie empfehlen 
DA einem geneigten Zufzruch und verfprechen reelle Medi 
nung. Mefhorer und Berotihiner 
h aus Broby. 














Edherte ſia GSendron von St. Trond hat bie Ehre, ihre 
zu su benachrichtigen, daß fie nunmehro auch bie 
Banblung von > Simen Gonikdfe in &:. Irond übers 





Johann Georg Kluge 
Reurtrim Eit. 8. Rro. 103, ’ 
Sat die Ehre anzujeigen, baf er einen neuen Verrath Gate 
time, 6, Daricorbs, weiße und brodirte Meufeline, 
Batiftmeufleline, Merincs, Bombaflins, fo wie ein es 
gar Kommiflionslager von Zaffet, Sevantine, Gros de 
aples, allen Sorten &cldenwaaren nad ein fhönes Bortis 
ment franzöfiiher Shamwis erhalten bat, weihe fämmtliche 
Artitel er zu dem billigiten Preifen abgiebt und fi daher 
«ines geneigten Aufpruds ſchme iche lt. . 
——— — — — e — —ñ —ñ— 
Mit einem veuſtaͤndigen Lager framssfifher und englie 
kurzer Daaren, beftehend in allen Sorten feidenen —* 
enen HSeſtatroͤgern, Danbfhupen, Meitpeiffhen, Stöden, 
perzelänenen Pfeifenköpfen, einsrinen Taffen und Kafferfers 
wicen yon Parifer Porzelin, Mat: und Mieftentnöpfen, 
gr und weißen Rebern, Pecfuͤmerie und allen in bier 
+ Boch einfdlagenden Arxtiteia, mehft Deornipigen und 
CAilpkrötplatten, empfiehlt fih zur bevsrfiehenden Me ffe 
beiıns ®. ©. kejfer, 
Dingeszaffe Ei. H. Mre. 163. 


Berfiherum, 


€. Gottlieb Schwägrichen' 
aus Erippi 

beſucht diefe Meſſe wieberum mit den anfehmiidien Bayer 
vom Damaftgebeden für 6, 12 bis 36 Perfonen von, »6 bis 
600 fl.; bergleichen auf ovale und zunde Zifche won 3 bis 
6 Eden kreit, 5 breite HanbtüherDamafte, 4; *, x Dis 
2° breite Zwil iche, hausmachene Zwilliche, 4 breite Brübftids 
‚Serotetten, $, }, 4 Servietten in Dusenden, 2 und 1° Stafı 
fee:@erwietten, weiße und zothe, auch Bunte feitene Serolet⸗ 
ten, molriste und Aufbelen:teinwande, befonbers bit ges 
arbeitete weißgarnichte Leinmande, felbft gebleichte Seber⸗ 
und Shot; Leinwande von versägliher Güte, auch Harlemer 
Leinwande biß au 400 fl, &ht blau gebrudte unb weiße 
Leimwandtüder, Giberbannen unb moberne Dameus · 
oben. Bein Gewdibe iſt auf dem feauenberg im Dauie 
ber Madame Albebert, » 


Das Waarenfager von Löb Perg Flert heim 
N ke ke 





Bei 2öb Herz Blersheim 
find zur beosrflebenten Meſſe mehrere Parchlen Glephantens 
zäpne, ameritanifhe Hörner, Homjpiten und Horuplattea 
du 'biligen Preiien zu finden, j . 





Es in ie Baſtert, Schicht: und Halb ſchlicht⸗ 
Beilen, * a: da Faprit ber —ã in * 
Preis zu vertaufen bereit, in ber großen Saudgaſſe Mr. 66 
und 67 in Frankfurt a. N. 





Auf das von und angekündigte Werk 
Unfihten von Frankfurt am Main, 
ber umliegenden Gegend 


und dem benachbarten Hellquellen · Wiesbaden, Schlan⸗ 


Scqchwalbach, Emd, Soten und Bl 
mebab; mit 24 Kpfrn. und einem Plane won 
rantfurt 
nehmen wir noch bis zum Ende ber Herbetmeſſe Praͤnume⸗ 
ration &;. Mehrere Kuper, bie von biefem Werte bereisg 
fesiig find, konucn der uns ald Probe angefehen werden, 
drant uit a. R. im Auguft 116. 
Webrüdber Wilmans, 
Buchpandjer, Zeile Lit. D, Kro. 189, 


Das beliebte ' 


Taſchenbucch 
ber Liebe und Freundſchaft gemibmet 
für bas Jahr 18197 
mit- vielen intereffanten Aupfern iſt bei uns erihiemen unb 
in verjaiedenen Aufgaben zu fl, =. 45 fr, fl. 4. do fr. und 


.ıs er. zu haben. 
r — A Auguſt 1816, 
Gebrüpder Bilmans, 





Ludwig Auns 
in Frankfurt am Main, 

benahrichtiget hierdurch feine teſpettiven Handlungefreunde 
von der Berleguag jeles Gomptoics und Saarenlagets vom 
Ed der Wedelgahe bas Baus won 

Conrad Zur Niden und Sohn, 

auf bem Könierberg Lit. 3. Wro, ı63, 

und verbindet mit biefer Anzeige bie epneuerte Empfehlung 
feines befannten vellſtaͤndigen Lagers in englifgen Knöpfen 
aller Art; Raflermeier zc,, Gomodebefdlägen, ladirten, 
plattirten, meflingenen und Stahlsiilaarın fomehl, als noch 
vieler ambern Im biefes Fach einfhlagenden Artikel, unter 
9 fortwäprend aufrichtiger und billiger Bebienung. 


Dumoutiſcht Waage (balance pendule), 
Die Mobell ber neu erfund Duntonti 
erben 
Beftsllungen angenommen 'werben, vn s 


Gerbarb Anthon 

Diplehet. wieder Die. Nirhae Wiek dab Reh 
ige Mejie unb empfiehlt k 
* ſhoͤnen Sortiment eigen fabrisirter Pin ei: 
erren- Welse, Krigen, Däldtüder, Porturungen, Iederne 
mit Pelz gefätterte Handfguh und Scube, elaftikhe Fuße 
torbe, alle Sorten Winter:, fo wie MRebekappen ohne Penn. 
ger en * —— * lactirte lederne Schit⸗ 

stem tm inärem Be 

Sein Laden if am Main Neo. 95, Miles olgnaz Ouha 
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ne ‚vom 14. —E ß 

Die Übreife des F nah Mos cau hatte zwi⸗ 

ſchen den 1. und 5. September in Begleitung 
bed Generals, Grafen von Araltſchejef, und bed 

—— ze drin, vor ſich 


geben follen. — Die elrode — bei den 
ãuswartigen Prag in Peterdburg zurũck. 
i Kopenhagen, vom a4. Auguſt. 
Ge. konigl. —8* haben unterni 17. Auguſt 
allergnädigft den Legations Setretait, Hru. 
end Derab, itter vom Dannebrog und vom ©t. 
adimir,Drden, zu Allerhöchſtdero Charge rd’Haffair 


rs am Pe ſchen Dofe zu ernennen und wird 
2*5 In On hans um October Mos 


Bar da am am Grant, und der Kopncin 


* wre ai Sanfdar in Mar 


—— 
der Fürft Nr LXI A nd Reuß⸗ 
fer, ie ante dem —— 
ae von Cr. Majeftät den Önige breher 
m — königl. Hoheit der Rronprim von Schwer 


Ma le anfegchi. Der ane 8 


—— * 
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— NE 19. a iſt durch bie fs 
Schlediwig: Holen lan — 54 Kanzlei ein 8 * 
* —* — Inhailts anfgefe worben: 

Wir, für fo meit er DE 
de 3 amaehr, * —*— Bene — 
ten, und mit Mudjich 6 wohl als in 
cinſtimnung mit —* —* lder Breit 
ben allergnädigften Defchluß gefaßt haben, dem oben⸗ 
ebachten Unferm Kerzogihum Helſiein eine ſtäudiſche 

—*5 an geben; fo haben Wir jeft Unſere oflers 

ne ufinertfamfeit darauf geri hiet, diefe Ver⸗ 

auf eine mit ben —* nben und ben Ber 
Km en a poßene Weife feitzufehen. Wir haben Uns 


zu ben End — ach en, eine 555 ans 


at. 
niern pe —— und FM von 
Möfing; Did Aug 7 Unſerer Fe 
——— 


jr: — Dich, Hufern Ronferengrarh 


u 8 fe 
ei a —— — 
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uad in Unſerer Same gehalten 
* um; —* ale ne ftände 
bie 5 die * Se 
i auhen werten fol, un) auf bie vor 

Werfe felbige ummuuelbar zut aller 
Uchrigens wollen Wir bei Eurer Zuſaumenkunft 
Euch alieegnäbigk dad Weitere mut Mudiicht auf das 
e re 

€ 
fer Kommiuffion , baben hr affergnädigit llsfern 


—* Setretait ——— dei Unferet 
—— af den Kanzlei Jeuſen ars 
Rannt. nach hr Euch 


Gaanon, wäm 38, Un 
(Sortfegung.) 


Megent mit größerer 
din Ebarafter eine gefährlichen indung 
nommen harte, murden fögteich 36 Blutigel —*— 
—— —— jegt die erroänfchrefte tung 
— Die vörgefterd auf bin ber An 
ſtadt Linden aehaliene Werfanmiung, bat er 
eine em = 


15 verſchieden ver 
BR 6 Ber older errfdhenden — 


‚ab der Überlüffigen Beamtenftelten st. , 
Enge, un alled 3* durchnſetzen, 
aud wicht zujugeben,, Bafı man fie durch Schein orer 
T ittel von deſen ihren dringenden Anſuchen abs 

ig gu miachen ſoche. Die Übrigen ** bu 
sieben bie Bormalitäfen Bei der zu Überres 


[7 
— Auf Liovbd Nafechaufe wurde aus Ducnokı 
Üsres vom ad. Mai die Nachricht angefchlagen : Der 
amerifanifche Schooner Mammetb it and dieſem 
zum mit einer Beſatzung von Bo Mann aufgelası 
‚ um untir der Flasage der fpanifden Indepen ⸗ 
denten ben Küften von Ebiti und Chıma ju 


| 


ven —— Indepenzia, weichtẽ au * 


änbern Dienſte zu nehmen. Den * iffen 
TE den 
— Deure bar fih bier das ik sahen: 


5 Eciffe verbrennt, und fogor bie bei 
Erappen on das Fand Hefeit. — 


Berlin, vom a7. Unguf. 


hifehrt i M entfcheibenden 
j Kane 24 eine kirch ⸗ 
| lien ; weiche Geſang Dan und 


alleruniectfänig u | 


5* heranwach 





4 welcher der dortige Pıreoi 
den —* ——— Pan ng 
eines den Derhälniffen jehr angemuffche 


j Uufer einer zabfreichen Derfamimiung-and allen 
Ständen Derkint und der — — 


den b » 
Uuter Unmefenden 2 auch 


* uten, fie ds 
Beie" Atanl nah Ara sauteadten ua) dom 


tenbent Mellmann hielt vor der Tafel eine dem 
flene Rede, mober er auch bes Dein: 


des umvergeflichen Bülow, gedachte Fix 
—— aus Görke ei foäbrend abs 
und des konigl. Hauſes and; auch ronrde ber rapfern 
Fr genannten Jen gebacht, fo wie 

ohl ber gütigen Direktion der. Freimauret 


Wein 

& ſchidt hatten. Won Eifen 

2428 Dann im * 8 KT, 
Reapel, vom is. Huguft, 

















Seid a Sebrder, bie @r 
—— ober wenn 
fölange verft 
oder dime 
—* —** Macht befiaden. 
wi vom ar U 


mtche in dit Bä 
'r. Maraus et 
und. Geiteralg 


fer; Hätte Ar nn u De 
ms im Gegeuwart mehrerer deugen 
».fle würde ıba nie lieben und ihm mie 
—* Deizsg von Aremberg uf bei bier 
—* * Verfon eh durch ⸗inen 
; Der Antrag 8:8 fönigf. 
Ieöt N} Tab, diefe Ehe für nichiag 

* lägen, (beit — ſelbſt werden wir nach 


Könige Nomenslage wurde Mar. Blau— 
wir ihrem Luftballon 10 Stuuden meir von 
bis uub kimours geführt, wo fle glücklich 
von dern Eiurmohnern, meiche mir der Seier 
beichäf- I waren, freudig empfangen und 
a dortigen Maite im Triumph gefahr, Ge 


is zurüd. 
ar ber Hrraufgeher bis Mercure 


Se t gegen das über ihn aufgeipiocdene Urs 
ned Untertichtere im dem aan hm verküngten 
6 am dem oberſten Gerichte bof zu Lutich 


diefer hat aber in einem ſehr mattmirem 
Be den Gpruch des Waters 
und den Steur Carl von Ceuleneert 


im a auferlegten Strofe tieuer dings oerurtheilt. 


Bena Seihtigun ei 

e 
ne BR Kir ine fehr sellkim 
im franzöflfchen und 


Bestie 
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* Sata Bett rn 


a a 1 iac — Er Krk Aa 


24 ud eit 
Sure ie Be * Dr n 
Das frelotale —* 


Generat:Treiötoinmiffartare a 


Münden om Un Tag 
Kanigt. "ante derauione 
Roffi, —— 


Mayr, Comroleur. 
———— N 
- bevor finder 
Döngesgafie, re Mo. ıbo, dert 
Hofe, ee Süden als iht t 
em vollfäntiges feme, imitiel, und orkis 
nauirer Miederlä er T J blaue, grüne, 
in der Wolle gefärbte ; zu after s — 
melirte und in andern odefarben, ſo teie 


auch alle Sorten vage! ; ganz feine 


und böppelt öperie € F im allen Harben 
En a dee, 
J ns wie ur 
huefeh Bar einfhagende Menke 1 
der ‚ von ben beſten, 
cugl. und derläuder iten benehet, und der 
timed en * und Verkäufe im 
Eu *— F gr um him jene Bors 
e un reife einen n Öönter 
hen taffen ju fo * —* ge je 
jrugung — * ota er Urtitel, 
und be f er im 


dem be rd sn vor, Me ri WBaıren dei Zus 


trauen geedrien € echen 
eg ee ig 
ä fl. 3.30 pr Sth 


»*/, breite feine bitto bittöe 44. 
7 breite » ditto bitte äf. 
"/ 


df.i — 

fee — Say gli 

dire ” r ‚Men — 
ber Garden ; Fr 
rs ae AR nd 


Ü , _ > _ üü—— 











— 


— Mac te Lit, Mio. 
\ t er amujzeigen er im 
8 wied ändiged 
—— ee Dal 


— ee ae 





2 dB bal endul “ 
23 — 

ı und mittägs von 3 Kid 

13 au u An Sofelungen angeneitimen werdet. 


a 


MR Y "Relle Inik einem vollfiändis 

von englilchen, Danufatıur Wadren, nebſt 

enb —— arm, Gieſen Kornmark 

Er. I. Ds. 144 und 50 an der, Ede der Drägaie: 

Setanntmahung ; 

Dad engllfe Manufoti ur, Wearenlager 

von Kirkpatride A. aus Btandefter, unten om 

großen Kornmarkt, Im’ Haufe gencnut zum 1 Strauß, 
eben ben Herten Metbmann. ı 








Mohiner und Afelin, auf Bafıl, 
ernpfehlen fit mit Merinoe tinb kapie, Galicots und Zühern 
elguer — Herden mie —F ei in ber Sc murgafie 
& 2. Ro. 107 Bei Hain Gt. 


— — 





aD riet ‚Glatker 
Se: dem St Ballen. in, des, Ediweib. a 
ich, Wels zit einem Ssstiment von. gong verzog ⸗ 
i nen Thoujellken ind Bıumirchin Fügen ,, und kat ' 
—8 Leser bei bin en our und Gamp. hihtte tem 
Rn. 


— ——— — — 

Awand ber den 15, Sertember in feinem eijenen: Wa: 

gen Mlı Arten York mach Raicaia ci, unge mei zip sei 

efomen anf gemeinihaftrid Keſten ml: dis 

dere in zu — im Paufe des Hettu d Oxville an ber 
xure, neben dem ret men ec uf Fir. @. Near 45. 


+ Eine eb weni auchte — — — weldhe ‚um 
Wiafen du welle kin dinabeiäte ER, mehr Pfrrdegeſchirt 


ind Fohnpiettes, rirahe ſtedt um Bingen —* ju der tau⸗ 
il , Im: Harfe a Haren” —E an ber Allee, neben 


rochen Hof Perg RE > 
ulm gein nicht nit: Yerbuch anzupeigem, 





Meſſe ‚wieder mit einem vr 
ogefimon Kemer wollenen Ehamis im neu 
— ichen — Peg Balen mie vorige Meſſe Bit. 
R. Re. 15 ‘ Hau der Schnutgaſſe hapen mer 
"pen. ir mr & einem geneigten Duii „unb ver⸗ 


yre chen rer lie Webienung 
2 "errinener A uaAemesdten 


4 einem aflertirten Razer A ſchem Steingut 
— Fadelt, Leinwand, — 
ER ur a ar empfehle ich mid; unter Wer, 
Hikiaft Mrdienung zw einem genriaten Zuſpruch⸗ 

Le sche aus iniellen Gceten Mbre, zeine feifhe Banre, 
Kifterweile un) em setail das. Zutrautm meiner Abnehmer, 


— "Daniet Andreas Brevillier 





Bike, J et! 





>. ner Gen 
Ste m ent braun 
weneigten Kribenten unferer geidäß 


n Rein » und — — 
3 ger nen RN ; 
Ho, ten Preifen fortwährend Sie fen a, 
kanntes — — nnd ' 


— oe &rfonders zu — ua geel⸗ se 
find, — — in Grimmdwungth = * * 
va mir wo — Kar, n , 

4 3 Baer En Pr 8 


enise Bee banntmagung. 


7% Unterjeichtetet hat dos Bergnfgen'eineim ı 
‚bie Anzeige du msn, daf'rrhein 
ateu In dep gmo fie kit, 







ſchuhe ’ 


- ftagente 





AIR, 


Bir 






®. —— al ge 
Hp ı von Seanfetanbegkt bel; Gadienr@eige * 





Jobanu Uſrich Neſtle Son, vun 
in der Döngesgaffe Eit. ©; No; 83. in ——— 7 
iſt duch elaea fo ben angetommnen Trarispeott 
tiber Steingut aus Wedgwo ode Rubrik In: ben, 
I, feine Ferunde danit auf düs beſtiedigenſte wleder 
etienen. 


1 na? 
THerefia ® Gendrom wm 
von-St..Lröw Hehe 
Hat die Ehre ihre Aonehıner zu ee Pa N 


mesro auch die Hanbiung ven Prisn Simon Godig 
in St, Trbub Ütmommmn, und fit Bereritchende‘ 
und folgente Meſſen mit ihrem Tuner von braband 
mich meör bei Seren Diet in Bes Fategefle, fonbern 
König von Englantd in ber ndmlicen Eirapı Br. U-Ro, 
gu treffen ſeyn wird. 5 ni 





Unteririhnete ermanpeln vicht hiervura —— 
fe benordspenbe Herbits Meile Bier mit * 
en 


tirten Lager von Wientr wolle ana Ip 
mad beziehen, und ihren Laben wie wor! ige * 
. Bo, in ‚ter Snurgafle daten ‚werden, * eh 
fit einen geneigten rn und derforecen veede Bet 
‚me a —— 
odY- ! 





Mit einem veilftäntigen ga — und 

Burger Woaren, beſtehend Eisen —— * 

iedernen Heſentragern, Handſchebe, Keitpeiti 

yorpiänenen Pferfeatbrfen, einzeinen Taſſen ut 

dicea von Varifer Vorzeilän, No: unb = 

chwarzen umb weißes Federn, va ſameri⸗ ——e— * 
ach einihiagen;en Artifein, nebt Hornftiden md 
cplatien ciapfiedit ſich jur — Meſſe 


©. te {e%, 
Dingigane 8 Bu ie Hänge h 





— vom a7. Auguſt. 
xc Majetä 
zon der nach i N ee S 
ommen. 
t. Majehät haben 
Apitaimt ber ungarifchen dien Ken 
beffen Den c 


: iſch » am & . [ 4 

defe, Vaul Kürten Eiterbajn ah, we 

— ER 

Drimimı ‘en von 

4 Merkmaht von Wobmollen und 

verlirhime Broßtreug bed lonigl. hauns ⸗ 
Drdend annehmen und tragen zu 







apoſtol Muntind und mal, & 
ge mi ee” *— ar eg um 
er gebadhter 3 
eine Burye, dem Gegenftand "an u Dehe. 
fie, melden bie —* frangds 
tſchaft 


N, 
die merften 


ofen be ı gab der fönigl. franze 
ein prächt 6 hlvon 50 Kouverts, 
welchem jedoch, den tonigl. Seſandten von 


10 

mbheiten murben babe außgebradt: Bor 

am. Borfdafter:, Auf des Wohl Or. 

Aa era — Von ar tonigl. 
franı. - er: Un ohl alier Negenten 
und Fürften der DBourbon'ihen Familie — Auf dad 
Woht Sr. Maj. dei Kaiferk von Deiterreih, bed 
een Teihiigre und Wohithätere der meiften bier anı 
mefenden um», (0 vieler andern Frangofen, die im ihrem 
Ünglüd Zucht in feinen Staaten, und ehreneslle 
Arnellang un dem Laiferl. Zinils und Mihtärbienfte 
aben! — Auf bad Wohl des gem aftı 

Wert aller Gläubigen! — Go wurde denn, 

nach Lungen Jahren zum ernem Mal wieder im di fer 
Koiferftadt das Feſt des Suiſters ciner erhabenen 


\ 


— — — ut VL 


J familie arfeiert, am deren Wiedereinfeguing 
—* ü 
kehr und Erbal der Rube und Orbuung i i 
vope geimpft zu Haben (oma. Kern 
um bonhon,.uom 24. Auzuſi. 


— aut den geueſten Nochrichten aus Spamen 
hat man Die vom Ceuna plöglich entfernten Gefanges 
nen mach Eabrera, einer willten Infel, micht von 
Ueber die dermalige Lage det 


j 
fortheftchen kam, 
‚ fange au * und 


un. 
Sonata *8* 4 gamı *8— 


König u 16 
Hegünflige.. As ihre bie zu ©r. . ge 
drungen waren, wurde und 


t 
gefunden, dab Ye auebtshtenen Dffiuere bei 
r vr Kar angeröieienen Er Arte 
er artheilichteit verführen und gewiſſe Beute 
ander tiefen. 


von Malaga gerieth in Aufſtand, verlangt ihrem 
Fodpändigen Sold und als biefer micht auf der Stelle 
entrichtet. wwerben Lonnte, wurde der bifhöffliche Dal 
faft wmringt und gegen ben Deren Biſchoff die ſchred ⸗ 
fichften Drohungen a 

enge — — mr feome Berl 
wenn mo te angefehıme Perfonen 
im dad Mettel Ir ao und der Bert Burcof nicht 


dd 


— 


= * * — * — 
= > — u 
— — —— nen — — * 
br wann . | — — — — — == 
B u - . 177 u . „ ar — — = — — 
— - > = * — —— 


— — u 





ee ohne Kleidung und Lebendmittel, hätte 
"art, vom > Auguſt. 


— bie — Perfonen 5 


Hanpıjtabt —— 
einem -der Dimmer des H 
wen Bühne führten bie ee vom — 
des Varietes folgende tleine Gtüde auf: „Jean 
qui pleure et Jean qui rit unb Jocrisse corrige,** 
— Geftern früh um 5 Uhr war ber Derjog von 
age nach —— 33 * dãſelbſt 
. Prinzen einer eujumwohnen. 

Dis 32* & Durchl. wine * um 


bei dem ober n Feſte w fen. Ein 
The Be —— * a Sr. Durdl. 
ee und heiite —— oſſe Mont: St.r 


tin, nicht weit von egangen, wors 


aus ſich ſchueßen Tat, daß auch * eu Hrn. 


Days nahe —* feht. 

„Eme tönigl. Berordmung. vom 14. Auguſt 
fege ®ı die Uniform der Herren Marfgälle von Grant 
zenh auf Tape Were fe: 

der Btaarduniform tragen bie 
20 ee dar hin wech, m 
5 i u ninen vor an 
“u blauen — ——— woranf ein in in 
Gold geflidter Marſchallsſtaab defindlich it; ber I Hut 


Borden mit weißem fraufen Gefieder geziert,, 


obne 
Macſchall sſtaab tkouigbhlauem Gammet 
Aberzogen und er = f Bil Defäe. Die Marı 


Se von Brantre 
mit goldınen Bonllon Franzen garmict „über 
den Bramyen find zwei über emander gefremte Wars 


ine Sıgung den Aa — in 


Schafhauſen, vom nd, Augzuſt. 
Geftern Abend it die ehemalige Königin von Hol 
—* bier einzetro fſſfen, und hat, nachdem ſie am Abeud 
noch zum zwocitenmal den Biheinfall ber 
harte, ihre Merfe Mutags um = Uhr form 


Karlöbad, vom a5. Auguſt. 
Der König von Preußen vermewer Hier *2 
jede ıpın gibuhrende Aus zeicharmg > 
° beiterer umdb vergnugter, me * 
ua verhindert, ſich mu wem ihm em Er verchs 
renden gapım, umster denen Er wie ein Prixat 
maun ea grvangios unterhalten, Er 
pt 


3 


eingetroffen. 


tragen eine Schärfe von weißer . 





‚Dannover, vom 26. Auguk. 


BT: vom 8. 
& P 
ud ug von E74 * ne 
Haag, vom 27. Augu 


„un Sirte ——— KR 


Brüffel, vom 28. Auguſt. 


General Wittgenftein, bekannt 
durch ——— ehe 


— ** — — iſt 

ſuchte er, in neun veb —— der Kr 

—— Brummel, bie 
ea ‚Delle Alliance, weh und es 


franzöſſſchen Gränze wird gemeldet 
anf 


 bap biefer Tage — ne unter dem fr 


Truppen, melde ım en liegen, ftatt ged 
abt haben. €ı Calais 
BE See 


und andern der zweien Linie, ſiad verſe 
deue Deta Name aus her Picardie — 


5* ee wieder durch andere erfeßt w 


db Nachſtehendes b —— 
Dieſe — teinen andern — 
die Trup ben, ihre Kriege zu re u 
unb die Or; —* mit ee und zugleih mu Um 
—— — ———— 
re sie, mas auch Urlbigefimte 


- nur von von dem — — — — 


dad ihr im Diefeom Frieden u wurde, näml 

in verfchiedene Beftungen an den Sränzen Befapuns 

gen zu legen.“ Die Mittel, welche von den loet 

—— —— 
w 

theils in Hund Brenung F — ae fa. 


— eh abzugeben 
—— * * Re un 1 Unrupen in Sid 


—* 
Verwaltung der Bunderf Eu 

verſſchert, auf dem 7 — hie Bor 
fiellung machen, das die Beſatzung biefer 

and einem —— —— einem im 
beriänbifger Srap Trappın —* ſolle. EN 





Sitte der alten Germanen’ über dem Rheein. 


—— — 
an 
Eine und lärınte Iemand ba — 5358* 
zu lange gegen einen Vorſchlag Bel, ber 
——— —— v 0 fm Hu itt ihm 
ten 
loſen Den Ernetenat, au "ie Roc, dus nass ge 





Benachrichtigungen. 
Dumoutiſche Waage, balance pendule, 


Die Asnke ber Den. erfsubenen Damen 
ae 5 Bach BE 
5 Upe zu fehen» allme Weflelungen Pangraemmm 


„wet allein , nach gefdhebener 
den — der chenſter und In erhals 


h ürfe, Der Gebrauchtettel, welcher 
jeden Glaſe deſſelben Beigefüge ift, wird zur Beftätis 

agten — menm man fi bie Mübe 
nehmen will, Vorſchriften zu folgen — daß 
einige beit 


j ‚Belauntmahung, 
bie Berjinfung. der 2otteries Untchend s oofe 
J t. G, und L. betreffeud 
Die am =. Geotember d. %. fällig werdenden 
Yahretzinfen von dem Lotterie Anichens / Looſen Lit G, 
umb L. werben in Boige_dei 9. 2. der allerhöchrten 
Exmſchliekung vom ı6. v. M. (Megierungebiart, Stüd 
XXYll. Seite 499 x.) von der untergeichnetem Cem 
tralkaſſe unmittelbar berichtigt werden. 
Die Zinsabfchaitte der bezeichneten Loofe für bier 
em Jahrgang werden daher vom der angeführten 
fallgeit, jeben Dienftag umb Freitag von 
9 bis 1a Uhr Vormittags zur Drzahlung vors 
und biefe felbft am baranf folgenden 
amftage im dem mämlichen Stunden gefeifter. 
Das Seſchäftslokale befinder ſich im Gebäude des 
bar Dr im erften Stocke. 
ündpen am ı=. YHuguft ıBı6, ® 
König. Centrel Yerãquatiouẽ · Kaſſe. 
Roffi, Emtraftofjier. 
Mapr, Eontroimr. 


Gebrüder Laine 


. aus Parid, 

finden Mefle mit einem fehänen 

z Fe vn no weinen ag ia 
baben OHrrru m 

der She —— Bit. G. Were. 73, i 


HRastatter Wagen. 

Die lahaber der Stabl- und Chaisenfabrik in 
Rastadt, Schlaf et Comp. empfehlen ihr Lager 
von Wagen, das sie zur gegenwärtigen Messe 
‚wieder vollständig mit Käleschen im neuesten Ge- 
schmack, sowohl zum lieise- als Stadtgebrauche 
dienlich, assortirt haben, 

Sie nehmen auf alle in ihr Fach einschlagen- 
de Artikel, die sie auch einzeln abgeben, 
stellung on. 

Sie haben ihreRemisen in der Messe, so wie 
vorher , am Friedberger Thor, Lit. C. No, ba, 
und ausser derselben ein beständiges Lager in 
Rödelheim bei Frankfart am Main, 


Aechte engliihe Stahlwaaren, 

als Feder⸗, Taſchen / Garten⸗, Inſtrumenten/, 
Da fer, Borleg, Tafılı, — und 

in, Scheren, SKorkicher, Lichtputzen, Mas 
Bein ⁊c. im gay vorzüglich fhöner Au werben 
en gros et en detsil verfanft, bei: 
J. V. Crede in Franffort a. M. 

im Nürnberger: Dof. 


Wechrer hollandiſcher Rauchiabat von amerifanis 
fchen Blättern & mir von einem foliken Haufe m 
Armfterdam in Kommiffion d 25, ı8, “0 unyrag 
Bahın das Pfand, zum Verkauf geſandt morden ; 
womit mich bejiend empfehle. 1° 

BG. W. Fiſcher 
am Römerberg kr. K. Rro. 126. 


BGBeorg Wagner 
anf dem großen Kornmarkt Lu. K. Nro. 145 im 
F Frantſurt a. WB. * 
anpfiehlt ſich ia gegenwärnger Meſſe aufd neue mit 








meiter | 


\ u Beftigteit dev Zähne nachıtheiligen 


einem affertirt ifcher und i 
weißer un —— A er po 


jen unb Stüden, meißen leinenen %,, 
oder 


afı und Kalbleber im 


‚ weihıs höch ſtwaht ſcheinuch von feiner uns 
en Mutter bot lich verlajien und aufgefegı wor⸗ 


if. 
Dieſes Kind iſt wahl gebilbet, hat mei 
- Augen. or —— * 


der M 3. auf den a4. d. 
—— ——— Lee 
befan 
ft 


genben Cniden: 


Ein Altes Röckchen von grobem, grauen Nas 





A162 


quineite, ein bumkelblames Maistuch von Kattun mue, 


einer gelb und weißen Borde, bias und weiß melirte 


banmmoltene Strümpfe und ein Dembchin ohne Zus 
Ken. Much war foiched in einen Rattunenen Weibts 
wautel von grünlicher Farbe mit gelben Tupfen und 
Rauben gewichelt. Der Mantel Hat einen runden Zus 
ſchnitt und einen Kleinen Kragen, nach der Art, wie 
ſolche von der geringern Kiaſſe ım Frldaſſchen gerrae 
gen werben, tik it Blanell geriittert und ſchoa geflickt. 
— mer ee —— —— ng und 

dermaligen sarhalt einige en 
tarn, wird demnach unter Dear eitter ee 
fenen Belohnung aufgefordert, ſolche baldigit ander 


Öranı den | 8:6. 
re —————— 





Aechte Havanah » Eigarıen 


in zu * Sorten Bee be 
en m ven 1000 ud und im 
Eirinemn Quantisäten. . 
Gebr. Wilmans In Fraukfurt a. W. 

Zeile, Lit. D., No. 188. 


⸗—A — e e — — — — —— 

Dr. Bogters, 

bie Zahne reinigeade und bad Zahnfeifh ſtärkende 
Tiaktur 


Dirfe bereits über zwanzig Jahre bekannte und mit bem 
beften Zeugniſſen vwerfehene Zahn Tinktur biener zur Ochal⸗ 
tung gefunder Zähne; zur Wermeidung alles üblen Gerachsz 

Begräumung aller, ben Kncchenfray einieirenien une 
men Stofe, un 
fepe oft zur Aufhebung deilen, was bie angefangenen Stor 
tungen fort erhält, was im vielen Fäden der Grund deu 
beftigiten Schmerzen it, ober auch, was bei ftorbutiigens 
und aufgebunfenen Zahnfleiſch zum Wrunde lest, ba fie ven 
aud als gelinded abfiringirendes Mittel, das Zaynrleif 
Höckt,” and Häufig bie leſen Zähne beieitigt. Borzüstic r 
fie dei den beftigten, von hohlen Zähnen berrüprenverr 
Schmerzen jedem teidenden zu empfehlen, Diele Fayısinde 
fur-wisd in verfiegelten @läern für ı fl. a2 Er. umd fin hale 
ben für 36 fe, edit der Gebrauhsnerfgrift im Kommijlion 


verkauft, bei 
Nicolaus Ernt Wild, 
feet. Erben in ber Weifadlergafe Cit. F. Ar. 3£ 
Meiefe unk Gelber mzäen men aa er Ihr MRcb 
unb Gelber werben nebſt 20 
feanto —8 m Fuge 


m — — — —eset —— 
.Ein gan; friſches Sortiment von den seidmactootutem 


franzöfifden und audern Sdawis mit Roſen, Palmen ums 
andern Vorbären, in allen Grösen, Farden, und zu gang 
bejondess billigen Preifen if angtlommen, bei 
Johann Georg Kluge, 
unter ber Keuensstram vl. K. Rro. 10%, 


Chriſtoph Friedrich Bapıt 
aus Ofſenbach, 
welcher ſeither fein Gewölbe bei den Herren Gebruͤber 
ler unter der Reutn⸗Kerm hatte, befinder fi Fiefe und 
folaeade Meſſen in der Sehauſung bes Heren Jed. Jakob 
Geismer in ber Oodagesgahe mit einem vollländipen Lagen 


feiner ſchou bekannten Dofen umb lakirten Blechwaaren, na 
bem neuften Geſchmack gearbeitet. 


- Unter ber Werfinerung 
ber vorzügliciten Webienung empfehle cr ſich feinen Das . 


den deſteas. 








its 66, Bude, 


in ge 
aumen, —— — unb 
ergebene Dienſte in pebitions: und Kommiı 
——— tee ua era der prompteiten, 
weruften und 
* 33 mann, 
unter der Reuemfräm Lit. 8, Neo. 49, 


Gebrüäber Cbennt 
Btirterei » dabritent von N Katpasinen-Pforte Lit. ©. 


— ein a EM Lager von 
es, Enteereu leder, 
—— und een. garnirte Gpemifetien 
e Gellexertes, und —— was en nn 


——— un een Dee in Mull 


ER Er 





RN ten Niro. 13 auf dem Mömerbirg am 
iſt gu vertauten — 





ebalen, — t 
n mit 4 und mehreren Platten, 
Blumentöpfe und Vasen, Auge * 
J ’ ’ ers 
Sehreibzeuge und alle Sorten bemahlte 
enkö, —— ee se Piguren vom 
‚ e 





EI eriieen 


Gebrüder Löb aus Münfter, 
haben ihr Waarenlager N Na ala eg 





Breite, glatte und geticte Mol 4 und. breite 
Amene, döpprite Amens oder Kippe, © tifhe Kartune pr. 
le 30 Er. ‚ Patent: Kattun 


— Serien 4ätr., 
ne He Bardent die Eile 30 bie 
* —— akku ee Weber ächte Batifke 2, 

Obige und mehrere Miharın merden im Ausſqhaitt, 


zuie -aud im Beohen dim Aabrikpreis verkauft, verfdiedene 
Artikel werben unter dem — abgegeben, fie bitten 
Zufpruc verfprehen gute und rerlle Bes 





Grbadı ven #7. Kuguit ıBıh, 
Jaced Heft, Gärtner. 


Labronffe, Babrikant aus Nidmes, 
M mit einem Affortiment Madrass umb feidenen geftricten 


hier ein Er wird may 
wm bem Autrauen derjenigen, welde mit ihrem 
chen. ir 


*— a ehabten a 





—— Biete ech 


_ englifcher mg — Printers, 


ters, — — Die w⸗ 

der an taͤglich zu befeben, pe 
Kornmartt Lit. I. Wro. 149 und do an bem Git dee Buch⸗ 
gafle: I G. Klebinger, Ausruler.‘ 





— —— geben ſich hiedurch bie Ehre, das 
erjirende Du su bem an daß Sie bas 
von bier mad ae gebende Meßſchiff auf mehrere 
übernemmen haben. (4 it bie Gineihtung getrof ⸗ 
fen, daß während ber ganzen Neffe alle Wochta die Kaufs 
m t allein mac Wiltenderg, und in bie umlies 
gende We, ae au nad Schwaben, im dus garze 
Königrei Balern, wie au am bie ganze Nertargegemd vers 
fenbet werben konnen. 

- Die Untergeibneten werben ſich alle Mühe geben, darch 
Be fchleunigte weförderung ber Wüter und bie billigiten 
erg ‚ bas Jutrauen bes lodlichen Haaders andes 

auh Kr zu "perbienen unb empfehlen ſich biesfalls sum 
gen a Anbenten. 

itenderg ben a8. Auzuft 1816, 
Mihael Joſeph Keller. 
Zofepy Keller Wittid. 


Gewölbe» Beränderung. 


— de Tomp. aus Penig im — 
*58 hrend ber kfurter Meſſe nicht mehr 
Beau rend im fe Eimpurg Et. J. Wr, 153 
mer, und, empjehlen ſich ihren —— mit 
— eigener dadrit, mit der Werjicherung ver binigften 
Bedienung. 


en haben die Eyre hiermit R anjus 
im golbenen 
nberg 


m Straße verlegt babenz zugleich empfehlen nd 
biefelben in allen em en und fairen Wanufattur⸗ 
re verſprechen die biligften Preiſe und reblimfte Se ⸗ 

DOppenheimer und „alle 


5. 2. Bunte — ———A—ãun u. Comup. 
werfrid,, 

——— * ——— bei Heren -Jalob Hriebt, 
auf bem Marke in ten 3 Yomern, nape am Rbe 

mexberg, dem fie nernen Hauge gegenüber, und empiehleh 

ige wept afiortirtes Lager von iridenen Tucheta aller Wale 

tungen eigeuer gattie, then Freunden befiens, indem * 

die detaunte rechtuche Sedicaung verſichern. 








Rn und g Deriya 


ganz achtta halsharın Farben im pn A Wrobe, 
eben und —— nedſt gerben und dlauta - oftindie 
als —* mebrere im dieſes Fach einfchlas 

gende Kell "Da fie benarinie ofindi 


Bedienung um fo mehr zujihern. JIpr ; —— 
it in ber — eit, G. Nie , im Grau 
a ee een 


Anjeige wegen einer Gemälde Bırftigerung. 

Montag mub Den 08 u und ı0, September wirb 
am Weuenthor kit. G. —— St it gen eind 
Ihöge Samminng von Oel Gema aus allen im, 
Önentiic verfteigert, und konnen ige 3 Zage juvor, nam⸗ 
lg ben 4., 5. und 6, September Morgens von ı0 bis ı= 


ab 
Das gebrudte 


- Um ern. und im HSauſe feluft zu haben. 





heit Degen fo vortbe.ihaft — Be Koprer 
Äft, um jeden Auftrag vollzie⸗ 
den zu können, verbinde | zugleich biejenige, dap id * 
ber Reue Bufuhren —2* Steinguts aus Wedgwood⸗s 
Babrit 8* habe, und verſichere, daß * beide artitet 
um bie ften Preife FAR Ka 

Frankfurt a, M. den ı7. X 
Sodann et —* feel. Mittib, 


(Burber ame Beriage.) 





» trädglidıer Büderverran 


— — — 


J 


Beilage zu N 247 
der Frankfurter Ober-Poſtamts-Zeitung. | 





# 


Dienffag, den 5. September 1816 


gLitterarifhe Anzeigen. 
Bon bem bellchten 
—— ber Liebe und Freundſchaft gewibmet, 
erausgegeben von St Schetze, , 
DA der Jabrgong ıBır mit Meiteigen von den 
geigigteften Dictern, und wit Kupfern von Mamberg und 
Ium —— erſcienen, und bei uns, fo wie in alen 
nblungen, in verfhhlebenen Ausgaben zu haben. 

Rir bieem Taſchenduche aleich und von ben Wit- 
arbeitern beffeisen erſcheint in Sutunft alllährlich eine Sammz 
lung von Erzaͤhlungen, preſaiſchen Aufögen, Gedichten und 
bergl. unter Dem Aiter: 

Der Wintergarten, 


welcher, obgleih ein für ſich belebendes Merk, dech den 
Freunden bes Zafentugs als ein jüngerer Brüder beflelben 
vollkommen fega wird. Der esfle, mit Sir Kupfern und 
einen geftmatvellen Umſchlage gejierte Band zurpält Weis 
träge vom Luiſe Brahman, Fr. be (a Motte Kougue, Ar. 
Kind, Eangbein, X. Schreiber, St. Schüde und Anbern, 
unb Hr bei Unterzeicdhneien für = fl. 4a Er. gu haben. 
Gebrüber Wilmane. 











Handbuch ber Literarur bes Ariminaltechts in feinen 
allgemeinen Beziehungen, mir befenderer Rockſicht 
auf Ariminal = Politit, nebft wirenfdmftlisen 
Brmertungen ven Dr. Georg Bilhıim Böhmen 
Mit dem Metto: item, quo itur et — 
quo eundum, XLVII und 885 @eiten in 8. 


Da’das Studium bes Kriminglredts feit geraumer 
Beit die Tieblingsbefchärtigung der Phitojopben und Redıtee 
geichrten geworden if, jo mar eln aͤmfaſſendes und zweck⸗ 
ahig beardertetes Wert üder bie Literatur diefer Miffen- 
(Saft eis immer lautet werdendes Beduͤrfnig gewerden, 
welches um fo tebhafter getühle warde, da gerade bie newfte 
Zeit, bei welcher bie biäberigen Arbriten barüber erbigen, 
nicht nus mehrere ber fhisbarfter Schriften in biefem Bade 
Heferte , ſendern auch zur Rometnif früher eriienener Werke, 
deſenders ded Autlandes, Geiegendeit und Ver ulaflung and, 
umb überhaupt dar midtige Freianifle in ber Anficht mebs 
rerer Gegenkänte in diefen heile ber Rechtewlſſenſchaſt 
weientlide Weränderumgen degroͤndete. Der Berfafler 


merkmwürbiarn Bande, Eriminatifiihe Amtserfahrung, bie 
treffiihe Wittingifche Bitb llethek, und sin eigener nicht Ändes 

m an bälfemirtein barboten 
bat er fergfältig benust, um ben Arrunden bigier Wißenfafl 
ein Merk im bie Hände zu geben, bad ihnen del ihren 
Mesitattonen und Untsrfuhengen melentiich wärlich ſeh. 
Bute Anwendang det Ganzen, jmeimäßige Beurtheilung ber 
wichtigen Berke, nicht selten mit Ausrhgen verbunden „bie 
dem Lkeſer das Werandgen bes Setbaurtheile gewohren, 


. mögtihft vouftänkiae Biterain-Notigen und befüntiaer Mid: 


bi auf die gegenwoͤrtigk Befhoffetbeit und die Mängel, 
ſowepi der Wiſſen chaſt felök, alt eines großen Zhelis der 
enden Kriminal = Berfafiungen und Weite, moren bie 


Aufgaben, beren fung, „ihn in biefem Merke bef&äftiate, 


duch weiches er nicht blos ber Kiteratur, fonbern aud ter 
MWiffenfhaft ſeldſt mäglise Dienfte au Leiten fi argelegen 
Por tief. Mamenttich im Fache ber in unfern Seiten fo 
men Kriminal = Pelitik, und der Gefhicdte 

Öltere und meumer Frlinol » W gen ıumb Geſeto 
ser eine ——* zu Beohaditen, durch welche die ſes 

rt als Raqhleſebuch bei dem gemwähnliden Kompentien, bie 


* 





nad ihrem Plane ur Sufferft karz diefe Gegenſtuͤnde berügren 
können, und ald Handbuch für ne, Richter und 
Sahwalter ſich gewiffermaßen unentbehrlih maht. Dee 
Gebrauch bed Bansen wird durch ein Matesienregifter auf 
eine ten te tbert. 

(38 in ber Andreäifhen_ Buchhandlung in Frankfurt 
a. M. für ben Preis von 6 Mao Er. rhein. 3 Rx 

Ebttingen ben 9. Hm ıBıh, . _ 

Dieterihfhe Büdhanblung. 


Untündbigung. 
Mit dem 4aten Hefte oder dem VII. Bante flieht ih 
bie bisher unter Fitel: Auemannia erfhienene Gammi 
von Aufjägen, und es erfcheint eine neue, unter dem Xitelz 


Meurer Allemannia 


welde, ba Be gemiffermafen als eine Fortiesung bee vor 

en angeſeden rischen kann, amd das Rormar berfeihen beis 
He nur werden bie Defte in der Megel 6 Bogen figrf 
geliefert werben. Drei Hefte bilden einen Band, —* 
= einem Haupttitel und der Inbalts = Kazeine u fl. 40 Er, 


Ret- ‘ 
Der Im (für Recht und Wahrheit!) unb ber 
Aahatt bleibt ber mämliche: mu wird ber rik diefer neuen 
Sammlung, wie «6 bie frfeblihern Zeigoerbättußffe mir ü 
dringen, weniace polemifinead ats permittelnd fern, im kei 
—— — fit, die = bach Holitiihe Merkeres 
vum uredafe's arbatm-laffen, frder Dreinung und 
Keußerung, weihe aicht gegen bie Gefetze der öffentlichen 
Cronung und des Auſtande verſtoft, im ihren Piättern Gina 
ganz zu gehettem: 

Um bie Berfenbung au beicieunigen , iſt bie Einleitung 
getroffen werben, daß arıh auf den fönigl, Galeriſchen Poſten 
die Beftelung gemacht werben Bann: jedoch werten Me eins 
zelnen Defie nur gegen Borausbejaklung des Eetragt für dem 
gan jen Band ir Vebeigens wird um geälige Be⸗ 
(Kleanigmag der Befleilungen auf der Po ht, damit 
bie Brrfendung mit dem im Lacfe des Septembers erfheinene 
‚ben ıten Defte eintreten Ban. 

Die Berſeadugg Im Wege bes Badtandels beforzt bie 
3.0. Seideiſche Buchhandlung rı Gutstadı. 

Es wird 'geberben, die Geltraͤge unter der Addteſſe ber 
Redaktion der acuen Nlemaunia auf dem nämlihen Wege 
mie die Verſtadung geſchieht, jedoch franfirt, einzuſenden. 

Auf demitlhen Wege Binnen auch itlerartſche Anzeige 
acver yolitiiger Schriften rg werden, welde gegen 
Bezahlung von 4 Arensern für bie Zeile abgedruckt werben, 

Den 15, Auzuſt 1616. 

Die Redaktion, 


In ber unterzeichneten Bırhhandiung iſt fo chen erfäienenz 
Auflöfung der Rechtsfrage, ob ben geiſtlichen und 
weltlichen öffentlihen Anftalten und Gemeinden 
der einen Diheinfeite Entſchadigung für diejenigen 
Güter und Einkunfte gebühre, welche fie auf 
ber anderen Mheinfcıte ehemals beſeſſen hab. 
VE und 68 ®eiten in 8. Preis 36 kr. 
Diefe Schrift bringt eine Nagelegen ur Spra 
bie für faſt ale Mentiähe Inkauen er * * 
viele der rechtea Rdeinſeite von gleiher Wiotiakeit if. Ste 
ratwicelt die fonts: und välßerrehtiihen Grunpfätr, 2 





weichen diefe Sache gemärbigt werben mad, im allgeme f 
und bericht ſich zuleſt auf bie ſtadttoͤlntſchen ulenfond 
insbefontere. Man wird barin die Arbeit eines gründlichen 
Yuadliziiten nicht verkennen. Wir dürfen fie daher Jedem; 
dem eine fo folgenichtwere Medrsfrage mit gleihgältig IR, 


DüMont und Bademfhie Buchhandiun 


b in- » 11 in 
ne Anbrekifgen Buchhandlung im Fra 


{ 
"5 
| 





— — 


X 





—— — — — — — 






ieuen ohne weiters ausgef 
6 


Die Kinder bei derſt biefigen Elawohnere und 
Aubemanns Anton Wiſſer mellen verführt } a, baß bei 
verfevender Vertheilung beffen Verlaſſenſchaft Schulden 
suräcbieiben. Ge werben daher alle bitienigen, welche aus 
irgend einem Grunde Forderung un ben gebachten Anton 
Wire zu daden glauben, anmit aufgefordert, ſolche 


Dienfag ben u. Ditoder %, Mt, Bormirtags, 


um fe ee Kg} were, as fit 
fenfirn na am me rden. 
e 24. Anzuft 1816. 
Königlich Preusiices Amt. 
In Sdem: 
Mocco, Amtsaltuar. 


Rahtem tie im Jaſelvenz gerathen gewefene biefige 
Handlung, Samuel und Joſeph Dotrus ‚Puas, rinen Nach: 
Hafsertrag mit ihren Mmmtiihen Glaudigern adgeſchle ſſen 
na, 6 ee bei felbigem von Gerlatswegen belaflen, und 
demzufolge Draffe um bie gebadıt« Handlung wiever atids 

elirfert, auch bie angeordnete Auratel aufgehoben werben 
R; fo wird folhes mie dem Bemerten hiechurch dffentiich 
kannt gemacht, baf bie Debileren beſagter Dandlung, 
Somuel und Kofpb Dobrus Haas, mrit aller Gültigkeit an 
Yestere Zahlung leiſten tönmen, 

Frankfurt ben 37. Auguſt 1816. 

Brit erſter Inftang. 
Harımanlı, ır Sekretoͤr. 
——r ——— — — — —— 

Saͤnnntliche Btäubiger bes Lahtwehe Kdjutanten und 
Amteismanns Jobantied Armeld zu Battenfeld, werben zur 
Cigeidation ihrer Forderungen und zum Werfuch eines Arranz 

ments auf Freitag dem 4. Otteber a. e,, Vormittags 9 
de, bei unterjeisnetem Zufigamt unter Anteofung der 
Protluſton vorgelaten. . z 

Battenderẽ den 64. Auguft 1946; 

. Wrofr. Peiiiast Zuen daſelbſt. 

uf. 





— — — — —ñ — — — — —— — 
Es if vor einigen Monaten bie aus Gladenbach, im 
Beohperegrdum Heflen, gebürtig geweſene Sfraelitin Dei 
Dir ſch dahler Ietigen Standes verflorben, umd deren Rahla 
unter gerichtliches Siegel genommen worden. Da nun der 


- Werforbenen Schweiier, die Bitte bed Scutjuben Mofes 


Liebmann aus Gladenbach bi Radılad als, ihrer Innabe 
red, nähe Inteitat: Erbin im Anieruc, genommen bat; fo 
werden solle und jede, melde ats Grben ober aus irgend 
einem andern Rechtegrunde Anforkche am bem Nachlaß ber 
verjtorbenen Deiz Sirſch machen wollen, bierburd edistaliser 
eladen, ſich unter Probultien der zu ihrer allenchatfigen 
—— — und refp. su Begröntung ihrer dorderungen 
erforderliden Urkunden in dem auf 
ten 4 Dtober db, J. 
ängefegten Zermin jo gewis auf Autfürllihem Stabtgericht 
ju melden als wihrigenfalls fie zu gemärtigen haben, daß dee 
dachte Rachlas der Wittwwe Mofed Liebmann, melde ih 
Kataus gemeldet hat, nad beigebradrer volkändigen Brgis 


ni werben fell. 
affet den 13, Auguſt ıBı6, 
Aurfurſilich via rn alfbier, 
u 


h a. 
3. Wepler, Stabtgericts s Sekretär, 


— ———— —— — — 
In Sachen ber Frau Graͤfin von Leiningen » Billigheim 
m bie Gräfid Leiningen =» Bilispeimifhe Debitmaſſe, 
euer unb ſonſtige Korberungen bete., iſt ein gütlider 
leich de örtheil beider Theile im Werk, welchem bie, 
en walter ber meilen — unb ben Forderungs⸗ 
fummen ferchl, als ber Priorität mac detraͤchtlich ſten Glaͤu 
„ veorbebaltlih beren Ratifitatien bereits beigetreten 
db — daher kaum einem Zweifel Unterworfen ift, das biefe 
äubiger den Bergleih, bei meihen kein Rachtaß von 
n verlangt wird, nicht genehmigen follten 
Dieven werben num biejenigen von hier abweſenden, 
ers die im Nusland gerieeuten Glaͤudiger, deren Bars 
ungen in tem Gollocationd Urtheil vom 21. Dftober ver: 
ünpel, den 20. Dezeinber ıBı4 für liquid erkannt und Hafs 
stet werden find, welche aber Beine gerichtlicke Anmälte 
babier aufgeftele baken, andurch in Renninih gefest, und 
denſelben eine Aeift vor 6 Wochen, von heute an, anbrraumt, 
bianen meiden entweder fie felbft, oder ihre binläuglich We 
aellmädtigten dahier eriheinen, bie Bergteihshantiungen auf 
bım Bureau der aufgeftellten oberhofgerichtiihen Debit:Rome 
million einieben, und ibre allımtaillige Grfidrungen darauf 
gastringen Lönnen, witrigenfalls, und nach fruchtleſen Ablauf 
dur Belt, das Etillihweigen für die Bemchmigung bes Wer 
gleiche angeichen, jofert biefer alddann chae weiteres gehörig 
Auparfertiget und rg werden wird. 
erfügt im Großh. Bat. Oberhofgerihe, 
PWapabeim ben 20. Auguſt ıBı. 
2 Zeeihere son Draik, 
Vdi. Bottmwalbt. 


tm über das zurbgelaffene Vermögen bes unlängft ver- 
ſterbenen Herrn geheimen Sofrathe und eibarit Dr. Gros 
babier ein rihtiges Berzeichais fertigen zu koͤnnen, werben 
alle biejenigen,, welcht an beffen Werlaffenfhaft eine redit- 
möäfige Rorberung au haben gieuben, Aufgeforbert, ſolche 
Innergalb vier Boden 
bei dieffeitiger Stelle unter Borlegung ar” ann ar 

wachen, . tamtörenljar. 
En runfat ten 23. Kuguß 1816. Bee 


— — — — — — — 


Aue diejenigen, welche an dem hinterlaſſenen Vermögen 
bes verkorbenen Meferve-Kompagnie:Chefd Deren Neuter bar 


. bier Unfprähe zu haben glauben, werben ju deren Morbrins 
"gung auf den r, Dätäber d. I. umter dem Rechtenachtheil, 


midt weiter dapit gehört zu werten, anburd) vorgelaben, 
53——4 Auguſt — 
Königtiereußiiges Ant. 

em 


Alle biejenigen, welhe an dem, von den Geſchwiſtern 
Nicolaus KZavier und Teanette von Ghieſels zu Köln als 
Erden bes Derpn won Kehrig bafelvit der Mittiwe des Ferdi⸗ 
nanb kevermiann zu Sorpe verkauften Haufe und Üiuthe 
Serge mil Derestigfeiten Anforüahe zu maden fig berech⸗ 
tiger glauben, werden auf Anfteben gedachter Wittme Yier: 
dur vorgelmded am 29. Oktober 1, J. des Morgens um g 
Ude, vor Aöntatihem Juſtizame babier u erſcheiven una 
Kr ihre Aniprüce unter dem Rachtheile, dab fir jonft damit 
h ‚gar eucgejhiofien werden fellen, anzweigen und zu 

gründen. 
Batse im Herzogthum Weſtphalen am 2. Auguſt 1016. 
Aöniatih Preufiihes Jufligamt Lafeıbit, 


Der aus der Sratt Schreſte, Wrafihaft Mark, gebhe: 
tige Konrad Duistera, Sohn des Baͤckere und Zufelbrennees _ 
Duisberg bafelbit. hat vor mehreren Tahren eine geberne 
Hennirine Yalıı seheirathet, mad if ats Golat im Jahre 
3806 unter um Drpot » Bataltion des preußifchen Megiments 
son Schenk nah der Teſtung Bamein marſchirt, berfelbe 
dat der Belagerung beigemohnt, aber ſelt der Zeit fomeni 
von feinem Aufenthaltsorde etwas von fih hören laſſen, a 
wller Nachfrage ohneractet herans zu bringen iſt, sb der ſelbe 
jest ned; am £eben fen. 

Es bat Daher an den Grund ber Mabinets » Ortre vom 
33. September «Bio bie hinterlaffene Ehefrau des Konrad 
Dultberg suftie Todes⸗ Erklärung angetrsgen, und ed wird 
böunad; beſagter Konrad Duitterg, aus Schwelle gebürtig, 

ierbucch vergelaben und aufgefordert, fü in bem Über 3 
omate und zwar ouf ben ar. Ronember. c. Vormittags 10 
Ude, vor dem Deputirten, Bund, und BtabsMicdter Kipp, 
anſtehenden peremtoriihen Zermin entwedet periönlih tim 
zufinben, ober durch einen der hiefinen Deren Juſtiz ⸗Kom⸗ 
miffarien Ubechorſt oder Nordalm, melche mit geföriger Ins 
formation und Sellwacht verjehen werden mäffen, von [nem 
Leben und Yufenthaltsorbe Racricht zu geben, unb war 
inter beim Prhlusta, dab er fonft Ihr tod erklärt, fein Vers 
mögen an bie näcilen Intestat : Erben übermwiefen, une fsiner 
Ehelrau geborne Palm freigegeben werden fell, ſtch anders 
weit zu verheirachen. 

eſſe den 19, Juni ıBıb. 

Kohniglich Preubifhes Sand» und Stadt: Gericu. 

Kipr>» Stägmann. Gdhmip. 


ge gegen eg hg 
In Gemäßteit des GErlenninifies bes Loniglihen Aopris 
lations « Grrühtes für bad Bürdenthum Aſchaſſenburg vom 6, 
d. M. wurde gegen bie flächria gewortene Jutiana Jellin von 
Reifterbaufen, Konigl. Baierifhes, Geaftich ven Reigersberg' 
Be Derrihafts = Berichtes zu Gtndis Probireiten, wegen 
Verbreniend bes Diebftahles das Ungcherfamd s Berfahren 
erkanat. Es wird baber biefelbe vorgeladen, innerhaib 
brei Monaten 


sor dem Königlichen Arelsgerichte babier zu erfheinen, und 
fih wegen ben gegen fie vorbandenen Umfgwlbigungen gu 
—— ⁊ A 1816 
Algafienturg ben y. Augu 16, 
* — Baittiſche⸗ Kreiegericht. 
Biuter, Direktor. 
2eo, er Sekrtetaͤr. 


goadim Kos auf dem Anotienhofe, im Bezirke ber 
att Tann gebürtig, ein umhergiebender Weorzelainbändler 
und nachher Veifab zu Meuftdoties, welcher ber Theiinahme 
an einem Steraßenraub und mehreren Dietääblen mu 
2 











‚und am 24. Januar ı8ı6 aus dem biefigen Kriminaf 


fängnifie +ntilcben if, wird hiemit äufolge böditen Bes 

jenes des Komigl. Hofgerichtes zu Toͤrzbutg am 26, Ingli 
S. aufgelöbert, in einem Zeiftaume von 3 Monaten 

bei dem unterzeichneten ‚ Unterfuhungsgerichte zur weiteren 

BVerontwersung gegen bie widet ihn vorhandenen Anfhulbis 

gungen zu ſtellen. 

Blabungın am a. Auguſt 1816. 
Königlich Waierifhes Landgericht. 

Wehner, Attuar 
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.Nxw 248. Mittwoch, den 4. September. 


Fer 


1816. 





ae vom 14. nn 
bed Herru Bairb, welches jeht 
als —— ae täglich von sie 8 


Kronfiabt um üd geht, iſt nicht, wie ir ig 
emdın Blaͤttern angegeben wird, in Engr 
Ente im Gommer des —— 


Jahres von dem Eigenthümer hier in Petersburg 
erbeuet. Herr Baird — jegt an einam zweiten 
größeren Bahrzenge diefer U 


bei der © I, Ban 5*8 —* 
am gar 

8* ** —* i und wird 
a lee u 
—— Bet km 6 m 

at allem von 

Kr r geſche 

—— par Em kluge Nniain 


Nopenhagen, vom m. Auguſt. 
it das Schiff Fürſt Blü 
Ber * 4 —2 n nen: 
der Niederlande befindet, von 
zu re angetommcn mar, von da nach Hollaud 
unter gegangen. 
a burn vom 27. Muguft. 

& me vr ein Ben Tauf/ Auſug verferfigt, 
25* Fi "her us von eat, —* 
—S—— beſtimmt iſt. 

— — —— mach, bürfte bie obere bandes / 


du » 

legenheiten, des 
Binan BE ae _ —— — 
werben. Jedes dieſer Minifterien nd em Befonbereg 


Sigungti tal erhalten. 

Eönigt. —e —— be — er 
ollegien w artementd, ald bag 

Kammer: » die Kriegs KZanlei, das Ober⸗ 


Mint und das ———— 


ofmar ſchall 
—* m Offleial nd in vorbin —— 
nicht — — ziehende Verhältniſſe zum konigi. 
Kabinett: —* getreten find, 
Bir den definitiven Beſtimmungen über 
Ya fation umferer Urmiee eheftend entgegen fer 
Meng Reuters Regimenter werden Kuiraffe 
; bie beiben jüngften Huſaren ⸗ Regimenter 
nme, und, Derjog von Eumberlanb) werden zu 
wei Uhlanen / Regimentern formirt, tat ber bite 
been eiben wird eine fllberne eingeführt. 
sehen Defegung der Officiers Umformen fällt 
bei ber Infanterie weg und mur die Garde Bataillond 
nöerbeu un Bedaften. Die ügergarbe erhält rorhe 
Kragen und Auffchläge mit emer flibernen Stiteren 


Baris, vom do, Uuguft. 


hen 
laubai i bilden, 
— a Ya Sa Mn Ta 





——— 





— Geftern bat das — *8 Saftanı in 
Mabemsif. 2 
de la Pagarie % D. 9. A. Berun Dr. n6 * 


chem: Er 
ung, baf — em —— Tut —— 
mM —e— 


worden, ihre vorgebr —* m —— 
und aus bem 5* de roorgeht, daß man 
Bi die —* * fo heftigen Gewalt ber 

— Be en Willen gr Farcht 
zu, beugen x. *** richt eriler Infiangz bier 
mit diefe Ehe für null und michtig- und verbietet dem 
angeblihen Eheleute, in Zukunft mit einander wa 

und beifonimen zu leben. Dre Untoften dieſes 
In seffed «hat der Herr Herzog von Uremberg ju 


— Die Biefige ———— ED be Eröffnung 
Früchten und —X8 je Fr age men 


eg —— weil 

tfangener ju in 

BT. — 
* * «6 


Sr Aut Dim wird unterm . Kugef ge F 
t Damens De der Darren ii wu er ls 
am einer werbächtigen Korrefi geweſen 

man in dem Departeent ber Soldküſte 


auf die Spur gefommmen war. Man hat bei den 


22 Briefe ee u * einem geheim 


—* an A = 5 —— 
einem t 

— De ir and Marſeille geben vn. ber 
Expedition mar gesen bie afrikani 

ſtaaten nachſte mäbere a ker König 


Ks plagen Mai % — —** einen 


Betr Korps frägten. Die englifhe 
Trand be um = ia 
non — an Bord zu A Dir Gom 


d zu ſetz ne von Mahon u 
u ſetzen. ie ® 
SE rn daß man ihren ee zum Ber 


— ohrzeug ass um ar ‚euer ber 6 


—* * dem — ufrubr zu Tunis 
non M-bıllen dorthin Achtepyt worden waren. 
Der Kapitän rined framsäflichen Fahrzeugs wurde 
anf feiner Herfahrt vom bivorno bei Gpuia vom 


ub N 
esmene —X 


kurzem iſt re eine pertugieflfhe 
bi * F rn An 12 Beofllin rohen ge 
ei ae eriten Tagen bed Juli nah Spanien ea 


t. 
— Die Mobe, einen großen Theil von Getränten 
in Balver zu verwandeln nimmt täglich zu 
hat man em Pulver erfunden, weiches *. Waſſer 
verwiſcht ein wohlſchmieckendes Vier giebt, and einem 
andern Pulver bereiter man Milh, amd einem ans 
bern eg Eunomade 1. bermalen Befindet 
ein Engländer Namens Wellton bier, welcher 
Ba Titel eined Hofchimiſten des Prinzen Megent * 
Iegt und verfehiebene Puloer erfunden haben will, bie 
nt Waſſer vermifcht alle Arten von mineralifcher 
Delanelion ervorbringen. Er verfäuft Palver, aus 


denen das Waſſer von Spaa, Bichy, Theitenha 
eu. ſ. wm. bereitet wird, nachdem ınan & 
aloer entweber in eine Badwanne ober im ein 


fr 
mit ak angefült —* m ehe us ans 
Fa I * **8 a +. 
e Rn 
A te 6 2 2 Brian ald wieder Dienft‘ 
nehmen ae 


en vont a9, Auguſt. 


— * ea. Ber Sul 


ges 

ſetzes aus Fraulreich verbannt örs- unter biejemis 

ge Bramef, — —— — erhalten * 

ım einem berjenigeh Schwtijerkantone, melde Fran⸗ 

zofen Auiden a aufhalten iu dürfen. 
Stratburg, vom 31. Auguſt. 

Se. Maje ät haben vermöge Ordo DORT 14. 
Unguft bie Verwaltung ber indirelten er 
machtigt, im bem —— und den 
weiche ber verbotenen Tabadseinbringung —** 
find, einen fo tm Eantinetabad 
—2* und a % iu * für 8 — 

r ſehr ni reife 
—X ——— A hung 
Ya der Stratburger Fabrik werben die —— 
Befehle zur Bereſtung dieſer Tabaddart gegebin. 


Nürnberg, vom 1. Septtuber. 
RE Negenwetter und bie 


— De regierenbe Derr Graf von Pappenbeim 
bat die ihm en den hoben — m pugeiheilte En 
ſchadigung von. g000 Sielen, welche er m der Grafı 
ſchaft Drimeiler, jınfeits bed Rheius erhalten follte, 
gegen Domaiaen im Innern der preußifchen Monarchit 
abgegeben, die ihm mach Abzug aller Admbsijtrasionee 
foiten jührlih 30,000 fl. preußifher Thaler oder 
52500 Yuldın reine Renien abwerfen. 


Afhaffenburg, vom =, Grptember. . 
—— 33. tt. 99. ber Kro 


Wären abgereift fen . ee = 
reift, um bafe 
Ruderkunk der Frau Kronpriuj einge 


einen Theil der Wintermonate alldort ju verfrilat. 


Branffurt, vom 3. September. 
* —* — Ihre Durchl. Bis Denn Bürkin A 
ua nm 14 ur o em am 
hauſe zum römiſchen Kai - abgefugen, > 





Beuachrichtigungen. 
Auf die angefündigten 
dafigten vo. SranfHyurtaM. 
uud defjen umliegender Gegend, 
und ben benahbarten Heilquellen: Wie— 
baden, Schlangenbad, Schwallbach, 
Ems, Soden und Wilhelmebad. 
Mit 23 Kupfern und einen Plan von Frankfurt, 
wovon bie 2*8 Antundigung bei und zu has 
ben iſt, gimnu Ir. Hofmann, fürftlih Thum und 
Taxiſcher Oberpoftamtegeinunge; Erpebitor Pranuneras 
Jin an, Gebrüder Wilmanns. 


dem — r r ee — 
Das aͤchte Koͤllniſche-Waſſer 
von 
Gerbinand Maria Barina, 
bei U ichneten haben: Dieſes benannte 
ae 5* mehr beliebte) Waſſer 
Bedarf Lemer befonbern Entpfehlung, mir bitten un 
fere um fernern gutigen Zuſpruch, mir bei 
merken herbei noch aussräciih und befiumme, daß 
unfer Röllsicheemwafler ja wicht mut jenem zu vermi⸗ 
it, Fon: von Part? aus, fo viele Leute wir 
i Willen yenngefüchı werden, und bad am 
Fan jöfirgpen Paltent und Wappen fehr lacht zu 
—n J. J. Grün und Sohn, 
auf der Bodinhemergafle Rio. 158. 


- Das am 15. d. erfolgte Abieben umferd lieben 

bee nt — ———— in — 

von Schmerz durchörungen, meinen 

zigen Freunden und Gonnern, unter Beibiituug al⸗ 

ker Beiltidebeztigung hiermit bekannt. 
Brantfur: , am 20. Auguſt. 1816. 
Sran; Anton Domati, 

im Damen meiner übiigen rüber. 


ob. Ehrikoph Kiuge 
in ber ER, dem Nuruberger Hof gegenüber, 
ac m Frantfurt — — 
in weißen und gedrudten englifchen 
ri allen Sorten Mermos und Bombajjınd, 
jeugen , engliſchen und ſchotachen S.rumpjen, 
mie and mit einem -Kommujliomlager von weiher , 
farbiger, ſchlepſchher und Bielefelder Leiawaud und 
nuhrern Manu jattur⸗ Waarcn. 


Deine Ehbrikophb Govez 
m der Gaalgafie, M. iKro. 123, ö 
empfiehlt ſich im bevorgichender Mehe auft meng, mit 
ame mwohlaffortirten Lager nieder landijcher Tücher 
Kafımur, gebrudte und geſat bte Wanche ſtet, 
Nanquiueite und mch:erer anderer dauumwouenen und 
wollenen Waarın, fo wie auch mir kou aiſchenn Wafı 
fer, in 3 Dualwaren, alled en gros und ın din bils 
Tigjten Babritpreifen. 


——— — — — —— 
Zur Unterſtützung ber Winner Siadt Aruen 











wire eine gewiße Uazabl bucheaes Biecauhol atuen 
2 baare Bezahlung geſuan. Diyemgen Derren * 
olzı 


Hänpier uno Schufer, weiche an ver Lieferung 
dueled Dolch Tperl nehuien wollen, werden daher ers 
fange, fich nei den Gebrudern Weletus und Hert Neuß 
Sopa m Hain jm melden. 





. Bei Unterzeichneter i eben ferti 
unb umentgelblich zu —* I ang 
u --. ber memen Bücher, melde feit ber 
urter und Leipziger Oſtermeſſe 185 ers 
5* und nebſt vielen andern bei und zu 
kanımen find. " 


Fraut ſurt a. den 3, Geptember 18:6 
Anbreäifbe Buchhandlung. 


Gebrüder Laino 
Heftsden fi auf Heiger Mehr mit. einem khbnen 
gab h db —* ge ur. at 
abrit un in im 
der Schaurgafie Lit. G. re. 79. me. 


Dani Routinenn 
andehut im leflen, 

hat dieſe Derbitmeife mir eimem —— tar 
ger ‚weißer, gefärbter, ordinärer und ferner Leine 
manb und meifleimene Gadtücer, eigener Fabrik 


bezogen, und verfpricht illige und reelle Bedie⸗ 
man far (ine Toben auf den Dimerberg Die. 37, 


An der Nacht vom a3. auf den 24. d. bat man 
—.. beiläufig auderihalb Fahr altes Kuabchen 
en, welches höchſtwahrſcheinlich von feiner us 
Fekamaten Mutter bostich verlaſſen und ausgeſetzt wor⸗ 


den if. : | 
Diefed Kind iſt wohl gebildet, Hat weile Baare - 


und graue Mugen. Geime Belleidung beſtand in fols 
genden Gmiden: - 

‚Em Wired Möcchen von grobem, gramem Mans 
quinette, eim bunkelblaned Halstuch von Kattim mit 
enter gelb und weißen Borde, bla uud weiß melirte 
Bammmwollene Strümpfe und cin Hemdchen ohne Zeis 
hen. Much war ſoiches im einem kattunenen Weibs⸗ 
—— grũuſi Jarbe mit gelden Tupf.n und 

üben gewickelt. D 


——— 
mut 14 tert un 
Ein Feder, welcher über des Kindes Bruce un 


ei 
atfurt, den 27. Auguſt 1816. 
(L. 8.) Viren 


Zur 5ıften Sranlfurter Lotterie, datin die wiche 
tigen Germme von A. 100,000, 50,000, 20,00@ 
u. fi w. find bei Endekgenannsem nebjt Piam zu bei 
kommen ganze Loofe aier Klaſſe, welche ben 18. 
Gepteriber gezogen wird, zu fl. ı8 und für alle 
Kiaffen_güttge Loofe iu Bo_fl., von beiten auch 
halbe, Dritte, md DBirichoof. Brieſe and Gelber 
werben poftfrei ermartet, 3 

9. Reinganum, 


=. 
auptkolletteu bem Fi (& 
a Ar 





J. C. F. Hagedorn und Comp. 

— von damburg,. 
besichen bie bevorftchende. Di: fie mit einem vollftändie 
um ager von eugliſchen Mamufakiuswaaren, -nebit 

it» und Bannmolleugam. ES onen Korumart 
En. J. Rro. 149 und 150, ander Ede ber Buchgaffes 


Auch biefedmal emipfichlt fib ber Unterzeichner 

bevorfiehenden Perbfimeffe mit einem ſchr volle 
Kin nm Waarenlager, beitchend in fran,öffwen 
umb jüchflichen mollenen Tüchein, fowohl ganz als 
mirtelfeme unb eimer bedente nden Auswahl in Lwre⸗ 
Tücern; glatten und geſtreiften englekchen und Frans 
öftichen Exfimirs, mebik allen Gorren Mollscorbe z 
Biebers un alien Farben und xalitäten, alle Soca 
ten Sommet und andere Manchener; ferster im emer 
fehr ſchönen Auswahl von allen Sorten Weſtenzen⸗ 
gen nach tem meueften Gelhmadk, femen Demders 
Amel und allen fonftigen in dieſes Bach einfchlage 
den Artifein, fowohl em gros ald en detail, 


Zi 








e Waaren au fetten! 9 mich 


Dot m gm me 
** x Kellermann, 
ö unter ber Katharinnpforte. 
Iater der Zatherimenpforte Si. 8: Bere. 6. ie 
db ein 
Ben en für einen einzelnen Herrn 





® 
= 
— 
. 
w 
» 


u 18:6 erfeheint, ee Feng und mit feiner Ge⸗ 
un anjähe. Gs wird biefer exſten Letrre, 
Fe bald eine zweite und britte folgen eine 
Wotice sur le Duc d’Otrante verlandt, wie auch bie Deuts 
Ausgabe der leatern unter dem .Zitel: »Yus bem Leben 
— 252* Serzogse von Otranto. 
lteaburg den 25. Auguſt 1816, 


wird 
2 ee in 


ne * 
zankfurt —23 paben 


Binandy Bater unb Sohn 
von Berviers. 
—22* dieſe Frankfurter Herdſtmeſſe mit einem vollſtaͤndi⸗ 
gen Lager in folgenden Artiteln, nämlich: ſuperfeine, feine 
und * Tocher und Gafimir, gany feine und breite Gas 
‚ für Winterleider, — und uugelbperte Coa⸗ 
# (Wieder genannt) Damensif Pen Ba en — 


und balbtucher. ledent 
Betten, für alle Jahreszeiten = Ar dem Fr 
tes, Grlundheits: und andere Ka 


und —5* — 


vo aus a. ganze Fahre bie Bertellungen, bie man ihnen 
dahin on wird, am beiten erfällen werten. 
er, weiches font im Yimpur 
auf- dem a ift — und bie folgenden Mel: 
G or ud &. Rro, ı, an des Ras 





Da mein Bruder G. B. dem Berfprehen, 

Seren Dr. 8. u W. am do. Xuguft mir tr 

Ehre gegeben, dab er —— ben 33. d. rn 

ben eridein:n wolle, Anterbanblungen mit 
Tortzufehen, nicht sahen, fondern jih —* r 
Ber nämliden Nabe von 88, entfernt je 
benfelben hierdurch notmals ganz brüberl —E binnen A| 
* drei Tage eatweder 
®, einzafinden, indem ih wich ſenſt — und 
werde, Maßregela zu ergreifen, melde ihm hochſt nachthe 
Mg feon, mic aber gewiß ec = in, s 


bei mir, oder bei obigem Oerru 





— —— 

Mit unferm gen 
mer alle Gattungen 
—— Alt, —— 


be und en chmer bitten, uns recht baib mit 
— — VBeſuche zu bechren, indem mir wegen 
ber bringendften Kuftsdge, * gun wir uns won 

| Ben Dielen 38 Höfen beehrt ſehen, im Zelt em 
äfte beenden, und fobenn —— telſen werben. 
* —— befindet ſich Diesmal Über eine Stiege im 

Braunfels in ben Arlaten Rro. 40, 
@Gerthaler und Sohn, 
Bönigl. baler — Zabritanten in — 
m Kugsburg. 


James —— und Göhne 
baden — gespe Sanbgafie kit. K. Me. 86: 


a ken 
"erhenmal Sie Yihge Wefe mit alın orte 


— — 
—* a ee K einem * 


eg unter Grbittung oo or 


ie im 
A ee 9. 3. 





Brtanntmahung. 


be Ankunft newer T ort l. 
aus —52 — mein A on 
ig Id damit einem geneigtem 
Yubuitum, rg —— fels und KaffeesSeruis 


mit 
men Verkauf; beögleichen mit meinen weilen Madhslichtern 


Braun, 28, 





Tyhereſia Benbron von St, Troad hat bie pre, = 
Abnehmer zu benachrichtigen, das je nunmehro ai 


, „Hanblung von Heren Gimen — in St. Trend 


igrem Bager von — a” n = mehr 


Dit einem vollfländisen Lager frangöfffher umb engl 
Baareı, * in allen orten feibenen unb 

lebernen Hoknträgern uben, Reitpeitihen, Stöden, 
vorzelänenen ——— “ einen —** und Ka —— 
visen von Pariſet Ps und 





Dingesgafe it. Re, 163, _ 


— — 


durch einen fo eben angetom Zransport von euglia 
. — Kemer aus Wernoocht Fabrik in den Stanb 
Pe unbe damit auf das befriedigende wieder zu 








ee Yun 


t am Moin, 


Conrad Zur Riden und Sonn, 
auf dem Rimerberg it. 3. Rro. ı63, 

und verbindet mit —* Anzelge bie erneuerte Empfehlung 
feines bekannten volRäntizen Lagers im engliſchen Kaps 
aller Art; Rafiermefler c., Gomebebejhlagen, ladirien, 
pattirien, mellingenen und Stahle Woaaren fowohl, als no 
vieler andern in biefes Fach einjhlagenten Artikel, unter 

Berfiherung fortwährend aufrichriger und billiger Beblenungs 





Gerhard Untheon 
von Hanau, 

beriehet wieder die dieſige Weſſe und empfichte fi mit 
einem ſchoͤnen Sortiment eigen fabrijirter Peizwaaren, aldr 
Herten· Pelze, Krägen, Dalsrüher, YPorturungen, Ieberne 
mit Pelz gefütterte Handjtup und Step, elaftiihe Fuße 
Lörbe, alle Sorten Winters, jo wie Mebrlappen chne Pelz. 
Ladirte, blecherne Papiermnchd und ladirte lederne Gchirs 
me mit plattirtem und orbinarem Beſchlage eigner Fadtit. 
us Saden it am Main Mio, 45. 





+ frifhes Sortiment von den geſchmacdollſten 

PORN Rn R. andern Ghamis mit Mojen, Palmen und 

andern Berbüren, in allen Ordfen, Farben, und zm ganz 

befonbers billigen Preifen iſt angelommen, bei ° 
Sobann Georg auust: 

untee bes Rruensfteim Lit, 8, Are, 108, 









u —— R5 
— 








Rs . Donnerstag , den 5. September 1816; 





Ronfantinopet, vom ab. Juli. 





' ß 

— Be — 

—— en 
.— &8 foll im ganzen Drtemiannifihen Meike eine 

erhohere Tare 4 die dyriftfichen en 

* Ber Die jehige berrägt 14 


—— vom 14. Auguſt. 
i 5— Kaifer wird bis auf den 
. Ditober beredinet. Das Meranberfeft wird dem 
ı,, Septeinber in Modlau fen. 
Um 30, ge a. ©t. hatie der Mini, re ken 
Graf de Noaulles m Ram 
00 eine ee ba S. M. dem — ‚in 
er Sr. Mai. das Moufitationdfchreiben ſeines 
ind von ber Wermählung bed Herzogs von 
überreichte, und darauf bie Ehre hatte, zur 
fel Sr. May. gejngen zu werben. 
— Der Geldmarfhall, Fürſt Bardlan de Tolln, 
auf feiner Reiſe Pr Infpeftion der Truppen ım 
Gonvernements amı 3. Augun in Pledtow ange 
‚, und hatie Tags darauf die Reiſe mach 
fortgefant. 


Bar 
"Neulich ren ment von Lublin 
‚bei dem Gtäpchen Kurom, weiches dem vrrewigten 
polniihen Staartminifter, Grafen Jana Poroti, 
» einen Bach — deſſen Waſſer, mac 

ung der Chemiker, mit jenem von hr 
werden Fan. Diefe Emibetung ıt für 
ir en wichtig, imdem man im dem Königreice nur 
poa Bäder, mämlich zu Krjefjomwice und zu Ralenıs 
En Br mit 6 Ines Eräbnchne Befindet 
en N t 

8 en —3 — 


— * einem re 


IK 


E 


fe 


4 


‚ | 
132 22, an 


Ang 


— & Sat * 
er Mijrfät, des Sale Alrrsuderd, zei 
enarchen (u ber 8 von Oeſtert 
55 von Uran pe tet werben, 
von Modam Über Io und Risn (nme, hie 
fens un. Bande emtgeffen wa dürfie Hier 
8* Tage hal 8* ir bie auf a6 
> Bir a — 


lich —— 
el. 1, 8 
wir bier let gr Auto unge TEN 


gemacht, it er. t 
Habe wich nad . 


Eike Vrinzeffin Charlotte, 
mebit ihrem —— u veriaſſen, um ihren 
Landflg Eiaremontboufe, in det· Grafſchaft Sure, 
in Beſitz zu nehmen. Da Emmelforbhoufe von be 
Möbeln und Effekten geräumt. worden it, fo mir 
bad erlauchte 5 nicht mehr dorthin — 
ren. Der Prinz keopold von KToburg bar am a 
zu HamptonCourt een Beſuch abgeitattet. 

—, Die Kommiſſſen, melde das Parlament 
a4. d. bie zumt 4. November L $. versagte, be 
aud 2 Staatstaaler und den Lords Eiverpoot 

athur 

— Es ift beinahe ein Monat ver n, em 

Admiral Ermoud nach dem Mittelmeer un * Ye! Sep 

gu ı und da man F ber Zeit moch keine effisielle 
tem vom dieſer Erpeition erbaften bat, 

— ie reach wide der er 

rüchte. Erft biefen gen erbie en a 

Gibraltar wong 5. d. M. m 34 

Uſche Florile g noch * ea dieſe — 

kommen, Die Barbareeken Saaten vom Algier, 

nid und Tripolie führen adeſſer fort, große Weribei 

bigungt‘ ‚Anftalten zu treffen. 

Aus Schottland erhäft man immer mehr wars 
Änbfiche Machrichten von dem dafelbft ſtattgehabten 
chbeben. Die Wirkungen kan haben fh weis 

ee ee a unter anbam 


a — —— 0 





ri 1 





845— der 73 


Abeilt waren, „ar Be am 25. d. einen —**— 


welcher beſor glicht —— —* haben tönaen; 
mit handelten Ai dieſelben in * 


Siefaͤngniſſe np Mauer nieberreigen 
und waren ebem. ——— * en ichen als der —*28 
Mojor mit eiger Deep Anzayı —— berbuicitie, 
und gie p Pan trieb 
— verbreitet, bie Fafurs 
ted in N ‘ En Umerita hatten Dem Joſeph 
onaparte di gemacht, in bem von 3 


bewohnten großen Tante ben Thron zu befteigem. 
Die vielen tun, welche darum 
Amerila —— —— y glauben (de —— 
nachſte zu re 
achfteh 4 


4 m 


en men. —3 — * * von allen 


ne am einen en Si 
fen One, der zu Balki 


en Am BR. he 8 annten 
—— ver ng) entrichten auf, unb bu —* — 
ei onuen ⸗wo es amı wohl n ſe 
34 beträgt jährlich by Pf. St. ‚ für An 
ee , Körtbihafs tugihei zu burfin, b 
Sierl., ießeaner, hüren 
— —** ı5 Bf. Stri. die — — 8 
ne Ienrahr ragen zu Dürfen entzichte ich, jäher 
9 Stillmg, für meine Dun eben fo viel.‘ Bür 
ent, Trmkmajlın Ay Df. nr „ unb fo ıfl 
alles täriit, mad wir mir —5* befigen und gene 
ke Fa beim — Va halmiſſen 
—— en Rd gegen bie, ur und find 
aut erörbentlich thener. Et} + da wirt 
—* Ahle fen, dir beine echnung feibft 
; ee — 
Frau Priakefjia von Pd trägt anf 
Reife durch —* die ag ber oriens 
Bien —* ons wie 


— — m tragen 
a 


_% — Hr. Bulloc niit Bonaparı 
1e'8 Wagen , ak zu drogune Ih. As. 
MR. danın et war, wurden alle 
gehoben, und vom ber Königin 
den inmen in Ungenfchein genommen. 
f feste ur But Pen nach Bach und 


fort| 
Das Tr 


ereagh op ift, 


arıd, dom 3.4 
KL. ber Derisg von el in bei dem 
ot ubieng gehabt, melde a Btimbe lang 
— und iſi * uch Cambrai a er, moi 
aclern der, Genre and und dad Gepack Er. 
urch — maren, welches auf ao Bu 
ela 
vn Tin St. en wur de AA 
tie vom Gi man ben 
—7*5 — A * gab : Die den 


*1* von 
_ Am —— —* Prozeß bed Din, 
— von Derten de la Da 
and nard — nd In * Rartienas 
io dahin c. von Imber 
* son ihm 22 — eiden Augel 
— 2 dat auf fB gefegte au, Su bi mit braucht 
betrogen, nrht gehörig au er weiſen vermog 
a fo wurde » * de fa Daye und a De 
3 von dieſer Bu reigefprechen, bie von Dre, 
meint, als verläumbderifch 
nn und Imterdrüdt, und berfelbe veruribeilt : 
eben ber Angekiogten eine Geldftrafe Han 50 


—— 


me, in dem Gefänguifle: ki 
“zu Nuwgate rn eg und zur 55— 


ie 1, ke * 


Wuür ʒbur 
—* erhabenen Thronerben und deſſen hochverehrien 





ebreichen, alten Schaden und Unkoſten, fo wie auch 

das gerschruihe Verfahren zu bezahlen, eng —— 
Feſten zw entrichten, me ruf un 

rliche Anſchlag des Hriheild mit —* Exenpla⸗ 


d ſche Ur: 
—— DE BE m m 


/ —* Bean. 


ber an en eingejtellt, worden. 
Und Verpignan wird unterm 23. 
fehrieben : endlich A 
end Eorbe, auch Rang grnaunt, welcher 
Leben ie bewaffneter — ——— das 
und ı5 Tohfchläge begangen haben 
C dilupfrointel aufgefpürt und da er durch ein Genfer 
enip: Kae molise „ iodt gefchoflen. 
us Defangon in unterm 2b. 3. gu 
mg: Heute begann der Prozeß gegen die Raͤuber⸗ 
welche wnser dem Namen: Freikorps, vom ber 
Gorküfte wer rinem. gewiſſen —— 
im Jahr 815 bie Gehütge diefcd — — 
von Vorenten darchitreifte, umd ſich allen Cats 
ungen von Räubereien und Ausſchweifungen übers 
feß, dem hurflgen Aſſlſenhofe. 
— Ein Vrrarihreiben aus Madrid vom =o. Di 
elderz der Warineminifter hat fo eben machftchende 
he erhalten: »Jch habe die Ehre Ewr. *— 
die Unzeige, zu machen, daß wir ın Santo-Fé, 
Haupiſtadt von Reu: Granada, eingerüdt find , —* 
ohne daß die Truppen Sr, Maj. einen einigtn 


Segeben er den 28, ar en B 
t chre 
Dieſes glücinhe Eriguip wurde I e — 
ſtadt mit allen Gatiuugen von öffentlichen Luſidarkei⸗ 
con gefeiert. 


re 
nicht mehr fo 
vor 3. weten. - 


Brafın von Dani, nicht den K ) , fiber, 
up ohne imte, befteigt 
Saum im ragen Yaop —— 
0 
m Em en auf eimige 


Wäriburg,, * ⸗2. Sep 


Geftern wur rg Sud 
ag 5* — A dm been —— 


5 

dur * Bamilie A Wohlſeyn 
dier eintreffen zu ſehen. Mich prunks und ger Ar 
voll war Döcberf Iben Empfang, da alle hiczu uote 
‚bereiteten Beierlichkeiten auf aufdrüdiichen Befeh! Gr. 
t. 2. des Kronpringen eingefeilt murbın: allrın ges 
rabe bei bieier durch kin Ceränfch unter brochenen 
mußte bie aus allen Auztu ber Bewohner 
ſtrabl⸗noe reinfte Frende über ben Deflk 


Familue im ihrer Ditre fo roie bie in jedes Buſen 
flammenden — Wunſche für dad Wohl bed 
a all; igökamımd doppelt hervor⸗ 


gu 
or man den großen Naubmörber , 


j Buftande ' 
+ brfindet, fo find alle Rekrerirungen von esfien Septem · 


—— kt ———— 


Haag, vom 18. Kugufl, 

Ge. Exzell. ber Minifter der auswärtigen Menges 
fegenbeitem , der fi amı verflojfenen Conntage nach 
dem Schiele Loo —* harte, iſt nett Er, Esel, 
gen —— — nie: * * I 

+ Rachen caucht bat, m bieflge d ücht ⸗ 
en find mehrere 8 pr: un 
r - San ey nr —— *2 

t», 33. . würden Eünft ] in 

Ne Shiofke vom Dufcd er ee ei en 


und 
lauchte Ehepaar werde Fünftigen Mentnz feinen feier - 


"lichen Einug im hieſtze Mefldenz Halten, mo am 
onf's ——88 un ellen nörbigen Zubereitungen zu 
ke mpfange Brfhäftiger ift, 

— Fa der Umfterbamer Sat vom 29, Auguſt 
wird Berichter: ein achtbarer Greid zu Dubderdam 
(in Dolland) hätte im biefem Fahre bie bejomdere Bes 
merlung gemact, das bie Sidrche bafelbjt jneimal' 
———— und pwei Drum gemacht- hatten, em 

mſtand, welcher nach ber Beobadinamg der dftefien 
2eure auf einen höchſt günitigem, ungemöhntich gun 
Machfommer bindeute, Der Baur dieſes Mannes 
batte ein Alter von o⸗ Jahr erreicht und feinem 
Sohae erzählt, im Jahre 1203 mären die Gtörche 
wbenfalld zweimal- zurichgefommen, auch hätte mmn 
das ſchon von der Were gurücfgetriebene Wieb, erft 
gegen Allerheiligen wieder auf die Brite zur üclge ſchidt. 

Brüſſel, vom 30. Auguſt. 


Die Perjoge von Cambrioge und von Kent be 
Faden ſich m diefem Augeublicke in bieflder Stabt , 
wo gefterm ebem alls ein erlandhter Frenider, der mi 
ser dem Namen eines Örafen v. Mantfeld incognito 
reift, eingetroffen iſt. Man bemerk: bei diefer Gele 

—— daß ſich gegenwärng 3 Rönigsföhne hier bes 
uden, 


— & mM. der König haben amı aı, d, M. einen’ 
Seſchiuß gefab., mac 2 es in den Niederlam - 


rboten iſt, orgend eine Geldanleihe für. Rech 
—— — oder Damen zu 


madıen, | 

— * ſchreibt aus —*. J die Hand Fer 
Madame Morcau von mehreren Berfonen, des. Mofrd, 
ter andern von einem — von Fe 

rlangt worden (en; allein «8 ſcheint, Bar 
Morcan entichloffen iſt, Wirtine zu bleiben. 
— — Der forimanbiiende Gentral der aAbten framöf. 
Militalreiwiften, Marqais von Jumiſhat, Has cine 
aälgerneime Deerfchan gehalten une war mir dem gu⸗ 
sen Geiſt und der Krieafjucht der Truppen fehr zur 
Frieden, Auch hat derfelbe werfihiebene Generale und 
‚Dveroffisiere, die von bem Könige neuerdinge im afı 
tiven Dienft angeftelle wurden , tuftallirt. Im biefer 
Br om at ein Taadhefehl bekanni gemacht worden, 
des Inhalis, daß ſich alle auf halben Sold gefriten 
Offmere arı ı. Sep’, zu ben Impeltoren verfügen 
wiüflen , um jun Beurihetien, ob fie moch länger nur 
den halben Solo geilen follım, Verſchedene ders 
feiben find berend ia afrısen Dienſt angeftht. 

— Man ſieht men die heilſame Wirkung der ge 
aroffenen Mantregein in Berreff der Sichetheit um 
ferer Gegend, Ein and Unwerpen entommenerr Ga⸗ 
Teerenfllane, der (ehr i.ı Verdacht ſteht, merfchiebeme 


Greueitharen verübt zu haben, iſt diefer Tage nebfi 


einer groſen Uinzahl Deferteure virhafrer worden. 
Granffurt, vom 4. September. 


— . Fre Durcht. bie Frau Bürkm_von Thuru und 

Tarıd find geſtern von bier nn Sawalbach abge 
it, Do &. Eönigl. Hab. dem Großherjog von 
Rdleuburg⸗Strelihh Hoͤch tiheem erlancıen Herrn 

Bater dafelbit einen Beſuch ab uſtatten, von ba ber 

giebt ſich dirfe erhubene Furſtin nah der Gchweu, 

m die Yrinzen ihre Söhne zu beſuchen. 
i —— OD — —— 


Wir kündigen mit vielem Verguilgen am, daß 
Masame Catalant, welche von ihrer, Unmpäflichteit 
"wider vollommen bergenlit it, Bürfıigen Mentag, 
"dm 9. de, tin grofed Dokakı und Inſti umental ⸗ Kon ⸗ 


— it "Du 


nfong ift Ubends‘>4 Uhr. Ein Bıller Lofer ı Ds 
RE TR 


Benabridtigungen. 


üchenes B 

baute Berahlung geſucht. Dig * 

ie * — —*— * er 
Tr 

f& bei ven Deren Öehräner Meine um Duup Bahn 

in Dam zu melden, 


‚ Dofrath Meyers Zahmarjneien , Befichend in 
pulver en * dDahne piat no. 
hen zu a fl, und arch zu 30 fe.; tintiur das 
Sad zu af. und auch zu a fi; abnbalfan ba 
Bläthen m ı fl. 30 fr. find fies bei Hra. Bonda · 
gi Lobw. With. Chelius am der Ulee Er. €. Mro. 
3 zu buben. 


Yoh Ehrifoph Kıu € 
m der Schaurgaffe in Frantju:: am Mam, 

erpfl-hlr ſich mir einem ermeuerten Lager von weiſſen 
und gedruchen engfıichen Waaren, allen Gorten es 
rıno® und Bomb-iimd, englifchen und Hamburger 
Strümpfen ;_fo wie mu emem Kommiffione lager von 
weiſſer und gefärbier ſchleſiſcher Lein vand und mehreren 
Mowufatın Waaren in billigen Peifen. 


Der Unter zeichntter iſt ſo eben ferug geworden, 
ug» umentgeldlsch zu habent 
Ver ei niß ber mewen Bücher, welche ſeit der Frant / 
fürser und Leipziger Oftermeife »815 erichieten, 
* mebft wielen und rm bei nat ju betommen find. 
Brankfurt a. DM, den 3. Sepurmber ıBı6. 
Andrräifche Buchhandlung. 


: Bebhrüsti Land aus Parır 

Sera Bote Uike * an ern, eigener 
abrıt u en ıbr m be Deren m 

der Sahmurgalle di. ©. De 63. * 


J. €. F. Hagedorn und Comp. 
von Damburg, 
begiehen bie bevorftehende Miete mit-einem vollflänbis 
gen Luger von englifchen Manufattur Warren, nebft 
Sırıdı und Baummweollengarn,  Grefen Kornmarkt 
Lit. 3. Neo. 149 wurd 150 an der Ede der Buchgaſſe. 


M. und J. Berlyn, aus Anſierdam. 
Beriehen abermass biefige Meffe mir einem ſehe tobt aſſor⸗ 
tirten und bedeutenden oſtindiſchen Manufaktsr: Basrenlager 
meldıes beſtehet in allen orten 97, bis ®% breite und & 
allen Längen glatte als geköperte Gamans, allen möglidem 
Arten feidenen als andern oſtindiſe en Eusrübera, von ganz 
Achten haltdaren Farben in verfhiebene Brdie, Farben und 
Dualitäten, mebR gelbe ats biane orfinbifc+ Ranguine, ale 
nod mehrere anbere im birfes Fach einichtiemde Artikel. 
Da fir benannte eftinbifhe Artikel aus der rien Hand bee 
tiehen, fo können fie bie binigften- Preife um rerifle Bebier 
nung um do mehr zuſichern. 

Ine Waarenlager if in der Schnurgaſſekit. ©. Ro. 96 
im Danfe ber Frau MWittib Ehrhardt, 
mn m nnd — —— — — 

Belanntmadhnıg. 

Das englifbe Manufakltur: Baaten laner 
von Kirktpatride e. aus WMandefte, iſt unten am 
geögen Kornmarkt, im Haufe genannt zur Bogel Strauß, 
neben ben Herren Betbmann. 
Tr — — — 


Mopbiner und Iſelin, aus Baſel, 
etmo ſehlen ſich mit Merineg und Larie, Faltote und Tüchern 
eigner Fabritz Reben mie leete Meſſe, ü der Schnurgaſſe 
dir. 2. Ne. 104 bei Herrn Gh, Scheic 





Der Meßladen Wo. 12, auf dem Mimerberg am breiten 
Gans nähft dem Springbrunnen, iſt zu mrlaufen, und defe 
faus Tustunft ohmmweit dem Fapriker Mu, 166, mıbın Bm 
Mallfifd; zu erhalten. 


h 








- gefhidter Gonbitorgefelle mit gutem 
feben Tara dei Merner Gtenen {m ber Döhle in Gäln Im 
Konbition eintseten. 





» Eine ausmärtine 
aſen 





unm ben Nachlaß des verlebten Herrn Kanenilus Mänterbeib 
* 

aller denfelben nbenen Sqhutden auf Montag den 
u heben 03 früh 9 über vor Daßichg großhetinge 


- 16. 
Vemsr rohe — 3 —— ** — — 

> einen un 
vermeinen, A und Plquibation auf 


en ee oh br 
höherem Kuftrop + 





Balton, 

in Parifee und Genfer Bijouterie» Baaren, 

"Hat feinen Baden in dem der Hesren Biorgi Lit ©. 
z 16. auf dem A ” \ 

& bie — * beratende Schriften find bei 

: Ad allience, ober Denkmal bes 





won Oe ſterreich und Rußland gelaue ſſenen heir 
einee Ode tem heiligen Bunde 
nut em std. do 


en Btiftern gefung ir. 
Ban nahe. di cher ya, be 
h hen Sestehsschumtung in Erantjurt gemibmet. bras 

Y . 





leicht · Reife-Raletfihe weiche zum 


fept um billigen Preis zu vertau ⸗ 
dv’Droille an ber Allee, meben 





Seſanadheite Watte 
x ung times verdienkvollen Arztes, ein Begenftäd 
yjum Gefandheitutafln , wirkfam erprebres Vinderungsmirtel 
bei - Bertättunaseliden, Magenträmpfen , gihtifhen und 
*rbenmatißhen Schmerzen, Drüfen:@cihmürften, Haleſchmer· 
zen, #4 im der untergeichmeren Kommifions:Nieberlage , in 
Hals, und WBıngenbinden zu 46 fr., Ermeiftäden zu 1. fl. 
"tr. und ir'größeen Maafen, allein und ächt nebſt er 
⁊ ! m Urn. 

TE ervagıt W. Cheiius. 

dit. @. Ro. 53. an der Are in Arankfürt a. M, 





Gehufte ind umb ungefaßte Juwelen, ald Brillanten, 
Rofttten, tavige Steine und Perlen, werden gegen gute 


t, bei 
le er Xleranber, Bodgraben 


zit. %. Ro. 12. - 





! — Jacob Behagher, 
Yapter-Kipeien-Fabeikant von Mannheim 
bie Murten M mit veloutirten , inirten 
rent An lee Tapeten 8 uftors 
tie, Re © Jebermann auf das befle und billigfte ber 


N. 
Auch empfigte er fi denen mit biefem Artikel handeln ⸗ 
dan Kaufleusen, bie eine ſabae Auswahi und gute Hachnung 
i ihm finden meıen. — Rebſtdem führt er ühter Manm 
er Mafler, da er im Detail abgiebt, und von Harfe 
veligiedende grietre Aulträge, wie auch auf Weincfig, 
nimmt. 
Gr hat. feinen Rüben auf bum Lirbfraeabırg, Bude 
Me. 7. gegen ber Kirche über. 


..nila genannt); biefe legten 


fen eingerichter if, nebſt Pferbegeihirr ‘ 





Da Unter I naht he vorzägtiden Auswahl durch 
mit Längit verpolltemmneter Ku tniß 
ausdearbeiteter Muufitalifher Bilas:Inftrumente an 


F Doppel-Klöten und ———— (auch Blas· 

nd nur enalifher Erfindung, 
und" die Ahten enaliihen Drigimale. Den Mufitirranden 
müffen fie don deßhaid Auferft angenehm feun, da ein Min«, 


- gelmer nadı kurzer ſehr faßtiher Unterweiiung, foeldhe zugleich? 


gebzudt za haben it, Duette darauf ſpielen kann. 
M. Mesler, aus London, 


Logiet bei Herra Dr, Ghrift auf ber Beile — 
Chriſtoph Friedrich Papf 
aus Dffenbad, 
weider either fein @ewötbe bei den Webröber Biegler unter 
der Meuen = Kodm hatte, befindet ſich dieſe und folgenke 
Mefie in der Behauſung bei Deren Iobann Yasob Griamer, 


in ber Döngeigaffe, . mit einem voliländigen Lager feinte 
ſchen bekannten Dofen und ladirten Biehmwaaren; nad ‚bein 





neuelten Geſchmact Aearbeitet. inter ber Werfiderung ber 
ba ag Bedienung empfleblt ex ſich feinen Freie 


Dre inter te empfiehlt fein wohl aflertirtes Lager 
in allen Sorten feinften chinefifben Ziers, 
umen, Giderbaunen und Rob-Bhmwrifbauım,. i 
ine ergebene Dienſte in allen Spebitions« und miflionse 
Veorfaenteiten,, unter Verfiherung der prompteflen, reeiften 


und bidigften Bebienung. 
Johann Hildmann, 
’ unter ber Reue m Et X. Ro. 





Gebrüder Chenat 
©tidereisWabritanten von Rancn. 
Catharinen · « kit. G. Mo, B. j 
Sie haben ein volfändiges Lager von Kleibern, Rebine. 
Ep pen, Ermeln, Gar Entrebeus, Schleher, 
ide ſcyer und garniste Dadten, garnirte @hes ifet 
und anenirte Gollereites, und Überhaupt was Bas 
— a re in Mul, — * Ru, 
i gerbaus zu d von bem Oecea Mesge,. 
nault gehalten, in der fe Duinsampeis Ro, 8, ,. 


Die königlich-baierische Porzellan-Manufakturs 
ia München, FT 

bexieit diese Messe mit fcinen bemalt 
waaren, :alsı_ Caflöservices file 6 und m Er sun, 
Dejeungs für ı und 3;Personen, Tassen vo ver iR 
denen Formen und —— Tateiservieeg für 6, 
1%, 24 und mehr Personent Vessertsetrices, einzelhe 
Desserttelier, Eistöpfe, Eisbecher, Briterdosen,' Zu ık- 
herschalen, Fruchtkörbe, Cremebeeher mit Dechspls 
Soupöserrices mit 4 und melır Platten, Blumentöj fe 
und vasen, Augenbäder, Barvierschüsseln, Was bh 
bechen, Nachtgeschirre, Haudien hier, Wärmelamp-tn, 
Schreibzeuge, und alte Sorten bemalte Pfeifenkö pie 
und Saftsäcke; Büsten und Figuren von Biscuit. 

Das Loger ion Im Brochdute Sr uf a Kings 

as er iat els ım Hof, am 

rechter Hand. . E , * 


— me mn — —ñ—t — 
Ende antergeichnete empfehlen ſich biefe Meſſe mit ihren 
vouſtaadig afortirten Lager  Safian » Belanterie» Maarin 
Shaker Yen. ⏑— 
. tiage if be n 
Erlebe, Gobel in der großen Sanpgaffe it. 8. Ro. nB.- 
Kopp uns Wöud, von Offenbach am Ma 


Es find 150 drey⸗ unb i 
— = a 8 8 ee y 140 es 
Erbach ben 27. Auguſt 1Bı6, 
J 5 "Faces Hof, Bärtner, 


) tabrouffe, Fabrif Ritus 
it mit einem aller ee = feidenen —8 * 
Gyamwis bier eingetwoffen. (ir wird fein möglihites tyum, 
ER as ae = iu 
fene {m der Fifhergaffe, — 


Un terzeichaete haben die Ehre hiermit ergebenſt a 

en, daß fie ihren bishere im golbnen Schiff auf ber — 

Acdabten Laden, im ben Reifenberg Bit. A..Me a 

berjeiben Straße derlegt baden; eich empfehlen füh 
biefelden in alien enuglifhen unb fählifhen Manufaftube 
Waoya, verſprechen die billgilen Preis und redliifte * 
dieaung. — Dppenheimer uns Halle 





er Rue Veen 1 “ = — 





uſel iſoeen neue Konyitu 
il) ga moeid man uoch nicht 
—— RE das —R 
it dir gedachen Fnfeln aus einer Den ber 
mh , dem ER 
jefezten Rounmiffion. 
— 8 den neulich in beim Geſangniſſe zu emgate 
gefährlichen Aufruhr ihn Fer aß 
We hret ſolche Perfonen gemefen find, 
cilt waren, und beren Strafe 


— den —— verwas delt worden 


E * Yettefte aus ihmen iſt noch nicht 30 ade 
Hi 







Lord Major hat eine ſtreuge Beebach 
chenden Verordnung anbefohten, mach melcher 
re Veruriheilten HF 


erwandte noch Freunden 
die Na 


* Gefängmifie gelaſſen werben, —* 
nur 2 en durch ine riſeruen 
ee der üblen Wit feit f ich 
— en ber üblen Witt 9 feit lange wicht 
mehr gebrau —— San Taucherglecke, 20, FR D 
wieder in Thaugken gefeige worden, und hat 3 
dir dem nämlihen Tage emen vormals emer Freg atie 
en Unter, 39 Zentuer ‚ and dent 
de gehoben. Seit diefer Zeit war dieſe Ma⸗ 
ine be fiat, grofe Steinmaſſcn om das Land 
dern, melde bier und da die Schifffahrt un 
ab gefähriich machten. 
Narid, vom a, September. 
Es wird verſichert, bie u Rom in fi zebrach / 
gormtionen wurden fer a t mit vieler 
Iken betrieben. Die Gr zu einge 
Uebereintunft ſeyen zur 35 ung. — 
gelegt worden, und ber Kurj Kurierrecchte 
der fchnelleren Mietheilurgen, fey > haufge 


FE M. Hat Sie Sidney Smith - 
Meer —8 Seeräuber errichteten Bereind, 









et —— Dis 










die wi d ſben in dem Motel des anne 
un der‘ —* Are im um Dan 8 um Benfelben ; 
ans Marecco cngıfommene Na 
Eintadungs Schreiben fdioßy 
Derseihmiß der ueuen feit ber nn 
Eee vn 5 6 


—— —— 
Gräser‘ —* —— 


—8 he un org 
ber⸗ ————— Graf von VBiominil, die 
heben Herzeze von Damas, der körigl. preufifgen 

Kumiterbered Her Äberr won Ürnime se, 

Uns der von 8— Hm. —— 5 Ber Erin 
mungider Shhung adgeleſenen, an ihn and Marocco 
zen Meldaitg, mar zu entu huuen, Batober 

ifer von Maretco dermalen Grfinnungen hegt 
weilche jenen der librigem — B————— 
—2 denen der, Algierer ganz eutg · gen find, und daß) 

iefelben für ungerecht u. graufem halt· Er hp 
es für noihwendig die Prutratttär zu beabachtın and 
fen wirti⸗ eig Charakrer ſcheint «6 ich 
und’ 'gwedhmäßig zu machen, mit ubm "worrhei 
Nnterbanblungen einiugehen, Der Herr Präfident: 
filate a. Vorwrage —8 — bei, welche auf 
Diefen Gegenſtaud em ſebr helles Licht warfen und⸗ 
floh denſelden mit einer genauen Uuceinander ſehung 
der Gründe, die ihm dazu beflimmie haben, die große 
Angelegenheit der Abrebaffımg der weißen Sclaven im’ 
Afcıka zu umtermehusen, (ich derfelben ans allen Kräf⸗ 
ten zu widen, amd mie ed ihm geluugen fen, durch 
feirte. Vorftellungen einem Theil der europaiſchen Mor 
nacchen dazu zu -bemegen, daß Gie ben Man de6 
Heren Präfibentem, mit, ihrer Uuterfhrift behrien,. 

— Das ate Kriegdgericht der erſten Millairdidi⸗ 

fm $ Hat: ſich min machfiehendem Mroxciie beſchã 

ui 1Bı5'melte der Sieur Mercer = 
ner Wohnung in.dem Dorfe Noiſpele⸗See, bie er med 
gen * Ankunfe der frensden Truppen veriaſſen alte, 
mehiten md winde Dev 
—* einem Klintenfibuffe durch em Feuſter in Die 
Ehulter verwundet. Seiner Munde ungeachtet erfanmee, 
= eıhern damaligen von dem fogenaanten Obrift Si⸗ 
fommanditien Breilorges gehörigen Bramofen, 


TEE u — —— 


— — — 
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— ñ N t — 


— — — 


— nn — u * 
* — — 
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RT RESTE 
I ul : le _ Hallig J—— 
ji R ’ Me Ö “ Fi 
Be vi | EHRE mn Fin iR 
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ieh bie € alte, 
Schon feit imebreren Tagen warm alle Klum 
ii tier Beleuchtung geiro ſſen a 


Kr 2 — ened 
te, ma feine Geſtu 
em, u man in ag — 


Er a 
— —8 * — — —— * 


dies Seaut ber Einwohner wenig 





f nd von ——— 
ſchl ird das 
Der dinan iR Abende „4 Uhr 


* Senad richtigungen. 
— Waſſter. 
+ _ Bei J ©; Winkler m Grantfutt, am Main 


Don t er von er 
felbe wird jomobl ım al amd um 
Dem bis * Dupend Biafhen zum billigften Press 











ah ven 37. Kusaf 


ih Hort, Börtuin 


"Betanntmadung 
Da⸗ eng uirdt MManutattur -EBeateniuge® 
von — hex. aus Mandefter, if 


dem —— 


— — 


Mobiner mb Iſeliu, aus Baſel, 
——— are Tal an ılkers uhh Zädern 
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Lorbon, vom ad, Muguf, 

Die Geſundheit des Pri Regent iſt fcbont m 
fo weit mwicder b efelie, dab Se. 1 Doh. | cms 
Senna m Tambeuk ment aka, - 
— Die Minifkrrisfblätter 


ereiß, baf ihre Dienerichaft ben Befehl Rh 
be, das Hotel diefer Prinzen zu ihren Empfang 

— zw (gen. Nierdurd mird das Ger 
rücht miberlegt , Herr Bronabam fen Ihrer körigl. 
Hoheit nach Genf entgegengegangen. 


— Aus Gibraltar wird unter bern 6. Auguſi 
Bela den: „„Diefer Tage Haben mir 
erfi » ber Raifer von Marotto fen im feinen 
—— a Tanger, dem unfeigen gegenüber, ange 

- Diefer Flirſt ſcheint mit bem Gouverneur von 
Gibrältar im febr gutem Verne hmen ju ftehen, indent 
ihm ‚(eßterer ein Gefhent von = Dörfern und 400 
Bomben überfbidte, mogegen ber maroctaniſche Hau 

z.ein Sehr ſchones arabiſches Pferd und ein eben ſo 
om Maulthier zum Gefchent machte. Der Kapir 
tom Mardbat, welcher dieſe Geſchenle Und Gegenge⸗ 
—— überbrachte, erbielt von dem Souverain von 
io für feine Mühe und Auslagen boo Dol⸗ 
iare. — Ein andered Schreiben vor nämlidheh Dar 
tum „berichtet: dad Paquetboot der Wal ſin g ham 
fen, von Malta kommend, zu Gibraltar eingelaufen und 
* wicht, wie man bie Sage aufgeftrent hatte, 
vom ben Algierern genommen mworben; midrige Winde 
gan dejien Ankunft verzögert und dadurch jmd 

ücht veranlast, (S. den Art. Paris.) 

—Enm zur. Lenduer Douane gehöriger Eutter hat 
ein genonunen, und —— 


bie Wei, gmeeihmäne werden, fen, Dirfeh 


bin at 3 er 3 dog alte Fücfe gefäugt und auf⸗ 
Fun ir Jap ahariken, fo daß fle Auf 
28 ,,e 
Gkei tie der nämfichent Erbitterung 
mäden, mie Die befien et r — 2 
Neapel, vom 11, Huhu. 
Um 8, B. bot ber ameritamifhe aufferarbeistliche 
fandte, Pr. Dinkneh, auf Capo Bi Wonte ferne 
jerliche Hntritedaudien; beim Könige gehabt. 
., Bölgendes ik eine währbäfte Erpptung der Urt, 
5 bie arlı Schiffe, deren Werth jener 
efanbte jegt von Mapels tebtmäfiger Seglerung 
fordert , vor ‚einigen Jahren in bie Hände ufurs 
Gewalthabers dieſes * fielen, 
ze 1Bog Def der Anierikanifche Schooner Mate, 
pieän Thomfon, von Baltimore mit Kaffee befas 
Rt Neapel em. Dan legte Beſchlag auf dieſes 
if; Aber had” ben le des damaligen 
ıtanifhen Konfult , Dr: Sriebr. Degen, wur 
e td bald tHachber freigegeben, wie machjtehender 
Brief es ankündigte, 
„.  Meapel, ben 1. Juli 180g. 
„Der Minifter ber aufmärtigen Angelegenheiten 
errt Degen, Konful der vereinigten Gtaaten 
von Amerita. Der König bat Tore Nöte uam ad, 
ai in 85* ded ameritaniſchen Schoonerd Rate, 
pıtän Thomſon, der mit dem erförberfichen vegels 
Mmäfigen Vapieren von Baltimore mich Neapel kam, 
newerbing® in Erwägung gerögen und befchloffen, bafı 
age Schiff dem Kapirin Thomfon zurückgege⸗ 
en, und ihm en werben foll, von den Hans 
ren und ander Eigentbum smgebindert Bebraud zu 


‚ kiachen. Bei dieſer Gelegenhelt hat Se. Maj. dis 


Allgemeine Massnahme beſchloſſen, daß alle amerikas 
nifche Schiffe, bie mit direfier und ungmweilelbafier 
Beſtimmung nach Häfen dieſes Königreichs kommen, 
barın frei zugelaflen werben (ollen, Infoferm fie kıit 
angemeffenen Uefrungdgengeiiien, md übereinftins 
menden regelmäßigen Seebriefen verfehen find, auch 
ch nicht im Koptraventionsfolle on vie Forigt. 

ekrete vom a0. Dei. sich und 9. Yan. 16060, im 
Dejup auf den engl, Dandel und die nemtralen Maͤch 
te, befinden, dba ermübnte Defrete in ihrer ganpn 
Kraft mad Wirkung aufrecht erhalten werden müllen, 
Iqh mahe mr ein Vergnügen daraus, Then Diele 





€ mitzuteilen, und beerf jner gen t: eb Mabemeifell 
ray ——— habe, * a w r * weitet. et —* 
memer 
— i Ba. ————— —— 


Huf dieſes Schreiben, das bald ım m bie Herzogin von Gt. nt 
fm nad, mente si, Iiefen in dem Jahren Ver BORN au die Wermäl gi — 
1810 mb a8ın wiele amerianiiche Schiſſe mus ven —— Pi ouZ, Bafe Debnun EEG 
— mol) EM at pel eu. Unter v zu Guthe zu ıham ſchien, volljogen murbe, 
dem Bormande, baf fie ohnedies mit Pratica ers — Mehrere Briefe aus Gibraltar vom ra. Mus 
ig Pie ’ A Nee 

Konftg yuladen , ’ aimmte e bed Nwmirals Exmout dat 

Magaynen glüstiich eingelaufen, und beftünde er 


wmenfchiffen, weiche zufanmen 480 Ranomen 
ern vier Tregatten rg wit 152 


ÄeEt? überbiep and 4 rigge, 4 Vombarbie 
ten, a Gchooner, Sun un > Kann al 
pen. Dit ex Blottille wird nunmehr bie hol⸗ 
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- 
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ſel eim und Waaren an die Weiſtbie⸗ 
‚ Mmuden. Das ium that. eim — And wird umterm 8. Unguft 
Ga manfer |] ‚ben: Malen id er Hg auf Du gr9he 
die Regierung und deren wichrere j. DB. Union geriäne, Tine In bon ann Sn 
der Rate, noch jegt um Dienfie Serdimanie 1 nn) - ee a a 
Befinden. Die geioßte Summe berrug 4 bie 5. fo fe Erpebiton wird aus 4008 
„ Üiomen neapofnanıfer Dutaten, fie murde zu von allen Waftengatiungen efchen, vie man, (ei 
der werunglücten Mürarfchen Eypebition gegen and den alten Megimentern und theils auß ben Sae⸗ 
Then verwendet; it Mühe erhielten die Konfignatu rillad gezogen hat, vocide im Iegten SRriege 
Fien die Auslagen zurüd, Spanien fo gute Dienfie geleifter haben. Man hat 
+» Das u der Herkules, Kapitän F eıne fehr große Menge von Artillerie und Kriegemus 
' wurde ald Antnahme losgegeben und nach Civi fe was if, auch 
geididt, um Lupııa Denaparte und bejlen Bamilit eine Batterie Co Waeren, weiche von das 
nach Urmerita pa bringen, Uber auf der Bahrt wurs mb ab —— — 
De e6 von den Engländern aufgefangen, und — Noch der Dbergeneral diefer Erpeditiom nicht 
mad Malta, fpäter aber Lunan nad gu en nennt man fünf de 
führe. Bon ıBro bis abab iſt weder egen Neapel Eanıp und a⸗ degen., lauter , Rae ſich im 
Feaatreich cine Reklamation von oerita * dem jüngften Kriege ausgejeihmer haben, bei 
—* Ve fürdhtete man bei emem be . biefer € werden ſollea. Mehrere 
vorftehenden Kriege mit England venaperte baburd fie arten werden dieſet Expeduien 
als Vundesgenoiten ju beieingen, weiches chen feine zur Dededumg dienen. Der Danbeljiand mehr 
writumfajlende vorraiß zere fehr gute m. AA, der 
arıd, vom 2. —— ’ 
PR agb befanden fih viele aufgegeiche , ber König von Wortugall werte d * 
mete Derfonen in dem Tui unter derien man auch ‚amdas Laud geſtiegen ik, mit 
den Würfen Talleprand bemierfte. Me vor der unterjtüßen. 
Daefie hat ber zum erhobene Graf von — Die gute Aufnahme, melde bie 
Serrurier, weicher am ı4. Jul abmefend war, den Kolonie in Mio Janeiro fand, ermmnters 
a Dände de Könige abgelegt, unb ben Fünfter und Handwerker, die alte Welt, up ed dh: 
M eracb langen. nen übel geht, gegen bie meue, mo «8 ihren 
— Da das Sierebepartement durch bie Verwü⸗ ————— © vertau 
mehrerer G@leuben und Dämmie, fehr franzöftige Maler ın Brafliien bat eime fchöne 
—8 baeß ber von Ungom ber —— andien ji 
Teme, fih der verunglädten ohner ers t. Der Tonfünftler, melcher mit der 
barmend, unter 10,000 #r. austheilen. m die Icaeiro antam, hat br 
Die Legion dieſes durch diefed_großr gen, bie ihm 30,000 Franken ag Dr Foiıph 
ige Beilpiel aufgeregt, hat ben armen Berums ‚ jegiger König von Portugall und Braftlun vers 
um eine Tagelöhnung faffen. meider großen Aufwand. Grm Unterhalt wengftnd 
— Die Unzahi der hier anfommenden Engländer . Morgens im Deut nummt 
aus allım ©ı mut noch fo febr m, er Hihnerbrübe als Suppe, ein ſritaſſtrtes 
daß man beinahe kei ‚wamer aufzubrus und zwei Pommeranjen, einige den nach dem 
gen meih, um fie zu be Auffiehn em gebratened Huhn und zwei 
Nachdem fifenpof zu Dijon 10 Tage gen, zum WMittagefien jmei_gebratene Dibrer mb 
lang mr dem Projef gegen den General Baur und wier Pormmeramzen, und zum Ubenbejjen ein gebratene# 
de Suurs Lejas, x umb Mover, melde ans ha und Ft Vommeranzen, beifanmıen den 
geliagt an der Verfchmwörung vom Jahr ı8ı5 fünf; Yühmer und zehn Vonimerangen. Aber bi 
und an bern Dorfalle vom ao, Mär; deflelben Jahr Hühner ın RisrJaneiro * micht fo groß, mie bie 
red Untheil genommen zu haben, ertigrie biefer da im Deurfehland. _ Die Srömmigtent des Könige it 
richtehof am ag. Augu — vitlagie foren au * ee Ant würdige Bu 
u „und von dieſer u ent n. Mi t t 
— —* Mademoifelle Tacher la Pagerie ömmugleit forumt — Herſen, und er iſt 


em Theſchedeugsproeß wir 1m Nro. 248 diefer 

ung erwähnt haben) wird Nachſtehendes erzählt: 
der Thrommrauber, hochſt verwundert darifder, baf 
fie «6 wage, feınem ° efehTe anwider, die Hand deb 
Herzogs von Urenibers audjufchlagen, und dadurch 
Deiner digmen Gamiie eme aha moch micht vorger 
kommene Wiwerfeiglihleit zu finden, hätte ihr mt 
Heftgteit die Grage vorgelegt, men fie dann ja heu 
€ nte* Unwort war: denjenigen, 
welche ih werde lichen konnen, und deſſen KHararter 
zu dam meingen paßt. Bonaparte fuhr heftig min 


tigen Inamfition aufjuheben und bie Sohne bed hei 
ingen Lojola micht wieder auflomımn zu laſſen. 
Toleranz Editt, weſches unter der Preſſe ut, mub 
een menen Bewris von ber menfheafr i 
Religion des Monarchen liefern- 


eundlichen 
— — 


reeniger ais Heuchler. MS Bewer davon bient, daß 
Se. Majeſtat noch bei Lebzeiten Ihrer bi 
Mutter den Yabıte empfahlen, daß Gericht der E 


dem det 
Ma nn vo er Marti a, wor 





ieſelben ben Worfall bebauern, und mit ba 
fofen Eifer des Prüfldenten in einer fo wich 


Auen leiter, und zei Zutranen 
a en a ee ek 


Ludwigsburg, vom a, Geptember. 
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Mabante Catalani, welche von ihrer Umpäßtfichkeit 
wieder bergefielit it, wird künftigen Montag ben 9. 
d. M. unfehlbar * drities Eomsert im Saale dei 
en m katrutt6preiß it ı Dicaten 

Die Billette jind von heute am im Rothen⸗Hauſe 


a boben. ; — 
J 14 
De anfana ik Mbmbe um hal & lie. 
EEE — ν v 
Benachrichtigungen 
Umique geſchnitiene Steine und — — Alterthũ ⸗ 
— 
—— ey alle Öpiturgen orient aliſcher 





Steine und mancherfei röm ifche, iſche und 
i i find währenb Safer Deren fi 8 
6 umter ber 


wind ausgerichtet hat, indem «6 
Durch nicht allein ging it, 22 Haar Kirn 


"93 
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N H 


sa 
j ie. €, Wild feel. Erben 
der werfen Mblergafie Er. ©. Mr. 34 


in Brauffure a. 
en 





I. © 5 Hagedorn und Eomp, 
won Damburg, en 
Meffe mit einem vollftänbis 


‚bejiehen die bevorſiehend⸗ 
ee en Ge Zi 


Sa. J. Rre.jsagunb 150, ander Ede Der Dacgaile. 





Rydiner o. Zfelin aus Baſel empfehlen ih mit Derinog 
unb Lapis, Galicots unb Zärer eigemer Fabrit, ftähen wie 
eh one" der Sqhaurgaſſe zit. 8. Rre, 107 bei Hesem 





BDelanntmadhung. j 
Das engliidhe Banufalturs Waczrenlager vom 
Kirkpatrihe und Gomp. aus Mandeiter, if unten 
am großen Kornmarkt, im Hauſe genannt zum Vogel Straus, 
neben. ben Dessen Berhpmann. 





Um ben Nachtaß des verlebten Herra Ganonicus Pina 
terheid zu Seligenflabt ſicer sw flelen, it Zermin zirb 
Liquidation aller gegen beufeiben vorhandenen Schutben 
Montag ten ı6, September d. I. früh y Uber von dapieil. 

gt Amt peremtorifh anberaumt worden, 

Ale diejenigen alje, weide am benfriben aus itgend 
einem Grunde rechtiiche Anfpeüce und Forderungen zu haben 
sermeinen, werden zu deren Anzeige aad Liquibation auf 
obige Zagsfabet bei Etrafe bes Au⸗ſchluues und der Aufn» 
ug ewigen Stifjhrmeigeng auher vorarlaben. . 

Feen Eeligexfabt ten 1. Auaus 196, 
. Aus böberen Auftrag. . 

Heffiibes Zutljamt daſelbſt 

Hurby, Jubiiamimann, 


. Eippert, Zmtealfeie 








mein. Sabengehülfe J ** ven * 
= u. 1. @eptember ei Binde see —*2 
an, demfelden fetnerbin äuf meinen rl t$ 


* iu laſſen. 
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° —* Seytauqh 
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aedleichte 
{fiedenen —58 Mi * 
Eedrauch —* * in * Preisen zu 

— le mens. 





— Bagner und Co un p. 


en Manuſaktur⸗Waarten. 


Ste. 
il Reim Dir. 8. Din, haha —— 


Johann 5—— Siam ©) 
ae el a 


ebit fi mit einem — 
— aber jr —— —A— 
Der Bu Ten de — und ‚art —— ies 
dene Beige für "Bein Beintleider und Weiten nah bem 


‚Blänelle und Binetttt ic, una or 
*R* en — 





— — —— — —— —ñ—— —t — 
x habe bie ei —*— 
als —— er — 


inem t Er febris 


dictet "Cha ————— — iche, Mit 
5* 1 ern 32 
a tn En Weis is. 3 Men dar Weit 


„Ieattant den 1. Geptember 1816, 
TER, an 


> 


von bieraud milt meinem Namen bezeichnet, liefere, fo bes 
megen wid bo triftige Gründe zu biefer Öffentfihen Bes 
tanntmadung. Grets werde ich mid beftreben, (che gute 
— Fe‘ billig zu liefern; 
bin ad. Auguft ıBıs, 
ohanh Betnh, Kraul, 





Vertkauf von Tameelhaaren und Widelmolle, 


ber Aften Woche nähfier —— Dienftag den 
10," ember 816 Morgens 9 Uhr werden in ber Raferne 
Gingangs linter Hand 

— Ballen feine 2 und 

— Bidelmol 

sure Be —— Herten — Öffentlich werelgert, 
Die Woare kann Tags vorber und am „apteheigerungtiag 
dei Oetra Ichann Mertens beſichtigt mer 





Unveränberten Büte, j 
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vom Buchhändler A U. Wilb in Naumburg er: 
re 


TabeBaeikbe Ueberſicht der — allge⸗ 
me inen Gerichts Ordnung 
im ſoſtematiſchez Bufammenfange 
Muguft Siegmund Kori, | 
benond, u beim * ir Ober·dentes · Veriht 





drfkee Thell. 


Die preußiſche augemeine Gerichte Ordaung ſtellt bie 
Grundſate des —— und die —— der —— 
bie © Dit * a Be 23 
gm riten aufgeführt, ober De zu einer und verfele 

L) höriyen rforbernifle in verfgiebenen Btels 


un Gorpeicagen und ia wi >: der Pro 
lungen & agemii 13 weiche, 
fugitivae, an 0 Andi Et Dr Na in dieſer Siel⸗ 
kung abtr idee. das Aortfaneiten bes Projeſ⸗ 
heran ven von er Progeprpandiung jur ändern, 
W ana will, diefes Geſchaſt erſchweren. 
* ver hier ——— foltemariihen 
ehren fien ber allgemeinen Bericns,Orbnung harte 
vn Baba) den vorhin angezeigten Mangeln 
abuse, und dadurch jowehl das Stutium der allgemeis 
nen Gexiqta⸗ Ordnung Überhaupt zu erieistern, als auf 
—5 welche nur für €’ Progehpandlungen 2 
R Aigen ebkein In den, — U, 
a ed i 
—— bald aufzuſtnden und alle wc 
re gleld, jegt ‚ofen sur Unnentung — auf 
feige wi 
1. eine ——— — — — eigenen Börkdeif 
sorbnu 
u —— — gungen einreten können, 
den —225 — preeſe; 
*7 Pro fangen, Sam sußerhalb dei gemöhnlis 
j —* ‚eh ganges vortemmen und auf die Haupt ⸗ 
Br a 


el iR ia er 

ecſte iR ii 

in — v 

— 1 eauler ee F 
— 
au: 

der ker verſendet werd 


erde 


Die —— wird * a Cond, nur abf ge⸗ 
' e' » finden nur 
wi — em detſandt, und iſt in Beipsig durch Re 


arl. Gnobleh aus allen Buchhandlungen um benjelben 
die * ben, 
d direkt am die Vertogehendiung reg freier baa⸗ 
ver — wendet, ahält 16 vGt, Rabba 
Roumburg an ber Saale im Auyut — 
2; Karı Auguf Wird, 
tenceffionixter Budhändter. 
In Branf'urt nimmt 'D. ©. Brönner (Kornmarkt 
eilt. I. Neo. 148) Beſtellung darauf an, 





det gear u, En om Rain ee achten ae eigen 
ie 1 ei — 
3 m großen Me n gen —— zu wı —28 — 
eat, Bieififte, | leinene Jäger, Sad. 
Beben:, ewand und Giajwolle-Pandlung im 
um ‚in der Saalgafe abe und 


D. ®. %. tilienbapt und Comp. 
von Reudietendorf bei Sachſen⸗Gotha. 
@ä eyes eine Partyie Waltert, öchlicht» und Palbi 
aus der beften Fabrit der Nicberlanye, en 
verfaufen bereit, in ber großen Sandgaffe Ar. 66 
n Grankfurt a. M. 


(Dierbnn me Beilage.) 


Beilage zu N. 251 
der Frankfurter Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung. 





Samfayı den 7. 


Vermifdte Anzeigen. 


- Umng db. MR. entriß mir bee. Tedl meine Hebe Frau, 
Katharina Glifabrtha, geberne Bellon, im Ioten Jahre ihres 
ter, und im ı3ten Fam vergnuͤgten he, an den Bals 
gen einer Nieberkunft. Gie hinterließ mir 5 ** Kinder, 
eins von 9, ein von 7, eins von 4, eins von 
eunb bas, mit dem fie ned; mirber dam, Inden 
für mih und meine Kinder fo fdmershafte 


‚aller D erfegung 
fadlsieen — 
Etbach, im Odeawald, ben 29. Auguſt 
Beine ich Bram. 





Sanft und zu einem een Beben as am 
24. Zuguf, Morgen 8 Uhe, mein theurer Satte und anker 
Bater, der biefige Bürger und Roßhpinbler Antreus Ehritopp 
David Brandes, an eine Brandbeuie und ko nmenen 
Lungenfhiage im SBten Jahre feines Wltess, hart 
ni yon unferg biefigen Ber: 

en eunsen mit Berbit ber i 
gen bierburd ergebenft an. * * 
— u [N ET TT u 
J—— Ehrittoph Darie —AA 
atarine Friederike Brandes, 
atborae Dimmer 


Litterarifhe Anzeigen. 


Dermentäen Behtenttung, fo wie in die _ 


feliden —— — it mu habent 

Lehrbuch ber Arithmetik, Buchladen » Rechenkunſt 
und Algebra. 
und zum Selbſtſtudium eingerichtet von D. €. 
Lehmus, Dr. Ph. gr. 8. Leipzig, ıdıb. In 
w Graff ſchen Buchhanblung. 3 fl. 

& Sehebuch zeichaet fih wor andern duch viele neue 
gute * ten un) burd) einem gutem gewaͤhlten Vortrag aus, 
und verbient ganz empfohlen zu werben. 
dolgende ‚neue Gcheiften des ‚Deren Dr. Kugaft berpeie 
Grele find in dee Maurerihen Buchhandlung im Merlin : 
Veſtſtraße Ar. 29, 6 nn _ 


Größen ai 
den Bernerfungen über bie Prinzip 
it einen Kupfer. 8. Berlin 1816. do fr 
Ueber eini jenfchaften bes — erablinigen 
Biriche —SeS * durch bie — 34 erogr: 
nen geraben Einjen. Mit 2 Kupfertafeln. 8, Bertin, ı8ı6, ı fl. 
3) Ueber allelen: X u und das Souftem im ber 
—— ——— — 8. Sertin, 1816, i fl. 2ofe 
Di anten —— Kenntniſſe und ber 
—— —X bürgen für ben innern Werth biefer 
Bcriften. 





Auserlefene Kupferftich — Grmälde » und Bücher » 
Merfteigerung durch Antiquar Heberte in Köln 


den 23: September und felgente Tage. M 


Des Verzeichaif ift im der ng Dr uns Gimoufhen 
Badyandtang in. Sranffurt zu haben. 


Zum Gebraud in höhern a 


September 1816. 





Bei untergeichnetem b unb in alle 

—— — in Jen hin m ya haben: 

Politifhe Blicke und Werihte von Karl Fubwig von 
BVoltmann. Erſter Theil. 8. a fl. 


Enthaltend : 
Deiterreihe Politik in ben testen 3 Sapren. 
Das Idealgeid. 
Berkrewie Ideen über Deutſchland. 
Yolitifche Einbeit Mr den. 
Die wolle Souveränität 
Einheit ber Deutf*em dar bie Literatur, 


Dramatifhe Spiele von Lembert. 18. 


Enthaltenb: 
Dre Ebemann in ber Kicmme, 
Veroſeſſor Hackler. 

Die Berwandten. 
Dir Semaol von unaefähe, 
Die verhuͤndeten Trappen. 
kei umb Altenbutz den 2. 


1M 40 fr 


186. 

Re —— 
Frankfurt “ei Hermann, Bartentrapp, 

PR), Sadter, Snlipeumennmf. m. zu erhalten.) 


mm — —— — — — — — — 
St⸗nt gewerdenen. tn meytten Zeitungen anar 


‚„Wünfe und Hoffnungen eines Rheinländers „ı 
weise im @eptember ıBı5 dem Könige won Preuden im 
Maris überreivt, unb won demfelben mit Wohlgefallen aule 
zwmen; wurden er zur a Zi — 

Fe 4 


er 
erfafſu Don Benzenber 
— et, nt cr er 
mütpigtelt‘, unb die dem Berfaller fer Satan 2312 
leichte + ige, uns Daritels 
lung Eixın Shift. in Uederſicht it (den 


worgebendt, welde einen intereffanten Uebirblid des ens 
Handes 55 amd bas Seltene bat, daß fie ſich als Ums 
ägen leſen * An die Erpediton die ſer 
Beitung Gremplare' mitgetheilt, melde 
anrntgenlig dei» bei berfelben = haben find. Dick Schrift 536 
vi n in allen Budihandlungen” zu haben, 
._ a Rthie. 6. © 
Zugteich atige a am, daß von Verpenbergs re gt: 
Fhrieben in Paris im Jahr ıBı5 das erfte Det im ganz 
Bears a erh = wirh 
ae 
Tor m Mallindro»t, 


ber Derinanfı ta fo wie ın allen folks 
den Erf za haben: 


Der Korfar. Eine Erzählung aus dem Engliihen 
geſcmackvollen Umſchtage gebunden. ı fl. 20 fr. 
EU gene bes Werfafirs: 

Korfar bes Rords Byron gehört Beate * 
uerarut- und hat in England ſelbſt großes Yafichen De 
Die Menheit des Gegenſtandes, * Reis des 
Dimmeis, ber etie unb reine SthL bie vielen Aue ur & 

&, ve ein D 
en 8 dh Beife 

Der Ueberfeger iſt ſich bewußt, nit Kerue unb * 
gearbeitet zu daden, und woͤuſcht, a am ———— 
sur Belegung ber Dielen inals 


bes Lords Byron. +b Berlin, ıBıbi In winem 
— uud merfmürbiaften Erfheinungen 
Kenntniß bei — ** — 
——— —— 
mertſawteit unmterseochen feithätt. 
nist vergeblich geroefen ſeyn 


2 





f 


u Dewans "unfderfitäts er en 
ibe — unb in. ber‘ bte 
gen in —E — zur —AB 
Allgemeine Grundſatze über das Vertreien der Sirde 
bei ee en, von Dr 5 
B aulus, poor. 
ech. 4 e 


tere, weihts für biche Ehrift in ter ak tu, 


ee mod befonders duech ben Samen des 
* 


35 v ht vberſehlen. 


Vorſchlaͤge jur Errichtung eines allgemeinen Jung⸗ 


Mit dem Motto: 
tel in ım, 


» frauen» @tifts in Preußen, 
Ehret die Frauen! 54 & 
2646 
handlung: 24 Er. 

Auch im ‚beii zarten Gefhleht If Has edie Woit ber 


das 


ondern 4 


aus veimern — 

— edein * «Pl 86 niat aus dem Deine 

% Glanies darbieten und die Mägtichteit pele 

wu, N nöt aus neben dem Manne felbfthäindig und durch 
Ben diefen Anfihten geht’ ir Berfe 

n n t ber aus, um be: 

jene, „it, ba fo mandes Fi beutfche en dem Anz 

des Lapferm Gelichwen , den fie im ruhmpallen Kampfe 

u ihe -ganıse geben” sa weiben entfichloßen- it, die 

Rottywen dig keit einer Anjtalb zu Dar welde fdönen Serien 

n 


ben u gewähren vermd —— — in ber —— 
ae ne ba 

item erwerben kann: et y' ae hen el * 
erfannten en Beruf er — Leben a 1 


13 “ur Bwed und 
ker,” Big 


Ba BE 2 
d, I s * Deutiäian minder ” 
* ne : ar green 


. N} 


In ber ——— ist | it eben Pr bei 


Biete © ——8 9— an alle —— 


mbt werden, unter bem I 

au bat uns die füngft —— Zeit eiehrt? 
Was burfen wir ven ber By ar haften? 
Einige Worte darüber von &9 Brewer, Pros 
feſſer der Phyñit zu — "(10% Kogen 
in du Preis ı fl.ı= &) 


miren Worte,’ bie einſt ein unfehannter 3 ler dem 
mzöfjchen ZWoike ei und die Gurmuicigh in Deutſchlaud 

nicht zu hut ausgmmulen wm Innen: „ nd nicht 
gen, bie Treiden erruugen zu haben, auf ewigen Und uns 


tterlichen en. Mer fü 
irgend X fügt, * Mitte ————— biefer I 
: und Rachwelt au dem jet 


* — 

der Sace des Baterlandes dem —“ feiner An 
* aber re, 2. ſchafties, wie 

5* * a 5 — *55* und ee ge Ri 

en Bern t —* tenen Lehren zur Benut t 

ng ift des beifälligen Dankes — eidſt 

in —— gewiß, bie in einzelnen Punkten vicdeicht 

wnbere Dieinungen degen. Mile bärfen daher Allen, Mi ſich 


daß fie —* Gedait und Gruͤndligkeit eine ehte ndeu⸗ 
—*0 vor fo manen, von Patteiſucht oder Leidens 
—— erwugtin, polltifiten Fiuafa riſten des Mugens 
s gewinnen wieb, Ihe Jchalt zerfällt in wien Kapitels 
Du franzofiite Resolurien ; 2) Deutfhtand ; 3) bit Sind, 
4) Rätdtid au bas Vorige; über deutſche Veit athů⸗ —— 
wad Geſe datbung; Sausſ 
Köin im "all 18:6, 


DüMeont un Badem 
Auch jeberseit vorsiitie in d4$ 
ran ntfurt 0. 


mfhe Buädendin ng. 
Bushands 
ung in 


an 


14 Au und r 


gerantiet, und fie Sand Dura‘ bie prändtidk Bufame 
f Dar nat Bi . 


Kö 
in der . und Badem’fcherr Wuch: 


— ——— — zuſtehi, au —— 
det 


. enthaltend : 


achhanb in ab 
* un 28 ra in Fran — * 
A 8. A., allgemeine —— 
Srunn in rad Aerzte, meb Kurzer Weicreibung 
ber Fe und Ohfumobrunnen Deucſchtands 
a Bntite vermehrte und 71 
mit des Berf. Portrait. B. geheſtet a. do kr 
et Judbenfteund 


ober ausirieiene ee! Schmänfe und Einfälle on den 


Kindern a braveuden von Judas Aſcher. 8. 
deftet ı fl. 30 
Beispsstbtistgeh 
Pe et —** nen eg N 
and ,. Destfland ic. vom Jahr ı 
rg A % dr Band. gr. B. Ben. ir * fl. 


“40 ir. Bee 3 see ir Band 


Bei bed Unterzefhneten if Aſchienen und an alle y-- 
Buchdandlungen verſaudt 
Sau Verföhnung mit dem Leben. Meinen Ju 
. „genbfreunden zum Andenken gemwibmer ‚(non e. 


d. Greote.) AX und zuß Seiten id u breit, ‚ 


Preis 1 fl. aö ir. 
Gere E. v. Grcote, rühmtichkt bekam deck bie ser 
ausgabe des Eafhenbuce für Brtunde — * 1717 


Kun“, hat in dieſem Buche als hechſten Zwecth 


—* aagen eines heltern, giüdtiden ünd cn Echt, 
abe an die Kunft, Liebe und Rem aufgefteile; 
* —* u Nr Fre ber —— 
e von ihrem Han durchtrungen ever, 
vet da fühle, gi Der #8 tut, das ven gefantane, fat 
allem: Eöttlichen entfremdete Geiſt umferer Zeit auf je de ri 
und bei jeder Gelegenheit Ermahht were, A dufsnri 
zum Radderfen über bäd rg Errig —* 
erndbe, wird dad gi) uniers Bars fegnen, 
wemit er jene Wahrheit, bie 3. belebt, bald im ein 
rubig arändlisen Vortrag, ber feines Erfolges gewis ik, 


bald mit der tiefen Bege iteruun eines pottiſchen Ermütse, ' 


bes —— en wiseefapen laffen, a 
ea 


wähfauslung. 
nis in Beatym 


a —— 
Vermiſchte Anzeigen” 


en bie 
PL —— * 


hat man 
ber —— Ange 


Rica "oom Woluiez lung 
Bien Babeie 2 Ge — in 
Gant erfannt ; und zut Ser ichti. 

als zur über 


mis * * zu a ie i 


—— daher, wab jwar unter 


rel Be ie, Cr 


En ek 


i hg wird 2 = getan; daß ber Regteder vanble 
und du Mansheim ale 
fen a, and allein mir 
ey er — alle aoch ausſtehend⸗ 
wied euch ned angefügt: baf der’ Großhers 
— Here Mode in Rannheſm als 
—— —— angeordnet fen, an velchen bie Guns} 
Benni fie wollen, „j* Pa wenden haben. 
“ Sabenburg am u 


r 
. Van den 
Ale bekannte und —— —& biger des oerſterdenen 
Ginmohners Jean A und feiner ebenfalls verkorbenen Se 
frau zu Dotnboliha über deſſen zurüdseläffenes 
mögen der —— erfannt ih, werben ur Eiguibation ipuet 


‚Freitag ben 13, Geptember * 
an. ** —2* m 9 Uhr, tee —* ciechtenadh/ 


x Mafle 
ıBı6. 
—— — 


„bie aufs! 


pl Bene, 2% Backen ud ⸗t ih 
vor vitegi Jahren aus ferner Seimath entfernt, und bisher 
michts mehe von fih het vernehmen laſſen, wirb 


bierturd, 
wufgeforbert: von heute IH neun Monaten bahler zu erfcheis 
men, und fein im 242 fl: dr Er. beftenended Mermögen in 
zu nehmen, im Anableibungefale aber gu erwarten, 
Dos er verfchallen erflärt, une gedachfes ermögen am 
Jene „darum anftebeude Schrefer Maria Utſula Georgi in 
Säeinspeim andgehindist werben wird, 
Zabenburg am »6. Auguſt ıdın, _ 
Nefltk - 
.. Vdt. mofer 





Feuer-Verſicherungs— Bürsan 
Bei Sch. Carl Brevillier und Sohn in Frankfurt 
0 M., neue Kram) Fr K. Nro. go. 
Die Berfiherung dis Bermögend gegen bie Verwüſtun⸗ 
der Flammen it kine ber märlidhiien Anſtalten mewerer 
en; darch biefe "WVorfikt find miht nur unsählig viele 
gegea plänkte Merarmung gefhäht, fordern bie 


it aller auimönniihen Unternehmengen If auch ba= 


Würd jeher mertlich nermeher worten 
Die Phönir » Miekuzongs &reierät in kLenden hat ſich far 
wohl ber ihre allgenten anerfannıe Seuſditat; als auch 
kur die Grunbfäte aufgerichnet; welche bie Direltocen ber: 
felben, zur Zeit ihrer rrictung bewogen haben, bie Beredis 
mungen und Metingungen ber Berſicherung gegen Feuer, 
Mlliger, als ehenter, geid ehen iſt, zu beitimmen. Da von 
vielen Kaufleuten cuf Wirlangen ihrer Korrefponbenten jur 
—— hen fin ——* 
un mögens wiellältige Anträge geſchehen find: en 
— die Intereffenten dir Hscair- Prfeturanj-Bibeictät. im Sons 
m entfelofien, übıen Pan jur Berfiderung allerhand ers 
wögens a uropa je eimeitern. — Zu dem e lirgt 
alleseit ein großes Kapital Im Bereltſchaſt, alfen erlitienen 
Beruf und Schaden au bezahlen, und birienigen, bir ige 
Wermögen gegeu den Raud der Alammen buch bie Policen 
dieſer Sotietät geitäht baden, werden ihre Aorberingen mit 
derjenigen Mereitwilligkeit beiriebinet finden, welche bis ai 


dero dieie Aiekürang-@rielühaft To veratigtih ausgezeichnet hat. 


Ale diejenigen Perſenen, die idee Erunbfiäde, Webäute, 
Kanimannsgüter aller Art, Mobiriem ober jontige Chetten, 
bei der Eompiier Poömie Afjlturung Gceistär verficwit zu haben 
meünfhen, werten eziucht, fih bei ten Serren Schann Carl 
Bravillier und Sohn in Frautfurt a. M. ala Manbanten ber 
td und Gcmp, won hamburg (Agtaten der 

nie» Kılsturengs Sarietät in Eonben) amumeiben. Dieje 

b bevcllmäctiget, Affuranien zu beenden und abjufhlichen, 
meshalb man fih edatich bei fpnem einfiaben kann, um erfor; 





—— —— und Plane ber Aſſekuranj⸗ Serava zu 
bir at frei Wittioe, gederne Wartheld, 
——8 er ge ein edlen I ler 


rrjen des Girohberkoglichen Hofgerihte : Sruokaten Sulz 

m. hierfelbt angeordnet worden, und jebes mit der befagten 

Krattin abe defien ge} singsganaened Rectögefhift 

bei Gırafe - muy * ſagt it, wird von Gerichts⸗ 

» dierdut. onnt acmacht 

u »en 30. Auguſt ıBr6. 

Sroß her zoglich Helfiihes Borniiondgericht 

DBopffenbiat, 
Generali Major ug Refibens : Kommanbantı 


age, 
Garnifond: unb Etaaba· Aubitor. 





Auf den Antrag bet Deren Dettort und Bufiefommiffärs 
Brodit zu Mid aufen, ald gerichtlich angeorbneter 
aftsturator ber Henihaft in ben Jahren 12736 

und 1737, dierſelbſt verſterdenen Fhelki ee Gurt 
Bernard Bifina und Gathering Mehtiltie KÖL, fo wie deren 
—** veip. Shwirgermutter, * Bifing, werben 


seht ober ſerinige Anfcrüce zu baben vermeinen, dergeladen, 
in termino ben 19, Jult 18:7 om gemäbniiher Gerichtaſtelle 
zer dem beputieten Sonbs und Btabirichter Sucwann zu 
erfheinen, umb ihre Anfprüde unter Weifügung ber Maneißs 
mittel gehörig anzumelden, unb zwar unter ber Barnung, 
das diejenigen, melde mict ſeibſt oder durch zulaͤſſige Wrdolle 
mädtiabe ericheinen, mwoyu tünen bie Dreren Zutistommijiaeieh 
Gahıen, Zum Muh, Devens und Glofkermain versefhlagen 
Serien, mit ihren Asſrrüchen an bie orige Machtafenfhaften 
der Gfeteute Gar Bernarb Biiing end Gatbatina Mehtübis 
RL, fo wie ber Gertrud Bifing prakendirt werden ſollen. 

Kerken ben B, Xuguft ıBı6, 
Königtih Preupifhes Land: und Stabtgeriät, 


Eurmaün. u Wird. Rodmanı. 


baferfı 


. 


H dato biefes bei Unterzeichnetem ämguzeigen umb kichtig jk 


em bir Haupticinte D 


sie _ 
ken — Alade'ter Kies 


and Raumbui ı l Hagen, Gaaien 
Sue ha. hc, m vn ——— rt 


fedt Boden! ) 

von an gerechnet, bei unterjtidneter Stelle su meiben 

un be eine Selen zu erfiäte. Im Fall ‚feines 

Richt + Kameldens fdllen diefe Pollen, unter Aus jeper 

re fer, - ss und aus ven du ber 
u men, mn jr verfleigerm 

ſeweit mi tigt werben. . — a ze 


. Ipottm 
' Vdt. Raurer, 





. Zu Werihti bes über ben m Rodjaf be 
bahirr vor — — en, Ames® 
fefretärd und Amtefhreibers Beilt et werdenden Inven” 
tarii hat man za ıwilfen näthig, weitere, Anfprüh” 
an diefe Werlaffrnihafts-MMafie gemant worden. &s merben® 


‚baber alla biejenige, welche on biefe Waffe aus irgend einem 


Reditögrund eine Forbrung zu machen yermeinen, hiermit 
aufgefordert, unter Strafe des Ausſchtuſſes ſolche binden 
vier Woqhen 


Signal. Eichelfahfen, Amts Lisherg, den 20. Tuguft iBı6. 
—— Su —* 
"Amtsfetsetariats : Bitat. 





Bon dem Königl. Baierifhen Stadtgerichte Ansbe 
wird hiermit bekannt — daf die babier —— 
dem Rachtas hm erg Em m 
erhörige Gum von mebt € 
nah dem Zatelge bee Snteveffenten dffentlic 
oder auch im einzelnen ‘am ben Weiſtbiet genen baare 

lichen Genchs 


Bezahlung ich ber obervormun 
Migehg ——— .434 
Diefe Samınlung enthält Driainate ven ben er 
reiten, ald: den, Depem, Diner, Er— + Gore 
Yeggio, Rartarf, Heintich Moot, u a. 
Der artrufte Roralo ruder in wenigen Moden 
nbd verſeadet werden: 
Kauflie dhaber werden eingeladen, ſich in dem zur Vex⸗ 
— tiefer Sewaͤhlbe onberaumten Termin ben 72. 
Diteber d, 3. Bormittags 10 Uber, und bir tolgenben Tage 
vo, tem Getichta Kommifarind Stabtgerichtsafleffor Meuſel 
in Daup Neo. 112 babier einzufiaden, mad das weitere 
yu demäctigia. — 
Ansbach am i. Auguſt idıb, , . \ 
bolglich © 


allgemeine Staats · 
eint von ber vote 


» 
n ber Atche Baiern an Krone BWärtemberg ä 
ie aber verloren ene Sculdserichreibung zu 
fieien. Der unbelannte ber biefer Schuld 
wird baber aufgeforbert; Diefelbe iannet halb 

biei Möhiäbeh 
bei der unterzeichneien Stelle vorzuweifen, widrigenfalla mäch 
Verflup Kidfee Trmint Tore für Lraftles erklärt werden wird. 

Stutigart ben 16. Auguft ıBr6, 


Königlich Mürtemibergifches Ober-Zuftig Kollegium, 
Rachdem von Seiten ber abmelenben ee der 
Berftorbenen Nittwe des welland hirfisen *. und Bile 
berarbeiters Nitolaus Specht, Sophie Wagbalena, gehorne 
Sioufivs, um Immiffien in den Madlah berfelben nacıger 
fuce worden it? fo werden hiermit alle biejenigen,, welche 
aus irgenb einem Rechtsgrund an den Nahlak der ermährten 
Wittme Spesst einem Unferuh oder Borberung du habın 
vermeineh, vorgeiaben, ſich binnen x 
brei Woden 
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ee — 8* ehnung —— 


enden vers 


1.) vom —— — zu Rob an ber Weil, 
Mittwochs ben 25. Geptember, _ 
a.) an Materialien: 
226 Bentper 24 Pfund - Meheifen und Merffküde 
Senrehelänges, # mößten, —— it. 
136 Fuber 19 Bütten Kohlea; * 
b) an Baaren: 
47 3entner 3 Pfund Staabelſen; 
» Zentner 26 Mans Pflugfgarm; 
3 Bentner 83 Prund Balpbengein; 
p * 17} een - — 
a Zeataer ı7 Pfund Zaineiſen; 
27 Zentner 67 Pfun Schioffereifen , une 
5 Bentner 7a Pfund Fabbandeiſen. 
IL) Bom Scmitier Hammer, Dommerflags den 26 
Septtm⸗ er, 
®.) an Materialien: 
igo 5* 56 Pand RKehtiſen und Werkitüde m Feuer⸗ 
mibofen, Daͤtamer 26, 
20 —X 4 Bütten Kohlen; i 
b.) an Baaren: 
79 Zentner Bi Piund — und 
a Zentner Ba Pfund Vflugſchaten. m 
Die Kaufliebhaber erben eingeladen, ſich an ben beffimme 
* Tagen, Mergens "10 ubr, auf dem gedachten — 


—* den 28. Auguſt ıBı6, 


Herjeglich Raſſauiſche Rentei. 
Moliton 





Die Wermünber der Ninteriaffenen Kinb er det bahier 

». Linfinge Ben nach erhalt Ei Bohn ei 

m wol ene m nations a, 

he fm Yiefiger Gtabt gelegene Granpfläde, alsı 


‚») ©. 2. 139), aan: ein Dans, ber Alte Rathhoſ ges 


name bei * an * —— > 

Cheiftien Olmspiuk n, m der 

Wuthe Garten babei: * Aal 
2) * 2. ne ein einfaches Haus 


kauh 
u 
| 
HN 
j 
A 
3 


IH 
es 
di 


Ointer· Gebaude mod) ganz neu nd eathalten 
ein 4 Scheuer, de⸗ weines 
unb —— die 8 Stu fir einen —— 
z.- umgibt bas Daus ven = A 

et . Bor bem. Haus: liegt ber we y 


P meldem ein Brunnenftod ſteht. Aus ber 
Etage hintenhinams hat man über bie Stabtmauer 


Bahipaufen und Eulershaufen hin, 


- in bir vor der De a gelegenen. Gärten und in das 
t, 


** —— meiden, ex 4 jur t 
und m Bufhlag zu vn ere um 
_ Im ehe vorzubringen und zu begräm 

Alruborf am 20. Juli 1816. 

‘ Kraft Auftrags, 
Der Juſtiz ⸗ Seamte Gihenberg. 

in Adem copie. 
# 9 Step & an. Amtefıkietaiz. 


, Bußa den * Augu 
di 


Da abgehaltenee Schalben· eiqufdatien in ber Debit: 
ſacht ara Meebiginaträrkin Wlegand ber 


“ wirftläie Konkurs erfamnt worden it, fo werben bie im Siqul- 


datiensaTerımine am 29, Mai LT. allenfans nitterfhienenen 
Gtäuviger, weide aus iegenb. einent @runbe_eine 
an bie Mafle au 3. Bit bermeinen, aadurch — * in 
dem “u — a3, ober d. 3. anberaumten Zermine mit 
un habenden Urkunden wer bigliger . Oberge⸗ 

At: Tu y ri **8 und ihre Ferderuagen gehörig 
zu liquibiren, mwibrigeafans fie mad Berſtuß bieſes Tercnins 
damit von der Maffe.a — werden foll:n. 

1Bı 


urheſſiſches — Eutbaifches Obergerigt. 





Auf Antrag ber Halbſchweſter des Martin eK 
Stanfeld, welder im Jahre 1785 ais Büttnergekh in We 
Bremde ging, feit 1787 aber nichts mehr von ih hören Lieh, 
wird genannter Mögling ober deſſen Leibessrben Hiermit dot» 
geladen, binnen 

brei Monaten 


id bahier um fo gewiſſer zu melden, unb ihre Anjpräde 
5 das unter Pr fiehende Vermögen von 558 fl. gefehs 
ld nadymmeifen,, als amfonft derfelbe für tedt erklärt, was 
ohne Pinterlaffung von Seibeserbem der lorben —— 
forad" fein audı ohne Kaution feiner Sqhweſtet 
ug Migtingin * au x iefeet werben. 

— am 24. 





Da bie Rinder deu im September v. I. auf dem Wind, 
Hofe bei Kılflerbah verstorbenen Reuierföriters Genbetbah 
erflärt haben, daß fie die Eroſchaft ihres Butees Mur unter 
bern Verbehalte der Seſee anzutreten gefonnen ſeyen; fo 
werberi alle biejenigem, welche on gedachte Berlaffenfhaft 
zechtliche Anfprüde zu haben vermeinen, hiermit aufgeforbest, 

Montag ben 16. September l. J., 
Morgend g Ahr, 
in der Wohaung des Unterzeidneten entweder in Gelbftpe 
oder durch gehörig Berolmictigte zu erfheinen, re 
Merberungen anzugeben und redftih zu cemweifen, wibrigen 
falls aber fi zu gemärtigen, baß die Maſſe, im fo meit fir 
bie Schulden überfleigt, fofost unter bie Erben verteilt 
im Ball ber Inſelvenz aber ber Konkurcprezes obne 53* 
neue —— erfannt- werden, und ber ——— 
Richt nen obme vorherige Laut 


Darmſtadt ben 3ı. Juli 1816, 


Bermöge Auſtrags. 
D. —— — 
doſderichte· Serret. Aeteſt. 





bes unterm 14. 


FE bahier Mech —— und Medizinai⸗ 


tat de ve Negele werben alle welche an bem 
reg an, bes Bergen een rgend einem 
rechtlichen Auſpruch zu machen gefonmen find, ur), aufgtr 
‘ fordert, folhen In ber auf 
Samflag ben 14. näßfitänftigen Monats 
Bormittags uhr, beflimmten peremtoriſchen Toglahrt 
entweber — oder durch hinlänglich Bevoll maͤctigte bei der 
dier zu einends angeorbneten Kommiäffton unter dem Keqtsna 
theile vorzubringen und zu begründen, dab fie im Aush 
bungsfade mit dem Xliauf bes obigen — ——— 
ohne eine beſenders zu erlaſſende ga nn dan 
— —* detrachtet werden follen. 
Amorbach den 15, Autzuſt ib. 
Berindge Kaftrage, 
Goublair, „ 
Königlich Baitriſcher, Rürttih Lelning. 
Quftiz s Kanzteifekierär. 





Bon dem unterzeichneten Lande umb Srattprick ih 
der feit den erſten frangöfifhen Kriege im Ja „9% als 
Sedat Aweſende Föriffion Bringeru and Dortbod pi Ans 
futien feiner Ghefrau Maria Magdalıne, geborne Moſſer, 
hiermit bargeftait Effentiich vorgelaben, daß er u. 
neun Monaten A 
und gwar fpäteflend in termine praejudieiali 
ben 13. Juni ıBı7 Vormittag um 10 WW, 
an bieflger Gerichtsſtelle ſich entweder perſtalich oder ſchriſt · 
lich zu melben und wegen Meguliring feines. Werrimdgens 
weitere Xarselfung, beim Kusbleibin aber dugtmärtigen at, 
daß er für tob ertlärt, und fein Bermögen [19 ——— 
und Kinder getheilt werden wird. 
Acen den ia. Auguſt 1Gi6. 
. Königlich. Prenfithes Sons und, —E&— 


— 


nn —— 


- au ba sh —* 
— *8* to, 
u —X 
07] 
’ ad 


ne © 


ger FT Se. Mai. der Aller 
tokcan ab und werden 











tim im Jahre ıB13 ald patriotiſchen Bei 
34 Des * die Armee geeirt ©. mal. 
er bat in einem an den General Bouverneur 
nburg, Geueral von ber Navallerie, Fuͤrſten 
In, gerichteten all⸗rhechſſten Reſcrivt dem⸗ 


be —— jenen Volterſanumen aller höchſt 
20 za bezeugen. 

x Londen, vom 30 Angnft: 

" MWorgeferd mar die Gefundbeit des Prinzet Re⸗ 


— fo weit wieder bergeſtellt, dad Ge. kouigl. 
Ne ca Ge landen fang —* 


egs den a5. b. fuhr bie Kenign mit ben 


—— Auguſia end Eliſebeth und ber 
ophie von Ölsiriier, in a en nad 
gmore wm dafelbit den, in ber Schacht bei 
erbeuteren Reiſewagen des Bonaparte in Au⸗ 
ein zu mehmen. Dem Aublid dee darin befinds 
i aihe von feinem Golde, fagte bie Mös 
verröunbert : melde Vracht! Eben fo wie Vers 
gen erregte ber Yutztiſch aus 150 verkhies 
denen Gerünhfchaften befiehend, unter denen ſich auch 







. 4 rt s.. “. 
# — J re. yi h) 
ntag; den 8. Septeinber. - 1816 
! 4 4 J Du 2 % 
N \ rt 
u . Bund —— ur 
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wbren, 

=. Der vornialige Eönigl. dreuß Gefandte an dem 

Hofe zn London, Hr. Baron v. Yarobi, iſt geftern 

von her nach Dower abgereit, um fich von dort 

mad Paris und fobann mach Berlin zu begeben. 

iR vofefeeig, am nach Dehr@ihmaiis unter Bepe 
reife ‚ um na Südwollis unter 1; 

zu geben , wohin daffeibe 105 zur Deportation vers 

urtheilte Weibsteute überbringt. 


— Die jüngften Zeitungen and Cadir geben bis 
um 5. Unguft, und enthalten unter andern eine Bes 
anntmachnung bed Geiteralfapıtain vom Marimdrpaw 
temtent bed In td: durch verfihiedene ſpaniſche und 

länbıfche iffe, die ſich kaum noch aus Uinier 

üchren Tonnten, bättt man bie Nachricht erhalten, 
die Algierer hätten dem ſponiſchen Handel dem Krieg 
erklärt, worauf ibm (dem Raptain) der Befrbl jnses 
tommen fey, bie auf der Hüfte befin:lihen Forie zu 
bewaffnen, Batterien gu errichten, unter oenen Die 
verfolgten ipanifchen Echiffe Echt finden könnten, 
und mehrere Kapallerieabrbeilangen aufzuſtellen, wm 
einen jeden Verſuch zu eimer Landung abzuhalten. 








imdeflen Die Sage, er würde im feinem 
—— — 


Reopel pletzlich wie Nacht icht 


ie Besahlung tiner großen Summe verlangt, jut 
tig: für Did on — ben Bar mern 


Er a 
r ed.0or en, 

* * —* —— ruct ab uweiſen, 

womit ber ameritaniſche Commodore im Fall einer 

abfchlägigen WUintiwort Neapel bedroht ‚bar. Ein 

iben aud Neapel vom b. iM. enthält hierüber 

folgende nähere i_ Die Eitmohner der hier 


Umftände : 
—534 d im die größten Be iffe vers’ 
—94 — 5* td mi, oem Baus 


derttent droht. Sie beftcht aus folgenden Schiffen : 

len mn hg 

ıon v J $ 

roh Fre ben Befchlen des Com⸗ 
mobort er 


lard verlatgt, ale den De 

und Güter, welche Murat 

den Ameritanern Hinrsegiehinen lief. 
beroilligen , trifft die 







—— | 
— — 
vn aachen Mana dem Üefsetnen ber an 


ppen, in Solde unferes 
befinden, haben bad Schloß und alle Feſtungð ⸗ 
achen ſind dermalen verbeppeit, 

die Kanoniere Tag umd 


Ein Frivatfereiben ed ingo bei 
— €in t. Demingo bringt 
ELTA 
rung mw ‚, m ber t mt . 
ben rine  Unterhänbläng zu prlegin ; Werbion emtlich 
& aber mit der Mintwort, —— nie mit einem 
—5 — der franz. Megierung unterhaudeln, wenn 
Ibe nicht d bevollmäctigt fen, bie Umabı 
Hängigkeit von u anzuerkennen 
Dremen, wom 3. Sepumber. 
eigen Tagen kam bier in Bremen ein dis 
sifher. Matrofe an, der zu Tripolid fieben Donate 
in. Gflaperei gewefenz im vorigen Brübjahre vom 
Egl. Ronful befreit worden war, und die kaum geheil⸗ 
ten Wunden, die Dentmiale hriftlicher Schmach, und 
roher viehifeher Graufamikeit, noch an feinem Körper 
trägt. an wir Die Erzählung ſciner Schidſale 
mildern, mel daß Streben bemuitleider und befchenft 
merben, ben Armen leicht zu Urbertreibungen vers 
Fee haben könnte, fo dürfe dad folgende Gemälde 
mit Wahıkeit enimorfen fern. Faſt nadt arbriien 
unfee Mirchrifttn tägfich im brennender Sonne, unter 
der Peitſche viehifcher Treiber, von beim kargen Eifen 
dad auf menig in Waller gekochtem Reis beftcht, 
mie gefärtigt, Did fie die Macht von der Arbeit weg⸗ 
nimmt, mm ihnen auf harter Erbe, unter freiem 
——— oder, mern es regnet, unter einem Scho⸗ 
er eine kurze Ruhe zu gönnen. Die, welche auf den 
find , werden noch am leidlichſten bebamdelt, 
zumal wenn jle auf irgend eime Werfe, ald Köce x. 


* Wiatneh, welcher 
mit dieſen — * I, Sa en nr Re 


den Wüthrichen ſich nützlich zu machen reifen. F 
fi im geringften roieber (et, dem bimben fir Här 
und Bin, holen die Erngeweide heraus, wickeln 
auf cıne Rolle, und ergoßen an den Derzerti 
er ; Ungiüdlichen mir gräßlicher , ſataniſe 
+ Einige feiner Ungtüdtgenofien ‚ von Denen in 
Monaten mehr ald die Hälfte gesrben war, m 
den er bie # Weiſe am ey | 
anatifcher en bie en 
kit fie fi Cie he ebrunchlichen Sue den 
Pe mit gänzliher Vettilgung bedr 
memen, 


Bait euth, vom 3. September. 
© t. H. der drin, Heinrich von Preußen, B 
S. M. des 6 


gin don Berry en 2 
u. bat: Man Hält dieſes für eine 

= der pr. Jeſeph von — —— 
a rar er BEE 
har m rer Epenftaf i irn * 


deietammer biefer Stadt bon dem Hen. Cr 
Mifeflo , Kommändant der Lönigl. Marine zu $ 


— erfand, ee 
yias; Die eine if nur a einmaftiged Schiff 


2 eine a mit 10 Kanonen und 50 M 
e an vermurhet, fie ſeyen aus dem a 


fang. 
Her Weerbufen audgelaufen, 


Mehrere königl. Bahrjeuge auf findeine Kre 
unter Gegel gegangen, um unfern Dandel zu 
zen. Ich werde ihre Anzahl vermebren, fobald es 


- möglich ift, und fie nach jenen Gewäſſern finden, 


unfere Handelt ſchiffſahrt von diefen Geeränbern 
gegriffen werden könnte.» 

— Baronne hat man am 27. Auguſt 
Schreiben aus Madrid vom aa. deſſelben Monati 
halten, mit der Nachricht, bali ge im dieſer Da 
ſtadt dad Gerücht verbreite, die Garbedü,forps 
ren im Begriffe nach Cadix aufjubrechen und 
tarhol. Day. würden Ah mit ihrem Bruder ,, 
Jafant Don Carlos, mach Sevilla begeben 

re künftige Gemahlinnen , die Prinzeffinmen 

Drafliien dafelbft zu erwarten, beren Untanft. 
einem Angenblide zum andern angekündigt ifk. 

. — Man luft in allen Londoner Jourualen 
ein Engländer auf einem der Boulevards von P 
von der Rationalgarbe mit Bajonetſtichen getödet 
den fen. Diefe ganı grumdlofe Nachricht ber 
daß die englifhen Journalıften zu Paris fehr a 
tree Korrespondenten haben. ‚r 
‚— Bei viden Mamend Roßel und Laval 
die im verfloflenen Monat Januar wegen einer | 
ſchworung/ deren Daupt Didier gervefen ift, ver 
tet worden find, murben am 31. Auguft ‚von 
Affifenhof dieſer Stadt jeber zu sojährıger Wer 
nung, sojähriger Aufſicht unter die Wortzei umd ı 
Kaution von 100,000 Franken veruriheilt. Ehz 
wurde von ber Ehremlegion begrabdirt. : 


Montain ıft zu jähriger Gefängnißitrafe, Sjährir 


ger Auffiche unter die Poli, 25000 Franken Ka 
db; 


Miltrair; Diviflon air den Prosffe bed Geheral: 


Fıentenän de Laborbe beſchaftigt da aber A glei | 


Namend vorhanden find und mar den Gchuldigen 
wicht außmittelm. Eomnıe, ſo bat das Gericht Eimfkiitznig 
erllärt, daß man fich weher mit der ferner Anhörung 
der Altenftüde moc mit der Berurtheilung do Ans 
getlagten befchäftigen Lönıe, 
Daag, vom Ir. Ungäf, _ 
„IS £E. HD, ber ring ib die Peine "doh 
rn MD der, Bra Yeinieffn von 
im dem Pallc ebommen. Eitie 
’ 
—* der biefigen Mefibeng beſtehend 
Iben an dem 1 llaſtes zu em⸗ 
pfangen; bir Ge und die Ratidmalgarde maren 
* 3* tänge * — a 
an den Pallaft vom BDufd au Üt, woſelbſt FF. 
it. 09. van de Doffaatt uud ven Mikfeni nn 


"Bei der Unkunft IF tl. HH. wur 
Bene 3.36 ran one 


— ©. M. dem —— 
— TE 


der geöfern Treppe hiauf in ben Pallap begleitet. 
, . Bräffel, sont a. Ögtember 
Nach Berichte aus Cambrai wird ber Herzos 
= ach * * wich, Sie Her zog 


übungen er Ernie 
ee en Yale Ya he ak 
ie Bla wo Dferven behütrich zu fen. ne 


Ullgenseinen entfprehen die Soldaten ge 
—— —————— ſcken, Ruf 
fen, Hannovcraner und Engländer, alle arbeiten felbft 


ur Verwunderung det Emmwshrier mit Eıfer an dem 
. der Früchte. — 

— wird gemeldet, hah die daſelbſt ir 
Garnifon befindlichen und Huſaren (ment 
on ft als ben vwöll;ählig find. Die 
Urtillerie Hat ihre Drganifation erhalten, 
und mit jener der Infanterie ift man auf's eifrigfte 
befhäftigt. · Vermitteinn der alten Soldaten, melde 
wieder ım Dienfte angefielt werben, gebt die Retrus 


tung Ar Erfolg von fiatien, In bie foge: - 


nannten Kolonial:Kegimetiter mird Miled angenommen 
was ſich darbietet. 

— —— ——— 

Madame Catalani, welche von ihrer Unpäßlichteit 
wieder hergeſtellt iſt Fi wird fünftigen Deontag, den 
er unfehlbar drittes Konzert im Saaie des 
en⸗ en. 

„ Der —* iſt ı Dulaten. 
Die 


ird das Mä beftimmen. 
ee nn 


Benachrichtigungen. 
Kölnifb Waffer, 
Sei J. S. Winkler in Frantfurr am Main 
ife ein Kommifliondsager von ächtem Köfnifchen Wafler. 
eibe wird ſowohl in Parbien ais auch im Klei 
wen bi Dutzend Flaſchen zum billigften Brers abs 


— 











"Mir rinam vorrabigen Lager feiner befannten Spiels 
Porten, Eigener Babrit, empfichlt fich feinen Freun⸗ 
dan ergebenfi Conrab Ludwig Wüft, 

anf dem Markt Lit. M. Mro, »84. 


\ 


—* und ‚2090 Fraut en Seidſtrafe verurtbeilt ihorı. 4 
Geſtern hat ſich das are Kriegegericht Bei steh . 


fiad Heute ger in beftem Wehr: 
fh ang ? 4. 0. 34 gepeichmer ifk, eine Ldinene 


Bilette find von Heise am im Nötken Daufe: 
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* 


Ami 4. 6.08, murbe —88 bem Dorfe Oberrah 
an deni Mainufer eine meibliche Leiche ges 
laudet, welche Auſcheine nach öhagefähr Siun⸗ 
ben 64 im Waſſer geweſen fern mochte. . * 
See Weiböperfon tft beiläufig Jahr alt, 
von mitrlerer Größe, hat ſchwarze Paare, tiebere 
Siirue, blane Uugen ; gereöhrtliche Dafe und und, 
ein rundes Kinn und ein vollkötmnents rundes An: | 


ge * F . ade , ; 
„Us befondered Merkiiat verdient älgeführt zu 
werben, daß ber, öbere Theil des Körpers größten 
theild mit einem fcchtenartigen Kuefihläg — iſt 
Die Kleidungẽ ſtücke, weiche die Berunglücte auf 
Leibe trug, find: eine mweißgram: @chlirje, wei 
graue Möde, ein leinenes Heunb ohne Zeichen , drei 
baummollene Strümpfe ; von velden der eine. zit 
t äube ; gleiches 
Kaldtuch , eine franzteimene blaurdepe Jade, eih mm 
bie Hüften gebundener Weidsfad von blau aid weißen 
Kartun, und ein Vaat Manndfchube mit Bendel. 
Da man über den Ramen und die Derkunft bies 
fer vermurbiih armen Lanbfrau Leine Wufenfchaft 
befigt, fo erſucht man diejenige obrigfeilige Behörde, 
ed rn en * ae zu geben 
ande ıft, um bald gefällige Mittheilung. 
Örantfurt den 6. September i816. * 
8) Polizen Amt. 
—32 
J. C. 8: Na ade und Comp. 
} ..g), vor Damburg,; ’ 
beziehen die bevorfiehende Mefie nit einem vollfkändis 
= Lager von englifhen Manufaktur Wadren, uebfk 
Strid, und Buaumibellengarn. Grofen Kormmarkt 
Lit. F. No, 149 und ide an der Ede der Buchgaſſe. 





— 


Aechte eugliſche Stablmaaren, 
als Feder, Daſchen⸗Garten⸗ Inftrumenten, Raf⸗ 
ſiermeſſer⸗ erg; Tafels, Deifertmefier umd Gar 
bein „ Scheeren ; Kortzieber,, Lichipuben, Nadeln x. 
in galız vorzüglich fchöner Auswahl werden en gros 
et en detail verfauft, Dei: 
Crede in Frankfurt a. M. 
im Nürnberger Hof. 





- Seor g Wagner 
auf dem großen Kornmarkt Fir. R No. 145 
m Fraukfurt anf Main, , 
‚empfiehlt fich im — Meſſe aufs neue mit 
einem affortireen Lager fdtwäbifcher und ſchweitzer 
roeiffer und gefürbter Leinwand oder Canefas in gan⸗ 
sen und batken Stüden , weiſſen leinenen $, $ und 
4 breiten Eadrüchern mit vorher , blauen oder weiſſen 
örburen , und mit. feinen den Lederwaaren 
aid Soffian, Schaf / und Kalbieber in allen Garum 5 
gen, und verfpricht nebſt reeller und guter Bedienung 
auch die bilfigiten Preife, 


A⸗echter holländiſcher Rauchtaback von amerifanis 
fcheu Blättern ift mir von’ einem ſoliden Haufe im 
Amſterdam in Kommiſſion dä 165, 18, 2o und a4 
Dapen bad Pfund, zum Verkauf geſandt worden; 
womit ich much beftend emp Mira 

iſcher 


am Römerberg Lit. 8. Neo. 128. 





In nächfter Herbſt⸗Meſſe, weiter Woche, als 
ben 19. September und folgende Tage, wird in Frunf: 
furt am Main eine anfchn GSarmlung Gemärde, 
after und neuer Meifter aus allen Schulin, an den 
Meiftbietenden verfteigert werden. Dad gedrucdte Ver⸗ 
zeichniß hiervon, iſt im der Andreäifchen a 
= allen Herren Kunſthändlern daſelbſt gra 
zu haben. ’ 





: Tobedanjeiak | 
Um =3. d., Morgend barb 3 Mbr, ftarb meine 
ute Mutter, €. E. Andre, geh, Schmalg, amden 
olgen anhaltender Altereſch acht, Fury vor Errew 
chung ihres 77ten Jahres. Ich mache dieß allen ih⸗ 


een und meinen Verwandten and reiben hierdurch 


betannt, und bitte ſle, ihrer Theunahme über ſeugt/ 


mein⸗ n Schmerz durch Leine Beileineb zeugungen zu 
erneuern. Off⸗eubach am Main i 
Der Kofrarh und Kop-llineifier nbrö, 





Betanntmadhung. _ 

Dos englifde Manufaktur: Waarenlages 
von Kirkpätrihe x. aus Mankhıefier, iſt unten am 
großen Körnmarkt,. im Haufe, genannt zum Vogel Strauß, 
neben ben Herten Bethmann. _ re ;= A 0 


Gcehbrüber Ziegler 
von Muhla bei Eifendd, 


werden dieſe Herdftmöfie wieder mit Pine ſtarken und voll⸗ 
fäntigen Sortiment eigener Fabridwärren,‘ in allen Gats 


tungra, bölpeınen, porzellanenen uad, unaͤcht meerſchaumenen 
. Deiffentödfen, und allen Sorten Pfeifientöhren und Ta— 
baksneutein beziehen, ümb verſichern einen Jeden reells und 
viuidſte Verienung.. Sie Haben ihten Laden am Main nahe 
beim Fahrıhor. 





Dänpke wid, Damfd 

aus Monneberg in '? £ 

in dee Saalgaffe Lit; M. Ro. dat im der neuen Melk, 
Empfehlen fih in gegenwärtiger Brankfurter Gerbſtmeſſe 
neuerdings mit einem wohl aſſortirten Lager von wolleien 
Köper Flanelien, glätten und ** Hemden Flanelen 
und Moltons eigeher Kabrid, untet Verſicherung der Dils 
ligſten und reellſten Bedienung. —* 
— D * * 4 * — 22 
Mit militairiſchen Beinen, fo wie mit brabanter Flachs, 
und einer Parthie glatten und fagoirten Zul «Band, find 

wir iu den biltigften Preiſen beftens safiertirt, 

Wittib Mettenius und Sohn, 

in ber Scnurdaffe Lit. G. Ro. Bo. 





Meinen Freunden umd reſpekt. Abnehmern zeige Hiermit 
ergebeuſt af, dah wieder gany friſch in Merinos, Bombaſſin, 
Shawis und Borburen afiortiret bin, welche ich zu den bils 
ligften Preifen abgebe. 

Johann Zacdb Sreismer, 
in Frankfurt am Main tif. 9. No. 148. 





@s flebet in einer Rofitenz:Stabt in Belern ein Gaſt⸗ 
bof, mir anzunehmenbern Kondiziönen ge verkaufen, zu es 
fragen in Frantfurt a. M. Lit. KRro, 107: 
* ic a % 


Ein Herr, welcher gegen den 10. Septembet in eignem 
‚Wagen mit Ertta⸗Poſt über Würzburg, Nürnberg. ‚nter 
Ansbach nah Muͤnchen zu reifen gebentt, fudt einen Heife: 
gefährden. auf gemeificaftiihe, Kosten. R TR 

Au erfragen bei N Dr. deuerbach im Gatte vor 
bem Alferheitigenther an dem Boinheimer Wege.) 











EüE unfert Shriftgieferei Fetüffen wir bermaten 
nch drei Gefelten; diejenigen weiche Luft zur Annchme 
dieſer Stelle haden, betieben ung zw fchräben, damit wir 
m. megen denen Bedingungen ats auch dem zu vergäten: 
n eifegelde das Mehrere mit einander verabreden, 
Andredifhe Buchhandlung und Büch— 
bewderei in Frantfurt am Main. 
—— 2* x 


‘ James Milner and Gößn: 





. . don Mardhefes, . . 
‚habeniBaaren » Niederlage große Sandgaſſe Lit. K. Ro. 85. 








Johaun REN Khtuse, 

Neut⸗Kraͤm Lit. A: Ro. 103. 
bat bie Ehre anzugeisen, daß er einen neuen Vorrath Kat ⸗ 
tunt, Gingbame, Hair:Gorbe, .weif ind brochitte Moufeline, 
Merinse, Bembaflins, fd wie ein aus eſuchtes Komimilfionss 
Lager von Zafher Sevantine, Grös de Naples , alle Set⸗ 
ten Seidenwaaren imb ein fhöned Sortünent franzöſiſcher 
Bee erhalten bat, melde ſämmtliche Artikel er zu den 
Migſten Preiſen abgiebt, und fi daher eines gemeigten 
Sufpruss ſchmeichelt 





3. 9. Bunte Eydam Boebdinghaus 

und Eomp., aus Eiberfeip, 
haben fortbauerd ihr Werndlbe bei Herin Jacch Friebr. 
Seullet auf bem Markt in. ben 3 Römern nabe Am Käfer 
berg, bem fleinernen Haufe gegemäden,; und empfehlen ihr 
Hohl aſortirtes Yager von feibenen Züchern aller Baftungen, 
tigner Anbeit ihren Ärerinden beftens, inbern fid die bekannte 
zechtlide Bedienätg verfidyern, 


den ab. Aus. 4616 


aut 
34 


- Deffenttiche Verftei 





ei RR En Kant, 

Wit unſerm ganz volltändigen. Sitberläger ; welches 
iäimer alle Baftıngen Vaisselfes , vom den Heucan 8 
diegenteſten Formen enthält, werben goir auch dieſe nädfie. 
kommenbe Frantfurter —— beziehen ; nur muſſen wir, , 
unfere-Breunde und gütigen Äbnehmer bitten, und echt, bald 

it Ihrem geneigten Befuche gu bechren, insem, wir wegen 


2 der ‚dringenäften Aufträge , mit melden wir ung von 


fo vitlen Geben Höfen Berhret ſchen, in ku  unfere, 
Meßgefhäfte beeriden, und ſodann wieder abraifen werben, 
- Unfer Magazin sefindet ſich bießmal über tine Gtiege 
hoch in ben Arkaden No. 40. ——RR wur 
f Stethaler mb Bohn, 
Königt. Baier. pivileg. Fabrifanten ih Su⸗ 
> Berwaagen von Augsburg. 


— — — nn — 
"Gtorg !udrhig. And. 


rankfurt am Main, ı 


benächrichtiget Fern ‚feine reſpektiven —**2 
Ar * 8 


ers in — 
aller Net; RäffiersMeffer 2t., Aomodebefjlägen , DM 
plattisten» ; meſſiagen · und. StähliWaareh fowehl, As 

vieler andern in dieſes u. ben Artitel SUN. 
Berfiägerung ‚forswäprenb auftiheiger und billiger Bediennng. . 


Martin Steinth 





al und Epimpi 

"du Bampurg N 7 

beitehen Herd Meffe zum erftenmal Mit eineid wohl dert" 

= Soc Ki derlage iſt i ee Gorkracte R. Ro, 114 
ı * 

vum gaben Mer. en © vo 4 





—* —1* 


2* m Pr 
ei —— 
f m ſich nben Artifeln, alas alle are wollene 

— wob 3 —— viele Refter, ame 


‘ Wr Rechen Käfmt Dee Äh: 43.8. 3fl.u, 
noa r ab 2 fl.. 4 

$ 30 fr., ganz ger 3 0 kr.; alle he ‚ 
or &täb 3 do tr. 8 sid. Böperbieber Bi-3b ei’ 
Iaperfin 4fi.; Mou die 


SGebruͤder Loͤb aus Münfer,. 


iteng . vi gofe, sang feine 
45 te:3 Hembens-Flanelle du ——2* eifen, breite 
Batiſt⸗ Moͤuſe lin per Stab So bie 4b fr. und. a fl., Jupers 
feine ı fl. ia tr. dito 6 bis 7/, breite Moufelin von ders 
ſchiedener Breite; glatt und geftietten Mou, %, und * 
breitz. Amen ‚.d’ppeften Amens odtr Rips englifdhen-Kateun 
per Elle tr;,; feine 36 ri, ganz feine 4a dr; 

Katun bie Elle.22 ®r,, feine 26 &, Benfeine.unb Me 
moufeline; Hals» und Gadtüder, wie auch färbige — 
sücer; Bettrarchent und Zmiidi; Weftinzeuge, weiße uf, 
die (Flle 44 Er., feine ı flo Dimitin genannt, engl. B J 
die Elle 3o bis zu bo tr; 4drähtige Strickbaumwolle, viele 


Reſter Achte Batiſt x. ech Ps 

Dbige und m Waaren werben im Ausſchnitt wie 
au im Größen im vrrtauft; verfchiedene Artikel 
werben unter dem Hab 5 abgegeben. Sie ern ‚um 


eneigteh Zuſpruch und veeſprechen gute undrerlle Beh 


, g einer aaſehalichen Partfie 
eaglifher Drudtäcder — Printer, U 

Am Montgg im ber zigeiten Meptöoche, den 16. em⸗ 
ber, wird ein? anſehnliche Yard? ’ Gr —* ve 
englifhe Drudtüher — Printers — öffentlidy Yerftelgert. ' 

. Die Baaren find vom 6. tember an täglidy zu bes 
fehen, großer Kernmatkt it. 3. ‘149. unb»ubo, an der 


ee Buhgafıa i 
— 3. ©. Klebinge rAdcuerufer. 


J 








Vhiltipp Hittenmälter 

in DOberefihtadh bei Homburg d. d.. Höhe, > 
empfiehlt ſich diefe Meile wieder mitt einem mohlaffe 
Zager feiner Preßkarten (oder Preßpapier) eianer Fabrik. 
Hat fein Lager, wie vorher, bei Herra Gh. Zoudarb 
fel. Wittidb in ber Fahrgaſſe der Mehlwaage gegenüber in 
Zrantfurt am Main. 





Endesuntersöichnete empfchlen ſich diefe Meſſe mit ihrem 
vonftandig  affortirten Lager ‚ Saffian = Gelanterier Wadren 
eigner Fahrik, nah bemneueiten Geſchmack une zu ‚bem 
billigften Preffen. Ihre Niederlage if bei Herrn 
Friedr. Göbel in ber großen Gandgaffe Bit. R. Ro, 68. 

Kopp ind Mind, von Offenbach am Main. 








IE 255.. Montag, den 9, September 


} 





Wien, vom 4. September. 


&. tk (Rei. ‚haben 5* F Mb bare 
o v. M., au or 
des Hofkriegsrath⸗ Äffdenten, Beismarfcalis Fr 
* — >, bet Feldmarichatliieutenamt 
ratb, Frhrun. v. Brobasfr, um Ehef 
des uar iczceiſterſtaabes, mit Beibe haltun 
feiner dermaligen —— als VHoftriegeraih, gnã⸗ 


wu Hz, A 
** —— fen rmoige war. tauert. 3 
der € Dalıtmus, fanimt Höchftihrer- Burda 
—— Gemahlin, am av. u. M, Mittags 
nach einer mehr ald 2 Monate langen Abiwefenbeit , 
in ermünfhtetem Wohlferm, begiener vom HDöcftihr 
rem Oberfihefmeifter ‚ deut f. f. General Orafen o, 
Beders, von Wien dafelbit eingetroff.n, 
‚Stodboim, von m. Auguſt. 


Se, Eyjell, der Staateminiſter, Graf von Enge 
fröms , find Heute bier wieder eingerroffen. 

Se. fi H. der Kronpring und der Herzog v. Süs 
bermannland werben noch dieſe Woche von ihrer Nieife 
nad) Schoonen wieder urüdermartet. 
DSei dem in unferm Lande immer mehr ſtei⸗ 
er Lupus und bei der drohenden Gefahr für bie 

obifahri Der Einwohner, bie aud bielem Furuß 
no h we hervorgehen muß, iſt fo eben ein Zurfur 
fair auf (8. t. Ma. 4 —— 
horden au gt, damit dieſe, unterſtüzt von ei 

er ng ihre Borfchläge zur Hemmung dieſes 

Uebels einberichten. Dem Lonigl. Kommerzkollegium 
iſt es aufgettagen, mit einem Vorſchlage an Se. Mai, 

en die Ueberlußwaaren , das Geid Unweſen und 

unerlaubıen Handel eimukommen, damit Döchflr 
biefelben daruach Maasregeln treffen können, die auf 
bie Lage, die Bebürfnuffe und Wünfche Ihres Volks 
berechnet find, 


r Uns dem Brandenburgifchen, 

— vom 48. Auguſt. 
Nachdem bie Organifation der: fämmtlichen Hei 
unge Behörden des Königreich® erfolgt ift, tritt 

* die won Gr. Dajerät rend ihr fü das 


Din bed Innern beftintmte ooerthei⸗ 
hen Whale iermäch jerf.cilt deilen Mefı 
(u m. uße Mörpeing für a Dieirortandeh 


2 


heins /Standiſche / Corporatione / Kit Communai / 
apelegenba ‘a, Wovon dad Dirocköritini dem Lörigl. 
Sta terath Briefe übertragen 6 der aten Abchritung 
Di bie Ungrlegenheitem des Eriteud und Öffentlichen 
red Hehe. der rg — ſit 6 
westor vor; die Ite Abıkei 
landwirthſchaftliche Poln i Pr we Bu - 


gu Der Debicinal « Polizei If der 
Nun. —— Are 
abeh merden ferner am daB lönigl, Mkniftermm Das 
gerichtet, indem der Miniſter feibft bavon 
etmniß nitumt und die Vertheilung durch dad Een 
tralı Bureau gefchieht. 
Miederetbe, voii do, ft. 
ben Londen Ehronicle erfährt man, 

ber framiche Ambafiadeur am Lonbuer: Höfe ı0 

jielle Diteheifungen erhalten hat, reiche bie frübere R 
richt Beftängen, baß bie ald nahe befchriebene Vers 
mählung dee Könige ‚von Spanien und feines Bru⸗ 
rd mit zwei portugieflfchen Primgeffinnen vollfoms 
zıen aufgeböben iſt. Privarbriefe aus Cadır finmmen 
biermm überein. Sie bemerken, daß bie Peinzefiinnen 
in der weſtlichen Demifphäre bleiben mollen, und daf 
alle die großen Plane einer Vereinigung der geſammten 
Halbdinfel unter einem emgen Monarchen ihr Ende 
erreicht haben, fo mie die Berbindung der audges 
dehaten Tpanıfahen Deflkungen am Ris de ld Para 
mit dem portugieflfchen Reſche jenfeitd ded Meeres, 
Diefe wichtige Nachricht. iſt jege im keinem deutſchen 
Blatte aufgenommen, Gomit bätten denn bie flds 
amerifamfchen Republilaner einen bedeutenden Schritt 
ur Erreibung ihres Eutzwecks geihan, da ber bra 
lzaniſche Hof jet wohl ſchwerlich ben ſpaniſchen 
mit einem Truppent orps zur Unterdrückung derfelben 
unterftüßen wird. (Hiermit ſteht die in unferm aeftrie 
gen Blaite umter dem Art. Paris gemeidere Nachricht 
and Madrid Über Bayonne in grellem Widerfpruce.) 
— Nachrichten and Schonen zu Folge verließen FF. 
fl. HH. der Kronpring und Erbprinz von Schroeben 
nie dem ganzen Ö-folge am 14. Ramlofa und begas 
ben fi über Landeerona mach Fund, Dorıhin war 
der Kanzler der Univerfltät, Graf Engitröm, ſchon 
früher abgereit, um 39. te. DH. in Lund gm 
empfangen. Hier befaben fle alle Merkwürdigkeiten, 





— 


als die Bibliothek, das ausgezeichnete Ruterafinfar 
biner, was 


der Vereran ber Un ät, ber 


fort ;;von dort begaben fie fh gerade uach Siodholm 


üd, 
Bieter feiner Reiſe erreicht haͤbe, die Liebe der Scho⸗ 
au gereinnen, ſcheint nicht zweifelbaft. B 
ft der Kronprinz auf feinen Reiſen den Das 
oft. are Armbänder u. f. w., dieſe find 
mit laufenden Nuꝛ bezeichnet, fo daß jede 
Dame weiß, daß wievielne Geſchent ihr zu Theil 
ward. Eine Dame in Ehriftiania erhielt ber 


T and mit der Nummier 105. 
-- Dresden, vom =, September. 


hatte der Königl. Brofüritannifde aufers 
ordertzliche Geſandte und bevollmäctigre Minifter , 
E Morier, die Ehre, Gr. königl. Majeſtät das 


letzten Anweſ⸗ des Kronprinzen daſelbſt ein fchör 
ned goldn : 


reiben —— 8 des Prinzen 


u fi 
R Eugland, äblung Ihrer kongl. 
item des & 12 7 
FETTE 


dien) ja überreichen, 


2 Majeſtãt eribeilen hierauf Allerhöchſt Ihrem 


wirllichen Math, dann auserorbentlich · n 
achtigten Miniſter am kaiſerlich 


—* Grafe von Einfiedel 
nñ eo F 
— feinen. Wolken, "a BREI 


audienz. 


0, Peapel, vom 13, Yngäp. 
_ Die Sorberung_ des ameritaniſch eu anferorbent: 












—* Pan laſſen, unſtati als 
Amerita früher me —— dieſe Si von 
Mürarn ſelbſt zu rekiomiren. Drei derfeiben , die 
ned mir vertauft ind, werden — —8 gu 
rückgegeben werben, indem bie Ar i 

[aus feinem — ——— 







ent, Man ſagt, die Ameru 





ihr 
auf der Mbede fl 
. Dbiyon man 
allen achten. bi 
abtafelt, wie 26 mir 
ung? Se *— —— 
— und ſozle einer 
Nüdfrhr auf e — ia: 
den if, fo hat man dennoch Fin Beriherdigungsmirtel 
dei Hafens von Neapel gegen Lünfrige Balle vermad 
fiat, welses unser dem Möbel zu abgefchmackıem 
— Veraulaſſang gegeben hat. Ob aber jene 
Erfparnifle be Departement der Marine zu einer 
a an ıbrer Stelle find, mo bie Barbareffen. inner 
rger ihr Weſen treiben, ift eine sage bie Unein ⸗ 
geweibte miht entfheiden bürfen. Boll würde 
mei „lieber Die Flotte ald die Landmacht vermehrt 


Der faifert, . Bed mE 
Nug:nı De Ra unıa ıd ie Oberbefeht be 
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—— 











nb mach nicht bekanut geworden; jedoch if 
berzengt, daß er Gutes wirken, nud bie Dr 
sion unſers Heeres beſchleunigen werde. 


Aus Jtalien, vom ı. September. 


Am 18. Auguſt verlieh J. M. die Sram 
gogin Marin Loniie im asien Wohlſeyn Li 
um fich über Piſa mach Fiorenz zu begeben D 
bãder haben J. M. vortreffliche Dienfte geleiſt 
bie erhabene Reiſende nach Pifa kam, nahm 

ihres lurzen Aufenthaltes mewerbing 
bortige Campo, Sanıo in Augenſchein, uub_v 
x Grunde lang mit Beſichngung ber merlw 
Denkmäler. * 
— zu Mailand ſſuh vor einigen Tagen bie 
—— und Perring, Dütglieder des eng! 
lamentd , erfierer aus Paris, Tejterer aud 
ang:fommen. 


— Der lezte in 52 Kiſten beſinbliche Tri 
von aus Nom enıführten Kunfigegenftänden , 


aus Paris. zurüderfiatiet, und auf dem bri 
P gar , 


Eaprzeug, der Ueberfiuß, auf Koſten de 
mürbizen engl. Nation, von Antwerpen 

verchia geführe wurde, ift glücklich im ber chr 
Haupınadt angrlangt, und die Kunftprodufre 
jüglıh in die Muſcen des Vaticans umd des 
gebracht worken. Beide Muſeen werden jebe 
nerdtag und Sonntag den Publikum geöffnet, 


Daris, vom 4. September. 


Am a. de M. bat der als framgefiicher & 
an den Hof zu Zurin beftinimte Herzog von 
bei dem Konige feine Ublhusdaunien; gehabt 
iſt Tags darauf ua ſeiner Beſtimmung ak 
Am namlichen Tage iſt der Fürſt Tall hraud 
mac ſeinem Lan ſitze zu Valegcey zurücgeteht 

— Nach einigen ſchönen Tagen iſt ber amd 


“eine vaſſe und Ernte Wuterung emgenneremn 


Thermometer welcher ein paar Tage lang auf 
so Graden fund, ıt auf 8.66 q Örade-k 
gegangen, ja man bshanpıet fogar in einer b 
gen Nuüchte Härte man auf freiım Beide Ei ge 
— Dbaleih der befanme Wroseh gegen dr 
Mirfon un Derfaffee ver Schrift le contor 
liqu& au Rei et son dem Tribunal der Kerr 
—* ber virfahlaffenen Thüren ei tı 
it, {0 war doch, weil man wußte, daß ber W 


ſpruch öffenilich gefält: werden wiirde, ‚ber € 


faal beinahe geftern überfüllt. Es beift 
Procurator Herr Eymery Hätte in feinen 
verlangt, diefe Schraft folle unterdrückt dere 
faſſer fiir ſchuldig erklärt zum Uefruhr aufg. 
zu haben and daher nah dem Inhalt deß 
vom Yahr ı8ı5 beftraft werden. Der Gac 
dei Ungeliagten war Derr Roufflalle. Des 
um 5 Ubr mwurbe nachtehendes Urtheil bet⸗ 
macht; In Erwägung daß ı) der Derr Abbe 
nad) feinem eigenen Geſtändniſſe der Ber 
obgedachten Schrift ift =) daß derſelbe oba 
ihr auf den gem Arrickel der Fiamzöflichen K 
tiondadse und dem ı Iren Artickel des Kontorbare 
vn Lanffeined Werkes den Berkaufder Nation 
ür Plünderung und offenbaren Diebſtahl und bie 
berfelben, ja [ogar auch die dermaligen DBefii 
eueslãſteriſche Diebe erklärt, und ſich beftre 
ewiſſensruhe der gegenwärtigen Puhaber dr 
u ftoren u. zu verlchen, indem er ihnen meit dem 
iamels droht n. behamptet, weder der Pabſtn 
fhöfe wären befugt, den Verkauf der Kirchengü 
vechtmäßig zu erklären, und daß der Uingekiagte fh 
alles diefed mdirekter Heraus fo derungen ſchudig 
hat, für welche im dem Art Viil. des Geſchee o 
venber »Bı5 DVorfehung geihan ift; im Erw 
daß der Angeklagte auf der goften Beite des 
ten MWertd, mit mmegwerfendem &.0lie, dad De 
des heiligen Vaters und des gefummten Kier 
—— — — und letzteren mit d 
ordatiſten und Schie matiker b 
durch alles bieſes der Abbe Vuuſon, * 
mögen nun geweſen ſeyn, welche fie wollen, die 


sofern anfgeforbert Hat, ein R; ' sie verliehen, 
welches hr bie ——— worden 
Mr dab er die dem Könige (huldige Adıkitg verliht 
und zum Ungehorſam gegen Se: Maj. anfgerrigt hat, 
wird deſſen mehrgesahies Werk Bıerimit für unters 
drüdt erklärt, der Angeklagte felbit aber zu breis 
Mmonatlicher Einſperruug wid Iu einer Geldfirafe von 
50 Br. verureheilt, außerdem aber verordnet: der 
Abbs Binfon folle m Jahre lang umer der Dbers 
aufjlcht der Polizei ftehen, 300 Fr. Kaution erlegen 
und bie Vrojeßkoſten beiahlen. Der Lonigl. PBrokitı 
rator wird ermädtiget, die Druder und Werbreiter 
des mehrgedachten Werkes überall gerichtlich zu vers 
olgen. Der Abbe Vinſon wohnte diefer Sitzung in 
mer griftlichen Kleidung bei. . 

— Briefe aus Breit bringen mir , die konigl. 
Bregatie die Flora, Kapitain PeritTpouard, und 
die Drigg le Railleur feyen am a7. &. M. u ei⸗ 
ner wichtigen Sendung unter Segel gegangen. 


—, Die Londner Blätter, von 30. Auguſt, ent⸗ 
halten ſamlich die Nachricht von einer vor Reapel 
mit der Drohung eines Bonbarbementd erfarienenen 
ameritanifchen Estadre. Mehrere Parifer Blätter von 

i bez weiſeln die Aechtheit dieſer Nach⸗ 


abigem D | 
richt, meil direkte Briefe von meit fpäterm Dalum 


aus Neapel biervon wicht daß Geringite enthalten; 
und — es allen -Brundfäßen ve Vlterrebis 


zumiderlanfense Benehmen der Amerifaner, den Pro, 
. 6 mit der Exckution anzufangen, durchaus wicht wahr: 
2 — 5*— ſey. Die nächſten Londner Betungen merden 
dieſe Sache vermuthlich in das gehorige Lıcht ſetzen. 


Aſchaffenburg, vom 7. September, 


der Berwaltung mit dem Fürſtenhume Achaffendurg 
vereinigt worden. 
Granffurt, vom 8. September, 


Beſteru Se. Exjell. der Hr. Graf von Pap⸗ 
yenbem , baıer. Grneralieutenans und Gene 
ralabjutant ©. M. des Königs von Baiern Hier eins 
1117) B 
: 2 inte dem Tıtel: Ringe beutfcher Babris 
kanten, iſt diefer Tage daher bei Körner em klei— 
icht erfihienen, das ſchoa vie are Auflage er⸗ 
It hat; bajfelbe ſoll einen die hiefige Meſſe bejichenden 
Dandelömann zum Ver faſſer yaben , und wire unfehis 
bar von jeheus deusfchen Wanne, dem der Kunſtfleiß fer 
med Baterlandes umd jebem beurfchen Furſten mel 
em der Wohlftand- jeiner Umerihauen am Herzen 
Wege, mecht ohne Intereſſe gelefen werben. 
AB eme fonderbare Erfheinung bemerkt man 
» Elſaß und im Kanton Bafel, fo wie m Gchmus 
n, daß die Grohe zum zweitennuale ju brüten 
une ‚ und noch einen zweiten Sommer zu er 


EDS DBRBLLI WERD 


Heute + ben q. September 1816, wirb 
das angelündigte Konzert von Madame Catalani, um 
fehlbar ſtatt Haben, 

Billerts a Dukaten find den Tag über J 
dem Büreau im Rorhen Haufe, nad Abende von ha 
7.Upr an, am Eiagange des Gaals zu befonmen. 





— Benachrichtigungen. 
auque geſchuitiene Steine und fonftige Alterthü⸗ 
—— moderne Cameen, Moſaiquen von 
Bent beiten romiſchen Meiſtern ſowohl auf Dofen als 
kenen und Rmgen, alle Oattungen orientalifcher 
eune- und wancperles römtihe, griedifche und — 
suche Seltenhtuen find während dieſer Meſſe in Lie. 
SNro. 10. in dern Fiucſchen Kaffeehaufe unter der 
Kurharenpforte zwei Suegen hoch, ſowohl eimyelm 
ais Parihunweiſe zu verkaufen; dieſe Gegenftände , 


— Te —— 








—— von ni . fie ‚ Mann Vor⸗ 
m von 9 ıa Über, e von 
bie b Uhr beichen werden; auch denachri tig ber 
Eigenthümer, daß er aller Preien ücdize m ob beſagten 

achern unter billigen Debingungen zu Laufen ſucht. 


Am 4. 2. M. murde ohnfern dem Dorfe Oberrad 


om dem kiefleirigen Mainufer eime meibliche Leiche gu 


landet, welche dem Anſcheine nach ohngeführ 24 tum 


den lang im Waſſer geweſen feya mochte. 

Diele Werböperfon ife bularfig 45 Jahr aft, 
von mitılerer Große, hat tchwarze Paare, miedere 
Sitne, blaue Augen , gewöhnlihe Rafı und Mund, 
ein rundes Kinn und ein volllommenes rundes Ans 


fit. 
® Aus befondered Merkmal verdient atigefüßrt zu 
werden, daß ber Obere Theil des Körpern grö 


| heile mir emem fedtemarngen Ausfchlag bebecht iſt. 


Die Kieidungeftüde , weiche bie 
dem Leibe trug, find: eine weißgrane Schuürze, mn 


A, * [2 
Halstuch, eine franzleinen« blauretye J 


fer vermurblich armen Landfrau Feine Wiffenſchaft 
beſitzt, fo erſucht man eieiemige obrigkeitliche de, 
welche darüber allenfalls nähere Auskunft zu geben 


‚um Stande ift, um bald gefüllige Mitt 


antfurt den b. September ıBıb. 
(L. 8.)  PolizeirAmt 





D Lussani_. 
unter inenpjorte Lit. R, Rro,»., 

at die Ehre feinen Sreunden angeigen, daf er im 
dfnieffe toieberum ein voll ändiges 

iſer Porzellain ud üme⸗ 
tiewaaren erhalten Hat, wänc reiche und einjadhe 

i i6 12 Perfonen, Bouillontaffen 
vom neueften Geſchuack, Taffen smir.crrigen deurfchen 


derglei in einfchlagenden Artikeln 
———— reifeln ; ſo wie auch 


Auch dieſes mal empfiehlt ſich der Unterzei 
sur bevorftehenden Herbftmeffe mit einem ſehr vollftäns 
digen Waarenlager , beſtehend m franzöfifben und 
ſächfiſchen wollenen Lücdern, ſowohl als mittels 
feine, und einer bedentenden Auswahl ın preetüdhern; 
fatten und geftreiften englifhen und franzöflfchen Eas 
Änirs nebft allen Sorten Wollecords; Biebers im 
allen Farben und Qualitäten; alle Gorten Sammets 
und andere Manchefter; ferner im einer fehr fchönen 
I von allen Sorten Weftenzeugen nad dem 
neueften Geſchmack; _ feinen Hemdenfaneii und allen 
fonjligen in dieſes Bach einfhlagenden Artikeln, ſowohl 
—— —* r Orundf, 
der Unter ete jemem Srundſatze treu 
bleibt , alle fei unbe, bie ihn 6 ee 
—— * 7 —— und BA —5 
e t ‚be m reife 
und gute Waaren —— —* —** er 04 
eined zählreichen Zuſpruchs. 
8. Kellermann, 
unter der Katharinen /Vforte. 


Unter ber Ratharinen forte Lit. Pro. 6 if 


PR 


eine neumöblirte Wohnung für en ann Dam 


mis Bedienten auf ven Bevo 


und 
vermiethen, und fogleie) pu on 


chen. 


? 


MED Yagıderum Erun. 
u die bevotſichende Merfe mit einen Holänbis 
—— Koanad 
Sir. 3. Nie. ı49 und 150 an der e ber Buchgaſſe. 


ei. Gtbrüber Ziegler 
son #443 Cifendd,. . . R 
en dieſe 5* wieder mit einen ftatken und volls 
Madigen Sortiment eigener Fabridwadten, in allen @ats 
a, dlgernen, Porzelanehen und unacht meerſchaumenen 
fen ; und allen Gorten Pfeiffen-Höpten und Ta— 
sbeutein bezlehen, und verfihern Linen Jeden reefe und 


Yilidfte Bedienung. Cie Haben ihren Laden am Mait nahe 
Beim Bapetder. * ‘ * 





Bunt 





an 2 und 
,,.@u® Mohnederg in Sadıfen, _ ; 
in ber Sad n eit, M. No, 134 in ber Aeuen Melt, 
Gmpfebien iM gegenwaͤttiget Brankfurter Hetbſtmeſſe 
meuerdings mit eifiem. wohl affortirten Liger von mallenen 


Köper Fiauellen, glatten unb gelöperteh ber nellen 
und Moltshs eigener Babrid, unter PWerfiherung der bils 
ligften und reellften Bedienung, ' 





Johannes Yltherr 
von Teufen bei Sr. Wälten, 
I bie Meffe mie allen Sorten 
* — —32 5* und 
11 er ‚ 
nn ir Boca an ar 





Datdbier Ölatter 
ven GE Ballen in det Sant 


— Sortiment von ganz vorzg⸗ 


ummollensKüdern, und hat 
Zn Sogee Am fun Genen —— hinter dem 





Gebrüder Chenut 
GtidereisKabrilanten von Rancn. 
Gatharinen- Pforte Bit. @: No; 8, 

Eie haben eih vollftändiges Lager von Kleiberh, Rebins 
ttes,. Jupon, Ermeln, Sarkirungen, Entrebeus, Schleyer, 
albe Schiener und garhiche Hatten, garnirte Ehemifetten 
und garnirte Sollereites, wind überhaupt wag das Meiszeug 
anbelangt’ alles gefickt in Mut, Gambris und Tull. 
Sie haben ide Lagerbaus zu Paris von dem Herrn Neg⸗ 
mault gehälten, im ber Straße lincäampeis No. 83. 





Chrikoph Friebrib Pa 

’ AN PR 

wel feither fein Gewölbe bei den Gebrüder Ziegler unter 
ber Neuen : Kram hätte, befindet fi dieſe und folgende 
Mefie in ber Behauſung des Herrn Johann Jacob Geismer, 
in der Döngesgaffe;, mit einem vollitändigen Lager feiner 
ſchon bekannten Dofen und ladirten Wedwaären, nach bem 
neueften Geſchmack gearbeitet. Unfer bei Werfiheriing der 
ne Beblenung empfieble er ſich feinen Freunden 

ſtens. 





Hiermit haben bie Ehre anzuzeigen, wie wir Gelegen⸗ 
heit gefunden unfern dm Main in Frankfurt gehabten eigen⸗ 
thämlihen großen Mesladen vortheiihaft zu verkaufen, und 
zukünftig unfere Fabrik · Waaren von Fifhbein, Schreibfedern, 
Siegellat, als aid, Bleiſtifte, leinene Züder, Schocke⸗, We: 
ben«, Möbei-Eeinwand und Gdraafwele-antiung in uüferm 
Gewölbe im Saal⸗ Hof in der Gaalgaffe ab» und fortjegen 
werben ;.e# ift das vierte Wemölbe rechter Hand, wenn man 

e in bie SaalıWafle gehet; wir chen 
eher bei guter re die billigſten fe: 
D. ® Liliendpahi und Gomp. 
von Meubietendorf bei Sachſen⸗Gotha. 


Unfer 2ager. in weizer, Bielefelder, aͤchten Holläns 
diſch und Eotefinger *88 breiten Gediu x, Ziihs 
tüher und Servietten, %, breitem Gebild zu Pandtüder, 
Damait-Sarnituren zu 6, 14, 18, 24, 3o Und 36 Petfonens 
Damaft» Hanbtäher, Gaffe-Servietten, weißen leinenen Tas 
entuch mit rothen violetten und weißen Kanten; frans 

ſiſche Batiſte, Mouchoirs de Batiste; 3 Ellen breiten 
, GorfettensBeug, Gtavattes, Gambrics, baummollene 
Deren», en: und Kinderftrümpfe, Points d'Alengon; 
italieniſchen gelben und ſchwarzen Strob:+ unb weißeh 
ten, iſt für bevorftehende Meffe auf Vouftändigfte affers 
runb wir empfehlen ſolches, unter der 


beftens, 
6m, Wiris Mettenius uns Sohn, 
in des Squurgaſſe Lit. ©, Mo. Bo, 





% denheit Aufnahm 





Eart Briedrid Werner, 
Katun⸗ Fabrikant von Hainchen in Sachſen / 
beiieht biefe Frantfurter Herb. Meſſe mit einem gut aſſor⸗ 
tirten Bäger von gedructen feinen und srdinaiten. Kattunam 
eigner Fabrik. Sein Gewölbe if in der Schnurgaſſe kit: & 
No. 78; beim Goldärbeiter Haren Hofmann. 





; Johann Auguf Ginn, 
in der Döngesgaffe: bad Ed von dem Liebfrauenbetg 
fit: ©. No. 53. 

Empfichtt fi mit einem wohl affortisten Bdger von füp 
feinen, feinen und andern Zühern nnd Gafimirs, ganz " 
und breite Gaftorines für Winterkleider, gelöperte und ums 
geköperte Bieber, Drap de Silesie und Halbtücer, vers 
fhiebene Zeuge für Beinkleider und Welten nad) dem heueften 
Geſchmack, Flanelle und Rinettes, Audpfe ie., und 
billige und reele Bedienung: 


8: Wagner un Comp 
; Kattunfabtikaten aus Golothurn, 
befinden fi auch genenmwärtige Meile mit einem vollſtändi⸗ 
en Sortiment ibrer eignen MarufalturWaaren. Sie haben 
fe Gendite alis der Schnurgäfie zu Deren 3. Kaufnianı 
unter ber Reuen-Kräm Lit: 8: Ro. 48. verlegt. 


m ag 





‚Einem hohen Abei und Ihägbaren Publikum ſowohl Pie, 
als auswärts; zeige ich hierdurch ergebenft an, baf id, ben 
Gaftyof .zum goldaen Bärh ertauft und heure bie Wirth. 
[haft eröffnet. Habe, jeder Gaſt und Fremde, jeder Fuhrmann 
und Bothe, werden bei mit zu ihrer vollfommenen Zufties 
e finden: Weberhaupt werde ih mid kios 
babin beſtreben, daß meinen Gafthof Jeder mit aller Zufrie⸗ 
benheit vertaffen,,; mid, ferner befuchen und meiter gätig 
empfehlen wird. Mit biefer reellen ——* ber 
fchmeichelfaften Hoffnung daß id mich vieler Beſuche zu 
erfreuen haben werde, gebe ih mie bie Ehre unter wiebere 
hoiter Empfehlung mich ergebenft zu. unterzeichnen. 

Regensburg den 7. Auguſt 1816, 

il Top. Gar Keller, 
Mein » und Baftgeber zum golbnen Bärn bahiee.- 
— — — —— 

Da Unterzeichneter mit einer vorzuͤglichen Auswahl d 
eigne Kabritation mit länaft vervoll kommneter Kunfikenmi 
ausgearbeiteter mufitclifder Biassänftrumente bier anges 
kommen ift; fo glaubt er dit Anzeige! Hiervon um fo eher 
auch den hieiigen Müffkfreunden höflidhſt madıen vu bürfen. Die 
Snftrumenite beftehen in Fedten von 1, 2,4, 6, 7 bis 8 Klap 
von Eben⸗, Kotus: und Budisbaumbolss in B ımb GC 
ten d’Amour, in rg ober E Alöteny und in Bi D. und 
F Doppel-Föten tind Doppel⸗Flageolets (auch Blas⸗Harmo 
nita genannt); dieſe ledten find nur engllfher ‚Erfindung, 
und bie Achten enatiihen Originale. Den Mufikfceunaem 
möüffen fie fhon beihalb Auberft angenehm ſeyn, ba ein 
seiner nach kurzer ſehr faßlicher Unterwei ung, welde zug 
gedrudt zu haben it, Duette darauf fpielen kann. 

D, Mepler, aus London), 
Logirt bei Hertn Dr, Ghrift auf der Zeile Ro. 196. 











Der Unterpeichnete empfiehlt fein wohl aſſortirtes Bagez 
in allen Sorten der feinften chineſiſchen Thers, Bettfe 
‚ Eiderbaunen und RomScmeifhaaren, und i 
ergebene Dienfte in allen Speditions⸗ und Ko 
—583 unter Verſicherung der prompteften, * 


und biuigſten Bedienung. x 
—  Zobann Helsmann, 
ber Neuen⸗ Kraͤm Lit Ss Mo. 





Ein geſchidter Gonbitorgefelle mit gutem Zeugu’f vers 
ſhen, kann bei Werner Steven in der ‚Höhle in Gölln in 
Kondition eintriten. 








Eine auswärtige Pulver⸗Fabrik ſucht einen mit guteh 
Beugnifien verfehenen Mann, welder volllommene Sennts - 
niffe der Babritation befise, und dabei bie Führung der 
Fabrike⸗Scripturen verfteht, ale Direktor, Wer eine folde 
Stelle anzunehmen im Stande und geneigt it, ‚Bann ſich in 
frantirten Briefen an G. Lattmann: in Frankfurt am Main 
wenden; auch kann ein gefhidter Arbeiter Anftellung hiebej 





Mit einem affortirten Lager won englifchem ; 
aus Wedqwood's Fabrik, Leinwand, Bamaſtgarnituren, 
Tiſch⸗ und Handtüchergebiid, empfehle ich mid unter 
fierung billiger Bedienung zu einem geneigten Zuſpruch⸗ 
und aud in allen Gorten Thee, reine friihe Waare, 
Riftenweife und en detail das Zutrauen meiner Abnehmer, 
werben zu Bönnen, 

Daniel Andreas WBrevitilien 


— — — ——r —— 











Nxre 354 Dienſtag, den 10. September 1816, ä 





Wien, vom 3. September, 
— 8 ge den Hofrath Joſeph Frei⸗ 


—— der Bias „yon dufen Sat dem 


Munchen, vom 7. Goptamber. 
i att vom 4 


Dos. Lönigt."baierifhe Megiermmaeht 
am Igenbe Eönigl. Verorduung vom 25, 
Auguſt: find ſeit einiger Zeit mehrere Indige⸗ 

naiẽ / Geſucht von ſolchen Auslandern an Und gelangt, 
J Ben ohne, Unſer Vorwiſſen zum um 


Bairenth, vom 5. Grptember. 
term Mbende trafen Ihre Durcht. die Kürſtia 
Begleitung der Baroneſſe v. Brewald 
Kariehab hier ein. Zu gleicher * kam auch 
Der kaiferl. ruffiche General der Jufanterie, Per 
— euren fe — a ii Reife 4. Es 
— fort. Ferne iſt bereitd geftern hier 


Dannover, vom a. September. 7 
Fönigl. .d Eambribge , 
— 
5 nach Rothenkirchen, dann nach Stuttgart, 


* 


gg rn 5 4 
‚Bomverur, Hochſt ihren Gig alihier- zu 


> 


7 Seit dem ab. v. M. hat dad JuſtiDeparte ⸗ 


ment allhier feine Funktionen amgetreten. US Su 
Dee felbigem ip der Kanzler Gelretiv Münter 


” Baris, vom 5, Geptember., 4 

Geftern wurde eine Minifterialkonfer halten, 
welcher ber König von ı lißr bie um 5 Uhr beige 
wohnt bat. 

— Durch eine Mnigl, Verordnung vom 24. 
find die Herren Staatdrärhe umd Bee von Eapelle, 
von Gerando, Dudon und Se m 
milfarien ermanmt foorden, wm mit bemem ſich wanıee 
befinbiihen Kommiffarien der allürten Höfe den Du 
trag der Besablungen zu uterfuchen, melde Frankı 
reich in Gemäfbeit ded Traktatd vom no. November 
v. $. vom ı. Dei. 1815 Bis zum 1, Jumi 1. J. zu 
entrichten bat, fo mie basjenige, maß von biefen 
Zahlungen moirkiich ſchon geleiftet worden iſt u. ſ. w. 

— Wegen der neuerdings eingetretenen ſehr ums 
günftigen Mitte baben die Herren Generafoifas 
rien des Parifer in für die ganze Diözele 
von Maris abermals zoftünbige Gebete angeorbnet., 

— Der bieflge groößbrittanmifehe Geſandte Sit 
Earl Stuart hat geftern die telegraphifche Nachricht 
erhalten: Se. königi. Mob. der 33 Regent ſey von 
feinem heftigen Krautheitsaufalle volllonnmen 
hergeſtellt. 

— Zu Calis würhete am a, d. M. ein fo heftiger 
Sturm, daß die Emmohner megen zwei Schiffen, 
die man aus dem bortigen Hafen ſehen Fonmte, m 
die größten Beſorguiſſe geriethen. Tags daranf er, 
hielt man andy witklich Die Nachricht, im ber vergams 
genen Nacht fen eim bänifches Haudelsſchiff bei Grm 
velimed gefcheitert ; bie Mannſchaft deſſelben hatte ſich 
mar im em voot geflüchtet, gieng aber ebenfalls 
i8 anf einen einzigen Mann ju Grund, Es ift zu 
befürten,, daß diefer Sturm moch mehrere andere 
Schiffe zu Grund gerichtet habe, Geftern find die 


 Ponponer Blätter dabier nicht eingetroffen, mozu un⸗ 


fehlbar die eingetretene üble Witterung bie Veranlafı 
fung gegeben bat. 

— Zu Straßburg iſt eime Abtheilung franzöfticher 
Dffiziere umd Soldaten, die umter Murat gebim 
hatten, aus Defterreich angekommen , mo fie fib «fs 
Kriegkgefangene befanden. Es heißt, die im Eine 
Fantonnirenden Öfterreichifchen Truppen würden ein 
großes Uebungslager bezichem. 


— Die geſtern aus Neapel vom 18, b. 
4 en a und —53** enthalten 4 


aicht das denke von der in dem engl. Blättern vers 
breiteten Nachrigt: eine amerit aniſche Estadre Hi 
dirfe Hauptſtadt mit eimem Bon bardement bedroht. 
Dern, vom 3. September. \ 
Viele verabfhiedete, ſowohl framöfiche als nicht 
nariralıfirte zer Dhiiiere, Die ſich gegenwärtig 
pn unſera benachbarten Örenzdegartementen mufoalten, 
babın, wie es heise, Befehl dekommen, ſich nach dem 
jübtshen Wrantraud au begeben, Br 
‚Die, Berner Dffiiere ig frangöflichen Dienften 
reifen in dieſer Woche von Refancon nah Dijon ab. 
Mae verniamt, dab bie Brigaben ber- Gchmeijers 
Garden einen Theil der Divifion des Hra. von 
Bourmont aufmacht, der (en eme franzöfſche Bri⸗ 
gzade von ben Aushebungen der für Ludwig XVIII 
am beſtin gefltinsen Departenntute unter ſcinem Bes 
—— | | 


I y% 


Bräffel, vom. September 
- verni and Lille, daß daſelbſt aus Pas 
* offen m, die Rekriruug Für 
die‘ vrrſchiedenen Bararllone der Departententalfegidr 
yo Bd VPas / de Calais⸗ Depapteinents 
einzu⸗ . Die Kavallerieregimenter follen mit we⸗ 
iger Eile und nur von Zeit zu Zeit vollzähltg ger 


der Mainſchaft 


macht me Die Annahme 
für ‚Die ent Garde "und die Kolemiilfegimeiger 
wird allein fortgefeßt; eben fo die Errſchtung eines 
zum Geweweſen gehörenten Korps zu Arras und die 
—— smpletiirung des Artillerie / Regiments von 
ag“ muy * 
Lriyvatbriefe verfihern, daß ber. Herzog von 
Wellington der franioi. Megierung vorgeſtellt babe, 
daß die allgemeine Bewaffnung an der nördlichen 
Bränze tet ige Seſorgniß verbreiten und Anlaß 
ben könnte am ber. Gorıbauer des Friedens zu zweu⸗ 
A daß hierauf der König, hiervon überzeugt, 
obige Dinatregel ergriffen habe. = Wie, dem num auch 
fg; win „finder in ‚ganz Srankreich keine Provinz, 
melde ruhiger iſt, ald vie Picardie, Artois und 
u 


— if r 9— 
ar a Sonverneur der Provinz Hennegau 
bat am 2,0, M. an die Derren Maire dieſer Pros 
vun machjke 


bes Müikwifiibreiben erlaſſen 
MReine Derren ! 
Soldaten, dier-nmmärbig find, einer Nation ans 
gugebören, die ſtets ven der Ehre geleitet worden iſt, 
m, ihrs Eide:unb-alled dasjenige vergeſſead, was 
He; ihrer Vaterlandt uud dem guten Kömge, der fie 
regiert, ſchuſldig find, ihre ahnen verlajfen. Unfere 
ar, fo wie die Ehre unferd Baterlamdes, beichlen 


. und.ernftlichft,, den Sufer zw verboppeln, kun dergleis 
Bub 


en ein Ense zu machen. Ich lade Sie 

can, meine Herten, Foren PBarromillen und 
Feidſchotzen die, beftinimtofien Befehle zu ertheilen, 
jebenolieyg reifenden Soldaten, wenn er nicht mit 
—— —* Marſchroute oder Urlaubspas verſe⸗ 


„N verbafgen , on die nächſte Marech auſee⸗ 
ab em, aha dem erſten beten Komman— 
Danten Gibertiefert ju werden. 

Ba Ruter Deboufies. 

J Frautfurt, vont 9. Geptember. 

. Drüe fd I DD. Be Herzogin von Naſſau 
und von Hiſodarghauſen, von Biebrich kommend, 
bier eingetroffen. _ 

Ein, Tag auf unferer Erdkugel. 
"DR vier und zwanzig Stunden des Tages nach 
deu Meridien von Lendon neben ein intereſſantes 
Bild von der Große unser Erde. 

Wenn es im London Mittag ıft; fo it ed 

Ein Uhr auf den Epiübergen, am Esmeer, in 
Schwedau gu Berlin, Wan;, Triet, Neapel, in 
Sicilien, u Malta, wi Congo, und auf dem Bor, 


gebin g der guten 5 


Zmei Uber, au Verredurg, Konſtantinopel, Alex— 
andren ia Eanpten, in Abyſſmien und. m andern 
Reichen des mutagigea fra. 


Drei Uhr zu NicheiMomgors) in Rutland, 
anf Aſtrazan, Bagdod, ım alten Vabilon, zu Mecta 
in Arabita und auf Madagafcar. 

Vier Uhr in Novazembla, im Roſſiſchen Gebier 
von Orenbuͤrg und in der Mitte von Perſſen. 

Finf Uhr auf der mittaglichen Küſte von Roaaı 
jembia, im ruſſ fchen Gebit von Teholit, m Car 
ſchenar, auf der Küfte von Malabar omben , 
im Germgapataam, und auf den Wald — 

Sch Uhr ber den Gamojeden, zu Laſſa, der 
Hauptſtadt vom Fiber, in Caleutta, an'der Mündung 
des Ganges, umd ım Meerbuſen von Bengalen. 

Sieben Uhr zu Irlutsk in Sibirien, zu Kiachta, 
ber letzten ruſſiſchen Stadt am der Gränge’von China, 
in Tunchn, m Cochintia und in Batavia auf der 
Jafel Java. j el 

Ahr Ur am Fluß Lena in Sibirien, zu Pecking, 
anf den Philippiniſchen Infeln, zu Celebs und auf dem 
weſtlichen Theil von Neu Holland. — 

Neun Uhr unter der Tuazufen, auf dem öſtlichen 

heil der hineflfchen Tartareh, in Japan is Neu 
Beiita und NeuHolland. ee 


Zehn Uhr unser den weſtlichen Koriaken 
ken Maß Rabe 


Fr von Omptöf, auf einigen Kurilifcben 


liniſchen Fafeln, auf-Boran Bay, und auf der gan 


„zen Öftlithen Küſte von Neu Holland. 


Euf Mir, auf dem mitrernächtrichen Theile der 
Halb inſel Faratſchat la und in Nu Caladonen. 
Zwolf Uhr oben Mitteraacht an den oſtlichen Spij · 
zen bed mitiernachtlichen Aſſens im Golf wor Una 
bier, auf den Jaſeln Andreauoff im Meer von Kants 
ſchatka, Auf der Inſel Bligh und am weſtlichen Bor 
gebirg von Neu⸗Geeland. i 
.. Eın Uhr wach Mitternacht auf dem weſtlichen 
—8* des mitternäch lichen Amerila und auf Una⸗ 
#ta, ’ * 

Zwei Uhr in der Enge vor Cook, auf ber nord 
weſtlichen Hütte. von Amerika auf Dfaham nad den 
Geſellſchaf finjeln. = Pra° R 
“Dee” Uhr ber der Inſel Regina Eharforta auf 
der nordweſtlichen Kühe won Amerita. —e— 

Ver Uhr in Galiforuicn, 

Fuͤnf udr auf Sama SE in Neu-Mexilo, auf 
den noch ungelanuten weſilichen Theilen des mitter⸗ 
nächtlichen Amerika, und auf dem mutäglichen 
des ſullen Weltwecres. 

echo Uhr im der Bucht vom Hudſon, am Miſ⸗ 
fifippi, auf einem Theil von Mexiko und auf ben 
Inſein Gallopagos unter dem’ Aequator· * 
Sieben Uhr zu Philadelphia, in Jamaika, Peru, 
am der Eage von Mageilan. nm 

Uhr Uhr in der Bucht von Baffin, in der Enge 
von Davis, auf der Kifte von Labrador, Barbados, 
Tabago, Paragui, auf den karabiſchen Inſeln und 
Faltland. 

Neun Uhr im weſtlichen Theile von Grönland 
und in Braſilien. 

Zehn Uhr auf Ait:Grönland, auf dın Azoriſchen 
Jaſeln, und in den äußerften Gegenden der ſäblichen 
Halblugel. 

Euf Uhr im mitternähtfihn Grönland, anf Mar 
dera und andern Kamarifchen Juſeln, auf den : Eng 
liſchen Antagen von Gambia und Senegal in Afeita, 
und auf der Dunntelfabrteinfel im Utlantifchen Meere. 

Zwölf Uhr zugleich mir London nnd Caen und 
Bordeaux in Frankreich, Valencia und Alicante in 
Spanien, zu Dran in der Barbarei, auf ber Gold 
küſte von«&umea , auf den- Pnrenien und einem 
Theile des mirtelländifchen und atlantiſchen Meere, 





— — — 


Ga den hieſlſgen Buchhandlungen ſiad zu baben: 
„Libelien, Erzählungen und Gedichte von 
G. Friedrich, zweile verbeſſerte und vers 
mehrie Auflage.“ 

Mo Form und Geiſt fo innig vereint, den Leſer 
auſorechen, wie es bei dieſer abermals nen aufgeleg⸗ 
ten kleinen Schhrift geſchieht, da erfille man gern bie 
Abſlcht, melde muig uad geſchmadvoll, auf und bias 
ter dem Titellupfer allezoriſch augedeutet iſt. Er⸗ 


= — — u 


— — — — 


beiternbe Unterbattung ift der Zweck herfälben. Mehr 
als dieſes, wahrhaft philo phiſche Erkehüng gemäß; 


ren aber m dieſer Schrift Erzöplangen wie, die Lohr 


bee Natur ©, 43 und Gedichte, mie „die 


deihe des Lebens““ S. 242 m. a. Uuter der Fliuth 
gewöhnlicher Unterbat 
erntwärtige baber mit 
Bang. 


Erbriften, verdient Die gu 
decht einen andgezrichneren 











Benachrichtigungen. 
Johann Cbrikoph Kluge, 
in der Schnurgaſſe in Frankſurt am Main 
empfichft fich mit einen erneuerten Lager von meißen 
— ah n engl. Wauren, allen Sorten Merinos 
d Bom baſins englifden sind Hamburger Strünpfen, 
wie mit eimm Kommnfliens Lager von weißer und 
—* ſchleſiſcher Leinwand und mehreren Dianus 
tur » WBaaren zu bifiigen Preiten. 
- — — * en n 91 ra 
+Sn.b ehender Herbſtrieſſe finder in 
Ds eapale Ai 2. Ned. 160 meben dem Engelthas 
kr —* ſowohl in ganzen Stlicken als im Aus ſchnitt 
ein vollſtaudiges Lager gang feiner, mittel und ordin. 
niederlandiſchet Tücher, als blaue, grüne in ber 
Wolle gefärbte, einfaxdige, Caſtorſchwarze, melirte 
amd in anderen meueften Wobsjarben, fo. wie auch 
‚ale Sorten Liore⸗Tucher, ganz feine einfache und 
ppen gelöpirie Caſtnurs m allen Farben, und 
ps alle Gattingen Hofenzeuge, Mancheſter, 
jebers und flanelle, fo wie mehrere m bier 
"ses 3* einſchlagende Artikl. 
Da ter Inhaber feine Waaren von dem beſten 
engliſchen und miederländifchen Fabrilen bezichet imd 
der Hauptzweck feiner Tucher Eins und Verkaͤufe im 
Großen dahin gehen auch im Einzeinen jene Worspeile 
und billigen Preife feinen gütrgen Gonnern genießen lafı 
fen zu fongen, [9 bemerkt derfelbe ug Uchergeugun 
eine Drew: Mora vou einige, femer drtitet, und boift 
um fo cher emen zahlrechen Zufpruch, indem bers 
ſelbe durd vorzüglich guie Waaren dem Zutrauen 
eines gerhrten Publıkumd zu entiprechen ſuchn 
A breite .ord. Tücher in allen Farben won fl. =. 
30 fr, bis fl. 3. 30 fr. pr. St. . 
»/, breite feine Tücher in allen Harben von fl. 4. 


fi. 5. 

/, breite feine Tücher im allen Farben von A. 6, 
‚ 30 fr, bis fl. 20% 

»/, breite ganz feine ſchwarze wollblaue, wollgrüne 

-. end meltte Tücher von fl. 11. bi fl. a0. 
Caſſſimit in allen Barben ‚von fl. =. 10 Er. bie 
: 3. 30 h. 

eetri ganz feinen -in allen Farben von fl. 4. 





Bicber in allen Darben von fl. =. ı0 fr. bie 


fl. 4. 15 fr. . 
Sender fi,melle von fl. 1. 30 fr. bis A. 3. 


Rastatter Wagen. 

Die Inhaber-der Siatl- und Chaisenfabrik in 
Bastadt, Schlaf et Comp. empfehlen ihr Lager 
von Wagen, das sie %ur gegenwärtigen Messe 
wieder vollständig mit Kaleschen im neuesten Ge- 
‚sehmack, sowohl zum Heiae- als Stadtgebraudhe 
dienlich, assortirt haben, 

Sie nehmen auf alle in ihr Fach einschlagen- 
de Artikel, die sie auch einzela abgeben, Be- 
stellung an, i 

Sie haben ihreRemisen in der Messe, so wie 
vorher , am Friedberger Thor, Lit. C, No, be. 
und ausser derselben ein 'beständiges Lager in 
Rödelheim bei Frankfurt am Main, 


Danıtei Kauffmann 

" and Landrhur in Schleſien, 

bat dieſe Derbfimefie mur emem ſehr voilſtändigen Pas 
ger messer, gefärbter, oidinäser umb feiner Pe 
wanh und weißleinene Sadrücer, eigener Fabrik 
bezogen, und verfpribt gang billige und reelle Bebdier 
mung, hat feinem Laben auf dem Romerberg Ro. 47. 








erfenmen ift. 


"A.O.3;g 


Das achte Kökinifher Waffer 
von 
Gerdbinand Maria Farima, 
ie 58* ge nn Dept *** 
er Güte wegen m te 

bedarf Einer Sefonbern Eimpfeht ie * —* = 
fere Freunde um fernen guͤtigen Zuſpruch, wir ber 
merken bierbei noch außeridich und befiummt, dap 
uifer Koͤll aiſches waſſer ja micht mit jemem gu veriis 
ſchen ift, womit von Paris aus, fo viele Leute wir 
der ihren Willen, beimgefucht werben, und dad an 
deut frauzöſiſchen Patent und Wappen fehr Teicht zu 


. I. Grün ud S 
auf = Aa IR 


Das am 15. d. erfolgte Ableben 
Bruders, Ludwig Bonari, Apotheker in Darmftadt, 
made, von Schmerz bar ‚ meinen auflwärs 


‘tigen Freunden und Gönnerm, unter Berbittung als 
= Deileidöbezeigung. hiermit befanm, ) 


Srankfurt, am ne. Auguft. 18:6. 
Franz Anton Bonati 
im Namen meiner übrigen Brüder. 





An 4. d. M. murde ohnfern dem Dorfe Ober⸗ 


tad am dem dieſſeitigen Mainufer, eine weibliche Leiche 
gelandet, welche dem Auſcheine mach ohmgefähr 24 
Stunden lang im Waſſer geweſen ſehn mochte, 


Dieſe Wabsperſon iſt vbeiläufig 45 Fahr alt, von 
wittlerer Größe, hat ſchwarze Haare, medere Stirue, 
blaue Mugen, gewöhnliche Naſe und Mund, em 
runded Kian und ein velllommniened rundes Angeficht. 

Als befondered Merkmal verdient angeführt ju 
werden, ba ber obere Theil des Körpers größtens 
theild mit einem flcchtenartigen Ausfchlag bedech ift. 

Die Kieidungetüde, melde die Berunglüdte auf 
ben Leibe trug, find: eine meißgraue Schuͤrze, aroet, 
—— Röde, ein leinenes Denn ohne Zeichen, drei 
aumwollene ke ‚von, nn eine mit 
ejeichmer iſt, eime leinene Haube, gleiches 
Hal⸗s tuch, eine franzleinme blanrothe Fade, em wm 
bie Hüften gebundener Weibsfaf von blau und me 
fen Kastun, und ein Paar Mannsſchuhe mir Bendel, 

Da man über den Namen und die Herkunft diefer 
vermuthlich armen, Landfrau Leine Wilinichaft befipt, 
fo' erfucht man diejenige obrigkeinliche Behörde, welche 
barüber allinfalla nähere Mustunft zu geben im 
Stande it, um deren bald gefällige 4. 

SGrantkfurt den b. September 1816. 
(L.8) BDolizjeis Ume 


J. € 8. Dagedorn und Comp. 

. , von Hamburg, 2 
besichen bie bevorſtehende Meſſe mut einem vollſtündi⸗ 
gen Lager vom englifhen Manufaktucwaaren, meb 
Strick und Baummollengarn. Greßea Kornmarkt 








fir. J. Nro. 149 und ı60, ander Ede ber Buchgaſſe. 





Klage 
deutſcher Fabritkanten 
Herbfinufie 1816. 8. br. 4 


Seufzer 
eines wahrheitliebenden Iſraeliten, 
veranlaßt durch die Klagen ber deutſchen 
Fabrilanten? 8. br. 3 kr. 
Zu haben bei Bernd. Körner auf dem Trierſchen 
Plägchen. ⸗ 





Heinrt. Cbriſtoph Goecz 
in der Saalgaſſe, M. Mrs. 123, * 
empfiehlt fih in bevorjiehender Meile aufs neue, mit 


einem wohlaſſortirten Fager mieberländifcher Tücher 


und Kaflmir, gedrudte und gefärbte Mumchefter , 
Nanquinette und muhrerer anderer baummollenen und 
mollenen Waaren, fo wie auch nur koͤllniſchem Waſ⸗ 
fer, in 3 Quakiräten , alle$ en gros und in ben bils 
ügſten Babrikpreifen. 


erd lieben - 


.. Bug Sıfen Sranffurter Lotterie, darin bie wicht 
— ee eh Dion I Be 
u. ſ. m. 1 

Lorumen ganze Loofe an. Staffe, welche Ay 18. 


September gezogen wird, u fi. 18 und für alle 
Kiaffen gültige 268 80 fl.,_ von beiden auch 

, Drittel und‘ Koofe. Briefe und Gelder 
erden pofifrei erwartet. 


—— er yıä 
u 
chen Rio. 83 m Bran v 
— — 
En ganz ſchrotmaßiger in der Mitte der Stadt 
gelegener neuer Wennteller fi bo Sid ik m von 
Fr und das Nähere im Lit. 2. Niro. ara zu er⸗ 
ihren." iR 


ee ee eg 

Eine fehr wenig gebrauchte Meifekaltefche , welche 

auf weiten Reifen tet iſt, mebft 

eſchirr und komplettes Reit ftcht wm bil⸗ 

em Dreis zu verfaufen ; im a ded Hrn. dOr⸗ 

ville ander Yilce neben bem Rothe Hof Ar. E. Nro. 45. 
iruraifche uud anatomiſche Inftrmmente, j01v0 

m Eis eg einzeln, von an Heine A 

burg hat Unterjeiehneter im, Kommiſſion 

dB, Boigt, —— 

wohnhaft in der Qugeigaile . Rio, ı7ı 


un tfart a. 


ET 
Es ficher eine parthie Baitert, Schtidt> und Halbſchlit ⸗ 
Zeiten , aus der beiten Fabrik der Niederlande, unter. dem 
Preis zu verkaufen bereit, in der großen Sandgaffe Ar. 06 
und 67 in Frankfurt a. DM. ' 
MM — 
.... ine, Parthie neue wellene Deden von 706 Süd, 3° 
le lang, 2%,, Gle breit, 2"), Pfund fhwer, fodann welß⸗ 
ehleihte m üchfirhe ind bannöverfüe Keimvand i 
ebenen Qualitäten, welche ſich EL, zu mititärifhem 
ebrauicd, eignet, iſt in bilfigen Per zu finden bei 
Jacob Glemens., 











— — — — 


it mititäeiihen Leinem, fo wie mit Brabanter Eiche, 
und einer Paribie glatten und fagonirten Tull Band find 
wir in den biligfin Preifen beftens rg 
Wirtid Mettenius und Sobn, 
in des Squurgaſſe eit. G. Nro.do. 
all ER FE SE a 


||— “ 
Shmöle und RNomberg 
aus Sferlohn, , } 
enpfehfen fi biefe Mefle mit einem volltäntigen Sortiment 
Yprer ſelbſt verfertigten Eijen: , verzinnten und aufenglifdie 
Art mit Sitder plaitirten „ale auch fhwarz Lakirten Wa: 
sen, befonders Stangen, Steigbügel, Sport, Trenfen, Schnals 
wa und ZaumsBerferungen aller: Art, fowopl zum reis 
“ten us zum fahren , feine Zragtetten für Pferde und 
Hunde , eaftifhe Syringfedern im. Kanepes umd Stühle 
neo den dazu gehörigen poker und GhaifenRägeln, fo: 
„wohl gelbe als weiße. ie verfigern gute und vanerhafte 
Baare und billige Preife, zu teidy zeigen jie Ihren werthen 
Handlungs Treunden an kat e ihren Laden⸗Plat verändert 
und jeht am der Wafferfeite oben an der Gartäne im Laden 
Mio. Br am Main ihre Waaren verlaufen. 





„.,Werer Bedmann 

"dub Mindgen:Glabbad, 
Disiete die hieſige Meſſe mit einem Sager feiner baummoll- 
nen Stiederläntijhen Babrid Zeugen. als Garolins Tuͤrkiſch 
* Ghelafen. und Cattüder im vorzügticher Qualität und 
Itbaffen Karben. Zudem er um geneigten Zuiprudy bittet, 
verſichert er der bil gſten und prompteſten Bedienung. 

Sein Lager it bei Herrn G. 2. Staudinger in ber Doͤn⸗ 
geägaile ?. G. No.ay be Mauibeerhof über. 


ir unfere Schriftgieferei bebürien wir bermalen 
nohwrei Geſellen; d.eienigen melde Luft zur Annahme 
wiefer Stellen baden , belieben ‚und Au (dreiben, damit wis 
*8 en denen Bedingungen als auch dem zu vergütene 
ben Kleine das Mehrere mit einander verabreben: 
Kndreäifhe Buchhandlung und Bud 
bruderei. in Bronffurt am Main. 


4 abet in einer Mefidenz.Btadt in Balern ein @afthof, 
nie" angunehmenzen Konditionen zu verlaufen, zu erfragen 
in Erantfust #. un. Sit, AN, 107. 








3 gi fl. af 
— ige Betrüger gar einen Huttaffet für @ihtraffet dffent« 


Gicht · und be 


f} 


Enbesumterzeinete empfehlen ſich biefe wel mi in 

* affortisten Lager Bofiian-Balanterie-Maa eig⸗ 

€ nach dem neueſten Gefhmadt und zu ben bilkg» 

Göbel in der en Gandgafi nn ie win 
. e Lit. e 

opp und Mönd von Sffenbach a. m. 


—oi, 
Folgende die Zeitereigniſſe beadjtenbe Schriſten find Er? 

Köchly in Leipzig erſchienen: 
W. 3., la sainte alliance, oder Dentmal bes von 


Bundes. 
defien erhabenen Stiftern gefungen. brod. B. 30 kr. 
Deiffelb., die duͤrſten und bie Wötfer in ihren gegenieitigen 
Forderungen dargeftellt. Eine politif 
hohen | Bundesverfammlung in. Gran 


broch. ı6 fl. 


ch 
Deſſelb. Weſen und Wirken des fogenamnten Zugendbundes 
und anderer angeblichen Bunde. brod. 80 tr. 
Reinhardt, K. D- op, Thnungen beim dinblid auf Eng- 
® 


od. 8. 
In Frankfurt a. M. dei H. 8, Brönner Körnmarkt Sit. J . 





„ mrlöhe: Pre 
ehe Yieblichen Kupfern und. zwar diesmal aus dem vor⸗ 
mit 


"yeftett in Meinen Grsählungen und neuen — 
Gedichten bekannter Liehling 
hiiche Unterhaltung, mie dem’ @ 


> er 


Winandy Vater und Bohn. 
3 von Vervpiers. 
beziehen dieſe Brankfurter roͤſimeſſe mit einem vollſtaͤndi⸗ 
gen Kager in folgenden 'Artiteln , nämlich: fuperfeine , feine 
und andere Züdrr und Ca mir,- ganz feine und breite ins 
"ftorines, für Wintertteider, ‚getöperte und uugelöperte Sup 
tings (Bieber genannt) ‚Dame er, Drep: de Silesie, 
und Halbtüger. Berſchiedene Zeuge für Beinkieider ud 
Welten, — alle Jahreszeiten und nach bem Ste 
fhmad. Espagnoleites, @efundheitss und andere 
"und Finettes; Uetons 2C. 328 
Sie werden ſowohl im Ausſchuitt als em. 65⸗ verlau⸗ 
ihr mögliches thun, um fortwägrend das Zutrauen 
ihrer werthen Käufer zu verdienen. 
it, daß fie ein 


Iungshaus in ET in der * gebiidet haben, vom 
ſte die man ihnen 


U; 


Ihr WWaarenlager, vrimpurg 
auf dem Romerberg war,;it diefe und tie folgenden, Mefr 
ten bei Herrn Gondilor Mud kit. K. Kro. 2. an ber Kar 
harineaplorte· —— 
Der ädhte und Hinlänglich erprobte Gichttaffet wird nur 
allein von mir verfertigt, unb Bar die Beweife nicht mm 
von mehreren berühmten Univerfidten, wie aud) das Feuge 
ni$ von ben geihäßten u ag Herren Aerzten, Herta 
Doctor Lehmann, Herrn Doctor —— Herrn Doctos 

v 


vollfommenen 
eifall erhalten, wie biejer Zaffet bas beſte unträglichfe 
erborbenen Säfte gelind an fi} sieht, 
Geigroülften, Geihwären, Sal 


bei Heren Johann Philivp Schott in Frankfurt Lit. I. 


Rro. 14 zu nahftehenden Greifen zu haben: ı Pr. Strümpfe 
ohne Soden, Hantfhuhe, Sch den, nitüd jedes 
zwei er eine Elle zu & gewinn- 


annt machen, — ein hodverehrl. Publikum warnet 


x. Gotthelfv. Shäk, . 
Premier » Ligutenant in Nürnberg. 


(Hierbei sine Beilagt.) 


Beilage zu N 24 


det Sranffurter Ober: Poftamts » Zeitung, 


* 





Vermiſchte Anzeigen. 


N .hbem Über tas Vermö bes Friedrich 
und beflen verftorbenen — Ehefrau , einer gebornen 


Born, von Dienentyal, ven berzoglich maffauifchem = 


Höyem Hofaericht der Konkursproseß erkannt worben if, als 

werben alle diejenigen, welche an gedachte Eheleute aus irgend 

einem Grunte eine ſorderung gu haben vermeinen, andurd) 

vxxgeladen, foldhe Domnerfiag den 26. GBeptember b. Ir 

Morgens 9 Ube, fo gewih bei untergeihneter Stelle anzuges 

ben und richtig zu flellen, als fe fid) wibrigenfalls des Auss 

Mtufis von ber Maſſe zu gewärtigen haben. 

affau den ar. Kuguft 1816, 
’ Derzoglich Raffauiſches Amt. 

Sandbtrger 


- 





Im Namen Er. Durchlaucht des Herrn Herzogs 
Fern, fowverainen Burften von Cobutg und 
Saalfeld x. xX. 


Es Yat ber Bora Sagſen⸗ Hildburghaufiiche R 
uäb Regierungs-Akfior, auch Beinpändier aldier Hr. Zug 
Sheler dei Uns Abgezrigt, mie er ourh mesrere Unalütss 
fine in Bermögänßderfal geratheu fen, fo das feine Schuiven 
ſela MWermögen 4J —— *— —* bonis cediren und 
um rg * gebeten haben wolle. Da nun 
unter bi ben die Eröffnung des Konkurfes über 
bes gebacten x. Schelers Bermösen mis bie Erlasiung ber 
Coiktalten von der Herzo lich Sächfifhen Sandesrrgierung als 
fig Kolligiuim für nöthig befunden worden ift, ſo werden 
ſt dieſes fomohl deſſen befannte ais unbebannte Gläubiger 


/ —— und ebietaliter auc bei Wertuft ihrer Anfpräcde an 


Konkursmaſſe und ber Rechtswohltyat der Wiedertinfets 
gung in ben vorigen Stand hiermit peremtorifch auf 
Donnerfagbden si. R ovember 


dor Herzlich Sichfiher Landesregierung aid Zuikl; Hol: 
legium vorbeſchiebenn, um vor Hodhderfeiben, Vormittags 10 

‚ in Perſon oder durch Pinlänglic Bevollmaͤchtigte zu 
ni ihre Horberungen zu liquidieren mit dem aufges- 
Rellten curatore tites zuvorberſt die Büte zu pflegen, in 
deren Entitehung aber wit denfelben über die Eiqutvität unb 
unter fh, Über die Priorität au verfahren und fobann zu 


-einent ein deimiſchen Greenntnif zu beicliehen, 


Coburg ben a7. Juli 1816, RAR 
Herzogl; Landes Regierung als Juſtiz Kollegium; 
3. 8. Vogt. 


Die Gebrüder Garı Auguſt uhd Johann Ludwig Babti: 
us, Söhne des bahier verftorbenen Oberförfiers Badtisius; 
fhen vor 3o — jo Iahren und zwar erfterer als Jäger 
und lefterer als Boͤchſenmacher in bie Freinde egangen und 
haben auf bie an fie am 14. Zuli ıBıa auf iefem Wege 
trgangeng Ebiktal: Ladung mod nichts von fi Hören Infien, 
„84 werden demnad feibige oder deren allenfallfige 
Frben Hierduch, der Landechetrlichen Verordnung vom aı: 
ai 1781 zufolge wieberhoit vorgeladen, ba fie gum 
pfang ibrds sub cara flehenden Wermögens binnen 
drei Monaten 


bahise fo gewiß fich welden und legitimiren follen, als gewiß 
ſten in ihrem abermaligen Ausbieibungsfalle ihr gegenwaͤr⸗ 
ges ‚und künftig etwa mod gnfallendes Wermögeh ihren 
barum nadfuhenden naͤchſten Geitenberwundten nad; deren 
dorgängiger Legitimation einftweilen gegen Kaution nu6niehs 
ld, nad) Berlauf von 15 Jahren aber dhne weiters für erh 
und eigen ——— — 
urg den 7. Auguſt 1816, 5 
— air Herzoglich Naffauifched Amt; 
“ Srandenfeld, 


Dienftag, den 10. September 1816 








Jakob Reubauer aus Jppinghauſen, hiefizen Amtt 
— dat ſich bereits ſeit mehreren Jahren von feinem 
@ebur e entfernt und iſt beffen segenwärtiger Aufent⸗ 
halesort undefannt. Da nun beffen nädhite Verwandte 
um Ueberlaffung- feines unter Kuratei lebenden Vermögens. 
gegen Kaution be pescn Amte gebeten haben; fo wirb 
gebachter Jatob Keubauer hierdurh edictaliter citirt ſich 
fo gewiß binnen ' j 

vier Monaten 


® dato an über hie Verwaltung feines Werntögend zu erklären, 
.. fonft dem Gefuche feiner VBerwandten gefügt 
en ſoll. 


Wit in den 10, Fuji Bı6, . 
a — —— Amt daſelbſt. 
Kuchenbeder. 


X in. Adem Bille 
— — G —— 

Montag ben 7. Ottober d. 3., Vormittags 9 uhr, ſou 
se biefige berrfchaftiice Eifenfütte famme Zubepörne — aud 
eitie größe Minze vorräthiger Materialien, Geraͤthſchaften 
und Form : Waaren, wie dieſelben daſteyen — und was das 
vorliegende Fnventarium ausweit belche erftere in Augen 
ſhein genommen, und lepteres bei hieſtger Mentei eingejehenk' 
werden kann, auf der Bütte felht sur Öffentlichen Weriteiges 
rung audgefept weiten, wobei demertt wird, daß dieſe Hätte 
als ein Ku tiefer Elgenſchaft fortbritehendes Werk oper auch 
ein onderee Gewerbe auda betrieben werten barf s 

Solten ſich Leine Mengaser zum Anfäh bes gamen 
Werts ſammt Busehörte, Materialien und der tm:Wraren 


werd 


 elnfinden, oder der währe Werth nicht ersielt werben; ſo 


folten die Härten: Bebäube anf den Abbruch, die Zuhehörhe, 
fo wie die Materialien und bie Maaren einzeln periteigt 
werden, weldes zu jebermannd Wirlenfchart mir dem Autugen 
dlerdurch bekannt gemacht wird, daß bie Kauflırtiser, bins 
ſichttich der zZahlun srähigkeit, fih mit obri;ße.ttichen · Atte da⸗ 
ten zu legltimiren Haben, indem anſonſſen kein. @ebot ange: 
heinmen wich. SL 
Gageneinsögen ben 36. Auguft 816. ' 
Herzoglich Raſſauiſche Henter dahler. 
Dübel 1. 
Montag den 14. Oftoser, Vormittags 9 Uhr, follen 
auf dem herrſchaftlichen Mideldacer Staphammer, weicher 
2 Stunden von hier entfernt liegt, folgende Begetftände, aıs: 
: alien Pen 
7 Zentter 96 Pfuhb Roheiſen ir Feuerſtellungen, H 
mer⸗ Ambofen, Guß- und Brudeijen: er, 
9 Kuder 7%/, Bütte Kabien,, i 
II.) aarem 
236 Zentner 41 Pfund Stabeifen in Rabreif. . 
36 3entner 79 Pfund Ring Dufitab, und 4kandig Elſen. 
16 Zentuer 29 Pfund Tragblech und Sech 
26 Zentner 65 Piund Gabel: Karſi Ringe Hufftab- Eiſen. 
76 Pfund Holzfeiteifen. 2 
2 Zentner 68 Pfand Pflugfhaarblatten, 
entweder varthienweis, oder einzeln, je nachdem ſich Lieb» 
haber einfinden , Öffentlich gegen baare Zahlung verfteigert 
werden, wozu man die Kaufluitigen iexdurch einlabet, 
Kapeneintogen ben 26. Auguft 1846, j 
Herzoglich Raſſauiſche Rentet dahler. 
—Duüb el. 


Auf Anfusen ber Vormünder über das zu Biedenkopf 
verftorhenen Emanuel Weigels Kinder, erſter und zweitet 
Ehe, werben aue und jede, weldie an defen Vertaffenfhaft 
Anſpruͤche au malen Hauten, zur Michtigftellung der Maffe 
Biermit edietaliter vorgeiaden, folhe ben 1. Dftober b. J 
Eri hiefig Großpersoglihem Amt Au liquibiren , widtigenfalld 
fie mit ihren Forderungen ‚abgewieien werben, 

Bisdenkopf ben 31. Auguſt ıBın.. N 

Großperpgtih san Amt bafelbfl. 
®. 5. Klingeipöffen 


Demnach, ber vormallge Kaufmang und Konditot, jehige 
Berifitateur Georg Conradi hieſelbſt, Behuf Regulivung feines 
Debitwefens um bie g Konvoratiöh feiner ſoͤmmt⸗ 
lichen Gläubiger gebeten hat, und dann auf beffen Antrag 
von Lönigl. Zuftiskanzlei zu Hannovte Rescriptum commis- 
siorum speciale auf mid bahin erkannt worden, bie @läus 
vi eiben. per E les. zu uerabladen, ihre Forderun⸗ 
* | prefiticen . ude liquidiren zu laſſen, die Be’riebigungs: 

orſchlaͤge bes Debitersißnen vorzulegen, und bie Abfchliehung 
eines Zahlungs » Arrangements zu verfuchen; fo werben in 
Gemäßpeit biefe® hoben Commissarii alle diejenigen, welche 
aus irgend einen Grunde an ben gebachten Berifitatenr Georg 
Gonrabi Forderungen haben möchten, hierdurch citiret und 

eingeladen, in bem auf Donnerftag ben 
britfe# Ditobtr ' 


d. J. üngefegten Termin, Morgens 9 uhr, allfier in Böttins 
gen in meiner, des Kommiffärd Wohnung, in Perſon ober 
urch Yinceihend Wevollmächtigte zu erfheinen, um ihre 
“ Forberungen zu Protokoll zu geben und zu Iquibiren, zu 
dem ‚Ende bie etwa in ‚Dänben habenben Urkunden origina- 
lite zu produgisen ober fonftige Weweiöjtäd beizubringen , 
auf aber bie digungs = Borihläge des Debitors ans 
sühtren und fi darüber zu erflären, aud) die weitere Ein⸗ 
Leitung Behuf ber zu verfüchenden Abfchliefung eines Zah: 
— ——————— zu gewaͤrtigen, unter ber ausdruͤcklichen 
**4 daß bie Nichterſcheinenden präftubirt und zum 
ewigen ſchweigen verwiefen werben ſollen. 
signat. Göttingen den 19. Auguft 1816, 
In Kommiffion, 
Der Kommiſſaͤr, Buͤrgermeiſter, 
(L.5) Udermann, 





Auf die Anzeige bes Kaufmanns Salomon fing zu 
@ätersjoh Aber feine Vermögens:Ungulänglichkeit-und Abtres 
zung bes Vermögens an feine Krebitoren it heute dev Kons 
Lurs von Amtswegen eröffnet worden. 

„ Das Vermögen bes Gemeinfhultners befteht in einem 
ohnhaufe, Waarenlager, ausftchenden Forderungen und fons 
en Hausmebilien. 

Saͤmmtliche Gläubiger dieſer Konkursmaffe werben hiet 
buch edictaliter vorgelaben, entweder in Perfon ober durch 

eichende Bevollmaͤchtigte, wozu bie Herren Juftistommifläre 
ubde in Warendorf, Peljer und Greveler in Deide und 

Limberg zu. Strömberg, vorgefhlagen werben, ihre Borbes 

rungen fpecifieirt anzugeben, und beren Nichtigkeit nachzu— 

Ei. auch fih über die interimiftifhe Anftelung des Deren 


Kommifjärs Gerftein hierfelbft zum Kurator und " 


rabittor,, fo wie über bad Geffionsgefuh des Gemein 
Ibeners zu erklaͤren. 

Diersu. find bie Termine auf ben 4ten und 5ten Dezem⸗ 
bet d. 3., jedesmal Vormittags 9 Uhr, vor dem beputirten 
—— Regenhertz, auf dem Gerichts» Eokal hierfebift, 
beftimmt. 

- Die fi nicht melbenben und erklaͤrenden Gläubiger, 
werben mit ihren Anſprüchen von der Maffe ausgeſchloſſen, 
es wirb fhnen gegen die übrigen Kreditoren ein ewiges Stille 

en an ‚ gegen fie wird angenommen werden, baß 
Pe dem Gemeinfhulbner die Rechtswohlthat der Wermögends 
abtre bewilligen, und daß fie gegen die Wahl des ange» 
flellten : rs und Kontratiktors nidıts zu erinnern haben. 

Rheda ben ı7 Auguſt 1816. 


Das Kiniglih Preußiihe Land» und Gtabtgericht, 
 Megenbert. 


Riemann, 
tpnderath. 





nn Leonard Pröfchel von Baib, dormaligen koͤnigl. 

er Kaftenamts Klein ‚ hunmehrigen Tönigl. 

ierifgen Landgerihts Kihingen, Geboren am ı5. Dejember 

456, ging als Bäder in bie Fremde, und hat feit dem 
Jahre 1777 nichts mehr von ” hören Lafien, 

Da bemfelben im Jahre ıBı0o von feiner zu Pritenſtadt 
deriebten Schwefter, Anna Margaretha Proͤſchel, eine Erbe 
fhet von 197 fl. angefallen ift, melde bisher vormund ſchaft⸗ 
ic, verwaltet worden, nunmehr über ber vorhandene Bruber 

hann Michael Proͤſchel ‚Haid um Aufhebung biefer 


einem Bierteljahr 


dahler zu erfheinen, und die [hm ihe Erbportion um fo 
gie in Empfang zu nehmen, anfoniten diejeibe dem 
—— Bruder Johann Michael Proͤſchel ohne Kaution 
n wird. 
Srrolgbofen am 19. Auguſt 1816. \ 
— Baleriſches kandgericht. 
sefer, 


Kisäogepmner. 


* Madsen fidh bei Unterfachung bes Wermögenäftandes von 
bem Nachlaſſe bes verlehten Poltftallmeifters Ickelsheimer 
Wittwe babier ergeben ; daß folher jur PWefriebigung ber 
Ickelsheimerſchen Gläubiger bei weiten nicht zureiche, wurbe 
von unterzeichnetee Stelle die Verhaͤngung des Gantprozefles 
** — — ——* o das **— —— vom 
3 181 e Rechtskraft i y fo werben 
alle jene, welde an dem Poſtſtalmeiſter Iceisheimeri 
Raclafle a Ska Peak machen zu — 
glauben, auf E 
Mittewoh ben 4. September ıBı6 


feäte um 9 uhr Hiermit vorgeladen, bei dem koͤniglichen 
Gtadtgerihte zu ericheinen, um ihre Forderungen mit dem 
fhuen etiva-zulommenden, Vorzugtrechte anzubringen, eben’ 
To bie zur Begründung ihrer we erforderlichen Urkun⸗ 
ben ober anbere Beweismittel vorzulegen. . 

Der bei di fahst nicht Crſcheinende Hat fi dem 
echtönachtheil beizumeflen, daß er vor biefer Konkursmaſſe 
ausgeſchloſſen werde. Der zweite ECdiktstag wirb auf 

Mittewoh den 9. Ditvberb. J. 
fruͤhe 9 Uhr, bei welchem die Cinreden gegen bie Jorberungen 
rg bi — genommenen — bem 
Präjudige bes Ausfchluffes vorzubringen find, hiermit ande: 
raumt 


Eadlich wird zur beiderſeltigen ſchlüßlichn Handlung 
unter der bereits feſtgeſegten Strafe ber Prätluflen ber 
dritte Ediktetag auf 


Mittemodh den 6. Ropimber ıBıb 
een frühe 9 Uhr, ſeſtgeſetzt, weldes daher ſaͤmtiichen 


nicht ſchon früher bei deim getroffenen Arrangement ilquidirt 
yaben, werten hiermit aufgeforbert , binnen 
* vier Boͤchen 
a dato bei Vermeidung des Ausſchluſſes dieſe ihre Anfprä 
bei bem Unterzeichneten anzuzeigen unb we zu —— 
Darmflabt ben 20. Auguft 1816. 
Su Auftrag des Großhetzogllich Heſſiſchen 
Dberfriegs » Kollege, 
dimmermann, Kriegsfekretär. 


In Klagſachen das von Barkhauſenſchen Fideikommiß 
turatoris, Deren Dr. Langer dahier, gegen den Biefigen 
Bürger und Weinhändler Carl Philipp Seiler, als Grben 
bes gewefenen Kaiferlicyen Reidhsoberpojtamts Sekretär und 
hiefigen Bürgers Wolfgang Julius Seiler, bie Znsiefkvung 
einer ber Fidellonlmifmafie gehörigen Heſſen Darmſtaͤdtiſchen 
Obligation Aber 6133 fl. 20 kr. detzeffend, ift von dem 
hochpreißlichen Schöffen: Appellations:Wericht , bie vom Seiler 
gegen ben Befcheib vom 20, Novemher 1605 eingelegte Ap⸗ 
pellation für defert erkannt, und Heer Gurator angewiefen 
dorden, bei unterzeichneten Gericht weiter anzurufen. Diefee 
hat fofort, weil ber beilägte Seiler ſchon geraume Zeit 
abweſend iſt, wind beffen Anwald ſich der Sache nicht mehr 
unterziehen will, um Ediktalvotladung gebeten. 

* —* daher nel ** = warmen Garl 
p er von bier edictaliter vorgelabden ,. 

um zu der subrisieten Sache, binnen — 

ſechs Woden 

fo gewis einen Anwalt zu beftellen, und felbige durch bielen 

bis sum Schtuffe aus zu handeln, als Ar in  sontu- 

watiam gegen ihn geiproden werden fell: 

Es wird aud hinkuͤnftig Keine weitere Ladung als an 
Biefiger Serichtethuͤre, und zwar nur zur Anhörung des 
reproductä hujus citationis insinuatione ergebenden 
Kontumatials Befcheibs erlaffen werben. 

Frantfurt den 831 Juli — ——— 

ericht er 1 
3. ©. Meyer, Shöff und Direttor. 
Bärtmann, Sekretär. 





Georg Lofhert, aus. Ashach am Speſſart gebürtig, und 
im Kiemmeinderfeld wohnhaft, ift von kurzem mit ‚Dinters 
laffung eines Bermögens von 116 fl. 30 kr. verftorben 
deifen unbefannte Geben werden baber aufgefordert, 4 
binnen brei Monaten 
über ihre Anfpräche an gedachte Werlaflenfhaft auszuweiten, 
aa biefe Verlafienfhaft denjenigen, bie bereit® 
als Erben angemeldet haben, ausgehändiget werben felle, 

Mürgburg ben 27. Zuli 1816. 

Königlihes Landgericht jenfeits des Mains. 
. Eslauch. 


suft, 
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Mittwoch, den 11. September. 





3 vom aı. Auguſt. 
Mm vd. ward das Feſt bed MWreobrafhendt 
) Regiments. gefeiert. ach —*8 


Sotesdienſt im bie . Mi r 

fei im Tauriſchen Palais, wozu alle O 
tem Regiments geladen waren. Aben 
reifete der Kaiſer nach ab, 


f ' 
2. aber noch bi6 morgen in Zardfojefelo wermeilen. 
m Mokan aus werden Ge. Maj. mehrere Bouyers 
ag im Reiche befuchen, 
er Eaiferl. öfterreichifche Gefanbte amı bieflgen 
der Derr von Lebzeltern, ift bier — 
Bor einigen Tagen eutſtand während Nacht 
euer in dem Gtadtiheile, welcher bie Gt. Perters⸗ 
raifche Seite Heißt. Eine Reihe alter hoͤlzernet 
Duden ward ein Raub der Flammen; dem weitern 
Verbreiten derſelben that Die Polizei Einhalt, was 


ieri ar, teil bie uniliegenden Gebäude 
An von etz find. Der Berluft ik nicht ber 


Megemmetter und 


feit vier Wocen | 
* trodene Tage —* haben, iſt wieder anhal⸗ 
tendes ſchoͤnes 


eingetreten. Erndte fällt 


ſehr gut auf | 
Kopenhagen, vom 3ı. Auguſt. 
Se. Durchl. der königl. preuß. —— 


ge Sn auf den Gütern feines Seh 
rafen von 


Es heift, unfere Regierung hätte es für zweckmä⸗ 
Pig ne: mehrere neue Schiffe erbauen m 0m 
weldye befonders dazu eingerichtet find, die aniı 
fiten Kürten zu befahren. Schon har man emen 
großen Vorrath von Materialien biezu gefammelt; 
das aus Danyig angelömmene Schiff der- Delphin 
hat zu dieſem Dan 70 Maftbäume und mehr 200 

fe Eichens Dielen in den Hafen von Portöm 

erbracht, roofeibit auch nach ber Dromebdar 
de S hildfrg te ebendaher mut ähnlichen Ladungen 
erwartet werben. 





1816, 
— In tem Dorfe Billingı Borough fab man vor 
eimigen Tagen-wieber ein neues Beifpiel des barbaris 


fehen GSebrauchee, die Weiber öffenslih zu_verf 


—— und —— — 3 st He 
um ıı Pf. Ster terer iſt 20 Jahre, feite 
erfaufte Frau aber 40 Jahre alt. 
⸗BSDie Briefe and. Neapel bringen mit: 
ber allgemeine Gegenftand ber dortigen Cefpräche (ey 
die große Borberung , welde die Regierung ber Bers 
einten Staaten durch ihren Gefandten, Herrn Pinfnen, 
ir Schabledhaltung für die zu Murats Zeiten 
Schiffe made. Dan 


ge 
Lonımen zu laffen; allein man findet. dazu ** 
als deren 


red ’ Hand 
Weiſe zu begünſtigen. Es heißt, die Regierung der 
Ver einten Staaten hätte ri —— die Abtre⸗ 
tung irgend; einer Dem Konigreiche Sri 
g ei verlangt, um auf berfelben Unjtalten zur 
icherheit ihrer iffe in dem Mittelmeer treffen 
können und eine Wacrennieberlage zu errichten, bie he 
in den Stand fegte ihre Probukte mit windigfeit 
dert überall hin uliefern, wo. fie begehrt werben. 
—— ‚os Aa Abtretung mwürbe wahrſcheinlich 


etwas en; 
auch heißt e#, Die des Generals Maitfand 
u ga — 288 betreffenden Um 
67 Forderung der allen —* a & 
iſt wicht. wohl ey aus welche 


kraft jener unfefigen Detrete von Mailand und 
fin in Frankreich, Spanien und Neapel Lonfidjirten 
Waaren und andere ** rg ohne Zwei 


—* erfaubten ?. Die Amerikaner haben bermalen 
dem Hofeph mitten unter ſich, er foll bekanntlich fehr 
eg 

en u u 
fen. as den armen Joachim betrifft, fo hat er 








die Gtrafe audgeftanden, welche feines leihen ges 
bührte, und damit feine Schuld getilgt; an ihm kaun 
man nichts mehr fordern, Wenn bie Engländer keine 
Pfuͤcht auf fich haben, die Neapolitaner ju beſchühen, 
0 müffın fle es doch roensaftend bebauern, daß ich 

rapti micht felbſt ſchütz in kann. Sollte indeſſen im 
dieſer Hauptſtadt noch ameritanifched Eigenthum, wie 


einige willen wollen, unverkauft unter Sequeſter li⸗ 
eibe 


fo it es keinem Zweifel unterworfen , daß bafı 


den rechtmäßigen Eigenthümern amegeliefert _ 


werben muf. 


vorgeſtern Nachmittags Halb zwei Uhr ftarb, 7a 


hieflgen Stadt: Thea⸗ 


werben, wie er eig muſterhafter dramatiſcher Künſt⸗ 
ler Einfluß auf all 


wird man ganz beſonders ſeinen unerſetzlichen Ver⸗ 


rwet im vollſten Sinne ein edler, kräftiger 
deutſcher Mann im Wort und That, ſchnellen und 
richtigen Ueberblids, ein Feind aller Oſtentation und 
Schringröße. Ohne Namen brachte er überall Opfer 
jegticher Urt, und mar nicht ſelten der Erfte, vors 
üglich in den Jahren der Bebrüdung Hauburgs. 
Kant Gothe von bem gg Benvenuto fügt, 
möchte feinen Werth anf treffendfte bezeichnen, 
Er mwar ein geiftiger —— feiner Zeit. Sanft 
wiſchlief diefer felsene Man auf feinem Landflte 
Rellingen; feine theure Hülle wird. mad Damburg 
ebracht. Bo er fo viel mürfte, wo er fo fchr ger 
vebt ward, da wird er auch andruben von fchom 
Tagwert ſeines kLebens. Sp ift ber Wille 


* 
ati im. Und wenn fich ein Dent an 
* Grabe erhebt, wird jetzt und —— 
Im 28 fenen 
ein 


g Hildburghauſen mar, iR mährend ber Zei 


u 
ten des Möeinbundes, die feit lange beſtandene lands 


deutlichſte and mib veranlaßte time vor dem Land⸗ 
(defisfinditss Fiſcher entworfene amuliche Sittheünng 
an die Stände, worin die zu berathenden Wunfte zur 
Derſie lung einet, möglichft vollfommenen Ver faſſung 
näher entwickelt wur den. „Wir müſſen uns (heißt 
es im dieſer Mittheilung) Glück wlinſchen, daß wir 
einem Fuͤrſten angehören, Ber aus freier Ueberzeu⸗ 
gung feſter und Heiliger die Rechte ſeines Volks ads 


‚tete, als andere, gebunden durch Eid unb Nırtrag. 


Beifpiefe in der Nähe und Ferne haben wohl in: ben 


neuern Zeiten, zum Theil durch traur —5— 
gu ‚ bie Wahrheit beftätigt, daß unge e Bill _ 
übe fo wenig dem Megierenden Vortheil gewährt, 
als ailzuenge Beſchräntung ber Regenten Gewalt ben 
iſt 


Negierien. Wenn die erſte ben ungebundenen 


ſchaften ber Machthaber Thor und Thire öffnet 


leßtere wieder micht feltem eine Feſſel, melde auch 
bad Streben und Fortſchreiten zum Beten hindert, 
ne oe * Kr — gebannt 
ie Mitte ı wie 
Rechten.“ En ) 
Regensburg, vom 7. Geptiinber, } 
Am 5. d. haben Ge. des Herra Vringen Heuri 
von Sreuffen Lönigt. Doheit, in Geſcilſchaft des Hrn 
Dbriftlieutenant und Ubjufanten v. Lepel AIhr Abe 
ſteinquarner auf Ihrer Meife durch Hiefige Siadt in 
dem Gaſthofe zum weißen Lamm genommen, und 
am folgenden Tage von hier weiter nach Salz⸗ 
urg abgegangen. : s 


Baris, vom 6. Septeuber. 






* 


S ilte Patent als 
* Hofbuchdrucker, fir riefen 2* u irtfam 
art. 


— Der Laiferl. königl. öfterreih. GeneralBieute 
nant und auſſerordentliche Geſandte an dem franzdfls 
ſchen Hofe, Freiherr von Vmcert, iſt mit Bewilligung 
feines Hoſes nah Nancy abgereißt, mofelbit feine 
Erzell. 6. Wochen lang verweilen, im der Zwiſchen⸗ 
gi aber der Freihert von Binder, £. k. Öfterreichifcher 

egationdrash, die Befandfchaftsgefchäfte verfehen wird. 


— Die Fregatte Urerhufe if, aus Martinique 
fonımend, zu Sek — 3188 — — bewirkte ihre 
Ueberfahrt in 3a Tagen und verließ biefe Kolonie ik 
dem Zuftande vollfommener Ruhe und Zufriedenheit. 
Bei ihrer Mbreife war _bie Uebergabe von Guadeloupe 
an bie frangöfifchen Konuniſſarien ſchon vollkommen 


- 


— Das Kriegägeriht der 12. Milttärbivifien, 
welches feinen Sig zum Mochelle hat, ſprach in feiner 
vom 29. Yuguft unter dem Vorfig_bed Ges 
neralı Kieutenamsd Rey mit einer großen Stimmen 
mehrbeit über bem Ergeneratı Bientenant Moraud, 
Brofoffiier der Ehrenlegion und Ritter bes 
Ludwigs Ordens, bad Todesurtheil in contumaciam 
aus; ba berfelbe liberwiefen worden mar, im einer 
erlaffenen Proklamation, bie er am 3. April 1815 im 
allen unter feinem Kommando ſtehenden Departemens 
ten öffentlich anfchlagen ließ, zum Bürgerkriege und 
gur Bernichtung ter komgl. Gewalt aufgefordert zu haben, 


Marburg, vom ı. September. 


Se. königt, it durchlauchti 
fr haben —— —— Ye Hefe 
iverfizät zu feinen bisherigen Renten eine jühritche 
Bulage von 1460 Unfden vor kurzem guaͤdigſt ertheilt. 


Br u ñ — er un —— — 


Frankfutt, wind. Sehtembet. 


“* iſt nunmehro hicht allein Ein Mochester Rath 
dahier mit is. Jg von bir Wahiverfantsulung im 
re dia gebrachten fo ug von dem Gınat ermäßl, 
gliedern vermehrt, ſendern auch der Wechſtl 

* Herren a rd und fümmtlichee Herren 
Marheveputirtn au auf den Stabtämtern in der heute 
(t:men auſſe ge Rarheverfammmiung eds 
[get — andurch aber an demjcuigen, ſo viel bis 
eg gervefen genüget — maß die durch die 
Bi: eit Stimmen angenommene, fonach als 
Geſetz — Conſtinitions / Ergänzungs / Akte 


u 
Mn = Tag iſt demnach jebem Einwohner hieſlger 
ade mm fo erfreulicher, als heute vor 10 
ii biefige Burgerſchaft — dem Drang der Zei 
tem unterliegend — am ben vorbinnigen Herrn Für⸗ 
— des Rheiniſchen Bundes als Gonverän 
eben mworben war. 


Frankfurt, vom 10, September, 
Se. Mai. * König von Preußen bie 


a u ‚von = dm Kaiſer von 
durch die im Sr vemnber 1815 in Paris 
Landestheüe ira 


getroffene Uebereinluuft abgetretenen 

— Saar: Puder unter dem ı. Julius 

b. J. ** Fran mit Beziehung auf die u 

eingegangent indlichkeit, bie im Dem Urt. 49 ber 

Zu Wien am g. ee 18:5 offenen . 

Eee enthaltenen Beſtimmungen i 

—5* we — 6 A * 
keit cn ochfur urchl 

en⸗Homburg folgende Landesbe⸗ 


Landgrafen von H 
aarı Departement , nämlich: 


m ehemaligen 
vn den gamyın Kanten Meißenbeim , mie er durch 
den Gr. — ber Congreßaete an bie Krone 
Brad, ergegangen u und die Ortſchaften 
Deiberbach —— und Hopp⸗ 
————— 
enthums s ten abı 

o werben von —— Kraft 


ü —— ven 
* —4— und im Namm S 


== von Preußen, fänmmtliche zur ——— 
nie —— Kir ſowohl geift ug 
fänmtliche Unters 


ihrer Re units und Unterthanen⸗ 
=. in 


—— rien 
dnigt, nt von Preußen erlennen bie 
von —F Biwohnern dieſes Landes Ihnen und 
Ihrem Hauſe bewieſene Treue und Anhanglichkeit 
mit gerũhrtem Herzen, und indem Allerhochſtbieſeiben 
Sich zu dieſer Trennung dur die Nothwendigkeit 
fehen haben, —— Staaten dagegen bie 
eile des Saarı epartementd zu erhalten, 
den ununterbrochenen Zuſe 300 
Gebiets von biefer Seite bewirken, fo * 
Fönigl. Majekät die Tebbafteften Lünfhe Für 8* 
Wohl eines Landes, deſſen braven Bewohner bei 
währte Denkungsart Ihnen a Say » dab fe Sr. 
fl. Durchl. dem Landgrafen von Seflens 
otmburg umb feinem Sürffichen ufe mit gleicher 
ne und Gehorfam ergeben ſeyn — 
- gldehen Branffurt a. M., den 9. Septem⸗ 


"Braer vn Shmiß: Brettensurs, 
= (. Preußiſchen R 
lenj Direfior der Item 
"hin und Ritter bes rohen 
Adler · Ordens Illter Riaffe, 
Schon feit einiger Zeit iſt der Zuſammenfluß won 
rernden in biefiger Stadt fehr beträchtlich, mas zum 
eil die Meffe vernrfacht ; allem geftern übertraf 
derſelbe alle tung, de Anzahl der Angeloms 
rw beitrug a ** ———— & 27 
elben vor wi oheit den Er A 
j0g von Get eflenburg Eircp: 343. D 
an Fürſtin von Thurn und Tarit, die pe Ir 1 
und Deriogirimen von Maſſau und Sadıfen Hitepareı 
haufen, den Bürfien von Löwenſtein ——— Freũ⸗ 
oͤmbera, den Prinzen von Lömenftun; ZI. EE. den 


Montag beftandene P 





1X 


Rh Öfereiic BE me Kemmandanten hu 


ALL 


Be rm v. li den konigl. baiertichen Ger > 


neral Frhr von Badenhauſen; dei großbersogt, bar 
denfchen Dberhofinarfchalt , don 88* den 
fömgl. mwürtembergifhen Gtaatdratd, Frahe von 
Shui Örskmdurg, 
Der großberzogt. heſſiſche General / Lirutenaut Hr. 
v. Schäfer ur geitern and Weſtphalen Pommmend durch 
Gieflge Stadt nach Darmſtadt paffirt 
3pente iſt der ruf. kaiſert. Seneral Hr, Graf v. 
—— von Petersburg Fominend, hier einge⸗ 
— WMadame Catalani gab in dem Saale 
* 38 a al ihr —— ** in Kg 
—— A —— allge ——ã— —* 
wurde. Der Saal war eine on voll und bie meiſten 
obengenannten hoch ſten und hoben wo 
ten das 5— mit ihrer 
RT 
omyert im bemfelben Loc u dem 
Preis von ı Dukaten. s 





Benadrihtigungen 
Die bisher von ranffurt Eobienz , 
Urberrhein wöchentlich einmal — 3* und zwar — = 
— indung, hat mas 
— Bequem lichkeit = Publikums auf —— in tee 
—* audgeschnt, und es konnen An —— nur 
aaren und Gelder wöchentlich gps 
an tag und Domuerſtag früh Morg von 


— 58— 
ſondern d Ay 
n, fon er rg ‚von € 55* 2 


9. Sept. b. 
er: + m Tarife Ober Poſu 





Betanntmahung. 
Ein Hoche dler Rath beſchlo t, bas 
ons Militär b — — — Auwerbung 


re 6* a ju ai um löbliche 


a — un ihn eng, m mar 4J 


en hiefigen 

en und in era * deren 
welche in hieſige Militärdienſte treten wollm, 

und bie gem erforderlichen Eigenſchaften beftgen, 
wie auch Ausländer , welche in ver Demarh nicht 
mehr Milttärdienftpflichtig * ſolches gehörig dark 


thun konnen, und im bie ſich zu begeben 


Luf tragen , dffent rdert defallẽ 
u * dem en ee, 8 Se ah 
8 — — en ws na er gu ihret 
me zu erfahren 
—B* Umterfuhung we be 


die Hand, f un v 
— —— Jahrs mit ; 
= —— — er 

ih Bon 0 ach, zmörf 


De Dr 

p 4 Piun! 

in der Kaferne , fefigefi . Quartiet 
er ’ bie ik 

dirfige ee —* a be ie 

—* —A guten ehren Pad tıned ” * en 

cbent wandel 

per: ig — a ——— * 
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Gin Here, weldher den 14. ober 15. biefed ingfeinen eis 
genen Wagen mit Ertra Poſt, nad Nancn reift ſucht eine 
Meife Gefelihafter auf gemeinſchaftliche Hojten bie Mes oder 
Nancy. Das Nähere it zu. erfragen it. ©, Ro. 8 unter 
der Gatharinen:Pforte a Stiegen hoch. 





» 8. €. Kröger und Gobn, 
in Srankfurt'a. M. in der Fahrgaſſe it. X. No.-120. 
empfehlen in gegenwärtiger Meffe ihr im neuelten. Geimmäd 
aufs befte aflortirtes Lager in gefaßt und ungefaßten Zus 
weien, Perlen, fardigten Steinen und: Gorallen, Sold⸗ 
waaren eigner Fabrik in 14 und ı8 Karat, Gold, jawohk in 
ganzen -Sarnituren als einzelnen Stüden; Militäles und 
‚Gipil-Dxben, welche man ftets vorräthig findet; mehrere 
„senflände mit Müfit und überhaupt alles was in bieten Art 
fomopt zum Damen» als Herrenpup gehört, unten Zuſiche⸗ 
rung aufrihtiger und billiger Nebandurag. 
Auch empfehlen fie fi ſowohl zum Tinkauf als Umtauſch 


aller ins Zumwelenfady gehörenden. ber Gegenftände fo wir alten : 


verarbeiten -Golbes in annehmbaren Preißen. 
Während ber Melle befindet fih ihr Lager in dem Ms 
mer Tinte am Gingang von dem Römerberg aas Reo 64 





Johannes Alther 
von Zeufen bei St. Gallen, 
„bezieht zum erftenmal die hiefige Meſſe mit allen „orten 
geltidten und glatten Mouffelin, verfpridt billige Preife md 
prompte Bedienung. Hat fein Lager bei Herm ner 
Bachmann in der Schnurgaffe Lit. MIMFO. 113, 





Gebrüder Ziegler 
von Rubla bei Eiſenach 
werben bleſe Herbſtmeſſe wie der mit einem ſtarken und ball 
ſtaͤndigen Sortiment eagner Fabrikwaaren, in allen. Gattun⸗ 
gen hölzernen, porzellänenen und unaͤcht meerſchaumenen 
Pieiffentöpfen und allen Sorten Pfeiffen; Röhren und Tabate 
beuteln beziehen, und verfihern einem Jeden reelle und bil: 
ligfte Bedienung. Sie haben ihren Laden am Main nahe 
beim Bahrtbor. . jr 





Danke und Damſch 
aus Ronneburg in Sachſen, in der Saalgaſſe Lit. M. 
Nro. 124 in ber neuen Welt," 
empfehlen fidy in gegenwäktiger Frautfurter Herbitmeffe neuer ⸗ 
dings mit eintm wohl affortirten Lager von nen Köper: 
Blanellen, glatten und gefüperten Hemd ellen und 
Moltons eigner Zabrik, unter Verfiherung ber billigſten und 
reelliten Bedienung. — 





Stridmufer. 
in ben neueften und gefhmadvöllften Defiins find ſtets In 
einer großen Xuswahl zu haben, bei 
) R Gebr, Bilmans, 
in Frankfurt a/M. Zeite Lit. DI Nee 88. 





Da Unterzeihneter mit einer vorzüglihen Auswahl durch 
eigene ‚Kabritation mit längft vervolllommneter Kun 
niß ausgearbeiteter mufitalifdien Blas » Inftrumente bier 
angetommen iſt, fo glaubt er bie Anzeige hiervon um fe 

auch den hiefigen Muſikfreunden böflihit madhen zu 
dürfen. Die Inftrumente beftehen in Klöten von 1,2, & 
6, 7 bis B Klappen, von Eben⸗, Kolus: und Buchebaum⸗ 
hola, in B. und C, Flöten d’Amour in Terz ober F. ls 
ten, und in B. D. und F. Dopyeiflöten und Doppelflageos 
lete (auch Blas:Harmonita genannt). Diefe leäten find nur 
englifdher Erfindung und bie äcte englifhe Originale, Den 
Mufikfreunden müflen fie ſchon deshalb Außerjt angenehm 
ſeyn, ba ein Einzeiner nach kurzer ſehr faflidier Unterwels 
fung, welche zugleih gedrudt zu haben iſt, Duelte 


fpieten kann. 
M. Mepler aus konben, 2 
logirt bei Hrn. Doctor Ghrift auf der Zeile Ar. 196. 





2. dam Böpbi 8 u. Comp. 
I. 2. Bunte —— lud u. Comp 


, 
haben fortbauernd ihr Gewölbe bei Herrn Jakob Briebr. 
Goullet auf dem Markt in den 3 Römern, nahe am Rds 
merberg, dem fleinernen Daufe gegenüber, und empfe 
ihr wohl aflortirtes Lager von feidenen Tuͤchern aller Gat- 
tungen eigener Fabrik, ihren Freunden heftens, indem fie 
die bekannte rechtliche Bedienung verfihern. 





Deinen Freunden und reſpekt. Abnehmern zeige hiermit 
ergebenft an, baf wieder ganz frifh in Merinos, Bombaf 
fin, Shwals und Borduren affortiret bin, melde Artitel 
ich zu den billigften Preifen abgebe. 

Robann Jacob Geismer, 
in Frankfurt am Main, it, H. Neo, 148. 
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bes WBſams 
—— 








— 
arlıng 


„IT 256, Donnerstag, den 12. September. 1816; | 





n Bien, uom 5. September, 
, Man irrte ſich, ald man die Tühftige Braut Gr. 
Moj. des Kaiſtrs von Defterreich im * a 
ſchen Mäufer füchte ; man meiß num, das fle in einem ' 
gg 
L weiſeln, hab 

bindung ebefuß” Bfcnifih zeird —— ecke und 
fchon im Roveniber voll ogen werben ;’ als 
a et Fire 

nftalten i 

Bereifungen 516 Ende Dftößer fertig u (pm — 


— Geftern it der kurheſſiſche —E und ' 


Seſandte am hiefigen Hofe, Breihere vom Lepel, 
bier eingetroffen. 
Btedbotm, vom 30. Auguſt. 

Se. königl. Hoheit ber Kronprinz, ſo mie ber 
Herzog von Sübermannland, find geſtern Abend zwi⸗ 
fen 10 und 11 Uhr sur außerordentlichen Freude 
‚ der Einwohner biefer Mefldenzftabt im erwünſchtem 
Wohlſeyn bier twieder eingetroffen. 

„Se. Majetät der Konig und Jhre Majeftät bie 
Königin be fi noch fortdauernd auf dem reiw 
‚senden Luſtſchloſſe Haga. 

London, vom 3. September. 

Der Prinz Regent hat Hampton⸗Court verlaffen, 
und ſich mach Windſor begeben, von mo aus Se. 
‘ Lönigl. Hoh. ben Marquis von u in der Graf 

t Warroict mit einem Beſuch beehren wird. 

— Am 31. d. M. find der Herr Herzog und 
die Frau Herzogin von Eminberland mach ihrem Som⸗ 
meraufenthalte zu Kew⸗Green abgeraft. 


ft auf der Höhe von Trafalgar datirt waren; Die 
$0 i d ſtan 


fteuerte, mach etwas ungünftigem Winde, mit vollen 
Segeln nach Gibraltar zu. Die Depefchen wurden 
durch das Patetboot, der Walfingham, von 
welhem man.gefürctet hatte, die Algierer hätten es 
genommen, überbracht. Es batie zu. einer Ueberfahrt 
von Gibraltar nah Falmouth 24 Tage nöthig. Zu 
Gibraltar mußte man damals noch nicht gewiß, daß 
die Mmerifaner Algier beichojirm bätten; dagegen 
gieng dafelbft das Gerücht, der dortige Braungt;Gous 
gerneur, General Don, hätte vom tem Dey von Als 
ar 


Depefchen erhalten, die des Letztern großes Des 


iſt fehr reichlich 





£ Staatdmann und Patriorem verloren, nam 


dauern Über dad Worgefallene enthielten, nebſt bem 
ms Bene gerenen, —— — >; Kir’ 


nige Schiff, der Prometheus, war nah Malta 


nn Enz: 
miral Penrofe einzuladen n 
neh Gibraltar Be 


zu fommen. * 
— Um 30. d. iſt das Jacketboot, bie Sn 
aus Riojaneiro i 


— 


afe, 


miürgebracht : 


angefomen, und 
die dort befindiiche portugieflihe Cora 1 am 13, 
sega 


Juni mit 5ooo Mann an Bord in 
um von Monte Video Befig zu nehmen; man 
um-fo mehr, dieſe Stadt merde (Ih ohne 


iders‘ 


ergeben, ba einer der dortigen Hauptin ſurgen⸗ 
ten nach Riejaneiro gekommen ronr , um die portur 


— Regierung & vermögen, fich bei dem 


2 


Monte Video 
—— Unter * * ——— — —— 


ſpalte cdrochen/ und ihre neh übrigen S 


kraͤſte ri geringer Bedeutung ſeyn. 


treit⸗ 


— Alten biöger widerſprechenden Gerüchten unge⸗ 


wird nunmehr aufs neue behauptet, die beiden 


achtet 
j i b. 
——— —ã* 


* nach Eadix unter Segel gegangen. 


und 
D 
— — on Perro nach 


fie dem König Ferdinand * Vo 8 mn 


ihnen einige ſpaniſche Beflgumgen in Nord⸗ 


rila 


abjutreten. Es wird behauptet, Ge. katholiſche Mas 
jetät wäre micht igt, dieſes 
jetät wäre nicht abgeneigt, ſich ſo lange „ges 


fallen zu laſſen, bis mm die Ameri 
entf hädigen Eönne, denn auf keinen Fall wird 


Spur 


nien von feinen Bellgungen in Amerita auf immer 


etwas abtreten wollen. 


— Der ‚diedjäbrige Wallfiichfang bei Grönland 
allen. 


Warſchau, den a6. Auguſt. 
Mobten hat einem verbienfvollen und tür 


dig 


en 
fi ben 


Grafen von Wawrzeci, Genatene Woywoden und 
FJuſiin Miniſter des jeiigen Königreich , welcher um 
fängft auf feinen Gütern in Litthauen im eimem hohen 
Alter mit Tode abgieng. 
ald em eifriger Landbote von Litthauen auf dem 
Reiche tage berühmt, Im Fahr 1794 , nachdem ber 
—— — bei ji — 3 —38 — 
geraihen war, übernahm er ba erlomu 
er na der pohlnifchen Armee. Endlich nach Erober 
rung der Vorſtadt Praga durch den Belbmarfcall 
Suwvarow, und nach Aufiöfung der pohlniſchen Armee 
ward er nah Gt. Pererdburg aid Kriegegefangener 
2* wo er einige Zeit hindurch mit dem Ger 
neral Kosciusto blieb. 

Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer, unfer 
König, über die ruffifchen Truppen bei Konftanri 
now in ne a Nevue halten, wo zu dein En 
pfarg alle Anſtalten getroffen werden. 

Yaris, vom 7. September. 

Borgeſtern bat der König eine merkwürdige Ber 
orbaung nacferhenben weſentlichen Inhalts erlaſſen. 
In der Ueberzcugung, daß es dem Sebürfniſſen und 
den Wünſchen unfer:e Unterthanen angemejien ſey, 
die touſtuutionelle Charte als die Grundlage des 
franz. Staaterechts und die Bürgſchaft der allgemei⸗ 
wen Mube aufrecht zu erhalten, haben wir für noth⸗ 
wendig enachterz die Kanimer der. Deputirten auf dies 
jeuige Anahl von Mitgliedern zu befchränten,, welche 
im diefe Chrarte feſtgeſezt ift, und niemand in dieſelbe 
auf ehmen , der nicht fein 4oſtes Jahr zurüdges 
legt bat. Um biefid jedoch auf eine geirkliche Werfe 
a beroirfen , iſt es unumgänglich nothwendig, die 
Krasitoftegien zufammenzuberufen, um eine neue Du 

utirtenfammer zu ermählen. Wir haben daher macı 
nhörung Unſerer Demifter beſchloſſen und beſchlieſ⸗ 
fen mie folgt : 


= bie Kammer ber Deputirten ift aufgelößt und 
die Unzapl derfelben Lamm fh im Zukunft miche höher 


belaufen , als in denn Arukel 36 der konſtitutiouelien 


Charie feftgefrgt iſt; 

3) die Wahlkollegien der Arrondiſſements haben 
ch —* dieſer Abſicht am 25. September 1. J. zu vers 
anmıeln ; . 

a) die Wahlkollegien der Departemente kommen 
am 4. Dctober zufanmen; . 

2% die neuirwählten Deputirten find gehalten 
dr Deputirtenfammer ihre Taufſcheine vorzulegen 
und baburch zu ermeifen, daß fle 40 Jahre alt find, 
nebfitem müſſen fle eim von ihren Präfrktem umers 
zeichntered Atienſtück einreichen, durch welches beurs 


kunder wird, daß fie wenigſtens 1000 Fr. an direk⸗ 


ten Steuern bezahlen n. f. m. 


— Bir Abalten aus Breſt ig Nachricht: 
In dem Laufe des Monaid | i 
den biefigen Sechaven 165 Schiffe eingelaufen, 
und 116 aus demſelben a lt. Auf demſelben 
befanden ſich 1619 Mann ols Beſatzung, die nunmehr, 
Dant fen ed den wohllhätigen Unkalten unſerer Per 
gierumg , wieder in den Siand geſetzt find, fich mit 
Web und Kind hinreichend zu ermähren. 


Gransensbab bei Eger, vom a. Geptmb. 


tam Se. Mas. der Köni ” Preußen, 
bem Bürften von Bir in und 


Fahr 1791 war er . 


1). Leim Artikel der konſtitutionellen Eharte wird 
Übänderung erleiden 


Aebſt einer 





bie im 
» Bunft abgetreten 


die hiefige Heilquelle und alle öffentfiche Auſtalten und 


@pajiergänge, fpeifeten um ı Uhr bei Gr. Hoheit 
bein Großherzog von Weimar und .. gleich nach 
3 Uhr wieder nach Carlsbad zurüd. Er ficher ſehr 
gefund aus und iſt munter, 
Bamberg, vom 9. September. 
Nach einer offigiellen Anzeige ber hieſlgen kaiſerl. 


ruſſiſchen Kommandantfehaft treffen als Ergänm 
für die Ate Dragoner:Divifion des im Beantreich 





taaten obngefähr gegen Ende d. M. em, an Dans 
Köpfe mit Einfchluß der Offiziere, Arbei⸗ 


ar und Bedienten und 5ab Pferde. 
Haag, vom 5. September. 

‚Geftern Haben IF. kt. HH. der Prinz und bie 
Prinzejim: von Oranien ihren feierlichen Einzug, bei 
einem aujferordentlichen Zufammenfuf von } 
und unter allgemeinen Breubenjubel, in hiefige Stadt 

ehalten. achdem Höchſtdieſelbe bie. worne 
* durchſchnitten hatteu, ſtiegen ſſe in dem kö 
Pallaſte ab. N & 

— Bir haben Nachrichten aus Gibraltar vom 
12. Auguſt; mach benfeiben it bie Eskadre des Lord 
Ermeuth am &. daſelb ſt angelommen, Dieſelbe "bes 
fund damald aus folgenden Schiffen: Königin 
Eharlotte, von sıo Kanor:a, Boyne, von 98; 
Minden, Guperbs, Albion „- jedes von 74; 


chenden ruſſiſchen Truppenkorps in ben königl. bater. 
haft :-381ı 





‘ geander, von 563 Saveru,:Ölasgomw, von 


44; Pebrus und Öramicus, von 36; den Bricks: 
Britomart, Mutine, Deron,- Korbelis; 
bem Schoener, Erpreg, bem Kutter, Falmouth; 
5 Kanonirfhaluppen und ben Bommrbarbitr : Baliotten 
Belzebub, Decla, Fury und Infernal. Der 
niederlänbifche Eontre Admiral Ban der Tapellen hat 
ſich mit feiner Erkadre mir der biitiifchen Flotte vers 
einigt und alled war fegelfertig, um mern der Wind 
ed hjuließ, nod am 12: Abende mach Algier unter 
Segel zu gehen. Die mieberländifche Eskadre beftund 
aus hen Ärtgatten: Diana, Melampus, Am—⸗ 
fiel und geiederica Sophia Wilhelmine, 
orvette. 

(Mir dem nächſten Pofttage kann man alfo bie 
Ankunſt diefer vereinten Geemacht vor Algier erfahren) 
aus eeiben eined Briefs, geſchrieben am 

ord Gr. Maj. Schiffs Diana und batirt 

vor Gibraltar den 10. Auguſt (816. 

In Eile. fehreibe ich Ihnen moch diefen Brief, um 


—— zu ſchieſſen. Ich glaube nun wohl, dab es 
tuſt af, menigftend haben die Engländer Gründe 
genug dazu, indent die Algierer alle Engländer , bie 
fih in ihrer Stadt befanden’, ermordet haben. 


Brüffel, vom 6. September. 


Se. koͤnigl. Hoh. der Prim Umguft von Preuß 
weicher am ag. v. M. une De ien ans Era, 


fen von Manefeld hier eintraf, iſt heute Miorgend 


nah Ramur abgerrift. 
Der Feldmar ſchall Herzog von Wellington it am 
2, ®. mit dem General Murren und verfcichenen 
Dffiyieren in Cambrai angelommen. Ehe derſelbe 
Parıd verließ, hatte er noch verfchiehene Konferenzen 
mit dem preuß. von Ziethen. 
Die kunftigen Maasregeln, welche bie Komman⸗ 
danten im verſchiedenen Vrovinzen ergriffen haben, 
hatten einen geroünfchten Erfol.. Mm hat auf dem 
platten Lande eine bebeutende Anzahl Dejerteure ans 
gehalten, wodurch bie Einwohner wieder brrubigt 
wurden. Es ſcheint ficher zu ſeyn, daß Diejenigen 
Deferteure , welche ſich für den franı. Dienſt aͤuwer⸗ 
ben Taffen, mac den Kolonien gefendet werben. 
Granffurt, vom ı1. September. 
Nachden bie Sr. Maj. dem Könige von Preufs 
fen von Gr. Maj. dem Kaifer von Deiterreich durch 
November 18:5 in Parid gerroffene Ueberein⸗ 
Sandescheile im ehemaligen Saar 


— — —— — 


Departement von gedachter Gr. königl. preuß. Mas 
Eſtät unter beim Fun d, J. wirtlich, jedoch mit 
Beziehung auf die zugleich eingegangen: erbimblichs 
feit, die in dem Art. 49. ber zu Wien am 9. Juni 
8:5 gefchloffenen Cougreßalte emihaltenen Beſtim ⸗ 
mungen in Ausübung zu bringen, im 
men, umd nunmehr Age, biefer Verbindliche 
feit an Se. Krial. vol, den Herzog von Sach⸗ 
fen ı Koburg; Saalfeld folgende Landeebezirke inı eher 
malıgen Saar / Departement, nämlich: 

1. Der Kanton Grunibach mit Uudaahe ber 
Fönigl. baierifchen Ortſchaften St. Julian unp 
Eſchenau, un wer Landaräflich Heſſen »-Damm 
burgifchen Ortfchaften Baͤrenbach, Becherbach, 
Dpweiler und Doppftädten. 

».,Der Kanton Baumbolter mit Auknahme ber 

imbmeiler und Wolfersweiler. 

8. Der Kanton St. Wendel mit Auenahme ber 
Fönigl. baieriſchen Ortſchaften Bubach, Saal, 

— Miederlirchen, Marih, Hoff und Oſttrbrücken, 
ſodaun ber, Preußen vorbehaltenen, Drie Has ⸗ 
born, Tautweiler, eng (Thelen) und der 
Gemeinden Osweiler, Ciweiler, Hirſtein, 
Reichweiler und Mosberg, Steinberg unb 
Dedenhardt, Wallhauſen und Schwarzhof, 
und Jurbach. 


Kr Dom Kanton Enfel die an Preuſſen zefallenen 


Orte Burglichtenberg, Thallichtenderg, Ruth⸗ 


weiler, Peffelbach, Reichweiler und Schwarz. 
erden. 


s. Dom Kanton Tholey die Gemeinden Namborn, 
Gronige, Oſebach und Dbers 
thal, Janweiler, Ellmeren, Blieſen, Nieder / 
bofen,. Winterbah, Alzweiler und Mar pin⸗ 
ger; Endlich 


hue J 
ind J auſe bei der Beſitznahme gegebenen 
m ud rg:benbeit und — auf⸗ 
richtigem Dante. Wlierböchfibiefelben ſcheiden mit den 
lebhafteſten Wünſchen für ıhr Wohl und erwarten 
von ihrer bewährten Denfungtart, daf fle Sr. her 
ogl. Durcht. dem Derzoge zu Sachſen / Coburg. Saat 
ka und. Seinen Derzogichen Daufe mit Treue und 
Gehorfam ergeben fenn werden. 

So geochen Frankfurt a. M., den 9. Septem⸗ 
ber 164 


Freiherr von Schmitz Grollenburg, 
der kbuigl. Preußiſchen Regieru 
—— a 
t itter des rot 
— ——— 


Wir Ernſt, von Sottes Snaden Herzog 
zu Sachſen, x. 
fügen hiermit zu willen: ar ne in Gemäßbeit ber 
von den verbünbeten ho ächten hinſichtlich des 
Uns in der Wiener Kongreßakte und in ſpätern 
Uchrreinfünften zwgefiherten Landesbezirkes, Und und 
Unferm Deal ufe folgende Theile im ehemals 
Gaar » Departement, nämlich : 


genoms 


0) der Canton Baumholder , 


mit Ausna 
bleibenden Orte Nohen, Mohefelden, 


imbreeiter, und Wolferemweiler, 

3) der Earıon Gr. Wendel , nit Ausnahme 
ber königlich Baierſchen Orte Bubach, Saal, 
Niederkuchen, Marıh, Hof uns Dfterbrüden, 
o daun der Preußen vorbrhaltenen Drte Dabs 

ra, Tautweiler, Thelig (oder Theley,) uno 

der Gemeimden Oßwener, Eijmeiler, Bir 

ftein, Reichweiler und Mocdberg, Geeinber 

und da Wallhauſen und Schwarzhoft, 
und Imit bach, 

4) von dem Camtom Cuſel, bie am Mreußen ges 


allenen Orte Burglichtenberg, Tpallichteniber 
uthroeiler , Diertenbach « rg u 
Schwarzerden, 


5 dem Can die Gemei 

ee a: Ouideswe ie, ed, Dias up 
Dber N er, m n i 
Niederhofen, ich, Aumalı u 


Remmes weiler, Mainzweiler und Urermeiler. 
mit allen- Eigenthumg + und —— —— 


Au 


unter den 9. dieſes Monats überwiefen worden find; 


ge Dienern , daß fle Uns, ihrem munuse tigen 


anbeöherrn, * und zehorſam und zur Erfüllung 


der ihnen gegen. Ins 


fen.. merben ihnen Unfer 
Iichen md Unſere ** —S ns 


unpariheyiſche Rechrepfiege und ungeftörte Religionde 
freiheit gleich Unfern übrigen U ethanın, angebeihen 
lajien. - Die dermahlen angefteliten Local ı Beamten, 
welde trem bie ihnen anvertrauten Stellen wermalten, 
bleiben proviſo im ihrem Dienſtſtellen 
Wir Haben Unferm Obriftliornenau Emif won 
Eoburg, und Unferm Lanbesregierumgerathe Jos 
bann Friedrich Eufebind Lotz die Befige 
nahme überrragen, und es babem daher die 
lichen Untertanen ben won dieſen in Uaferm 
etroffen werdenden Unorbuungen und Einrichtungen 
—** Folge zu leiſteu. — 
Zu Urkunde deſſen haben Wir gegenwärtiges Pas 


sent eigenbändig unterfchrieben, und mit Unierm Ders 


zoglichen Segel bedrucken laſſen. So gefe nd 
gegeben Eoburg sur Ehrenburg, —— 


ı8ı6, 
(L. 8.) Ernft, H. 4 S. C. S. 
Gruner. 


— Seſtern find Se. Durchlaucht der Fürſt von 


SalmuKrautheim bier eingetroffen. 


— — — 


Nächten Freitag, den 13. db. giebt Madame Car 
talanı ihr viertes und letzier Konert un ante des 
rothen Hauſes, worin fie vier neue Arion fingen 
wird. orfelle Tori, Schülerin der Madame Car 
talani, ſingt ebenfaild im diefem Konzert, welches 
mit „God ſave the King’’ geſchloſſen wird, 

©. ———— Hi 5 Dutatıh. 

ette tãglich im rothen Haufe ben. 

Madame Eatalani benachrichtigt, daß = 8 m 
8* Gedränge zu verhüten und den refpektiven ‚Zus 
hbrern den nörbigen Raum . zu ‚ nur eine ges 
wiſſe Anzahl Billeite ausgegeben werden, 





Benachrichtigungen. 
Unterzeichneter macht hiermit 
wiederum ——— — zu Coliers, bhrries⸗e 5 
Kämme x. von feltener Große und Schönheit erhalten 
bat; er empfiehlt zugleich fein mad dein menciten Ger 


befaunt, dh. — 


mad "affortirted Lager von Juwelen und Gold 

aaren , auch kauft md tanfcht er gefaßte und ums 

efaßte Sumelen, Perlen, färbige Steine, gefchnittene 

imſtſachen etc. zu dem h möglichften Preiſen; 

bittet um geneigten Zufpruch und verfpricht bie reelſte 
Bedienung. 

Heinrich Labwig Hoffmann, 
Juwelier and Goldarbeiter in ber Schaurgaffe, 
ir. 2. Rro. 78. 
Meßlich ift der Laden im Braunfeis Nro. 83 u. 
84 hinter dem Gervötbe ded Hrn. Breul and Eaffel. 





Unterzeichneter hält eim Rommilfioubiager von 
achter Wermuih⸗ Eijenz. (Extrait dW’Absynthe) aus 
dem Herzogthum Neuenburg in ber Schweiz, wovon 
ee die Bonteille um dem fehr billigen Preid von fl. ı. 
aı fr. verkauft. Diefer Extrait d’Absynthe, wel 
iher amd dem- feinften gewürshaften Kräutern der 
Schwen bereitet wird, empfichle ſich vor züglich durch 
feine ſrarkende Kraft und it, dem Mribeu der Das 
zen Aerſte zufolge, bei Blähungen,  Schmächen der 

ingeroeibe, Verbauungefehlern, weiche von. Schwäche 
des Magend hberrühren, von bem entchiedenften 

m ehemal in Ver Rurpfengafe, jet Hinter 

ehemals in der Rarpfengafle, ieht 
dem Zeughauſe Lit. H. Nto. 16. 











Hoettändiſche BiumensZmwiebeln. 
E& 9 KBrelage, 


Blumitvpon Saarlem, 

mot feinen Areunben und Gönnern hiermit bekannt, daß er 
diefe Meffe wieder mit einem voufländigen Lager auseriefener 
boländifser 'Biumen-Zwiebeln von vorzüglicher Groͤße, ge⸗ 
funder und beſter Qualitat, Hier angekommen iſt, womit id 
derfeibe feinen Blumen⸗Liebha dern beſtens empflehlt, und vers 
Zauft zu. den ‚ billigften. Preiſen, worüber die Verzeid niſſe 

ratis abgegeben werden. Sein Lager ift.im äten Stat dis 
mn Sauſes am Rbmerberg, &t. A., Rro. 128. 





Eih geehrtes Pußlikum wird hierdurch benagrictet, baß 
Lünftigen Sonntag ben 75. September der Beſchluß mit den 
SonntägeBälten im hiefigen Gefeltichaftss@ebäude gemahıt , 
wobei aber eine Beleuchtung vem Gebäube und ben Umger 
bungem Statt haben wird. 

Wiesbaden, den B.. September 1816, 

. Der Mefladen am Main, Rro. 34, B., zwilden bem 
Fehrthor und Geiftpförthen in der beften Meplage, ift zu 
verkaufen; das Nähere ift im Laden zu erfahren. 


——— — — 
Das Panorama der Stadt Et. Petersburg iſt auf der 
Alerdeiligen Gäffe in der dazu erbauten Rotunda alle Tage 
son Morgens 9 bis 5 Uhr und erleuditet bis Abends so Uhr 
au fehen. 
Zieltern 





Lit. €; Mo. 22b. an der Hauptwache 
iſt eine Parthie engt. Stahlmaaren , im Ganzen ober en de- 
tail um ben Zabeitpreis zu verlaufen. Darunter, find alle 
Sorten vorzüglich gute Feilen, Grabſtichel, Feiltleben, Blei 
ne Schraubitode , 3angen, Schneideiſen, Sted und San 
fheeren, Amböje, Dämmer, Hobeleijen , Stech- und Stemms 
eifen , Drebflähle, Sägeblätter, Sattlermeffer 26. , verſchie⸗ 
bene Werkzeuge und Gegenftände für Uhrmacher, als Dreh: 
fühle, Gingreifszirkel, Zifferblätter mit vergolbeten Rin⸗ 
gen, große und kieine ſtaͤhlerne und meſſiagene Zeiger, Keis 
ten, Kedern, Zriebzund anderer Stahl, und verfdiebene 
anbere Artikel. 





Wilhelm Fleifhbmannm 
aus Dffenbaed, 
feinen fetherigen Meflaben Rro. 112, kwiſchen bem 
ahrther und Geiftpförtdien auf ber Wafferfeite, verlaſſen, 
und den Rro, 127 auf berfelben Seite, bem Babrtdor näber, 
bejogen. (ir empfiehlt feine ſchon betannte Fabrikate, als 
Magslichter, Wahsjtöde, weißes Scheibewachs 2c. befteng, 
—— der Werficherung ber aufrichtigſten und billigfien Bes 
ung. . 





Ich habe fo eben eine Parthie engliſch ’ 
empfangen, die id in vortheilbaften — —— —— 
Alerander Knoblaud, 
pur weiten Schlange in der großen Sandgaſſe 
in Sean “0% 


** 


ft Deters et Eomp. 
3 ‚ 586 und Eiberfelb, 

beziehen dieſe Meſſe mit einem Lager ädtes Edilniſchee Wafs 
fer nad) der Eompofition von 5 

Jean Antoine Farina. 

Kenner werben fih balb von guten Waaren, verbunten mit 
billisen Preifen, überzeugen. Ihe Sager iſt in der Meſſe 
im Römer Nro. 49. ; ’ 


Sähmöle und Romberg 
aus Iſerlohn, 

empfehlen fich biefe Mefle mit einem vollftäntigen Sortiment 
ihrer ſelbſt verfeetigten Eifen, verzinnten und auf englijhe 
Art mit Silber piattirten als. auch fhwarz lalirten Waa: 
zer) befenders Stangen, Steigbügel, Sporn, Irenfen, Schnal⸗ 
(en und Zaum-Berjisrungen aller Art, owohl zum rei» 
ten als zum fahren, feine Tragketten für Pferde und 
Hunde , elafkifhe Springfebern in Kenapes und Gtühle 
nieht den dazu gehörigen Polſter und GhaifensNägeln, 10= 
wohl gelbe als weiße. Sie verfichern gute und bauerhafte 
Daare und billige Preife, zugleich. zeigen fie Ihren em 
Handlungs Freunden an daß fie ihren Laden: Plaf verändert 
und jest an ber Maferfeite oben an ber Garktühe im daden 
"ro. 8ı am Main ihre. Waaren verkaufen. 


— — — — — — — 


veter dBedmanı 
aus Mönden:Blabbad, 


bericht die Hiefige Meffe mit einem Lager. feiner baumwoll⸗ 
a gtieberländiidien Fabrid Beugen als. Gaxoline , Zürkid 
tothe Shelafen und Sacktuͤcher in vorgäglicher Qualität und 
tebbaften Farben. Indem er um geneigten Büfprudy bittet, 
verfichert & der billigen und prompteften Debien . »% 

Sein Lager ift bei Herrn E, 8. Staudinger in ber oͤn⸗ 
sesgafie ?. G. No.ag dem Mautbeerhof Aber. 





\ Scewölbes Weränderung & 

"@ünther und Comp. aus Penig in Sachſen, 
ben ihe Lager während ber Frankfurter Mefre mht mehe 

n ber Wedelgaffe, fondern im Haufe impurg gif. Fr. 153 


neben bem Mömer, und empfehlen ſich ihren Freunden mit 
Salticos eigener Fabrik, mis der. Vexſicherung ber ‚silligften 


Bedienung. “hs ’ 
Das Waarenlager von Lob Hertz Flershedn 


„ Äft diefe Meffe in feinem eigenen Haufe, Wellgraben, Schügs 


nenſtraße kit. %. Nro. 74. 


Bei Löb Derg Glerdheim 
find zur bevorftehenden Meffe mehrere Yarthien Elepkantens 
zähne, ameritanifhe Hörner, Dornfpiten und Hornplatten 
zu billigen Preiſen zu finden. 





Er Wagner und Comp. 
KRattunfabrifanten aus Solothurn, 
befinden ſich auf gegenwärtiger Meffe mit einem har rar 
Sortiment ihrer eigenen Manufatiur:Waaren. Sie a 
ihe Gewölbe aus ber Schnurgafie zu Seren 3, Kaufmann 
unter die neue Kräm Lit. 8. Nro. 48 verlegt, 





‚Iohann Yuguf Sinn 
in der Döngesgaffe das e „on. Liebfrauenberg Lit. ©. 


wo. 535. \ 

empfiehlt fi mit einem mohlafjertirten Lager von ſuperfel⸗ 
nen, feinen und andern Tüdern und Gafimird, ganz feine 
und breite Gaftorines für Winterkieider, gelörerte unb une 
geköperte Bieber, Trap de Silesie und Haldt uͤcher, verſchie⸗ 
dene Zeuge für Beinkielder und Weſten nach dem neueften 
Geihmad, Flanele und Fimettes, Knöpfe z., und verſpricht 
billige und reelle Bedienung. ? 





Anzeige pen 
Mit unferm ganz vollftändigen @ilberlage, weichet im» 
mer alle Gattungen BaMfelles von den neueſten und elegane 
teften Kormen enthält, werben wir auch biefe nächſtkommende 
Frankfurter — beziehen; nur müflen wir unfere 
Freunde und gütigen Abnehmer bitten, uns recht bald mik 
ü geneigteften Befuhe am beehren, indem mir wegen 
enge ‚ber dringenhften Xufträge, mit welden wir uns nen 
fo vielen hohen Höfen beehrt feben, in kurzer Zeit unfere 
Mefgefhäfte beenden, und ſodann wieder abreifen werben. 
uUnfer Magazin befindet ſich biedmal über eine Gtiege im 
Braunfels in ben Arlaben Niro. do. 
Seethaler und Sohn, 
Unigl. halep. privileg. Babritanten in Sulberwaaren 
von Augsburg. 


— — — 





De 37. 


Sreitag, ben 15, September.: . 1816: 





Wien, vom 6. Sep 
Nachdem Se. k. f. Maj. den 
Mailand, Jansbrud und 
teaite in Lebendgröße, sur Mufitellung in den Raths⸗ 
willigen, und zugleih ausdrück⸗ 
Arbeit aus⸗ 
ren ber demie der 
Künfte übertragen werben fol, 
— a — 5 
abemiſchen Rathe und Profeſſo 
Lampt/ den —— — 
Abe und Meter anvertraut worden. 
€ verdienfiootien Künftter haben der Aller 
denn Maße entſprochen, 
efunden haben 
re, mit. dem 
«zierte 
ufries 


Se 


—— 
BEE 


php Erwartung in 
km Bote, um moin 


Alterhächt 
beiden andern Künſtler, Abel 
welchen durch 
Berbältmiffe, Fürſt 
der Atabemie, gleichfalls 
dem. brillantenen Nam 
worden find 
—— a 
jetzt opli 
25. d. re in 
s — die * ee 
mahlin eingelegten Borftellum 
Kaiſer uachzugeben de 
die Start Grä 
wohnte, zu ihrem Aufenth 
Konſtantino 
Aus Perfien war v 
tifcger Ugent (man weiß 
melden Cparakıer,) fammmt 


tä i onen 
—A— 
nung ein ger 


man glau 


fhen Pofi 
amd 


Bair 
wer 


en, zu be 


bildenden 
Ausführung 


Namens » Chiffre 
Sabatiere, ald ein Merkmal 
denheit, gu überfi Ei 


den 


"Maj. der König von 


die 


de. 

r Der bei 
eftandene Berber Bafdi 
oheit, war pl 


im Brillanten 
befonderen 
.. Einen gleichen Beweis ber 
Zufriedenheit mit ihrer Arbeit babı 
und Meter, erhalten, 
ifter der augmärtigen 
en v. Metternich, als 
koftbare Tabatierem , mit 
zuge Sr. Maj., augeftellt 


reußen Befindet 
leſten bis zum 


us und deſſen 
ihnen ber 
, £, fonbern 
mo aud font Louis Bonaparte 


m 10, Auguſt. 
a nicht eigentlich, unt 
nicht eig ‚ inter 
einem Gefolge‘ vor beis- 
n nennt 
orte bat ihn zur Mobs 
anmopel angerotefen; 
perfls 
fauf der 
antreten 
befonderer Guuſt 
barbier Br. 
Er ſe 


erlin zurückerwartet. 


ed Haus 
daß der bieder 


Nüdreife 
dem Großperrn im 


Ber 
and 


drei Gnbernien zu 
ra Allerhöchſtdero Por⸗ 


Eu , 
ohann 
rems 


n bie 


Kurator 


diploma / 


Neapel, vom ab. Auguſt. 

Stad ehendes iſt die Rede Gr. Durchlaucht des 
Vrinen Ruffo at Ge. u Raifer von Defters 
reich, bei ©rtegenheit ber rantbewerbung um bie 
Erben Eiemrentine. 

ir e) 

„Ib komme im Namen meines Souveraind, Gr. 
Maj dei Könige beider Sigifien, um von Er. Maj. 
die Hard Dero eriauchten Pringeffii Tochter , ber 
Eriberzogin Maria Eiementine, welche ber Koni 
roünfcht mit feinem zweitgebornen Sohne, Sr. könig 


ı Hoh. dem Prinzen Leopold verbunken zu fehen. 


iefe neue Verbindung, Sire! gewährt em neues 
Unterpfand der Bande der Verwandſchaft, Freund 
{haft und imnigen Alltang, welche zwiſchen beiben er⸗ 
babenen Familıen fo mmig beſtehen, noch fefter zu 
fuüpfen.’’ : 
Antwort Gr. Mej. an den Bringen Muffe. 
„Dad von ihnen, Derr Bothſchafter, amdger 
drückte Verlangen, erfremt mich um fo mehr, ale der 
forechendfte Berveis von ben Wunſche bed Königs 
meines tbenern Oheims und Schwiegervater iſt, Die 
Perbindung unferer Familien ftetd mehr » befeftigen. 
Sagen Sie ihm daß mit vollfonmner ufriebenheit 
meine® Herzens ich die Hand memer Toter, ber 
Eriherzogin Elementine,, dem Lönigl, Prinzen Leopold 
zufage, umd indem ich die heißeften Wünſche für ihre 
Moblfahrt trage, hege ib zugleich die füße Beruhi⸗ 
gung , daß durch dieſes meue Bündniß die vollloms 
mienfte Harmonie umd herzlichfte Freundſchaft, welche 
wiſchen und beſteht, und melche fo ſehr dem Juter⸗ 
eife der beiden Höfe emifpricht , noch mehr befeftiger 
werde.“ 
Kede Sr. Durchlaucht des Prinzen Ruffo an J. 
f. €. Hob. die Erzherzogin Maria Clementina. 
„Nachdem ich im Namen Gr. Maj. des Könige 
meines Sounveraus bei Sr. Maj. dem Kaifer um bit 
Hand Enr. E. k. Hoh. für St. fönigt. Hoh. deu 
Yrinzen Leopold angehalten habe, bim ich in dem 


feiben Ungenbhite fe glücklich, die Befehle des 
Prinzen au ee wr. £. k. — die 
ſuhle ausjubrüden, a —— 

demjelben einfloßten, fo wie — 


Ber 3 en ta, 


Dündrik zu Enü 
Antwo u: der € Maria 
* AM: urn ie nn von 


Er Buafb Vaters war au ſtets ber 
meinige; meine Gluckſtligkeit wird vom ber feinig 
immer ungertrennli 

wird Se. i ob. der Prinz Leopold einen 

werd von den Gefühlen finden, welche ich meinen 
Gatten weihe. Glüdlich werde ich mich ſchätzen, zu 
feiner Glückſeligkeit beisutragen, ich gebe mit der 
Erlaubnis ed Vaters meme Zuſtimmung zu meis 
ner Verbindung | —* Vringen Leopold. 


3 > von 38, Auguſt. 


nr wurde m ber framö⸗ 
(te Lo vn 6 igefeft begangen. Ge, 
40 * viele Herren Walaien, 
F —5*4 aria Luiſa, Jafantin von Spauien, 
das ganzje-diplommatifche Korph, mehrere auge ſe hene 
franzofiihe Familun und andere aufgracichnete 
Sremde mohnten auf Einladung des fran,öjiihen 
286 Herrn Grafen Bliaccas dAulpé, bei. 
Am 5. und ab. d., Abents, war die Kirche und 
der Pag, auf welchen fie ficht , reich beleuchter, 
und Montage Nachts wunde ein prächtiges Feuer 
wert abgebrannt. Am Gr. Ludmwigstag gab ber 
Herr Borbfchafter ein glänzendes Gaſtmahl. 
Darıd, won 8, September. 


Der Hier anmefende Praſtdent bed Wersi 
——— Seer auber, Sir Sioneh aid, ha 
von Se die Nachricht — eme der 
Slottille des at Exmouth voraus eilende Fre⸗ 
gatte fen. am q. Auguſt vor Algier angelommen und 
mit einer Vollmacht veriehen geweſen, die Ausliefe⸗ 
rung de brini Konſuls zu verlangen ; dieſes fen 
aber nicht und * A MDrven, fwuerm m 
bäne and die Beragung De vufet Schiffes fefighalien 
und Steinen * in zroeites demſelben nacges 
fendeted Fahrzeug, welhes Erkumdigungen einziehen 
follte, hätte dad nämfiche Schickſal gehabt. Der Ku 
plain einer bänifchen Briga, welcher biefe Nachr icht 
nach Mar ſeille übenbracht bar, Hatte ben Dafen zu 
ur am ia. Auguſt verloffen und berichtet, noch 
am demfelben Tage würbe die vareinte engliſche nnd 
——— — Blotte vor demſelben erſcheuen ſeyn. De 
tem des brutiſchen Konfuld, Madame Mocdocuell, 
war fo ziückllich/ auf Algier zu ehtwilhen! Die 
Serränber harten ſich unter bie Batterien der dortu 
gen Be — und ſowoht in ber Stadt 
* auf *59 werlen rüftere man ſich zu 
einem Melon iderſtande. 
— Die ODexren Ömeratsiarien des hieſſgen Domfa, 
van —55 belannt gemaacht , c fen dem Vale⸗ 
—— eine ſran oſiſch Miftionkanflatı errichtet 
Sie laden die Gläubigen em , die vormals 
ge ———— Wallfahrten wieder im den Bang zu 
rmgen, hub ſich in dieſer Abi den Deiaven der 
Kreuyrfiadungt, uud Kreni⸗ Sehe Wo— 
sihondmeiie nach der St. Brake au begeben, 
— Gert eigen Tagen werden = böbırn Bus 
febt m dem Luß ſchloſſe Malmasfon groie Brränder 
rumgen und Derfchönrrungen ſowohl in Henferm ale 
im Innern vorgemommen; auch bat man wishrere 
geſchickte Bärtner beſtellt, am die dortigen Bartenanı 
Ingen im einen neuen verfchöänerten Zuſtand her zuſtellen. 
— Aus Breſt wird arfihrieben, die Fregatte 
Medufa fon an der Sandbank von Argin, 20 
Stunden von dem weißen Vorgebirge, am a. Yaulı 
eſcheitert. Ein großer Theil der Beſatzung uud Dafı 
& iere fen auf dem zu dieſem Schiſfe geborigen Scha⸗ 
Inppen gerettet worden; von 150 Menfchm aber, bie 
auf em Bot geiuichtet waren, ſeven 135 ja On 
gegangen. 


pt. In dieſen Img ‚ 
e 


danit weit früh 





— Ir dem Dafen von Mavenma ift eine ameris 
Laniiche Fregatte vor Unter gegangen, deren Kopi⸗ 
tän fogleih in einer, wie er ausfagte, richtigen Ans 


ER noch Mom eilte. 


Otranto wird gefchrieben , in dem Golfe 
von kan feyen Barbaredfen Gerräuber an 
daß Lab geſuegen und hätten 133 Räner, Weiber 
und Kinder geraubt. 

— Brivatfchreiben aus Mrapel vom 20. Auguſt 
Sringen mit: die von dem Könige den Einwohnern 
von Moja für die ald Vorſichteẽ maasregeln gegen die 

chende Peſt ihnen verbrennten Häuſer und- ſerſtör⸗ 


—— verfprochene Entſchadigung behzeſe ſch 


auf eine Sunmie von 600,004 Dukaten. -Die- An 

u * von der Peſt hiaweggerafften or 
Bo. Bei und minmmt wie Hitze noch immer zu, mm 

& gegen biefelbe zu ſchüßen, en: man bie alte 
em nr wieder ein, einen Theil der — 7 

ande ded Meeres zupubringen. 

- Be von Herrn Bald am an * Set ** 

ten ———— 

Frantkreich dent, ut a —** 

allgemein ber Dem, die Ger hätten ıfla 

Dr yon Den Kklgmirren Bäienr Sie Pe 

vei v n irfen iffen, "bie 

dem biefigen Odfer befand, find denſelben —— 

des Eigenthum, an das unfere be ara * * 

ſprũche macht, zurückgegeben worden. 

Daymwifhentunft -unferer — ſind br kit 

ner num auch gezwungen worden, ihr 

ed Benehmen, neapolitanifche Uiteribanen für ihre 

—— an demD&hiefircme zu werben, völlig ein / 


zuſtt 
— See t Machrichten aud Madrid vom a7. Au⸗ 
uſt wu an dem dortigen Hofe bad Geburte 
Kr ſch in Rom —** Konigin Mutter rer 
fen Beirrlichkiiten began er -ganie Mo 
wurde jim re eg — die audrärtigen Ger 
andten und Minifter, bie Grande von Spanien wiele 


Li 
—— aus den ſpaniſchen Prooinzen, ber hohe 
baben 


on Raftitien kind vie Milnärperfonen‘ 

eremonte ——22 —3— 

— anf sah son 6. Sepunber, < 
fran;öflfhe ‚ wieder ländiiche und badiſche Miaiſter 

haben Zürich verlaffen ; nurb temb 

—83 * ee —— — —— 

nn 


* 


enf abgetrete⸗ 

u A ne 
= ER Rice m von Tre: Gen Haben mit 
dus * der BEN —— der neuen 
——— en Er — 
ſellſchaft eine Vorleſung über, den heiligen Dun. F 


J— vom 7. September. 


Aus Sahfen, vom b September. 
Das fichende Heer im Königreich Sachſen foll 


ind Kün aus 10,000 Mann beſtehen, und keine 

—* Kein —— haben, fondern 
an 

ii er ml immer wieder befeßt 


3 bnenafinere 
ide. Dieſe flad jehzz muß —S 


— 


* 





CT rn * — 


grünen Aufſchlägen. Die Fünigl. ER 
TA m 3 ee Ravalnıe (i ** 
uſaren und Uhlauen Megiiment) , m 
a Bat. —— — ı Bar. Grenadier 
Linitnin ſanterie s Megimenter , a feichteß Syafenere 
Regiment (grün und een) ‚ ein Korpẽ geltruter 
Jäger und m ı t Bußartillerie non 4 Barte ⸗ 
rim, = reitende 2 fahre Batterie eingetheilt. 
Am ab, Auguſt haite bdes Manduver ber Artille⸗ 
rjeſchule vor der Könige Statt, (webei die Jünke⸗ 
Tichkeit uns Gerhielichkrit der jungen im biefer 
gebitteten { Artill⸗ riſten fehr bewundert wurde) ; fpäter 
gingen die Munöuverd der Küraſſier⸗Garde vor fi; 
auch bie kongreveſchin Brandraketen verfudht man 
* — Sept. rü Dresb 
ma, t. rückte bie ener Bel: au 
Die Dörfer aus, und alle Beuriaubte — 
—— a Armee — reduzirt werden; ‚jeher feinen 
bſchieb der ingeben kann, wovon er fl 
nähren * se De ee u —— 
Lantmii —— deren Einrichtung fo werden 
ie fe unter ver Adminiſtration Zaver's war. 
—— vom 9. September. 
Unfere Stadt verliert ihren berühmten Mitbürger, 
ben als Schriftſtellir, Lehrer, glücklichen Arzt und 
| allgenteim —** vr. Sie⸗ 
baieriſchen Medicinalrach, * 


der 
Berlin berufen ; 


in 4 zum wirklichen Minglied der Diebicinals 
erhält =: — —** ale. pr. * 

—** lrathes und den chrenvollen Aufit 
—— 


lias von ee war noch der 

it, um unfer Julius⸗ 

kai he usb um unſere ana chirutgiſchen 

** chartehülflichen Anſtalten, > wie nem die Unis 

vortre eingerichtete Ent It war 
Elias Sieb oldẽ i 


ab von —— — er und * a 
eter Ruf, fein warmer Eifer und feine Sorte 
ir das Fach her Seburtshülfe, Hatte eine g 
Unzahl Studierender uud Pebammıen des —& 
—* re ihm ihre Bildung verdanken. 


fü B 
elle —— a Ton! * 
—»— 238. —— * 
Ugemeintn 
und, beſonders gi en Fu —— wi urch bie 
nad war 
— Ib end gi gänfig / 


ad 20 Proz. auflı Gute und Rindieber 
war fa ber Ay ——— t ım kaufen, 
denn man fi Ware 110— 
sm f., um —* —— — — uach 
Terry ehr nt du 
re fo 4 a es in allen Arten eu 
teder ‚ „welches Age er — 2* 
en 
8 ——— par am ausgeführt —— 


Benachrichtigung en. 
‚ ben 13. d. wird Mabame 
ae sn und letztes Konzert, mit von: * 
Nr Die ——— en Hauſfes, 
Der Unfang iſt Abende alb 8 lihr. 
Der — it a Dukaten. 


BB. Der ; ' i 
- a rn 
Erfter Theil 


Ouverture, 


Mu u. che Sapete, gefungen von Mabemsifs 


Harmonie, 
Aria. Deh Frenate, Oh. Dio le Lagrime,, ges 
fungen von Madam Eatalani. 
Bweiter Theil. 
Ouverture, 
Mria. Chi damor Squarcio, La benda, an 
gen von Madam Katalani. 


Barmonie, 


Aria. Frenar vorrei. La Lagrime, geflmgen 
— — 


So 
——— save the Kine, geſungen von Mabam 


atalani. 





—— wen ge wg zo en fi ng 


moberne Gamer 
u 8 — rbrmfihen Meiſtern * „Belt fen pr! 
genen und Ringen, alle nun —*— 
teine und mancher ler romiſche, g egh 
tıfehe Seltenheiten find während ler ie mie 
Vrd. 10 in dent Fiuckiſchen Kaffechans unter ber 
Katharimenpforte zwei Griegen hoch, ſowohl einzein 
ald partbieweife zu verkaufen ; diefe Gegenftände, die 
alle von der auserlefenften Lg: Ar: können Bormits 
tags von 9 bis ı= Uhr und Nachmittags von 4 bis 
Uhr befchem werben, auch benachrichtige ber Eigen⸗ 
thümer, daß er alles preidwürbige in obbefagten 
Fachern unter Billiger Behiugungen zu kaufen fucht. 


Aechter bokländifcher Rauchtabak von amerilamis 
fühen Blättern ift mir vom einem ſoliden Daufe in 
Amfterban ın Kommüffion & ı5, ı8, ao und = 
Batzen bad Pfund, zum‘ Verkauf gefande worden; 
wonut mich beitend EN 8. Sir 

iſcher, 


am Mönerbers Lt. 8. Ro. 128, 


en mächher Derbfimasffe qmeiter Woche, aid dem 
—2* — Inder Behr, 


* —— eine A uliche 





Johann Ehrifopp —— 
in der Schnurgaſſe in Frankfurt am Main 
2* ſich wit einen ernenerten & von weißen 

ehrüdften engl. Waaren, allen Sorten Merinos 
J u Bombafns en liſchen und hamburger Strümpfen, 
fo wie mut emem Kommiffiond Lager von weißer und 
efärbter ſchleſiſcher Leinwand und mehreren Manu⸗ 
A ktur / Waaren zu billigen Preißen. 


Aechte englifhe Stahlwaaren, 

ad Feder⸗, Taſchen⸗, Gartens, Fuftrumentens, 
Raffrmeffer, Borleg, Tafelı, —— und 
Gabeln, Schere, Korkricher, 2 ’ 
dein x. in son — —* —* l ——— 
en et etail verkauft, bei: s 

— —* V. Crede in Sranffurt a. m. 

um Nürnberger⸗ Dof. 


Köttnifhes: Waffer 
von Ferdinand Maria Farina, alſo mit aus ber er⸗ 
ften und älteften Fabrick dieſes vortreffl Pro⸗ 
batis, welches allein, ‚nach 46 er. Prüfung, 
Beifall der Chemiker und Aerzie Europend er b 
n bat, ift nunmehr in der Sallengaſſe Lt, €, Nro. 
6. in dem Bureau biefer Zeitung, ſowohl in großen 
Duantiräten als auch Einzeln m Kommiſſion zu ha⸗ 
ben. Man glaubt, daß: dieſe Anzeige Feinen weitern 
Emp fehlun bar. Der. Gebrauchtzettel, welcher 
jedem Gtafe deſſelben beigefügt ift, wird zur Beltätis 
gung des oben gefagten — wenn man ich die Mühe 
nehmen will, deſſen Vorſchriften zu folgen — das 
Seinige beitragen. 
ee ———————— 
PIE FE Hagedorn und Esmp. - 
. von Hamburg, j 
beziehen die bevorſtehende Meſſe mit einem volltändis 
en Lager von englilchen Manufakturwaaren, nebſt 
tricks und Dannmwollengarn. Großen Korumarkt 
Gt. 3. Nro. 149 und 150, an ber Ede der Buchgaffe. 
—— a ai — 


totterierdicehumg. 

Mädfte Mitiwoch den 18. dieſes, Morgens. um 
halb act Uhr, fol de Zihung ‚ater Klaile ber 
ac ———— * — 

au * olzgraben vor 
euumohnen nicht , beiiche 
daſelbſt einzufinden. 


Sranffurt , den 11. September 1816. 
Statt 


Detansutmadhun 


> pre Verhoven ferlige ice ih Limburg - 


an ift wieber ein neuer Tranfport. von 
englifehenm Sieingut aus. Wegdwooghs Babrif age 
kommen, und im ganzen Gervicen. fowohl, wie im 
einzelnen. Stücken zum haben, 


nn nn nn ⸗— 

Bor einigen Monaten male ih im der Frankfurter 
Dberpoftamtösgeitung die Anzeige , das das Baumſchulen⸗ 
Gefdjäft meines feel: Waters, des Dberpfarrers ShHrift, fo wie 
zu deffen- Bebzeiten noch beftche , und unter meiner Firma 
und der Beitung eines erfahtnen Pomologen fortgefekt werde. 
3u Wiederholung biefer Ankündigung finde id) mid um fo 
mehr bemögen , als bie in Nre. 318 bes augemeinen Anz 
gers ber Deutſchen enthaltene Nachricht von einer gu Kron« 
berg neu angelegten Baumfdiule zu bem Mißverſtaͤnd niß 
Anlaß geben Unnte, als wenn durch ueberlaſſung der. von 
meinem Vater befefienen Pfarrei⸗Baumſchule an feinen Dienft- 
Nachfolger, bie Ehriſtiſchen Daumpflanztingen merklich ver: 
mindert worben wären, da body diefes an ben jebigen Herrn 
Pfarrer zu Ende bes Jahre 814 gebichene Befoibungs- 
ftüd taum 150° Meine Ruthen groß ift und den geringiten 
Theil der von meinem Vater ererbten eigentpümlihen Baum: 
ſchulen ausgemaht bat, 

Kronberg bei Frankfurt am Main den 24. Auguſt 1816. 

Wir Bleihenbad, geborne Eheift. 


———— — — — — — 

Eine Emigrantin, Namens St. Gyr, bat fich in, den 
goer Führen einige Zeit mit ihren 2 Töchtern in der Radı- 
barfhaft von Frankfurt a. M. aufgehalten ; derjenige , wel: 
der fie damals aufgenommen bat, beiiebe feine Adreffe on 
den Poftdireftor Herrn Mever in Geldern zu fhiden, um 
ihm das dernere biejerhalb wiſſen laflen. au können- 


— — — — — — — 
Ar der Reuwieder SanitätssKohgefhirr- Niederlage am 
Fahrıhere dahier, ſind auffer einem vollitändigen Aſſortiment 
Diefes Artikel auch holzerſparende Kuͤchenherde von gegoſſe⸗ 
am Gifen von allen Gattungen und feine und ordinaͤre Schnal 
Ienbügeln, um billigen Preis zu haben. Bwifchen ben Meſ⸗ 
$en beliebe man fih desfalls an ken Herrn Johann Friedeich 
@dharb sen. in der Saalgaſſe zu wenden, 
———— — — — — — — — 
Bei Unterzeichneten iſt fo eben fertig geworben und ums 
entgeldlich zu haben. 
Barzeihnis neuer (Bücher melde feit ben Grant 
furter und teipjiger Oftetmefen 18:6 bis jett heraus 
gefommen und mebft vielen andern um billige Preife bei 
wir zu baben find. 
Trantfurt den 6. September 1816. 
D. 8. Brönner 
Kornmarkt it. I. Ro. 143. 


EEE 
@efaßte ind ungefaßte Juwelen, ald Brillanten, Mor 
ten, färbige Stein® und. Perlen, werben gegen gute Zah⸗ 
ng m aefacht bei 
Samuel Alerandber. 


Bougraben, Ei. & NR. ıu 


. ergebenft an, baß mieder ganz frifh in 





nr 2 Borttieh Sanistidenr 
1 u eip 9 . 
beſucht diefe Meſſe wiederum it nen anfehnlihen Lager 
von -Damaftgededen für 67 »2 bis 36 Perfonen von 16 
600 fl. , besgleiden auf ovale und runde Zifhe von 3 bis 6 
GEuen breit, +, breite Handtüher-Damafte, ’/, , Yu, 
ae/, breite Aroftlice, Yausmadhene Zwitliche , %, breite 
Rit:Servietten, Serviaiten in Dußtnben , * 
und . Kaffeei@erdietten, weiße und zothe, aud bunte f 
ri ⸗ Kg 4 er 
‘ders dicht gearbeitete weißgarnichre Leinwanbe, ei e 
— Sänd-Leinwanke , von vorzualiher Güte , auch 
Harlemer Leinwande bis zu 400 ſl., aͤcht blaü aedruckte und 
weiße Crinwanbtücher,, Giderdaunen. und fehr mourene Da: 
mens«oben. Bein Gewölbe iſt auf bem Kiebfeauendeng, Im 
‚Haufe der Mabame Abebert. na : 
wi [ * vu. Gr 1 
. Wenn ein-junger munterer Men nicht ‚über ı5 Jahre 
mit etwas Workenntniffen ber lateinifhen Sprache derfehen, 
Auf En die Apothetersftunft zu lernen, fo kann er verforgt 
und in ofreien Briefen das Nähere erfahren durch 
Auguft Klingenfpor, 
; in Brankfurt a..M. 





D - 


Auf Befehl des Groähergoglich Heffiigen Ober-Earft 
legs in Dasmftadt, fol die Jagd in einem heil ber Rod» 
heimer- Gemarkung, einfajtiestich bes dafigen Gemeinde: Waldes 

auf Donnerftag ben g des laufenten Monats Geptem: 

. vers, Bormittags 10 Ahr BT 
in loco na auf 6 Jahre, vom 1. Dktober bieles 
Zahrs an salya ratificatione an die Meiftbistenden 
verpachtet werten. gr 


Kriedberg ben 4. September 1816. L 
Grofperzegt. Defiches Rent-Ams obheim va h 
* u u “9.4 


AmeublementsVerzierung. 
Zramen in Baumwolle und Seide Bordure an Stühle, 
Ganape und lands, Schellenzüge , Rouleau: Korte], türfh 
{he Borbure mit und opne Franzen, Sammet, Silber: und 
Sol burdwärkte Borden und Sterne an Kappen, 
kortel, Golbverzierung zu jeder Dekoration, fo wie no 
mehrere Artikel, find um billige Preife zu haben im Ruͤrn⸗ 


berger Hef bei 
nf Wittib Reiharbt. 
—— —— — — — 


Der ädite und hinlaͤnglich erprobte Biättaffet wird ne 
allein von mir verfertigt, und bat bie Beweije nicht nur 
von mehreren n Univerfitäten, wie aud) das Zeug ⸗ 
niß von den gefdäßten nadyftehenden ‚Herzen Aexzten, Herrn 
Doctor Lehmana, Herrn Doctor Flemming, Herrn Doctor 
Achilles zu Dresden, Herrn Doctor Neumann zu Dippels 
dismalda, Herem Doctor Neumann, Herrm Hofrath Wendt 

Erlangen, ebie 

rg, von Herrn Doctor Gidihern unb bem 
Weber zu Nürnberg, aufjumweiien und ben volltommenen 
Beifall erhalten, wie biefer Taffet das befte unträglichfte 
Mittel, bie böfen verborbenen Säfte gelind an ſich 
die bei Gicht, Pobagra, Geſchwülſten, Geſcwwuͤren, Galie 
fläffen, Rothlaufentzündungen, Kopf⸗ Glieder: und’ Seiten⸗ 
fhmerzen, rheumatifhen Amftänden ſich ereignen. Diefer 
Gicht: und Geſundheitstaffet ift mur allein ädyt bei mir und 
bei Herra Johann Philipp Schott in Sranffurt it. I. 
Nro. 14 zu nahftehenden Preifen zu haben: ı Pr. Strümpfe 
ohne Boden, Handbſchuhe, Schlafhauden, Rüdenftüd jedes 
3 fl., zwei Ermel ober eine Eile zu 4 fl. Das gewinn⸗ 
fagrige Betrüger gar einen Huttaffet für Bichttaffet öffent 
ich be maden, wofür ein hocdverehel. Publikum warnet 
Fr. Gotthelfv. Schüß, 
Premier = Sieutenant in Nürnberg. 





Meinen Freunden und refpelt. ug er geige hiermit 
erinos, Bombal 
It Spwals und Borburen afostivet bin, melde Artitel 
zu den billigſten Preißen abgebe. j 
Zohann Jacob Geismer, 
in Franffurt am Main, Lit, H. Rro. 148. 


— — — — — — — 


SeſfſundheitsWatte. 


Grfindung eines verbienftvollen Arztes, ein Gegenſtuͤd 
um Sefundheits:Taffet, wirkſam erprobtes Pinderungsmültel 
ei VerkältungssKoliden, Dagenträmpfen, gichtigen und 

umatifden Schmerzen, Drüfengefhwätiten, Halsfchmerzen: 
if in der imterzeichneten Kommiffions:Rieberlage, in Hald 
und Wangenbinden zu 40 Er., Grmelftüden zu ı fl. ı2 fr. 
und in größern Maafen, allein und Adt nebſt Ge brauchs · 
Anweifung zu erhalten. 

RR, Banbagift W. Chelius, 

' Rt, @. Mro. 53 an des Allee in Frankfurt a, M 


— — 


— — 





J 


2 
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Wien, vom 7. September. 

Dan fpriht ſelbſt am Eaifert. Dofager täglich mit 
nr ? von einer brvorftchenden neuen Ders 
mählung Sr 2. f, Mai. Das Gerücht nennt jetzt 
gine andere, barch ihre Tugenden und edl⸗ Reſigua⸗ 
don andgeschbiete deutſche Brinzeffim; Einige wollen 
fogar von v2 nit bemfelben erlauchten Daufe zu 
Erneurung Mer Buniefindande verabredtten Dop' 
. Wobrſcheinlich weirb mon m“ 


rab wifich, 
gem ewas Gemsites darüber erfahren, Par der far — 


ferl.. Burg if, don befchäftint bie Aimmıer weilant 
rer Moj, der Kaiſerin Maria Therefla, ameiter 
ewahſin dis Kaifers, eiminrichten, umd ın der 
Neichekangtei fehrinen Anftalten zur Aufnahme beder 
Breniden gemacht ju werden. 


fir Fe —— haben, wie ug Kart und 

e e Einwilligung gu einer Berbindung 
If. H. der Er berzogin Lespoldine mit dem Krom 
prinzen Deter von Portugal und Brafllien (geboren den 
zatem Dftober 2798,) ertheilt, umd die Didfällige 
Einwilligung des Monarchen und ber Prinzeſſin fol 
am verfloifemen Sonnabend durch einen außerorbent, 
lichen Konrier nah Mio Janeiro abgegangen feyn. 
Wie es heißt, dürfte der beftimmte Bräutigam mach 
Lıllabon Fommen und dort vor der Dand als Vice 
fönig refidiren, da die Durchl. Prinzeſſin einıgen 
MWitermillen bat, Europa zu verlaſſen. Man erwars 
tet bier einen außerordentlichen Borfchafter des brafls 
liſchen Hoſs, vm bie feierliche Brautwerbung zu 
machen, worauf die Trauung durch eiven- Stellvers 
treter volljogen werben wird. 


— Seit einigen Tagen treffen Eauipagen J. £. 


| H. ber Prinzeffin Erzherzogin Beatrir, Mutter der 


verftorbenen Kaiferin, aus Italien bier ein, und Sie 
ſelbſt wird im Kurzem ermwarter. 

Morgen wird ber von Sr. Maj. zum Bifchof zu 
Laibach ernangte Herr Gruber in_ber biefigen Gt. 
Ste phane kirche von dem Bürften Erzbifhof, Grafen 
Hohenwarth, feierlich tonſekrirt werden. . 

— Der bieher ald erſter Legariondrath am fönigl. 
baieriichen Hofe geiiandene Pr. v. Hruby iſt, mie 
man vernimmt, an außerordentlichen Gefandten und 
bevolimächtigten Mimnſter unferd Hoſes in Karlerube, 


‚ und der bis jet dort hrfinpliche Öfterreichifche Mim⸗ 


bi; Sraf Trautmannsdorff, zum außerorbentlichen 
efandten in Dresden ernannt. — 


. ID 258. Samstag, den 14. September. 1816 


2 
feiner Esladre exbot, mit, der engliſchen Flotte * 


» Bereini uaferer alten Freunde der Meolländer 


mit und zu 
Vergnügen. Aus Piymouth wir 


bee, aus 
eht, mit ber Unfrigen, iſt glücklich berverfftelli 
* Am 14. —* iſt ie — —— 
Flotte mit einem günſſigen Winde mach Algier äbger 
fegelt, und wird in =, hoͤchſtens 3 Tagen dort am 
kommen. Ein Parlamientairfhif gieng berfelben an 
den Dey voran , und ed mar befohlen,, ſich unters 
6 fo einzurichten, daß man bei der Ankunft vor 


"Algur ben Angriff fogleich beginnen könne. Mit dem 


naͤchſten Schiffe bürfen wir Nachrichten von Briegeris 
ſchen Borfällen erwarten. 
ı — Diefen Morgen Kat ſich in der Altſtaht Bom 
bon bad Gerücht verbreitet: Auf dringended Auſuchen 
berjemigen Kaufleute, weiche bei dau Handel in dem 
Mirtelineer imtereflirt find, und da der General Matt 
land die Borftellungen derfelben auf das Nachdrück⸗ 
lich ſte unteritugt, hätte unfere Regierung beſchloſſen 
von Malta aus auf engl. Schiffen eine Handiungs⸗ 
ſtraße nach Indien zu eröffnen. Die zu diefem Dans 
dels zweige biöber verwendeten amerifanifchen Schiffe 
waren febr zahlreich und nach den medeften Nachrich⸗ 
ten aus Neapel tragen die Bereinten Staaten von 
Amerita darum ein fo großes Berlangen nach ein:m 
Niederlagdorte an den „Kiüjten - nei * 
mir diefemt indiſchen Handel außeror viel verdie / 
a würden. Der *8 Eutſchluß der engl. Regie, 


| ar af Seiftandräfern Die am 


jatien erregt. 
Reapel, vom no, 


Dad Muſeum, welches Madame Mürat durch 
den Empifcheff von Tarent, ben durch ‚Liebendwürs 
digkeit und Talente ausgezenhneten Monfignor Cape⸗ 


selatro, im Könige. Schloſſe harte anlegen keller. iſt 


ang 


abhanden gekommen ſeyn. Die berühmten, 


4 fh. Leider follen mehrere der merfwürtigften rüde 


davon 
acht Walmen hohen Vaſen aus bem Grabe von Tas 


g zu Pompeji froden; die noch bid zum legten 


fiche Gefandre 


Keflamarionen da geben follte, den Hru. dAlrcen 


zur Liqudation ermannt. 


— Der König vweird in feinen kleinen aber arti 
gen Eäfinp zu St. Brcia amı a5. d. zu Ehren Zub, 
ad XVII, Faumillenhaupts aller ourbond, an 
em Mamenttage ein Hoffeſt geben. — Die drei 
Minifter, Marchefe Eirtello, Minifter der audmärı 


sigen Verhältniſſe, * von Medici, Min 


Sıaanzen, und Marcheſe 
deln mit dem 


Minifter des In⸗ 
ardınal Caracciolo, 


nern, unterhan 
und deſſen rathgebenden — — Abbate Guidi, 


das Kontordat mut dem ſte 


— Der entlafiene Pöligeimimifter,, Prinz von Eas 
nofa, fol fih zu Mola di Gatia aufhalten ; deflen 
Setretar ift mach Ponza verwiefen worsen. 

Daris, vorm 9. September. 

Als ſich die Nachricht vom ber mexien Fönigl. Ders 
orbnungen, buch welche die bisherigen Kammer der 
Depuiwten aufgehoben und die Wahl emer neuen 


Kammer befohlen wird , im ber 


Borfe verbreiteten, fliegen die — * ſogltich um x: 


Stadt mund an der 


Sranten und 50 Centunes; Samftage darauf gingen 


e noch einmmahl und zwar Mm 


5 ten md ıb 


ent. im die -Döbe umd,fellen nad dem Gchluß ber 


Dörfe noch mehr geft 


geftigen Pi LEERE 

— Die onomanniiche Pforte hat ihren bieherigen 
Geſchãſtẽ traͤger zu Paris abderufen, and mird dem 
ſelben durch ciuen andern, der em gebomer Grieche 
ft, Namens Manno, wieder —* 

— Anden hiefigen Münzhaufe ſind neue Halb Frant⸗ 
Rüde mit dem Budniße des Königs für eime Summe 
von 30000 Fr. geprägt morben. Rähftend wird 

- man auch eine große Ynjahl von = Fr. Stüden 


einu 
id) ſodenn über die zu ergreif 


melde ‚die Hauptleute 


i und 
au orrhängenden Gtrafla mit mnferm Grofalmofenir 


verändiget. Unter der Auffict 


die fogenannte Beldfopele 
räsbfcgaften u. f. w 
— Die ın den erfien Tagen 
aehabien heftigen Sceftürm 


biefed Monats ſtatt 
tinen großen Scha⸗ 





den angerichtet. Am ı. Sept. ſcheiterte ein Fiſcher⸗ 
— aus Calae am der dortigen Küſte, u. u 


am mund Maus zu Grund. Am m n 
Tage traf in der mämlıchen Gegend ein ruſſiſches dreu 

iged Schiff , bad mämliche Unglüd; von der Des 
i ı4 Mann zu Grund. Zu 
Voltändifche Schiffder Kisclina 
ebenfalis Sciffbruc. Die Meeretwogen u 


"bie man mit dem ken tingen (ah, weiß man nicht 


was and ihnen gerorden ift. Am a. September if 


—8 anertennt, fo barfer 

t aboptirtn. ar 
— Die fransöfifche Korveue dad Echo, Kapitän 
CormetterderVenanconurt, 1r ande Gengal 
kommend anı 2, d. Monats in Breſt eingelaufen. 


Berlin, vom 3. Geptember. - 

Bon allen ._ her, wo die graät Kunſt⸗ 
lerin Signora Cataiani, ‚auf ihrer Kauſtreiſe durch 
ide Salent eritzüchte , treten ** — F 
ihr im Leipzig zu Teil gewordenen Empfang auf- 

n- Dem. Kubud Breimüthigen iſt barüber eine forms 
Iiche. litrerarıfche Fehde ausgebrohen. Wir wollen 
dafür Iieber ‚eine Klemme Begebeuhent erzählen , welche 
beweift, daß Madame Earatami neben ıb 
Uifchen Zartgefühl auch jene tiefe du t 
welche fich fonft nur bei Landsleuten ame u 
ber Reife von “ nach Leipzig befah mamlıch Grau 
Earalatü, im Gefellfhaft ihres Kapellmeifterd und 
ihrer Schülerin, eingeführt von emem 7 
das nene Palit zu Poröoam. Der ba Oberta⸗ 
bean, Hr. Reichenbach, wüuſchte fe ‚ bad große 

alent ‚der aligefeierten Sängern beioundern zu En 
nen, Yıfo machte er fie auf dem 
der Dede im Grottenſaale aufmerkfam ; Frau Cata⸗ 
lani gab aber nur eimem einzigen Ton an. Als man 
in die Momertlamumer des zweiten Swvdwertz Farm, 
jeigte ihr der Oberkaftellan einen Flüge welcher feit 
24 Jahren nicht geftimmt worden. ver fang 
unter eigener Biglinung, eine Arie, wobei, mie ums 
e SWrieffteller verfigere, eine Verſtimmung did 

nfirumenid gar mie zu bemerken mar, WS die 

ünftlerin in sie Kammer des unoergeßlihen i 
dribe trat, ſchien ‚fle ein beſonderes Hochgefühl zu en 
greifen. Mit Wehmuth äußerte fle, des großen Ran 
ned Tod babe wohl alle Untgebenben im die tiefite 
Trauer ——— der Oberlaſtellan entgegnete: 
die Trauer fen in ganz Europa rief empfunden wors 
den. Diefe Brunerkung mit einem feelenvollen Blide 
bejahend , burchblätterie fie die von Briedrich kompo⸗ 
mirten Konzerte , welche fih ın einenn Schranke, der 
Kongertlammer befinden. Begeiſtert durch deren Aus 
bit, ſchie fie ſich plotzlch an cm, ebenfalls feit lan⸗ 
ger Zeit nic. geftimmied Fortepiako, und fang , wm 
ter abermalıger eigener Begleitung , ſechs Arien aus 
wendig. Sie fang mit hoer Addiung, die fle dem 
Unpenken des umfterblichen Mannes zollte ; umd fügte 
der freumdfichen Aeußernug, daß diefe Kammer 
ganz befonders zum Gefange eigne, noch bie Verſiche⸗ 
rung hinzu, mie fle nie dad Wonnegefühl vergeflen 
würde, in der Konzertfammmer Sriebrichd bes Grohen 
gefangen zu haben! Dbige Ersaylung gründet ſich 
anf een im diefem Augenbiich vor une liegenden 
* des Dberkaftelland Hru. Reichenbach zu Pots⸗ 


Frankfurt, vom 13. September. 

d IF. fl. DH. der Großherzog und 
der Erbgroßberzog von Medienburg-Sırelig und Ihre 
Durchl. die rau Her jogin von Sudburghanfen bur 
eingetroffen. Sämmtlihe höchſte Herrſchaften flad 


weh Ährem Befoige im Cafhaufe zum Möwifenr 


Kaifer abge 
 Dente {ad 3 Mt. 9. der Großfergog ai ' 
—— rd ae * 
en Te 
* — da daß u. F 
— ir nit D ala 

: Hehfürht, Dura, der Deryog von Saffın, im mi 
— Lunbetokneriihet Beeren dei i ice 


Fa t 
Unterthanen eine einjährige Schatzung un Ser 2. 


gelaſſen —8 und auf den eingelau 


m dem Walde bei Lord im Unterm Rhei ä n 
sen fich bie milden Schweine pn 


BSenachrichtiguung en. 
fen vie billig zu 
zu Bahınbef. 


ee 


En angenehme Laudguth im Sranffurrifchen 


Territorium gelegen, it zu verkaufen. Das Nähere 
iſt bei a Koblermann in ber * 


gafle zu erfragen. 








Deflanntmahung. 


Die der, mir den DR nı bi 
— Deocfürktih Pre 
i 


Weitburgiihen Peartialobiigaiionen d. dato a, 


Giptemiber ıBo4 werden hiermit eingeladen, bei dem 
Unterzeichneten Duittunge » Bormnlare abholen im 
taffen , nach deren Unterzerhnung und unter Vorle⸗ 


' gung der Orginal: Obligationen, der am erften dieſes 
— fällig ene —8 Zins ber hnen in. Em⸗ 
» en merken kann. 


{ auffurt den 12. September ıBıb. 


Gebrüder Berbmann. 
in der Lonifens Sraße Lit. e 
ERBEN SEE 
! m f zu verlaufen. [173 
bei Dt 


iter Woche, ald 
a 
a Gemälde, 


fi 
Er 





furt am Main eine anfchnlihe Sammlung 

alter. und meuer Meifter aus allen Schulen , an den 
Meifibietenden verfteigert werden. Das gedruckte 
Verzeichiiß bievon ift in der Undreäifchen Buchhands 
lung und bei allen Herren Kunfibändlern daſelbſt 
gratis zu haben. 

I. 5. Hagedorn und Eomp 
- von Dambu , 


ge se englifen - 
ijch and Baummwollengarn. 
Lit. J. Nro. 149 und 150, ander Ede der Buchgaſſe. 


Aechter hollandiſcher Rauchtabal von amerilani⸗ 


Blättern iſt mir von einem ſoliden Hauſe im 
—8 in Kommiſſſon à 165, ı8, 20 und 24 


Batzen bad Pfund, zum Berkauf geſandt worden; 
wonut mich beſteus *8 
W. ditger 
am Rösurheng Er. &. Rro. 128, 


meiden Bier denjigen eh machen it, Die db | 


Ein bequemer Reifewagen mit allem dernife | 
. * —âãS —— 


a tann —— wenn ein ammehmbares Gebot 





. in 
" bat feinen. 


" Biligen Preiten 46 Ihe Hager Üf 
en, ugen. «er 
Te re 





"Ein Mann in gefe 


*4 


dig dem ewidnie J 
ad —— mo io en und — 





Er un un Tab, —— Er⸗ 
Deren Revifoe Schellen Weimar verfchen 
nebft Gebraudzettel , Paar .. * 4 
dein zu 54 Er. bas in 6 ai ee 
WM. €. Wilb-feel Erben, 
—— Ba — ——— 
au. 
Briefe und Gelber werben meh 8 Er. für Rebenkoſten 





ſchreiber Kühn vo ti Bimpfi 

f&hmid, umb bei ———8 

miffionen annehmen, zu haben. Kaufl 
lung bei Untergeiduetem in Augenicein nehmen. 


Hand ben werben. 
Srantfurt am Main den 14. X 816, 
Si —— Sehe. _ 





obann Ullrich Neſtle Sohn 
in ber Döngesgaffe Lit. G. Nro. 33 in Frankfurf a, M. 
iſt durch einen fo eben angelommenen Transcport von eugli⸗ 
fhem Steingut aus Wedgwoeds Fabrik in den Stand gefeht, 
feine Freunde damit auf das befriebigendfte wieber zu bedienen. 


Ballon 
d —— 
en in dem Hau e R 
Rro. 16 auf dem Liebfrauenberg. u. 





Yofeph Peters Eomp. 
aus Edilln und Eiberfelb, 
biefe M it ei La öllni 
a a ne 
Jean Antoine Farina. 


bald von guten Waaren, w nben fe 


Meinen echrten Ginnern und $reimben made id, bier: 


* San die Anzeige, daß nun wieder von den befann. 
‘ten gedorrten Nür Ameifeneiern von ** 
Diuatität bei mir fortwährend billigſt zu haben find, 2 


Bei 


empfehle mid dem ferneren geneigten- Andenken 
Bıle, ‚inleich ‚die. 
*— * * — 8 x fer Mittib f 


wr. Deffenttihe Bortaduing 

Alle diejenigen, welche an ben ‚ar 24, vorigen Monats 
« werftorbenen hiefigen Hera Stiftes, Shot Friedrich Eicher 
man eine -gegtändete Foderung Haben, werben hiedurch vors 
ehaden folhe a data innerhalb vier Wochen peremtoriſcher 


„Heft, bei auterzei richtöftelle «unter; dem Racht he ile 
-  jeorzubgingen, * — 58 dieſes Termins nicht —* 


ter gehört, und die aufgetretenen fistat» Inteftaterben 
‚vor allen fernern"Berbindtichteit “freigefprohen werden, 
eier am a4. Sul adıh. 5 

? i . — Gtabtgeriht, 


N, Tils, Suftiz Gtadtge: 

* ne, 8, Suftiz- unb @ta 

te. 0 Yichtörakh- 

©. „in Ph Kreker, Sekretair. 
Montag den 23. September 18:6, bes. Nachmittags um 


»2 Ube ;-und ben »felgenben Tag bes Morgens um 9 Uhr, 
„‚werhen auf dem Stabtgesihtshaufe zu Mainz , Beet Ban 
xe Itene Weine von vorzuglicher Qualität, öffentiih am 
den Meiftbietenden vwerfteigert werden; mämlid : 
. 3 Stid ıdıör DOppenheimer, 


2* Br.) it Baubenheimer,, | ' 
. ai. Nierfleiner. | 
ı — ıBıar Gteinderger. 
. "2 — ıBobe. Seljer. 
ı — ıBojr Rierſtetner. 
2 — ıdom bitte. 
—— | 
2 — ı uenthaler, 
. m 2 Rüdesheimer. 
; 23 — ıdıır Rieberfaulheimer, 
s 3 — —  Dppenhaimer. 
4 mm di um Bobdenheimer. 
3 — —  taubenheimer. P 
n — —  Ritriteiner. 
a Zulaſt — bitte, 
ı Städ: —.' GBeifenheimer. 
1 — —  Giteinberger. 
— — Warkebronner. 7 


.- —54 Y, Gtüd zufammen. 


en gegen — 


*» Hiermit haben die Ehre anzuzeigen, wie wir Gelegen⸗ 


Yeit gefunden, unfern am Main in Frankfurt gehabten eigens 
tgümlihen großen Mefladen vortheilhaft zu verkaufen, und 
— unfere Fabritwaaren von Fiſchbein, Schreibſedern 
Siegeilack, ats auch Bleiſtifte, leinene Toͤcher, Sched., 
Weben⸗,Mobel⸗ Leinewand und Schafwolle⸗Handlung· in 
unferm Gewoibe im Saal-Hof in ber Saalgaſſe ab; und 
‚fortfegen werden, es ift das vierte Gewölbe rechter Danb 
‘wenn man vom Nömerberg in die Saalgaffe gehet, wir 
verfprechen fernerhin mie biöher bei zuter Waare bie billig» 


fen Preife. 
D. ©. %. iTienbapl mb Comp. 
von Reubietenborf bei Sachſen⸗Gotha. 





- ++ ine auswärtige Pulverfabrit ſucht einen mit, guten 
Beugnifien —— Mann, welcher vollkommene Aennt⸗ 
niſſe der Fabrita 
ee werfteht, als Direktor. Wer eine ſolche 
telle anzunehmen im Stande und geneigt ift, kann fih in 
frantirten Briefen an ©. Sattmann in Breankfurt wenden, 
aud, kann em gefchicter Arbeiter Auftellung hierbei finden. 
— — — —— — — — — 
Gndesunterzeichnäte Empfehlen fich dieſe Meſſe mit ihrem 
wolftänbig: afortisten Lager Soffian:Galanterie Waaren eig: 
ner Fabrit nach dem neueften Geſchmack und zu ben. billige 
ften Preifen. Ihre Niederlage ift bei Herrn @eorg Briebr. 
Göbel in der großen Sandgafje kit. K. Nro. 68, 
Kopp und Mönd von Offenbach a. M. 
Mit der Ankeige, daß mein Lager von tem, feiner 
‚Che und Schönheit wegen fo vertheilhaft befannten Tohrer 
Halbmenbglas ſo —— iſt, um jeden Auftrag vollie ⸗ 
ben zu können, verbinde ich zugleich, diejenige, daß ich wies 
x neue Zufuhren englifhen Steinguts aus Webgmood’s 
— erbalten habe 
um bie dilfigiten Preife abgebe. 
Srantturf a. Mi. den ı7. Xuguft »Bı6, » - » N 
Jopann Dihası Kod feel. Wittib, 


“ "tn, der Weifpdtergaffe Lit. 5, Re. Ba 


tion. befigt, und dabei die Führung der 


und verfihhere, daß ih beide Artikel 


Dienftag den 24. September Bub, des Nahmittagd um 
a Uhr, und den folgenden Tag, werden zu-Mainz in ‚bem 
offline: Gebäude nahftehende gutgehaltene, dem ‚Hrn. Hein“ 


zid Strum babier zugehörige Meine ſtagweiſe d 111 7 


eigert werben; mämlid) : \ 
* 3 Stud ıBıar Kemper.) . 
_ Stabeer; © i 


Borenheimer. X 
Rudes heiner. * 
Buͤdeshe imer. * 
erheimer, . 


Ira 
gr: 
3 
> 
5 


w ü n 
Erle m 
am 
51* 
2 


© 
2 
- 
= 
2 
= 
— 
* 


Biſchheimer. 3 
Bodenbeimer. y 
Laubenheimer..n, . 
Hatten heimer. * 
Rauenthaler· Bor 
Ftüpdesheimen. 
Peer } v8 
ohheimer. R 
Asmannehäufer;, 
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beräheimer. ı 1 * 
Hahnheimet · Knöpfe, , 
Lörzweiler,  ' 
Binger nn 
Selzer. — — 
Haxrxheimer. 
Nadenheimer. 
Biſchheimer. 
Bodenheimer, 
Schwabäburger. 4 "" 
Hattenheimer, 
Laubenheimersndn 
Nierſteiner. 
Bolenbeimer. 

Hod heimer. 

Rauenthaler · 
Scharla berger. oe ar 
Bobenthäler. Pal - 
Nüdesheimer, 


— ⏑ er 0257 
— 
— 
— 
[2 
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16 


93 Stuck zuſammen. aaa 2] 
Simmtlihe Weine find aus den beiten Lagen und vor 
zügliher Qualität, die Rübespeimer theils Bergwein,stheils 
vdinterhauſer. — 5 
A. Mann. 
Groß herzoglich De 


Wilhelm Sleifhdmann 
aus Dffenbad, 
I feinen feitherigen Mefladen Nro. 112, pwiſchen dem 
ahrther und Geiftpförtchen auf ker Wafferjeite, verlaſſen, 
und ben Rro. 127 auf berfeiten Seite, dem Rabrihor näber, 
bezogen. Gr empfiehit feine ſchon bekannte Babrilaie, als 
Wache licſter, Wahsilöde, weißes Scheibewacht 2c. beſtent 
unter dee Verſicherung der aufrichtigſten und bilfigften Ber 
dienung. wi, 
KL ASK — 
Dat Pandrama der Stadt St. Prtersburg it auf ber 
Allgepeiligen Gatje in der dazu erbauten Rotunda alle Tage 
von Morgens y bis 5 Uhr und erleuchtet bis Kbends 10 Uße 


u feben. - 
⸗ Zielter 





Es ſtehet eine Parthie Baflert, Schlicht⸗ und Halbſchlicht⸗ 
Feilen, aus der beſten Tabrik ber Nieberlanbe, ıuhter dem 
Preis zu verkaufen bereit, in ber großen Sandgaffe Nr. 66 
und 67 in Zrankfurt a, M. 


Eine Parthie neue wellene Deden von 700 Gtüd, 3% 
Eue lang, 23/,, Ele breit, 2%, Pfund fchmer, jobenn weiß 
ebleichte miererfähfiihe und banndverihe Leinwand in vers 
ebenen Qualitäten, welde fi befonders zu mititärifhem 
Gebraud eignet, iſt in billigen Preifen zu finden bei . 
Zacob Glemend — 


eg — 
Gefaßte und ungefaßte Juwelen, als Brillanten, Roſ⸗ 
fetten, farbige Steine und Perlen, werben gegen gute Bahr 
lung zu kaufen geſucht, bei j 
Samuel Xlerandber, Wellgraben 
; Sit. A. Rio. ım + 
— — — — — — — 


(Dierbei eine Beilage) 


ſſiſcher Netir. 


Beilage zu Ne 258 
der Frautfurter Ober-PoRamts-Zeitung. 





Samſtag, den 14 September 1816. 





titterarifäe Anzeigen 


Die ae 
"für Beal» und Bürgerfärllen und zum Geibflunterrichte 


vom Prof. K. 9. &; ve, Zweite, bis 
fostgefegte Ausgabe. 8 54 Er. —2 


e 


J 


angt bed Iehten , Jahres erteaten ben 

ee 
9 zu ſehen er P} 

Den: —— * —— ethan, einen Pie: 


mgearbeitet, laufenbe Zahr 
biefe — En ——— ſchon in der 
mit Beifal aufgenommen wurde, harf 


auf — —* ** 


13 
[Ei 
a 

Hl 


ar2 
— 


lern, ** a Er, Angers beitimmet 
Hier zugleig, auf — denden Verwechtluag wegen führen 
kleine —— eſchichte 
— rſtellung ber Univerſatgeſchichte für 
— * ae * beardeiteta e Auflage. gr. 
Dir — EN Leſer 
— Rue 


-i —5— 
—— air Papier A. 
5* —* on —* ar fl. 36 De 


— dem wuͤrdigen 
—— — Ben ni ge: 
lehrten ige zum Rachtruck 
beimogen, i —— fir et — kr, —— 
— —— 

Aug an * feis 


Ding ju haben 





Un bass Dublitum. 


Ati 


s Die befannt geiwordenen, in heiften abge⸗ 
kradıen »Wünfde au beffnungen cine AL 
*2 September 1815 dem Khni 


lähders,« ge v 
in Paris überreicht, und von beihfeibeh mit oft: 


— jur — 


aufgenommen 
arbeitung biefes. Gegenftandes, in folgender diefer Ta 
erjhienenen Schrift: ü 


Weber Derfaffung. Bon Benzenberg. 
* Lebendigkeit, —5**— tiefe S Frei. 
und bie bem Berfafſ 


leichte, ** — ende —* rache und sie: I ie 
örgebrudt, wel en — eberblicl dee 
——— — m. * Ad als 
Arih mit Bergntoen Itfen Tätt. pebition biefer 
Beitung finb . lare ber — ae, weiche 
Der Bine Bact 536 Und XV 6 Seiten, it in alın Bade 
zu Haben, Preis a 
—— e ich an, baf von 
J any in EN, dr 1815 bad 
er kurrem ausgegeben 
‚. Bostmund ben 18, Auguſt 1816, 
withenn Naliiadrobt. 


Pa in De en, um bei 


I. re ſe 


an — 


5 — Seiefe 
zen wlan 


t 
ereffante —— Bebgit in 


Ber Audreaͤiſchen Buchhandlung in rt zu Aa 


—* SGrundſatze des Berliner Ge in Anfehung bee 


ne Gerechtigkeitspflege in Deutſchland von 
—— Sana: und Schatzrath von Ber 
8. 8. brochirt 36 Er. 


— — — — — —— 
Me —* eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen su 


Ymman, Dr. Eh. $r., bie Begeiſtet ang ber Apoſtel 
in ihrem wahren Verhaltniſſe zu der Begeiſterung 
Pe * Tage. — 
wi 8. Yeipsig —— 1816. kr. — 
Im Frankfurt a. M. in der — Srdend⸗ 





So eben iſt eine newe Auflage fertig rau bon bee 
Eleinen Geograp 
me Abriß ber mathemati fi b dert 
den Gertunder rn = en ie 
eg 2 Dr 6 Ange Be — ae 
einer —— 
befferte , vermehrt: uub 
= en Selena dei nee J 
gegenwaͤrtigen ——— ſind aun bie 
— Elan su haben, die ſich duch Ahnen Stic 
Wie durch Genauigkeit und Billigkeit des Preifea_empfehlen. 
‚Meuer Atlas der ganzen Wert 


nad be wöärtigen Beſtimmungen für Seitutigeiefee , 
Kauf: tn Gefdäftgiate Mer Kin A und Gdus 
len, mit befonderer ra auf bie geogr. Lehrbücher 
von--Dr; ‚und Prof, 8 D. Stein. . In 
Sanblartenformat 5 fl. 24 ir 
Rewer Heimen Soutatiat 
hen Wionseter —— e go en $ 

= a pe Be tet 


a 
7, in E — —— Buch dandlung in Frank 





"Bermifgte ——— 
Nachdem Berurh Wilheim 
Ei und * n —— —* 
von enentha bon naja m 
tidem Pofgeriät ber ——— 


chen ale — —— Bears 
w a 

einem Grunde eine — — zu der vermeinen, 
vorgelaben, folde ve 26, September 


Kaffen Amt, 
‚ Sand 


etger. 






Diie etwa ori bor! —— am 3. Zalt (, Er mit ihrer 

= hen, nach der Epiktal. ** vom 15. Mai 1. *4* 
aufaetretenen Glaͤubiger des ü Beer ces 

— Jung, werben nunmehr 
turcmaſſe bierbu * ausatfhloffen 


————— 


—A — — 


24 Blatt. 


A483 


Ale diejenigen, welche an bie Maſſe des am ı0. Mat 
8.90%. verftorbenen Bataillons» Ghirurgen Ludwig Calmand 
aus Limburg ex quocunque juris capite eine gegrümbete 
Horberung zu haben vermeinen, werben anburd aufgefordert, 
folde innerhalb einer —— Friſt don zwei Monaten 
a dato der — reg —— eg =r ** 
bei uaterreſchneter e vorzubringen und liquid zu n) 
als‘ fle widrigenfall® von gegentwdrtigem Nachlafle Präkiibiet 
werben. — ⸗ 

Etwa einlaufende nicht pertofreie Briefe werden zuruͤck⸗ 

anbt. 


Bergen op Zeom den 8. Juni 1616. n 
Mititärgeriht des aten lelchten Infanteries 
Regiments Naſſau. 
v Godecke, Obeeſt. 


...,Petfd, 
Hauptmann und Auditor. 





Der hieſige Bürger und Handelsmann' Johann Heinrich 
Krap hat feine Zahtungsunfäpigkeit erklärt, und fein Vers 
mögen an feine Gläubiger abgetreten, . Man bat fefort den 
gerichttichen Beſchlud verfügt, und bie Errichtung eines Ins 
ventariums angeorbnet, auch Zermin auf den 3 Dftober 


db. J.-anberaumt, in welchem alle diejenigen, weiche an den 


Gebenten aus irgenb einem Rechtsgrund Forberungen zu habem 

einen, ſolche bei deren Verluſt anzujelgen und zehtser: 
förderlich zit begründen, ſich auch, nad genommener Ginfiht 
vom Inventar auf bie Güterabtretung zu erklären haben. 
Bahlungen fönnen nur am ben heitellten Maffenermalter, 
Vergantungsfchreiber Dörr, gültig und bei Vermeidung dop⸗ 
peter Bahlung geleiftet werben " 

Deeret. Nelpanau den 16. Augut 1816. 

’ Kurpeffiihes Stadtſchult heiſenamt. 

— GO — —— —— — — — — — — — — — 

Michael Herrmann gieng als Schneider Handwerkegeſell 
im Jahre 791 von hier Yinmeg, und hat von dieſer Zeit 
Beine Rachricht von ſich gegeben ‚rauch ift von deffen Xufents 
halt, Leben ober Tod bisher nichts bekannt geworben. Da 
nun befien zwei Geſchwiſter auf Verabfolgung befien vermunds 


fhaftlih vermalteten, in 439 fl. 19°/, Er. beftehenden Vers A 


mögensangetrogen haben : fo wird benannter Michael Herrmann 
ober befien etwaige Seibeserben anmit vorgelaben, binnen 


beei RNonaten 


fih dahier zu ſtellen, wibrigen'alls nadı Verlauf biefer Friſt 
deſſen Bermögen an feine beiden Geſchwiſter gegen Kaution 
wisd verabfolgt. werben, 
Steinbach ben 29. Auguſt 1816. 
i Könintih Wairifches Patrimenial, Gericht bei 
Ir‘ Breiberen von Hutten. 
3. Klüpfel. 
ur 5 j Scheiner 
28 Ernte . . 3 r 
Iu Gemäsheit allerhoͤchtten Dekrets koͤnigl. Titularrathe 
vom g. huj, mens. wird ber. ſchon ſeit vielen Jahren ver⸗ 
ſchollene und bereits über 70 Jahr alte 


Srtierrid Müller 
von Arigshofen, Hirfigen Dveramts, gehürtig , 
oder deſſen allenfallfige deibeserben hiermit oͤffentlich vorge: 
laden, binnem ber peremtoriſchen Friſt von 3 Monaten bei 
der unterzeihneten Stelle au erſcheinen, und ihre Anfpriche 
am das in pflegfhartiiher Abminiiteation ſtehende Bermögen 
bes Werfchollenen geltend zu machen, wibrigenfalls ſoiches 
nad Berlauf diefes Termins an bie nädften Geben bdeffeiben, 
lahdrechriider Ordnung gemäß, ausgefolgt werden wird, :: u 
Mergentheim den 20. Auguſt 1816. 
- Königlich Würtembergifces Oberamt, -+ 





+ Bon Lihtmeß Tänftigen Jahtes an ſollen die belben 


Rüritlihen Domänen: Güter Lubwigsrube und Neuhof, 
eine Stunde von bier an ber Poſtſtraße nad Blaufeldeh ger 
legen, auf 6 bis ı2 Jahre mit einem bedeutenden Inoem a— 
rium an Biebe, Schiff und Geſchirr verpachtet werden. 

Diefe beiden Güter bilden zuſammen eine gefälöffene 
Markung, find mit hinlänglichen Wohnungen und Delonomies 
Gebäuden für Rind» und Schaaf: Vieh verfehen, und ents 
v. an iſche M Aderfeld 

71 mwürtembe orgen 
= * Wieſen, und 
ib“. — — — — — Semues- und Graczärten, 
auch geräumige Haidepläge. Die Aufürihsverhandiung wird 
Dienftag der 12. November d. J., Vormittags, 


auf dem fürftichen Oberamte babler vorgenommen, wobei 

fie. Pahtliebhaher mit den etſorderlichen obrigkeitlichen Zeugs 

wiffen über ihr Vermögen, Prädilat und Fähigkeit je —* 
ie 


2 — — — — — 


nabme dieſes Pachts verſehen, einfiaden wellen, 
Anſchlaͤge koͤnnen inzwiſchen taͤglich eingeſehen werben, 
Langenhurg ben a. Auguſt Bi6. 


dartlich Gohenlohiſches Oherreniamt. 


Andrea? Reig von Garbenhelm hat ſich ver 18 Jahren 
aus ſeinem Gebustdorte entfernt, und feit biefer Zeit Beine 
Nadeicht von fich gegeben, er oder feine etwaige Peibes » oder 
Teftamentss Exben werden daher aufgefordert, binnen 


beei Monaten 


ie bisher unter tel nes Vermoͤgen vom 640 fl. 
8 fr. dahier in Empfang zu nehmen, als vidrigenfalle da⸗ 
ſelde nad, deren Ablauf dem darum nähfiihenben bekannten 
nädften Anverwandten nah Vorſchrift der die Güter ber 
Abmwefenden betreffenden Beroränung vom 21, Mai 17Bı übers 
laflen werben fol: Fr 
, Asbad am 26. Auguſt ıBı6. 
Derzoglich Raſſauiſches Amt. 
Gurten. 





Sohann Philipp Bora und Jehann Georg Born aus 
Dündpoupaujen, beide Söhne des allda verftorbenen Ludwig 
Born, eriterer 63 und lehtexer 53 Jahre alt, find ſchon feit 
langen Jahren in koͤniglich preußifhen. Kriegsbienften sabioe- 
fend. @rfteret, der Johann Philipp Bern, hat fchon feit Jo 
Jahren nichts von fh bören laſſen, Letterer, der Johanu 
Georg Born uber Im Jahr 1809 Aus Märichberg geicheieben, 

Bee alba aus franzöjifher Sefangenfhaft giädiicd, ange⸗ 
men ſey. Dad von feinen Verwandten an benfeiben im 
ehr. 1813 nad Marienberg erlaffene Antwortfäreiben iſ 
aber daher mit der Bemerkung zurüdgelömmen: baß- Bein 
Sobann Georg Born alba auszukundfhaften ſey. 

Da nun berem nähfte Verwandten um Xusantwoktung 
ihres unter Kuratel ſtehenden Vermögens nachgeſucht fi 
als werben gedachte Johanh Philipp Born und Johann 
Georg Born oder deren etwaige Leibrserben hiermit aufge 
fordert, daß fie ſich a dato biſmen 


wei Monaten. Ä 


Jum Gmpfang ihrer Bermögens+ Antheife bei hieſigem Am 

meiben, im Gegenfall aber gewärtigen follen, daß folche ihren 

hädten Verwandten gegen Kaution verabfolgt werben, 
Braunfels den =Ö. Xuguft 1816. 


Königtih Preußifhes und Fuͤrſtlich Solmſiſches 
Amer babier, ' j 
} ; « 81R q. 
r M 
3 
Kaspar Schimmel aus Muͤnchholzbauſen, hieſigen Amtes, arb 
im Jahre 1815 mit Hinterlaſſung zweier wiberjerchenderi 
legten Willendorbnungen. Die erfte, ein gerichtlichen Teftänint, 
verfüat: bab feiner Geſchwiſter Kinder unb Emterfeid ämnit- 
liches Vermögen, und zwar jene in capise, birfejure- reprae- 
sentationis erben, dagegen aber Kaspar und Georg P 
Hofmann, Johannes und Johann Friedrig Schneider 
Muͤnchdot zhauſen feine Hegende Guͤter gegen Deraumgabe von 
ı4uo fl. an vie benannten Erben erhalten, folten. Die keste, 
ein Privat «Tetament, ändert vorheriges dabin ab, baß jene 
Erben feine Hegende Güter unter fid in Natur vertheilen, 
und den —* feiner Frau bie Haͤlfte feiner Kapitalien her⸗ 
au ollten. nn 
efe ledte Verfioung hat der Miterbe Johannes Schimmei 
aus Weplar als ungäitig angelochten und geheten, “alle feine, 
auswärtige Mitrtben zum Prazeffe beinulaben. Es werden 
baher alle Diejenigen, weiche durch Erbrecht oder auf fo 
Art bei der Sache detheiliget find, hiermit auigefordert; 
a dato binnen _ = * — 
jwei Monaten 


burd einen geme inſchaft lichen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen 
der von dem Johannes. Schimmel ſchon angenommene Groih. 
Mettlen burgiſche Hert Hofrath Dieg- gu Wenlar · vorge ſalagen 
wird, bei dadieſigem Amte zu melden, wnd.ihre Reditsans 
Iprühe und Klagen gegen bas Zoftament geltend ra machen/ 


—— fie damit von diefem Prozeſſe ausgeihlofien werben 
ollen. 


Beeret. Braunfels den 28. Auguſt Br. 5, 
r Königlich Vreufifges ind Fürfttih.Sormfifhes 
Amt dabhier. ‚ 


Bet, Amtsaflefior. 





. Die non fhon felt 40 Jahren abtweferibe | und BB Tate 

alte Maria Margretha Heberling aus dem, ober hu 

etwaige Eribeserben, werben hiermit edietaliter vorgeladen, 

fo gewiß binnen : 
drei Monaten 


a ‚dato am geredinet, babier zu erſcheinen, und ſich zum 

Gmpfang bes in obmgefühe 200 fl.: betehenben Bermögens zu 

legjtimiren ‚- ald wibrigenfalls die Eritere für tod gebeiten, 

und das Wermögen detſeiden an ihre Inteftaterben ohne 

Kaution abgegeben werben fol, . ' . 
Braunfels ben 28. Auguft 1816 


——S und — — 
10 &ı 


aikar bam Glarhn als Keaftfolms, welcher den 1%, 
Degember 1763 geboren, und nach erlerater Schneiderpriofeifion 
‚auf die Wanderſchaft er ift, bat ſeitdem nichts mehr 
von ſich hören laſſen. wird daher demſelben ober beffen 
altenfallfigen Leibeserben damit aufgegeben, fih a dato an 
binnen brei Monaten , 

bei der unterseichneten Stelle zu melden, und bas bisher unter 
Kuratel geſtandene Wermögen nad vorgängiger Legitimation 
in Empfang zu nehmen, öber fih zu aewärtigen, daß bafielbe 
deffen mäditen Juteſtat⸗Erben gegen Kaution audgehändiget 


Braunfels den 28. Xugut 1816, 
m Königlich —84 und Fuͤrſtlich Solmſiſchet 


Amt dahier, 
— Klo qq̃. 
| 
. Stedbrief. 


Ludwig Dodert aus Lauterbach, ein Leinweher feine 
Werfeffion, wegen Diedftahı in Unterfugung, Hat ſich auf 
— geſedt. REN 
turger ümterfehter Statur, 53 Jahre alt, und 
mißt obngefähe 5 Fuß >» Zoll. Gr dat eime frifchrothe Ger 
be, eine fpite Nafe, großen Mund, bünne abgeſchnittene 
elbe Haare, und ift befonbers baran kenntlich, daß ur 
eine aroße Glatte auf dem Kopfe hat, im Sprechen mit ber 
nge. etwas anftößt, und dabei beftänbig lächelt. Er trug 
ei. feiner Entweichung eine gewebene wollene Kappe, ein 
Ublaues Kamifol von Beiberwand, ein Paar geibe kurze 
derne Hofen, hellblaue Strümpfe und Bende'fhuge, welche 
Kleidung er aber wahrſcheĩnlich verwedifelt Hat. 
Sammtliqce obrigkeitlihe Behörden werten demnad er⸗ 
t, auf benfelben ein wachſames Auge zu baben, ibn imt 
tretungsfalle verhaften, und gegen Erflattung ber Koften 
hierher ausliefern zw laffen. 
Lauterbach den 26. Muguft 1Bı6. 
Großherzoglich Heſſiſches Juſtizamt ber Freiherru 
von Riedeſel dafeibit. 
%. Bartoriuß 





Der im Jahr 1758 den 13. Auguſt zu Senienfeld geborne 
an Midael Lindner, ein Sohn des daſeleſt geweſenen 
abers und Mund» Aistts, Johan Zeh kindner, gieng 
ſchon 'vor 36 Jahren als Chirurg nah Rußland, und lieb nun 
feit 23 Jahren, mo cr voh Petersburg aus die legte Nachricht 
6, nit das geringfte mehr von fih und feinen Aufents 
1t8 » Drte hören. j 
*- Da mn die naͤchſten Arderwandten des Lindners um bie 
KErtrabition feines Wermögens bei dem hiefigen Laudgeridte 
Bas Anſuchen Heitellt haben; fo wird der Chirurg Johann 
Michael Lindner und bie von ihm etwwa zuruͤcgelaſſenen unde⸗ 
Tannten Erben hiermit dorgeladen ; fich binnen 


drei Monaten 

a dato und zwar langſtens, in dem auf 
Dienftag.ben-ıg _ Rovember db, J.. 
gr Vorwittazs 9 he, 
anberaumt · Ttxmin bei tem untet zeichneten Landgerichte 
entweder ſchriftiich oder perfonlih zu melden, im entgegen 
gefegten Falle aber zu gemärtiäen, daß bie bisherige Wert 
waltung' feines Bermögens- aufiehoben ;- und baflelbe feine 
näuften Anverwandten, bie fi als ſolche hinfämztich legiti⸗ 
imiren koͤnuen, gegen Kaution binmägegoben werben wird: 
„., Deröbeud den 16. Auguſt ıBıb, 
: Königitä, Bateriihes Laudgericht. 
Müng 


Da bie Kinder bes im September d. 3. auf dem Mind. 
hofe bei Reifterbadh verftorbenen Revierföriters Sendelbach 
erflärt haben, daß fie bie Erbſchaft ihres Waters nur under 
dem Vorbehalte ber Geſehe anzutreten gefonnen feyen; jo 
werben alle  blejenigen, welche an ‚gedachte Verlaſſenſchaft 
wechtiiche Anfprüce zu haben vereinen, hiermit aufgefordert, 

Montag den ı6. September l. J., 
" Morgens 9 Uhr, 
in ber Wohnung des Unterteichheten entweder in Selbſtperſon 
nier burc gehörig Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, um ihre 
Forberungen anzugeben umd rechtlich zu erweiſen, wibrigens 
fals aber fich zu gemwärtigen, ba6 bie Maſſe, in fo weit fie 
die. Schutden überfteigt, fofort unter die Erben verteilt, 


im Kal ber Inſolvenz aber der Konkursproieß ohne eine 
5 — werden, und der Ausſchluß der 


hene Edikt alladu 
ichterfbienenen öhne vorherige Bekanntmachung etnes Prä: 
luſivbe krets en * bh 
. uU 18:ıBD. 
— Bermöge Auftrags; 
D. Giegfrieben, 


Großh. Hofgkicdtss Sekret. Acieſf. 


* 


Die Materialien» und Eifenwaaren:Borräthe, 
bin bisher auf berefchäfttiche Rechnung abminiftrirt, worbenen 
Eifenhämmer zu Rod an der Weil und Schmitten , beibe im 
Amts beſirte Ufingen, und zwei Stunden von, Ufingen entfernt 
liegend , -befindli find, follen hoher Werfügung äufolge durch 
untermihnete Stelle parthienweis an ben, bietenden ver⸗ 
kauft werben, und zwär: 

1.) vom hertſchaftlichen Hammer Zu Rod an ber Weil 
Mittwochs er September, “ 

a,) an Materialien: 

228 Zentner ‚24 Pfund Bopeifen und Werkſtüce, ih 


Feuerſtellungen, Ambofen, Bämmer x. ; 


130 Fuder 19 Bütten Kohlen; 
b.) an Wäatren: 


47 Bentner 3 Pfund Gtaabeifen ; 
2 3entner 36 Pfund Pflugſcharen; 
3 3entner 83 Pfund Zainbengeln; _ 
ı 3entner 49 PYund Stümmeln; 
42 3entner 11 Pfund Zaineifen ; 
a7 Zöntnee 67 Pfund Schloſſereiſen, und 
5 Zentner 72 Pfund daß bandeiſen. 
II.) Bom Schmitter Hammer, Donnerſtags den 26 
September, 
a) an Materialien: 
. .. 190 3entnet 56 Pfund Mobeifen und Werkftüde in Feuer⸗ 
Reflungen, Ambofen, Dimmer ic. — 
as Fuder 4 Buͤtten Kohlen; 
b)au Baareni 
79 Zentner 84 Pfund Staabeiſen, umb 
2 Zentner 8: Pfund Pflugſcharen. 

Die nufliebhaber werden Eingeladen, ſich an den beſtimm⸗ 
ten Zagen, Morgens ı0 Uhr, auf den gedachten Himmern 
tinzufinden. . 

Ufingen den 28. Auguſt ıBı6. . 
Herzoglich Naffauifhe BRentei. 
Molitor. 


+ 





Racqhdem von Seiten ter abwefenden Inteftaterben ber 
verfkorbenen Wittwe des weiland bieflgen Bürgers und 
berarbeiterd Nicolaus Specht, Sophie Magbalena, geborne 
Gtaufius, um Immiſſion im ben Nachtaß derſelden nadges 
ſucht worben it, fo werden Siermit Alle diejenigen , meldie 
aus irgend einem Rechtagrund an den Rochlaß ber ermähpnten 
Wittwe Specht einen Anfpruh ober Forderung ju haben 
wermeinen, vorgelaben,, fi binnen + oo. 


Brei Woden 


preemtorifher Friſt, von untengefegtem dato.an, bem unters 
aogenen Gericht jo gewiß amzumelden, und ihre e 
Forderung gehörig zu begründen, als anſonſten nach Ablauf 
bes anberaumten ins den ——— Jnate ſtat· Erben 
mit der nachgefuchten Immiſſion in ben fraglichen Rachlaß 
wilfahrt werden fol. 
Srahkfurt den 19 Auguſt 816. 

Gericht erfler Inftanz 

dartmann, Sekretär 


Da hach abgebaltener Schulden-kiquidation in der Debit⸗ 
ſache der veriebten Medlzinalrathin Wiegand dadier bei 





wirflibe Konkurs erkannt worden ift, jo werden bie im Liqui⸗ 


bariohd: Termine am 29. Mai 1,3. allenfalls nichterihienenen 
Glaͤubiger, weicher aus irgend efnem Grunde eine Kordering 
an die Maffe zu baden vermeinen, andurch aufgefordert, im 
dem auf den 33. Ottoder d. 3, anberaumten Termine mit 
iren in Banden habenden Urkunden vor hiefiger Oberge⸗ 
richts: Kahziei zu erfheinen, uns ihre Forderungen geböri 
u liquibiren, mwibrigenfans fie nach Verfluß diefes Sermind 
it von ber Maſſe ausgefhloffen werten füllen. . 
Bulba den ı9. Xuguft 1816 . . 
Kuspefliiches Großherzoglich Fuldaiſches Obergeridt. 





Auf Antrag ber Halbſchweſtet des Martin Wigting coh 
Ernnfetd, weicher im Jahte ı7B5 als Bi . bie 
Fremde ging, feit 1767 aber hits mehr von fid hören ließ, 
wird genannter Mügling ober deſſen Leibeserben hiermit vor⸗ 
geladen, binnen 

beei Monate 


fi) babier um fo gemwiffer ku melden, und Anfprüde 
auf das unter Kuratel flehende Berm von . gefehs 
lich nachzuweiſen, ald anfonft berfeibe für tobt erflärt, und 


ohne en von Reibeserben veritorben angenommen, 
onah fein Vermögen auch ohne Kaution feiner Schweſter 
ge Müglingin werbe Tage werben; 
hweinfurt am 24. Auguſt ıBı6. _ 
Konigliches kandgericht. 
Knorr 
v Wittern 


ar — 


melde Auf 


Aufforderung und Bitte an alle öffentliche 
oo. Behörden. -. . 

Unter dem 24. Mai d. 3. wurde eim Menſch, welcher 

riligſt quetfold lief, angehalten, und weil er weder einen 
Paß bei fi führte, J ſich ſonſt auf irgend eine —9 
degitimiren konnte, an bag unterzeichnete Kriminalgericht 
abgeliefert. Derſelbe nennt fih Johann Friedrich Hofmann. 
Zuerſt gab er Berlin als feinen Geburtsort an, erflärte aber 
naher, als men biefe. Angabe ungegränder befunden hatte, 
daß ihm ſowohl feine Herkimft als fein voriger Anfenthaltge 
Ort burhaus unbelannt feyen. Und bis jet hat man aller 
—— Mittel und aller Rachforſchungen ungead 
über feäßern Verhältniffe diefed Menſchen Frinen Aufe 
ſchluß ergalten können. ' 
— Da indefien aus beim ganzen Benehmen bes Arreftaten 
fowohl vor und bei feiner Verhaftung , als während der Uns 
terfudung faſt mit Gewißheit au vermuthen ift, daß derſelbe 
ein gefährlicher Menſch fey,. der auch wohl fhon an andern 
Drten inhaltirt war; B hält man fi) verpfliägtet, alle 
Öffentliche Behörden nriter Erbieten zu einer gleichen Kects: 
willfährigkeit hiermit angelegentlichſt zu erſuchen, basjenige, 
was ihnen von .biefem zu dem Gnbde unten. näher bejeidineten 
Menfhen bekannt fepn follte, oder von ihnen bei näherer 
Erkunbigung erhoben werden könnte, bald möglihft ander 
thitzutheilen. nn 

Dillenburg am 4. September 1816. 

" Her oglich Naſſauiſches Ariminalgerict. 
Achenbach. 


Bignalement. 


Gr ift 37 Jahr alt, mist 5 Schuh 13 Boll thelniſch, 
bat braune kurz gefihmittene haare, hohe Stirne, Ihmärz: 
lihe Augenbraunen,, graue Augen, lange fpise Rafe, ges 
wöhnlihen Mund, blonben Bart, fpites Kinn, ovales Se⸗ 
Hat, gelbe Geſichts farbe. Das rechte Bein ſteht ſchlef; bie 
Haltung iſt militaikif 
Er traͤgt eine mit ſchwarzem Wachstuch aberzogene Rärpe, 
ein ſchwarz —— Halstuch, dunkelblaues Kamſol mir 
zinnernen Knöpfen, auf welchen Ro. 23 gezeichnet iſt; eine 
zlegelrethe mit gelben wetallenen Knöpfen, oliven⸗ 
grüne Mancheiter : Hofen, "unter denfelden lange meiffe lei: 
nene Dofen, weiffe wollene Strümpfe und Schuhe mit leder: 
nen Riemen gebunben. J 





Rahdem Geoßherzogt, Heſſiſche Regierung zu Gieffen, 
durch Refeript vom 20. Auguft . 3. ad No. 6205, gnäbdig 
vererbnet hat, baf hie Hypothekenbucher in der Stabt Herb» 

in und bem Drt mn ro mn erneuert werden follen ; ſo 
em bie, weiche Hypolheten in Herbſtein haben, ihre 
ulbverfhteibungen - Breitage und Samſtags den 27. und 

September, die aber, welche ſolche in Jloeshaufen haben, 
dieſelben Freitags und Samtags ben 4. und 5. October 


veiginaliter ober in beglaubter Abſchrift, bei Verluſt ihres 


4b inigung,, abzuli . 
ee 
. Das Juſtiz⸗Amt daſelbſt. 

gef Derget 





Das Großperzonlih Babiihe Stabt: Amt 
Mannheim. 

Da bie hiefigen Hoftath Muͤlleriſchen Eheleute der un: 
tergeichneten Stelle bie Anzeige gemadıt haben, daß ihre Bers 
mögen zu Zahlang ihrer Schulden nicht Hinreiche, fo dat man 
den förmiihen Goncurs erkannt. Es werden daher dlle dies 
jtnigen, welde aus irgend einen Rechtsgrunde eine Forde⸗ 


zung an gedachte Pofrath Mäherifhe Eheleute aufzuſtelen 


vermögen, hiermit aufgefordert, folde ben 14. Dctöder 1. 3, 
bei Sroßpergoglihem Amtsreofforate dabier anzuzeigen und 
richtig zu ftelen, auch Über ben Vorzug zu flreiten, widtis 
genfalld das Geeignete verfägt, uns fie von ber gegenwärtigen 
Moffe ausgeſchloſſen werben ſollen. 
Mannheim den 27. Auguſt 1816. i 
But. 
Rärnberger. 





Aufforderung. 
des DepofitenProtokolles bes koͤnigi. 


—* —— Gemünden, vom 2. Januar 1805, 


bie zum Ende des Monats Mai ıBıı, iſt eine Liquidation 
fämmtliher dahier beponirt gewefenen, ausgezablten oder noch 

onisten Gelder und Urkunden noͤthig Es werben daher 
* und jede, melde wegen — waͤhrend bes bemerkten Zeit⸗ 
raumeſ, hinterlegten Geldern und Urkunden noch Anſprüche 
anzubringen haben, vorgeladen, binnen 3 Monaten vom 
hiutigen an geredmet, ſich mit diefen Anſpruͤchen dahier zu 
meiben, ober zu gemärtigen, daß fie nad) lauf diejeg Zeit 
oft mehr werden gehöret werben. 

Sacfenpeim den 1. Sept. 1816. 
Koͤniglich Sairiſches Landgericht ——— 
ei. 


Ale bekannte unb unbekannte Bläubiger, des verfot: 
benen Ginwohmers Friebrich Stroh zu Dornpolshaufen, über 
befien zuräcgelaffenes Vermögen ...der. Konkurs erkannt it, 
werben zur £iquibation ihrer Forberungen imd zur Anz umb 
Ausführung ihres allenfalfigen SWorzugsredtes unter beit 
Mechtenacht heit des Ausſchluſſes von der Maffe, auf Di 
- — October an. curr. bes Vermittago um 9 Uhr ver 
geladen. ' 


Decret. Homburg vor der Höhe, ben 5. Sept. 816. 


Landgraͤflich Heſſiſches Juftiz Amt. 
Robaug. 








Da der unter poligeilicher Kuffıht bahier tolerirte Jude 
Mardge. Gewinner, um bie Rechtsmopit der Bütberabe 


retung nachgeſugt hat; fo werben deſſen Gläubiger edictau⸗ 


ter hierdurch vorgeladen, in bem anf ben n1, DOrtobes 
an. curr. bes Vormittags um 9 Uhr anberaumten peremtos 
tifhen Termin au erfheinen, nnd ihre Forderungen unter 
dem Rechtenacht heit bes. Ausſchiu ſſes von der gegenwärtigen 
Maffe zu liquidiren umb zugleih iht Worzugs: Recht ans unb 
auszuführen —— —— 
Deeret. Homburg vor der Höhe, ben 5. Sept. 1816. 
Landgräfli Heſſen Homburgiſches ur Fre 
a obaug. 





Großhergogliches Bezirke ⸗· Amt Billingen. 


Jo ichter von Huberte wel e 
30 —— Bi Bandes Gene Pr sr us 


‚halt, Leben oder Tod dieffeits nicht befannt ift, oder beffen 


alcnfallflge Zeibeserben werden hiermit aufaeforbeit, binnen 
6 Monaten füh dabier zu melden, als im Midrigen über defs 
fen Vermögen dad Gefegliche verfügt werben wird. * 


— — — — —— —— 


Der Shloffergefelle, Georg Wilhelm Goette, ein Sohn 
des bier verſtorbenen Bürgers und Schloſſermeiſters Neindarh 
Goette, iſt feit ıBoı von hier abweſend und hat fi Anfangs 
in Hayn zu den orei Eichen aufgehalten, foll aber nahmalg 
unter das Öfterreichifche Militait gefommen fehn und ift felte 
dem nidts von ihm zu vernehmen geroefen. — = 

Da nun defien Geſchwiſter um Verabfolgung s unter 
Kuratel ſtehenden Vermögens, gegen einzufege Kaution 
angefuht, zuvor aber eine Öffentliche Ladung bed. Abweſenden 
für nmötgig gehalten worden ; fo werden gedachter Meorg 
Wirpeim Goette, oder, im Fall er nicht mehr am eeben, 
deffen etwaige Leibess ober #27 gang hiermit vorges 
laden, binmen Biertel-Jahres:Frift, ven heute anzurechnen, 
fi dahjer zu melden und nach er u Ergitimation, ba® 
unter Kuratel ſtehende Vermögen in Empfang su nehmen, 
font nad Vetlauf biefer Zeit ſolches an bie Geſchwiſter deie 
ſelben gegen Kaution verabfolgt werben foll, 

Rieder: Wildungen den 31. Auguft 1016 

Dee Magiſtrat daſelbſten. 


Kleinfhmit. Heller Gechaufen « 





Die mit einem Kaiferlich Defterreihifhen Küraffiee vor 
etwa 20 Jahren von ihrem Geburtsorte Gasenfurth abgejos 
gene Unna Margarerhe Illig, ober deren Leibeserben werben 
hiermit auf Anfuhen ihrer Verwandten aufgefordert , 
väter» oder großväteriihes, in 94. fl. 45 Er, Kapital me 
Binfen von 1812 beftchendes Erbantlleil- innerhaib 

beei Momaten. 


bei Kiefge Berichtsftelle in Empfang zu nehmen, gegenfaug 
gu gewärtigen, daß folhes nad) Verlauf er Zeit an did 
nadfuchenden Seitenderwandten gegen ausgehäns 
bigei werde. ; 
Greifenftein ben 10. Auguſt ıBı6. j 
Königlich Preußiſches und Fuͤrſtlich Solmſifche 
Oberamt daſelbſt. 
Acdermann, 
Vdt. Hofmann, 


Nachbdem bie in Io erat eweſent 
— Samuel —— Ari J eiten a 
lafvertrag mit ihren ſaͤmmtuchen Bläubigern loffen 
yat, «6 and bei felbigem von Gerichtäwegen belaffen, und 
be Ige die Maſſe an bie gebachte Handlung wieder aus⸗ 
gr auch die angeorknete Auratel aufgehoben worden 
; fo wird foldes mit dem Bemerken bierburd . 
bekannt dt, daß bie Debitoren befagtet Sanblung, 
Samuel unb a Hans, mit aller Guitigkeit an 
ere ung | nnen. s , 
er Feanthurt ben #7. Auzuſt 1816. 
. Grriät erſtet -Infbang, 
Bartmann, ır Gelretän, 





voch 
ihre 
Staaten abnehmen läßt. 


— Ein aus Kap Francais geſchriebener Brief, 


ont ı5. Juli, bringt mit: man hätte daſelbſt 
Befehl des Chriſtoph = Engländer gt. 

wird richt angegebe,»ob wegen Eiäfchmärzen oder 
andern Vergehen ; iudeſſen Dir diefe Himrichtung doch 
die Wirkung gehabt daß vitle r St. 
mingo ſchnell verlaſſen, als es nur meg lich ift. 


ud Newyork wird unter andern gemtldet: 


der \pormialige Siaausrarh und Graf Regnault de 
St. Yan d' hätte daſelbſt eine philoſophiſch 
Interarıte Geſcuſchaft geſtiftet, und ſich ſelbſt zu 
dreh Proaͤſidenten ernamt, Aus dem Herrn Exgra⸗ 
fu it mummchr ein Nepublifaner gervörden nnd zu 
gleicher Zeit der Redakteur einer Zeitſchrift, welche 
lange und — Abhandlungen gegen den ihm aufs 
ferft verbaßren Deepasiduiud enıfait, Welch ein Kon⸗ 


ra! Man fehe die Reden an, melde Graf Reg: ' 


nault an den Dedpoten Napoleon gehalten, um beit 

fen- Traunth Weihraudp zu opfern. Der mue De 

2 unterzeichnet alle feine Aufſaͤtze mut den 
rten: ber Bürger Regnault. 

— Aus Paris wird unterm 31. Augaft geſchrie⸗ 
ben : deriinanminifier Graf Eorvetto fen vom einem 
Echicgjlufe getroffen, und zu feinem Nachfolger ber 
von „allen guten Royhaliſten hochverehrre Herzog von 
Levis arnanut worden. : - f 

Königsberg, vom 29. Auguft. 

Heute verließ uufre Stadt ver kaiſerl. ruſſiſche 
Eiarerarh und Gemeralr@onful in Prenfen, Hert 
von Kotz due, mar feinen Poſten bıyın Miniſterio der 
audtwärngen Augelegeuheiten m Petersburg anzutre⸗ 
ten. Dir hieſtzen Herren Kaufleute gaben ihm am 
27. ein Mittugemahl, wobei ihn vielfache Beweiſe 
ber freundſchafilichſten Theilnabme erfrenten. Den 
Abend vor der Abeeiſe ver ſammelten jich ſamuuliche 
bier anweſende Ruſſen und nahmen auf eme herzliche 
wo rührende Urt vom ihm Abſchitd. 


Dauiburg, vom 10. September. ; 

Se. Ereell., der Hert von Marandet, Gefandter 
Sr, ollerchriſtlich ſen Majeſtät, iſt von ber Reife 
nad). Lübeck und Medienburg, wo er feine Beglau⸗ 
bigumgsichreiben überreicht hat, wieber zu Damburf 
eingetroffen. . 

— Ym ». b. in ber Mittagdftunde werd unfer 
Schröder feierlich beerdigt. Seit Klopſtochss Tode. 
feier faben wir Feine ähnliche, und durch bie perfün 
Ichen Berhältniffe des gefeierten Todten und dur 
begieitende Umpänbe mar jene rührender noch und 
mur inniger Theilmahne begleitet. Früh verfammels 
ten ſich gegen vierbundert feiner Brüder und andre 
Freunde ın aaa unter mit Geſchmack und ergreifen 
Ber Wirkung ſchwarz umbängten und verzierten großen 
Saal des Hauſes der Freimaurer. Auf einer Erhö⸗ 
hung von drei Stufen ftand ım der Mitte die Leiche 
m emem emfacen Sarge, mit vielen ſtarkleuchtenden 
Kandelabern und Kronlcichiern unıgebet. Im Grunde 
des Saals hieng fein Lebentgroßes Bildnß, befeänzt 
mir Akatien und Roſen⸗Gehangen. Mach einem Largo 
von Claſiags Meiſterhand, intonirten geanpfe b 
fende Inſtiumente die im Chor von der Berfamaw 
i wiederholten Tramergefänge, . darunter Gchrös 
vers Liebliagẽelird von Marthifon: „Wenn ich einſt 
bad Ziel errungen habe zc.“ um deſto tiefer er⸗ 
ſchütterte, da er ſeibſt die ſchöne Melodie dazu ger 
ſeizt hat. Worte der Klage um den Theuren und 
Unerfeglichen, von dem BVorfigenden gefprochen , wm 
terbraden den Trauergefang und wurden tief enipfun⸗ 
ben, ba ß ans dem 
Aofien. Dana wars ber Garg aufgel;oben, in ben 
von vier Pferden gejogenen Leſchenwagen gefegt und 
der Weg zum Grabe auf dom Gottekacker vor dem 
— — angetreten. Dem Zuge der Freunde, 
die zu Hub mit unbedecktem Dampie die Leiche beglei 
seten , folgten michr ala ſechtzig Wagen, burd die 
Reiben unzaplıher Zuſchauer bis zur Grabı Kapelle 


Eugländer St. Do⸗ 


— — —— — — 
* vn 


nnern ber Steele aller Hörer - 


er = 


Arien einzigen Schritt gethan, au ke fi n. 
Gunſt oder Ubneizung gegen die Barbaredten 






bed Tobtens Aderd. Hier ward Klopftochs Sterbe⸗ 
lieb: „Wie wird mir dann, o dann mir ſeyn 1,’ 
augeſtimm:t und hierauf die Beiche in die Gruft vers 
—fenkt. Hr. Senator Barteld und Domberr Menır 
ſprachen num Sorte ber Liebe, des Dante und des 
Schmer zes feiner zurüdgebliebenen Freunde und ſchil⸗ 
bersen ten Charakter und die Verdienſte des Verklär⸗ 
„ten, ber in allen Verhältniſſen, im Wort und That 
"groß war und gut, ber als Künſtler hohe Talente, 
‚old Menfch die edelſten Emenfchaften in ſich vereidte. 
Mit dem Chor: ,, Heilig. ik. Gert!’ fchloß die 

* Beier, nah dem Hr. von Beſeler ginige enipfundene 
Berfe gefprochen und einem Fran von Jainergrün 
und Ymmortellen in bad Grab geworfen Hatte, das 
nun die Aſche ?. nes Manned deckt, der der eblern 


Menſchheit lebte, deſſin Namens Deutſchland als 


einer der würdigſten angehört, und ber in feinen 

engern und meisern Umgebungen bed Schönen und 

Busen viel geffifter bat, das ihn lange Überlebend, 

fein verehrtes Andenken geheiligt überlieſern wird den 
lonunenden Generationen. —1*95 

Paris, vom 10. September, "> 

* In Bemaßheit der königli hen Verordnung va 

7. d. M. werden bie Wahlfolkgiet in dem Bb Des 

partementen des foanıöfijchen Reichs 58. neue Depw . 

tirten wählen. Da-fih nun die Geſammit⸗Bevdite⸗ 

rung von ganz Fraukreich nach den neueſten ftariftir 
fhen Tabellen auf 29,400,000 ‚Seren beläuft; fo 
wird, ein jedes Muglud ker neuen rtenfanumeg, 
bei feiner Umteandübung ungefahr 114,000 Indivie 
dien zu repräfentirem-baben, — gun; 

— Der Moniteur "von obigem Datum enthält 

eine zwei enggebrudte große Seren’ lange königl. Ders 

orbaung vom 4. d. Mi. bie Wiederherſtelluug und 

Drganifirung einer polytechuiſchen Schule betreſſend. 

Dieſe königi. Schule wird. ın Zufunfe unter & 

Schutze des Herzogs von Augouleme ſtahen. 

Zwed berfeiben dahin, ben Unterricht in den 

mathimatiſchen, phfſchen⸗ chemtchen, biidenden Küu⸗ 

fen und Wiſſenſchafien mir moglichſter Volllommen ⸗ 
beit zu verbreiten. Unter einem Alter von ı6 Jah⸗ 
zen wird fein Schüler angenommen, aber aud feiner, 
ber älter als 20 Jahre ft. Rider Gchüler iſt vers 
bunden, dem ihm zu ertheilcuben Unterrichte zwei hin⸗ 

tereimander folgende Jahre la.g beizuwohnen u, f. m. 

—In der Made vom 7 auf ben 8, d. M. iſt 

ber Seinefluß bei Parid plötzlich fo hoch angefchmwois 

len, daß 33 bei Charenton Legende mit Gıemtoplem 

angefüllte Käpne nah Mitternacht von ihren Sıriks 
ten lodgerifien und vom dem Fluſſe —— wars 
ber. Dhngeachtet der Dankelheit ber Nacht gelang 
ed den nmibigen Unftrengungen der Schiffleute , dem 
größten Theil Diefer Kühne zu retten. Zehn derſelben 
ſcheiterten an den Pfellern der Brücke bei dem konig⸗ 
lichen Garten. 

— Der Lönigl. Geribtögef zu Paris hat eine 
Kommiſſion mit dem Uxfırage niedergelegt, den Eri 
minallinterfuchungsproid gegen. ben Carl Monier, 
vornald Adjutaat bei dem jngeniwurfops, und be 
fen Mitver ſchworne und Anhänger einzuleiten, welche 
färmitlich angellagt find, eia Komplort geſchmirdet 
u haben, deſſen Hsficht dahin ging, im verfloſſenen 
—** die Garniſon von Vincennes mit Gift ums 
jnörngen, ſich dieſer Feſtung durch einen naͤchtlichen 

cber fall zu bemächtigen, die dort befindliche Artillerie 
und Munıiom abjuführen, und mit bemaffneter Danb 
auf Paris todzugehen. , 

— Der Herzog von Wellington hat in feinem 
Hauptquartier eimen Tagebefeht erlaſſen, durch wel⸗ 
hen fümmtlichen bei der Adminiſtration angeftellten 
Dffisieren eingefchärft wird, rie ohme Uniform auszu⸗ 

eben. Die der englifchen Armee erteilte Ordre, 
fh in der Plaine von Denain zu einem Uebungbs 
lager zu verfanimeln , ift zurüdgemommun und dieſes 
Lager gegen dad Ende des laufenden Monats fertiges 
fegt worden. Es Heißt, ber Derzog von Camb idge 
würde der dortigen Heerſchau beimohnen, Lord Wrü⸗ 
Iington aber: nach derfeiben Dad. Lager bei St. Diner 

Augenfchein mehmen , und fi von bort nach ben 

Haupiquartieren zu Sedan und Colmar begeben, 


mm Über bie öfterreichifchen und preußiſchen Truppen 
Seer ſchau zu Halten, 
— Man Schreibt und and Cambrai vom 6. d. 
M., die Armee des Herzoze von Wellington wird 
nächftend in der Gegend von Valenciennes ein Lager 
Beziehen „ um ſich in ben Waffen zu üben und einge 
oße Mannöoree * 80 an glaubt, ber 
3 von Kent werde dieſen Waſſenubungen bei⸗ 
wohnen. 
— Unter been zu Calais dieſer Tage ans Land 
eſtiegenen Reiſenden, bemerkt man den Herru Bis 
von Carcaſſenne und den Marquis von Coigny, 
ie ſich nach Darid begeben. Herr Dicourt, außer 


denklicher Gejandter des Konias von Neapel am 


em Hoſ zu Landon, bat ſich dajeibit nach England 

eingeſchifft und Tags darauf auch Muſtapha Effendi, 

General in Dienften der otiomanniſchen forte. 
Straßburg, vom ı2. September. 


Der Hr. Präfekt bat ſich am gtem nach Colmar 
begeben. Er ordnete dafelhft definitif mir dem Hru. 
Dbergeneral des oſterreichiſchen ‚Arieelorpd alles, 
was auf die Kaſernirung derjenigen dieſer Truppen 
Dass bat, bie im Mieberrheiniichen Departement 

en 


ehr ald aaa‘ Arbeiter find thätigſt beſchäftigt, 
das ehemalige Schloß ded Kardinald van Rohan zu 
abern_im eine Karferue zu verwandeln. Diefed 
one Denkmal, weiches anfing zu zerfallen, wird 
auf foldbe Art in eine mügliche Anſtalt, bie auch künftig 
eine Eiwerbquelle für diefen Theil des Departaments 
ſeyn wird, verwandelt. 

Bu Oberehuheim, Baer, mn, DOberbronn , 
—— Lanterburg werden bie Arbeiten mit 
bemfelben Eifer forıgefegt. Es iſt auſſer Zweifel, 
daß alle Truppen im Dipartement, bie oͤſterreichiſchen 
ſowohl ald die würlembergiſchen, ım Monat Decem⸗ 
ber werden kaſernirt ſeyn. Der Emwohner wird das 
durch bedeutend erleichtert werden, und bie Provinz 
wirb nübliche Aulegungen erhalten haben. j 

— Der Hr. Feldmarſchall Herzog vom Wellings 
son trifft nächſten Freitag im Weißenburger Bezirk 
ein, un das würtembergiſche Korps zu niuſtern⸗ 
Sonntags wird Ge. Hoh. fih nah Hagenau verfü⸗ 
gen und im der Ebene von Marienthal die Megimens 
ter Giulay / Kolloredo, Reuß und Max/Joſeph Dra⸗ 

oner ſehen. Dr. Barsı von Frimont wird dieſer 
Su g beiwohnen. Die Ebene von Marienthal 
ift ſowohl ihrer ihr 
wenigen hervorgebrachten Produkte wegen, gänzlich 
leer. Unmittelbar darnad wird der Herzog von Wels 
- Iington fi in den Dberrhein begeben , um dort ben 
Meit des öftenreichifchen Korps zu muſtern. 

— Die Artilierie zu Buß des Regiments Straßburg 
übt fich täglich auf dem Poligone umd man bemerkt 
die Befchidlichkeit, mit der die Kanoniere das Ziel 
„erreichen; ſchon find drei Fäßchen von den Bomben 
getröiten worden. 

Zürd, vom q. September. DEN 

Am. 4. September warb mit.der vierumbsierzigs 
fin. Sitzung die biesjährige ordentliche Tagſatung 
befchlojien. Die Geſandiſchaften find nah Hauſe ges 
reiſet, und bereit find auch die mehreren Gefandten 
ded Auslandes von Zürich nah Bern zurückgelehrt. 

Blieffingen, vom 31. Auguft. 

Das Linienſchiff Sr. M., der Prinz Irie 
drich, Capitain von Zenden, ift von hier nach Bar 
tavia unter Segel gegäugen. Geſtern find zwei eng ⸗ 


liſche Trandportfchiffe , von London komraend, na 


Brüſſel abaefegelı ; fie batten Pferde uad Reatſeug 
x. am Dord, welche, wie man vermimmt, ald Ger 
fäyente für Ge. konigl. Hoh. den Prinzen von Dras 
nien -befiimmt find. 

SFrantfurt, vom 14. September. 

Geſtern ſind Ge. Durhläuht der Herzog von 
Naſſau bier eingetroffen ımd im Bafthofe zum Römi⸗ 
fhen Kaiſer abgefirgen. Am nämlichen Tage find 
Se. Errelleng der Lönigl, preuf. Miniſter am Fönigl, 

roſ brittaniſchen Dofe, Dere Baron von Jatobi 
SR, hier angelommen. 


aır nach, ald ber Meife ıbrer 


Gabehn, Scerren, 
deln ꝛc. im gang vorzüglich fhöner Auswahl werben 


pulver die 


mm Der: im unferm, gefkrigen Blatte mitgetheilte 
Bericht iſt in Unfehung dee Leders dahin zu berichs 
tigen z eaß bie beiten Sorten Lüder Wildfohlleder im 
vowaerDiternieffe zu 5oM:h. und in dufer au 54 Die 
55 Kid. verfauft wurden, uns folglich bei rocitene nicht 
um so fl. aufgefbiagen: find... Der erfolgte kleine 
Aufſchlag rühret bleñ von augenblidtiger Nachfrage ber 
und sicht von einem Auſſchlag ber rohen Wild häute, 

ent- bisfelben weder rar ,. nach aufgefehlagen po 

alb, und Mindfeder fanden guten, Abgang, ühne 
daß jıkoch die Preibe um mehr, ald circa 8 Rih. ver Cent. 
gegen voriger Meile neitiegen flap; auch au biefenz 
Artikel it kein Mangel. 


"'* Geftern gab Signora Eatafani — 


bob mac den Wünſchen der Freuude und Liebhaber 


der Tonkunft, — le tztes Conzert; denu 2 
aur zu wahr, ein: 0 Blatt vom ihr 
agt: jeröfter man fie hört, deſto öfter wünſcht mar 
5 . * Sie füng vor emem aufgefuchten und 
ablreihen Publikum, welches ihren außer ordenlichen 
Tuenten auch emen chem fd außerorbentlichen fall 
zollite. Der fhaffenden Matur belicht es kamu, ım 
eimem Jahrhundert einmal ein ſolches Meiſerwerk 
von Menſcheuſtimme bervorjubringen. 
talami ftcht im ihrem Fach im cımer Lute mit alle 
den Birtuofen , die ſowohl Töne erfchufen ; als un 
mit jeten, wolche ſolche auezubrüden und tief un die 
Seele einzuprägın vermochten. Die größten Tonfrger 
der Bor, und Mitwelt würden auch wohl ihre großs 
ten und beiten Lobredner geweſen ſeyn, umb E6 zu 
ſeyn micht mübe werden. Hätte fie Mojart flngem 
gehört, dann würden wir vermunblich ein Meiſſer⸗ 
fü dieſes groben — mehr beſttzen. Wer 
ihr mit Aufmerkiantkeit zugehört hat, mwıra nicht m 
Abrede fielen, baß fie das. Bewunderungswürdige, 
was die Ratur am ipr that, mit vieler Beſcheiden⸗ 
beit mittheilt, und durch Leine einzige Beroegung nach dem 
Beifall ihrer Zuhörer ftrebt, meil ſie mit Unbefans 
geuheit dad Beroubrfeya im fi träge, dieſes Beifalls 
ewiß zu fepn. In einem andern Sinne als ed ein 
tender Schrififteller unferer Zeit gebraucht hat, 
paßt auf Signora Catalau das lateiniſche Sprüch⸗ 
lein: gaudeant bene nati. 





Benachrichtigungen. 
Johanu Chriſtoph Kluge, 
in der Schuurgaſſe in Frankfurt an Main 
empflehlt ſich mar einen ermeuerien Lager von- weißem 
und gebrucdten engl. Waaren, allen Sorten Merito® 
und Bombaſins agliſchen nd hamburger Strümpfen, 
fo wie mut einen Kommilfiond s lager von weißer und 
efarbter jchlefifcher Leinwand und mehreren - Dans 
attur⸗ Woaren zu billigen Breißen. i 


Aechte englifhe Sıaplwaaren, j 
as Feder⸗, Taſchen /, Gartens, Inſtrumenten⸗, 
Raſſirmeſſer, Vorleg⸗, Tafel⸗,Deſſertmeſſer und 

Korkjucher Lichputzen, Nas 


en gros et en detail verfanft, bei: 
J. V. Crede in Sranffürt a. M. 
um Nürnberger: Dof. 


‚„Belanntmadbung. 

"Bei Johann Verhoven feclige Wistwe in Limburg 
an ber Zahn, iſt wieder ein meuer Tranfport von 
englifchem Gteingut aus Wegdwoogds Fabrik anger 
fomwen, und in ganzen Servicen ſowohl, wie ım 


einzelnen Stücken zu haben. 





Hofrath Meyers Zahmarıneien, beftehend in Zahn⸗ 
te Schachtel zu 24 Er. ; Zabnopiat bad Töpfchen 
zu a fl. umd auch zu 30 fr. ; Zahminktur dad Glas 
ju = fi. und auchzu ı fl.; Zahabalſam das Glätchen 
u ı. fl. 30 Er. find fierd bei Hru. Bandagiſt Lubw. 
Wih. Chelius an der Allee Lir. E. Nro. 53 zu haben. 


PR 


Senna 


.“ 


ſtahl eim am Eude begeichne 
Mr — * dem —— —— 
es dahier, während b 


jeher des — eine Ehatonlie J 8 


3* Süd — Thaler 
63 * hi 


von gleicher Geldſorte 
I —2 
telchen Sin —* — üler mb 
r Ku 
—* een igem vo 


Ei 1b ändern 
ER RE Ha u 
ee le Roi bezeichnet. 


An und a —— mit * 
4 
Ken, auf welchem fich —7 Kind (zwei 


fe) befand. 
* tleiner Geldbeutel von gelörheten flibernen 
„game mit ea Pe ‚mb 6 bis 8 
chlüſſe 
* den darin verwahrten Pas 
pieren —* der Dieb, nachdenn ſolche war erbrochen 
worden, dahier im Stich gelaſſen, mit dem übrigen 
Inhalt aber iſt er entwichen, ohne daß man big jtzt 
aller angewandtın Mühe ohngtachtet, feine Spur⸗ 
entdecken konnte. 
Da nun an ber Habhaftwerdung dieſes verſchmitz ⸗ 
ten. Gaumerd und der Wirdererlangung bed Geftehls 
men fehr wiel en iſt, fo erfucht man alle obrigs 
keitfihe Br hoͤrden, auf den befchriebenen Burfchen 
ober denjenigen „ bei welchen etwas. won bem entwen⸗ 
Ben Gegenftinden bemerkt werden follte, ein wach⸗ 
anıed Auge zu halten, folden im Beiretu g* 
Ben; und davon gefällige Rachricht auber 


— wird demjenigen, welcher ben Dieb entı 

dedt und das eutwendete Eigenthum wieder herbei⸗ 

WMafft, nebſt Verſchweigung ſeines Namens eine 
Belo von 10 — eficherte. 
Sranffurt den ı3 September ı8ı6. 

s Volizei⸗Amt. 
De rfonbefhreibung. | 
Der entwichene Dieb iſt dem Mnfcheine mach rim 
und hebt vor unter der f 
—2 Sara * — us 


Die allerlei gihtifhe und rheumatifche Beſchwer⸗ 


Kies em find; werben mit ttſchaft ihres Er⸗ 

Herrn Reviſer u in Beimar 
** or Paar zu * 48 kr. auch eine 
— su 54 tr. das vn. n Gom erfauft bei 


N. E. Bild * Erben, 
in der Meifadiergaffe Lit. F. No. 34 in 


Briefe 
anto erbeten. 
Auf Befehl des Grospersoglic Heffiihen Ober Forft-Gols 
Lugs in Dermftabt, fol bie Zeus 1 J — Theil ber Mods 
lieslid) bes d:Balbes 


auf —— den ı9. bes —— —8 Sertem⸗ 
„Bernie 10 Uhr 


in loco ® ’ 6 Jahre, vom 1. Dftober ber biefes 
Jahre an salva —— an bie Meiſtbietenden oͤſſentlich 
derpad tet werten 


Eriebberg den 4. September 1816. 
Gropperzogl. Heſſiſches Kent Amt — * 


- mann eine gegruͤndete Foderung ha 


unb Gelber werben mebft F kr. für Rebentoflen 





"Sir cut Dong vor der Höhe 


— 
Ale Gattungen Luft Feutctwerk ven ganz vorzuͤglichte. 


EEE Glemens Heerbt 
berger Straße in Frankſurt 


September ıBı6, bes Nachmittage um 


> FE —— werden m Mainz in —* 

nbe gutgehaltene, ben Hru. Deins 

Tr &trum um top augehörige ne Rüdweife 
———— — 


—— 
ıBıor —— 
—Saxrheim 


Bodenheimen 


— — — 
1 
ne — tother. 
Eſenheimer. 
Stadecker. 
Eleheimer. 
Kempter. 
Bübdesheimer. 


—— 


* 
rs 


‚Hattenheimer. 
Laubenheimer, 
Rierfteiner. 
Bofenheimer. 
Hochheimer. 
ren 
Schar erger. 
Bopenthäler. 
Rübesheimer. 


92 Stuͤck zufammen. 
Saͤmm aus ben beſten Lagen und vor 
**8* —— die 34 —— theils 


ee ee dt 
DDDDDD— 
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> 
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Beoftergogti Serra Notãr. 


Oeffentliche Vorladung. 

Alle diejenigen, welche an ben, am 24. vorigen Monatt 
verftorbenen hiefigen Herrn Stifts⸗Scholaſter Friedrich Efchers 
ben, werden hiedurch vors 

laden folde a dato innerhalb vier Wochen —— 

ſt, bei unterzeichneter Gerichtsſtelle unter dem Rachtheile 
vorzubringen, daß ä— nach Ablaufe dieſes Termins nicht wei⸗ 
ter gehört, 8 bie aufgetretenen Benefizlal⸗Inteſtater den 
—— allen ſernern Berbindlichkeit freigeſprochen werden 


ipeslar am 24. Yuli 1816. 
König. et Stadtgericht. 
⸗ Juſtiz ⸗ und Stadtge⸗ 


wirt 
FJ. Ph. Kreter, Sekretair. 





Wenn ein junger munterer Menſch, nicht über 16 Jahre, 
mit etwas Workenntnifien der lateinifhen Sprache verfehen, 
- un die ApothetersKunft zu lernen, fo kann er verforgt 

in Portoſteien a: 7 bas Nähere erfahren durch 
Auguft Klingenfpor, 
Erantfurt a. M. 


ne a en 





., Bir fönnen gun imit Merläffigkeit ankündigen, 
daß bie ——— Herren Bunt ı Öefanbten 
bie beftimmmre Uebtrrinkunft getroffen haben, bie vors 

en zur feierlichen Eröffnung 
des Bundestags nee dem mächfteintretenden Monat 
Dftober zu Beginien, und bie feierliche Eröffnung 
felbft im dem allererfien Tagen des Movemmberd‘ fatt 


finden zu laſſet 
a Wien, vom 9, September, 
I dereitd gemeldete ba Bermäplung Sr. 
Maj. des Kaufen nit einer — aus ** ho⸗ 
den Hauſe in Süddeutſchland beftängt ſich vollkous 
win; wie man wiſſen will, ift der Obriſtlämmerer 
Graf Werbua beſtimmt, ais Großbotſchafter um bie 
Hand der liebens wür digen Vrinjeſſin feier lich anzuhal⸗ 
ten; derſelbe ſoll um Laufe kunftigen Monats mit 
eineru zahlreichen Gefolge zu feiner a Ye abs 
gehen. Ueberdies foll Se. Durchl. der Fürſt Schwars 
berg, Bruder bed Feldmarſchalls, mit der fürn 
chen Einladung am die erbabenen Eltern der Braut, 
ber Bermählungefeierlichkeit zu Wien beisumeohren , 
Beauftragt firm. Wie es beißt ift ber Hofftaat unfes 
rer Fünftigen Kaiſerin bereitd gewählt, wobei man 
die Graͤſta J. Lazanıly, als Obrifihofmeifterin , und 
ſechs Pallaftdamen weiland ber Kaiferm Maria Thes 
refla, zweiter Gemahlin des Kaiferd, bemerkt. 

— Se. k. Hoh. ber Prim Leopold von Ginfi 
umb feine junge —8 wollen gegen den 5.06, 
teber Wien verlaffen, und. über" Mlag 2 
ben. Se. Mafı der Kaiſer wird dab: 
durcht. Ehepaar bis en, und nach einem 
kurzen Aufenthalte daſelbſt über ken bekannten Wall: 
fahritort Mariazell Hierher zurüdkehren. * 

Man ſpricht fe einigen Tagen von einer aberma⸗ 
figen Reduktion 
Yagnie Infanterie anf Bo Mann eſetzt werben 
ben, welches wohl triftiger ald alle Raifonnements 
ie Bortbauer des Frieder vñ audes in Europa verbürgt. 
Auch würde eine folche Maaßregel auf unfre Finanzen 
fehe woblthätig einwirken. 

— Der Feldrnarjchall: kieutenant Voequant v. Geo⸗ 
wlled, weicher bekanutlich zuletzt die Territorialaus⸗ 
gleichungen wit Baiern unterhandelte, iſt um außer⸗ 


ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 


an ben Be von Kaffel und Haunover ernannt. 


Prinz Jerome von Montfort und feine‘ 


Semahlia werden mur fo lange in Haimburg bleiben, 


I 


er Linienarmee, wodurch jede Kom⸗ 





bie in Bräp, welches fie zu am Beben wähle 


sen, Quartiere für fie enger 


von. wo er Ders 
muthlih Ge, Majeftät ve Men Inh hau 
begleiten mird ; biernächft wirs.er aber feinen. vor: 
Neifenlan befolgen, Am 25. Juli-a. St. ik ber 
Öroffürft im Bränld gemafen , wo eime große Manor 
mengieherei iſt und bat daſelbſt das Arſenal uud die 
Werkftätten ber Arbeiter in Augeuſchein genommen. 
In Gegenwart Sr. kaiſerl. Hoheit wurden b Kanos 
nen gegoflen. - ' 
London, vom 6. Gepteniber, 
(Bortfegung.) * 


dem von Murat konfis irten —— — 
ten ü den Ges 


berlage —— Der ührlichſt 


handlungen zwiſchen Spanien ui erfährt, 
befiche Darin Spanien härte fi “einen mit 
Voriugall wechſelſeitig ’ bar fhtoffinen vers 
bindlich gemacht, am diefen Hof das ganze linfe Ufer 
des la Plata / Stroms abzutreten,, I en wird der 
nene —— Vortugall feinen Be rin en, 
die fi mit dem Könige von Spanien len 
Bruder vermählen, ald Deiramkegur Me Brown 
Dfivenza abtteren._ Es ift Dekanhki, daß -diele Pros 
vinz durch den Vertrag von Babajoı am Spanien 
grfommim mar, bei dem Kougreß v fefts 
gefege wurde, Spanien Hätte die eibe an Pormgal. 
jurüd jugeben. 14 


- 
= 





“ —* ſind Br fähig au verhindern za, 





— Alle Vorſichtsmaasregeln ber amerifanifchen 


daß aus 
m 


lich it Si frage Die, rien * 
* Amerita immer —* — iv au * 
—— kat 


9— 


er er 25* vom 10, September. . 
ben dern Fönigl, bänifchen 
—— * ie, — * Darbenbergs 
ventlow A x öchfteigener Bewegung den Lönigl. 
preufifchen Gt anniterÖrben zu ver leiheu geruhet. 


T 
6 hen iſt der en- Hofe alte 
Sei Öfterreichiche Befandte Derr Graf v · dichv/ 
von nad en: m Er. Maj. abgegangen, 
ne m v. Jagom, 


op: fo 
Merkur, bie — 
eher ie nah Poland bringt, 


— Montag wir wegen —* Sir * 
our Da 


& ee 
Bft: der onig de Abende⸗ in Begleitung 
URN im von Gonna, bad Thea⸗ 


—— dal re * "one Ad 


—“ 
uch * —* romiſchen * Kir 
ie, von € REN gu ur 
—— Be a ah jene bed ‚unfterblicht “ 

Up dort le it d 
‚uch der — Schüler bed. jet lebenden 


3m urch ein, Defret vom 9. d. 
—— u fonen jebeh 
—* » Indänglicteit 

*4 Se 53 schuet baben, eine 

eine von erhalten follen. Duſelbe iſt 
von eumer Bios Sin ben, auf der einen 
Seite br nigs Drufibil® , auf ber 


anderm Dur 5* treue Anbänglichkert. 
De I murd am einem bourbonrethen Bande 
un Kuopiloh ——* 
Rom, vom %ı. Auguſt. 
Dar voa Keller, Biſchof von Evara in par- 


ribus dentliche Send @ 
—— von Wirtem 5 r ji 5*. 

gen Vater vellbradt hat, fo hatte derfelbe bei Br. 

—— — * —— - allen 

geichen oblmwollens entlaſſen. 

verlieh er unſere —* es 


He 





Zurin, vom 3. September. 


Am 30. v. M. trafen ber König und die Königin 
* de tn, Prinz cd * — 
n kom ein € 

E Ani, du neh — raten der Stadt und 


or * nah der Villa der Königin ı 
een erſchien der König nebſt einem zahl 


Eu anf dem eplaß, ı 
gen bed or —5* * 





ſtens offentlich bekannt zu Sn 
— Gegern Morgen ließ ber weg ya Dubinst 


einen Theil * En nie! —* — de ee 
—— 


ver(cjledene M 


Herzog von —53 — 
raldaabs mit | 
ment der —“ a —— 


gem vorgengm rocihe Gt: F.. 


* unt ir zn 


Wir haben ſchon berichtet, 
Bregatte , die Medufa, welberhen ı 
Kömge ernaunten Gonverneur nad 
überbringen follse , ig einer 
hen vom weißen Vorgebirge 
Die Umftände ‚. womit Bells ſchrech 
eitet wor WE find fon 
arinermumtshörn? Dit nasäctliche Schifteb Schiteb 
welche ſich auf ein in der Bert 
Flooß gerettet 7 mußte mic dem. ha un 
Waſſer «3 Täge — —* dieſem Zuſtande verweilen. 
Bon 7 auf dieſe ‚ren 
tem ſuchten, — nur 15 —* sl· d durch 
ein Wanderwert durch die: Korverte, — er 
rettet worden fund. bierid ag ie 


— Zu Darfeille bat mar Briefe a 
ar. Ungut, welde misbringen, dec dei 
*—* die ſchwarze Flagge aufgepfla 
firengfien Mankregein ergrifien. m bit 
ber — Slortille jede —A——— 
bern. Ed wird vxerſlchert, ber Dey hätt 0 
in fernen Diemiten, unter denen ſich 56 Urt 
Es und «8 Ingenieur / Offigiere befinden ſolle 


— Aus Madrid wird unterm 30. — mit 
vieler Zuwer ſicht gemeldet: ber Marquis 
rio fen mit dem Befehle nach Cabir ab A 
daſelbſt unver züglich einıreifenden a, 
jeffinnen im Namen bed Könige zu —— 


— Der Miniſter des Jnnzrn hat den er 
faffen, in dat Departenient ber Rhone ſoll 4 neu 
Brigaden von Genbarmen zu Pferd emrüden. 


— Der Herr Vräfelt dee Norddepartements ie 
durch eim Umlauffchreiben befanıı gemacht, 
dieſes Departements ſoll m Zufunft —* 
einen Reifepaß in das Ausland zn ertheiltn; 
ſugniß fen in Zufunft nur dem Prüfrkten vorbehaften, 
— Dat Tribunal zu Pondıfe Saulnier Hat ein 
Partikufier zu dreimonatlicher Eimiperrung um» einer 
— von 1200 Franten verurihalt, weil ders 
felbe durch allerlei trügerifche Miſtel auf ben Möärkıen 
m der dortigen Gegend die Fruchtpreiſe im die Ho he 
zu treiben ſuchte. 








Mara ig vom 13. Sepumber, 
(. Maj. gerubten Heute Nachmittag 
Ye dem. kaiſerl. Öfterzeichiichen aufferordentlichen 
Ferien en 


en Harn Geſandten, Kümmexer, 
Bert e Aubdien; zu erteilen, - w 
Notifilariond + 
ke Reine von Defterreich von ber Bermäht 


ung ber 
zogen Maria Clementine mit dem et * 


d —5* Sicilien, ſo wie von der Entbindung d 
H riogn een u“ des ——— 


Free ge vom 14. — 
Se. tönt. Maj. von Baiern haben durch ein 
* et vom a7. Auguſi bie ehe 
erkennen gegeben, daß ohne bie 
St Orhan zu Rörem, m 
men beftowehr bie gefe Maas regeln ger 
werden ſollen, indem von verſchiedenen ei 
ve Klage laut geworden ſey, baß an ben geſtej⸗ 
* — auch der Be einen 


onbere it der Wille Gr. kö * 
—— Beobachtung der allgemeinen 
er 


our 30. Januar 1843 ı 
befond 28 er entgegen Boa 
der — 5* Dart Pr ED 


mungen eingehalten werben follen. 


Brüffel, vom 9. September. 
Bei der Ankunft der Escadre des Lords Exmouth 
Gibraltar erließ der holländiſche Admiral van ber 
en an Ge. Herrlichkeit ein Schreiben, in mels 
— ehe Anerbieten macht, ſich mit der engliſchen 
k Dir engtifche Admiral nahm 
Duelen Borflee mul auf eime für dit Dolländer äußert 
hneicheige Fe Bee an. 
— nn Bun von Rohan,/ Generali Major in 
i Keiſers von Oefferreich, fo 


m ‚ mod un I bed 
— — 


fe nachse dructt werben fe 

“ee anti Wer ke aber —* nicht bloß bie: 
welche in den preußiichen Sta 
F alle ſolche, auf deren Verlag der Uaterthau 
eined, deurfchen Zürften — Recht babe, anzuſthen, 
inbern im rt. ı8 der deutſchen Bundedakte Ara; 

ellt fen , daß bie ef verfanmmlung ‚fic) 
n99 — fügungen über die Eier: 
ftellung der Mechte Schriftfteller und —52* 

en ben Nachdruck beſchäftigen werde. 

Vereinigung im einen deutſchen Bund 2 —8* 
—* ſo — es 5 ae 1 — uner ach⸗ 
Beſchlu 


ü » Bei er 
die —— en feßzebung ve — Untent ne 
nen eingerämmt gabe ‚ und wolle , obgleich —* 
in einigen **8 Staaten der 


duibdet werde, krin Vergeltungsrecht in Bere K 
en Bewerte siutzeten Ioifen, dab burdı Die preuf 
Gerapaebung —— —* 8* — 
fe. 


ben, 
— * gan fine 


aten erſchienen, 





— = — — — ——— 


Frankfurt, vom i6. September. 
Madame Catalani Hat geftern dem Polijei⸗ 
vo für bie Armen biefiger Stadt Bo Ducaten, er 
ben fünften, Theil ber Einnahme ihre voraefi 
Cougerts, aufbellen laſſen. Das Gerücht , 
Catalani Willens Rn ein —5 in einer Wade 8 
; biefe Dame if 


tratburg und Benf 

nah Tralien obpireifen. 
— DE zum Beten bed Frauenvereins in Dffens 
bach gegeben werbenbe große Konzert ift bis nach ber 


Meile verichoben. , Eiroad vorzügliched bürfen wir 


von der Vereinigung fo vieler Talente an einem. Orte 
ermarten, ber micht aufgehört bat, unter den Aufpicien 
fo bedeutender Namen , die Kunft. in. feinem Schoße 
zu pflegen. 


Benachrichtigungen. 


Köninifhe ss Waffer 
von Berdinand Maria Farina, alfo mir aus ber- ws 
ſten umd-älteften  Fabrıd dieſes "rg u 
dutte, mwelched allem 4 nach geſchehen 
den Bafall der ter und —— —* 
* bat, iſt nunnmchr in der Gallergaſſe R. E Dre. 
6. in dem Burcau bieler Zeitung, —— großen 


NQuantitãten als auch Ginela m Kommillien zu has 
ben... Man glaubt, dab dieſe 


Anzrige keiner weitern 
Empfehlung bebürfe. Der Sebrauche zettei, weicher 
jedein Glaſe deſſelben beigefügt iſt, wird jur Befätis 


V. gung bed oben geſagten — wenn man ſich bie Mühe 


mehmen will, deſſen Vorſchriften zu foigen — da 
Sanige beitragen. 
— — — —ñ — — nn 
Antiaue Ren —* und ſouſtige Alterthü⸗ 
mer jeder Urt, Moderne Cameen, arm vor 
ben beiten heißen Meiftern ſowohl auf Dofen als 
Maldletten und. Ringen, alle gen orientaliſchet 
Steme und mancheriet römische, grirchifi Er 9» 
tifche Seltenheiten find während bieſer 46 
Rro, 10 in dem Finckſchen Kaffeehaus unter ie 
Katharinen pforte zwei Stiegen hoch, ſowohl ——*— 
als parthieweiſe iu verkaufen ; dieſe Begenftänd 
alle von der auderlefenften Urt find, können m. 
7* von g bis ı= Uhr und Nachmittags von a bie 
befchen werben, auch benachrichtigt der Eigens 
tbümer, baß er alled preitwürdige in obbefagien 
Fächern unter billigen Bedingungen zu kauſen ſucht. 


Für vollſtändige Militärs und andere Muflt for 
wohl als einzelne Fichhaberei, find die erforderlichen 
Infrumente, erfter Schönheit und Güte, fo wie rös 
mufche Saiten und was fonft dahm gehört, im mens 
vergrößerter Auswahl zu finden ba 9. €. Boenel, 
Mufit;Inferumienten: Handlung in Sranffurt & DM. , 
große Bockenheimergaſſe No. 106. 





verfehen et um einent —— 


nf FE ——— — al⸗ 
an em leifken zu Eönnen ſcht baldigſt 
A placitt zu fm. 


au 
Pe wi fi auch gen Bee je andern für 
fihernden 


- ihm paflenden, und im fein Aust 


Au⸗ 
—— — fi ha babei auf mehrere 


art ee — Auskunft im 
rich * unter der neuen Kräm, 
F halbe Stiege hoch 





Achte Havanab » Eigarıen 
amerilanifhe und andere Sorten find immer * 
uns zu haben In Kiſten von 1000 Sid und im 
Heinen Quantitätem. 
Gebr. Bilmans In * a Mi 
Belle, Lit. Dr 188. 


Kundbmadhung: 

Da die bie jeht eirigelaufenen Submiſſlonen wegen 
Lieferung der Koſtrnen —— dem General⸗ 
Gouvernement nicht entſprochen haben, fo werden bie 
u. der Zeitung vom 23. Auguſt »8:6. abgeforberte 
RE ne über alle darin enthaltenen Arıikel hier⸗ 
mit erneuert, und fünmtliche, welche ſubmiſſionirt 
haben, und noch fübmiffiomiren. wollen, eingelaben, 
ser. neue Gubmiffionen bie ben 21. Geptamber 1016 
der Sairremommiffen verfiegelt einguifenden, jeboch 
wird dabei bemerkt, daß ſtati der am ur jinmers 


um Schüſſeln, gie F den m ae 
nen geliefert werden m 78 und (hd 
von Leinwand uud 238 ein a, un 


Bern das Mufter, mach welchem gefiefert 'merden Muß, 

= im un. — oe Reale tung or. 
im allen übrigen Artike 

ae jeder Ah Made} der DualickE wm 

Zahl wegen „, in ber Rute, de But he 

erkundigen. 

Alle direkte Anträge om dad Hochlobl. Militair⸗ 
—— —— ——————— 
au 
—— 


Ace “ bie 
5 De ıBı6 —— d enan * us 2 
8 De Sul na Der h 
önigl. De un 
nt Pas Ka fernen Kor 


: N. - — ah “ 
En Zr EEE 5 BEE DE NZ 2 Bere 

kalte gegenwärtige Herbfl:Meffe mit einem fdsönen Affor⸗ 
-timent von a feibft en nad) dem neueften Gefhmad -ver> 
Kite, im aan sum weißen, Schwane 
in Ro. 14 a rt 


Ein brauner — Sengſt und ein ſchwarzbrauner 
—— 22*8 ſind zu —— auf der großen "Ballen: 
gaffe. NO. 20.% 2. ee —— 
— 
* In —— 5 2 Buqh handlung in Carlsruh ⸗ 

———— Bucpandlung in Frankfurt an. Main 
2 Sporen über bie nöthige, Organiſatlon der Ifr aeliten in 
Staaten, von J. L. Epoid 8. deheftet 1 fl. 


. Der würdige Verfaſſer ber obigen Schrift ſchon befannt 
ia ber literariihen Welt, flellt darin mit Wahrheit und 
achter Humanität feien Anfichten über Menfchenbildung vor, 
amd lößt mit chriftlic-tolerantem Sinn die Frage: wie 
und woburd ben Juden Staats bargerrech te 
Tönnengegeben werben? 

“ Ueber Er Furcht einiger Proteflanten vor dem Pabite nııb 
den Jrfuiten su Beherzigung ery befonders pros 
teſtantiſcher Fürften 8, geheftet a4 kr. 


ine leichte folide Ghaife, ſteht im Gafthof zur Stadt 
Paris zu verkaufen. 








Auf das vom und angekündigte Wert 
Anſichten von Frankfurt am Main— 
ber umliegenden Gegend 
und den benachbarten Deilguellen: Wiedbaden, Schlans 

gubab, Schwalbach, Ems, Goden und Wil 
bad; mit a4 Kpfrn. und einem Plane von 
Frankfurt 
nehmen wir nod bis zum Ende ber Herbſtmeſſe Pränime: 
zation an. Mehrere Kupfer, bie von biefem Werke bereite 
fertig find, | bei dns als Probe angefehen werben. 
Frankfurt M. im Auguſt 1816, 
Gebrüber Wilmens, - . 
Buchhändler, Zeile Lit, D. Nra, 188, 





Fir unfere Shriftgieferei! bebärfen wir dermalen 
noch drefi@dellen; deienigen welde Luft zur Annahme 
Liefer Stellen haben, belieben uns zu fhreiben, bamit wir 
forwoht megen benen Bedingungen als auch dem zu vergütens 
dem Reifegeibe bas Mehrere mit einander verabreden. 

Anbdreäifhe Buchhandlung und Bud« 
keudirii in Grankfurt am Main, 


Bityerm KARRAR TE Le 
0 ffenbah, 

” feinen feitherigen Mepladen "sten. 112, zwiſchen dem 

hrther und Geiftpförthen auf der Waflerfeite, verlaffen, 
ir — Nro. 127 auf derſelben Seite, dem Fa näher, 
bes ar Er pr feine are — * —— als 

ter, ejlöde, weißes wahs 2. ens, 
unter ber — der —— billdoſten Be⸗ 
dienung. 





—— ER Fe ee 
"rin Variſer und Genfer — ——— —— 


- hat feinen Laden in dem Hauſe ber Herren Giorgi’ kit. @ 


Nro. ı6 auf dem Liebfrauenberg. 


Ser feph-Peren se am 
* aus Gdlin un® Elberfeld,’ 
beziehen biefe ner mit — Lager kat Gin eh 


fee nad der 
"Ton — Farina. 
‘Kenner werben fi, bald von guten. Waaren verbunden ai 
—5 — * überzeugen. Ate Lager it in ber | 
im Roͤmer Rro. 42. 


— 
Montag den 23. September 1816, bes Nafmittage mh 
‘4 Uhr ‚> und den’ folgenden Tag — um udr, 
werden auf dem Stadtgerichtshauſe zu Main 
— tene Weine 2— wre — 
a +7 verfteigert werden s naͤmli s 
Städt, —8 Oppenheimer. 
—— * 
Rietſteiner ae ET N 
ı8ıar Steinderger. : 
—  Rübesheimte, 
ıBobr Selen. ,,, = 
"ıBojr Mierfleien. P 
ı8oar bitte.“ J * 
"door, Rũdesheimexx. 
N 
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BER}: 


Er 
3 
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UM 
Großberzogt. Geffiider ® Kotkr, 


Auf Befehl des Groeherzogllch Heſſiſchen Ober Forſte Gol⸗ 
in Darmſtadt, ſoll die Jagd im einem Thell ber Rode 
Gemarkung, einfdylieslic) des daſigen Gemeinbs:Walded 
auf — den * bes er ze zum Septem⸗ 
bers, Vormittags 10 Uh 
in loeo Redheim, auf 6 Jahre, vom A Dftober 
Sahre an salva ratificatione an die Meiſtbietenden Öffentlich 
——— werden. 
Friedberg den 4. September r ıBı6. 
———— * ſches Rent⸗ Amt ie — 





Deffentliche Borladung. 
" Alle'diejenigen, welche an ben, am 24. verigen M 
—* en Deren Stifts⸗Scholaſter Friedrich 


mann eine gegründete Forerung haben, werben hiedurch vor⸗ 


ben ſolche a dato innerhalb vier Wochen peremtoriſchet 
ift, bei unterzeichneter Gerichtsſtelle unter dem Nacıtheile 
vorzubringen, baß fie nad Ablaufe dieſes Termins nidıt weis 
ter gehßrt, und die aujgetretenen Wenefizial« Inteftaterbem 
* allen - fernern Ver bindlichkeit freigeſprochen werben 
ollen. 
Betler am 24. Juli 1616 
Koͤnigl. preusifden Stattgeriät. ® 
. 6. 3. Zils, Juſtig-⸗ und Stabtge⸗ 
Ar 55 B vietsrath. 
8. PH. Kreker, Sekretair. | 





Johann Georg Kinge 
Reuekraͤm Lit. K. Nro. 103, 

2 bie Ehre —— daß er einen neuen Vorrath Gat⸗ 
ne, Singhams, Haricorde, weiße und brodirte Moufeline, 
Batiftmouffeline, Merinos, Bombaflins, fo wie ein ausges 
es Kommiffionslager von Taffet, Tevantine, Gros de 
aples, allen Sorten Seidenwacten und ein ſchͤnes Sorti⸗ 
ment franzöfifher Shawls erhalten hat, ne —* 
Artikel er zu den billigſten Preiſen abgiebt und ſich daher 

eines — Zuſpruchs ſchmeichelt. 





eg EN 


‚yo 261. 


Dienftag, ben 17. September. 








sähe: vom 7. September. 


bem Kaifer — zum Ditgliede des Bureaus der 


ee 
m 2 Bühne. bearbeitet werben. m 
—* 


5, > ift dad Linienfchiff, der M 
2* von —* a 


—* aus jenen Gegenden mac 

— Die Zeitungen aus Cab Auguſt 
enthalten bie t von der Ankun y? fpans 
De? San Antonio, Eapitam Girona, aus 
orto Rio. Der capitain aus: er fen 
50 Meilen mweftmärtd vom Cap 


Ä 
nahut. Die Befa ung be eg jr ——— 
ilaniſche Flagge —* brachten 
Babe a 8. —82 S— A glaubt 

das bie ihn beranbende Schiffdmann — 

aus Anh und 1heild aud Übentheurern 
biete Länder beſtund. 
Dannover, vom 9. Geptember. 

Die man vornimmt, wirb dad Königreich Br 
over ein eigenes, beſonderes Reichswaypen er 
welches in dazu geeigneten Fällen als Staats Si 

erden wird. Es e das, * 
te Siegel und: Wappen, 


Be chat, die Banäverfe Königren 
‘fur rhut, bie er one 
— * um dem Hofenband Orden außmär 
Dand des Guelphenordens anliegt, und daß 
—* Löwen dad Wappen halten, Die 
pen: der gegenwartigen 24 —— Provinzen ıc. 
find freisförmig um jents tel, Wappenſchilh auf⸗t 


ft, ein Dermelin Mantel I aueh, 428 it 
—— 


gefte 
nd ob rä 
* — Ir Fisherig 


’ 


181 6; 
1) bed Kurhuts uud Dinzm 
=“ —— 5* Bandes — 
werben Serichiehofe x. im 
Cuyc führen. 
bie bserfär Eivt’Die 
reien — nice u Ben — 
der bei. biefeim meh" —* | 
ffigianten bejeichmen a 8 ——* Dem 
das hohe fhwarı, für bie Bu 
Bafterien hellblau bie x u 
für bie —** 1b ſcha. Dei feierlichen 
genheiten gen getragen. 
Baris, vom ıı. September. 
—— 


— Der Affıfenhof des Sard / Departemente ha 
einem jungen a3jährigen Menſchen, ben Sohn eines 
Abookaten zu Uzes, zum Tode verurtbeilt, weil er 

Mutter ebet hatte, 


—*** nicht ade eng 195 ber ermordeten 


in abzunchmen, 
um few ‚beftebien. dere in ben Akten altene 


Vor dem Gericht⸗ 
—— — 


md Gegtnwart bed Geiſtes, m welcher er alle 
\feagen beantwortete, feßte alle Aunrorfende im Er 


Aaunen. 


a 


— A der Vorſtadt Et. Antoine verlieh vor einis 
an Monaten ein dort wohnender Künftler feme 
Fran, meil er mit derfeiben fehr ungafficden war, 


wa begab fich nach Befancon wolelbſt er nach eimis 


ger ‚Zr de Delanntichaft emer Frau machte, bie 

eebenfalls veriajien worden war, und fie 
oßite mweiterd Herrathete.y Vis ſein Werbienft in Der 
fancon Abnahin, kehrte er nach Paris zurüd umb 
faub im feiner vorigen Wohnung die von ihm virlafı 
fene Frau mir dem Manne derjenigen ver beirathet, 
roelhe er. zw Beſancon geehlichet hatte. Dieſe dop⸗ 
pelte Bielweiberer erregte Anfangs unter den beiden 
Ehepaaren Berwunderung , hierauf kam es zu Vors 
mirfen und dann zu Schlägen, weiche wahrſche inli / 
herweiße noch weiter würden geführt haben, wenn 


von ihrem Manneebe 


die-Polisci nicht baywifrhen getretm und das vrerfache 
Ehepaar in das ehgefüßrt hätte 


Aus Eivitar Beochia wird geföhruben : ein Tu⸗ 
Mehemeb: Molocco, fen daſelbſt auf 
uge augefommen und hätre 


einen farbinsfchen. 


ER Rlıfe unver nad) Mom forsgefißt: Er 
p \pon dem Den zu Tun mir eimer dung am 
ea beiſigen Barer beauftragt ſeyn. Es murben 
bierüder allerici Gerüchte aue geſtre ut und einige mwolls 
ten im ihm einen Mann erkannt haben, dem fie bei 


den ‚Bonaparte in Aegypten gefehen hatten 
— Aus Guadeloupe wird unterm 31. Yalı Fol⸗ 


gendes gemeldet: \ i 
— unſeres guten Königs wieder gang übergeben. 


würden antbar ſeyn, wenn wir nicht ber 


edien und ſreu früchen Weiſe, mit welcher ber 


angl.. Abmurat St — Leuh unſern neuen Gou⸗ 


werneur, den Herrn Grafen von Lürdemiop, empfan⸗ 
gen „hat, die volllommenite Gerechtigkeit wider fab⸗ 
eſen. Sir Leith nahm ſewohl den Derrn Bra 


ven 
fen, atd heilen. Samikte, beiten Seneralſtaab und 


Gefolge auf das freuadlichſte in (eine Wohnung auf, 
und bewirtyese fe fo Tange, bis die Uebergabe voils 

‚war. Wenn. der Gra . N 

ieher fortfährt jedermauu wit ——— anjudo⸗ 
ven, open nach feinen Kräften abzuhelfen und 
übetalt nur te ju befördern, dann wird er 
unferm geliebten Könige und ſich bald. die Herzen als 
ier Einmohner gewonnen und vielen von ben Uebeln 
 abgehotjen ‚ ‚weiche bie bicfige Kolonie bisher 
forer brüdien. Die Engländer (ind nun fünmeich 
Es folgt ihnen unſer aufrichtiger Danf 
für die umnunterbrochene Aufrechthaltüng der Ruhe 
und Ordaung, welche wir während on Dafepn 
genoilen haben. 
Berlin, vom a0, Eeptember. 

Die Venflonirung der ebemaligen Kur⸗Kollniſchen 
Heftimer ward befamsich auf dem Megentburais 
Hit Reihe: Deputatione Konvent nicht von Deuiſch⸗ 
laud übernommen, fonbern an Sranfreih übermiefen, 

ber micht geleitet. Der Rüdtrut des ehemaligen 

Mur ſtaats unter eime deutſche tgierung 
hät auch bie Leihen diefer Diener beendigt, indem der 
Fr. von Preußen der ehemaligen Hofdienet ſchaft 
iu ihre Benfiomen aus ahlen lief, Sie habın 
an went Beiſpiel vom Liebe und Danfbarkeit gege⸗ 

‚ indem fie, m fie ihre erfie Penfioutrads 
fung erhalten hartem, anf ibre Kojten m ber Haupt 
firige zu Dom für den König und dad Lönıglice 
Hang und für die Megierung ein feierlihed Docamt 
baften ließen, meldens auch cine große Anzahl ander 
rer Einwohner bemohnte, 

Zürch, vom ıs. September. 
RR Derichte von dem Tagfabungevers 
em: 

Unf einem zweiten Bericht der von der Tags 
ung nietergefegten Kommifflon über Zollanges 
enheiten ward der aargauiſchen Gemeinde Zurzach 

dae für eing neue anmilegende Strafe verlangte Weg / 
geld, auf die Zeit vom zehn Fahre, bewilligt. 

4 Berzrihniß ber eidFgendillichen Oberſten, 
ang denen die Wahl der Sfieder der Wilſaraufſichts⸗ 


Enblich find wir ber väterlichen Res 


f von Lardennon fomie ||, 
jene Eungeborne 
Sich freiwillig zum Dienſt melden 1. 





. Pr ? . J 
y % 

kommiſſlon in der Si 2 September geſchah, 
umfaßt (mit —* — in era Dienft 
fiehenden Oberſten von Gady, von Aflıy, Dünger , 
u. f. m.) nachfolgende: Vom Kanten Zürich die 
Dberften Finsler, Büph und Sb; vor Kanten 
Bern die Oberfien von Leuteraau Effinger und Gras 
fenried; von Kanton Luzern die Oberſten von Eon: 
wenberg und Göfdlin; von Glarus den Dberit Deer; 
von Freiburg den Oberſt Girard; von Solothurn den 
Dberft Ging; von Baſel die Oberen Beribarb und 
Tichtenhahn; von Schafhauſen den ang Schalch; 
von — den Oberſi Abiberg; von Aargau die 
Dberiten Herzoz nnd Schmil; von Thurgaa den 
Oberſt vom Wuralt und von ber Waadt die Oberſten 
Sterki und Guiger. 

Eine Zufgpift | der Regierung vom Obwalden vers 
danfte der Tagfagung ihre mit Erfolg gefronten De 
mühumgen für bie — beider Abtheilungen 
von Unterwalden. 

Here Freuler von Glarus hat von Sr. Waj, bem 
Köng im Frankreich das durch den Tod des Herrn 


‚Drift Müller von Schwpg erledigte Schweizerregi⸗ 


wnns erhalten. B 

Yu im Kanten Waadt ik das Branmtmeinbraus 
nen aus Kartoffeln bis zum a. Juni 827 verboten 
roor bin. 
Vom linken Rheinufer, vom ı4. September. 

Die konigl. baier. Kreiedirektion zu Banban hat 
unterm =. d. bekannt gemacht, daß nad. einer vom 
hoher Regierung unterm a4. v. M. geinachten Erö 
nung uachbenanate Negintentereferven ın das kom 
baier. Gebiet verlegt worden find: Nach Spener, 
bad Ite Bataillon vom bren Linkninfanserieregument 
(Herzog. Wilhelm von Baiern ;). nach Landau, das 
3: Dafnillon vom ıöten Einienmfanserierrgument ; die. 
Referwe ded Iren Cheveauxlegerregimenie nn ) 
ein Derafchement Artillerie; mach Zmweibruden, Die 
die Reſerve bed sten Chereaurlegerregimigte (Roifer 
Fran, von Deftsrreich,) unb daß dieſe Bataillone umd 
Reſerven künftig durch Konferiptiom auß der Rheine 
provmmg ergänzt werben , inzwifchın aber auch alte 

en werden follm, welche 


Ampfterdam, vom ıı. September. 

Die Direktoren des Levantiſchen Handels haben 
von bem Riederlandiſchen Konful in Cadix uachfichens 
den Bericht vom 1b, Aug. empfungen : } 
— 

a er Hav angekortmen find, 
man bie Beftärigung ber fihon © rüber yerbreitgren 
Gerühre im Beireff des Verbots des ausländiſchen 
Handels auf der Inſel Cuba erhalten, > 3 

„Es ſe int, daß die Ankunft bed i Gee 
nerai⸗ — einer uhr a 
4000 Mann Anleitung zu dieſer Maat regel in Be 
der Befehle gab, weiche Se. Exzell. deshalb von 
nem Hof empfangen hat, Bene 
‚ Man fü inzu daß ben remben Schi ng h 
ihrer Abreife .. turyer pe — ung 
ihnen — — ft, Kolonialgüter — 
wien: orſtellun iniger Mitglieder der 
dels kammer ſollen ——— verurfacht haben.’ 


Haag, vom 10, September. _ 


Morgen wird das Feſt, welches hie. hieſige Stadt 
2: ft. DA. dem Prinen und der Prinzeifin von, 
anien im fpielhaufe giebt, ſtatt haben. Mau 
Per ſonen dem 


vohne Das Boutsfeit und die Illumina⸗ 
tion iſt auf Donnerftag und bie Salla im 
fpielbanfe auf Samftag feſtgeſetzt. Wan_glanbe, der 
Hof werde m Fünftiger Woche über Partenı made 
Amſter dam abreifen, 
— Die Fregatte, der Seeländer, Capitain 
Wouter ſen, welche von Middelburg and zu mer zwei⸗ 
tn € * über Bataria nach China beſtimmt, 
iſt at Rhedt dom Vlieſſingen angefonmmm, = - 


+ . 
« 


* 


ten 


BE 

— Bruffei⸗ vom z1. Geptembir. 
Die Departementaltägion des Pas de Calais, 
welche zu Arras in Garuiſon lag, ift am 8, Mor 
u St. Dnier aufgebrechen ; fle wurde am 
2— Tage vom der Legou der Marne und Loire 
erfeßt. Die Legion ber re ift biefer Pe in 
Doucy angelommen , um bafelbft einen Theil ber 
Garmılon am bilden; biefe Eorp® find vom fehr ſcho⸗ 


Bu - R 3. — Exc. der Gener 
m d, legte Se. Exc. allieutenaut 
Baron Rragenhoft, Gaeratı Inſptetor, den Grund⸗ 


ftein zu den menen Befungemerten von Charlerei um. ⸗ 


zer wielge er ——— gierkei 
2 al von iſt 
—* — — Et 
chi Wh um. ge bie 
Monats zwei Bogen, jedes an — Mann, ju 


Truppen ſollen nach deren 
angewiefenen Winterlantonni⸗ 


3 


et, daß, ungeadhtet der 
ber Infanterie · 
ennoch 


Domingo zu wagen. ER * Sold geſehzte 
angerclit und nad 
fieber ingımis 


Arben moden, un ba 

menu biefed lüdt, 

— ng 

ten angeftelle zu merden. 
Granffurt, vom ıb. @epteniber. 

Kor d Kent bier 

—— 

Eutin 2 Da —— =. 

orgen u 
hi Kong von Wirten 2 berg, Schwer Sr. x 


Die framoſiſchen Blätter find Heute dahier niche 
eingetroffen. 


— Unfere —— weiſſagen die Fort⸗ 
itterung mit wenigen 
ber Hälfie des Novamberd. 
2 war für ee | 
. abener Kenner und Ger ber Miters 
2 ließ dem Hochfürſtlich Solms, Braunfelfls 
Gebiete, mo far überall, befonders anf der 


ir —— an 
hen und Waldungen, eine 


DR ——— er 
in, fit difan 5 ſoviel —— 2 — 


bauer der eg ra —* 
Unterbrechungen 


Witterun —— — veranſtalten, uͤber 
—— vu man ben n dieſet Wiſſenſchaft, 
Nachfragen mit einemmale zu beantworten, 


air ie s nigieihe Kürze, als 53 folgende 
mittheil 
Der Uber denen Grab 
bie alle see At dr —— im Fa f 
und Möhe aber fehr verichieben ſi —X it - rt 3a 
bearbeitet ; allein die Ausbeute 


chen Unrigwitätenfammlung zu — Br — 


wird, iſt beträchtlich und — Die größte 
Mufıngr 


eit verdient der eigentblinliche Charakter 
und die Berfhisdenpeit der ahfgefundenen Sachen, 
aus den abgeſondert egenden uud doch nicht über 
eine oder erliche Grunben vonermander entferms 
ten Hügelfammiungen. Man iſt Sister berechtigt 





Fer? die der Ding verſchonte, 


amunehmen, daß jede biefer Sammlungen einem 
* Vc. 3 ae Unmöglich Mi Ei = 


PB Geldern und 3 en 
er auf wei 
als Wittel⸗ 


J angen es werden zu äffen, ’ Ben uicht 
alles trügt, fo iſt bier der ſchwere Kaupf octampſt 
worden, Bien ram Marcellin im zotem * 
wãhnun t, mb 
wagrachiet der Tapferkeit unferer Aaratiiden Yro 
ter, weil fle zu unverſehens —— * 

bir Feuer und Schwerdt bis hieher it Dichte unvors 
bereitete Haufen zufammengepreft waren, für fle, bei 
hin zulommender ungünftiger "Gieltung, nothwendig 
den — | haben mu Und wer 
erkennt wicht Gen Beichreibung dab ger 
nannten 333 ob er gleich nicht Augeneuge 
war, — ben zwar unbenannten, aber durch feine 
nb Lage fo audgereichneren Stoppelberg ? 
Von — 7 auf der Flucht Erſchlagenen, wohl 
hente noch Dutenhofen (Todtenhaufen) feinen Namen 
an ögen ältere und neuere Commentato⸗ 
vn und Gesographen, Uıniand rag Ye Berg und 
das babei vorkomnmmbe rätbfelhafte Solicinium ar 
die Schiweisergränge, an den Redar ober ſouſt wohn 
verfegen, fo läßt fi die bier vorgebrachte Dermus 
thung durch Gründe zu einem gewiſſen Grabe von 
re erheben, teorüber zu feiner * winn die 
ade durch weitere Nachforſchungen wichrerer 
—* ſcya wird, fo ws a sd * mähes 
Nachgrabungen, durch eigene 

Droditerf mit r 


arte, Planen und —— ge⸗ 
—— Bericht erſtattet werben ſoll. Und font hat⸗ 
ten dieſe eben außer andern angenehmen Refuls 
das Derbi ‚ in bie alte 2** 
* ‚mehr Licht. gebr 
zu haben. Bor ber Pand und em ſamng⸗ 
riſcher Ucberbiit derſelben. ** gelungen, welche 
bis jetzt bearbeitet wurden, unh wooraus daß Beſter⸗ 
haltene der erwähnten Sammlung einverleibt iſt: 
m Dramnfelier Würger ober. hohem Wale, 
1) im aunfelier ers 
wo Man «im —— ohne Braudſtätte mit 
Armillen, Waffen, die zu Staub verroftet waren, 
* el auf —— wit zerdrochenen Urnen, 
Dpterfhaalen, Armillen, Handringen, verroftete 


Burffpieße, "Refte eines Gchwerbed und-„emed 


Dolches mir metallener Scheide, in ehe Au 





Benachrichtigungen. 

Am 25. d. iſt eine rothe Schreibtafel, verſchiebene 
Bemerkungen und Briefe, nebſt einem Wechſel Ad 
200 © von Herrn. Docentmfer von Mannh 
an bie Drber ded Deren Jatob Ort ausg; fit, a 
—— a eh 

e o 
fu. 3 ; ee den as Sam 4 


este aM. den 16, September 1616. 


Kunpmadung. 
Da die bie jeßt eingelaufenen Submiffionen wegen 
5* der Kaſſernen Gerath chaften, dem Generals 
ouvernement nicht eutſprochen * en, ſo werben bie 
in der Zeitung vom a3. Auguſt 1846. abgeforderte 
Submiffionen Über alle darın enthaltenen Arıikel hier⸗ 
nt erneuert, und fänmtliche, welche ſubmiſſiouirt 





* 
R 


Died bie, Submiffionen auf vorgefehrichenem e 
2... n 


’ . 
Die Kaiferl. Könige. Defterreichi und 
r Fön, a De 





„Die Proben merben vor der Berfteigerung am den 
Säflern gegeben. 


mm — — nm mn mn — — — — — 
‚ Montag den 23. September 1816, Morgens um 9 Uhr, 
den babier zu Mainz auf dem Stabtgerihtähaufe nad 
ende gutgehaltene Weine Stüctweife öffentlich veriteigert 
und dem Meiftbietendben zugefhlagen ; nämlich : . . 
. .» Gtüd Bodenheimer Dönsnu....17B1, 
— »/, bitto Getſenheimet... „1783, 
i Dhm rother Asmanshäuferseen. ’ 
1 Stuͤck Elöheimer....umessrmrernn 17985 
a bitto — — 
s bitto Eber mer.1Beo. 
de bitte rother Oberingelheimer Et 9 






8 biito 

ı bitto D 
4 ditto Dromeräbeimeksssurmeenenn. Öl, 
» ditto Radenheimer.nmeneenendßil. 


vrheimet „1811, 
Darrpeimersu menu. 1815. 
9 Fufammen 34 C&tüd ı Ohm. 

Kronebad, 
Großherzoglich Heſſiſcher Rotär. 


An einer bedeutender Stadt am Mhein wird in eine 

Bijeuterie: undManufaftur-Waaren: Handlung an Mann ge» 
t, weicher in biefem Fache vollflommen bewandert * 
Räbere in ber großen Sandgafle No. 53, 


Dollänbifhe Blumen⸗Zwiedbeln. 


€. 9. Krelage, 
i Blumikvon Haarlem, 

—5* Freunden und Gonnern hiermit bekannt, daß er 
je wieder mit einem vollſtaͤndigen kager auserlefener 
er Miumen-Zwiebeln von vorkd Größe, ge⸗ 

und befter Qualität, hier angefommen ift, womit ka 
berjelbe (feinen Biumenstiebhabern beftens «mpfiehit, und ver⸗ 
tauft zu den billigften Preifen , worüber bie Berzeichnifie 
E. abgegeben werten. Sein Lager ift im dten ed des 
ſcher chen Haufes am Mömerberg , kit, 8, Rro, 128, 





Defanntmadhung. 


+ Den 22. det künftigen Monats Oktober, dei Wa 
nlttags um 3 Uhr fol In Oppenheim am "dein in 
Wirtbehanfe zum noltiien Hirkh , der Gr. Durdlaudt dem 
derer Rürften Klemens von Wetternich Winneburg, ®. #, 
dirigirender Miniſter der auswärtigen Angelegenbeit am Wie: 
ner Hof zugthorigt Walb, enidaltenh circa 43 heet. 57 ar. 


berger Hof bei 


f de. ; 

Kätberteich ober am Ninbswörtd benannt in ber Gemarkuag 
von Rüdesheim am , Santon Oppenheim, Forſt⸗Re⸗ 
vier Kühkopf gelegen, begrängt gegen Morgen an das ehe: 
malige Rinbewörter Feld, gegen Mittag an die Weiber und 
Wicien von Kälberteih, gegen Abend etwas zugeſpiet am bie 
Wieien ber ehemaligen Abten Erbach, gegen Miitetuacht am 
das fogenannte Stubenwafler und den Herrſchaftiichen Mald, 
vom Küpkopf, auf Anftehen des Herrn Eigentpämmers unter, 
annehmibaren Bedingniſſen und Worbehalt der Ratificariem, 

öffentiih an ben Meiftbierenden verfteigt werben. 
Der Beftand ift bermalen etwa 6: bis jahrig und brs 
fteht theits aus lauter weichen Erdhoiz weldes von 
li Wuchs und Schluß iſt wenige Wald Rechten aber 
he viele junge 6⸗ bis iſfahrige Eichen finden ſich im Be: 


Die Erbhaber koͤnnen bie Steigbedingniſſe bei Unter⸗ 

netem einfehen ober nähere Auskunft in perlofreien Brie⸗ 
n begehren. 2 

Oppenheim am ı2, September 1816. 


& ——— 
Gromherhag niel. NRotoͤt 


Die Webesmuͤhle 
ganı nabe bei Dffeunbad, 
Öfters aud GSlarusmühle genannt, ſtehet nebft den dazu ger 
hörigen Gebäuden und Ländereien, zu vermicchen oder zu 
verkaufen. Sie befichet aus 

1) einen beeiftödigen Wohnbaus , worin zu gleihee Erbe 
die Mülerwohnung und Mäple mit zwei oberichläd 
tigen Gängen, ‚in den beiden obern Stöden 9 Zimz 
mer, a Küchen und 3 Speifelammern, aufferdem Boben 
Keller und aue fonftige Bequemlichkeiten ; 

3) Waſchkuche, Memife, Scheuer und Ställe für alle Ar: 
ten von Bich; 

3) einen obngefähe 4 Morgen haltenden Obit- und Genrär 
garten, mit a Zeichen, wovon ber eine abgelaffen, und 
einen Brunnen, 

4) einen ohngefahr 1%/4 Morgen haltenden Grasgarten, 
mit einen großen zweiftödigen Zrodenhaus ;_ 

5) 3%/, Morgen Garten, der bisher noch ais Gelb benukt 
worben j 

6) einen fehe foliben neu erbauten dreiſtckigen Babeithaug 
mit im unteren Raum, in ber Höhe von 5 Buß laur 
—— Waſſer nnd fehr vielen Pla in allen 3 Stod⸗ 
werten ; 

7) ohnaefähe 5%, Morgen ber fhönften Blei en bie 
einzige keientuc = Bleiche in der Nähe von. Offenbadh 
mit einem Baudhaus, Alles vorftehende it afamı- 
menbängend ober unmittelbar auf einander floßend. 
Endilch 

8) tr Morgen Wieſen auf der Landerks Miefe, 

Die umftändiicere Beſchreibung ift zu Frankurt in Lit. 
No. 1545 in Dffendah aber auf der Mühle ſelbſt zu 
erhalten, wohin Lufttragende fi zu wenden belie 








Ameublements /Verzieruug, 
Pranzen in Baumwolle tind Seide, Borbure an Stühle, 
Ganape und Glands, Schellenzüge , Rouleau:Kortel, th 
Ihe Borbure mit und ohne Franzen, Sammet, Silber un 
Gold durhwärkte Borben und Sterne an Kappen, 
Eortel, Golbverzierung zu jeder Dekoration, fo wie no 
mehrere Artikel, find um billige Preife zu haben im · NRuͤrn · 


Wittib Reichardbt. ı 





Bei Unterzeichneten iſt fo eben fü eworben und ums 
entgeldlich zu haben. Bde Tat, 
Berseihnit neuer Bücher, welche feit den Fran 
furter und Leipziger Oftermeffen ıBı6 bis jetzt heraus 
getommen und nebſt vielen andern um billige: Preiſe bei 
mie zu haben find. 
Seantfurt den 6. September 1816. . 
9. 8. Brönner 
Kornmarkt Lit. I. Mo. 14g. 





BDekfanntmahung 
Durch die Ankunft meuer Transporte engl. i 
aus der Wedgwoods Fabrike ift mein Waarenloger wieder 
völlig affostirt. Ich empfehle mid; damit einem 
Yublitum, fowohl in vollftändigen Tafel: und Kaffee-Servi- 


sen, mit und obme gemalter Borbure, als auch im einzel‘ 


nen Berkauf; beögleihen mit meinen weisen. Wachstichtern 
aller Gattungen in befter Qualität aus der Braunfchweiger 
Gabrite, ferner mit verihiebenen Sorten feinen Thee unb 
Gidewbaunen in billigften. Preifen, 
Srankfurt den 22. Auguft 1616. 
Sodann Chrifl. Müller 
im Braunfels. y 


—— ——— 6 e ú e e er æeq G —— — — — — 


(Hierbei eine Beilage.) 


: Beilage zu N. 261 


der Branffurter Dber+ Poramtd+ Zeitung. 





Dienflag, den 1. September 1816. x 


Litterarifhe Anzeigen. | 


In einigen Wohen erfheint : 
Almanaıd Iufiger Schwänke 
für die Bühne , ' 


Den 8. #. Friebrid. 
Mit 6 Kupfirfliden, durch treue Abbilbung bekannter 
‚ Perfonen doppelt anziehend. 
8. Berlin in der Maurerfhen Bachtandlung, fauber 
gebunden, Preis ı Mibir. ı8 ®r, 
Diefer Almanach enthält folgende Stüde: 
3) Studentenpfiffe. Ein Ruftipiel in a Aufzügen; 
„9 Hans Sqhnauz. Schwank in einem Aufzuge; 
- 3) Ketih! Aetſch! ober die Prüfungen. Ein Euflfpiel in 


einem Xufzuge; 

4). De: Britt oder bie unterbrochene Theaterprobe. in 
Schwan? in einem Aufzuge; FE 
6) Die Scheintobten. Ein Schmwant in zwei Aufzügen; 
6) Die binden Haarloden, oder bas papristifhe Maͤdchen. 
Ein Schauſpien in einem Aufzuge.. Pr 

M 1} ’ t u .. . 

In dem Verlage bes Buchhintters J. F. Kühn in 2 

it fo eben erſchienen und an alle Buchhandlungen derſdüdt 
Borben: . ' 


Gründlicher und Ffafiliher Unterrigt 
für biejemigen e * 
weiche mit ber Bid : 
und überhaupt mit -Hattnädigen und langwierigen gidj: “ 
tiſchen Beſchwerden beba 4 le 
wie ſolche ganz grändfih und auf eine Art geheilt " 
werden koͤnnen. 

= Mon Meyper Abraßamfon, 
Doktor der Mediein und MundarzneisKunft, Mitglied ber 
Sydenhamiſchen Gefeltihaft Im Halle, und der reſpekt. 
Scart Helv. Aerzie und Wundaͤrzte. 8, ehe 


"Men Fin Aft bekannter Arzt, wie Br Bess, 


‚ „‚Höenh ein jo rüpti Bier Bess, . 
ſſer bieſes Werkchens, welcher in einer ber angeſehenſten 


täote Deutihlands jeit vielen Jahren prafticiet, über 
einen Gegenftanb ſchreibt, welcher wie der Inhalt diefer Schrift, 
für jeden Menſchen cin glei, ſtarkes Intereffe Haben muß. fd 
ift in der That eine bloße Aursige hinreichend, um bie Xufa 
merkfamtelt des Publikums darauf zu siditen, und alle fons 
Hide Anpreifungen find überfiäfig, Weit entfernt affo zum 
Eobe diejes Werts noch etwäs anführen zu wollen, besnägt 
ſich der Werleger mit der Berficherung, daß daſſelbe mehr 
weſentlich nüstihes enthält, ald der eibene Tttel ans 
‚ beitert, denn nie nur wirklich an der Gicht leidenden Pre. 


‚fehln wird bier gelehrt, wie fie fih von biefer fhmerzhaften‘ 


Krankteit gründlich und zugleich ſicher beilen koͤnnen, ſon⸗ 
dern es wird auch gezeigt, wie man ſich ſelbſt, wenn ſchen Ans 
lage zur Gicht vorhanden iſt, durch rinfache aber nichts deſto 
weniger probate Mittel vor dieſem fhreckfichen Nebel berwabs 
zen, und feine Geſundheit erhalten kann, Wollte nicht jeber 
Hausvater fö wie jebes Familienhaupt, auf die Anihaffung 
diefes gemeinnäsigen und interefjanten Bochleins bebadıt fepn ? 
MWahrlih wen feine und der Semigen Gefuntheit erntlich 
am Herzen negt, barf es midır Umterlafien fich balbmögs« 
Uchſt in Beſitz deſſelben zu fehen. 


du ** in des, Hermannſchen Buchhandlung in Frank⸗ 





Vermiſchte Anzeigen. 
* 

Die Kinder des verſtorbenen hleſigen Ginmohners 
Zuhrmanns Anton Wiſſer wollen verſichert ſeyn, daß 
vorſeyender Bertheitung defſen Verlaſſenſchaft keine Schulden 
zutuctbleiben. Es werben daher alle diejenigen, welche 0 
irgend cinem Grunde Forderung an den gedachten An 
Miffer au haben glauben, anmit aufgefarbert, ſoſche 

Dienftag den 1. Dftober £. M., Vormittags, 
um To gewilfer babier rechtsbehoͤrig zu  Tiquibisen, als fie 
fonften naher damit nicht mehr gebbre: werben. 

Friebewald, bei Altenkirchen, den a4. Yunaft 1816 

Königlich Prenfikhzs Amt, 
In üdem: 
Mocc 0," Ihntsattdcik, 


— æ——— — — —— — — —— 


r2 
Deffentlicher Verkauf Iwei HE Duſſeldorf 
liegender Landguter 


Das ehemals vom Heren Grafen Son Schellard bewohnte 
Rittergut Dein in, ber Gemeinde Math, Gamtons. Ratins 
gen, filnfwiertel Stumve von Däffälberf, im einkr angenehmen, 
von jeder Ueberſch wenrmung freien tage, mit großen dnichhs 
lien Briten, tingefähr 150 Moggen Adetland, 15 Mörgen 
zielen ‚Ar Morgen Elder: Getnoalb, und ZJagdgeköhtfams 
ſedaau der arfihiehende fogemaniite Halbe Icterhof, mit uns 
grfäde Fr Morgen Aderland, 9 Mörien Miein, BE Mora 
gen EitinBchwab, 5 Morgen Schloghol;, werben theil- 
weife ober Jufämhien , am 74. Dctober Rahmittags 3 Uhr 
in dem GBalthofe bei DA Wreivenbah zu Düffeldotf, aus 
freier Hand dem Deeiftßlefenben verkauft. Die in jeher Hinz 
fihe af Billigkeit gearünbeten Sedingniffe, ſo wie die Chars 
ten und Schätungdurkuniden beider Güter, find —S bei 
mir einkufehen. re 


Diüfäsorf am 6. September ıdıb. ;; I 

A. Euler, Netar 
— ———— — — — ——————— 
Im Monat Zuni d. J. iſt dahier bie ledige Eleonore 


Sahlfeld, Tochter des verſtorbenen Kanzley-Secretaͤrs Jos 


hann Satthafer Sahlfeld verſtorben, und ihre Verlaffen⸗ 
ſchaft faͤltt iften bis jeht undetk innten Juſeſtat-Erben zu. 
ch einem vorhandentn Stammbaum. würden die „Kine, 

ber und Rachtommen ter an dem Pferrer Braul.in Alcbach 
verheiräthet gerdefenen Friederike Sahlfeld, wovon ein Cohn, 
Ramens Eveitoph Ypilipo vurwig Jultus Graul in Wien 
gelebt haben fotl, fodann die Kinder” und Naditomhien ber 
Jodannette Marla Sahlfelden verchellcht geweſenen Schöngle 
tin zu Frankfutt a. M. die nachſten Verwandten und, * 
Inteſtaterden ſeyn. Da ader Über deren Namen, % 
und Aufenthalt nichts bekennt iſt; fo werben bie Nachkom⸗ 
mien der eben bemerkten Ariverifa Sahlfeld verehelicht gewe⸗ 
feinen Sraul und bie Rachkommen der Zohanmetta. 
Sahıfelb verehelicht geweſeuen Schoneckin, fobann. alle diee 
jenige, weihe aus irg nd einem‘ Rechtsgrund Anſprüche am 
tiefe Bertaffenfnafts:Maffe zu haben glauben, hiermit aufs 
KIN. fi hinnen drey Mohaten peremtorikher Friſt, 

it unterseichnietem Gommiffartus entweder ſelbſt, ober uch 
Berollmächtigte zu melden und ſich hinfichtlich ihrer Anfo 
die‘ 38 auszuweiſen und * legitimiten, widrigenfalls 
fe nach Ablauf dieſerFriſt, ohne daß eine Praͤcluſion öffente 
lb bekannt gemacht wird, bamit nicht mehr gepört unb bie 
re fo weit fie die Schulden überfieigt, am, 
—* dh bereits gemeldeten Verwandten ausgeliefert werden 


Darmftadt den 30 Buguft Bı6. 
Bon Gommiffions wegen, 


n if, .. 
Geoppergoot. — —— — — 


/ 


‚Maria Urſula Häuster zu Bubotphsell befikt ein tu 3 y6t. 
verzinstihes, bei den vormalig ——————— Land 
fländen angelegtes Gayital voh Dreihundert Gulden/ für werds 
ihr als für ein Domeftical-Capitäl ab date 17, Quli anno 
1802: Nro, 263), eine Schuld⸗ Verſchreibung ausgeftellt, und 
ſolche von ihr bei dem Magiſtrate zu Rudolphzeli beponirt 
woswen iſt, auch jedt sub Nro, 238 ber Ebinger Schulden 
ben der biefigen General-Staats:Schulben-Japlungs-Kafle auf 
obiger Maria Urſula Bäusist Nomen lätft. 

Da: aber das Driginat 
Verlohren begangen, hd das Capital selündet worden, fo 
wird hiemit auf Anfuhen der allgemeinen Staats⸗Schulden⸗ 
Sahlungs-Gommiffion der unhefannte Inhaber jenes Docu⸗ 
ments öffentlich aufgefordert, binnen dren Monaten dafieibe 
Hei der unterzeichneten Stelle vorzuzeigen, und feine Anſpruͤ⸗ 
he gehörig an und aussuführen iwibrigenfalls bie Präciuüion 
ausgefürogen und das Dochment für Fraftios erlifkt werden 
wird, 

Stuttgart den 27. Auguſt 1816, 

König: Wirgsembergifdes-Obersiftig-Gollegium. 
ö—ñ un nd —ñ —ñ —— 
Ofenheimer-Roth, 
vollkommener Erfag der Coche attle, 


Die endeögefertigte Fabrik zeigt hiermit an, baf in” 


ihrer Niebertage nunmehr fortwährend das Djenheimer:Roch 
in geößen und Beinen Pauthieen, in Büchſen pr. ein Wiener 
Yfund netto, einitweilen, nur für Schaafwollekgarh und 
Beuge, Zu, Darcas, Kameelhaare, 2. ze, geeighet, zu 
haben if, — Die bereits allgemein anerkannten vorzüglichen 
ischfhaften diefer Farbe, womit man in kürzerer Zcit as 
mi der Cochenille, nicht nur eb fo ſchön und feurig mit 
der wärmlichen Quantitat färben kahn, fondern bie nog) viel 
tauerhafter als jene ijt, wie man durch Schießpulver, wei: 
es man auf damit gefärbte Tücher fireut und anzündet, 
im Wege des Wergleihes am beiten erfehen kann, maden e3 
uͤber fluͤſſig, mod; etwas zum Lobe derjeiben ‚hinzugufiigen, um 
fo mehr als bie vo ſern angefehenften Fabriken deshalb 
‚ ertheilten fhmeihrifkften Beugnäfie, wosen wir aus Mat: 
\ an Raum nur vings dier einrücken, fo wie-die mit Ofen: 
iner:Rorh gefärbeeh Tacher, die dii den Unterzeichneten 
gur. allgemeinen Einſicht ind Beurtheilung bereit liegen, die 
genügendflen WBeweije dzs Dböngefagten hefern. 


. Seusnif. * ie 
Auf Bertafigen dei. aperren Bebelder Ofenhelmer in 
- Wien, bezeugen Hlermit, „daß wir benenjeibten verkaufte 
fein ade Birter breite vcha Weiße Tuͤcher Rro. 22505 nnd 
32506 ia unierer. Zärkerti im Beileyn des, Deren Anton 
Dienzıimer, und des, unterzeichneten Mitinteweffengen. ind 
Direktors ber Habrik, lediglich mit dem von ihnen er funde · 
An dardenſtoff, dem ſegenannten Ofenheimer? Roth, mhne 
den geringiten Zufag vom Gochenille, eben fo ſchn N 
Todjrötg, wie mit biefer gefärdt, Yad zur gänzlichen Ausfere 
bung diefer Zücer, nicht mehr von diefem Ofenheimer⸗ Noth 
ebrauqt haden, als wir ſonſt für die nämliche Farbe Hätten 
nenide nehmen müſſen. Es wurde übrigens in Betreff 
Ber andern Zufäse nd Verfahrungsarten ganz fo vorgegan« 
gm, wie gewöhnlich beim Ponceau⸗Farben mit Godenille, 
Wenn ber Herr Dfenheimer es feines Boriheild wegen 

für ga findet, diefes Zeugniß Öffentlich bekannt machen zu 
Lafien, jo geben wir ihm aud dazu germe unfere-Ginwils 


liguna. . 
" Komieft in Mähren ben 3. April 1816. m 
(L.8.) RR, priv. Ramiefter fein Zudfäbril:&ompt, 
ı - Gienrad Kod, m. p. ' 
um dem Wunfche mehrerer Abnehmer unferer Zarbe, 

welche ſich deren Wehandiung noch nicht ganz einen 

Haben, nachzukommen, habe 
yon Sm. Fördern —— ſich zum Theil unſerer 
art? jhon ausfhliehend bedlenen) mitgetheilten Erfahrung 
und Soctheile dabei, belehrt, nunmehr jeber Büdje mit 
"Noch Ane ſehr genaue und äuverläffige Beſchrei⸗ 
Widg det Behandiungs tt unierer Farbe, fo wie dir Wer. 


A, ——— 
ffrtigung der zwectmäfigften" Zinnaufiöfung bazu beigegen 
igu ern ur fiöfung bay gegben, 


wer 
Yen Stend 
alte übrigen Schattierungen (wozu bie Anweifung ebenfalls 
in jener gedruckten Befhreibung enthalten if) mit weniger 
Mäye eben fo Shin, viel dauerhafter und um bie Härfte 

wohifeiter, als mir Gochehille zu färben. 

ei vitfer Gelegenheit mahen wir bie Herren Faͤrber 
erffam, das unfere Zubertifung von ben in England 
brefannten Zumlad, Lach- Lake, La: Dye in Stüden von 
. Zmmbull in Indien und Prepareb:tad in Pulver von 
Dr. Bancrofft in England entdeckt, ganz verſchieden, und 
ik jeder Rüdfiht denſelben weit vorjugiehen fe. Laut de# 
Dr. Bancroffts eigner gebrüttten Brihreibung d.d. 5. Februar 
»Bı6 Fracht man von jenen Bürbftöffen zwei» bis dreimal 

fo viel, als von Godenille und no üÜberbieh . einen Auf 
von.biefer, während min bei Dfenheimer : Roth d 
nicht mehr als von Eochenille zu nehmen braucht. Webrigens 
sehen die mit jenen Stofſen Scharlach gefärbee Tücher ims 


be Bärberei fait ganz Unkundige in 


gedachtee Echuld⸗ Verſchreibung 


wir durch die, uns von er win 


gefett if, wıf vorerwähnte Stoffe Scharlach und, 


in’ braͤnnliche i "and. 
ER ERTE dl Bentn in can 


iegel, unten mit ber 
erwähnten ausführlichen Verfahrungs: Beihreibung, merauf 
fi) unſer Stempel befindet, und das Schild von en, — 
Uebrigens 


weiteſten Berfenonng ſich nicht der mindeſte Abgang an Farbe 
Zeigen kann. 


Jede nicht auf biefe Art beſchaffene Karte ift unaͤcht und 
damit, fo wie. durch Berfälihung unferer Uxterfgrift, auf 
Betrug des Käufers abgeichen, 

„Pie von den Unterjeicineten allein’ als ächt verbürgte 
‚Barbe betömmt mon nur in deren Stiederlage in Wim auf 
dem Graben Rr. ızı2 im Zweyten Stock. Der bermalige 
Preis für eine Buͤchſe pr ein Wiener Pfund nerto it neum 
Suiven in Kon. Münze franto bier. Brei Abnahme von 
25 Pf. auf einmal finder ein Nachlaß von einem hatben Gul⸗ 
den pr. Pfund ftatt, bei Anlauf eines Bentnerd aber wirb 
ein noch größerer, Rabat zuge ſtauden. XR 

Kaunıure; Gommif.onuirs- Sfezereyhaͤndler et Über: 
haupt jene, welche feine ditetten Gonjumenten diejes Krticelg 
find, erhalten überviep bey jeder Abnahme eine Proviſion 
von drei Prost,  - ) 

_ , Der Ausfußszell für biefe Karbe beträgt pr ı Pfund *. 
6 Er. Konv. wWünze. Die Zahtung erbietet man jid, nad) 
vorfehenden Maaßſtah bei jeder gefälligen — vorhin 
ein, in guten Becſeln pr hier oder Augsburg 2 ü 3 Monat 
dato, ’ 

Da nun bie unterfertigte Fabrik eine. genaye und zuver⸗ 
läßige Beſchreidung ver Verfahrungsarten liefert, wodurch 
ihre Farbe einem veltommenen Erfatz für bie Cochenille ab⸗ 
gibt, jo fügt ſie nur noch zur Beruhigung und Selehrung 
jener Untundigen in der Farberei, die jener Erkiärung unge» 
adtet Zweiſel an den wejentiigen Borzügen biefer Farbe vor 
der theueren Cochenille (die man bejjen ungeadtet felten rein 
und unverfäifce erhält, mähreno bas Dfenheimer:ftoth don 
immer ganz gleicher, vollfommen guter Qualität verbürgt 
wird,) begen jollten, die Werfiherung hinzu, baf-bie endese 
gefertigte Fabrik mit Weignugen bereit iſt, jeder», m 
Verſuche feinen gehabten Erwartungen nicht entfprodien bas * 
ben ſollten, auf Verlangen die Beweife alles Dbengejagten - 
vor feinen Augen abzwiegen, und falls fih dann nicht "bie 
beite, von dieſer Farbe zu hegende Meinung beftättigen folls 
se, das Derkaufte in (fo ferne die Buͤchſen nicht eröffnet oder 
virberben find) gerne wieder abzunehmen. 

Der günftige Abſatz, den biefe Farbe bisher geſunden 
hat, ließ ben Untergeihneten nicht e genug, aud das für 
Leder und Geibe greignete Dfenheimep Roth zu bertiten, 
weides jedoch bald geſchehen, und feiner Zeit angezeigt 
werden wird, _ . ; 

* Zur Bequömtichleit ber Herren Abnehmer wirb auch die 
gwetmafigite (in der gedrudten Beſchreirung unter Nr. a. 
bemerkte) Zinnauflöfung,- welde, ftait wie bie gewöhnlichen 
mit der Zeit zu verderben, nur immer beſſer mitt; und auch 
viel wohlfeiler zu ſtehen Fömmt, fers. erfte auf Verlangen 
nad) Verhaltniß der zu kaufenden Farbe ebenfalls, Itdoqh erſt 
vom ao. biejes anzufangen, in unjerer Misderiage zu haben 


fepn. 
pi 816. ‘ 
Jets, Diecheinie 
. Roth; Fabrik. i + 
: „. » Gebrüder Ofenheimer. 


* 


er 





„Johann Leonard Pröfäel von Haid, vormaligen | gigl. 
grenpiihth Kaſtenamts Kleintangdeitt, wunmehrigen ir 
vateriſchen Tandgerihts Kit ingen, geboren am 15. .Drrmick, 
»756, ging als Bäder in bie Fremde, und hat feit ve, 
Jahre 1777 nichts mehr von fi Hören laſſen. * ih ® 

Da demfelden im Jahre 18:0 von feiner zu Prttenfladt” 
Verlebten Schweiter, Anna Margareiba Pröfhel, eine Erb⸗ J 
ft von 197 fl. angefallen iſt, meld;e bisher vormundſchaft⸗ 
verwaltet worbeh, nunmehr aber det barhandene Bruder 
SIohann Michael Pröjhel au Daid um Aufhebung biefee, 

Dormuntihaft, Ind Meberlaffung jenes Erbtheild dahdier ans 
jeftanten hal; als wird obgenannter Johann Leonard Pebſchel 
ober deſſen allenjallfige Leibeserben andurch edictäliter vo 
Maden, a dato binnen | ne 
i einem Bitrteljahe Rr 
* inen, md die ſchweſterliche Erdportion üm'fe! 
5. u Bora zu Se als anfenften biefelöe dem 
Porentifen Bruder Johann Detchatt Pröfchel vhne Kaution 
überlaffen . 
Seroljhofen am 19. Auguſt ıBıb. 
we Königlich Baierifhed Landgericht. 
- Greifer 
BRicägepier 
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Konſtantinopel, vom ı=, Anguſt. 

Serail 6 din Ar 
u * BE: —— —8* 
ſer bei Sr. —* geſtanden, und u plöge 
Beer nee 
—— — ihm der Zutrin im das 


Kabine, worin ganz allein arbeiter, 
offen ‚and, Man glaubt, daß er durch —— 
— legerheiten und namentlich durch einẽ 
g e für wenfich in Ungnade efallene Mrs 
ter, fih den Zorn ded Sultans unb 
—— feines ot eg ve Dienfteb zugezogen 


men, ed baburd ci 
a, 5* ber vorigen franz. Regierung ent⸗ 
anlaffung zu vielen Berwisrungen 

2* geworden iſt. Bon beiten Theilen ſollten 
ommmijjıonen ernannt werden, bie ſich sg 

Fagen auf dem Dauptzoil von Galara » 

amd, biefen —— durch gegenſeitige⸗ — 

fommen in Orbnung bringen ſollen. 


‚London, vom 7. September 
(Bortfegung.) 
& * ohne Zweifel e zeit ver, 
xhe eh Nachrichten zu algieri 
tion erhalten. Judeiien konnen wie nach sem 
— von verſchiedeuen Of 
* daß man voraus firbt,. das 
aber kurz fern, led m 
fet, ba Schlag auf einmal auf eführt werben 
Es * wurden ſtit = Abrsife des Lord 
Ne eier en Batterie vermihrt , 


En ber =: fü Wenden ‚Kugeln «ei eriche 
ut; — Ba jiere — nach 
—— Thft. — jr — Em 


te DB mechen die 
— ——— 


— * er an Bord der. Königin Charisite 


war. fo. vorbereis 


’ 


* der Es⸗ 
fü: a: 


Jngenieure, Sappeurd und Mineurd; =) tie Befreis 
ung aller Sklaven; 3) einen feiertichen Traktat,, 
durch welchem die Warbareiten fich jeber Arı Krieg 
und Beindfeligtei genen die Ehrijten warden. Da 
nian (ih darauf gefafe macht, ie Engländer, 
melde in ipre Dände fallen, Beinen * erhalten, 
o find 2 wit Sabel bewaffnet. laubt 
nicht, baf“ 
enterm , al ee 


«6 tkun, 


empfangen werben. Unfere Fregatten hr ſich eine 


nach ber andern dem Molo nähern und ber daſelbſt 
befindlichen Batterie im vorbeifegeln eine volle Lage 
⸗ Die vier Bombardier, Galiotten, deren jede 
a Mörfer von 18 und a0 Dollen führt, ſollen ſich 
auf 2400 Yards von ker Stadt entferut halten und dies 
ſelbe beſchießen. Die Sctiffe mit den Brantraketen halten 
fid) an der Seite eined jeden Schiffes, um Mafeten 
auf den Molo zu werfen und bie großen Gchaluppen - 
ſollen mit der algieri ſchen Flotille dag Gefecht begin⸗ 
nen. Don unſern Schiffen ſoll nicht cher gefeuert 
werden, als bis fie ſaͤnmtlich vor Anler liegen. 


Hamburg, vom 11. — ** 


d amburger 
ine Antunft empfinden? Der Fürſt erzeigre dem Be 
ber Börfenhalle, Dra. y. Dofiup, die 
ui meipreien man ——— in hm 
t bei 
ln Eden are Beta Ei Dec 


war Der gröfe Theil der Grabt 


- Daris um 12. September. 
5* Vraͤſtdent de 9 bie Seeräuber beſteh 
—— — * —— 


per dem. Könige. Se. 

* ir — rigen aus denn Kabir 
no uch der —— bie —— — 
—**5 — — —8* 

ier kombinir ten € 
tion, —* eben t durch eine Depeſche 
wer, gie eg Ar bei der algierifchen Regierung eim 
* 


_ RENT feierte — 





* 


„r 


Ruſſen ver ſamme lten Morgens im der ruſſtſcheu 

Kapelle, wo eine ee gelejen und dad Tedeum Abs 
gefungen sourbe. _ 5 

Der General Pod di Borgo gab hierauf ein 
Diner, welchem bad diplomatiſche Korpd, die Lünigl. 
Miniter die Marſchalle, die vornehmiten Beamten 
—— und miehrere ausgezeichnere Fremde beu 
wohnten. 


„Ehörbögen, der Garten und die Börderfeise 


bes Horeld Sr. Exzell. und das Haus dis ruſſlſchen 
Geaeral Ronſals waren geſchmackvbil erleuchten. 
— Seſtern war großer Mmifterialearh an Gegen 
wart! des Könige, der bis beinahe, b Uhr dauerıe, 
Se. Maj. find nicht: ausgefahren. \ 
Um männlichen Tage: deſchaf igre ſich das zweite 
permanente Sr der erfien Mutair Divsflon 
mit dem Pros des General Lientenans Cauſel. 
Dei dieſenn Kiegegericht führte ber General: Prente: 
want Derr Dupont von Chanımont, General ⸗Inuſpel⸗ 
tor der Mitnams Schulen den Vorfiß, und ber Dar 
taillond: Chef vom Generalſtaab, Herr Bitter von 
Viotti, machte den Rapporteur. * 
Nach Ableſuug der Liſte ber Mitglieber des 
iegegerichte und des Befehls zu Zuſammenberu⸗ 
fung erhob ſich ein junger Menſch mitten umrer den 
Zuhörern und fügte; Meine Herren, als Verwandter 
ded Generals Eiaufel im erften Grade drſſen Ranien 
ich auch führe, verlange ich ermachtigt zu werden, 
kie a dieſes Generals vor» 
ulefen, 
e Der Herr Rapporteur bewich macdbem er bie 
Haupgrundſatzt des Gegenftanded aueemander geſetzt 
harte, daß der General Clauſel von der DWeroranung 
vom 24. Joli 18:5 Kenntniß hatte, als er vers 
ſchwand. "Seine Abweſeuheit, fügte er, if freiwil⸗ 
—* Sie dürfen alſo auf die auscinaudergeſetzten Be: 

eggründe des Auverwandten did Kommumyirten 
keine Nüdfibr nehmen. F 

General Clauſel, dir er fort, ift der im ber Ver⸗ 

' ordnung dom 24. Fuli ausermandergefegien Verbre⸗ 
chen beſchuldigt, fo wie auch, dab er mit Gewalt 
ber Waffen und fogar durch Blutvergieſen mac dem, 
8. Juli getrene Diener bes Königs geopfert bat, 
. Eiaufel wurde derujufolge zur Tobeeftrafe ım den 
Pisseskoften und äffen:lichen Auſchlagen des Urtheils 
mit einer Anzahl von 500 Esempların veruriheilt. 


hevor ·* 
at, ſammnſich in Granitfelfen eingebautn. Den vor⸗ 


einzelmen möcht — 
iſt mie Mauern ger 


gier. Nachdem man ben =. güt 


deut Feuer der Namomen von den Batterien, 
bem Hafen und der Mbche vor Unter gehen. Er 
ee ‚mit bem Admiral am Eingang dei 
2a einen Platz, und zwar fo nahe bei den Has 
en, daß feine Maſibäume die Häuſer berührs 

ten; durch dieſe Stellung kam er ben in dem Ha 
befindlichen Schiſſen und deren Kanonen im den Rüks 


fen, und ſchmetterte mit feinen Kugeln die nunmehr 
h f *4 
wen. Das ———— 


6Saumden, während welchen bie Wath bes Feindes 
— döge: jes · Da baren 3 englifche Offinere 
en. die Erlaubnis ſich m emem 


Echffe der. nächften 


‚algırıjchen , Gregatte, ‚die den Eingang bed Hafens 


veriperrie , zu Nähern, and bisfelbe durch Zrandrate⸗ 


ön,amzünben zu dürfen: Dieſer tapfere Wageftüd 


eben befien Erfolg. Kaum war die Fregane im 
and geftedt, als ſich ciy- gatler Weitwind erhod, 
eier. dad neuer foglich "über bie gait ieriſche 
tatre verbruitere, Bünf gregatten, 4 und 
30 Keronier ſchaluppen wurden ein Raub ber Sidmnien. 
Die Grade hat weniger gelitten, indeſſen ‚haben 
bie engl. Bomben doch aucd ihr einen . beträchtlichen 
Scharen jusefünt. Die engl. Schifſe wurden eben⸗ 
falls new lich beſchädiget. Tean hat berechnet, daß 
anf beiden Seuen, während die) Bombarberteng 
2000 Milan geblieben find, Während deſſelben wurde 
ein algıer. Fregatie von Winde gegendas Abnralſchiff 
gejagt, wodurch daſſelbe gesungen wurde, dad Than 
iu loppen, und eine jeitlung von dem Gefechte 
in Von ber Befogung dieſes Schiffes follen soo 
dann geblieben ſehn. Lord Exmouth murbe verwun—⸗ 
det und Fregaltenkapinain getödtet. Waährend ber 
ganzen Aliion war der Deh unernüdet thätig, er 
eılte während dem heftigfien Feuer von einem often 
zum andern, um feıne Soldaten zum Kampfe aufs 
ummmtern. Am 28. Tag bie engl. Flotille auf ber 
grofen MHebe auferhalb dd vu vor Vater. Am 
29. wurde auf Berlongen des Den ein Wafſſeuſtill⸗ 
ir ‚mach den von ben engl. "Slöniieal gemad;ten 
orfchlägen abgefchtoiten. Der weſentliche Inhalt Def 
ſelben geht dahin : 1) Die Algietiſche Negierung wi⸗ 
fügt im die Abfcheffung ‚der Stlaverei für alle nad 
Algier kommende Eu.cpäer und fezt auf der Sielle 
alle in ihren Dänden befindliche europaäiſche Sklaven 
in Breibeit, 2) Zur Euiſchadigung für bie m Dram 
und zw Bone verübten Gewaltthätigkeiten gubr Ab 
gier am England die 379,000 ſchwere Pia aus, 
weiche die Reapolitaner dort hiazedracht haben. 3) Die 
von denn europäiſchen Konfuln vormald gewäadhte 


ſchente find abgeſchaft; da jeroch das Grfchenfuiachen 


m Orient üblich ſt, fo kann jeder Konſul bei ſeiner 
Ankunft und für ſich eim perföntiched Geſcheut, me 
ches —* "gi —— von 500 A a nie —* 
eigen darf, barbringen, 4) Da nigreich 

838 wird 7 dem Üunitheil, den bie holläu⸗ 
bifche Edfaüdre an diefer Erpedition genommen hat, 
im Zukunft der mämfichen Mechte und Zuftändigkeiten 
roie Eugiaud genieilen. 5) Zwiſchen England mb 
Algier fol ein meuer förmlicher Troktat errichtet wert 
ben. Außerbemm wurde noch feftgefeit: up 
Regierung folle berechtigt bleiben‘, mit gewiſſen 
ropdifchen Nationen Krieg zu führen, jeboch dürfen 
die Gefangenen, bie babei gemacht werben, nie ald 
Sklaven, fondern nur mie alle * Esco 
Kriege geſaugene behandelt werden. Nebſt dieſemn be⸗ 
ſtund der Admiral Exmonth noch baranf, daß alle 
Batterien des Hafens von Algier —* — 
und bat au deren Nitderreißung feine eigenem 
und Minenrd angeboten. x 

Ale dien? Nachrichten erhielt man in Frantreich 
barum jo fehnell, weil unfer Marinentimifier mit gro⸗ 
fer Uufmerfiamteit Korvetten aus geſtellt hatte, deren 
Signale mir jenen ded Hafens von Marfeille im Ver⸗ 
Bindung ficken, Zu den erhaltenen näheren 8 
ten gebört noch: Der Dey von Algier Hätte“ feinem 
Dberkommanbanten der Marine ben Kopf abicheiben 
laſſen, meil er zum Theil ungeſchickte Ma 
ergriff, und zum Theil nicht rbätig genug war, 
«6 ſcheiat, daß Lord Ermourh ſchon mährend beim 
erften Verhandlungen feine Flotte nähern , 
Sn © en ließ, —* ie 0 
terbandlungen zerfchlugen , völli lagfertig war, 
ALS die Dre Migierer bemerften n war ed zu foär. 
Man will mmmichr willen, das Bombarbeittent hätte 
um = Uhr Nachmittags angefangen und Did ge 
Mitternacht ununterbrochen fortgewährt. " 


, Kolmar, vom ı1, September; 
Die Hiefigen Emmohner , reiche Gemäfe und 
Fruchte auf dem Felde haben, mo bad äftreidhifche 


Lager aufeſchlagen werden fell, ſind zeſtera eihgelär 
—5* en —— au — ed 


nn. son zur Erichtung dieſes Lagers fchreite, - 


Derzog von Wellington wird dem 16. d. zu 
Kolmar eintreffen, ı 

Man wmeldet and Chafond an ber Martte , 
baß ſeit einigen Tagen beträchtliche Mehltransporte 
burdgehtm , welche. für: das E. E, Öfterreichifche Int 

aß Rarionirie Armeelörpd beftimmt find: wie erften 
Zrandporte‘ follet heute in Kolmiar, "dem Ort ihrer 
Beftunmung , ankommen, 


Gträßdurg, vom 14. September, 


Man verfihert, Ge. Herrl. ber Feldmarſchali 
Lord Wellington toerde ben 15. b., nachdem er in der 
Gegend von —— bie oſterreichiſchen Truppen ber 
fichtigt, nach Straßburg kommen und den 16. d. nach 


Eotmar abreifen, 
Der Here Vräfekt begleitet Se. Herrl. din Der 


u von Wellwgton, ‚der in dieſem Augenblide die 


Rafernen,, weiche die fremden Truppen inne haben, 
beſlchtigt. 
Bayreuth, voni 12. September. 


Dorch eine königl. Verorduung in in unſerem 


WMainKreis verboten worden, daß kein 


flößen dürfte, Die Verordrung it folgende: 

Im Namen Gr. Majeſtät X. 
MNeuerlich ſlad Beſchwerden eingeg „daß durch 
das verbotwihrige Floen im Spin He:bft an ben Brös 
den bed unteren Draisfluff:d beträchtliche Befchädigum 
gen veranlaß: worven find, u 

Da die noch immer beftchende Floß Örbmung vom 
Jahr ı802 $. 15. die Flofszeit vom 20. bis 
am 16. Oktober feſtſetzt, dieſe Ordnung aber im 
ſſenheit gekonmien zu ſeyn ſcheint; fo werben 
die betreffenden Land⸗Serichte wiederhoit darauf auf- 
merkſam gemacht, und benfelben aufgetragen, ers 
mwähnte SIE. Orbaung bei beienderer 
Leit ftreng zu beobachten, dader felbige durch öffents 
liche Anfhläge wieder befannt zu n, und das 
Publikum mirtelft einer beſendern Aufforderung darauf 
zu verweiſen 
Bayrenth am 3 Auguſt ı8ı6 ir 
ae > General. Konuniſſariat des 


ain⸗Kreiſes 
Freihr. von Welden. 
Friedmann. 
Augeburg, vom 14. September. 

Man lie in der Hm Allgemeinen Zeitung nach ⸗ 

fichenden Artidel von Nhein, den 7. September: 
Belamattih hat der Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar foren ganzen Militarfiand faft auf ein Mir 


aimum ber — daß nur eben zur Beriehung der 
gu * bie theila die Sicherheit, 
theils der Anftand fordert, hlareicht. Dieſe Maas— 
regel des treflichen Für ſten hat unmittelbar bie große 
Erleichterung ber Unteribanen rüdfihtlich ber Abgas 
ben möglich gemacht und zur Folge gehabt; e — 
aber ihre Wohlthätigkeit nicht bids auf die Grähzen 
bed gludlichen Weimariſchen Landes beſchränken, fons 
bern dieſelbe unfehlhar auch als ſegenvolles Beiſpiel 

Lanbesvaterlichteit anf die andern Länder 
Deuiſchlands erfireden! Befouberd von dem Fleinern 


Staaten ift zu hoffen, daß fle den läſtigen boden 
MWilitait 


’ der ur unfeuchibar if, und 
yo tens de Ehre 


de Drut de Bin jahtreiher auf 
ru auen 
te ingents affen fleine 


| föfer in dies 
fen Jahre länger eib di! fm 10... Oktober mehr“ 





mit einen zu. *4 bürgerfreundli 


— 


— — 


Staaten HR, wenn auch dem Vrimip nach üben fo 

—*8 auf ber Abſchaffuug Beftanden merken muß, 

die Beibehaltung in der Wirklichkeit swerigftemd micht 

fo unmittelbar verberbtich. Wortreffich hat dem ganı 

en Gegenſtand ber Yrofeſſor ber Gefabichte zu de 
9. Pr. Kärl v. Rotteck in eifter fi 


unbewußt des an 
noch nicht wiſſen, auf fl 
ſchon gefunden hätten, als er die 
niebörfchrieb :s 1» Welcher 


eifte® 
N entgegen 
käme, x durch fein Hertſcherwort felbfiverlängs 
nend die Freiheit begründete , deileiben Ruhm würde 
im ganz tigener — vom keinem Bärfien noch errunges 
ner — Glorie hoch über allen Helden und Eraberern 
glängen, und wäre es eim deutſcher Fürſt, ſo würde 
er ben Bölfern vor allen theuer uͤnd verehtt 
und der Erjie fenn!« 


Karlsruhe, von 15. Geptember. 


Nachrichten aus Mannheim zufolge, flieg am ım, 
B: dena um 5 Übr Oo 
witter auf, welches läugſt dem Donnereberg binzog, 
plögfich aber mit einen gewaltigen Weſiſtuͤrm, im 
Strich zwiſchen Worme und Heppenheime, fich nach 
ber Bergftraffe wandte , amd in einer Breite von = 
Stunden, jenfeirs und bieffeitd: bed Mbeind , burch 
anfßerorbentlichen Sagelichlag Feld und Weinberge 
verheerte, Unter den am. meiſten betrofienen Ortfchafs 
ten zähle man die Stadt Bensheim, wo der Dagel 
bie meiſten Feuſter zerfihlagen, auch Menſchen und 
Vieh beſchaͤdigt hat. Der Rhein iſt ſeit 3 Monaten 
zum Stenmal aufgetreten, und ſtaud amı +3. wieder 
über b Schuh feiner mittlern Höhe. 


t-baben, «6 
huidteme, Dur Dunn ud El 
erfhöpft, ihrer Habſeligkeiten beraubt, und mit dem 


— 3 33 Moͤchte die bittere ru 
e u n gemacht ” andern irrten 
med) bei Zeiten” jur We Vienen. Möchten fie 


— Regierung e 
erniſte Schutz unb Dülfe findet ıc. 


Brüſſel, vom ım. September. 


Aus Cambray wird unterm 6. Geptember ger 
meldet , daß bie Truppen ber Olkupations armee 
einen Theil - ihrer tonnirungen verkaffen habtu, 
um unter ben Mauern unferer Stadt ein Lager zu 
bilden. Man fchäzt die Stärke diefer Truppen auf 
15,000 Mann ; fle follen bie ganze Herbſtzeit über 
tampiren , um m grofen Dandvern ee au werben, 
weichen ©. k. H. ber Herzog von ridge, den 
man erwartet, beiwohnen wird. 


Frankfurt, vom ı7. September. 


Von vielen Seiten ber — regt ſich bereits 8 
wieder der gute Geiſt und das herrliche Gemüih des 
biedern deusfchen Volls — und troß dem traurigen 
Fahre, im dem wir leben, bad fo manchen noch ſchiwe⸗ 
ver ald eim Kriegejahr drückte, denken doch Viele ſchon 
auf ihren National Feiertag, den 18. Oktober, und ' 
er 3 ah würdiger Feier noch Troſt und Stärke 

ir die Zukunft. 

Der jebige Beflger des deutſchen Volkes 
feuriger Danfs und Ehrentempel, ober 
»Befchreibung wie bad and zwanzigjähiiger framzöfl 
»ſcher Sclaverei durch Fürſten⸗Cintacht und Volker 
»traft gereitete deutſche Voll die Tage ber entſch ei⸗ 
⸗denden Völker s und Dietrungsfchlarht bei Leipfig au 


198 


218, und ı9, Dftober 1814 zum er ſtenmale gefeiert 
hat x.c Ein mwahrhaftes Nationalwerf. i 

Bernd. Körner in Branffart a. M. ließ (chen 
am 1..Auguft ein Umlaufſchreiben ergehen, in welchen 
er an dieſes Motionalwerk jeben deurfchen Mana erim 
gert.  Wabrlich «8 macht den Deurfcien Ehre, daß 
fit nicht, Sturm noch Wetter ‚vom, Guten und 
Schönen abfbreden kam, nid die Himmelstochter 
Hoffeüng fo ſeſte Wohnung in ihren dantbaren Het⸗ 
zen aufinfehlagen vermöcre, Gott wid und erhal⸗ 
ten, auch im fi —— Zeiten bi die guten formen, 
und fo ſehen Zaufende bereits mie hoher Wonne 
ihrem 18. Dftöber entgegen. Der Himmel. gebe daß 





„beittrer 3 » u nch 
Ba a ee nee 
Benachrichtigungen 


Deutſche Bundekakte, unterzeichnet zu Wien, am 6. 
Junius 1815 in dato ıaff, 

Acte du Congr&s de Vlenne, signö le 9. Juin 
1815 in 4to 48hr, 


Fand in der Fihenbergifchen Buchhang in Frankfurt: 


am Maik zu yaben. 











Vorgeſtern Abend.flahl ein am Ende bejeichne - 
ter Burſche, aus dem wahrſchelnlich unverfhloßenen 
Zimmer eines Hauſes dabier, während.der Abweſen⸗ 


heit des Eigenthümers eine Ehateulle mit felgen: 


den Oegenitanben. 
. 330. Stuck Brabänder Thaler. 
63 fl. ı= Er. in einer verfiegellen Rolle von 
grauen Papier von gleiher Geldſorte. 
Ein Erifet: Stein worauf ein Wappen geftehen 
und atı einer ausgebrochenen Eike Fenntlid. 
Ein Schaͤchtelchen mit Heinen Feberfpüler und 
dazu gehörigem" Heft von Silber. 
Eine in Silber gefaßte Brille. ; 
Eine füberne Repetir⸗Uhr mit goldenen Rändern, 
intvendig mit dem Namen des Fabrikanten 
Pierre le Roi bezeichnet. 


An: biefer Uht bieng_eime Stahlfette mit einem’ 


goldenen Ubrfchlufel und zwei oleichen Prtt- 
fhaften, auf welchen jih eın Wappen (jivei 
Füchfe) Sefand. 


Ein fleiner Geltbeutel dom aelätheten ſilbernen 
Ringen mit einem Bugelihloß, und 6 bis 8 


verſchiedene Schlüffel. 

Die Chatoulle nebſt den darin verwahrten Pas 
vieren bat der Dieb, nachdem ſolche war erbrodheti 
worden, babier im Stich geloffen, mit dem übrigen 
Anhalt aber ift er entwiden, ohne dafi man bis jetzt 
aller angewandten Mühe ohngeachtet, feine Spur 
entdecken konnte. z 

Da nun an ber Habhaftiwerdung dieſes verſchmitz⸗ 
ten Gauners und der Wiedererlangung des Geftähls 
nen fehr viel gelegen ift! fe erſucht man alle ebrig: 
feitlihe Beborden auf den Eeidwiedenen Burſchen 
ober denjenigen, bei welchen twas don. den 
entwendeten Genenftänden bemerkt werden follte, 
ein wachſames Auge zu halten, ſolchen im Betre: 
sungsfalle feftzubalten, un» daven gefällige Machticht 
anber zu ertheilem. 

Zugleid wird demjeniden, welcher ben Dieb ent: 
deckt und das entwenbete Eigentbum wieder herbei: 
fbafft, mebit Verſchweigung Parken Namens eine 
Belchnung von so Carclins zugeſichert. 

Frankfurt den 13. September 1816. 

(EL. 8.) Polizei-Amt. 


Perſonalbeſchreibung, 

Der entwichene Dieb iſt dem Anſcheine nach ein 
—2* und giebt vor, ehe dem unter ber franzoͤſiſchen 
ensdarmerie geſtanden zu haben. Er ſcheint bei⸗ 
laufig a5 Jahre alt, iſt 5 Fuß b Zoll groß, ſchlanker 
Statur, bat ein fhmales längliches glattes Geſicht 
von blaſſet Farbe, ſchwarze kurze Haupt: Haare, ei⸗ 
nen ſchwarzen ſtarken Backenbart und eben ſolche 
ſcharfe Augen. Seine Kleidung beſtund in einem 
dundeiblauen Grad, grün und gelb geftreiften Jans, 


gen. Sommerbefem und einen rund.n "But. Auch 
gt er zuweilen einen grauen Umhängkragen und. 
Beinkllider son dunkelbiauer Farbe, 





Wein-Verſteiger ung in Schweinfurt - - 

5, Montagd’dehr 3, KM. September, Rachmittags 7 Uhr 
werben in dafigem Mathikellee circa Io Auber-rein und gut, 
gehaltene von tin Dahren-r7945 1800, Boy 180yr! 
dr w. 1813-55, wobei auch ein Cität ıBooe Markebronner 
Keen, ‚ febanı mehrere grobe und eine Lagerfaß: und. 
Uergerktkfhaften Bffentiich ar tie — verfteigert, -, 
Die näheren, Bedingniſſe werden bei ber Berfteiperung Ber 


kannt gewacht. “ 
Schweinfurt ben 10. Septeinber 1Bı, 


* 








Vegen Anna) Morſa Fuchs aus Dienenthat gedürtig 
und in Tmns verſterben haben ſich ſo viele Schulden 

baret , daß vdn Herzoglich Raſſauiſchern Hofgericht der Ehe 
euröprojeh erfanne worden ift; 16 werben daher fämmttis » 
Ge Gläutiger auf⸗Freytaq den 27; September db. 
gene 9 Ubr zut Angabe unb Richt gſtellung ihrer Forderungen 
unter dem Rechtenachtheil vorgeladen, daß ſie u 
Raſſau den id, Auguſt 1816, Wr 

Herzoglih Raſſauiſchte Amt, 

: BSaundbergen — 


bunse:Falle damitlven diefer Maſſe utgefhieffen werben ſollen. 





Heuti Abend entftütief zu einem deſſern Leben mein Gate, 


"der Herzogtich Naffauifche Hegierunge:Rath Chriftian Mäfler, 


nad) einer Zurzen Krankheit im 3often Lebendjahr, EN 
Indem ic diefen harten Werluft feinen Freunden bes 
Fannt mache, empfehle id mid; und meine Kinder sa ihrem 
fottbauernder Wohlwollen Yo 1 ; 
Wiesbaden ven 10, Sertember 916, ! 
Ernefline Röpter geborne Bigeffut. 





Gever ı Verfiherungs: Bliream ww 

bei Joh. Carl Biepillier und Sohn in Frantfurt 

a. M., neue Krüm, Bir. K. Nro. g6,,.,.. 

Die Verſichetung bes Vermögens gegen bie Berwäftune 

gen der Flammen iſt eine dar müglichfen Anflalten neuerer 
Zaten; durch dieſe Vorſicht find nicht nee umzählig viele 
Jawilien gegen. plötlide- mung gefhüht, ſendern die 
Sicher heit alles kaufmönnifhen Unternehmungen ift auch has 
durch fehe merllich vermehrt werden. . ra, 
. „Die Poönir s Affekurangs Socierät in kondon hat fid ſo⸗ 
wohl buch ihre allgemein aneitannte Golibität, als aud. 


durch die. Brundfäge ausgezeichnet, welche die Direktoren ber 


feiben, zur Zeit ihrer Grrihtung bemogtn haben, bie Neredıs 
nungen unb Bebingungen der Werficierungen gegen Weuert, 
billiger , als ehender, gefcheben if, zu beitimmien, Da von. 
vielen Kaufleuten auf Verlangen ihrer Korrefpondenten zug ‘ 
Verficherung auch. des Außer Landes gelegenen Eigenthum— 
und Dermdgens vierfäitige Anträge geſchehen find fo haben 
fih die Intereſſenten der Ppöniz-Alfefurang-Bocietät in Eons 
bon entſchlaſſen, igren Plan zur — allerhand Ver⸗ 
mogens auf Europa zu ermöitern — Zu dem Ende liegt, 
allezeit ein großes Kapital in Bereitſchaft, dilen erlittenen 
Verluſt und Schaden zu berahlen, und biejenigen, die ibe 
—— gegen den Raub der Flammen durch die Policen 
dieſet Secietat geſchuͤgt taben werben ihre Forderungen mit 
berjenigen Bereitwiliigkeit befriediget finden, weiche bis ans. 
hero biefe Affekurangs@efellfchaft fo warzäntic, reg mr bats,, 
Alle diejenigen Perionen, die ihre Bruntiküde, Seb dude 
Katıtmannsgäter aller Art, Mobilien ober fonitige Effetten , 
bei der Londner Ppönir-AffefuranSocietät'derficert zu haben” 
mofinfchen ; werben erfucht, fich bei ben Serren Kobann Karl) 
Brevillier und Schr in Frankfurt a. M. ale Mandanten bee, 
Greren Danbery und Comp. von Hamburg (Agenten ber 
Ponir - Afleknranz » Societät in Londoͤn) anzumelden. Diefe - 
find bevolimädtiget, Aſſuranzen zu beenden Und abztıichließen. 
weßhalb man fich täglich bei ihnen einfinden fann, um erfor⸗ 
—— Auskunft und Plane der Aſſekuranz⸗ Bedingungen zur 
alten. - Pa} 





Gnbestnterzeichntte empfehlen ſich biefe Meſſe mit FIRE 
vouſtaͤndig affortirten Lager Saffian⸗ Galanterie «Maar 
a * een ee und zı dem, 
i Itre Niederlage ift -bei Herrn 
Eriebr, on in der srofen Sandgaſſe Fit, AR — 


Kopp and Mönd, von Offenbach am Main. 


mm nn u nn nm 

In der Reinwieder Sanitäts:Rocaefchler-Riederlage am 
Fahrthor babler, find auffer einem bolitändigen Affortment 
biefes Artiteis Bolserfparende-Rüchenberde von gegoſſenen 
Eiſen von allen®attungen mubfeime Und orbirmire Schnalens 
nn um bilfgen Pres zn haben, Zwiſchen den Meſſen 
beliede man fi desfalls an ben Deren Johann Friehric 


ti BSadhard von, in aeg Fanlgaffe au wenden. 


- 


— — — — 


* 
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TER 263. Donnerstag, den 19.: September. 1816, 





h: Wien, vom ın. Geptember. h 

Des Königs vor Frankreich Diaj. haben dem 
v. ’ 

an Bereit Duka, dem Feldm 

afen Radetzky, dem Feldmarſchall⸗Leu / 

Ad Maj. des 





hlanen,/ dem Major Baron 


von marzenberg 
all, von Wimpfen Infanterie, Viatz Major 
zu Como, Borefiier, dann dem Mittmeifter Grafen 


Wrbna, vor Schmarzenberg Uhlanen, dad Kleinkreu 
des baten D:dend verlichen, -und Ge Mai. 
ber Railer die Tragung biefer Drbendı Defos 
rationen auch bereits allergnädigft zu geſtatten gerubet. 
— Giftern, als dem Nahmensfefte bei Kaiſers 
von Rußland, wurde im ber biefigem Geſandſchafte ⸗ 
Kapelle dieſes Hofes ein feierliber Sottes dienſt ger 
. haften, : Auß berfelben Veranlaſſung war bei bem 
ruflıfch Eaifert. Gefandten, Grafen vom Gtadilberg, 
ein glänzendes Ballfeſt, wozu die bier attwefenben 
biftinguirten Muffen, bad ſammtliche diplomatiſche 
Corps, und bie angefchenften Perfonen des Adels 
eingeladen waren. 
Petersburg, vom 20. Auguſt. 
Ja den anf Bezug der Meile des Faiſers arlafı 
(inen Verorbuungen” beißt e8:_,, Daß Ge. Mojeflät 
Höcftfelbft den zuſtand der innern Provinzen einfe 
duslten, die aurch ben ii Be meiſten gelitten 
ätiger Hölfsmittel bebürfen F glei 
her Abſicht begeben Sie ſich auch nach u, 
um burc Ihre Örgenwart den Geikhäftdgaug der 
neuem Staateverwaltung au beleben und unter dem 
Shut des Friedens das Glüd Ihrer poluiſchen Uns 
terthanen Dauerhaft zu begründen, 
Warfhan, ben 2. September 
Vorgeftern Abend find Se. faiferl. Hoh. ber 
Großfürft Conftantin von. Peterdburg hier wieder 


* 
vom 


. 
’ + 


ingetroffen: > Geitern erfieiten. Hödkbiefeiben Bin 
Er 
‚ unb mo auf bem 
Pilitän e bei, 
eimd Delrets Gr. Maj. des Kaifers, 
in 1. —* VPeiter obur * batirt —* 
dem Konigreiche alle bisherige 8 örs 
den, nämlıch Die —6 und Unter » Präfekeuren, 
aufgehoben und am ihre Celle die Wopmwodicaftes 
Kommufflonen eingeführt morbem. 
Kopenhagen, vom 10, Sepiember. 
Se. Hoh., der Prinz Chriſtian, haben mit höchſt 
Ihrer Familie, fo mie mit dem em 
und der Pringefjin Juliane, die Reife 
Inſeln Laaland⸗ Bu und Rom und fin 


altınıhalben mut größten Em s aufges 
uemuien worden, 

Ya eincm Dorfe ift neulich ein von feinen Eltern 
und feinen Wärter verlaſſeues Sınd von eim lot 
geto mmenen inen m der Wiege * und 
von ihiten bis auf einzelne Auochen worden. 

— Der Tapitän eines von einem i Dis 


Ameritaniſchen 
fen nach Smyrna beftimumten Schiſſes ſoil, nach 
—— * dem rd is 

mann o a, un 
ber am Bord befindlichen af —* 


dachtig geworben, theile zur gefünglichen 

bracht worden und ihr Verbrechen geftanden 
Einige Matroſen von der Demannung des erwähnten 
Scuffed follen aber entkommen (pa, umb nie «8 


London, vom 10, Geptember. 

Die. Königin hielt am 7. b. zu —2* ihr utos 
wartiches Eonfeil, und ließ fi, über dem Gefimbheitd; 
zuftand bes Konias Bericht abſtatten, weicher ganz 
fo mie bie bieberigen ausfiel. 

Geſiern empfing 9. M. Gtüdwünfde ber 
Eönigl. Familie amd bed Mdeld zu dem Sahreffefte 
der Vermäblung beider Majeftäten. Bu Frogmore 
war königl. Familientafel. - 

Heute find die Herjoge von Suffır und Cam | 
bridge von Winbfor hier eingetroffen; die Ubreife des | 


— seinem), 
—_ lslre bi ans Gibralter Es bie zum 





(gt der Aomisal Penrofe unter ande : ‚olllie m e 


der meinen Befehlen ſtehende 


debug auf dis GSerräuber beftimmte —— — 


> A ed daß —— auf die See⸗ z 
Bericht 08 gewe 
Er hoch Kae: * niau —— * en un 


t, 

ee a 8 * at Predida 
5 m he — 

— a Nachrichten aus Amerita 
gen init, —— Buetonſul zu € (ep 
arretirt unb ın daß Gefängeis des "Forte Catalina 
Er worden. 1 gegen _. Berge ——* 
an t nr, 

—6 önen, melde diefe Moattegel 0 m 

ie pa Die bei der Regierung der Vereiuten Gt 
tem ocsecdisipten ÜRimfter von Sranfreih und u 
‚erhalten , emen W8 


und den’ Vereinten reg. * 
* jene, zu azgoſiren 


x der Erp.ditien von — if en wãr⸗ 
rg nd —— 
I; * vefpalt U ——— und bem 


ug bein erſten Unbfide eiwas 


von 
Ar an fi hatie, aliem ag ench ru 
; aben Briefe 


Yındaen und den ntapolianıfchen 
geechfelten. offizuellen Noten iſt aur ſehr 
— befannt; allem das t war ım 
Umlauf, dab ſich die Sache zu einem Vergleiche neigt. 
Bekanntlich * die —— Aufange den Ders 
{ud en ve orderung von 4 Millionen Dollars 
den amerikoniſchen Negoiw 
tenz am den Wiener reß vermiefen, ald —* 
rige Aurboriär, die fabig ſey, dieſe Angeleg 
entſcheiden und. zum ſchlichten. 


Da aber dieſer Vorſchlag nicht angenonimien 

e brußte der Def von 58 wie man 
* m wieder holten des Hra. Denen 
nachgeben , entweder dadurch, daß er verſprach, das 
fragliche 6: zu bezahlen, oder, mad wahr ſcheinli⸗ 
er iſt, baß er barem milligte, den Mmerianerm 
er“ ne va mittellindifihen Meere zu übergeben, 


jmirchen 


eime Station nehmen Lana; allem 
J anen nicht glauben, daß dieſer Platz, wie emige 
Brivarbrisfe melden, der Hafen vom Syracus (rm. 
Wenn dieſes wäre, fo müßte der neapofitanifche 
Staat in eimer fehr fraurigen Lage fenn. Die Inſeln 
von Kıpar ri, in der klaſſiſchen Sprache Eolifche Jaſeln 
genannt, werden als ber ben Ameritanern abzutre⸗ 
tende Gegentand efühet, Sie liegen am äufier: 
fen —** ftlichen von Siilien; allein mir 


on fen haben, der ım 
ven wäre, "den Eu Aria eg ben Ver⸗ 
eınten ı Staaten zu entipredhen. 
Baris, vom 14. September. 


Der Drinz Paul_ von Würtemberg bat geitern 
dem —— ſeinem Kad mel einen —— ge 
m nämlichen Sag machten Sr. Maj. eme 
—— nach Malmaiſon. Ber ſeinem geſtrigen 


—— — — 


xpediton nad 


ſeyen von * farem genommen 


er in den Tuilerim rap errog oh 
1 an Auer der Gh Den von —— 


Mar ſeie wird unterm 7. 0. M. Folgen⸗ 


* eh: Lord € ch dem 
— — ee ee 


die Seeränb { gu nach 
Bann Ba — — 


rchten, * Be 
ber dortigen — den * 


ral ancht mit gehöriger Burg ſchaft ed vo 
& Aoben, * 
ge = a ln us — 


Mi a, Diele fo pompbaft angefündi 
€ en fe —2— bis j⸗tzt n —* 


kannt 
ir ed vun —— ats * 


ne £; in die 
* —— "nd, 


rmal Wilterung 
he ann Mangel ah 
——— Rubſaauien ſarn leicht abseholfen wer⸗ 
an⸗ 
— - Einem Wlinpäarı in ber Sırafe S Wi 
Namens Rormand, pie auf — * == 


A vor feinem —* ı5 — die 


een , Se guten —* — — Nab 
Futter 


* 
at bier einiges Aufl Auff hen * daß 
übesal mir And efündigte 
; gran, —— —— auch ai 


oniglichen Augenarztes arretict wotden 
und ſeine Vapitre nater Sa gelegt wurden. 

ir Im BR men N — 
Wir haben es dem weiſen Anſtalten * 
niſtratlous / Beamten zu danken , daß unfere Märkte 
ftarf und mut allen Gattungen von — 
ſeht wohl aagefüllt find. Die Preife aller 
gattungen find beträchtlich heru na en. 3 
auf dem vorigen Marfie 9 ür. f Onnte man 
= m. ren für 6 bi8 7 Fr. — Sg m 

offaung, daf auf ven nächſten 
ge noch billiger fenn werdeu.“ 
Berlin, vom ı=, Geptenber, 

S:. Mai. der König find am 7. d. M. Mackie 
tage in Toplitz in ermwunjchrem böchften Wohlbeſinden 
angeloınmen, und haben ſchon om Abend des mäns 
lichen Tages das Bad angefangen. 

Dresden, von ı=. September. 

Auf *— Eimadung Gr. kaiſerl. Maj. von 
Rufiany, find Se Maj. der König dem —— 
derlichen Allianztraltat von ab. September ı8ı5, 
wittelſt einer unterm 14. Juli d. J. aufgefertigten 
Atte, um fo bereitwiliger beigetreten, ais bie ir 
jenem Bündaiß auszeſprochenen Grundfäge ſteis die 
Jhrigen geweſen. 

Amſterdam, vom 13. September. 

Wie mau vernimmt, lag am 8, d. ein nieberläm 
diſches Kriegẽe ſchiff —— ber Prim Friede: 
cih) auf den Dünen; daſſelbe ſoll, che «6 feine 
Reife fortſezt, erfe zu Portsmouth anlegen, 4 

— Der Ruſſiſche General der Envallerie Graf 
von Wiuginſtein iſt m Haag angelommen. 


. ‚Brüffel, vom 13, Geptember. | 
Dei Gelegenheit ber Verwechſelung ber frauj. 
Barnifonen umd der Ankunft franı. Truppen aus dem 
Innern des kandes Hat mon bemerkt, Bas dieſelben 
anfaugen vollzählig zu werden, und im Allgemeinen 
as que Haltung haben; fie beſtehen zum Theil * 


- 


f 


gu Theil aus amgemörbener 
Mannſchaft und find von einem gliten Gute defeek, . 
De ee ne —— 
2.9, nie Wraden von andeten edit: 
überdieh Hat man — keichmame anfa⸗ſiſcht, 
unter andern Frauxkeperſouen und en Kinder. 
Dan ſchaͤtzt bie Omabl der Dafelbit ve unglüdıen 
Safe auf 8.66 no von verſchebenen Nakonen. 


Mainz, vom 13, Geptembir. 


alten Soldaten und 


R F nieſen Miß⸗ 
on ne a Pr 


£ unde verläßt, die 

Des — 
it verleitet. Schon hat min im me 

oo man ſolche Umsriebe im den "weiter" Eebenebevürfs 


Es iſt trag, 1 
Grenzen — E fpekufire 
kurxus er er will, aber 





Granffurt, vom ıB. September. 


“ Der unter dem Mamen eined Grafen von 
Doubfin reifende Herzog von Kent, welcher fein Mbr 
feigquartier im Gafıpans zum Englfhen Dof ger 
nommen 


i YAarorba 
—— — 53———— fine RAR 
gg Bu A rühmlichſt belauni Präffberit 
Deu 
bed Handlungs / Tribunals in Eiberfei® Derr Cicleis 
er gen per u 86 fe kam Eesden 
ufehe abgefliegen. 


Benachrichtiguugen. 


Kölnifhbı Waffen ER 
. G Bindter i ß i 
iſt ka Ran A Wafı 
ee Daſſelbe wird ſowohl in Parthien ald auch 
men bis Dutzend Flaſchen zum billigften 








adurch die in große 
Bernibais —— — zur ickzulehren oder nur 


— ich ih 
angenehme Mittheilungen zu machen habe. 
een .M., den a8. *** di. 





gar fehroimäßigee in der Miet der Stadt 


Ein > 
elegant uenet Weinkelier zu bo Stud, if gu vers 


mitiben and dad Nähere in. Bir. &. Rro, 72 u en 





fahren 
Dir einem -vorrärhi 2 ſeiner betannten 
—— — \enspfeht fi Team Brake 
erg b 
€ ne ! udwi W ü 
Pe fra Martı — m 





I. €, > Dageborn und € omp, 
von Hamburg, _ 


r eb 
er ‚don wmpli Manufctrurmaa web 

Itrid —* el en Brofen 5 
bit. J. Nro. 149 umb 150, an ber Er ber Buchgaſſe. 


2 Kundmahung, 

Da die bis j mgelaufenen Subnuſſtouecn wegru 
Lieferung der Ko — ——— * 332 
Bouvernenuen unge eutforodhen haben, fo merken hie 
in der Zeitung dom ‚a3, Auguſt ıBıb. abpeforderte. 
Sudmifflomen über alle darin euthaltenen Mrtikel hier⸗ 
ME erneuert, und. fänmtliche, weiche fubrtiffleniet 
haben, und noch ſubmiſſtoniten wollen, eingeladen, 
ihre nene Submiſſtonen bis den 21, Gepteäber 1616 


em je 
Bahl wegen, un der Kaffermen Rommufflond.Ranzicn 
erkundigen. ng Mh a 


Gohvermement werden nicht encruınıen, und finb 
bios .- Subuiffionen auf ec rn And 
einzufenden, 
8 Eiulie ferung aller Gegenſtãnde muß bie den 
15. Dftober 1816 beenbigt fepn. 

— 5 —— ——— 

er!. Kön 

Xovigl. —S Kaſſernen / Roms 


— 


wuifon, 


Eormelia, Taſchenbuch für deutſche Srauen au 
des Jahr 1847, Heramdge geb won Alov 
— En 

toriographen. Broker Jahraans. . 
— Joſeph —— Vreis a A. 
4a fr, 


Dirfer neue Jah ang, det mit ungerheiltem Bei⸗ 
fall aufgenommenen Cornelia jeichnet ſſch dor, dem ers 
fien nit mır durch chaftographifche Borzüge aus, 
mdem die fichen beigefügten Kupfer von trefflichert 
Könjktern berrüpren, fonbern auch Me inete Aus ſtat⸗ 
tung iſt reicher und mangichfattiger , als im vorigen 
Jahr. Uns Bürgers umd Jarobis Nächiaf flad einige 
fölihe Reliquicn gegeben, md von den lebenden 
Dichtern, deren Gedichte md Errählungen die Cornes 
ba jieren, geunen wir der Kürze wegen har Eon;, 
Freymund Raimar, Grimm, Haugwitz, Mahler 
Müller, Ooerbech, Gchentendorf, beide Voß umd den 
Deranfgeber, 


Chirurgiſche und matomiſch⸗ Inſtrument⸗, ſowohl 
in Etuis als auch ein ein, von Derun Heine in Würzs 
burg hat Unterzeichnerer in Rommirilon. 

2. B. Voigt, Thirurans, 
wohnhaft im ver Ziegelaafie Ei. &. Nr. 17 
in Fraukfurt a. M. 


Em angenehmer Landguth im Frantfur tiſchen 
Territorium gelegen, ift zu verkanfen. Dad Nähere 
ft bei Hrn. Schullshrer Kobmaanı in der Gate 
sale zu erfragen 


Ber keigerungenvon frangöfifhen Beinen 
Garifiäg den a1. September Boritläge mm 9 
Uhr, umd beleben Nachmittags um = Uhr, merben 
auf der Zeil m Pit. D. Mro. ı87 neben der CLatha⸗ 
rinintirdge bo Bäller diverse frangi Weine 
Öfentfich durch die geſchwornen Peer 
den Meintbietenden verfteigert „ ald: 
„4 pieces Böurgunder , "vin de. Nuits 1813, 
2+/, Muits rother Houssillon, 
12 Trommel Tavelle Weine. 
Die Proben werden vor der BVerfteigerung an dem 
Faſſern gegeben. 


Monta 
werben dahler ww auf bem 
Eehenbe autaehaltene ne‘ Stüdmwelfe 
emb- bem etenhen zugefhlagen ; nämlich : i 

ı tüd Ze mer DOM 17BLr 
»/, dito Geife Fir"Pr DURRIHRAERPRRRPRRL (x Pi 
, Ohm zother Asmanshäufer.....n. 1703. 
ı Stüd Eläheimeru.smemmenenenn 798 
a bitto Wodenheimer-.smsssunn.t798 
4 bitto ẽbereheimer····· * ..... iBso. 
»/, bitte vorher Dberingelfetmer....ıBoo,: 
see 
" I 1 mer..6 ı 
1 bitte 160/. 
# ditto Heimeterennmnmnsennnnn BOT. 
a bitto DOdenheimer-.... ——0— — 
a bitto Dromeredeimer...............aa a. 
AM » bitto Radenheimer... nm 1Bit, 
* ‚bitte Rierfleinersscnsunnemneemne Bl 1, 


uerufer an 


ven 23. Sehtember 1816, Morgens um 9 uhr / 


erichtehauſe xach⸗ 


er-·⸗ 1 


4 ditto Hart 181 1, 
4 22 7 ditto H ict.-.181. 


Zufammen 34 Städ. Ohm. 
5 „. Kreonebad, 
Greßhernoglich Heſſiſcher Notär. 


:.. Mohtag ben a3. September 1816, de# Nachmittags um 
A uhr, und den folgenden Zag bei Morgens, um g Uhr, 
"werben auf des re A Mainz, nachfolgende 
g vom vorzligl Qualität, Öffentlich am 
den etenden verfteigert werden; mämlic : 
. # @tüd ıdıöe Dppenbeimer. 
— £aubenheimer. 
m 4 ex 
‚Bar Steiaberger. 
Rüdesheimer. 
Irer, 


mu Wo a Or 


o- 45 


rän 


ft 


r 


21 


ıBo6r Sr 
1bour 
ı798e Rauent halert. 
Dppenheimer 
den 
bitte, 
, Markehronper. 


Bor Nierfteiner, 
ıBoar bitte. 
Rüdesheimer. 
Rüdesheimer. 
— ** — —— 
— Bodenhei 
— —53 
— ierfteiner. 
—  Geifenbeimer. 
—  Gteinberger. 
5 Sie ammen., 
Ye‘ vun A. Mann, 
Großherzogl. Veſſiſcher Notär. 


Beins Berfeigerung. 


‚ In der dritten Meßwoche, als Samftags ben 28. Sep⸗ 


tember 1816, Nadmittagd um 3 br, werben hinter ber 
Sıiimmmautt Sit D. Mrs. 88, von Georg Ehriftian Laut 
binterlaffene Sictiv madhftehende fehr gut gehaltene Rhein: 
weine durd die gefhmornen Herren Austuſer an 
an Meiftbietenden verfauft , als: 
Ctücd Berger sro 18014 = - 
PR *⸗ 1807, 
Melter sonunmreeen. 1 2 
Rierfteinen .......... 1807. 


‚ Jabanniöbergre .... 1763. 
Scrierteiner su... 1811. 
Nierfbeiner anni BR, 
Gheifenheimer »....... 1811, 
Dartenbeimer ann 1811, . 
Markttrunner so... 181 v;: 


BREBETEESER 


„ner upsnbeu Dunn 


lich verfeigert 


* Strum dahler zugehörige 


* 





— 


Dlenſtag den 24. September 1816, des Rachmittags um- 
3 Über, und ben folgenden Tag, werdemzu Maing in dem 
Geffino. Gebäude nahftehende gutgehaltene, dem Hrn. Belns 

fiädweife öffentrie 
eigert werden; nämlid : F 

a Sthd ıBıar Kewpter. 
Stabedir. 
Eisheimer . a 
Gaubocke lheimer. “. ra 
Büdesheimer. ’ 
Lörmmweiler. 
Hart heimet. 
Bodenheimer. ⸗ 
Ruͤdesheimer. — 
Biwdeshe imer. u 


lim! 


ge 
FEABBEARGE 
#1? 

* 


IH 


| 


er a 
Biſchhe imer. 
Bodenheimer. 
Laubenheimer. 
Hattenheimer · ein z 
Rauenthaler. an Ale 
Raͤdes heimea. ur a 
Geifenheimer. \ ” 
Hchheimer. 
ıe Ahmannshäufer , rother. 
Eſenhe imer. 
Stadecker. — 
Elsheimer. - 2 
Kempter, 
Büpesheimer. . 
Eberöheimer. in 
Hapnheimer-Knopfe- 
Lörzweilen« 
Binger. 
Selzer. 
Harrheimer, 
Hudenheimer. 
Birdpeimer. 
Bodenheimer. 
Sqhwabsburgtt. 
Sattenheimer. 
Taubanheimer. 
Nierſteiner. 
Boſenheimer. 
Oochheimer. 
Rauenthaler. 
Scharlachber ger. 
Bodenthaͤler. 
Rübesheimen 


z.un nn ne 
- 
® 
a 
n 


Sz 

5 
= 
$ 
* 


vun wm lb 1 1 bi m 
u > 


WERRHERLLHBELRHRRNFNER 


EESRBREREEEREREREEEENERE 


au u.a 


— — — — 
9a Stüd zuſammen. 


Simmtlihe Mei us den be ind 

ägtiger Halt, ie glübeopeimes —* er) 

ar — A. Mann. 
Großherzoglich Heſſiſcher Retär.· 


ee —— — —7— —7 2 — 
Eine teilte folid ; in ®a pm 
ee — ir un ſteht ſthauſ⸗ 


Ein Reifender , welcher feinen eigenen Wagen hat, 
einen Reifegefellfchafter von bier bis ganz ober zum 
nah Bien. Zu erfragen bei dem ortier Im 
Palais. 

Jemand ber feinen «eigenen hat, ſucht einen 
Reifegefeufhafter, um bis mädıften. Donnerftag ober Brent 
auf gemeinjdafttiche often nah eipzig u zeifen. 
Nähere erfährt man hinter dem Römer kit. 3. Ro. 118. 
— —— — — — — — 


Wann ein braver mit guten Zeugniſſen verfehener Menſch 
der nach Defterreih ober Waiern beffimme iſt, die Reife uns 
entgeldlich bis Regensburg maden will, [9 kann berjelbe in» 
dem er unterwegs Bedienien Dienft verrichtet, auf dem Bock 
mitgenommen werden. Das Nähere iſt bei Herrn Gebrüder 
Bernhard in dem Nürnbergerhof Eis: &. Ro, 132 zu exfragen- 
—— — — — — 


Indem wir unſere neu errichtete Material: und Farben 
waaren · Handlung unfern hisfigen und auswärtigen reums 
den beftens empfehlen, gemerten wir zusleich 
aue Sorten feinen Ther, Gewürze, aͤchten Extrait d 
feine Ghesolade u. f. w. füheen, und zu ben billigften ‚Preis 
fen url —— 2 38* Bis Aufträge, und 
werben biefe m orgfalt un inttlichkeit vollziehen. 
Frankfurt am Main ben 26. —“ ı816, 
KAlönne und Bafh- 
auf der Sriebbergergaffe. 


Ale Gattungen » Beuerwert vorzüglicer. 
Pe Pe — ee 





Siem end Heesbt 
Eirape in Erankfurt- 


Ser Toll ak 





1816; 





"0. Wien, vom 13. September, 
be la — — 
Rariebab, vom 6. Geptember. 
25* und bad Unhenken des hoch/ 
FE 


Eremde nahmen an 
; — der Bere Graf ee 
* * unbenterkter * eher, und 
Eben W rmen, welche 
den, erhielten überbieß — 


dienen —* um bie Gefühle 83 in 

ihren —— zw weden und zu begründen, 
Defe sn bite Art, das nor des hohen nun 
fehiehenen zu verehren, 


wird in in Miller u —— bleiben, im⸗ 


von ben Düdermnerungenbegleitet ſeyn. 
F Veteroburg, vom 3o. Auguſt. 

Der Bittſchri des int ber Auftlä 
wirklichen Ge ß Grafen —e— 
end, haben Ge. . ber Raifer ihm allergn 

iaſt bed Dienfted en * und zu — gekenn * 
u zur Anftellung ci fflärung, ber 
Generaldirektor der geiftlichen ke fremben Glau⸗ 
beusverwandten 7 — — Fürſt Gallijin, feinen 
Doften verſehen fo 


De ath Weidemeyer ift, e Bitt⸗ 
—— * — Ehrung 


ſchrift, — vn ie us m . fa 

mifterio b —— item entlaſſen 

— daß der Geheimerah un 

De ee ahnen 
m 0 

® + und —— —— nach dem — 


Aa liedes ditſes Kollegiums, wie 
an Dig Dura Set, r 


London, vom 10. September. 
Bor ei —— Viconte Mellville 
a a a DE 


te —* an ben Do *Xx 
ne Tod abgegangen. — 
—— —— ſprechen hr 

immer u von ber Auswanderung der Irläu 
nach ben Bereintem —— Im — dieſes San 
red iſt eime amferorbentliche Menge berfelben zum 
Newyork angekommen, und viele andere merben noch 
bafı erwartet. iefe Leute find — — arım 
und unbelannt * bern menen Laude £oftet fie 
daher außerord e Mühe Unterkunft und Arbeit 
zu at eo Eue ı 2 — Der O Conor 

erwirbt ſich dadurch Verdienſte un biefe armen 
— daß er —* Alle Mühe giebt, fle unterzu⸗ 


Juni wurden die in bew 


der Jafel Cuba Gagend 
* ie ud 88 5 —* 35 


en Gegend ſehr 3 von 
a von ihrer * ne erfahren follen , 
denn Hatten dieſe ber ſſch miteinander in Ver⸗ 
bin? efeht, fo ferne ihnen die Kauffahrteiſchiffe 
keinen Widerſtand leiſten, ſondern mußten ſich ihnen 
ergeben. 
Genua, vom 7. September. 
Wir erhalten mit jebem Tage bie erfreufichften 
Fa Beriehung auf unfern mit ben barbaresı 
fen ten EEE Trieben. 





Der Kapitam eines eugliſchen Handeltſchiffes, 
welcher kürzlich. von Queſſ bier anfam, hat ausge⸗ 
fogt , daß er in dem Kan von Mala 3 Saßrseuge 
unter farbinifcher Flagge traf; der Kapitain des 
einen derfelben Has ihm erzchlt, er ſey auf emkalgye 
rifhe Chebede geftoßen , nelche ein gekoperies ſpa⸗ 
miles Fahrzeug mit fih fürte, der Korfar babe jes 
doch die genueſiſchen Bahrzeime ruhig ihren Weg fort 
ſetzin laſſen 

Florenz, vom 5.Sepfember. 

Die nach Tunis gefchidten oslaniſchen Depusieten 
nd vorgefterm, machdene fle om Zweit ihrer Sn 
ung bollführt hatten , glückltich wieder bier angekont 
men. Ge überbringen Gefchenie dieſes Den für ©. 
£. 9. unferm Großherzog, mac tür fiicher Eitte auf 
einem Pferd arabiſcher Mace, wehlriechenden Waſſern 
und mehrern andern Gegenſtichen beſtehend. Sie 
Haben die Unswechelong uaſer ei Sclaven gegen jene, 

wir bier hatten, fo mie einen gweijäht igen 
Waffenſtillſtand, da man bei der gegenwärtig pol 
wg Loge der Barbareften Leiten beftinimien ðrie 
abfchlicgen kounte, bewerkjiiligt. 


Mailand, vom ıs. Erptember. 

Am 4 b. werließ ©r. &, £. Hoh. der Eribersog 
Ramer Brertia, um fih nah Bargamo zu begeben. 
Unfer Derr Gouverneur Grof vorn Gauran und ber 
Herr Feldinarfchall und Conunandant der Lombardey, 
Graf von Bubna, hatten ſich mac letzterer Stadt 
begeben, um dem hoben Neifenden ihre Ehrfurcht zum 
Bereigen. Grnerm Morgen reifte Se: &: 6 9. nach 
Leo im dem Veltliner Land ab. 

— Verſtoſſenen Sonntag iſt ber Herr v. Kıllır, 
Biſchoff von Evara ; aus Rom bier angelontmen. 


Paris, vom ı5. September. 

Der nunme 6 üdgehende Pri 
Vaul von *8 Dar at Inge Er —28* 
zu Daris gewohnt. 

Das Varifer Bfatt le Eonftitutionel hatte ber 


tauut geniacht,\der Augenar t Herr Williams ſey vers” 


der rchaus fuiſch. 
worden ; biefe Nadricht ib Mache, 


näd fort, . 


m Ormen Jeine Hülfe unenigelbli zu leiften ; er 
gar ein neues Quartier bezogen, mub bewahnt ders 
* * Hotel de Moyence im der Straße Gr. 

Dt A ' “ 

— Borge iſt ber Blaggenfapitän des For’ 6 
Ermourh, Here Brisbane, fehr alig durch Parie 
oc, London mit Depeſchen birfed Armirals geeilt. 
34 erfuhr von ihm einige mähere Umflände über 

t bei Algier, melde fehr blutig grwefen 


bie 

fi 
t fo nahe, baß es die Algierer mit ihrem klei⸗ 
nen weg (ner erreichen tonnten. Die Engländer 
verloren 850 Mann, auf dem Abmiraisfbift aller 
bfieben deren ıBo. Lord Exmouth murde am der 
Ware vermunder, und erhielt eine ftarfe Koutuſlon 
an hem Schenkel. Der Aomiral Mine if ebenfalls 
1 und ber Kapitän bed, Schiffes Te Guperbe 
erbielt eine tödliche Wunde. Mau hatte da6 Gerücht 
antarfprınal. die Engländer wären am das Land ger 
und ärtın — Batterien bemächtigt, 
6 hat aber micht beftätigt; die Mgierer wur⸗ 
ben Auch das völlige Werbrenmen ihrer Blotte zur 
Kopitulanon gezwungen. Die Stadt hat darum wer 
wiger Schaden gelitten, weil bie Schiffe mit dem 

Eongrevfäen Rateten eiwas zu fpät anfamen. 
Ulgierer fechten mit eimer unbefchreiblichen Wuth. 
Der Dev bigab ſich während der Schlacht in einer 
Fleinen offenen Schaluppe von einer Batterie zu ber 
andern zn feine Soldatin aufiumumtern , fobald ihn 
die Soldaten erblidten, erhuben fle ein lautes Ger 
fegrei umb Lüften ihm die Kieider. Dan glaubt, doß 
fi wie engl. Schifte mach Gibraltar begeb· werben, 
em daſelbſt zu werden. anuderun 
Nachrichten begiebt ſich Armiral Exmouth mit femer 
(otte nach Tunis, deſſen Beherrſcher ihm ſchon einen 
famentär entgegengeididt hat. 


mie. Das Abdmiralſchiff kam den Haͤuſera der 


— Ans Warfeille wirb unterm a7. Uuguft ger 
fehrieben : bie Unverfichtigkeit des afgierifchen Marines 
wimißters AlfärebsEif:in hat den Engländern den Das 
fen geöffner, da er dit Batterien, Die denſelbin vertheis 
Bia/n follten, nicht benutzt. Hierau begann nun das 
heftigſie Feuer ‚der —5 im Rüden ber algieri⸗ 
Win Bauerien. Sie ſchlugen ſſchb Stunden laug 
old wahre Mufelmänner, ohne anfiuruben, nech Nabs 
rung zu ſich zu mehmaem; ber Dey am 
keinem Sofaten. Mat glaubt, wenn Lord Ermont 
dat Feuer feiner Artillerie a Stunden länger fortges 


. fer hätte, fo würde die Stadt nur einen Haufen von 


haben, und er hätte bie engliiche 


Ruiuen dargeboten 
ondes aufpflans 


Flagge ftatr des türtiſchen halben 
zen können, Die Erpebitiom it glänzend amd, mol 

der englifhen Tapferkeir viel Ehre; allen traurig we, 
deß der engfifche Admiral durch einen ZTrafsat m 
Namen ferner Nation die Eriftenz einer Macht feiers 
fich anerkannt Hat, die bieher nur ald ein Bafall ber 
hohen Pforte behandelt wurde; 370,000 Piaſter kon⸗ 


f s wur 
"nen Groäbrittanten micht für mehr alt eine Million 
Pf. Set. mifhärigen, weldie hiefe Macht für is 


Expedition o eben h j 
* ‚ — *28 werben die Geeränber 
eber, um und zu üherzeugen, daß bie europäifchen 
iegepeföngenen nicht ald Sclaven werben behandelt 
werden? heißt, bie Engländer hätten hret Schiffe 
verloren, und der Zeile werde ſchwerlich 


tar zurückgebr werben konnen. Die Zeit allein 

* —* 05 unfere duccht gegründet iſt oder 
t. a 

— Seit drei bat dad ſchöne Wetter mu 


Der geftrige Tag mar 
: —— und 
Die Seine iſt 


wurde. 
— Der Herzog von Wellington Bat bad Schloß 
Mont ı St. arte bei Eambrai mit feinen Umge⸗ 
Büngen für 30090 Franken gemiethet. 
Deute große Heerſchau über die Lönigl. Garde 
in dem Hofe ber Teilerien. 

Man hat im dem königl. Schloſſe 2 Diiven war 
Shan anfgeftellt, welche die Stadt Marfeille dem 
Lord Ermonth und dem Sir Hudſon für die Dienfte 
zum Geſchent gemacht hat, welche diefelben alt Komm 
Ihandanter im bem Meittelländifchen Meere im Juli 
1815 , den Royaliſten von Mar ſeille geleitet hatten, 
die 8* waren, von dem General Verdier und 
dem Marfhall Brung, bie an ber Spitze von Bona⸗ 
parted Truppen marfhirten, vernichtet zu werben. 1 
. Die dem Lord Ermonh angebotene Diive eilt 
ein Lager und bie für Sir Hudſon beſtimmte das 
Fort St Jean von 

Bride, von Sold und Silber gearbeitet, firhen 
anf 3 Zweigen und über denſelben befinber (Ich eme 


Kıone. 
Man kann fie öffnen umb im biefelbe ſoll die Ab⸗ 


dreſſe der Gemeinde von Marfeille gelegt merden, . 


welche biefe Stodt, zwei aufländifchen Gtaabeoffuies 
ren j t hat, die für das Interefie bed Königs 
von treich darin willigien, ben. Mar ſeillaner 


beizuftchen, mm Gr. Maj. eine-ihr ten geblichene f 2 


Gegend ji erhaften. 
Auf der eimen dieſer Dfiven lieht man: Den ao. 
— 
* r 
Juſchrift am Sir Hudſon — 
Strafburg, vom 16. September. 
Der Hr 


Der Dr. og begab ſich hierau e⸗ 
nau, woſelbſt er die ed Br 
—— in Augenſchein nahm und ber Verwaltung 
feine Zufriedenhein über dieſe Anftalt bezeigte. 

en 5. mmuflerte er be Marienthal 12,000 
Dann Infanterie, Kavallerie und Artillerie, und vers 
fügte ſich unmirtelbar darauf in unfere Gtabt, 

Der Dr. Präfekt, weicher Sr. Herrl. bid nach 
Reicht hoffen enzgegengefahren war, mehnte den vers 
fehiedinen —— WC und lud den Hrn. Ders 
309 tin, im dem Hotel der Präfektur abzuftsigen , 
wohin er ſich mit feinem Gefolge begab. 

Er fieg bis anf bie Oberfläche des Glockenthurms 
des — 5 * pl — ünmer * 
Aufnerkfamkrit der Reiſenden au jeht; mir m 
er Vergnügen befuchte er das Brabmabı des 

Der Dr. Dayog fpeßı hei dem 

% . Herzog fpeifte hei dem Hrn. Generals 
Lieutenant Dubreton, nebſt den Hrn. Beneralm , 
Baron von Frimoat, Baron Marchal, Baron von 
Wölwarıh uns allen Civil und Militär : Behörden, 


2* Gefundheit 2 ** * dem ee: 
nos von ington ; ß 
vatılitmant Brad Die vr webänheem Outer 


ant b € die ber vorbüm Sourti 

und der Dion Öanrale, und ber — Prafelt bie 
dee Din. ß 

endd bugab man fih im dad Thrarer, mo im 
den ZwitchenÜtten die Arien Vive Henri IV un 
God sare.the King gefpielt und mit eimem Enthus 
flagmus betlaiſcht wurben, ber immer von der Liebe 
in feinem redhimäfigen König j:uget. 

ime Übrbeilung der Nationigarde zu Pferd mar 
dem Drn. Herzog entgegengegangen, und bie Bes 
darmerie, melde benfelben in dem ganzen Devr arte⸗ 
nıent b>gleitet hatte, geleitete ihm auch heute bis am 
die Öränge gegen Kolmar gu, wohn Se. Herrl. fih 
begibt, mim die Mafterung fortzuichen; vom da reifet 
er auf der Straße vom Verdun und Metz meiter. 


München, vom-ıd. September. 


Das Lönigl. baierifche Negierungdblatt Nro. XXXI. 
enthält eime allerhöchfte Verordnung vom 18, Auguft 
©, die Drganifatıoa der Regierung für das konigl. 
Gebiet amı Imken Rheinufer detreffend, folgenden mer 

schen Inhalts: Wir haben beſchloſſen, für bie 
ne Unfers Gedure am Linken Nheinufer eine 
eigene obere Vermwaltungsftele, muter der Benennung 
einer Megierung zu errichten. Indem mir dieſe ober, 
fie Behörde ald unmrtelbared® Organ Unierd Ri 
mifteriume für alle Geſchäfts zweige mut allemger Ausı 
nahme der Begenftände ven Kriegeweſens buemit am 
orbuen , ertheilen mir über ben Sehäfrtruid, 
bie Bildung und ben Gefchäftdgang biefer Unſerer 
Regierung folgende Beftunmungen : 1) Wirkungstreid. 
$. bie 4) Der Wirkungskreis der Regierung 
umfaßt: A) Alle Zweige der Polizei und ser 
ibminiftration; -B.) bie Binamvermaltung Die 
Spätigkeit ber Regierung in allen ıhr 9. 2. und 3. 

ersiefenen Gefchaͤſis weigen äuſſert ſich in draw 
E ‘ ı) der Oberaufficht auf die ihr 


Bertihung: s 
untergeordneten Beamten ; 2) der Gorge für ben 


Kafıng ber beftehenken Gelege und der zu erlarienden 
Pa Arch wis 3) ber Entjcheidung ber Reklamatio⸗ 








die Verfügungen der Unterbehörken. 11.) 
EAN Un Dr Opieder Due 

ä je Regierung theilt ſich 
de berfelben Ka as 

t 

1 » (woren nn N der Dirigent i N} 2 
Schdarien, = Nehnunge arien, und ⸗ Rech⸗ 
rlken ae) Der Präfbent Afde 
9 mi und ıheift’fle dem Kammern zu, Alle 


Dannover, vom 10, September. 

Bon ber konial. Biſttznahme / Commiffion zu Aus 
rich ift, im Betreff der Berufung der Deputirten des 
briten Standes zum allgemeinen Landtage, unterm 
ee nadhftebende ? gr, 

Ge, Bönigl. Dobeit der Prinz Regent haben 
mg befchlofien, nunmehr auch die Einwohner des 
FieRenthume Dftfried + und Dartmgeriand an ber 
allgenueiserr Verfommlung färmtlicher Stände des 
goren Königreiche Then nehmen zu laſſen, melde 
umer Vorbehalt künftiger Anordnungen in Betreff 
der Landeeverfaffung proviſoriſch couſtituitt if, und 
am dritten Otleber wiederum zu Hannover eröffnks 
werben wird. *’ 


Mainz, vom ı8. September. 

Ueber die Gewitter, welche an Mitiwoch vor 8 
Tagen aud über unfere Stadt zogen, und ſich bu 
fredliche Negenzüffe und unaufbörliches Wetterleu 
ten aureichneien , ſchreibt man und and Wachenhe 
an der Pfrim, bei Worme, Bolgented: $ 

,, An Mittwoch Abend zog ein ſurchtbares Ges 
witter beram, umd nie empfundene Ungft und 


unfere® Tholes und bie Umgrgend. Nah dem, was 
‚man Die jetzt erfahren, it vom Donnereberg am, in 
der Linse über Zeil, Mölcheim, Dafehrim u. ſ. m. 
über den Rhein bin, bie zur Vergfirafe, alfe noch 
jurüdgemefene bedeutende Feſdfrucht in ben Boden 
(tagen, die Baume zerflüdelt, die Feuſter an der 
Beiterfeite, zum Theil fogar die Laden, —— 
die Erde mit getöberen Vögeln oller Urt bedecki. 
Die erlebte man etwas A⸗hn iches im unterer Me ** 
es fielen Eitftüce von Sch; blänge und rinige Zoll dick 
v» Wunderbar war die Linie barmberziger Scho— 
mung, melde Gottes ſchützende Hand am unfern bier 
figen Gefilden hinzog. Eimieln fielen wohl auch Dar 
gel und Eis tück⸗, doch ohne mirflihrn Schaden; 
während in dem fo nahen Molt heim allı$ gertrümmert 
wurdi. Unbeſchreiblich aber war hier die anaitvolle 
BDerwirrma, ale unter den Strömen bed Üiegend 
und Hagels und dem Donner des Dimmeld Feuers 
lärm anb Gturmgloden ertönten, indem zweimal ber 
Dlig in eime mabgelegene Mühe ſchlua, ohne jedoch 
zu zümen. Stiot⸗nder Cchmefeldampf erfüllte ba6 
Dorf; ek amı folgenden Morgen kehrte die Ruhe 
wieder.’ 
Frankfurt, vom 19. September. 

Geferm find. Se. Durch. der Fürſt Rohau, k. 
f. öferreich. F. M. 2. hier eingetroffen. 
einen bieflaen Blatt⸗ ift durch eine am 8, 
». M. megefertigte und aus München mit dem ruff. 
Beaıriont, ®rcretäre mach Petereburg abgeſchickte Urs 
finde, ter heiligen Allianz beigetreten. 

— Ter aus virfen " öffenflichen Blättern ſchon 
růhmlicht befannte Herr Mechanicus Weis aus Bres⸗ 
fou unterlält feit mehreren Tagen mit feinen Künſten 
ons der ranürlichen Mogie und der Mechanid das 
Publikum vwf eime angenehme Art. Fin Blatt aus 
einer bemabbarın tod, wo Dr. Wriß ebenfalls 
—— gab, enthält darüber machftchende Des 
merfung: 


Ae 


of 
in Blibihlä önen, dichte 
— m Binätue, 8: nie seinen Theil | 


‚Di * ⸗ * und a 
mc * mh Baden 


eb hafteſten Beifa en. Kr. 
Blätter reden im ken enipfehlendfta Aus⸗ 
brüden von. der Vorzüglichten der Apparte im 
Weififchen Kunftlabinet, von dem. Talent des Rünfts 
lere m * rt feiner Darſtellungen, von tinem 
Gefhmad, von ſeiner Fertigkeit, von ber lerrau 
(enden Ausführung , wonie e Kennern und Tits 

ern Die am mfte Unterhaltung zu beein 





Söreiber, Hions, Dante 
un ck vn Ögafhaufn D Hola, m 


Be er ek 
en uellen. iner k 
Das Rheinihal von Shafhaufen an ,. bis vo «# 


* * die —3. aber burch Kunfileif bi⸗ 


Ebenen Niederlands ver flaͤcht, gehörtmicht 
aur zu den angenehniſten ſondern auch m hiſtor ſcher 
und N rurgeftbiänlicher Dinficht , Em mterefhintes 
ften Gegenden von Europa, und diefe ment, = 
aus beruhtigte vermehrte und ſelbſt im Plam 4 
mäfig abgeänberte Anleitung, den Rhein und feine 
Ungegenben Bes; muß unt fo willfowumener 


ea, ba fie en , fehr veränderten Zus 
— der —* umfaßt , je alles berücſich⸗ 
tigt, was ben gebildeten Meifenden nur irgend ans 
— fan. Nuch die zahlreichen Bäder und Heil⸗ 
; bis wach Machen und & 


paa 
m dem B andführtich behandelt, als es 
Deifende ——— un * — ihm 


——— ———————— 


Benachrichtigunaen. 


Rastatter Wagen, 


Die Inhaber der Stahl - und Chaisenfabrik in 
Rastatt Schlaff und Comp empfehlen ihr Lager 
‘von Wagen, das sie zur gegenwärtigen Messe 
wieder vollständig mit Kaleschen im neuesten Ge- 
schmack, sowobl zum Reise- als Stadt-Gebrauche 
dienlich assortirt haben, 

Bie nehmen aufalle inihr Fach einschlagende 
Artikel, — die sie auch einzeln abgeben — Be- 
stellungen an, ’ 

Sie haben ihre Remisen in den Messen, so 
"wie vorher, am Friedberger-Thor Lit. C. Nro, 
6a und ausser denselben ein beständiges Lager 

in Rödelheim bei Frankfurt am Main. 


P. 5. €. Kröger unb Sohn, 

in Frankfurt a. M. in der Fahrgaſſe kit. X. Ro 120, 
empfehlen in gegenwärtiger Meffe ibe im neueften Ceſchmack 
J— beite affortintes Lager in gefaßt und ungefaßten Juwelen 
n, farbigen Steinen und Corallen. Goldwaaren eigner 
h ique in ı4 und ı8 karat. Golde, ſowohl in garzen Gars 
nituren old einzelnen Stüden, Mititär: und Ghil:Orden 
"Helhe man flets torräthig findet, mehere Begenfände mit 
Dufit und Aberhaupt alles was im dieſer Art ſcwohl zum 


Damen: ale Derrenpup gehört, unter Sufiherunganfrihtiger _ 


und billiger Behandlung. 

Aut empfehlen fie fih fomahl zum E 
aller ins Zumelenfah gehbreuder Gegenftä 
»erarbeiteten Golves in annehmbaren Preifen. 

Während der Mefle befindet ſich ihr Lager in em Römer 
links am Gingang von dem Römerberg aus No. 5. 


uf alsumtaufh 
fo vis alten, 


DBefanntmadhnug. 
Die Table A Noto und Zanımufit im Kurſaal zu 
Wiesbaden dauert noch dieſen Monat fort., 


Wirsdaden den 18. September 1816. 


— — 


—— 

Zemanb der feinen eigenen Wagen bat, fugt einen Reifes 
geieüigafter, um auf gemeinfhafilige Koften miditen Gonns 
«ag oder utontag nah Feipsig zu reifen. Das Nähere Lit. 
3. Ro. 149 wab ıbo an ber Ed ber Buchgaße. 









und in Ems verftorben, 


Doennerſtage den 26. September 18:6, um uhr bee 
= tage, en m Mainz ‘auf ber Baugafle in dem 


— — — Haufe, Lit. F. Nro. 314 nadıitehenbe- reine 


gebaltene Weine durch den Unterzeichneten öffentlich verfteis 


ert, aldi i 
* 1Bı5r Harrheimer ....ı Stüd, J 
ıBosr Bobenheimer ... 1 ib, 
ıBosr Darrheimer .... 2 ib. 
id. Bobenheimer... 2° ib. 
ib. Rierfteiner s..- ı m. 
aBrrr Lörnveiler au ı ib 
ib, Harzpeimer „... 3_ Hi ı Bulaf. 
ufammen 9 Stüd ı Zulat. 
* * Bruch, Motaͤr. 


Es iſt in Leipzig in einer der beſtan Meflagen und in 
einem auf einer ‚Hauptfiraße befind Haufe.in der exjten 
Etage ein geräugiges und gut —— 
welden feither felifche- Manufactur- Baar eh berkauft 
ben find, und weiches daher ben Eintäufern Bekannt ifb 
glei vom jegt an zupermiethen. Das Rähere im ⸗ 
Haus Lit. 8. 127 bei Thomas Schwan auf dem iur. 


Wien. gen bei bem Portier im 


Yalais. 


Hiermit haben bie Ehre anzuzeigen, wie wir Gelegems 
heit gefunden, unfern am Dein in Frankfurt gehabten 

thämti gropen Meßladen vortheilhaft zu verkaufen, unk 
zutänftig unjere Zabritwaaren von — Seibſebern 
Siegelact, als auch Bleiſtiſte, leinene Züder, Schoch 
Wrben:, Möblls Leinewaud und Gchafwolle-Damblung in 
unferm Gewölbe im Saal⸗-Hof in ber Saalgaffe ab: und 
foetfegen werden, es ift das vierte Gewölbe rechter Hand 
wenn man vom Mömerberg in bie Saalgaſſe gehet, wis 
verfprechen fernerhin wie bisher bei guter Waare bie billige 


ſten Preiſe. 
D. ©. &. kilſendahl und Gomp. 
von Neubietendorf bei Sadjen: Gotha. 





Bein; Berficigerung in Schweinfurt 2 

Montags ben 30. I. M. September, Rahmittags » UP, 

chen in bafigem — 2* do —— — — 

2 man hazı a” . D ⸗ 

Bi a. 1819, wobei auch ein Sir dose Darke s ner 

Rheinwein, ſodann mehrere große und Kleine Laagerfaße ums 

Kellergeräthfhaften öffentiih an die Meijtbietenden verſteigert. 

Die nähern Bebingniffe werden bei ber Werfieigerung be 
kannt gemacht. L; 


Schweinfurt, ben 10. September 1816, 





Gegen Anna Maria Fuchs aus Dienenthal gebärtig, 
aben fi fo viele Schulden 

baret,, dab von Herzoglich Naffauifchen Hofgericht bes Gon: 
eursprezeh erfannt worden ift ; es werben daher ſaͤmmtliche 
Gläubiger auf Freytag ben 27. September d. I. Morgens 
9 uhr zur Angabe und Rigtigfellung ihrer Forderungen unger 
dem Redtsnactheil vprgeladen, daß fie im Zusdleigungh 


Falle damit von dieſer Maſſe ausgejgloffen werben folen. - 


Raffau den 28. Auguſt 1816, ' 
SHerzoglich Raffauifhes Amt, 
u, Wanbberger. 


——:,, —— — — — — — — 


Bann ein braver mit guten Zeugniſſen verſehener Wenſch 
der nach Deſterreich oder Baiern beſtimmt iſt, * Reife um 
entgeldlich bis Regensburg maden will, fo kann derſelbe ine 
dem er unterwegs Bedienten Dienjt verrictet, auf dem Bed 
mitgenommen werben. Das Nähere tft bei Deren Gebrüder 
Bernhard in dem Ruͤrnbergerhof Lit. 2. Mo. 132 zu erfragen. 


- 





Eine Emigrantin, Namens St. Cyt, hat fi in den 
gore Jahren einige Zeit mis ihren 2 Töchtern in der Made 
basfdjaft von Brankfurt a. M. aufgehalten ; derjenige / wel⸗ 
der fie bamald aufgenommen bat, beliebe feine Adreffe am 
den Poftdireftor Herrn Werer in Geldern zu fhiden, um 
ihn das Bernere dieſerhalb wiſſen laffen zu können. 





Heute Abend entfchlief zu einem befiern Leben mein 
Satte, ber Herzoglich Naſſauiſche Regierungs Rath Chrikian 
Rößler, nach einer kurzen Krankheit im Zoſten Rebensjahr. 

Indem ic, dieſen harten Berlufr feinen Freunden bekannt 
made , empfehle ich mid und meine Kiuber zu ihrem ferke 
dauernden Wohlwollen. 

Wiesbaden ben 10. September 1816. 


Grnefine Röpler, geborne Wigeliuk. 


Ein Reifenter , welcher feinem eigenen Wagen het, 
einen Meifegefeufhafter von hier bis gan; ober zum” 
nad Zu erfra ’ 


agasin, iM 


r 


De 


will man wiſſen, dab bes Kronprimen 
kaiſerl. Hoheit mir der konigl. baier. Prim 
jffin Euifaberha are , Toter Br. Moj. von 
term aus zweiter Ehe vermähle merden dürfte; 
endlich —— jur Braut der Kronprinzen von Bra: 
Bin baftimmte Engherzogin Lropoldine im Lünfiıgen 
ai am ihren Beltimmungdort abreiſen wür de. 
+ Durch die £. f. Niederöfterr. Landesregierung 
i Birkufare erlaffın morben : 
. Öterr. National/Banfnoten za ı00, 500 und 
1000 Gulden werden im Umlauf gefeit.» 


Berithung auf das Aulerhoͤchſte Patent vom 


Mir 
Auni &. $. werden in den Beilagen A unb B bie 
Diufter ber _öfterr. Rational Banlnoten zu 100, 500 


und 1000 Oulden, umd die Befchreibumgen igrer dor 


men belannt gemacht. 
Wien den 8. Aug. 106. 


Auguſtin Redman Rrbr. v. Hochtürchen | 


Regierung: Bicepräfisent. 
Karl Fıbr. v. Werner, 


Regier unger arh und Kanzlei: Direktor, ; 


(SDier folgen ın dem befonderd gedruckten Zirku⸗ 
lare unter Lit. A und B die Abbildungen der gebachs 
tem: Banknoſen.) ‘ 


4 r 


Biſchreibunz der Iterr. Natjonal Bantnoten der Kar 


hegorie au Enbendert Gulden: 


Des Mufter dieier Donknoten der Gattung m 
de Mh 


Lin Hundert Griben it (jur Verhü 
Brauche) auf blauen 6. — 


3 





amftag, den 21. September 


Diefe Banknor: hat; fo mie jene der mindern Ka⸗ 
thegorien, die Geſtait 9 längiichten Viereds 


Sie ift auf feinens weiſſcn Vapier von / künſtlicher 


Fabeilanons/ Are mit dar iger Ein 
gzhrudt; uam findet —** ote im: Bar pe 
ſchea dem Hauptſchilde und 


das Wort: 


und ber 
»Nunbderte , umterwärtd aber die Worte: »Defterreis 


anf, bonn im ber Mechten weil 


Flbeerieung hir Grabıfee —— 


durchſichtig angebracht. 


An der reiten Seite bes obern Randes ſteht der 


Bit Te aan Dei eldbrtrag mıt 


Nemnwerth der Banknote mit Arabif 
—— edruckten — 5 
in der 


altgothiſchen, und unter d das Wort: 
pn unter demfelben 


Am obern finfen Rande befinder fich ein each 
und 


anfgefertigted Nafrum mit dem Buchſtaben 
ber gefchriebenen Nummer. m tal 
Die Witte der Banknote enehält : 


mit 
ein 


lateiniſ⸗ ettern, im einem künſtlich verzierten, 
länglihed. Biere Varftellenden Felde. . 


Ya der Mitte unter der Fleinen Schrift befinber 


ſich ein trockaer weiſſer Stempel /Abbruck, nämlich ' 


der 


Wappen bon Deiterreih, 


kaiſerl. doppelte Adler 5 auf ber —** Ha dem 
8 otbringen, 


dann min den Ordens nien gegiert , auf deſſen 
beider Flügen noch infbefonbere die Wappen vom 
Ungarn, Böhmen, Galigien und der Lombardie am 
gebracht flad. 


die 
bee 


Dre fü Mand endli alt die Worte. 
a 
affe » Direftore. 


— Befhreidbung der öferreih. Mationals 


Banknoten der Katchegorie gu Fünf 
Dundert Gulden: 


Das mit ben Buchſtaben B. bezeichntte, auf 
blauem Papier abgedradte Wufier emıhalı auf Der 
. eriten Gate die Abbildung einer Bagtgeit vondünf 
Hundert Gulden. Ei 
Die Banknote von Fünf Hundert Gulden ik auf 
feinen weſſen Papiere von fünftiicher Erzeugungsart 
mir Burchfihtiger Eimfaffung , Icıdarı gerade; man 


findet im dım Wapıer dasd-WBorı: Bliaf, nad umr” 


demſelben dag Wort: Hundert, zunächſt der rechten 
Mandoerziernrtg die arabifce Biffer des Nennwerihes 
im einem aufte iſte henden Dovale, unterbaib aber die 
Worte : Öfterreich. N. 3. Bank, buuchfikhig auge⸗ 
bracht. 

Un ber rechten Seite des obern Randes befindet 
fich ein künſtlicher Hauptſchile, enförmig gerundet, 
Auf demfelben bilder ſich ein mir fiharfen Eigen. und 
toukaven Seiten geieichneigd Viereck, morauf sch mı 
versierten Belde der Ninuwerth dirſer Banknote mits 
selt Arabiſcher Ziſſer darſtellet, neben dem Haupt⸗ 
ſchilde ſtehen Die Worte: Künfbundert mis altgothi⸗ 
ſchen, und unter demafelben das Wort: Oulden mit 
englifchen Lettern, am obern linken Rande deftudet 
ch ein künſtlich auegefertigies Rafırum wit dem 

uchſtaben N, und der gefchiichene Nurumer. 

In der Mitte der Banknote lieft man! 

a) Die Verbindlichkeit der öſterr. WM. 3. Bank, 
dem Ueberbringer gegia dieſe Anweihing 56» Gulden 
Silbermünge, nach dem Kömmenitonof.fe zu be;chleil, 

b) Die Ziffer des Gelsetrage im ernenı bogem 
artig Rgg ä ſchwarien Raftrum, um 

6) dad Datum der Ausfertigung, namlich: Win 
den ». Juli 016, mis kleiuer Gerift. 

Am viren Rande ber reiten Seite chen die 
Worte: Fünſhundert, in Kanzleir, Gulden, in late 
nifcher , und Sicber ⸗Münge in ennlıfchee CAhrife im 
einem eiförmig gezogenen, klnmich wer ziorten Melde, 

In der Mitte unter Ser "Lienen Schrift befinket 
fih ein tmoitcher wäder Grimiptk; Abrruck, hämlich 
der faifert. Adler auf Ber Brufk mie don Mappen 
von Defterreih ,„ Oabsburg und Lorhrimgen, dal 
mit , det t Daſignien gejiert, auf eſſen Briben 

lügen noch insbefondere die Warm) von Ungarn 
auge Galizien und dep ‚Lombardie, augebacht 


n», oo y 
Dir. linke wütere Rand Gdlich enSät die.Mbarre: 
se die eher, N. 3. Bant, uud Die Unterfermgnng 
ed Kaffe Dirdktorg. 
Bılhreibung ber ökter. "MAnohalı Bunt 
notender Kathegorie sum Eimtaufend 
Sufden. , a —— 
Die Abbidung der Mantiirik m Paul , 
den iſt gleichfalls auf feige mrf m aner won 
tür e Babrifition m burdfihspern Ewton mg 
fdwarı gedrudt, ' 
Man finder im Lapitre das Mori: 
nee inwächk-ber rechden Maubaerstsung bie wrabuiche 


Zi ee dep Nenawerihes in ee aufı ra ebenen: 4 
L 


valay Wätgchalb aber bie. Wore: Sefktrend./g. 
Bant, bur hen angehreki.. », 

Un Ber rechten Seite des ober Nandet 
fi) ein tünſtlich gearb ifetet vraler Hat ide mir 
Mer vieleſſgen Emfaftung bderſethe enthält In ber 


Mitte die arabiſche Ziffer deg Nennwerihet; Hr 
terbatb defien eine Art arabesker Verſitrung. 

Neben dieſern Hauptſchilde ſteht dad Wort: Tau 
fen, mit aftgorhiiber „ und. ynter- demafeken 
Wert: Gulden, mu 3 uiſchen Letternn. 
BT Fe der ‚Duchjlabe 
a erüignt u wprauf D e Du 
gedrudt, die Jahl aber —* erſcheint. 

IAn der Misse der Banknote heit man; 

) Die Derbindfichkeit der oͤſterr. N. 2 Bank, 
ben Ueber bringer biefer U 
miüdie, nach dem Konerntiondfuse zu beiablen. 


Bye Aiffer des Selobeirags in sim ſchwar 


b ‘ 1773 
Somiınd, fer. 


Nandes befinber 


Ai · 


obern Abtheilung ein Zieroͤth bir örnibren, ih der 
daB, 
* 


befindet fich.eim Funfiic. 
Duft 


moeitung Taufend Silber 


> grün und in dem beten 


5 lige Zeremonie wurde von beim 
. günftiget. 


an@gearbeiteten kleinen, mit geründeten Raufte vers 


S feherten Bieinen Schilde, and 


2) dat Datum der Auciertigung, nämlık: Wien 
den ı. Juli ala, mir Kleiner Schriſt 

Um ma Nanre der rechten Seine ſtehen bie 
Worte: Eakead Curden, mit deutichee, und unter- 
batb: Silben. Dinge, wm eralifher Schrift, m einem 
fegetsetig mit fü Aichem Inhalte verſertigien Belbe. 

Ya der Mitte unter Ger Heinen Schrijt befinden 
dan Wong weifer Stenpel Abreuck, nämlich 
ber faiferl,. Edler amf ber: Bruſt mir bem Rapper’ 
von Oefterreich, Hateberg una Eorhringett „har 
nut den Ordens ⸗Inſignien geziert, auf deſſen ü 
ben Flügeln find ncch infbefondere Fir Woppen vod 
Ungarn, Bbhaien, @atijien und ber Lombardie artı 


“ gebracht. 


Der inte untere Raud enthält die Worte: Bir 


| die hfrrr. M. 2 Bank, und die Uarerfertigumg bed 


Kaffe Direkrot$, 


London, wem 21. September. 8 

Der Prinz Regent it auf feiner Reiſe vorgeſters 
t ohlſeyn zu Ragi:g am 
gekommen, Die Geſundheit S. k. H. mir auf diefer 
Dieife täglich mehr ‚geftarte. "Mehrere angefchene Pers 
fonen , unter dinen ſich auch der Marquis von Aaı 
gleſea befindet, werden auf ihrem-Fandfigen mit Des 
—* LIT) * zen überraſcht werden. Mer 
tonardfrift wird S. F. H. nicht wieder nach London 


— Ein Uipamenn, weißer Schotttand durch⸗ 
reiſt hat, verſſchett, nach dem was er ſelbſt beobach⸗ 
tet hat, und mac) eingezogenen zuverläftgen —88 
tet, ſey das Getrende in dieſem Lande beſſer und di 
giebiger aufgefallen, als jemale. 

— Die neueften Nachrichten and. Jamaila gehen 
bh sum. 24. Npril, mad bringen mit: Am 20. Jani 
häfte eine Expedition mach der Yafıl Diargarerha Hart‘ 
gehabt , die aber einen ungünſtigen Erfolg baite. Das 
aänze ſpauiſche Kominem iſt der Bothmäßigkeit * 
ange unterwor ſen. Am b. Juni war der 
orille , ohne einen Schuß zu than‘, in Santa Zar 
emariogen, Die Infuramten finde ſo fehr zufettumens 
geſcamelzen, baf fie nicht die geringſte Beſorgriſſe 
mehr ern fldhen konnen, was ihnea an Streittraften 
noch übrıg bleibt, ftebt unter beim Kommando eines 
Sreninfen, der ſich Matter Serriez nennen läßt, und 
nach den neneiten Berichten ſich nach Cumana zurück 
gedogen bat. Der Ders Mister befand ſich aber ohne 
Adıfie, ohne Geld vnd auf flöchtigen Fuße. R 
Cana Br wurden 4 Brüder, Harfleur aus Fa 
maifa,souf Befehl des Gen. Morillo bingerichtet 
Mehrere Emglünder wurden jedoch 
Kapisain Roberts deuſelben ausgeliefert. 


PDarid, vom 16. Geptexiber. 


jurüdichren. 


PEN. 
i sr 


auf Onfaden de 


‚Der von dem Rroftpringen. ber Niederlande Hisher 2 


geſendete Braf won Modena ift giſtern dem Könige 


vorgeitellt worden, 


Am 4. d. wurde Bas Krenpechösungsfu auf dem | 


Baleriansberge ſehr feierlich be 
‚ termmäcbtischen Seite deſſelben würden drei Kreutzt 
' errichtet; am Abhange des zn. fteben die gewehn⸗ 


den Siatignen-Kapellchen. Die biedjährige Pros 
eſſſon mar. äußerſt zahlreich wan benterfte munter 


den wallfahrenden Perſonen we allen Ständen und 


Klaſſe Bd iele: Auetauder. Diefe beis 
aſſen und ſogar auch wie Pre *8 


a Das Zeſt, welches bie beiden Deuisiſelles 


S Garnerin geflerm auf dem Marsfetde gaben, bat die 
Erwartung: bei: Vublikums micht. befriedigt. 
A Uhr hatte bad Dferbrennen ſtatt, bei welchen das 


Erf m 


9 med. zugk. Stallmeiſters den Vreis davon trug. 
—— es Eifer’ und 3 
Sarnerın unter 


ig si mit einem Ballon im. die 
Luft- zu ſteigen, 

berechnet, dern der Ballon fiel hiehrmolen berumser ; 
endlich entichloß fih die dorch iehrere - Luftfahrten 
berübm Dimpifele Elife Barnerin nech einmal Uein 


daben zu fegrin, meldet ihr daun auch gelang. Um; 


die Kraft deſſelben war, aber übel, 


ter den Zufchatrerh beittnfte man 
viele Ergländer beider Geſchlechtb. 


fen, vom 13, Septeriber. 

für gegenwärtigeß 
Derlin vom 3. Yug 
Artilel des mischen Be. 
von Drenten und Gr. Durcht. dem 
burg · Sondershouſen unters 
re und wech ieitig ratifigies 
ald auch ber zwene von 


Jahr, find unter der Nubrik : 
ſewohl die erſten hei 
Maj. dem Könige 


51. Juni b. J. abgeſchl 
ten Grand: Vertrags, 
Verträge beigefügien Eparankrtikele (i 
i har). Undzugeweife eingerüdt 
elhafr, daß man fih zu Vers 
Ihoerftändiße bewogen finder, 


Staus / Vertrage wörtlich. 
endermaaßen- (auten:  » 

der Furſt zu Schwarzburg: 
ir mer Verzicht zu Gunften 


Rechte und Einkilnfie, 
er in Genieinſchaft, in Beh’ 
prexfifchen Staats, ſo wie er nach Ab⸗ 
ſchlus bed gegenwärtigen Trakiard.begräm 
befesen, erhoben, over fonft 
euch auf alle Anfprücde, 
die Salzquellen zu Urtern 


morden, jedoch fo man 
meidung des fallſtgen 
olche hiernach in der 
kehr rarifijirien Original) 
ubercinſtiimen, sind fo 


Sonder@haufen leiften für 
Sr. Maj. bed Könige 

) auf alle lehuherrſichen 
welche Sie bieher alien 0% 


b ter haben, mie 
—— etwa auf 


Das Brivatı Eigenthum am Walbungen, Wiefen 
und anderen Grundjüden, welcheü Se. 
von GchwarzburgGonperkbanfen au ver: 
ſchiedenen Orten der preufiſchen Gran 
wird jedoch mit Hiermit abgetreten, 
Fürftlihes Eigenthum nater 


preufiiher Hoheit mir 
Defreiung von ordentlichen 


Grundſteuern jo weit Nie. 


e Landerhoheit unb alle von ! 

und Ermkilufre in dem Amte Bor © 
ng Gerichten Allereberg und Häimröden , 

und ber Ortſchaft Hiterode; die 

‚ Borften im Umte 


abhängenden Mechie 


Rameralgüter und if, 
een find in Diefer ee n 
teift ht begriffen, amd werben vielmehr nebf 
—— Domaniait echten uud Rum... I? 
gen von Gr. Durchlaucht umter Prenfüfcher Dobgit || 
and mit den Eigenſchaften beiden wein, m 
grten Allo diat Rittergütern in 


ben am meiſten privtle t 
reufiſchen Acuheils, a 
ſelben die Befrei— 


der Grafſchaft Hohenſt 
ben Regel zuftchen; auch bie + 
ung von orbentlichen Orundſteuern im tem Maafe, } 


Mr bisher feat gefunden, ferner beſonderẽ —W 


euf die Ortſchaft Bruchſädt mit allen Hobeitd; 
i ne, um) andern Rechten: 
echte und Einküufte, 
ft Bothendrilingen und der 


"Url. a. Se. Mojehät der 
verzichten dagegen zu Buniten 


: f —— 
e 
Be A Ebel⸗ 


Konig von Preufen 
Sr. Burchlaucht des 
Sonberdbanfen:- 


die Ürteßgelder md bie Yayd im 
ih hierunter beariffen; 
A) Ruf die Carte 


Ortſchaften Großfuern amd Ben 
) 2 das Eraenrhum und Die Einkünrie dein? 
Dorfe Ulferdieben belegenen 


Buß s.. Zebndı und , Eigen ” 


— — 


abe, und der inner 
m und Gefälle der vormaligen 
wie au auf biejeminen 
welche ihr Lollteturhoe ja Nordhau 
eingejogeite Demſtift und der Frauenberg 


eberbafeibfe if Behjckigen Örrfhaften erheben, melce 
nah aibTatur Sehe —54 ter „der. Lanbedhohet 
Sr, Dorhgiiiht fteheh werden Much foll dit Ckiuer, 
freiseit der Filritlichen Domaine, zn Gerterobe, fo wie 
fie vor Dem Filfiter Mrreden beiiand, wicher bergeftellt 
werben. = ° 


. „ter. Geparasillfriker 
Ay vortali * —— und — 
i en, Ortcſchaften und Merfonen, melde-in. Sol 
Bit es Sräfakıs ans königlich —— * PH 
beit unter Fürfilich + ftivorzburgifge Landeshobeit 
übergeben, behalten beide Pajiejierende Theile „vors 
lärfig mod die oberfte umb Lere Yuftanı im Civiks 
und Kriminalfaͤllen bei dem Fönigt. Preuß. Dbergerichs 
tem. auf fo: lange vor, bis ein mach LUrtikel 10, ber 
tentfchen Bundesafte vom 8, Juni 1815 gebilderer 
oberfter Gerichte hof and für die fürſtlich (divaryburs 
gifdhen Länder eingerichtet mh im Ihätigkeit getreten 
ſeyn wird, worauf alcdbama diefes inzeremiftifche Ders. - 
hälmıg gänzlich, aufhören und der Gerichtebarkeit in . 
tegter Jaſtanz ohne Auenahme au gedachten Gerichts⸗ 
bef übergeben. wird. Ge. fönigl, Mij. beikimmen 
za diefer imtefumiftifchen Inftany Sr arheımes Ober⸗ 
tribunal, und werben demfelben deebaib, Auftrag 
machen. Auch verſprichen DOurchlaucht, der 
Furſt ausdruůcklich den. von Ihnen durch gegenmärs 
ngen Traftat neu erworbenen Ünterrhann bei der für 
hren Staat in Semaͤſheit des adten Mrkiteie der 
undesafte zu errichtenden ftändifchen Verſaſſung Bes 
236 ae welche weſentlich, der verfchiehenen 


wenn ——— dl un geblichen wären, m 
Rücfict der. Mänbifhen Derähnife erpatten. haben 


 Brüffel ‚weis, Gepränber, 

Die Stände der Brodinz Oennegan Haben "dam 
Arige eint umterihänigfte Berfitllung wiegen der 
Einfuhr fremder ‚Woaren im das Königreich. übers 
reicht nd der Miniſter ed SAumern , Auch‘ meiden 
, dieie Vorſtellung Sr. Maj. übererbenimunde , bar 
bekannt grunacht da Ber Monarch dieſelbe in eine 
» eraftbäfte Ermägung 'sichen telrke. Linderer Sein. 
erbrbt ch auf elien ‚Theile, Deigiend - ein allgemen 
ned Gefchrei über den namlıden Crsenftand unb-alleß ; 
(ft hoffen, dab dafleibe vonemam Bürften werde 
‚, eugehört werden, für den Nas Gi feiner‘ Unters 
: Ahanen bag erſte Grfe; iſt. Be 5 











Benachrichtigungen 
Untergeichneter mocht hiermit Befannf, daß er wies 
berum geſchliffene Cor su Coliers, Ohringe , 
Kanme ic. von fehner ſe und Schonheit eh 


tem bit; empfiehlt N i d 
Sei ma or Air ‚in —* 
nnd 


tene Kunſtſachen rs zu den hochfimsg eifen; 

Pitser ‚um gengigien Zufpruch und verſpricht die reräfie 

Bebienung. re 

He in rich Lub wig Hoffmann, 

Awelier und ee ber 
ae it. %, Yer0, 58, 

Meffenttich ifk der Enden. in ‚ Brannfeld‘ Mrs. 83, 

nnd Prager I gm des Hın. Breui aus 
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Berfleigerun von franiöfifhen Weiden. 
— * Sept. Vera on 9:Uße. 
und beflelbenn wm a Ubr,: merdem auf: 
Ka 
‚bo ver moſtſche Werne f 
durch & Aſchorne ————— an den. Hei 
di— eaert, als —— 
Bi en ourgunder; an , . 
* Nuits rochen Nouflilon. 12 
"+4 Trommel Tarelle Weine, en 
Die Bro HE werden Yor der Verſteigerung an den 
Bäffern gegeben. 





+, ke ; 
= und der deut ee ber 
* or re hs gen ——* arten ver 


„wie besiurften Jahrestag« ter —— BL‘ 
Perfhlacht gefeiert werten , —* oo. —* Ja ⸗ 
ugendlicher Mäte und ſawe⸗ 





— wie ‚dası sem 
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ve Bet kr 86, den! g 
gan Orberbanb-3 fl.u;twieder eintreten zw laſ⸗ 
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— Jadem 
Ew. nen zeitig daven —* Fe — — 
erochet me . 

ei den deurfder Bitte — bintiher Licbe fürs 


— den & it: 

ENT LI N 

SE das re a gehligt sagen,’ muaflz Fehr 
ia J e 


d —— 
HM ru hist u; M. 
n. „ich * RR ea mit, 
zur Taheröfcite der \greb- GEera ange · 
* — Auflese®. asien nf te. isn 





' Hdafachen Segen EI Fre une dir 
ton a Kinder „peut —* © 
») *2 x * dan? Frant tart Jelegene foge: 









‚nannte a20r Me rel, 

"13 Mutben ee «ganı be en legen, 

m oe unb’ in ‚ent b weju 
" fayattfidhe klare rer 


Fa 
; —* den ha 2 er} woron et 
Ba in ber — ded untersogenen Geridts 


— 9 — 


Au — — & ’ Fr 


Vernatt wiederheit + — helle 
ar m — —— na — 
er Eröieifegut, Bi 1): 
Kit als LE anerkannt, *54 
—8 io ee be 2—2⸗ 


os zwei —— des Raufaelbes und Do fl. für/den veuen 


Erbbeftandäbrief derah muß, wie and 
mi > in_ der — a 
vertan * sg at 


sinem-auf einer Hauptſtraße befinbliten Haufe in ter, 
! weldem ſeither engliſche Manufactur⸗ Waaren vertau 


h fogleicd von * an ju vermiethen. 
wercc — eit, 8 





Auf @u EN, feinen Subchörungen tmb dem 
Ey "ta ‚ asfeg jenen Entrihtungen an ten Girbieis,. 
beheren,, wid außer den aus dem, Erbieibebrieh zu erfehenden 
en und Shüsentchn, ein eriier Inſad don ».4500 fl. 
ur Anfagtapitäl von 49.53 fi. di. tr. im apfl. 

‚auf dem Grid —— atrr, meldjer Keine Erbieibea, 


Sat ‚und 
SR ©. foanen * der Kanel dei unter an 

—— v —* bie zu bem augeteigten Berſtei 
Zermin olleu aufge Käuf ehete zu Protokoll genemmien 
ten, Ängiihen! bei ken Mormünbern ber von Aerber'fden 
Ainder re Staus und Cchönpard, nähere 

Austunft erhalten, 
„ Braakfurt den. 4 Stptember 1816, 
Stadt-Geriht 
"2. W@. Merler, Shöf und eg 
Bartmann, ır 
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Montag den 33, September 1816", des Rahmittags um 
2.Uhr, und, ben: folgenden Tag des Mergend um g Uber, 
Be ge rn Algen Bu 

von vork 7 au 

Meiftbietenden verfteigert werben ; nämlich 
* — Dppenprimer 

— — 3 
—— ıBıar € berger. 
Ä ! 2 Er 8o6e Em 
2 —- 1 13 
1 — ıBojt En 
u; * — ıBoae  biıto. 
met 1Boor nt ug 
9 ße Fran er, 
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NET BU Bauberheimer 
Te, Man 1. 
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—— 
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Bein Berfeigerung in — 
Dien dage, den Oktobet, Rahmirtage = 


! werden in bafigem ie circa’ 30 über vela und — 
4 


gehaltene Weine von ben Jahren 1744, 1800, ı 

ıBrı u. ıBıs , wobei auh ein Stück ıBoor Mar 
Rheinwein, fohann mehrere große und Beine dagerfaßs 
Kellergeräthichaften Offentlid an die Meiftletenden 

Die ideen Bebingniffe werben bei der Berfteigerung ben... 


4 Eanat gemaht. _ 


Schmeinfürt den 10, September 1816. ' 





Ein Vebienter der jeht ohne Herz iſt, wänfht wiedes 
in DienfEweeten zu föflnen $ ce verfteht auch gut mit * 
umangehen, und if mit guten Zeugnifien verjehen. Gin 
heret kaum man hier im dem alten Wolf erfahren. + = 
nannten —— 


Jemand ber’ feinen eigenen Wagen , fucht er m 


“ gefeltichafter um auf gemeinihaftlide Koften rt 


tag ober Montag nad, Prippig zu reißen. Das N 348 
3..No. 149 und ı5o an der Ed ber Buchgaſſe. a 






Es ift in Seivıtg im einer ber beten M 
Etage ein geräumiges und gut eingerichtetes Mada | 
den find, und weldhes daher den Einkiufrrn *befannt ie, © 


ne im 
. 127 bei Shemat @nman eu m. 4 


ns 


—— sin 7 Bra 
Gin Reifender , welcher feinen eigenen Mogen hät, 
1. 





einen Reifegefelf von hier bis ganz. oder zum 
nah Wien. 9 aden bei dem portier im 
Palais. } ‘ 
— deuerwerk don gans vorsügtiäfhe. 
—— * 
M Giemens Seerde a 9 
ind, Beiebberger Strafe im f 
i nu 
— — Beilage.) ı m „m 


' 


” Beilage zu N. 266 = 


der Sranffurter Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung. 





"Samfag, den 21. September 1816 





gitterarifhe Anzeigen. 


In ber Daifenbergerifhen Buchhandlung in Mer 

gensburg find erihienen und an alle folide Buchhantlungen 
verfihictt_ worden : 

Daifenberger, 3. M., zwanzig fehr müstiche durch praktifche 
Erfahrung erprobte und leicht ausführbare Kumftftüde: 
2) fih von Kopfweh ; >) vom dem Schmerzen hohler 
Zähne bald zu befzeien, ohne baf die Zähne ausgenoms 
men werden mäflen; 3) Kunit die Zahne von Jugend 
auf bis ins habe Alter zu erhalten; 4) ſolche Zähne, 
Die von der Faͤulniß oder dem Brand angegriffen find, 

behandeln; damit fie von venfelben befreiet, ober doch 
a als moͤglich gerflöret werben; 5) Wargen; 6) 

7) Krämpfe, 8) Berfiaudungen ober Ber; 
zentungeny 9) Hühneraugen oder Leichendorne ſicher zu 
vertreiben; 30) Friſche Wunden fdmel zu heilen; 11) 
einen guten Kampfergeiſt, jzu fabrigiren;' ı2) ſich vor den 
fo läftigen, als lebens zefaͤhrlichen Haͤmorrhoiden zu vers 
wahren und menn fie fdon da find, fie wo möglich zu 
Beilen; ı3) dir Kunft lange gefund und vergnügt zu 
leben; 14) bie Ameifen, ı5) Maulwürfe, ı6) Ban: 
wen auszurotten; 17) auch im Herbſt die dundertblaͤttrige 
Mofe zu haben: ıB) bei Billard » und anderer Halımöls 
Beieuhtung; jo wig ı9) anf tem Feuerherd viel zu ers 
fparen; 20) die Aunft, fih und andere zu Überjeugen, 
ob man eine im Zweifel aeratbere Schuld richtig erhalten 
oder getiiget habe. 2 Theile. 8. = fl. 3o Er. 

Erempeltafeln, 1242, mit mehr als 2500 amedmäßigen 
Erempeln und ibcen Ausrehnungen, Ein unentbeheliches 
Zee beim Recdnungsunterridht in Bolleſchulen. 

. ı fl. ı2 fr. 

Halt: und Wertung, vollftändige, der verzüglicften Stubenz 
vögel; ober wie mäfen die zum Bingen in ben Stuben 
und im Sommer (wenn e3 bie Raͤchte nicht mehr gefriert) 
beliebig vor bas Haus zu hängenden Binguögel — befons 
ders Kanarlenvogel, Lerchen und Nachtigallen ordentlich 
gewartet unb geſund erhalten, auch Bauer, Würmer, 
Secken, Kuren zc. am beiten eingerichtet werben? B. 
15 tr. (brochirt in Kommiſſion.) ® 

1 fl. 


Kaufe! — Kauft Arzneien für bie Langeweile. 6. 
15 kre (brodiet in Kommiſſien.) 

Sandfort und Merton, eine ſehr angenehm unterhaltene Ges 
(bite; nah Hrn. Berquins Ueberfedung, mit franz. 
Phraſeologien verfehen, a Thle. gr. 8. a fl. 30 fr. 
Bon dem allgemeinen baierijhen Kochbuch erſcheint fünf: 

tigen September bie fiebente gar; umgearbeitete (id) glaube 

anver&rfierlihe) Auflage, von K. Siegel. Doch bieint ber 
alte Preis ı fi. 30 kr. für beide Theite. — Faſt jede Köchin, 
weiche mach biefem auf praßtifhe Erfahrung niebergefchriebenen 

Kochbuch kocht, wird nicht nur in einem Menat ſchon, bie 

Auslage für ſolches erfparen, fondern auch, mas gaoch viel 

mehr fagen will, ſchmachafter als bisher kochen. — Auch 

ehrt es noch viele andere nuͤtzliche Sachen, 4. B. Geifens 
fieben, Lichterziehen, Gfliabrauen, Holgeriparen, Bärben, 
das Aufftoßen der Speifen zu verbüten u. ſ. w. Es gebt vom 
ieichten zum fehmeren über und it fo fosıih gefdrieben, daß 
man die beite und nützlichſte Art za kochen, ohne weitere Ans 
weiſung fehr leicht erlernen kann. 

Vorftchende Bücher find in der Jaͤger ſchen Buchhand⸗ 
lung in Frankfurt am Main zu haben 


ſtbeulen, 





Sn der Herderſchen Univerfitäts «Muhhandlung in 
pburg ift erichfenen und in allen Buchhandlungen zu has 
u (zu Krankfürt a. M. in der Hermannſchen Buchhandlung.) 
eber ſtehende Deere und Nationalmtiiz, von Karl v. Rot: 
kur = Yu * te Dr. und Sflenflider orbentliher Pro: 
feſſor der Geſchichte an der hoben Shule zu Beepburg 
8. vbrochiet mit ı Umſchlag. ı-fl. ua. Er, 


Ueber biefen wohl Höchft wichtigen in unferer beutungd« 
vollen Zeit einer ernften Betradytung vor ben meiften anderm 
würbigen Gegenftänden trägt der Berfaffer feine Gedanken ums 
ter folgenden Rubriden vor: ı) Geſchichte der fehenden Heere, 
») von dem Unterfdied des ftehenden ‚Heeres, und der Ratio- 
nalmilig; 3) vonder Konferiptiom ; 4) von her Ehre ber 
Soldaten und ber Landwehr; Be ber Verbindlichkeit zum 

gedienft ; 6) Borſchlaͤge. Die Verlagspandlung beanügt 

durch dieſe einfache Anzeige die Nufmerkfümteit ber Freunde 
der guten Sache auf eine, derſelben mit treuer Liebe gewibe 


Rotted, Kulv, sine Geſchihhte vom Anfang ber 
hifterifhen Kenntnid bis auf uniere Seiten für denkende 
BGeſchichts freunde bearbeitet. ır, — ir. Band, mit Zitels 
kupfer. B. 1ofl,ıB ir. _ 2 

Vever ven Wiener Korgreb von Hrn. be Pradt, ans bem frans 
söfifhen überfost, und mit angehängten Betrachtungen 
(vun ARarl v. Notted,) a Bde. ıdı6 brod. 3 fl. 

Der Berfaffer dieſer Sqhriften hat burd feine patelöti- 
fhen Erhebungen in den im Jahr 1814 in Frepburg erfähler 
nenen deutſchen Blättern als Redakteur berfelben den fdhönen 
Beruf ais Säeügftellee (wie die Beipzizer Piteratursdeitung 
814 chrenhaft erwähnt ) yenugfam bewährt, - Kr 


Emwalns, De, 5.8, bisliihe Erjählungen bes alten und 
neuen Tethhensg, mit Kunpfeen.. X. X. ı4 und 28, und 
— 6 and 26 Peft. Das Peft pr. 8 Sthd mit Tert 
ı fl. 24 IE, 

Das Sanze wird in monatliden Lieferungen aug 100 
Städt in 12 Heften für das alte und neue Zeflament beſte— 
ben, im Laufe diefes Jahres werden noch wenigftens 6 Hefte 
erfcheinen, und bas Werk rafch feiner Vollendung fih nahen, 
Ausarbeitung, nähere, des Schulptans ber lem ulen 

zu Rotweil. ı —äte Kotheit I Abtht enthält die Ans 
leitung sum Kopfrechnen; vie IL, zus beutihen Sprach⸗ 
lenntaia; die III. zum muſikaliſchen Gefang nah Peita- 
losgi; die IV. Die Bejelebee, zugleich ais Anleitung zum 
Gevraud; des Rotweilijden Glemementarbädleine Alle £ 
Baͤndchen a fl.-d4 fr. 

Die Baͤndchen find auch einzeln zu haben. 

Ghateaubrland, I. A., bie Märtyrer oder der Triumph bee 
ehriitlichen Religion; aus dem Kranzöffichen überfegt und 
mit erläutsenden Anmerkungen verfeben, von Dr, %,- Ant. 
Haßler, 3 Th. 8, zte Aufl. 3 fl. 24 fr. 

Herrmanne Lındiwirdfhafts:Katehiemus, ober ein auf Na» 
turgefhihte, Raturlehre, Woemie, nad) den neueften Grunde 
fäsen und "eigener Erfahrung gegrimbeter Unterritt in 
der Landwirtäfhaft: ater Thl., der den Aderbau enthält, 
.B 1.f.d4ö kr 


-mete Sqheift in lenken. 


‚— ar heil, der den Bbiefen : ‚und Zutterbau enthält. ge. 


8, 1815, 1 fl. 24 

Hug, 1. L., de conjugii christiani vinculo indissolubift 
comınendatio exegetica. 4. maj. MDCCCKVI. Bros 
dirt 40 fr. 

Herda, Ersähtungen mb Eemaͤhlde aus ber deutſchen Vorzeit 
für Rreunde der vaterländifchen ichte, von J. G. 
Pahl. ır — dr Bb., mit ı Titelk , in. einen fhönen 
Umſchlag gebeftet. 8. ar flan. ir - 

Knehts allgemeiner mufltalifger Katechismus, ober kurzer 
Inbeoriff der allgemeinen Muſiklehre, zum -Behufe ber 
Lehrer und Böglinge. Hte vermehrte und verbefferte Aufl. 
4. 1816. ı fl. 4B Er 


— neue Sammlung auserlefener Kiavierftäde mit angemerts 


tem Kingerfade von Hayd'n, Mosart, Gfümenti, Pleyl 
Boaler, Kneht und Anbern, für Gehbdtere, ape Aufl. 
quer 4. 1814 bis ıBı6. 18 — 68 Heft broch. jedes Heft 


u fr. . 

44 und leichte Uebungeſtuͤcke im Klavierſpielen Für. die 
erften Anfänger, mit angemerktem Fingerfage von, Hayd m 
Mozart, Giementi, Plehl, Vogler, Aneht und Anbern« 
.r 4. 18 und as Def. ı8ı5-— 1816. jeder Dee zu 

r > # m 


F 


| Pl: 


r 
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Metzlers, Fr, Xar., Versuch eines Leitfadens zur Ab- 
haltung zweckmäßiger medizin. Topographien. Mit 
3 Kupfert. 8. 1816. 

Sammlung aller jener Schriften, melde über bie Cinrich⸗ 
tung und Verfaffung der Batholifchen Kirche in Deutfhland, 
und das mit dem Padſt zu errichtende Goncorbat bisher 
erfhirnen finb, mit unpartgeiifhen Anmerkungen (in Kom: 
mirkony 23 \Defts, , — 

Sau‘, I. A, 
coruin V. et VI: Part. editio secunda emendata et 
au 408. 

Mit bem Gten Band iſt num dieſes mit Veifall in allen 
elehrren Zeitungen aufgenommene Wirk vollendet, und koſtet 
omplet alle'6 Bände 7 fl. 4B fr. 

Veflenberg, J. H. Freiherr v. Goadjutor und Ceadminiſtra⸗ 
tor des Bisthyams Fonſtanz) Archis für die Paſtoralkonferen zen 

fm ne Konftanz, eine Monatfhrift. Jahrgang 1616. 
12 Hefte. B. 


Bon tem iten Jabrgang des Archivs an, von 1604 " 


1815. ſind auch noch komplette Jahrgaͤnge zu 5 fl. 30 kr. 
zu baben; wer ſich aber alle tie bisher erſchienenen 12 Jahr: 
gänge anftaffen will, bekoͤmmt ſolche für 44 fl. — nad bem 
— Jahre tritt aber wiebder ber fruͤhere Preis zu 66 fi. 


— — — — — — — — 
Heyſe's, I. C. A., theoretiſch-praktiſche deutſche 
Grammatik, oder Lehrbuch zum reinen und rich⸗ 
tigen Sprechen, Leſen und Schreiben der deut⸗ 
den Sprache, für den Schul- und Hausge— 
rauch. gr.8. Sannover, bei den Brudern Hahn, 

354 Bogen. 2 fl. 

Mit unendlihem Vergnügen bemerkte Recenſent ſchon 
feit einiger Zeit, wie fat Ale, tie auf Bildung Anfprud 
nahen, 7 bemüßen, unfere leider ! nur zu ſehr vernadtäfs 
figte Mutterfprat;e gründliher zu erlernen und eine Menge 
Rebier zu vermeiden, im welche fo viele ſowohl mündlih als 


fıheiftfid; verfallen und welche uns in ben Augen bes Ausläus - 


bers, der unſcte Sprache nah Regeln erlernt hat, fehr her⸗ 


wdgefegt, um fo angenehmer wurde berfelbe durch die Gridei: 


nung diefer Sprachiehre uͤberraſcht, weiche zunädft für praf- 

kifdye Lehrer beitimmt if, aber auch ſowohl durch ihre Druts 

uichteit und Kürze, als burd einen angenehmen Bortrag, 

Frauenzimmer und Ungelthrte gruͤndlich beiehrt, und durch 

Beifpiele aus unfern dewaͤhrteſten Schriftftellern mit ben 

Regeln ſchaell vertraut macht k 
Auch entfchloß fi der Herr Berfafler 

daraus zu Hefern: 

Heyſe's, J. C. A, Heine theoretifdh:praktifche deut: 
ſche Sprachlehre, zunachſt far Schulen. Ein Aus: 
zug aus deſſen größerm Lehrbuche. gr. 8. 23 Bo⸗ 
gen. ı fl. ı= Er, 

Diefer in bündiger Kürze abgefaßte Auszug leiftet alles, 
was man bavon erwarten durfte und fo iſt benn ber Wunſch 
vieler Schäimänner erfüllt; fie Haben ein Gompendium, mels 
ches fih für die mittleren und niederen Claſſen vorzüglich 
wignet; auch wirb der fo billige Preis die Ginführung beffels 
ben in den öffentlien Schulem fehr erfeihtern. 

au Haben in der Hermannſchen Buchhandlungen in 
Frankfurt am Main. f 


folgenden Auszug 





Folgende englifhe Schulbücher find bei den Brüs 
dern Dahn in Hannover erihienen und dur 
alle Budyhandfungen zu bekommen: (zu Frank⸗ 
furt am Main in der Hermannſchen Buchhand⸗ 
lung.) 

Kallmann's Gegenſtaͤnde ber aͤlteſten Gedichte, tin englis 
ſches Leſebuch, aus den beften Schriftitelleen zufammenges 
tragen, und mit einem Worterbuche begleitet. 7 Bogen 
8. 6 ggr. 

“Müller, ©. %., praktifches Eehrs und Huͤlfabuch der englis 
fen Sprade. ate verm. Auflage. 8. 16 gar. 

The adventares of loseph Pignata translated from the 
Preach, with a suificient German phraseology , by 
Christian Christiani, 8. ı2 ggr. 

‘The Vicar of Wakefield, a tale, by Olir. Goldsmith. 
Mit richtiger Accentuation, beutfhen Anmerkungen und 
einem alphab. Werzeichniffe ber vorgägl. unregelmäßigen 
Zeltwdrren- verfehen. Derausgegeben von G. X. Müller. 


B. \ 
The Vice a tale supposed to be written by Himself. 
. 8 ’ 
—& —— sum Sareiben des aͤcht Eagliſchen 
Eian ueberſetungẽ duch. ı6 Bogen. 8. 12 ggr. 
Kühne, Sr. Th., (Profeffor in Marburg), Eurigefaßte eng⸗ 
tüde Gpraciepee, mebft einem Leſebuche, in welchem auf 
’ de Regeln dieſer Spradiehre bingemwiefen wird. gr. 5. 
73 gar. und mit bem Leſebuche au ger, 


Fändamenta- juris etclesiastici catholi- , 


** 


Deſſen Uebungeduch zum richtigen Weberfegen aus dem Deut. 
ſchen ins Englifge. gr. 8, 8 gar. 
the Seasons by James Thomson. 12. 

Auch if daſelbſt au bekommen: 
Bailey's engl. Dictionary. Neueſte Auflage von Fahren- 
träger. gr. B. 4 Kthir. 8 gar. 


B. gar. 





In der Mauket ſchen Buchhandlung in Berlin Pol: 
flrafe No. 29, ift folgendes Wert fo eben erſchienen: 


Abhandlungen vermifhten Inhalts. 
u herausgegeben von 
Menu von Minutoli 


konigl. preuß. Generalmajor und Gouvermeür des Prins 

zen Karl von Preußen königl. Hoheit; Bitter bes rothen 

Ablerorbens britter Klaflez ver Akademie nügliher Bils 

fenfhaften zu Erfurt und einiger andern gelehrten Ges 

ſell ſchaften Mitglied. 

Mit 14 Kupfert. und einer eingedruckten Vignette. 

rn or, 8. Berlin 18:6 Preisro fl. ı 0% 

„ Der geificeihe Herr Verfaſſer fagt in Beziehung ber 
Herausgabe feiner Schriften! „Ob diefe erſte Sammlung 
meiner vermifhten Abhandlungen jedem Kejer  binreichenben 
Stoff zur Unterhaltung varbietet, muß ich dahin geftellt ſeyn 
laſſen, doch zweifle ih nicht, daß biejenigen unter ihnen, 
melde ich zu meinen Freunden zähle, dieſe Sammlung «is 
ein —— von mir und folglich mit Rachſicht aufnehmen 
werben.‘ : 

Wir dürfen verfihern , daß fie nicht allein für Freunde 
der Kriegswiſſenſchaft, der Alterthumskunde, ber Geſchichte 
u. f. w., fontern für jeden gebilbeten Leſer fo viel des Schoe 
nen und Nüplichen enthalten, daß es ihm angenehm. ſeyn 
wird, auf dieſe Schriften aufmerffam gemacht worden zu feyn. 


Bon bemfeiben Berfaffer erſchienen früher im Berlage 
der Maurerfhen Buchhandlung: Werradhtungen - über: bie 
Kriegstunſt; zweite umgearbeitete und vermehrte Auflage. 
Mit 2 Kupfertafein 8. Preis: ı fl. 3o, Er, 


nr, 


Ueber drifttlides 
Sirden:- un Sch ulwefen. 
Bon 
W. von Schubert, 

Doktor und Profeſſor ber Theologie. 


16 und a8 ‚Heft. gr. 8, Berlin, in ber Maurerfchen 
Buchhandlung. Preis: = fl. 20 fr. 


Inhalt beider Defte : 


$-. 1. Nomen unb MWefen bes Amtes eines chriſtlichen 
Pfarrers. — $. 2. Die häuslichen Verpättniffe des dyriftlichen 
Pfarrers. — $. 3. Die Grjiehung und Bildung des Geiſt⸗— 
liden in ber Schule und auf ber Univerſitat — $. 4. Die 
theologifhen Examina und der Kandidatenitand. — $. 5. 
Die Ordination und die Fnftitution. — 5. 6. Die dhriftlihe 
Predigt. — $. 7. Die allgemeinen und fperielen Kirchenge⸗ 
bete und die Abkündigungen. — $. 8. Dee Kirchengeſang 
und bie Kirchenmuſik. — $. 9. Die Beichte und das Abends 
mahl. — $. 10. Der Unterricht der Jugend im Chriſten⸗ 
thum. — $. 11. Der Früh: und Radhmittags » Gotteeninit 
am Sonn» und Feſt⸗Tage. — $. ıu, Der Wochen : Gottedr 
bienft. — $. ı3. Die Buß: und Met: und die Feſt-Tagt. — 
$. 14. Die chriſtliche Trauung. — $. 15. Die Taufe der 
Neugebornen und ber Kirdgang der Schömöhnerinnen. — 
$. 16. Das Ariftliche Begräbnid. — $. 17. Der Haus: Kran 
Ten = umb Gefangnen » Befudh bes Pfarrere — $. 18. Die 
Meineibswarnung.. — 3. 19. Ueber chriſtliche Sonn= und 
Beittagsfeier und die Kirchendifeiplin überhaupt. — 8. aa, 
Ron den Berhältniffen protetantiiger Prediger und Schule 
lehrer gegen ihren Oberen und grgen ihres Gleichen, eder 
von ben Inſpections⸗ und Subordinationg : Berhättniffen der 
geiſtlichen und⸗ SchutsBeamten, und ihrer Verbindung unter 
einander. — $. 21. Die Bichelgefellihaften. - 

Das Ite und legte Heft wird bald nachfolgen. 


Bu m. in bee Hermannfhen Buchhandlung in Frankfurt 
aM. 





Bon folgender Schrift ift das zweite iene > 
an ale Buchhandlungen verfandt — re 


Geſchichtliche Darftelung der Schritte, welde zur Borbe» 
zeitung einer rechtsbeſtaͤndigen Werfaffung bes Groshers 
dogthumse Baben im Namen des Fürften zu Salmı Reis 
ferfdyeld und ber vormals Reidsanmittelbaren Ritter« 
ſchaft m. geichehen find, fo wie ber barauf von Seiten 
der Grosherzogliden —— ergriffnen Maasregein. 
Nebſt den dazu gehörigen tenküden 27 Er., beide 
‚Hefte koſten Go fr, . 


er 


⸗ 


Vermiſchte Anzeigen. 


TodesAnzeige. 

Sanft zu einem beſſern Leben entſchlummerte am äter 
September ıBı6 unſer befier Freand, uns unvergeßlicher 
und ‚geliebter geiftlidyer Obrim Here: Ghriftian Appel Pros 
feffor dee Pritofophie und ncpelopädie auch Doftor ber Tures 
Logie ber ehemaligen Mainzer Umiverfickt, in einem Alter 
von 83 Jahren 9 Monaren 2 Zage an Altecſchwaͤche. , 

Wir machen diefen Todesfall feinen und unſern auswaͤr⸗ 
tigen Breunden befannt mit Ber-ittung aller Beileidsbezei⸗ 
gung empfehlen wir uns Ihrer forivauernden Freundſchaft 


ferner, 
kranzista Borum, geborne Shmibt, 
Heinrich Borum, feine Richte und Vetter, 





Unerbieten, eine neue von mir gemadte Erfindung 
in der Schneiderei zu lehren, die viel genauer 
und nußbarer ift, als das feit einem Jahre bes 
Einnte engliſche Zoll ſyſtem. 


Ih bin erboͤtig, Jedem in 6 Zectione gegen eine Ver⸗ 
gätung von 9 fl. (nämlich für jede Lection » fl. 3o-£r.) 
Meine neue Grfindung in der Schneiderei au jeyren, nämlıd 
Zängen und Breiten, melde nicht am Körper gemeffen wer: 
den Zönnen, durch eigne dazu erfunnene 32: heile eines 

genommenen Maahes zu ‚beflimmen. Diefe meine Ers 
dung ift auch ſchon belobend beidirieden, in dem 6riten 
‚Defce des von dem ‚Diesen geheimen Rath Hrembitädt in Ber: 
tin und von dem Herrn Rath Poppe zu Frankfurt herauss 
gegebenen neuen Magarin aller neuen Erfindungen ı€. 
Bernindige werden duch ben Unterric;t in meiner neuen 
Metpobe auf den Weg der Unfehibarkeit kommen. 


4.8. Rötter, in Bornheim. 





Allen sefpett. Kurheifiihen Staatsgläubigern welche wegen 
.- dem Sandftändifdien Anichen de ı herruͤhrenden, 
an Rigierungs:Proburator Wöhler eingelieferten, Obliga⸗ 
tionen Lit. D. Befheinigungen — oder aber bie für die 
Dberr heiaiſche Kreif:Schutd ausgegebenen Obligationen Lit. D. 
unter No. 1337 bis inclus. 1433, 4501 bis imclus, 4655 
and 6493 — vefigen, wird hieemit befannt gemacht, daß 
»er von Gr. Eönigl. Hoheit, dem Kurfäriten, Allergnädigft 
genehmögte Umtaufh diefeer Weitpbäliihen Staatspapiere 


gegen neue Kuchefiihtandftändifde Werbriefungen mit dem, 


2. Detober db. 3. feinen Anfang nehmen wird, weh Gnbes 
befagte Gläubiger aufgefordert werben, alsdann jene von 
gedachten Rigierungs. Procurator Woͤhler ausgeftellten Scheine, 
oder bie Drizinal» Obligationen der genannten Rummern, 
nebft faͤmmi lichen dazu gehörigen ſowohl bereits fällig gewe · 
en, als noch fällig werdenden, Zins-Coupons, an ben 
th» und Landes» Schulden + Buchhalter Rodemann allhier 
abzuliefeen, und bafür die Ihmen gebührense neue Werbries 
ungen und Zins Coupons, gegen GErirgung von ı Alb. 8 
1. für jebe 100 Mthir. zu Beftreitung ber Ausſertigungs- 
Koften der neuen Obligationen, in ** zu non; 
indem »ie Verfügung getroffen worden ii, daß weder bie 
biefige Dber-Einnahme, noch auch die LanbsReceptoren und 
etse@ärbebre vom ı, Det. d. J. an irgend einen Weitphäs 
hen Zins⸗Coupons auszahlen bürfen. 


Jabre 1807 ausgegeben, in ber Weltppätiichen Zeit aber 
‚nicht umgetaufcht morben find, befiten follen, felbige ebenfalls 
und Iwar bis zum Ablauf bes Monats November d. I. 
mebit allen dazugehörigen Zins:Goupons fo gewiß einzuliefern 
unb gegen neue Berbriefungen zu vertaufden, als im ente 
gegenftedenden Balle zu gewärtizen, baß fpäterhin auf bers 
gleichen Forderungen an Kapital und Binfen keine Rüdfigt 
genommen werben wird. 


Gaffei, ben 3. September 1816. 
— Kurfürftti-Deffiihe Sandes:Schulden-Kommilfion. 





Bon Friedens⸗Gerichts wegen. 
G. & Gries, Briebensriäter. 


Jehannes Michel zu Morbadı gebürtig, iſt ſchon lange 
abıwefend,, ohne dab von deſſen Aafentbait, Beben ober Tob 
eine Macriht eingegangen; deſſen Vermögen iſt Jeithıro 
bormmsfbaftiih adminiftrirt worden, und bie Erben bes 
abweſen en Johann Michel um beffen Extradition angeftans 
bei. Solchemnach wird. ber gaebadıte Johannes Mihel von 
Morbach oder deffen rechtmäftge Leibeserben hiermit oͤffentlich 
vorgelapen, binnen */, Jahre babier zw erfheinen, foldes in 
Empfan: gu nebmen, oder 4m gemärtigen, daß damit Berorde 
nungsmäsig verfah en werben folle, 

Hänfed am 16. Auguit ıdı6, 

Kurfürli. G. Fuldaiſches Zuftig: Amt biefelditen. 





Bon dem Koͤnigl. Baieriſchen Stabtgerihte Ansbach 
wird biermit bekannt gemnacht, baß bie dahier befindliche, zu 
dem Rachlaß bes veriiorbenen Kammerfelretärs Hattermann 
gehörige Sammlang von mehreren Bunbert Deblgemählben 
nah dem Antrage der Smtereffenten Öffentiih im Ganzen 
oder auch im einzelnen an ben Meiflbietenden gegen baare 
Bezahlung vorbehatriih der oberdermundſchaftlichen Geneh⸗ 
migüng verkauft werben ſol. 

Diefe Sammtung enthält Originale von ben berühmteiten 
Meiitern , ale: von Dyd, Devem, Durer, Grauad, Cor⸗ 
reggiö, Raphäael, Heinrih Roos, Wohlgemuth u. a. 

Der gebrudte Katalcz hieräber wird in wenigen Moden 
an bie Hauptfläbte Deutfhlands verſendet werden. 

Kanfliedpaber werden eingeladen, fid in dem zus Vers 
fleigerung biefer Gemählde anbecaunmten Zermin den 22, 
Oktober d, 3. Börmittags ro Uhr, und bie folgenden Tage 
vor bem Gerichts Kommiffarius Stabtgerihtsafiefior Meufel 
in dem Hanf Nro, 112 dahier einzufinden, und bas weitere 
zu gewärtigen. 

Ansbach am ı. Xuguft ıBı6, 

Königtiey Baleriſches Stadtgericht. 

— Buih, Stadtrichter. 

drank. 





Melchior Georgi, von Schrins heim gebärtig, welcher ſich 
vor vierzig Jazren aus feiner Heimath entfernt, und bisher 
nichts mehr von füh bat vernehmen laſſen, wird hierdurch 
aufgefordert: von heute in meum Monaten dahier zju erſchei⸗ 
wen, und fein in 148 fl. 5+ Er. beftenenses Vermögen im 
Empfang zu nehmen, im Aussieibungsfalle aber zu erwarten, 
baf er für holen erklärt, und gedachtes Vermögen an 
feine darum anftehende Schweſter —— urſula Georgi im 

w 





Daf der Sergeant Kraftifchen Wittwe, geborne Bartheis, 
dabier, wegen ihrer Altersfhwähe ein Rehtöbeiitand in ver 
Yerfon des Stoßherzoglichen Hofaerihts : Advokaten Schulg 
jun. hierfelbft angeordnet worden, und jebes mit der befagtem 
Karin ohne deſſen Mitwirkung eingegangenes Rehtsgefhäft 
bei Strafe der Richtigkeit unterfagt ift, wird von Gerichtss 
wegen hierdurch bekannt gemacht. 

Darmflabt den 3o. Auguft er . 

Groß herzoglich Heffiihes Barnifonsgeriht daſelbſt. 
Hopffenblat, . 
General» Major und Refibenz : Kommandant, 


La "9 e, 
Sarniſons⸗ und StaabsAuditor. 





Der aus der Stadt Schweſte, Grafſchaft Marck, gebürs 
tige Konrad Duisberg, Sohn bes Bäders und Aufelbrenners 
Duisberg bafelbft, hat vor mehreren Jahren eine geborne 
Hennerine Palm geheirathet, und iſt als Soidat im Jahre 
1806 unter bem Depot » Bataillon bes preußifhen Regiments 
von Schenk nad ber Peitung Hameln marfhirt, derſeble 
dat der Belagerung beigemohnt, aber felt ver Zeit fowenig 
von feinem Aufenthaltsordbe etwas von fih hören laffen, als 
aller Rachfrage ohnerachtet heraus zu bringen iſt, eb derſelbe 
jejt noch am Leben fen. 

Es hat daher auf den Grund ber Kabinetö » Orbre vom 
33. September ıBıo bie hinterlaffene Ehefrau des Konrad 
Duisberg auf die Tores » Erklärung angetragen, und, es wird 
demnach befagter Konrad Duisberg, aus Schweite gebürtig 
hierdurch vorgeladen und aufgefordert, fid in bem über 
Monate und zwar auf ben 27. November c. Vormittags 10 
uhr, vor dem Deputirten, Sand: und StabtsRichter Kipp, 


anitehenden peremtoriihen Zermin entweder nlih ein» 
zufiaden, oder duch einen ber hieſigen ‚Herrn ‚Koms 
miffarien Uberborft oder Rorbalm, welde mit ge Ins 


ormation und Vollmacht verfehen werden mäffen, von feinem 
ben und Aufentbaltsorde Radhricht zu geben, unb war 
unteg, bem Präjupix, baß er fonft für tod erklärt, fein Ver⸗ 
mögen an die nähften Intestat » Erben überwiefen, und feiner 
Ehefrau geborne ‚Palm freigegeben werden fell, ſich anden 
weit &s —— rathen. — 
weſte ben ı ıBı®. 
Königuig, Preußifhes Sand» und Gtabt: Gericht. 
Kipp Grägmann SGhmin 


Ale diejenigen, weiche an bie Maäffe des am 10. Mai 
d, J. verſterbenen Mataillons » Chirurgen Ludwig Galmano 
aus Limburg ex .quocun juris eapite eine gegrändete 
orberung zu haben wermeinen, werben anditrch aufgefordert, 
olche innerhalb einer vitörtichen an son zwei Monaten 
a dato. der erſten Eihrädung in dleſe Blätter um fo gewiſſet 
bei untergeihneter Behörde botzufringen mad Liquid zu ftellen, 
ald fir widrigenfalls von gegenwärtigem Rarhlaffe praͤkludirt 
werten. “ * 
ge einlaufende nicht portöfreie Briefe werden zuruͤck⸗ 
geſandt. * 
Bergen op Zoom den 8. Jani 1816, 
: Mitttärgericht des aten leichten Infanterie» 
; Regiments Naſſan. is 
5 d. Gbbede, DÖberf. 


ahnen Yertlid, 
* ‚Hauptmann und Xubitor, 





Der biefige Bürger und Öinbelsmann Johann Heinrich 
Krad hat feine Zablungsunfäpigkeit erflärt, und fein Wer: 
mögen an jeine Gtäubiger abgetteten. Man hat fefort dem 
gerichtlichen Beſchluß verfügt, uud die Errichtung eines Ins 
oenfariumd angeerdnet, auch Termin auf den 3 Dftober 
d. I. anberaumt, in melden. alle diejenigen, welche an den 
Gebenten aus irgend einem Rechtegrund Forderungen zu haben 
vermeinen, ſelche bei deren Verluſt anguzelgen und roechtser⸗ 
forberlich zu begründen, fih auch, nad genommentr Ginfiht 
tom Inventar auf bie Süterabtretung zu erflären haben, 
Zahlungen können nur an hen beftellten Maſſeverwalter, 
Bergantungsichreiber Dörr, gültig und bei Vermeidung dop⸗ 
peiter Zaflıng gekeiftet werten B 

Deeret. Reuhanau ben 16. Anauft 1816, 

. Kurheſſiſches Stadtſchultheiſenamt. 





Michael Herrmann gieng als Schneider-Handwerkegeſell 
int Jahre 1791 von hier dinweg, und hat von dieſer Zeit 
Beine Nachticht von fi gegeben, auch ift vom deſſen Xufents 
halt, Leben oder Zod bisher nishts bekannt geworben. Da 
mın beffen zwei Gefchtwiter auf Verabfolgung beffen vormund⸗ 
ſchaftlich vermatteten ; in 439g fl. ı9?/, Er. beftehenden Vers 
mögens angrtianen haben : fo wird benannter Michael Herrmann 
ober befien etmuige Lelbederben anmit vorgeladen, binnen 


brei Monaten 


ſich bakier zu ſtellen, wibrigen’alls nad Verlauf biefen- Friſt 
befien Bermögen an feine beiden Geſchwiſter gegen Kaution 

wird rerabfölgt werben. 

Steiabach den 29. Auguſt 1816 
Adniglich Bairiſches Patrimonlal⸗Gericht des 
—2* von Hutten. 

5. Kluͤpfel. 
Scheiner. 





An Sewaͤcheit allerboͤchſten Dekrets koͤnigl. Titularrathe 
vom 9. huj. mens. wird ber ſchon ſeit vielen Jahren vers 
ſcholle ne und bereits über 7o Jahr alte 


Friedrich Müller 
von Arhshofen, hiefigen Oberamts, gebürtig, 


ober befien allenfallfige Lelbeserben hiermit Öffentlich vorge: 
laben, binnen der peremtorifden Friſt von 3 Monaten bei 
der unterzeihneten Stelle zu erjheinen, und ihre Aniprüde 
an das in pfleafhafttiger Adminiſtration ftebende Vermögen 
des Berſchollenen geltend zu machen, wibrigenfalls ſolches 
nach Berlauf diefes Zermins an die nädten Erben beffelben, 
landrecht ticher Ordnung gemäß, ausgefoigt werben wirb. 
den 20, Auguſt ı8ı6. 
Koͤniglich Würtenbergifhes Oberamt. 





Bon Limes Lhnftigen Jahres an fellen die beiben 
Fürftlihen Domänen Güter Ludwigsrube und Neuhof, 
eine Stunde von bier an des Poſtſtraße nach Blaufelden ges 
tegen, anf 6 bis ıa Jahre mit einem bebeutenden Inoentas 
rlum on Biehe, Schiff und Geſchirt verpactet werben. 

Diefe beiben Güter Hilden zufammen eine geichloffene 
Markung, find mit hinlänglihen Wohnungen und Delonomies 
Gedaͤuden für Minds uud SchanfsWieh verfehen, und ente 
galten ohnarführ: 

3-1 mürtembergifche Morgen Aderfeld, 

Wiefen, und 
ib» u — — — vemüs- und Grasgärten, 
auch geräumige Daibepläge. Die Aufſtrichtverhandluug wirb 
Dienftag den ia. Rovember db. J., Wormittags, 


auf dem fürfttichen Oberamte babier vorgenommen, wobei 
Yahtlieshaber mit den erforderlichen obrigkeit iichen Zeuge 
tiber ihr Wermögen, Praͤdikat und Fähigkeit ur Ueber⸗ 
mnabme dieſes Pachrs verfeben, eihfinden wolle, Die Padıt 
Anſchlaͤge können inzwifhen täglich eingefehen werden, 
x derg den 1. Auguft 1816, 


* Fu Vohenlohiſchee Oberemtamt. 


\ 


Ankread Mei Ioou Garbenheim hat fid vor IB: Zähren 
aus feinem Geburtdcrte entfernt, und feit biefer' Zeit Beine 
Nachricht von fih gegeben ‚ er.obex frine etwaige Leibes · ober 
Zeftaments; Erben werben Daher aufgefordert, binnen. 
* drei Monaten. Er 
the bisher unter Kurater geſtandenes Vermögen von Kho A. 
43 Er. dadhier in Empfang zw nehmen, als widrigenfalls das- 
felbe nad) beren Ablauf den darum nachſuchenden bekannten 
nädften  Anverwaneten  nadı- Borſchrift der die Würer: der 
Abwefenden betreffenden Verordnung vom 20. Mainzäwäber: 
Taffen werdeũ soll. = ee 

Adbach am 26. Auauft 1816. .: 
Herzoglich Raffaulfhes Amt. - i 
Furkel. 


* 


“ 





Johann Philipp Born und Jehann Georg "Born aus 
Mündypotzhaufen, beide Sohne des allda verftörbenen Enbwig 
Born, rfterer 63- und letzterer 53 Jahre alt, find jhen feit 
langen Sahren in koͤniglich preußifhen Kriegedienſten abwe⸗ 
fend. Erſttrer, der Johann Philipp Born, Hat fdyon feit 3o 
Zatren nichts von fh hören laſſen, Lehterer, ber Johann 
Georg Born aber im Jahr ıBoyg aus Marienberg geichrieben; 
daß er allda aus franzöfifher Geſangenſchaft glücktich ange⸗ 
kommen fen. Das von feinen Verwandten an benfelben im 
Rihe 1813 nad) Marienberg erlaflene Antwortfdweisen iſt 
aber daher mit der Bemerkung aurädaetommen: daß Een 
Johann Beorg Porn allda auszutundfhaften fen. 

Da nun teren naͤchſte Verwandten um Xusantwortung 
ihres unter Auratel ſtehenden Vermögens nachgeſucht haben ; 
als werben gebahte Johann Philipp Born und’ Zohan 
Georg Born oder deren etwaige Reibeserben hiermit aufge: 
fordert, daß fie fid) a dato binnen ci vu 

wei Monaten 
ium Empfang ihrer Vermögens: Antheile bei hiefigem Amt 
meldin, im Gegenfall.cber gewärtigen follen, daß folche ihren 
naͤchſten Verwandten gun Kaution verabfolgt werden. 

Braunfels den Auzuft ı8ı6. — 
Königlich Premsifdes und Fuͤrſtiich Gelmfkhre 

Amt dahier. 


Klo: 





Kaspır Shimmel aus Muͤnchholzhau en Amtes, farb 
im Jahre 1815 ‘mit —— ——8 
legten Willeneordnungen. Die erſte, cin gerichtliches Teftament, 
verfügt: daß feiner Geſchwiſter Kinder und Enkel jein faͤmmt⸗ 
liches Vermögen, und zwar jene in capita, biefe jure reprae- 
sentationis erben, dagegen aber Saspar und Georg Philipp 
ofmann, Johannes und Johann Friebein Schneider aus 
uͤnchholzhauſen feine liegende Bürer gegen Herausgabe von 
1400 fl. an bie benannten Erben erhalten follten. Die tepte, 
ein Piivat: Teftament, Ändert vorheriges dabin ab, daß jme 
Erben feine liegende Güter unter fid in Natur vertyeilen, 
und ben Erban feiner Braun tie Hälfte feiner Kapitalien ders 
ausgeben follten. 
ieje legte Verfuͤgung hat ber Miterbe Johannes Schimmel 
aus Wehlar als ungültig angeſochten und gebeten, alle feine 
ausmwärtine Miterben zum Prozeffe beisuladen. Es werben 
dader alle biejenigen, melde durch Erbrecht oder auf fonftige 
Art bei der Sache betheitiget find, hiermit aufgefordert, ſich 
a dato binnen u 
wei Monaten 


durch einen gemeinfhaftlihen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
der von dem Johannes Schimmel ſchon angenommene Großh. 
Medienturgifhe Here Hofrath Dieh zu Weslar vorgefhlagen 
wird, bei dabiefigem Amte zu melden, und ihre Bredhtsans 
ferüde und Klagen gegen bas Zeftament geltend zu machen, 
a fie bamit von diefem Prozeffe ausgefchloffen werben 
en. - 
Decret. Braunfels ben 28. Yuguft 1816: 
Königlich Preußiſches und Färfttih Solmſiſches 
Amt dahier. 


We», Amtsaffeffor. 





Die nun fhon feit 40 Jahren abweſende, und BB Jahr 
alte Maria Margretha Heherling aus Leun, ober deſſen 
etwaige Leibeserben, werben hiermit edictaliter vorgelabem, 
fo gewiß binnen 

drei Monaten 
a dato an gerechnet, bahier zu erfheinen, und fi zum 
Empfang des in ohngefähr 200 fl. beftehenden Verinögens zu 
legitimiren, als wibrigenfaus bie Erſtere für tob gehalten, 
und bad ermögen berfelben an ihre Inteflaterben ohne 
Kaution abgegeben werben foll. 

Braunfels den 28. Auguft 1816, 

Koͤniglich Preusiſches und Fürfttih Solmſiſches 
Amt dahier. 


Kles. 





° Tr 266. Gonntag, den 22. September. 1816, J 





Wien, vom 16. September. Bolge des 9. Paragraphs bed allerhöchſten Patents 
Schen werben manche Vorbereitungen gi “ vom ı..Jumi db. 9. vorgemommene Wahl bed Aus⸗ 
welde auf nahe Hofe föhliegen Laffın, ſchuſſes von Fünfjig Gliebern, auf * mad der 
gehört eine durcaus meue Dekorirung bed Mebous |j, Stimmen; Mehrbeit ernannte Derren Akriomird ber 
tengebände®, weiches weiß und blau, mod dem Bors proviſoriſch Öfterreichiichen National; Bank gefallen fey. 


bilde der u Tauſaal (man folgen die Mamen derſelben.) 
ten ifertichen er Reitfäute, gexiahit Die —— um nach dem Cüspe des ii. 


wird. heißt ) beider bed oben öch 
a a a 
von 


Ra verfehieben, und Die ‚Derzogim amter Mitwir ber f. £. Rommiffare das voll 
Dabei r werbe. dige Bank Öirgiement zu ger ber Bäche 
— Armee ſoll ings eine bebeutende Peftätigung zu umterlegen baben, wird am 23. 6. 
Mebultion bevorfkeben, fo a die ; Morgend um 11 Uhr, im Gaale der Rational 
fanterie nur 60 Man beiräge. Ja biefm Bad || - Dan Statt finden. , 
— ſtehendes Heer eine Stärke von Wien den ı3. September 1816. 
120,000 Fußvolt und etwa 30,000 Meitern. ‚Adam Graf Nemes, 
Mur bei der Bel ber Dauptftabt und bei dem proviforifcher Bank : Gouverneur, 
in ich fie Truppen wird biefe Mr Johaun Heinrib Mitter v. Genmüller 
duftion nicht ftatt haben. Dies ift wohl bie bündigfte proviforifher Ban, Direktor. 
"Antwort auf das Gefchrei der Kriegeluſtigen. Epriftian Georg Dornboftel, 
— Des Raifers Mai. den ſich etwas proviforifcher Bank ı Direktor. 
Gch, weshalb auch bie von meer anf ben Frei⸗ 
Ar a Bee 
u au ertheilten . i 
nrathen ber Aerzte ben Aufeuthalt zu Schönbrunn fürſtin Maria — Ba ei Weumar, ben vors 
mit jenem im Augarten, ber zutr we nehmften Perfonen beiberlei Geſchlechts im Lai 
gen, ver wechſeln. Binterpalais bie Audienz; morgen wird 
— Die bed umgarifchen Neichdpalatind, Dochbiefelbe nebſt ihrem Gemahl bie. 
Eriberzonin Dermine, ift vor eim paar Tagen aus Nüdreife nach -Deutfchland antreten. e Majeftät 
vVeſih bier eingetroffen, und nah Schaumburg abs die Kaiſerin Mutter, mebft dem Sroßfuͤrſten Michael 
reißt, wo ihre Frau Mutter noch kraut barmicber - werben bad Erlauchte Paar bis zur zweiten Station 
gt. Ihr mw { ‚haben, wenn jenfei:6 Narva begleiten. i 
ihn micht eine dringende in bie ungarifchen Den der Schiffswerfte zu Ochta, brei Werſte 
ãnpꝛooinzen gegen bie Türkei abgehalten hätte, von der Stadt, wurden menlich zwei menerbante rer 
ort will er nämlich, zum Belten bed Königreichs gatten von 44 und 36 Ramonen vom Stapel gelaflen. 
perfonlich über den Einkauf verſchied⸗ mittel Se. Maj. der Kaifer ift ben 25. im Twer anger 
mit ben tür Kommiffarten a formen und am ah. vom ba abgereifet; Ge. kaiſerl. 
uud Kontrafte abfchließen. Meberhaupt ver Um Hoheit, der Groffürft Nikolaus, it am 17. burdı 
garn ber auſſerordentlichen Bay feined Palatind Mothait und am 19. burg WBädna nah Gfchäk, 
und bed vor Kurzem als Geuer mmanbant dahin und weiter nach Gmolenet gereifet. pr 
abgegangenen Erjberioge Berbinand der vers Wegen des Abſterbens ber Königin von Vortugak 
orbenen Kaiferim) (ehr viel. falt erfiredt bat der Hof auf vier Wochen: Trauer angelegt. 
auh auf B des Dandeld und benfelben 
verbanft man vorg ben Flor des letzten, nun London, vom 13. September. ’ 
igten meicher über alle ars Morgen wird der Herzog v. Vort Brigbton vers 
gucabigten Dealer 5 laffen, und die Gemächer des bortigen —** wer: 


tung gut auẽe fiel. i 3 3 
— Rad) dem 8 kte ber —— ben alte dann für den Prinzen Regent in Bercitſchaft 
2. Hug 1. 3. 3 er gemacht: daß a J geſetzt — * in ber Hälfte bed nächſten Mor 





von Cam 


matd dort erwartet wird. Der 
mdfor ange 


iſt mit feinem Gefolge 
“Mer Prinz Beopolb v. Coburg und befien Gemahlin 
Keftuden fich im beften Wohlſeyn auf ihrem Landſltze Fi 
Elermoni. %. königt. Hohein begleitet ihren Gatten bei 
feinen täglichen Unterhaltinngen 
i — Geftern arbeitete Lord Sydriouth den ganzen 
Tag über in dem Büreau der innern Ungelegruhriten. 
— Unfere Regierung erhält fertwäßrene Schiffs 
töriafien vom dem battifchen Meer her, Das 
bereaffitete FIluthſchiff la Tortoife iſt aus Danıig 
u ef mit einer Marken Ladung von Schiffs 
aubolz angekommen. Ein auderes Trandporfhuff 
ver Wenpmourh iſt int Begriffe nach Danzıg 
>. — zu geben, ums eine ähnliche Holzladung 
zuholen = 
— Rab Dower kommen feit 10 *2* fo» 
viel Engländer aus Fränfreih und dem Übrigen Com 
tinent yurüd ald vorher dorthin abgegangen, fin. 
(Da bie Louduer Blätter vom obigen Datum von 
ber Schlacht bei Algier nur einen kurzen unvollt.in 
digen Bericht enthalten, den der franzoͤſiſche Konint 
zu Algier am den Herjög von MNichelieu. nach Varis 
gefbidt, von leßterem aber dem engl. Geſandten Sie 
€. Stuart mitgetheilt. und nebſt einem Beg leitun gs⸗ 
ſchreiben nah London geſchickt worden ik, ſo verwei⸗ 
fen wir unſere keſer dießfalls auf den heutigen Arti⸗ 
lel Livoruo.) 


Altona, vom ı5. September. 
Sonnabend Fattem wir bad Glück, den allerehrs 
ten Heiden Blücer im unferer Stadt an fehen, wo⸗ 
feibft ihm ein lautes Freubengefchrei des Volts empfing 
und auf allen feinen Wegen begleitete. 


givorno, vom.g. September. 


Grftern lief bi Brigmtine Tordelia von 10 Ka⸗ 
nenn und 7> Mann Eraipage , Kapitara Sargent, 
melche das englifche Geſchwader bei Atgier vor acht 
Tagen verlaffen, mit Depeſchen fürlalle eeropãiſche 
Höre Hier ein. Nach Ausſage des Rapitaind, der zu 
belägtenr Geſchwader gehörte, beſtand dajleive aus 6 
Lihtenfehiten , 6 Fregatten, mehreren Brigoniuen 
und Korortten, und langte den 27. Yuguft , um 2 
Uhr Nachmittags, vor —* an. Der Adnteral gab 
bem Dey ‚cine Stunde Zeit, um ibm feine ganne Es⸗ 
Eadre, aus julie fern, und bie Bedingungen angunehmn, 
bie er ihm auflegen würde. Da die Stunde verſtrich 
umd Eine Antwort erfolgte, fo griff der Adtgiral um 
3 Uhr plögiih bie Stadt mit atfer feiner Macht am. 
Das Feuer dauerte Bid Ubr Naced. Um diefe 
Zeit Mind ga Algier in Flammen. Die zwei Haupt 
Baftelle und das Kaftell ded Molo find völlig geritört; 
bie algieriiche Eetadre, beſſebend aus 4 Fregatten, 5 
Rorvetich und mehreren kieinern Fahrzeugen „ wurde 
werbrafnt. - Der Verluſt der Türken wird umg-tahr 
aüf 4000 Todie und 1500 Verwundete geſchätzt; ber 
englifche' auf Boo Mann an Zodten und Werwundes 
ten. Unter bene legten tefinder fih ber Apmiral 
(feicht verwimbet) , fein Setretär, zwei Sciffelapis 
taine und mehrere andere Offniere. — Dierauf hat 
ſich der Dev zu allen Bebingungen verftanden., bie 
ihm der Admiral auferlegte, worunter die Uugliefer 
rung von’ allen Chriſtenſclaven, gegen- 1000 an der 
Zahl, und die Rückerſtattung alles Geldes , weiches 
die Renpotitaner und Sardinier zum Loskauf ihrer 
Selaven über ſchackt hatten, die vor züglichſten waren. 
Der engliſche Konſul, den ber Dev in Feſſeln hatte 
ee wurde ſogleich in Freiheit gefeße. Der 
Aburiral ſertigte hierauf die Cordelia (die auch 5 aus 
der Gefangenſchaft befreite Zoscaner mithrachte) au 
den engliten Geueralloaſul in Toscana, Hrn. Balı 
coner , mi folgendens Gchreiben ab: 

„„ An Bord der Königin Charlotte. IS 
habe die Ehre, Ihnen amuzeigen, doß im Folge der 
von Gr. kömigl. Hoh. dem Prinz Regenten er halter 
nen Befeble ich nach hierher begab, um für die auf 
Befehl ned Den von Algier su Bona braangenen 
Grauſamteiten Gemugibiuna zu erbalten.r Da meiae, 
m Namen des PDruyen Regenten gemachten Border 


Den 
zu 


bau 


rungen vom Dry mit einer Merachtun aufgenoms 
men wurden, bie aus einer falichen URemung vor 
feiner Macht Herrüßrte, fo warb ich gevörhiat , vom 
ben mir buch Die Degierung Sr. großbrivramifchen 
Majeftät anvertranten Mitteln Gebrauch zu machen, 
um siefeß rohe Dbrrbaupt (Capo) zur Eykenmmig 
der dem britifchen Volke angrthanen Beleid igung zu 
bringen, Fb bin- fo glüdich,, Yhnen dem großen 
Erfolg der Wafl.n Sr. Majeär ın gär jluher Zer⸗ 
fiörung der Aigierer. Flotte anzeigen zu Eranen, und 
mus air zug Grüd wunſchen, die völlige Aufhe⸗ 
bung der Celanıcei und den Ubihluß ein Hsriedend 
bemictt zu haben, den der Prinz Regeut dibricie, um 
wovon ih Thurn einen Auszus beiſchließe. tl) 
* Ermouth. 

( Beilagen. ) I. Inhalt der Unterrebung, die 
zroifehen dem Den von Algier und dem Kapitän as 
fob, driebane vom Schife Sr. Maj., Konigin hen: 
fotte,, am 29, Ang. ıdıb auf Befehl des Admit ale 
Lord Ermouth fkatt hatte : Der Kapitain erklärte, 
dem Den, daß Lord Ermsurh Ginugthuung für bie 
Drlädigungen verlange, bie er dem brittiſchen Keonfuf 
und der englifiben Nation augtthan. — Der Dip 
erwiederte,, er fey dazu bereit; der Kapitän ſolle ſa⸗ 


€. — Der Kapitain: Ihr ſeyd 

im bödhften Grade mißfällig wegen ter 4*2 
Maatregeln, die Ihr im der Hitze des Asgenbicks 
gigem deu Konful augerwenbei habz; Ihr werdet ihn 
Zeẽhalb um Vergebang bitten. — Der Dip: Ja,, 
ich will ihm darum bitten. — Der Kapitain: weadet 
Konſal,, und bittet iha un De J 
Dev that es in Gegenwart aller Mer 

J. Bris baͤnx, Kapitoin. 
des Inzenie urmajors W. Goſſat- 
dir Sriebendartitel mit Us 
ge ‚ von ör. &D dem Prinzen Regent von 

oßbritianien vorgefchrichen ,„ den 3o. Aug. 1816: 
) Abihaffung der Sclaoerei der Chriſter für 
ewige Zeiten ; n 
“ 9) Ueberlieferung aller Gclaven an Borb meiner 
Schiffe bis morgen un a2 Uhr, - vom woelcher Na⸗ 
* fenm mögen, die ſich um Gebiete des Dey ber 
aden; 
3) Rückerſtattung, bie Morgen um a Uhr, alles 
Geldes, welches der Din für Loklaſſung von Gklar , 
von feir Yafang ded gegenwärtigen Jahres erbielt), 
uud indbefondere der. Summen, welde Ihre Maje⸗ 
Fan bie Könige von Garbinien wid Sizilien bes 
jabiten ; ; 

Rypöriebe mit Sr. Maj. dem Könige der Riebers 
fanbey unter benfelben Bedingungen wie mit Große 
beittanien; . 
5) Deffentfiche Entfchuftigung für die dem britti⸗ 
fen Komjul angerhane Beleidigung. 

j Ermouth. 
Für — Abihrifi: 
duarb Watfon, BVicckonfal. 


Paris, vom 17. September. 

Heute iſt der König nach Vincennes gefahren, um 
über das dortige Artlleriekorpd Oter hau zu haften, 
welches bei dieſer Gelegenheit einige giofe Mumöver® 
ausführen wird. 

— Ein am 9. d. von Madrid abgegangener {pas 
niſcher Kurier bat die Nachricht überbraw: , die neue 
Königin von Spamien, melde mus ihrer eriauchtem 
Schwerer am 3. Jali Rio Jaueiro, ars Bord des 
Einienfhiffes St. Sebaftian, verlaflen hätte, ſey 
am 4. Sept. im den Dajen von Eadir eingelaufin, 
woſeibſt Tage darauf der dortige Biſchof die bops 
pelte Trauungfreremomie volljogen hätte. Zu bdiefer 
Ubsitr fen einer ber Großen ded Hoſes von Ferdi⸗ 
nand VII. mit neuen Vollmachten nah Cadix abge⸗ 
fendet worden. Privarbriefe and biefer Stadt beftätis 
gem alled dieſes, und fügen hinzu, die Trauung fep 
om Bord bed St. Sebaftian volljogen worden, 
und der Ma-quis von Monafterio vom dem Konige 
hiegu beordert geweſen. Dieſes Ereignm wird in ber 
neueſten Seſchichte der ſpariſchen Moaarchie Epoche 
n, die Erwartung Aller war mus Ungeonld dar⸗ 


en, maß er verlaug 


Euch gegen den 
ner Miniſter. 

u Gegenwart 
AL ‚Auszug 


—— weil ed vor allen Diena · n die politiſch · n 
Ver haãliuiſſe zwiſchen = Möfen aufgleichn wird, 
deren Harmonie und Eintracht beiden Nationen gieich 
gr: Vortheile verfpricht. Man glaubt die beiden 

tinzeffinnen würden vor Ende Septembers nicht. in 
Madrid eintreffen, indem fie 4 Tage zu Eabir. ven 


weilen, 3 Tage zu Sevilla und eben fo viel gu Cor 


bova. Ge Ma 
empfangen. 3 

— Dir Herr Abbe Fleuriel, ‚einer der Sekretaire 
unfered außerordentlichen Geſandien, bed Derrn Gras 
fen von Blaccas zu Rom, ift am vorigen Sonnabend 
babier eingetroffen. Er überbringt die offizielle Ber 
gen ung vom der vollzogenem Unterjeihmung der bie 


j. der König wird fle zu Aranjacz 


nangelegenheiten beireffenbden definitiven Ueber 


einfunft zroifchen dem heiligen Vater und dem franz. 


feyn 
— Beſtern wurde in allen Kirchen zu Warid und 
in ber Umgegend zur Daaffagung-für die Wieder kehr 


ber ſchönen Witterung ein feierlihed Tebeum abges.: 


fungen. 


— Der Herr Maire Gaſſendy u Muis ließ ſchon 


ſeit einiger! Zeit auf den Fruchtmerkt dieſer Stadt 
200 Maaß Getreide bringen, und ſolche dafelbit um 
einem Frank untrhatb dem gerößntihen Marlipreife 


verkaufen. Es gereicht und zum wahren Verguügen 
i i —2* 


dieſe patriotiſche Handluug, welcher wir 
Nachfolger wünſchen, öffentlich belannt zu machen, 
— Ehe Lord Exmouth die Pairdwürde von Groß⸗ 
anien erhielt, trug er im der engl. Marine. den 
rubmsollen Namen, Ädwmiral Pellew. Es hat ſich 


bad Gerüche verbreitet, Se. Derrlichkeit fen auf dem; 
Wege nad Suyrna begriffen, und mach allerlei Um⸗ 
ialich 


a urtheilen, ſcheint dieſes auch nicht unwahr⸗ 
zu ſeyn. 
Brüfſel, vom 16. September. 

"Die brittiſchen Truppen, ohngtſähr ı6 bis 18,000 


Münn ſtark, find bertus in ber Gegend von Cambrai 


in Bewegung, um ein Lager zu bejichen und vor dem 
Her jog vun Wellington große Mausewored audufüh: 
ven. Die Derjoge von Kent und von Cambritge 
nebſt einer Menge Generäle von verfchiebenen Naries 
nem werben benfelben- beimoßnen. Dax hofft den Feld⸗ 
marſchall im Laufe des Monats Oktober bei Belegen 
heit der großen Feſte hier zu fehen , welche wegen 
ver Ankunft des Prinzen und der Prineffin von Oras 
mie gegeben werben follen. Mehrere bieier Tage aus⸗ 
gefertigte Tast befehle zu Cambrai betreffen die Krieges 
sucht ber Truppen umd deren gutes Eimverftändniß 
mit ben Einwohnern. 

Auf ven framzöflfhen Grängen find aufd neue 
—— gegen den Schleichhandel getroffen 
worden. Die dreibeppelte- Douaninlinie wird bereits 

thätigfte von den Linientruppen unterftüßt. Auch 
gehet man mieber mit vieler Vorſicht gegen die Em 

x verbotener Schrifien und Zeitungen zu Werke. 

— Der Bein; von Heilen, Kommandant ded im 
ber. Gegend von Douay kantonmreuden dänifchen 
Urmeekorps if in hieſlzer Stadt eingetroffen. 


— Am ı0. ift ber Gürfkt-Bifhof von Gent. mit 
Herrn Dubonrg Biſchof von NeuDrleand im nörds 
Ihen America, von Nom kommend, über Frautreich 
zu —— eingetroffen, um ſich nach America ein⸗ 
zuſchiffen. 


— Am 13. d. bat ber Präſident der zweiten Kam⸗ 
mer ber General:Sraaten die Verſammlung von einer 
Bothſchaft Gr. Majeſtät m Kenniniß gefeht, welche 
mit einem Geſetzes vor ſchlag begleitet war, deſſen Zweck 
dahin ging, die Preßfreiheit, welche man in einigen 


Srädten des Königreichs mißbraudt, um anfmwärtige N 


Mächte zu beleibigen, zu unterdrücken; ed wird m 
diefer Borhichaft gelagt, daß man aus den indiefer ins 
ſicht eingelanfenen vielfältigen Klagen eimgefehen habe, 
dos ed emblich Zeit ſey, dieſer Breihert ein Ziel zu 
figen. 


—— für beide Sonveralne gleich befriedigen 





—— vom 21. Exptember. 
Excellenz ‚ber Ders Graf von Maunsferb 
Sappaufe ze er e 


hier, angekommen. und im 


ute 
* Hofe abgeftiegen. rn 


. Dewachrichtigungen. 
‚Ein bequemer Reiſewagen mit allen Erforberikfs, 
ſen verfeben, bi £ fi j £ 
fm — 3 iſt billig zu derkauſen bei Herin Voig. 


Eme Parthie Bettbarcheut ift den Fabrikpreiß 
zu verfaufen in vr Sauce Ah —* 203. 


I. & 5. Dagesorn und Camp. 
i von Hamburg, 

beziehen die bevorſtehende Meſſe mit einem vollftändis 
em Lager von engliſchen Maunfatturmaaren, nebſt 
trick ud Baumwoillengarn. Großen SKormmartt 


Lu. J. Nro. 149 und 150, an der Ede der Buchgaſſe. 


Vorgeſtern Adend ſtahl tin am Ende bezeichne / 
ter Vuꝛ ſche, aus das waͤhrſchemlich unver ſchloſſenen 
Zummer eines Hauſes dahitr, wahrend der Abwer 
fenpeit des Sigenthümers cine Chatoulle mis foigen 
den Gegenftäusen: . 

330 Sud Brabänder Thaler. 

63 fl. am. Er im einer werflegelten Rolle vom 

grauem Papier von gleicher eipfert. 

Ein — * ein Bopnen ; geftochen 

au emer auögebrochenen Ede _Lenntli 

Ein Schäcreihen mir Heimen —— und 
‚dazu gehörigemm Deft von Silber; 

Eine m Silber gefaßte Brille. 

Eine fliberne Repelir / Uhr mir goldenen " Rändern 
inwendig mit dem Namen des Fabrıkanten 
Pierre le Hei bezeichner. 

Un duſer Uhr hieng ein Stahlkette mit einem 
Adenen Uhrſchliſſel und jwei Rn Parts 
een, — ſich ein Wappen (Iwei 

€ [2 ” 
in kleiner Geldbeutel von gelöißeten flibernen 
Ringen mit einem Büge — 


t in iſchloß, und 6 bis 8 
—— Schlüſſel. 

Die Chatulle nebſt ven: darin verwahrten Pas 
pieren hat ber nachdem folde war, erbroden 
worden, dahier im Stich gelaflın, mit-Lem ütrıgen 
Inhalt aber iſt er entwichen, ohne daß man bie j: ge 
aller angewandten Mühe ohngeachtet, feine Spurs 
entbedien konnte. . 

Da nun an der Habhaftwerdrug biefed wei 
sen Gauners und der Wiedererlangung bes Geſtohl⸗ 
men ſehr viel gelegen iſt, fo erſucht man alle obrig⸗ 
keitliche Behörden, auf ben beſchriebenen Burſchen 
ober denjenigen , bei en etwas von dem entwen⸗ 
beten Gegenſtänden bemertt werden follte, ein: wach 
ſames Ange zu Halten, ſolchen im Berretungsfalle 
feſtzuhalten, und davon gefällige Nachricht auher zu 


ertheilen. 
leich wird demjenigen , welcher den Dieb entr- 
— bad entwendeie Eigenthum wieder herbei⸗ 
chaſſt, nebſt Verſchweigung ſeines Namens eint 
elohnung von 10 Carolins jugeſlcherte. 
Frantfurt den 13 September 1816. - 
PVolizeis Amt. 


Perfonbefihreibung. 

Der entmichene Dieb ift dem Unfcheine nach ein 
Jude und giebt vor, ehedem unter der frauzöſiſchen 
Gensd’armerie geftanden zu haben. Er fehrint beilau⸗ 
fig 25 Jahre alt, it 5 Buß 6 Zoll groß, fchlanfer 
GSrarur , bat eim fhmaled. längliches glattes Geficht, 
von blajier Farbe, ſchwarze kurze Haupibaare, einen 
ſchwarzen ftarfen Badtenbart und eben ſolche fcharfe 
Augen. Seine Kleidung beftund im einem dunkel⸗ 
—* — grün und re ty 
merbofen und einem runden Hut. Auch trägt er 
meilen eimen grauen Umbängfragen und —E 


von bumkelblauer Farbe 


2 


Gin ſchoͤner, und gang ut unb wohl Eonbitionirter 
22 Bache und Koffer fteht bei Herra Gaer 
im englifhen ‚Hofe dahier zu verfaufen, und "Tann ftündli 
dafelbit angefehen werben. . 


22 ven 24. 1816, bes Ratimittags um 

sub, den folgenden Zag, werben u Mainz in bem 

Be Bar un 
urm Aug e ne au 

ab — dffentlich — es; 


namlid : 
Städt ıdıar Kemptir. 
— Stabecker. 
@isheimer. 
SGaubdckelheimer. 
Buͤdesheimer. 
eor zweiler. 
arxheimer. 
odenheimer. 
Rünesheimer. 
Bübesheimer. 


LEISTEN 


@ 
2: 


F 
5 
Ei 
3 
E 


Hattenheimer. 
Rauenthaler. 
Khdesheimer. 
Geilenheimer, 
Hochheimer. 
Asmannshäufer , rother 
Eienheimer. 

Stabeder. 

Els heimer. 


SIT 
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Harrheim 
Radenheimer. 
Bilhheimer. 
Bobenheimer. 
Shmabsburgek- 
Hattenpeimer. 
aubenbeimer. 
Rierfteiner. 
Bofenheimer. 
Hochheimer. 
NRauent haler. 
Scharlachberger. 
Bodenthaͤler. 
Rübesheimer. 


won. 
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— — —— 

9» Stuͤck zuſammen. 
Sammtliche Weine find aus den beften Sagen und vor 
gägliher Qualität, die Rübespeimer teils Berowein, theils 
Yinteräufer. 


% Mann 
Großherzoglich Heſſiſcher Rotär. 


Beins Berketgerung 
Sn ber dritten Meßwoche, ale Samftags ben 28. Sep⸗ 
tember ı8ı6, Rachmittags um 2 uhr, werben hinter ber 
lmmmauer it. D. Rro. 88, von Georg Ehriftian Laut 
dinterlaffene Witrib nachſtehende ſehhr gut gehaltene Rheins 
weine buch bie gefhmwornen Herren Ausrufer Öffentlih am 
um Mei bietenden verfauit , als: 
2 ck Beigtr.4.44 1801. 
. 1806, 
Gifelter vorne: ıBor. 
Ntierfteiner «nn. 1807- 
Erbacher ser merr- + 1794. 
Markbrunner u... } 
Aohanniöberger „u. * 
Schierſteiner ur. ıdıı. 


enheimer sur ıBıı. 


uw Ge ⏑νν⏑ 


Mosler .44 ıBıı,. 
ı Stüd 7 Viertel Käuehaler 1811. 
Wie Proben werben ver dem Zag ber Werfteigerung, 
Morgens von 10 bis »a hr, an den Bäffern gegeben. 


nn en 
Cine Emigrantin , Namens Gt. Cor, dat fi in ben 
— gare ige Zeit mit ihren = Töchtern in ber Rach⸗ 
aft von Frankfurt a, M. aufgehalten ; derjenige , wel 
der fie damals aufgenommen dat, beliebe feine Adreſſe an 
Wever in Weldern zu fhiden, um 
ip das Yernese bieferhalb wiſſen laſſen gu können 





Todes⸗Anzeise 


Meinen Freunden unb Berwanbten made id hierdurch 
betannt, daß meine Frau eine geborne Rullmann den 17. 


September, nad) der Ausfage der Herren Aerzte und Ghirutz 


en an ben Folgen eins © fagfluffes im dgften Zahre 
ihres Alters verſchieden iſt. = verbitie mir alle Beileids · 


bezeigungen. 
Enrich BWoltenfhäger, 
Mechanitue in drantfurt a. M. auf ber Schäfergafie 


Dem 38. d. reift jemand mit eigner Ghaife nadı Kuͤrn⸗ 
ae tarın noch eine Perfon mitnehmen, in &it. 3. Neo. 53 
oſch. 


— — — nn 

Jemand ber ſeinen eigenen Wagen hat, ſucht gegen den 

B. und 29. d. einen auch zwei Reifegefeufchafter nach Schafe 

—— —* — das Raͤhere unter der Reuenkraͤm 
20. 103, 


ba 
im 


Man wänfgt einen Plas in einem Wagen um fobalb 
als möglih auf gemiinfhafrlice Kojten mit Grtrapaft nach 
Bun: Leipzig oder Beimar zu geifen. Im engliſchen Def 

® Pi 


——— — — —* 
Der Baumeifter Johann Baptif Auguft Grandjean de 


montigay und defien Ehefrau. Bieterie Gatparine, geborne 
. Gavaro, zu Paris, melde bes Prinz Beorgifhen Fundation 


alihier, aus öffentlichen Berfhreikungen , zwei Darlehen von 
weitaufend und xreſpect. sintaufend Kthlr. heſſiſcher * 
jquiden, find, nadıdem fie den früheren Borlabungen 
Gerüge geleiftet haben, durch zwei Erkenatniſſe vom ı8, 
November vorigen Jahrs, in ihren beharrlichen Ungehorfam, 
und zwar in solidum, verurtheilt worden , der gedachten 
Stiftung bie bemerkten beiben von ihr eingektagten Kapitas 
tien, nebft den bavon feit dem 11. Januar ı8ı ruͤckſtaͤndi⸗ 
gen Binfen zu fünf Procent , binnen drei Monaten zu * 
zahlen und bie Koften: zu erjeßen. Da jebod die Verklagt 
diefen Nuflagen bis jept noch nicht nadgefommen find, unb 
deshalb bie Grlaffung einrd Zahfungsbeiehls per edictale® 
an felbige erkannt worb:n {ft, fo wird benfelben hierdurch 
aufgegeben, die tlagende Jundation Bun der ihe zus 
ertannten Gapitalforderungen und rüdtändigen Binfen, auf 
der gufammen auf einhundert fueben und fünfzig Mble. fieben 
Albus fehs Heller beitimmten Progepkoften , ſo gewiß noch 
binnen fehs Wohn zu befriedigen, als nadı ———— 
fruchtlofen Ablaufe biefer Friſt der bereite angebrobete 
Zauf ber verfchriebenen Specialhnpothek zur allentpalbigen 
Beielebigung ber Riägerin erfolgen wird. 

Gaffel, den a1. Auguft »B16. 
Kurfärfttich heſſiſche Regierung. 


— — — — — 
Holtländiſche Blumen⸗Zwiebelu. 


E. H. Krelage, ’ 
Blumiffvon Haarftem, 


macht feinen Freunden und Gönnern hiermit bekannt, daß er 


biefe Meffe wieder mit einem vollftändigen Lager auserlefener 
Hänbifser Alumen.Zmwiebeln von oerzüglider Größe 
der und befter Qualität, hier angefommen tft, womit fa 
berfelbe. feinen Blumen:Febhatern beitens empfiehlt, und vers 
gauft zu ben billigen Preilen , worüber bie Verzeichniſſe 
atis abgegeben werben. Sein Lager it im Zten od bes 
ſcher ſchen Hauſes am Mömerberg, Lit. K., Rro. 128. 


Endesunterzeichnete empfeblen ſich biefe Mefle mit ihrem 
vollftändig affortisten Lager Soffion-Balanterie:-Waaren tig 


fien Preifen. Ihre Riederiage ift bei Oeren Seorg Friedt. 
Göbel in der großen Sandgaffe Fit. K. Nro. 68. 
Kopp und Mönd von Dffendah a. M, 


— — — — — — 
Donnerſtags den 26. Seyptember ı8ı6, um 2 Über dab 
Nachmittags, werben zu Mainz auf der Gaugoſſe in bem 
edffelmann ſchen Haufe, Lit. F. Mro. 334 nachſtehende rein 
gebaltene Weine durch din Unterzeichneten öffentlich 


gert, als: 
ıBıse Harrheimer ..... 1 Städ, 

ıBome Robenheimer .... ı ib. 

ıBojr Harrheimer „... * ib. 
ib. Bobdenbeimer... 2 ib. 
id. Tierſteiner m 2 dd. 

Bine Loͤrzweiler sur ı db. 
ib. Harrheimer ...3_ ib. ı Zulaſt. 

Zufammen 9 Stüd ı Zulaft. 
Bruch, Rote 


In einer bebeutenben Stadt am Rhein mwirb in eine 
Bijeuterie: unbManufattursWaaren: Handlung ein Mann gt» 
fußt , welder in dieſem Fade voltommen bemandert if, 
has Rähere in ber großen Sandgafle Ro. 53. 


— — - 











. | IT ‚267. „Montag, ben 


— 


25. September. 1816, 








Bien, von ıb, September, ! 

In der Faiferfichen Burg werden die Zimmer imi 
Umatiengof, welche zur Rongrefizeit vom dem Kaifer 
und der Kaifırın von Rußland bewohnt mare, für 
die erhabenen Eltern unferer Lünftigen Kaiferim einger 
richten, welche’ ihre erläuchte Tochter + zum Bellaget 

s a * pe unfers 

J wie e t, jugendlichen 
er or Braut wegen, noch * Jahre verſcho / 

tt, — 

‚Die Erzbrrgoain Propoldine , Braut des Kram 
past vor Breſilien, wird Dem Vernehmen nach im 

ünftigen Brübjahr nad Livorno abgehen, von mo 
eine porrugiefifhe Eccadte fie nach Eıffabon überfüh⸗ 
ren fell. Diefe Sringeffln vereinigt bie. trefflichen 
tfchaften des Geiſtes und Hergend, und ift dei 
halb der Liebling ihres erlauchten Väterd, ie it 
vorzugliche Kennerin der Muſit, und befitit befondere 
tine aroße Rerigkeit amf den Klavier, fo daß fle 
ibſt ſchon Sonaten komponirte. Auf das Studium 
£ älterm und neuen Geſchichte ihres Vaterlandes 
fle auch viele Zeit verwendet. Braſilien darf in 
eher Hinſlcht ſtolz auf dieſe Fürſtentochter ſha, wel⸗ 
riuſt, Die erſte Deutſche, beſtimmit iſt, dem ſchoͤnen 
Tprom der weſtiich · Hemephare zu zieren. 

— Wie man hört, iſt zwiſchen dene Königreich 
Polen umd unferm Hof ein Kartel geſchloſſen worden, 
vermöge deflen man alle polniſche und öfterreichifche 
Deferteur® gegenfeitig zurͤcgibt. 

London, vom 13, September. 

Es iſt bekannt , dad bie Königin vor einiger Zeit 
ſchon ben in Derfall geraihenen Seidenfabrikanten 
zw Spitalfields veriprochen bat, fie Eräftig gu unters 
, Füßen, und ihuen Arbeit zu verſchaffen. * ber Zwi⸗ 

ſchenzeit hat der Prinz Megeat bei dieſen Fabrikanten 
grofe Defiellungen zu feinem eigenen Gebrauche ger 
macht, melden wehlthätigen Beiſpiele ſchon zmei 
Prinzen der Lönigl. Familie gefolgt — ukd ohne 
Zweifel den bohen Üdel und die beglterte Bürgers 
fchaft zu ähnlichen Schritten veranfaffen werben. 

— Dermam befindet fih em ans Rom kommen / 
ber Miſſiors Geiſtlicher babier , der unter dem Ras 
ie Pater Joſtph bekannt it. Er Hat lange im 
VPerſlen gelebt und dort viele Achtung genoſſen; er 
fell auch viel über den dortigen Sopbi (König ) ver: 
mögen, Pater Yofıph erwirbt dadurch vielen Beifall, 
daß er ald aus uͤbender Arzt merlwürdige Kuren ger 


cher ein ‚geichifter Uhrmacher, at fich bu 
ie, —* dieſer Talınte und feiner 44 
eiſen dom Tibet Hach Miffora Ei 
von der Di des Banged Bid zu jener d 
Br: in diefen Gegenden einen fehr beliebten 
amen f .. Water Joſeph it no jung umb 
2* ee, > “RL er die verſchie / 
rachen cine Mutterſpr 
und auſſer dem lateiniſch, te eugliſch und frams 


oſiſch.  Diefer außerordentliche Mann ift nach von 
on gelemmen, um bafelbft bie von ihm and dem 
hen ins Lateiniſche Pete vortre 
Werte des berũhmten perflichen Dichters 
mit dem Originale — abdrucken zu 
Auch arbeitet er am einer Ueberſezung der Bibel mb 
iſt dermalen wit dem neuen Tefiamente befchäftigt, 
wovon man fi große Hoffnungen macht. 

— Aus Monte: Bibeo wird unterm ad. uni ge 
fhrieben: „Die portugieflfcben Truppen würden us 
verzüglich am dem dortigen Ufer bed La P latanromd 
erwartet, am vom diefer Stade Befig zu nehmen, 
woju ſchon alles im Bereitſchaft ſey.“ 

— Hier will man aus einigen ameritaniſchen Zei 
tungen mit vieler Wahrſcheimichkeit abnehmen, daß 
bie Vereinten Staaten die Abſicht hegten, bie im dem 
füblicheg Anierifa befindlichen Patrioten zu begünftis 
gen und zu utuerſtützen. 


Modena, vom +. September 


En 


Mittagsmahle bie 
Mailand, vom ab. —— 

Am q. db. langte Ge. k. . Hoh. der Erbe 
Lecco an und fuhr nach kan —* 
Öffentlichen Autalten anf dem See nach Bellano. Tags 
barauf traf Get. t. H. zu Collico ein, und feßte, 
nachdem derſelbe das Fort Fuentes in Augenſcheiu 
genommen harte, die Reiſe mach Sondrio fort. 


— Srikzug Schreibens eines Öffisierd an Bord der 


(. Edfapre vor Algier. 
„Das —EXE war 30 Pards von des Batı 


terien entfernt, vom demſelben geſchahen 3006 Kano⸗ 
nenfchäfle. Wir habın 146 Todte und mehr als 700 
Bermundete. 

Die Teappen, welche der Dep unter den Waffen 
atte, befunden and &o,coo Arabera und 18,000 
anıticharen: . , . 

Die an Dord der engl. Estadre giſchidten Chris 

ſlenſtlaven belaufen ſſch auf vedo. 

7 Den mufie dem \ergt. Conſul für die feiner Gat⸗ 
sim von den Türken geraubien Effekten 3000 Dollars 
bezahlen. - _ _ 

— Mau hat aus Turin folgende fernere Notizen 

über Algier erhalten: . F 

- „Dar gane Ueberreſt der algleriſchen Marine ber 
ſtehi noch im einer Brigg von au Kanonen, time 
Gorlerte von 14 und einer halben Galcere. Alle ons 
futwohnungen find mehr oder weniger befchäbiget mors 
den. Eine außerordenfihe Anzahl Afrikaner und Ju⸗ 
ben flohen vor deu Kugela nid beſtuders dem 


ben; 35 ber letztern flogen bis hinter die Stadt md 


töbieten mehrere Flüchtige. 

— Der König von Sardinien hat zu Gkama hen 
prächtigen Vallat Durasio füc 2,450,000 Br. ge 
fauft, wen fünfrig, wenn er nah Genwa fomnit; 
darın zu reflbiren. Die ſchöne Rupferhichfamptlung, 
die man auf 800,000 Fr., una die büßende Magdã⸗ 
lena, die man auf 120,000 Hr. ſchaͤtzt, find abır m 
bieſein Kauf nicht mitbigriffen. 

Es hiet, der König habe 7000 Mann zum 
Aufbruch beordert, um deide Küjteniänder von Genua 
Rärter ga befeßen. 

Paris, vom 18. September. 

Der hiefige Maigl, prenk. außerordentliche Se⸗ 
fandte, Hr. — von Goie, bat geſtern bei dem Rös 
nige eme Privataudienz gehabt, tm welcher er Gr. 
3. eim, reidtn ſeines Monarchen überreichte, 
welches wine Antwo;t anf die Bekannmachung von 
der Vırmählung des Hecogs von Berry enthält. 

— Gerern bat der König nebſt dem Lönigl. rim 
jen und Pritztſſiunen emer —*7 des Arillerie⸗ 
Forps zu Bincenned, welches mut Kanonen nach der 


Seide fchof, beigewohnt. Ge: Maj. mug dri dicſet 


Seiegenhent Die Unferm der Gretiadiexe von der 
— Garde zu Pferb. Nach den Artillerie Manoe⸗ 
bers begaunen jene der Infanterie von dem Menſchall 
Dirzog von Reggio kommandirt. Saäriliche Manoe⸗ 
verd Reden vartrefilih aus und erhielten bei lauren 
Beifall des *8 
— Der Hr. Marquis von Marialva, kbuigl. pors 
tugiefifiher Sefandter an bei hieſſgen Mofe, hat vom 
feinem Könige den Auftrag erhalten, fh nach Wim 
au begeben und daſelbſt um vie Hand der Erzherzogin 
Leopbfdine zu merbeh. EB 
— Heute nah der Meffe bat der königliche 
ſpaniſche Bothſchafter Dr. Graf von Perulada be 
dem Könige eine Yrivataudien gehabt. * 
— Ber aus Rom bier eingeiroſſene Abbe Fleu⸗ 
riel hat ſeine Reiſe von dorther m 7 en zurüd 
gelegt, und iM im dem Hotel des Herzogs com Michei 
hu abgeitigen. Bon ſagen mirgebrachten Deprfihen 
bat bis jeht noch nichts verlauten wollen. Emige 
wollen jedoch wiſſen, es wurde in deren Gemäsb:rt 
—— Departement ein eigenes Bisthum errichtet 


— Beſtern um ao Uhr des Nachts kam ein ger 
weiffer Quedier, welcher ſchon bſters bei den Gelb 
wechſler Gontau Geſchäfie geuiacht hatte, und vers 

von bemftiben; ein Unishen volr 2000 Fr., als 
biefed verweigert wurse, zog er Piſtolen uad Meſſer 
nebſt einem Pater Puder berdor und drohete, das 

ans im die Luft zu ſpreugen. Goneauf, der feine 
ung nit verlor; ſuchte Zeit zu gewinnen und 
fing an, dem Quedier kleine Summen anbieten; als 
er eintn Augendlid erfah, wo er glaubte durch bie 
Thüre enlonımen zu Lönnem, folgte hm Duedier m 
und vermandere iha mit mchrern Meſſer ſuichen, jeb 
nicht gefobrlih. Auf Goneau's Geſchrei erbrad tie 
nahe Wache die Thüten und konnte nur name Müht 
bed Quediets Habhafı werden, Noch che man ven Mor⸗ 


der im Dad Befüngnif bringen konnte, gab er ſich 
aue Mühe. Sich wimzubringen ober doch menigftend zu 
verſtümmeln. 

— Aus Marſeille iR wieder holt die Nachricht ein’ 
gelaufen, in dem gamen otromaniſchen Reiche müßten 
alle Ehriften dermalen ein erhöhetes Kopfgeld für 
jedes Judividurm beinahe mit 11 Piaſtern entrichten: 

— Briefe aus Bordeaur und Montpellier bringen 
wie, am 9. d. DM. fey wit bein.bortigeh Gegenden die 
warme Witternug wieder eingetreten und hätıe pr 
ünumerbroden fertgewährt, wodurch Mrz ch m 
den mittägigen Theile von Frankreich mut dir Poffe 
mung auf einen guten Herbſt ſchmeichelt. Arch ſeyen 
die Weinpreife in biefer Gegend (diem wierklich herun 
ter gegaugen. 

Zürich, vom 18. Sıptember. 


Die Tagſatzung hatte den Vorort braufiragt, von 
dem Taiferl. rufflichen Seſchäftkträger, in Diufidt 
auf die durch ihn der Gchweiz zugelommene. Linlas 
„bung, ſich tem heiligen Bunde‘ anpufchlieben, jene 
weitere Mittheilung und Aufſchlüſſe zu * 
‚bie derſelbe zu ertheilen ſich erbot. Dusch ein Ares 
ſchreiben vom Herbſtmonat hat der Eirine Märh 
von ZArich biefe mut fernen feriern zung begleu⸗ 
tet, den Kantonsregierungen iübermocht. Unter den 
Diilagen des Kreisfihreibend finden ſſch auch bie Beis 
trunterflärungen Gr. kongl. Hoh. des Priuzen Re 


gem von d. 

J. M: die Königin Frirdericke von Schweden if 
mit Dem ringen, 4 rem Sohn, vor einigen Tagen 
von kauſanne nach Mailand abgereift. Ihre Abe 


fenheit wird einige Wochen basıcız. 


Rürnberg, vom a0, September. 


Mad wir, zu Unfang biefed Monats vorandfügten, 
daß die Thrutrung nicht ‚beftchen könne, weil der Wu⸗ 
ber einen weſenilichen intheil daran habe, iſt einge⸗ 
txo ſſen. Die, Fruchtpreiſe fallen hier und an andern 
Drum; das Bros wird wohlfeiler und muß bei ben 
gteigneten höbern Maaßreg⸗ in im einigen Wochen nech 
wohlfeiler- werben. Das jegige voriceftiche Wetter 
ift für die noch auf den Feldern fichenden Früchtt 
von groeca Gedeihin. 


Aus dem Nafſauifchen, vom av, Sept. 


Uaſere Landesregierung bat bereits das große 

E, alle Unterrichts und ErzuhungtAnftalten 
zu zu organifiren, vor vier Wochen begonnen. Iht 
Berk fieng fie damit am, daß, fie durch drei Schub 
värhe, währenb biefed Sommerd, alle Lehrer des gan: 
zen Sergogthums prüfte, oder fie im ben Eschufzuns 
mern beobachtete. Yus 700 geprüften Lands ober 
Voltifhuf:lirern wurden 65 aufgefucht , rnelche Din 
Auftrag erhieitem, ſich am 29. Unguft in Ibſtein ju 
riamnula. Da werden fle alte, % fr die (bon do 
ahte aft flaa, von dem Jaſpektor Deuzel, dem 
Herausgeber des Methodenbuchs, act Wochen, lang 
in den. SGeiſt eimgeroeiber, welcher fle in Zukunft bes 
teben foll. So wie fie gehörig jaſtruirt find, werden 
von ihnen auf allen mwichrigen Punften des Herzog⸗ 
thums Muſtet ſchulen angelegt. Die Übrigen Schul 
lehrer, die nicht im Ypkein waren, müſſen dieſe bes 
tt. Zugleich wird das Schullehrer⸗Senunarium 

zu Pfteia vergrößert, und mir tüchtigen Lehrern bes 
jetzt. Der Geſt, welcher mun verbreitet werden foll, 
iſt derjenige , welcher aus den Stephaniſchen, Peſta⸗ 
lo giſchen, Tillich ſchen, Poliz ſchen n. f. m. kehrarten 
hervorgeht. Keiner Merhode wird ausſchließend ges 
baldige. Die undrauchbaren kehrer werben entfernt, 
und die beſſern WVolkefchniiehrer erhalten Tine jähr⸗ 
tube Beſoldung von 400—U60 Gulden. So wie bi 
Voltoſchulen zu Ende biefed Jahres eingerichtet find, 
fo werden im Her ogthum fünf Elementargpinafles 
errichtet, welche die Zöglinge, die mehr einer gelehr⸗ 
son Autbildang bebürfen , and den Volksſchulen erſt 
im a1. Jahre aufnehmen, und zwar Erik um diefe 
Zeit, wo dir Totalkraft bed jungen Menſchen geweckt 
Me. Da erft Degmme der Tatemiche und griechiſche 


Sot achunerricht, als intenftoed Blhunzeminel. Ga 

wie num die Zaglinge id dieſen Eltuirutarghmnaſien 

für die befondern Berufeäarten bis zum a4. und 5. 

Jahre vorbereitet find, fo gehen Diejenigen, toelche fich 

* ehrien Berufe widmen, in das einzige up 
’ über, und Bleiben Bier noch 3 4 
ahre Eis zum Uchergang Auf bie Alademit. 


Branffurt, vom 22. September. 

Die nenrflien engliſchen Journgle enthalten nachſe 
enden Ürtikelr Nach einen Schreiben aus Gt. Hi 
iena vom 9. Yuly war Bonaparte einige 
ber 4 Stunden lang verfkmunden. . Endlih murke er 
von einer Schildwache angehalten, alicın ge erklärte, 
er werbe nicht mehr lange auf, det Jaſel bleibin, 

Er barf nun mach dieſem ſein Haus und 
ur Garten nicht mehr —2* kann dieſe 
nefddte ald authentiſch auſehen , 
Beſchluß der Anzeige Für Alterthumtfreuude, (mau 
ſehe Rum. abı —— ). 

2) Ara Burglelniſer Walde, auf dem Galgeuberge, 
wo ſich Brandſpuren, jerbrochene Urnen, Opferfbaas 
len, eine Tontugel von geboppelter Große emer Walls 
nuß, ron nen hobl.uhb nırt kleſgen Steinchen fo 
angefült das fle geſchüttelt raffen, Gtüde von merdts 
Ienen Armillen, die von Grünfpan faft ganz wergchrt 
waren, vorfanden. 

3) Im Lühnchen (vom Leh, Buch, Lohn, Luhn⸗ 
Bewer) sei Saufoorf. D f 
erfiredenbe Sammimg, zeichnuete ſich vor allem, durch 
beſonders viele Umem u. d. gl. and. Es zeigten fi 
viele Brambfiätien und fobiel Aſche, daß ganıe Pig 
davon jufanumengefrgt oder vitlmehr zufanmengebader 
u ſeyn feheinen. Eine Opferſchaale burch eine Scheis 
er im » gleiche Theile geihtilt und zwiſchen a Un 
nen vermnihlich eines Ehepaares — fichenb, erregte Theil, 
wahre. Sämmtlicht Gefäße in Menge, von allen Ördken, 
heben und itemander gefiellt, waren immer im Mit; 
telpunfte, herrlich gruppirt und ziemlich wohl erhab⸗ 
sen. Auch fans man Urım und Handringe, getriebene 


meraflene Halbkugein vom Umfange eines halben kLaub⸗ 


thalers als Gürielverrierung, 3 Thontugehn in einer 
Dpferfchaule, eisen eiſernen Stern, mie em grohes 
Spornrad geſtaltet umd einen metallenen Streitmeiſſel. 
4) Im Geſtãude zwifchen Schwalbach und ee 

weg. Hier befan man gegofiene metällene Nadelu 
mir und ohne Derzi en, ben gothiſchen ähnlich , 
wovon einige einen Schuh Länge haben ; fptralförmig 
germündene Handringe, von innen gefüttert, hebt den 
haritmen noch lirgenden Handwurzelluochen. e 
fonft nirgends anutreffenden Dandringe gehen ı= bi 
ı4mal us die Handwurzel, und mm war fo glück 
Ib, einige zu finten, bie noch vollftühbige —— 
aben. Auch fanden ſich Beruſteinperlen⸗ zerbrüdte 

ruen kind wenig Brand. Ferner Zierraien von Mer 
alldrath, die ſchuecleuſörmig zu platten Scheiben zus 
fammen gewünden find, woruuter em Gtüd eine ges 
möhntiche Brille vorſtellt. Desgleihen Stücke, mie 
Bfropfenzieher gefaltet ; fpigige Aaöpfe, Eleime Ras 
bein, eine Eleine Scheibe von unbekannten weißlichem 
Metal, einen gewundenen Kopfring, hohle Sibeln, 
in Roſiſtaub verwandelte eiferne Berfen, eine große 
eiferne Hacke, bie jetzt noch b Pfund Gericht hat, Urs 
mn, deren Glaſur auswenbig ſchwarz und iuwendig 
roth war. 

5) Am Weribkhäufer Weg bei Dberweh. Brand 

ſchwarze und eine rothe Urne; eimen gewundenen Kopfs 
ring. Hier find don 40 Hügeln er 3 bearbeitet, 


b) In din Ober guembacher Birken. Diele Hügel 
Ihrferien_pradtwotle Kopfringe, Armillen, hohle Beim⸗ 
ringe, Bibeln, Heine Keuchen mit daran hangenden 
wünenartigen, duungeſchlagenen Zierraten , farbige 
und verfchiebentfich getupfte Urnen und Gefäße von 
aller Größe, Waffen oder Opfermeſſer von Eifen zü 
Staub zerfallen. Het vorſtechend ift bier ein Gürtel 
von Leder mit Tuch gefüttert und mit 3 Reihen baldı 

förmig getriebenen Zierraten, der in ber Mine 


age von ⸗ 





eich lag: € bad; dem heui Bai 
— eu, hen in 
—* orig, ben Körper umgab, war — al faftei 
ner Aublick a Auge erkennbar * äber 24 

erhalten. en fegung 
* und eier Kamine 


von vers 


b , 
und Tangrährige Durränt 


— war, der häufi 
ande iſt es aber auch beizur 


veranlaßte. Dieſem U 
meſſen, baß Urnen und Gefäße meiſtens von frühefter 


| 55 
30 Sorte — 
und untere Iabe eines Meufchen, mit 


tenen Zähnen, deren Mark fi in reinen Grünfpam 
verwandelt bar, / 
wo Stüde von 


-, n) Im Cchmatjftüd bei Öber 
Urmillen, Urnen, ein brei eſſer von Eifen, 
rt Brand zum Vorſchein gebracht murden. 


irkeiverzierungen bei Ueberbleibſeln von Urmm und 
pferſchalen. 
Daß ſich in dem Umen Nſche und Rache — die 
un Ort und Stelle gelaſſen und bei nachheriger Pia⸗ 
nirung ber Fundorte gehörig verfenft tuurden — aber 
überali Leine Münzen vorfanden, und die meiſten mes 
zallenen Gerät haften mit bem —** dem 
Ne übers 


9 Am Wege v malb „Neu 
8* J a din —— —ã& 


egen find, wird überhaupt bemerklich gemacht. Klen 
mere 


ah har era, Wa 

Be en Bi 
a oder un 

34 "iebrere Samm⸗ 


ügel, wie bitfed audh ber 


Genädde vernandt 1 —— 
verwa —1 ⸗ J 
ſteinerne J Kunde ni ae Male Wehe 
als eine Aus zeichnung anzufehen. . 
Weöhten in angrünzenden Gebieten bie ebeufans 
vorhanpenen Grabhügel ber Vorzeit zum wahren Ges 
wine der Wiſſenſchaft, durch — * 
very Vieler, —— aber ja nicht auf beik 
un en: a 
Erſt beim Gchluffe diefer Anzeige erhielt Einſen 
ber dieſes die mündliche N vom eimem im allges 
Sngenitarönuprinann — 
eni a ‚ 
renden Yuffape über eben kieſen Beyat; da er 
aber denfelben zu leſen noch nicht Gelegenheit finbeit 
konnte, fo blieb die fo wünfdensmer ichnn 
darauf für diedmal unmöglich. 
Um 16. Auguſt ıBı6, e. 


Benachrichtigungen. 


Verkauf von big und rotb gegittörten 
baummolltnen Tücher und Eottoniag, 


ber Item Woche di b Donners⸗ 
Rn 
m ——— 

tirca 420 Du 


i ilten Lo leich b 

—⏑—————— 

und iſt die Waare drei Tage vorher unter der Neuen 

kräm Lit. 8. Dro. ob zu ſebe. 
Darmftabt im der Louiſen / Sraße Lit. F. No 

— vn sn 

ern erer u 
bi Herrn Vofgerictgaäyehat ‚Dertl 





— 


Das Achte Köllniihes Waffer 
; von 

Gerdinand Maria Barina, 

bei Unterzeichmeten zu haben: Diefed benannte 
(feiner Güte wegen 2 ih mache — Waſſer 
bedarf keiner befondern —* ‚ wir bitten uns 
fire Freunde um fernern gütigen Zufpruch, mir be 
merten hierbei noch ausbrüclich wid befinumt „daß 
unfer Koͤllniſcheswaſſer ja nicht mit jenent zu vermu⸗ 
ſchen iſt, womit von Paris aus, ſo viele Leute wi⸗ 
der ihren Willen ucht werden, und das an 
dem framiöfifchen tund Wappin ſehr Leicht zu 


wlınnen if. 
FR Grün und Sohn, 
auf der Bodenheimergafle Rro. 156. . 








3. € 5. Dagedbora und Comp. 
vor Hamburg, i 
beziehen Die bevorſtehende Meſſe mit eimem vollſt ändi⸗ 
en Lager von englifhen Mannfafturmagaren, Neb 
trick und Baumwolleugarn Großen Korumarkt 
Lt. J. Niro. aag und 160/ ander Ede der Buchgaſſe. 





Rästatter'Wagen, : 


Die Inhaher der Stahl- und Chaisenfabrik in 
Rastatt Schlaif und Comp. empfehlen ibr Lager 
von Wagen, das sie zur. gegenwärtigen Messe 
‚wieder vollständig mit Naleschen im neuesten Ge- 
schmack, sowohl zum Reise- als Stadt-Gebrauche 
dienrlich assnrtiıt haben. 

Sile nehmen aufalle inihr Fach einschlagende 
Artikel, — die sie auch einzeln abgeben — Be- 
‚stellungen an, 


ice haben ihre Remisen in den Messen, #0 


wie vorlıer, am Friedberger-Thor Lit. O. Nro, 
ba und ausser denselben ein beständiges Lager 
in Rödelheim bei Frankfurt am Mein. 
Hollänrifhe Blamen⸗Zwiebeln. 

€. 9. Krelage, , 
Blumif 





von Haarlem, 


- made feinen Freunden und Gönnern hiermit befannt,. bafı ex 


dieſe Meſſe wieder mit einem volftändigen Lager auseilejener 
‚boländifger —— von worsüglicher Groͤße, ge: 
der und befter Qualität, bier angelommen ift, womit ſich 
erfelbe feinen Blumen -Liebhabern beftens empflehlt, und ver: 
Zauft zu tem billigitem Preiſen, worüber die Berzeichniffe 
atis abgegeben werben. Sein Lager ift im Iten Stod des 
Eiigerfgen Haufes am Römteberg , Lit. K., Neo, 128, 


Der Baumeifter Johann Baptift Auguft Granbjean de 
Montigny und deſſen Ehefrau Bictorie Gatharine, geborne 
Gavaro, zu Paris, welche ber Prinz⸗Georgiſchen Fundation 
allhier, aus Öffentlichen’ Betfihreikungen , zwei Darlehen vom 
zmeitaufendb unb reipect. eintaufend Rthir. heſſiſcher MR 
Thulden, find, matdam fie den früheren Worladurgen # 
Genüge geleiftet haben, durch zwei Erkenntniſſe vom-ıB. 
Rovember vorigen Jahrs, in ihren bebarrlicdhen Ungehorfäm, 
und zwar in solidum, verurtheitt worden, ber getadten 
Stiftung die bemeilten -beiben von ifr uingekiagien Kapita⸗ 
lien, nebft den davon ſeit dem zı. Januar ı813 rückſſaͤndi⸗ 
gen 3infen gu fünf Procmt, binnen drei Monaten zu bes 
gahlen und die Koften zu erfegen. Da jedoch tie Verkiagten 
te Auflagen bis jene noch nicht nachgekommen find, und 

eshalb bie —— eines Zahlungsbefchls per edictales 
en feibige erkannt worden ift, fo wird benfelben bierbwech 
aufgegeben, bie klagende Fundatlon binfichtlic ber ihe zus 
trtannten Gapitalforterungen und rüdhändigen Zinfen, auch 
der zufammen auf einhundert fieben und fünfzig Rthle. fieben 
Abus ſeche Heller beflimmten Prozeßkoſten, jo gewiß noch 
binnen fehs Dioden zu befriebigen, als nach abermaligem 
uchtiofen Ablanfe dieſer Friſt ber bereits angebrobete Ver: 
auf ber verfihriebenen Speciatinpothet zur all enthalbigen 
Befriedigung ber Klägerin erfolgen wird, 
—Gaſſel, den di, Auguſt ıBıh, . 
KAurfürfttic heffiihe Regierung. 

— — — —— — — — — — — 


Mit einem affertirten Lager ven engl. Steingut aus 
Webgwoohs Fadrit, Leinwand, Damafi-Warnituren, Zifchs 
und Handtühergebitd, empfchle id mid unter Berficherun 
bükiger Vidienung zu einem geneigten Zuſpruch, nd bo 
aud in altın Sorten Thee, reine friſche Waare, kiſtenweife 
und en detail das Autrauen meiner Abnehmer erwerben zu 
Benaen. Daniel Andreas Bresislier. 





Herz Reghellini ause Benedig ift mit einge bebentenden 
Gammiung von Gemaͤhlben aus italieniiher Schule, von sen 
berühmteften Meiſtern, babier eingetroffen , uud emhpfidhh: 
ſich den Herren Liebhabern von dergleichen Aunft:!Merten mit 
ber Berfiherung, daß er die hoͤchſten Forderungen. bei. Hunft: 


finne zu befticbigen im Stande if. er a 
Seine Wohnung itt.in.der Ratlingoffe Kit, Ra. DB 
bei Hesen Lindhelmer „im tweiten Stod, in de er den 
Morgens 8 bis i une Nadmittügs anzutceffem iſt 27; 





Jemand ber feinen, eignen Magen bat, mwänft einen 
Meifegefenfhafter mad; Wien , berfeibe wühlht ben 26: bie 
fed in der frühe abaureifen Das Nähere im Weibenbuik 
Mb. 27: 


’ 


Mittwoch in der britten Meswoce ben 25, Gepteniber 
d. 3. wird babier eine Sammlung größtentheils ſeitener 
alter Münzen und: Schauftäde, woruuter ſich audy eine Leine 
Gollektion alter; roͤmiſcher Muͤnzen befinbet,,: von Golf, 
Silber und anderwm Metalle, entweter im Ganzen ober eits 
sein gegen baare Bahtung verſteigert werden. Gedruckte 
Mberseihniffe barüber find bei-kem Kunſthaͤndler und > 
arbeiter Hertn Bon, bem geſchwornen Herrn Ausruſer Kle— 
vinger, Herrn Xusruffhreiber Mannberger, Herrn Gegen: 
ſchreiber Kühn, den Antiquar Herrn Mimpfen und Gold⸗ 
ſchmid, und bei Antergeichnetem, welche fammtlich auch Kom- 
miffiönen annehmen, zu haben. Kaufliebhaber koͤnnen biele 
Sammlung. bei Unterzeichnetem in Augenſchein neßmen. 
Audy Bann dieſelbe, wenn ein annehmbares Gebot geſchichet, 
im Gamen aus ber Hand abgegeben werben, per 

Frankfurt am Mein den 14. Auguſt ıBı6, nA 

ti; Martin- Jude: / 








obann Ullrib Neſtle Sohn 

in der Döngesgaffe Bit. G. Rro. 33 in Frankfurt a, M. 
iſt duch einen fo eben angefommenen Trancport von engli« 
(diem Steingut aus Wedgwoods Fabrik in ben Stand geſeht, 
feine Freunde damit auf bas hefriedigendſte wieder zu bebienen. 





2.5. € Kröger und Sohn, u; 
fa rt a. M. in ber Fabrqgaſſe Bit. A. Ro. 1064. 
‚ernpfeblen in gegenärtiger Meſſe ihr im neueften Geihmad 
aufs befte affortirtes Lager in gefaßt und unasfaßten Juwelen 
Merten, farbigen nn und uns En 
Tabriquein ı4 und 18 Farat. Golbe, ſowohl in aan 127 
nituren als Einzelnen. Stücken, Militärs und Sioll.Drden 
weiche man lets vorraͤthig findet, mehere Gegenſtaͤnde mit 
Mufit, und überhaupt alles. was in biefer Art ſowohl zum 
Damen: als Herrenputz gehört, unter Zuficherung aufrictiger 
und billiger Bebanbting. _ 

Auh empfehien fie ſich ſowohl zum Einkauf als Umtauſ 
aller ins Juwelenfach gebörender Gegenftinde fo wis alten 
verarbeiteten Boldes in annehmbaren Preifen. 

Während ber Meffe befindet ſich ihr Lager in bemi Rönler 
lints am Eingang von dem Römerberg aus Ro. 65. ; 1% 





YNlegandber Knoblaud 


in Frankfurt am Mai, . 
dir weißen Schlange in der großen Sanbgäffe, 
empfiehlt zur bevorftehenden Meſſe fein- woht- affertirtes 
Lager in glatten Geibensdeugen, Gillets3euge und Gerget, 
mwollenen gemwirkten und gebrudten Shawls, woven eine 
befondere fchöne —— vorhanden, Merino's und Bor: 
baffins in allen Pathen. Welcurs be Gotton, gleichfalls in 
allem Farben, — Schmwarıe Sammete von allen Qualitäten. 
Erepp, Zul, Ghamberiflor, Blumen⸗Garnituren auf Me: 
ber, in Blumen und Atlas, Kebern, Gaze, geſtickte Kleider, 
ale Gattungen weißer Waaren, Eravaiten für Berren, ih 
fogonirt meiß und farbig geblümten Mouſſelintleidern, mit 
und ohne Borduten. Gnglifche ſeidene gebrudte Shawis vo 
vorabsliher Schönheit.  Gflatte Atlas und Taffetbander, 
fo wie — dergleichen in ben lebten Deſſeins, Gali⸗ 
608 mad dem neueſten Geſchmack. Italieniſche Strohfäte, 
ſchwarz und weiß, Siebplatten, aͤchte und falſche Bionden, 
und mehrere neue Modeartikel. Im en gros und Detail: 

Berkauf werden bie billiaten Preife zuaefikert. 

Auch flebet bei ebenbemfelben eine Patthie Panier, 
Silber: und Bold: Borberen, welt in nicht Allsugeringen 
Quantitäten zu bem Fabrikpreis, alfo ſehr billig verkauft 
werben foll ; fobann eine Parthie Baſthuͤte zum Zerreißen 
und in Pusarbeiten dienlich, mehrere Parfümerien zum 
Fabritpreis abzjügsben bereit. 





Wann ein braser mit auten Zeugniffen verfebener Menſch 
ber nadı Defterreich oder Baiern beftimmt ift, die Reife uns 
entgeldlich bis Regeneburg maden will, ſo kann berfelbe ine 
dem er unterwegs Bebienten Dienſt verrichtet, aufdem Bot 
mitgenommen werben. Das Nähere ift bei Herrn Gebrüder 
Bernhatd in dem Nürmbergerhof Bit. &, No, 132 zu erfragen. 











Wien, vom ı7. Septeruber. & & pt 
— —— 
ar un . 
uach Baaim chzereift, u 2 
ne kann, Sonden, vom ı4. September. 


liſchaft auterlefener Perfonen em ländliches 
bändcher une bejlen Umgedungen. 

an harte hiezu eim großes und praͤchtiges 
eidlagen, weiches vormals dem belaunten Tipoo⸗ 
‚zugehört hatte, und unter Aufficht der Prinz 
————— ausgefühnt worden mar. Alle bes 
ti v Ball währte um Mitternacht. Di 
Mufit wurde vom des Könige biamen Orcheſter aufs 


iger Nachdenn ber Obriſt Keating — mit 
aus 5 


rigen von Sir ee — Helma 
m ın war, e m Departes 
eh ” igen Ungelegenheiten ein Kabinets⸗ 


— In Eharham ip ber Befehl eingetroffen, bad 
Ite Bataillon der dortigen Garniſon unverzüglich zu 
verabſchieden. Es (cheint, die Regierung wolle fümmts 
liche Truppen und nad; verminderũ. . 

— Noch find keine offiiellen Nachrichten von dem 
glänzenden Siege des Abmirald Exmouth vor Migier 
eingetroffen, und das Büllıtin, was über diefen Ger 

gentand im Namen ber Abmiralität geftern Abend 
im Umtauf gebracht wurde, war gänzlich falſch. Nichts 
offigielle Privarbriefe Tieferm eimgelne Detail , 
denen fich aber noch fein Schluß auf bad Ganze mas 
chen läßt... Der beliebte Schaufpieler Jones trat ger 


le 


‘ 


Dientag, den 4. Sept 


arterifi na 


Zelt aufı. 








— — — 


ember. 





1816. 


* 
un 


mit. dem f Ge gerät und det ine Dark PER 
wuudung au Sahfopte — eh y * 
Paris, vom 19. Sepiehber. : 
: Muf einem Bericht, den ſich ber König Über bed 

en Deftanh der feänißflügen Fafanterie 


‚ld Ice komgl. Garde abſtaiten Ich, Hat Gr. : 


den Befehl erteilt, bei Dielen beizen Mrirhere‘ 

—* * * —— — Man’ 
eibattn vom r Barbe;” 

mei sit iprem Manjen auf bern Näcki Maris vers 


kojien mad auf Milaub gehen. — br 

— hat x j richt uuter 
dem Vorſitze des Deren Gener— ant- Hard‘ 
Rogiat hahırr werfammelt, um bem ıfenden Ge⸗ 
neral Brayer, welcher der in ber königl. Verordnung 
vom a4. al men Verbrechen aus klagt iftz‘ 
ben Brosch zu machen. Während den Ereigniſſen bes 


20, Marz vorigen Jahre Lomsandirte a 
Brayer een Theil ber 19. Mifitärdiviflsr und befünd 
We als F Thronenräuber den franzöllſchen Beden 
at, zu. Inon. F se Dee age 
‚ Aus der Öfeichgüftigkeit, mit weicher er birfe Nach⸗ 
richt wernahm , konnte mon ſchließen, Kaß er mit Bor 
maparie im Einverftänduiffe fey,. menigftend traf er 
beinahe keine Anfalt um fi demſelben zu wider⸗ 
ſchen. Diefer Verdacht wurde im’ der Folge durch 
fine Reden und Danblungen beftätigt. Als ber Mar- 
fall Herzog von Tarent Lyon verlaffen hatte, befahl 
Brayer ihm nach uſetzen und fich ſeiner zu bem 
tigen, —* ge — Könige er Di 
ner t, fo wurde fie. wicht vollzogen. Das Kriegs⸗ 
gericht bat den General Brayer : ſchuldig —* 
noch vor dem 23. März ben König verratben, mb 
ſowohl &e. Majekät ale Frankreich mit gewaffnerer 
Hand angefallen u haben; er wurde daher in contu- 
matiara zum Tode werurtheilt.. Tin. 
— E har fig dahier vom der See her das Gm 
rücht verbreiiet: in dem abrintifchen Meere ſty niers 
wartet eine sürfifche Ekcadre von 15 Limienfchiffen 
und b Fregatten zum Vorſchein gefonmten; 
Dünchen, von ıg. September. 
Am ab.reraf Se. Durcht. der Feldwiarſchali 
Fürſt Wrede, von Ellmgen komniend, bier. ein... 
Daag,som,ıd. September, «= = © 
Vorgeſtern gab der König. im. Wallafte won‘ 
Bu ſch eim großes Sonpet Ball, wachem hab, 


* 


Gmail . 





kiplomatifche Corps ‚ die ir 
—— der ——— nibſt ihren 
litaen und eine gro nzahl auẽge zeichneter — 
rg beiterlei Geſchlechtẽ *8* So eudigten 

ie Feſte, welche in der Reſidenz ſtatt hatieu, 
—* der merlwürdigſten ne zu feiern, deren 
tie —— unfers —— ei — Pix: 

„eute- x die ganze Fönigl. Familie ‘ 
em, von mo fle fh nad Umjterdam begicht. 

— Vorgeftern fündigte ber Donner m Kandmen 
ben über bie — erfochtenen Der 

— deſ⸗ 


Porta Bee —— 


ee: Königin-Eharlotte von nıo 
— 5** nabie, 98; Superbe, +4; Minden, 
; Hibion, 74; Leander, do; Severn, 20; 
Giassım, 40; Granicus, 36; Debrug, 36; 
Deron, 18; Murine, 18; Prometheus, ı8, 
Eordelia, 19; Britomart, 0; Erpreß, 8; 
Balmourk, 8; Den. Bombardier 
Tury, iden; ** idem; Infernat, idenn ; 
Meiampus $rieberica, 44; war 
raab; 32; Bians, 44; Ener 44, und 


cordia, 18, am 4 U 
bie 52 —** Den 
—— er Söpe von Eap Gate, 
fte. Eopitin Dachwood berichtete‘, * 
Ne: Tine it 5 fep, die (ie 


{ übe eatdedt wurd 
— 5* BER pe der AR h 
t von 
ren Bier * € * 
* nothige Anſalten 


iherihand euigegen u (eben; 
ner im Fanern. “7 andes unter 

ben fi (8 
Bon Mann , ſowohl em Ser —*5 


kon dei rg Oſtwinds kamen wir erft 
am 17, Muguft Morgens, vor bie Bay vom 
Ulgier. Lord *8 Endie ſogleich eine Varla⸗ 
mentãrſchaluppe mach der Stadt mit einen 
Huftrag an ben Den, des Inhalte, daß, da er Bundy 
bie chen zu Bong auegeubten Graufanteiten alle 
Berbiahungen ‚gebrochen babe, fo fey er (Tord Er 
meueh) in Mastıin des Prinzen Regenten beauftragt, 
Bolgented zu verlangen; 

) Unverzügliche Auslieſocung aller Chriſtenſtlaven 
ohne alles Löfcgeid, 

a) Wiedererftattung aller —** weiche er für 
3* ſarbiaiſchen und neapslitanifchen Gefangenen bezogen 


3) Die (Sleunige ** daß er ſich eben 
ſe, ns Ders von Tunis und Tripolid verbinde, 
* * —— Pi Be . Zutunft 

efangene n u 
er —23 — 

4) * mit Sr. Moj. dem Könige der Nieder⸗ 
lande auf die mämlichen Bediagniſſe, mie mus dem 


—F Regenten, Fr ſchlieben. 
Ba dieſe Artikel ecwarte der Lord binnen 


Stunde Ja oder Rein, widrigeafalls müßten 

di Yarfnge sten chre Verzug beginnen. 
er Bord, wen ich des Morgend meine Aufwar⸗ 
ung gemadt Hatte, beiorgte indeſſen, daß er ſich 
diefen Tag würde b-gnägen wüſſen, vor Anker zu 
tornmen, und fich für die Mache an feinen Augriff 
mit Bombardier s und KRanonierlhifen und Brausrar 
fein zu halten. Die 4 Boribordierſchiffe aahmen m: 


. eimu und auf umfere a 





“ Fame 


beffen ſoaleich ihre Stellung vor der Stadt, mb 
Ues u 
* per 73 mr de tan an Te le 3a 
* 3 . * Bude 2, Oi ? 
er foglei schen, 
erh orſchrift zu bilden. Da ih aber 


* daß Biefi Signal — fanden ward 
a 
ß —2 * bie — —— it 

— 52 (en alba Wem) 






Flotte in einer Meihe , 

Schiff war. te s uhr ER 

fahen wir den Lord Ermourh- nr 

Charlotte, der Eutfernung ein 
—— * Oeffnung des — vor 





-ald möglich wür 
lampus und den andern 
nad an dem Backbord des 












air] 
ie 
5 


chen Batterien zu 


bogel, der. von dem vorberg 
Batterien volllommen —2 war, Fr 
im dem mänlıchen Augenblick ſeme Sr 


ana, im einer —— Man incn Da, 


dran Site Pr Wardenburg, * 
ſerve aufteſteilt hatte, um als S 
blieb fehr nahe unter dem Feuer * — 
iffe hatten noch Feine holbe Stunde 
mir Lord Exmouth fügen lirö, daß er mit 
tung ded Feuers umferer Edcadre auf 
Batterien ſehr zufrieden wäre, indem fle i 
wenig binderten, ſich des ganzen Molo und aller 
lichen Schiffe zu bimtiſtern. a 
Die Eikstre Sr. Mai. * wie die 
Streitkräfte fdienen duch Pie Oingebung 
topferm Auführers für dit Sache der n 
ſchheit gan begeiſtert; bie Ordnung und 
he, mit melden das ſchreckliche Feuer der 
rien fo mabe bei den diden Mauern von Algier beat 
mwortet wurde , laffen fich eben fo wenig ——— 
ad der Heldeuuiu gr die perſonlichen — 
gen eines jeden im Uflgemeinen uud die 
des Lords Epmourb inebefondere, in ber & 
ſes denfwürbigen Tages. Die Zernichtung von 
nabe der Dältte der Sratt Algier und Abenhe um 
Uhr das Verbrennen der ganzen a 5 Bat, 
maren das Reſultat bavon. Korb Exmouth ieh 
der Königin Charlotte mitten umter dem Beuer 
in ber mänlihen Stellung , und muntere ba a 
bermann _ ‚ voa dem begonnen Werte 
abzufchen bie daſſelbe ati bermdigt —2 
zeigte uaaufhörlich eine ſoiche SEEN) daß je 
—— davon ann und —* ad Fer der 
€ en jents eines manthı un —— 
tiabdes id u verdopprin ie ee id aber karz 
darauf ie Königin Charlorte durch die Exylo⸗ 





der Bremen tie ia dr rönen Oee 


und allein, mitten umet 

—* = fin Bm, fr fir f Sicherheit unferd as 
niau 1b * den 

—— + —— = Eskadre ang 


en —— kr 6 Gh — * * 


it der Lord die — ee been 
bes harte, gab er enbirch. mach halb 10 Uhr ben 
fehl “6 aufır der Schußweite bed feinbfichen 
enerd zurü ——— ich nebſt allen audern nahmen 
aftand dieſem 
EHarlortte für den brennenden Gchiffen im 
beit wäre." Beh biefem Ruůctzug, der durch bie 
Wint ille und den in dem Taamert en Scha⸗ 
den (br laugſam vom ſtatien ging, hatten bie e Seife 
durch wie —— des Feuerẽe, das von Den fein⸗ 
Batterien von nuen eröffnet 2* noch vieleſ 
ltiden; as fich enblich der on den Lord 
gerechnet ** a fotte um 
12 frohe im der Bucht vor Un 


die Königin —— unter be Fi 


der ien vor dem Melampuas vo 2* 
Se 1. mich fonfeh zu gr tie wich 
au_belohnen. x Lord drädte mir aufs 
# "Dand und fügte zu ‚mie: Ich habe 
meine niederländiihen Ereunde nicht 
audbemWefihre verloren, fie jagen für 
* Ruhm diefed Tages ihre Acht eben 
9 ei sera, wie die Engländer 
und dev Tagrdefeht dei Ermeuch 
bie _Blonte , woron fr Ehre babe, Hier eine 
Er en zu bürfen die mut ber 
‚hen Beifall Gr, Maj. ım verbier 
den Berluft an Todten und ne 

in bar, fo beziehe ich muidı amf Dir 1:2 berg? 

+ Schiſſe, die 8 ee 
OR, dm = — at jenem * 
ee Fr . Kiel, werden 
nurfen , —* —S Tau⸗ und 
e grüctlich geweſen find. 
age fanıre Lord Exmouth beit 
Du a are 06 Un 85* au, deren Aubſchrift 


worden wäre und 5 ärtig der 
von "ir Dane —* durch zuvor 





— begrüßt wierden. 
Der Kapuan Briebane, ber mit den Angelegen⸗ 
Seen des Lords a zu Lande —— war, 


te nit großer Nachgiebigkeit ein die ſen 
Fri u ſchon —— wär, „a ſich mit 


* üßung begnügen mwürbe ; te Morgens 
® * —* Une für et ar Sr. M. 
55* eine gleiche sn drantı 


u SE a air 
— he — * “Btü —* 
5 Be, he De m vr —— 


sfehte zu gehorchen, che bie Koni⸗ f . 
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Benachrichtigungen 


Berkauf von blan und un gegiiterten 


Faumbelichen "aller Det oitouias. 








230 —— —— 2 


Da € Kediıe £ 
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dad —86* vermehren —— laſſen , um lobliche 


Dürgerfchaf voh der lobeusweriher 


allwo von ihnen bie en Beding 


ungen 
‚ unb b 
Bra Bd HE 


ver Unna ahıme bebungen werdenden 


dem 
Mut von * zig Gulden , mir 234 
ug, A nt; { Guld 
fie * * eich Ar —* * 


—— 


nach Ablauf eines jeden Jahrs mit und 


der Reſt nach verfloſſener, Auf wier 
nat Fa eg » —* 
old des Senemen iſt auf jw 


Kreuſer J VPund Brod nebſt freiem Ben 


im der Kaſerne, feftgefegt. 
In ber ziwerfichttichen Borandfehiing , baß bie 


int 


biefige essen tretenven Eingebornen en 
abe 


vorzüglich zuten Mufführung umb eines unt 


Lebenẽ wandels befleißen — fich hierdurch guter Wer 
handlung würdig, und. jede ah: Zühtigung 


entbehrlich machen merken, bat 


# Dodenle,r 


Rath zugleich beſchloſſen uud zur öffentlichen Kette 
mi m —— defohlen, daß vom Tage gegenwaͤrti⸗ 
an ,.bie.bieher bei dem hieſtgen 


ger 
Militär eingeführt geweſenen Beſtraſuugen du 


Stodſchlage ‚aufgebaben, en aber, im unverho 


—— — 
3 u tre 
follen. Srantfurt_a, 1 M., er —1* 


er er 





Ein angenehmes Landgutth im Franffurtifchen 


Territoriu en u verlaufen. Das Nähere 
En * ke Kibiernemn ; ia ber 
geile zu erfragen, 
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heint in- 
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tnigl: preußtfchen 
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Dü ermi —— — 
4 > b 1 
us u dem Eefer, w —— 
"den uUvergang von einer ———— he —*8 


h anſchaulich machen will, diefes; Gefchäft enfhmeren. 


nen ber bier tünb ftema RN 
(ken ber res nen drin Ban 2* 
en vorhin angereig 
gr dadurch foioept (das Studium ber un Bingen 
nen Gerihts:Orbnung — su erleichtern, als, auch 
„weiche: nur für einzelne Prezeßhandumsen des 
ns Kr den rg * — die ne, 
in. Frage t in ber Re € 0 
a bald aufzufinden "und si ws 
— Teich jeht 2 B jur Anwendung kommen; auf 
einen fammen tr 
Der erſte Theil ee "Tatselfarifdhen Weberfüht enthäß 


Materien: 
worin Mejenigeh augemeinen Worfarif, 
einen Gerichtsorbnung —— 








Pr — e und auf die Haupt: 
ſaden nd bei 
“ C, Rebenpunfte 
Det zweite Ipeil- sie befonderen (ammarifden) 
| | —— darftellen, 





| ecfte 39 if „in vier Wochen, der weite aux 
— Meſſe, in at, * "Auf Scherik: und Drudyapier fertig, 
| Dirfenigen, werde mährend'dirfer Zeit auf das Wert 
) fubferibiren,. erhalten ihre Gremplare auf gutes frartes 
\ Säreibpapier ‚ werde auch zuerſt abgedrugt und ſogleich an 
die Intereffenten nach der Anmeifung verfendet werden. Die 
Gremplare auf Drudparvier werden fpäter fertig, und für 
Suhfeeivtionspreis verfauftzenwelcher. für beide 
nicht über 6 ſeyn wird, Die Ausgabe auf 
tt: a6 gg misd nachdem „Bubierintionstermin theuret 
feon , weit nur eine Elelne Anzahl — had der Sub⸗ 

feriptlom gebrudt werden. 
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* Img Fa 80, 7 — 
gi e'Algier, und mit 


ten — illuminirten —*—* fl. * 
ag bie were: im = et * * 


Bon Fe. en —— 
nm a der idehbergifäien Bußpanbtung in denunut «m. 
u hab x fd 


" Freimüthige Blätter. * Deutſche in as 
Politik und ———— FE 


find in a Buchhandlung in * 
und in allen Bochhandtungeu, jeb edes Def für ıfl.gote. 


88 har ih Arad. September vor dem Gallus The 
Bündchen (meiß mir siem belbraunen Fleck auf dem. 


und braun mit weiß vermijcte Ohren) uf IH, dem 
Giyentyümer an — Eine iegen,, [0 
gel 9 J J 


















Schueider sr Ne sen n, Gall 
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t werden. 
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* a Regen! zum Verfäuf bereit 
Petersburger. & 1027 


‚ Mittwods. don 25. Eeptember. 
an —— Uerjtädten ohng 
* und ‚gegen baate B 


"run, En: 12. — 86, 
Bermöge rang 


Großhergogl 


Wein — — 


J ber dritten Me Pe) ren 
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' Dem Nierfleinee Seen Bbtucıt: er 
‚ 4 Seifenheimer a8. , b 
 * Hartenheimet 2... 1811. Av 
u —— ıBri. 2 
1 — —E an 
‚1 de 7 Bine au u . 
+: Die Proben ‚werben ee 
Worgens von 10 bis aa Uhr, an br zu * 
Gegen er us aus Dienenthal — 
und in En —— en ſich To viele Lem 
baret; baß von —* RR 7 | 
eursprogeß ertanat worden ift ; ed werden babe } 
em a ip ben 77.\ September db. 3 Morgen 
n unter 


dem ee 

— ——— ac hioffen 
Naſſau ben 28. Auguſt ı8ı6, 

bderzogtich Kaſſauiſches Ar 


”® Bandberger, 
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i ierbei eine Being) >. ©.” s 
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- Beilage zu N! 268 
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der Branffurter Ober» Poltamts «Zeitung. 





Bienftagı den 24. September 1816. 


gitterarifce Anzeigen. 


Znjeige für Aeltern, Schulmänner und Gryicher. 
Der erfte Lehrmeiſter. 


Gin Inbegriff des Nöthigften und Gcmeinnägigften für 
den erſten Unterricht, werbe er in Schulen ober im Haufe . 
argeben, von mehreren Berfaffern bearbeitet. 


ile find bereits erfchienen. Der 


i * Bogen.) Preis 6 Gr — Der ate hell ben 
Rehhenfhter, von I. Ph. Schellenberg, (+0 Bogen.) 


. 416 Bogen) 8 Gr. — Der ste Theil kleine Seiten 


. G@. 2er, (21 Bogen.) 8 
ze Ermwidung bes des und ber UctHeildtvaft, 

G. Läpr. (17 Bogen.) 8 &r. — Dr Gre Eipeli 
MWeispeit Ind Tugend, von F. &. Wagner. (19 
8 Er. — Der zte Zell Rüstiche niniffe, von 
2öhr. (28 Bogen.) 12 Gr, — Der Ste Na: 
e, von 3. U. E. köhr.-(ro Bogen mit Abhil⸗ 
dungen.) ı6 Br. — Der gie‘ Theit 150 Üsempeltafein zum 
3. P. Sqhrilenbreg. (a3 Bogen, ) a Dr, — 
heil Beihretbung ber x aller Erbtheite, von 

3.2.6, löhr. (22%, Bogen.) 1b Gr. — Der rıte Sheil Ma: 
in der Deklamation, von D. X, Aembörfen (16 
Bogen.) U Gr. — Der ante 


arg 
— 
8 
e 
; 
5 
* 
* 
* 


—A 


| 
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1 Leſebuch für Schul⸗ und 


Ze: von 3. A. @. Eöhr. (38 Bogen.) zu Gr, 
ze ılte 


Zeit die Tochterſchule. in Leie und Lulerrichts⸗ 
buch) für weibliche Gebranfralten und häusliche Bildung , von 
Dr. Theodor Heinfius. (23%, Bogen.) ı2 Gr. — Bohlfetles 
K 3 G und &rfevuh, dan 3. &.:G. Löhr. (mit 12 Bignets 
ten. 
ar und ber Raturlehre ; eine beutfche Sprach 

5 bie Religionsiehre (oder Katehiemus) und bie Methoden: 
—* oder bie Anweiſung, wie man recht lehren, Zucht und Ded⸗ 

erhalten, Eifer erweden müfle m. f. w. folgen nad. 

Aus obigen zn wie aus ber Güte bes Druds unb 
Papiers , erflepe fi, dab es hier miht auf großen Gewinn, 
fondern mehr auf das Bedürfniß armer Squllehrer ſowohl 
als Schulkinder adgeſehen if. Der Reichthum und die Wohl: 
debenheit Fönnton fi hier mit ger Auslage ein großes 
Berbienfi um bie ter Armuth erwerben. 

Eine ansführtihere Weltaefchihte sur Grläuterung ber 
Heinen hat gleihfans in » Dänden die Preffe verlaflen und 
Zoflet 2 Thlr. j 

Die drepsehn erſten Bände des Tchrmeifters find bereits 
in vielen Bänden und in mander geadieien Schule einge 


Gerhard Fleifher bee Jüngene, 
Buchhändler in Leipzig. 


—— ik in allen Buchhandlungen in Frankfurt a. M. 


au 





Herabgefette Yrwife 
eovn englifhden Büdern, 
welche bid (Ende bes Jahres 1816 in allen Buchhandlungen 

in Brantfort am Main zu haben find. j 

., Plays, accurately ‚printed from 
a rg =. —— —8 ediricn, "with e selec- 
tion of the most important Notes. Vol. I— XX, 
with so — * En — 2. 
aim Fetoapesie a » pie. ya apa. 


Gr, als Anhang. — Das Wihtigfie aus ber Erb 


WR 





” 


Vol. 12. 1 dadenpr. a „8 
RS. ee 
€ «, farmers and rural Tal 
and Songs. = Vol. en und 1803, Re 
Zhir. Berabgel, Pr. 16 Gr. f 
Campbell, the Pleasures of H with other po&me 
©." ıB0B Sehenp, ın. Gr. 8 
Gisborme, F,, Walke in a forest. 8, 2, Laden⸗ 
preis 12’ &r. Deradges, Pr. 8 Gr. — 
Beiefteller, allgemeiner engliiher, ober Muſter en 
Driainalbeiefe für ale, welche biefe A Ag 
* = Bo, Ladenpe ı Thit. 8 Gr. „Drrabgef. Pr, 
Synonymous, English, or the difference - between 
woords esteemed synonymous in the english lan- 
guage. nude * all vo would either write and 
speak wi ropriety ı ı . 8. ’ 
. 0. Heabaı 24 6 a ge ME 
it 1. Januar ı8ı7 tritt der Ladenpreis für obi 
bei Gerhard Bleifher dem Juͤngern in keipyig ig 


Werke wirter ein, und der b te bet Bei,” - 
nicht weiter Statt, berabgefehte da Elm bieler Zeit 


XE tar ran by James ug were 8 
. rabseſ. Pe. 





En ———— 
er Rüar'- 

bie Feriatdfe Weier bed ıB, Dftobers, 
Der 18. Oktober iſt in den mehrften bentfchen Landen 


in bie e der feſtſtehenden Feſttage gefegt worben, beffen 


Feier duch ben Bottesdienft erböht und verberelih® wird, 
Zu biefem Zweck be 
* an * eben folgendes Derkchen erſchlentn 
Ausarbeitungen für bie kürchliche Beier 
des ı8. DEtobers,. a. 
Neben, Gebete, Zert d ſo 
führtihe Entwürfe zu Hrapiaten Hin biefen Berta 
nißtag unferer Befreiung von fremder Herrſchaft. 
beftimmt von 
Johann Ernſt Bert. 
(8, Preis 8, ge. ober 36 Er.) 
Die Urbeiten des Heren BWerfaffers find bereits dem 


heolog. liku 
TE ER 


- Erfurt im Xaguft 1816. 


K »a Bu d 
Bu haben in der a in Gronts, 
furt am Main. i 





aterzeichnetem hat fo eben bie Preffe-derlaffen und 


Bein 
iſt bei C. B. Pabſt während der Meſſe auf dem Pfarrei 
‚an —— und außerdem in allen Buchhandlungen bafel 


fes und Jeſus. Ein Wort. für unfre Zeit, 
veranlaßt durch Elias Aaron Schloß „Brief 
zan feinen Freund Menzico, zur Beleuchtung 
des patriotifhen Aufruf eines treuen Iſrae⸗ 
tliten an die Fürſten Deutſchlande.“ Don 
Joh. Zac. Kromm, Prediger zu Gelnhaar und 
Bergheim im Großherzogthum Heſſen. 8.64 
Seiten. Brodirt ab fr, 
Die Sache ber Juden hat bereits a eines 

, wie + = Hole der bei — 8 

Mivingen esfaisamme patristiäe Aufeuf in Defe Erde hm 


zu ba 
Mo 


zährt iſt Gereils namentlich im allgemeinen Angelcer 
ol Ro. 171. (1886) mein Anerlännt, nd - 
— — rcereanrasſt dem Merfafler —A Dertea, ireu 
wahtheitsliebend fein Wort dfe Tb anf un ſich 
fowehl über den pateiotiſchen Aufcuf ıc, als über. E. T. 
Sälof „Brief“ au’verbreiten, mobei ci zugleich feine eigene 
Anichten Tariegis Deine Arbeiten find von ſachkundigen 


zu ziehen. L 
Büdingen ben 13. September ıBı6. 
Anbr. Heller, Hofbuchdruder. 





= So eben ift erfhienen : i , 
Borft, N.d Urber bie Beweidlau im Civilprozeß. 


Kunz'ſchen Buchhandlung. fl. 48° fr. 


Der wuͤrdige Verfaffer bat durch frühere Schriften, 
Aamenttih durch jene über bie rücrirkende Kraft dei Ges 
‚Tepe, ſeinen Rufin ter öffentlichen Anerkennung feines Be 
ficnftes fchön zu ſeſt be gruͤndet, als daß diefed fein neue 
RE mehr als der bleden Anyeige beduͤrfte. Ohnehin wäre 
de jede Emrfehiung turc das in den Becttde des Ritters 
von Feuerbach ausgtfpröchene ſehr günflige Urtheil tiefes 
Mecrtögelebrien, hochſt Aberfläflie. — Vorrede — non 
multa , sed multum — ein geiwigtiges Kernwort in Bes 
treff des betannten Streits zwiſchen Savigny und Thibaut 
Über Werth und Bebrfniß ein heimiſch deutſcher Geſetzgebung, 
fo wie uͤber die —— uhferes Zeitalters zu derſelben — 
ſpricht den Staabruntt ihres berühmten Berfaſſers in dieſer 
hochwichtigen Rationalangelegenheit aus und nimmt. deshalb, 
Me Aufmerkfärkeit Aller in Anſpruch, bien Gele und 
Recht, fo wie Wohl und Web der Gegenwart und Zukunft 
nicht Ieere Worte find. 

Die Hermannjde Buchhandlung in Frankfurt befigt 
Gsemplare. ’ . ’ 





Bel Geitah und Grag in Freiberg, und in Frantfurt 
in ber Androiifgen Buchhandlung find folgende neue Schrif⸗ 
ten zu haben: . 
Rede, W. G. €, Journal intr bergmänniihen Reife 
durch "ngarn.und. Slebenburgen. ‘Zr und letzter Band, 
mit Kupfern nad Zabellen. 8. » fl. 24 ir, beide 


inte 5 fl. . ; - 

eiestebend, 3. 6. G., geognoſtiſche Arbeiten. dr und 

—— orig Band, mit a Kupfern, gr. 8. 4 fl, alle 4 

ande 11 fl. do tr. 

Sildebrandt, M. A. W., Verſuch über ben Sinn und bie 

; Berheifung CHriftt bei der Grifiung des heiligen Abends 
mabis. 8. Jo ir. 

Hübler, M. D. G. J., Hanbbtid, der allgemeinen Volker⸗ 

gefhichte alter Zeiten, vom Anfange ber Staaten, bis 





um Ende ber römifchen Repudlik, Ir Band. Zweite 
mwohlfeitere Auflage. 8. a fl. 
Ppthagoras. Gin gnomologiſches Taſchenbuch. 


22. broch. 
80 tr. j 
” fi 
Subseriptigyns-Anzeige., 


Hand-Atlas 
in über älle Thejle der Eıde nach dem neneiten 
Zustande, und über das Weltgebäude in funfzig 
Blättern, nebst einem geographischen 
Texte in einem 8° Bandc, 


Herausgegeben 


j and gemeinschaftlich mit. dem Hofrath und Stadtsyn- 
dicus 0. G. Reichard ia Lobenstein bearbeitet 


rom 
Legstionsrath Ad, Stieler in Gotha, 


Durch, .diesen Atlas wird ein allgemein gefühltes 
Bedürfnils beiricdigt werden. Bei bequemen Format 
in Biatt ı3 Zoll lang, 11 Zoll hoch) vereinigter 
allgemeine Brauchbarkeit mit Gründliehkeit , mit Vou- 
ständigkeit chue Veberladang unıl mit Schönheit. Ein 
besonderer Vorzug desselben ist, dafs auf Gleichheit 
der Projektion und dos Maasstabos dabei gesehen ist, 
Der Text soll den Atlas erläutern und ergänzen, zu- 
gleich als geographischer Leitiaden, und durch sein 

vollständiges al,habetisches Register als Repertorium 
für die Cbarten dirnen. z 

Die im Allgemeinen Anzeiger der Deut- 
schenNo. 2,5 abgedruckte und durch alle Buch- nnd 
Landkarten-Handlungen ‚und durch die Postämter gra- 
tie nu habende ausführliche Anküsdigung, nebst einem 





— — — 


Mannern anerkannt unb es debarf wohl n die in: „, 
zeige um bat allgemeine Zufeee But ve gertbe Erin e At säc 


. "per, 


Mit einer Vortede don Anfelm, Ritsen »on r 
Feuerbach. Bamberg im Verfäge _der C. F. 


In denselben Handlungen einzusciienden gestnchenen 
Uebersichfsblätte, ze gt umständlich und anschaulich 
was man Zu ehwarten lat. 

Der Atlas erscheint in-4 Lieferungen; die erste 


zu Ende dieses Jahres; die folgenden in Zeiträumen 


von 4 bis 6 Monaten, der dritten oder vierten Liet, 
wird der ı bis 2 alphaberigche Text beigegeben. Für 
alle 50 —— nebst Text ist der. Subscrip ioss pre ie 
». oder 44 V. 24 kn, rhein. 'wovdn ‚bei 
abe der ersten Lieferung «die eine Hälfte mit 4 ThHr- 
und bei Abgabe der dritten Lieferung, die awerte Häifte 
bezahlt wird. . \ 
Die Bestellungen erbitte ich mir bis zum Decem- 
Wer auf ERransis bei mir selbst unterzeich- 
net, erhält das bte als Breiexcmplar. 
! otkbariın August 18.6, . 


Der Verleger Justus Perthesi 


Die Hermannsehe und sümmtliche Buchhandlungen 
In Frankfurt a, M, nehmen Subscription darauf an, 


# 
— — — — 


Im Verlage ber Unterzeichneten etſcheint binnen 8 Tagmı : 
Ueber Souveränität, Staatsverfaſſung und Nepra: 
- fentatıoform. Zur Beleuchtung ber neueſten 
Schrift des Herrn Staatsraths Dabelow, uber 
diefeiben Gegenſtande. Ben F. 2. von Horn 
tbal, der Rechte und Meltweisheit Detsir, 
tonigl. baier. Oberſten Juftigrathe. 

Die Wichtigkeit der in biefer Abhandlung in Eroͤrterung 
gezogenen Gegenſtand⸗, vorzüglich im jesigen Augenbiide, 
bie beifällige. Xufnahme früherer. Schriften des Seren ‚Bers 
faffers, befonbers jeines im Kebruar d. 3. erihienenen : »@enbe 
ſchreibens an Herin Staatsrath Dabelom, über ben 13 At 
tikel der deutfehen Bundesafte, die landſtandiſche Berfaffung 
betreffend,a — die Klarheit in ber Entwickelung und Dass 

Idag ans Philoſophie, Geſchichte und anerkannten Rechts⸗ 
prinzipien, — geben die Uederzeugung: daß viefe Schrift. mit 
lebhafter Theilnahme geleſen, uub jedes Unbefangenen, der 
es mit ben deutſchen Fuͤrſten und Bollern wahrbaft gut 

meint, Beifall erhalten werde. 

Barıberg und Würzbirg am 6. September 1616. 


Gbbhardiſche Buhhanblung: 
. 5 
— — — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen 


Beltlanntmadungem 


Es find in dee Churmark Preufend — 3, 5, B, io und 
15 Meiten non Berlin — verfdiedene ſchöne adlide Güter, 
Bein und groß, welche Jedermann befisen kann; „mir allen 
Fregalien, fihönen Aecern unb Gärten, ‚Bolzungen, verebelr 
ten Schäfereien, Mühlen, Grau: unb Brenneceien, Jagden, 
e_ Wohn: und Wirthibafis+ Bebiuben, Natwralien und 
eld:Praftationen und fo meter, aud freier Hand gegen ein 
Angelo, Veränderung wegen, billig zu verkaufen. Das Mär 
ere it in poitfreien Briefen: in Berlin unter ben, Einden, 
o. 30, a Trerpen boch links, beim Kommerzienratb Schuld 
zu erfahren. 
— — — — —— — 


Ein junger Militaͤr, oh gefaͤhr «8 Stunden von Cob⸗ 
ken; wohnhdaft, wurde in Um erifa zum Geiangenen gemacn, 
toojelbft er einen Here Heß kennen lernte, defien Kansilie - 
fi in Amiens aufbielt, und welcher ivm bei feiner Müctehe 
nad Frantreich, einen Brief zur Weforgung at diefeibe ein 
hänbigte. Da es zweifelhaft war, ob er Amiens pafliren 
mwürbe, fo gab er das Gchreiben auf die Poſt in Erreut in 
der Normandie, Im Jahr ing befand per/cibe fih in Amiens 
und beſuchte daſelbſt die Ma emoiſelle Rivery, Anverisand: 
tin des genannten Herrn Dei, gegen weiche er fich außerte, 
daß er einen geroifien Herr Daum, (Gefundbeits-Heamten 
in Coblenz recht joohl kenne. Da nun Eretere von ibm über 
wichtige Gegenſtaͤnde Auf äffe zu erhalten wünfdte; ſo 
bittet er auf das dringendſta, ihm, menn ihm. Gegentwär: 
tiges au Geſicht kommen fol’e, unverzäglid feinen bermas 
tigen Aufenthalt zu bezeichus ı, j 














— 


Der Dtachenfels, der meckwürdigſte des Siebengebürges, 
mit einer ein Ganzes ausmac enden, Umgebung von etwa +70 
Morgen verſchiedener Benupu ıgdart ift au kaufen. Ueber das 
— giebt der Wurgerm iſter Schafer zu Königswinter 

#Eunft: 


— N 2 . 


Am Juni ®. 3, iſt eine Kifte Tateinifhe Bücher, gerri: 
net HK Ro. 181 in Mainz m Hafen enttemmen ; follte Je— 
mand Wlifenfhaft vavon-ha' ın, belicbe 06 ber Hafen Polige 
dorten anzuzeigen, J 











Unterzeichneter bat. eine beträchtliche Anzahl in- 
<unablen zu verkaufen, den geg 
portofreie Briefe ———— scheiftliche. Verzeich- 
nisse nebst beigeseizsten billigen Preisen erhalten. .. 

Ehingen an der Donau dom 28, August Bı6, 


G. Freudenareich, 


Der Unterzeidhmete macht biermit wi end, baf er bie 
Gebäulichhteiten des —— nahe * ke an 
dem Wege nad der Saune geiegen nebft zwei Wein« und 
einem Gemüß: Garten von eirca drei Morgen aus der Hand 
verkauft, weiche im Hinficht ihrer Lage , nebft dem dazu ger 

Figen Saſſer zu einer grofen Cärberei biegen Fönnen, 
Die Gebaulichteiten Haben eine angeneyme Lade, und Ser 

n in einem Beyndaus worinnen neun &tuben, und wor 
von 5 Heizbar find, einer geräumigen Brennekei, welche 

en dem barin fpringenden‘ Wafler su einer. Werkjtitte 
J tan ‚einer Scheuer woringen 12,000 Börsen oh 
zerſchlagen werben Lönnen , einem Zaglöbner- Häuschen, eis 
nem 150 Schuh langen Gtall mit Wohnung und Keller, 
welder oben zum Leber trodenen ganz geeignet iſt, einen 
Anderen großen Stall mit Beuboden,; einem Kelterhats 
worunter ein großer gewülbter Keller; hierbei fehlt es auch 
nit an Plat für die Gruben, indem ber Bezirk des Do: 
fe gwei Morgen enthält, und man in die Gruben bas 
Waſſer leiten Tann." Soule ber auenfalfige Käufer auch 
Willens ſeyn, ſich Aerland, Wieſen, oder Weinberg dazu 


gu Saufen, fo kann er biefe nahe bei den Gebäutigkeiten 


die zu 700 Mörgen von, bem Bertäufer auch an fich Laufen. 
Heinrih Schelibaas. 


ö—ñ r  j 


zu Folge der unterm Heutigen von dem unterfertigten 
Malgerisht- erfennten Einteitung des Kontumazialsßer: 
fahreus wider den entwicenen Karl Xuguft Strafen von Rel⸗ 
ſach, vormaligen Generaltomnitffir des Ilferkreifes, wird 
berfeibe hiemit öffentlich vorgeladen, innerhalb drei Monaten 
dadier vor Gericht zu erfhernen, und fi megen ber wiber 
ihn vorhandenen Anihutbigungen ‘ber unterſchlagung anverr 
grauter,, dffentiicher Gelder und Dtaatspapiere, dei hetrüg⸗ 
lichen Schuldenmachens, und des Staatsverrathes im zweiten 
Grade zu verantworten. * ——— 
Reuburg den 27. Auguſt 1816. 
Koͤnigl. Baier. Appellationsgeriht für der Ober: 
ae Zeit. 0: Baffug, Bräfe 
J. M. ih..v, Baffus, Praſident. 
Babenfhaden, Sekretair. 





_ Die Kinder des verftorbenen hiefigen Einwohnert nnd 
BZuhrmanns Rue —— —* ee kon, —* 
ve der Berth en Verlaſſen t Beine ulben 
—— 

ge 





Es werden daher alle diejenigen, welche ans 
nd einem runde Forberung an ben gedachten Antom 

Wiffer it haben glauben, anmit aufgefordert, ſoiche 
Dienflag ben 1. Oktober E. M., Vormittags, 


um, fo gewiller bahier reditsbehörig zu liquidiren, als fie 
fonften nachher damit nicht mehr gehört: werben. 
Friedewald, bei Altenfiechen, den 24. Auguſt 1816, 
Königlich Preußiiges Amt. 
' In fidem:: 
Motco, Amtsaktuar. 


J ‘ 2 — 
— —ñ —ñe — —— — — — — 

Bon dem unterzeichneten Land⸗ und. Stadtgericht wird 
ber ſeit dem erſten foanzöfifhen Kriege im Jahre . i7gt-als 
Solbat abweſende Chriſtian Bringezu aus Dornbock auf Ans. 

dien feiner Chefrau Maria. Magdalene, geborne Mafſfer, 

Ve bargeftait öffentlich vorgeladen, daß er Binnen 
e KHeun Monaten 
unb zwar ſpaͤteſtens in termino praejudielali 

ben 13. Juni ıdı7 Bormittags um io Uhr, 
an biefiger Gerichteſtelle ſich entweder perſoͤnlich oder ſchrift ⸗ 
— —* und wegen Kegullrung feines Vermögens’ 
Weitere Anweiſung, beim Ausbleiben aber zugewaͤrtigen bat, 
deß er für tod erklärt, und fein Vermögen unter feine Frau 
und Kinder getheilt werben wird. ’ 

x 


den ben 19, Auguſt 1816, - 
Königie Preusiiches Sand: und Stabtgerict. 





Ale bekannte Mid unbekannte Gläubiger, des verſtorer 
denen Cirwohners Friedrich Stroh zu Dorndolzhauſen, übe, 
defien zurüdgelaflenes Vermoͤgen ber Konkurs erfannt-if;; 
werden zur Liquidation ihrer Borberungen. und zur Au und 
Ausführung idres allenfallfigen Worzugsrehtes unter dem 
Behtsmahtheil des Ausichlufies von dee Maſſe, auf Dienflag 
ben 23. October an. cur. des Vormittags um 9 Uhr vote 

laden. 
” Decret. Homburg vor ber Höhe, den 5. Sept. 18416. 
Bandgräfli, Geffitges — 


Die Liebhaber werden gegen. 


= + . 

af die Anzeige des” Kaufmanns Gatomem Ada a 
Güsersloh Aber feine — amb A Rn 
ung bes Bermögens an feine Rrebitoren ff heute der Kone 

een ua m 

4 erm ch ers ht in einem 
Vohnhauſe, Waare benden Korb 
Ho pr Pe Eur —— ausfichen erungen und fons 


reichende Bevoflmächtigte, bie Herten Juflistommifläre 
udee im MBarendeni ‚"Yrlaer uns pet gr Da ab 
Limverg zu Stromberg, vorgeſchtagen werden, ihre Rerbes 
engen fpecificitt cmzugeben,, und deren Richtig 
wiilen, and, fi über die interimüftifche Anflelung bes Herrn 
gejtis Kommiflärs- Gerſtein hierfeibft sum Kurator unb 
Kottradiktor, jo mie über da⸗ Geffionsgefuh des Gemein« 


Hierzu find bie Termine auf ben 4ten und 5ten Dezem⸗ 
ber. d 3, jedesmal Bormittags 9 Uhr, vor tem deputirten 
auf dem Gerichts» Lokal hierſeblſt, 


e fich nicht meldenden und erklärenden Slaͤubiger, 
werben mit ihren Anfprüchen von ber Maſſe eusgeidloflen ,. 
es wird ihnen gegen die übrigen Rrebitoren ein ewiaes Stile 
ſchweigen auferlegt, gegen fie wird angenommen werden, daß 
Be dem Gemeinfcuisner die Rechta wohlt hat der Bermoͤgens⸗ 
Otretung bewilligen, und daß fie gegen die Wahl des ange⸗ 
ſtellten Kurators und SKontrariktorg nichts zu erinnern haben. 

Rpeda ben ı- Auguft ıBı6. 

Das Koͤniglich Perupiige Sand - und Stadtgericht. 
egenberh 
£ Riemann. 
‚ tonderatp. 





Der im Jahr 1758 den 13, Auguſt zu-Benfenfeld geborne 
Sohaun Michael Lindner, ein Sohn des daſelbſt gewefenem 
Baaders und Wund⸗ Arites, Johann ZFobft $indner ,- gieng 
fon vor 36 Jahren als Ehirurg nad Rußkant, und ließ num 
feit 22. Jahren, wo er von Petersburg aus die legte Radıricht 
E De mehr von ſich und feinen Aufent⸗ 

t5 :» Orte en. F . “ 

Da nun die naͤchſten Anverwandten bes Knbnerd um bie 
Grtradition feines Wermögens bei dem hiefigen Landge richte 
das Anſuchen geſtellt haben ; fo wird ber Chirurg Johann 
Michael Lindner uhd bie vom ihm etwa zuräcgeiaffenen unbes 
kannten Erben hiermit vorgeladen, fi binnen - 

brei Monuten 
a dato und zwar laͤngſtens, ih dem anf . 
— Dienfäg ben i9. Rodember d. J. 
2 Bormittags 9 Uhr, 
anberaumten Termin bei dem unterzeidingten Landgerichte 
entweber Fhriftiich oder perjönlih zu melden, im entgegen 
geſedten Falle aber zu gewaͤrtigen, daß bie bisherige Wer: 
waltung feines Vermögens aufgehoben, und daſſelbe keigen 
fien Annerwandten, die fi als foldhe hinlängtich Tegitis 
Mmiren Pönnen , gegen Kaution binausgegeben werden wirds 
Beröbrud den 16. Auguſt 1616. z 
Koniglich — Landgericht, 
ng 


— — — —Je ——— — —ñ— —ñ —— 
! ‚Philipp Adam Elauby aus Kraſtſolms, welcher den 19, 
Dezember. i762 geboren, unb nad; erlernter Schneiderprofeffion 
auf: bie Wanderſchaft un iſt, hat ſeitdem nichts mehe 
von ſich ‚hören läfien. wird daher demſelben oder deſſen 
Alenfallfigen 2eibeserken damit aufgegeben, fih & dato an 
binnen drei Monaten . 
bei ber unterzeichneten Stelle zu melden, und bas bisher unter 
Kusatel geftandene Vermögen nad} vorgänaiger Begitimation 
in Empfang zu. nehmen, ober ſich zu gexvärtigen, baf bafielbe 
deffen, nächiten-Imtellar » Exben gegen Kaution ansgehändiget 
werde. 


Biatinfels den 48. Auguſt ıBı6, 
Königlich Preunifchrs und Fuͤrſtlich Solmſiſches 
Amt bahier.- ° Tr ji — F 





Rachdem Großherzogt. Heſſiſche Regierung zu Gieſſen, 
durch Reſtript vom 20, Auguſt L J. ad No, 6205, gnäbig 
derordnet hat, dab dic Hypotbelenbüder in det Gtabt Herbe 
fein und dem Ort Ilbeshaufen erneuert werden follen; fo 


—— welche Hypotheken. in Herdſtein haben, ihre 


ulbverfchreibungen Freitags und Samſtags ben 7. und 
a8. September, bie aber, weiche ſolche in Jideshauſen haben; 
dieſelben Freitags und Samftags ben 4. und 5. Detover _ 
$eiginaliter ober in beglaubter Adſchrift, bei Veriuſt ihres 
Pfandredits, dahier gegen Beſcheinigung, abzuliefern. 
Arttenſchliaf den 31. Auguft 1016. s 

Das Auſtij ⸗ Amt dafelbft. 
\ Herget. 


DOfenbeimer: Roth, 
volllommener Erfag der Cochenille. 

Die endesgefertigte, Fabrik zeige hiermit an, daß in 
ihrer Niederlage nunmehr forimährrnd bas Dfenheimer-Roth 
in großen und tieinen Parthieen, in Süchſen pr. ein iruer 
Pfund netto, einftweilen, aur für Schaajmollengam und 
Beuge, Tuch, Harras, Kumeripamte, M, 2. geeignet, zu 

ben if. — Die bereits allgenıein anerkannten vorzüglichen 

igenfhaften diefer Farbe, womit man in kürzerer Zeit als 
mit der Gochenille, nicht. nur eben fo. ſchön und feurig mit 
der nämlihen Quantität färben kann, fonoern die noch piet 
dauerhafter ald jene it, wie man push Schießpuiver, wel⸗ 
es man auf damit gefärbte Tücher ſtreut und anzunder , 
im Wege bes Bergieidies am beiten erfehen fanu, madıen es 
überfläffig, mech etwas zum Lobe derfeiben hinzuzufügen, um 
fo mehr ale die von unfern angeſehenſten Fabriten deshalb 
ertheilten fhmeiheihaften Zeugnine, wovon wir aus Mans 
gei an Raum nur eines bier cinräden, fo wie bie mit Dfens 
deimer· Roth gefärbten Tüder , die bri den Uniegzeichnesen 
zur allgemeinen Ginfidt und Beurtheiiung bereit liegen, bie 
genügendften Beweiſe des Dbengeiagten Nefern. „u + ; 


ZBeushis. 

Auf Verlangen der Herren Gebrüder Ofenheimer in 
Wien, bezeugen Hiermit, daß wir denenſelbben vertaufte 
fein acht Birtel breite zop.'weibe Tucher Rro. 22005 nnd 
aabob in unferer Rärtesei im Beiſe hn des Heran Anton 
Dienheimer, und des unterzeichneten Mitinterefienen und 


Direkiorö der Kabrit, lediglich mir dem von ihnen erfunder' 


nen Farbenſtoff, tem fogenannten Oferigeimer: Koch, ohne 
den geringiten Zufag von Gochenille, eben je fhon Schar 
lachroth, wie mic dieſer gefärbt, und zur gänzlichen Ausfer« 
bung diefer Züder, nicht mehr von diefem OfenyeimersWioth 
aldraucıt Haken, als wir font für die namliche Farbe hätten 
Godenile nehmen möflen. Es wurde übrigens in Betceff 
der andern Zufäge unt Werfagrungsarten ganz fo vorgegan⸗ 
gen, wie gewöhnlich beim Ponceausfärben mit Gochenille. 

Wenn ver Herr Dfenpeimer es feines Boriheils wegen 
für gut findet, viefes Beugnik öffentlich befannt machen zu 
laffen,, fo geben wir ihm auch dazu gerne unfere Einwil⸗ 


liguna. 

Kamich in Mäßren ben a. Xprit ıBı6. 

(L.$.) 8. #. priv. Ramiejes fein Auchfabrik⸗Compt. 
j Conrad Kod, m. p- 

Um dem Dunſche mehrerer Abnehmer unjerer Farbe, 
melde fi) deren Behandlung nöd nicht ganz, tigen gemacht 
haben, nadzufommen, daben wir durch die, und von unfern 
geſchickteſten pen. Härbern (weiche ſich zum heil unjerer 
Sarbe ſchon ausihliefend bedienen) mitgerheilten Grfaprun- 
* und Vortheile dadel, belehrt, nummehr jeder Buͤchſe mit 

fenpeimer: Rich eine [ehr genaue und zuderlaͤſſige Beſchrei⸗ 
bung ber Behandlungs: Art unjerer Farbe, fo wie ber Wer: 
fertigung bee zwecdtmäßigften Zinnauflöfung dazu beigegben, 
woburd; feibft ber in der Pärberei fait gang Untundige in 
den Stand gefegt ift, auf vorerwähnte Stoffe Scharlach und 
alle übrigen Scattierungen (wozu tie Anmeifung ebenfalls 
in jener gedrudten Beſchreibung enthalten iſt) mit weniger 
Mäpe eben fo fhdn, viel dauerhafter und um bie ‚Häifte 
wohlfeiler, als mit Gocenille zu färben. 

Bei diefee Gelegenheit madıen wir bie ‚Herzen Tärker 
aufmerlfam, daß unfere Zubereitung von.den in @ngtand 


bekannten Sumlad, Lal:Lale, Lad: Dre in Stüden ven : 


Dr. Zurnsull in Indien und Prepared⸗Kack in Pulver von 
Dr. Bancerofit in England entbeckt, ganz verichieben, und 
im jeder Müdficht deuſelden weit vorzuziehen fen. Laut bed 
Dr. Bancroffts eigner gedruckten Befareibung d.d. 5. Februar 
‚8:16 braudit man von jenen Farbftoffen zwei» bis dreimal 
fo viel, als von Cochenille und noch überdieß einen Zuſat 
von diefer, während man bei Dfenheimer : Roth durchaus 
wicht mebr als von Godenille zu nehmen braucht. Uebrigens 
— mit —— Ga in efärbte Zücher im: 
r braͤnaliche, fo wie die Karb ‚Thon an und 

fi * — = braͤunlich find. ” * 
t Bermeibung jeder etwaigen Verfaͤlſchung und zum 

Unter freien sjrichen ber erwähnten aus!änbi wbfto 
it jede har mit Ofenheimer:Norh (ein en = 
enthaltend) oben mit unferm Fabriks Siegel, unten mit ber 
erwähnten ausführlihen Berfahrungs : Befchreibung, worauf 
fi unter Stempel befindet, und das Schild von auffen, mit 
er ‚eigenhändigen Unterfchrift verfehen. Uebrigens find 
B auf eine newe Urt fo gepadt, daß ſelbſt bei den 
: men endang fldy nicht ber mindefte Abgang an Barbe 


t 
eige 
unfese Unterfaritt, uf 
ung um 
Beicug Käufers abgefehen. — — 
Dit von den Unterztichneten allein als aͤcht verbürgte 
Yarde beldınmt m.n nur iM deren Pritberlage in Wien auf 
dem Graben Me. 1232 im Sweyten Stock. Der vormalige 
Preis für eine Büchle pr ein Wierrr Primb netto ik neuu 
Konv. e ſranto Hier. Mei Abnahme von 
35 Pf. aufieinmas finder cin Rachlaß von einem halben Gul⸗ 


den pr. Pfund ſtatt; bei Ankauf eines Zentners õber wird 
ein noch; größerer Rabat zugeſtanden. 

Kauflcute, Commiſſionaics, Spezetendaͤndler ız,, tiber= 
gar jene, welche keine diretren Gonfunienten diefes Artickets 
ind, erhalten überbieß ben jeder Abnahme eine Previfion 
von brei Procent. \ 

Der Ausfuhrzell für diefe Farbe beträgt pr ı Pfunb 
5 tr. Konv, Münze. Die Aahıung erbieret man ſich nad 
vorſtehendem Maasitab bei jeber geialligen Beſtellung vorhin 
—* in guten Wechſeln pr hier ober Augeburg 2 & 3 Monat 

ato, 

Da nun die unterfertigte Fabrik eine genaue und zuver⸗ 
laͤßize weſjchrerdung der Werfagrungsurten liefert, wobucd 
ihre Baroe einem vontommenen Gıfag für bie Gomeniue abe 
gibt, fo füge ſie nur noch zur Beruhigung und Belehrung 
jener Untun.igen in der Sarberei, die jener Grkiärung tinges 
achtet Zmeijei an den weſentlichen Borzuͤgen dieſet Farbe ver 
der thrueren Cochenille (die man beffen ungeachtet jelten, zein 
wid unverfälfcht erhalt, währenn bas Ofenheimer-Rothh von 
immies ganz gieiher, vollteınmen guter Qualität verbürgt 
wisd,) hegen follien, die Werführrung hinzu, baß bie endet⸗ 
she a Zabrit mit Wergnügen bereit iſt, jedem, befien 

spuche feinen gehabten Erwarrungen nicht en n ha: 
den jollten, auf Berlangen die Beweiſe alles Obengeſagten 
vor jeinen Augen adzwiegen, und falls fih dann nicht bie 
befte, von diefer Farbe zu hegende Meinung bejtättigen foll- 
te, das Vertaufte in (fo ferne die Büchern nicht exöffns oder 
verborben jind, gerne wieder abzunehmen. ! 

Der günftige Abfag, den diefe Farbe bisher gefunden 
hat, vieß dem Mutergeichneten nicht DRupe genug, auch bas für 
Leber und Seide greignete Ofenheimer-Roth zu bereiten, 
weiches jedoch batd gefheyen ,, und feiner Zeit amgezeigt 
werden wird. 

Zur Bequemlichkeit der Herren Abgehmer wird and bie 
swetmäßigte (in der gebrucdten Befgreibung unter Ne. a 
bemerkte) Zinnauflöfung, weine, ftatt wie die gewöhnlichen 
mit der Jeit zu verderben, nur immer befler wird, und auch 
viel-wohlfeiler zu Iteben koͤmmt, fürs erfte auf Beriangen 
nach Werpaitnis ver zu Baufenden Farbe ebenfalls, jedoch ef 
vom 20, biejes anzufangen, in unferer Niederlage zu haben 


feyn 
Dar Wien am 4. Kuguft 1816 


Pr. 8. I. ausfließend priv. Dfenpeimer 
Roth: Kabrik. 
Gebruͤder Ofenheimer, 





Deninac der vormalige Kaufmann und Konditor, jegige 
Verifitareur Georg Contadi hiefelbit, Behuf Regulizung feines 
Debi um die gerichtlihe Konvocation feiner 
lichen Glaͤudiger gebeten hat, und dann auf defien Anttas 
von tdnigl. Juſtizkanzlei zu Hannover Rescriptum commis- 
siorum speciale auf eh dahin ertannz worden, bie Slaͤu⸗ 
biger beffelven per Ediciales zu verablaben, —* Borberuns 
gen profitisen und liquibiwen zu taffen, bie be 
Worfgläge des Debitors ihnen vorzulegen, und die Abihliefung 
eines Zahlungs « Xrrangements ju derſuchen; fo- werden in 
Gemöpgeit diejes hohen Commissarii alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde an den gedachten Berifitateur Georg 
Gonradi Forberungen haben moͤchten, hierdurch cifiret und 
wingelaben, in dem auf Donmerftüg ben 

beitten Ditober 


d. I. angefehten Termin, Morgens 9 Ubr, allhier in Soͤttla ⸗ 
gen in meiner, bed Kommiflärd Wohnung, in Pırfon oder 
durch Hinreichend Bevoll maͤchtigte zu erſcheinen, um ihre 
Forderungen zu Protokell zu geben und zu liquibicen, zum 
dem Gude bie etwa in Händen habenden Urkunden origina- 
liter zu produpiren oder fonflige Bemeisftüde beizubringen, 
hierauf aber die Befriedigungs » Borſchlaͤge des Debitors ans 
aubören und fid, darüber zu erfläccn, auch die weitere Gins 
lWitung Behuf der zu verfuchensen Abſchliesung eines Zah: 
lunge s Arrangementd zu gemärtigen, unter ber ausdruͤcuchen 
Verwarnung, baf bie Nicterfcheinenden präflubist und zum 

n Stiufchweigen vermiefen merben jollen. 

Signat. Gottingen den 19. Auguſt 1816. 

In Kommilffion. 

Der Kommiflär, wert 

(L,5) Udermann, 





Ale diejenigen, welche an bem, von den Geſchwiſtern 
Nicolaus Zavier und Jeanette von Ghieſels zu Köln als 
Erben bes Deren von Kehrig daſelbſt der Sittwe des Ferdi⸗ 
nand @evermann zu Sorpe verkauften Haufe und nt 
Sorde mit Berechtigkeiten Aniprühe zu machen ſich bere 
tiget glauben, werben auf Anftehen gedachter Wittwe bier 
ducd vorgeladen am 29. Dftober I. I. des Morgens um 9 
pr, vor KRöniglihem ZJuftisamte dahier zu eriheinen und 
foiche ihre Anfprüce unter bem Nachtheile, baf fie tonft. bamis 
> immer ausgefhloffen merden follen, anzuzeigen umd zu 


Matos im Sregogtium Mekphaten em 2. Auguft 1Bn6. 
Königlich Preupiiges Jufigamt daſelbſt. 
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Mittwoch, den 25. September 1816. 


— — 





Wien, vom 18. September. 
Se. 8. £..Maj. haben, vermöge höchſten Kabinerd; 
end vom a9, Huguft [. Ry den Herrn gut 
Biſchof von Paranı », Grafen von in Rüdı 
* ** 5 Eigenfhaften und gute 
f} rbiſcho allergn 
digſt · zu —22 gerußt, er ei 
Detersiufg, vom 4. September. 
: Ye nd Se. DM. der Kaifer in 
wänfätem ı Ar Aa A ik Morgend en 
Ce. Maj. wurden im Kreml von dem 


simmen, vo 
bort bereit? anmefnden Oberbefehlähaber , General 


von.der Cabellerie Tormaflom , mebt dem Eormanı 
banten um» ihrem Gtaabe,, nnb von dem mirklichen 
geheimen Raihe, Fürftn Inffupow, empfangen, Um 
9 Ute verfanmmelten fi bafelbe die Miliairı und 
Eivit,Beomıten der fünf erfien Kiaffen. Alle Baffen 

zum Kreml maren mit Eguipagen umd einer ms 
sählkaren — e Menfchen bebedit. War ıı Uhr ber 


nm dem Gresfürften Nicolaud 


m bie Kirche. Gobald das Bolt den allgeliehten 
ge so erblidte, ertönte eim allgemein Hurrab! 
Beim Eintritt in die Kirche erupflong Den Kaifer Ge. 
Erminenz der Erjbifchof Anguftin , mit dem Kreuze 
und einer Rede, im welcher er die erlittemen Unfälle 
Moe caus ſchitderte, fo wie die von Er. Mai. er 
itigten Hülſeleiſtungen, und ſchlos mit dem feier lichu 
ruf: „„Loflanna dem Allmächrigen ! Gefeguet fen, 
der da kommt im bed Deren !  Hierau 
warb die Meſſe gelefen und ein Dautgebet gehalten 
unter dem Donner der Kanonen und unier dem Ber 
Tänte aller Glocken welches letztere ben . Tag 
fortgefeßt wurde. Der Erzbiſchoff und die Gaſtũ 
keit waren waͤhrend bee Ggtredtinftes mit dem pr 
tigen neuen ſaramtnen Gewändern bekleidet, auf mel 
Kreuse gefickt warem mit dem Worten: Mit bier 
ſen in Sieg. Dierauf hatten die vornehmften Beam⸗ 
ten die Ehre, von Gr. Mei. zur Tafel gejogen zu 


“. 
Der Brofhering von Weimar, nebſt feiner Gemah / 


fin, = Grogfürftin — pen * — * 
le Ornntage von ereifet, . al. bie 
en. utter, nebſt dem Großfürften l, 
Begleiteten Diefeiben. 

Am ao. d. gab ber Hofbanguier , Baron Mail, 
dent Dettmann , Grafen Piatow, vor der Mbreife 
deſſelben nah Modcan, ein Diner, ju welchen cine 








ig Be nen ingeladen ‘war. Wegen ber 


dar nehmenden Engländer an 
Tage der — mit —— — — 
des Yrinzen Regenten von England, 3 den Gäbel, 
welchen * die Stadt London verihrt hatte 


Bon der Weichſel, vom 13. Sepiember. 


fer von D n 
; die⸗ 


ſes Kuno (ebiden a" er Ai ı8 Soldaten. 


von verfchiedinen Woffen. Bartungen in voller Rüſtung 

wach Gtodhoim. Di ſes Derafchement har fich unter 

Aufüh ung des Dberften von Guchtelen, eines jün 

gen Sohns des Gefandten zu Stodholm bereits im 
onftabt eimgefchifft. - 

„Die feierliche Gefandtfchaft, durch bie ber 8 
diſche nd wieder hergeſtelltem allgemeinen er 
bin ber Kaifır von Rußland begrüßen larfen- und mit 
wilcher der Graf, Guftav Lömenbielm beauftragt war, 
iſt jege Durch die außerordentliche Sendung ded rufe 
fen Gemrral: Majord Baul von Suchtelen, älte⸗ 
ſten Sohns des zu Stockhholui aecreditu ten Sefandten 
dieſes Namens, erwiedert worden. 

Berlin, vom 17. September. 

Der Erbgroßherzog und die Größfürkin, Erb 
—— a Sachſen / Weimar, die am ıftm ®. 

von Vetereburg abgereifet find umd aci zoten in 
Memc erg wollten, on —— 
tag den a2aſten erwartet. Zu ter ahme 
—8— auf aufbrädfichen Befehl des Könige die er⸗ 
forderlichen Vorkehrungen getroffen. Ihre, 
werden aber nicht Länger als zwei ober rei im 
unferer Refldınz vermeilen. 

Maris, von 20, September. | 

In dem Schloſſe der Tuilerien werden häufiger 
als je Staatc konferenzen gehallen. 

— Dieſer Tage koman der Herzog von Baurı 
bon aus England zurüd, uud wich, che er nach Par 
rid fommet, eine Beinlung zu Chantılly verweilen, 
Scd:on find vicle feiner Leute Über Talais voraus 


— Die Frau Herzogin von Orleans-Penthievre 
ie mach Diers_cbyegangen, nm daelhft dem erſten 
Stein zu einer Kapelle zu Isgen, melde Findliche Liebe 
und. Srömmigkir dem Andenken eined Varers wid⸗ 
met, deſſen srbifche Hülle während den Stürmen 


geeilt. n 


— — 


— | 


—— ———— — 





der Revolutien and der Gruft ſeiner Väter e⸗ 
nomwan, von einzu tugendhaſten Einmohner dieſer 
Stade aber am ſich gerracht und bis jetzt anf das 
förgfüligfte verwahrt worden mar. 

— Men ſchreidt and Genna vor 8. Geptenber, 
Die nersften Rachrichten ang Algier bringen mut: 
der Dey hätte ſelbſt die Köpfe murbrexer triner Inter 
sbmen ‚abgefchnitten, welcht er ber VBerrühera br 
ginge. Maa (heine in Algitr zu glauben, die 
Englanter batten Mitrel gefisen, fi unter den 
Truͤpren bes ‚Den Auhanger zu verſchaffen; fo wir 
vr geronf, daß mehrere Anführer Birjeiden, nach ber 
Schlacht, die Flaͤcht nach dir Ger ergriffen uns da 
fle zort wider Verroffen keine engl. fe fanden, 
m se Gebirge entoyen find, Zwei Korpo des Din 
aber durchaus idre Schuldigken acht geihar. Er 

ibſt has ungechter feines großen Verluſtes und few 
nee erlittesen D-ntithigung von feinem Hochnuthe 
nicht dab Seriugſte abgelegt, er läßt ſich fager bei 
jeder Gelagenhen feinen tödtlichen Daß gegen In- Engs 
länder merken. und iſt moch mie vor ber Abgozt Des 
Vors. Es wird verſichtri, die Flottille des Lords , 
Exchouſd fin um. der Abſicht unter Segel gegangen, 
um auf irgend einem Puntie der Afrikaniſchen Kite 
eiwas Wihriges arezuführen, und man erſchöpft ſich 
tarüber ın Muchmaß ngen. uch mill utan reife, 
Admiral Ermaurh würde eine berrädiulige Bersürs . 
tang erhalsen wad hätte die Jaſel Corfu zum Sanu 
me platz ber für ihn beſtimmten Gchiife gewählt; fps 
ziel bar ed feine Richtizteit, daß die Setmacht ber 

Änder im beim Mittelmeer noch eine lange Zeit 

hiadurch großtr und bedeutender ſeya wird als file es 
je mar. 


Prezeß gegen bie vormaligen Adjudan— 
ven be6 Ingenienrdlorps Monier und 
Thomke, — 

Beide ſind angeklagt imı verſloſſcneun Frühjahr cin 
Komploit gernacht zu habeu, deſſen Äbſicht dahna 
ing, die Garniſen ven Vinttnnes mit Gift umzu⸗ 
zungen, ſich dieſer Feſtang durch een nachtlichen 
Ueber ſall zu Dewuächtigen,, die darm bifindlihe Artil⸗ 
lerie and Vutition adzufahren, und ur bewäffnenr 
Haud anf Paris lorzugehen. (Bude ©. DM. 2. 
Mr. 259.) P 8 . J 
Die Inſtruirung dieſes Proſeſſes iſt nunmehr 
vollenoet, und der bieſlge Aſſeiſenhef hat heute die 
Debatten im Liefer Sache eröffuet. Karl Deonier dit 
34 Fahr alt uud war zuteßt ald Bramter ba dem 
Direktion!bireau der Truifierei zu Wincımnes ange⸗ 
ſtellt. Er it and Avignon gebürtig. Bram Tho— 
mas iſt go Rahre oft una au Sailly am Mofeidepar 
tement gebürig. Kriterer sk beſsnders aıgrflänt,» 
») Miturheber ceics Komplorts za fern, deſſen Abe, 
dr badın zug, Pie Burger und Euwohger anzus 
seen, ſich gesen die Einigl, Giwalt zu bemwalinen 
und Kie brfichente Regierung untzuſtürzen. 2) Das 
bejtchende Komplott und dejlen nähere Umftände nr 
sa der von ben Geſetzen vorgeſchriedenen Zeit von a4 
Stunden Ben fomprienten Brhorain angerigt au bar 
ben. ran, Tomas iſt augetlagt, 1) Deirichuidiger 
an beri gesadıen Komplott zu fena und 2) daſſelbe 
nicht innerhalb a4 Stuuden angezeigt zu haben. 
Gortſ. ſolgt.) 


Lille, vom ı7. September. 


Seſtern wurde bier nachſtehender Tagsbeſehl be⸗ 
kannt gemacht: 

„Urzeachtet ber wiederholten Beſehle, daß bie 
Linientruppen ſich enthalten ſollen, die Ruhe der 
Stadt Lie zu ſtören, fo fiel dennoch geſtern wicder 
ein Streit vor, bee die Folge eines Gaſtmahls war, 
Bad Offiziere nud Unieroffisiere der Hufaren dei 
Norddeparienants Dftzuezen und Untereffiieren der 
Jäger der Vendee gegeben haben. Der die Dicifion 
Lommansızente Geneeal wird diejenigen Unteroffinere 
vor Gericht ſtellea laſſen, melde fh der Naronals 


‚ garbe mwiterjcht und den Sabel gegen Liefelbe geje: 


gen am; allein m dergicihen Unordmängen für 
bie Zufunft ausorgulommen, fo wird den Herreu 
Eorph Chefs befohlen , dieſe Verſammlungen zu vers 





hüten, wo man ſich Erjeifen Überläft, die durch bie 
Frunfenheit wur noch vermehrt werden. » Er fchreibt 
ihnen var, ae nordwendige Muadregelu m diefer 
Hiuſiat zu ergreifert, und wird fle perfünlih für. bie 
in Zukunft entftegem lonncuden Unordnungen verants 
wortlich machen. 
Der Benerallieut⸗ naut Cewmwandant ber 
abieu Milirar Dieirlon , 

Marqris v. Jumilhac. 

Straßburg, vom hr. Septeniber. 
Bir erhalten aus Colmar vom ı7. September 

folgente Nachrichten: 
Gestern Abend um 4 Uhr en Herzog von 
Wellington zu Colmar ein. Der Präjelt, von dem 
General:Gekretär begleitet, dir Marechal de Camp, 
Kommandent des Deparienuis, und ber Mare 
von Colmar, waren ihm bis zum Hartbhrunnen, auf 
eimer weiten Coca, br Viertelſtunden von Telmar, 


‚enrprgingegaugen, wo Gr. Karl. beiläuſig Loos 


an sjterrechifder Kavallerie und Jufanterie mas 
nöusriren lich. ; 

Der Herzog von Wellington flieg im Saſthoſe zu - 
ben ſechs ſchwa gen Dergm ab, und begab ſich bals 
barauf zu Gr. Exz. bem Bereral Frimont, der die 
erſten franzöffchen gud öfterrehifhen Bebörben zu 
eisem Önjmakle verfammelt haste, Beim Nachtiſche 
brasse Lord Wellington die Geſumhtit bed Kaufer 
von Deiterreih, und General S:inont, im Rayıea 
aller Autfrten, bie bed Königs von Frankreich auf, 
wir dem Tome und in den Unddrüden cited biedern 
Ritters dee ihm eigen find, und mut Worten, welche 
die hohe Utitung und bie Zuncigeng beweiſen, welche 
die hoben allurten Mächte verbuden. Ga! eb lebe 
der Koͤnig! rief Ber Herzog vom Willingeow mit ked⸗ 
baftigteit; Er lebe! diefer Ausraf wurse nm den 


jahlerich · Gaſt · aus allen Nationen mir einer trau⸗ 


hen F vᷣhlichteit wieber holt, welche dieſein ſeſtlichen 
Wahl emen eigenen Eharotier gab, Aa den Enden 
bed prächtigen Tiſch⸗/ Aufſatzes ſahe man die Fahnen 
oller Rasssen in einen Vüſchel zuſammengthanden. 
Din Adead ſchlon ein gläuzender Ball, ber bis jpät 
in die Macht dauerte. 

Die ſen Morgen reiste Lord Wellington mit dem 
Ginrral Srimomt und all Beneralen und Obere: 
Dffi teren feines Generaltabs uach Senutriin ab. Der 
Dr. Prefett und Unter Preſelt des Beiforier Berufs 
wehnsn dem großen Mansusere bei, die Be. Deeri. 


“ 


in ser Ebene zwiſchen Serapem und Tann ausführen 


Ip. 

Der Derisg won, Wel irgton wird den ıgtem ji 
Eomkueren, im Maatbep, rtemertt- erwartet 

— Mb. Catalani, me che gen adten zu Rarldende 
angekommen und gegrun äerig in Baden if, wird 
niehreve Eonzerte zu Sir Pong geben, wo man fehr 
wunſcht fir gu hören. FE 


Stuttgart, vı a aa, Geptember. 


" &e. Fönigl. Mai. er 
Uhr, dem an Allerhöchſt 
ordentlichen Geſandten ur 
©r. Maj. des Königs vo 
von Montalembert, vie 9 
*Auszug eines Sch 

tembergifie 
Aus Ihrer Agtroort 


Ionen die rollen Gerichte 


m Umnlauf gefegt, und ı 
nung eined jeden aufgen 
ben; aber. daß auch Gi 
ſchließen, denſelben einig 
ſeyn konnen, wundert mx 
hoffen fönnen , baß, fo 
ober jenes ald Keftinume 
andere als leeres Gewäſt 
Mühe werth Halten wert 
lennen doch meine € 
fer, daß uch Dadurch im; 
fadın , aus ber/ erfien 


ſchopfen, welche ich Ihm 


hten heute Vormittag ır 
eſelben arcrebitirten auſſer⸗ 
bevollmäcptigten Munster 
Sranfrai, Deren Baron 
nritts Audien; zum ertbeilen. 


ribend auf dem Würf 
vom ı5. Sept. 
na 0. fehe ich, daß auch 
ul ommen, Die bier tglich 
ber individuellen Grm 
umen oder verworfen wer⸗ 
nach Ihrer Aeufernug zu, 
Werth beinnlegen geneigt 
um fo mehr, als ic) haͤtt 
nge ich Ihaen nicht Teſes 
hatſache gebe, Sie alles 
mfehn, und es nicht der 
> darüber au reiirfiiren. 
aex ionen, und müſſen wiſ⸗ 
le bın, Beinabe möchte ich 
ee meiut Nachrich tem zu 
m fofern ber Erfolg fih 


öffenttich zeigt, mitzutheilen Leimen Auſtau 
und mei 
andern 
tranen bite, ; 
So verbreitet ſich unrer andern aufs nveue die 
Sage: der König werde die gegenwärnge Grändes 
Berfanminng anfidien umb eine mene zufammen berus 
fen, vm Risfer bie hiernaͤchſt beendigte Verſaſſung zur 
Annahme ja propsmiren, Glauben Sie mir, der 
Kong wird nach allen fenten fo laut, fo oft und fo 
befiimut gegebenen Weuferungen bie gegenwärtige 
Stände Veriammlung nie anfhıben , unb felbft wenn 
fle um idre Dertagung einfäne, hobe ich die gegrün⸗ 


Retjte Urfache zu zweifeln, ob ber König im dem Bur- 


enblid, mo man in furzent der Beendigung des Ders 
aflunst: Werts emigegenfieht, dieſem Anfimmen entfores 
en werde. Was folite ihm auch gu einer Auftöſung 
befimmm? Sollie denn alle Deffaung verſchwunden 
fopa , mit dieſet DBerfanunfung auf dem ruhi⸗ 
gen, vernunftgemäßen Weg zu eniigen Das Gau 
ik ie feiner Vollendung made; es liegt mm 
often nach vor Dem Staats s Miniſterio, weites 
fib beinahe tüafib danit beſchäftigt, und fo 
fehr man, ‚der Billigkeit uach, dieſer sherften Staats⸗ 
Behoͤrde, anf roeicher alletn die Verantwortlich⸗ 
Seit ruht, zur Durchflcht und der fo ſehr ſchwie⸗ 
rigen Beuribeilung des Ganzen much allen frinen Bots 
gen bie noihige Zeit gewahren muß, fo läßt ſich doch 
mit Örund ermarten, daß das Reſultat ſpäreſtens 
bis gegen das Eude des naͤchſten Monats dem König 
werde vorgelegt werden. Mit feiner Eutſcheidung 
wird er wicht lange zörern, und wie ſle au fallen 
möge, fo wird fihse der Erfolg aufs neue für feine 
feit 19. Megierungds Jahren unter ken ſchwierigſten 
Ber halmiſſen hew hrie Kinghric, mit ker er den Zeit⸗ 
geiſt zu ergreifen, und mo es Noth that, kraͤftig zu 
leiten, oder ohne Hinmanſetzuag feiner perfönlichen und 
Regenten würde zu fchonen wußte, vollſtändig zem 
gen u, ſ w. 
Karléruhe, vom 22. September. 

Se. fürigl, Bob. ber Groskerzog und Höchſtihre 
durcdlau tige 8— GSemahlia tonugt. Dob. ind * 
fteru Abents wa 8, Utr aus dem Geſundbrunnen 
Grieebach in erwünſcatem Wahlfenn dahier wieder 
einzerseifen, nachden Sie non dort aus, auf einem 
Aeinen Ummeg zuns: den ſchonen Waſſerfall gu Try⸗ 
berg in hochſten Augenſchein genommen hatten. 

— Mar 1a. d. Def gu Speer, in Anweſenheit der 
Rigierurg<mirgtieder,, das erſt⸗· unter ber jetzigen Mes 
ierung arbaute Rbeinſchiff, Maximjlian Joſeph, ber 
bembaiır, glüdiich vom Stapel, gr 
— Bıivaibriefe aus Mailand vom 15. d. melben, 
nad Derficherung eines Schweiſerblattes, der Dey 
von Alzier fen guſſer demjenigen, was er im den Urs 
Alien des Waffenſtillſtanͤs habe eingehen müſſen, 
auch mod) gejwangen wordeet, ſemen ganzen Schaf 

aus zulit ſecn. 


Haag, vom ı8. September. 


Beſchluß des Berichts des Vizeadmirals 
vamder Capellen über die Schlacht von 
Aigier 

Ih kann daher Em. Exjell. zu einem glorreis 
hen Frieden aufrichtig Glück mwünfchen, ter durch die 
edlen und erofmürbigen Auſtrengungen Gr. Mojeftit 
für die gange Menſchheit errumsen rwurbe. Ich werde 
mit dem DefiniiwTraltat, ſodald er asgefhloffen 
iſt, meinen Flaggen » Zuntemamt P. Arriens adfenden, 
der mir vorzughch viele Dienſte geleitet hat, umd den 
ich Ahnen zur Beförderung euwfthle. Ich bitte Em. 

Erjed , ben Bericht gürig anzunchmen , den mir der 

Eapitän de Man, ald Uugenienge des verbienfivollen 

Derragend feiner Dffitiere , abaeitatter Sat, und ber 

balte mir vor, Em. Exjell. noch weiterd des Bıtrar 

gen dır andern Oſſiziere der Eekadre zu erkennen am 
ben, bie ſich worsüiglic aufgejeichner baken. Als 

—* boh der Dry dem Feieden reſpektitt ſollen 

inte vin Mutag 300,000 Piafter und alle Sclaven, 
ſich im der Stadt Buflnden, auf dem Ufer anfoms 


d % 
Sk, im Falle 3353 


hnen zukemmenden Gerüche, allem zu nere des Laudes abgeführt zn fe 
sa bier ſeyn. 





* eingefäifft zu werden. 


Da die unſri en 
2b bis a7 an ber Zahl, mit vielen i 


andern in bdas 
können ſie erſt 
3 Tagım bi werde du Ehre 
Haben, Ew. Exjell. mit der nächſten Gelegenheit einen 
weitern Bericht zu erſtatten ıc. * 
XT. F. van der Capellen. 
An Bord der Fregatte Sr. M., tr Melanı 
pus —— —— a = * Ren 
in dieſer Dip erwähnte lent⸗ 
hau Radıfichender : * 
In ber Bucht vom Algier, am SB Auguſt 1816, 

Der Oberbeſehle haber mens nicht, ob er ſich zu 
dem vollfiänbigen Sieg des gefrigen Angriffe ober zw 
ber edein und ehrenvollen Ünterfüßung am meiſten 
Süd wünſchen Melt, welche er ſowo hl von bem Bizes 
abmıral, als von ben Capitind ,„ Offizieren, Matros 
fen, Sesleuten und. Truppen unter feinen Befchlen 
erhalten Kar, umb die er mie vergeflen wird, Der 
Dberbeirdiegaber lebt der Deffnung, baß ber Bije⸗ 
gwiral Baron van der Coptllen den Ausdruck feiner 
Gefinäungen unfern aften Alliirten,, die tınter feinem 
Defebien fteben, mitiheifen,, und feibit feinem Dan 
für. die freundſchaftliche unb muthvolle Unterftügung, 
bie er ihm geleiſtet bat, — werde. 

mouth. 

In einem zweiten Tagsbefehl, ber allen kit 
—* vorgeleſen wurde und ben Abſchluß des 
Trie und ine Drdingumgen zu erfenmen giebt, 
erneuert Lord Exmouth feine Dankdejeigungen und 
befirhit für künftigen — einen: feierlichen Got⸗ 
tefrimft:. „Um. Bor dem Allmächtigen öffentli 
„Dane für ben fihtbaren Beiſtand der Borfchung 
zıra dent am am. € 
„allurten Eskadern und Ben barbatifchen Feinden der 
„Venſchheit barzubringen.’ 

‚Die niedertäinbifchen Gefangenen, welche fih zu 
Higier in Sklaverei befanden, hatien fh am 3ı. 
Yug.n an Bord des Uhmiralichiffs.ded. Wizsadınirald 
var. ber. Capellen eingefunden, welcher die Fregaite 
Dageraad bayy befwsunte, fid im ihr Waterianb 
zu bringen. ‚Die Corvette bie Concorbia rourbe 
na Darſeille abgeſchickt, um daſelbſt den Eonfuk 
Fraiſſinet abzsubaren. e ei 

ac der obiger Depefche beisefligten Nam ensliſte 
ber Todıen und Verwundeten beiief Ih ber Verluft 
ber wiebırländifchen Ekcabre in der Schlacht vom #7. 

. auf aa Geröbtete, worunter em Lieutenant 

zweiter Klaſſe und 56 Verwundete. 


ach einem engl. Journole warde deu Sm, Lieut. 


—— der ſich — der 3% ver > Biifce 
e n franz. * et, bie 
Te — 


serfprungene . Daubige wegges 


en. 
a ka vom 3. — 
nterm . ft ba nachſtebende a 
bie Erhöhung bed Schuögelbed für Erlegung be 
Schwarzwilbes betreffend, bier erſchienen 
Durd die unterm 42. Februar 1809 und 3: Mai 
1811 erlafiene lauderberrliche Verordnungen mar die 
Vertiigung des Schwarzwildes, zur größeren. Beförs 
derung der Landes: Euituren befohlen, und burd 


jwedmäfige, von den Behörden getroffene rad . 


wurde auch biefe Verordnung in fo meit bie hierher 
vollzogen, daß bie Klagen ber Gurbbefiger über Wilds 
haben, von Schweinen verurfacht, in dem meisten 
egenben des Herzogthums äußerſt feltin wurdin. 
it einiger Zeit aber iſt Uns, vorzüglich aus 
ben Aemtern bed Rheingaues, die Anzeige zugekom⸗ 
men, daß wilde weine am mehreren Orten ausge⸗ 
broden fenen, umb bie Felder mehr oder weniger bes 
fFätigr Haben. F F 
Da es nun nicht zu verkennen iſt, daß im jenem 


= * * ängfichen ädern d B 
wildes in e unzugän un 
febluchten große Binderaiffe entgegen ftchen; fo bahn 
. Derioglihe Durchlaucht, getren den Era ä 
i Vo 


fast gehabten Gefechte zwiſchen be - 






















































fgersenbet mwerbe, zu’ mehrerer Aufmunterung m 
rfolgung des fhädfihen Schwarzwildes weiter zu 
rouen geruht, daß bad Gchußgeld für. jeden 


r denjrmigen, welcher eine Bade ers 
t, anf pn Gulden beftimme ſeyn folle. 
> Wir bringen diefe höchſte Verorbuung mit ben 
nbange zur ollgemeinen Kenutniß, daß «4 ſich von 
often verſteht, wie auf diefe Belohnung nur von 
mjenizen Unfpruch gemacht werden Eanu, welcher 
i den, unter —— Er * ——— 

angeorbmeten agden warjn erit at, 
ken Balls dieſe — auf — * ui einen 


[den von Uns bewilligs werden wird, 


Granffurt, vom a4. Gepranber. 


* Der unter dem Namen Graf y. Mandfelb reis 
Prinz Auguſt Ferdinand vom Preuſſen, ift ges 
ern wieder von bier nach Berlin abgereidt. 
4 — So wie früher für die Dragener Diviflon ber 
B Branfreich ſtehenden ruff. Eriferl. Truppen, Ers 
Ai Hager haft, und Remonde-Pferde abge⸗ 
ft J nd, geht in dieſent Monat aus Rußland auch 
ia dergleichen Rommande zur Komplettirung das Mrs 
jerieterps dieſer Trappeu ab, und. wird kaflelbe 
bem mn bon taufreich, am ben Bringen 
a Königreichd Sachſen im Dezember eintreffen. 


— — — —— 8 





Bekanutmachung. 


Da dem Herrn Generals der ruſſ. 
Paifert. Armee viele cuswartige Fre megen vers 
nieder Angelegenheiten und Gefode nach Rußland 
Bgefend:t merken: fo wird hierdurch in Auftrag bes 
Bannt gemacht, daß mon fh in Dewifchland mis alı 
m. Borberungen am dem MUnterzeichmeram zm wenden 
; widrigenfalld olle bergleichen Poquete auf Kor 
m der Wſenter zurüdgefindt rwerben, 
N Sraaifurt am Main am 4, Sept. ıBı6. 


..Wwerin, 
 Rufffhstaiferl. wirklichir Staatsrath, 
3 Vraͤſſdent der Liquida! io as / Commufjion, 
n Ermamanbesr uns Ritter. 


 - Benadrihtigungen 
E Fe an * gr —— 
ver verlaufen 
5 ; ww en bei Herra Voltz 


Betanntmabung. 
7 Demnach bie unter ber Fitma J. M. Groſſe et Comp. 
Ma Dingeiftet bei Muͤhlhauſen beftandene Handlung nuns 
Mehr gänztid aufgelöft, und aud feiner. von uns für ben 

bern ferner verantwortlich iſt: fo habe ich biefes unfern 

4 dandiungsfreunben biermit befannt madın mellen: „ Di 

\ unde, welche noch in Rechnung ſteden, haben fih bei 
Trans Montag in der Schnurgaffe, Lit. P. Rre. 3rin Frank: 

‘ =. M. zu melden, mwelder mit bem nämlichen Artikel 
ndeit, - 
Küttftebt bei Dingelftcht,, bem 24. Auguft 384 

Sohann Heinih Montag, senior. 


Gaffel, Dannover und Lübel mitzunehmen sg 
erfragen im zeldnen Bömen im der gaffe: se 


— — — — — — —— — — 
Donnerflags ben 26. September ıBı6, um a Uhr des 
tags , werden ju Mainz auf ber Gaugaffe in bem 
Hfleimann' den Haufe, Sit, 8. Nro, 3ı4 nachſtehende reins 
ne Beine durch den Unterzeichneten öffentlich Gerflei- 


1Bı5r Harrheimer .... ı Otüd, 


... 1 
ıdogr Darrheimer .... ı 
id. SBobenheimer... 1 ib. 
. Rierfleiner a... ı 
Bıır Lbraweiler zus 1 e 
». Harsheimer .... 3_ ib. ı Zulaſt. 


Sufammen g Sto8 ı Zulat 7 
i Brud, Rotäs 


yügen, auf einen Eher mieherfchieht, auf gehen 
se 


tfichen Zeugniſſe ber ———— begleitetes 
har a 


en Partie se | anitdrei 
Gaaljafe ir MR Dr os, 


" &6 werden bis den a7. September 2 Merfonen retour 


Mittwoch in ber dritlen Meſwoche ten 15. September 
%. J. wirb babier eine Sammlung größtentheils feltener 
alter Münzen und Schaufilite, worunter ſich aud eine Meine 
Sollektion alter römither Münzen tefindet, von Geld, 
Silber und andere Metalle, entweber,im Ganzen ober ein⸗ 
5. egen baare — derſteigert werden. Wedruckte 
— darüber find bei dem Kunſthaͤndier und Gelb» 
arbeiter Heren Bor, dem geſchwornen Herrn Ausrufer Kle— 
dinger, ‚Herrn Auseuffhreiber Mannberger, Herrn Gegen: 
ber Kühn, den Antiquar Herrn Wimpfen und Golbs 
mid, und bei Unterzeidnetem, welche fämmtlih aud Kom: 
miffionen annehmen, zu haben. Kaufliebhaber Einnen biefe 
Sammlung bei Unterzeidneten in Xugenihein nehmen. 
Auch Tann diefeibe, wenn ein annehmbares Gebot gefdichet, 
im Gangen aus der «band abgegeben werben. , 
Erankfurt am Main den 14. Auguſt 1616. 
tig. Martin Judo. 





Da ber biöyer bei mir als Gomis in Dienft geſtandene 

N. M. Ilfelder aus Homburg vor dee Höhe meinen Dienft 

verlaffen hat, fo made ich biefes Meinen Hiefigen und aus. 
mwärtigen Freunden hiermit ergehenft Yefannt, 

Weilburg den 10; September 1816. 

Soferb Her. 





Indem wir unfere neu errichtete Material» und Farben⸗ 
waaren-Dandlung unſern hiefigen und auswärtigen Freus- 
ben beitens empfeblen , ‘bemerken wir zugleich, baß wir aud 
alle Sorten feinen Thee, Gewürze, we. Extrait d’Absinth, 
feine Ghocolade u. f. w. führen, und gu den billigften Preis 
fen exlaſſen. Wir erbittin uns viele gütige Aufträge, und 
werden biefe mit Sorgfalt und Pänktiickeit vollziehen. 

Brankfurt am Main den 16. September ıBıb. 

Klönne und Bufd. 
auf der Friebbergerpaffe, 





Feuer-Verſicherunge-Büreau 


bei Sch. Earl Brevillier und Schn in Frankfurt: 
a. M., neue Kram, Fit. 8. Nro. gb. 


Die Verfiherung dis Vermögens gegmu bie Verwuͤſtun⸗ 
gen der Flammen it eine der nüslichiten Anſtalten neuerer 
Zeiten; buch biefe Vorſicht find nidt nur unzählig viele 
Ramitien gegen plöslice Verarmung geſchütt, fondern bie 
Eiherheit aller kaufmänniften Unternehmungen’ ift uud bar 
durch, fehr merflich vermabrt morben, 

Die Phöniz »Alfekuranz« Serietät in Lendon Ydt fi fos 
weht durch ihre afgemen onerfannte Bolitirät, als auch 
duch die Grundfäne auegereichnet, welche die Direktoren ders 
felben, zur Zeit ihrer Ereidiung bewegen Faben, bie 
wungen und Bebingungen der Berſigerung gegen Feuer, 
billiger, als ebenter, geſaehen iſt, aM beftimmen. Da von 
vielen Kaufleuten auf Berlangen fhrer Korsefpondenten ut 
Ver ſicherung aud; des aufer Landes gelegenen Gigentsums 
und Bermögens ' vielfältige —— geſcheden find: fo haben - 
ſich die Interefienten der Phönirsil Telurang:Borietät in Lone 
bon eutſchloſſen, ibren Plan zur Berfiherung allerhand Der: 
mögens anf Europa zm erweitern. — Zu dem Ende liegt 
allezeit ein großes Kapital in Bereitſchaft, allen erfittenen 
Veriuf, und Schaden zu bezahlen, und diejenigen, bie ihr 
Vermögen gegen. den Raus ber Alammen durch bie Policen 
dieſer Socletat geichänt haben, werden ihre Forderungen mi 
derjenigen Mereitwilligkeit beirjediget finden, weiche bie anr 
hero dieſe Aſſe kuran z. Geſellſchaft fo v orxzuͤglich ausgeze ichnet hat. 

Ale diejenigen Perfonen, die Ure Grundſtucke, Geboude, 
Kaufmanneguͤter aller Art, Mobluen oder ſonſtige Effekten, 
bei der Londner Phoͤnit Affelıeans:C-ocistät verſikert zu haben 
wuͤnſchen, werden erſucht, fidr bei der Herren Johann Garl 
Brevillier und Sohn in Frantfart u: M. als Mandanten der 
Herren Hanburn und comp. ver Hamburg (Agenten der 

hönir : Affekurang: Sackität in Scndog) anguipelden. Diefe 

d beveilmädtiaet, Afiurenion zu deenden und abanfhtiehen, 
weshalb man ſich täalich bei ihnen einfinden kann, um erfoze 
—* Auskunft und Plane der Aſekuranz⸗ Bedingungen zu 
erhalten, 








— — 


Herr Meabellini au? Benedig iſt mit einer bedentenben 
Gamminng von Gemaͤhlden aus Heilienffcher Schule, von ben 
berühmteften Meiſtern, babier ei gemoffen , und empfichit 
ſich den Herren Liebtabern von ter jleichen Kunſt ⸗Werken mit 
ber Verſicherung, daß er bie hochſte Forderungen bes Kunft 
finns_ au befriedigen im Stande ifl 

Seine Wohnung ift in der Fa fengaffe Kit, I. Nro. 185 
bei Heren Pindheimer, im zweiten Stock, in weider er von 
Mosgens 8 bis ı Uhr Rachmittagt anzutreffen ift. 


— 
In einer bedeutenden Stadt am Mpein wird in eine 
Bijsuterie: und Manufaltur:Waare: »Danblung ein Mann ar 


pt weicher in Wiefem Fache ve [kommen bewandert iſt, 
Ripire im der geoßeh Gandga| ı Ro, I. 








— — — — 





— —— — —— — — 





en 270, ———— den 26. September; 1816; 








Wien, vom 19. Septeraber, und zmar it Beinen enbigte, bie von dr Gras 
Die Unfalten zum Veilager Sr. Mai, des Rais bafrigkeie und Wir Megierung Gr. Maj. 
5* der —— et werden ee, fort u 2 durch die ihrer —⸗ —* 
£ Nicht u raut "a 
Drpartensent, fonbern di Bugs Ich muß für die mie erzeigte Ehre umb für daß 
hanfelben,, fern:r. die ee ee den 5 trauen. bankbar_feyn , wildes * * 
Eifer im dieſer wichtigen Ungeiegens 
haben »..Wad. meinen eigenem 
wmit ben gehörigen Mitteln verfehen,, und 
womit = Maaðregein ergrifs 
fi. auf. find nichr mehr als 
ier verließ, unberoußt und nicht 
j angenen Abfchenlihkeiten. - 
in Hatte» in Erglant. woche 
. z„ wur ei ıbrer in Erglan ’ 
„ge — “nr * wenhiger Weiſe —— ea mi vn 
außero entliche ondoner t anf t; 
Witung, von 15. d., enthält Wacegennes vr ob auf ihrer aprt du dſtillen und 


fe ai 
Der Kapın ali 7 u H , b 
mirati6i6'Bürean mm 15 Egt. || mürge Kanten mung, 1 3 «bat 


iffe Br. 
— in —28 iſt geſtern ſamkeiten einer wilden R mit einer Schuel⸗ 
= — ⏑ — e Bei Bfrafe, mb meide don Bas 
ur. 


—82 — af. H. tional · Charakter große e macht, der ſtets beeifert 
*** —*— * ift, die Unterbrüung oder © 8 ahnen, 
An DBorb —— Erartorte, Bon am — ausgeübt wird, bie unter fi 
PR, a 
vg —— Gott, ich Hätte, indem ich dieſen Zweck 
In ER — * dem Dienfte des Staats erfüllte , nicht den — BertaR * viele —— 
geroibmeten Erben hat kein Umſtand auf meinen. Get ven ‚Offiziere und Soldaten zu beilagen gehabt 
einen fo ſtarken Eindruck von Dank und Breube ges ür Dat K0B in cimem Kampf dr vorigid tur 
wiacht, ald das sercipe Erägmi. Für jeden, ver * einer ſolchen ng 
alücklich war, durch Sottes Beiftand dazu mitgewirkt wurde, daß fie bie ebeltten Ge rg 
iu haben, eine grimmige wilde Regierung ju Bas würden, wenn ich es wagte mir gu erlauben 
fer 00: Sohn der Erlen Kur Ban fa ſch der. Corvette ©r 
w m von ber Corvette Sr. 
wmuß ed eme R te Freudenquelle ſeyn Zus Maoj: der er Far er. von meinen Dperationen bid zunt 
frledenheis gewähren. Ich fdmeichle mir, daß es mie u4. b..ümterrichtet morben, am welchenn Tage ik von 
"arlanbı fen, mit dieſen Gefühlen Phrer Herri. —— Cibraltar unter Segel ging, mit dem ich 4 Zage larıg 
aufrichtigen Glückwünſche zu dem volltommmen Gi durch —— Winde zurüdgehalten worden wãr. 
der — — — — der Flotte * Die in jedem Betracht vollſtändiz ausgerüſtete 
ihrem geſtrigen U Ulgier gekrönt Flotte, zu ſich zu Gibraltar * 5 bemaunute 
den glücklichen — barzubrungen , Kononierfhaluppen gefellten, brach nachdem tie bis 
in ur * Uater jeichnung des Srichens herbei Ren Anſtalten getroffen waren, mit aller Hoffnuug 
35 worden iſt auf, in 3 Tagen an dem Orte ihrer Beſtimnmun 
anjufomnıen , allein ein wibriger Wind vereitchte biefe 


U t Krug, wir 
bung hi, fee ein vol —* ee der — Ye ich ſelbſt mit fo mehr Beſorgnis 
1 


ber Wire u 3 
fa a deſſen AU —2 * ven Kine ber IA bralter vernahm, daß eing zahlreiche Armee verfath 





wün ſchte, ba ih am Tage meiner Mbrcije von Gir 





gielt weire mad man noch neue, berrästliche Wirte 


midt -mur auf den beiden Swen ter Staſt -Nlgier, |, 
joadern auig ganz mahe bei om Eirgıng bed Molo 


errichtete; nd befürcree daher, meine Abſicht, ven 
auptanziiff auf diefen Dantı zu richten, wäre bens 
v auf dem nämliden Wege verraren worden, 


durch werben er auch won der Erpediuon Kenntum 


erineit, Dirfe Nachticht wurde in ber foigeuden Nacht 
Auch den Prometheus, zen ich einge Zt vorhir 
nach Migier gefchide harte, um einen Verſuch gu mas 


hen, ben Konfal ja cm ühren,, größsentheild befär - 


tigt. Dem Erpitin Dachweod grfang ed nur mit 
vicem Gehwizzigkeiten feine San unb Tochter fortjur 
bringen , wilche ir bie Uuforu ber Marınes Zöglinge 
werkieibet voncen ; fle harten einen Kahn zurückgelaſſen, 
us ihe kleines Kino mitzunehmen, welches ber 
warsud im eimemı Korbe brachte, machdem er glaubre, 
barelbe vorher geftillt zu haben; allem ungludtcher 
Weite fimg das Kind am zu fehreien und deun «folge 
werben der Chiruxgus, die —— und im 
alien «8 Serfonen ergreifen und als Sklaven in bie 
— Sefang ſe gebracht, _ Mus‘ folgenden 
regen fandte ber Dry das .Amb am Bord des 
Sn; Died ift ber einzige Beweis ferner Menſch⸗ 
Ischkert, deſſen ich mich erinnern Laim. 
Der Eapirin Dashwood befätigte mir die Rad: 
richt von der Aakunft von mehr 40,000 Mann, 
die auf Ama dee Landes kamen, fo mie jene 


aller. Januſcharen der vırfihiebemen Garviſonen. le - 


brsfe keuie waren unabläff:g amf den Batterien, Schif⸗ 
x. befchäftigt ; eime große Anzahl arbeitere an ber 

— ber Feſtunge werke an ber Seeſeite. 

Der Dip ſagte zu dem Capitän Dashwood, daß 

er ſcht wur wiſſe, die Rüftung ber Engländer 
gegen ihn fen. Sr. Das hvood erwirederte, 
wenn der Dey ſolche Nachrichzen habe,: fo wiſſe er 
die Sache ſo Yut als er, una wahrſcheinlich anf dem 
nämlichen Wege, namlich aus ben Zeitungen. 

. Vie Sciffe befanden ſich in dem Haſen, und 4o 
did 50 mut Mmonen ober Dörfern verſtheue Schar 
luppen Be in Bereirfchaft, Der Dip hatte ben 
engl. Confil‘ eng einfperren faffen mb vermeige te 
harınätıg, fowohl befien Aneliefrrung als aud togor 
daß Verfprechen, bafien prefonlihe Chdperbeit aicht zu 
geiährden, Bon ‚ben Offgieren und Matrofen, bie 
man von den Boten bed Schiffes Prometbeus 

egamamımm harte, wollte er gar nichts hören, 

ed die fortwährende Windſtule, theils widrige 
ade veranlaften, daß mir bie welche Küſte von 

Ulgier erſt am ab, zu Geflchr befamen ; Tags darauf 
FH * fi die Btorze der Stadt mit Tages Audruch. 
bie Winpftilfe ambielr, ſchictre ich ſoglech eim 
Parlamanärber unter Beretwng des Shell Su 
vern au, cm dem Dep kit mir von Gr. f, 
5. dert Meinen Regent cmbefohlenen Fragen vor 
zulegen. NY die Uinlage) Dem Dasiit obgefegeiten Of⸗ 
fliee befahl ih = bis 3 Slunden lang auf bei 
felben Antwort in, warten, nach deren Verlauf aber 
dia Hdwirafihiffe zurücdzutehren, Der Djfiser 
Bas den Hafehlanitän m ber Nähe des Moto, ben 


weihte Yonı fein: Depeſche und erhielt die Verfiherung, 


in a Gtumsen Lönne die Antwort bereit ſeyn. 

In der Smalchenzeit war hie Flotte in der Bucht 
angelemmien,. mo fle nebjk ben Boten in der geböris 
gen Drdnung aufgehelit wurde. Gegen = Uhr fah 
¶ wciaen absefcichien Dffijier zurückkoumen, er gab 
tad Gigral! er haste länger ald 3 Stunden gemarı 
tet, aber feine Aurwort erbalsen können. Sch zab 
unn fegleih eia Signal, wm zu erfübren, ob alle 
Schiſſe in gehöriger Bereitſchaft fenım? und da die 
Antwort bejahend auffiel, fo feßte fih bad Admiral⸗ 
ſciff m Bewegeng, tom folgte bie Flotte, und fänıts 
lie Schiffe mahnıen die ihmen amgeriefenen Gtands 
punfe em; bie Königin Charlotte nahm der 
erteilten Drbre gemäß ihren Batz beim Eingang des 
Molo. Wsührend Dirfeh geſchab, ſiel auch nicht em 
einziger Schu und ih fing ſchon am zu vermuthen, 
man würde ben vorgelegten 7 ediagniſſen beitreten; «6 
berrfchte Überall die tieffte Gulle, ale von dem Molo 
ud cm Kauontaſchus anf und geihaa wurde mad 


- 


‚ verlor nur = 


‚joe andere auf bie mörbfich ſtehend en Schiſſe, melde 


won ber Könıgin Charlotte auf der Stelle des 
antwortet toarbın. EB begann nunmehr em Brurr, 
von dam ich glaube, daß is lebhaſter und anhalten 
der geweſen ſeh, als Kam derzleichen je gehört hat. 
Bon halb ürcı Uhr bis um g Uhr warde unumter 
brachen fortgeichzilem md erft um halb zwölf Uhr 
fAreugen finmmtinche Kanonen. De mic nachfolgens 
den Schiffe befeßren) ihre Stationen mir einer dew un⸗ 
derndwürdigen Kalıbiüriglet und zugleich mir euer 
Vünfstipler, milde meine größten — 
übertraf ; aiemals wurde der engliſchen Flasge mit 
einem größern und ehrenvollern Eifer gedient, Es 


- war wir unmöglich die ganze Meike der Sehifie ja 


Überfehen, und ich kounte meine ganze Anfmerkjamtcıt une 
auf die mic zmmächit umgebenden richıen, allein ich 


harte ein fo ſeſt gegrümbered Ver trauen anf bie bras 


von Offiziere, die — die Ehre hart 


Verluftgelitten, und zählte deraalen [yon 150, theius 
Topte, theild Vermundete; er bat wich zugleich, ihm, 
wenn es anders möglich fen , —* Fregatie zuzuſen⸗ 


hen 
Ban, mern diefe Erploflen unter der Batterie bes 


Swirfen. um Feuer befünde, und wodl größtentbuild 
jerflört werben würden, fo glaubte ich, dem wich ig⸗ 


eil fämmfihe Schiffe fo nahe beitinander fo 


Wunfh geäußert baute, fen Dinenrtorps 
fehiffen zu dürfen, bat mich infländig am bie Erlands 
miß, den Lieutenant Richards. auf der zu beilen Shiff 

ehörigem Warte begleiten zu dürfen; hie feindiht 
Bea wurde pfeilichaell erreicht und fiww) nah 10 
Deimuten im wollen Slanen. Ein braver junger Du 
rinerZögling wurde von feinem Diuthe Hingeriien, Der 
Barke zu folgen, erbielt aber eine jhredische Wunde. 

Ein Offyier, fein Rammerad, nebſt 4 Manz, bie 
auf dem Mafetenboot Mio. 8 befanden, wurde 9% 
tödtet. Da die Varle des Kientenanrs Midgard mt 
größerer Schnelligkeit haette ’ Ay Int fle weniger mad 
n, [3 » r . 

— Die aus Ofindien kommende Korvettt , bie 
Eier, ik wor 3 Ingen zu Porsemauh augetom 


rien, Sie ging za Mabrad am ag. Uprif, am a 

den 9. und u St. Helena ken 30. * unter Segei. 
Sir bringt das erſte regelmäßige Belldien aus Oſiin ⸗ 
dien mit. Mit dieſer Korverte ut, (mie ſchon gemels 
ber) der Dbrift Keading, vormals Goudermeur auf 


ber Inſel Dowrbon, mad England zur ückgekommen. 


arte zu St. Delena eine lange Unterredung mit 


Bouparte, welcher, meiden feine 


fe nut 
dem Obrjſt en Keadieg ſehr offen ſprach, und wie man 
inen Wunſch veranlaßt wurde, 


glaubt, u durch 
w dem Obriſten gewiſſe Machrichten von Perfonen 
eimjufichen, die er während feiner Megierung madı der 
el Bourbon verbannt haste, und die Sir Keabing 
bdaſelbſt perfönfich konnte. Bouaparte ſprach von bier 
ri) free ‚mit Sreimütpigfeit, und dem Anſcheine 
mt Theitn 


ding verlangt haben, mit dem Sir H. Lome fid über 
—** ein zu beſprechen, welche derſelbe 
feit feinem Kommando auf der Juſel gegen den Bo⸗ 
noparte getroffen hatte, wurd ba biefed von * 
Beten mar, fo-foll der Gefangene feitbean auf 
‚Gouverneur beffer zu fprechen ſcha, ald vorher. 


Warſchau, ben 1a, Weptember. 

Da unfer Monar die poblnifche Armee im Au⸗ 
geaſchein nehmen will, fo werben bie in den Provin 
—— Megimenter- in der Gegend von Warı 

juſamunengezogen. 


— Der ehemalige pobluiſche Kriege miniſter, Herr 


v. Witborefi, hat gegen die Anführung im. Jouruai 


des Debatd vom ıı. Yumi, ale wenn der verewigte 


Bürft Von ato woti die Freiheit ſeines Vaterlandes verras 
then und verkauft babe, als ein Treuud bed gedach ⸗ 
ten Bürften, eine Widerlegaug gegen jene Unfübrung 
im die Hiefigen Zeitungen eunruden faflen, worin die 
Dandlungsart und die Verdienſte bed Fürſten Ponia⸗ 


tomehi met patriotifcher Wärme gefchildert werden, 


Aus dem Brandenburgifchen 
vom ı7. Örpiember. 


Bien Kanıpfe ſtatt des Seſühls der Made nur 


rien 
— —— 
ihei zeuge 7) 
fin i R dem Wander 


grmung —— — 


ju achtenden Verwieſenen, mern fle darum nachſuch en 

uud mit framzöflfchen eder Päſſen vom preuf. 

fondiem zu Parıs verfehen fie, in Allerhöchſtihren 

Ms Bar Bunde aa Page 
€ 

Magdeburg, Für ſteuthum Halberſtadt, de um 


Vonimern und auf die Marken, mit Uudfhlub von ' 


Berlin und Poresam, beſchränkt ſeyn. Sollen jes 
doc wichtige Nüdfihien dafür fprechen,, fo wird 
einigen franzöflfhen Berbannten anenahmemelfe machı 
laſſen werben, den Uufenihaft duch anders wo im 
Irenfifchen zu. wählen, wenn des Fürſten Staates 
taujlers Einwilligung deshalb zuvor eingehoft ift. 
m 14. iſt jenfeitd Spandau bei Vichelsdorf 
bat erſte Dampfſchiff der Herren Oumphreys, wel⸗ 
eb den Yamen: Prinzeſſin Charlotte vom 
Breufen, hal, nom Stapet gelaffen worden. 


ahme. Er ſoll von dem Dbriften Kea 





Hamburg, vom.aı. September. 

Blücher in Hamburg — gäbe allein Stoff genug 
zu einem eignen Büchlem von Erinnerungen — upb- 
— —— herzlichen Erimmerangen für alle 

olgejei ' 

nter dem vielen lebhaften Erinnerungen des Fürs 
ften bemerken wir die an eimen- verewigten Damburr 
giſchen Freund, dew früher mit ihm auf der Boha 
zue Unfterblichkeit wandelte, an ben Singer der Mefs 
finde, am Kiopftod, bei deſſen hintexlaiienen Wittwe 
er am Mittewoche fein herzliches Aadenken an den 
Bererwigten ermeuerte. 

Geftern nahm Er die außgezeichner ſchöne Gemäl⸗ 
ber Sammlung bed Herru Bertbeau, und heute das 
feltene , treffüüche Maturalien Kabinett bed Derrn Ns 
bing im Augenſchein. 

Bei ber Uakunft bes Fürften zu Hautburg, amt 
12. d., war hier dem Derra Dreveb ein Sohn ges 
boren worden. Ge. Durchl. gerubten geftern, bied 
ſes Kind Ihres Medienburgichen Lanbdmannd über 
die Taufe zu Halten und ibm bie Vornahmen: Lches 
recht Blücher, geben zu laflen. 

Die Mitglieder der hieſigen unter Ronftitution der Gros 
ken Loge zu Hamburg arbeitenden Breimaurers Logen 
durch das Abſterben ihre® unverzeßlichen Großmwiftere 
Schröder im gerechte Trauer verfeßt und daburch 


| außer Stande, ihren Durchlaudtigen Bruder, dem 


ürften Bücher von MWahlftatt, am irgend einem 
efte einzuladen, wurden gejlern Abend, als eine 
ogen im Meiftergrade arbeitete, durch einen 


dieſer % 
Beſuch Sr. Dürchl, erfreuet. Alles, was der Fürft 


dort fagte, ſprach ächte Mekigiöfktät, feſte Anhänge 
lichteit an deu nd und —* AA nnd ge 
gen bie Brüder mir einer Wärme und Wahrheit aus, 
welches die innigfte Liche uud Verehrung gegen biefem 
feltenen Helden in den Derzen aller Auweſenden, 
wenn es irgend möglich iſt, mach wermehrte. . 
Seute wird der Bürft die Brüde nach Marburg 
in Uugenfcbein nehmen und die Turn Unfiait des Hru 
Micolar auf dem Platz vor bem Brodthor mit feiner 
Gegenwart beebren. 

Morgen hört bie frohe Epifobe auf, die Hamn 


"burg gehabt hat. _ Es kehrt derjenige über, Boigens 


burg nach Berlin, zurüd, ber auf wumer in umſern 
herzen !chen wird, 
Paris, vom aı, Sepiember. 

Ludwig von Gottes Gnaden x. Da ber Bi 
come von Chateaubriand im einer Dructſchrift 
el über den Musoruf Unſers perfönliden Wilens 

niere Verordnung vom 5. Sept. (die Auflöfung ber 
Deputirtenfammer berreffenb) erhoben bat, fo haben 
Wir verorduet and verorknen wie folgt: Der Bi 
conite von Chateambriand Hört vom dem heutigen Tage 
an auf, unter bie Zahl Unferer Gtaatdinmifter zu 
gehören. Gegeben in dem Gchlofie der Tulerien den 
20, Grptember ıBıb ©, 

— Der Brogeb gegen bie Erabjubanten bed In⸗ 
genienrforpd Momier und Thomas (woron wir ge 
ftern den Anfang lieferten) wurde von dem Aſſiſenhof 
in der zweiten Cigung durch das Urtheil beendigt: 
Monier fey zur Toperfirafe und zur Entrichtung ber 
Prozehkonen zu fonbemmiren, Thomas aber freijus 
fpreben, Erſterer hat ſein Urtheil mir vieler Bafs 
fung angehört. ’ 3 

— Aus Madrid wirb unterm 10. d. M. *8* 

t. Se 


eg: m Hafta von 
Cabir gr eingelaufen waren, ſo begab fich der 


en wurde. Alles biefed geſchah mc Ken größten 
omp. Machbem auf einen won den Prinarflinmen 
geänffertei Wunſch cin Gahrzeug mit ber Necht icht 


* 
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son ihrer glüctichen Ankunft an den König ihren 
bgeſchickt worden eide 


Seuachrichtigungen 


G. W. Fischer am Römerberg HK. 128 und im 
Messiuden No. 9 empfiehlt sich seinen Freunden 
in ächtem’ holländischen Rauchtaback von Ameri-' 
tanischen Blättern, den derselbe von Anısterdam 


in Kommission erhalten hat, zu ı5, ı8, 20, und 


a4 Batzen das Piund, auch noch eine bessere 
Sorte zu 40 Batzen das Pfund, Er bittet um 
geneigten‘ Zuspruch, 


Die Geſellſchaſt edler Damen, wel: en 
des weiblichen Wohlthaätigkeits rl Fer A 
zum Zwed macht, dem Elend im den niedern Riajlen, 
‚Durch Anfficht und Pflege, gründlich und dauernd abs 
helfen ) in Derim, Bargfirafe Rio. ı9, in ben 
Kroner em Oktober und November 1815, Puß verfers 
site, hat ſich für dieſelben Monate ı8ıb, vom ı. 
Ditober an, zu gleichem Zweck vereinigt. Wer, in 
naher ober entfermter — dieſe Unternehmung, 
ald ein Gemeingut der edlen Menſchheit beirachteud, 
roill, ber vermehre den Fonds des Mate 
rials Beiträge von Seidenzeug und Band aller 
Urt uud Farbe; von Tüh, Blonden, Crepflor, Per 
tinet, Mull, Baſtart, Mefielm, Gaze oller At u. fi 
‚ oder vermehre dis Maſſe der Arbeiten zurch ges. 
€, fertige Arbeiten, ober durch den, iben fo 
milllomxiesen Stellvertreter von beiden, . 
-;,,_ Dv Uorefle iſt: Um den werblihen Wopt 
jFösisteus.Kerein in Berlin, Burgſtraße 
o. 19. 


9 7 —* 
Berim, den ab. Geptember 1816. 





- 





* 


Nro. 10237 iſt im der atin Klaſſe der 65.ſten 
Dranltfurter Loiterit liegen geblieben. . a 





J. C. F. Hagedorn und Comp. 
von 


Birid ı ara. Großen — —— 
er. J. Dre. 2149 und 150, an ber Ede ber Buchgaſſe. 





Gefittete, fleifige und geſchickte Hambiungsgehälfen, wie 
auch junge Leute, melde die Handlung eriernen wollen, in 
fo ferne fie wohl erzogen fird und bie nötigen Werkennts 
nife befigen, Lönnen beftändig Anftellung finden, entweber 
auf biefigem Plap ober auswärts, Man hat ſich dieſerwegen 
au „meiden, bei Herrn Epohrer, Maingetgaffe it. 3. Rr. , 
‚m Winter Morgens von 8 bis 9, im Summer von 7 bis 
Bund Rahmittags yon 2-bis 3 Uhr. ... = 





'Jatob Behaghel 
Papiers und Tapeten⸗ Fabrikant von Mannheim; 
beriehet die Frankfurter Meffe mis veloutirten, fatinirten 
old und Silber belegten umd Hrdinären Tapeten wohl aflors 
. — — daß er Jederdann auf das befte und billigfte- bedie⸗ 
nn, on 
Auch empfiehlt ee ſich denen mit dieſem Artikel bandel 
den Kaufleuten, bie. eine ſone Auswahl und gute Rednung 
bei ihm finden — Nebſtdem führt er aͤqtes —— 
mer Taſſer, Dat er Imr Detail abgibt und von Geufſe zu 
— — größere Auftraͤge, mie auch anf Weineſſig ans 
Ge. bat feinen Babden- auf dem Liebfrauenberg, Bube 
Mr, 7. gegen der „Kirche über. —* 
Tran Ber Jagerſcheren Buchhandlung iſt zu haben: 
harte ber preubiihen Monarchie in 3 Wrättern nach den Be⸗ 
* fhlüfen des Wiener Ceougreſſes und rad) beu neues 
n fen Auctanfdungen dezraͤnzt. fl. 3, 
Brllmüsbiae Blätter für Diktfe, In Beriehung auf’ Krieg, 
Ppoittit und StaoteWertdfiungy steh; ıcted m; ıte6 
Det a fl. a, a0 ir. 


Bir haben bie Ehre, das Publikum zu Genageiätigen , 
baf wir unfer Waareniager don Tuͤcher, Gaflmir und Mes 
flenzeuge ze. im Hauſe des Hrn. Gonbitors Mud an ber Kas 
tharinen = Pforte Lit, K. Nro, ı bis Länftigen Montag ben 
Bo. b. einpaden laffen. ; 

Geanffurr a. M., ben 23. September ıBı6, 

Benandpn, Vater u. Sohn, 
Zub: u. Gafimir-Zabrilenten von Bervierk. 





In eine frequente Apotheke wirb bis Tünftigen Herdſt 
ein braver G gefuht ; das Nähere ift bei Hırın Job. 
And, Stütert in Mainz; zu erfragen. 





befannt gemadt. 
Marburg, den 10, September 1816, „ 
Heap Dr. Bufd, 
Direltor. . 





Das am 7. b. erfolgte‘ Ableben meiner vielgeliebten Bat» 
tin Anna Maria Waniger , geborne Wengentoth, made ich, 
von Schmerz durddsungen, meinen auswartigen Verwandten 
und F:eunden, unter Beroittung aller deiteiüsbezeigung hier“ 
mit befannt, 

Frankfurt a. M., dem 11: September 1816. 
Phil. Grid. Waniger. 


ru relage, 





In naͤchſter Woche wünfcht eine Dame auf gemeinſchaft ⸗ 
liche Koften nadı Stockach, Konitanz, Schafhaufen , odır Z6⸗ 
rich zu reifen. Das Nähere it auf der Gaullengaſſe Sit. E. 
Ro, 6 kei ber Reraction der D. P. A. Zeitung zu erfahren 





Einem hohen Adel und fhägbaren Publikum, ſowehl 
ger als auswärts, zeige ich hierdurch ganz ergebenft an, daß 
den Gaftpof zum goldenen $Bären ertauft und heute bie 
Wirthfdraft —* habe; jeter Gaſt und Fremde, jeder 
Fuhrmann und Bothe werden bi mir zu Ihrer volllomme 
nen Zufriedenheit Kufnahme erh lten. Weberhaupt werde 
mid, blos dahin beitreben, daß meinen Gafthof Jeder mi 
aller Zufriedenheit verlafen, mi) ferner befuchen und. weiter 
gütig empfehlen wird, Mit di ſer reellen Zuſicherung und 
der ichelhaften Boffnung, daß ich mic vieler Veſuche 
zu uen haben werde, geb ich mir die Ehre, untet 
wieberhoiter Empfehlung mid vr zu unterzeichnen. 

Regensburg ben 7. Auguſt 18.6. 

; . Bild Johaan Garl Keller, 
Wein: uud Gaftgeber zum gofdenen babier 








Unfer Lager in Schweizer, $ ielejelder, aͤchten «Dollänbilde 
und Sülefinger Eeinwand, &%, ' witem Gebilb zu Tiihradet 
und Gervietien, 4, breiten 44 ild zu Handtücher, Damab 
Garnituren zu 6, 13, 18, 24, © und 36 Perfouen, Damalı 
Handtücher, Kaflee:Servietten, r ißen leinenen Zajhentüdern 
mit rothen yiolerien und weiße Kanten, franzöj. Bartilt, 
Alouchoirs de Rutiste, a Cllet breiten VBarchent, Korſettea⸗ 
Beug, Geavastes, Gambrich, ba nmwollenen Herren⸗, Damen 
und Ainberfirämpfe, Points d Jengon, italienifcen gelbes 
und ſchwarzen Stroh: und wei n Bajtyärhen, ift für beuw 
fiehende Meſſe aufs wolltändig affertirt, und wir empfi® - 
ken ſolches, unter Zuficherung be »illigften Bedienung, beſttas. 
r -MWittib D ttenius und Sohn, 

in ber ©d argafle kit. G. Rro. do. 








Das belichte f 
Tafdeıendbud 
ber Liebe und re ıdfhaft gemidme 

für das. ahr 1817 j i 

i “ 

en ers 
fl. 7. ıa fr. zu haben. 


. rantfuri.e.M. im Kug abı6, 
Guntiu ; 7 Aber Wilmenk, 


ce ee A ——— u 


— 





— — 
— 











Freitag, den 27. September. | 


18516. 





Vetersburg, vom 4. September. 
“ Der Sropfür fürſt Nicolaus wird dieſer Tage von 


2m 1a hr achs zurüderwartet, 
le 
a a TE 


ee wm 12. Geptember. 


Da Se. der 
de et * 9— ER 38 55 
fo ne iefelben eim ein Detufipauent ie 


ach einander bie Arm hrer 


melde n 
Mai. des Kaifers Alex ander umd unferd Ronige, bes 


Kronprinzen und der andern er der kaiferl. _ 


und —* 24 ausbrach 
— Es ſcheint, als weim * unſer König mähr. 
rend dieſes Sommaers in einer gefährlichen Kriſis bes 
funden; zus aber hat ſich jew rameheit gebrochen, 
und mir dürfen hoffen, dem —— en archen 
* recht Tange im unfrer Mit —— ſehen. Er beſfin ⸗ 
et ſich faſt gamı —* Fa erlag aähige | sun Mahl⸗ 
ſich wenig 
ser gar noch nicht —— um bie —24 
aats; auf unſerm raſtloſen, allgemein verebr, 
ten Rronpringen. ruht jegt die ganze Bürde ber Mes 
g, doch er trägt Die gewohnte Laſt leicht und 
wegt fih mit Brei 


baf ber 8 Be N rd as 
bes war, jr —** — 10 hen Fee, wenn 
er fi fortwährend E die ſem em der Ruhe und 
* Bleich muthes ne und mie mwieber bie Laſt ber 
Staatsg eſchãfte end ch Sabet. (N. 3, 

— Den neu ae aus Beer 
Folge — nu ie nr mit der gegrü 
nung fhmeiche wen m 8 
hafen bee gt w 


F 


* Ey in dem labyrin⸗ 
und Staatdlebend. Der 
fage P —* 8 — dürfte es möglich 4 kom, 


London, vom 17: September. 
(Borrfegung.) | 
Bericht 8* Lords Exmouth über bie, 
Schlacht bei Algier. 
Beſchluß.) 
io Uhr bed Abends waren diejenigen 


eo: meine lan ae = 


beantwortete 

t —— 

une ge . er gas — — 

eine Batterie, welche au unferer Schu 

— „ und reährenb ber —322 
—* 

Landwind, weicher * 


fee fih alle —* in — 
—— *. * der — { fo daf —* 
2 br in J ang, wir; 
= ber Schußweite ber *5**8 Batterie be⸗ 
nachdem wir ı= Gtunden lang ununterbro⸗ 
——— und gearbeiter hatten. Die Elrimen’ 
Safe weiche Mörfer, Kanonen und Congrev ſche 
Rakettu trugen , nahmen. einen mefentlichen Ancheit 
on ben Muhm dirfed Tages, und thaten und F 
gute Dienſte; fie er! ** alle in dem Hafen 
findliche algierifche Schiffe. ie Flamme verbreitete 
Ks mit ra ig ung Fries 8 ganze Flottille bib 
Arſenal und den Schifft magazinen, und ge⸗ 
Daher und eimen eben fo großen als ſchrecklichen ihen Uns 
* ben keine Feder zu beſchreiben vermag. Die 
iegefloop6, melde zur Unterftügung ber Limiens 
gt beftimmt maren, begnügten ie) nicht damit, 


die el 5 den Behetm Fa Schiffe 
ſtutiden, begegnete meines Wiſſens 


widr ige Zufall. Alle Operationen wurden 
gend vollbracht, mad ich von ber —— 
* Schiffe her nicht das geringſte 


— 
— EEE — — — — 
— — — * — 


davon gerragemin — * Si⸗eg 
€ 


mweitern 
und nur nech Übrig den großin 


Käsjenige volljogen was unſere —— rn 
forderte, und Do alles batjenige ‚erhielt, was dies 
N am weiſten Über Die: 


Köni —— ar fen San von We 


prftabt ein Dankgotieddiechift , wegen der 
guten Witterung abgehalten. 
Neapel, vom b. Septemder. 
—A Maſj. hat durch ein Dekret vom Zo. Auguſt 
den oberſten æ* aufgelöf._ Der Generallapi⸗ 
—* Drinz Nagent, it mit der Genertalorgauiſation 
eineh jenen Aal airimeiget beauftragt. 
— Derfioffenen * find aa Fahrzeuge, worum⸗ 
— » engl., ı Öfterr. und +. ottös 
ee befanden , a Serraide beladen, im mm 
ferm * eingelauſen 


Ya ‚Kenn werben 


ierau 
Be 16 ck * 


—— Ph u 
— — September. 


den we 


13* 
arcati eine 


und 
—E— —— chaft Für dieſe Zahlun⸗ 
aen — war, keine weitere Bergung che 

erben darf, wäh dieferbe Daher unberührt 
in biefer * 


viel Der tonn —— — 


Es in der Gehe um 8 Kir Muh 3 6 
m’ Angswferne und 


— Ya 15. d. wurde in der Frühe in allen Kin 





— — * 


Sationdfapelichen tb; verrichteten fi 
badıt in * Kur kehrten, Mr ke die if 
gehatinren ruſſiſchen ei m —— genommen 
katien —— nad — 


Er das Fahr ⸗ 
— Te — ar a zu 
vr —— — 
ein San ke —— 
5* Sa —53 — — auf 
fd m 
* — den glüd en Erfolg $ dieſes 


——— 
weiche Pe 
den * 


Kenn Die zu 


isjanero befindliche — Melanie beſteht aus 400 

Bee, Ba un ——— 
t an irte 

ar Ale Neger ſelaven ER * Bedien 
allen. 
und Wein von Mabera 
Ir Uimsa u Süß tan, deifen Mabau jcbog 
Bergen Mangel an Ucergerärbfchaften aur fcht laus⸗ 
fom von Gtatten geht. 


Dresden, vom 19. September. 
Ui ım. hatte bier großes Man buver der Artille⸗ 
rie vor dem Konig ſtatt, wobei auch das erſte Ma⸗ 
nönver mit Cougreveſchen Broudrateien vorfiel. Un⸗ 


roßen 
flien eine allgemene Dutdung eller 
eing =r rt, und bie —— auf anderns 


. 
an We 


Sie erhalten —* Suche, „su —— 


fin en Dr kantonnirt: —————— —— 
ren 


Adſchied — — Bon Landſturm * 
man zwar Allgemein, aber udch iſt derſelbe nicht in 
Thätigkri geftgt. Die Nationalgarde aber wird fleis 


fig ererzirt, 
Stuttgart *234 So temder. 
Sa be neueſten tert Würtembergiihen Regie 
ruug blatte ſud = Indioibum fignafiffrt, mwoven. fi 


a ee und gegen den Staat ei 
ſchweren Verbrechens im hoben Grabe verbädtig ge 
wacht hat. Auf Wie Entbertung beifelben find 500 ff. 
and ver koͤnigl. Privattaſſe aue geſcht. 
Am ſter da m, vom ai. September. 
Vorgeſtera Morgens um —* 12 Uhr, find 3 
‚ der König sind Die Königin mebt der Förig 
Familie, mit Audnahme bei Braun unb ber —* 
— von — bier atgelommen. Letztgedachte JJ. 
hielten erſt einige: Stunden fpäter - ihrem 
—— Einzug, und wurden mit unbeichreiblichens 
Jubel und allen möglichen Feftlichkeiten empfangen. 
— Wie man vermmm, haben Ge. Maj. dem 
Sifelientenant Arriene, welcher die Nachricht jun 
dem alüdtihen Sitg vor Algier überbrachte, ben 
Wiheims;Orben verlichen. 


Kaffel, vom 23. September. 


J. t. H. die K fiad n im be 
Wohifenn, * Serin ee F fe ee * 


Beuachrichtigungen. 
Theatersängerge 
Nächten Montag ben Io, Sept. wird zum Pe 
nefi für Herra Wil, & k. Doffänger von yo 
aufgeführt: Don Bean Oper ufzügen. Mus 
fit von Mozart. Herr Wild wird darinn, als letzte 
Gaftrolle, ven Don Juan fpirlen 


— Ein Gefelfbafıer um mach Muruberg und Mies 
Ks su reifen, kaun Gelegenheit finden Lit. I, 
ro, di, große Saudgaffe, 


Pol 


Deranntmahung. 


Da nunmehre in meiner Möbel Niederlage gegen 
dem ——— Stift über eine Auswahl von 
verfertigten Canapoͤes, Stühlen, . Tabonrets, Fuß 
, — u, dgl. anzutreffen iſt, wovon Die * 
von Kirfchbaumen / oder Nufbaumen: Hoi; find, umb 


für deffin Güte garantirt wird, ſo bittet Unterzeichr 
neter um ſernern geneigten Zufpruch. Auf gebrauchte 


öbel wirb trofirt, 
* ff, 


Yob. Wo 
wohnhaft auf ber re Eihenheinegaf 
Lit. D, Nro, 118 m Srontfurt a. a. 


Sr. Bam — AT im eines 

” -» m it 
Chevaurlegers Lancierregiments, 

ba ** — ı8ı2, verschie 8* 
Spanien um 


ur ’ 
5 ohnwit Heluiſtadt zurüdzufchren,. gefällig 
war, wird erſucht mich von ſtinem 
Peer ft —* *2 m en, als fonften 
a 
Tität ba u = ; 


u. Biingenfper, in Sranffurt a. M, 


— Wetanntmadung. 
Da Ein Hochedler Rath { bad 
—— 
as — vermehren zu laſſen / um öbtice 


der bisher mit fo Tobenemwerther 


arrlichkeit gewagenen Laſt bed Wachtbienfiek ers 
i : nieder len — — 


hörigen und iwoni im und deren 
8* en een Einenfhonen eben 
en en 

wie andı Mublänber , weiche in dhres Deimarh nicht 


mehr Militärdienftpfichtig find, ſolches gehörig * 


thun konnen, unb im e Dienſte ſich 
= elle vfftntlich am Free fich ae und 
bein biefigen WMilitär / Tommando amzımels 
Er =. von ibmen die näheren Bedingungen ihrer 
Annahme zu erfaßren; und Leptere ſelbſt nah ihrer, 
durch Staabsärziliche Unterfuchung außjumittelnder 
—— — erfolgen wird. 
bei mnahne behungen werben 
——— von nu. wird jebem Rekru / 


eich Fünf Burden auf 
bie 32* die —55* und vierj ig Gulden aber, 
nach Ablauf eined jeden Fahre mit 8 Sulden und 
ber Reſt nach verfloſſener, auf vier Fahr mei Mor 
nat ee Ei — eit, >. — 
en au 

Kreuzer und a Y, Gitter nebit freiem 2 
in der —— fefgefeßt. 

An der auverfihrfichen en Berantfepung, def die im 
Biefige Ditirärbienfe fretenben mn 5 einer 
vorägiich guten Aufführung umb eines (haften 
Lebenẽ wandels beflciden — ſich hierdurch * Be 
Handlung würdig, und jebe för gung 
entbebrlich machen werben, hat-€ in Bonues 


abır, ım 
fenden Ball eimer firafbaren — oder Verge⸗ 
ßige Befirafungen eintreten 
fürt a. M., den a4. Juli 1816. 
Kriegsıdeugamt. 





Unterzeihneter empfichtt fih zu Vieber Beit mit allen 
Sorten Feuerwerke; ba ich feld der Verfertiger baven bin, 
Je garantire id für gute Waare. Auch find bei mir in und 

— der Diele au haben = Elektriſir-Maſchinen-Apparate 
und einzelme Eheiben von allen Serten und Größen, fo wie 
aud Luftballens von allen Gesten und Größen, bis ju 20 
Squhe im Durchſamitte. 

Johann? e hner, Kunſtfeuer werker 
mahnpaft in ber *88 Eſchenheimer· Gaſſe L. D. NR. 140 
in Franffurt & m. 





* 
5 


5 
se). Bu blung beb Ainterzeichneten —— 
— —— 8 2 Ye 


geſetzte 
—— —— Spiete‘ zur geſelligen Un 
f dem Lande, von X. von Kotzebue 
Send 1817. eiptig. 3-fl. 20 kr. 
Opern⸗· Almanach für das Jahr ka ‚von —* 3* 
Al Pe ke rin, 
man, ger Schwaͤnle für ne 
von &. H. Friebrig, mit Küpfern. ut, erste 
Anekdeten:Almanady auf das 3% 1847 , geſammelt und 
herausgegeben von Karl Mü Bertin, fl. jo, 
ch für Damen auf das Jahe 847 * et) 
Lafontaine, 2a Bine Zougue J. P. R ichter 
mwit K. Tübingen, ;3 fl. 
Goemelio,, Tafchenbud für brutfäe Braun, auf dat de 
Bir, von Aloys Schreiber 7 - m. K. 


tr. 

Subie @., Sceiften; 2 Wbe. (after no 
Ri, mir Da —— litt für © 
und Lach⸗Luſt ; ater Pr enthält : Speate 
8. Birlin, 18:6, 

Meine Flucht nad und = antrat, nebſt sn — 

Dim breimonatlichen — von A. v Rabe 


Leipzig, 1616. 2 fl. ag . 
Magazin der Bisgraphien —52* Perlonen Amen 
zen und neue den ‚Zeiten; ätes Heft, enthäl Bun 

7 ai) + Relfon‘,. Wieland. 8, * 
Heinricheudwoig Brönnem. 2 

Kornmarkt Lit. 3. Nro. a4. 





In ber Andreäifhen Buchhandlung in Franffurt 

a. M. iſt erichienen und in allen Buchhandlungen zu yabenz 

Teutſchlande Hoffhungen, in Gefolg der Darifer Eon» 

vention vom 26. September 16Ein Rachtrag 

zu der Schrift: Deutſchlands ai 120 on 
Willemer. in ð. geh. ı8 fr. 


—Jakob Behaghet 
Yapler: und Tapeten⸗Fabrikant von Mannheim, 
begiehet bie _Krankfurter Meffe mit veloutirten, — 
Geld und Silber belegten und ordinaͤren Tapeten wohl affose 
—* 8 daß et Jedermann auf bas beſte und billisſte de die⸗ 
em kann, 

Auch empfiehlt er fid) denen mit biefem rtiter Handelns 
den Kaufleuten, bie eine fhöne Auswahl und gute Rechung 
bei ihm finden werden. Rebſtdem führt er aͤchtet Mannhei⸗ 
mer Weller, das er im Detail abgibt und vom Haufe zu 
—— größere Aufträge, wie auch auf Beinefig anı 


Er hat feinen —* Ko dem Eiebfsauenberg, Buhl . 
Rro. 7. gegen der Kirche üi — 





"Holtändifhe BiumensBmwiebelm, 
E. Di Lrelagt, og 


ee ee von Daarlem, 
feinen Freunden und Bönnern hiermit befannt, baf er 
por nee wieder mit einem vollftändigen Lager auserlefener 
—— Blumen-Ziviebeln von vorzuͤglicher * 
der und beſter Qualität, hier angekommen iſt, w 
elbe ſelnen Blumenstiebhebern beitens empfiebit, u vers 
m zu den billigften Preiſen, worhder die Verzelchniſſe 
atis abgegeben werben. Gein Täger, ift im Iten Stod dee 
fherfhen Daufes am Römerberg, Lit. K., Nro. iab. 








In naͤchſter Woche wuͤnſcht eine Dame auf gemeinſchat · 
Hide Koften nad Stockach, Konſtanz, Schafhaufen , ober’ 30⸗ 
sic zu reifen. Das Raͤhere ift auf ber Gallen zaffe gi. & 
Ro. 6 bei der Redaction der O. P. X. Zeitung zu — 





Sofeph Her. 





Indem wir unſere neu errichtete Material: und. Parbens 
waaren⸗ Handlung unfern hiefigen und auswaͤrtigen —72 
den beſtens —— bemerken wir zugleich/ dak wir auch 
alle Sorten feinen Tee, Gewuͤrze, aͤchten Extrait d’Absinth, 
En Ghorolade u. f. w. führen, und zu ben billigften 

erlaflen. Wir erbitten uns viele getige Aufträge, 
werden biefe mit Sorgfalt und Pünktlichkeit vollgiehen. 

Frantfurt am Main den 16. September ıBı6, 

Klönne und Bufd. 
auf der Eriedbergergafie. 





: yo 2. Samstag, den 28, September. 


18516. 





Sonden, vom ı7. September. 
Beilagen ar Abmirald 
Ermouth. 


Tagsbefehl am Bed her Königin. Char⸗ 


lo ite in ber Bucht vor Algier am 30. 


Aug uſt ıBıb. 


Es gereicht dem Dberlommanbanten zu eimem 

gar belonkern Vergnügen, ber Blotte befammt zu 

machen, daß durch bie U ung eines Briebend, 

traträrd, nıry die Befätigumg deſſelben durch eine Ar⸗ 

tilleriefalve von aı Kanomen, ihre higen Anfirems 

ganz beendigt find. Die von Gr 

. De gen Regenten chriebenen Beding⸗ 

niffe find folgende: 2) Die Ehriften ut 

auf ewige Zeriem *6 2 Morgen Mittag wer⸗ 
ir 


er 
Konful mit Andbrliden um Derpifung beten , wel⸗ 
de I ber a ber K pe Eharı 
t. 

ift diefe Gelegenheit 
amt ergreift diefe Be sah —* 


ner goöttlichen Dorfen mährend ber Schlacht vont 
ee ee ne af 

ein 

* en Dank darzubringen. Dieſer Tagsbefehl ſoll auf 

alien Schiffen lamt vorgelefen — 


Schreiben an Herzen A.I.M. Erosker x 
An Bord ber Königin Charlotte vor 
VE Eike Em Herr. zu Ipram mir 
ihtigen, hof 16 ben Sapir 


: 

je 

8 3 
| 
size 
* 
aESE 


| 
i 
3: 


F 
i 
SR 

ag? 
# 

** 

su 


ic, ön alle 
Elson, ve 14 Tonoht ER, * 


alsdaun Tage 
migftene in = Tagen unter Gegel gehen zu können. 
= Minden 
um 


In & $ 
fe a Arge 


öthiget N} 
5 mir —38 zu nehmen. 


die € [4 [2 
* Den —* v aern frühe iſt der Bihate 
fan 3 bei Sn Lord Bathurſt ange⸗ 
ung &6 foll ber Ueberbringer wichtiger Depes 
ſchen aud Malta fon 3 
Brighton wurde vor einigen Tagen 
eine a er ber — ger * de 
er * und 500 auen —* 


— 





men hatte man noch nie gefeben. Die Berfannlung 
reurde mit der Ableſung bed britien Berichts ihrer 
Eommitee eröffnet, auf wilchenn hervorgeht, daß 
durch den Emfluß und bie 


ärigleit der Damm _ 


allein im Dem verfloffenen Jahre aan Pf. Gierb 


eingegangen find, und daß a50 nbiviruem auf Exem⸗ 
plarıa von ber Ex mnter won. zn. — 
vo Sitzuug ‚man 684 Bibeln ou getheilt. 
7*8 Offnier von ber Flotie bed AÄdmirals 
Exmouth bar einem hieſigen Freund Folgendes ge: 
ſchrieben: Die Türken und Mauren hutien fich zu 
Algier mit der größten Tapferkeit gefhlagen, und vers 
bänden mit der gewandien Thätiabeit der Jranzoſen 
bie größte Gelaſſenheit mitten im Bewer; fi. richteten 
ihre Kanonen mit einer Geſchicklichkeit, welche felbit 
den Föniat. Marine Kansmieren Ehre mischen würde. 
Diefed Schreiben wird mit eimem Scherz geſchloſſen 
in folgenden Worten: Bei allem dem iſt et ein Uns 
glüt, daß Leine Dffiiere gebiichen find „na da 
wird auch niemand befbrbert werben können. h 
—VLEin Londner Blattmacht zu der Schlacht vor 
Algier folgende B:mer Eagland ge Eye 
Der gefl teten Welt mit Aufwand des Biures fris 
ner sapfern Sohne gerät. Wird dieſes gebrachte 
Dpfer aud auf bem Kontinent gehörig gewürdig/t 
werden? Wir magen es kaum und Damit zu ſchuei⸗ 
deln, ba wir aus der Zeitung von Gent noch 
immer erfehen, kaß die frang. Meopintiondmänner und 
bie Bonapartiſten neh immer forıfahren, einen grofı 
fin Einflaß auf gewiſſe Journaliſien zu haben, bie 


ihre Feder nur dazu hergeben, um auf England ©; . 


bäfigkiisen ze laden. Alle Revolutionäre, von mel 
der Farbe fle auch ſeyn mögen, ſtim men darin übers 
ein England böſes machzufagen , wiil fle in demfriben 
fowobl bıe 258* Stüße der rechtmäßigen Th: oı 
we, als auch bie ſichen ſte Zuflucht der mahren Brei 
hei erbficen. 

— Lord Ermonih ſteht bermalen in feinem 5rften 
Lebens jahre und hai zrerſt in der Schlacht von 
Trafalger unier Bord Neiſon aufgezeichnet; im jener 
bii Algier hat er zum eritemmale ald Öpergeneral 
eg == N year —— Fe — 8* 

ſo nahbrüdisch unterſtühzte, iſt aus Eeiabourg 

—38 und ein Freund des Hirzoge von Brecletgh. 
m Onfeng des fran. Krieges war er Gchiffsiieuter 
naut auf ber Bregatte la Blanche, bei ber jüng: 

Beförderung im der Marine wurde er zu feinem 
ermaligen Range erhoben und für bie Gtatiom bei 
Hallifar befimmt. di or 

— ber vorigen Woche wurden in bi luſſe 
—— Delphinen, auch Nordkapern genannt, 

erödtet. Es war ein weiblicher und em männlicher 

bin; der Letztere hätte ertwiſchen können, ale er 

aber fah, daß Das Weibchen verwundet war, mollteer 

ne ülfe kommen, ragte mit dem Kopf über das 
er heroor, unb wurde gleichfalls erlegt. 

— Wir vernehnien aus fehr achtungswerthen Pri- 

schien von Newyort, 3000 englifhe Aurge 
wandertt, die fih im den bortigen Gegenden befinden, 
bärten ſich am den engl. K im dieſer Stadt ges 
wendet, und ibm gebetem ihnen Mittel zu verſchaffen, 
wieder im ihr Baterland zurüdgmtchren, meil fie m 
den vereinten Gtaaten ihren Unterhalt 
fiaden könnten, 


Meapel, vom ı6, September. 


Die Roten des norbamerikanifchen Botſchafters 
Herrn Pulney, find feit einigen Tagen fanfier ges 
worden. Man ſprach allerämgs von ker Übireiung 
cines Sechavens; Tonnen aber die dur ben Kon: 
grefaft nen koaſtuuirien Staaten bloß nach dem Wils 
len einer einzigen Wacht zerfkücel: werden? Was 
würde aus Europad Gleichgeroichr werden ? Man ers 
inmerg fh, daß Oeſterreich morgen fa Gpegia und 
Uleflandria in Unterhandlungen ftand; Rußland, Eng 
land und Fran kreich machten bagegen gegrünbete Borı 
— Die aug dem einmüthigen Willen der 

uveränß gefloflene Kongre kann nur von ihnen 
verämbert werden; unſere intereifirt Earopa. 


wicht mehr 


Paris, vom 23. September. 

‚ Der Here Biſchoff won Manch ift von ber langı 
mierigen und gefährlichen Kronkheit, melcher er be 
mahe unterlegen waͤre, vollfanınıen wieder bergeftellt, 
und bat ſchon Beſuche abgeſtatiet. Es heißt der Dr. 
Biſchoff werde feine Dienfiverrichtung als erſttr Al⸗ 
woſenier der Frau Herzogin von Angonieme ım ı4 
Tagen wieder on'reten, 

— Das jüngfte Werk ded Herrn Wicom'e von 
Chateaubriaud iſt geftern ans dem Grunde in Ber 
De 3 genommen worden, weil der Diucker deſſelben 
ben Urnkeln 14 mub ı5 bed Geſetzes vom nı. Die 
ber 1014 geradezu entgegen gehandelt hat. Diefe 
Urriket (had folgenken Innhalts: ,, jde Druks 
ſchrift foll alsdann im Beſchlog genommen und feques 
ferirt werben, mern der Druder berfelben fle öff,. ut⸗ 
ib zum Verlauf amähieter, noch ehe er die ihm vers 
gefhricbene Auzahl von Eremplarım hoͤhern Dris 
abgegeben bat. 

— Der Herjog von Wellington it am 18. d. 
von femer Reiſe mac bem Eifaß, wo er, über bie 
Öfterreichifchen „ baierifchen und mwiürtembergifchen Ars 
mertorpd Meerfhau hielt, zu Thionwille angekommen, 
Ober halb Gt. Aubin mwırd bie -preuß. Brigade des 
Generals von Pirch und die Noferve s Kavallerie die 
Revue paffıren. Der Herzog von Wellington ſollte 
in ber Nacht vom 19. zu Conmercy eintreffen. 

— Die neueften Nachrichten aus Senegal bringen 
mut: wicht mer allem’ bie zur Fregatte bie Mepufer 
gehörigen Schaluppen feyen zu St. Louis glücklich am 
gelemmen , ſondern der Gouverneur ur bie fänmtr 
Kehen Dfiuiere wären auch fo glüdlich gemefen , 
ihre Effetien zu retten Em Theil der übrigen Schiff⸗ 


"brüchigen ſuchte ſich längs der Küſte durchjubragen, 


weicher Ihnen and vollfoınmıen gelang. Ein dent⸗ 
ſcher Naiurforſcher, Herr Kummer , und ci Abge⸗ 
ſchidter von der. philantropiſchen Kolonialgeſellſchaft 
entfernten ſich von ihlen Reiſcgtfährden, um fr 
fürd Waſſer aufzuſuchen, and fielen dabei dem 
Landereingebornen ım die Haͤnde, welche fle, mach 
dem fle fly zu erlenmen gegeben hanem, zu bem 
frenzgöfiihen Gouverneur brachten, der fie gut aufs 
nahm ud ben Laudetein ein Geſcheal mı achte. 


Die —** Natur forſcher beflagien am meiſten 
den i 


luft aller AUdergerärbichaften , bie ſämmili 
in den Wellen zu Grand neun und daher * 
Berfuhe zu Urbarmachung des Bodens mn ein gan⸗ 
zes Jahr lang zurückſetzen. 
Prozeß gegem die vormaligen Abjutanten des In⸗ 
genicurlorpd Monier und Thomas, 
e s « (Bortfegung.) | 
ws den Inſtruktionsacten or: 
Ende des Fahre a. hätte ee 
geh:ime Nachrichten von einem die Zeſtung Vincennes 
bedrohenben Komplott erhalten. Im Maimonat des 


L. 3 murbe dem Generolſtaabe zu Vinceunes ein 


Birk gegeben: Earl Monirr Härte einen Plan dieſer 
Feſtang aufgenommen, welcher für irgend einen michts 
enunnten General beftimmt ſey. Dierauf murbe 

onier am a5. Mai in feiner Wohnung in der Frü⸗ 
ht um 5 Ubr arretirt. Eine Fran, mit ber er lebte, 
und bie er für feine Verwandte ausgab, öffnete bie 
Tpür. Wonier — im Beit, und ſchien ſehr 
sftört zu ſeha. Man befahl ihm aufſuſtehen un 
1a amzufleiden. Ya der Zwiſchenzeit wurden beifen 
apiere durchſucht, unter denen man fogleich einen 
mit der Feder geieichneten Nan vom Vincennes fand; 
ald Monier dies bemerkte, öffzere er ſchnell eine 
Schublade ſeines Schreibtiſches, nahm ein Papier her⸗ 
aus, zerriß es eiligſt und warf ed m das im Kamin 
brennende Feuer. Die Polizei bemächtigte Mh jedoch 
der einſelnen Stüce. In einer andern Schublade 
fond man einen gefchrirbnen Bogen mit der lichers 
fhrift, Lage der Betung Bincennes. Mor 
nier riß biefrd Papier eb:nfalld aus der Haud bes 
Finders, zerriß ed und warf die Stücken ind Feuer, 
aus dem fle cbenfalld gerertet reurben. Diefed Pas 
pier enthält eime genaue Wefchreibung von dem bers 


maligen Zuſtand der Gamifon und des Geſchützes 
von Vmeruned, nebſt einem Ungriffiplan, Ein ans 
dered Blatt mit der Ucherfchrift: diefe Note vb 
merfwürdig enthält eine genane Beſchreibung hei 
Waſſerbehãliers in dem Schloſſe zu Bintenuesd und 
eime Angaͤbt, wie viele Pfund Gift dazu erferderlich 
ſeyen — das Waifır in dieſem Behälter töbrlich 
u malen. 
j Dronier längnete zwar nicht, daB alle dieſe Pa⸗ 
piere von fer Hand gefchrieben feyen, allem er 
behauptete, fie feyen im Juni 1815 entworfen, md 
bie Bolge eines Dienfigefpräches geweſen, weiches ſich, 
wiſchen ibm und einem andern Mitglied bed Genie 
orps, Namens Brumet erhoben hätte. Blos alt 
Uebung zur Spekulation un zur Behanptung der 
—“ — Grüne über die ſchwachen 
Seiten ber Feſtung Vincennes hätte Monier gen 
Brunets Behauptungen dieſe Sachen wiebergeichries 
ben, allein wie ſey an eine Ausſührnug ober Voll⸗ 
yiehuug zu benken geweſen, und ſchiebt kabei mehrere 
m feinen Papieren gefundene Anzeigen und Maderichs 
ten auf ben Bruner, melcher fib aber ſchon feit bem 
Dr ober 1815 anf ber Anfel Bourbon ım feinem Va⸗ 
serfande Eefindet. Der angeklagte Themas wurde 
überführt, daß er ber Verfafter aller der jenigen auf- 
fardenen Papiere (ep, bie nicht von ber Hand des 
Benin ocſchrieben find. (Bortf. folgt) 
— Der Eratjusant Mowier , wilder am' 20. d. 
Ubende von vera Milifenhof zum Tube veruriheilt 
murbe, hat aeftern Morgen bei dem Lönigl, Ger 
richtshof um Caſſation eſucht. Er wurde nach 
dem Bicetre transportirt. 


auflerorbentliche » Torafı, mwurbe zum Dis 
vifiondgen:ral ernannt; er foll mar dem ſchwediſchen 
Minister Grafen €. im micht gutem. Bernehmen fies 

Wenn man im Schweden micht bemüht, bie. 


pige 
Biſchichte rühmlich bekannten Grafen ſetzt. 
m Und —— wird er 


die — — verändert, und alle Däufer im 
Bergen und Droniheim ıc. zeichnen ſich j Gt für ſehr 
bedeutende Summen, fo daß man wohl mit Zuver⸗ 
ficht Hoffen darf, der Bond werde wohl durch freir 
willige Subfkription zuſammen gebracht merben. 
Wenn keine Prolongation gegeben wird, fo merbin 
Yutgangd G:ptemberd die" Grotofoie ver Subſerip⸗ 
ziom gefchloifen. 


Mörner, benmoch hinmer nicht b 
prifelt fogar , je bier ju ſchen; ba er fih im 

em jttz gen gi 
fühlt, To fol ee bie i tete Würde eines 
Starthaltere über Mor 


fommen. ' ei 4 
Stuttgart, vom a6, September, 5 

Se. koͤnigl. Hoh. der Herzog von Keut find am 
aa, d. zu kudwizeburg eingetroffen. 





Befanntmahnung. 
Herrn Generals Jatendant der ruff. 
en wegen 


annt gemacht, daß man fih m Demrfchlano mit als 
len Forderu gen am dem Unterzeichneten zu wenden 
babe; madrigenfalls alle dergleichen Paquete auf Kor 
ften der Abfender zurückzeſchickt werben. ; 
Frantfurt am Mam den 4 Sept. 1816, 


Awerin, 
Ruſſſſch / kaiſerl. wirklicher Staatsrath, 
raͤſident der Biquidanondı Eommiffion, 
mandeur nnd Üitter. 





Berayrihtigungen. 

— SER L iodet KAT An 
Nächften Montag ben 30. Sept. wird zum Bes 
wird barinn , 


Ein Gefellfehafter um mad Nürnberg und R 
gendbarg zu ‚reifen, Lamm den finden Lit. K 


Nro, dı. große Saudgaſſe. 





Bu Darmftadt in der Louiſen⸗Sraße Lit. F. Ne. 
33 ıf eine Gammlung Deb®emälde von vorzuglichen 
Meiftern aus freier Hand zu verkaufen. Das Rähere 


bei Deren Dofgerichtdadsotat 





, Üntergeichneter benochrichtigt em gechrteß fomopl 
hieſiges ale re Publikum ergebenft, daß er 
bie den Stumpfifchen Erben zugehörige Buchdrudfereidas 
bier kauflich übernommen und wat neuen nad geſchmack⸗ 
wollen Schriften erweitert hat. Er empfiehlt fih das 
mir zu geneigten Aufträgen jeder Art, und wird fi 
engelegen ſeyn Taffen, durch prompte und billige 
füllung derfeiben ſich die Zufctehenheit derer zu erwer⸗ 

ben, die ihn mit ihrem Zatrauen bechren werben. 

Eranffart den 3. Srotember 18:6. 
. * n if ° J ie R 

wohnhaft auf der Allerhei e 
Lit. B. Nro. Be s 





In einer befuchten und gangbaren Mporhefe in 


UntersHeflen, kann ein Pächter, Adminifrator ober 


Provifor, weicher letzterer jedoch ſchon bei Fahren, 
dem obmgeachtet aber ledigen Standes feyn müßte, 
alsbald em guted Unterkommen finden. Wo? und 


‚unter welchen Bedingungen, erfährt man in fr 


ten Briefen durch die Materialhaublung bed 
Auguſt Klingenfpor, ia Srauffurt a, M. 





Ga eine bieflge Konditorei kann eim auswärtiger 
junger Menſch im bie Lehre aufgenommen werden. 
Dis Rüpere in franfisten Briefen 4. 104, 


* 4 ni 3* 1 dr eb * 4 

a andlung in Frankfurt am 
Mam, Töngergaffe Lit. G. Nro. 44. find wieber alle 
Sorten ächte helländifche Blumenzwiebeln zu haben; 
ein Berzeichmiß wird gratid ausgegeben. Briefe und 
Gelder werden franfe erbeten. 

Gefaßte und ungefaßte Juwelen, als Brillanten, 
Moferten, färbige ine. und Perlen, werden gegen 
gute Zahlung zu kaufen gefucht, bi 

Sammel AUlerander, 
BWoligraben Lit, A, Nro, ıı. 








Dienftfuhenbder. 
ige © t, Rei ‚ mit 
den I ee * = —— 
verfehen,. wünicht ais Kammerdiener, Bedienter, 
Keller oder nie einen Dienft. Zu erfragen bei 

in ber in —— eigen Be Cake fe — 
* Lit. G. Nro. 43, * 


In ber Buchhandlung des Unterzeichneten find nachfte: 
gende neu herausgetommene franzöfifte Bücher zu haben: 

Memvires particuliers pour servir ä P’histoire de 
la fin du regne-de Louis XVI, par de Ber- 
ee 2 volumces gr. in 8. Paris, 

1816. b 
Conjris de Vienhe ‚ recueil de pieces oflicielles 
relatives ä cette asscmblee,, des declarations 
qu'elle a publices, des protocols de ses deli- 
berations et des principaux m&moires qui l’ont 
etö prösentds, rangt par ordre chronologi- 
que. 3 volumes. gr. ia 8, Paris, ıdı6. 

10 fl, 54 hr. 
Manifeste du gouvernement americain (10 fürrier 
1815) ow eauscs et caracıcre de la derniere 
erre d’Amerique avcc l’Angleterre, par 
James Madisson. gr, in 8. Paris, 1816. ıfl. 

r. 
M&moires pour servir‘& l’histöire de la. guerre en- 
tre la France et la Russie en ıBıa, aveo un 
atlas militaire, ind. Paris, ı8ı6. ı6 fl. 


Lettres sur le Gaucase et la Georgie, suivies * 


d’un "Er en Persa,en 1812. gr. in 8. 
Paris, 1816. 5fl. 2; kr. ord.pap.4 fl. 30 kr. 
Histoire de Napolcon konaparte depuis ses pre- 
miöres campagnos jusqu'a son exil ä l'ile $t, 
Heleae. gr. ind. Paris, 5 fl. 46 hr. 

- Des denonciateurs et des ıdenonciations , par l’au- 
teur de l’art d’obtenir des places. gr. in 8, 
Paris, 1816. 3 #l. 

Derniöres annees du rögne de la vie deLouis XVI, 
par Frangeis Hue. 2. edition. gr. n &, Paris, 
1816, 4 4. 

Mariyrologe litföraire ou dictionnaire critique de 
sept cents auteurs vävans. gr, in 8, Paris, 
1816. 3 fl, 30 kr. 

Les Infortunes de plusicurs vietimes de la‘\tyran- 
nie de Napoleon Buonaparte, ou tableau des 
malheurs de 71 Frangais deportös sans juge- 
ınent aux iles Scchelles , & l'occasion de l’af- 
faire de la machine infernale du 3 nivose an 
IX (24 decembre 1800). gr. in 8, Paris, ı8ı6. 
3. 30 kr. 

Drinrid Lubwig Brönnen, 
 Kornmarkt Lit. I. Nro. 148, 


> 





Mittwochs. den ı6. fommenden Monats Oktober 
mittags um 2 uͤhr, läßt der Sreiherr d. Daiberg folgende 
Fa gejogne Weine Rüdesheimer Gewaͤchſes, melde aus 

vorzüglichften Tagen, auch rein und beftens unterhalten 
—— in * Behauſung babier freiwillig verſteigern, 
namlich: er 


* 
- 
- 
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* 
B 
3 
1 
1 
3 
* 
* 
* 
* 


1 
— 


BrdE osonmensare 
Die Preben * am Tag der Verfteigerung Rach⸗ 
u von ı bis a Uhr dahler an den Zäflern gegeben. 
desheim den 24. Seblember Bit, * 
Herzogiih Raſſauiſche 777 —— 
a 





Rathan Trier in Brankfurt am Main fabrisirt alle 
Sorten Wahsleinemand, MWacstaffet und Hutüberzüge. 
pat feinen Laden Bosnpeimer Pforte Lit. H. Rro, 26, 


Ein junger Menſch, der gut fchreibt und rechnet, 


 BWeinverfkeigerung ; 
Dienftag den B.-Tünftigen Monats Oktober Nadmil: 
* um 2 ühr follen, hoben Auftrag gemäß, in bem Kofler 
Eberbach von ben Kabinetsweinen bajelbit : 
5 Stuͤck ⸗ · · ıBo4r Gteinberger 
2 Stuͤck ... iBr ir Lorcher 
an ben Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigert wer: 
ben, wozu man bie Kaufliebhaber mit bem Bemerken cin: 
labet, saß die Proben vor der Verfteigerung „an den Foſſeru 
genoinmen werben ?önnen. 
Eitville den 22. September 1816. 
; Herzogt. Raſſauiſche Receptur. 
— @ipflen 





Hiermit haben die Ehre anzugeigen, wie wir Gelege» 
heit gefunden, unfern am Main in Frankfurt gehabten eigen: 
thämlichen großen Meßladen vortheilhaft zu verkaufen, und 

tünftig *8 Pabritwaaren von Rifhbein, Schweibfetern 
lad, als auch MBieiftifte, leinene Tücher, Gchod., 
Webens, Möbel» Leinewand und Schafwolle-⸗Handlung in 
unferm . Gewölbe im Saal⸗Hof in ber Gaalgafje ab: und 
f werben, ed iſt bas vierte übe rechter 
werd man vom Mömerberg in bie Saalgaſſe gehetz wis 
ar. ferneshin wie biöher bei guter Waare bie billige 


" ®». ©. X. Eitiendahl,und Comp. 
—2 von Neubietemdorf bei Sachſen · sSotha. 


Der Baumeifter Johann Baptift —— Grandiean de 
Montigny und defien Ehefrau. Wictorie Gatharine, geborene 
Gavaro, zu Paris, weiche der Prinz⸗Gedrgiſchea Zundarion 
allhier, aus öffentlihen Werfhreisungen , zwei Darichen von 
sweltaufend und reſpect. eintaufend Wehr, befiiher Münze 
ſchulden, find, nachdem fie ben früheren cladungen kein 
GBenüge geleiftet haben, durch zwei Erkenniniſſe vom ıB, 
Rovember vorigen Jahre , in ihren bebarrlichen J 
und zwar in solidum, verurtheilt worden, ber gedachten 
Stiftung die bemerkien beiden von ihr eingeklagten as 
lien, nebft den davon ſeit dem zu. Januar ı8ı3 rüdıtändis 
gen Zinfen zu fünf Procent , binnen brei Monaten.zu bes 
zahlen und die Koften zu esfegen. Da jebod die Verklagten 
biefen Auflagen bis jept noch mit nachgekommen find, und 
beshafb die Erlaffung eines Zablungsbefehls per eudictales 
an felbige erkannt worden ift, fo wird denfelben hierdurch 
aufgegeben, bie Uagende Fundation binfidytlich der ihr jur 

erkannten Gapitalforderungen und ruͤckſt en Bitifen, 
ber zufammen auf einhundert fieben und fünfzig Rthle.sfieben 
Abus ſechs Heiler beftimmten Progeptoften , fo es nad 

binnen ſechs Woden zu befriedigen, als nad ali 
rn re ku A —— nd Be angebrohete Ver⸗ 
auf ber nen ialpppothek zur allenthalbigen 
Belriebigung ber — — 
Gaffel,, den 21. Auguſt 1816. 
Kurfürfttih heſſiſche Megierung. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich zu jeber Zeit mit’ allen 
"Sorten Feuerwerk ; dba ich felbft der Werfertiger davon bin, 
fo garantire id, für gute Waart. Auch find bei mir in unb 
außer ber Mefie iu haben: Glektrifir « Mafchinen » Apparate 
und einzelne Scheiben von allen Sorten und &r fo wie 
aud Luftballons von allen Sorten unb Groͤßen, wu 20 
Schuhe im Durchſchnitte. x 

ohann Lehner, Kunſtfeuerwerker 
wohnhaft in der großen Eihenheimer:Bafle &, O. R. 140 
in $rantfurt a, M. 





Bor einigen Monaten machte ihnin ber 
Dberpoftamtssdeitung bie Anzeige, daß das. Bau 
Geſchaͤft meines feel. Vaters, des Dberpfarrers Ehriſt, fo wie 
au deſſen Sebzeiten noch beflche,, und unter meiner Firma 
und der Leitung eines erfahrnen Pomologen fortgefeht werde. 
Zu Wieberpolung dieſer Ankündigung finde id mich um fo 
mehr bewogen, als bie in Nro. 218 des allgemeinen Anzeis 
gerö ber Oeutſchen enthaltene Rachricht vom einer gu Kron⸗ 
berg neu angelegten Baumfhule zu dem. Mißverjtindniß 
Anlaß geben könnte, als wenn durch Ueberlafjung ber vom 
meinem Bater befefjenen Pfarrei:WBaumfchule an feinen Dienfte 
Nachfolger, die EHhriftifien Baumpflanzungen merklich vers 
mindert worben wären, ba doch dieſes an ben jepigen -„Derm 
Pfarrer zu Ende des Jahıs aBı4 gediehene iBefoldungs« 
ftüd kaum 150 kleine Kuchen groß iſt und dem. geringiten 
Theil der von meinem Water ererbten eigenthümlichen Baumes 
ſchulen ausgemacht hat. 

Kronberg bei Frankfutt am Main ben 24. Auguſt 1616. 

Wine Bieihenbad, geberne Gprift. 





Lit, ©. Nro. 2 legen zum Verkauf bereit rot . 
ten, leichte und 44 —— ne he 
und ater Sorte, ‘ 





(Sierbei eine Beilage.) 


Mm — — — — 


er Bee N 


der Branffurter Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung 





 Samfagı den 23. September 1816. 





Bitterarifche Anzeigen. 


Gür- die Herren Juſtiz Beamten in den Fönigl. 
preußifhen Staaten 
wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, baf in Raucks Buch⸗ 
handlung 2 folgende bie preuß. Ge b betrefz 
fende Berke bionen turjem kallg weiber PN 
3) Allgemeines Kriminalrecht für bie preuß, Staaten, tr Thl. 
Kriminalorbnung ; neuer ——— Xbbrud in x 
und in 4. 
a) Hantbud für praktiſche Rechtsgelehrte in ben königl. 
; ze rg Aug 5** unb * — Auf⸗ 
f and, » taung ber Ergänzun und 
. — bes —— enthaltend. — 
) mlung der Berorbnungen, welche fih auf ben tofln 
"Zitel des aten Thelis des allgemeinen Sand 
auf die — 33 —* PIERRE 
Zn Bureau des Herta Juſtiz-Miniſters Exzell. rediglrt 


ausgegeben. 
Beſtellungen hierauf nimmt an, in Frankfurt am Main 
via Andreäifhe Budhyanblung. 





—Bei Auguſt Schmid ind E F 
nen und. in allen Er bh Aa — iſt erſchie 


Anſichten von England. Vom General Pillet 
en 2 — — 
Dieſen merkwärdige Wert hat in Fraakreich and in 
Engtand. gi viel Aufmerkſamkeit erregt, als ‚daß es nicht 
durch eine getreue Weberfegung Auch dem deutſchen Publikum 
hätte bekannt gemacht werben fellen Odne dem Leſer in 
inem Urtheile über den Werth deſſelben vergreifen zu wol: 
‚ Löten ir wentabens verjihern, daß es für alle Stände 
eine deichrende und böhd interefiante Lektüre datbietet. 
- So Frantfurt a: M. zü haben in der AndreäifGen Buch⸗ 
Yanbiung. 





Ey unferm Verlage iſt fo eben erfhienen: 
- Behr, Dr. W. J.. 
schaftslehre , 
Webst einem Versuche des Grundrisses .einer 
‚stitation Tür Moparchien, gr. 8. 2 fl. a4 Er 


' — Versuch des Grundrissts einer Konstitution 

für Monarchien. (Aus dem neuen Abrisse der 

— Staatswissens ebre besonders ° abgedruckt.) 

.8. geh. 24. krı . — 

Gehrig , a DM. ;* allerneuefte Sredigten und Srebigteii: 

zen ! ar ‚ganze Latpolifche Kirchenjahr. Z Melle 

te dieſes Monats erſcheint bei uns noch ferner 
Sebhtingskeänge, deutſhe für 1816; von fiverus, Mar : 


%” ntendorf, &; Sawab, 8. X. Varhhagen ven 
Ghfe, Dr. 8. ©. Wetel, K. von Oherkamp und Ans 
“” dern. Hefaiigaegeben von J. P. von Hointdal, 8. 
Somntdat, F. 8. von, über Souveränität, Staatsverfaf: 
g und Mepräfentativform. Zur Beſeuchtung ber neues 
Ben Schrift des Hrn. Staatsratha Dadeloiv über biefel. 
ben Begenftände, B. Bi 
-Mfatetang, ber, oder die Gruͤndung von Wuͤrſburg, eide 
 hiftor. vomantifhe Darftellung von Adrian, 12, 
ien, D. C., Privat-Gedanken über (üe Praxis der 
katholischen Kirche: das eheliche B-nd nicht auf- 
zulösen, verbtinden wit der dasclhet herrschenden 
Lehre darüber. Auch mitunter Worte son Frei- 
‘ mätbigkeit- an die Herren Heformatoren der katko- 
lischen Dogmatik nudester Zeit, gr. 


imb zum Wortpeit ker Juſiz-⸗Offizianten-Wittwenkaſſe her» 


neuer Abrils der Staätwwissen: 
zum Gebräuch für reg ee 
on 


* 


— — Meine zriechtſche, zum Gebrauche für Axis 
sen, *4 

Bamberg und Wuͤrzb September 1816. 
ET een 


_ Weltanfihten in dem ü fi | 
Te 


Es thut dem Seite wohl, wenn man unter ber Menge 
Mmannigfaltigen Unftung, der 
und falidre Merkeile , bie und ba ein Goldkorn aufge 
hat. Au foihes iſt diefe kutze aber Itövolle zu 
aditen, deren Berfufier in der Politik, Beidichte und 
Kriegsfunde fehr unterrichtet zu feyn ſcheint. Der beſchroͤnkte 
Raum erlaubt es nicht Hier mehr darüber zu fagen; aber 
eine ansführlike freie ® 4 berfelben liefert das ırte 
Heft der freihrächigen Blätter für Deutfce. 

‚In alen Buhhandiunger Deutſchlande zu haben, in 
Frant furt a. M. in ber A 
Zägerfhen Buch», Papier: und Land» 

Kartens Handlung. 








Theoretiſch⸗ praftifches —— für Lehrende und 
Lernende, von Gunt, Öffentlicher Lehrer. der 


Dietbemarii und des kaufmänniſchen Rechen⸗ 


fachs zu Prag. Ste durgefehene, verbefferte 
und vermehrte Auflage 3 Theile. gr. 8. 





* *5 





A “Ti tut vofomm p nd ar7 ! n 
"Etimmte fih vafär aus geſprochen bat, bemeifen bie in kur jen Zwi⸗ 


fhensäumen aufeinander gefolgten fünf Auflagen und man kann 
mit Recht behaupten, daß weber für Lehrer noch für Lernende 
ttivas weiteres dabei zu fordern. übrig bleib» Da b 
Rästäre Werk feltfer nur mit Müpe und zu hohen Prei 
burd Buchhandlungen zu erlangen war, fo hat uns ber Bers 
färer ermächtigt , diefe nene Aufiage um ben fehr mäßigen Preis 
don 0 fl. an Jeden zu erlaffen, ber fi bireft an und wendet, 
+ Eraritfurt a. DR. in der s 
SFägerfhen Bude, Papier⸗ ünb Sands 

t Karten=pandlung. , 
Vermiſchte Anzeigen 


Zobrd- Anzeige 

Sanft zu einem beffern Leben entfhiummerte am Zten 
September 1816 unfer befter Freund, uns unvergeßlicher 
und geliebter geiſtlicher Obrim Serr Chriſtian Appel Pros 
feffor der Ppitofophie und Encyelopädie auch Doktor ber Theo⸗ 
ie ber ebematigen Mainzer Univerfität,, in einem Ass 
83 Jahren 9 Monaten 2 Tage an Aiterſchwaͤche. 
Wir machen dieſen Todesfall feinen und ng auswärs 
tigen Freunden befannt mit Werbittung aller leida bezei⸗ 
gung empfehlen wir uns Ihrer fortdauernden Freundſchaft 


Ener, 
a Rransista Borum, geborne Shmibt, 
Helnsih Borum, feine Ricdte und Better. 


Es werben alle diejenigen, welche fi innerhalb ber in 


ber Qultikiehung. beflimmten Friſt mit ihren etwaigen Anz 


fprüchen an den Raclap ber dahier verſtot benen Witte des 
Mititeir:Ghirurg Sommerlad, Einer gebornen Bodin, bik 
baber nicht angemeldet haben, bem angebrobten Yräju 
demäß nummehr hiermit präcinbirt — und fo ches bie 
öffentlich befätint — 
Biehen den »d. September BG. DO * 
Brofperzogt. Geſſiſches Garnifonsgerict — 


theiwuth, verkehrter Anfihten _ 
funden 


Da dber Rath Hoffmann wor einiger Zeit hi orben 
it, und eine Witwe und ninoreäne Kihder «hinterlaffen 
hat: fo werden, auf Antrag des‘ Wermunbes. Ser. Terterh y, 


alle diejenigen, welche etwa aus irgend einem Redytsgrunde 


Torderungen an ben Rachlaß des verſtorbenen Raths Hoff: 
mann gu haben glauben, hierdurch aufgefordert , ſich 

am »5ften Oktober biefes Jahres 

, als dem dagu angeftgten Termin mit ihren etwaigen Anfpräs 

Sn Ki — elden und 2 — 

rig gu beſcheinigen, oder widrigenfalls zu erwarten, daß 
dieſelben mit ihren Forderungen abgewieſen werden. 

Zugleich werben alle biejenigen, welde an ben Verfors 


benen oder deſſen MWittive noch Zahlungen zu leiſten, ober, 


Pfänder von denfelben in Häuden haben, aufgefordert und 
angeriefen, ſolches im obgedachtem Termine bei Herpogl. tanz 
besregierung anzuzeigen, die elma in Bänden habenden 
Dfänder mit Vorbehalt ihrer Rechte einzuliefern, und bie 
Bahlungen,, ————— Zahlung, an keinen andern 
als Herzogl. Landestegierung zu leiſten. 

Berndurg,am 3. September 1316. 


Herzogl. Anhalt. zur Landesregieruhg verordnete⸗ 


Geheimerath, 31* Direktor und Raͤthe. 
- * a 
* Ketteldbeck. 


— — 


Die zu bee Debitmaſſe des verſtorbenen Schichtmeiſters 
Bäder zu Hamm, hiefigen Amtes, gehörigen Gebäude : 

») ein Tege gelegenes und im gutem Stand befindliche 
Wohnhaus 3 

a) eine Scheune mit 2 Pferde- und einem Rindvleh⸗Stall ; 
‚ 8) ein Bierbraufaus mit einem Holzſchoppen; 

4 bie zu ben Gebäuden gehörige Hofraithe fammt allen 
darauf Yaftenden Gerechtigkeiten; 
To wie 
5) der au diefet Maffe gehörige fehe bebeütenbe Güter, 
Rot von Aderland und Wiefen, mamentlic, zwe 
an dem Haus befindliche fhöne Gärten mit Obftbäu- 
men; beigleihen eine Wieſe hinter der Scheune, fü 
wie eine Wiefe neben dem Haus, und 'ein und ein 
halber Stamm Maldung in dem Rotherbufh, 
Jollen in der Schichtmeiſter Bäderifchen Behaufung zu Hamm 

Sonnabend den 26. Dktober, . 

Bormittags 10 Uhe ı 
Öffenttich meiffbietend verfanft werben. 

Die Kauflufigen werden hieran Unter bem Unfügen eif- 
geladen, dab bie nähere Beſchreibung vorbenannter Stide, 
und bie Bedingungen bei dem Verkauf vorher täglich an ber 
unter reichneten Serihtöftelle eingefehen werden 

usmiieumnn wur em “ .—_——u . 
Königlich Preufifhes Amt, , 
Banufld..: 








an ben Nachlaß bes vor k 

Marienpferr bei Sobernheim verftorbenen ren 

an vom 2atre zu Geignier aus jrgend einem b_eine 
Borberung zu maden fi beredtiget glaubten, werden hier⸗ 
durch aufgefordert , ſolche mit Anführung der Urfunden und 
Beftimmeng bes Gapitals und der Zinfen in franfirten Brie- 
fen dem unterfhriebenen mit der Ineentarifation beauftzagten 
Rotär zu Sobernheim, Kreis Simmern Regierungs: Bezirk 
von —— ——— Rieberrhein, anzujeigen, wit 


Alle diejenige, 


us l iben baben werben, wenn 
ec dr a as wuͤr⸗ 


816, i 
BEE am 8, September ıßı REN 


Det ben ı. Desember 1740 geborne, feit vielen Zahren 
von hier abmwefende Johann Adam Hernes von ber Lohmühle, 
deffen Aufentpatteort dahier jedoch unbekannt tft, oder beffen 
NRadikommen, werden auf den 9. Januar £. I. zum Empfang 
feines bis daher unter vormundſchaftlicher Verwaltung geſtan⸗ 
denen- Vermögens, um beffen Aushändigung feines verftorbes 
nen Brubers Kinder gebeten baben, unter dem Rechténache 
teil onrgrlaben,, boß er fonften für tobt geachtet und ben: 
felben —— ohne Sicherheits. Beftellung, wich über: 


her ven in. — 1816. | 
Kurbeffiihes — —— 


ener. 





Unter Replebung auf dir in Dielen. Blättern enthaltene 
Anzeige vom ı. Kauft ı816 den Merkanf der Rammer ı Se— 
eretär Hattermannfhen Gemälte-Samnitüng in, Apabadı be: 
treffend wird hiermit bekannt gämadr, daß IE gebrudte 
Batatog dereite exſchienen IR, 


Da ber, für die etwa vorhandenen Gläubiger ber der 
ſterbenen Frau Gräfin Henriette Ghriftiane zu Erbach⸗ Söns 
berg, geborne Bräfin zu Stollberg » Stollberg, zu Anzeige 
ihrer Borberungen anberaumt geweſene Termin, längft ver⸗ 
frichen ift, fo werden nunmehr, auf Anrufen des Anmwaltes 
ber Inteflaterben der Defunctae, in Gemaͤßheit bes, der 
Öffentlichen Borladung beigeffiaten Praͤjudizes, alle diei 


. sbeldye fi, in termino praefixo', midt gemeidet haben, 


ihren etwa hadeuben Forderungen hierdurch proͤlludirt und 
von ber Maſſe abgemiefen. 
Darmfladbt den ı6. September 1816. j 
Bon Großherzogl. Heſſiſcher Oberappellations⸗ 
Gerichts⸗Kommiſſions wegen. 
Ich. von Günderrobe, 
Großherzogi. Heſſiſcher Ober Appellationds 
Gerichts⸗Rath. 





Wer an die Verlaſſenſchaft des zu Eberſtadt, dieſſeitigen 
Amitöbezirks, tuxxiich kinderlos verſtorbenen ahirurgen Frie⸗ 
drich Faber, gebuͤrtig von Wertheim, aus irgend einem 
Grunde einen rechtlichen nen machen zu können glaubt, 
wird dierurit aufgeförbert, ne ‘ 

feeds Boden 

bei anterzelchneter Stell: ſich deshalb zu melden, Als -wüßers 

dem, nad) Umlauf berfelben , defien Verlaſſenſchaft Rach dem 

bes von dem Werftorbenen ruͤckgelaſſenen Öffentlichen 

— deſſen Einſicht hier offen fteht, verteilt werden 
mwirb. 

Dfterburten ben 14. tembre 1816, 

—— Badiſches Amts-Reviforat; 





Sohann JZoſt Franz, des Beeftorenen Bürger Contab 
Branz zu Allendorf an der kLumda nachgelaſſener Sohn aebo: 
zen ten 5. Decemder 1762 oder defien allenfalfige Leibeserben 
werden hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, fo gewiß 
vor unterzeichneten Geri zu erfheinen und das bis⸗ 
her unter Kbminiftvation arftandene Vermögen in Empfang 
au nehmen; als anfonft redhtliher Ordnung nath weiter bare 
über verfügt und ſoiches denen ſich als Inteſtaterben gemels 
bet habenden Paulus Franziſchen Kindern, nad, deren vor 
gängiger Prgitimation gegen Kaution überlaffen werden 
wird 


Auendorf an der Lumda den 4. Angaft 1816 
—— —S 5* daſelbſt. 


oldmenn. - 





Da bie bekannten Schulben des Grodherzoglihen Secre⸗ 
tär und Regierungs:Botermeiltere Weilann te 
— ER — 
Unterzeitinrtem die Leitung bes deß alls ftatt findenben Wer: . 
fahrens aufgetragen worben , fo werden jämmtlihe -fomabl 


befannte als unbefannte Gläubiger des genannten Geiretär 
Weiland aufgefordert , 


Dienfag ben 24. Dctober b. 3. Bormittads 

9 Uhr auf Gropherzoglider Hofgerichtse 
Kanzlei SIE * 
Äpre Anfsräche um fo geroiffer anzuzeigen und demmächft ride 
a flellen , als font, wenn in diefem Xermine eine güts 
Ihe Uebereinkunft nicht zu Stande kommen folte, im Wege 
det Concurs· Procefes, vergefhritten und mithin ‚der Aus 
THtuß der nicht erfhtinenden Slaͤubiger orne weitere dffent⸗ 

Hide Belanntmahung verfügt iverben virb, 
Sign, Darnftadt ben ı8. Septembet ıBr6, 
Vermöge — Auftrags 


Schleunig, Großherzogl. 
gerläits-&ekrerär. 


Ka Im Namen ' 
Sr. Majeftät des Königs von Balerh ic. ır. 


Auf die von beim Srafen, Aranz Anton Voit von Renetk, 
bei dem Böniglihen Hofgerichte dadier geſte Ute Witte, : 
alle diejenigen, melde auf den von dem nöhMekiin Sim 
fen, Jobann Sottfried, Biihofe zu Würzburg uns Herz 
u Granten, ber Linie des Ppitipp Heinrich Bott von Miened, 
mannes zu Lauda, am 4. Februar ı6y7 Auf bus 
malige nun allodifizirte Lehen Waömuthshaufen ertheilten * 
tuirlichen Conſens ju 6000 fl fränkifd aus mas iminer für einem 
Grunde Anfprüce machen zu koͤnnen vermeinen, hiermit aufs 
gelesen, ‚diefelben in drei Monaten, von tem Tage biefer 
öfertigung angerechnet, um fo gewiffer bei bet umterzeich- 
aeten königlihen Sanvesjuftigflelle vorzulegen und naczumeifen, 
als nad) Werlauf biefes Zeitraumes biejelbe für erlofhen exs 
kannt, und rechtlich micht mehr bradıtet werden follen. 
Desretum Würzburg den 13. September ıBr6. 
Königlies Sof zericht deu Geofberzopthumd 
Würzburg. 


5* 





Eu. — ur 


Paulus Sauffer aus Geudſeid iM. Ereßherthume Mick: 
burg gebürtig, iſt vor etwa 3o Jahren in talferlihsäfterreiihhe 
Milltör-Dienfte geteeten und hat ſhon über a5 Sabre feine 
NRadeicht mehr vom fich gegeben.  Derfelbe oder auf ben Fau 
feines Ablebens deffen Beibesa Ober Zeitaments:Echen werben 
daher auf Antrag der nähften Anvecwandten andurd) vorges 
Yaben, längflens Montag ben 16. December d. 3, frühe g Uhr 
ſich mit der erfordlichen tegitimation ver unterzeidnetem Ge: 
zidjte zur Ueberuapme d+3 geither unter Kucatel geſtandenen 
Vermögens von 146 fl. 40 fr. einjufinden; wibrigenfalls 
fo den Anverwandten bie ſich bereits gemeldet ‚haben, 
vhne Kautionsleiftung ausgehändiar werben wird. 
Zrauftadt den 10. Sertemirt 5. ° 
Mönigi Bairtiihes Gräflih Voit von 
Rienedifcies Parrimonial:- Gericht, 
i Balter 


“  Anfelm Freiherr vom Oflerberg zu Dfterber t hierorts 
die Witte gefteilt,, eine ſammtlichen es ern 
zur Mquibation dffenttih vorzulaben. E⸗ werben baber alle 
Diejenigen, melde ex jure reali Borberungen und Anſpruͤche 
an ‚zu mäden haben, sub poena praechisi vorgeladen, 
onnerflags den 5. December d. I. Morgens 9 Ufr 
auf dem Gtadtgerihtss Bureau dahler entweder in Derfon, 
‚ sber durch hinlanglich kevolimädtigte und initruirte ge we 





erſchelnen, und ihre Anſpruͤche und Gorberüngen 
Borlage der Driginalien zu liquibixen, * 
‚Kempten im Jllerkreis am .ro. September 1816. 
Königl. baier. Stadinericht der Kreishauptfladt. 
(L. 5.)  Bigt. Kellerer, ee 
! ®% 





Bur Auseinanderfegung des Althanauer Bürger und 
Färbers Srhaftian Mener, mit den Kindern erfter Ehe feiner 
verlehten Ehefrau, bes Körber Jodann Adam Fendt vorma⸗ 
ligen Bittere, if} es nothwendig, deren Vermögens + Zuftand 
genau zu unterfüchen. Es werben baber alle bieienigen, 
weige ſcwohl an die Sebaſtian Miper» als an die Fendtifihe 
Eheleute Forderungen haben, hierdurd aufgefordert, ſolche 
bei Strafe ber Ausichtiehung Donmerfians den 10. Oktober 
db. 3. Bormittags 10 Ude bei unterzeithneter Stelle anzujeis 
gen, und rechtötrlorderlich zu begründen 

Signatum Althanau den 10. September ıBı6. 

Kuryeifiiches Stadtſchult heiſen ⸗ Amt dahier. 


— 





In der verflofienen Radit wurben ans dem Raben bes 
Kaufmann Philipp Jacob Oremmald dabier, nadiverkeihnete 
Gegenftände wittelſt Einbruch entwendet. Die obrigkeltiihen 
Se berden werden um aefällige Borkehr zur Übiebererhaltung des 
Gntwendeter, anzuorbrende Spaͤht auf die verbächrigen Beſier 
von bergleiiienWaaren und geeignete Ber'ägung gegen biefeiben 
im Betretungefalle, fobann um belichige Nachricht ‚von dem 
entfpreenben Erfolge erfucht: 

emfind den 7. Septömber ıBıb. 
Großherzogl. Badifher Amt 
Reibet, 

Bergeiänih des Ent wendeten; 
Dpngefähr 30 His 40 zum Theil ganze Städte, zum Then 

‚ Wefte feinen und erbinairen 3, breiten violetten Pas 

tent Kotton mit weißen Blümden von verfdiebenen 
Deffeins zu 36, 20, ı2, aud 3 Ellen per Gtüd, 
a ganze Stüd feinen 6, breiten do.,-jedes zu 23 Ellen. 
24 big ı8 Meftflüde de. do. von 5, 6 bis a0 Ellen. 
2 Stüd dunkelgrüne Kallikot Kotton mit hellgrün m Bois 
quets, das eine du id, bas andere zu 20 Elle, 
4 do. hellblau geftreiften Schurg:Rotton ; das eine zu ad 
bis .3o Ellen, die übrigen zu E— 12 und ı5 Ellen: 
8 do. viottt ‚gefiteiften Schurz⸗ Kotton, a bavan jedes zu 
BE das andere zu 10 Ellen. 
4. do. orkinairer fhmarser Trauer⸗Kotton mit abgefegten 
Blumen zu 6 — 8 bis 15 Ellen per Stuͤckk. 
ı do. rothgelben Gallicot mit weißen Dupfen zu ı5 Ellen. 
"r do. — — Grund und gelben Dupfen zu 


24 Ellen, 
i do. 78 orxdinairen Callicot mit ſchwarzen Bouquets 
ei Uen. 
1 — grau und apfelgruͤn geſtreifter Percal zu do Ellen. 
6 bie B Stuck rotger Bremer Kotton, wovon eins 20 El: 
ı en, bie übrigen von 3 bis ı2 Ellen enthalten. 
‚#4 Stuck bunleiblauen Kotton mit weißen Bouguets zu 5 
und ıo Ellen. s . 
ı do. roſenroth englifhen Gallicot mit fhwarzen und wei: 
fen BI zu ia — ı5 Glen. , 
4 de. geſtreiften Schurz ⸗Kotton, eins zu 12, eind zu 
ı8 @llen. 


-ı ‚do. violetten Schurz⸗Kotton mit Weißen fihmalen Strei⸗ 
— Me un F 
ı do. farbigten Mode en zu . 
2 ——— und weiß geſtreiſten feitenen Making fl 24 
J 2 do, do. tarirten do do. gu 15 Eulen, 
a db, grün saristen do. de, zu 24 Ellen. 


. 


6 bis B Städte vericichene Sorten Bauuwollengeug, t 
mit rothen Grund, theils. hell umb dunteidlan * 
u 30, 20 und ın illen, 
20 bis 25 Gulden Geld in verſchledenen Münzforten, näms 
lich Silber: und Kupfer:Kreugern, Grofhen, 
Zwblf⸗ und 24 Kreuzerſtuͤken. Dabei befindet ſich ein 
Schauſtuͤck don Kompoſition, etwas größer und dicker 
als ein Kronent haler, wel etwas mit Moft ange: 
laufen if Auf der einen Selte tft ein Deatjpruh, 
‚ eine feiternde Bräde und Wellen, auf ber anderen 
@elte, Schiffe mit Menfgen, die aus den Fluthen 
gezogen werben, erſichtlich. 


Am 9. d. M. wurde P e Eibingerin vi — 
ſtamm von dem — R Starkuf ee 
bofe bei Offenbach durch einen Flintenfhuß in ber Birger 
Mark ſchwer verwundet, und ift den andern Tag an ihrer 


geftorben, ber Thaͤter aber Nädtig geworben. ' 

Da aber daran gelegen, deſſelben hab aft cde 
erfuht man jede — Be * pe uk 
Signalifirten genaue Spähs uab Kundfhaft auszuftellen und 
denfelben im Betretungsfaile zu gefänglichen Haften nehmen, 
fofort gleichbaldige Nachricht ander gelangen zu Laffen,; wo⸗ 
8 aͤhnliche Wilfäprigkeit, auch ben Koſtenerſat 
zu 

Bignalement. 


und, trug bei.feiner Entweichung mahrfc 


tinmm tucenen grünen Oberrod ee plüfherne Dofen, 
[4 . 


xuſſiſche Kappe 





Die mit ein ertich Deſterreichtſhen Käraffier v 
etwa 20 Ja — e age 


Geburtsort 
t Unna Margarethe Illig, ober beren Leibeserben werben 
it auf Anſuchen f 


väter » oder grohväterliches, in ee u 
er = ober va — 
Binfen von es beſtehendes FRA innerhalb F 
; brei,®onaten 
bei hieſiger Gerichtsſtelle in Empfan hehmen , 
— daß folches nad Bear * 
uchenden Geitenverwandten gegen Sicherheit 
diget werde. 
Sreifenſtein den 10. Auguſt 18:6, — 
Koͤni es und Solm 
u El 
*26 
Vadt. Bofhann. 


als 
an bie 





Auf die von Seiten mehrerer hlefiger Cinwohner gegen 
ben vormaligen biefigen Akademiter Friedrich Gottlieb ar 
dus Raumburg erhobenen Schultfiagen, im Ganıcn 333 


81 Er. rhein. betreffend, wird der Lebtere Hiermit vorgeladen, 
Rd binnen t 


Ted Wodhen  ' 
bon e an gerechnet, bei unterzeihneter Stelle zu melben 
und I bie einzelnen Poſten zu erfiären. Im deu feine# 
Richt » Anmeldens follen diefe_Poften, unter —2— 
Einrede, für richtig angenommen und aus bem de- 
won ihm Aurädgelaffenen, alabanıı zu verſteigernden en, 
foweit mögfih, getilgt werben.- 
Heidelberg den 48. Auguft ı816. 


Großher goglich Babifches rn 
a ar Winzer 


Nachdem die im: Infolbenz sHerathen gemeiene hiefige 
Handlung, Samuel und Jofepb Dobrus Haas, einen Rad: 
lafvertrag mit ihren fämmtlidien Bläabigerh abgeſchloſſen 
Bat, es auc bei ſelbigem von Geridtäwegen bela en, und 
demzufolge bie Maſſe an die gebachte Handlung wieder aus⸗ 
geliefert, auch bie angeorbnete Kusatel aufgehoben: worben 
iftz- fo wich foldes ‚mit -bem-Bemerken hierdurch öffentiih 
bekannt ‚gemacht ; daß bie Debitozen befagter Handlung 
Gamxel. ind Sofeyh Dobrub Haas, mit aller Guͤltigkeit a 
Iehtere Zahlüng teilten Könhen... 

ORPREE NE Nr: UR IN. 

= Bericht erſter Inftand. 
Hartmann, ır Geirthie, 





* 


1 
Ale diejmi welcht an bie Maſſe bes am 10. Mai 
d. 3. —— „Betalllons : @pirugien Ludwig Galmans 
"aus Limburg ex quoe € juris capite eine gegrändete 
orberung va nem, werben andurch auf dert, 
ſolche 2 einer zerſtoͤrlichen Friſt dom zwei Monaten 
a dato dee #rıten Einrüdmg In biefe Blätter nın fe gewiſſer 
bei unterseiihneter' Behörde vorkubringen und liquld zu flellen, 
als fie wibrigenfans von gegenmwärtigem Radlaffe präkludirt 
werben. ö — 

Etwa einlaufende nicht portofreie Briefe werben zurck⸗ 

t ‘ \ 


'gefanst. - 
Bergen op Zoom den 8. Juni 1816. e 
x Deitkingerict vos at leichten Infanterie 
— Regiments Raſſau. 
ce v. Göbede, Oberſt. 


. etfd, 
Pauptmann und Aubftot. 





Der diefige Bürger und Handelemann Johann Heinrich 
Krat Ar Zapıungsunfäpigkeit erilärt, und fein Ber: 
mögen an feine (Släubiger abgetreten, Man hat fſofort ben 
gerichtlichen "Weihluß verfügt, und die Errichtung eined Ins 
ventarfums angeorbnet, auch Termin au ben Otto ber 
d. 3. onberaumt, in welche alle biejenigen, melde an ben 
Sedenten aus irgend einem Reditsgrund Forderungen zu —— 
vermeinen, ſolche bei deren Verluſt anzuzeigen und re 
fordetlich gu begründen, fih au, nah genommener Cinfid) 
dom Inventor auf bie Güterabtretung zu erklären haben. 
BSahlungen Lönnen nur an bem beitellten Maffeverwalter, 
er Zahlung geleiftet werden - 

Deerot. Reuhanau ben 16. Ausuſt ı8ı6. 
Rurpeffices Gtadtfgultpeifenamt. 





Mideel Hertmann gieng als Schneibers Hanbmwerkögefel 
im Sabre 1792 von hier hinweg, und hat von diefer Zeit 
Keine Rachricht vom ſich gegeben, auch iſt von deffen Aufents 
» Beben oder Tod bisher mihts bekannt geworben. Da 
nun defien zwei G auf Berabfolgung beffen vormund: 
fhaftlik verwalteten, 439 fl. 19°/, Er. beftehenden Ver⸗ 
indgens angetragen Haben : fo wird benannter Michael 
Sder deffen etwaige Reibesrrben anmit worgelaben, binnen 
. beei Monaten 
bahier zu ftellen, twibrigentals nach Verlauf diefer Friſt 
erh A en feine heipen Gefdiwifter gegen u 
wird werahfolgt werben, . 
Steinbach dern 29. Auguft 1816. 
Koniglich Bairiſches Patrimonlal: Bericht des 
von Hut ten. 
J. Kläpfel. 
Schelner. 





In Gemäspeit allerpödfken Dekrets koͤnigl. Kitularrathb 
‚»om 9. huj. mens. wird der ſchon feit vielen Jahren vers 
fholens und bereits Äber 70 Jahr alte ° 
Beiedrig Müller 
von Archehofen, hieſigen Oberamts, gebärtig, 


oder deſſen allenfallfige Leibeserben hiermit öffentlich vorge⸗ 
laden, binnen ber peremtoriihen Feiſt von 3 Mönaten bei 
ber unterzeichneten Stelle ‚zu eriheinen, und ihre Anfprüce 
an bas,in pfiegfhaftifcher Abminiftration ſtehende Werinsgen 
B5 Berfhokenen geltend zu machen, wibrigenfalls. foldes 
nach Verlauf diefes Termins an die nähiten Erben 6* 
landrechtilcher Ordaung gemäß, ausatfolgt werben wich. 
Mergentpeim den 20, Auguſt ıBı6, f 
Koͤniglich Würtembergifhes Oberamt. 





Bon Lichtmeß kunf Uen bie «beiden 
Ren ee —— Neuhof, 
eSteoade von hier an der Poſtſtraße nah Biaufeiden ge⸗ 

legen, - 6 bis 19 Jahre mit einem bebeutenden.Inventa, 
rium an Biche, so und Geſchlrr verpachtet werden. 

5* ſe —5 4 bilden —— —— game 
ar n - 
—* * A glihen Wohnungen un onomie 

27 nn RE Morgen Aderfeld, 

21 — — — — — WwWieſen, unb 
Rn — — — —  Gemüss und Brasgärten, 

au mige Haibeplaͤe. Die Kuffrihsverfanblung wird 
Dienftag den 12. Rovember d. J., Wormittdas, 


au Sam Tactiden Dberamte dahler vorgenommen, wobei 

1) aber mit ben erforderliben obrigkeit lichen Zeuge 

wiffen über idt Vermögen, Prädikat und Fähigkeit zur Ueber⸗ 

a an rn BE 
nfhläge konnen A 
—— ben ı. Auguf 1826, ’ 


Birpuig Hopentopifges Dberrmtamt. 


Bergantungsfhreiber Dörr, gültig und bei Wermeidüng hop: - 


» und Schaafe Vieh verfehen, und ent⸗ 


Andreas Meg von Garbenheim hat fi, ver, id Jahren 

“us feinem Geburtsorte entfernt, unb feit biefer Bert Beine 

Nadriht von ſich gegeben , er ober feine etnige Beibes » ober 

Keftaments» Erben werden baher aufgefordert, binnen 
brei Monaten 


bisher unter Kuratel geftandenes Wermögen von 6fo fl. 
5 kr. dahier in Empfang - nehmen, alt RE 
ſelbe nad; deren Ablauf den darum nadfuhenden brfannten 
nädften Anoerwandten nad Worfhrift der. die Gfter der 
Abweſenden betreffenden Verordnung vom 21, Mai 1781 übers 
laffen werben foil, * 


Aebach am a6. Auguſt 1616. 


Turtel 





Sohann Philipp Born und Io ® Born aus 

——* beide Söhne des Kg » | 
Born, erfterer 63 und legterer · 53 Jahre alt, find (dem jei 
fangen Jahren in koͤniglich preußifhen Kriegedienften abınt» 
fend. Grfterer, der Johann Philipp Born, bat ſchon feit 3o 
Sabren nichts von ſich hören laſſen, esterer, ber Sopanr 
—* ri * * 3 J —— 

aß er a aus fra en l 7 
kommen fen. Das von feinen —— —33* 
Jahr 18:3 nach Marienberg erlaſſene Ant en 
aber ba mit ber Bemerkung zurüdgelommen; bap Et 
Sohann Beorg Born allda auszukundfhaften fen. 

Da nun beren nächte Verwandten um usantıwortung 
Ähres unter Kuratel ftehenden Wermögens nachgeſucht Haben z 
als werden gedachte Johann Born und Johann 
Beorg Born ober beren etwaige geibederhen biermit ‚aufgts 
forbert, daß fie fi a dato binnen . j 

wei Monaten 


dum Gmpfang idrer Wermögens: Antheile bei biefigem Amt 
melden im @egenfall aber gewärtigen follen, daß folte ihren 
naͤchſten Verwandten gegen Kaution verabfolgt werden. 
“ Braunfels —— Yankı . 6. d Härfig — eb 
n i und Für f) 
Amt —— u 


Kiled, 


u 





Kaspar Schimmel aus Wü , biefigen Ar 
2 7 * ed = — di u 5 som 
legten Willensorbnungen. Die e erichtliches Teitament, 
verfügt: daß feiner Seſchwiſter Kinder und ak fein ſaͤmmt⸗ 
liches Vermögen, und zwar jene in capita, diefe jure ao 
sentationis erben, dagegen aber Katı ae und Philipp 
Hofmann, Johannes und Zohann Felehein Sqhntiter aus 
Müngihatzbaufen ferne liegende Güter gegen Hexausgade von 
1400 fl. an die benannten Erben erhalten follten.: Bi Jette, 
ein Peivat: Teſtament, ändert vorheriges bayin ab, ‚dab jene 
Grben feine liegende Güter unter fid in Ratur vertheilen, 
auge: —* Feine Grau die Hälfte feiner Kapitalien her⸗ 
ausgeben R i —— 

Dieſe letzte Verfügung hat ber Miterbe Johan aes el 
uns ee als nm gen efodhten und * —* 
N gr —— J ide durch —— a fr —— 

enigen, we Erbre onflige 

Art bei der Sache Hetpeiliget find, Hiermit aufgeforbert, 14 
a dato binien * 

bei Monaten 

durch einen gemeinſchaftlichen Bevollmaͤchtigten, wozu thtan 

der von dem Zohannes S fhon angenommene gro. 
Medlenburgifhe Here Hofrath Diek zu Werlar Dorgefäjlah 

—— ar Ba Be or 

e eftamen end, zu n 

twiscigens fie bamit von diefem Prozeſſe ausgefälden werden 


Hheerei. 58* ven 48. Auguſt —— u 
Röni ifges und Erftiic Gotmitrches 
Amt rg * er 





Die mun ſchen felt 4o Jahren abweiende, und BI Jaht 
alte Dia Margretha gen aus Leun, ober .beflem 
etwaige Eeibederben, werben hiermit edictaliter vorgeladen, 
fo gewiß binnen 
. btei Monaten ı 
a dato an geschnet, babier zu erſcheinen, und 
Empfang bes * ohngefaͤhr 200 fl. beftehenben Pr 
lsgitimiren, als widrigenfalls bie Erſtere für tob gehalten, 
und das Wermögen derſelben am-ihre Inteftate öhıme 
Kaution abgegeben werben fol, 

Braunfels ben 28. Auguſt 1816. 

Könt * —— und Fuͤrſtlich Solmſiſche⸗ 
er. 


9 
Amt b 
— Rich 





voni i 
Öfterreichifcen — Bicrpräfidensen;, Auguſti 
Geh rm. vu Hochtirchen/ zum —— 


—— 
vird Defterreich auch Auf .. —* 


eig”. e. und t 
— 
Abraiſe des regietenden Hrn. Furſten v. 


Kr 4 um bie Dand ber lieb nowütdigen 

aut amfered- Monarchen feierlich zu —— dürfte 

u gegen den do. Ottober ftat: haben 
Petersburg, vom 7, — 


"Bei Geies · nheit der Abreiſe SM. des Kaiſers 
em ** * hum birigi 
ee aue wärtigtn Ange egenheuen 
— Etater achs vo, Pe Stell⸗ hir Ps 
vu Neſſelt ode — endet Pre eren 
an die am en * ig 
IN ER WE ————— 
) er für nörbig erachtet 
42 —* m hg er Perfün won dem Zuſſant⸗ 
—— welche am meiften & 
Beimdee gelitten baben, und 
*8* die — u betreiben, welche 
fr wi. wa deſſelben ergriffen wor⸗ 
Fi Arm beſchloſſen, eite Meife ind 
Fe jun mnternehmn. Der gufoige 
* May. vbrerſt nah Mostau Ulterr 
—— —*— dann die angraneuden Go ver/ 
** ſachen and Sich nah Warſchau verfügen, 


ing < 


Bothſchafter 


— ⸗ 


— 


} bafelbik Durch FHre Sorgfalt dem Bang einer deu 


‚Maminittration su verfidern , 

nöthigen Entwidelungen ar mädhen , 
weiche ini Sinne Haben, um unter dem Sutze 
ar ER und der zu Win getroffenen Verabre⸗ 


und in ber | 


hi 





Engahlbarẽ — en 


bung das künftige Giüd Untert 

anf Die 6 a * * 

Mi. Sen jum 15. m Do 

ee een, Ja 5* ne: dem Ua 
chatten vorfbritb; ine t ir 

—— — — 


————— 


ae 


4 Here —— 
Ab weſenheit, dem —— de 
ſchaft —— die üblichen 
an_ A rg —— — rar rin 
8 N die KENT 


Eifer überiemft aut ei Peer A 
ri W 


jede 
dege 
ee — 
er E 
nußt def — zu fr — 52* 
* tung zu — Ai 

Peieröburg , ben 10, zus 18.6. 
— er 


Bom- Morg 
Abends fie ans allen. Thrilen der Stadt um Den 
Bere 
— —* fr 


pre 
enden * bei 
—5*8 Kr — or 
einen launten 


nn vurch — ——— Nach der 


Beamten 
Pe u ne nam den ——— An 
* re auf — — * — — 


⁊ 


— zudorzukomen/ wo⸗ 


‚ser Kreml nnd der Einzug &. Maj. in Modlam 
in getricbener —* vorgeſtellt war; die Sewerbe 
überreichen gaatı 
bermen vergoldeten Schüffel. Unterdeſſen wurden dem 
eo en Nitolaus * Beamten vorgeſtellt, bei 
* * enheit ©. k. H. erwähnten, daß Er 

i eiſe durchs —* * die Poſt allmıhalben 
* anem ——— — guten Zuſtande gefunden 
be Rachmitass befuchte der Kaifer das itair · 


orpital, das Arſenal und mehrere Auſtalten und 


x Mbenbd nach dem Schloßgarten, wo eine ſehr 
—* und zahlreiche Geſeuſchaft ſich un De 


Berlin, vom a1, September, 


Der Grotfürk Nicolaus wird ben 6. DM. hier 
eintreffen, nnd ſich einige Wochen an unferm Hofe 
aufhalten. Die Rüdtunft S. M. des Königs aus 
Toplıg 84 Iten erfolgen 


odheryog und die Erbgrodherjogin von 
Mittag hier angekommen, 


Sachſen / Weimar find 
London, vom 19. September. 


Mr 17. d. iſt der Prinz Regent von feinem Ger 
thaufe im — zu Pferd —— um 
aſelbſt der — —— em Prinzen 
Kap von Coburg. einen Beſuch —— JJ. 
—— — mehrere Stunden lang beiſamm⸗n, 
Spaziergang in dem Park und in ber 
8 — ya —— hierauf · miteinander nach dem 
—A zurück. Seſtern Nachmutag kam ber 
egent dahier in Carltonhouſe an und hielt 
Frage ein Eonfeil, welchem der Graf Bathurſt 
X Vicomts, Sy: mouth, Caſtlere d und Meliville 
nebft dem Lord Euemborougb beiwohaten. Bor = 
fem Konfeil hatten ber zu ſche, der franzöflihe, ber 
niederländifcbe, der fartinılhe und der würtenbergiſche 
Befandte ber Sr. k. H. Audierg; auch wurde ber 
vor kuricm zum Konmandeur des Bathordend er 
meumte Grneral Bruce vom dem Vicomie Ephmomth 
’ porgeftellt, um mit ben — — vom die 


Di cenorrtererionen ums 4te bir 
wm Bifchof ya= Cha ernannte Dr. Bar einen 
in Oli Er. königl. Heh. ab. * x 
— Bor paar en erblictte man in bem 
ſigen Bart ei eime kleine Abtheilung von Bamyenträger 
Ye ‚ m an ihren Lauzen Bähnlein von weiß 

ur rohr Farbe trugen 
— Der Wbmiral Eymouth ift im Diefem Augen 

Blüte auf"feiner Nüdfahrt nad 
Varie glaubte man allgemein und in London auch 


ver und da, Ge. Herrlichkeit würde von Algier nad 
Bu at Tripolis abgehen, welches jedoch ganı 


wii I ee nee, und —* —* * liegt der 

arme Priebane von eimer Kugel geiroflen, ** 

men Sie ſogleich ſtatt feiner dad Kommando, Der 

Kıpitaim erhohlte fid aber, tidete ſich anf * ſagte 

gelaflen : Diplorb fo mei iſt es moch wicht ger 

sb mwerbe bat Kommando behalten, und in 

em ee Yugenbixten darauf war er wieder in vol · 
igfeis 


—_ Aus Darit wirb unter andern geſchrieben: in 
einem Galanterırladen in der Stiale Rrchelien,, \brfins 
det ve 1 eim junges MR auenyimmier „ welches der, Prins 
u Charlatie von Eoburg fo fehr äbnlıh 7 daß 
ser, weich 9 8. D a kennen dir —* 

ne über erſtaunt fiad. Der Zulauf zu die 
iſt ſebr groß umb jedermann. milk dad Grauens 
vn f — welches die Engländer ihre Prin⸗ 
_ en and Molsau vor kurzem bier eingetrofi 
fener Pritte, der ſich b Jahre m Rublaud ja 


ten bat, erzählt unter andern : alen. fepem die 


eo und Brod auf einer ſil⸗ 





Lande vorberefhend und aller © te uugeach ⸗ 
tet, trüge man ſowohl in ben Gen at ald im dem 
grittieren Klaffen nur Kfeiver von engliſchen Stoffen, 
Die Stadt Modem ſey zur Hälfte — wieder ers 
baus, da aber. ein jeder bauen fünnte 
befiebte,, fo würde fle wohl micht wiel nöner werben 
ais fie vorher auch war, Die Strafen ſeven jo ınge 
wie ehemals und prächtige Gebäude ’fünbım neben 


armflgen Härten. . 


Hamburg, vom m. September. 
Dem eignen Wunſche Sr. Durchl. des Sürften 


Blüder von ftadt zu entfprechen , - 

Senat ſelben das Bürgerrecht 

Bürger unſerer Stadt freuen ſich dieſes Am Then 

von —* des — — 

—— fo’ hochverdienten Mitbürgers, * ge 
en Wunfch * ein —— —2 fo theutrn 

8: Imollnd Sr. Dur 


Altona, 'vom a2. ce 
1 De Hat der Fürſt ie 5 — 


und die hieſige Begend wieder 


er noch bad Wittagsmahl bei dem A 

mn. € eingenommen, mub bei feiner Rückfahrt 
durch Sat, Ubends um x. Uhr, baren bie 

Deroohner der von ihm. au paffirenbem Straff' 


marlle, der Patmaillenftraffe , der 
Y+ Srundes und > der Rei —— um Shore, 


Ju 8 
ime Nachtmuſik ben Dffiiieren 
fer mann me und Ver Dfapung yum Wbfdhiebe 
m 


durch die 

adıre erg —* ie *8 F —* * 
sen ſeinrs Herzens unſere 

wire —2* Liebe erworben, Die 5 ie 2 

unter und geweilet, werden * Sabten fo un 

—2 — Beben, as unfterblich ein Name m ber 
Geſchichte leben wiad. 


Daris, vom 24 Bee, 


Bei antem Wetter führt der Yrin: von Ernbe m 
Chantiliy in eimem Pleinen offenen Wagen fpazierem, 
welcher von Menfchen, Händen gerogen et. Ye i 
meulich die Prinzen und‘ Prinzeffinnen der königl. 
wilie befuchten , aiengen die . —*— von 
Angouleme und Perry auf beiden Seiten des Wis 
gan und reichtem bem * chen ber frauoſ⸗ 

Nitterſchaft die Häude; ein Anblick, welcher die 
Zuſchauer mit Rührung erfüdte. Der Prinz läßt 
an bem Meinen Schioſſe von Chantifiy intiiiermährenb 
arbeiten; das große Schloß, welches die Revolufions⸗ 
furien zer ſtort . wird wohl noch lange eine de 
würdige Ruine bleiben. 


— Am ı6. d- M. ging auf dem Warte. zu 
Bergues der Getreidepreis beträchtlich herunter, 
wurden über tanfınd Gäde mit Früchten 
Dei der" Erndte hatte man ſchönes Wetter; fle: 
reich aus, und man lobt ——— 
Getreides. 

— Vrivatbriefe aus Neapel enthalten unter 
dern: das zur Deilung ber’ leidenden TRenkhbrit gi 
nöthig —— Dpium, welch⸗s man ſeit hum ⸗ 
derien für ein ausſchließendes Produkt des füdfichen 
Aflens gehalten und Europa Ar Summen ges 
koftet babe, könne m Zukunft. nicht mehr als eime 
andländifche Manze betrachtet werben, imbens ed bera 
italieniihen Arzte Dr, Franceſco Ambruoſt von 2 
tonbo gelungen fen, eim \nkindifcher Ob um 
befen , welches noch beſſer und_mirkfamer 48 als 
das aflatifchr. 


——— — —.—-_ Su — 
e — Be . — — — — 


Yang, vom aa. September. 
Der franz. Gefandte, Graf de fa Tour du Fin 
den gemiefienen Befehl erhalten, auf bie —* 
der zügellofen Preffreiheit der veigiſchen Zeit 
en und auf bie Entfernung der franz. Pro cri- 
zu beftehen , aud dabei zu erfiären, daß im 
fernern Wergerungefalle der König von Frautreich 
Re feben Brig feine diplomatifchen Ders 

Könige 


Niederlande absubrechen. | 


mut dem 
— Bolgended ift mad ihrem ganıen Inhalte die 


merkwürdige Lönigl. Bothſchaſt, weiche auf Veran, 


laffung bed Nam Jane, des Mercurd Gurveillant ix. 
in Dinficht der Preffreibet amı 13. d. am bie pmeite 
Kanmuer der Generalftanten geſandt wurde : 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König der 
Nieberfande, Prin von Oranien:Raffau, 6 


Luremb 5 
—— Fr ws A 


realiſirt werben Fann, — find Fragen, deren 
ortung in. den. Berkkrifien de6 peintichen &e 


Min anderes aber ift ber Wall mit den Beleidi⸗ 


weiche in Öffentlichen Schriften gegen bemachs 
B Rıgur und gegen Gouveraind vorfommen, 
mit | ir im Frieden zb im gutem Verneh⸗ 
Bien lıben. Em. Ereimögenden willen, daß biefer 
Misbrauc feit einigen Monaten ſtets zugenpınmen 
bat, und bie wiederholten Beichwerben,, die dadurch 
veranlaßt worden, geben Und zu erkennen, daß «6 
Beit ſey, jenem Misbrauc eim Ziel zu feben. 


Unterthanen fi in der Aeußerung von 
Gedanken beichräntt rar möchte, die ihm für das 
Wohl des Staats, fir die ——— Kennt: 
wiffen und Rn die Fortſchritte der Aufklärung nützlich 
einen. e konnen aber er ‚ menfdpliche 
Teuntuiſſe oder das Vaterland bei läfkernden Aus 
— gegen ben perſonlichen Charalter von alfüiten 

ober bei dem verwegenen Untergraben ber 
Grundfäge gewinnen, auf * in benachbarten 
Ländern die gefellfhaftliche Ordnung und der innere 
Briede beruhen ? 


“Dem Bolke feine Rechte und Freiheiten zu erhal⸗ 
en, iſt unftreitig eine der voruthmſten Pflichten, bie 
dem ige und den Generalftanten obliegen z aber 
eime nicht roeniger gebietende Stimme fordert Um 
für die Erhaltung Unferer freund ſchaftlichen Wers 
iſſe mit andern Nationen zu wachen und Unferm 


Baterlande das Wohlwollen der Megierungen berfels .. 


—3 Seute der Uufiert 
ie Mandregel, bie heute der Aufterkſamkeit 
en € — empfohlen wird, verdient befom 
dere umner biefem letzten Geſichtepuntt betrachtet zu 
‚werben, und unter dem Geſſchtspunkt, daß wir wer 
Pflichtet find, dafür au forgen,, daß nene Unruhen 
und Zerrüttungen im Leimem Fall den. Be 
eined Königreih® zugefehrieben werden Können, beſſen 


*Aus dem Hitldesheimifhen 
FX vom 19. September. 
Es ift in ber. Fatholifchen Kirche eine erfreuliche 


Erfheinung , daß die goldene Morgenrötbe 
Einſichten nad und alte Ih 
Borurtheile jerftreuet, und am — 


ades Licht verbreitet, Daß nämlich die Erzs und 
ſchoflichen Behörden — fee R das 
keſen der Bibel — zu empfehlen, In der dhrifks 
——— —— 
’ eliglo te t 
3 Velen de Gar itten mit dem 
‚je nachbem Letzteres allgemeiner ober feltener 
wurde, Bekanntlich } ie heili 
Kirchenväner dap — — fhalb bie Heiligen 
als nothwe und müßlich allen 
—55 ber —*— e und nügliche Bibe 
leſen aus den Heil. Ki * ua 5 father. 


Schriftftellern, vom 2. van E6. II. Ausg. Gulbac. 
6; felbft der Bahr Bi * i 
* je Ai \ Bid Ne garen er ahr⸗ 


—* für die An —* bes h ü 
f 
lichen Wibellefens aus früheren en ik bei A: 


r A 
befiebte Ham Eſſiſche Webrrfehung bed meum 3 
menid, von der. in fo —— über 80,000 7 


. — —— eng 8 p 
ir haben von Herru 
und ke van '% * deutſche Uebe 


J 


BE nee Tefisments, und jene ber Evaugelien und 
— 


ne rn "aan Mpefatope aber im Manuferip: aufs , 


mertfam durchgelefen, umb geben hiermit zu erlen, 
“en, daß die Ücberfegung würdig fey > all 
—  ERRRN 
TTS, Errbifhef: 
Approbation bed Lönigl; preuf. fürftbifchöflicpen 
* nn rede zu — 


reoibirte Ueberfeung des mewen Tefkaiemd des 


Druded würdig iR, mad zuin Gebrauch empfohlen 


ih werden verdient. 
Breslau Den 24. Auguſt 18356: FR 
von Aulcom; Lindner. Joinut 
Scope: 
u baien bed biſchöflichen Seueralvitarius 
won Hr . * ” 


Das tingefandte tevidirte und von ben Herru 
Berfafet_ Leander van Eh nachgebeſſerte Efenplar 
der van’ Efifchen Ueberfegung des neuen Teftuneltte , 
enrhäte nach dem theologiſchen Gutachten uichts, wo⸗ 

i —* und Sittenlehre ge⸗ 


ten. Das hieſige bifchöfliche Generalvicatiat nimmi 


luug —* — — 
iderhriuu hen 5. Jan ib 
* Dat biſchöfliche Gcheraloiäriat , 
Breiberr von Wenbt, 
Senet alvicarius. 


IV. Approbatide bet birhönichen Geueral- Bicariatd 
Ellwangen: * 


ir finden bie Und durch bie Hetren Sebtüder 

van Es vorgelegte revidir te deutſche uch Deere de 

neven Zekamenı® wicht mar nach beim äditen Gimme 

der Heiligen —— wa — er 
erich a 

Di ten in’ien Eoangeiin duch die Yriıre Muss 


abe, melde ſich firenger als die beiden Sr 


"beüben, am bem eigentlichen Buchſtaben bed grie 
en ÖriginalsFeried hält, gerommen —— indem 
Seerberch, die dem Ultersjum epene Art ia 
drüden, treuer überliefert wird. Mir nehm dem.“ 
‚nach Eren Anftand, diefer reviditten drirteniutgabe 
ded nenen ‚Teframunts Unfere Upprobatok ‚zu erihei⸗ 
ien, -und dieſelbe zuglech auch vorzuge zu em 
3. Mümängen den 6. Mai ıdıb. . p 
— * cheſiiches General / Vitar iat. 
Benachricht i gu n glein. 
Es dient einer gebeten Kaufmannſchaft in Frank⸗ 
fd-i andurch zur Nachticht, daß ich heuie mir mich 
nem Schiffe, von —— LaeN hiet cinge⸗ 


troffen bin. Coln dem 19. Sept. ıBıh. 
I Bertert, 


€4 dient einer geehrtem Kauſmaunſchaft im Fraut/ 
fort andurc zur Maceicht , daß ich heute mit mei: 
nem Gasffe, von ——— bier einge⸗ 
of eoln irn ao, Sept, ıBı6, 

— * Steven Barlen. 





% wird ein ut gan nahe bei Frankfurt au 
Bauten oder im Par gehuche, und die Eigener die 
Wiefed Verlangen zu befriedigen um Stande find, mer 





ben ihre Un ber in verfleg | 
Be ad Da Sn NER USE 

Frauj Morh auf ben Intelligen Comtoit 
abzugeben.» — * 





¶Ein ausmwärtiger jungir Wenſch, tweldher Luſt dat 
bie Conditorei zu erlernen, kann Als ag en 
nonunen werden; bad Weitere im framtirtem riefen 
bei Dr. Fran Scharpff im Frankfurt am Main im 
Nürnbergeti Hof Lir. &. Nro.ıad. 





Ein Geſellſchafter um mach Nürnberg und Ru. 
—8 zu reifen, tann Gelegenheit finden Lit. Hu 
ro. ba große Sandgafle. . . =». 





"In einer befuchren und gangbaren Apotheke im 
Unter: Heften, kann ein Pächter, Aominiftrator ober 
Brovifor , welcher Leztere jedoch fehon bei * 
dem ohngeachtet aber ledigen Standes ſeyn müßte, 
alsbald eın gutes Unterfommen finden. Wo! und 
unter welchen Bedingungen, erfahrt man in franfirs 
tem Briefen durch bie erialbandlung des 
Auguſt Kliagenſpors, in Frantfurt a. Bi. 


— 





ng Diennrusener. 
Ei enſch, ber gut. ſhreibt und rechnet, 
einig —* —* grofe Reiſen rl mis 


# 
© N 
de der Grabengäffe ⸗ 


. Nro. 43. dr JRR 





Berkaufaud freier Han U 
Das awiſchen Aſchaffenbdurg und Miltenbere) Bahe Am 
{n und wer Shauflör liegende Wärther! Schiog ; welhes 
zu einem Fadrik : Webäube, au einer grosen Handlung . oben 
einem Bagerhaufe voralarich gerignet, und für u zirliben 
Bewohner Ben cHrnnmien Aufenthalt var ‚Im dem 
folches rine »otirerfüiche Lage-ber, str aus freier Hand we 
ter ſehr vort.eilmaften Pedingungeen zu verkaufen. 
. Das Schloß Hrbäube faßt jo geräumigen Soͤale md 
iecen, nedt Stakung, Scheuer, EbaifewRemifen. und ſen⸗ 
ijen Gemädhtichkeiten in ſich; unter und auf, demſelben bes 
abenſich 3 grobe gemätbte Keller, und 4 birdjausıichende 
Jufammen hängende Speicher. Aus) merben ın’/, Morgen 
6 Nuthen datu gehörige, Wiefen, Wein⸗ Plans, — 2 
und Baumgärten nebſt Ackerfetd, alles Zehentfrei, um b 
erg Bari und bei demjeiben gelegen, ‚um Kauflie bhaber 
Sserlaffen. ar 
* Auf di ganten ehemals fre berrl. ‘sch WMonedi 
MWefigung ruben übrigens ſonſt gar keine Laſten als I 
Ba tan yet es N PO a Pe 
j i dem termaligen Schloßaufſehet u 5 
Rädere zu erfahren. A  — 





* Es wünſcht eins ledige Verfon dou gefektem 2 ei 
Dienſt ale Gärtner, Kutſcher ober 34 zu 
derſeibe iſt mit guten Atteſtaten verfeben und zu erftagen 
im Gol en Löwen, in der Fahraıfie deim Haucknecht. 
Ein ſwarzer, fehlerfreiee zuoriltener audaluſiſcher 
Sengut, fieden Jabe alt, iſt zu verkaufen und großen Eſchen⸗ 
Heimersafte Ro, ıB4 Lit, D. zu erfragen; . s > 


— — — — — U En — —— — — —— 
Die Inhaber folgender Looſen zur ate Maffe Halter Dies 
figer Torterie,, old Ro. 9631 bit und incl; 345 2656 58 bis 
und intel; 60 ; 8035 bis und inch 35; add bis und. ineL 
30 5 werben Erfucht: gegen Vorzeigung derſelben, und 
ung der Einlage Iter Klaſſe, die Renpbatien Kre Ende 
lingftens bi8 den 7. Oktober d. 3. bei Unterieiäneten 
re zu nehmen , wibrigenfalls ihre Aniprüde er 


Gebrüder Dastom) 
Haupt:Golleetand. +; 





+ Thierargmei » Schule in Derburg. . 
Das auf ee ThieraraneisSchule den 28. Ottober b, 
J. ein weuer Eehrfurs anfängt, ber jebeemal ein Jahr date 
ert, witd denen, die bavan nehmen tböllen ‚ hierdutch 
Ibefanntgeimadt. . R A warı vr * 
Marburg ben 10, September ıBı6;  - » £ 


w 


1. 


a 





be oa aatımg 


. N un5/ NEN 





‚Te 27 Montag, den 30. September. 1816: | 








Wien, vom a3. September auch einen von ber Städt Eabir | 
‚ 3 h ir ihr zu Ehren geger 
.. Der 18. November bleibt, wie man veraimmt, benen Stiergefechte beigemwohnt. Du A, = 
der zur Dermäpiung ©. Majeſtät des Kaiferd mit fere narchin bier eintreffen wird, iſt noch unbe⸗ 
der erlandren KRöngeiochter feſtgeſetzte Tag. Die fannt, wir hoffen aber Ihre Maj. noch im, Laufe 
Yrinzefjn Braut mid In Braunau von ihrem bes diefed Monats hier zu fehen. Dir Privambrirfe and 
reue ermannten Dofitaate, dem Oberßhofmeiſter Gra⸗ Cadix werben nicht müde von ber Schönheit, Anchme 
fen Wurmbrand, ber Oberfihofmeifterm Gräftı Las lichkeit und Lewijeligkeit unferer neuen Königin kr 
zarety und ı= Pallaſtdamen fo wie von dem Oberftr Lobeserhebungen zu ſprechen. Die Doc eittẽ geſchenke 
hofgieiſtar des Kaiſers Kar ung Die Reife der für Mocdiefelbe und ihre Fönigi. Söreher (ind fimts 
Lonigl, Eiterm unferer Lünftigen Kaiferin wird, mie Ich von der Bartim des Lönigl. en 
mehrere Hoffeſte, welche bei biefem Aulaß Statt hu . ters zu Paris, ber Frau Sräfn von Veralada ,'bas 
ben ſollten, bis zum nachſteu Karnevat verfdjoben ſcya. feron cingekanfı und von ber Frau Bothſchaftetin 
Der ruf: tarferl. Staattraih, Dr. v. Duwar felbft nach Madrid überbracht worden. 
roff ift von bier mach Parid abgereißt. — Der auſſ xrordentlich bevoll nächtigte Geſandte 
Der toiſeri ruff. Gen. Adi. Graf v. Egermitcheff Sr. brirtifhen Mej. am dem biefigen Hofe hat bem 
befindet ſich noch gu Wien. Wie es beißt, hat der Miniker Don Vedro Cevallos von dem glorreicden 
ruf. Hof dem unfrigen, mie dem Eonboner Nof, die Ansgahgesder gegen Uigier unternommenen Erprbis 
förmtiche Anzeige madsen Iaffen, baß bie rufflice Ars ||- tom Madwict gegeben. Sir H. Wellefley erhielt 
me auf den riedendfuß reduziert werde De Wein Su engl. —* nun 
au Barcıllona eingelaufen war, und auch zug 
Nom, vom ı4. September. ’ . Nachricht mitbrachte , die Anzahl ber vn ber Dry 
Nachrichten aus Rrapel vom 10. d. bringen mit, kraft der Kupirmfarion, amegelieferten ſpaniſchen ur 
am 7. d. fen die engliſche Eregatte, the Gevern, fangenen, beliefe ' auf ı62, weiche am dı. 
welche an der. Schlacht vor Ulgier Theil genommen Auguft ſchon wi tlich eingeſchifft, und nach Spanien 
—— im dem borıgen Hafen eingelanfen, und dem unter Segel gegangen waren. 
manzmimifter Sr. ſtziauiſchen Moj. feyen bereils 
35;,000 Scudi zuräderftattet worden. | Petersburg, vom 10. September. 
; ©. kaiferl. Moj. habın am dem geweſenen Mini⸗ 
Miahrib, — — fier der Volkdaufflärung, Hrn. roirflchen Geheis 
. Der Roaig bat befchlen zur Beier der glüflichen merath Grafen Rafumewsfj ein Allerboͤchſtes dir; 
Aunkanft „der Königin und ber Infartin Dowma Mar ftript erlaſſen folgendes Inhalt? : 
na Sranzieta und ber mir dem königl. Hauſe won Graf Alerei Kirilewirke, Indem Ich auf Ihre 
Mortugall vollzogenen doppelten Verbindung, foll au dargereichte Wirte und Phregerriitete Geiunbheit Küds 
dem biefigen Hofe 3 Tage lang grobe alla feyn. fiht wehme,, entlajle Jh Sie vom Dienft, una ſche 
Bon dem Wohib-firden der beiden erhabenen Prim pen jährfih zehn tauſend Rubel Penſion auf. 
uiſſ anen zu Cabır und_ deren aus gezeichneter Aufnah⸗ erbieibe Ihnen wohlgewogen.“ 
mie von den dorigen Einwohnern und jenen ber dor Zars to e / Selo, ben au, Auguſt. 
tigen Umgegend bat man tie angenchuaften Machrich / g PR 
tem erhalten; beinahe jeden Abend haben Eleuchtun⸗ Jh — — ———— 
gem und Feſie aller Art ſtatt. Der Handels ſtand hat Dar lonigl. würtenberoiſche Geſandte am gr 
der Königin eim Geſchenk von 1000 Unen Bold ges figm Hofe, Eraf Bin e, reifer in dieſen Tas 
macht umb eben fo viel auch der erlauchten Infantin. gen von hier ab, Gein fotger, Graf Beroldin⸗ 
Aufferdem beitreitet derſelbe auffchlieffend die Reiſe⸗ gen, ijt bereitd angelommen, = 
foren Ihrer Mijeftät bies nach Toledo. Der Kardinal  — Da Zarewırfh Juon, ein Sohn des bekann⸗ 
oubon, Erzbiicheff dieſer Stadt, hat die Reiſelo⸗ ten Zars Heracuus, iſt vor einigen —* bur ge 
m vom bort bit mac) * auf —— Die — Er * * — —3 
Königin hat bie ihr gegebenen Erleuchtungen in eu pen ‚ voie alle Muglieder eu | 
und ve f von Sruſien. Er hmterläft 4 Kinder ; eine ſciner 


win offenen Wagen in Augenſchein genommen und 


_— —ñ — r — —— 


Tochter ift Hofıßräulem bei Ihren Majeſtäten, den 
* Die Wiftrfung ift forthauernd anßerorbentlich 
— Die 7) 
warm und trocen; feltem fällt ein winig Regen. 
Chriſtiausſand, ben ». September. 


Bor ungefähr ı4 Tagen kam zu Manbal cm 
ameritauiſcher Schoouer von Baltimore mit Ballaſt 


und Grein und ungefähr 100 Fauſtagen Kaffee ger. 


laden, an. Die Ladung ward gelöfcht, und die Mann⸗ 
cbafı verlieh, bis auf den Kaptınin, das Schiff. Ein 

beit davan kam, mit Piaftern mohl verſehen, hier 
an; bier Fanfren fie ſich ein kleines Fahrzeug, wor 
auf fie biefen nr verlußen, bis anf emen, dem ber 
amerikanifche Konjul arretirem Inf. Der Konful ber 
gab ſich ſelbſt nach Mandal, um eime Sache genauer 
zu unterfuchen, die ihm fehr verdächtig vorkam. Hier 
traf er. den Kapitän, der, madıdem er mit bem Kom 
ful-gefprochen Hatte, umser einem cirein Vorwande 
ohne Dut and * Zimmer gieng, und nach einer 
Hatbin Stunde dem Konful ein Schreiben zuſtellen 
ließ, worin er ihn: aufirug, Schiff und kadung gu 
verfaufen, und ben Ertrag davon der nordamerikani⸗ 
fügen Regierung zujuſchicken. Damit verſchwand er, 
ehe es möglich war, auf Mittel bebacht zu ſeyn, ſei⸗ 
ner Flucht vorzubeugen. Das Gerücht ſagt, es wär 
ren 100,000 fpanifche Pinfter an Bord gervefen. 


Kopenhagen, vom a1. Gepiember. 


%, 
der Theil, der durch die große Feuersbrunſt im J. 
aber m H 


ur Yan ungünftigen Umſianden in 


Erage vermandelt werben. ZBenn man bie ie⸗ 


darüber vermunbern, 
och 


fo große Wärme, ald wir während des ganzen Soxu 
mer6 taum gehabt haben. 

Ein neulich von Hier mach Hamburg abgegangır 
ned, einem hieſigen Panbeishaufe 24 ir 
20000 Spec. aſſecurirtes Schiff, welches eine Ladung 


von 300 Fäſſern hatte, iſt mt Mann und Maus 


verunglüdt. 
Jonbon, vom 10, September. 

Man glaubt, der Prinz Regent werde die Haupt⸗ 
habt nd un wm na Hampton zu Sn, 
und von dort anf dem Marquis von Chalmondely 
einen Beſuch machen. Es Heißt, Se. k. Hoh. hätten 
beſchloſſen, den Admiral Exmouth mac feiner Zurück / 
kunft mac England utir ber Würde eines Wicomte 
zu befleiden und alle zu deſſen Flottille gehörige Of⸗ 
fijiere um einen Grad ju befördern. 

— Nachri diejeni laubt 

tom Ken "wire — 

igierer in a 
Tunis und Sie begeben , dient Foigendes: Du 
Lanntfich * ſich dieſer Ahmiral im vorigen Früh 
jahre auf Befthi ſeiner —** mit deren Aufiraͤ⸗ 
gen zuerft mad) Niger, wo der Dep auf die ihm ger 
achten Borichläge babım eimmilligte, bie jomifchen 
Fafela als eine nunmehr brittiſche Veflgung ammers 
enmen und mit Meapel und Sardinien Grieche zum mm 


den. Bon ber gängfihen Aufhebung der Sclaverei 
Lord Ermourh ging 


ationem les 
Dei feiner Zurüctunft 


em Scheine die Freg 16, 
Eonftantinopel ab, umb veranlafte bintendreim-bie Bes 
fhimpfung der englifchen Flaage und die Ermordung 
ber Engländer in Bona. Weder der Den von Tu⸗ 
mis noch jener von Tripolis nahmen daran den ge⸗ 
rangften heil, und baben nicht aufgehört die vom 
ihnen unterzeichnete Erklärung zu vollziehen; wir bas 
ben daher noch zur Zeit Leinen Beweggrund, um fie 
—— zu behandeln. Diejenigen Janitſcharen vom 
Zunid, welche vor einiger Zeit Seeräubereien am den 
italieniſchen Küſten und jemer der Levante verübt has 
ben, waren von ihrem Dry bierin durchaus nicht bes 


vollmächtigt, fonderm jene Geeräuber ‚verliehen viels 


mehr Tunis, nachdem fie es vergeblich verfucht hats 
ten , den hortigen Dey zu ermorden. . 


Berlin, vom a4, September. 

Sonnabend den aıfen, gegen ı= Uhr, trafen 
a kaiſerl. Hohtit die Großfärftin Maria - mit 
Ihrem Semahl, dem Erbgroßherzog von Weimar 
köaigl. Mob. auf Ihrer Ruͤckreiſe von Peterrhurg, 
nebſt Gefolge bier em, nachdem Sie zu Müncheber 
übernachtet hatten. Ihre Laiferl. und konigl. Hoh. 
traten im königl. Schleife ab, wurden won des Kron⸗ 
Prinzen —— und ſaͤmmtlichen königl. Prinzen 
und Prinzefjinnen wmpfangen, uad in die zu Ihreni 
Aufenthalt in Bereitichaft gefeßten Zimmer der hoch⸗ 
felgen ———— Maj. gzeführt. Nach einge⸗ 
nommenem Deſeuner ſtatteien die Hohen fremden 
Derrfdgafien ber ber verwittweten Primeſſta Ferdi⸗ 
nand königl. Hoh. einen Beſuch ab, und ſetzen dar⸗ 
auf noch denſelben Tag ihre Reiſe nach Potsdaci 
fort. Gie traten bafelbit ebenfalls im konigl. Schloffe 
ab, und u geftern den aditen, ggam 10 Uhr, 
won da über Wittenberg weiter nach Weimar gereifet. 

— Der Mojor und Blügelabjutant Gr. Maj- 
des Königs Yrinz von Earolarh iſt von Toplig und 
ber ehemalige Sachſen Eoburgifhe Staate miniſter von 
Kretfehmann, von Edartöberge hier eingetreffen. 


Maris, vom a5, Gıptembir. 


Seute um ein 11 Uhr hat bad dipfomatifche Korps 
a? Könige in den Ser feine Hufwartung ges 
macht. 

— Aus Calais wird gefchrieben, ber dortige Poſt⸗ 


birefor amd deſſen GBegenfchreiber ſeyen verbaftee 


morben. Unter denen daſelbſt ſeit einiger Zeit aus 
England angekommenen ars zezeichneten Reifend m bes 
wierkt man — den Deren Grafen Mortj 
von Woyna k. k. öſterr. Gefandten zu London, dem 
Eönigl. großbrittamfchen Legationdfekretär zu Florenz 
und ben Herrn Grafen Alexander Delaborke, welche 
ſammilich nach Paris abgegangen ſiud. 


— Die kleine Stadt Pont⸗ ſür / Voune wurbe 
am 29. d. mit einem fürdhterlichen Ungewitter heim⸗ 
geſucht, während welchem eine Viertelſiunde vor ders 
elben eine Waſſerhoſe miederging und fürchterlichen 

aben anrichtere. In winiger als einer Stunde 
rourden aa Haͤuſer Did auf den Grund zuſammenge⸗ 
riſſen und fortgerühlt und viele andere auferorbents 
Ni beſchädiget. Vier Weiber find im den ben 
umgefonmen, 


— Der hiefigen Sarniſon ſteht abermals eime 
Veränderung bevor; bad ste 
Lönigl. Garde kommt mac Verſailles und wird von 
dem aten Ruiraffierregiment erfegt. Die Lanjenträ⸗ 
ger der Eömigl. Garde merben Paris ebenfolle vers 
—* und von den Huſaren berfelben abgrläht 


Daag, vom 4. Geptember. 
(Borrfegung.) 
Folgendes it der zedachte Geſetz Entwurf: 
Wir Wilhelm x. Da wir erwogen haben, daß 
e des warften Artikels bed Grundgeſetzes ein 
—2 an. Buchdrucder und Derand = 
du Sch verantwortlich iſt, welche bie 


«ber der A der cin Ine 
*5 —* — 55 


* welche in ihren Schriften 
after der ee — nt 


* after En 4: Es 500 


2. Eben dieſe Strafen ng ür die Buchdrud er, 
Derandgeber und Du flimmt, welche ges 
dachte iſten gebrudt * veriheilt haben, ober 

haben — laſſen, woferne fie er ben Bers 

er dergeftalt angeben fönnen, Daß man ihm ger 

richtlich verfolgen, des Verbrechens übermeifen und 

demnach beftrafen kann. Was bie beraufgebenben 
Budbruder und gr} —— fo foll die ges 
dachte Strafe noch mit ber Aufbebung ihres Patents 
und dem Verbot, irgmb eime ne un 3 —— 
zu druden, für dem erften Uebertrerungdfall 
werben, welche Strafe, im Ball der neuen Ue 
tung, * 6 Fahre —. wird; im beien 82 
ken uuter Ro er irung der Eremplare der gebrudten 
verbotenen 


3. Weber bie Berffle ober Rebarteurs, mod 
bie Druder, Herausgeber oder Buchhändler, bite 
ald Eutſchuldigung — daß die Schriften oder 
Artikel, welche bie gerichtliche Berfelemg veranlaffen 
aus fremden Blättern ober andern gebrudten Schriften 
entiehnt ober —* wãren. 

4. Jede Beſchwerde und ‚gie, Reklamation eis 

Regierung, melde tm von 

re, nie m * Artikel pa ft, veram 

3 roird, ſoll von Unferm Miniſter ber auswärtigen 

Ungelegenheiten birefie am Unfern Juſtiwiniſter Y 
bracht merben, bamit ber — er, Herausg 

oder Drucker aothigenfalls durch den Generals Pros 

tureur oder Beamten des Öffentlichen Miniſterinns ba 

gerichtlich belangt werde, mo er auſäßig iſt. Ders 

ordnen und befshlen x. 


Würzburg, vom as. September. 


Br a Bike dm 
gart Zu —* ———— tt. HO. dem Krom 
prinzen und ne voie amch bei Jhrer €. 


Küraffierregiment ber - 


—* der Primeffia Epariotte Uaguſte von Baiern 
Se. konigl. Hoh. der Graf 


———— 
o en 
ne BE 23, re Haie au hu fortfeßgten. 


Dom linken Rheinufer, vom 19. Sıp. 


Si sten A 
24 iſt Speier Be, Te ia 


noch in ben Beſitz der ganzen Mheinpfalı, durch bie 
Wirdervereimigung des auf bem Rheinufer ges 
legenen Thei a a en 


Dt Da jet noch der Daup 
I erenjen rn ber Tirritorial⸗ 


lungen (am. er. bat bekanntlich, laut 
F it mit 5 — none =. —— 
a Entſchãdi⸗ 


iR, daß ——— — 


er np bei = badijchen Hofe verwende, 


Dbne bie Fe ne ber bas 
t 


7A kann aber die Sache u Stande 
— und dad Schwi dabei wird war 
man * hinreichende Weiſe entſchã 


an verſichert, d röbur; 
— dap e a —— A 


wifchen beutfchen 
und Alles ihrem Gutbünfen überlaſſen werde. 
Die liberalen Grundfäge , weiche ieri 
ch im De 5 He ale r * 
beina emein. ſehr u 
— — alle mögliche Bopnlaritit ge su 


een. 
Der Hauptfig des Militärfommandos ber ganzen 
rovim ift zu Landau, und wird aud wohl, menm 

Miu eig ige Bang Bi De dr 
ollte, in biefer tiben. Der dor⸗ 
tige —— ——— Haber⸗ 
mann, iſt zugleich Oberbefehlshaber aller in der 
Rheimprovim; a dichen baierifchen Truppen. (N. 3.) 





Benahrichkigungen. 


G. W. Fischer am Römerberg K. 128 und im _ 


Messladen No. 9 empfiehlt sich seinen Freunden 
in ächtem holläfldischen Rauchtaback von Ameri- 
kanischen Blättern, den derselbe von Amsterdam 
in Kommission erhalten hat, zu ı5, ı8, 20, und 
a4 Batzen das Pfund, auch noch eine bessere 
Sorte zu 40 Batzen das Pfund, Er bittet um 
geneigten Zuspruch. 





Betanntmagung. 

Da mimmehre in meiner Möbel-Rieberlage gegen 
dem Sentenbergifchen Stift über eine Uuswahl von 
verfertigtem Canapées, Stühlen, Tabonretd, Buß 
** u. dgl. — iſt, wovon die Seſielle 
om Kirfhbanmens oder Nußbaumen⸗ Holz find, und 
für deſſin Güte geramtirt wirb, fo bittet Unterjzeich⸗ 
neter um fernern geneigten Zuſpruch. Auf gebrauchte 

Möbel wird trofirt. 6 Weift 

0 ’ 


Jo 
€ 
er 


HE TER in _ 


‚ Unterzeichneter benachrichtigt ein geehrtes ſowohl 
hiefiged als ans rärsiged Publikum erzebenft, daß er 
die den Stumpfiſchen Erben zugehörige Buchdruckerei da⸗ 
bier kauflich übernommen und wat neuen und geſchmack ⸗ 
wollen Echriftien erweitert hat. Er empfiehlt fi das 
mit zu geneigten Aufträgen jeder Urt, und wird 
angelegen fenn laſſen, dur prompte und billige Er⸗ 
füllung derfeiben ſich bie Zufriedenheit derer zu erwers 
ben, die ihn mit jorem Zutrauen beehren werden. 
Frantfurt den 23. Geprembir 18.6. 
J. Hanzſche, Buchdrucker, 
wohnhaft auf der Allerheilgengaſſe 
Lit. B. Nro. 78. . 





In eine bieflge Konditorei kann ein aufwärtiger 
junger Menſch in die Lehre aufgenommen werden, 
Das Nahere m franfirten Briefen A. 104. 


BDetanntmadhung. 

Da in dem am 24. M. zur Belchaffung 
des Naturalien / und BourageBerarid für Die Trups 
pen in bifigem Regierungs Bejirke, fo mie für bie 

enfifche Garniſon m Moinz abgthaltenen Licitariondı 

ermin Leine anmehmbare Forderungen erfolgt flad, 

habea wir, nachden der Bedarf für den Monat 

sormber d. it 
worden , auf Befehl des Eonigl, Fmarzminiſtern zur 
Dedung des Bedarfs reſpeliroe für bie Tıeuppn im 
biefigen Megierunge » Dez und hir bie preuß. Gar⸗ 
aıon in Dia jur bem Zeitraffı vom ı. Der. d. 
%. bi6 letzten April I. J. oder von ı. Dezember d. 
Ki6 Ichtem November E. J. einen anderweuen Licis 
tationd, Teraun auf den 4. Ditober d. J. ander 
raumt, und laden Lieferungeiuftige ein, ſich genachı 
- un Tage DVormirtage nm xo Uhr im dem bieflgen 

Megierungt » Örbände einzuſinden. Die Lieſerungs⸗ 
Bedingungen bleiben zwar ım Allgemeinen biıfeiben, 
weiche in dem am 24. Auguſt d. J. angeflanderen 
Termin den Licilanten bekaunt gemacht worden, doch 
ſind den Litſeranten mittelſt fpäierer Befifegungen vors 
züglich in Betreff der Zahlung beseutense Borıheile 
hinterher zugeftanden wor en, welche fle zu jeder 
Stunde am Tage arf der Kanzlei der unrerzeichneien 
Regierung eimichn Tonnen, und bie auch im Termm 
ſelbſt noch befonderd befannt gemacht werden ſollen. 

Koblenz, wen 24. September 86. 
Der konigl. preuß. Regierung 

Erſte Abıheilung. 


Furma / und Wohnungke Veränderung. 
Ich mache einem geehrten hieſlgen und auswär ti⸗ 
* —— ne ‚ baß ich die währen» fünfjchn 
ven geführte Firma 
* Heinrich Carl Thraner — 
nebft Wohnung verlaſſen babe, und das Conditorei⸗ 
Geſchaft unter meinem eigenen Namen in memem Hauſe, 
dem Achenbachiſchen Caffeehaus gegenüber, fortführe. 
Es wird mein Beſtreben foyn, burch Güte der 
Waare und reelle Behandinng nad mir gülig ger 
ſcheukte Zutrauen ferner iu verdieuch. 
‚ Mannheim, ven 1. Deoobır ı8ı6, 
Carl Heinrich Hoff, 














Tores s Anzeige 
Um 23. Srpiember , ded Morgens kurz vor 4 
Uhr, farb, nach lanen Leiden, an der Bruftwailer 
fücht, mein rheurer Ohemt, der LandsEhirergut Bech⸗ 
marn, im feinem beinahe vellenderen 7b Lebent jahre. 
Crinen und muinen Freunden, Verwandten und 
Bekannten mache ich tied unter Berbitzung aller Bei⸗ 

leidt bezeigungen hier mit .ergebenft bekannt. 

Brauufels, den ab. Septewber ıBıb. 


Doerr, 
fürft. Sotmflicher Forſt rath und 
Forftmeifter. 


— 





Gefaßte md ungefaßte Juwelen, als Brillanten, 
Moferien, färbige Steine und Perlen, werden gegen 
gure Zahlung zu kaufen gefucht , bei 

Samuel Alexander, 
Woligraben Lit, A, Nro. 11. 


J. dereits im anderer Art geſichert 


In der Buchhandlung det Unterzeichneten find nachſte- 
hende ſehr interefiante Meuigkeiten fo eben angekommen und 
um beigefeste Preife zu haben : 

Almanach für Privatbühnen von Abolph Muͤllner (Werfaf- 
fer der Schuld) auf das Jahr 1817. B. Leipzig. 3 fl. 


4o kr. 

Minerva, Zafhenbud für das Jahr 1617. 8, keipsig. Al. 

Notice sur le due d’Otrante. gr. in 8. Leipsie. ı il 
20 hr. 

Correspondance du due d’Otrante arec le duc de 
*** gr. in. Leipsic. jo kr, 

Aus bem eben Sefeph Beuges, Herzogs von Dtrento. 
8. Leipzig. ı jl. er. 

“ Beiträre zur neuern Kriegsgeſchichte gefammelt von Frie⸗ 
drich Forſter. after Band mit a Apfr. gr. B. Berlin, 
1816, 3 fl. 5 

Heinrih Lubwig Brönner. 
Kornmartt Lit. I. Nro. 148. 





Dienftags den 26. November I. J., Nachmittags um 3 
uUbr,, wird das biefige Gaſthaus sum Badner Hof, Quadrat 
Lit. ©. 6GMr. 3, befteßend in 3 Hoͤuſern, großen Garten 
und barin befindlichen gut eingeridieren Badanſtalten, nebit 
ben dazu gehörigen Babwannen, auf dahieſigem Amthaufe 
unter vortheilhafsen Bedingniſſen und befonders jener, daß 
8000 fl. vom Stelgſchiling darauf fliehen ‚bleiben Finnen, 
verjteigt, und ohne Vorbehalt dem’ Lebt: und Meiftbierenden 
zugeichtagen, * 

Mannheim am 25. September ıBı6. ‚ 

ne Umts-Reviforat. 
ers. s 





In bem Gefühle des innigften Schmerzes zeige ich bier: 
mit tag am ı5. September d. 3. auf meinem Gute bei 
Giehen, im Griten Jahre ihres Alters an einem Rervenſchlag 
erfolgte Ableben meiner Mutter, der Frau Gcheimeräthin v. 
Buchs, gebornen be Neufwille, allen meinen und ihren Ber: 
wandten und Freunden an. Ih verbitte mir alle Beileibes 
bezeigungen und empfehle mic; ibrem fernern Wohlwollen. 

Srankfurt a. M., den 19. September ıBıb, 

Der Verfiorbenen binterbliebener Sohn , 
Gone. Zirahbarbov, Eberſte in 





Dollänbifhe Blumen-Zwiebeln. 
€. H. Krelage, 


Blumitvon Saarlem, | 
madıt feinen Freunden und Gönnern hiermit bekannt, baf ee 
die ſe Meſſe wieder mit einem vollftändigen Lager auseriefener 
bollänbifher Blumen-Zwiebein von vorzuͤglicher Groͤße, nes 
ſunder und beſter Quatirät, bier angetommen ift, womit ſich 
berfelde feinen Btumenstiebhabern beitens empfiehlt, „und vers 
tauit zu ben billigften Pceiſen, worüber die Verzeichniſſe 

ratis abgegeben werden. Sein Lager ift im dten Stock de— 
ſchet ſcyhen Haufes am Römerberg,, Lit. K., Neo. 128, 





Auf das von uns angekündigte Wert 


Anfihten von Frankfurt am Maik, 
ber umliegenden Gegend 


und den benachbarten Heilquellen: Wielbaden, Schlan⸗ 
— Schwalbach, Ems, Soden und Wil⸗ 
elmsbad; mit 24 Kpfrn. und einem Plane von 
Frankfurt 
nehmen wir noch bis zum Ende ber Herbſtmeſſe Pränumes 
ration an. Mehrere Kupfer, die von dieſem Werke bereits 
fertig find, können bei uns als Probe angefehen werben, 
Grantfurt a. M. im Auguft ıBı6. 
’ Gebrüber Wilmant, 
Buchhändler, Zeile Lit. D. Rro. ıB8. 





Unterzeichnetee empfiehlt fih au jeber Zeit mit allen 
Sorten Beuerwert ; ba ich felbit der Werfertiger bavon bin, 
fo garantice ih für gute Waare. Auch find bei mir in und 
außer ber Mefie au haben: Giektrifir : Maichinen » Apparate 
und einzelne Scheiben von allen Sorten und Größen, fo wie 
auch Euftballons von allen orten und Größen, bie zu 20 
Stube im Durchſchnitte. 

Johann Lehmer, KRunftfeuermwerker 
wohnhaft in der großen Eihenheimer: Bafie L. D. R. 140 
in Brankfurt a. M. 


Fobann Ullrich Mefile Sohn 


in der Dingesgaffe Bit. G. Nro. 33 in Frankfurt a, M. 
tft burd, einen fo eben angetommenen Xransport von englir 
fhem Bteingut aus Webgwoods Fabrik in den Stand gefett; 
feine Freunde bamit auf das befriebigendite wieber zu bebienen 


—— — —— — — — — — —— 





Dienitag, den 1. October, 





1816, 





5 Eönftantinopel, vom 24. Auguſt. 

„Der. Statthalter von Said hat einige vierzig 
Köpfe eingeſchickt, welche er den mit den Bafın 
ın der Hand erariffenen Anführern aufrührerifcher 
den der Drufen hatte abfihlagen laſſen; fie wurs 
en vor den großen Eingange ded Serails zur öſ⸗ 
fentlichen Schau ausgeftelt. | 


wi 


— Meulich. find. 3 Feuersbrünfte- furz nach eins 


ander. ni biefiger Hauptſtadt ausgebrochen, und 
war die letztere in der Gegend von Sultan s Bas 


— wo fih die Flamme nach 3 verſchiede⸗ 


new Richtungen verbreitete und da alle Brunnen, 


— der großen Hitze, gänzlich trocken waren, 
m 


r ald 2000 Käufer verjehrten. 

— Geſtern Abends kündigten die Artillerie von 
Tofana und die längs dem Kanal aufgeftellten Bats 
terien durch mehrere Salven den Anfang des grofs 
fen Balram an, welched Feſt den — 
beendiget und mit den nämlichen Glückwünſchungen 
und Eeremonien begleitet ift, wie an andern euros 
päifchen Höfen der erfte Tag im Jahr, Am. fols 

enden Tage wurde das Felt mit eben fo, vieler 
Buße als Feierlichkeit von dem Grofberen in Des 
gleirung des * Hofes, der Miniſter, der vors 
nehmften Gefegfyundigen und der Anführer der Dis 
ligen gefeiert. 

—Die Nachrichten von dem Gefundheitdzuftand 
von Eonftantinopel find noch immer beunrubigend, 
aleim weniger in Dinficht der Franfen und Türken 
als. der Griechen. Nach den Berichten über die 
Hofpitäfer wurden in den Zeitraum eines Monate 
im dem Lazarerb der Sieben Thürme 44, in dem 
griechiſchen Lazareth zu Pera 73, im jenem der Ars 
menier 6- und in jenem der Franken 7 Peſtkranke 
aufgenommen. Von diefer Anzahl ftarben bis heute 

n dem 'erfiern Lazareth 20, in dem zweiten 16 und 

den beiden letztern nur einer. Die aus Theflas 
ohich erhaltenen Nachrichten find ebenfalls nicht 
beruhigender: i 

London, vom 21. September. 

>: Pre Maj. die Königin bat heute ben Zöglin: 
en der Gehen Schule von Eaton ein Feſt gegeben, 
Sur den Miefen bei Frogmoore waren zu dieſem 
Ende Zelte und 2. aufgeſchlagen und allerley 
Garrungen: von Spielen zur Unterhaltung diefer 
Zöglinge in Bereitſchaft. ne 


— Geſtern ertheilte der Prinz Regent den Hers 
sogen von York und von Eumberland, dem Grafen 
von Bathurſt und dem Viconite Caſtlereagh Pris 
vataudıenzen, = 

— Der Gemeinderath der Altſtadt Landen wird 
morgen eine Verſanmlung halsen, um über eine Glück⸗ 
wünſchungsadreſſe abyufrimmen, welche dem Prins 
gr eaene in Beziehung ‚auf den größen Gieg, 

iral Exmouth vor Algier davon getragen 
bat, überreicht werden foll, 
— Vor furzem haben die Fifher zu Brighton. 
eine neue Aufternbank- entdeckt, weiche beinahe 10 
Stunden in der Fänge, und eine in der Breite 
at; feir diefer Zeit ıft Brighton beinahe mit Aus 
ern überſchwemmt. ‚ = : 

— Seit einigen Tagen herrfchte bei den hiefis 
gen Derailhändtern eine ganz unerwartere Verwir⸗ 
sung, meil fie und mehrere andere Privatleute durch⸗ 
aus Feine Schillinge annehmen wollten, auf benen - 
dad Gepräge auch nur etwas vermwilcht war. Um 
diefem Uebel zu fteuern wurde durch öffentlichen 
Anfchlag »befannt gemacht> die enal. Bank würde 
ununterbrochen fortfahren alle Schillinge und. Sechs⸗ 
penceftüde von ächt englifchem Gepräge, daſſelbe 
möge nun verwiſcht feyn oder nicht, anzunehmen 
und umzutauſchen. Diejenigen, welche ein Gleiches 
zu thun fich weigerten, follten gerichtlich verfolge - 
erben, — 

— Dad Einbringen von Gold⸗ und Silberſtang 
gen nach der Daupsftadt iſt noch immer. fehr bes 
trächttich und man fann annehmen, dad in jeder 
Woche menigftend um 1 Million Pf. Sierl. ders 
gleihen Stangen nach London gebracht werden, - 
. — Ein Pribatſchreiben ans Paris enthält unter 
andern —— n macht bier täglich die Bes 
merfung , daß unler Gied ‚OA (gier den Roygli⸗ 
fien_ wenig. gefalt und die vevolutisnaire Varthei 
in fichtbare Verlegenheit —3— So wenig er mich 
u fagen bat, fo ift ed doch merfwürdig zu fehtn, 

aß der letztern Parthei alte die Begebenheiten zum 
Nergerniß gereichen, welche ‚ben Engländern Ruͤhm 
und Portbeit verkhaffen,. Ser dd Woher hat 


dieſe Parthei ununterbrochen geweiſſagt, die Flotte 
‚des Admirald Eymouth würde von ben Algierern zu 
Grunde acrichter werden,. und nun, da man das 


Gegentheil weiß , find diefe Menfchen voll Aerger 
darüber und werden es ben. Engländern nie vor « 


s4sl 


ihen, daß fie mit dazu 
= ana ihren sechrmähigen Önig wiederzugeben. 


haltene Bericht des re 
finder in London großen Beifall; man-bentrfr a 


beigewirkt haben , ben 


er in den niederiandifchen Zeitungen eut— 
apellen 


iceadmirals van der 


demſelben, daß er nicht die entfernteſte Spur von 
Eiferfucht gegen die Engländer entbale, die in den 
beugen : gen saglich zu bemerken ij. Wah⸗ 
rend die Frauzoſen alte Müpe-geben, die Des 
deutenheir md das Rubmvolle unferes Siege? vor 
Algier herabjufegen,, laſſen uns unfere braven 
Aliisren, die Niederländer, alie Gerechtigkeit widers 
fahren” und ihr tapferer DBiscadmiral ſpricht mir 
einer Freimüthigleit und einen Edelmuuthe davon, 
ie es nur cin würdiger Landsmann dee Adinirafe 
romp und van Ruyter thun * Dieſer Be⸗ 
icht beſtätigt, was man vermuthet hatte, daß näm— 
*— Armisat ——— für umnöglich hielt, 
n 
ieadntiral.vau der Capellen feibft ſagte: cr wolle 
— DE Anker bleiben, und erſt in der 
—— 2 Baı vgallit 
Congrev Then Ma beſchieſſen. Da fi, aber 
piöglich ein glrtfriger Wind von der See her erhob, 
beichtoß Lord Ern ſogleich, von diefem glücklichen 
Augenblicke Gebrduch au machen, und würde ohne 
dieien Fühnen Entfchluß feinen Zweck ſchwerlich er; 
reicht Imben,g denn vielleicht hat noch nie eine 
Slettd einen fühnen und verzweifelten Angriff 
gewagt, auch iſt ed befannt, daß, den Adınival 
aufgenommen, fiche Offiziere an deſſen Ge: 
iingen zweifelten. Die niederländifhen Geefeure 
ind Soldaten haben fi fo ausgezeichner gut be— 
Denen, daß fie ed für kein übles Kompliment, hal; 
ten werden, wenn wir ihnen fagen, fie ſeyen in 
einem hohen Grade würdig, Kannueraden der eng: 
ſiſchen Seeleute zu fern. 
—— —— 
ben a eapel erbälten : 
„Ich babe Ihnen die erfte Nachricht von den 
von Amerika an unfern Hof gemachten Forderun— 
en mitgetheilt; fie ſtehen noch in Unterhandlung. 
here Binkney bat, bei der erften Anfrage einen 
schen Ton angenommen, als man ibın aber fagte, 
ka Ganze folle den alliirren Mächten vorgelegt 
werden, har ex. die: Saiten etwas herabgeſtimmt. 
Man verfichert jegt, daß, nachdem die Anierikaner 
zuerft die Abrrerung von Syrgeus verlangt hatten, 
fo wünfchen fie nun nur einen Dafen im dem mit: 
telländifchen Meere, und dab ihr eigentlichen Zweck 
eo sun gehe, in den Befig der Inſel Lanpadefa zu 
angen, melde, ob fie aleich rlir den neapolitanis 


Ken „Dei. wenig. Werth har, Amerika dennoch einen 


Tür feine Flotten fihern Hafen und einen Mieders 
lagsplatz für feinen Handel darbieten wiirde, was 
in jeder Hinfiche Euglands Handel in diefen Ge 
er wefentlihen Schaden zufügen könnte. 
—. Bon den fanarifchen Inſeln it die Nach— 
richt eingelaufen: die dortigen Genfer fenen mit 
Eceräubern aus bem füdlichen Amerifa angefüllt, 
en. Abficht dahin gienge, den fpanifihen Handel 
Hanzlich zu Grunde zu richten. Sie haben chon 
3 Shi hinweggenommen, unter denen ſich auch 
la Carlo rıa, ein Schiff von 500 Tonnen, befinz 
det, deilen Werth man auf 50,000 Dollars angiebr, 


Paris, von 26. September. 

Das Minijterioffonfeil, bei weichem der König 
geſtern den Vorſitz batte, währte bis um 6 Uhr 
des Ahends, und Ce. Mai. baren an diefem Tage 
die Tuiterien nicht verlaſſen. 
orgeitern bat das Tribunal der Korrefs 
tionspolijti dabier in zwei Prozeßfachen bei offenen 
Thüren Urtheile erlaſſen, wahrend die Prozeſfe 
ſelbſt aber bei verſchloſſenen Thüren verbände 
wurden. Das erſte derſelben kondemnirt einen 
4rjährigen Goldſchmiedts Burfhen zu Amenatli: 
her Gefananifs-und 50 Fr. Geldiirafe, weil ders 
ſelbe des Nachts‘ eime_bonerie Frauensperion auf 
eine — fhamtofe- Weile offentlich banden 
baute. as zweite Urtheil Tondemnirt ein 26jab: 


-an -diefem pr Algier anzugreifem und‘ dent 


. 


2* 


Bambardiergalliotien und 


Tagen hat man nachſtehendes Schreis 






















* 


—XX 


an. dem Beichtſtuhle als. bei andern Gelege 
| — sr und Diebſtahle zu begehen. 
riefe aus Rom bringen Mit, die dort Der 


26 Kirche zur heiligen Dreifatigkeit auf * 
h ! 


vou dem Deren » Bifchoffe von _Dirofia ar 


lige 


YUnfangs Jockey und dann 


iges ‚Zudioidunnt ,, 
— ähriger Gefangniß⸗, 600 Fr. Geld⸗ 


are, nach der Befreiung aus dem Gefängnig zu 
Deich Bord DbersYufficht und 2000 sr Ka 
tion, weil deri übermielen worden war, ſeit an⸗ 
gefahr 18 Moharen in den Diözefen vom Paris 
und Verſailles, ohne int gerinaften dazu ermãchtigt 
zu ſeyn, die Versichtungen Eines karholiichen Pries 
ſters ausgeübt, und ſich diefer Schaͤndlichteit und 
falſchen Maste dazu bedient gu-baben, um for bl 

ven 


— 


g genannt, welche von jeher unter frango 


Schutze geſtanden hat, und während der unglüdfer 


ligen Nevolurion, zum profanen Gebrauch herabger 
würdigt worden war, fey an den St. Ludiwigdfeite 
—— 


eingeweiht und ihrer eigentlichen Beſtinimumg ige 
dergegeben worden, ‚Ed mag wohl ſeine gue 
—— daß dein Kardinal Maury diefe: 
Sandluug nicht aufgerragen worden Ik. 2) 
Aus der Schweiz, woin’26; September. 
Zu Baſel iſt kürxzlich der k. k. öfterr, Bentrag 
Majuchelli, Kommiſſar für die in Folge des ſechs⸗ 
ten Aetikels des Pariſer Vertrags vom 20. Novems 
ber 1815, vorzunehmende_ Beridyigung-ber Form. 
Granzen, eingetroffen. Seine Boilmachten für die 
Theilnahme an dieſem Getihäft, als Kömmiſſat 
einer der unterzeichneten Made jened Friedens⸗ 
ſchluſſes, iſt zu Wien am 7. Auguiſt ausgeellt, 
und er bat, wie man vernimmt, mit dem franz, 
Kommipar, General Guilleminot, bereits Konfer 
venzen gehalten, und chen, fo auch, der eidsgend ſi⸗ 
fipen Bundesbehorde von feiner Ankunft Kenhime 
egeben. 
e — Die Laufanner Zeitung vom 24.6, * 
Die nad) Merdon wegen Unordnungen, die düfe 
vor eigen Wochen ſtatt gehabt haben, abgefandre 
Spezialfommiffion hat verfihiedene + Gndivionen , 
großtentheild fremde, . dem Kanton. nicht augehörige 
Handwerker, arreliren laſſen. uch To 
— Rad, Angabe eines Schweizer! Blattes find 
kürzlich zwei engliſche Familien, auf dem e 
von Lauſanne nach Mailand, in der Gedend von 
Sejte, ohngefähr 9 Stunden von Mailand, von 
einer Bande von 14 maskirten und wohlbewaifurten 
Räubern angegriffen und aller ihrer Habſeligleiten 
beraubt worden, — 
— Es war am 4. d. als General Defair Und 
Dberft Favre er gefänglichen Haft in. dem Fort 
von Feneſtrelles entiaiien wurden. Gie nahmen 
fogteih den Weg nah Turin, wo fie am 11, und 
13, Audienz bei den Minntern hateen. Am.2ı,d, 
Famen fie über den St. Bernhard zu Thonen ‚(im 
Savoyen), ihrer Goburtejtadt , an. ' “ 


23 
-J. 


Hannover, vom September, 


Se. fönigl. "Hoheit, der’ Prinz Negent, baben 
böchftanadigit geruber, den Herrn Erblanddroſten 
von Bar, Konſiſtoxialdirektor und Kamsieirath zu 
Osnabrück, zum Prafidenten der dortigen Regie⸗ 
rung zu ernennen. ’ 

Desgleichen haben Se. königl. Hob. der Prinz 
Regent den in der Herald: Office zu Ponder 
augeſtellten William Wood zum Megitrator. des 
Fön. Guelphen ⸗/Ordens au ernennen gnädigjt gerubet, 
„ Wie man vernimmt, merden den Kontifeorien 
Fünftig nur die Kirchen⸗ und Schulenangelegenpeiten 
verbieiben, die Juſtizſachen dagegen aber an die 
betreffenden weltischen Dilaſterien gelangen. 


Dresden, vom 24. Geptember. 


Nachdem Se, konigl. Maj. neuerdings auch von 
Geiten des öfierr. Kaiferhores eingeladen worden 


find, der heil. Allianz beisurreten , fo haben Ullers 


höchſtdieſelben diefem freundichaftlichen Untrage 
mittelſt ciner unterm 22. d. M. ausgefertigten Ufte 
entfprechen. F 


— — — 


a 


Gotha, vom 23. September. 
Geſtern Morgens it unfere xegierende Frau 
—22— nebſt der Prinzeſſin Luiſe von hier nach 
nncburg abgereiſt. 
— Aui 20. traf der Herzog von Keburg bier 
en und reifie geftern Morgens wieder von bier ab. 


Erfurt, vom 16. September. . 
Bon den preuß. Tenppen gehört hiefge Befaz! 
una ohne Zmeifel zu den erſten, bei denen die 
urnübungen, eingeführt wurden. Das hiejige 251€ 
Regiment fandre' unter der thätigen Vermirtelung 
des Majſors v. ©. einen Dffisier, den Lieuten. v. 
Hochſtein, nah Schnepfenthal anf den Alteften deut⸗ 
ſchen Turnplatz um fih dort bei Gutsmuths, dem 
wohlbekannten Wiedererweder der Gymnaſtick, tüchs 
tig einzuüben, und dann dis Kehrer aufjurreten, 

nfange waren, wie man bier hörte, 12 Unters 
offiziere nebit Offizier. mit nen dazu verabs 
reder, und nur die Koftbarfeit der Befdjtigung fo 
vieler auf längere Zeit hinderte dies. 

Den 9. Auguft wurde der Turuplatz diefed Re⸗ 
iments eingeweiht, nachdem vorher die nöthigen 
Einrichtungen gemacht worden waren. Er liegt 
diche unter der Feftung neben dem Undreadthor. 
Einiae hundert Turner des Regiments verfanmmels 
ten ſich die Gefege murden befannt gemacht, ein 
ſchönes Turnerlied, gedichte von dem Aufieher des 
Mages (Turnmwart) Hr. Hauptui. v. S. wurde 
ohne alle Begleitung vierſtimmig gelungen, ſodann 
das erhebende: Heil dir ım Siegerkranz 2. mus 
voller Begleitung der Regimentsmuſik. i 

Hierauf begonnen die Uehungen. Den braven 
Zurnfriegern wurden von Zeit zu Zeit Erfrifchuns 
gen gereicht, uud endlich mir einem Liede geſchloſſen. 

Der ebige Lehrer des Platzes, Lieut. v. Hochs 
in, ein Mann, der fein Geſchäft mit Eifer ums 
aßt, zeigte was für ein Grad von Fertigkeit fich 

an einen fo kurzen Zeirraume von vielleicht nicht 
wei Monaten, die er bei Öurdnmihs zubrachte, 
ei einem natürlich gewandten Körper, erwerben 
Tapt. Die Theiinahme des Publikums war an 
dielem Tage fehr lebhaft. 
‚Bor etwa 14 Tagen mar Gutsmuths hier, um 
den P aß zu befuchen. Es fammelten ſich mehrere 
wadere — um ihn, und einem Manne, der 
fo viele Jahre für den Gegeuftand, dem es hier 
galt, tharig war, mußte es wohl innige Freude 
machen, im DBaterlande gedeihen zu fehen, mas er 
lehrte. Br 
Amfterdam, vom 26, September, 


Wie man vernimmt, haben Se, Maj. den Adr 
miral van der Capellen zum Großfreus , und die 
Befehlshaber der niederlaͤndiſchen Schiffe, welche 
der rühmlichen Schlacht vor Algier —— ha⸗ 
ben, zu Rittern dritter Klaſſe des Wilhelms-Ordens 
ernennt. Ferner baben Ge. Maj dem Lord Ex— 
mouth dad Großkreuz und mehreren brittifchen Of⸗ 
figieren das Nitterfreuz deſſelben Ordens verlichen. 


— Am 16. d, ift das Kriegefhif Sr. M., der 


Beinz Friedrich von Deal, nah Portsmouth 


‚abgefegelt. 

— Der Capitain Sir Pederſen, welcher das 
Schiff, die Caroline Eliſabeth, von Liſſabon 
nad Hamburg beftimmt, führte, melder aus Tris 
poiis vom 25. Juli, daß er von einer tripolitanis 
chen Fregarte von 34 Kanonen und 220 Mann 
Befagung  bdafelbft aufgebracht und mit feiner 
Mannichaft ins Gefängniß geworfen morden fen ; 
ein Dann feiner Befagung , ein Danovrancr von 
Geburt, murde durch die Dazwiſchenkunft des engs 


tifchen Konſuls in Freiheit gelegt. 
Brüffel, vom 25. September. 


2 Des Herzog von Wellington bat, von einem 
zahlreichen Generalſtaabe begleiter, über das auf 


- Särift , 





ihm nächſten Beziehung durs 


4 


verfihiedenen Punkten der Maas zufanmengejogene 

parte Arnjeekoxps Herrſchau gehalten, und. dent 
pummandirenden General von Jierhen auf die ſchniei⸗ 

chelhaſteſte Weife-feine Zufriedenheit über die aufs 

nehmend fchöne 

—X der preuß. Truppen zu erkennen gegeben. 
e 


Frl. find ſtets von einer Menge Offſieren von: 
allerlei’ Narionen und ge bed Landes ums, 


ringt gensefen; nach der Heerſchau bat fih der 
„Herzog nach Mep begeben und ift daſelbſt von den 
franzöfifchen Authoritaten mit allem feinem Range 
ſchuldigen Eprenbejeigungen empfangen: worden. 


Es fcheint, daß man befchloffen babe, um allen 


ungereimten Gerüchten welche fortwährend durch 
Uebelgeſinnte verbreſtet worden, ein Ende zu mas 


Haltung und die firenge 57* 


hen, mm den verſchiedenen Kantonnirungen der 


preußifchen und ruffifchen Armeelorps durchaus Eris 
ne Veränderung zu macen, und dab diefeiben auf 
bem nämlichen Bus bleiben ſollen, auf weichen fig 
ſich gegenwärtig befinden. 


Sranffurt, vom 30. September, 


In Preußen zirkulirt eine in Aachen gedruckte 
| die den bedeutenden Tirel führt, „das 
preußifche Kabine. Don eimem infiedler , 
und auf 24 Seiten eine Reihe von Unfichten aufs 
eilt, und Winfe giebt, die von der Allererften 
ichtigkeit find, und auf einen ausgezeichncten und 
hochſtehenden Verfaſſer ſchließen laſen. Es wer— 
den hier gewiſſe Beſchuldigungen berührt, die feit 
ihrer erfren —— im rheiniſchen Merfur nach 
und nach von den. übrıgen Staaren ſich beſonders 
auf Preußen zuſammengezogen haben, und deren 
Widerlegung der sehr Beobachter in der 
einen wmeifterhaftert 

Aufſatz verfuche hat, für deifen DVerfarfer allger 
mein Derr v. Gens gehalten wurde, Der redneris 
ſchen Fülle dieſes Schriſtſtellers ge die gedruns 
gene Schärfe und Kürze unfers Verfaſſers faraks 


terijtifch gegenüber, und mie dort die defenſive aber 


eſchloſſene Dialektik, fo könnte bier der offenfive 
eimuth, der alled beim rechten Namen nennt, 
ohne der —— Haltung dadurch etwas zu ver⸗ 
ben, zum bedeutenden 34 des Geiſtes der 
abinette ſelbſt dienen, von denen hier die Rede iſt 


Nachdem der Verfaſſer dad preußiſche Kabinet 
in dem Gange, den es ſowohl bei den aan 
verhandlungen ju Paris, als auch beim Kongreſſe 
zu Wien gereigt Ri durch triftige Gründe und 
einleuchtende Wahrheiten vertheidiat, bat, geht cr 
auch zu ben innern Ungelegenheiten Dreufens über 
und bier ſcheint uns fein politilcher Blick 1 

länzender, al® bei’ dem erjiern Gegenſtande. Da 
reußen in Den und Redefreiheir den -Grundpfeis 
ter feinee Macht und Größe zu. erkennen und zw 
pfesen babe, wie die Nomer in ihrer Legion, und 
nglayd in feiner Navigarionsafte, das ijt ein 
errlicher Gedanke, würdig der tiefjten Erwägung. 


aß die Anıfterdamer Börfe nicht fchmeichele , iB _ 


ein Spruch, der im dieler Anwendung und Eins 
fachheit eine plaftifche Ueberzeugung für den ‘que 
ten Staud. der preußiichen Finanzen wird. Daft 
eime parlamentarifche Verſaſſung in Preußen einge 
führt werden würde, iſt als aa aber auch als 
ewig angenommen; fehr inhaltſchwer find die 

orte_der beiden Tegten "Seiten über dieſen für 


ganz Deutſchland hochwichtigen Gegenfiand! 


— Nah einem fo eben erſchienenen gedruckteu 
Promemoria ded Präfidenten und der Aſſeſſoren des 
vormaligen £aiferl. Reichskammergerichts, ijt der 
fih auf 60,771 fl. 51 Er. befaufente Beloldungss 
rückſtand, dadurch, dad Se. Maj. der König vor 
ze an die Guftentationäfaffe die rüdftändigen 

eiträge zu den Kammerzielern von-allen im Jahr 


1806 befeffenen Landen, von dem Dbermaasziel 


' 4814 an. auf einmal 21,226 Rihlr. 65% im Zwarte 
‚ 319-Gutdenfuß haben auszahlen Jaſſen, bedeutend 


vermindert werden. 


Benachrichtigungen. — 
Es bar der göttlichen Vorſehung gefallen, unſere 
innigſt geliebte Mutter, refpefsiue Schwiegermutter, 
die Frau Bee Earolina Francista Dororhea von 
zes irſtein, geborne Gräfin von Parkjtein, 
ternfreug. Ordensdame, am 7. Diele, Morgens 
10 Uhr, durch einen Gteds und Schlagfuf inm 
Säten Jahre ihres Alters, zu Ickelheim ‚bei Windes 
Heim, nach Empfangung aller heil. Sterb⸗ Sakra⸗ 
mente, in eine beſſere Welt abzurufen, Diefen für, 
und bock fchmerzlichen Verluſt machen wir allen 
unfern Berwandten und Freunde unter Verbit- 
fung aller Beileidebezeigungen befannt, und empfeh⸗ 
Ien die Verſtorbene ihrem ‚chriftfichen Andenken, 
d. wie und der Fortdauer ihrer Freundfchaft. 


= Mannheim, den 9. September. 1816. 


Earl Auguſt, Prinz ja er or 
königl. baier. General a la Buite. 


Ernſt Ludwig Eafimie, Prinz zu Menburg— 
* Birſtein. 





An einer beſuchten und gangbaren Apothele ii 
# * 
„Oeſſen, Lam ein us —— np * 


ialhandlung des 


FJ en m Frantfurt a. DM... 





Ein andwärtiger junger Menſch, welcher Luft hat 
die Conditorey zum erlernen, kann ald Lehrling auge 


‚wommen werben; bad meitere in franfirten Briefen 


erfragen, bei Dr. Bram Scharf in Frantfurt 
nn Dawn un Särmnbergerbof Bit. 8 Der. 198. 





Blumenzwichbelm 
Ya der Faßelſchen Handlung in Eranffurt am 
Mam, Töngergafle Lir. G Nre. 44 find wieder alle 
Sorten ächte hellänbifche Bluntenzmwiebeln zu haben; 
ein Derzeichmiß wird gratid andgegeben. Briefe und 
Gelder werden frauko erbeten, 





&6 wird ein Landgut ganz nahe bei Frantfurt zu 
Laufen. oder im Pacht gefuche, mb bie Eigener, die 
t St ſind, wer⸗ 


dieſes Verlangen zu befriedigen im 

den en, ihre Anztige darüber in verflegelten 

i — ie ar ‚Gran Roth auf dem 
igeng. Eomiptoir ’' abjugt 





Gefittete, fleifige und geſchickte Hanblungsgehülfen, wie 
auch junge Zeute, melde bie Handlung erlernen wollen, in 
10 ferne fie wohl erzogen find und bie nöthigen Borkennte 

je deſihen, können bejtändig Anftellung finden, entmweber 
Bi biefigem Platz ober auswärts, Man dat ſich biefermegen 
gu meiden, bei Heron Spobrer, Mainzergafie Lit. 3. Rr. 4, 
m Winter Morgens von B bi 9, im Sommer ven 7 bis 
® und Radmittags von # bis 3 Ußr, 





Das Waarenfager von Löb Merk Bierkheim 
a a. — N ey Haufe, Wollgraben, BR 


Dei Löb Hertz Flersheim 

find zur en DE —— —25 
Ahne, ameritan er, unb Horupl 

F7 biligen Preifen zu finden, 
m— — — — —— — — — 

Ale Gattun kuſt⸗ et 

Büre if zu ve as ——— — 
Glemens Heerdt 


Straße in Erankfurt. 





— —— 


“ 


hende neu’ herausgetommene franzöfifde 





⁊ \ 


Zu der Buchhanblung des Unterzrihneten ſinb nachſte- 
Buͤcher fu haben: 
Memoires particuliers pour serrir & |" 
“Ja fin du-regne de Louis XVI, par de Ber- 
trand-Molcrville. 2 volumes gr- in. 8. Paris, 


Br Bil 


oire' de » 


Congres de Vienne, recmeil do piöres- offieiellee 


relatives A cette assemblee, dcs 525535 
qu'elle a publiees, des protocolg de’ses deli- 
berations et des principaus memoires qui ont 
&ı6 presentes , range, par erdre ehronologi- 
que, hr — gr: in’8 Paris ,‚ißıö. 

: 10 fl, 54 hr. len 

Manifeste du gouvernement americain (10 feyriar 
»8:5) ou causes et caractere de la derhiere 
uerre, d’Amerique avec i'Angleterre, pak 
ames Madisson. gr. in 8, Paris, 1016. i#/ 

k i — 


Mémoi- es pour servir à U’histoire de la guerre em, 


tre la France et la Hussie en ıßı2, avec.un 
atlas militäire,_ in.4. - Paris, ı8ı6. - 16 Hi’; 
Lettres sur le Gaucase ‚ot. la Göorgie, — 
d'un voyage en Perse en 16133. gr.- in 
’ Paris, ı816. 5 fl. 24 kr. “ord. pop: 4 il, Sockr, 
Histoire de Napoleon Bonaparte depuis ses pre- 


9 


” mieres campagnes jusqu'a son exil a Vile 


..Bilöne, gr. ind. Paris. 51.8 hr. — 
Des denonciateurs et dos demunclations y Y'an- 
teür de lart d'obtenir des places. gr, Imidi 

. r 7 


Paris, 1816, Bf 


Dernieres annecs du regne de la vie de Louis XYhy« 


par Frangois Hue. 2. Edition. gr. n 8, 


18:6. 4 N. f 


‘ ta 75 
Martyrologe litteraire ou dictionnaire erkighe) 
4) 


sept cents autcurs vivans. gr. in ö, 
1816. 3. 30 Ir. . — 
Les Intorturies de plusieurs victimes de la m 
“nie de Napoleon Buonaparte, ou’ tablenw du 
malheurs de 7ı Frangais deportes sansju 
‚mest aux iles Séchelſes, ä l'occasion Fr 
faire de Ja machine inferaale u: nivose an 
1X (24 decembre ı800). gr. in 8. Pa "rare. 
öf, 30 Ir. et rs 
Heinrich Lubwig Bebaneku 
Kommarkı kit. 3. Rro, a 


wa 





BDetanntmahung nt 
Den a2, bes Lünftigen Monats Oktober, bed Wade 
mittage um 2 Uhr fol in Oppenheim: am Mhein in 
——— zum goldnen Hirſch, ber Gr. Durchlaucht de 
‚Herrn Fürften Klemens von Metternih Winnebarg, & 1 
dirigirender Minifter ber auswärtigen Angeleaenbeir am 


mer Hof migehörige Wald, enthaitend circa 43 hect. Be ar, _ 


Kälberteid, oder am Kindswörts benannt in der Gemarkuag 
von Rübelsheim am Rhein, Ganton Oppenheim, 


vier Kühkopf gelegen, begränzt gegen Morgen an das eher - 


malige Rindsiwörter Feld, gegen Mittag an die Zeider und 
Wielen von Kälberteich, gegen Abend etwas zugeſpidt an 
Wieien der ehemaligen Abtey Erbach, gegen Miiternaht 
das fogenannte Stubenwofler und den Serridaftlichen Walb 
vom Kuͤhtopf, auf Anftehen des Herrn Eigenthümmers unter 
annehmbasen. !Bedingnifien und Worbehalt der Kati ß 
äffentlid, an den Meinbierenden verfteigt werben. 
Der Beftanb ift dermalen etwa 6: bis Tjährig und bes 
ſteht größtentheils aus lauter weichen Erdhols mweldhes von 
emlihen Wuchs und Schluß ift wenige Maid Rechten aber 
hr viele junge 6: bis ibjahrige Eichen finden, fi im Ber 


Die Eirbhaber Binnen die Steiabetingniffe Het "Anker 
ern einfepen ober naͤhere Auskunft im pertofreien Brit 
ven. ri 
” Oppenheim am ı2, September 1816, 4 
Sqhneyder, u. 
Großher zociich Heifiher Rotir. 





Das am 7. d. erfolgte Ableben meiner vielgelichten Gat⸗ 
tin Anna Maria Waniger, geborne Wengenvotk , mache il, 
von Schmerz durchdruugen, meiden auswärtigen Verwandten 
und Freunden, unter Verbittung aller Vsiteidsbezeigung hier⸗ 
mit befamt. 

Erankfurt a. M., den 11. September 1816, 
Phil. Brit. Wantker, 





Bir baden nunmehr unjer Waaren-Lager und Comptoit 
in bie murgafle Lit. I. Xro. 112 verlegt, und empfehs 
ien ‚uns. zugleich beftens. mit ‚unfern führenden Artitelm, 

d in allen Sorten melirten, einfärbigen und rohmeifen 
hen, Gafimirs, wollenen Deden, Berliner Plane, 
Molteng, Einer, ſo wie aud in Militaͤr⸗Leinwand und Ge 


it . . 
” — M. M. Fluͤrſche im und Bohn. 
Cenen eine Beilage.) 


’ 
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Beilage zu N 275, 
der Zrankf urter Ober⸗Poſt amts⸗Ze itung. 
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2 ienfiası den 


- 


Litferarifhe Anzeigen. 
Bei %, K. Bartichen in Peſth ift neu erfhienen: 
Umftändliche Aufklärungen zur Geſchichte ber ir 
-  gbfifchen Revolution; herausgegeben von Eruſt 
Ben MWuchholz. gter, soter und vater Band. 
Mit Kupf. 8. ıBıb. 3 Rthlr. Alle zı Bände 
koſten 19 fl. 48 Er. — 
Dieſe für die Zeitgeſchichte fo wichtige Sammlung ſchrei⸗ 
et von dem Beifall des publikums unterkügt raſch vor, 
an. Intereſſe zu verlieren; bie Menge unerwarteten 


iffehläffe Aber io viele bisher väthfeihafte Borgänge, die 
vielen durdaus neuen Anſichten von biefem und jenem Ereis ⸗ 


wife, deſſen Mrfadie und Heizen man bigher falſchtza als . 


ergrünbes anjah, werden big Leſer biefer Sammlung tu Grs 
Raunen feten, und das Jatereſſe jedes Gebildeten wecken. 
Die drei eben vollendeten Wände enthalten: 1) Preuffinates 
geheime Geſchichte des Revolutions Tribunals, in- ausfühee, 
Men een über beffen Errichtung und Fortgang, ſo 
wie über 


Revotutiond: Regierung überhaupt , und insbe» . 


fonders Über die geheimen Agenten, die Richter, die Geſchwor⸗ 
nen, dt shdupter u. J. w. nedft anzicehenben Anek« 
boten won ben Orgien, welche bie Richter und. Geſchwernen 
, van den Zafelgeiezen ber Konvrarehäupter uud iyren, 

zu Glidy. 2) Die Rıife und Gefangennchmung 

XVI. und feiner Fame, ihre Verhaftung zu Bas. 


wennes ii. f . nad) Walorie und Mouftier. 3) Der englifks 
Geldaug von Ma) und Antwerpen, ‚von 
end. "4) Weichichie der ſtant Erpebitton tu 


Auf. Bifchl der jetigen fran,diiſchen Megierung 
* —* von Martin, einem Theilneymer dieſer 
ion, u. ſ. w. 


Neuer Plutarch, oder kurze Eebensbefchreibung ven 
ben beruhmteften Mannern und Frauen aller- 
Nationen von ken Älteften bis auf die neueften 
Zeiten. Nah Blanchard herausgegeben und 
forsgefeht von Friedrich Kıaft. Sechſter Band 
mit.50 Biographien und eben fo vielen Por- 
traitd. 8. 1016. ı Rthlr. 1a Gr. Ale & 
Bände keiten ıb fl. +». Er. — 


m; Urcchenholz; Leop. Jul. Herzog von Braunfhmeig; 
eorg III, vom @rosbrittanien; Aus. With, Iflandz 
Theodor Körner ; Buife, Königin von Preußen; Kari Bürft 


a, Mu 
Mr GO heanifurt zu haben bei Franz Warrentrapp. 


— km 1 7771 
Die heiligen Schriften in ihrer Urgeftalt ; 
deutſch und mit neuen Anmerkungen 
\ von 
‚Mm. Rart Ootefrieb Kelle, 
@rfter Band: 


Salomonifhe Schriften. 
Zrehberg bei Gray und Gerlach 1815, 25 Bögen In dr, B. Ifl. 
> Mar befürchte hier * — eine. der malen. 
⸗ nd gen, Frie it 
a Reihen bis el Vie Yekları Zeiten in ätlen 


fiedenzig, Dollmetihern 
uß haben, Hier find nicht bios die Ans 
— ſendern die ganze Anſicht und 


1. Dttober 1816 





grande und Mientaigne 


J 





Darſtelunq ber Heiligen Säriften-neu, ober fam aut 
dem gelehrien Schutte hervorgezogen. Ue t wird man 
nicht bios von ben neuen Ze gen und Aufklarungen ein- 
einer Stellen, fondern vorzüglih von dem Lite, ‚in wel⸗ 
chem das Ganze eint. Sey jemand mit ben Erkiaͤrungen 
und Meberfedungen Bibel aller Art noch fo bekannt, fe 
wird er doch von dem, mwaß er Hier findet, Beine Ahnung 
hasen. Doch find nicht etwa frembnrtige Dinge ober eigene 
Dreinungen ben Schriftſtellern aufgebrungenz nein ! ber Ver⸗ 
fasfer dieſer deutihen Darſtellung richtet, wie er zu fagen 
pflegt, gerade darauf, daß er treis erfunden werde, feim. 
vorzügsichftes Beftreben; er hat fid bemüht, den urtert in 
er eigenthümlichen Keinhelt dem deutften Sefer vorzu⸗ 
egen, ungtücdlict Zertveränderumgen abzuſchaffen, vernach⸗ 
laͤfſigte Textegworte wieder in ihre alten Rechte einzuſetzen 
und überhaupt die Grundſaͤte, bie ein Ueberfeger zu beobachten 
—* und bie er ſchon in Proben aus dem Meſes und Jeſalas 
etarint gemakt, in Ausübung zu bringen, Der Grfo 
biefer allgemein iehtrelchen Arbeit wird mun bier ber Me 
in dem erften Bande dargelegt; er enthält die Salomonifhen. 
Sceiften, nämlid) ; He Beyer der Weisheit (R 1.— 9. dee 
Dentipr, Salom.),di: Deutſpruͤche Saiomo’s mehft vechfadem 
Antang, der Unihuld Brautgeſang (das fogeh. dobt Lieb), 
Koheleih ober bie eine ishelt (dem Prediger), unb 
die Ehrntettung ber Salomonifhen Weisheit ober das Bud), 
der Welsheit. Der Verfaſſer dat fein Werk für gelehrte 
—— Leſer beftimmt ‚uud eben beshald in einer allge⸗ 
mein fahlihen aber auch boͤntigen Sprache geſchrieben umb 
mis Anmerkungen verjehen, weiche eben fomohl ins Beben 
5: as in die Wefhaffenheit bes Textes eingehen, 
aut ih od die Menke nom. Ghefterfleib, * 
ateicer und " für dab praktiſche Be 
Iehrreicıer find , als die Salomoniſchen Bin bi 
ihrer wahren Geſtalt, uns" ob letztete fih nicht vor a 
zu * MWeihnadits = oder Geburtsragszefchende in 


eignen | — — 
adrtaiſche Buchhandiung in Frankfurt am Maia. 





In der Buäyandiung. ven Sarl $r Kmetlang F. 
Berlin it ſo eben erfhierten und in allen Buchhandiuñngen 


zu haben : 
Andachtsbuch flir gebildete Ehtiſten 
von ' big 


Dr. C. W. Spilfer. 


B. 6 Seiten, Mit einem orifhen Titelkupfer 
* Bignette, ed er “fl. nor 


Seit Tiedens Morgen s und Abend «Andadhten und Her- 
mes Handbuch der Religion erſchienen find, ift bem Btecene 
fenten dieſes Buches unter dem vielen feit.einiger Zeit heraus 
gelommenen ErbauungsBächten "Leines bekannt geworden, 
welches jenen. vortrefflihen Werten mit ſo vielem KRechte 
an bie Seite gejegt zu werden verbimte, als das eben ange» 
jeigte. Derr Dr. Spieker, der in dem Kriege füt 


‚und Unabhängigfeit des Vaterlandes als Mititreiter ſich ehren» 


vol auszeichuere, und ſchon vorher’ als ein henkender _refle 
giöjee Scheiftiteler befannt war, bat ſich durch die Herause 
gabe biefed Andahtsbacs ein nenes Verbienft erworben. Ge- - 
hat dur dieſe Schrift Stoff zu frommen Betrachtungen 
darbieten und in ftillen Stunden ber Ginfamkeit bie Anbadt 
auf das Höhle und ‚Würbigite richten wollen. Er har ſich 
gebildere Ghriften gewuͤnſcht, die üser die Mahrheit ihres 
Slaubens nachgedacht und fid zu einer reineren und wuͤrdi⸗ 
geren Anficht des Lebens erhoben haben. In feinen Betradtun- 
gen haben fi bie-Ausipeäge seligibfer und fromuffr Dice 
ter, befonderg bie ‚erhobenen Ge *9 un) Gmpfindungen 
bes- Sängers, bes Deffias, ungelucht hineingewebt, un? er 
rt aud * elben bie frommen vefer fh exhoben 
gelläck amd gu ‚göftfeiigen Keihcrungen gemeiht ſuen. 


* 


werden. * reg .. — KR ve Auswahl pe et 
lung ber Gegentänte fo be on. möge, daß, babur 
Blaue, k * Hoffnung ta empränatidien. 4 


emäth " 
gitöchert verbe. Diefer edle Zweck wiet auch gewiß 
o 


werben. Es herrſcht im bem Ganzen eine gereinigte, v 
aller Myſtik eutfernte, religidie Gmpfinsung, fo wie eins 
weine, elle uno mörbevolle Sprache. Die einzelnen Weber 
hriften,, bie wieber ihre beſondern Abſchnitte haben, find : 
Bewahtung, und GErfinninis des Gorklihen im Meitfhen. 
14. ft. Mi. Sefas Ehtiftns. TV. tinferblichteit W. Tugend 
und “Sorsjerigfeii. WI. Beſorderungomittel ber chriſtlichen 
‚ Zugend VIL Betrahtungen an chriſtlihen Weitagen. IVIII. 
Der Ghrift, in Zeiten des Glüds und ber — Unbang, 
weicher bibliſche ausgefahte Dentipräde enthält, um ten Leſern 
damit einen reichen Gtoff zu ernſten Entfhiüffen, zu Eräftie 
en Tröftungen, zu frommen Betrachtungen und „gottfeligen 
Empfindungen barzubieren. ‘Ein Mutores Titeltupfer, ein im 
Kupfer geſtochener, mit einer Bignette verſehener, Titel, 
ſchones weißes Papier und reiner und ſchatfer Druck, cms 
pfebien auch das Aeufere diefes Buches. ’ 


8B—-n 
In Frankfurt am Main ſogleich bei $. Barrentrapp 
zu haben. 
g. * ⸗ 





Für getichtliche Aerzte und Rechtsgelehrte. 
So eben iſt in meinem Verlage erſchienen: 


Abhandlungen aus dem Gebiet der gerichtlichen Me 
bijin ven De, Adolph Henke, Projeffor der Mes 
bizin in Erlangen u. f. w. ar Band. Preis 
3 fl. (Der ıfte Band Softet.a fl. 2; ir. 


Binfihtih dee Urtheite Über den erſten Bb, verweiſt 
man auf bie Gaigburger mebdicin. Zeitung, Kopps Jahr: 
bücher, Horne Archiv, die Jenaer und ‚Heibelberger gelchrten 
Zeitängen , wo bie entfdiebene Gompetenz bed Berf. in feiner 
Wilienigaft, fo wie deſſen ausgezeihnite Werdienfie um die⸗ 
felbe einftimmig anerlannt und bie Fortſedung jeines wahr: 

ft Biaffihen Werktes ald em bringentes Bedürfnis ver 
it ausgeſprochen wurde. — Der ate Band wirb bas Inter 
efie dieſes Werkes wo möglich noch ſteigern. Nor acın ſin ⸗ 
det fi bier das dunkle Webiet der pſychiſchen Krantpeiten 
von der Tadel wahrer auf reiche lebenzige Erfahrung gegrün: 
deter Philoſophie bis zu einem Grade erhelt, daß, zumal 


für den angsgebenen praktiſchen Zoe, wenig oder nichts zu 
wuͤnſchen üyrig bleibt, — Wolgendes ift der Inhalt der Abs 


banziungen beider Theile: I. Ueber die getidhtiich medicini che 
Meurtheilung der zielfeihaften Zodesarten töbtgefunscner 
nehgeborner Kinder. 11. Hifkorifch » kritifhe Darfiellung der 
Lehre von der Reihalitat der Weriegungen. III. Ueber bie 
Mögtihteit der Weberfruhtung in Bezug auf Phyſiologie 
und gerichtliche Medicin IV. Ueber bie gerichtliche medieiniſche 
Beflimmung der Toetlichkeit einiger vormals für unbedingt 
todtlich gehattener Verlehuagen. V. Revifion ber Lehre von 
ber —— und Athemprobe. VI. Ueber die gerichtliche 
Beurt heũ 


der Rechtspflege. 
" s G. 8. Kunz in Bamterg. 
Die HBermannfhe Buchhandlung in Eranffurt befist 
mplare, 





Neue Werlagsartifel 
von 


Joſeph Engelmann in Heidelberg. 


Sareiber, Aioys, Handsuch für Reifende am Rhein von 
Schafhauſen bis Holland, im bie ſchönſten anliegenden Ges 
enden und in die boriigen Heilquellen. Mit einer Karte 


br, 4 fl. 30 Er. y 


: Aud unter bem Titels 

Anleitung auf die nüplichite und geaußvollſte Net den Rhein 
von Schaf, auſen bis Holland, das Murathal, nebft Baben 
bey Raftadt, die Moſel ven Coblenz bis Trier, und bie 
Väder am Taunus, fo wie Aachen und Spaa zu bereiſen. 
Webft den Abſtechern: Bon Mannheim nad ben Haardt⸗ 

üege und in bie Geuend vom Donneräberg ıt — Bon 
’ en in bas Rahthal, nad Rreusmad ac, — Bon Hei— 
belderg Äter die ſtraße nad Frankfur ze. — Und einis 
7 gen aus der Gegend des Rheing und bes Taunus. 
on Kops Schreiber, Großherzogt. 8 Dofrathe und 
Hiſteciographen. Mit einer Karte, 8, broch. 4 fl, do kr. 

Gemälde von Heidelberg, Mannheim, Schwetingen, bem 
Odenwalde und dem Redartbale. Wegmeifer für Reifens 
be und Freunde die ſer Gegenden. Herausgegeben von Hel⸗ 
an Fr geb. von Kiend. Mit einer Karte_B tr, 
⸗ r. 

VPoetiſches Taſchenbuch für Reiſende. Zugabe zu den beiden 
Schriften für Reifende: Hanbbuch für Reifente am Rhein 26, 
von Hrn. Hofraty Schreiber, und: Gemälde von Heidel⸗ 
Berg, Wannpeim, Ghmehingen , tem Dbemmwalbe ıc. 

Auf Zranz Drudvelin ı fi, 3o Ep, 
af wei? Drudpapier ı fl, 12 fr, 


nn) ber pſochiſchen Rrankheitszuftände zum ı au 
e 


ben wird, 


Rafmann, Erlebe. , Auserleſene poetiſche Schriften. 16. bra⸗ 

Schreiber , X. , Des en sin br. .2ö 

Untgerfitäid» und Adreh- Ga bon Heidelberg ‚auf ta® 
Jahr A816. 8, bry . 1 

Germäniae gt Germonerum Laus. In usum jurentutie 
Germanac literatum studiosae seripsit Godofredus 
Christienus Lauter, theoiogiae Doctor Gymnasiigue 
Heidelberg. Professor. Bro. 


. lim, eg der Sprachformen 


vu. Serach⸗ 
. Gin keſebuch fuͤr Kinder, ein. Lehrbui für 
Eitern und Reberr, ‘ Preis: Dr 
, "elinpap, ı 
Guide pour faire le voyage du Rhin, depuis Schiflouse 
—— Hollande, en allant visiter en mäme temm 
a vallee de la Murg, les bains de Baden pr& de 
Rastadt, les enyirons de la Mosclle depuis Coblence 
jüsqu'ä Treves, les bains de la montagne du Taunus 
et ceux d’Air-la-Chapelle et Spaa. Avec des Exour- 
sions de Mannheim aux montagues de la Haardt, 
et dans les environs du Mont-tonnerre etc. De Bin- 
en dans la vallde de la Nah, à Hreusnach eto. De 
eidelberg ä Francfort en passant par la Bergstrasse, 
Syivi de quelques vieux coutes des chrirons 9 Bhin,- 
et. du Mont-Taunus.: Par Atoise Schreiber. 
Prix: broche 4 fi. Relie pap, velin 4 fü. Joker, 


„ 


Bei Franz Barsentrapp in Frankfurt am Main’ 
iſt wieder zu befommen: i 


Rohimes , Joh. Ric., allgemeines Biehbuch; ‚ober Untee , 
richt, wie bee Sandmmn feine Pferde, ein Hornvieh, 
Schaafe, Ziegen, Siweine und Hunde erziehen, warten 
und füttern , uno ihre Ktankheiten erferinen und heilen fol. 
Mit ı Kupfer. Siebeste verb, uno verm. Aufl. 8 Berlin 
in der Maurerihen Buchhandlung. Preis ı fl. 40 tr.’ 

Deſſelben Taſchen⸗Pferdarzt im Heide. Ein Roth- und 
Hülfsbünhttin für die Kavallerie, die Krankheiten ihrer 
Pferde leichte zu heilen. 12. Ebendaſelbſt in einem netten 
Umſchlage geseftet. Preis j Bo-tr, 

Defſelben daffelde Buch ausſuͤhrlicher. Mita Kupf. ate verb, 
und verm. Aufl, 8, Gbenbaieibft. Preis ' fl. 

Ein Berzeidniß der neueiten Vtraagsbücder der Maurer; 

fen und Gräffihen Buchhandlung gratis, j 


— —— —— —— — 
Vermiſchte Anzeigen. 
Mit Genehmigung bes königl. Flacuc wird ber Pfarrers 


Sohn Garı Friedrich Kublaa aus Infingen, welcher als Arzt 
aus Kingston in Zamalca im Jahr 1799 von feinem’ Leben 





‚ und Aufenthalt zum ledenmal Rachticht Hierper gegeben, mitt feis - 


nen allenfaßljigen Lelbes Erben auf ben Antrag feiner Geſaw iſter 

ermit evietaliser vorgeladen, fid Finnen g Monaten und längs 

end in Termino $reiteg den ı Jull ı817 Bormittagsg 
bei Geticht dadier perſoͤniich ober fehriftlich zu melten, und 
dann weitere Anwelfung ausbleibend aber zu gewärtigen, ‘ 
daß ex für tobt erlärt, und fein bisberiges Kuratel-Wermds ' - 
gen feinen Geſchwiſtern ohne Geution amegeantwortet: were * 


Unter Segel und Unterfärift. 
— — 13, Sıptamber 1816. 
nigl. Baierifhes Landgericht. 
(L. 8.) Deinrid maier. 
Abren 


Ale diejenigen, meihe am bie Verlafienihaft der aus 
Grehweller gehürtigen in Roiborf Iedigen Standes verſtor— 
benen Ftiederika Gophia Meilbelmine Köfter, Trchter dt 
längft verflorbenen Pfarrers öfter, aus iraenb einem Gran: 
de redtlihe Anſpruͤhe zu fortniren gedehten, werben hiermit 
aufgefordert, ſolche binnen fehs Wochen a dato bei tintes 

Aneter Bebörbe um fo gewiffer anzuzeigen und richtig zu 
ellen, als fie im Entfiehunasfalle fih zu gewärtigen haben, 
baß fie mit ihren Rorberungen uhne vorherige Belauhtmadung 
eines Praͤcluſſont⸗ Deccels oon der Waffe ausgeſchloſſen uns 
biefelbe fotort an bie in einem Teflament eingefräten, angebs 
ld vaͤchnen Imteftaterben,, abgegeben werden fol, ' 

Dirmftadt den 18. Septeruber 1616. 

Großperzonlih Heffifaes Hofgericht baſeibſt 

i Minnigerobe. Wolf. 
— gig, 

Die hohe und niedere Yagb in MWalbungen: des Mehr: 
Beimer Forſis, Oberforfts:Ufingen, beftehend in einem herr⸗ 
— Wald, febann den Aunſpacher⸗ und DObernheimer 

meinde · Walduugen, foll Samfiags den ı2. Ottober b...'g 
in loco Wehrheim an ben Meiflsietenden unter annehmbarer 
Bebingu verpachtet werden. Diefe Waldungen iind zus 
fammenhängend obngefähr ı Stunde von Homburg v. b, 5. 
entfernt und halten zuiammen Morgen. 

Die Pahtiiebhäber werben eingeladen fih an gebadtem' 
Sag Morgens 10 Uhr Im Wehrheim einzufinben. 

Afingen den 20, September ıBı6, 

Herzeglich Raſſ. Renten, 
Molitoer. 





Anfruf, zwei verleme Schuld Obligationen 
2 betreffen. a 


‚8 hat bie Mittine des Franz m n Mergent 
ein Kapital von Soc laut See Es No er 
ro. ı. Yuguft an 


„cine allenfallfigen Anfprüche vor demielben ans und nr 
, indem — —— Beit * —8 
n au ocen und das Schalbendokument als kra 
———— with, 


ttgart den 10, September 181%, . 
Königl, Würtembergiihes Oder Zuftij- Kollegium, 


— — — — 


Es hat be Xbteylich Banderspeimfhe Belenten-Wittwen« 

ein Gapital won 900 fl. laut Obugation Tro. ı Xuguf 

wunb ı. Zebruar sub Nro, 3990. und bie von Medenſche 

Adminiftrations- Kaffe ein Kapital von 1260 fl. laut Dblis 

ationen Tro, ı. Xuguft una ı, öchruar sub Nro, 3gyı an 

Lönigiic, Würternbergife allgemeine Gtaatsfhuldens 
Sahlungs:Kaffe zu fordern. 

Da nun, bie Drigaial:- Obligationen nah dem Vorgeben 
ber Gläubiger abpanten gekommen find; ſo werden auf Ans 
fahen ben königlichen allgemeinen Stsateftulden-Zaplungss 
Kommilfion diejenigen weiche Toide aus irgend einem Grunde 

baben, hierdurch öffentlich aufgefordert biefe Schuld» 
Uriunden Innechals drei Monaten bei ben unterzeichneten 
Kollegio vorzulegen und ihre alleafallſigen Anfpräce bet 
bemfeiben an und emsjuführen, indem wibrigenfall® nad 


WBerflup biefer Zeit die Präcdufion ausgeferohen wird, und 


bie Sqhulddotumente als feaftios werben erklärt werden. 
arı ben 10. Septemder. 

. Könizlih Würtembergiices Der: Juftig: Kollegium. 
mm m nn 
Befauntmahung 
wegen ber Anwartſchaften auf Prabenden in ben 
werblihen Stiftern und Kidftern des BGerzogthums 

Braunſchweig. 

Xerden diermit alle diejenigen, denen von ken burd;: 
laudtiaften en BraunfgmeigrWolfenbättel 
Anwartfhaften auf Prisenden in dem abııhen Stifte 
@tererburg, und in din Riöftern sur Ehre Gpnts 
tes in Wolfenbüttel, St. Erucis vor Braun 
Thweig, St. Xegipdii in Braunfhmweig, Maris 
enberg vor Helmfedt und Frankenberg in Bos+ 
ar vestieden werben find, aufgefordırt, foihes dem fürfts 
Uden Kammer:Kollegio yiefelbft. zum erſten Mahle noch 
dor den 15. Mosemorr dieſes Jahres, bemnähft aber vor 
dem Adtaufe eines jeden Jahres, in poftfreien Briefen ann. 
igen, und barin den Datum bes {hen ertheilten Erpettanz. 
efes, ibe Alter, thren Aufenthalt, auch ob fie noch unvers 
Beirathet find, zu melden, indem auf diejenigen, welde 
biefe Anzeigen jedt oder Fänftig unterloffen werben, gar. feine 
Ri bei Beiegung eröffneter Prädenden genommen mer: 

ben kann und wird. 

Braunfäweig, den ı3. September 1Bı6. 
kuͤrſtlich Sraunſchweig⸗kaneburgiſches 
Kammer: Kollegium, : 
ehnigsfen. 


J. G. Dorn. 





Bei bem in ber Nacht vom aßten auf ten ı7ten biefes, 
Ki a Odenwald dabier, miltelft GClabruch verübten 
Diebſtahle, wurde nach näherer Anzeige aud eine Taſchenuhr 
entwendet, Sie hat ein boppeltes Dehdus, das innere von 
Silber, das äußere von Kupfer, grau emaillirt; lestes dat 
in ver Mitte einen ganz darchgehenden Sprung, Am erſten 
i die Syrungfeder lahm, das Zifferblatt ik weiß mit ſchwan 

deutſchen Zahlen. Oben auf bemfeiben iſt ber Vor» unb 

ame bes Uhrmachers Altenheimer, und unten beffem 
Mohnort Heibelberg in Tateinifchen Buchſtaben erfihtiid, 
Au dee uhr befindet fich ein grün feidenes geflochtehes etinaß bes 
Thmuptes Uhrband, weiches in drei Schlingen ſich enbiät, an veren 
einer ein tombadener Gcläffel kefeitigt it, der ein längs 
liches Biere bildet, deſſen eine @eit: Wellenlinien, und 

bere Stra vorſtellt. 

“ —— —— ben 20. September 1816. 


Greßheroglich Badiſches Amt,. 
Reibel, 


vüt, Eatenen 


Br 


Seilbroan, w 18: Yublktatton.. der nor 
Jater jeichneten · Ste lle nu nern don dein Er re > 
Midtijnen Stadt: Berichte bapierrübergegangemen Goncurs &a 
bes geweſenen nd, Gonrad Wilhelm Kalter hier 
if, —n—— der —— Anitände, aun das 
Lotation entworfen um Groöffnung 
totiſcher Termin auf ” — zn 


Montag den 11. Nodem . anni, 
anberaumt, % abe, — 


Da der Auſenthalts · Ort vieler Gäu unb 
5— 
derungen liquidirt ha 
—ä Su Plan CT Dart Made - 
Ah —— 
Gröffnung des Gent:u anzuwohmen. Und da mit 


erſ⸗ 
ꝛocgebracht haben, Mu Girwei ung berfelben „ inmer ber von 


f 
ut ‚ bis u { i 
ww 1 2 zar Urt zeils Eröffnung lauſenden driſt hier: 
am 19. Geptember 1816, 
Königlich, Wärttembergiiches DOberamts:Greiät, 


Um zu erfehen, ob gegen den Beinen, d 
ndler Johann Jofeph Pe den — ne 


utions· oper Konkurswege zu Derfahren iff,- werden afe deſ⸗ 


fen Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderu ‚und 
lage bes Bergngegeunds auf Dienftags den Tu Dirober * 


Koniglich Baierlſches Bezirts. Amt, 
N Gomittt. 


Bei fie 
Liquidations Prozeh, über die Radıla bes ü 
Jahren biefetbft verftorbenen Banquier,F o Ge Fr It 3 
Shöuftedt, weihe ans ben Gütern Auf, Roltngpoff, 


wmehsesen Häufern, Gärten, Behnten, Stenten und Mobilien 


« ber Verhandlun er. 
feine 5 er 


dert in X 
Ahr des mit öffentiihen Vapieren fatt dabten Werkehrs 
genäben; fo iſt es rächtich eranret, die — 2 früher » x 
“u M ——— befsunt gemachte icial. 
badu anderweit vor laſſung ber -Pracclüsori 
Öffentiiden Kunde ju bringen. 

Diefemnad werben alle biejenigen, weidhe an ber Nach⸗ 
laffenfhaft des gefagten‘ Banguier Johann. Wottlieh 
Bhönfkedt, «6 fen aus welhem Rechtegrunde es wolle, 

* Haben vermeinen, vorgelaben, folde ih dem 

1 


F b 
Drputirten Juftigrerp Dverhage, an dr — —* 


werben follen, was nad Berichtigung der augemelbeten und 


jufifijirten —**— übrig dliben möchte, 
Diejenigen Gtäubiger, welche verhindert find, ihre For⸗ 
gen —* ge‘ I pre eng Pr an a dee 
:Bomi ’ f} 
a ‚ Batrbrianty un Hoifteih wendet « 8 PR 


und Bollm 
Müniter den —* — Bi 
aigl. Preuß. Stadt» und Landgericht. 
Ver, Bermut » 


P Deitter, 


"Aufforderung des Friedrich Caſimir Guntrum. 
Der Ärti i⸗ Caſimirt Gun 

os — —— A die Brent nn 
wnd hat unterm 10. März 1804 von Roftod aus die lepte 
Nachricht von fih geacden, feit welchem Zeitpunkt fein Sehen 
end Aufenthalt deſſelden um ihn befümmerten Bater gang 
unbefannt geblieben if, welcher daher diefen 
Feiedrich Gaflmir Guntrum und alle sielenige , welche über 
befien eg ee Leben ober 
erfucher,, folde gegen bankbartichfte 

tung ——— an ihm ‚ge zu —— 
na. Grptember, : 





Deter Gutt zam, 


ben, Hiermit ebictaliter aufgejorbert,, 


N 


Si me PER 2 EAN Me —4 —423 
6 Bahfige Blast 
RER A ae 
3-Dp. bie hieſigen Hofrath Müll criſchen Eheleute der un⸗ 
derreicquetea Ötelie — —— —2 ihr Bars: 
wmagen zu gablung ihrer Schuiden nicht. hinreiche ſo⸗ dat man 
—* —— —— —— - eben = .- 

' jenigen, € aus irge em Rechtsgrunde eine Forde⸗ 
u. an gedachte — Wuttertice Eheleute aufzultellen 
tn, hiermig aufgefbrdtre, folhe ven.ag. Detober I. 3. 
h sglihem Umtisreviforere dahier anzuzeigen uns 
ü, duc über den Worzug zu reiten, widrie 
€ verfügt, uut fie vom ber gegenwärtigen 






* 

we eiäyleffen werden folen.  . - 

.A peim. den 27, Auguſt ei Der 

" sr. a4 Pr Pase Fee Aa I" , rt: ö 
EEE — Pa vn ar Rüenberger 





ar GH en Staateglaͤubigern welche wegen 
—* Land —— an: de de yediendeng 
. rungs:Profürator Wähler eingel n, As 
tionen Lit. DB infaungen x Bug bie für bie 
DOberrteinifhe Areid · Shul⸗ aus gegebenen atienen Lit: D, 
unter Nor 1397 bit inelus. 1433: 45ur bis ‚inelus, 4655 
und 64938 — befisen, wird hiermit bekannt gemadt,. daß 
"der von Sr. Lünigl, Hoheit,“ dem 'Kurfäriten, Allergnäbigft 
genchmiigte Umtaufay dieſer Weſtphaliſchen ' Staatspapiere 
gegen neue Kurpeffiich:Sandfländifge Werbriefungen mit dem 
». Detober d. 5. feinen Anfang nehmen wird, weh, Endes 
befagte ‚Gläubiger aufgefordert iverben, aldbann jene von 
gedachtem KRegierungs: Procicarde Wohler ausgeftelten Scheine, 
oben bie Originals Ohlfgationen ver genannten Nummern, 
mebft ſammi lichen dag gehörigen fomohl bereits fällig gewe⸗ 
fenen, als mod faͤlig witkenden,, Zins;Gonpond, an ben 
Math > und- Landes» Schulden· Buchhaiter Mobemann allhier 
abzuliefeen, und dafür die Ihnen gebührenze neue Werbries 
fungen un» Zins Coupons, gegen Erlegung von ı Xıb. 8 
D1. für jede 100 Mtpir. zu Beſtreitung der Ausfertigungs⸗ 
Koſten ber neuen Obligationen, in Empfang zu nehmen , 
indem vie‘ Verfügung getroffen worben it, daß weter ‚bie 
biefige Dber-Einnahme noch auch die Land⸗Reteptoren und 
Damen vom 3 Dee. b. J. am irgend einen Weſtphoͤ⸗ 
Njden. 3iussW@oupens auczahlen bösfen. 9 
Zugieich haben bie ‚ weldıe noch eine ober, bie 
andere jener Altern Lamdfländifcen- Obligationen ‚: die im 
ihre 1807 Ausgegeben, in’ der MWeitphätiichen Beit aber 
dt aungetaufät worden. find, befihen follen, felbige ebenfallg. 
uno zwar bie zum Ablauf dee Monats November d. I. 
nebſt allen dajugeyörigen BinseGoupons. [o ‚gewiß einzuliefern 
und gegen mens; Weruriefungen zu vertauſchen, als im ent⸗ 
gegenitchensen Halle zu. gewärtigen, dab fd auf ders 
nitihen » Borberungen an Kapital und Binfen Rute 
geagimmen merben ‚wird, „ ‘ 
Gaffei, ben 3. September ıdıbu.- « b 
er Kur fuͤrſt lich ⸗ Veſſiſche Landes · Schulben⸗Kommiſſion. 





utitetgeichneter Stelle sne Öffentliche Aufforderung um, 
Birinalige arg kiben an.die Frankfucter Oberpojts 


blatt fi" w Kork n „Deren Elias 
Senat 10 Wende) aim Jet 03 Ai Das, 
— 5 fo Pe hiermit, ‚auf- weiteres Anſachen des, 
4 Zreutmein 


— Sppotdeenbewahrers Hiefigen Keeijes, auf beilen ı 


nflabe am do. Auguſt ıBı6. ., n Ag: 
27 «16% 
©: 8 Fries, ‚Grisdenseichter. 





aria Hrfüla Häusier ju Rudolphiell defitt ein zu 5 pGt. 
——** bei den vormalig ſchwaͤblſch⸗ df erreichiſchen Sande 
ſtaͤnden angele gies Gaptıal von Dreihundert Guiden, für-weldes 
RR. für ein — sub. date »7. Juli anne 
»Bos Niro: #6, eine Gchut-Berfhreibäng ausgeftellt, und 
felche won ihr vol ben Rrate, ja Rudofppsell deponirt 
werben, ift,;amdy jegt sub Miro, der Schulden - 
bey dernbiefigen General⸗Staats⸗Schulden⸗ ah lungs⸗ Kaſſe auf 
obiger: Maria urſula Häusier Ramen länft. j 
+ Da: aber das Driginal gedagter: Schuld-Werfhreibung ı 
verlößten gegangen, und. bas Gapital. gekuͤnbet worben, fo 
wurd rn ne rd ar as ag raten 
Zahtungs⸗EOomimiſſi on un nte j Doous . 
ments dffentiih'aufzeforbert, binnen drey Monaten daſſelbe 
bei ver umtetjeidinefen Stelle vorzuzeigen, und feine Anfprüs 
hergebörig anıand auszuführen wibrigenfals die Präclufion 
rn n und das Document für Eraftios erklärt werden 
wird. . m Gi 
are Achuſt 1016. 
Abd niglich⸗Murte abergiſches⸗Ober⸗ Juſtir· Collegzium. 


ERBEN air “ri: per Ye 
Der Säloffergefele, Georg Mildelm Geette, ein: 
des hier verfiorbenen Bürgers u Schiofiermeifters 38 
Soettt, iſt feit ꝛboi son Hier abweſend und hat ſich Anfänge. 
in Bapn zu ben’brei Eichen aufgegatten, Toll aber nacmals 
unter. das Öfterreicifche Militair gekommen ſeyn und iſt fehte 
dem nichts von ihm zu vernehmen gemwefen. y 
"- Da’ nun: deffen Geſchwiſter um Werabfolgung feines unter 
‚Kuratel fiehenden Wermögens, en einzulegenbe Kaution 
angefuht, zuvor aber eine öfentiioe Ladung bes Adweſenden 
für nöthig gehalten worden ; p werden gedachter Weorg‘ 
Wilheim Goette, oder, im Fall er nicht mehr am Erben, 
deſſen etwaige Eefbess ober Kejiaments:lrben hiermit vorgts, 
laden, binnen Biertel:Zapres:grift, vom heute auguridnen), 
fih dahier zu melden und nad) vorgängiger Pegitimation, dat 
unter Kuratel ſtehende Bermögen in Empfang zu neben, 
font nad Beriauf diejer Zeit fordes am die Gefchwifter defe 
felven gegen Kaution verabjotgt werden fol, J 
Wirte Bilrusgen. ven Br, zig 1Bı6. 
Dee Magifirat bajelöfen. | _ 
„ Kleisfhmil Deiter Sechaufsn. 
— En 7 —— — — 
"Auf den Autrag des Herrn Doktorg und Juftiztommiſſart 
Eried. Bracht zu — ‚als gerichtlich angeerduetet 
Erbfgaftsturator der Nawlaflenfhatt der in den Jahren 
umd 1737 hierſeibſt verftothenen @peleute, Proßurator Carl! 
Bernard Biring und Catharina Mechtudis Köll, ſo wie deren 
Mutter und tefp. Schwiegermutieg, Gertrud Viſſing, werben 
dierdurch alle und jede, welche am biefe Raclaifenihaften! 
entweder ex testamento ober ab intentato irgend ein Erbe 
recht odet jonftige Anfprüche zu haben vermeinen, vorgeladen,; 
in termino ten ır. Juli a8-7-an gewöhnlicher Gerichtöftelle? 
dor dem deputirten Land’ und Stadtrihter Surmanıı zu 
erfheinen, und ipre Anfpräde unter Beifägung des Baveiß⸗ 
minel gehörig anzumelden, und zwar unter der + 
das diejenigen, weiche nicht feibit oder durch zulaͤſſige Sevo, 
mädtigte erſcheinen, wozu ihnen die «Herren Zuitisfommiilfariemi 
Gapıen, Zum Buſch, Devens und Eloflermann vorgefchtagen 
werben, mit Ihren Anjprühen ar bie obige Radlaffenfhaften 
ber Epeleute Carl Bernard Viſſag und Gatharina Mechtiidie 
Köln, fo wie ter Gertrud Billing pröfiubirt werden ſolen. 
Dorften den 8. Auguff ibiß. 
Königlich) Preusifaes Fand» und Stadtgericht. 
Surmann. v. Wied. Rodmanm, 





Da ber unter poligeilicher Aufficht air toleriste Zube 
Marbge Gewinner, tm vie Meduswohlthat Mer Gütherabs 
teetung nachgefu st hat; fo werden: beilen Gläubiger edictalig 
ter hierdurch vorgelaben, in dem auf Mientag ben 2r. Dove. 
an. curr; ‘bed Bormittage um ꝙ Ühr,anieraumien peremtos 
sifhen Termin zu erfheillen,osundb ihre, Borperungen, üntee 
bem Bechtsnachtgeit des Ausſchiu fies won ber gegenwärtigen, 
Maſſe zw liquidiren und zug ihe Borzeags⸗Necht an: ünd 
auszuführen. - i “Run Pa 

Decret. Homburg vor der Höhe, 5. Spt. 1816, 

Laudgräflig Hefjen Homdurgiſches — —* we 
2 obauge' 





Rıcvem Über das Bermögen dee Friedrih Wiihelm 
Glos und deſſen verftorbenen erſten Eyefran , einer. gebornem 
Born, von -Dienenipal, von Hersoglih naffauifhem Kodhpreißs‘ 
Ugem Hofgericht der Konkurcptozeß erkannt worbens ift, ie 
werben alle biejenigen, weise an'gebadıte Eheleute aus irgeud 
einem Grunde eine. Forderung zu haben vermeinen, andurd, 
vorgelaten, fokhe- Donnerſtag ben 2b. September d. 3, 
Morgens 9 Uhr, fo gewiß dri unterzeihneter Stelle anzugss 
ben und richtig zu ftellen, als fie ſich widrigenfalls des Kuss 
finfles: vonder Maſſe zu gewärtigen haben. R 

Raſſau den 27. Auguft 816. 

u  Herzogtich Maffanifhes- Amt — 
ty. 0 Sanbberger 





Das der Serarant Rraftiften Witte, geborne Bartheic 
babier, wegen ehren Atresfhmähe ein Mechtsheiftand in dem: 
Yerfon des Grofherzoglicen bofgerichtd : Advokaten 
jun. hietſelbſt angeorkmet worten, und jebes mit der befaaten 
Kraftin ohne deifen Mitwirkung einge gangenes Me schäft! 
bei Strafe der Richtigkeit unterfagt if, wird von Gerichtger 
wegen hierdurch bekannt gemadt. --- Sr 

Darmitabt sen 30. Auguſt 1816. 

Großher zogllch Heffiihes Garniſene zericht daſelbſt. 
Hopffenblat, 1 ehr 
General» Major und Refivenz: Rommanbant, » 


tanar, 
Gagnifons: und Staabe » Aubltor..: "3 
Gm Juni v. 3 iſt eine. Kiſte lateiniſche Bücher, ge zeich⸗ 


met HK Ro. ı8ı in Mainz im Hafen entlommen ; follte Je⸗ 
mand Millenfhaft davon haben, beliehe es der PafenPopzet 
dorten 


— B 0— —— — — _ - — — 





, "IE 276. 


Mittwoch, den 2. Detober, 


— 
— — — — 
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Konſtantinopel, vom 22. Auguſt. 

Die Wachſamtkeit der Regierung und die Obhut 
auf öffentlihe Ortrung un® Ruhe berraf in den 
tegten Tagen beſonders die Erhaltung der erforder-⸗ 
Iiiyen- Zufuhr und Wobhljeilbeit der erſten Lebenis 
Beürfnufe. Man fagt, der Großherr und der 
Grosvezier find ſelbſt ofters verkleider die Straßen 
und, Märkte durchgaugen, wm ſich von ber Ausı 
führung ihrer Beſehle zu überzeugen. Beſonders 
enmüftete ſich der religiofe Eifer des Sultans über 
die Unordrumgen- und larmenden nachrlichen Unters 


ngen, die im einigen nahe bei Moſcheen betr 


genen Eaffeehäulern vorfielen, weshalb dieſelben 
wahrend der gegenwärtigen Andachtszeit geſchloſſen 
und verfiegelt werden mubten. Der Zorn des Groß⸗ 
vezierd brach hingegen über den Ungeborfam der 
Janisfharen aus, von denen ſich einige den Par 
ironiken von andern Korps widerſetzt hatten; auch 
fol nicht Sänger aedulder werden, daß ſich die 
wachthabenden Jenrare wie bisher vor ihren 
Wahrbäufern mit Verkauf von Eiwaaren abgeben. 
Die religiöfe Tendenz des Großhern wird aber von 
den Füftlingen verfannt umd die Verfügungen des 
Großvezier® wurden von den Janitfcharen als Eins 
ariffe in die von Alters kr iefiehenden Vorrechte 
diefer Miliz angefeben. o unbedeutend diele Ger 
genftände an fih-find, fo geben fie doch Anlaß zu 
mancherlei-&erede bei dem leichtgläubigen —X 
für, um fo mehr, da man den Ausbruch von drei 
hinter einander entftandenen Feuersbrünſten damit 
anı ohne Grund erklären wollte. Die legtere dies 
ver Feuersbrünfre griff in der Gegend ver Sultan 
Bajajid in drei verfchiedenen Richtungen zugleich 
um fich und legte mehr als zweitauſend Däufer in Aſche. 
Es iſt ganz ungegründer, daß die Janitſcharen fich ges 
weigert kaben, am Loſchen Theil zunehmen, und daß 
die Berperrung deshalb fo groß geworden. Dir natür— 
liche Urfache derfeiben Tag im der Heftigkeit des 
Braudes und den alleuthalben vertrockneten Brunnen. 


London, vom 24. September. 


* (Fortfegung.) ns 
Bor ein paar Tagen hat man den erſten Stein 

zu einem neuen Schaufpielhaufe gelegt, ., weiches, 

den Namen Theater Coburg tragen ivırd,, 

„ — Ein Dffisier in Dienjtem, der ‚Ditindilchen 

Kompagnie giebt in einem Schrei n pie 

Nachricht von dem Kampfe zwiſchen iephanten 








————— — 


und' Krokodillen, welchem er im dem Landbauſe des 


Viſu von Cawupore zu Moubarrick-Mounzoul an 
deut Fluffe Goumty perfontiih beigewohnt bat! 
Wir fanden, ſchreibt der Dffisier, in der dortigen 
Gegend einen unacheneren Alligator (die großte 
Gattung der Krofodille) ein etwas kleineres lebens 
des Kröfodill und einige andere, die im Sterben 


‘begriffen zu ſeyn ſchienen. Man führte mehrere 


Eiepbanten herbei , welche jedoch mir dem ungcheur 


ren Alligator nich anbınden wollten, und vor deſck 


tem fbenplicher Geſtalt und fürchrerlichen Zahnen 
ſich zu fuͤrchten ſchienen. As fie jich endlich dier 
tem Ungeheuer mäberzen „zogen fie ihren Rüſſel io 
weit ein, als es ihnen. nur immer möglich warz 
der Alligaser. ſchnappte von Zeit zu Zeit nach dent 
Rüſſel oder nach den Füßen der Eiephanten ; dus 
Zufammentihlagen feiner Kinnbacken konnte man 
in weiter Entfernung vernehmen. Hierauf, wurde 


„ein dortiger Landhund herbeigeſührt, welchen der 


Alligator ſogleich zu verſchlingen ſchien und es war 
zum Erſtaunen, daß der Hund dem ungeachtet wie⸗ 
der aus feinem Rachen bervorfam, und demveiben 
in die obere Schnauze Bid. Bei einen wicderhols 
ten Angriff fhien das Krofodill den Hund wirklich 
verfchlungen zu haben und wir hielten das arme 
Thier für verloren, als die Gilaven ſowohl dit 


Alugator ald den Hund mir frifchen Waſſer über: 


goſſen, und letzteren aus dem Machen des erfterem 
hervorjogen , worauf der Hund fogleich die | fuhr 
ergriff. Die Krokodille, die man auf Wagen ge: 
bunden herbei aeführe hatte, Schienen fehr ger 
ſchwächt und ermuder zu ſeyn und fonnten, da fie 
immer gebunden blieben, den Kampf nicht fange 
mebr bejtchen. Hierauf befahen wir die große Mer 


nagerie des Vefir, in welcher ſich Tiger, Leopars 


den, Bären, Affen, Stachelſchweine und fliegende 
Füchte u. f. w. befanden, Was meine Neugierde 
am meiften reigte, waren die im der dortigen Ger 
gend fehr häufigen Berghunde, welche in Getells 
{haft Lebe und fih in Haufen Don 4 bid.500 
Stüf auf dad Tagen verlegen, wobei fie. die wil⸗ 
deiten Tiger im ihrem Lager aufluchen und allemal 
über fie Herr werden, "Sn einem der prächtigften 
Schiffe, das ich noch je gefeben hatte, denn es 
war durchaus vergoldet, und mit Silberplatten be: 
feat, fuhren wir über den Goumty. . In dem 
Schiffe fanden wir ein Kanapdc von grünem Geis 
dengenge, mit Silber gejtidt. Der Maſtbaum und 





= 


dae Tauwerk waren ebenfalls weich geziert. Der 
Viſir beige in der dortigen Gegend noch mehrere 
ſehr ſchoue Luſtſchiffe. 
Livornd, vom 16. September. 
Alle Sklaven aus den päbſtlichen Gebiet, über 
‚150 an’der- Zahl, waren ſchon am 31. Auguſt Auf 
eraco Fregane nach Civitavecchia eingeſchiſſt. Dies 
ielbe Fregatte nahm auch 300,000 harte Thaler an 
Bord, bie fir Reapel befiimme ſeyn ſollen. Ein einzu 
rs engluiſches Lintenshif ſoll innerhalb 8 Srunden’ 
rgen 27,006 Pf. Wulder verbraucht haben und in 
der wänlichen Zeit ſollen 1800 Bomben auf Algier 
orfen werden ſeyn. Kaum glaubt man durch 
den Sieg über die Barbaresken wieder einige Gi: 
—* juerhalten , fo erheben ſich neue Seerauber. 
ie Küften: von Morea werden immer häufiger 
von den albanefiichen Koriaren beunruhigt, die deſto 
waithender za werdeg (deinen, je naher ihnen die 
sürtifche Fiotte zu Leibe geht. Ihre letzte tandung 
u VPairafſo war fürchterlich, indem fie die dertige 
—** Mannſchaft niedermetzelten, die Schiffe 
verbrauuten und die Douanenbeamten als Gefan— 
gene mir ſich fortſchleppten. Der ohnehin ſchwache 
Handelk verkehr an den italieniſchen Küſten wird 
durch dieſen ÜUmſtand noch mehr gelähmt. Indeſ⸗ 
fon nerden die reſpektiven Regierungen ihre Gt: 
cherheitsnaaasregeln zu ergreifen willen. E 
‘ Schiffe verſchiedener Rationen haben aus ver: 
ſchiedenen Hafen, meiſtens aber aus türkifchen , 
66,473 Tomoli Gerrride im verflojfenen Monat im 
Hafen von Neapel eingeführt. ee 
Die Peft de Noja it nun völlig getilgt und 
die gänzlühe Reinigung der Stadt vor ſich gegan; 
g.n, fo zwar, daß der reine Verkehr mir den ubsw 
gen. Orten wieder hergeſtellt iſt. 
Aus Jralien vom 21. September. 
Mehrere. Rüftenbemohner Italiens find mit_der, 
—* Expetion nichs_ zufrieden. Sie äuſſern 


hierüber ungefähr alſo: Voll Vertrauen = 
* 


auf Großñbritanniens Rüſtungen, bereit, Die 

mit moglichſten Kraften, wenn man fie aufgefordert 
hätte, zu unserfügen, und erwarteten Befreiung 
son einer Schmach, melche die chriſtlichen Länder 
nur ſchon ju lange belajter harte. Die große Erpts 
dirion Fam, beſchoß Aigier und machte Friede und 
Engtands politiſche Selbitfucht offenbarte ſich in ibr 
zer wahren Geitalt, und dad Traumbild, das eine 
Zeit lang Manche ergögt gene, jerrann eines Schla⸗ 

®. 2 mar nicht die Stimme der Menſchlichleit 
uber die vielfachen Verheerungen und Bedrangums 


gen der itatienifchen Küften rege geworden, welche ' 


ie bristifihe Seemacht unter die Batterien von Us 
gier rief, und nicht die Schandthaten von Bona 
und Dran, fondern einzig der Uniſtand, daß dabei 
and Engländer gelitten, und die menige Achtung, 
melde die Sceräuber im ihrem Uebermuth den engr 
lichen, reie andern, Flaggen erwielen hatten. Was 
re. dies nicht gewelen, fo hätte Algier noch lange 
neben dem meernebicienden England fein Welen uns 
eftraft reiben konnen. Das die Abfchaffung der, 

Haverei und die Behandlung künftiger Kriegsge⸗ 
fangenen nach europäiſchem Kriegsgebrauch zur —* 
dentbetingnid gemacht wurde, darf niemanden blen⸗ 
ben. Den Raubftaaten ift ſernerhin das Recht bes 
laſſen, den übrigen enrepaiihen — das heiät den, 


den Küften des Mittelmeers anwohnenden, — Mächs 


ten den Krieg zu erklären, alſo das Raubinjien fort: 
an, mie vorbin, En treiben, denn fie (eben mit als 
ken im Kriege... Ttalien iſt daher den Einfällen dies 
fer Nachbarn noch immerforr gleich ausgeſetzt; eh 
bfeibt ihnen unnerwehrt, waſſenloſe Bewoͤhner fort 
jufchleppen. — Das Beſte iſt die Vernichtung der 
aigierifchen Flotte. Und doch war fie nur zufällig 
und einzig. Durch den Widerftand der Wigierer zus 
eiogen. Diele Vernichrung kann zwar für. eine 
ER lang die Nraliener ſichern, aber nur für kurzt 
eis, den bald werden die Mäuber den Schaden 
reieder bergeftellt haben und mabrfcheinlich-mit gebops« 





pelter Wuth den Erfag dafür da Juchen, mo fie viſ⸗ 
fen, daß fie cd ungeftrarr thun können. Weberbsupe 
fan man fagen, dab England den Anlaß, wobei ee 
all feinen feit Pro und zwanzig Jahren errungenen 
Trophaen die fchonfte harte beifügen, den Dank 
vieler Taufende fich erwerben, und von der Chri⸗ 
ſtenheit einen unverzeihlichen Makel hatte abwiſchen 
können, nicht nur vorbeigelaffen , fondern da, ro 
es das Wohl Bieter gatt,fich allein‘ bedacht bar 
und taub mar gegen die Charme der Menihheit. 
(Man ficht hieraus die Beſtatigung des ich 


worts: ne Jupiter quidem o.nnibus placet!) 


Paris, vom 27. Sepsauber: + 
Geftern um 11 Uhr Hat die Frau Gräfin don 
Hunoldftein eine Audienz bei dem Könige gehabt. 
— Die Gentrafverfammlung der Herren Koms 
mijfarien und Schiedsrichter, welche theils die 
franz. Regierung, theils die auswärtigen Mächte 


in Gemäsheit des Traktats vom 29. November. 18165 


ernennt baden , iſt ſchou ſeit einiger Zeit in voller 
—X Die — deräeiben bitben eben 
fo viele ſchiederichterliche Kemmiſſſonen, als Rekla⸗ 
mationen von den Unterthanen auswärtiger Mächte, 
welche in der Güte nicht geſchlichtet werden fönuen, 
an die franz. Megierung vorkommen.  Diefe Mes 
klamationen werden von- den. liquidirenden Derren 
Kommiſſarien an die fchiedsrichterlishen Kommuffios 
nen übermacht, melde in feßter Inſtanz barüber 
entſcheiden. Sowohl die Kanzlei der Generalvers 
fammiung , als jene der befondern Kommiſſionen 
und die Burcaur befinden fih in dem Motel Lams 
ge a der Straße Neuve⸗des/Petits⸗Champs 


—Der Kaſſationshof hat das Anſuchen eines 
ewiſſen Barthelemiy David, 27 Jahr alt, weicher 
n dem Aſſiſenhof zu Montbrifon zur Todesjtrafe 
verurtheilt war, weil er den Verſuch gemacht. 
kann, eine ganıe Famile zu vergiften, verworfen. 
iefer_ junge 
baren Familie, wurde auf Veruntreuungen ertappt 
und bedroht, der Juſtiz überliefert zu werden. 
Dies vermochte den David, den Ihrediichen Ent; 
ſchluß zu faſſen, 'eine Suppe zu_vergiften,, von 
melher 8 Menfchen, nämlich der Hausherr, deſſen 
Bartin, 4 Kinder, ein Hausfreund und eine Magd 
gegeiien harten, und von einer fehr heftigen jedoch 
nice tödlichen Koli befallen wurden. Dar ere 
regte dadurch den erſien Verdacht, daß er, unter 
dem Vorwande, er habe keinen Dunger, ſich hart⸗ 
nadıg weigerte, von der gedachten Suppe zu eſſen. 


— Aus Brüſſel wird unterm; 22. d. M. ger 
fehrieben: am 19. d. ift auf der Straße von Gent 
nad Sr, Mikolad ein Poſtwagen in die Erde ger 
funfen. Die ®eifenden in demfelben, 7 an der 
Zahl, fanden noch Mittel, fich zu retten, auch find 
die Pferde durch Abſchneidung der Stränge glüds 
lich enıtonmen, ber en felbit aber — gänz⸗ 
lich begraben. Das: Erdreich, auf dem er fuhr „ 
mar durch eine unteriedifche Quelle untergraben , 
und konnte die. Laſt des Wagens nicht mehr tras 
gen. Sobald der Poftwagen ſank, fprang Wailer 
mir einer folchen Gewalt ın die *3 daß es ihn 
ummarf. Man ift dermalen fehr thätig damit m 
fhäftigt, die in dem Wagen befindlichen Effeiten, 
und wenn ed möglich iſt, auch ihm felbft aus der 
®rube hervorzuzichen. 


Berlin, vom 24. September 

‚ Der aus Dobberan zurückgekommene geb. Lega⸗ 
tiontrarh von Jordan geht mir Geſchäfts Aufttä⸗ 
gen nah Warſchau. * 

— Se. kaiſerl. Dob., der Großfürſt Nicolaus 
wird ſchon am 30. d. gi hier —— In ſeiner 
— befindet ſich der Generalsfieutenant von 
Lambsdorff. Spärerhin wird. fih aber auch ned 
der Baron von Nicolai bei ihm einfinden, und 
dis Meife nach England. mit ihm machen, : * 


enſch war Bedieñter bei einer ches -- 


— Gertern bat Ibre kaiſerl. Hch., die Großr 
fürfin Maria nebit Zyrem Gemahl, dem Erbgroß⸗ 
berzog von Weimar, die Reife von Porsdam nad 
Bear fortgeiegt. 


Hannover, ‚vom 37. September. 


Se. Fönigl. Hoheit der. Herzog von Canibridge 
königl. —w2 Eivils und Militär: Geuvers 
neur, werden, wie man erwartet, im kurzem bier 
eintreffen. " 


Caſſel, vom 29, September. 


Se. koͤnigl. Hoh. der Kurprinz find vorgeftern 
von bier nad Leipzig abgereift. 


Ludwigsburg, vom 28. September. 
©e. königl. Dob. der Herzog won Kent, wel: 
cher am vorigen Sonntag, um Gr. Maj. dem 
König und Ihrer er der Konigiu, Schweſter 
des Herzogs, einen Beſuch abzuſtatien, gegen Mit⸗ 
tag hier eingerroffen war, har bald nach feiner Aus 
Bunft der konigl. Familientaſel be gr Abends 
mar, Spiel in den Appartementsä Ihrer konigl. 
— ——— fügen Sich Hochſd 
onta ormittag verfügten Sich Höchſtdie⸗ 
ſelben eo Stuttgart, und u 4 die 
tonigl. Anlagen und den königl. Marſtall in Aus 
enfhein; Abends mar der Herzog bei dem in den 
ppartements Ihrer Majeftar der Konigin verans 
—— Kammer» Koncert, fo mie bri dem am 
ienſtag in der konigl. Feamilien ⸗Gallerie durch 
die Zoglinge des konigl. Inſtituts aufgeführten 
Konzert und Deklanatorium, zugegen. 
Un Mittwoch harte Ge. koͤnigl. Hoheit der 
g mit Sr. Maj. dem König und Ihrer Mar 
— — der Königin in Allexhöchſtihrem Palais das 
ſtück eingenommen, hernach dic Pferde des 
konigl. Leibſtails beſehen, und bei des Kronprinzen 
fe 


nd der Kronprin » DI. zu Bellevüe zu 
Mittag Ft ds aber das königl. Hof⸗ 
theater zu Stuttgart beſucht, nach deſſen Beendis 


ng der Herzog bierber zurückgelehrt, und Don⸗ 
run Be früße nad) Würgburg abgereißt war. Dies 
fen Morgen trafı Ge. —* Hoh. wieder: hier ein, 
um den Seftlichfeiten bei Belegenheit der heutigen 
Geburtstagsfeier Sr. fönigl. Dob. des Kronprins 
sen, fo wie der morgen bevorfiehenden Ihrer Mai. 
der Königin, beisumohnen. j 

Heute Mittags mar Famifientafel, bei welcher 
Se. fönigl. Hoh. der Herzog von Kent edenfalls 
jugegen war. Abends wurde in dem. Fönigl. Hof⸗ 
—— die Oper: Das ländliche Feft, aufge⸗ 

hrt, und darauf in der Fönigl. Familien » Galle: 
rie zu Mache gefpeiße, wozu auffer den Sliedern 
der königl. Familie die fremden Gefandren * 
ihren Gemahlinnen und fümmtliche Herren un 
amen bed Hofs der iften und Zren Klaſſe einge⸗ 
faden worden waren. 
Unıfterdam, vom 26. September. 

Das Felt, welches am 23. Abends in dem Pal⸗ 
lafte gegeben wurde, war aufe glänead. . Das 
&ouper fing um 11 Uhr an, n ſchatzt die An⸗ 

hl der Perfonen, die demielben beiwohnten, auf 
3 Am 24. harte eine Fahrt auf dem ſſer 
kur; die Fönigl. —— gab ſich an Bord der 
ür Höchdieſelbe beſtimmten prächtigen Yacht unter 
dem Jubel einer ungählbaren-Bolksinenge; 
andere. aeldımadvoll garten Vachten waren für 


das Gefolge in Bereitichaft getrge e auf der 
V befindlihen Schiffe begrüften die königl. Vacht 
mit Artillerie» Saiven. Der Meiz diefed Beranür 


6 murde noch. durch das 
ampfſchiffes erhöht, das von Rotterdam fommend, 


bei der Fönigl. Yacht vorbeifuhr. | | 
Brüffel, vom 26. September, 


Der König hat dem Hm. Grafen von end, 
—*84 Be dm taffen, ’ 


denken an die 


chauſpiel eines 





nn berühmte ‚Stade eime — erhalten 





* Erinnerung an tie gever 
dr 6 18 Dttobers, 


Das Jahresgedächmiß des 46. Okllobers naher, 
an welchen die freunde Tiranırei gefkärk, bie —2 
unſeres Volkes getiige, die Unabhängigkeie u 
Ebre_defleiben wieder erfämpft, den Larigen Leiden 
bed Barerlanded durd der Feinde Daud — 'eikt 
Ende gemacht, und dad Band der Fiebe oifched 
dem Volk und feinen Fürfteh wieder feſt geknüpft 
wurde. Welches deutſche 2* konnte vergeſſen den 
Rorreichen Tag, die hohe ch 
auf dem Felde der Ehre jede Bruft durhglühne, 

zroß ater lan⸗ 
des in ihrem Blut und Leben brachten, und deu 
Schuß des Himmels in jenem fiegreichen Kampfe ? 
— Bir müßten den beklagen , melchen Die große 
Geſchichte, die unfterblihen Thaten unferes Bois 
und die Dülfe Gottes in der fchredlichen Zeit der 
Noch gleichgültig würden. In feiner Bruft wäre 
je fronume , jedes beſſere Gefühl — unb 

utſche Vaterlandeliebe erlofchen. n ſolcher 
a Sins müßte, wenn er ig würde, 
und vor und —** en, und früher oder 
fpäter wieder zu Knechten 

Darum, Deutſche, laßt und mit ächt vaterländir 
fhem Sinne erfüllt, das Gedächtniß de# gro 
Tages von Leipzig wieder feiern. Chriſtliche Pre 
diger, verfammelt am demfelben Euere Gemeinden 
zum hreis und Lob des Allmächtigen, und fpr 
ihnen mit der warmen Vaterlaudsliebe , welche 

{hr Er Mes habt; befebt in — ern 
die Anhänglichkeit an das Vaterland und feine 
Fürſten, und ermuntert fle, bei den Freudenfeuern 
neue innige Liebe zu äfpen nahen und fernen deut 
fhen Brüdern ju geloben. 

Vorgefegte der Gemeinden ! rechrier ed Euch zur 
Ehre, die. Feier des gefegneten Tages zu veranftaf 
sen und zu befördern, an melhem Fückten und 
Bölter ein fo herierhebendes Beifpiel ınniger Eins 
tracht und gegenfeitiger Liebe gaben. 

Wenn. gleich das Baterland noch an visfen 
Wunden biurer; auch fie werden heilen, wenn mir 
den ven, welcher am jenem Tage unfer 
Bolk und unfere Fürften belebre; und wenn da und 
dort mutblofe Derzen fragen: ,, wo denn alle die 

üchte jener blutigen Ausſaat feyn ? dann fr 

: was denn’ aud und geworden wäre, wenn jer 
ner Tag und nicht von unfern Unterdrüdern ' 
freie harte 7 Ob wir dann in unferer noch fort 
dauernden Moch auch nur klagen dürften? oder 


emder Tirannei machen. 


nicht vielmehr gezwungen wären , unfere Schmach 


als Glück zu preifen ? — 
Bis Hierher hat der Herr geholfen, er hilft 
auch weiter. Laßt uns auf. den sl bei den 
lannnenopfern durchdrungen ſeyn von dem großeh 
edanfen: „Bir find Brüder, bie wir mit einer 
gunge ben Herrn loben, uns alfe umfchlinge ein 
and, eine Gluth erwärmt unfere Herzen, wir 


mollen Gut und‘ Leben dem Baterlande opfern, #7 


wenn deſſen Rettung es erfordert. 7 — Das Al 


in und erlöſchen, die Freudbenfeuer follen dem 
Nachbarvolke verfündigen, daß wir ad Deutfhe 
leben und fierben wollen, — und den: 
mir entichloffen find, in Leiden und Freuden 

halten an der Väter Gitte und Treu: .- 
Deurfche des Tinten Rheinufers! die * der 
Gränzen Hüter fend‘, ge durch eine frohe und 
fromme Feier des Tages, und durch die Flammen 
auf Euren Bergen, das deutfcher Sinn noch mit 
berfelben Stärke in Euch waltet, wie bei der erſten 
eier ; und mern Ihr feufjet, daß die Spuren bes 
ranzo ſenthums nicht unter Euch vertilgt Br 
Euch dutch den Glauben, daß der Him 


⸗— t 


fen Thaten unſers Volks ſoll nie 


Mel "ach feine Alehhle Stunde kerbrifützren wirds 
und die Fürften Euere Wünfche bald erfüllen 
merden, RD. ' 5 
: . ! : * r * 7 „u P 5 7 7 * 2 
Benadrihtigungen. 

u! nächfter Woche wünſcht eine Damie auf ger 
meinſchaftliche KRoſten nach Stoclach, —J— 
Schaft en oder Zürich zu reifen. Das Mühere 
if auf der Gallengaſſe Lit E. Nro. 6 ber’der Mies 
Sakrion der D. W. N. Zeitung zu erfahren. 


—— >» 





Der feit dem Jahr 1792. von hier abweſende 
Daniel Vincens Vautier, wird vom feiner, Familie 
ebeten, Nachricht von fich zugeben, indem man 
hm’ Sachen von Wichriateit nurzurbeiten hat. Auch 
Hann derſelbe etwa morhige Unrerftügung von das 
er erwarten. a 
>. -Montreug bei Vevey : Kanten: de Baud, den 
10. September 1816. I Er 
* ”:;"  Yuswig Vautier, Vater. 
4 v l m .. Pr 
Dem Gerücht ald wäre die Wirthſchaft zum gold⸗ 
nen Adler ın Mainz eingegangen, wird hiermit 
formlich widerſprochen, und die Verficherung hin 
efügt; daß fie Frau Rieſſel zur Berriedigung 
‚derjenigen, weiche fie mit ihrem Zufptuch beebren, 
alten Ste und Mühe verwenden werde; daß jie 
ch diefem Geſchaft, welches ihr Mann feiner trau⸗ 
zigen Krankheit wegen, nicht wie ed wohl bärte 
geliehen follen, beſorgen Fonnte ausſchließlich 
jbmen wird. Da das Hats in der Gegend 'ges 
legen ift, wo das yeßige Tribenaf feinen Gig bat, 
alte auch außer obiger Berficherung noch mans 
he andere Bequemlichkeit darbietet, fo bitter man 
hm gefalligen Zufprüd). 





Es wird ein junger geſitteter Mann, der in 
einer Latir » Fabril ſchon as Mahler und Deeorer 

sarbeier har, verlangt. Herr Earl Severin fir in 
Frankfuürt a. M., wird denjenigen die Adreſſe mits 
theilen, melde eine Stelle in obigem Fach über 
nehnien wollen. . 





U a Hochobrigkeitlicher Grlaubnig wird Herr Freſez aus 


eine mehanifhe Sphäre, ° 


die einzige, welche bisher von diefer Art in Europa gefehen, 
und wovon folgende gebrängte Erklärung bas Mähers ent: 
\ ‚ in ber eriten Klaſſe ber Saften Frantfurter Stadts 
erie ausfpielen laflen. 
-. BDiefes mehanifche Werk iſt eine bewegliche Sphäre, ein 
Wert, welches für das einzige in Guropa anerkannt ift. 
Die Wirkungen diefes Stüde find fehr merfwärbig: es zeigt 
bie Stunden burdy bie Borftellung der Sonne im Thierkreis, 


‚bie Monate und Tage bdefieiben, bie Dimmelsjeihen und 


deren Stand, bie Meigungen bes Mendes nad der Natur, 


wie auch bie Finſterniſſen. Diefes Scäd fteut einen Globus - 


vor, welher von Zirkeln, Zifferblatt, Eiipfen und Räberwerk 
"won polirtem Stahl verfertigt ift. Das ganze Werk iſt durchſicht⸗ 
bar und hat 86 Zoll im umfang. Diejenigen Perſonen, welche 
Looſe befiden , können dieſes Gtüd in Augenſchein nehmen , und 
eine genauere Beſchreibung barüber unentgeltlich erhalten bei 
Serrn uhrmacher Bendert auf der Zeil Nr, 223 in Frank⸗ 


fort a. WM. ; derfelbe hat auch ben Berfauf ber Loofe übernom: _ 


men umd verpflichtet ſch, nad} der Ausfpielung dem Befiger des 
Bewinnioofes das Stüd ausjuliefern. Das Loos zu a fl. 21 Er. 
Die Verfersiger dieſes Stüds haben bie beiten Atteflare 
‚mon den berühmteften Profefioren der Mathematik. Diefes mes 
hanıfde Srüe if das einzige, das bisher erfchienen, und dient 
vertbeilhaft für Diamar weiche die Erdbeſchreibung ers 

en, indem es ihnen unreguiitten Bewegungen dee 
Mondes in der etuptiſchen Bahn nad der Ratur zeigt. ; 


— ‚ Stridmufter " 
den neueften und geſchmacyvollſten Dafins find 

—* archen Auswahl zu haben, bei . in ‚nes u 

—— Gebr, Bitmans, ch 

ne + da Geankfurt YM, Beile Bit, D. Meo., 180, 





F rantfurt a. M., ben 19. 


und in portoftei· n Briefe 





i en Frertfaui a. 


> Die Verwaltung der Mineralbrüngen zu Fachingen und 
DiRerelut bebarf.zum Verſchließen ber? Kruge jährtich o 
ie Eentner Bindfaden. Die enigen "enheibiefe Sieſe 
zung ſfrancd bis Nieder ſelt ers Übernehmen wollen, wer den ins 
geladen, ihre Geböte auf den Gentner Binbfaten.ö ui, 9%, 
welcher 75600 Limburger. Ellen mefien muß‘, bis sum ar. 
Dltober dieſes Jehres jdrifttic, dahier einzugeichenp and ein 
Muiter der Waare beizuſchießen. 
VLiesbaben, den. 19. September 2816. 
Aus herzogl. Raſſauiſcher Benerat-Domänen Direktion 
u 


— 





In dem Gefuͤhle des innigſten Schmerzes zeit! Th Are: 
mit das am, as,, September t, 3, auf- zieinem Gute bei 
Gieden, im 67ſten Jahre ihres Fi an elnem Nervenflig 
erfolgte Ableben meiner Mutter, ber rau Geheireräthin v. 
Buchs, gebornen de Neufvile, alen meinen und ihren Wer: 
wandten und Freunden an. Ich verbitte mie alle Bertelbss 
begeigungen und: empfehle mich ihrem fexnerw Rüchhgellen. 

ptember ıdıde. 
"Der BVerftorbenen binterbliebenet X 
* Kon, Firn haber v. Eberficin 





Dollänbifhe Blumengwiebeln. 
E. 9 Arelage, = 
- Blumnit von Bgaartem, — 
macht feinen Freunden und Bönnern hiermit bekannt, es 
biefe Meffe wieber mit einem vouftändigen Lager auderlefener 
Händifsjer Blumen-Zwiebeln von vorsüglid.s Größe, ges 
ndee und bejter Qualicät, hier angekommen if, wowit ſich 
berfelbe feinen Blumen-Liebyabern beitens empfiehlt; und ver: 
Kauft zu den billigften Preifen, worüber bie Vetzeichniſſe 
ratis abgegeben werden. Sein Bager ift im Iten Stot be# 
Gifser’iäen Haufes am Römerberg, Lit. K. Ro. 128.” - 





In der Buchhandlung des Unterzeichneten find nachſte⸗ 
bende neu herausgefommene Bäder und Almanade * fer 
wefegte Preife zu haben: . F 

Aimanaqh dramatiſcher Spiele zur geſelligen Unterha 
auf dem Sande, ven A. von Hopebue. Fünf 
Jahrgang, ı8ı7. Eripzig. 3 fl. a0 fr, —* 
Opern⸗Aimanach für das Jahr ı8ı7 , von Aug. v Rote 
Ktmanac 3 
man u ne für’die e, hera J 
von J. HG. Friedrich, mit Aupfern. Berlin. 3fl.30 Er. 
AnekootensAimanad auf das Jahr ı817 , gefammelt und 
herausgegeben von Karl Muͤchter. Berlin.“a fi.jo Er. 
Taſchenbuch für Damen auf bad Jahr 1817, von. SYöthe, 
Lafontaine, La Morte Fouque, 3. P. Kichter 1. 
en aha Dis Win 
nelia, enbu beutfhe Frauen , auf bas Jo 
1817, von Alohs Schreiber; m. X. ee 


2 fL.45 %. 

Subig, B. B., Schriften; a MWüe. (ıflet Band entgäit: 
Bas mir einfiel! Unterhaltungs - Blätter für Denb 
und Lad-Lufß; ater Band enthält: Theater. Spiele). 
8 Berlin, 1816, Bf, ° 

Meine Flucht nah und aus Frankreich, nebft der darauf 
folgenden breimonatlidyen Berbaftung, von X, ». Nabe. 
B. Leipzig, ı8ı6.: a fl, 24.tr. ä 

Magazin ber Biographien benfwürbiger Perſonen ber neues 
zen und neueſten Zeiten; Ites Heft, enthält: Bülcw 
von Dennewig, Relfon, Wieland. 8. 1816. 1 fl. 


Ne Deluria Burg Wetdnan 
Kornmarkt Et. I. Rra, 1b —.. 
. N 1 

Thierarzuei / Schule im Marburg, 


:. Daß auf hiefiger Thierarznel:Schule den 28. Oktober 
3. ein —— —* anfaͤngt, ber jebeämal Sn 


bauert, wird benen, bie baran Theil —— 
Ze x ‚bi heil nehmen wollen, hierdutch 


Marburg, den 10, September 18 
3 BGBoltath Dr. Bufd, 
0 Dihtod. 





Es wuͤnſcht eine ledige Perſon bon gelektem Alter einer 
Dienft ars Gärtner, Kutiher oder Wediente zu befommen, 
derſelde iſt mit guten Atteſtaten verfehen und zu erfragen 
im Bolbnen Löwen in der Jahrgaſſe beim Hausknecht. 








Wenn ein junger munterer Mehf, nicht über ı5 Jahren 
mit etwas Vorkenntniſſen der’ lateintſchen Sprache verfehen; 
Luft hat, die Apothekerskunf zu lernen, fo kanm er verforgs 
n bas Näfere erfahren durch 
Kugufi Kling — 








Wien, vom 26. September: 

Eben. erfährt man, daß die Bebinding Sr 
> des Kaiferd mit der — eff noch 
früßer als den 17., nämlich ſhon den, 10. Novems ⸗ 
ber, haben fol, und da man die Ankunft 
des Hofes der königl. Braut allhier ſchon den 20. 
2 erwarte. Dem (hen one zwei Wochen von 
hier abgegangenen Grafen von —4 um die Bewil⸗ 
Higung des alterdurchlauchtigften Vaters der boben 
Drau einzuholen, folgt num erit eirte feierliche Bots 

in eben diefer Abficht, „ Diele orkhaft br 
ang dem Fürſten von Echmariewoerg ud Dem. 
s von v. Lohr, und erſt nad) derfeiben wid 

Zunie, wird Diele erfrenfiche Verbindung © entlich 
bekannt gemacht. 

— Die feierliche Legung des Grumdfteind zu 
der politechniſchen Schule hat noch nicht ſtatt ges 
habt; man glaubt, fie werde bis zum 4. Oktober, 
dem Namendtage des Kalfers, verfchoben werden. 

In der am 23. d. M. nach der Vor ſchrift 
des tt, $. des alterböchften Patented von 1. uni 
d.0% abgehaltenen PVerfanmlung der durch die’ 
Nachricht vom 13, d. bekannt gemachten 50 Mit 

{ieder des Bantaugfchugles, find aus der Mitte 

felben zu dem mit der Entwerfüna des Bankre⸗ 
Ments beauftragten engeren Ausichuffe, zwölf 
erten Aktionäre durch Stimmen Mehrheit gernahlt 


worden. , 

1 Sehe Herren Aktionäre haben die Stimmen 
mehrheit erhalten, um im Derbinderungefals eined 
gder des andern der öben genannten 12 lusſchluß⸗ 
Mitglieder, bei der Eutwerfung ded Bankreglements 


mitzuwirken. 
Kopenhagen, vom 24. September. 


Se. Ereell., der, Staatsminiſter, Herr von Kor 
fenfrang , iſt von hier nah Laland a ereifet, wo 
er im Namen des Königs. die Warenfte bei dem 
nengebornen Sohn des Herrn Grafen von Hold 
vertreten mird. Der k. preußitche Staardbangler , 
FHürft von Hardenberg, ward bei dieler Gelegenheit 
gleichsfalls aus Dobderan auf Laland erwartet. 

_ Dem Vernehmen nach wird am 2. Oltober zu 
- Rageburg die fenertiche Huldigung der Einwohner 
des Heriogehumd Lauendurt eittaenommen „erden 
Nach derfelben werden die beiden komal. Kommils 
farien, der Herr Eiarörath "und ' Dbergerichtörath 


4 


a IE 277. Donnerstag, den 5. Octobet. 


und der Herr Etardrarh und 


von Mönne, Ritter 
vehn, die Rückreiſe von Rabe 


Kanzlei: Depatirte 


— Weber die Ermordung ei 
Schiffs⸗Kapitans durch 
hatt die Aarhuuſer Zeitu 
er Zeit find von der aufı 


ebören,, weliches 
u 


den Steuermann un 
mit dem Schiffe 
Norwegen haben 


heil genommen, 
Berbrechern iſt eine 
nden worden, und } 


griff waren, na 
— Bir haben in diefem 
viefe Hummer; es koı 
s bid 600 Stück an, w 
feit verfauft wer 
— In der Nach 
Arb in Viborg der © 
. 9. Schaumburg, i 
hat vier dänifchen Kom 
59 Jahre gedient. 
— Der english 


t vom 18. auf den 19. d. M. 
eneral «Kriegs; Kommi ſſo 


e Charge diAffaires, Temple, 
den 


ade: der Kommandant von 
hwedifcher Baroy,, 
Piſtolen herausge 


der Nahe der Haup 


iffe, (unter andern eins 


ord haben, die nad 


ern waren fämmtliche tonigl. Herrſchaf⸗ 


ten mit jabfreichent 


Moj. die Königin kehrte früh. nad Friedrichsberg 
wurud, Se. Majı hingegen geruhten einem Balie 
beinumohnen, weichen der Prinz veranſtaltet ‚hatte. 
kondon, vom 24. Seprember. . 
Am 22. d. wurde in der Frühe wegen dem Jah— 
restag der Kronang Or, M. des Konigs mir als 
fen Glocken der Hauptſtadt gelautet, _ 
Die Bofeitung vom 31, d, macht bekannt, ber 
Prinz Negens hatie den Poren von Ermourh, Ad⸗ 
miral dercbianen. ‚Flagge und Großkreuz des ſehr 
achtbaren Bathor dens, ed Vicomne ernanne (nit 
diefer Erhebung ife im Endland allemal die Paird⸗ 
würde verinäpft). 


apitaine Etins, Ayimer, Woſe, A. Maittand-, 
We Parterion und J. Coode find zu Rittern dieled 
DOrdeng ernannt mordem Eine gleiche Ernennäng 
rourde auch-dem General Bryce, Dbriften des Ins 
genieurkorps, zu Theil. . a 
— Der Herzog von Cambridge har gejiern dem - 
Prinzen Degene zu Earttonhoufe einen Beſuch abs 
geſtattei. 
Am namlichen Tage ! 
Admirals Ermouth vom 3. d. eingelaufen. Sie 
nd zwar noch nicht öffentlich bekannt gemacht wor⸗ 
en, allein man weiß doch ſo viel, Das ſie die Noch⸗ 
richt mirbringeny der mus dem Dey von Klgier 
neuerdings abgeſchloſſene Trakrar fey am 2. d. ums, 
terzeichner werden , und die Verfpätung dieier Un: 
tet jeichnung dadurch enrtanden , daß Ir der Den . 
weigerte, 2 Spanier auszuliefern, die ſchon ſeit ei⸗ 
niger Zeit: zu Algier eingelerkert waren; 
Lord Ermouth feſt auf deren Auslie ſer ung beitund, 
fo befanden fi. dieſelben fihon am Bord (eines 
Aoittiralfiwiites ,. als ser ſeine Depeſche abiendeie. 
Man hat hier. die Nachricht verbreitet, zur nämti⸗ 
chen Zeit, wo Admiral Ermouth vor Algier anfam, 
batre eines in. der Dowsigen, Bucht vor "Unfer. lic 
gende franzöfilche Fregatie, ‚deren Kapitain mit 
dem Dep Unterhandtung pfiog, die Bucht ſogleich 
rufen, ohne dem Lord Exmouth ihren 
anzubieren, Und wach der Schlacht hätte deren Kar 
pirain dem engliſchen Admiral zu dem davon. ger 
tragenen Siege. Peiner Feng fi afgefbarter. " / 
—_ Auf Tonde Ka 
chen Konſul zu Cadix bekannt gemacht worden: 
Am 1. Septeniber fey"die pon Buenos⸗Ayres kom⸗ 
mende englifte Brigg, La dy Warren, von dem 
fpanifchen Kaper Beroz nach Cadir geiender und 
dafelbft angehalten worden, ohngeachter der dortige 
englifche Konfut Gegenvorjtellungen gemacht hate. 
— Am 18. d. ift der Vizeadmiral Philipp d Au⸗ 
—— Pin). von Bonikon, welcher lange Zeit, 
pindurd das Dberkommande ‚auf der Gtasion 
von Jerfey und Guernfen verſah, zu London wur 
Tod abgegangen. Er war 81 Jahre alt und wird 
in ber 
merden. 
— In Gegenwart ded Lords Metville, einiger 
Mirglieder des Admiralitätsbüreaus, des Admirals 
Martin, des Controleurrs der Marine, niehrerer 
andern ausgezeichneten Perfonen und. einigen Sau 
önial. 


(end Füfhauern wurde am 21. d. auf der 
Schiffsw zu Depiford ein neues Knie 
der Hero vom Stapel ‚gelajien. Dieſes Schi 


wurde erbane, um em auderes Einienfchiff, ıels 
hei den nämtichen Ramen trug und am Weih⸗ 
nachtetage 1811 bei Seiner Zurückkunft aus dem: 
baltifchen Meere an der Sandbank bei — in 
der Gegend des Texel durch einen Schifſbruch zu 
Grunde ging, zu erſetzen. Auf dem geſcheiterten 
Schiffe befanden 500 Perſonen, von denen 
nur 8 an das Ufer gebracht werden konnten und 
dafelbſt ſogleich zu Kriegsgefangenen gemacht wur: 
den. Der dieieds Schiff kommandirende Kapitain 
Remmann kam mir allen ſeinen Offiieren ın den 
Bellen um. Der neuerbaute Hero iſt in Allem 
vouſtandg und wird von den Kennern bemumderf. 
Seine Länge beirdgt: 176; Zub. und feine Yreine 






Der Contreadnural Mine iſt 
2. Ritter und Kommandeur des Bathordens, diso Al 


find‘ auch Depeſchen des 


da jedoch 


Beiſtand 


haus iſt durch den eugli, | 


argarethentirhe zu Wertmünfter beigeſetzt 


47%. Er träge 1741 Tonnen, wird mit 80 Ka⸗ 


‚ nonen befegt werden, und kann, die Dffiziere dazu 


L; 


1 


r 


, 


u onen, 
ner liegt, die Nachricht mitgebracht: 


Nüglich 


— 


gerechnet, 590 Mann Seeſoldaten und Matroſen 


faſſen. 


— Die portugiefifche Fregatte die Bert iſt am 
4. Sepiember zu Liſſabon nach England unter Ge: 
gel gegangen und überbringt das von dem Könige 
von Portugall dem Derjoge von Wellington zum 
Gefchent berimmie praͤchtige Silbergeſchitr, deſſen 


vußWerth auf 100,000 Pf. Steri. angegeben, wird. 
&: 


Auf des Königs Beſehl murde dieſes Befthirr aus⸗ 
fließend von portugieſiſchen Gilberarbeitern vers 
fertige. Ein Reiſender har vom Bord des ameri⸗ 
kaniſchen EN der Washington von, 74 ) 
welches in der Buche zu Neäpel vor 
— die Abſicht 
des amerikaniichen Kommodore ging dahin, mit feir 
ner Eskadre dafelbft fo fange zu verweilen ,. bis die 
mit dem Hof zu Neapel begonnenen Unrerhandiuu:, 
gen auf eine befriedigende Weile beendiger ſeyn 
würden. Die Jordenun en des Herin " * N 
fegen den übrigen enropäilchen Mächten itgerheite 
und die Antwort des franz. Hofes fol ſchon ein⸗ 
etröften fen, ‚mod in aber davon nichts Nas 
Veres bekaynı gemacht morden, In der Zwildhenz 
eit fährt man zu Neapel, mir den Bertheidigungss 
anftalten fehr lebhaft fort und ſcheint dabei vors 
auf deu Beiſtand ber öfterreich. Truppen 
ju rechnen: ne Wien * Erd 
— In der Stabdt Shrewsbury hat man Bw. x 
Ehre-des Lord Hill eine ı Eprenfänle mit deſſen 
Standbiud errichter , weiche von einem braven te...) 


; teranen bewacht werden fell, für den bei biefem, 


Denkmale eine Heime. Wohnung zubereiten wird. 

— Privarbriefe ans Paris bringen mi: Daß. 
von dem Deren von. Chareaubriand herausgegebene 
und von der Polizen mir Beichläg belegte warb 
führe den Tirel: Weber die franz. Monarhien 
in Beziehung auf die Könititutionds lem 


'$unde, mit dem’ Motto: dem Könige, der ‚Berr in 


falungsurtunde md allen "rechtlichen Mähnern. vr 
Da diefes Werk den beſtehenden Geſetzen zuwiberir)‘ 
anönerheilt und verkauft morden mar, fo wurde‘ 
ein Porigeievimipag ba Degleisun „mehrerer ans 
dern Wotizeiagenten 'zu dem, Büchhündter "Ltnore' 
man gefchickt um die vortärhigen Erimplüre des 
gedachten Werkes imter Siegel zu legen! kaum warı" 
diefed geſchehen f als MHerr von Ehnieanbriand mie! 
den zahlreichen Arbeiter naus der Druderei erichien,c; 
und nnger dem Ausruf? Es Icbe der Königt Es 
tebe die Verfaffungsurkunde:! die angelegten‘ 
Siegel abril. Man rief nunmehr Gensdarnem m® 
Bau mit denen es am Ende gelang,, dem von den 
Minifteen gegebenen Befehl zu vollziehen, Dies 
Anzahl der ın Beſchlag genommenen Exemplarien 
belauft fih_auf 2000. Herr v. Chareaubriand: hat 
vor einem Notarius gegen das polizeiliche Werfahs 
ren proteftirt, und ſich in dem abgehaltenen, Pros 
tokolle gegen die Eingriffe, in die einem Pair vom, 
Frankreich und einem Minifter zujtehenden Privis 
fegien (ehr beklagt. Ed wird ihm diefed aber darsır 
um zu nichtd helfen, weil’er den Buchftaben ber 
Gelege und der Berfaffingsurfunde gegen ſich hat.* 

Dei einem Aüchligen- Blide auf dus Dirk des 
Heren von Ehatenubriand findet man ſchöne ud. 
eingreifende Stellen,’ allein auch zu gleiiher Zeit 
Grundfäge aufgeſtelit, deren Tendenz im Frant⸗ 
reich altemal- Beforgniffe erregen muß. SS 

Barfhan, vom 16: September. 

Die königl. pohlniſche Garde foll künftig , wie 
es. heißt, aud 12000 Dann beftehen , die aus dem 
Linjentrappen fornuirt werden wird. 

Der konigl. pohlniſche Minijter Staatsſekretär, 
Graf von Sobolewsti, iſt dieſer Tage von Peters⸗ 
burg bier eingetroffen. 

Es find bier bereitd einige Abrheilungen pohls 
nifcher Truppen, aus den Provinzen kommend, jur 
beuorftehenden Kevus eingerüdt. * 


— ——————— 


Wie man verfihert,, kommt der Kaifer über 
Zamoze hierher, um jene Feſtung zu befichtigem 
und über Pulawy, mo Er fih ein paar Tage bei 
dem Fürſten Ezartorysli aufhalten wird. 


Berlin, vom 26. September. 


Sr. Maj. der König haben dem großherzogl. 
befjifchen Generalstieurenant v. Schäffer den rorhen 
AdlerssIrden erſter Klaſſe zu verleihen geruber, 

— Dffitell — eingegangenen Nachrichten zu⸗ 
folge, ind S. M. der Konig gejtern Mittwoch den , 
25. in der Frübe von Töplig abgereift. Allerhöchſt⸗ 
diefeiben wollten in Großen: dann übernachten und 
gedachten heute Mittag ın Porddam einzurreffen. 


— St. Durchlaucht, der General⸗Feldmarſchall 


Fürſt Biücher von Wahlſtatt, find von Hainburg 


bier eingetroffen. ne 
Paris, vom 28. September. 
— Das Generalkonſeil des ra gie 


hat beſchloſſen, Ihrer fönigl. Hoh. der Frau Her⸗ 
agin von Berry, für ihren Garten in dem Palais 


Elifees- Bourbon , 6 der fchönften Zitronenbaume ” 


zusufchiden, die fih in der Prafekrur' dieſes Diparı 


teıments befinden, und noch aus dem Gewächshauſe 


des Königs Stanisiaus von Polen zu Rancı ber 
ftommen. Dieſes Geſchenk wurde von’ der liebens⸗ 
mürdigen Prinzeffin gnadig aufgenommeh, 

— Der Herzog von Wellington ift am 20. d. 


M; zu Verdun eingetroffen , und fchon Tags dar⸗ 


auf ın der Frühe mwieder von dort abgereiſt. \ 
Zwölf Mönde vom Orden la Trapp, die 
fig bisher noch an einem kleinen Orten in der 
Schmweiz aufgehalten harten, haben nunmehr Reiſe⸗ 
päjle erhalten, um nad) Frankreich zurücdzufehren. 
Es befinden ſich unter denfelben 8 Franzofen , 3 
Schweizer und 1 Jrlander, 

— Hu Neapel wird gemeldet :. der Fünf Nu⸗ 
ent fahre als Generalkapitain der neapolitaniſchen 
— fort, mit denſelben Uebungen vorzuneh⸗ 
men , und ficy den dermalen dort mir Lebhaftigkeit 


betriebenen Vorbereitungs + Mansregeln „zu _eiem " 


etwa erforderlichen Widerftaude mir vieler. Thärigs 
keit zu widmen. —— — 
Aus dem Würtembergiſchen, 
A &cptember. . ‚ 
Der Bürgersund Kaufmann Seyffardt won Heil⸗ 


bronn ift, wegen Verdachts einer angeblich. won ihm 
an den — von Baden gefandsen Flugſchrift, 
in voriger Woche auf Requiſition der mürtembergis 


fchen Regierung in einem Gufthöfe zu Baden,- wo 

feine Gattin abhoien wollte, arretirt und unter 

Gegfeisung eines. badifihen Polizeifoldaten „an, ben 

Herren Polizeiminiſter in Gtuttgarb ausgeliefert 

worden. Seine Papiere find verfiegelt und an ben 
el 


Volizenminifter eingefender, Er felbſt figt in Stutt⸗ 
9* in ee Verwahrung der Polizei, und wird 
von dieſer Behörde inquirirt. or 


Harlem, vom 27. September. 

Gefiern Morgen find IJJ. MM. der Köni 
und de Königin nebſt dem Yrinzen Friedrich un 
der Brinzeffin Mariane durch hiefige Stade pafı 
firt, um nach dem ars zurückzukehren. Eh 
Morgens find D ft. HN. die verwittweten Prins 
jeffinnen und der Prinz und die Far von 
Dranien auf dem Pavillon eingetroffen. 


Brüffel, vom 25. September. : 


Aus Lille wird gemeldet, daß der General: Fur 
milhoe eine fehr beträchtliche Anzahl Dffisiere und 
Gemeine von den Jägern der Vendee, reihe ſich 
neulich aegen die Nationalgarde zur Wehr gelegt 

ben, hat — einziehen iaſſen. Die Gars 
nifon diefer Feſtung er ——— der 
Legion des Norden, einem Jägers, einem üraffırs, 
einanı. Dufarens Regiment und einigen Kompagnien 
Urtibterie. Alle diefe Truppen haben eine fehr 
fhöne Haltung , und find beinahe nach der Vor⸗ 
frige der loniglichen Verordnungen vollzählig. 


reitwilliger mit ernfiem Ginne * als 
me ‚der gute Wi 


nur durch aligeneine Theilnah 





Bis jet Kat von biefen Korps noch niemand Urs 
daub re ig J 
7Die Rekrutirung für die Koͤlonial⸗ und aus⸗ 
lãäundiſchen Regimenter wird im Frankreich noch im⸗ 
mer» thätig fortgefege, und da man hierzu kein 
‚Mittel unverſucht läßt, fo banert dad Ausreiien 
‚an unfern Gränjen norh immer fort, Die verführ⸗ 
‚sen Unglüdlichen werben ſogleich mach Lyon ger 
Sender. Es if zu vermürhen, daß dieſe Verfahr 
‚zungsweife keineswegs mit Bewiltigung- der franzs⸗ 
ſiſchen Regierung gefchieher, und ſcheint vielmehr 
das Werk irgend einer oder der ander untergeotd⸗ 
'meten Behörde zu fenn. 

— Seit tinigen Tagen haben verfihiedene frans 


„wie ed heißt, nach Amerika einzufchiffen. 


bil Ausgewanderte diefe Stadt verlaffen; um 


Sranffurt, vom. 3, Oktober. 


Hier ift heute nachſtehende Vekanntmachung 


erſchienen: 


ewig denkwürdigen 18. Oktobers herannaht, und 


Da das Feſt des für Deutſchlands Befreiung 


der ‚piefige —— deſſen Gedeihen ſtets ein 
a 


ı Begehftand der aufhter 
‚ false feynswird, würdig daran Theil zu nehmen 
‚ vorzüglich berufen x 
‚ Dbriten von Ellrodt die Nothwendigkeit vorhero 
anzuftellender Uebungen in Antrag gekommen. 
Ein Höchedler Kath in der ff 


mften obrigkeitlichen Gorge 


; 10 ift von dem Herrn Felde 


n Meberjeugung, 


daß eine freubige und gehaltvolle Theilnahme an : 


der 


ver dieſes behren Tages ber allgemeine ° 
' Bu feg, bat dahero dieſen Aurrag genehmiger 


und dazu die Nachmittagsſtunden der Mittwoche 
t 


und Sonntage von 3 Uhr an b 
\ —— rs * — 
ern andſturms andurch erö und jeder 
aufgefordert werden, —— — um ſo ber 


und der rege Eifer ſo vieler, welche ſich bis 
dieſem Dienſt unabläſſig gewidmet haben, ae 
werden kann. Nie, 2 6731 7 
Es haben daher⸗ biejenigem, welche wider Er⸗ 
wartung fü 
vn, ſelbſt zugufchseiben, wenn fie mit Strenge 
zu Erfüllung diefer Landfturmepfuhten  Angehafren 
werben. müſſen. EEE N 
Zugleich ertheile Ein Hochedfet Raih die Vers 
fiherung, daß bie definitive Bryanifgnen diefer 
rrefflichen Anſtalt unabläſſig beatde I, wird „und 
ber fo tätige gemöhnliht, achtdienf Yrch..Die eis) 
frig betrieben werdende Completirung des ftändigen 
Militärs ſich nah und nach vermindern und baldr 
möglicht in diejenigen Gränzen zurückgebracht wers 
den mird, meiche die Sorgfalt für den Nahrunger 
and eines jeden, biefem Dienft zu fegen, ers 


eiſcht. 
Frankfurt am Main, den 1. Oktober 1816. 
Aus Anfırag eined Hochedlen Narbe 
. Seadrs Eanztey. > f 


Benacqrichtigungen. 

Am 20. d. M., Mittags 2 Uhr, entſchlum⸗ 
merte ſanft zu einem beſſern Leben unfer theurer 
Vater und Schwiegervater Daniel Sahler, nad 
Jahre langen Förperlichen Leiden, an, ben Folgen 
einer Leberkrankheit, kurz nach —*5** 
rafen Jahret Wir machen dieſen für uns ſo 
ſchmerzlichen Beruf alten feinen und unfern DBezs 
wandten und Freunden hierdurch befannt, und em⸗ 
"pfeblen ‚und der Fortdauer ‚ihrer und jhägbaren 
Freunden, = ihn zu. A LA me gürigen 

dlichen Greis, wird mit ei 
het Ä ben und unfern Schmerz nicht durch Bew 
leidsbezeigungen ermeuern. 
* berger:Dürte, den 24. Sept. 1816. 
Strom "sen Say ya us 
S a 


deni rer fäumig ermeifen folk 


fänmtlichen Mitglie⸗ 


erluft 


ter, igebome Raub. . 


Wachsleinwand 
eigner Fabrick 
in Allen; Sorten, Farben und Breiten, ſo— 
wohl von Packwachstuch, bis zu den feinſten, auf 
Cambries, Mouſelin, Taffet ıc. für Kappen und 
Sutb + Uebergüge zu den billigften Preißen, bei 
— J. € Kiefpaber. 


Aechte Hamburger Schreibfedern, das 1000 
von fl. 54 bis zu fl. 46. in Commiſſion bei 


Scip Pr 
Fir. L. Nr. 87. ım Nebftorf. 








Den bei mir in Dienften geftandenen Mofed: 


Abraham aus Sommerhauſen, habe ich entlaffen, : 


welches ich ergebenft bier anzeige. 
Frankfurt den 27. Scptember 1816. 


Seligman Hirſch Strauß. 


— nn 
Es hat der görtlichen Vorſehung gefallen, unfere 

innigft geliebte Deuter; refpefrive mwiegermutter, 

die Frau gürfin Earolina Francisca Dorothea von 

—— irſtein, geborne Gräfin von Parkſtein, 
ernkreuz⸗Ordensdame, am 7. dieſes, Morgens 

10 Uhr, durch einen GSteds und Salastuß, im 

Siten Jahre ihres Alter, zu Ickelheim bei 

heim, nach Erspfengun 

mente, in eine beſſere Welt abzurufen. Dieſen für 


indes .. 
aller beit. Sterb⸗ Sakra . 


(dymerzlichen Verluſt machen wir allen, 


und 48 ⸗ 
unſern Verwandten und Freunden unter WVerbitr: ' 


tung aller Beileiddbezeiqungen bekannt, und empfebs 
len die Verfiorbene ihrem chriftlichen Andenken, 
fo:mie and der Fortdauer ihrer Freundfchaft. 
» Mannheim, den 9. Seprember 1816, 
Earl Auguſt, Prinz zu Menbürg-Virftein , 
y — baier. General a la Suite. 
Maria 
6 Birftein , geborne Freyin von Herding. 
yo, ı Can ‚tnsinp Safer, Prinz zu. Menburg⸗ 
irftein, " 


a 


= 2 {mei 
Re 
⸗ 


—E 23. Chpanber 
755 —— ⏑⏑ —— 
Lit. B. Nro. u 


Biechb »s Berfauf. 


Auf dem Hellerhofe bei Frankfurt a. M. follen sten: 


verzeichnete Gegenftände, Montags den 15. Oktober d. 3., von 
Vormittags 9 Uhr an, verbauft werben, und find bis dahin 
auf genanntem k täglid) in Augenfhein zu nehmen, 
„Berzgeihnip. 
1. Pferde: 


9 Zngpferbe von 4 bis 9 Zahren und verſchiebenen 
Farben. 3 


HM Rindvieb: 
* 5 Paar Zugochſen, roth vom Farbe. 
ı Schweizer Faffelohs , von Farbe ein Fald. 
a “in — Schweizerkuh mit bem 
albe. 


erſten 
» mwolfgeftweifte ditto ditto vom erſten Kalbe. 
24 Küpe, bhiefiges Randvieh, theils friſchmelkead, bie 
J übrigen tragbar und von verſchiedener Farbe. 
UlI. Junges Kindvieh: 
3 gr ı 3/, Jahr alte Kaldinnen ven verſchie⸗ 
ener ie ö i 
5: %Y% bie Jaht alte Schweizer Faſſelochſen 
bitto bino. 


v 
br» 4 Rinder, morunter 2 tragbare, » %/, Jahre alt, 
ditto. bitte. 
ı Meubling, . Jahr alt, von Barbe ein Fald. 
IV. Shmweine: —. 
3 tragbare Mutterfhmweine:, welche zum 


ı wait And mit Jungen nom * Wurf, .. 
9 — e ti jährige, 9 Stüd 
njährige und 9 ©tüd ı ve Schweine. 


Henmale 


— 


agdalena, Fürſtin zu Yenburg: 


‚ werben wird. » 


Kalberteich 





Ein jünger Mann, der, nebſt der beutſchen unb italienis 

en Spradye noch die franadfiihe und englifche befitt, auch 
fon den größten Theil von Europa in Pantlungs:Wefhäf- 
ten bereifet hat, ſucht irgendwo eine Anitellung als Reifens ' 
ber zu erhalten. Derfelbe ift mit ben gänftigften Zeugniffen 
— * und kann auf Verlangen Gaution ſtellen. 

aͤhere Auskunft hierüber ertheilt ſowohl das Handlungs⸗ 

Correcpondenz⸗ und Gommiffions:-Büreau in Heilbronn, als 
———— Beutter und Vanotti in Konſtanz am 

o €. . 





Es wirb hiermit jedermann für den Ankauf der für alle 


Klaſſen gültigen Looſe Nro, 12195, 18608 zur baſten Frank⸗ 


furter Stadt⸗ Lotterie gewarnt, indem nur ber allenfalfige 
Gewinn bem befannten rechtmäßigen Eigenthuͤmer ausbezahlt 


TR Arold et Comp. 





Ein Verzeigniß neuer Muſikalien für alle Inftrumente , 
auch wieler Befangftäde ift unentgelblid zu haben bei 
3 6. Sant in Franffurt a. M. 





Edifrals Tirtariom. 


Alle biejenigen, welde an den in Konkurs gerathenen 


ieſigen Bürger und Krämer, Ricolaus Breitwiefer, Fo— 
berungen und Anfprüde zu maden gedenken, werden, um 

folhe anzugeigen und zu liquidicen, auch zum Berſuche der 
Güte, fo wie in beffen Entjtehung, zur Erklaͤrung über bie- 


Beftellung eines Gontrabiktors und über bie Berwaitung ünd 


den Verkauf des Mafle-VBermögens, hiermit edictaliter vor⸗ 
geladen , um fo gewiſſer Montag den y. Oktober, Morgens 
2,ube, vor dem unterfertigten Gerichte zu eriheinen, ehe 
Richterſche inunge Falle, als od fie auf ihre etwaige Korb 
zungen verzichtet Hätten, angefehen und von biefem Konkurs 
ausgefälofien bleiben follen. 
Erbach, ben ı8. September 1816, 


GroßHerz. heſſiſches graͤflich Crbachtſches Juſtiz. Amt dahietr. 
Do f 4. “ 





Nachdem Großherzogl. Deffiihe Regierung zu » @ieffebgt 
o. 6205, * 


durch Reſcript vom 20. Auguft I. J. ad No. :gnäbig 
verordnet / hat, baß tie Hnpothelenbücher in, der Stant Herb⸗ 
ftein und dem Ort Jlbeshaufen- erneuert werden fohlen ; fo 
haben bie, welche Hypo n in «Derbftein haben, ihre 
Schulbverfgreibungen Freitags und Samſtags den 27. uns 
8. September , die aber, weiche ſolche in Ilbeshaufen Haken —* 
dieſelhen Freitags und Samſtags den 4. und 5. Dectoben. 
origimaliter oder in beglaubter Abſchrift, bei: Werluft ipreg 
Pfan drechtg, dahier gegen Seſcheinigung, abzulisfern. 
Aitenſchlief den 31. Auguft iß. — 
Re ‚Das Juſtit⸗Amt daſeldſt. 
„Derget, Si 





Befanntmadhung — 
Den 22, bes künftigen Monats Oktober, des Wade 
mittags um a Uhr fol, im Oppenheim am Sthein in bem 
Dir th chauſe zum goldnen Dirfh, der Er. Durclaucht dem 
Heren Bürften. Klemens von Metternih Winneburg, E. £, 
dirigirender Minifter der auswärtigen Angelegenheit am Biies 
nes Hof zugehörige Wald, enthaltend eirca d.heat. 57 ar. 
oder am Rindswdrts benannt in der Gemarkung 
von Rüdelsheim, am Rhein, Ganton Oppenheim, Forſt⸗ ie ⸗ 
vier Kühkopf gelegen, begränzt gegen Morgen an bas ehes 
malige' Rinbswörter Feld, gegen Mittag an die Felder unb 
MWiejen vom, Kälberteih, gegen Abend etwas zugeipigt am die 
Dieſen der ehemaligen Abten Erbach, gegen 24 
das fogenannte Stubenwaſſer und den Serrichaftliden ‚Wald 
vom Kühkopf, auf nr bes. Seren Gigentyümmers unter 
annehmbaren Bedingniſſen und Borbehalt der Ratificatiom 
dffentiich an ben Meifbierenden verfleigt werden. * 
Der Beſtand iſt dermalen etwa 6« bis Aahrig und" bes 
flieht größtenteils aus laufer weihen Erdhch - melden non 
siemlihen Wuchs und Schluß ift wenige Wald Rechten aber 
Kb: viele junge 6» bid ı ge Giden finden fih im Bes 


ud. ng „Fr: 

Die Liebhaber können die Stetgbedingniffe bei Unter: 
eichnetem einfehen oder nähere Auskunft in pertofreien Vrie⸗ 
en begehren. ‚ sr li 

Oppenheim am ı2, September 1816. 


4 Schneyder, 
Großherzoglich Seiher Rotör. 





Al © . — 
En 3 attungen Fu — von ganz votzägliher 
— — — Ya Prismen 


‚Die Städte Leon, Port: Royal, 








Freitag, den 4 October 


1816, 





Madrid, vom 48. September. 
Beinahe täglich bat man bei: Hofe Angenchme 
Nachrichten :von unferer erbabenen Monarchin und 


Yımtömgl. Hoh. der Infantin Ihrer Schweſter 


erhatten: ı Um 9..d. haben beide Fürftinnen na 
einem ÖSpaziergange, mährend welchem das Wol 
in — um ſie ber drängte, die vors 
mehniflen . n von. Eadir zum Handfuß zus 
4 befuchten hierauf das? 
dem größten ra empfangen wurden. 111. d. 
n fie Cadix und lamen des Abends zu Zeres 
an, woſelbſt die Einwohner die Maulthiere an dem 
Wagen ausſpannten und denſelben durch die Straße 
zogen, Auch die Bewohner der nahe gelegenen 
Dörfer ſtromten häufig gr , um. ihrer neuen 
Königin ihre Treue und Verehrung zu bejtigen. 
? Santa » Maria, 
wofelbit ſich die hohen Neifenden mehr oder menis 
ger aufbielten, wetteiferten mit einander durch Eh⸗ 
res und Freudendbezeigungen aller Art ER reue 
ufd — an den Tag zu legen. Die Reiſe 


aj. wurde in der Provinz Andalufien das 


er 

83 hingehalten, daß man die für das Ger 
folge nörhigen Wagen nur mir Mühe. berbeifchaf: 
fen konnte. Am 21, d. werden die hohen Reiſen— 
den zu Aranjuez erwartet. König Ferdinand VI. 
wird feiner behen Gemahlin dorthin enrgegen ges 
rw, und mit derfelben feinen Einzug in die Haupt: 
ade haften, wo man die glänzendften Fefte in Ber 
reitfchaft fegt. Der König foll vorhaben, diefe 
iherfwürbige Epoche mit vielen Gnadenbezeigungen 
vorzüglich für diejenigen auszuzeichnen, welche durch 
die aufeinander folgenden ſpaniſchen Revolutionen 
in Jammer und Noth gerathen ſind, und man 
zweifelt nicht daran, daß die Verzelhung mir weni⸗ 
gen Ausnahmen allgemem ſeyn wird, F 
— Die hieſige Sofzeitung macht befanne: die 
Frau. Herzogin von Infantado fey ihren Freunden 
und ihrer erhabenen Familie in einem Alter von 
76 Jahren durch den Tod entriſſen morden. Die 
Hochielige war in Anbolt in Deutſchland geboren, 
ind aus-dem damald regierenden Haufe, Salm⸗ 
Sam entiproifen, ein Haus, welches mit vielen, 
regierenden Häufern Europens ‚in Familienverbin⸗ 
dungen ſtund. Der gegenwärtige Herzog von In⸗ 
fanado / Sohn der verblichenen —558 begleitet 
noch immer die erhabene Würde eines Präſidenten 
des hohen Raths don Caſtilien. 


heater, — mit 


Neapel, von 10. September. 

Die in unſerm Hafen eingelaufene engl. Fre⸗ 
gatte the Severn überbrachte mehrere Schreiben 
des Lords Exmouth, deren eines an den bier reſidi⸗ 
renden auſſerordenilichen / Geſandten und Miniſter 
Sr. brittiſchen Maj. Herrn von WCourt, ein 
anderes an ben Herrn Marquis Eircello , und. ein: 
drittes nachftehenden Inhalts an Se. Maj. unfern 
König gerichtet waren: 

An Bord der Konigin Charlotte. 

Arlgier am 31. Auguſt 1816, 
e— 

„Es gereicht mir zum hohen Vergnügen Chr, 
„Maj. melden ‚zu konnen, daß einer Ihrer Ritter 
„des St. Ferdinandsordens, Dank ſey ed der Vor⸗ 
„ſehung, im Stande geweſen it Mitwerkzeug an 
‚der Abſchaffung auf ewige Zeiten des. ſchrecklichen 
Syſtems der. chrijtlichen ‚Stlaverep geweſen zu 
„ienn. Ich bin nach den vielen Proben , welche 
‚ih von der Güre Ewr. Maj. erhalten habe, übers 
eugt, daß ——— die Nachricht des 
glüctlichen Erfolgs, welhen unſere Waffen erhiel⸗ 
„en, mir demſelben Bergnügen aufnehmen werden, 
‚wie jene, daß bei ihren Dperationen einer hrer 
„Ritter die Ehre hatte die Streitkräfte zu leiten 16. 

Ermourp. 


Schreiben Sr.” Er. bed Vizeadmirald und Mit 
serd Penroſe an Ge. Erjell, den Herrn Mar⸗ 
quis Circello. — 

Alcgier am 31. Auguſt 1816. 
Obgleich mir nicht das Stüc zu Theil wurde 
die Ehre des Siege, von welchem Lord Ermouth 

Ewr. Exzell. durch dieſelbe Gelegenheit unterrichtet 

Sr wird‘, perfönlich zu theilen, fo kann ich die 


* 


regatte dennoch nicht abſegeln laſſen, ohne Ewr. 
xzeit. zu bitten mir zu erlauben weine tiefſte Ders 
ehrung und Reſpekt, fo wie meinen Grücwunfi 
zu einer fo gänzlichen Vernichtung eines alten" und 
tiefgewurzelten Feindes Gr, Maj mitzutheilen z6. 
Reine Gunft ſtann die Borfehung Gr, Ma. 


| angedeihen laſſen, welche. nicht zu gleicher Zeit ein 


unendliched Vergnügen demjenigen 

cher ie = ba e: _ 
— Die obgedachte Fregatte überbrachte zu glei 

her Zeit —— der Dar 


er wel⸗ 


“ Bejehl des Yeinyen Regent an Meapel zurũcbe⸗ 


—— mußte, 
— Die ſich auf 707 Individuen befaufenden. 


* eapolitan en und fijitianifchen Stiaven, wurden a 
auf 2 Teancporeichiften eingefchifft, und ai ke 


1. d, von Ülgier Wir * den | 


Küften unter Segel — 
Ki Rom, \vom 
—* Sr. *— — ai 
an S n Hrn. dinal haare 
Areale en 


> a Köni € Arlotte, 

* nee gi — ER) vom 31. 
Yogup 1816. 

38 — zu —— 

Hoheit des Prinzen 

er. Maj. uns 

um über die 





re 
rechnung feiner . Kräfte erzeugt wmrde ı 
rn ne pe ‚ die — die Regie⸗ 


rung S mir anvertrauten Mittel zu ge 
brau Diefem wilden Serräu —* ya ” 
der ; ation zugefügre 

bar zu machen. 


A wird nunmehr das mü u Theil 
Ewr. ne dem — Waffen 


Sr. Maj, durch d liche Zerſtreuung der als 


Flotte —* — und zu glei; 
eit Fann ach mir mir —— zu der 
bichaffung der chruslichen Gtlaverci 


und der ———— eines von dem Prinzen Ne 
dittitten Friedene, wovon ich einen Auszug 
itege, Glück wünſchen. *.⸗ 
Ich erſuche Ewe. Em, mir die Gunſt zu er eh 
er alles dieſes ch meiner tiefſten Ehrfurcht 


u mitzuthe 
38 * Ehre %, 


Ermouth. 
‚Schreiben des * 18 Lord Exmouth an Se. 
Heiligkeit, oͤrd des Finienfhifkes Gr 
Britifhen Ma). die Königin —— 


Algier am 31. Auguſt 1816. 


Hertfiger Vater! 

— ich die Ehre von dem Erfolg der 

Kewmmando anvertrauten Expedition gegen 

dir in Kennmiß zu fegen. Die Sclaverei der 

—E Ba ewige Zeiren abgeſchafftz und nur 

an The , durch diefe Gelegenheit 

173 Seläven, Unserthanen Ewr. Heiligkeit, den 

Schoofe ihrer Familien wieder zu geben, Ich 

ſchmeichle mir, daß fle für Ewe. Heiligkeit ein an? 

genehmes Berhent epn werden, umd ich dadurch 

a. ——— auf Hoͤchſtdero vielvermögendes 
lten werde. 

Br abe die Ehre x. 

Ermountn. 

— Seit vorgeftern haben mir sum zweitenmale 
das Glaͤck Ihre konigl. Hoh. die Frau Prinzeifin 
von Wallis ın unfern Mauern zu befiben. "Die 
behe Meifende wurde von. den pabjil. Dragonern 
und dem Dörififientenant Sutterniann eskortirt. 
Gefiern ſtattete ze fönigl. Hoh. dem heiligen 
Vater einen Beſuch ab. 

— Eeldfe ın dem beffagendwürdiaften Zuftande 
ded —— — die — der Religion und 
der Vaterlandsliebe beinahe das Unmögliche zu err 
tragen; dadurch erhielt din Mann aus Ancona ge: 
bürtig, Namens Pasquale Sanſone, welcher ſich 
feır 20 Jabren zu Tumis in Stlaverei befand, den 
nörhigen Muth eine fo —— Sefan ker haft zu ers 
tragen, zugleich erfparte Summe von 
bimdert Piäftern, welche es = 17. Auguſt dem 


N 


— 
— — — 


ea gliare, vom 
aufgenommen , die durch 


Fr Sunid refidtrenden er; Eonful rosa 


Devoije jußcftee,, mit der Bitte fie Teimem 
re tatrofen oder feiner Mutter, wenn 


andere noch lebten , zufommen 
"zu laſſen. — * — 
l n 
. un Dicke —— J * AH "Stiave ſei⸗ 


—J ir eUnterſtü nach gar fender, und 
n gung lache 


* An ‚enben: de⸗s heiligen Vaters gi 

.  Beifpiel 3 / — * J 
Hakan); vom 24, Fl 
Vorgeſtern, um 6 Uhr Abend Fa er, 


f. 9. der Erzberiög Rarer bier at. 


ta harten die erften Hofbeamten , die — 
Ritt the, die” —5— und der Adel des lombars 


Ken : verrerianifchen 56 die Ehre, Sr. &f. 


H. —533 au werden. Abends "Se — 2 


5 * —— * teten ralla 
ge er — le — 
mit or und o e 

euupfaugen 


10, Gepranber. X. Pas 
(ob 1 Individuen angekommen, 
er vor dem Angriffe des Admirals Ermou aus 
ſgier gerettet haben, aus Furcht, man ve fie 
wöthigen gegen die fänder zu fechten. Gie fas 
gen aus: der aröfte Theil der zu ee r dli⸗ 
chen Ausländer ſey in das Innere der abs 
23% worden. dem afgteriichen a allein 
dell. — die, beinahe unglaubliche Anzahl von 6000 
niern befinde % und viele ben an den 
En von Tunis verkauft worden fepn. 


Paris, vom 29. Gepteniber. 


Der Konig pr je r Anerkennung des Eifers 
welchen die Stra vignon für den Dienſt Gr, 
Maj. bezeigt bat, und um den Einwohnern derſel⸗ 
ben fein he en über die Treue und Anhe 
Pe an Berfon zw erkennen zu ne dich 
Stadt dur "eine Derordnung vom 11, d. und 


. dem Rang der guten Srädre feines Königr 


erhoben. 

— Der biefige er bat in 8* 
en Sitzung einen gewiſſen Johann Bad 
ert, der ſich auch michrere_andere, — 
und "über h war, einen Diebſtahl mit a 
ner Er 29 begangen u haben, auch vorher 
ſchon auf 2 Sahre lang auf die Galcere zu Brefk 
——— worden war von der er j ents 
(prang, dahin kondemnirt, er Tolle nunmehr ler 
benstängliche Zwangdarbeiten verrichten, 4 nde 
fang auf dem ey pn ausgeftellt und mit einemk- 
gläßenden Eifen auf der rechten Schulter gedrande 
marft werden. Die Frechheit und Unverſe Ann, 
womit fich diefer Menih während dein 
feines Prozeffes gegen die Richter benabm, bat: en 
Unmillen alter Anmefenden in hohen Grade grreg 

— Bei dem Wahlkollegium des Sten Arsondı 
ſenients von Paris konnte man die Mehrzahl der 
Stinimenden nicht zufammen bringen, un u einer. 
gefeglichen Wahl der Kandidaten zu fchreiten, » 

— Nrivarbrieft aus Manrua enthaften ; unter 
andern : Die Königin von Sardinien hätte 
vorzüglichften Merfiwürdigleiten dieler Stadt im 
Augenfchein aenommen und nurh das Grab des 
Dichrerd Birgit zu fehen verlangt.  Der-grobe Ans 
theil, weichen Diele erhabene " Fürftin’ am allen 
wifenfehaftichen und Kunſtſachen nahm, die 
dortige Akademie der Wiſſenſchaften veranlaßt, ſich 
die Ehre zu geben, Ihrer Mai. das Diplom als 
Ehrenmitglied diefer Akademie zu überreichen. 


Straßburg, vom. do. September. 


Der König, immermährend voll Sor Falt, inu 
mer voll Eifer, fo viel möglich das Uebel zu ver⸗ 
et ” * — über feine —* ver⸗ 

ngen t eben dem niederrheiniſchen Departes 
ment, in Gefolg der Berichte, melche. der Hr. Präs 
fer Br Exzell. dam En * — über die 


beffenme. Lage feiner Verwalteten zugeſchickt, eine 
Hülfe von 620,000 Fr. von dem eilf Millionen, die 
von der Civillifte Gr, Dei. und der zu den Aus⸗ 
ben der Vermählung Gr. t,D. des Herzogs .von- 
Ser beftimmten Summe abgejogen worden, zuer⸗ 
annt- 
Der Herr Präfere befkhäftigt ſich in diefem Aus 
een mir der Verwendung. dieſer Summe. Es 
sten DepartementarEommunal: und Municipals. 
Commiſſionen gebilder werden, um eine gerechte 
Vertheilung dieſer Summe zu treffen, auf bie 
Srundlage der Bedürfnijie berechner, welche die 
Einfihten , womiteſſch die Behörde umgiebr, zu 
würdigen in —— werden, - v2. 
Lunad I 


Bern, Bm. September. - ir 

Der Vreiß des, Gerrgides iſt auf dem letzten 
Markte cin wenig herunter gegangen, und ihan 
die gegründere Hoffnung, daß er noch mehr 
neen werde, da das Gerraide num auch im dem 
höher liegenden Gegeriden zur Reife kommt, woran 
man vor 14 Tagen noch zweiſelte. Anderer Seits 
vernimme man, baß- die —** Regierung die 
Gerraideausfuhr neuerdings: erlaube hat. In Lin⸗ 
dau ‚befinden fih in diefem Augenblicke beträchtliche 
Vorrärhe. Mehrere Kantone erwarten in kurzem 
Getraide, das zu. Odeſſa gekauft und über Mars 
feille erpedire worden if. Auch die Kartoffeln find. 

wohlfeiler geworden. 


Zürich, vom 28, September. 

Hier gieng am 23.d. M. im der Wohnung des 
regierenden Bürgermeifierd und im Beileyn zweier 
3535 bed Staatsraths, bie Auswechfelung 
der Rarififationen ded am 16. März d. J. zu Tur 
sin gefchlojjenen Vertrages guitar der Tidsgenofs 
fen und dem Kanton Genf einerſeits und Gr. 
Maj. dem König von-Gardinien andererfeitd vor 
- _Ge. Erjell, der fönigl. ſardiniſche Minifter 
te Tags zuvor feine Ve re zu dieſer 
uswechſelung dem Staatsrath des Vororts durch 
eine Note bekannt gemacht, und die Uebergabe der 
an Genf abgetreteñen Landestheile von vopen 

wird nunnehr in wenigen Tagen vor fich geben. 


Nresburg, vom 24. Geptember. 

Set mehr ald 208 Jahren und zwar feit dem 
Fahre. 1591, hat die vereinte evangeliſch⸗lutheriſche 
und reformurte Gemeinde zu Krafau das Glück 
entbehren müſſen, ihr eigened Gotteshaus zu dar 
ben. Durch die edle Grobmuth ded Senats der 
Stade Krakau ift endlich ihr —— Wunſch 
erfüllt worden indem der Senat derſelben die ches 
malige Kirche zu St. Martin, fammt den dazu 

— 5* Nebengebäuden, mittetſt eines formli en 
Shen ngsactes auf ewige Zeiten zur öffentlichen 
Gottesverehrung verliehen und abgetreten hat. 


Berlin, vom 28, September. 

Den 25. d., Nachmittags gegen 3 Uhr, find 
&e, Maj. der König von opti abgereifet, haben 
den. Weg über Dresden genommen, in Großen— 
Hayn das erjte Machrquartier gehalten, und find 
am 26., Abends 6 Uhr, im ermwünfchten. Wohls 
fegn in Yorsdanı eingetroffen, und dafelbjt von dem 
Kronprinzen und allen königl. Prinzen und Prins 
jeffinnen mis der zärtlichften Gehnfucht empfangen 
worden. 


Dresden, vom 26. September. 


Geftern Abends 7 Uhr, reiſete Ge. Maj. ber 
König von Preußen, von Töplig fommend, nad 
Berlin, unter dem Namen eined Brafen v. Gorhens 
burg, ſtill und geräufchlos 2 durch, doch war 
eine Ehrenwache ſachſiſcher Grenadiere aufgeftellt. 

— Heute iſt ein Detaſchement Sachſen von Ka, 
vallerie, Infanterie und Artilferie nah Frankreich 
zur Armee abmarfchirt, zur Ergänzung und Ubs 
töfung folder, deren Dienftzeit In ‚Ende gehet. 


— are erſchöpfte Gefüde. 





Ludwigsburg, vom 29. September. 

Der heutige. Geburtstag De Maj. der Kor 
nigin, Ulterbochitweiche Gih alle öffentliche Feſti⸗ 
viraren verbeten 
der Fönigl. Familie mir um fo Tebhafrerer Freude 
gefeiert, als des Herzogs von Kent Fönigl. Hoh., 

ruder Ihrer Maj. der Königin, daran Antheil 
nahmen. Morgens frühſtückte die —** Familie 
in den Appartements Obrer Fönal, Maj., Mits 
tags war. Familientafel, Abends großes Kammers 
Konzert in. der Fanılıen:Gallerie, und nach demfel: 
ben abermals Familientafel, 


Aus dem Würtembergifhen, 
vom 26. September. 


Wegen des Kaufmanns Seyfardt (fiche die ger 
firige Ober P. U. Zeitung.) haben die Landesſtaͤn⸗ 
de an Ge, konigl. Maj. eine Adreſſe erlaſſen, wors 
in fie bitten, da Fein Staatsbürgen, der eines 
Verbrechens angeklagt if, feinem ordentlichen Rich⸗ 
ser entzogen werten fan ; Ge May. möchten ges 
ruben, alled weitere poltzeiliche, Verfahren gegen 
Seyfardt rinftellen zu (affen und die Sache iu eir 
ner geordneten Unterfuchung und Erledigung an 
die kompetente Gerichtöftelle zu verweilen, (U. 3.) 


Hang, vom 27. September. 
‚ Se._Maj. haben verordner, das am 20, Fünfr 
Sigen Monars im ganzen Königreiche ein feierlicher 
dienft wegen dem gieceeihen atheil gehalten 
werden foll, ben unfere Marine an dem dentwür— 
digen Gefechte vor Nigier, für die —— unfer 
ver Landsleute aus der —— und für den Abſchluß 
des Friedens mir den Barbareiten, gehabt har. 
IA MM. der König und die Königin ‚ und 
2 et. HO. der Prinz Friedrich und die Prinyels 
Mariane. find geitern mittags bier einge 
toffen.. II. Ef. HH. der Prinz und die Prins 
zeſſin von Dranien werden heute in dem Pallaſte 
vom Buſch erwartet. 


Sranffurt, vom 2. Oktober. 
* Dem Sroßherzog von. Weimar. 


Wenn in der Zeiten Wogendran 
Der Donner —5——— 
Und zu den Pl der Sieger 
Befampfre Wurh niederftürzt. 
Dann lodert zum Herrſcher der Welt 
Dank auf, ah ide ud Voſk: 
ge hüpfet der fröhliche Anab’ und ensküpt 
er zärtlihen Mutter die Thräne. 
Über es raufcht in den Silberthon 
Des bunten | Sriedens, die a Zeit; 
ft uniſchwebt mut kühnem Fittig 


Stimmet die ſtürmende Harfe herab 
br Sänger! rühret mit leiſerer Hand 
ie Saiten, daß ihr Silberlaut 

Sich; ſanfter ergieße. 


Daß aufgewäfte Begeiſterung, 
Einft glänzend im Schiachtgewuͤhl, 
Nun fanfter zum fchönern Preis . 

Des Friedens binfchmebe,. 


Schon hört des Volkes Taufchend Ohr 
Den Jubel vom deutſchen Mufenfig ; 
om daucht er liebliches Silbergelaͤut', 
as zum Altar die harrende Braut ruft. 


Earl Auguft leiter den Geiſt der Zeit 
Daß er * * ſein — 
Er fammelt — ein Vater des Voltsl 
Um fich feine Kinder. 


hr Stolz! Seinen Scheitel ziert 
Schon der Lorbeer — aber ſchöner deucht 
hm des Landes Bürgerbrone, 
am glädlichen Volke geflohen. 


atten, wurde nur im Innern der 


Jubel und Höchgefang * 
Dir! und wer der Unſterblichteit Pfad! 
Wandelt, der vom Mnlenfige. 
Deutſchlaͤnds, auf jum Olymp ſteigt. 

a3 DR 


— Bei meinent Gaſtſpiet in der freien Stadt 
Frankfurt, habe ich es auf eine höchſt erfreutiche 
Weile beftätiger gefunden, wie fehr deutiche Kunſt 
bon den vercehrungsmürdigen VBemöhnern dieler 
glücklichen Stadt gepflegt und gefhägt-wird. Die 
herzliche Aufnahme, die mir geworden iſt, verpflich⸗ 
ter much" zu dem nnigſten —2* anke, und 
da ich denſelben bei der letzten Gaftvorftellung, er⸗ 
Khöpft von der Molle des Don Yuan, nicht auss 
fprechen konnte, ſo thuierich es bier, indem ich zwar 
—— aber doch in nie verlöſchenden ſchönen 

rinnerungen von Frankfurt ſcheide. 

— Franz Bitdb,,. 

Er tr Hof Kapell⸗ und Operu⸗Sanger. 

— Schon in dem vorigen Monat iſt das Tar 
Shenbuc, der Liebe und Freundfhfr ae 
widmet, heraußgegeben von Deren Doftor Gt. 
Schütze, für dad Jahr 1817, dahier erſchienen. 
Den Gebrüdern Willmanns fieht man es immier 
nıchr an, daß fie alles dasjeriige,; was Kunft und 
Literatur berrifte, fo weit es von ihren abhängt, 
con amore liefern; Auch dieſes ihr neues Tafchens 
buch bewährt die große Sorgfalt und Anftrengung, 
ipelhe fie ibren Berfagsarrifeln zu widmen pflegens 
Nie der Liebe, gemitmeren Küpferdien , idylliſche 
Ceenen (ändticher Liebe berreffend, find fo lieb und 
ächt romantifch ; daß ihnen unmöglich der Beifall 
der Kenner und ‚Liebhaber entgehen fann. Der 
übrige Inhalt dieſes Taſchenbuchs iſt vorzugsweiſe 
dem Geiſte der Zeit angemeſſen und mit einer Ems 
jicht gewählt, welche die Leſer aller Klaſſen befries 
digen, und jedem feine eigene Unterhaltung ges 
wahren wird, Inter den neuen Mitarbeitern ber 
merfen wir mit Deranügen Hrn. Käbler, und Hrn: 
Friedrich von Gerftenbergf, gennnnt Müller. Noch 
verdierit eine befondere Auszeichnung: „des Minne⸗ 
fängerd Rheinfahrt““, von H. 5. Poflelt. » 
——— nn nn nn nn 

Benachrichtigungen. 
Theater: Anzeige. 
—**8 Montag den 7. Dftober wird in deni 
Siefigen chauſpielhauſe zum Vortheil ded Pen: 
fiond: Fonds. aufgefuhtr: 
Die Familie Anglade. 
Ein Schauſpiel in 3 Aufzügen. Nach dem Frans 
zöfifchen von Herrn Baron von Tumb. 


L 





Zwei —J— fehlerfreie, tuſſiſche Wagen: 
pferde nebſt Geſchirr, find billig zu verkaufen im 
Schwanen Nro. 57. 





Bücher-Verſteigerung in Carlsruhe. 


Den 4. November 1816 und folgende Tage wird 
eine Sammlung von aebundenen. Büchern, Kur 
pferſtichen und Handzeichnungen ın Carlsruhe öf— 
autlich verſteigert werden ; das gedruckte Verzeich⸗ 
nie darüber iſt bei Herrn Buchhändler Simon in 
Deankfurt und Herren Heyer und Leske in Darm— 
Fadt unentgeltlich zu erhalten, welche auch Auf— 
wäge anzunehmen die Güte haben werden, deren 
genaue Beforaung man fich verſichert halten darf. 

Carlsruhe im Dftober 1816, 





Der Drachenfels, der merkwürdigſte des Eier 
benaebirges, mis einer ein Ganzes ausmachenden 
Umgebang von 270 Morgen verfihiedener Benus: 
jungsart, ijt au faufen, Weber das-Nähere giebt 
der Burgermeifier Schaſer zu Konigswinter —8* 


kunfr. 





ee ‚Zar Zr Er er e 


Über die Wiesbader Kür bent Jähre 1816, unt 


meine vorhabeiden Verbefferungen derſelben. Bon 
Badefommi ir Weinreich zu "Biesbaben. eu“ 
Wiesbaden 1816. . * 


3 
Nachdem ber Gemeinde Weiterſtadt Höheren Orts die 
Erlanbniß ertheilt worden iſt, ihren mit Kiefern; beftanbened 
Wald im ſogenannten Tejeſch und in der Gohentanne, 
reſp. 34, Morgen 195 Ruthen 4&chuße und ıı Morgen 
04, Ruthen .ı5 Schuhe, den Norgen zu ıBo Kutfen ges 
rechnet ‚erifbaltänb,, Iheilmeife cher auch im Gangeniimit 
Grund und Boden dergeſtalt erb Fr: Hyentbümlich au vers 
kaufen, daß ber einzeine Käufeiohsdhuufur fkebenbe Sol 
nad) Sefallen abtreiben barf; fo macht Man hierdurch bekannt das 
bie öffentliche. Berſteigerung tiefer Wald Diftrikte bie Mon: 
tag. ben 4. Rövernber , Vormittags g Ufer, an Ort imb 
Stele , under den im Termin ſelbt wegen der Zahlungs: 
friften ze noch zu eÄbffnenden Bebingungen , mit- Vorbehalt 
—8* Ratifitation vorgenommen werden foll, und ladet man 
ie Kaufliebhaber ein, fich dabei einzufiriden. — 
Darmſtadt, den 28. September 1816, 
Grofhers. heſſiſget Oberamt bafelblt, 
4 t 





In allen : Buhhondiungen iſt zu haben: AR 
Würdigung der Angriffe des Deren Profeffors Frict 
.. gegen bie Juben, von ©, Zimmern. Preis 3o kr. 
* ,ı Bemerkungen iu den © riften et Herten Profeffören 
er . Rühe und Fries üfer die Juden und deren As 
j pe che auf das beutfhe Bürgerrecht, Preis Ao it. 
Ereimithige Prüfung der Schrift des Herrn Profeffors 
’ Dühs über bie Anſpruche ber Juden an das beut: 
The Bürgerrecht , uom MR, DeB.. Preis 36 kr. 


Bei ‚Endesgknännter ift bie ſo eben. erfhlenene k 

Neuefte Eindereintheilung,. oder Ze u fi 

land in feine Bunbesftauten einge 

„teilt, eine Chatte auf Imperialpapier, ju 

PR * a Tagen De 2 * 
5 ier⸗ und Landcharten⸗ 

in Frantkfurt a. M. auf dem —— * 





Freunden bes Erhadenen und Schönen wird gewiß die 
gi von folgenden, von dem Profeffor Poſch in Bertim, 
nad) der Ratur mobellirten Portraite von @ips en medaillon, 
ſehr er freulich ſeyn z als⸗ König don Preußen, Kb: 
nigin von Preußen, Kirk Bläden Mad. Ga 
—— —— at: Wie 
anb und mehrere andere , wovon Verzeihniffe, fo wie die 
Portraite feld zug fi. dei P. H. Wailhauman-in Frank: 
fart a. M. Hinter dem Mömer zu haben F * 





Dienftags den 26. November I. J., Rachmittans um 3 
Hr, wird das hiefige Baſthaus zum Badner Hof, — 
eit. &. HRr. 3, beitebend in 3 Häufern, großen Garten 
und darin befindlichen gut eingerichteten Babanflalten, n 
den bazu geh, Badwangen, ‚auf, babiefigem Amthaufe 
unter vortheilpaften Bebingniffen und befonders jener , daß 
8000 fl. vom nr ee darauf Reben bleiben Finnen; 
—— und ohne Bosbepalt dem Leht- und Meiſtbieteuden 

en. ' je 8 
Mannheim am 35. September ıBı6. ö 
Großherzogliches — 
er s. 





"86 wird hiermit jedermann für ben Ankauf der für a 

Klaffen gültigen Looſe Rro. 12195, ıB6oB zur Sıften Frank: 
furter Stadt⸗ Lotterie gewarnt, inden nur ber allen falſige 
—— ri befannten rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer ausberapis 
werben wirb. * 


—— ll — — ii 
Edifrals Citation — * 


Alle diejenigen, welche an den in Konkurs ger 
hiefigen Bürger und Krämer, Nicolaus Breitwisfer Bone 
derungen und Anfprüde zu machen gebenten, werben, um 
olhe anzuzeigen und zu liquidiren, aud sum Werfuche ber 

üte, fo wie in deſſen Gntftehung; zur Erklärung über bie 
Beftellung eines Gontrabittors und über bie Verwaltung und 
den Berkauf des. Mafje:Bermögens, hiermit edictaliter vor 
geladen , um fo gewiſſer Montag den y. Oktober, Worgeng 
? Uhr, vor bem unterfertigten Gerichte zu erfheinen ; Aıs fie 
—— er Ralle, ne od fie * —— Forbes 
gen tet Hätten, angefehben und von biefem Kont 

ausgefähloffen bleiben — * * 

rbah, ben 18. September ıBı6, 
Großher,. heſſiſches graflich a ze bapier, 
— eid _ 


i 


k 
| 








ı IE 29, Samstag, 


beu B. Dttobet. 





Bien, vom 28, September. 
Der Fürft Joſeph von Schwarzenberg trifft dies 


ſer Tage von feinen Gütern bier ein, um ſich als 


Großborihafter und Vrautwerber Gr. Maj. auf 

Keil hi 5 * 

— Das ntelligenzblatt zur Wiener Zeitung 
mthäft die Mnbindiaung im nen —*8 De 
fine, den Strom aufmarte de fahren. 

‚— Meber die Vorfalle vor Algier erfährt mar noch 
einiges Nähere, das in den verfchiedenen Berichten 
nicht enthalten ift. Die engliſche Parlamentärflags 
ward am 27. vor dem 
Offizier nicht erlaubt, and Land zu fteigen ; er 
en Veberbringer. einer in — und türfifcher 
Sprache verfäßten Depeche, die er dem Hafenka— 


an einhandigte. In dieſer Depefche hieß es, der - 


ondoner Hof babe zwar am 15. Mai durd Lord 
outh eingewilligt, ſechs Monate lang zu mars 

tem, weichen Eutfhluß die Regierung von Algier 
en reff der Abichaffung des Sklavenhandels faſ⸗ 
R würde; der Den babe jedoch zu gleicher Zeit 
bei diefer Verhandlung dem engliſchen Admiral die 
Verſicherung ertheilt, daß während obaedadhter Frift 
alle Engländer und alles engliſche Eigenthunt im 
ganzen Gebiet don Algier reipefritt, und alles bes 


teits ſequeſtrirte engliſche Eigenthum gewiſſenhaft 


iurüderftatter werden ſollte. Nichtsdeſtoweniger 
müßte der Londoner Hof bald erfahren, daß die 
Engländer und die unter englifhen Schug ftehens 
den Individuen zu Bona —— und ihr 
Eigenthum geplundert, daß zwei engliſche Fahrzeu⸗ 
ge andehalten und gleichfalls “geplündert Morden 
ſeyen, wofür bieher nicht die mindeſte Genugthuung 


ben wurde, Demzufolge beſchloß der Londoner - 
HM den Ablauf der 


ift von ſechs Monaten zur 
lbſchaffung der Sklaverei der Europier zu Algier 
the abzuwarten, fondern vielmehr darauf zu brins 
n, daß diefe Abſchafſung unverzüglich von der 
dert Regierung bewilligt und zugeſtanden, und 
ium Zeichen der Anerkennung dieſes Grundfage® 
alle in Fi Gewalt befindlichen eurcpäifchen Gflar 
ven an Dord der brittiſchen Eskadre ausgeliefert; 
und gu * t t 
u Bora und Oran zugefügten Schaden, die von 
dem meapolitänifchen Hofe als Lölegeld bezahlten 
370, iafter zurüderftattet werden follten. Der 
39 bite das Schreiben des Lord Exmouth mit 
radftung zurüd, und gab dem Offizier zu nerfies 


afen angehalten, und. 


für den, den englifchen Unterthanen _ 


et, bad er auf dergleichen Anträge gar nicht ants. 
—— Fonne. Am 23. war Algier * Beſtuͤrzung 
und der ſchwediſche Konſul wurde geberen, fich zum 
Dey zu verfü As Liefer ind Marineminiſte⸗ 
zum, das am Üfer des Meeres liegt, Fam, fand 
er daſeibſt den Dey und alle M’ralieder. der Regien 
zung, Belt, die ihm ihren Enrichluß mittheil ⸗ 
wen, in rungen Der Engländer zu willigen, 
} ifchen kam die Parlamentar⸗Schaluppe des eng⸗ 
3 mirals mit dem Schreiben desſelben an 
den Dep, Der Den und die Regierung beauftrag⸗ 
ten den ſchwediſchen Konſul und den Hafen⸗Kapitau 
Ay Ray, dem engliſchen Admiral Worte des Fries 
dens zu überbringen, und am 29. wurde der War? 
[en nd abgeſchloſſen. Die Stadt wurde auf 
einem Punkte, weder ven den Bomben noch von 
den —— Raketen in Brand geſteckt, da die 
Hauſer alle von Steinen und Zitgeln, ohne Dächer, 
mit Terraſſen aufgeführt find, und * nicht leicht 
ever faugen konnten. Aber dic Bomben, und 
erbft die Zöpfündigen Kugeln, richteten dennoch 
ungeheuren Echadey an, indem fie mehrere Häufer, 
durchlöcherten und viele Mauern niederriſſen. Au 
dem Fand blieb alles ruhig, in — Erwar⸗ 
tung der Exeigniſſe; ſaumtliche Weiber und Kinder 
aus der Stade wären in den Gebirgen ‚zerjtreut 
Ein’ Aufjtand in einem Arabifchen Lager, 6 Stunden 
von Algier, wo die Soldaten aufgebracht mären , 
daß fie keinen Befehl zum Aufbruch erhielten, wurs 
de ſchnell wieder gedaͤmpft. Die Häufer der Konr 
fun von Frankreich, Schweden, Dänematrk und den 
vereinigten Staaten von Nordamerika. wurden fehr 
übel —3 Der allgemeine Zorn und Uns 
witle ded Volks ift gegen den Marıneminifter ger 
richtet , dem man jur Laft legt, daß er, nicht auf 
der Gtelle auf die englılchen Bombardiergaliorten 
und Linenſchiffe, ſobald fie innerhalb Schußweite 
waren, fingen „ließ, ſondern denſelben Zeit ge— 
waͤhrte, * ur Bay tingeftört vor Anker legen 
u können. eſer Miniſter wurde im Tre 
— verw tund iſt in Ungnade gefallen, und 
an deſſen Stelle ein gewiſſer Saba Huffum ernannt, 
ber des allgemenen Vertrauens und großer Achtung 
dei. der Miliz zu denießen ſcheint. Die, Algierer 
a eine riegebrige, eine Goefette, eine Halbga⸗ 
tere, nebſt 4 — — vom Brande des 
vettet; 4 audere Känsnierichafuppen liegen auf 
dert Werften. Der algieriſche Adniral, 6 algieri⸗ 


„# 


fhe Schiffekapinine, und ungefähr 8 bis 00 Man. 
wurden im den Strandbatterien getöbter; gleiches ' 
Schickſal hatten 300 andere in der Stadr und den 
übrigen Forts, 
London, vom 25. Schtemittn. 

Am 21. d. iſt der Admiral Mine anf dem 
Leattdcr zu Porssmonth anget oumen und but 
ſich unverweilt auf den Weg naqh der: Ädmicalität 
begeben, woſelbſt er geitern- Abtmd} eingerrofien.. 


> Die, von. ihm mitgebrachten Depefchen: find das 


Driginal, deſſen Mſchrift ſchon früher der Capi⸗ 


tan Dribbane überbracht bat. Zur namtichen Zeit 
dar der Baron Fagel, hollandiſcher Gefandte das 
hier, Depeſchen von dem gdmirat van der Capellen 
erhalten. Der Contre⸗Admiral Milne iſt wie 
ſchon bemerkt, aus Edinburg gebürtig und derma— 
len erſt 38 Jahre alt. Er bar ſich in alten, ben 
Gefechten ausgezeichnet, weichen er beiwohnte, cm me? 
jien aber inter Schlacht vor Algier, welche den vortreff⸗ 
lichen Anordnungen der dort Eomntandirenden — 
offiziere vorzugsweiſe ihr glorreiches Ende verdantt. 
Ohne und in eine nahere Aufzahlung der vielfa⸗ 
chen Verdienſte des Admirals Exmourh eintularnen, 
tönen wir nicht umhin ibm wenigſteñs das Zeug⸗ 
nis zur geben, daß cr zu den volſendetſten Diiigies 
ven unlerer Marine gebört. Vor der Erpedinon 
gegen Xigier haben ſich Exmouth und Muue nicht 
periohlich gekaͤnnt und aus feinem * Berichte dar⸗ 
über gebt hintänglich hervor, welchen grotn Kirch 
Admiral Ermonh auf die Verdienfie Res Herrn 
Deine und die von ihm gelciftere Unterftüßung leät. 
se) In dem Publikum wird noch fehr häufig 
davon: geſprochen, Der Prinz Regent hege die Abs | 
ſicht füh von feiner Gemahlin Förmuich Tcheiden zu 
baffen. Meber die Beweggründe im diefem GShricte 
und über die muthma üchen Folgen‘; melde er 
herbeiführen könne, find ſchon inehrere Schriften: 
erſchieuen und häufige Zeirungshrrntel haben über, 
diefen Gegenſtand mit vieler Freimüthigkeit abger!! 
ſprochen. 5* .. 
I —— iſt der Kapitgin Brisbane von dem 
Linienſchiff, die Königin Charlotte, durch den 
Lord Melville dem Prinzen Megent vorgeſtellt wor, 
der, welcher denlelben zur Belohnung der von ihm 
vor Algier neleifteren Dienfte, in den Adelſtand ers 
bob. Er wird in Zukunft daher den Titel führen:, 
Sir James Brisbane. u 
— Die Hinwegnahme des aus Buenos -Ayres 
n Eadir gekommenen englifchen Schiffes hatte 
8* vieles Aufſehen erregt, allein man beſann 
ic, bald, daß die Spanier durch die Anhaltung 
dieſes Schiffes nichts anders gethan haben, als 
mas unſere Kreuzer im de vorigen Kriege unter 
ähnlichen Umſtänden gleichfalis tharem.. Das im 
Frag e fichende Schiff hatte auf dem la Plataſtrom 
mit Denjeniach Handel geirieben , welcht die fpas 
nifche Regierung für Rebenen und Berrärher ers 
Klärt hatte, und man durfte mie Recht vorausfer 
zen, daß fih an Bord dieſes Schiffes frindliches 
Ei enthum befande. Die Spanier haben daher 
nah dein allgeme anerkannten Grundlage gehans 
delt, daß ein freied Schiff die Ladung noch nicht 
frei macht, oder mit andern Worten, daß die 
Flagge nicht die Waare deckt. Auch befanden ſich 
am Bord dieſes weggenommenen Schiffes zwei 
wohlbekannte fpanifche Unterrhanen , die su Cadix 
fogleih ın Feſſeln geworfen und wer Gericht ger 
fiellt ‚worden find. a 
— Ein Schreiben aus Monteofe bringt ıhit * 
feit den lebten ı4 Tagen find unfere Fabriten im 
größere Thariafeit verfegf worden , und der Pteis 
der Tücher har ſich aeböben ; ber Abſatz Kar fich 
vermehrt und auf den auswartigen Märkten ift der 
eis der rohen Materialien beträchtlich aefnitend 
es beinahe überall am Flachs und Hanf fehlt, 
fo find mehrere Schiffe nah den Kürten des Bafrıd 
chen Meeres abgeagngen, um uns och während 
der guten Jahreszeit von doriber. Ladungen dieler 
Artikel zu überbringen, Der Preis der groben 


' 





Wolfe har fih gehoben, und fteige noch immer, 
weldyes man dem Umftande —6 daß erſt noch 

vor kurzen in der Stade Leeds große Beſtellungen 

von Tüchern für die ruſſiſche Armee gemacht wer 

den find. 

— Inter den zu Newyork angekommenen Audı 

länder sbenierte man aud den Grafen von Meaf 
und deiten Familie mwebit feinem Berier, den, Herrn 

Moland, welche, aus Antwerpen fommend , in deu 

erjien Lagen des verfloſſenen Nuguitmonars daſelbſt 
„a das Land gejtiegen find, Es iſt belannt, dab 
der” Öraf von Deal nah Bonapartes Zurüdkunft 
von Elba, drei Mönate lang Polszeipräfele zu Par 
ris geweſen iſt. — 5 
— Unſere Zettungen aus Jamaica gehen bi 
‚zum 26. Juli, und enthalten unter andern: Der 
— eines ſpaniſchen Negerſchifſes, weiches 

— uinea nach Havannah heſtimnit war , uud 
300 Selaven Am Bord hatte, Härtöxauf- den, Baha⸗ 
338 Beſorgniſſe erregi. Die Beſatzung und 
* —53 cyen nach Abago gebracht wor 
und, eilt‘ - 


and, eh Hffigier häse)fih nach Cuba begeben, 
daſelbſt fie Jux Fortſctzung der Reiſe zu 


ben. Der Kapiiain Packenham, welcher dag eng⸗ 
liſche Shiff Bermutha kommandirte, ſey aber 
den Spaniern zuvorgelommen, hätte ſich der Ne— 
gerfklaven bemächtiget und fie nach der Inſel Nat ' 
u in der dorzigen Gegend abgeführt. der 
klavenhandel durchaus ‚derbofen Ten, ſo bitte, 
man die Schwarzen unter die dortigen Einivobn 
vertheild, num fie bei ihren Gewerbeu „afd ch 
fche anzuſtellen, jedoch niche ohne Furcht der Imſe 
bewohne: , eine fo. große + Anzahl freier Neger 
können der Sicherheit der dortigen Kolonien gera x⸗ 
lich, werden. — 


Hamburg, vom 25, September. 


Dem Vernehmen nah, grünben fi die von 
einem Stockholmer Handeispaule neuerlich in Ber 
teil verichiedener im Auslande für die: Krone 
Schweden gemachter Anteiben nicht auf eine Aus 
torifation der Fönigl. ſchwediſchen Regierung, | 
dern diefelbe hat die Abſicht, darüber eine un mit⸗ 
telbare Abkunft mie den Glaͤubigern ‚zu dreffe 

Eivira s Bechia, vom 14. Stptembehb «© 

Die Nachricht von dent Siege des‘ Admirals 
Ermouth vor Algier hat dahier eine grofe Stufas 
ion erkeat, , Der engliſche Konſul giaubte dehfels 
ben durch ein Feſt ſeiern zu müffen, zu welchem 
alle übrigen Konſule eingeladen- waren, und bei 
welchen auf, dad Wohl ver Sieger jahleeiche Ger 
ſundheiten ausgebracht wurden. - In der Übrigef 
Stade ſchien fid in den.„ Ausbruch der Hreude 
etwas Bitterleit eingemiſcht iu haben „ wel and 
dem engliichen DBerirag mir denn Den hervorgeht, 
daß England demferben bas Recht ‚fortnigereäbren 
fiheine, auf unfere Schiſſe Jagd zu mahen, "Die 
Barbarcdfen verfpreben zwar in diefem Trabrat, 
ihre Geſangenen in Zukunſt nad) dem euto Kirchen 
Vollerrechte zu behandeln, allein man weiß es ja, 
wie wenig man fih auf ihre Verfprehungen ders 
falten darf was aber, noch unangerichmer ift , bez 
ſteht darın, daß aus diefem Kriedenstrattät berverr 
ugehen ſcheint, den italieniſchen Kuͤſtenbeͤwohnern 
ey alle Seeunabhängigteit genommen und fie 
fämmelich dem Schutze der engliſchen Flagge üble: 
eben, Wir haben uns ſchon Früßer dartiber ber 
agt, ‚daß die engliſchen Schiffe in unlerk Se 

fen, das Gleihgewicht des Handeis AufBeDEn , 

aß die meiften Frpeditionen nur durch enacht 
werden konnten, weil fie cin geringeres Fraͤche d 
nahmen, Sie machen bei uns zugleich die auf 
und Fahrleute, und haben ung ren &ch ; bis 
zu dem Gmte aufgedrungen, daß uniere gar; &is 
cherheit nur von ihnen abhähıyıg geworden iſt 


Paris, vom 30, September 


„ Gehen Sommrägs nad) der Meile erfchien der 
König wir feiner —* auf dem Vat oun der 


Spiegelgallerie, Mm 4 Uht eefg Se. Maj. 
erfonen 


in dem Thronſaale mehrere hohe’ Per ‚ ‚unter 


denen ſich auch der fpan. Borhfchafter befand, Wer: 


gen der zweidentigen Witterung hate teine befons 


dere Wachtparade flatr. Das 


ei dene Kantine beurinubr. 

— Der Ir, Graf von Yeniffons Walmwortb ; 
Kommerherr S. M. des Königs von Batern, un 
deſſen Geſchäfterräger an dem Dofe zu Neapel, ut 
don London Fommend dabier cingetroffen. 

— Denen vor kyrzen durch die Ueberſchwem⸗ 
mung einer Wafferhofe ſeht bare beſchadigten Eins 
svohuern der Lienen Siadt Pontsfür:Yonne bat der 
König Unterſtützungen anweıfen fallen. . 


. un 


— Um 16. d. ſah ein Schäfer zu Termes in 


dent Rrrondiſſement von Vouzires, daß ſich eine 


» 
. 


Froße Wötfin feiner Harde näberre; er ging im der 
je auf fie zu, um fiezu verjogen, allein die Der 









ze fl Sing auf ihn 108 und es begann ein fürch— 
eier Kanıpf ; indeifen gelang es dem Schafer 





hoc) mir feinem Stabe die Wolfin niederzuſchia⸗ 
en und ihr mut einen Meier die Kehle abjus 
meiden. Diefe muthvolle That bat der Maire 
von Termed nad) der Ausſage mehreren Perfonch, 
die nicht weit davon mir der Erndre beſchäftigt wa— 
sen, ın fein Proiokoll eingetragen, — 


Aus der Schweiz, vom 30. September. 
Die franz. Werbung, fagt die neueſte St. Gal⸗ 
fener Zeiräng, mache in der weſilichen Schweiz 
roße Vorſchritte; Bern har den kontpfeten Stand 
ſchon erreicht, Freiburg nahert ſich denfelben, und 
Solothurn mangeln nur hoc 100 Mann. Der 
iangſamere Gang in der öfilichen Schweiz iſt leicht 
erkiärbar ; im Tonton Gt. Gallen har man, noch 
keine Werbungsgelder acichen; 100 Mann haben 
die Haupileute aus Dienfteifer und auf eigene Uns 
Foften abgeſendet, und fie fegen, die Werbung fort, 
——— ließt man: Ein Verein junger 


Frauen in Schafhaufen fprinar in der harten Zeit‘, 


den Hausarmen bei; der biindgeborne H. Altorfer 
iſt ihr Einfanmfer und Ausſpender. Ju ürches 
riſchen Oberamt Knonau ernährt ein Verein von 
Menichen freunden täglich 300 Arme; in den Dör— 
fern fpenden meijtens die Pfarrerinnen die Gaben, 
und- beforgen die Suppe der Armen. Go walter 
bie Liebe. = 
Brüffei, vom 29, September. f 
Der Herzog von Wellington, welcher fih in 
—2 —— nach Sedan begeben 
8 hat letztere Stadt a ST um über das 
zuff. Armeekoͤrpo, unter den Beichlen dei Genus 
rai⸗ Fieutenants Grafen von Woronzow, Herrſchau 
ju halten. (Dieſes widerlegt binlähglich die vom 
enigen Zeitungsblaäuern verbreitete Nuhrihr, der 
Herioa von Wellingron habe nicht mehr den Ober 
befehl über das rujl. Obſervatio Rene in Frant⸗ 
ih), ‚Mit der Heerſchau über‘ bie engluſchen, 
banndverfihen, ſächſiſchen und dan T 
welche den arößten Theil des rechten Flagels der 
Dfkupntiondarme aus machen, wird Ge. Hrrrl. die 
gemeine Infpektion beſchlieſſen. Man fügt bins 
be Herjog von Wellington werde gegen Eude 
8 Monats Detober mir einem : glänzenden und 
Johlreichen Generalſtaab Hieher fommen. 


——, — —— 


Benmachrichtigungen. 
| Theagers Anzeigen 

ä Montag den .7. Dftober wird in dem 

— zum Vortheil des Pen— 

— aufgefuhrts " we 

Die Familie Anglade. 

in Schauſpiel it 3 Nufrirgen, Nach dem Frans 
Sie 5— von Herrn von Tumb, 


J 


friierforps der Hür- 
raſſiere und Lanzenträger der tönigl. Garde haben. 
ich, da ihre Hemmienter die Dauptftade verlaſſen, 


iſchen Teimppen, 


bas fürftliche 





ee et 


” r * 


Der ſeit den Jahr 1791 von hier abmeſende 
Daniel Vincens Bautier, wird von ſeiner Famlie 
gebeten, ag con fi zu ‚geben ‚ indem inan 
bar Sadıen von Wich gzkeit mirurfeiten har. Auch 
kann derſelbe etwa Norhige Unterjiühung von das 
ber erwarien. Er 

Montreux Dei Vevey Kahron de Vuud, den 
10. September 4816. j eh 
a Ludwig Vaurier, Bäter 


” 
‚rd 


7 





Kundmachung 

an die fürſtlich FranyGeorav. Metterni⸗ 
—cchiſchen Blänbiger. 

Obwohl fih. der Schuldenbeſtand bed ef 
hen Hauſes Merternich und feines Chefs, des E, 
f, Staats⸗ und Conſerenz⸗ Minifierd , Perrk 
Fürfen Franz Georg von Metternich Winnchurg 
md Ochſenhauſen, während der un beendigten 
Kriege, und der befanntermafen dadurch verans 
(aften -viejaprigen Sequeſtrationen und Confies 
fartonen- feiner meiften ger a z in eis 
nem Grade vermehrs und verwider bat, welcher 
disher die volljtandige Rangirung diejes Debinves 
fenö unmöglich machte: jo war man Loch darauf" 
bedacht; nicht nur mir den auf das Zurftenthum 
Ochſenhauſen verficherten Gläubiaern einen ihre 
faceilwe Befriedigung ſichernden Vergleich zu tref⸗ 
fen, londern auch verſchiedenen andern Glaubigern 
entweder volltommen zureichende Dyporbefen auf 
die in den k. k. Staaten liegenden, Defigungen 
des fürſtlichen Daufes Meiternich zu verfchaffen, 
oder auch. beiondere, ihre Zahlungsmodalität ber 
frimmende Berabreoungen, unter Damilchentumft 
des £. £. Staate ; ‚und Conferen: : auch der gus⸗ 
wärtigen Verhaältniſſe dirigirenden Miniſters Dre, 
Fürſten Klemens Lothar von Merernih Winne⸗ 
burg aldı Sohn, und präſumtiven Nachfolger des 
Bat Fürſten Franz Georg in die Sramms und 
ideifommmisgüter mir ihnen einzugeben. Nicht 


minder wurden in der Abficht, den Entwurf und 


“die Ausführung eines feſten Zahlungsplanes zu 


erfeichtern, und zu befördern, unter dem 23, 
1808, und 3. Yänner 1815 Famitienverträge vom 
ſchen dem Dorn Fürften Franz Geora von Ders 
ternich, und ſeinem ohne den Herrn” Fürſten 
Klemens Lothar abgeſchloſſen, wodurch die Beſitzun⸗ 
gen des erfieren auf letzteren, ſammt den auf den 
efigungen verficherten Schulden unter gewiſſen 
Bedingungen übertragen worden find, Da aber 
dennoch michrere Gläubiger des Herrn Fürſten 
Franz Georg v. Metternich Winneburg und Ochs 
fenpanfen erudrigen, welche weder in den eben ter 
wabnten Vergleſchen —— noch durch zurei⸗ 
chende Hypotheken bededt find, und da Herr Fi 
Franz Georg, ſich durh die Eingangs ged 
Verkältnife in bie Unmöglichkeit verſetzt fieht, dieſe 
Seebitesen ſo f melf als —— —— Rn 
tiger find, zu befriedigen? fo bat Herr Fürft Nie 
mend ir v. Menernich Winneburg Br fer 
ner aus, ſcinent Privatvermögen einen neuen bins 
langlich ſtarken Zahlungäfond, zu bafdiger Til⸗ 
gung ſammtlicher daterlichen Schulden, weile wer 
der in den bisher ſchon unter feiner Dazwiſchen⸗ 
kunft geſchloſſenen Vergleichen (für deren fämmt⸗ 
liche Zuhaltung auſſerdenn alle nöthige Vorkeh— 
rungen getrofſen werden ſollen) begriſſen, noch 
durch zureichende Hypotheten geſichert find, unter 
ber Bedingung zu bilden ſſch entſchloſſen, daß die 
ſaͤnmtlichen väterlichen, Gläubiger, für melde bes 
merktermaſſen dieſer freiwillig und ohne: Verbinds 
lichkeit eteirte Fond beſtimmt wird, fich den ihnen 
vorzuiegenden billigen Zahlungẽ moda itäten unter⸗ 
werfen, und daß ſomit ein Uebereinkeommen zu 
Stande gebracht werden könne, vodurch der Zweck, 
anz Georg v. Metternichiſche Des 
itwefen zu ordnen, und jeden Gfäubiner feine 


“ Befriedigung ohne Koften und procefiunliiche Weits 


äufigleiten, binnen der möglichſt kürzeſten Zeit zu 
a affen 7 mit Zuverläſſigkeit erreicht wird. 


= 


Um die Ausführung diefed den Gläubigetn des 
Heren Fürſten Franz Georg von Metternich vors 
theilhaften Vorhabens zu befördern, Gabtn Se 
ft. €. Maijeſtät über unterthänigſtes Anfudren der 
beiden Deren Fürſten v. Metternich allergnädigft 

t, zur Leitung der Bergleichdunterhandfungen 


miit den aus dem neuen Zahlungefond zu befriedis 


miiſſion zu bewillige 


bieſer &. Ef. 


der * 
groͤßere Sunmen aus ſeinem 


genden väterlichen Cteditoren, eine eigene Hoftom⸗ 
zu welcher die drei Hofräthe 

der &, FR. oder —— elle: Friedrich Chriſtian 
reiherr v. Gaͤrtner, Johann Georg Edler von 
töger, und Anton Schwarz beſtimmt worden 
find. Diefe Hofkomniiſſion Hat fich vorläufig von 
dem Bevollmachtigten der beiden Hetrn Fürften, 
dem wirklichen geheinten Mathe Herrn Chriſtoph 
— el eine möglichft genaue 
eberficht des ganzen fürftlich Franz Georg v. Mer: 

ternichifehen Debitweſens und des neuen 3 
fonds, wozu hauptſächlich der Feine Ertrag der 
dem En Diebe — ** — — 

igenthünilich origen irächtlichen Herr⸗ 

—— — im —— reiche Ungarn beſtinmt 
werden wird, vorlegen tin, um ſich Dadurch die 
Veberzeugung von ‚der Ausführbarfeir des Zah— 
lungẽsplanes zu verſchaffen. Nachdem fich nun, den 
ihr — — — zu Folge allerdings erwar⸗ 
sen läßt, Daß der Ertrag beſagter Herrſchaft zu 
Tilgung der Schulden, denen der neue Zaͤhlungs, 
fond gewidmet werden foll, binnen wenigen Jah— 
gen zureichen werde, fo werden andurch von Seite 
det zur gürfichen Ausgleichung des fürſtlich Franz 
Georg v, Metternichiſchen Debitwelend aherhöcht 
angeorbnerm &: £, Hoffkommiſſſon, alle Gläubiger 
des Herren Fürſten Franz Georg v. Metterni 
Winneburg und Dchfenhaufen, mit denen u 
keine die Modalitäten ihrer Zahlung beſtimmenden 

ergleiche unter Dazmwifcheitkungt des Derru Fürſten 

leniens Lothar v. Merternih Winne abge⸗ 

Hloſſen worden find, und die ſich nicht durch ſatt⸗ 
fame Hypotheken bereits geſichert halten, aufgefor— 
dert, ihre Forderungen bei beſagter Kommiſſion in 
folgender Art anzumelden: 

4) Die Anmeldung har vor Ablauf von ſechs 
Dionaten, von Tage der gegenmärrigen Kündma— 
ER at gerechner, zu — mapen ‘der Herr 

‚Ciemen; Lothar v, Metiernich den neuen 
aus feiner Bermögen gebitderen Zahlungsiond wur 
unter der Bedingung zu Befriedigung der väterli⸗ 
hen Gläubiger witmer, daß fich diefe binnen’ ges 

Frit anmelden. Diejenigen Gläubiger, 
welche innerhalb derfelben nicht Auftreten, rot den 
alfo zu geiwartigen haben , daß fie von der Theil 

e an dem zu ihrem Vortheile creirten Zah⸗ 
Iungerond — *— bleiben. Au t Herr 
Fürſt Clemens Lothar von Metternich-Winneburg 
fkommiſſion die Erllarung abgegeben, 
daß er in Rückſicht auf ſeine anderweitigen Ver—⸗ 
hältniſſe und Pflichten ſich außer Stande befinde, 

digung der väterlichen Glaubiger noch 
; Vermögtn u wid 
men, als er bereits gethan habe, und gegenwär⸗ 
tig zu ya erbietbt, ‚und daß folglich die vor 
Abtauf ermähnter ſechs Monate nicht erfiheinenden 
— eine Uebernahme ihrer Befriedigung von 
ſeiner Selte nicht meht erwarten dürfen; 

b) Der Anmeldung der Forderungen find, fo 
viel möglich, legalifirse Abfchrifsen der dieſelben 
betreffenden Belege und die Bemerkung des Ters 
mines beizulegen von welchem an die -erwa flipus 
Iirten Zinfen rüftändig find; 

©) Die nicht zu Wien anweſenden Gläubiger 
baben in ihren Anmeldungen eine —XR woh 
nenden he ai nahnihaft zu machen , der 
mit der nörbigen Vollmacht zur Eingebung des’ Ber 
gleiches zu verſehen iſt; 

d) Die Anmeldu find verfiegelt mit der 
Adreife an die #. £. Hofkommiffion in dem Einreis 
reihungsprorotolle der k. k. oberften Juſtitzſtelle zu 
Wien abjzugeben. n 


ahlungs⸗ 


| d ges 
legen af ,- wo das jetzige Tribunal feinen Sig bob 





Wenn ſich dier Gläubiger, für welche der neue 
Zahlungs ſond beftumms wird , binnen des fechser. 
naslichen Termined durch Aumeldung ihrer Forde 
rungen zur Eingehung eines billigen Zehlungks 


“ Planes geneigt zeigen: fo wird die Cormiffion alvs 


dann nicht faumen , diefen Gläubigern und refpit 
tive ihren VBevolhmächtigren die Vorſchlage der 
— Fürſten v. Metternich vorzulegen, zud die 
nterhandlungen darüber mit ihnen einzuleiten. 
Vor der zur gutlichen Ausgleichung des fürfs 
lch Franz Georg v. Merternidrfipen, Der 

‚ bitwelens allerböchft angeosöneten Pefs, | 

— —*2— ray, 
Wien, am 19. September 1816. . 7 Ai 


Friedrich Ehriftion, : Johann Georg, , Unten” 
Breibr. 2 Besen. in v. —*— Sch war a 












SVEN — er 
Dem Gerücht als märe dit Wirthſchaft v. gold 
net Adler in Mainz eingegangen, wird 

förmtich wi ‚ und die Be 


etjenigen , welche fie mir ihrem 
aten Bier und. Di 





noch mans 
de ändere — — darbieser, ſo bittet ati 
uſpruch. — 








Ed wird ein ‚junger geſitteter Mann, der in 
einer Lalir⸗ Fabrik ſchon als Mahler und Decorer 
earbeitet har, verlangt. Herr Earl Severin Fir 

ankfurt a. M., wird denjenigen die Adreſſe nie 
theifen, welche eine Stelle in obigen Fach hber 
nehmen wollen. De 


VB ahstleinwand 
a eigner Fabrick nu Fi 
in. allen Sorten, Farben mid Breiten , fs 
wohl von Packwachstuch, bis zu den feinften,: anf 
Cainbrics, Moufeiin, Taffet 1. für Kappen und 
Huthe Ueberzüge zu den billigſten Seifen. bei: 
| J. €, Kiefpaber. i 


Aechte Hamburger Schreibfedern, das xonuo 





‚von fl. 55 bis zu fl. 46. in Conuniſſion bei 


| Seipp, | 
gr. L. Nr. 87, im Rebſioc. 


Den bei mir in Dienften geftandenen Doch 


Abraham. aus Sommerhauſen, habe ich entlaffens 


u ih ergebenft hier anzeige, 2 Mind 
anffurs den 27. Sep:ember 1816. 
Edifteals 


Seligman Hirſch Strauß 
Citation. — 
Buͤtzer und Krämer, Nicolaus Breitwicſer, * 


ben Verkauf bes Mafje-Bermögens ‚ ‚hiermit vr | 


inungs Zalle, ats ob fie auf ihre etwai 
tungen verzichtet Hätten, angefeben und von dieſem 
ausge ſchleſſen Auen fol, 

Erbach, din 1 Geptembed ıBih.. DL. u 

Ssopparz. deſſiſches zraflich a a een 

> sd. i 


fu i ax 


"Op, ©. Ro: 3 Hegen gum Verkauf bereit 
tn. Lite und ce yes Glturiessnde Ar 





I Aue * 





Hierbei eine Beilage.) 


P7 


» 


Beilage au N!279 
der Frankfurter Ober-Poftamts-Zeitung, 
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ART 


Zitterarifche Anzeigen. 


Bei X. R. Dartichen in Peſth iſt neu erfchienen : 

Der Mann in geſellſchaftlichen Verhaͤltniſſen; eine 
Anleitung jur —— Umgangstunft und 
praktiſchen Lebensweisheit überhaupt. Nach 
Knigge, Podels, Heidenreich, Montaigne u. 
am. Bon E. H. Kofengarte, Mit Vignette. 
8. 1816, 1 fll. 30 fr. > 


Der Werth biefes Buches liegt in feiner umfaffenden 
Brauhdarkiit für das praktifhe Eisen. Es ſoll auf diefer 
geläitlihen Bahn unfer erfahner Wegwetſer feyn, und uns 
mit der vorgehaltenen Fackel umfihtiger Klugheit duch die 
longe Rihe von BWerhältniffen bie arfeligeu Brbras mit 
Treaades dand geleiten. Was weile Männer erfahern unb 
als bewährte Marimen bınterlaiiea haben, muß: als ein 
woh thätiger Schatz betrachtet werden, 

Der Mann von Wett, oder Orundfäge und Ne" 

\ gein bes Qinflandes, der Grajie, ber feinen 

Lebe Sart und der wahren Höflichkeit. Won 
Prof. 3. ©. Wenzel. Fenfte verb. Aufl. 8. 
ıBı6, Mir Kupf. ı fl..ıa ir. 

Ber’and uhd Tugend find ohne Mirerrede bogſt Ne 
Bare »Bigehfihaften am Menihen — Her Istder!. weeben 
Fe iM ‚praftifgen Lehen gewähnlid, zu wenig geachtet, und 
Derlieren fih oft ganz, wenn man nicht Augleih vor ber 
Welt mit der Babe ber Liedensmärbigkelt erfheint, d. t. 
Renntriffe-und gutes Derz nicht zuglei) mit einem gefallen: 
ben Ae beren verbinde. MWilltomsrch muß bauer jedem dies 
fes Weitchen feyn, welches als cn voljlänbiges: Epfkem des 
einen und Höfliden eiragens A werden kann unb 

eines folhen Beifalls zu erfreuen karte, Daß es in went 
ern Jahren bie fünfte berrächtlihe Nuflage erlebte, 


* Die. Kunft gefund, jugendlich, Nlark und ſchon in 
allen meuſchlichen Lebensaltern zu. bleiben, 
Won Prof. Wenzel. - Zweite Aufl. a2. rorb, 
"fl. sa ee J 


re f ‘ 

Ein geſunder jugendlicher Buftand , fagt ber Verfafler, 
“ ein fhägbares Gut," Der Mann erinnert fih mir Ent» 
güden vefleiben, inbem er ſich in feine FAnglingsjahre zur 
ber Greis trauert, daß er ſich nicht mehr in die ſem Zuſtan⸗ 
de befindet, Wire es deun nidt möglich, und auch im Alter 
tn dieiem Zuftande zu fehen? diefe Frage warf id) mie auf, 
und zog bie Natur, bie orgoniſche Welt au Mathe; fie vee⸗ 
wies mih auf bie Grunbfäre ber Phyſtt und ihrer Techer 
— der Mevitin. Ih ferſchte forgfältig im diefen Gefilden 
nad Licht, um das Dunker meines Gesenftandes zu erleuchs 
ten, und -gerieth auf Wahrheiten, bie ih in Ganzes 
vereinigte als eine ſyſtematiſche Anweiſung / Gefunbheit mit 
Anmuty und Stärke ber Jugend gepaart mit in das Alter 
yinüber zu nehmen anzufehen bitte, 


In Frankfurt zu haben bei Fran Barrentrapp. 





Bei G. F. Kunz in Bamberg if erfhienen unb 
ben in Frankſurt In det Hermannſchen Buchhandlung : 


Marcud, der Keichhuften. Leber f-ine Erkenntniß, 
Natur und Behandlung. 
fl. a4 fr. Schreibbap. 3 fl. 

Diefes lente Werk eines außerortentliden Geiſtes, deſ⸗ 
fen Verdienſt als WReformator mehrerer ber bebeutenbften 
Lehren ber praktiſchen Heiltunſt bie Nachwelt ert vödig 
würtinen- wird, obaleidh viele feiner Ideen nach mändem 
Witerfprud , fhon jest auf Theorie uud Heilverfahren feibft 
unferer größten Kerite ihren flillen umwiberftehliden Eins 





su has, 


Preis Drudpapier 


— 


Samfagı Den 5 Oktober 1616. 


Po — — — _ 


#- 


fiuß au Außer beginnen -_ fhließt auf eine wuͤrdige Weiſa 
die lange Reih feiner literärifihen Arbeiten. Derfelbe freie, 
von. Kuterität amd. Möbdemeinungen nicht befangene Bıid, 
bafjelbe gluͤkiche Ergreifen bes Einfachen in dem Mannig⸗ 
faltigen, Liefebe Klarheit und Präcifion der Darftellung — 
kurs alle Borzihe feiner frheren Schriften find auch diefer leßs 
ten in reichen Maaße zu Theit geworben, und ihr Einfluß auf 
Biffenihaft, und Menfhenwon nich mit ihrem edlen Urhes 
ber nicht zu Grabe gegangen ſeyn. 


In chen Bichhandlungen if zu haben: - 
Erinnerungn an meine deutſchen Landsiente, 
weelche oerſucht ſeyn follten, aus Europa ji 

wanders. Von Dr. W. Butte. 8. Köln, in 
der Di Ment und Bachemſchen, und zu 
Frankfurt in der 
für 45 Er. 

Wer bie Zeichen und ba Zreipen bitfer Zeit kenat, 
wird fih auf den erſten Miid Überzeugen, daß biefe Heime 
Schrift ein fehr zu bebersigendes, der Aäfmerkiamkeit be 
Menfenfreundes unb ber Regierungen im gleihem Grabe 
beit fig. de menig ber Dune Wrplaflen De ek aher 
p. nig ber Herr Werfaffer m 
otuich Helehrtes Werdienit Anſpruch macht, fo eriwars 

opl non iym, daß er auch bad blos Gemein⸗ 
nürige auf Urt antemmengaßbelts uns mit 
Zungen verwebt haben werde, bie ihm erlagbte, demſeiben 
frinen Ramen vorzufegen. 


Bet ER. battleben in PeRh if neu enfhienen: ” 


Dentwürdigkeiten aus der Geſchichte der unglüd 
lien und ausgearteten Menſchheit. Nah 
Kriminalpregeffen neuerer Zeit Herausgegeben 
ven Ernft 5. Buchholz. Zwei Bände mit 
Vignetten. 8. ı816. 3.fl. 36 Er. 


Wenn treue Darſtellung intereffanter Begebenheiten aus - 


ber „wirkliden Weit ſchon an fıc den Borzug vor jeben . 
dern Unterbaltungsteltären verdienen, fo mweiteifern biele 
nodı an Mannigfalfigkeit ber Begebenbeiten, an Abmetsiung 


feltfamer Greigniffe mit jedem Romane, und geben bie uns _ 


erwartetfien Aufihläffe über. die derrſchenden Verirrungen des 
menihlichen Geiftes und Herzens. Schon Meisner Pitalu,a, 
m. haben Yolde geſchichtſiche Gemälde mit Giäd unternoms 
men, und der Herausgeber diefer Sammlung fhmeicelt fi 
dur eine Xuswahl des Intereffanteften, durch hiftorifche 
Treue und angenehmen Worträg gegeigt zu haben, daß ee 
nach Kräften feinen Muftern nacftrebte, 


+ Ehronif des Abentheuerlihen, Seltſamen und 
Wundervollen in "den Schickſalen berühmter 
Reiſenden. Nah dem Franzöfiihen des Peter 
Blandyard, Depertbes, Eyried Ha. m. Don 


senbeig, „2 Bände mit Kupfern. 8, ı8ı6, 
N a 3 fr. . , 


Gefatpen des 
biid Rt line n 
dieſes Werk bit Kufmerkfamkeit der defewelt. 

Obiges if in Franffurs a. MM. zu finden bei Branp 
Dartentrapp. 


Undreäifchen Buchhandlung 


r 


Sn ker Andrehiigen Buchhanbiung in Frankfurt am 
Main if fu haben: a 
3. Math Sr“ 
Lehrbuch der allgemeinen Welgefhichte. 
Sum Gebrauche bei dem erſten Unkerricht der Jugend. 
Sechſteverbefſerte 
und Bid zum J. 1816 fortgeſehte Aiuſtage 
von ne 


8 5. Ludw. Phnin 


MR einem Anhange der brandenbärgifden und fächfifdei‘: 


Geſchichte. 8. Berlin, Nicolai 1M. 


Diefe, vor einer langen Meiht vom Jatren jüerf von 
Pilmar Guras, dann von Schroch beardeherenWeihihte 


ber Welthegrbenheiten, blieb ununterbrochen ein geachtetähus.,« 


Lehrduch für Eymnaften, Schulen und Prövatnfälten, Biele 
Auflagen verfauften fi) und es wurde alermahls eine 
neue möthig, welche zu bearbeiten Dr. Pref Phlit bie Eds 
te vafte. Die Begebenheiten find in biefersis zum Jahre 
816 fertgefährt, einige — Zerumgn berichtigit, 
Mer abgekaͤrzt, dort wleder nöthig exachtete Züge. gemacht, 
“nt dem Ganzen eine zweckmauͤßigere Korm uld Sprachege⸗ 
geben, jedoch ſo, daß dieſe neue Auͤflage Hne Störung, 
immer neben dee früheren gebraucht werden Ban. . 

Die Verlagshandlung bat den alten Preä nicht Ändern 
wolen und Hofit durch dfefe Wopifeitheit (dv eng gebrudte 
Bergen jur 12 Sr.) obwohl mit eigner Aufoperung, um ſo 
a Anfhaffung und Verbreitung diefes Gchuibuches zu 

wirken. . 





Im der Gamefimafhen Buchhandlung & Wien iſt gank, 


pe erfchienen, und in allen. Buchhandlungm für 86 Er. zu 
aben: 


zue Herfteläng eines regelmäßigen u 
Ninzgumlaufest 
Bon . 
E. Th 60hletr. 


Sa der angekündigten Sqhrift werden folgende zweh 
kin Gesten YereasılZ —— und intere ſſante 
Breagen ecörfert : 


De a eh 
Verfäwunden ? 


A. Weihe Hülfsmittel find zur Herſtellung eines regel 
f n Gelbumlaufes vorhanden ? 
⸗ —— der erſten Frage zeigt, wo bie alten 
oſterreichiſ en Mäürsfhägt irden, ünd ehthäl zuglelch tin 
eben fo wahres als eindringliches Gemälde der: Agiotage, 
Mrs Sourſes und der Theurung. Die Erörterung. ber zwei⸗ 
1en Frags entwidelt bie —— uͤtfamittel un» Auſtaiten, 
von welden bie oͤſterreichiſche onarchie eine fihere und. 
deidige Herftelung eines zegelmäßigen Geibwefens zu er⸗ 
warten hat. 

——— — Buchhandlung in Frankfurt am Main, 


eng 
Bermifhte Amzeigen. 


Zur Auseinanderſezung bes Althanauer Wärders und 
Härbers Sebaſtian Meyer, mit ben Kindern erſter Ehe feiner 
weriehten Ehefrau, des Bärber Ichenn Adam Fendt vormas 
tigen Witte, ift es not hwendig, deren Bermögens » Zuftanb 
genau zu tunterfuhen: Es werden baber alle diejenigen, 
weide ſowohl an die Gebaftiin Meyer» als am bie Gendtifche 
Eheleute Borderungen haben, hierdurch aufgefordert, folde 
Dei Strafe der Ausiäliefung Donnerfigs den ı0. Oktober 
&. 3. Bommittags 16 Uhr bei untergeichneter Stelle anzugeis 
gen, und rechiserforberlid au begründen. 
Bignatum Xithanau den 10, September. 1816. 
Kurheſſiſches Stadtſchult heiſen · Amt babier. 


Alle diejenigen, weiche an bäs am Graben neben Robert 
Serf Wittwe und Wilfelm Schoppach Witrwe gelegene Wohn« 
2 der verlebten Frau Wittwe des Herrn Konſſfrorialrathe 

GSerherd Müller, Maria Magdılrna geborne Schell, Gi⸗ 
genthume und Erbſcaa —— zu haben vermeinen,, wer⸗ 
den bierburd;, auf Anrufen ber befännten Inteftat-rben, 
aufgefordert, felde Donnerftags den 10. I. M. Vormittags 
»0 Ude fo gewiß dahier anzupriaem und vadtserforderlic zu 

den, als fie fonft deren — ale und nicht 
meiter bamit gebört, und die ſich gemel Zune ſtat · Erben 
iawittirt werben ſollen. X 
 , Bign. Reu⸗ Hanau den 16. Sept. iih 
Küurdeſſtſcate Stadtſchachelſe Amt. 


mem 


Weide Hülfsmittel hat die öfterteichikhe Monerdie 


Diejenigen , welche ihre Rorberungen an ben Nachlaß 
bed zu Beffungen verftorbenen Obrifilieutenants Hermanni, 
in- Gemäßheit der Ebictallabung vom zo. Auquſt d. 3. bin» 
hen der praͤfigirten viermödlgen Friſt bei Unterzeichnetem 
nicht un haben, werben nunmehr von bez Werlaffen- 
Thaftsmafle ausgefchtoffen. . 

Darmflabt den 23. September ıBıb. 

Bon Kottwiflions wegen, . 
3immmermann, Kriegs⸗Sekretur 





Ale birjenigen ‚- w Anfprä die ſehr geri 
Verla ſſeuſche ft * iu Fi a —— 
Vappendeim rechtlich begründen Eönnen, baden felde, und 


„Amar bei Verlauſt derſelben, 


Montag din at. Ditöber Lg." 


Morgens 10 Uhr, bei dem Unterzeicneten anzuzeigen und 
ich deedalb auf- dahiefigem Juſtig⸗Kanzlei Bau einzufinden, 


Hungen den 20, September ıBı6, 


Sufte — 
Großfergogtich — Fuͤrſt und Gräfs 
lich BSotmfifher » Eefammt = Zuftit» 
Kanzlei daſelbſt. 
Geyger, Affeffer. 





"Georg Heinrih Seisied von Haßmersheim if ſchon gegen 
© Zahre abweiend, und deffen Aufenthait unbekannt. Ders 
ibe oder feine Leibeserden werden daher aufgefordert, ſich 
innerhalb 12 Monaten dahier zu fiftiren und das in 136 fl. 
43 ir. beſte hende Vermögen in Empfang zu nehmen, wibris 
genfals falhes hen naͤchſten Anverwandten gegen Feytien 
un sl werben wird, j 
Tach bean 20, September 1816, 
Ar Großherzoglich Badiſches IT. Land: Amt 
aber. 
Vide. Ra ft. 





Nachdem die Ehefrau bes vom ihr feit vier Jahrei ſih 
entfernt habenden Wilhelm Schweizer von Witsbaden, am 
29. May db. 3. bei dem unterjogenen Gericht gegen ihren 
enannten Ehemann Klage auf Ehefheibung wegen bosiiher 
Bertaffung erhoben, deſſen jegiger Kufentyalt aber" unhetamit 
iſt; fo, wird Beklagter Wilhsim Schweizer dierdurch edictalitet 
vergcliien, um ſich binnen der ihm hiermit angeiegten perem⸗ 
torifhen Brit von 3 Monaten Yon untengefegtem, dato m, 
bor bem —30 Gericht entweder perſonich ober 
itteiſt eines in leſaler Form zu bevollmaͤchtizenden hieſiges 
Hofgerihts : Procurators, auf Me gegen ihn erhobene Eht⸗ 
Kheidungs:Ktage fo gewiß au erklären und diefelbe bis zu 
ihrem Saluß abjumarten, als wibrigenfalls feine Entferneng 
und Abweſenheit als eine bösliche Verlaſſung angejehen und 

en ihn wie Bechtens in contumaciam verfügt, and 
ünftig bin Beine weitere Ladung bann am hieſigen Gerichts⸗ 
orte und zwar nur zu Anhörumg bes mach Borlegung biefer 
Sabung ergebenden Gontumatiak Beſcheids erlaſſen werden 


dillenbutg den ı7. Junl 1816. 
a Raffautfche zum Hofgericht verochnett 
Praſident, Biecepräfdent Director und Rärhe- 
arher u Almenbingen. 
‘ ⸗ ’ va. R * Le 





Erfindung waſſerfeſter Hüte: 

Unterfertigter macht einem geehtten Publikum befannt, 
daß es feinen vietfättigen Bemühungen arlungen fey, woſſes ⸗ 
feite ungeleinste Hüte ju verfertigen, melde folgende Worzlge 
wor ben gewöhnlichen geleimten Büren befisen : 

1) Kann man die waſſerſeſten Hüte mehrere Tage lang 
in 'ein Gefäß mit Waſſer verfenten, chne daß ſie hierdurch 
etwas vom ihrer Steife, Form oder Farbe verlieren, folzlid 
aud dem heftisften Regen ohne Nachtheil auöfegen. 

3) ind ſie ſehr leicht, gefhmeidig, und breden gar nid. 

3) Behalten fie ihre Schwärje fortbauerb bei i 

4) ommeh fie Staubfleden rc. fo darf man fie nur ' 
mit einer Bürfte im Waſſer abreiben. 

Diefe den geleimten Hüten ganz fehlenden in ökonomis 
fer Hinfiht fo wie für die Gefundpeit‘ felbft wichtigen Eis 
genheiten find approkirt. 

Unteözeihneter wird ſich beftreben durch möglihe Keine 
und Wohtfeitheit ber Waase, das Zutrauen bes Publitums 
zu verdienen, unb — fih demſelben, vorzüglich ſaͤmtut⸗ 
lichen refp. Militaitiſten, Handelsleuten, bie ihn mit Bit 
ſtellungen von Chako, Hüten aller Art, Filzſohlen ec. bee 
den wollen, 

Eseidurg im Brtiegau ben 19. Sept. ıBıh. 

Miharı GSaſtein; 
Hurfabritant: 


Da der Math Hoffmann wer einiger Zeit Bier dorſtorden 
", und eime MWittwe unb minorenne Kinder binterlaffer 
hat: fo werben, auf Antrag des Bermundes her lestern, 
le diejenigen, welche etwa aus irgend einem, Rechtegrunde 
Zorderungen an ben Rachlaß des verftorbenen Raths Hoff 
mann gu haben glauben, hierdurch aufgeförbert , 
ben ti, Rovember biefes Jahres x 

‚als dem bazu angefräten Termin mit ihren etwaigen Anfpräs 
chen bei Herzogl. Landesregierung zu melden und folde ges 
Yörig ju beiheinigen , aber wibeigenfalls zu erwarten, baf 
hiefelben mit ihren Forderungen abgewierfen werden. 

Zugleid) werben alle diejenigen, welde an ben Berftors 


benen oder deſſen Witwe nod — zu leiſten, odes 


Pfander von benfelben in Händen haben, aufgeſordert und 
angewieien, foldrs in obgebactem Termine bei Hetzogl. Sans 
desregierung 


aß 1. Landesregierung zu leilten. ’ 
Dale am 8. September 7— 

Dei. Anhalt, zur Landesregierung verorbnets 

Geheimerath, 377 Direktor und Rätke 


j u. P 
Ketteibed, * 





Wer an die Berlaſſenſchaft bes zu Ebrrftabt, en 
Amtsdezirts, Lürzlia, kinderlos verſtorbenen Chirurgen Fries 
drich Faber, gebärtig von Wertheim, aus irgend einem 

Grunde einen rechtlichen Anfprud machen zu Sinnen glaubt, 
wieb hiermit aufgefordert, binnen ' 
(ed Wochen 
bei unterzelchneter Stelle fih deshalb zh Miele, Ars ander 
"dem, nad Umlauf derſelben, beffen Berlaſſenſchaft nad dem _ 
Jahalte des von dem Werftorbehen rüdgelaffenen öffentlidiih '' 
Teſtamente, deifen Einſicht hier offen fteht, vertheilt werben 
wird. 
2 Dfterburken bei ı4. September 1816. 
E Großperzogt. Badiſches Amts:Neviferal. 


‘ 
#77 





Da die bekannten Schulden des Grosherteglichen Gere: 
Lär and Regierungs Botermeiſtere Weiland dahler deſſen 
Activvermogen überfeigen und deßwegen bin Groeherzog⸗ 
dem Hpfgerichte ber foͤrmliche Concurs·Prozeſ erkannt, und 
—— die eeitang re ftatt — Ber: 
abrens aufgetragen worven werden ſammtliche 24 
vᷣctaunte als undetanate Glaabiger dis gehännten Secretaͤt 
Weiland aufgefordert, 


Dienfag ben aa. Detöber bi 3. Vormittags 
9 Uhr auf —— Hofgerihta- 
anzte 


"3 
Anfpräherum fo fer anzuzeigen und bemnächft rich⸗ 
* zu ſtellen, als U in diefem Bermine eine güt« 
ud Nchereintunft nicht za Stanbe kommen follte, im Wege 
des GoncurksProteßes vergefchritten und mithin der Ads 
luß der nicht erfcheinehden Gläubiger ohne weitere Öffends 
Bekarmtmahung verfügt werden wirb. 
Sign. Darmtadt ben 10. Beptember 1816, nm 
Wermöge Hofgerichtllchen Auftrags 
Sälewnig, Grosderzegl. Defl. 
gerihis: Sekretär. 





Amy. b. M. wurde Phillppine Eibingekih von Haͤuſtä 
Hamm von dem Figeriuhgen Franı Starklaff von dem Wild: 
Hofe bei Dffenbach durch einen. Klintenftjup in ber Bieger 
Wtark fhmer verwundet, Und iſt den andern Tag am ihrek 
Wunde geftorben, der Thaͤter Aber flüchtig geworben. 

Da aber daran gelegen, deſſelben habhaft zu werden; ſo 
erſucht man jede obrigkeitliche Behoͤrde, auf ben unten 
Bignelifirten genaue Spaͤh⸗ ud Kundſchaft auszuſtellen und 
benfelben Im Betretungsfalle zu gefänglihen Haften nehmen, 
fofort gleihbalpige Nahriht auber gelangen zu laſſen, mo» 
wegen man ähnliche MWiufähzigkeii, auch hen HRoſtenerſat 
zuſichert. In 
Bignalement, 2 

anz Starktaff, Sägerjunge auf dem Milbhofe it ‚von - . 

PR u Pi ürtig, zwiſchen 16 und 17 Sa alt, von .\ 

mittlerer Größe Folanten und Hefehten Körperbau, bat 

I a la Titus geſchnittene Haare, blaue Augen, 
ndes Wellht von friiher gefunber Farbe, etwas g 
Naſe und Mund, trug bei feiner Entweihung wahrſchein 

einen tuchenen gränen Dbtreod, graue plüfderne Hoſen, 

Stiefel oder Kamafıhen und eine grüne rufffiche Kappe. —* 

Steinheim ben i6. September 1816, 

Vroß hetzoglich des Juſtitz⸗ und Ober⸗ 
— Bleger — 
t 


—— 


inzelgen, die etwa dt Hänbden habenden 7 "in. 

Dänder mit Borbehalt ihrer Rechte einzulieiern, und bie hit: 

Zahlungen , bei Strafe boppelter Zahlung, an keinen ambemm on) 
IK 


— 
Sf a 


y 
Bar 


7 


A Gemäßhelt des”@rkenntniffes bes Böniglichen Appile 
Yations: Berichtes für das Jürtentgum Aſchaffenburg vom 6. 
d. M. wurde gegen bie fllihtig gewordene Juliana Zollin vor 
Meifterfaufen, Köniat. Baierifhes, Gräflih von Reigersberg's 

n Herrichafts » Gerichtes au Stadt-Prodzelten, wegen 

Berbrehens des Diebflahles das Ungehorfams : Verfahrek 


‚erkannte: E86 wird baber biefelbe vorgeladen, innerhalb 


23 drei Mönaten 
var dem Königlichen Kreisgerichte dahier zu erfheinen,, unb 
Fi wegen ben gegen fie vorhandenen Anſchuldigungen za 
berantworten. . 
Aſcaffenburg ben 9. Auguſt 186. 
Koͤnigli eriſches Kreisg 
* Pr ae * 
Leo, Ater Sekretaͤt. 


dnu — 
y 


ryf: 





Joachim Roh auf dem Knottenhofe, im Bezirke der 
-Weaptr Taun ‚gebürtig, ein umbergiehender Porzelainpändler 
und wahher Beiſaß zu Neuftäbtles, welcher der Theilnahme 
on einem Straßenraub und mehreren Diebflählen bezüchtiget, 
"Ambiam 24. Januar ıBı6 aus bem biefigen Ariminal Ges 
fängmiffe entfloben ift, wird biemit zufolge hoͤchſten Ber 
ufes des Rönigl. Hofgerichtes zu Würzburg am 26. Juli 

J. atifgefodert, in einem Zeitraume von 3 Monaten 
bei bem unterzeichneten lnterfuhungsgerihte zur weiteren 


Werantmortung gegen die wider ihn vorhandenen Anfhulbie 
yungen zu ftellen. . J 
Fladungen am 2. Auguſt ı8ı6. 


Königlich, ar kandgericht. 


eßner, Attrat. 





Alle diejenige, welche an ben Nachlaß des vor kurzem 

—* Matienpfort bei Sobernheim verſtorbenen Freiherrn Chri⸗ 
ian vom Latre gu Seignier aus irgend einem Grund eine 
Forderung zu maden ſich berechtiget glauben, werben hier⸗ 

N "aufgefordert , ſolche mit Xnrhbrung der Urkunden unb 
Beſtimmung des Gapitals und det Zinjen in frankirten Bris- 
e dem unterfhriebenen mit ber Ineentarifation beauftragten 
otär au Sobernheim, Reis Simmern Regierungs-Bezist 
den Koblenz, Großherzogthum Niederrhein, änzuzeigen, wie 
drigenfalls fie ſich ſelbſt zusufchreiben haben werden, weni 
—* dorderungen nicht in die Javentut aufgenommen wüts 


"Sobernheim am 8. September a N dir . 





Der den 1. Dezember 1740 geborne; feit vielen Jahren 
son bier abivefende Johann Adam Hernes von ber Lohmühle, 
beffen Kufenthaltsort dahier jedoch unbekannt fit, oder deſſen 
Rahlommen, werden auf ven 9. Januar E. 3, zum Empfang 
Teines bis daher unter vormund —* Verwaltung geſtan⸗ 
denen Vermoͤgens, um deſſen Xushänbigung feines verftoches 
hen Bruders Kinder gebeten baben, unter bem Kechtanach⸗ 
theil vörgelaben , daß er fonften füe tobt geachtet und bene 
eben das Bermögen, ohne Sicherheits: Beftellung, wird übers 

ſſen werben, + 

Bicbek den ko. September 1616. 


Rurpeffiches Zuftig- Amt bajetbit. 
ufente 





Aue diejenigen, welde an bem, won ben Geſchwiſtern 
"Mieolaus Xavier und Jeanette von Ghiefels zu Köln als 
Erben des Herrn von Kebrig daſelbſt der Wittwe des Ferdi⸗ 
Hand kevermann zu Sorpe verkauften: Haufe und Guthe 
Sorpe mit Berechtigkeiten Anfprüce zu machen fi besuche 
tiget gläuben, werden auf Afftehen gedachter Wittwe biers 
burdy vorgelabeh am 29. Oktober I. 3. bes Morgens um 
Upe, vor — Juſtizamte babier iu erſcheinen un 
Tolche ihre Anfprüce unter bem Nachtheile, daß fie fonft damit 
r ‚peter audgefchloffen werden follen, anzujeigtn und zu 
gründen. 
- Balve im thum Weſtphalen am &. Auguft 1816. 
Baer © Preufifhes Zuftigamt dafelbft, 





Race die in Inſolbenz Beraten 


——— ge und Joſeph Dobrns Daas, tn Er 
ie 
— Bat, 6 


ihren Tämmtlihen Glaͤubigern abgeſchloſſen 
auch bei felbigern von Gerihtöwegen belaffen, und 


Bi 
1 
belannt: gemack ; 

:Bammel und Zoleph Dodrus Haas, mit aller Wältigt 


u tönnen. 
en. Kusaf 1816, 


Gericht erſter Juſtan. 
Dartmann, ir 


agter zn... j 


Dfenbeimer:MNoth, \ 
vellkommener Erfag der Cocheaille. 


Die endesgefertigse Fabrik zeigt hiermit an, daß in 
iheer Niederlage nunmebe fortwährend bas DienhrimerRoth 
im großen und kleinen Parthieen, in BEhfen ‘pr, ein Michen" 
Pfund ar tinftweilen, —* — —* 
Zeuge, Tuch, Harras, Kamrelbaare, 7. 2. geeiguit, 
baben it. — Die bereits allgemein anerkanntın —— 
Eigenſchaften dieſer Farbe, womit man in kürzerer deit aid! 
wit der Gochenille, nicht nur eben fo fchön und feneig mit! 
der nämlihen Quantität färben kann, ſondern die noch viel 
dauerhafter als jene ift, wie ıhan durch Schießpuloer, wel⸗ 
dies man auf bamit gefärbte Tücher ſtreut und anzündet, 
im Wege des Veraleihes am beiten erfehen kann, madıen es 
üserfläffig, noch etwas zum Lobe berfelben: hinzuzufuͤgen wm- 
fo mchs als bie von unſern angefehenften. Kabrilen , 
ertheilien ſchmeichelhaften Zeuguifie, wovon wir aus. Manz 
get an Ham nur eines hier einrhden, fo wie die mit Ofen⸗ 
deimer⸗Roth arfärbten Tücher , bie bei den Unterzeichneten 
zur allgemeinen Einſicht und Beurtheilung: bereit liegen, bie 
genügendfien Bewelfe bes Obengefagten liefern. 


Beugnif. 

Kuf Verlangen der Herren Bebrüber Dfenheimer in 
Wien, bezeugen hiermit, daß mir bdenenfelbben verfaufte 
fein acht Virtel breite röy: weiße Tücher Rro. 22505: nnd 
3506 in unſerer Rärberei im Beifegn bes‘ Herrn Anton 
Dfendeimer, und des unterzeichneten Mitintereffenten und 
Direktors der Fabrik, leriglih mit dem von ihnen erfünbes 
nen Farbenſtoſf, dem fogenannten Dfenheimer: Roth, ohme 
den geringften Zufet von Cochenille, eben fo hin Schars 
ladyeoth, wie mit diefer gefärbt, und zur gaͤnzlichen Ausfees 
bung diefee Tuͤcher, nicht mehr von biefem DOfenheimer: Roth 
gebraucht haben, als wir fonft für die naͤmliche Farbe hätten 
Godyenille nehmen müffen. &3 wurde übrigens in Betreff 
der andern Zufäge und Werfahrungsarten gany fo vorgegans 
gen, wie gewohnlich beim PonceausKärben mit Godenilie; 
Wenn ber Herr Dfenheimer es feines Voriheils wegen 

für gut findet, diefes Zeugniß Öffentlich tefannt machen zu 
iaſſen, fo geben mie ihm and dazu gerne unfere Einwil⸗ 


——— in Mähren den a. April 1816. 
(L.5.) 8. &. priv. Ramierter fein Zuhfabrit:Compt; 
Contad Kod, m. p. 
Um bem Wunfhe mehrerer Abnehmer unferer Farbe, 
Ihe fi teren Behandlung nod nicht ganz eigen gemacht 
baren, — haben wir durch bie, uns * unſern 
ickte ſten Den, rbern (mei «il unferer 
= ſchon Berka 45 he = Grfaplans 
en und Voctheile babel, belehrt, nunmehr jeder Bädfe mit 
fenpeimer: Roth eine fehr genaue und zuverläffige Beihreis 
bung ber Behandlungs⸗Art unferer Farbe, fo wie ber Ber. 
fertigung der zweckmaͤßigſten Z’nnauflöfung dazu beigegbeh, 
moburd ſelbſt der im der Bärberei fait ganz Unkundige in 
den Stand gefegt ift, auf vorerwähnte Stoffe Scharlach und 
alle übrigen Scattierungen (wozu bie Anweifung ebenfalls 
in jener gebrudten Beihreibung enthalten ift) mit w 
Mühe eben fo fhön, viel dauerhafter und um bie Hpäl 
wohifeiter, als mit Gocenille au färben. ‘A 

Bei biefer Gelegenheig madyen wir bie Herren Bärber 
aufmerkſam, daß unfere Zubereitung von ben In England 
betannten Gumiack, Lack-Lake, Lad» Dye in Stüden von 
Dr. Zurnbull in Indien und Prepared⸗kack im Pulver von 
Dr. Bäncrofft in England entdeckt, ganz verichieben, und 
im jeder Müdficht denjeiben weit vorzuziehen ſeh. Laut bes 
Dr. Baneroffts eigner gedrudten Beftreibung d. d. 5. Februar 
1816 braucht man von jenen Karbftoffen amwei: bis breimat 
fo viel, als von Cochenille und noch überbieß einen Zufas 
von biefer, während man bei Dfenheimer »' Roth durdatis 
nit mehr als von Godenille zu nehmen braudt. Webrigens 
gehen die mit jenen Stoffen Scharlach gefärbte Tuͤcher im⸗ 
mer in's bränntihe „ fo wie die Barbftoffeifhen an und für 
ſich ſeldſt matt und bräunfic find. 

Zur Bermeidung jeder etwaigen Berfälfhung und zum 
Unterfheibungszeichen ber erwähnten auslaͤndiſchen Farbſtoffe 
ift jede Buͤchſe mit Ofenheimer Roth (ein Wiener Pfund netto 
enthaltend) oben mit unferm eg unten mit der 
erwähnten ausführliken Berfahrungs » Befhreibung, worauf 
ſich unfer Stempel befindet ‚ und das Schild von auflen, mit 
unferer eigenhändigen Unterfdrift verfeben.. Lebrigens find 
dieſe Buͤchſen auf eine neue Art fc gepadt, daß ſelbſt bei ben 
weiteften Berſendung fi nicht der minbefie Abgang an Farbe 
zeigen kann. 

Zede nicht auf dieſe Art befchaffene Farbe U undicht und 
damit, fo wie burd Werfätfhung unferer Unterfihrift, auf 
Betrug bes Käufers abaefeben. | 

Die von den Unterzeichneten allein als äht vrrhärgte 
Barbe befömmt man nur in deren Niederlage in Wim anf 
dem Graben Nr. 1212 im Zweyten Stod. Der vormalige 
Preis für eine Büchfe pr ein Wiener Pfand netto iſt neum 
Bulden in Konv. Muͤnze franfo hier. Bei Abnahme vom 
25 Pf. auf einmal finder ein Rachlaß voh Finem halten Gul⸗ 


* 


ben’ pr. Pfund ſtatt; bei Ankauf eines Bentners aber wird 
ein nod größerer Rabat zugeitanden. N 
Kaufleute, Commiſſionairs, Spezereyhaͤndler 1c,, über» 
haupt jene, welche keine direkten Gonfumenten dieſes Artidels 
find, erhalten uͤberdieß bey jeder Abnahme eine Provifion 
von a ** 4 : u R 
er Ausfuhrzoll fuͤr dieſe Farbe beträgt pr 1- Pfund 

5 fr. Kon. Münze, Die Zahlung erbietet man —8 


vorſtehendem Maaßſtab bei jeder gefälligen 5** —* 
3 Mohat 


ee guten Wechfeln pr bier ober Augsburg ai 


‚ Da num bie unterfertigte Babrik eine genaue ——— 
kößige Seſchreibung der Berfahrungsarten liefert; wobur 


ihee Farbe einem vollkommenen Erſat für die Focheniue 9* 


ibt, ſo ſuͤgt fie-nur n 


zur Be igu und 8: 
ener Untunbigen in der rubigung tleheung 


N aͤrberei, bie jener Erktärung unge⸗ 
achtet Zmeifel an dem welentlichen Vorzuͤgen diefer Farbe vor 
ber theueren Godenille (die man beffen ungeaditet feiten reim , 
end Unverfälfct erhält, während bas Dfenheimer:Roth von 
immer ganz gleicher, volltommen guter Qualität verbürgt 
wird — begen follten, bie Verſicherung hinzu, daß die endes 
gefertigte Fabrik mit Vergnügen bereit ift, jedem, deffen 
Berfuche feinen gehabten Erwartungen nicht entfproden has 
ben folten, auf Berlangen dit Beweife alles Dbengefagten 
vor * Augen abzulegen, und falls ſich dann nicht die 
befte, don dieſer Zarbe zu hegente Meinung beitättigen ſoll⸗ 
te, das Verkaufte in (fo ferme die Buͤchſen nicht eröffnet ober 
verdorden find) gerne wieder abzunehmen, 1 z 

Der günftige Abfad, dem diefe Farbe bisher gefunden 
bat, Meß den Unterzeichneten nicht Muße genug, auch das Für 
Leber: und Seide greignete Dfenheimer-Morh zu bereitem; 
welches jebod bald gefdehen ‚"umb feiner Zeit angezeigt 
werben wirb. 

Zur Bequemlichkeit der Herren Abnehmer wird aud bie 
wetinäßigite (in der gedruckten Befhreibung unter Nr. %, 
emerkie) Zinnaufloͤſung, welche, ſtatt wie die gewöhnlichen 
mit der Bett zu verderben, nur immer deſſer wird, und 4 
viel wottfeilet au ſtehen kͤmmt, fürs erfte auf Verlange 


‚ mach Berhaltniß der zu kauſenden Farbe ebenfalls, jeboch erſt 


er 20. diefed anzufangen, in unferer Niederlage zu haden 
mien dm 4. Auguſt 1816. . 
j Dr. 8. 2. ausfchtießend”priv. Ofenheimer 
- Horb: Fabrik. - 
Sebruͤder Ofenheimer. 





Die zu bee Debitmaffe des verflorbenen Schihtmeiftere 
Bäder zu Hamm, hiefigen Amtes, gehörigen Gebäude : 
2) ein jehr- gelegenes und ia gutem Stand befindliches 
Wohnhaus; 
2) eine Scheune mit 2 Pferbe + und einem Rinbvich-Stallz 
3) ein Bierbrauhaus mit einem Holzſchoppen; : 
4) bie zu den Gebäuden gehörise Hofraithe fammt aflın 
i darauf baftenden Gereihrigteiten; 
o wie 
5) der a dieſer Maſſe gehörige ſehr bedeutende Güter: 
wi fiod von Ackerland und Wieſen, namentlih, zwei 
u an bem Haus befindliche fhöne Gärten mir Obſtbaͤu⸗ 
men; beöalrichen eine Wieſe binter der Scheune, fo 
mie eine Wirje meben dem Haus, und ein und eim 
halber Stamm Waldung in dem Rotherbuſch, 
ſollen in der Schichtmeiſtec Biderifhen Behauſang zu Hamm 
GSonnabendbs ben a6. DEtober, 
Vormittags 10 Uhr 
Öffentlich meiftbietend verkauft werden. ; 

Die Kauflufigen werden hierzu unter dem Anfügen ein: 
geladen, daß die naͤhere Beihreibung vorbenammter Stuͤckt, 
und die Bedingungen bei dem Verkauf vorber täglich an bee 
unterzeihneten Gerichtstelle eingefehen werden können. 

Atentichen ben 12. September 1816, 


Königlicd Preußifhes Amt, 
Baufd. 





Auf die von Geiten mehrerer biefiger Einwohner gegen 
den vormaligen biefigen Akademiker Friedrich Gotulieb Tierſch 
aus Rauınburg erhebenen Schuldllagen, im Sonıen 323 fl. 
Bı fr, chein, betreffend, wird ber Lettere hiermil vorgeladen, 


ſich binfen - 

feed Woden .”,, i 
von heute an geredinet,, bei unterzeichneter Stelle zu melden 
und über die einzeinen Poften zu erfiären, Im Kal feines 
Richt » Anmeldens follen dieje Poſten, unter Ausſchlus jeber 
Einrede, für richtig angenommen und aus dem Eriöß ber 
yon ihm zurüdgelaffenen, alsbann ju verfteigernden Effekten, 
foweit lich, getilgt werben. 

Heidelberg den 28. Auguſt ıBı6, ‚ 


Grofperzogiih — esa 
o v. 
Var. Maurer. 





VI 280, - Sonntag, ben 6, Oftober. 





Bieh, vom 29. September, 


, Er. £, &, Maj. haben ſich bewegen — 
die Bruder Maber Amfchel Rotſchild, und Saler 
mon Maner Rotſchild, weiche beide an der Spitze 
des Dielen Namen führenden Wechlei aufs iu 
Be am ge Besen Pr Rüdfihr auf Pie 
iemfte , weiche Dieieiben fich bei der Realıfiru 
ber iſchen Suhſtdien um die Eaifert, Dt 
inaisen erworben haben, in den #fterr. 

mit fiht der Ten, "alleranadigftzu erheben. 

— Da fh das Gerücht von Arroftrung ‚der 
- Banfo,. Obligationen, die dann genen newe, und 


war auf, Banknoten ausgefielle, umgefege werden 
ollen £ ‚nech immer erhält; fe it unfer Kurs feit 


drei Tagen bedeutend zuruͤd gegangen?⸗ Er mar 
noch vorgeſtern 324%, aeitern fchon'’316, und 
heute gig er noch meiter auf 315 jurüd. Wer 


einigen Tagen ift eine aflerhochfre Entſchlieſſung 
gelangt, vermöge welcher den Ötaarsbeams 
sen ein abermaliger Theurumgebeirran, und mar 
den Betrag einer viermonarlichert Beſoldung aus: 
gesablt wird. Man bot, bad Umftande eintreten 
zu Fehen, die künftig alle ähnliche Veirräge über: 
flüffig machen. 
— Der Antrag, ein genaues Verzeichniß aller 
Getreidevorräche in allen Kontienren Unanrtts aufs 


rg und dem Monarchen vorzulegen, erregt. 


nung, daß man auch in den übrigen Erb— 
fanten ähnliche bei der zunehmenden Theurung 
abthige Maasregein erareiien werde, ö 
a Dretungarifchen Stande haben auf verihiedene 
nd lan und nene Einrichtungen im Könige 


seih Ungarn angerragen. Unter andern ſollen Ne 
die Einführung der Örunditeuer genen die Auf hebung 
der Mauth angeboten haben, und an glaube for 
Gar, daß fie auch das Siempelpopier annehmen 
würden, Goliten die Ungarn fih auch noch jur 
Annabme eines Werhfelgerichts Denuenien, fo wird 

vr Land in Furzer Zeit einen ſehr blühenden Wohl 
ftand erreichen, 

. Be. Maj. der Kaifer verfährt ın dem lombar⸗ 
diſch⸗ penetz ianiſchen Königreich auch in dem aeıtlıs 
chen Angelegenheiten nach dem nänlichen Werwaks 
tungsſyſtenn/ welches in den Erbftaaren (den Länaft 
—5 wird. So bat er kürtlich su den erledigten 
Bisehümern von Mantua und Podi, zu erfiereim 


— 


den Hru. Norandi, zu letzterem den Hrn. Raguni, 
ohne ihre Anſuchen, ernannt. Dies ıft gem. bei 
ung fo ſehr —— Acmterjägerer eine erfreu⸗ 
liche Ericheinung. Auch find dieſt neuen Biſchöffe 
kicht von Abel; Merandi ife 4. B. eites Bauern 
Sohn. Bei Diefer Gelegenbeir wollte der Depur 
tirte ‚von Mantug bei der Zntraftottintiffien. einige 
Segenvorfirlungen machen, erbielt aber vor 
puweeneir eine fehr beiſſende Antwort 
aifer ar überdies erklärt, da die Bırchöffe 
feier Stanten Fünftia mht mehr Weder zum rar 
nen noch zur Konſckration mach Rom aehen folk: 
ten, und zualeich, entſchieden, daß diefe Bilchöffe 
fortan für die Einfemtungsbulle nur den vierren 
Theil ihrer Einnahme von einem Yahr, fkert der 
Bauzen zu bezohlen harten, Wahrkheintih mird 
der romiſche Hof fich dieſer Enrfheidung aus allen 
räften widerlegen. 
Auf Ähnliche Werfe verfährt der Hof von Nedr 
el, und dieß folt die Urſache ſeyn, daß dee romis 
de Legat biefee Königreich verlaſſen hat. (M. 3.) 


Baltimore, vom 18. Auguſt. 

Was auch die engliſchen Batter von dem Vers 
fall unfers Handels fanen midgen, 10 bleibr es’ eihe 
unmwiderfpreihliche Wahrheir, dar derfelbe an dem 
hieſigen Ort noch eben ſo blühend iſt, als in um 
feren Geebafen. Seit einigen Jahren nimmt unlere 
Stadt ſowohl an Gröſe aid an Sitönkeir noch im: 
mer zu, und cs fohen fih in derſelben dernmglen 
10,000 Deuriche und noch eine aröfere Anzahl von 
grenjeien befinden. Vorzüglich bluhend iſt unfer 
Handel mir Neworlegns,weil dieſe Ctadı feht 
viele Geſchäfte mir Mexito macht, indem die Spas 
nier nicht mehr vermögend find, diefes zu verbins 
dern, Mit Trieft haben wir dermalen direfte und 
zwar fehr vortheihafte Handelsverbindungen; wir 
vertauſchen dafelbſt Bie Erzeugniſſe unters Bodens 
gegen Quedliiber, weldes wir in Braſilien und 
im ſudlichen Amerlka mir einem Profit von 100 
pr. abſetzen. 

, Von der Gendung, det, Herrn Pinkney nach 
Neapel wiſſen wir fo viel mir Gewröbeir, dah ihr 
Zweck dahin geht, und die Anfer Lampadoſa zu 
verichaffen, weiche? für den amterifanıkben Handel 
mit den größten Vortheilen verknüpft ſeyn und das 
gegen dem -brissifchen Dandel in dem Mittelmeer in 


1816, . 





mehr ald einer Beziehung Machtheil bringen würde, 
Mit Indien und der Levante, beſonders aber mir 
der Stadt Smyrna machen mir bedeutende Ge: 
ſchäfte. Auch unfer Handel mir China trägt große 
Summen ein, umd es giebt Leute, weiche der Meis 
‚nung find, die Englander Fönnten im die Länge 
der Konkurrenz der Amerikaner bei diefen Hans 
delszweig nicht widerſtehen. Es hat fih dad Gr: 
rücht verbreitet, zwifchen Rußland und den Vereins 
ten:Staaten fey ein Handelstraktat in Werfe, wel: 
her. det Engländern nachtheilig ſeyn dürfte, _ . 


Konſtantino pel, vom 24, Auguſt. 


Die hieſige Stadt iſt aͤbernials durch eine 
fürchtertiche, Feuersbrunſt heimgeſucht worden, die 


in der Macht vom 15. zum 16, in dem ſchönſten 


Viertel der Stadt 1200 Häufer und gegen 3000 
Kranıläden und Magazine in ——— hat. Der 
Sultan iſt die ganze Nacht über, is 

und betriebfam gemeien , hat 
aber nicht zu den Löſchungs⸗ und KRertungs; Anftals 
ten bei den er den erforderlichen guten 
Willen vorgefunden. Blos der Pallajt ihres cher 
maligen Lieblinge, Juſſuf Aga, iſt in der vermüs 
fteten Gegend unverfehrt geblieben. 


— Der General Hallemand hat fich von Sımprna 
nach Egypten begeben , und mahricheinlich wird 
ihm fein bisheriger Neifegefährte, Savarn , eden 
dahin folgen. Dieſe Provinz ſcheint überhaupt ein 
Sammelplag mehrerer vertriebenen Franzofen zu 
werden. Zwei Gtaabdoffiziere aus dem -Bonapars 
tefchen Anhange find vom dortigen Paſcha ald Mir 
rifter in Dienft genommen worden. e 


Petersburg, vom 17. Geptember. 


Bei Gelegenheit ded in Moskau. feierlich bes 
gangenen Alexanderſeſtes find zahlreiche Befördes 
sungen und Standeserhöhungen erfolat, Unter ans 
dern it der Gouverneur , General Tormaſſof / in 
den Grafenftand erhoben, der Fürſt Voufleropof 
mit dem Wladimir⸗Orden erſter Kiaie_branadigt , 
und die Generale Scherbatof, und Eprapowigfy 
u Generaladjuranten ernannt worden, Der Kaifer 
Ei am 12. Sept. a. St. von Mosfau wieder ab: 
ehen und. den 30. unfehlbar in Warſchau eintrefs 
fen mollen. i 

— General Jomini ift nach einer Fahrt von 4 
Tagen von Travemünde zu Kronftadt augekommen. 


Stochholm vom 20. September. 


Man glaubt, daß der Feldmarſchall, Graf Mör:- 
ner, welcher neulich als Reichsſtatthalter nach Nors 
megen abgegangen, diefe Stelle nur auf 2 Jahre 
angenommen hat, und affdann von dem Herzoge 
von Güdermannfand, Prinzen Oscar, erfegt wers 
den wird, Der Graf bat mweniaftend feine Stelle 
ald Oberſtatthalter diefer Mefidenz behalten, und 
der Staatsraih und Vice⸗Admiral, Baron Eeders 
from, iſt nur zur Interims-Verwaltung derfelben 
verordnies worden, Der Herr Feldimarfchall ift ein 
Mann von 61 Fahren; er war in frübern Zeiten 
Gouvernens des vorinen Köniad und fpater Chef 
des erſten Garde⸗Regiments. hat ſich in der 
Hauptſtadt ungemein beliebt gemacht; Zutritt von 
jedermann, Thätigkeit nnd Gute erwarben ihm den 
Namen eines allgemeinen DBaterd, Noch während 
der letzten Tage feines Hierſeyns fammelte er Uns 
terfchriften zur Anlegung von Beerdigungsplätzen 
auferhatb der Gradt, um das Innere derfeiben 
von dem Dunftfreife der Verweſung zu befreien. 

Auf Koften des Kronpringen wird feit nıchreren 
Monaten daran gearbeiter, dem biefigen Publikum 
mitten ım fchönften Theile der Stadt einen part, 
welcher mit der Zeit dem Brüffeler gleichen kann, 
au geben. Der föniat. Garten wird zu dieſem 
Zwede um die Hälfte bie zum Norderftrom audges 
dehnt; eine Straße gebt ein, und in der Mitte ded 
Gartend wird der Grund zu einer Bildfäule ges 
feat, welche der Kronprinz - dem Könige, feinem 

ptiv- Water, errichten will, und die won dem 


9 Uhr, gegenwaͤrti 


3 dem Priyen und der P 


orgens um 


ſchaft zum 


ſonen befteben. 


ſchon durch 


erwartet. 
er mit vollen. Segeln nach der Bucht von Meapel 


politiſe 


Bildhauer Göthe modellirt wird, Ein Theil des 
Regiments Upland iſt zu der Arbeit heteingezogen 
morden. 

— Unſre Literatut bat am 5. d. einen großen 
Verluſt durch das. Ableben des Herrn von Silf⸗ 
verſtolpe erlitten. Er war Selretair des Rirter— 
baufes, einer der 18 der ſchwediſchen Alademie 
der Wiſſenſchaſten und der muflfaliichen Alademie. 
Eeine Gedichte und feine profaifchen Werfe fühern 
ibm einen ausgezeichneten Rang unter den ſchwedi⸗ 
ſchen Schrifttellern, 


London, vom 27. September. : 
Berfloffenen: Dienftag kamen JJY: ti HH, der 
Herzog von Cambridge unb der Herzog von Glos 
ceiter nebſt feiner —* * u Claͤremont at, um 


Beſuch ‚zu machen. Denfelben Tag traf auch das 
Muſilchor des Berg von Cumberland und jenes 
des -15ten leichten DragonersKegimentd von Kew 
daſelbſt ein. Abends mar großes Konzert; Ihre 
königl. Hoh. die Prinzeffin —* präfidirte an 
dem gerpen ans Berne, Tags. darauf frühſtückte 
die. königl. Öefellfchaft in den Gartenhanfe, und 
beſtieg ſodann vie in Bereitſchaft gehaltenen 
en um den Park und die übrigen Anlägen in 

Aigen fchein u nehmen ; hierauf kehrte die Geſell— 
ittageſſen zurück, welchem auch die 

von. Datlandd gekommene Frau Herzogin von Vorf 
beimohnte, Die Tonfünftler des Herzogs von Kuns 
berland fpielten zur Tafel. Die Frau Herzogin 
von Vork kehrte um 11. Uhr nad Datlande zuruf. 


njeffin von Eoburg einen ' 


Geftern Nachmittag reiften der Herzog und die... 
Hetiogin von Glocefter von Claremont nah Bags -"" 


© 


ondon ab, ' tg 

— Die Hofhaltung der Prinzeſſin Charlotte 
von Eoburg und Ihres Gemahlé foll aus 100 Pen 
Unter den Namen berjeniaen,‘ 
laubniß erhalten haben, in der Grafı 


und der Derjog von Cambridge nad’. 


weiche die 


ſchaft Surrey das Jagdrecht auszuüben, befindet 
ſich auch jener des Prinzen’von Goburg. 


— Vorgeſtern bat der Prinz Regent wuch. dem 
ehogehi’ von Porf und Elarente, fo wie dem 
safen ge Mänfen —— eribeilt. > 
we von dem Kontreadmiral Milne mirges 

brachten Depeſchen . enthielten - über unſern glorrei⸗ 
chen Triumph vor Maier nichts, mad wir nicht 
en Kapitain Brisbane erfahren. hats 
al — wird nunmehr auch täglich 
ir hätten weit lieber vernonimen, daß 


ten. Admi 


egangen wäre, und follte es auch nur darum ger 
heben feyn, damit die Amerikaner erfahren hät 
ten; mie eine engl. Eefadre auffieht, nachdent jie 
einen Raubftaat zu Paaren getrichen hat. Einige 


öffentliche Blätter geben zu verfieben, die Ameri > 


Faner hätten vor, mit ihrer Esfadre fo lange'in der 
Bucht vor Reapel zu bfeiben, bis die dertige Mer. 
geerung ihre lüherlihen Forderungen erfüllt haben 
würde , oder um noch deutlicher zu reden, fie woll⸗ 
ten darum dort verbleiben, um. die Neapclitaner ın 
Schrecken zu fegen. Sollte dies der Fall feyn: 
warum ſchicken wir denn micht eine Eskadre dort; 
hien ab, um. den Amerifanern Schrecken einzujas 
gen? und Niemand märe wohl hie Ne‘ ganz 
geeignet ald Lord Exmouth.Was den Rechrigrımd 


zu diefem Unternehmen betrifft, f6 find unfere Schiffe 


genau eben fo ſehr befugt in der Bucht von Neapel 
ju liegen, ald die ihrigen. In der Hinſicht des 
ren Zwecks aber würden. wir fehr unvorſich⸗ 
iq handeln, wenn mir ihnen erlaubten, geſetzwi⸗ 
rige Bortheile an fih zu reifen und ſich dazu 
einer Streitkraft zu bedienen, die fhon bei dem 
bioßen Anblif der unfrigen die Flucht ergreifen 
müßte, und doppeft tadelnswerth würden wir fepn, 
wenn wir niche ein wachſames Auge auf die an 
— Forderungen dieſer Seeemporkoͤmmlinge 
richteten, 

— Schon IS unfer Sieg über die Algierer 
eine fehr gute Wirkung hervorgebracht. Ein engl. 


Schiff, der &t. Anrynio, mar bon einem tripo⸗ 
litaner Seeräuber auf ber Heberfährt oon Meſſina 
nah Livorno genemmen und rad) Tripolis aufge 
bracht worden; ald man aber dafeibft die Nachricht 
von der Zuchtigung der Algierer erhielt, murde 


dieſes Schiff ſammt ferner Ladung fogleich wieder 


freigegeben. _ . Re 

— Seit ein Paar Tagen find, unfere öffenrlicheti 
Fonds etwas gefallen, welches die Dppofition nicht 
ermangelt ohne writerd einem neuen Beſorgniß erregen: 


den Plane der Miniſter zut Aufrechrhattung uͤnſerer 


—5* und der foxtwaͤhrender Abnahme unſerer 
infünfte zuzuſchreiben. Zu altem & 

—— dieſem 70 . os —— vers 
eſſern allmablıg „ und die. Haudelsbeſtellungen 
von *8 Lande ber 5 ſo ſchuell zu daß 
fih der Handel unferer Nation mit jedem Tage 
ebt. 

— Ale Nachrichten, die man aus der Grafı 
ſchaft Pork erhält, ſtinimen darin überein; die 
Erndte ſey vortrefflich ausgefallen und der Land⸗ 
mann für feine Arbeit durch einen Ueberſluß von 
Früchten reich ‚belohnt. ie ar 

— Sechs Polizeiagenten, die mit ju denjenigen 
gehörten, melde junge und unerfahrne Leute. dazu, 
anreigten Verbrechen zu begeben und fie fodann bei 
Gericht anklagten, tm den "Angeberiohn (u vers 
dienen, wurden im Laufe diefer Woche vor Gericht 
geftells, und für fchuldig erflärt.. Die Verhandlung 
dieſer Sache zog eine große Menge von Neugier 

en nach dem Gerichtähofe der Oid-Baileh. - Lord 

idmoutb und der Unterſtaatsſeltetair Kerr 
Bedert haben dief? Unterſuchung mit ‚vielem Eifer, 
Thärigkeit und Einſicht gefühtt, und ed der 
Wahrheit ganz auf die Spur gefommen. Drei arı 
me Srriänder, welche fie. ald falihe Geldmünzer 
angeklagt Hatten und die fhon wirklich zum Tode 
ge — — für unſchuldig erklärt, 
und ſogleich freigelaflen. 

— Seftern Sat ber Gemeinderach der. Altſtadt 
London fih unter dem Borfige des Lord Major 
oerfammelt, um über eme dem Prinzen Regent zu 


Überreihende Glüdwünfhungsadeeife ; wegen dem 
glorreichen Sieg unſerer Florte vor Algier fich zii 


herathihlagen. ” Eine dazu ernennte Comitse nm 
soarf diefe Adreffe auf der Geile ; fie erhielt allge⸗ 
mieinen Beifall und den Sherifs murde aufı etta⸗ 
en, den Prinzen Regent um den Tag und die 
Stunde zur Weberreichung bderfelben zu erſuchen. 
Herr Brown machte fobann die Motion: nam 


möge den Admiralen Lerd Ermouth und Mitne fo 


wie deren Kapitains, Offizieren und Geeleuten,; 


ebenfalls Glüdwünfchungsadrefien über ihre glor⸗ 


reiche Waffenthat, bemilligen, Auch dieſes wurde 
einftimmig angenommen. Auf eine fernere Motion 
murde beim, dem Admiral Lord Exmouth fene 
das Bürgerrecht der Hauptſtadt und cin Degen im 
Werth von 200 Burnren, dem Admirgl Milne das 
nömliche Bürgerrecht und ein Denen für 100 Guis 
neen zu überreichen. Der Lord Major erhielt den 
Auftrag die beiden Degen au faufen. Am Schluß 
dieſer 
eines Schreibens vor, welches der Fürſt Barclay 
de Tolly an den Herzog von Wellington gerichtet 
bat, und welches Danffagung für die ihm 
von ber Altſtadt Pondon überreichte Adreſſe und 
Eprendegen enthält, 
‚ Berlin, vom 23. September. 


Se. Majeftät. der König find heute fei ur 


Stadt gekommen und. haben. die unter den Linden in⸗ 


Parade anfgejtellte Garnifon in Augenſchein ger 
nommen. | 
Hamburg, vor 30. September 


lüde ft an 


PE 


itzung las ber Lord Major die Ueberſetzung 


In unferm Hafen lieat jest, um Ladung eins 


Bene Fahrzeug 3 * x 
ucht na 


onaparte auf feiner 


unehmen / das 
Kim war , 


merifa überzubringen. Alles war nad) feiner felbfts : 
net und tief — in ei⸗ 
faſfe 


eignen Angabe 


nem beſonders * eingerichteren Sti wäre 





e 


der Erfaifer auch damals wohl grüdtic entfchlüpft. 

ber die Engländer umzingelten ihn zu viel, Eis 
ner Unterſuchung entfohen „ erwarteten ihn zwan⸗ 
zig, nt Andere, Er zog es deswegen aim Ende 
dor, fi freimillig zu ergeben. Bielleichf gewährt 
u — —2* Es m. ges 

re vom Kapitain Glay un ört gegenwaͤrn 
übecket ihedern, — * 


München, vom 10. September. 


Das Athenäum, welches hier jur Bildung jun⸗ 
er Neugriechen vom —— —5— iſt gegrün⸗ 
et morden, bat einen ſehr glücklichen Fortgang. 
Es befinden ſich bereite, Jünglinge darin aus dem 
eigentlichen Griechentand , aus den Infein, Aſien, 
deri Moldau umd Baltachei ; darunter Cöhne aus 
ben erfien Häufern; z. B. ein Neffe des Erzbifchofs 
Igngtio, ein Enkel ded ehemaligen Furſten von 
ber Moldau, Gpika, drei Brüder mit den berühmt 


Namen ber Koinenen, deren Fanulie ſich ın den 


und nur auf die Wiffenfchafren aerichteren 


legten Jahren dus dem 
tod am Doti zurtlickgezogen bat, Andere werden 
noch im Laufe des Jahre etwartet. Die Reuan— 
gefommenen fangen damit ar, das Deurfche zw 
lernen , dann beginnt der Unterricht in Sprachen 
und Wiſſenſchaften nah dem gedrudten Pehtplan. 
Die , höheren Kutſe der Marhemarik, Bhilofophie, 
Geſchichte und Alterthumskunde beſuchen fie auf 
unſerm Lyzeum, deflen Profeſſoren, mie befannt, 
aft alle aus den Mitgliedern der Mfadeinie der 

iffenfchaften Gemägfı und Mänrter von literaris 
ſchen Namen find, Es fcheirit, daß dieſe Anftaft, 


—welche fo tief in die fchön begonnehe Entwickelung 


ber Griechen eingreifen fann, bei ihrem tubigen, 
" ange 
im Stande ſeyn wird, die Hoffnungen zu erfülien, 


weſche fih ſchon in ihrem Beginnen an fie gefnüpft 
haben, ‚ Dei, 


Straßburg, vom 2. Oktober, 
Das Konzert der Madame Caralani hatte. vor— 
gefren in dem Saale der Beunion-des-Arts ftatt. 
ie Verſammlung war  zjähtreih und auegemähtt. 


edermann mär begierig die erfie Sängerin. von 


Yu 


Archipelagus nah Taigan⸗ 


ropa zu hören, Ungeachtet aber der hohen Idee, 


die man von ihrem Talente haft, übertraf fie alle 
rwartungen. Man bewunderte die ren ihrer 
ont, beit ausetleſenen Geſchmach, die ſeltene 


t ger 
„keit ihrer ——— fie von. den. helleſten Thnen 


u den ernſteſten Beugungen übergeben läßt, 
2 Madame Catalani vereinigt alfo Ale Mufiks 
Caractere im höchften Grade und die Vollkönmen: 
heit ihred Talente Leider keine Vergleichung. 
Madamıe Catalani bar dem dringenden Begeh— 
ren des Publikums nachaegeben und wird Morgen, 
Donnerstags , in dem Schaufpielhaufe -ein zweites 
Konzerr gebe. Zu Ende der Woche begiebt fie fi 
nah Colmar und wird hierauf, faat. nan,. n 
Mailand abreiſen, che fie ſich nach Wien begiebt, 
too fie gegen den 15. November eintreffen wird, 
Brüffel, vom 30, Geprember. 


Das Korps des rußiſchen Generals von Mor 
ronzow in bereits in voller Bewegung ;- ein Theil 


deſſelben zieht fich bei Rocroi, der andere bei Lan⸗ 


drecied aufammen, 
— Die franz. Regierung bezahlt ungeachtet der 
Unglücksfäde, welche dieſes Neich getroffen has 
ben, ihre an die Alſiirten ſchuldigen Summen mit 
ber gröften Pünktlichkeit. Die Lebensmittel werden 


regelmäßig in die Magazine geliefert, und man 


ar m diefer Hinſicht nicht Die getimaßte Klage zu 
übren. Bei diefer Laſt leidet doch der 2 
in Btanfreich keineswegs. Die auf halben Sold 
gefezre , in der Picardie, in der Grafſchaft Artois 
und in franz Flandern, wohnenden Militdirperfos 
nen, werden regelmäßig bezahlt und biefes bat 
vorzüglich den beiten Einfluß auf den Volksgeiſi. 
| tätig, tom 1, Öftober. 
Geſtern entftund bier auf dem Marfte ** 
der Theurung des Getreides ein Tumult; allein 


die o ſſentliche Ruhe wurde bald mieber hergeftellt; 
€, (et zu hoffen, daß die Regierung alle moͤg⸗ 
(ih Borfehrurngen treffen werde, um die Erneues 
rung fölher Scenen zu verhüten: 


—— ——————————— 
Benachrichtigungen. F 


Theater-Anzeige. 
Nächſten Montag, den 7. Dftober, wird in 
dem biefigen Schauſpielhauſe zum Vortheil des 
Penſions Fondes aufgeführte 
Die Familie Anglaäde— 
Ein Schaufpiel in 3 Aufzügen. Mach dem Franzdı 
fiihen von Hrn. Baron v. Thumb, \ 





Die Biderfegtichleit und Unart unferes bishei 
rigen Reiſenden A. Hack, nöthigt ung, in Gefolge 
hochverehr lichen Dekrets hiefigen Stadsgerichts dd. 
Sept., die ihm von unterzeichneter Handlung 
ertheilte Vollmacht andurh für zurücdgenonunen 
und erfofchen zu erflären, und ibn in als baldiger Zus 
rückunft und Mechnungsablage hiermit öffentlich 
auffordern. \ 
Frankfurt, den 4. Dftober 1816. 

j Martini. Behagbel, 
bochebrigkeirl, verpflichtere Adminiſtratoren 
der Weinhandlung von Valthaſar Simon 
Brozler. 





Einem geehrten Publiko zeige ich hiermit erge⸗ 
benft an, -dap das Panorama der Stadt Gt. Pers 


teröburg nur noch bis Mittwoch den 9, Oltober 


zu ſehen iſt⸗ 


Tieltker. 





Es hat der göttlichen Vorſehung gefallen, wit‘ 


ſere innigſt geliebte Mutter, reipeftive Scwieger⸗ 
murter , die Sram Furſtin Carolina Frauciska Do; 
rothea won PenburgBirftein, geborhe Gräfin den 
Atem j Sternistugs Drtendbaine, am 7: d; , 
oraend 10 Uhr, durch einen Steck⸗ und Schlag: 
uf, im 54ten Jahre ihres Alters, zu Idelheim 
ei Windsheim, mad Emprangung affer heiligen 
Sterbfairammente , in eine beſſere Welt abzurufen. 
Diefen für ung höcht ſchmerzlichen VBertuft machen 
wir alleır unfern Verwandten und Freunden unter 
Berbirrung aller Beileidebereialmgen bekannt, umd 
empfehlen die Verſtorbene ihrem chriſtlichen Anden; 
ken, lo wie uns der Fortdauer ihret Freundſchaft. 

Mannheim, den 9, September 1816, 
‚Earl Auguft Prinz zu PfenburgBirftein ; 


fönigl, bier. General a la Gut. 
Maria Magdalena, Fürfin zu Menburg⸗ 
Birken, geb. Frenın von Derbing. 


Ernſt Ludwig Caſimir, Prinz zu Pſenburg⸗ 
Birftein. 
u 
Der Draenfeld der merwürdigſte des Sieben! 
gebirges mit emmer ein Ganzes ausmachenden Um— 
' atbung von 270 Morgen verfchiedener Benutzungs⸗ 
art iſt zu kaufen. Meber das Nähere giebt der Buts 
germeiker Schäfer zu Königswinter Auskunft; 
I — — —ñ —ñ — — —— ——— 


Berichet 
über, die Wicebader Eur vom Jahre 1816 und 
nıeinen verhabenden Verbefjerungen derfeiben, Vom 
Badekemmiſſair Werranch zu Wiesbaden, 
Wiesbaden 1816. 


G. W. Fischer, am Römerberg K. ı28 und im 
Mefsladen Nro. g. empfiehlt sich seinen Freunden 
in ächtemw holländischen Rauchtabak von Ameri. 
kenischen Blättern, den derselbe ron Amsterdam 
in Kommission erhalten hat, zu ı%, ı8, 20 und 
24 Batzen das Pfund, aueh noch cine bessere 
Borte zu 40 Batzen das Pfund. Er bittet um 
geneigten Zuspruch, 





an — UL ————— — 


geführte Firm 


der einzelne Sufer dad darauf ſtehende 





Belanatmadhung 
Di nunmehro im mein —ãõ en 
kim Senken Stift Über eine Nusampl vom‘ 
verferrigten 5 ec —— gg Buß 
ſchemel u. anutreffen ift, wobon die 
von Rirfeobaunen. oder Rupbaumen Dot) —* 


r.beffen Güte gäramtirt wird, fo bitter Unterjeiche, 
Auf gebrauchtt 


——— * 


weohnhaf PN. — —— 


Li. D diro⸗ 113: in Brffet. a. 





Girma und Wohnung: Deränderung. = 


Ich mache einem gechtten Hirfigen uud aufteärti 
Pulitum befarint , su ich —— 16 Faber 


Heinrich Carl Thrauer >. 

neh Wohnung veriaffen Habe, und das Eombitorei: &6 

Af: unter meinem eigenen Namien in meinem Paufe,, 

dem Achenbachiſchen Kaffee Haufe gegenliber, &: führe 
Es wird mem Beftreben fina, durch Bi 

Waace und reelle Behandlung das mir gütig ges 

chen kie Zutranen ferner zu berdienen. 

. Mannheim, den 1; Dit. 1816. 

Carl Heinrich Hoff, 
Befaßte mad ungefaßte Juwelen, als Brillanten: 

Roſetien —X8 und derien werben 

gute Dahlung zu Fanfen gefucht,, bei —* 


Samuel Alexanuder, 
Wollgraben ‚Lit. A. Nro. ı1% 





fü 


\ Kachtdem der Gerlinde Weiterſtadt Okhren Drts bie ei 
Lubniß eriheilt worden ift, ihren mit len Elbe hun 
Bald im fogenannten Zrieih und in ber hohen Zanne, veip, 
34 Morgen 154 Ruthem 4 Srube und ıı Megen, 101 Rue 





üte Der 


then, 15 Schuhe, den Morgen zu 180 Ruthen gerechnet „. 


Athaltead, Theüwelſe ober duh im Ganzen. mit Grund und 
Boden Vergeftolt erbe und eigentbümlidy zu verfaufen, daß 
h 3 nab Gefallen 
abtreiben darf, fo macht man hier durch bekannt daß die öffent» 
tiche Verfteigerung biefer Wald Diftridte bis Montag ben gu 
November Vörmittags 9 Uhr an Ort und Stelle, unter ben 
im Termine ſelbſt, wegen der Zaplungstriiten 28. mod Au 
erhfnenden Bebinzungen, mit Vordehalt Höherer Hatifilatiom 


vorgenommen werben foll, und labet han die Kauftiehhaber. 


ein, ih babei_einzufinden. : 
Darmiftadt den 23; September ıBı6. z 
Großherzoglich Heffüfches Ober Amt baſelbſt 





Mittwöh den 16. Oktober Morgens 70 Uhr, werben in 
ben Greiberrtih von Brankenfteinifuen Hofe ——— 
Hachgenannte ſeht gut gehaltene und aus ben. beiten Dayen 
Base — *. Be Hint 
a Stud ıBıgr, Berg und erhaus — 
4Stück ıbıör, wood = Berg ip „Hi us. 


afentlich verfteigert, und der der Werfkeigerung bie Proben ', 


an ben Faſſern gegeben. 
Müresheeirh den ı, Oktober 146. 
Gteiperelih won Branfenfteinifde Kegeptuir bahier, 
..Bebmfer. ei 
Brede in Offenbach hat Eine Pragthie der fhöntten und 
aegezeichnetſten — — . ala? Nonauliit" Warcifer 
Grotus, mwohlriehende Zulpe Hiazinthen , tommilfiensweihe 
aus Haarlem empfangen, und verkauic ſolche um Aufferft bil⸗ 
lige ife: Beſtellungen erbittet mau ſich frei. 


— 








Hottändiſche Blumeuzwiebelu— 
€. H. Krelage, vom Haarlem, 

macht feinen 
mit einen ndigen Lager auserlefener hollaͤndiſchen Blu⸗ 
men-Zwiebeln von vorjäglicer Größe, gefünder und beſter 
Zuelität bier 'angefommen tft, womit fi derſelbe feinen 
Biummen:Liebhabern beftend empfiehlt, und verkauft zu bem 
billigften Preipen, worüber bie Berzeihnifien gratis abgegeben 


Gein Lager ift Im Iren Stock des Filcheriſchen Haufe: 
Abmerderg 8 F —8 | * 


eunden bekanut; daß er dieſe Meſſe wiehen - 


— — 








IE BL. . Montag, den 7. Detober 





Wien, vom 30,. September, | 
Die proviforifehe Direktion der öfter, Nutiomalı 
Pant macht bekannt, daß m Folge der. in dem allerhöchs 


—— fer Patente vomt. Juni 1816 cntbaftenen Borſchrif⸗ 


A vor dem im Wege der Einloſung und der Alſien⸗ 
Einlage, eingerlofienen Papiergelde,. der Betrag von 
- Zehn Millionen Gulden, in Gegenwart des F. k. 
imiſſars, und air Intervenirung der Abgeord⸗ 
neren der vereiandten Tinlsſungs- und Tifgungds 
Deputation, unter gehöriger Aufſicht und Kontrolle, 
‚ morgen den +. Ottober Vormitragd in dem Vers 
brennbaufe auf dem Glacid vor dem Stubenthor 
öffentlich vertilgt wird, 


Petersburg, vom 17. September. 


. Verwichene Mittwoch, den 17. September, 


‚ am Feſte des hoben Namenstages Gr. Wa}. des 


Kaiſers, war hergebrachter Magen ferrliche Pro⸗ 
jeflion aus ber Kafırfahen Karhedrale nach dem 


lerander s Newskſi / Klofter. Dort geruberen Ihre 


kaifert. Majeſtaten die Frauen und Kaiſerinnen, 
und Ihre kaiſerl. Hoheiten die Grofürſten, bei 
einer ſehr zahlreichen Verſammlung der vornehmen 
Standesperfonen beiderlet Geſchlechts, der audlans- 
- difchen Minifter, und einer großen Menge anderer 
Andachriaen, die beit. Liturgie zu hören. Bei dies 
fer Gelegenheit hatte das biefige Puͤblikum, zu ſei⸗ 
ner unausfprehlichen Freude das. Glück, den bier 


wieder znrüdgefommeren Groffürften Nikola Pas - 


lowitſch zu fehen. | 
Nah der Liturgie geruberen JJ. MM. die 
Kaferinnen und Ihre Hoherten die Öroßfürften Se. 


Entinenz den Metropoliren Ammrofijı zu beſuchen. 
An diefem Tage war im Tauriſchen Patais bei Ih— 
ver Majeftar der Kaiſerin Elifawer Alexejewna 
‚große Mittagsrafel, zu wetcher die vornehniſten 


Standesperlonen beiderjei Geſchlechts gezogen mas . 


ven. Wendd war die Stadt illuminirt. 
Den Tag nad dem boden Nauienstage Sr. 
Maj. des Kaifes, namlich verwichenen Donneritag, 


deu 12, September, gab der beim rujf. Hofe ſich 


befindende Bothſchafter Gr. Maj: des Königs von 

santreich, Graf Noailles, alanzende Mirragstas 
fel, zu welcher die HD. Mitglieder des Reicher 
rarhd, und darunter auch die HH, Minifter, die 
erjien Hof: Charaen, mehrere Generale, das dis 
plomatifche Korps, und andere vornehne Standesr 
perfonen eingeladen ivaren, Meber der Tafel fand 





1816, 


der Bothſchafter anf von feinem Gige, und dat, 


die Gaſte, auf die Geſundheit des Kaiſers Alexane 
der zu rrinfen, mir den Worten: Möge die Negies , 


$ rung eines fo. weiſen und aufgellärten Monarchen. | 


um Wohl Seiner Unterthanen uud zur Ruhe von 
Europa, lange Fahre dauern! 
ebenfalls auf von ihrem Sigen, folgten mit under 
beucheiem Eifer der für fie fo angenehhien Einfar 


dung Des Wıribeö, und traufen mus 
Geinndheit Sr, Eaiferl. Majeſtät. 


Stegholm, vom 20. September. 
Auch hier find feir einigen Jahren, bei den mehre' 


fien öffentlichen Erziehungs» Anjtatren, Ufadenien . - 


und Waifenhäufern TurnsAnftalren cingerichrer-mors 


- den. Der Herr Ling ift ihr erſter Urheber hier ine 


Lande, har ſich raftlod dapür verwande und, wird 
vom“ Staate uneerjügt, wofür er beſouders die, 
Zöalinge der Militar⸗Akademie ya Carlburg bilder, 


* weiches zweimal wöchentlich unter vielen Zulauf 
geſchieht. 


— Die topographiſche Abtheilung des Ingenieur⸗ 
Korps bar dieſen Sommer vorzüglich die Provinz, 
Schönen. rekognoscirt und die dortige Gränze mjlis, 
tariſch bereifer. 

— Nachdem man bier feit drei Monaten Feiner 


‚ Tropfen Regen gefeben ——— alle auswärtige 


Machrichten über dad Gegentheil — bins 
egen feit Anfang Uuguft in ganz Schweden bie 
ute fait fein trodfner Tag gewefen. 


Pondon, vom 28. September. 

Ueber die Lage der Dinge in- Südamerika lie⸗ 
fert nachfiehender, aus der Newporkigeirung vont 
22. Auguſt aegogener Bericht eine wichtige Nach⸗ 
viche:- ,, Der Kapıran Bomers, vom Schooner Bor 
Lina, welcer nad einer Fahre von 17 Jagen aus 


Porto⸗ Cavallo hier angekommen ijt, meldet, daß der Gern. 


neral Belivar am 5. Juli au Drumares, einem kleit 
nen Dafen, 15 Meilen von Porto⸗Cavallo, mit feis 
ner Beinen patriotifchen Armee, größrenrheild Mes 
ger von St. Dominge, gelander und auf feis’ 
nem Marche nah Caraccas begriffen war , als 
ihm der General Moralles mit der Fönigl, Armee 
begegnete, welche nach einem biutigen Gefechte ihm. 
völlig ſchlug und beinahe ferne ganze Armee vers 


nichtere. Bolivar entlam durch bie Flucht, ließ alle 


Die Gäfte, ſtanden 


x 


\ 


Seine Bagage und Feldjeug in den Händen des 
Seindes, und rettete fich inderjen anf feine Flottille 
mir wenigen Anhängern. Der Conmuandeur vieler 
feiner Flottille zu Otumares, Diron, weigerte ſich, 
abzufenein; weil ed ihm an Bebendmirreln fehlte. 
Die Leure wurden dedwegen and Land .orfegt, und 
nur fo viele zurtidbehalten, als zur Benrannung 
ber Flottille nörhig waren, Die and Fand gefegten 
Zeute wurden von der wüthenden Volksmenge nt? 
ſakrixt; die Flottille aber jteirerre mir General Bo: 
Nvar nah der Inſel Buyenaires. Schwertid wird 
er im Stande fenn, noch einmal wieder auf den 
Schauplatz zu erſcheinen.“ HALS 
Eine ſpaniſche Brigg, welche von der afrifanis 
fhen Küfte mit Reger-&xjaven ‚in —X ein⸗ 
etroffen it, verfichert, daß fer einiger Zeit viele 
rittiſche Keiegsſchifſe fich an der afrifaniichen Kür 
ſte fehen iaflen, und Ichen 25 ſpaniſche gröftens 
iheits nah Havannah gehöriae Schiffe gekaßert has 
ben, gerade als fie mir Einſchiffung von Neger⸗ 
Scläven beibäftigt waren, 
— Ein diefen Morgen aus Gibraltar von 12. 
d. eingetroffenes Privarichreiben berichter noch eini⸗ 
ge Habere Umftände von der Schlacht vor Algier : 
einige unfertr Leute, die am Tag wach der Schlacht 
‚ die Erlaubniß erhaiten baren an das Land zu ge: 
ben, wurden daſelbſt von den Algierern mir Stein 
würſen und Flintenſchüſſen empfangen, welches. fie 
jedoch nach einem vom Abmtral Exrmouth erhätre 
nen Befehle nicht erwiederten. Der Moto, deſſen 
Seitenwerke, und Ver Peuchtehurm von Algier lie 
gen in Trümmern. Das Einienfchiff der Im preg— 
nabie-kan vor eine zweiſtöcige Barrerie zu liegen, 
deren oberer Theil ſehr batd zum Schweigen ges 
bracht murde, der untere Theil derfeiben war aber 


fo gut gedeckt, daß man die darin befindlichen Als 


‚gierer niche daraus verreiben konnte. Daher faın 
es, daß diefes Finienfchiff fo auſſerordentlich ſtark 

elitteh hat; dieſes Schiff fell während der Schlacht 
ee 10,000 Kanonenſchuſſe gerban. haben, allcın 
es tam Auch in emem täglichen Zuftemde mach 
Gibraltar. on den Verwundeten die au 
demfelben befanden, find feitdem ſchon 30 Mann 


gefiorben. > 
Berlin, vom 1. Dfiober. 
Sonnabend den 29. September hielten Ge: 
Majı der König, nah Ihrer, Rüdfehr aus deni 
Babe, die erite große Parade über die hiefige Gars 
nifon, GSänmmtlihe Truppen; Infanterie, Kaval: 
Ierie und Artillerie, waren von Palais an, längs 
der - verbefferren und verfchönerten Strafe unter 
den finden, en parade aufgeftclis, wurden von Gr. 
Maj., Hochſtwelche die beiden Finien enttang ritten; 
emuftert, und befifirren hierauf am Valais vor 
x. Maj. vorbei. Mitrags war bei Sr. Maje: 
ftär große Tafel in Charlottenburg ; Abends begab 
fi der König nah Porsdam zurud. 


Der vor einigeh Tagen bier eingerroffene Feld⸗ 
märfhall Fürft Blücher von Wahlftart war bei der . 


rade gegenwärtig, und wurde nachher zur Fönigl: 
afel in Eharforrenburg grjogen. 
— Se. fönigl. Ho5. der Prinz Auguſt von Prem: 
en find mit dem Deren Öeneral Major vu. Holgens 
dorf bon Wittenberg bier eingetroffen. 


— Der Oeneral s Lieutenant v. Engelbrecht ift | 


von Stralſund, und der General⸗Lieutenant v. Biss 
mard außer Dienft, von Stettin angefonmen, und 
letzterer nach Rathenau abgegangen. 

— Se. Durchl der General⸗Feldmarſchäll Fürſt 
Dlüdier von Wahlſtadt find nach Breslau, und der 
Geueral⸗Lieutenant yon Oppen, nach Halberſtadt 


abgereiſet. 
Rom, dom 21. September. 
An 18, im der Nacht reifte J. k. H. die Prins 
ar von Wallid von bier nach Ihrem Landfige 
ei Como zurüd. Sie harte ſich nur wenige Tage 
hier aufgehalten, jedech dem heiligen Bater, fur 





- 


r 


welchen fie alterlei Selteüheiten imb Reliquien aub 


Jeruſalein mitgebracht, einen Beſuch geuſacht, auch 
das dipismarifche Korps; den franzpfifchen Bord 
ſchafter Graren von Dlaras an der Spike, em 
pfangen., 3. F Hoheit bat der Armenkommiſſion 
und mehreren Aorhleidenden Fanitten zu Nom ans 
fehnfiche Summen audrheiten laſſen, Herr Taylot, 
weicher die Ehre harte, diefe Fuͤrſtin bei Beſichti⸗ 
gung der Merkmürdigkeiten Roms zu gleiten, ers 
bieft von derfeiben einen Eofrbaren Brillanıring zum 
Geſchenk. Die Prinzeflin hätte troß aller überftans 
denen Mübhfeligkeisen und Gefahren ( namenttich 
ift fie mehrmals von Sceräubern verföige worden‘, 
da ihr Schif unbewaffnet mar) nichts an der Ger 
ſundheit gelitten, und fchien von der Heirerfien 
Laune. Yhr Gerotge war bunt genug zufanımenges 
feßt. Die meiften trugen den Drden vom beil. 
Grabe, der jegt ſehr gaufig zu iverden anfängt, 
und citen ven der Fürſtin ſelbſt gejtifteten Karoli⸗ 
nenorden. Zu Mailand oder Florenz "finder die 
FL ihren Rechte⸗ and Parlamentsfreund 

. Brougham. Sir Wimam Geu, als Nelfenz 
der in Griechenland durch feine Schriften und 
Landcharren bekannt, werde: die Prinzeffin von 
Wallis eine Zeit laug als Kalumerbere beglerter 
hate, traf mit derſelben gurding in Rom wieder: 
zufanmen.“ Er fegr ſtine Reiſe nach Neapel fort, 
mo er an der Noliendung feiner groden Charte von 
Griechenland arbeiten wird. : 

Am 17. träfen 160 bis 170 römifche Gelaven 
hier ein, welche Lord Exmouth zu Algier befreit 
hat. Sie wurden in Trinita dei Wellegrini eins. 
quartıre, und beichaftigen ſich wit Undachrsubuns 

en, da fie nächſten Dienſtag in der Kirche von 
anta ‚Maria alla Diinerva die Kommtunien neh 
men, und- hernach in feierlicher Prozeſſion nad Gt.‘ 


‚ Perer wandern werden. Van’ bemerke vieie Kna— 


ben von 8 biv- 16 Jahren unter ibnen. Die met 


ſten jagen, daß fie milde besandzir worden wareu; 


viele fehnen ſich fogar nad) der gewohnten Kerte 
urück, deren Druck fie gewöhnr geworden. Liner‘. 
as ſich, aud Verzweiſſung Algier zu verlaſſen, 
wo er verlicht war, unierwegs erhangt. Die Enge 
länder haben fie, eben nix ſehr gewiſſenhaft über 
die Quaramtamegelege, bei Fiumicino gelander, 


- Auch bei der Landung der Prinzefin von Wallis 


und ihres Gefolges iſt man, wie es ſcheint, nicht 
mit der erſorderlichen und vorgeſchriebenen Borjicht ; 
verfahren, } s 


Aus Italien vom 23. Septenabet, 


Nachrichten aus Livorno vom 22. d. zufolge 
ift die Zufuhr von Geiraide daſelbſt äuſſerſt leb⸗ 
kefıı allein aus- Odeſſa ift ein Vorrath von 250,000 

aden Kornfrüchten aller Gattung angetonmen, 
Tags vorher waren neuerdings 4 Schiſſsladuugen 
im Hafen eiugelaufen. Die Kaufer find nicht haus 
fig, und da man noch immer mehrerem Vorrath 
entgegen ficht, fo wird der Preis fihmell und bei 
deutend fallen. 

— Der Erzherzog Rainer, welcher nah und 
nach alle öffentliche Anſtalten und Gebäude zu 
Mailand in Augenſchein genommen harte, iſt am » 
28. d. auf die fönigl. Villa von Momza- abgereift, 
von wo aus derfelbe eine Umreiſe im die herrlich⸗ 
Br Gegenden der Gebirge von Brianza machen 
wird. en 

 Baris, vom 2; Dftober. Pr 
„ ‚Mir der hieſigen Garniſon find diefer Tage Ver⸗ 
änderungen vorgenommen worden. Ein Theil der 
Leibgarde von den Koimpagnien Grammont un? 
Hawre find nah Verſaille und St. Germain aus 
marfchirt, denen geftern der übrige Theil nathfolgte- 
U nämlichen Tage find die Hufaren von der-Fönigl- 
harde bier eingerückt, welchen bald darauf die Yes 
—— bed Iſere Departements folgte, und noch an 
erfeiben Abend mir den Goldaren ber fönigl. 
Garde, Brüderfchaft machte. Dielen Mergen if 
die dritte leichte Artillerie-Kompagnie der Garde 

welche feir dem Monat Juls bier Dienfie that, na 


Viateants abinarfhirt und bush: dit ‚ Hierte Komi ⸗ 
bagnie derſelben Waſſengattung erfege worden. _ 
— Ki amı 27, des vorigen Monats zu Nantes 
ungekonunenes Fahrzeug hat aus Marrinigue Ra 
ſtehendes imigebrorht ad am 3. Auguſt Martini⸗ 
us deh Franzeſen übergeben werden ſollte, Brad) 
dafelbſt das, gelbe Fiber auf. Der bririfhe Kon 
‚ mendanz, Sir James Leith, traf bei vielem wicht 
tigen Voͤrfalle foyleih die zwedimäßigften Anſtalten. 
Er bot. dent framgoflihen Kommandanten Grafen 
: von Lardendy an, feine aus Negern beſteheüden 
Truppen in dem von der Krankheit am meiſten 
befallenen Fort Point a⸗ Pitre proviſoriſch zu laſſen 
wogegen die g ange franzoͤſiſche Garuiſon, fo fange 
in der Ebene, Beau⸗Soleil genannt, Fampirch füllte, 
bis die —— vollig nachgelajten haben würde: 
Auch für den übrigen Theil der Infel ergriff man 
die nörhinen. Mantregein, um fir gegen diefe mör 
berifhe Seuche zu ſchützen. 
— Kin rivärihreiben aud Madrid von 19; 


Sepreniber bringe mic: J. Maj. die Konigin von. 


Spanien ſetzt ihre Meile ununterbrochen fort, um; 
fobald als «5 möoglich iſt, in der Hauptſtadt einzus 
treffen. Am 13. Fam fie nadı Sevilla, am 14. na 

Earmona, Dier find alle Auſtalten darnach gerrofs 
feit, daß die Narinlarion der gefchleffenen Ehe. am 


25. d., und zwar in den Gaal der auswärtigen . 


Gefandren, ia dem löuiglichen Paällaſte vollzogen 
werden wird. Seit dem Aufange dieſes Jahres 
bis. zum 15: Auguſt, find in den Hafen von Ali— 
ante 143 ſawediſche und 36 Norwegiſche Fahrzeu⸗ 
ge eingelauſen, welche dermalen beinahe ſammtlich 
mit Salzladungen wieder nach dem Notden zurüds 

gekehrt find . 
— Kin Parifer Blatt von obigen Datum enti 
hält nachſteheade polisiihe Denerkungen :. Es it 
ſhwer voraux zuſagen, meiden, die Verein⸗ 
tn Einaten von Amerika dereinſt auf bie europäi⸗ 
ſche Politik haben werden. Diele Nepublid, deren 
Boifämenge ſich mir großer Schnelligkeit vermehrt, 
eigt feir einiger Zeit eine Ihaugkeir „. welche eine 
beiondere Aupmertfamkeir verdient, Sie har in ibr 
rem jüdaften Kriege mir England mie Kraft und 
—8 einen ehrenvollen Fricden erfochten; fie bat 
die Unternehmungen der afrikaniſchen Seeräuber 
gegen ihren Dandel mir vierten Nachdrucke gezüch⸗ 
ge die Infurgentn in 


tiger. Es heiße, fie begünſti i 
dem. fpaniichen Amerika und erſt vor Furzen iſt 
ge ats 
efehte 


“eine ıbrer Eskadre aus 1 Linienfchiffe; 2 

ten und einer Korvette beftehend unter dem ° 

des Kommuodöre Chauncen in die Bucht von Reas 
el eingeianfen, um mut gewaffneter Macht die 

Börderungen des Herrn Pinkney zu unterfnügen, 
weiche derſelbe im Namen feiner. Republick an beit 


dortigen Hof für, von Mürar Fonfitiirted ameri⸗ 


kaniſches Eigenthum, macht. Noch weiß man nicht, 
welchen Erfol diefer allerdings gewagte Schritt 
einer. erſt im Enrfichen begriffenen Seenacht haben 
wird. 2 
Weisheit und Würde behandelt und man 
die alliierten Mächte werden durch ihre Dazwiſchen⸗ 
kunft dieſer Sache den Ausſchlag geben. Wäh— 
rend ber Waſident des amerikaniſchen Kon reſſes 
ſich feiner Seemacht bedient, um feinen vberſchiede⸗ 
nen Negetiatidnen Kraft und Nachdruck zu geben, 
jeichmer ſich ver Kongreß ſelbſt durch Handlungen 
er Gerechtigkeit aus. 
Entſchadigungen, welche durch den Krieg gelitten 
aben ; er ertbeilt. Belohnungen fü geleijtere 
ienſte, Sucht die Staatseinkünfte au Au Grunds 
lagen au ſtützen und bemüht ſich eine 
zu errichtea die von vielen gewünſcht, von andern 
aber gefurchtet wird, deren Aufkommen jedoch um 
v weniger zu bezweifeln ift,. da diefes mehreren 
—„XE gelang: ( Fortf. folgt. ) 


. Münden, vom. Oktober. 
Eine königl. Verordnung vom 28, September 


befiehlt dir Jar das Verwaltungsjahr 1816 bis 17 . 


fällig werdenden fchr berrährlichen Giltgetreide nicht 
nach den Normalpreiſe in Geld abzulöſen, oder. in 


Der Hof von Gıtilien har denfelbin mit 
glaubt 


Er vermwilligt denjenigen 


ationalbank- 





Er =; as, 24 ET 
Here: ien zu verſteigern ) fondern fie ga 
—— auf den Ferttantichen — ei * 
einzubringen; und; neben den Bedürfnifen des 
Militärs, vorziasmweife für diejenigen Grumdunters 
tdanen zu verwenden, welche durch Da a — 
cberſchwemmungen und andere Unfälle die Un 
Ludwigsburg; vom.3, Oktober 


gelitten haben: 
' Bergen enen Montag den 30, v. Mr, begaben 
fh de 
Stuttgard und. fpeiften daſelbſt nur Er:, Mai 
dem König zu Mittag, Nachmittags befahen Böchfe 
diefeiben bie Unfagen bei der Retrait und die königl;, 
Meragerie, uud wohnten Abends der Oper, dx 
Deftatten, bei, nach welcher Höchfidiefelben nach 
Ludwigsburg zurädfchrten. 
Dienftraas frühftüdten des Herzogs von Kent 
königl. Hoheit in Bellevtie bei & 
dei Krohprinzen, und fpeißten bei St. fünigl. Maj. 
in Ludwigsburg zu Mirtäg, ivo des Abends in dei 
Schloßtheater die Oper, Telemach, aufgeführt wurde 
Den geſtrige Sag brachte der Derjog in Lude 
reg zu; Mbends wär. in den —— — 
Ihrer Maj. der Königin Spiel. 
Vergangene Nacht reißte derſelbe von Bier nach 
Brijfet ab. 





Benachrichtigungen 
‚ Unfere eheliche Verbindung wurde geſtern hitt 
vollzogen, welches wir hiermit unſern Verwandte 
und Belaunten in. Drutſchland anzeigen und un 
denſelben beſtens empfehlen. . _ f 
Arnheim den 24. September 1816. _ 
Bi Geiſelbrecht 
: 2. Geifelbredt; 
geborne van Wpy. 





“ Die Widerſetzlichkeit und Umart unferes b 
rigen Meifenden A. Hack nöthi 
hochverehri. Dectets hieſigen —— d. d, 
25. September, die ihm von unterzeichnerer Hands 
fung ertheilte Vollmacht, andurch fur zurück ger 
nomnten und erloſchen zu erllären, und —* zu alds 
baldiger Zurüdkunft, und Rechnungs s Ablage hiess 
mir öffentlich aufjufordern. _ a 
Srantfurt den 4. Dftober 18i6. 
Martini. Behäghel; 
Hochobrigkeitl. verpflichtete Admi⸗ 
niftratoren der Weinhandlung vdn 
Balthaſar Simon Brozter. 





Eiriem — Publjkum zeige ich hiemit erger 
benft an, daß das Bandrama ber A —* 





burg nur nah bis Mittwoch den 9, Oktober zu 


eben ift. ; 
nr Tierker, = 





Dem Gerücht als wäre die Wirthſchaft zum gold⸗ 
nen Adler ‚im Mainz eingegangen, wird hiermit 
formlich widerfprochen , und die Verfiherung bins 
zugefügt; dab die Frau Mieffel zur Befriedigung 
erjenigen, welche fie mit ihren Aufprugg 2 
alten Fleit und Muhe verwenden werde; daß ſie 
ſich dieſem Geſchäft, welches ihr Mann feiner raus 
rigen Krankheit wegen, nicht wie es wohl hätte 
geſchehen ſollen, eg ‚Eonhte, ausſchließlich 
fwidmen wird. Dä da 86 it der Gegend yes 
legen ift, wo das jetzige Tribunal feinen Sit hat, 
alfo Au Anker obiger noch Manz 
che andere Bequemlichkeit darbietet, fd bietet niar 
km -gefälligen Zuſpruch. 


u ” min * 
Aechte Hamburger Schreibfedern, das 1000 
von fl. 84 bis zu fl. 46. in rer bei 
eip 
Bir. 2 Mr: 87. ım Mebfg. 


% 


g 
Herjogs von Kent Eönial Dob. nach 


forigl. Hoheit 


* uns, in * 


Es wird ein unger geſitteter Mann, ber ın 
einer SakirrKabr f Khonrais Mahler und Decorer 
obarbeitet har, verlange: Herr Carl Geyerin ir in 
FSranffurea. Di, wird denjenigen die Adreſſe nut⸗ 
heile, welche) eine Stelle in obigem Bach übers 
nehmen wollen. 


VWahslteinwäand 
Be eiguer Fabrick j 
in .allen, Gortert‘,-- Farben und Breiten , for 


wohl von Packwachstuch, bis zu den feinften, auf. 


Cambrice, Moufetin, Taffet x. für ‚Kappen und 
Huth- Weberjüge zu den billiaften Seifen, bei 
2 Je E. Kiefhaber. 


— — — — —— eg 
» n bei mir in Dienſtey geſtandenen Moſes 
Abraham aus Soumerhqufen, habe ich entlaſſen, 
weiches ich — bier anzeige, 
Frankfurt den 27. Geprember 1816. N 
Scligman Hirſch Strauß. 





— — — — — — — — — — — 
Em auswärnger junger Menſch, meicher Luſt gar. 


vie Combuorey zw erleunen,. taun als Lehrling ange 
mommen werden; bad tocitere ım feankırten Dricfen, 
zu erfragen, bei Dr. Gran Scharf in Frantfurt 


au Mam um Rurnesgeipog Lu. * Vir. 128. 


Die Erben von Hauſen su Mainz verkauften vor einir 
n Sabrem ihr Gut zu MWödefeib an die, Semeinde diejes 
mens. Auf den Kahffhilting fihd ſchon mehrere Summen 
abgetragen, ımd es Has fich bei. der vorgenommenen Ziqui- 
dation esgebeun, daß ned 10373 Gulden am die Wertäufer 
bejabien fegen, ünd daß von biefer Summe den jegt in 
8 wopnenden Chtleuten Aaxl von Hauſea 7464 Gul⸗ 
gebuhren, atjo die, übrigen ‚von Hauſenſchen Grben nod 
2692 Gulden Ju empfangen haben. Wr s 
Um diefe Berehnung zur vöhigen Liquidität zu erheben, 
iſt, da fid außer den Epelruten Karl von -Daufen keiner ber 
übrigen ben dahler meldet, eine Edikttalladung gegen 
dieſe Iehtern nöthig. Dieſelben werten daher aufgefordert, 
ſo gewis binnen 6 Wochen, von dem Tage an gerechner, we 
Gtgenwärtiges zuerft in der Mainzer zeriung erfiheint,, ſich 
vor tem unterpricnneten Gommifjör zu ertlaren :, eb fie bie 
Eingangs bargeirgten Defultate ver Bereanung für zichtig 
kennen, aß fenft in contumaciarı deshalb gegen fie (die 
@iben von. Haufen) verfohren werben wird. 
. Kredeburg im Herzogzthum Weſtphalen, bem 21. Sep: 
tember auib. N j 
Der tönigl. preußiſche Juſtizamtmann, 
Brunsmwider, as Gommillär. 


ee RE TEEN EEE EEE 
Unterjeihneter empfiehlt fig mit einer eben erhaltenen 
Partpie. 7/, und '%, breiten Batifimomjelin uno weißen 
Pique für Weſten, weilte fowopk im Großen als aud im 
Kleinen zu fer billigen Preifen abgegeben werden ; ferner 
findet man bajeibft ein Bomminions:tager. von einer bedeuten; 
den Parthie weißen leinenen Zaftentüägerh in allen Qualis 
täten, Bielefeiter Leinwand und fronsöfiihem Batift. 
kauen Weilbäder, 
unter ber KatparinensPforte Bir. F. Rr. 92. 


7 Dich : Berfauf. 
Auf dem Hellerhofe bei Ärankfurt a. M. folen untens 
berzeictnete Gegenftande, Dienflags den .ı5. Drtober d. J., vom 
Vormittags y Uhr an, verkauft werben, und find bis bapin 
auf genanntem Hofe tagiid in Augenſchein zu nehmen, 
VBerzeihnäß. „ 


von 4 bis 9 Jahren und verjdiebenen 
Zarben. 
fl. Rindpvieb: 
5 vaar Zugochſen, roth vom Rarbe. ö 
ı Sdweizer Faſſeiochs, von Karbe ein Falck. 
ı rorbe frifhmeitende Sqchweizerkuh mit dem erxften 
Kalbe. 
ı welfgeftreifte bitto ditto vom erften Kalbe. 
a1 Aüne, biefiges Landrieh, teils frifhmeitendb, bie 
- übrigen Fragbar und von verfüiedener Farde. 
111. Junges Rinbeieh: 
3 iragbare + */, Jaht alte Kaldianen von verſchie⸗ 
dener Karbe. 


51 %/, bis a /, Jahr alte Schweiger Faſſelochſen 


dito bitte, . 

4 Binder, werunter 2 tragbare, ı ”/, Jaht alt, 
bitto. bitte. 9*— 

u Wteubring, %, Jahr alt, von Barbe ein Bald. 

IV. ehweine: 

a tragbare Mutterfümweine , welche zum 4tenmale 
werfen. n f . 

u -Brutieridwein mit 7 Jungen vom 2ten Murf, 

4 Brüe »/, jährige, 36 Stk ’/, jährige, g @Gtüd 
jährige und 9 Etüd 1 ’/,jasyige Schweine. 


J 


* — 
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Wittwochse den 16. kommenben Monate Dioden Nah, 
mittags um 2 Uber; läßt berpeigers d. Dalberg folgend 
br gezogne Meine Rübesheimer Gewaͤchſes welche auß 
vorzeglimiten Lagen, auch rein und. beſtens unterhältes 
find, in „feiner Behaufung babier freiwillig verſteigern, 

nämlid; ER 2 
: Bor LLLIERTEIFeT ET T 4 Stüd 


‘ 


' ıBobr kruchunersamennen 4 — J f 
1BOTE variimeninitennnn - — * 
1--2 Ten N 


VÜHDE veossuenuanmrennn De vr 

‚Die Proben werten am Tag der, Werfteigerung Rad“ 
miltags von ı bie a Uhr tahier an ben Faſſern gegeben. 
Nudesheim ben 24. September ıBı6. — 
Gerzogiich Rarlawifche Land Oberfehuliheifrieh. 


=» om aß. 





Mittwochs den 16. DOkiober , Morgens 10 Ute, werden 
rankenſtein hen Hofe zu Rudes ⸗ 


in bem freiberrlid, ‚von 
beim nachgenannte ſehr gut gebaitene und aus ben beftn Las 
gen erjogene Meine, as 2 Stück ı»Bıge Berg: und Sinter⸗ 
haus, 4 Stät ıbı5r, wobei » Werg und ı Dinterfaus, 
Öffentlich verſteigert, und vor der Vrrjteigerung die Proben 

an den Foͤſſern gegeben. s 
Rüscspeim,-den 1, Oftober 1816. r 
Freiperrlih von Rrankenfteinifche, Rezeptur‘ dahler. 

Brömfen „, . 


‚Die Webesmühle 


ganz nahe bei Dffenba 


öfters auch Gtorusmühle genannt, ſtehet nebſt den bayır ger, 
börigen Gebbuden und 2ündereien, zu vermiethen ‚ober zu 
verkaufen. Sie beitebet aus In \ hi 
1) einen dreiſtöckizen WBohnhaus, worin zu gleicher Erbe’ 
bie Mütlerwognung und Mühle mit zei oberfhlägg 
tigen Gangen, in ben beiten ohren Gröden 9 fine: 
wer, 3» Küchen und a Speifetammein, aufierbim Boden 
Keller umd alle ſonſtige Bequermtichkeitemg 
a) REN. Benike; Scheuer und Stäue für ale Ar. 
en von Vi.h; , —— 
‚ 8) einen ohngofahr 4 Morgen ‚faltenden Obſt und Gemüt 
garten, mit 2 Zeidyen, wonon ber eine abgelaſſen, und 
einen Brunnen. n 
4) einen ohnaefähe 17/, Deorgen-haltenten Grasgarten, 
„mit einen großen zweiiddisen Trockenhaus; . 
5) 3%, — Garten, der’ bisher noch ais Feld / benupt 
worden; Ro j 
6) einen fehr foliden neu erbauten breiffäcisen Fabrilhaus 
mit im unrern Raum, in ber Höhe von 5 Aus lau: 
Nam Baſſer nnd ſeyt vielen Pla& in gllen 3 Stock⸗ 
werten; er 
7) oyngefahr 5%, Morgen ber jdiönften Bleichwieſen bie 
einzige Leieutuch-Bleiche in der Nähe non Difehbadh 
mit cinenm Baͤuchhaus. Alles vorftihende iſt zuſam⸗ 
— oder Unmittelbar Auf einander ſlopend⸗ 
End lich 
8) ıı Morgen Wieſen auf ver Landerks Miefe. 
Die umfiänptichere Beſchreibung iſt zu Rrankurtin Lit, 
A. Ro. 184; in Offenbach aber auf der Mühle ſelbſt zu 
erhalten ‚.wohin Zu ende ſich zu wenden belieben. 


s 


‘ . 








Die. doppelte Buchhaltung 
in einem leicht ſaßlichen Unterricht für 
Anfänger ih der Dandlungewiffenfchaft, 
ale auch für 
Kapitaliften und Defonomen 
anmenthbar. Dargeftellt von 3. G, Liebholb, 


iſt eins ber wenigen Lehrbücher, welche bei ben mancherlei 
entſtandenen Berſuchen, dieſe Wiſſenſchaft ihrem Zwecke näher 


gu bringen, unter ben gelungenſten derſelben gezahlt werden 


darf. Sinfahkeit und Klardeit, auf welcher doch 
hauptſachlich altes bei Fuͤhrung ſowohl ber Handlungs, als 
Detonomie oder Kapitaliſſen Wücher ankommt, wirb bier 
Riemand als Haupteisenihaft verlennen, und mann ſich zu 
diefen Sinn für Me Sache feltjt und Ordnungeliebe gefelit, 
fo wird damit die Abſicht des Werfajjers wie ter Wusen 
eines Jeden erreicht werben. j 

Zur weiteren Empfehlung biefes Buches dient ber ſeu—⸗ 
bere Drud auf fhönem weifen Papier, und die als Zugabe 
beigefügten Komptoir: Tabellen zur Grleihterung ber Zins— 
beredinung, weiche dem Komptoriften wie bem Kapitaliſten 
ein neues Hülfsmittel zur Zeitz und Müherrfparung dar bie⸗ 
ten. Tür ten mäßigen Preis von fi. ı. iſt dieſes Buch durch 
ale Budbandlungen zu beziehen ven ber 


* Jagerſchen Buch⸗ Papier und Landkartenhandlung 


in Brantjint am Maim 


re 





: "To 282. 


Dienftas, den 8. October 


“1816; 





a - Bien, vom 1. Oktober. 
orgeftern ift der Herr Graf von Capo d’Yfiri 
von bier nach Eorfu —— — ich 
tondom, vom 29., September. 
Die. geftrige offizielle Zeitung enthält noch Na 
ehendes, die Erpedition * Algier beat: 
e beiden fpanitichen Sclaven, welche fich der Dey 


-anjangs weigerse ‚dem Adniral Ermourb auszufier 


-fern ; waren nicht eined Verbrecheus wegen einge: 
kerkert, fondern ſaßen nur Schulden halber. Lord 
Exmouth iſt mit allen unter ſeinem Kommando ſte— 
henden Schiffen am 3. d. nah Gibraltar abgegans 
gen , woſelbſt er, ſich am 12. d. noch befand und 
nah London ſchrieb, er würde unverzüglich nach 
England unter Segel gehen. Den Komgen von 
Neapel und Sardinien ſchickte er zuſammen 1033 
ihrer Unterthanen zurüd, die er aus der Sclaverei 
befreit harte, nebft allen den Geldſummen, , die fie 
nach, Aigier geliefere harten. Durch diefes uneigens 
mäßige, und ruhmwürdige Berragen bat ſich die 
“ großbristaniiche Regierung nothwendig den allges 
meinten Beifall zuziehen müſſen. 
— Der Vicomte Caſtlereagh und deſſen Gemah— 
lin gehen in einigen Tagen nach ihrem Landſttze in 
dem nördlichen Theil von Irland ab. Un die eng: 
liſchen Geſandten zu Madrid und zu Wien bar ford 


Caſtlereagh gejtern Staatsboten mir Depeſchen abs 


geſchickt. 


— Admiral Milne begiebt ſich unverzüglich 


nach der ihm angewieſenen Station zu Halifax— 
um ſtatt des dortigen Admirals Criffith das 
mando zu übernehmen. ' 


— Diejenigen Polizeiagenten , welche ded Vers 


brechens überwieſen wurden, unerfahrne Beute zum 


Vergeben anzureigen, und dieled fodann anzeigten, 


um den Angeberlohn zu_verdienen, haben, nunmehr 
ihr Urtheil erhalten. Drei derfelben Fa änfges 
hangt worden umd einer wurde zur ° 

nach Botanybay konderinirt. Aus dem gen fie 
geführten Prozeß haben a nachftehende 

ergeben : Die Sucht, ſich 

feitete fie , 3 Irländer, von denen fie mußten, daß 
ein großer Noth lebten, glauben zu machen, fie 


däßen das Geheimniß, Kupfer in Gold und Sil⸗ 


ber zu vermandein, und fi dabei allem Nachfors 
” (gunäen der Juſlij zu entziehen. Die drei armen » 


enſchen waren erfreut, ihrem Elende entriſſen zu 


om⸗ 


eportation⸗ 


mſtaͤnde 
eld zu verſchaffen, ver⸗ 





ü 


⁊* 


ter ja thun, als i 





werden und verbanden ſich mit ihren fogenanntem 
Wohlthätern auf das. innigfte. Gemieinſchaftlich 
mit ihuen wurde eiligſt eine Werfftätte errichter, 
und die Frländer waren por Erftaunen außer fich, 
als fie bald darauf in ihren Schmefjtiegeln Silber: 
üde fanden, die man von der ächten Eurfirendem 
ünzerbeinabe gar nicht unterſcheiden konnte. Als 
dad Weyprechen begangen mar, hatten die Derfühs 
© ’e ji re arınen Schlacht: 
yefer | ände der Juſtiz zu liefeen, um den 
ohn ihrer Schande zu empfangen. Der Prozeß 
begann, und als die Zeugen vorgefüher wurden, 
bemerften die drei Jrländer unter denfelben mit 
Schreden die Poligeiagenten, tmelche fie zum Vers 
brechen verleitet hatten, Sie machten dem Richter 
die Anzeige von der fhändfihen Aer, wie man jie 
—5** babe. Sowohl dad Gericht als ſamnit⸗ 
liche Zuhörer ſchauderten bei der Erzählung der 3 
unglüdlichen Schlachropfer und bei der Möglichkeit _ 
eines ſolchen Verbrechens. Die Reihe kam nun ° 
mebr an die Verräther. Sie wurden eingejögen 


"und überwieſen, ſelbſt mit Hand an die Errichtung ' 


der Werkftarte zum falfchen Geldmünzen gelegt zu 
haben, und daher als Hochverräther erklärt und 
zum Tode verurtheilt. Für die drei Irländer murde 
eine GSubferiprion zu milden Beiträgen eröffnet; 


‚um fie ihrem großen Etende zu entreißen. 


.— Beſtern hat fich die fogenannte Fivurerp 
der Altſtadt London, das heißt, diejenigen —* 
derſelben, welche das Recht haben, zwei Kandida— 
ten zur Befegung der fordmajors Würde zu wählen, 
um foiche dem Gerichtshofe der Aidermänner, um 
einen daraus zur Amtsführung für das nächte 
N * berauszufüchen, verfammelt. Da der bermalige 

ajor, Herr Wood, fein Amt mit ungemeinem 
Eifer verfab und ſich den allgemeinften Beifall ers 
worbeu bat, fo wurde der Vorfchlag, ihn für das 
nächte Jahr abermals zu wählen, wit einer gros 
sen Stimmenmehrheit angenommen, als ein gewilz 
fer Herr Diron mit vielen Lobeserhebungen des 
Herrn Wood _dennod allerlei Grinde vorbrachte, 
warum es beſſer fey, den Aldermann Smith zu 
beiten Nachfolger zu wählen, Hierüber aufgebracht, 
verlangt die Parthei des dermaligen Lordmajor , 
man folle zu dem Stimmenfammeln fhreiten. . Aus 
den gefaminelten Stimmen ergab fih, daß der. Hr, 
Wood 127, der Aldermann, Co 
mann Smith aber nur 83 Grimmen hatte. Die, 

= y 


ombe 97, der Aiders 


pP 
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Beiden erſtern wurden daher dem Gerichtshof der 


Aderwänger zus Auswahl vorgeſchlagen. 

— In dem an den arrilliſchen Juſeln bisher 
ſtatigehabten Militaitiy ſtem ſoll cine wichtige Veraͤn⸗ 
derung vorgenonmmen werden, Die größe Anzabl 
der dorrigen Negerſoldaten Toll bedeusend, vernums 
dert, die Regimenter der Eingchornen ſolleg an 
andert Bär verlegt werdem wo fie. beijere Dienſte 
keiften als unter der großen Anzabl von Schwarzen. 
Gines dieſtr Regimenter foll nach Gibraltar , cin 
andered nacdı Kown kommen und in diefer Abſict 
die Regierung ſchon/ wirklich Schiffe gemicther 
haben, a 
— Man hat Nachricht erhalten, daß in ben 
Bergwerten von Peru, Waſſerſtröme ausgebröchen 
find, und man daher in den Kaufe dieſes Jahres nicht 
ovlen Silber als in den: vorigen ausbeuten könne. 

Die ſpaniſche Regierung iſt daher wit der, 
Aigen dahin Wbereifigefonmen, tnal. Jmgenieure 
nach Südameria formen zu laffen, um daſelbſt 
durch, Fünptiche Maſchinen Das Waſſer aus den 
Eihachrin zu ſchöpfen; auch find beide Regierun⸗ 

en dahin übereingetonimen in der Nähe dieſfer 
—8 Geldmünzen anzulegen, um das role 
@itber ſogleich in Piafter zu verwandeln und letz⸗ 
er nach England abzuliefern, 


&pieft, vom 22. September. 
Seit zwei Monaten find im Hiefigen ı Dafen 
760,000 Degen Weinen, von Odeſſa, und von 
Alerandeien in Egypren, angefeninien, Hiervon 
Negen noch mehr ais 100,000 Metzen unverkanft 
auf den biefigen Gerreideböden. Da die zweite Erudie 
im Königreich Neapel und alich m Si ſehr 
gut ausgefallen it, fo merden much diefe Ränder 
von ihren Borrärhen nöd Victre abgeben, Untere 
wäterfiuh- vorforgende Regierung hat bereit# bedeu⸗ 
4enide Veferungẽ ⸗ Kontrakte abgeſchloſſen, 


feben. 
Hier werben noch 150 bis 150,000 Metzen 
Gerreide von Odeſſa und Alexandrien erwartet, 
weiche beſtimmt noch vor Eintritt des Winters abs 

eben. Auch den Winter über lönnen uns die Zu: 
! rent wicht fehlen, und mir machen uns Auf be: 
deurende gefaßt, weil das ſchwarze Meer, wenn es 


feich in jener & 
Befapren werden Tann, für 
bteibt, mel 
Kanrınopel 
Zufuhren 
Tann 


Heinere Schiffe fahrbar 


Anch im Hafen von Livorno bömmt täglich Getrei⸗ 


de von Diefa an, und fegthin war es fih, das in 
Zeit von drei Tagen 130,000 Säde (197,000 öfter. 
Megen) angekommen find. Kürzlich find, was ein 
wünderbar erfreuliched Erreigniß iſt, dert auch 
mehrere Schiffe mir Gerreide von Hamburg ange: 


kommen, da bekanntlich die Erndre im Norden fehr 


ergiebig geweſen iſt. 
Ein feltſames Ereignis für Trieſt iſt es, 
dab aus Amerika Reis angekommen iſt, und wohl⸗ 
feiler verkauft wurde, als dev Mailändiſche. Heute 
iſt wieder ein Merlanſhe Schiff in 38 Tagen 


von Amerika hier eingelaufen. 
Berlin, vom 1. Oktober, 

Die beiden königl. Garde : GrenadiersMegimens 
tere Kaiſer Fragz und Kaifer Alexander, baben 
neue Schado’s, Ferne mir einem großen fliegenden 
Adler gejiert, erhalten. 

— Mewerdingd bat fich die Si verbreitet, 
daß, vom 1. Januar 1817 An, die Gewerbe: reis 
Brit verfchiedeue nörbige Beihräntungen- erhalten 
wird, Auch ermäartet man eheſtens die Bekanut; 
machung , das Bünfrig allen engl. Fabrikaten der 
Eingang in die Lönigl- preuß. Staaten geſtattet 


der Im 


izilien ſehr 


um Dalma⸗ 
ien unmittelbar aus Odeſfa mit Gedreide zu ver⸗ 


Joͤhrszeit von groden Schiffen nidt 


e das Gerreide von Odeſſa nad Kon: . 
ringen, von wo es inumunserbrochenen 


durch den Archipelagus an uns gelängen 





x —— der konigl. 


werden foll; jedoch wird, wie man ſagt, ein Dir 
deeitender Jupoſt Darauf gefegt werden. 

Bei Dieter Geregenheit Föhnen wir nicht, umhin, 
die Leſer dietzs Blaͤtts auf einen ſehr intereſſanten 
Aufiag in Mr. 485 und 186 der Zeitung für die 
— Weit aufnierkſam zu maren, betitelt: 
„Englands Einwirkung auf deurfche Induſtrie.“ 

Der Schruß davon lauter folgentermmapen: 
Man if zeither fehr bemüht geweſen, alle fremz 
de Worte and der deutſchen Sprache ju verbähr 
nen., Sollte man der Deurichheit nicht txaͤftigerr 
Hülfe leiſten, wenn zu Gunſten der vaterlandiſchen 
—* die auslandiſche verbannt würde, Eine 

emoiſelle, die mit deutſchem Krmiſtfldide befcheider 
fh begnügt, verdiene dach wohl mit. mehrer‘ 
echte eine wackere Deutſche genannt zu werden , 
ald ein Beiplein oder eine Jungfrau, die mit 
fremden Stoffen und ausländiſchem Putze ſich eitel 


_ In der That, durch bloße Formen werden die 
Deurfcpen tie zur würdigen Nationalität gelangen. 
Nur ähter Gemeinfiän, redliche Webereinfuimmung, 
fich vom fremden Einfluſſe fo unabhängig ald möglich 
zu machen; und ein ernſtes Befereben, ihre Krü 
und Fähigkeiten in ihrem ganzen Umfange frei zu 
machen, auszubilden, and in fruchtbare Anwendung 
= bringen, Tann ihnen Teite Selbſtſtändigkeit, 
auernde Einheit und blühenden Wohlſtand fihern, ’ 
— Hente treften mehrere Infanterie Regimenter 


ſchmüct. 


aus der Umgegend bier ein, über welche des Kö— 


nigs Majeftär drei Tage lang Revüe halten werden. 
Paris, von 3. Oltober. 

Geftern find die Herzogin von Angouleme und 
von Bexry Mach Kompiegne abgegangen, um das 
ſelbſt bis heute gegen Abend gu verweilen. Am 
felbigen Tage giengen die Frau Herzoginnen von 
Angouteme und von Berry mir tom Monteur, Brus 
der. des Könige, nach Vincennes. Man hat bes 


; merkt, daß die Prinzen und ‚die Prinzeffinnen der 
- Fönigl. 


amilte langer und öfrerer von Paris abe 
melend find, als vorher. Während der Abweſen⸗ 
heit ‚des Löniglichen Familie har ver König einem 
Rinifterialrarhe beigewohnt. 

— Nach einer neuen Verordnung merden ıdie . 
arde in Zur 
unft Bataillonsweiſe auf die Wache ziehen. 

eure Nachmittags um 4 Uhr machte Ders 


. Schmidt, Mavierverfertiger, don Verſuch mit feiner 


neuen Mafhine, Para pontique genanar. Das 
Erperiment hatre auf der Seine ſtatt und gelang 


- vollfommeh. Die fehr einfache, wenig Fojtfpietige 


und nicht große Maſchine ſcheint gerigner, ihren 


Zweck zu erfüllen, der darin befteht, ſich be Schiffs 


brüchen vor dem Untergange zu retten. 

Eine Perſon die im Mirtelpunfre der Mafchine 
ſaß und, ſich ganz frei bewegen fonnte, fuhr von 
einem Ufer der Seine zum andern. Unterwegs 
z0g diefetbe eine Bouteille aus der Taſche, tranf 
mebreremale, bewegte ihre Arme mit vieler Leichs 
tigfeit und drehete fich Freiwillig nad) alfen Nice 
tungen. Das DVerdienft diefer Erfindung mird noch 
durch den Umſtand erböhrt, daß ein Schifbrüchiger, 
vermitrelft diefer Machine, Lebensmittel und was 
er Koftbares bei fih har, mimehmen kann, ohne 
dai diefes ihm hinderlich wird. 7 
Politiſche Bemerkungen eines Parifer 

Blattes. 
ee Y: 

England von auſſen Kar, feidet im Innern 
an den Folgen der langen und ungeheuern Ans 
rengungeny die es zur Erreichung jenes politis 
chen Zweckes gemachte har; feine Waarenvorräthe, 
enen ed lange Zeit An allem Abſatz fehlte, find 
noch immer hoch angefüllt. In den meiften Ge⸗ 
enden von, Europa bat man Bi vi nach und nach 
aran gewöhnt, der englifhen Manufaksurprodukte 
u entbehren ; viele ber vormäligen Käufer find 
wech die, aufferordentlichen Kriegsdrangſale zu 
Grunde gerichtet worden, und die guglifhen Der- » 


„ Mufer finden daher iur einen geringe Ülbiuß. 
Auch hört man in England vielmehr Kiagen über. 
die nachrheiligen Folge des Friedens für den Ham 
Del, als man 
ordentliche — Defierben gehört har. Die 
Ausfchweifungen der Webſtuͤhlezerfohrer in den 

en ren haben 4 immer ſtatt. Die 
Anzahl der Fallimente nimmt zu und das Auswans 

Sera ninunt glich überhand, wozu wohl aud) der 

fo fang ensbehrre Wunfch verleiten mag, den Kom 

tınent zu Dereifen. . 

Alle diefe Umfrände weiß die Oppoſttionspar⸗ 
thei dahin zu benugen, um den kleinen Krieg.gegen die 
Miniſter fortzufeßen, und dir ihnen die DOperatios 
nen derfelben, die gewöhnlich mit dem beften Erfolg 
— ſind, keine Veranlaſſung zum Tadel un 
eiſſenden Anmertungen geben, fo balten fie f% 
damit an die gröien Penfionen und Einkünfte der 
Minifier, und wollen glauben machen , diefe altein 
Venen Die —— des Öffentlichen Elendes und zu 
nehmenden Verfalls. In den 
bigige Köpfe diefen Umftand, um immer heftiger 
auf eine Parlamenrtreform iu dringen; Allem die 
Minifter ſcheinen bis jegt. durch allen diefen Färns 
und Feindſeligkeiten noch nicht aus ihrer gewöhnli⸗ 
hen Gemürheruhe gefommen zu ſeyn. 

, (Sortf. folgt.) 

— Aus Corfu wird unterik 16. Sept. gemel⸗ 
det: „Die albanejifchen und mainottiſchen Rorfar 
sen fegen ihre Räubercien fort und niachen alle 
Schiffe, wenn fie fih ſtark genug glauben ‚’ um 

anzugreifen, ohne Unterſchied der Flagge, Jagd. 


—* fiel ein Gefecht zwiſchen einem dieſer See⸗ 


räuber und dem fpaniihen Schiffe der heil. 
Philipp vor, Die Velagung, weiche 17 Mann 
und 5 Pajlägıcre ftarf war, ließ die‘ Mannfhaft 
einer Schainppe ded Korfaren entern, und machte 
4 Ulbanefer zu Gefangenen. . Zwei derfelben wars, 
fen ſich ins Meer, wurden aber von den Schiffen 
deö heil. Philipp gerroffen, der ſchleunigſt den 
Seeräuber einholte und fih unter dem Ausruf: 
Es Tebe die heil. Jungfrau und der 
eil. rt Aa anhing. Nach einem Feuer auf 

hußmeite, wollten die Marrofen des heil. Phi: 
lipp_ entern. Der Gecräuber verlor 5 Maänıt 
und feinen Capitän; allein während dem Gefechte 
get das Feuer einige Stücke Hol; an der Pulvers 
ammer ergriffen, das Schiff ſprang in dem Aus 
genblide in die Luft, mo man es am wenigften 
erwartete. Der heil. Philipp wurde durd die 
Erplofion_fehr beihädigt. Zwei Mann wurden 
von den Trümmern des aufgeflogenen Schiffes vers 
wunder, Fünf Albanefer wurden gererter und ber 
finden ſich an Bord bes Heil. Philipp; zwei ka— 
men in der Schaluppe um. 4 Mn 

- Die Engländer haben die Prämien für die 
Mefruten verdoppelt, bekammen uber *— 
teine größere Anzahl. Im Allgemeinen begeben 
f# die Jonier nicht gerne in Dienfte einer frems 
en Macht. ‘ s i — 
— Man kündigt noch immer die Ankunft einer 

ruſſ. Eskadre an, 


Dresden, vom 2. Öfteder. 

Die E. fächfifche Regierung wirkt jept ungentein 
kräftig und wohlihätig für Handel, Gewerbe und 
Wiſſenſchaften. Die Steuerfcheine werden wiedet 
in ununterbrochener Ordnung gezahlt. Alle öffents 
lihe Anftalten empfinden den Einduß einer vater⸗ 
lichen Regierung. Durch ein königl. Reſtript ſoll 
die Stadt Leipfig ‚eine_repräfentative Verfaſſung 
erhalten, da bisher der Kath der Bürgerfihaft feine 
Rechnung ‚abzulegen brauchte, . j 


Züri, vom 4. Oltober. 

Die Sränzkantone haben überall für den mit 
dem 1. Olt. feinen Anfang nehmenden Bezug der 
durch die Tagfagung befchlöffenen Eingangsgebühr 
von auslandiſchen Waaren, zu Bildung der eids⸗ 
genöffifchen Kriegskaſſe, Anftalten gerroffen, und 


während des Kriegs liber die auſer⸗ 


Klubbs ergreifen " 





'r 


27, 


verfhiebene herfeiden Gaben daffle auch eigene Ver⸗ 
ordnungen Befanut gemacht, 


Der zum Brigadetommandant ber geuen Schwei⸗ 
jergarde eruannre Marfchall Graf von Sals Zi 


De it, wie man verfichert, von einer ſchweren 


Bemſthskrankhrit befallen, und man zweifelt, daß 
er feine Stelle werde antreten können. Auf bdieſen 
Fall iſt davon die Rede, daß der aus Genf ger 
bürsige franz. General Mälfer ihn erfegen dürfte. 
Der franz. Miniſter, ‚Graf von Tälleprand , 
hat die Stände unterm ‚21. Sept. aus Auftra 
feiner Degierung in Kenntniß gefeßr, daß mit det 
15, Noventber. die erfte Bildung er der ka⸗ 
pirufirten Megimenter geſchloſſen 3 
ten derjenigen "Offiziere, welche bis dorthin de 
Aumahme ıhrer Emennangen nicht würden erflärt 
haben, neu befegt werben follen. 


Haag, vom 30. September. . 


eyn und die Stelt 


Vorgeſtern . St... Maj. einen anferdrdentie - 


hen Min ſteria 
ben dauerte, 

— VBiele Mitglieder ber jmeiten Kammer ber 
Generalſtaaten verlafien nach und nach die hiefige 
Reſidenz, um_auf eine Furze Zeit nach Haufe zus 
rüdzufebren; fiemwerben ſich dann, unverzüglich_nach 
Bruͤſſel begeben, wo nach dem Fundamehtaf;Gefeg 
die Generalftaaten am 21. October eröffnet werden. 

Die Abreiſe ber Minifter nach Brüffel ift auf 
den 7. d. M. feſtgeſetzt. 


rath gehalten, der mehrere Stun 


e a Düffeldorf vom 5. Oktober, 


Hier iſt nachſtehende Betanntmachung erſchienen: 


uUni eine ungewohnliche a Ru Preife dee 
anoffeln, welche für die ärınere 
mahls, weniger als jeihalg, entbehrlich find, Abs 
jumenn, ha eine Gochföbtiche Regierung Folgenz 
des beſchloſſen; 
Art. i, Das Bran 
In Ri; vom Tage an verboten, wo gegenivärtige 
erfägung in der Genteinde befann genrächt wird. 
‘2 Wer übermiefen wird, gegen diefe Verord⸗ 
nuhg gehandelt zu baden, fell 
Drandweinbrennen auf ein $ F 
und fein Keſſel verfchloffen werden, 
3. Von diefer Verfügung find ausgenommen dies 
jenigen Butöbefüger, welche aus eignem Wachsſschum 
viele Kartoffeln ziehen, daß fie einen Theil zum 
randmweinbrennen verwenden Fönnen. . 


Sie haben daher. bei — — dieſer 


olkstklaſſe dem .- 
inbrennen aus Kartof⸗ 


des Rechtes zunt 
verluſtig erllͤrt⸗/ 


ordnung bei ihren vorgeſetzten Civil-Behörden 


bie desfalfige Erklärung abzugeben. 
4. Ueber diefe Erflärung wird ein förmliches 


Protololl adgefaßt, worin die wahrſcheinliche Auans _ 


tirät der eigenen Kreſcenz angegeben wird: 

5. Wenn ein Gutsbefiger eine folche Erklärung 
abgegeben hat, und er wird -in der Folge überführt 
Kartoffein aufgekauft ju haben zu weſchem Zwecke 
biefed auch immier ſeyn niag, ſo wird ‚er der int 
Art 2, bifrirten Strafe füllig erklärt. 

6 Die LKreisfommiffarıen, Bürgermeifter zu 
Gensd' armen und alle Polizei Beamten find Arges 


‘ wiefen, auf die Beſtimmungen egenmärtiger Werk 


aufs jtrengfte zu wachen 
Beſchluß zur gllgemeinen Kunde & racht wird, 
werden die im Art. 3. gemeinten Gutsbeſitzer hier 
mis eingeladen, innerhalb 2 Tagen auf bi ent 
Rathshauſe zu erfcheinen und bie verlangte 
rung vorm Protöfoll abzugeben. i 
er — Kreis: Kommiſſär und 
. berbürgermeifter Sb ramın. 


. Sranffurt, vom 7. Oktober 


Geſtern find bier eingetroffen Se, Durchl. der 
Fönigf. preuß. Gtneraltieutenant Graf von Solms⸗ 
Lich und Se. Erjellen; der großberzoguch Gachfen: 
Weimarfche Staarsminifter, Freipers m Geröderf, 


orönu 


ndem dieſer 
3 i 


ö— — — 


bien Oberarzt, Herr Waiter 


Benayrihtigungen „ 
Aulle diejenigen, welche von dem Bäackergeſellen 
Wilhelm Wohlſtadt, aas Hochheim bei Mainz ger 
bürtig, nähere Nachricht zu geben im Stande find, 
werden geniemend erfucht, dem Johann Wohlftadr, 
deffen Bormund zu Hochheim, -gefältige Nachricht 
gu ertheilen. Der Wilhelm Wohlſtadt ſelbſt aber, 


deffen Aufenthalt dermalen nicht. bekannt -ift , wird - 


hiermit aufgefordert, unverzüglich in feine Heimath 
urückzukehren, weil ihm widrigenfalls mir dent 
erluft feined Vermögens gedroht ift. 





— — 


Die — 5—— und Unart unſeres bishe⸗ 


rigen Reiſenden A. Dad nöthigt ung, in ** 
hochberehrl. Decrets hiefigen Stadtgerichts d. 


25. September, die ihm von unterzeichneter Hand⸗ 


lung ertheilte Vollmaͤcht, andurch für zurüd ges 
nommen und erlofchen zu erklären, und ihn zu als— 
baldiger Zurüdkanft,. und Rechnungs; Ablage hiers 
mir öffentlich aufjufordern, 
Frankfurt den 4, Dftober 1816, 
Martini. Behaghel, b 
Hochobrigkeitl. verpflichtete Abmir 
niſtratoren der Weinhandlung von 
Balthaſar Simon Brojler. 
* 
Der vormals in k. k. —— Dienſten 
aumann, wird 
iermit gebeten, feinen Anverwadten in Eölln am 
bein ungefaume Nachricht von feinem Aufenthalte 
zu ‚geben , indem diefe ihm etwas Wichriges mitzu— 
theiten haben. 





Zu verkaufen. 
Ein in England gebauter und noch wenig ge— 
brauchter zweiſitziger Stadt⸗ und. Staatswagen 
ſaumt prächtig gezierter Sigdede. Lit. J. N. 15? 


— — 





— Todes: Anzeige 
Unfer Vater und refp. Schreiegervaner der hier 


fige Bürger und Schneidermeifter, wie auch Kir: 
—— Georg Ludw. Friedrich, entſchlief zu 
einem 


eſſern Leben, am 27. d, an Entkraͤftung, 
nachdem er ſein raſtios thätiges Leben auf —— 
74 Jahre gebracht hat. E 
Sanft rube feine Afcher 
Wir verbitten und jede Beileivdbezeigung. Mit 
diefer Anzeige verbinden wir zugleich die Auffordes 
rung, daß alle diejenige, welche noch eine Forder 
sumg am den Geligen. haben möchten ,. fie uns bins 
nen 4 Wochen anzeigen, fo wie wir im Gegentheil 
emärtigen, daß ſowohl feine auswättigen als bier 
* Freunde ihre ſchuidigen Rücſſtände, wegen der 


‚vorbabenden Vertheilung an und ‘baldigft bezahlen. _ 


Weglar, den 30, September 1816, 
—— udw. Friedrich. 
ohannes Raab, ° 
j als Schwiegerſohn. 


Bei Ludwig Hager, Saalgaſſe Lit. M. N. 141 
in Sranffurt a. M., iſt eine Parthie weißes Peir 
nen zu mülitäriſchem Gebrauch ın billigen Preiſen 
abjugeben. 





— LorteriesBiebung. 
Nãächſteu Donnerftag den 10. diefes, Morgens 
um balb 8 Uhr, foll die Ziehung dritter Klajfe 


der Sıften biefigen StadtsForrerie ın dem Forteries 


Ziehunge Saal auf dem chemalıgen Holzgraben 
vor fich ep; wer derfelben beisumohnen wuͤnſcht, 
befiebe fih daſelbſt einzufinden. 
Frankfurt, den 5. Dftober 1816, 
Bon Stadti-Lotterie⸗Commiſſions wegen, 


— — — — Lu un 
Achte Hamburger Schreibfedern, das 1000 
von A. 54 bis zu fl. 46. in Commiſſion bei 


Seipp 
fit. &. Rr. 87. ım Nebftod. 


- Doj 





-Danffagung. 

Den unbekannten Freunde, weicher dert at Und 
Addreffisten, von einem Fuhrmann auf der Ham: 
ig Landſtraße verlornen: Frachtbrief mit ber 

einfandte, ſtatten wir hiermir unfern verbinds‘ 


lichen Dank ab, Bu 
f Kaller md Michael. 





Donnerſtag den 24. Ottober werden in Manni, 
beim. folgende reine und gutgehaltene Weine veri 


‚fteigerr, wovon die Proben den Tag vor der Ver 


teigerung und denſelben Tag vor. ‚den Säfte 
—— genommen werden, dad Nähere in Lit. J. 
17 6. ! R 
2 Zuder Umſteiner 1807r 
Deidesheimer .. 18078, 
orfter . . ee 
mſteiner ... 1811r 


Rother Traminer 5 
Deidesheimuer . , 


* 


— ki 


Ruppersberger 3 
Stück Deides heimer 


Mother. Traminer , 
Deidegheiner 
Rother Traminer. 
Forfer . . . 
Deideöheiner 
Wachenbeimer . 
Unjteiner 
Nauenthalee « r 


— — —— — —— — —— — — 


Aue diejenigen, welche an bas am Graben neben Robert 
Herf Wittiwe und Bilpeim Schoppad Witrive gelegine Wohn ⸗ 
haus ber vfrlebten Grau Wiltwe des ‚Herrn Konfiftorialrathe 
3. Gerhard Müller, Maria Magdalena geborne Schell, Ei⸗ 
genthums- und Erbſcha ts:Redite zu haben vermeinen, ers 
ben hierdurch, auf Anrufen ber bekannten Intefiats@rben, 
aufgefordert , ſolche Donnerftags ben 10. k. M. Vormittags 
20 Uhr fo gewiß babier anzuzeigen und wechtwerfosderlich zu , 
begeünden, als fie. font deren verluftig ertider, und nice 
weiter damit gehört, und bie ſich gemeldeten Anteftatslärken 
immiteirt werben follen. 


Sign, Reushanau ben 16. Sept. 1816, 1: 1° 
Kurpefftihes Stadtſchutt heiſen: Amt, 


ON Cu RO ED Re > 


. 


FARBEREEHEEEERE 


en um nn ns 





Vichb s Bertawf wa 
Auf dem Hellerhofe bei Frankfurt a. Me fellen unten: 
verzeichnete Crgenftände, Dienflage ben 15, Oktober d, 3., von 
Bermittags 9 Uhr an, verkauft: werden, und. find bis dahin 
auf genanntem Hofe täglich in Argenfchein zu nehmen. 
Verzeidnif. j ji 
L 9ferbe: Er 
y —T von 4 bis 9 Jahren und verſchledenen 
arben. 3 —e 77* 
Il. Rindviep: — 
5 Paar Zugochſen, roth von Barbe, hr 
» Schweizer Faſſeiochs, von Barbe ein Bald, ) 
1 Fr felthumeitunhe Schweizerkuh mit-beni erſten 
a t. » 


ı mwolfgeftreifte ditto ditto vom erſten Kalbe, 
91 Kuͤhe, hiefiges Landvieh, theils frijchmeltend, ‚bie 
übrigen tragbar und von verfchiedener Farbe: 
II, Junges Kinbviey: - en 
8 iagbare « 3/, Jahr alte Kalvinnen von verſchie⸗ 


bener Farbe, -_. 
5. °/, bie a 3%, Jahr alte Schweiger Faſſeloch ſen 
4 Rinder, werunter 2 tragbare, » %, Zahralt, , 


» j) N F 


1 
bitte ditto 
bitto, bitte. 
ı Reubling,, %, Jahr alt, von Farbe ein Bald, 


IV. Shweıine: I 
2 tragbare Mutterſchweine, melde zum jätenmale 
w 


1 Mutterfärsein mit 7 Jungen vom aten Burf, - 
9 Stär 3, jährige, 36 Sad ’/, jährige, 9 -Stüd 
ıfährige und 9 Stüd ı jährige Schweine, 





(Hierbei eine Beilage.) 


= 


J 


Beilage zu N’ 282 


der Branffürter Ober⸗ Poamts+ Zeitung. 


’ 
.r 


· — 





Litterariſche Anzeigen. 

Keine polltiſche Iree beſchaͤftigt in unſern Tagen bie, 
all gemelne Aufmartſam keit mehr als jene, von einer volke⸗ 
thämlicyen Regierung , oder von einer geordneten Theilnahme 
der Nationen am ben bffentlichen Angelegenheiten ; ſeſte und 
deutlich beitimmts Gruntfäge follen einmal bie wechjelfeitigen 

te und Pflihten der, Untcrfhahen ünd Megierungen 
beftimmen, unb zwiſchen beiden ein gefegtihes, aber aud 
ünaufiöstihes Band Enäpfen. . Folgendes \ Werk Hat biefen 
wichtigen Beyenftand zum Zlelpunkt einer viekfeitigen Bes 
trachtung gewählt : .. 


Die Gefhichte, dad Wefen und der Werth 
der Yrational-Kepräfentarion 
oder 


dergleichende hiſtoriſch · pragmatifche Darftelliing bei. 


Staaten der alten und neuen Welt, Gefoaders ber 

deutſchen, in Beziehung auf die Entitehung, Ausbil 

bung, Schickſale, Hatur und Vorzüge der Volksver⸗ 

tretung oder der Öffentlichen Theiinahe an ber 
hoöchſten Staatsgewalt. 


Rebſt einem Anhange, bie merkwärdiäften Verfaſſungs ⸗ 
urfunden feit thaltend. —e— wie 
Kids Br Phnfiige Wotkeveitreter. 
— von 
Sebald Brendel, Doktor der Rede. 


Mit Bergnügen übernimmt unterzeichnete Buchhandlung 
ken Diriag eines Werkes, ven dem man beeiff verfihern 
barf, daß tinfer& Literatur no kein aͤhnliches befist. Dem 
Berfafier, bereits räymti bekannt durch frühere gebaltreidhe 
Schriften, geftatteten Verbaͤltniſſe den Iugang zu Quellen, 
die nicht jedem Schrtiftſteller feines Baches offen ſtehen, und 
ſe fand er Sch in Stand gefett, mit Benutzung alles deſſen, 
was Gefchichte und. Boltsftimme über feinen. Gegenftänd 
ausgefproden , ein Werk zu liefern, bas, entfeunt bom aller 
luftigen ' Spekulation , die wahre goldene Mittelftraße zum 
He der. Regenten und Reglerten andeutet und ein Spiegel 
ber Gtantsweisheit für beide genann? werben Fann. Da 
daffelbe even jegt, wo elm neues @löatenleben für Eürop 
und insbefondtre für Deutſchland beginnt, im rechten Augen⸗ 
Mid erfcheint, daß es, wenn irgend eines ih der * * 
Bedürfaiß der Zeit it, bebarf wohl keiner weitern Ausfü 
zug. Gewiß wird Fein wärtiger Landſtand und Volksber⸗ 
teeter fi bet neuen Oedaung der Dinge diefes Buch ent« 
befren Pönnen und wollen, er findet bier feinem hohen Beruf 
den wahren Standpunft angewiefen, und Sana bier nicht 
aus abgesegenen Giten , fonbern dus emigen der Geſchichte 
ab Shine entguellenden Drateın mannigfadjt Belehrung 
Über Mebeutung und Umfang feiner Pflihten, Rath im 
keitifhen Augenblick und Muth Fum Kampfe für bas wahre 
Beſte des Vaterlande fhöpfen. 


— um ben JIntereſſenten ben Ankauf biefes vichtlgen Werkes 
40 Ärleihtern, macht unlerzeichnete befannt, daß, wer bis 
Ende September auf daſſelbe entweder bei ibe ſelbſt aber” 
jeber ihm zunaͤchſt gelegenen Buchhandlung fubferibirt , bası 
Wert, welches unfehibar zur nähen Michaelis: Meſſe ers 
fheint , um ben vierten Thell des hadıherigen. Tadenpreifes 
wohlfeiler erhält, Mit. Ende Septeinder iſt der Guffcrips 
tionstermin uniwiberkuflich -geihioffen und ber - Ladenpreis 
tritt Ein. Der Subicriptionspreis ſelbſt Läft fih, da man 
die Sogenzahl noch nicht zuverlaſig ängeren kann, vorläuffg‘ 
hiht geiäu wetimmen, auf keinen Fall aber wird derſeibe 
mehr als 3 Mtyir. Tächfift cher 3 fl: 36 kr; rheia betranen: 
= Das Wirk erſcheint in gefälliger” Form auf fhenem 
beißen Dradpapier. , Sammler erhalten auf 10 Eremplare 
Nas ste froh, — Dae Wett erſqcuint im 4 Abtheicungen 


—Dienſtag, den 8. Öftober 18316— 





Bei Abtieferung der erſten wird bie Subſeription für deitr 
Aotheilungen * 
Bamberg ben 19. Juli 1816, 
C. F.Kunz'ſche Budhandlung. . 
— „Die J. €, Hermannide Buchhandiung nimmt — 
Beitellung an. 


Anzeige für Zuriften 
em durch bie Ereigniſſe der Zeit unterbrochene Zeite 
Arsio des Rriminalsedts 


hat ihren neuen Lauf begonnen,’ und das afle Gtüd ift fo 
erichienen. 


® Anbake defelben : Grundzüge ber tcheen bon Zurehnung 


ber Verbrechen von Kleinfhrod. Kriminalfall einer Te—⸗ 
ffamentsverfät von Pffter. Ueber Srumunbss(Erfors 
ſchungen von Mittelmaier. Ueber ben £riminalift. Bes 
griff: Dolus indirectus von Meifter. Leber bag Ber⸗ 
brechen des Bitrugs und ber Bafäung, von Klein: . 
Bierteljährig erfteimt regelmäßig ein Stüd. Preia: ı fl 
e 


Handbud) ‘des Pandeftenrehts in einer kritiſchen 
Revifion Van Hauptlehren von EC. Das 
below. ax KH. gu 8, Halle; Preis: 5fl. 

Sydalt Unkerfuchung über fun nat, ergeht: der YMe 
mer, übee-dit eut ſchiedenen Arten ihres Civiltechte, über bie 
Sufliniänifde —— und ihr Serhaͤltnis zu dem deut⸗ 
ſchen Fechtsſtande, Über die zurüdwirkende Kraft der Befepe, 
über ignorantia jar. und Über bad Jus ars Wefugniß, fo 
wie ‚über bie obligatio, actio und exceptio etc. —— 
Obige beide Bücher find zu haben in —* a. M. bei 
9.& Brönner, 
Kornmark kit, J. Ro, 148. 


An Shullehbrei 

So eben hat die mueite Kuflage von folgendem nätzlichen 
Bude bie Preſſe berlaffen: * —— Hide 
VBoliftändiges Biftbud 
ober. Unterricht, bie Giftpflangen , WBiftwmirerdie und Gifte 
there Eennen zu lernen, und Gefuntheit ug» Beben gegen 
Bergiftungsgefähren fiber zu ſtellen Zum Bu und Pris 

Yat: Gebrauch ge 

Mit 35 genau illuminirten, die Giftpflangen und Giſt⸗ 

ihiere verjtellenden Abbudungen 

Zweite fehe vermehrte und derbeſſerte Aufl, Preis ı fl. 22 Er, 
Wenn fh die erfle Auflage diefer brauchbaren unb ges 
meinnügigen Schrift binnen einem halbın Jahre verariffen 
hat, ſo iſt biefes dem ungetheilten Beifall, ‚ben fie in dem ' 
Bririfhen Blättern und bei dem Publiko gen Rüps 
lichkeit fand, auzufchreiben. Durch fie wirb einem fühlbaren 
Bedürfnis und einer Lüde imunferer font äberfüllten biter 
ratur abgebhölfen, da es früber gänzlih an einem ahnliche 
Werte fehlte, das wie dieſes ald Eeirfänen. bei daem fo wide 
tigen Theite des Cchutinteceidit® Hätte dienen Finnen , und 
7 duch fo naturgetreu illuminirte Kupfer erlauterd 


xde. Ba 
. Nädftdem daß es zum Gebrauch in Schulen Höhe 
Iweckmaͤsig iſt verdient z26 auch ganz beonders den Anz 
füngern det Pfärmajie beſtens empfohlen zu- werben. 
...Dbgteich biefe- neue -Kuflage ihren vielen jwedmäßigen 
Zufäsen inegen um ‚mehrere Bogen ftärker geworden, und 
auf. weit beſſeres Papier, als die erſte abgebrudt worden i 
fo hat doch der Verleger ven Preiß nicht erhöhet, um 
hnertannte Bemeinnügigkeit dieſes Bücletnd zu begünftigen. 
. Sbiged Merk ik zu. hahen in — am — bei 
TR zönner,: . 


Ro, 1 





”ı 


TR du 3 


&ubferiptiong = Anzeige 
für @ltern und Kinderfreundbk 


Geſchichtchen und Mähren für Kinder und ähre 

Freunde, mit u4 in Kupfer geſtochenen Scenek, 

Unter dieſem Titel ſoll konftige Oftermejie odiges Bud 
erickinen,, wertn eine Hintänguiche Anzahl Subſcribenten ſich 
dezu findet, 

+ Dior Herausgeber oft Gelezenheit hatte zu beobachten, 
was ovei Kindern durch ein auf erzaͤhltes Mahrden cher 
Geſchichtchen gewirkt werden kaan, ſo hat derſehde jo ziem⸗ 
lich eine Anſicht eclangt, mie jolhe für Kinder lehrreich und 
doc anzieherd und faßlich aejayrieven werden könne. 

Der Inbatt dieſes Buchs iſt ganz dazu gerignet, Kinder 
und junge Leute für das Rutzliche umd Gute empfänglid zu 
maden, und in ihnen be cdlen Eifer zu erweden beave 
und thätige Menſchen au werben. \* 

Dies Kumilienbuh wird ohngefahr 24 bis 26 Bogen 
ſtark mit a4 jauber geflomenen Seenen für ben auſſerſten 
eiligen Subſtriptions Preis von 2 zl. angegeben. Dir Bas 
denpreis wird —— erhöht. Voraus⸗BSezahlung wird nicht 
angenommen. Man laun ji in allen © 
zeichnen, wie auch be . 

9. I. Diring in Frankfurt an Main 
u ber großen Saudgaſſe. 
a — — — — — 
keiprig bei C. Enobloch erſchien eben: 

Witzfunken und kichtleiter, oder neue geordnete 
Auswahl ven Gegenftanden des Scherzes, ber 
Laune, des Wiges und Scharfjinns. Zur Er» 
beierung, Beluſtizung und Belehrung. Des 
sften Bandes 'ıter Cyhelus 208 Beiten, gr. U. 
gebeftat a fl. 40 tr. 

Ih darf diefes begonnene Werfhen mit Fug und Recht 





Ldeſern von Kenntnip, Biltung und Geſchmack empfehlen. Es 


bat zur Abſicht bas taufendtaltig zerſtreute aus ben Gebieten 
des Scherses im Ernſt uad bes Erauzs im Scherze, wo 
und in weiner Form es ſich aud bei einer gebilbeten Yation 
findet, in eıner angeordneten Anſicht wit zutheilen, und fo das 
Bedürfnis einer cft erſehuten klaſſiſchen Sammtung von 
&egenjtänden dis Scherzes, Wiss. und ber Laune eben fo 
” zur Erxholung nad ernſtern Berufigejchäiten , als zur ers 
Bauer. von Belehrung zu befriedigen. . 
. Fr In Frankſurt zu haben bei 
Zranz Barrenirapp. 





Bei I. G. Cal ve Buchhaͤndler in Prag, tft erfhienen, 
und in allen Buchhandlungen zu haben: “ 


Anleitung 
sur 


WVWeredlung des Schafpiehes, 
Rach Gruadſaten, die fih auf Natur und Grfahrung ſtuͤten. 
- it mehreren Tabellen. Verfaßt 
‘ von 


Rudolph Andre. 


ag ıBı6, 4. brod. im Umſchlag. Schreibpap. 3 fl. 

— — — Drudpap. a fl. 15 Er. 
Der Berfaſſer hat ſich bereits durch fein 1815 exfchienenes 
und ſchon bis auf wenige Eremplare vergriffenes Buch: Dar: 
ftelung der voggügligen laadwirthfhaftuchen Verpäutnifie ze. 
vertheilhait betannt gemacht, er haite win jo mehr Beruf 
über die Beredlung der Schaſe feine Erfahrungen gemeinnäpfg 
zu machen, da er burg Aufiiht und Yeitung an dır Bine 
ebiung feyr vorzügiiher Deerden mehrjährigen Antheil nahm. 
Dan findet bespaib in diefen neuen Bude nit allein etwas 
fehe Woukändiges und Wründlides, fondern aud wahrhaft 
neue Anſichten, melde dem Gcharffinne des Berfaſſers alle 

Ghre madıen, . 

In Zrauffurt in der 
: Andreaͤiſchen Buhhandlung 





An die Sammler ber Penelope. 


Taſchenbuch ver Haͤuslichkeit und Eintracht 


gewibmet, 
Herausgegeben von Theodor Zell. 


Der für 1817 jept im Drud bernbigte bte Jahrgang ent⸗ 
eg folgende Auffäger: 1) Dilbesard, Kaifee Karl des gros 
Gemahlin. - Bon Throbor Hell,- mit ihrem Wilbnif von 


Es ein mit Kupfer von Sänorr do, K. Rotenburg. 3) 
bir swazen v. 8. kaun. 4) Temudſchin Dfdingis, 
Gran und feine Wadfolger ; Hiftoriihe Stiute ». Zr. Giid. 


7) bas Wahrzeichen der Liche, «ine Erzählung von 


haublungen untere 


“ 


. ben erſten, jmeiten 


R; Lieschen, Erzählung von X. Bafontaine.“ 6) Griferda ob 


auentreue v. fr. Petrarcha, a. db. Latein. v. X. Weit, 
mit Aupfee v. Jurh, 7) die Erzähluag v. t, v. Hifetn. 
By. die Zhrfinenguelle, Sage v. Br. Steih, mit Kupfer v. 
SJurn... 9) bas treue Maͤdchen v. Fr n. Klob. 10) Saphi⸗ 
sion, Märdien v. Theodor Hell, mit Kupfer v. Roßmäster. 
112) die Schlittenfahtt von Fr. Kuhn. 12) bie Bilderſtub⸗ 
13) die Sehnſucht nach der Heimath, vo, Guſtav Stan. 9 
Grau Xdelheit; Legende 2. Br. Kuhn. Fauf Landſchaſten 
mit Gıklärung und a Zafein neuer Mufter jum Sticken, 
Striden und Hädeln machen den Schluß. Dusch die Krank: 
beit eines wadeın Künftterd, beflen hierzu beſtimmtes Pro: 
dukt wir den Sammiern dieſes Taſchenbuchs nicht entzichen 
mögen, wird tiefer Jahrgang erft Ende Oktober, dann aber 
ewis in allen foliden Buchhandlungen zu haben jegn. Der 
—2 Preis iſt 2 fL. 40 kr. Exemplart auf Wetinpapier 
in Atlas gebunden müffen zeitig beftellt werben. ” 
keipsig im September 1846. 


bie E G. Hinricheſche Buchhandlung. _ 

Auf obiges Wert nimmt Anterzeichneter Belellung an. 
Heinr. Ludw. Brönner, 
K:inmarkt Lit. J. No. 148. 


— —— — Ber — 
Vermiſchte Anzeigen. 


Todes ÜAnmzeige. 


Sanft zu einem beffern Leben entfgfummerte am dten 
Brptember 16:6 in Mainz unfer befter Freund, ums unvergeßlis 
her und geliebter geiftliher Oprim Here Chriſtian Appel Pro: 
feffor der Phitofoppie und Enenelopäbte auch Doktor der Theo⸗ 
logie ber ehemaligen Mainzer Univerfität, in einem Alter 
von 83 Jehren 9 Monaten a Tage an Alterfhmwäde. 

Wie machen biefen Todesfall feinen und unſten auswärts 
tigen Teeunden befannt mit Werbittung aller Weitcidäbezel« 
gusg empfeblen wir uns Shrer fortbauernden. Freundſchaft 


ferner, 
Heinrich Lorum, feine Richte und Better. 
Franzieka Lorum, geborne Schmiht. 





Im Namen &r. Durchlaucht des Hecrn Her zoge 
Ern ſt de 


fonserainen Fürften von Goburg und Gcarfeld zc. xt, 


Emitie Höferin zu Altincamstorf, hat um Auszadlung 
ber für ihren Ehemann, ben biefigen Kontingents-Goidaten 
Horfer aus Kleincameberf als Sullverteeter rined Porfneder 
“onferibirten auf dem Rathhauſe zu Porpned beponirten 100 
Thaler, nachgeſucht; da es jeher wagrfheiniih fen, daß ihr 
gedachter Ehemann, welcher im Jahre 1809 mit dem hieſigen 
Kontingent nach Spanien marſchirt, bafelvft in dem Hoſoſtal 
zu Gesoma geitorben ſey. In deſſen Foige ergibt au gedach⸗ 
ten Hoefer aus Kleincamtdorf, falld derſelde neh am Leben 
ſeyn ſollte, hiecducch die ofſenttiche Aufforderung, ſich laͤug⸗ 
ſtens bis zum ı. Sanuar 1817 allhier zu ſtelen, indem im 
entgegengeirkten Falle decſeibe für tobt erklärt, und wegen 
der Ginganıs gedachten Summe von 100 Thaler Dad meis 
tere Grjorderlihe vırfügt werten wirt, 

Goburg, am 20. September ıbı6.. » 

Derzogl. Saͤchſiſche Landes · Regierung. 
v dultes 





Der koͤnigrich Würtemsergifche Hofmufitus Johann 
Audersdorff, weicher mit ‚Dinterlaffung betraͤchtlicher Schule 
ben im Urtaub entwiden it, wied hiermit unter Anberaus 
mung einer Feift von 3 Monaten, woven je ı Monat für 
und biitten Zermin zu tednen if, 
ediktalitetr vorgeladen, fih vor ber unterzridhneten Behörde 
zu ſtellen, und fid ſowohl über feine Eontraktswivrige Tat⸗ 
fernung, als über fein Schutdenweſen, gehörig au vırants 
worten . 
Stuttgart ben 22. September 1816. 

Ober Direstion bes koͤniglichen Hoftheaters. 
FM 





Es ift Anten Fiſcher von Rohrbach am Giefhäbel ſchon 
87 Jahre abwefeub, und deswegen werben berfelbe oder deſſen 
allenfalliige Leibeserben aufgefordert , fi binnen Zahresfrit 
babier au melden, und das in Pflegſchaft fiehente in zıBo fl. 
14 ®r, 3 Hir. beitebende Vermögen nad) hinlänglih ceftichener 
Legitimation in Empfang zu nehmen, indem anion® been 
Anverwandte, welche ſich gemeldet haben, gegen Sicherheits⸗ 
leitung in den fürferglichen Befig des Vermögens cinges 
wiefen werben, 

@jpingen ben a5. Auyuft 1816. j 
Großher zogliches Bezirks-Amt, 

Bildens, 

Vdt, Dai hec. 


Wie Direktor und Juſtiz RNaͤthe, bei dem Eiatat. Bes 
richte der Haupt⸗ und Reflvety Stau: Breslau, laden hiers 
mit den ehemaligen Kretihmer:Schencn, fodann Landwehr: 
- mana Michael Gleis, - weicher nad der Schlacht bet Leipzig 

vermißt rg auf Auſuchen der Berwandten deffelben ders 
geftalt hiermit öffentlid, vor, daß er oder die etwa von ihm 
gurbdgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 


3 Monaten unb zwar Iänaters in Termino praejudieiali 


den 26. Februar ıbır Bormitiaze um 10 Uhr vor dem bes 
putirten Deren Juſtiz Rath Wirte perſonlich oder durch einen 
mit gericht. Zeugaiſſen von feinem Beben und Aufenthalt 
werfedenen Bevollmädtigten Mh obnfehlbar melden, im. Falle 
feines Ausbleibens aber, gewärtigen jeil, daß auf feine To— 
des:Erkiärung und was dem anbanaig, nah Vorſchrift ber 
Gefche ‚wird erkannt, und fein bier zucuͤcgelaſſenes Bermoͤ⸗ 
gen feinen Verwandten wird zugjprosyen And verabfeigt 
werden. . " 
Deeretum, Bresian ben a. Juli ıBı 6, » 





Der unterzeichneten St: !!r hat Hr. Peter Schmidt, Kaffırer 
gu Hmäu, geziemand vors.vraht: Dab Anton. Czernaiewsky 
und deffen Ehefrau Cwa, geborne Jegicraxdta von den Gebrüs 
dern Herz und Hirfh Scheues ein Dasieha von 12,500 fl. vom 
43. Mär; 1796 erhalten, und zu deſſen Sicherheit ihr da⸗ 
hier beiegnes Wohnzauß als Hypothek verihrichen, die ges 
dachten Gebruͤder Schener aber ibm ihre Darichnsforderung 
mit allen Wechten abgerreten hätten. Wie nun jedoch ven 
gedachtem Gapital die Zinfen yiat mehr puͤnktlich bezahlt 
werden. wollten, auch, allie Bemühungen oynerahter nicht 
in Erfahrung za beingen, was aus ven ſeit meberen Jahren 
von bier aswelenten Debenten geworben ſey; fo bitte ex die⸗ 
felden per cdietaliter vorzuladen, und demnaächſt anzuhalten, 
das libellirte Gapital zuruck zu zahlen, in bejien @ntftehung 
aber den Berkauf der Bypothet zu gewärtigen. 

“ Da num folhem nah die gebeten: Sabunz am heutigen 
exkanut werben it; fo werden hiermit 

befagter Anton Gyerniewäfy nnd deffen 

s Ehefrau 
vorgeladen, ihre Einrede, fo fie deren einige hätte, binnen 
drei Monaten ohnerſtreclicher Reit a dato vorzubringen, 
als widrigenfals fie nach deren "Abtauf zu gewaͤrtigen paben, 
das alsdann zur ‚Zahlung des Capitalas von 12,500 fl. bas 
verfchriebene Unterpfand eſſentlich verfteigest werde. 

Offenbad) den 16. Septemeer ılı6, . 

Großher zoglich Heſn des, Tuͤrſtlich Iſen⸗ 
burgfhes Ober⸗Amt. 
KRerhof. 
— — — — — — 
Im Namen 
Sr. Majeftät des Königs von Baiern x. 


Ludwig Gotthard Brenberr vun Truchſeß von 
Weshaufen , verlebter Oberſtwachm iter, dat im der Gants 
adıe gegen feinen Bruder Einſt Dieterih Grenberrn von 

ieh , ehimaligen Oberamtmaun zu Homburg am. Main 
bereitd am ab. Jenner 1779. 1042 fl. 20 Er. chein. Appa⸗ 
nage Selber gefordert, wiewohl nur das Allodiai-Bermögen 
zur Maffe des Konkurfes gezogea wurde, Die Forderung 
ward auh nidt acbörig ausgeführt, und baher die Hquis 


dation im Priorität Antheiie vom 28. Junius ıBı4 vor . 


alten. Allein ver. zufege an der Mefriedinung fichende 
Gläubiger kann wegen Cautionis %ıco hinleraeleater 
Papiere vor dem Xılsgange ediger Sache nicht Anſpruchsfrey 
belafien werten, er bat daher amgeiragen, bie Erben bei 
Dberfiwahmeiftere Freiherrn von Truchſeß ebiktaliter vor⸗ 
uladen. 
Diefem Anttage wird hiermit entſprochen, und bie 
Erben des gedachten Freyherru von Truchſeß, oder wer font 
ein änterefie zu haben glaubt, werben aufgefordert, in drey 
Monaten ihre Anfpräcde bei dem koniglichen Hofgerihte au⸗ 
zubringen ober zu gegenrisärtigen, daß fie darauf als wer 
Sihtenb werben gehalten werben. 
Decretum Würzburg den 23. September 1616. 
Königlihes Hofgericht des Großher zogthums 
Wuͤrzburg. 
M. von Seiffert. Pelſch. Wistemann, 





Verkauf eines Drkonomie: Gutes zu Prüll bei 
. Regensburg. 


Meine argenwärtige Behimmung veranlast mich, meine, 
eine halbe Stunde von Regensburg gelegere Nealitäten ent» 
weder im Gamen oder abgetheilt unter Keſpicienz des koͤnigl. 
Landgerichts Start am Hof, zu veräußern; fie beſtehen: 

-a) in einem folib gebauten Wohnhauf« mit 10 Zimmern, 
wovon g heigsar, 2 Küchen, Speisgewölbe ıc. und 
i Borplat. 
ı b) Bwen Nebengebäude mit > Zimmern, Kammern, Kels 
lern, Blumeneinfag und Gärten mit Obſtbaͤumen. 


&) Das Dekonomie⸗Gebaͤude mit Stallüngen, Vorplah, 
3 deigbaren Zimmern, Küde, Speisfammer, Keller, 
Setreid boden unb Kammern. 


e) Der bazu- gehörige Gttreibſtadel. ‘ Zu 

e) Ein Städt Feld von go Jauchert 3368 Quad. SH. worauf 
„bie mit e) unb d) bezeichnete Gebäube erbaut find, 

f) Ein Stuück Feid an ob angrängend, von ıB 
83,5 Quad. Et. —— — 

g) Ein Sthe Zeld von 14%, Jchtt. 3. Quad. . an 
das Stück f) 2 — ie 

h) Bwry Eleinere Scüt Felder in einer geringen Entfer⸗ 
von den DekonomiesWebäuben, wovon das eine a4/, 
Ihrt. 750, Quad. Sch. und das andere 27/, Jchet 
5b Quad, Sch. beträgt. 


Das Gut iR ein freyes Eigenthum, chend: uhd Gulten⸗ 
frey ; die Abgaben bifieyen in einem jährlichen Bodenzing 
von 9 Scheffel 5 Megen ı Viertel, Müncner Mefferey, wel⸗ 
der Ih Grid relnirt, an das —** Rentamt Gtabt am 
Hof entrichtet wird, ferner die von den Grundſtücken trefe 
fenden Landesherrlichen Steuern. 


Die Lage dieſer Grundftüde aL einer fanften Anhöhe, 


iſt eine ber gefundeiten und angenehmiten. — Die Näpe 
ber Stadt Rigensburg verjpricht ſchnellen Abfag aller Er: 
zeugn ſe. ds 

. Sowohl bei einem theilmeifen als‘ aud bei einem Ges 
fammt; Bertauf können die Zahlungen in koͤnigl. baier. Staats; 
papieren nah dem laufenden Kurs geihesen, und werben 
bei dem königl. Laudgericht Stadt am Hof. erlegt. 


Liebhaber zu diefen Realitäien wenden fih an ben Uns 
terzeihneten jowoh! als am ben buͤrgerl. Zimmermeiſter Den. 
Richhammer ju Stadt am Hof, weicher unter Refpicieny be 
Fönigl. Lentgerichts Stadt am Hof die theilweiſe Weräyßerung 
dleſer Grundſtuͤche oder den Gefammt:Vertauf berfelben be= 


Augsburg, den ı2, September, Bib. 


Heude, koͤnigl. PolikeysDirektiond Offiziant 
;» und RealitäteneBifiger zu Pruͤll. 
a nn — —ñ— — — — — — 
Anz4— 69—. 

Die auch von mehreren auswärtigen Freunden und Bes 
Banaten, den Meinigın und mir ſtets bewiefene gärige Theile 
nahme, act es wir zur anyenchmften Pflicht, denſelben 
hiedurch etgebenit anzureigen, baß Meine Frau, geborne Bu⸗ 
derus, gm 77. dieſes von einem gefunden Maͤdchen giüdtich 
entbunden worben if. . 

Eunbah in ber Wetterau am a1. Sept. ıBı6, 

% Sander, Hofrath. 





Aufruf, zwei verlorne Schuld » Bbligationen 
betreffend, 


Es Hat die Wittwe des Frans Michel zu Mergentheim 


ein Kapital von 300 fl. laut Obligatior sub Nro, 173, 
Tro. ı. Auguſt an die Bönigl. Würtemberzifhe allgemeine 
Ehutdenzahlungs Kaffe zu forbern. 

Da nun, bie Quriginal Obligation nad ihrem Borgeben 
abhanden gekommen ift; fo wird auf Anſuchen ber alfgemeis 
nen Staatsihulben-Bahlungs:Rommilfion derjenige, welcher 
folhe aus irgend einem Grunde in Händen hat, zen 


öffenttich aufgefordert, dieſe Schulduckunde innerhalb drei 


Momaten bei dem unterzeichneten Kollegio vorzulegen unb 
feine allenfalffigen Anfprüche vor demſelben an» und audzufühs 
zen, inbem. wibrigemfalls nad Berfluß diefer Zeit die Präs 


«lufion aus geſprochen und das Schuldendokument als kraftiod 


erklaͤrt werben wird. 
» Gtuttgart ben 10. September 1016 . 
Koͤnigl. Bürtembergifhes Ober: Iuftig- Kollegium. 


— 


Es hat die Übteylich Gundersheimfhe Bebienten,Wittwens 
Kaffe ein Gapitat vou m * laut Obligation Tro. ı Sure 
ro. 





und ı. Februar sub 990. unb die von Medenf 
Xdminiſtrations· Kaffe ein Kapital won 1260 fl. laut D 
gationen Tro, ı. Xuguft und ». Februar sub Nro, 3991 an 
die Löniglih Wuͤrtembergiſche allgemeine Gtaatsfgulben« 
Zahlungs: Kaffı zu ferbern. 

Da nun die DOrignial«Obligationen mach bem ben 
der Gläubiger abhanden gekommen find; fo werden auf Ane 
fuchen dee öniglihen allgemeinen GtasisphuldbeniZahlungde 
Kömmiffion diejenigen weiche ſolche aus irgend einem Grunde 
in Bänden baten, —e öffentlich aufgeſor dert dieſe Schulb⸗ 
Urtunben innerhalb drei Momatem dei den unterzeichneten 
Köllezio vosjulegen und ihre allenfallfigen Anfpräde bei 
demfelben an und audzmfüheen, indem sibrigenfalls nad 
Serfluß diefer Zeit die Präclufion. ausgefo wieb,, und 
die gg fh iu werben t werben. 

ttgart ben 10. September. 
Könizlih Wärtembergiihes Dbes-Tußig-Rolegium 


\ 


I 


Zur Kuseilanderfeiung bes Allhanauer Bürgers um 
Rirbers Gehaftian Mener, mit den Rindern difter Ehe feiner 
wriehin: Ehefrau, bes Rirser Johann Aham Fendt vormas 
vigen Wittwe, it es möthmendig,, derrw Wrrmögens » Quftand 
aenad + umnterfiichen. - Es werten datzer Valle diejenigen, 

ice fowöht an de Sebaſtian Mener rate, am die Feadtijche 
tsüte Förderungen haben, bierdurd aufgefordert, folhe 
dei Strafe der Ausihllegung Donnertags ‚den. zo, Oftohre 
-d, I. Bormittigs to Ute bei unterzefpaetdr Stelle anzitjeis 
- gen, und techtserforderlich au begründen. 
u Bignatung: Althandu ben 10. Beptember ıBı6. 
Kurheſſiſches StapifäuitheifenAmt daher. 


— 


xue diejenigen, wilde an bas am Graben neben Robert 
BSerf Würtwe und Wilgelm Schoppach Wittiwe,gelegene Wohn, 
baus der verletten Asau Wittme des Deren Koufiitorlatsäthe 
3 Serhärd Müller, Br Magbe lena gebörne — er 
mis. Und Erbicha ts. Redite zu Iirben vermeinen, wer⸗ 
———— Aaruſen der Bekannten Inteſt at⸗· ECrben; 
wiularforberi , Bu, Donnerftnes ten io, f. M, Vormittags 
one fo aeg daher anzurisen und, vedhtersforbertih za 
begründen, als fie fonft deren verlultig rest { uhb nicht 
weitee damit gehört, uad bie füh gemeibeten In eftat:&rben 
Ümmittiet werben  follen. i 
Big Reuchanak den i6. Sept, 1836, - 
s * Kur heſſiſches Stadtſchultheiſen· Amt. 





‘ 


1 


‚Ale befannte und unbetannte Gläubiger, des verfigne 
dentn Ginmohnets Friedrich Stroh zu Dornpelzhaufen, über 
deſſen zurüdgelaffen:s Bermögen ber Konkurs ertannt if; 
werben zur Liquidation ihrer Forderungen und zur An: und 
Aurführung iyred allenfalfigen Vorzugsrechtes unter, bem 
Wecrsnaheheil des Xusichluffes vom ber Mafie, auf Ditnftag 
ven 23. Ditober am. curr. des Vormittags um g Uhr bot» 


den, . R 

Dicrit. Homburg vor der Höhe, den 5. Sept. 1816. 

‘ Kandgräflic) Geſſtſchee Juſtiz · Amt. 
Rodaus. 





f 
# 





* 


Der Dradenfels, der merkwurdigſte des Siebengebürgee, 
it-einer ein Gauzes aus madenden Umgebung von etwa 270 

38 deridiedeiee Benubungsart it ga daufen. Ueber das 

a giebt tes Burgermeilter Schäfer zu Königswinter 
utunft. 


z * 





Da der unter polizeificher. Auſſicht bahier telerirte Jude 

ardge Gewinner, um bie Rechtswohlthat ber Guͤtherabe⸗ 

ng nachgeſuct * ; fo werten deſſen Glaͤubiger edictali⸗ 

‚ee ſierdurc vorgeladen, in dem auf Montag ben 21. Ottober 
an. curr, des Vormittags um 9 Uhr anberammten peremtos 

riſchen Termin zu erfheinen,- und Ahre Forderungeit unter 

dem Rechtenachtheil des Ausſchluſſes yon .der. gegenwärtigen 

. Mäffe zu liquidiren und zugleich ihr Vorzugs⸗Recht an? und 
ausjdführen. . 


Deeret. Homburg vor der ‚Höhe, den 5. Sept. 1816. 
Landgraͤflich Hefien Homburgifces — 
ug. 





Da bie befannten Schulden bes Gresherzoglichen Setre—⸗ 
er und Regierungs;Botermeiters Weilemd dapier beffen 
Activvermögen ‚überleigen und. dbefmegen- von Grocherzog⸗ 
lichen Hefgerichte der fürmliche Goncure-Progep erfanat, und 
Unterzeichneiem bie. Leitung des debſalls ftatt findenden Ver⸗ 
fahrens aufgeträgen worden , fo werden ſaämmtliche ſowohl 
Setannte als unbekannte Gläubiger bei geaannten Setretär 
Weiland aufgefocb:st , 


Dienftag ben 2a. Detobir d. I: Vormittags 
9 Uhr auf Örwpterzoäliäer Hofgeridter 
.us —R Kanzlei 
üyee Anipräche um fo gewiſſer anzuzelgen und bemüächft rich⸗ 
38 hellen ; ats ſenſt, wenn in dieſem Termine eine güts 
Uebereintunft nice zu Stahde kommen follte, im Wege 
des GoricurdsProcehes vorgeſchritten und mithin ber Kuss. 
ſaluſß der aicht erfcheinenden Gläubiger ohne weitere öffent» 
sche Bekanatmachung verfügt werden wird. . 
Sigm; Darmſtadt ben ıB. Geptemiber 1816, 


Bermöge Hofgerichtlichen Auftrags : 


Cdleunig, ®ros m x 
Ve ER IE 





‘ Im Juni d. I. iſt eine Kifte lateiniſche Bücher, gezeich⸗ 
ne HK ®o. ıBı in 4 im Hafen entkommen; follte Jeu 
mand ⸗Miſſenſchatt banom haben, beliche es ber PafımPotizet‘ 
detten anzujrigen. 2 .. 


— 
... . . ke 
u... . tr mh, ’ . 


‚Inhalte des von dem Verſtorben 


’ 


Ale birjenigen ; melde XAniprüde am bie fühe geringe 
Berlaffenicaft des in Lich verſtorbenen Hauptmanns von 
Yappınbeim Lechtlich begründen Ednnen , Yaben folde,- und 
awas bei Berluft derfeiben, — — 

Montag den a8. Oktober LQ. 
Morgens io Uhr, bei dem Itnterzeichneten an en und 
fh —— —— — — —— 

Hungen den 20, September abab. 

Ga Uulreg_ 5.) 02 5 ‘ 
—— ischer Kürft und Gräfs 
fih Soimfifher » Gefammt « Juffiks 
Kanzlei bajabfl. \ 
Geyger, Aſſeſſor. 





Das Sroßherzoglich Badiſche Stadt: Amt 
Mannuheim. 


Da dit hieſlgen Hofrath Muͤlleriſchen Eheleute. der Une 
Terzeichneten Stelle bie Anzeige gemacht haben, daß ihr Ver— 
mögen zu Zahlung ihrer Schulden nicht hinteiche, fo hat man 
den förmlihen Goncurs erkannt. Es werden baher alle dies 
jenigen, melde aus irgend einem Sechtägrunde eine Korbes 
rung an gedachte Pofrath Mulleriſche Eheleute gu tsußellen 
vermögen, hiermit aufgefordert, folhe den 14. Rtober 1.3, - 
bei Großherzoglihem Afhtsreviforate da anzazeigen und 
richtig zu Helen, aud über den Vorzug fu flreiten, widri⸗ 
genfals das Geeignete verfägt, uns fie von ber gegenwärtigen 
Meffe ausgefchioffen werden folten, 

Mannheim ven 37. Auguſt ıBı6. . ” 

— Deut. F 
Nürnberger. 





Wer an die Verlaſſenſchaft des zu Cherſtadt, bieffelsigen 
Umtsveieks, Türzti kinderlos veritorbenen vn Bela 
deich Kaber, gebuͤrtig von Wertheim,, aus irgend einem 
Grunde einen rechtlichen Anfprud machen zu koͤnnen glaubt, 
wird hiermit aufgefcrdert, binnen 

= .. feds woden 
bei unterzeichnster Stelle ſich bes zu melden, als außets 
dem, nad Umlauf derfelben , deſſen Bertaffenfhaft *2 dem 


üdgela ii 
re deſſen Einſicht hier offen Da made 
wird, 


Oſterburten ben 14. September 18 — 
Großherzogl. Vadiſches Amts-Reviſorai. 





Maria urſula Häusler zu Rindolphzell befist ein zu 5 -pGt. 
derzinslices, bei den vormalig janwäbifch-öfterreichifhen Lande 
ben angeligres Capital von Dreihunbert Gulden, für weichee 
r alö für ein Domeftical-Gapital sub dato r7, Juli anno 
802 Nro. 265/,, eine Schulb⸗Werſchreibung ausgeitellt, und 
folche von ihr dei dem Baaikuate — Rudolphzell beponirt 
worden iſt, auch jet sub Nro. 3 der Gbinger Sculben 
bey der hiefigen Genert:Sraats:-ÖchuldensZaplungssKaffe auf 
obiger Maria Urjula Häusler Namen läuft: 

Da ater bas Driginal gedachter Schuld: Verfhreibung. 
verloßren gegangen, und das Gapital gekündet mörben, je 
wird hiemit auf Anfuchen der allgemeinen Staats-Schuldens 
rer ber unbefannte Inhaber jenes ‚ Docus 
ments oͤffentlich aufsrfordert, binnen drey Monaten daſſelbe 
bei der woterjeichneten Stelle vorzuzeiaen, und feine Anfork: 
die gehörig an und auszuführen widrigenfaiis bie Präciufion 
par rohen und das Document für Eraftios erklärt werben: 
» = 


Stuttgart dem 29. Auguſt 1846. SE 
Ab niglich⸗ Muͤrtembergiſches⸗Ober⸗ Juſtiz⸗·Coll engium. 





00000, Im Namen 
Sr. Majeftät des Königs von Baiern Ku ° 


Auf die von dem Grafen, Franz Anton Beit von Rienrd, 
Wi dem Lönigifchen Hofgerihte bafier aeftellte Bitte, werden 
alle biejenigen, welche auf den von dem hoͤchſtſetligen Kürs 
fen, Johann Gottfried, .Biihofe zu Würzburg und Herzoge- 
ü Staufen, ber Linie des Philipp Heinrich Wölt ven PRicned, 
mtmannes zu Lauda, am 4. Februar 1695 auf das vers 
mallge nun allobifizirte Lehen Wasmuthehauſen ertheilten perpe⸗ 
tuirlichen Gonfens zu 6000 fl. feänkiich aus was immer'fär einem 
Grunde Anſpruͤche machen zu koͤnnen vermeinen; Hiermit aufs 
gefordert, biejeiben in drei Monaten, von dem Kane dieſer 
Ausfertigung artgerehnet, um io gewiſſer bei der unterzeich⸗ 
teten Eömiglichen Bandesjuftigftelle vorzuirgen und nachzuweiſen, 
als nad Werlauf diefes Zeitraumes —* für erloͤſcen erx· 
tannt, und rechtlich nicht mehr beachtet werden ſollen. 
Decretum Würgbutg ben 13, September 1816. 


— —— * ———— 
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n ". Petersburg, vom 18, Seprenrher. 


v ei Gelegenheit der Etnennung ded Geheimen - 


raths Speransky zum Civil ⸗Gouverneur von Penſa 
und * wirklichen —— Magnijky m 

ae -Bouverneur von Woroneſch ift folgender alters 
höch jte Befehl an den Senat — 


€ 
nun Ber OD Wushruche i 
ee he der Kriegs von 1812, 


arıde zu Meiner Kenntniß gebracht, 


Dienfte zu entfernen; zu jeder andern Zeit wuͤrde 
Id dies nicht —* wirkliche Unterſuchung serten 

ab en, die aber damals ganz unmöglich war. Bei 

einer Rückkunſt fchrite Ich ie aufmerffamen 
und ſtrengen Unterfuhung ihrer Bergeben und fand 
Fein; unausweichlichen Urfachen zum Verdachte. 
Dief erwegen, da Ich wünſche, ihmen die Mittel 
zugeben, ſich durch eifrigen Dienft in vollem Maaße 
iu rechtfertigen, befehle Jch_allergnädigft: Dem 

ehr imenrath Speransfy, Civil-Gouverneur von 
Penfa und dem wirklichen Staatsrathe Magnizky, 
Vite Gouverneur von Woronefch zu Teyn. —8 
am :30. Auguſt 1816. 

Alexander. 


— Der General en Chef, Graf von Bennigfen, 
wer dem Kaifer nach Kiew entgegen gereifer. 


Warſchau, vom 26. September, 


Am 23.d. ereignete ſich bier auf dem fächfifchen 
Page bei der Tkuppen Parade ein trauriger Zufall. 
Aer Divifiondgenerat, Herr von Sokolnicki, ward 
beim ſchnellen Defiliren der Eavallerie von einem 
fihüchternen Prerde, welches aus dem Gfiede fprang 
und von dem Uhlanen nicht zurückgehalten werden 
foänte, überfallen und zu Boden geworfen. Durch 
einen heſtigen Stuxz erhielt der General eine 
ſchwere Wunde am Hintertheil des Kopfs, wodurch 
das Gehirn äußert befhädige wurde, und überdies 
verfegte ibm das Pferd einen ſtarken Stoß mir den 
Füßen. Alle Rertungsmittel waren vergebens. Er 
perb den andern Tag, Abends wwiſchen 8 und 9 

hr. Der neben ibm ſtehende Divifiondgeneraf , 
Herr von Sierakowski, und ein Adjutant fielen 
auch nieder; der erftere iſt glüclicherweiſe nur we⸗ 
ni befchädiaer; dem Iegtern ward ein Arm ftark 
.verrenft. Ein befonderes Glück war ed, daß der 
Gropfürft,, der fich dicht neben dem unglüchlicheit 


* 


Wr 


” * * * 3— ” ren’ r j 
iigl eit Mich nörbigte, den Geheimenrath Sperandtp 
und den wirklichen Stagatsrath Magnijen vom 


galt : Deffau harte ſich 





General befand, mehrere Schritte eiligft auf bie 
Seite gewichen war, 

Die pohlnifche Armee verlor an bem General 
von Sokolnicki einen der bravſten und geſchickteſten 
Generäle, der viele 5 hindurch alle Feldzüge 
mit Ruhm mitgemacht hatte. Auch die gelebrte 
Welt erlitt einen. Verluſt, indem dieſelbe eines 
geiſtreichen Mitglieds "der inländiſchen und mehre⸗ 

* ie 


— 

iſſen ſchaften beraubt wurde, 

"das Begrähniß dieſes Generald mit Allen Militair— 
Honneurs Grat finden. Der Großfürſt befuchte 
ihn ‚vor feinem Tode, aber aleich nad dem Zufall 
verlor er die $ 

niemanden mehr, und verfchied in dieſem Zufiande, 
Er war über 60 Jahre alt. 


Derfin, vom 1. Oktober. 


Geſtern iſt der Geburtstag der Prinzeſſin Frie⸗ 
derike ın Sans-Souci durch die Aufführung eineg 
Turniers gefeiert worden, Der Erbprinz von Uns 
zu dieſem Feſte bei feiner 


urchlauchtigen Braut eingefunden. 

— Der König von Franfreih_har für die preuß. 
Armee eine beträchtliche Anzahl Ludwigs, Milis 
tärsVerdienfts und Ehrenfegions Orden von allen 
Klafien eingelandt. Das Großfreuz des Militärs 
Ordens erhalten der General von der Infanterie 
Graf von dr die General⸗Lieu⸗ 
tenants von KAnefebed, von Opper; dad Großfreuz 
der Ehrenlegion der Ben. von VordWartenburg. 

In den Vofenichen Departement find vom 1. 
‚September v. I. bis Ende Februard d. J. 41 
Wölfe gerödret worden, aber nur 6 hiervon mit 
Ent, weshalb dad Dber Prafidiun die Forſtbe⸗ 
dienten darauf. aufmerkſam macht, daß das unfehl⸗ 
barſte Mittel zur gewiſſeren und ſchnelleren Aueroͤt⸗ 
tung dieſer Raubthiere die Vergiftung durch Krär 
benaugen (nuces vomicae) fen. , 

— Kogebue'd Mutter feierte im Juli d. J. zu 


Bad Liebenftein ihren Baften Geburtstag im Kreiſe 


ihrer Kinder , Enkel und Urenkel. Gegenwärtig 


- waren ihre drei —— Earl, Amalie (verwiti⸗ 


wete Gildemeifter) und Auguſt. Gie zähle 19 Ens 
kel und 5 Urenfel, von denen 9 gegenwärtig war 
ren. Unter den abmefenden iſt emer in Buenos 
Ayres, ein zweiter am Don, ein dritter macht 
eine Reife um die Welt. 


te a 


Gegenwart des Geiſtes, erlannte‘ 





\ 


Schmwerin, vom 30. September. 


Hier iſt folgendes Landtags-Ausſchreiben ers 


ſchienen: 

Wir Friedrich Franz, von Gottes Gnaden 
Großherzog von Medlenburg ꝛc. 

Geben, reſpect. unter Entbierung Unſers gunfi? 
—— auch gnadigften Gruſtes, Unfern geireuen 
tänden der Ritter⸗ und Landfehaft hiermit in 
Gnaden zu vernehmen : dag Wir die Haltung eis 
nes allgemeinen Landtages für diesmal in Unterer 
Stade Malchin beſchloſſen, auch zur Eröffnung 
deijelben durch Unſere dazu allerböchft veroröneren 
Kommiffarien den’ 14. November d. . angefegt 
aben.. Es ergeht demnach Unfer gnadigfter Bes 
febi an alle und jede, zum Erfcheinen auf dem alls 
—— Landtage in Unſerm Großherzogthum ſonſt 
erechtigte Glieder Unſerer treugehorſamſten Ritter—⸗ 
und Laͤndſchaft ſammt und ſonders —— daß ſie 
Abends vorher ſich in Unſerer Stade Malchin eins 
finden, und nach gebührender Anmeldung bei Un— 
tern Landtags-Kommiſſarien die von Uns ihnen 
u machende Propoſttion, von welcher die Copita 
ieneben abgedrudr find, anhören, der gememen 
Berathſchlagung daruber mir beimohnen, und bie 
zum völligen, von Uns gemachten Landtags-⸗Schlumſe, 
ohne erhebliche Urſache nicht von bannen reifen 
fellen. Sollten nun auch einer oder mehrere Glie 
der vorbenannter Unſerer Ritter- und Landſchaft 
ericheinen und bis zum Schluß verbieiben oder 
nicht, Io ſoll doc ein jeder zu allem den, was von 
den Anweſenden beſchloͤſſen werden wird, gleich an— 
dern Uniern geborfamen Landſaſſen und Üntertha— 
nen allwege verbunden und gehalten fern. Dieſes 
it Unfere gnadigfte Willensmeinung. So gegeben 
auf Unferer Feſtung Schwerin, den 17, * 


ber 1816, " 
Sriedrih Franz. 
Hannover, vom 4. Oktober. 


Man vernimme, dab heute eine Lifte von ers 


ments non, Ponden bier Fine 
sell. der Herr General von 
est, zum Feldzeugnei⸗ 
err General + Lieutenant, 
Graf von Alten, zum General der Infanterie; der 
Herr General ‚Major, Graf von Kielmannsegge, 
ge Inhaber des von Hedemannſchen Bataillons 
er Herr Dberft Rettiger, Konmandeur der Artils 
lerie, zum General: Major ernannt, 

— Zu dem allgemeinen Landtage, welcher am Sten 
d, M. mieder eröffnet wird, treffen bereits die 
Depurixten aus den werfihiedenen Provinzen hiet 
ein. Die jetzige DVerfonumtung wird gahlreicher 
ſeyn als die früheren, indem auch aus den vorher 
nicht repräfenrirten Gegenden ded KRönigreiche, der 
erhaltenen Aufforderung gemäß, die erwählren Des 
putirten fich einfinden werden, 


Rom, vom 23, September. 


Man erwartet hier nähftens_den auf Urlaub ju 
Madrid geweienen fpanifchen Minifrer, Ritter v. 
Vatgas, zurück. Er wird auch Entſcheidung über 
die Königin von Herrurien, ibre Kinder und über 
die (mir einer Prinzeflin von Bourbon er eugte) 
Tochter des Friedensfurſten mitbringen. beißt 
Ferdinand VI. dringe auf ihre Rückkehr nad 
Spanien, Die beiden neuen fpanifchen Uditeri di 
Nora werden mir dem Mirter von Wargas anlom: 
men, da die beiden frübern, Gardogui und Bars 
dari, in der letzten Faften den Kardinalshur erhal: 
ten baben. 

— Yın 23. wird im, päbſtl. Konſiſtorium die 
Ernennung der Karbinäfe der Kronen ftart haben. 
Zwei für Spanien (da es fich bei der legten Pros 
moron Einen refervirt), unter welchen der Eribis 
ihoff von Merito: zwei für Defterreich, | 
fdiöffe vorn Ollmütz und Gurk, Graf Traumanngd; 
dorf und Fürſt Br einer für Frankreich, der 
Er biſcheff von Rheims, Dr. v. Talleprand; und 
einer für Portugal , deflen Name noch unbekannt 


laten tar Nron 
getan — e. 
dir Deden, ift, wie es 
fir; Ge. Erjel.., ber 





die Bis 


ik. In demſelben Konflitorium werden mehrere 
Nuntien als Biſchöffe präkonifirr werden. | 

— Der Prinz von Canofa, Erpolizeiminifter 
von Menpel, iſt bier durch nach Florenz gereißt, 
Während feines Aufenthalts hatte er die Ehre vom 
heapolitanitchen Minifter dem Pabfte und den (pas 
nifchen Majeitäten vorgejtellt u werden. 

— Die Prinzeffin Dauline Vorgheſe hat die 
Billa Sciarra an der Porta Pia gekauft. Die 
Geinälde ihres Gemahld, des Prinzen Camillo 
Borgheſe, welche nicht, mie man tere geglaubt, 
mit den Statüen verfauft waren, find bereite mies 
der zu Nom; unter ihnen befinder fich die ſchöne 
Grablegung von Raphael und. dad Dianenbad von 
Dominihino. 


Maris, vom 4. Oktober, 


Der König hat ein Fleined Kollegiat- Stift vom 
2ten Range, für_ Gr. Denis errichtet. Dajfelbe 
befteht aus einem Dechaut und 2 Kanonicid, weiche 
täglich vorgefchriebene Gebete für die in die 
Kırche begraben liegenden ‚Könige von Frankreich 
zu verrichten haben, } : ä 

— Zi Anfang diefes Monats find die Biſchbfe 
von Ufeg, von Digne und von Vannes Aus 
England über Ealais zu. Paris eingerroffen. Der 
erfte Sekretär der franzöſtſchen Borbichaft zu Lons 
don, Herr Graf Georg von Earaman, bar ſich am 
29. September zu Calais nach dem Orte feiner bes: 
ſtimmung eingeſchifft. 

— Bei dem großen Feſte, welches die hieſtge 
Freimaurerloge zum Himmeldbogen genannt am 
26. September veranſtalltet hatte, wurde das Bruſt⸗ 
bild des Konigs von mehreren. Offizieren der Leib⸗ 


garde getragen, mir vieler Feierlichkeit in dem area‘ 


ben Saale dieſer Loge aufgeſtellt, bei der Tafel 
die erſte Gefundheir auf den Konig ausgebracht, 


ir die derunginuten 


und bad Ganze durch eine Aanhlung der Wohts 
u 


kImmbnsr warn 


thätigleit befchlojien, indem 
bung gefammelt wurde, . 


Saitfand eins berrachtliche Untere’ 


— Laut Briefen aus Neapel haben die Eins’ 


mwohner diefer Stadt den König um die Erfaubni 


“gebeten, fein Standbild auf dem dortigen neuer 


Pape aufjuftellen. Ge. Maj. har dieſes abgeichbas 

gen und nur zugegeben, dal ihr Bildniß in dem 
roßen Saale des dortigen Gemeindehauſes aufges 
ängt werde. 


Politiſche Bemerkungen eines Pariler 
Blattes, 


(Befätuf.) 

Während die übrigen Barbareskenſtaaten aus 
Keligionds und pofitiichen Grundlägen ihre Sees 
räubereien und den Dandel nılr heilen Gefanz 
genen, bie fie ald Sclaven behandeln , fortſetzen, 
zeigt der Kaiſer von Maroklo eine Abneigung gegen 
diefe Grauſamkeiten und fucht mie den Europäerz 
ein gutes Einverftändniß zu unterbairen. Wie Al— 
gier erſt neuerdings ald das graufanfte unter dert 
aſrikaniſchen Raubneftern von den Engländern für 
feine Unrhaten gezüchtiget worden iſt, ſchwebt noch 
in jedermanns Andenken. Die Britten haben da» 
bei große Opfer gebracht und an Mannfchaft und 
Schiffen einen großen Verluſt gehabt, Indeſſen 
wird die Folge lehren , ob der mir dent Dey abge—⸗ 
fchloffene Vertrag die Wünfche aller derjenigen ers 
füllt, welche den Graufamfeiten der Steräuber bier 
er aufgefegt waren. Bis jetzt hat der rürfifche 
roßtultan dasjenige, was bei Algier vorging, mit 


Stillſchweigen t 
ben gegeben, daß er die Algierer für ein wildes 
unsäbmbared Bot hält, die ed der Mühe nicht 


bergangen ‚, und dadurch zu verfter ' 


verlohnt zu bändigen, oder gegen ihre Feinde im 


Shug zu nehmen, 
— Der König von Franfreih dar durch feine 
Derordnung vom 5. September die Auflöſung der 


utirtenkammer und die Mahl einer Neuen ber 
nd unfehlbar die Majoritar bes Frauzoſen fir 
gewonnen, und vorzüglich alle. diegenigen, weis 
che es einfehent x Frankreichs erite Bedürfniſſe ber 

inden in einer feften Fortbeſtehung der Gelege, 


De 
tre 
fich 


n der Harmonie der — — und. 


in einer weiſen Maßigung bei Staatsgrundſaz⸗ 
zen. Die eg rege » welche der Konig und 
Die Löniglichen . Prinzen denen durch Ueberſchwein⸗ 
mung und Werterfihaden in Noth verfegren Depars 
rementen haben zufließen laſſen, bie Wiederherftett 


lang der politechniihen Schule und andere Hand 


lungen der Weisheit und Wohlthäugleit find Eräfs 
tige Mittel, die politifhen Stürme zu beſchwichti⸗ 
gen „ welche.den Franzoſen fo lange verderblich ges 
welen find. Die firengen Maasregeln, melde man 
neuerdings gegen Drudiihriften ergg. TR hat, wel⸗ 

e die Grundgefege und die Dandlungen des Kor 
nigs beleidigen, gereichen allen Wohtdenfenden zur 
Beruhigung ; ' 
fen darf, der Gerechrigkeit zu ———— und daß es 
endlich Ernſt fen, dem Geftengeifte zu ſteuern. Es 
. endlich Zeit, dad jeder Franzoſe ein königlich 

efinnter fen, und daß fich hinter diefes ©: id 
nicht nur eine gewiſſe Parthei verftede, Jede Parı 
theigängerei ift dem Staate nachtheilig. Alle Res 
volutionen geben aus ihr und den großen Weber: 
treibungen bervor, und Lönnen nur durch Eintracht 
und Maßigung geftille werden, - 


Aus ug Schreibens eines Mitglieds des Anti⸗ 


ne der beireienden Ritter. 
[di 


ber weißen aven in rin an den Präs 
denten deſſelben Sir Sidney Smith d. d. 
anger, den 7, Auguſt 1816. 

„Der Kaifer von Marocco will feinen Krieg 
mir irgend einer europäiſchen Macht, im Gegens 
theil fürchter er denfelben auſſerordentlich, und der 
Keime Zwei feiner ſchnellen Reife nach Tanger 
Bekund lediglich darin, ſich & erkundigen, ob Eng: 


Lands Plane und jene der Gefeuihaft, deren Prüs 
P> te find, dahin abzielten, ihn ebenfalls ald 
arbarıfhe Macht in der Züchtigung zu verſtehen, 


die über Algier, wegen dejien Betragen verhängt 
war. Der engl. Konlul, dem er ſich offembarte , 
antwortete ihm mir Nein, meil er friedfiebend und 
gemaßigt fey und die Au 
gie nicht nachahme. 


er Komul für dem Namadan an, deun er liebt 


die Gefchenfe fehr und dies ift fo in der Ordnung. 


Was man von feinen Planen auf Ceuta und ger 
gen Spanien gefagt hat, it nicht wahr, auf lei 
tere Macht ift er indeſſen micht gut zu fprechen, 
weil die Spanier auf der Küfte vom Ruf öſtlich 
von Teruan fo ungeheuere Konrrebande treiben ; 
um diefeiben zu verbären, hat er, wie es heißt, feis 
ne beiden Fregatten, deren eine bier und.die andere 
zu Teruan vor Anker liegt, ausrüften laſſen. Wenn 
ich oder femand anders, der den ſehr leichten Muth 

ätte, ihm eine für ihn fehr nügliche Wahrheit 
hr te, fo würde er in dem gegentvärtigen Yugens 
bite, wo die Algierer fo abfcheulihe Räubereien 


treiben, Beine bewaffneten Schiffe auslaufen laſſen, 
fondern er würde ſich im Gegentheil ruhig verhal⸗ 


ten, was feinem ‚perlöntichen Geſchmack und feinem 
Inrereffe unendlich mehr angemeſſen ijt. 

Muley Soliman ift ein fanatifcher Mufelmann ; 
er wird zu ihrer Unternehmung niemals mitwirken, 
allein feine natürliche Furchtſamkeit und’ fein frieds 
licher laſſen ibm eine anſcheinende Neu: 
tratitär beobachten ; er ſähe gerne, daß die Algierer 
vernichrer würden, aber nicht durch die Waffen der 
Ehriften, die er verabicheuet, aber auch fürchter ic. 

N. S. Ihre Dane, mem lieber Admiral 
haben Muley Solimon zittern gemacht, umd ich 
bin gewiß, dab ibm Ihr Schreiben ein großes 
Reranügen verurfahen wird: was vermag nicht em 
Name, wie der Ihrige. Ich bin überzeugt, daß 
die Furcht vor diefen Planen der Ausführung ded 
fhönen Borfaged der Vernichtung des weisen 
Sklavenhandels unendlichen Vorſchub thun wird, 


die jeden guten Franzoſen beleben follen, 


Heute bei dem dritten Scrutinium, erſter 


€ beweiſen, daß feine Parthei hof⸗ 


hrung jener milden Ar 
r nahm auch Geichenke. 





Straßburg, vom 5, Mitober. 

1 Beitermhaben fich die Departements⸗Wahlherren 
unter Borfig des —— Hrm Levrault, 
verfautmelr, belcher eine Anrede hielt, in welcher 
er die Wahlmänner an die Grundiäge erinnerte, 
; Bei der 
erſten Sritumgengebung wurden die Herren Meg und 
Kirn, Depunitee bei der vorigen Kammer, a 

im⸗ 
mung, wurde Dr, Magnier⸗Grandprez gewählt, 
auch Deputieren bei der legten Ramnıer, _ Dre 
Stimmung für den Aren Deputirren wurde auf 
zusagen verlegt, und wird- die Operationen der 
Verſammlung ſchließen. 

— Man ſchreibt aus Kolmar, daß die en 
be Serre, Praſident des koͤnigl. Gerichtshofs, und 
Voyer d'Argen ſon, Deputirten der letzten Kammer, 
wieder gewählt worden find, Die Wahl des dritten 
Deputirten iſt noch nicht geendigt. 

— Man fchreibt und aus der Schweiz, daß der 
... von Sardinien befchlojfen har, ihr denjenis 
en ia von Savoyen zu übergeben, meichen ihr 
er Wiener Kongreß abgetreten har, und daß dee 
Genfer Eonton Befig von Earouge ergreifen wird. 


YMugsburg, vom 4. ‚Dftober, 


Nah den neneften Nachrichten aus Wien Toll 
bie Abreife der erhabenen kaiſerl. Braut beftinnme 
am 6. November erfolgen. Fürſt Traurmannsdorf, 
mit einem Mofjtant ‚von "9 Perfonen in großer 
Galla, empfangt die Erlauchte zu Bramauz das 
Dre Nachtiager wird zu Enns, das re zu St 
Pölten gehalten. Die Ankunft zu Schönbrunn ers 
folgt am 9. Rachmittags, wo der ganze Hof und 
der hohe Adel in Galla die. erlauchte, Prinzeffin 
empfangen werden. Abends ift große Eour. m 
10. November, Morgend um 10, Uhr erfolgt der 
er Einzug von Schonbrunn in die kak. Burg, 
unter Paradirung. des fümmrlichen zu Wien garmi⸗ 
fonirenden Militaͤrs, worauf die Herren Botſchaft 


ter, Minifter und der hohe Adel zur Audienz ges 


laſſen em Abends 7 Uhr geht der große Zug 
in größer Galla zur Auguſtiner Kirche, mo die 
Vermählung erfolgen wird, Nach beeudigrer Traps, 
ungszermonie begibt fih der feitlihe Zug in den 
neuen Ritterfaal zum großen un für den Hof; 
während die Stadt und die Vorſtadte aufs Herrs 
lichſte beieuchter feyn merden, Am 11. iſt große 
Vorſtellung des ao eld und der appartementös 
mäßigen Damen; Aben 


Am 12. große Mitragsrafel bei Hof: Abends Ball 


are, zu 5000 Billerd in beiden Redoutenſälen. 


wer 


Hofball und — 


1* 


er. 


x 


vo 


m 13. großes Feſt Abende in Schönbrunn, mie 


jur Kongreßeit. Am 14. großes Theater an der 
3ien mit 2000 Einlaßbillets. Ant 16. zum Schluſſe 
wieder große Medvute auf 5000 Perfonen. * 


Stuttgart, vom 4. Oktober. 

Se. königl. Maj. haben, vermöge gllerhöchſten 
Reſkripts vom heutigen Tage, den Bifſchoff ven 
Evara, von Keller, zum Staats⸗Rath zu ernennen, 
gnädigſt gerubet, 


Amfterdan, vom 28. September. 

Bei dem großen Fefte, welches bie Stadt Anu 
fterdam am 25. September zu Ehren des Rrons 
Prinzen und ber Kronprinzeffin der Miederlande 
veranftafter harte, find J. Eaiferl, Hoh. ein prächt 


tiges Spißenkleid und ein filbernes Tafelſervice, 


100,000 Gulden an Werth, verehrte worden, 


— — — — — 
Benachrichtigungen. 
Bericcht 


über die Wiesbader Kur vom Jahre 1816, und 


meine vorbabenten DVerbeferungen derfelben, Von 
Badefommifar Weinreich zu Wiesbaden, 
Wiesbaden 1816, 


Bücher⸗Verſteigerung in Carlsruhe. 

. Den 4. November 1816 und folgende Tage wifd 
eine Sammfung von gebundenen, Büchern, Kus 
prerfiichen und Handzeichnungen in Carlsruhe öfs 
fentlich verſtelgert werden ; das gedrudte Verzeich⸗ 
niß darüber iſt bei Deren Buchhändler Simon in 
Frankfurt und Herren Heyer und Leske in Darm— 
fiadt unentgeltlich zu erbalten, weiche auch Auf— 
träge. anzunehmen die. Güte haben werden, deren 
genaue Belorgung man fich verfichert halten darf. 

Carlsruhe im Oktober 1816. * 





Dounerſtag den 24. Oltober werden in Mann⸗ 
heim folgende reine und gurgehaftene Weine vers 
feigert, wovon die Proben den Tag vor ber Vers 
— denſelben Tag vor ver Fäſſern 


önnen genommen werden, dad Nähere in Lit. J. 3. 


r. 6, in Mannheim. | 
2 Fuder Umfteiner . „ . 4807# 


R s  Deidedheimer . .„ 1807 
Fe dor 7 — 
4 # miſteiner . . 48tir - 
I #.; — — 
— 3 s Mother Traminer, — 
-- 8 s  Deideöheiner . .. — 
Et — — a 
"4 4 Nuppersberger so — 
a Stück Deidesheimer . 
nie 1 : " — en 
1 : Morber Traminer 2 — 
A Deideöheimer . . — 
2 s Rother Traminer. — 
e Is Borfter:: 000, 
4. 1 Deideßheimer „ u m 
3. 5. Wacenheimer , .„ — 
#5 3 Ümfieiner 20. 
"3 8 Manenthaler . .. 1806r 





 Birmas und Wohnungs / Veränderung. 
—— ——— 
8 ern Eart Thraner 





In Bonn Rr. 1095 find moderne weiße Marmer. Tiſche 
von 6 Fuß und 3 Zoll Länge, uns 3 %/, Fuß Breite, wie 
auc kleinere zu billigen Preifen zu kauren. 





So eben tft erſchienen und in ber Anbreätfchen Buchhands 
lung ie Frankfurt a. M. zu haben: 
Der Deufdgen Denkmal. Programm zur 
Beier des achtzehnden Ditobers ıBı6, von &, 
-@. &, Hertel, 8. 16416. 
Sinnerfhe Budhhandlungin Goburg. 





Am 29, 9. Monats wurde zu Langen ein Wehgerburfche, 
der fid) Gheiftien Feiedrich Pfeiffer nennt, und aus Cchardis⸗ 
ber bei Bitten, im Königreih Sachſen gebürtig zu fern 
angicht,, in einem Kamin verftedt gefunden und. arzeiirt 5 
er batte — Va Beben ey irgend eine fonftige Les 
git na, auch ® elleifen bei fi, Dagegen aber folgende 
68 in — olge 


1) eine moberne goldene Uhr mit ſilberner Kette und einem 
u on; 

a) eine geldne uhrkette; j 

3) einen meerfhäumenen mit Silber -befhlagenen Pfei: 
fentopf nebft Robr; 

4) eine Korallenſchnur mit filbernem Schloß: 

5) eine filderne Hoſenſchnalle; 

6, ein Schägteihen mit einigen Stäten von goldnen 
Ringen und einem ausgejtnittenen, in Gold gefasien 
Sb: (vermurylih Pfirfide) Kern; 





> 


9) eine Brieftaſche von rothem Maroquin mir ſitbernen 
Schloß ; auf dem vorderſten Blatte ſteht mit Rleiſtift 
gefhrieben: J'ai regu cagi le 25 Decembre 1815 
de mon t. ch. pero de Massenbach ; 

8) ein Tabacks⸗ Und ein mit Perlen gefteidter Gelb: 


Beutel, 
Seine Ausfagen find ſehr widerſprechend und Uber den 
Erwerb oben beſchelebener Effekten —— gar keine Rach⸗ 
weiſung geben. Da ex hiernach ver Dieberei ſehr verbääitig 
ift, fo erſucht man alle obrigkeitliche Behoͤrbden ſowohl, als 
einzelne Perfonen , w über den ten, unten fignalts 
fleten Burſchen einige kunft zu geben 2* d e 
hieher gelangen zu laffen, und ladet zugleich die etwaigen 
Eigenthumer ber oben beſchriebenen Gegenſtaͤnde ein, ſich 
deshalb bei unterzeihnetem Amt zu melden und ihre An: 

ſpruͤche zu dokumentiren. 

VDurfelden, ben 14 Oktober 1816. u : 
Großherzogl. deſnger Oberamt dbafealbſt. 


wert. 


18 Jahre alt, * 
—22 —— — herabhaͤngende Haase. 
er 
niebere Stirne, . \ 
hellblonde Xugenbraunen , 
aue Augen, 
ste Na, 
gewöhnlichen Deunb , 
zundes Sinn, i 
hmales Geſicht, j j 
blaß = gelbe Gefichtöfarbe ; r 
und folgende Kleidung : ein altes Mämmsden von blauem 
Tuch, tin rothes Weftchen mit gelben Kabpfen, ein 
Daistuh von Selbe und gelbgerupfte, Tange blautuchene 
fen, Gtiefel, weiche über die Hofen heraufgehen, einen ıua-“ 
den Hut mit Wachstud überzogen. rm > 


Mittwochs den 16. kommenden Wonats Ottober Rad: 
um 2 Uhr, läßt ber Freiherr v. Daiberg folgende 
feibſt gejogene Weine Rüdesheimer Gewaͤchſes, melde aus 
den vorzüglichften Lagen, aud rein und befiend unterhalten 
find, in feiner Behauſung dahier freiwillig verſteigern 
nämlid: 
J 1B09r 2 Stũ v 
1B00E zunnnmunnemenees ; 
Bo7E nme — 
F1.5 71 RPPPPPRPPERPPEr PPrEE | — 
ıBıör vonsnsisnnnumne te — * 
Die Proben werden am Tag der Verſteigerung Raq⸗ 
u ı bis = Uhr bahier an den daſſern gegeben. 
esheim. den 24. September 1816. 
Herzoglich Raſſauiſche Land» Oberſchultheiſerti. 
> Thom as. 


1 


— — — — | | 
Die Erden von Hauſen zu Mainz verkauften ver eini⸗ 
gen Jahren ihr Gut zu Wöbefeld an. die Gemeinde dieſes 
Yamens, Auf den Kauffhilling find ſchon mehrere Summen 
abgetragen, und es hat fi bei der vorgenommenen Eiyuis 
dation ergeben, baf neh 10373 Gulden an die Werbäufer 
bezahlen feyen, und baf von biefer Summe dem jeht im 
berurfel wohnenden Gheleuten Karl von Hauſen 7484 Wuls 
ben gebühren, aljo die übrigen von Hauſenſchen Erben nech 
893 Gulden zu empfangen haben. 
um diefe Berechnung zur völligen Liquidität zu erheben, 
if, da fi außer den Gpeleuten Karl ven ‚Haufen Feiner ber 
übrigen Erben bahier meldet, eine Edittalladung gegen 
biefe lehtern nothig. Diefelden werden daher aufgefordert , 
fo gewiß Sinnen 6 Wochen, von dem Tage an gerechnet, me 
Gegenwörtiges zuerft in der Mginzer Zeitung erfceint ‚ih 
vor dem unterzeichneten Gommlfläx zu erfläcen : ob fie bie 
Eingangs dargelegten Rejultate, ver Berechnung für richtig 
erkennen, als font im comtumaciam deshalb gegen fie (die 
Erben von Haufen) verfahren werden wird. 
Eredeburg im Herzogthum Weitphalen, den a1, Sep⸗ 


tiber 1846, 
Der Lönigl. preufifche Juſtizamt mann 
Brunsmwider, als Gommifär. 


u 

Unterjeiögneter empfiehie fi mit einer eben erhaltenen 

Yartpie 7/, und '%/, breiten Batiſtmouſſelin und weißen 

Pique für WWeflen , welde ſowohl im Großen als aud im 

Kleinen zu fehr billigen Preifen. abgegeben werden ; fernee 

findet man bajeidft ein Gommifliond:tager von einer bebeufens 

den Parthie mweihen leinenen Zafdjentüdren in allen Qualis 
täten, Bielefelder Leinwand und franzoͤſiſchem Batiſt. 
Sauren Weilbäder, 

unter ber Katharinen:Pforte Lir. F. Nr. 9. 


Bir haben nunmehr unfer Waarensfager und Gompteit 
in bie Schnurgaffe Lit. K. Nro. s12 veriegt, und emrich 
len uns zugleich: beſtens mis umfern führenden Artiteln, 
beftebend in allen Sorten melirten, einfärbigen und robmrisen 
Zühern, Gafimirs, mwolenen Dedten, Berliner Slanel, 
Meitong, Hinet, fo wie aud in Militar⸗-einwand ımb Gt 


geltud 2% 
M.M. Flürfheim und Sohn. 











’ J L 10.984, | Donnerstag, den 10, October 





 " Vererdburg, vom 18. September. 
‚Der Graf Fedor Tolſtoi, bekannt durch fein 
autgejeichneres Talent für Ptaſtik und Medeillens 
ſchneiden, Hat neuerdinas dem Praͤſidenten der 
znffiichen Ufadenie, Vice⸗ Kkıniral Scihlom, 
angezeigt, dab, wenn die- Atadenie fein Unternebs 
‚men unterjiugen wolle, er.-gelonnen fey, die merk⸗ 
würdigen Beacbenbeiten des zuffiichen Reichs von 


‚Den Sahren 1812, 3613 und 1814 in einer Reihe von - 


Medailien darzustellen, namtich: 4) die Nationak 
bewaffnung in Rußland. 2) Die 
rodino. 3) Die Befreiung Moscqu's. 4) Die 
Schlacht bei erg 5 5) Die dreitägige 

hlacht bei Krasnon. 6) Die Schlacht au der 

erefina.“ 7) Die Flucht Napoleons jenſeits des 
Nimen. 8) Der erſte Schritt Alexanders außer 


den Gränzen Nufifande. 9) Die Befrei Ders 
ind. 10) Die dreifache Allianz. 41) Die Schlacht ! 
an der Kagbach. 12) Die Schladyr bei Cum. 13) '. 


Die Schlacht bei feipiig. 14) Die Befreiung 


Amſterdams. 15) Der Uebergang über den Rhein. 


16) Die Schlahr bei Brienne. 17) Die Schlacht 
bei Arcis fur Aube. 18) Die Schlacht ber Fere⸗ 
Ehampenoife. 19) Die Belegung von Paris. 

Die ruffiiche Akademie fand dieſe Zeichnungen 
mit Geſchmack gearbeitet und dies Unternehhien 
nützlich, ſowohl zur Erhaltung des Andenkens fe 
ey reg Ereigniſſe, als auch zur Ehre, der 
in Rußland blühenden Künfte. Indeſſen, um 


noch mehr davon zu vergemilfern, befchloß fie, im‘, | 


ihre Sitzung die Mitglieder der Akademie dert 4 


Künfte einzuladen, weiche fih auch am 15. Juni 
in der ruffifchen Alademie einfanden, und“ nach— 
dem fie die gemelderen Zeichnungen geprüft hats 
ten, ihr Gutachten über dieſelben in einem trefs 
(pen zent eriheilten. 

Au 


dieſes Zeugniũ der Akademie befchloß bie 


ruſſiſche Akademie: 1) Das zur Vollendung des 
Werks nad dem Anſchlage erforderliche Geld ans 
zuwenden, nämlich zwanzıatraufend Rubel von der 
Sunme, die von Sr. j 
förderung der Wiſſenſchaften und Künfte angemwies 
fen if. 2) Wahrend dem der Graf Tolfton fich 
mir dem Öraviren der Medaitien beſchäftigen wird, 


die Zeichnungen in-KRupfer frehen und mit. pallens 


den Unterfchriften abdrucken zu taren. 3) Den 
Stich dem in diefer Kunft rubmlich befannten Hrn. 
Uttin aufjutragen. 4) Wenn die Platten abges 





Schlacht bei Bor 


.r 
A 


— 


a 
J — „welches immer die Abſicht Ihrer —*— 


Maj. dem Kaiſer zur, Be⸗ 


1816 





ruft ſeyn werden, zum Velten des Erfinders eine 
Subferiprion zu eröffnen, worüber zu feiner Zeit 
eine befondre Bekanntmachung erlaffen werden folf. 
— Der wirkliche GeheimeRath, Mitglied der 
Admiralität, Graf Tſcherniſchew, iſt zum Ober⸗ 


ſcheuk am Hofe Er. kaiſerl. Maj. ernannt, 


Stefhoim, vom 24. Septeniber. 
Se, Fönigl, Majeftät haben folgendes Schreis 


Wir Earl von Gottes Gnaben ı.- "- 
Mit gnädigem Wohlgefallen erfennen Wir die 
wichrigen Dienjte, die Unter Statthalter im Königs 
reiche Norwegen, Einer der Herren des Rache ıc., 
Herr Graf von Eſſen, eine lange Zeit hindurch 
Uns und dem Vaterlande erwieſen bat. ir has 


. ben auch nicht unterlaſſen können, Unſere Aufmetks 


famkeir auf die fernern Beweife des Eiferd, die Sie 
Uns argeben haben, zu richten, und Wir ſehen dars 


- in mir befonderem Vergnügen Ihre unterrhänige 


Ergebenheit, Klugheit und unermüdere Thängleit , 


womit fie die ungleichartigen, vielen und wichtiger 


Aemter verwalter haben, die nach Unſerm gnädigerr 
Befehl, in ug een mit Norwegens Grunde 
geſetz, Ihnen ald Norwegens Reihe ; Srarthalter 
aufgerragen waren. Wir rien deshalb mir dent 
arösten Wohlaefallen von Unferm geliebten Herrn 
Sohne, Gr. * Hoh. dem Kronprinzen, erfah⸗ 
sen, daß die verſammeiten Repräſentanten Unſers 
Reichs Norwegen in einer eigenen Schrift fo aners 


kannten Berdienften haben Gerechtigkeit widerfahr 


ren laffen und Ihnen die Dankbarkeit der Nation 
für bie — —— und edle Denkungsart 
bezeugt haben, die alle Ihre Handlungen geleitet 

t, ' wie für die Sorgfalt, Ihre Pflichten zu er— 

emübungen geweſen ift. Mir Unferm Löniglichen 
MWunfche und der Heberzeugung von — Verdien⸗ 
— haben Wir mit landesväterlichen Gefühlen 
ie Nachricht von dieſer bewieſenen Gerechtigkeit 
Unfers norwegiſchen Volks erfähren, welche, wenn 
es möglich wäre, Unſer Herz noch mehr an ein fo 


treues, anfrichriges und dankbares Voll feſſeln 


müßte. Wir hätten gerne gewünſcht, daß Ihre Ges 
fundheir und Privat s Angelegenheiten Ihnen noch 
ferner erfaubt hätten, das Statthalteramt in Nors 


wegen zu verwalten; aber da Sie unterthänigft anger 


* 


dige Einwilligung zu geben; und mir Erklärung 


füchen will, jwobei fie gemeiniglich von dem Deren 
.  Doftor Re wird, Ä 
— Zu Brighton im Pavillon werben für die 
Königin und den Prinzen Regen Zimmer ın De 
reitſchaft geſetzt. ‚Die Prinzeifin und ber Prinz 
von Coburg waren gejtern zu Windfor und haben , 
ſich daſelbſt ein Paar Stunden lang mit der koͤnigl. 
— unterhalten, worauf ſie wieder nach ihrem 
andſitze Claremonthouſe zurüdgelkehrt find, 


baften haben, aus ben obenangeführten Urſachen 
deſſen wmriedige zu ſeyn, ſo find Wit geneigt, au 
dieſem Ihren unterthänigen Verlangen Unfere gnä— 













Unterer hochnen Fönigl. Gnade und Unſeres fernern 
Wohlwollens entledigen Wir allo Sie, Herr Graf 
van Een , von Diefem und den übrigen Ihnen in 
Rorwegen anversrasten Aemtern, Die Sie ju Uns 
terer volipginienen Zufrwdenheit verwalter haben 
Wir wupregien Cie Gott, dem Aumächtigen, und 
find x. . r Pr 
\ i art 
„. Im einem andern‘ Fönigl, Schreiben heift es 
folgentermahen? ’ : —— 
„> Dir Eurtm ꝛxx. Nachdem Wir gnädigſt 
ſowohl die wihngen und treuen Dienſte erırogen 
ben, wem Unſer Oberſtatibalter in Unferer Re, 
ſiden zftadt Sipdborgt, Einer der Herren des Reichs 
x, Herr Graf Carl Mörner, beſſandig feine 
Amtsverwaltung bezeichnet bar, und befondere ben 
Eifer, die Kgheit und unverdroſſene Thätigteit, 
wemit Er aid Oberſtatthalter die Augelegendeiten“ 
n ſerer tönial. Reſidenzſtadt Stockheim in ihren 
weiteen Umfauge beiorat bat; fo haben Wir, 
zuin Zeichen Unſerer beſondern Achtung nd Unfers 
res Vertrauens, an Unſerm norwegiſchen Graptts 
rathe beſchloſfta, den Herrn Grafen Cart Mörner _ 
juni Statthalter in Unterm Königrriche Rorwegen, 
un! Kanzler der norwegiſchen Univerfirae, zum 
eldmarſchall uber die norwegiſche Armee und. zum: 
ochſten Beſehlshaber über den Greftaar zu erneuns 
nen und zu verordnen. Wir empfehlen Sie Gott :c. 
Cart, 


— Der ebemalige Generalkonſul ı., Claes Grill, 
Me zu Ehelfea, nabe bei Fondon, in einem Alter von 
66 Yabren ge,rorbeh. ' 
tonden, vem 1. Oktober. 
Dem Könige wird hinfichtlich Teined Zuſtandes 
won triner Familie und den zu feiner Beobachtung -- 
ernannten Aerzten ſiets dirfetbe Gorgfeir bemwielen, 
ald in den ſchlimmſten Zeiten feiner Geiſteszerrüt⸗ 
tung. Bon der Staat**elretariatskauzlei werden 
tialsh zwei konigl. Botea nah Windfor gelender, 
um die norbiaen Erkundigungen uber des er, 
Daran einzubofen. Einer derielben Lehre deafelt 
cn Tag gegen 1 oder 2 Uhr Mittags nach Lons 
don zuruck, und überbringe das Bulletin über des 
Konigs Zuftend und tie Lage feiher Gefundbeir. 
Dieſes Bülletin zirtulirt im einer kleinen Raͤpſel 
- goifchen dem Prinzen Regent und den Mitgliedern 
des Confeils der Konigin, welche ſammtlich mit 
Ertären verteben ſind dieſelbe zu onen. Eben: 
fo erhaͤlt Ihre Maj. wenn fie ſich zu London befins 
den, täglich Berichte von dem Zuſtande des Königs. 
Dei ihrer Zurückunft nah Windſor ſteigt Ihre 
Maj. gewohnlich an dem Eingange des Wajtcits 
aus, welcher zu des Königs Privaawohunng rubrt, 
und ſtattet ihm einen Beſuch ab. Des Kenigs 
————— Lebensweiſe iſt ungefahr folgende: 
cgen7 Ühr ſtebt Se. Mai. auf, nachdem er 
angekleider tie, ſruͤhſtüctt derſeibe im dem anſtoñeg⸗ 
den Ziamner, dad bloue Zimmer genannt. GE 
wohnlich beſtinunt er ſein Mutagseſſen. Er kleidet 
ſich vor The gewohriih um. Diele Kleidung 
beſteht meiſtens in der Taprankuniform der u 
Garde zu Pferd; melde er ın.gelunden Tagen be 
ſonders auszeichnete, und als Kapitan ciher Kos 
paanıc dieſes Regiments, domuit täglich ein Ser 
eant oder Korperal deſſelben regelmaßig, ſei⸗ 
ne Beferte au vernehmen. Man Sur dem Konig 
einen eignen an feine Wohnung ſioßenden, von 
einer Mauer umglbenen und mut einem Fußpfade 
verfebenen Spatziergang eingerichtet „ deſſen er ſich 
aber felten bedient. eın erfier Page iſt ſtets um 
ihn. Doktor Jobn Winis, weicher ebenfalls im; 
nier anmelend iſt, wartet jeden Mergen um halb 
10 Ubr der Königin auf, um uber den Zuftand 
Sr. Mai. Bericht au erfianen, uud erhalt die 
Stunde, ın weicher Ihre Maj. ihren Gemahl bes 


— Der Dey von Algier hat deu dortigen * 
Conſul für bie ihm zugefügten Beleidigungen nebſt 
gethaner öffentlicher Abbitte 3000 Piaſter zuſtellen 
müſſen. »Bei der Abreiſe des Admirals Exmouth 
befand ſich kein einziger eg gr mebr in 
Gewalt des Dep: * er Schlacht vor Al⸗ 
gier wurde ein Thgil der Kieidung des Lords Ex— 
mouth yon Ranonenkugeln durchlöchert, ſo daß die 
‘ Brüder davon — Die Linienfchiffe der Minr 

ten nnd der Granicus maren zur Reſerve ber 

Finn, fobald aber dad Feuer anfieng, ſchickten 

deren Kommandanten an den Admiral und lieſſen 

biren, mit in die Finte einrüden zu dürfen, dieß 
wurde ihnen geirarter, vud ihre Mitwirkung zus 

Schlacht war von vieler Bedeurung. 

0 — Das _Linienfchiff der Glatgau, welcher 
nebfi den. Admiral Mitne auch mehrere Artillerie⸗ 
—— » Sappeurs und Mineuͤrs nach Ports⸗ 
mouth überbracht hat, wird nah feiner vorigen 
Starion im dem Mittelmeer zurüdtchren. 

— As Admiral Exmouth am 12.. mit feinet 
Esfadre zu Gibraltar antam, wurde er für feine 
Perſon mit 19 Kanonenſchuüſſen begrüüt. Hierauf 

i wurden 3 Salven von 21 und 3 andere jede von 

60 Kanonen gegeben. . 

— Wie ſehr der Prinz Regent damir eift, die 
Tapfern zu beichnen,, weiche ſich bei der Erpedis 
‘tion gegen Algier ausgezeichner haben, läßt ſich 
daraus abnehmen , daß Se. fönigl. Hoheit eigene 
Adıntralitärstommnffare nach Portẽmouth abgefhıdt 
Ki „welche die Flotte des Admirals Exmouth das 
el 

N) 


J 


erwarten und derſelben die von Gr. lönigl. 

beftinmiren Beförderungen fogleih bekannt 
machen ſollen; Diele bejichen unter andern darin, 
dai 3: Schiffskommandanten zu dem Grade von 
Poſtenkapiiäns, 14 Lieutenants zu Schiffskomman⸗ 
danten und 40 Maxine-Eleven oder Kaderten zw 
Schiffslieutenants vpsgerüdt find, 


— Berlin, vom 3. Oktober. 


Am 1. d. rückte dad drei und —— Jufan⸗ 
teries Regiment unter Führung des Dbriften von 
Thiele aus Stettin , fo wie aus Potsdam das erfte 
Regiment Garde zu Fuß, unter Führung des 
Obriſtlieutenauts von Köbel, und das Regiment 
Garde dü Corps, unter dem Obriften Grafen von 
Brandenburg, hier ein. 

Gefiern Vormittag ftellten fich gedachte Megir 
menter und die birnge Barnifon unter den Finden 
en parade auf, uud wurden von Sr. Maj. dem 
Könige in höchſten Augenichein genommen. Nach 
arhaltener Enke ließen Se. Maj. ſaͤmmtliche 
Truppen vor fich vorbei defifiren, und beanben 
ſich hierauf nach Chariortenburg, woſelbſt fie Taas 
zuvor das Mittagẽsmahl eingenommen hatten, zurück. 


Turin, von 20. September. 

Das jugement arbitral, welches dem Prinzen 
Camillo Borgheſe gegen den fardinifchen Hof das 
Nationalgut Lucedio zuſpricht, ıft unsern 31. Aug, 
1816 von den Miniſtern der alliirten Mächte zu 
Paris in einer Konferenz gefällt merden, und [aus 
ter wie folge: „Beſchloſſen, und find, eimmürbig 
der Meinung, daß die Rechte des Fürften Camillo 
Borgheſe auf das Gur Luredio in die Kategorie 
derjenigen achören, welche durch den 17ten Urrilef 
des Pariſer Traktats von 1914 und durch die Des 
tlaration vom 6. Dft. 1815 der zu Paris verſam⸗ 
melten Minifter der alliissen Mächre entichieden 
find, weiche Minifier die nämlichen find, die den 


Traktat von 1614, auf welchen dee Fürſt Boxghefe fehie 
Rechte gründet, unterhandelt und aefipfoifen bitbeit, 4 

Rad) dem legen Pariſer Frieden Tkaud 18 Gr, 
Muj. dem. Kaifer von Defterreih ju, einen Moms 
nuſſar gu ernennen, um über die Verwendung ber 
gehn Miltionen Frans zu wachen, welche die Allıitı 
ten Mädre dem Könige von Sardimen zur Befeſti⸗ 
gung feiner Gränzen gegen. Fraukreich bin zuge 
Iprochen haben, Die Wahl ift Aufden Hrn. FRE 
Grafen v. Bubna Fefallen. 


paris, vom 5. Dftober. | 
Vorgeftern Abends Hat der Derr Marguis von 
Mejten,, Präſident des hiefigen Prevotalgerichts, an 
ber Spige einer Abrheilung von Gensd'armen, fos 


mohl zu Vaugirard ald auch dahier, 8 bie 10 Ins 


dividuen angehalten, welche ſich Aufrübrerifcher 


Entwürfe und Complotte verdächtig gemacht haben; 
unter denſelben befindet ſich ein vormaliger Firures 
nant und ein Bäckermeiſter 1. -Geftern Abend lieh 
der nämliche Herr Präfident in der Sr. Macidus⸗ 


Gaſſe einen Haufen Schießgewehre hiuwegnehmen 


und ſolche nach dem Prevotal⸗Gerichtshofe bringen. 

Als eine ‚Folge diefer Enrdefung wurden mehrere 

—— und Taglöhner angehalten und eingeker— 
t. 


— Die Wahlkollegieh ber Arröndifementd von - 


Dijon und Beaune fird unverrichterer Dinge rier 
der auseinander gegangen, weil man. über die ju 
mwählenden Kandidaten fich zu Eeiner Stinmnenmehr⸗ 
beir vereinigen konnte: 


— Mehrere auf Franfreich verbannt Franzoſen 
die fich nad Brüſſtn geflichtet harten, Haben- 'feit 
einigen Tagen diele Stadt veriaffen, um ſich "nach 
Antwerpen zu begeben, von wo fie nach Amerilä 
überfchiffen wollen. . j 

Pille, vom 20. September, 

Die Wahlverfammlungen dahier und in ben 
umliegenden vornchanften Stadten, als Qrras, 
Douay , Amiens ıc. haben ihre Depurirten bereird 
ernennt. Alles iſt in ver beiten Ordnung abgelaus' 
fen, und im Allgemeinen find zu denſelben Leure 
von rechelichem Charakter und die von Aller Pars 
theifuche entfernt find, ermählt worden; hier und 
iu Arras find es meiftend gure Königlichgefinnte , 
die ſowohl wegen ihren Tugenden, als ihrem Ders 
mögen geachtet find, Die Präfekten haben allen 
ihren Einfluß geltend gemacht, um den Surriggen 
der Lebelgefinnren entgeaen au wirken; denn n 
will enrdede haben, daß die Widerfacher der kbnig⸗ 
lichen Steuern fich bei dieſer Gelegenheit als Vers 
theidiger 'qemältiger Maasregeln zur Aufrechthal⸗ 
tung Der Fönigl. Gewalt anfgworfen haben, in den 
Graͤnzprovinzen iſt aber der Volkogeiſt zu gur, um 
dergleichen Handlungsweiſen nicht fogleih nad) 
ihrem wahren Werthe zu beurtheilen. 

— E term hielt der Herzog von Wellindton in 
der Ebene don Seelin liber das ſächſiſche, von dem 
General von Gablenz kommandirte Corps Heerfchan, 
Se. Durchl. begaben fit) unmittelbar darauf nad 
dem Schloſſe Merignies, wo dieler General eine 
Tafel von 40 Gedecken hatte in Ber&ifhaft fehen 
Iaffen.- Der Marquis von Jumilhac, Kowundant 
der 16ten Militair⸗Diviſion, und der Präfekt des 
Norddepartements, welche dazu eingeladen worden 
waren, wurden von dem Herzog von Wellington 
mit feiner gewohnten Keutfeligfeie empfangen. Se. 
Durch. brachee beim Ende der Mahlzeit eine Ger 
fundheit auf Se. Maj. Ludwig XVII aus, welche 
der Margnıd von Jumilhac mit einer andern auf 
die Alliirten Frankreichs beantwortete, Der Gene 
raliſſunus kehrte Nachmittags in fein Hauptquar⸗ 
tier Mont:SaintMartin zurück. 


Brüffel, vom 4, Oktober. 


Der Marfhall Heriog von Wellington bat auf 
feiner letzten Inſpektiong-Reiſe fich alleuthalben 
mit großer Würde Und. Glanuj gezeigt. Sein Ge— 


4 


- ber des ruſſ. 


. werbung 





feige war zahlweih und anſehnlich und beſtund au 
BGeneralen und Dberoffijieren von allen Nationen- 
welche einen Ihe der Okkupations-Armee ausnia⸗ 
chen. Ueberall wurde berfeibe mut der größren 
Auszeichnung empfangen. Zu Charleville fund die - 
mr preuf, Garnifon unter den Waren und Se 
urchl, wurde durch ein dreimaliged Löſen des 
Geſchützes Alter Barterıen-begrust. Zu Roeroi, das 
don den Ruſſen beiegt iſt, geſchah das Rämliche. 
Vorgeſtern wurde der Herzog wieder zu Cambrai 
ermwarter, OR „’ 

— Man vernimmt mit Leidweſen, daß die Dis 
fertion auf unſern Gränzen noch immer nicht aufs 
hört. Gewiß *5 daß fremde ber, wovon muu 
verſchiedene gefänglich eingezogen hat, vieles das 
zu ‚beitragen, doch ſcheint Dad Uebel auch von ans 
dern Urfachen herzurlihren, welchen · auf den Grund 
u Ernmen und entgegen zu wirken von Wichtige 
eif wäre 


Die ausgewanderten franz. Offiziere verlafe — 


fen immer mehr und mehr die 
fih nach Amerika gu begeben, 
— Unter einer großen "Anzahl dusgezeichnerer 
Fremden, welche mar bei der Ankunft des Kron⸗ 
prinzen und feiner erlauchtere Gemahlin in biefiger 
Stadt ermärtet, hennt man ben Dberbefehlöhas 
Irmieeforps in Frankreich, Grafen 
von Woronzow, fo wie mehrere Generale und Staabs—⸗ 
dffiziere — 2 Nation, 


Würzburg, vom 8, Oktober, 


Geſtern Abends nach 9 Uhr verkündete und ber 
Doumer der Kanonen von ber Feftung das für 
Se. königl. Hobeit den Krönpringen, das ganze 
alterhödjte Fönigl. Haus und jeden baieriſchen 
Staareburger frohe Ereigniß der glüdlichen Ent⸗ 
bindung %. königl- Hoher der Kroͤuprinzeſſin vor 
einer — Prinzeſſin. Das Befinden der höch⸗ 
ſten Wochnerin fo wie der neugebornen Vrinjeſſin 
entipricht den altgemeinen Wünſchen auf das volle 
ſtändig — 

— Verfloſſenen Sonntag den 8. d. Monats ward 
das Feſt des landwirthſchaftlichen Vereines gefeiert, 
Ge. k. Hoh. der Kronprinz gerngteit die zur Preiss 
ieher gebrachten Gegenftande in bödy 
ften Augenſchein zu mehnen, "und Ihre Lönigl, 
Hoheit die Prinzeſſin Eharlorte, die dem landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Berdienfte zuerkanaten Preiße mir höchſt 
eigener Hand zu vertheilen. Ein Bataillon und 
die Cavallerie der dabiefigen Landwehr paradirten 
und eine unzählige Menge Menſchen war aus allen 
Gegenden von Franken verfammelt, und jeigte ihre. 
Theilnahme an diefer für die Landesinduſtrie ſ ars 
mundertbden Anſtalt. 


A u vom 6. Oktober, 
So tenig Auch, die in der Franffurter O. P. 
u ER —— — auf 8 
Far Aſchaffen burger Zeitung, entleh ate 
Arnkel, hin ſichtlich ver —— des — ——— 
Serffart und der gegen ihn vergängten Umen 
chung, ihrer ganzen — nad eine. Berücfiche 
gung verdienen, da es bekannt iſt, daß ın Würz 
temberg, wie in jeden wohlgebrdneten Städte, jes 
des Vergehen nur nah Madegabe der befbehende nt‘ 
Gelege ohne eine wißkührliche Einmiſchung unters 
ſucht und duch die Yufrigbehörde gewilrdige wird, 
fo fiebt man fich doch bei der auffalfenden Entfiele 
fung des ganzen Vorgangs veranlaßt, die angeges 
benen faktiſchen Umſtände dahln zu _berichrigen 
daß nur die erfte jur allgemeinen Begruͤndung d 
Thatheſtands unumgänglich nothwendige ſummari⸗ 
ſche Unterſuchung durch die Polizeibehoͤrde geführt, 
und der Inculpat ſodann gleich darauf feinem ors 
deutlichen Richter übergehen iſt, und daß die lands, 
ſtändiſche Beſchwerde — — des Verfahrens 
gegen denſelbẽen erſt einkam, als derſelbe bereits 
um ordnungsmähigen Weg der Criminalhehbrde 
übergeben war, * daß die Eingabe der Stände 


biefige Stadt, . umt 


ds 


Pr 


.' 


bei dem gänzlichen Ungrund eıner Beſchwerde, obs 
ne fid darauf einzulaſſen, mir Recht zurüdgeries 
fen worden ijt. 


Sranffurt, vom 9. Dktober. 


Er. Maj. der König von Preufen haben allers 
onhdiaft geruhet, die dem Altgrafen Joſeph zu 
Salm⸗ Reiſſerſcheid⸗Dyck ertheilte Fürſtenwürde eben⸗ 
falls deſſen Bruder, dem Altgrafen Franz zu als 
Reifferſcheid Dyck, Mitglied der Ständer Berfamms 
long des Konigreichs Würtemberg, und feiner 
Deszendenz zu verleihen, 

— Gefſtern find bier eingetroffen: Se. Durchl. 
der Fürſt Weorlonsly ‚nebft Gefolge, kommt von 
Paris und geht nach Perereburg; Ge. Erielf. der 
Graf Roſtopſchin, kommt von Wretbaden. Am näms 
dichen Tage find 3%. DD. die Prinzen von Def 
fau, von Homburg fommend, durch biefige Stadt 


raſſirt, um nach Deffan zurüctjufehren. 
— —f ——— 
Benachrichtigungen. 

Der eine halbe Stunde von hieſiger Stadt ger 
Tegene von Dolzbaufifhe Hof, der Hellerhof, mels 
cher ın 827 Morgen bejteber: worunter 

585 Morgen Baumftüde 

74 —  Bielen, und 
i: 250 —  Behntrenes Gelände 
iſt, nebſt der dazu gehörigen Schafereigerechtigfeit, 
von Perritag 1817 an, auf zwolf Jahre zu vers 
pachten. 


——— —— — — — — — — —ñ —ñ — —ñ — — — 
Um allen fernern Mißdeutungen Einhalt zu thun, 
ſehen wir ung veranlaßt, hierdurch nochmals anzus 
‚zeigen, daß der Abonnements-Preis für das täglich 
erfcheinende Staats-Riſtretto, nebjt dent möchents 
lich ericheinenden Ertrabfarre, vierteljäbrig 1 fl. 
45 !r, beträgt, daß aber die Altern Abonenten vom 
"Staats Nifirerto zu feinem weitern Nachſchuſſe 
verpflichtet find, 5 
Frankfurt a. M. den 7. Dftober 1816. 
e>.' Gebrüder Sanerländer, 
Buchdrucder u. Buchhändler, Ziegelgaffe ©. 175 


———— 
3wei ganz egale, fehlerſreie, ruſſiſche Wagens 
pferde nebſt Geſchirr find billig zu verlaufen im 
Schwanen Rro. 57. _ 


Franz Günther giebt ſich die Ehre, feinen außs 
märtiaen Freunden —— bekannt zu machen, 
dad er feinen Glas-Laden im Braunfels verlaſſen, 
ud bittet nunmehro die an ihn gerichteten Briefe 
in Yın K. Ar. 99, unter den Neuenkräm zu ads 


dreſſiren. 


Dienſiags den 22. Oktober 1. J., Nacmits 
tags um halb 3.Ufr, merden zu Worms, in dem 
Daufe ir. DB, Mro. 92, nachſichende gutgehaltene 
Weine in Öffentliche Verfteigeruug gelegt werden , 
als: 








15047 — 16 Ohm Worinfer Gewächs. 


wor — 7— dito, 
dr — 4 — ditio. 
8111 — 212 — ditto. 


ditto. — 10 — Liebfraumilch. 
ditto, — 12 — Kotterlöcher. * 
Nach geendigter Verſteigerung dieſer Weine mers 
den die Faͤſer, worinnen ſich dieſelben befinden, nebſt 
andern weingrünen Lagerfäſſern, in Steigung gelegt 
werden. 


3uvertaufen. 
Ein in England gebaurer und noch wenig der 
brauchter zmweifigiger Stadt: und Staatsiwagen 
‚ famme prächtig gejierter Sitzdecke. Lit. J. N. 152 


Uechte Hamburger Schreibfedern, das 1000 
‚von fi. 55 bis zu fl. 46. in Commiſſion bei 


Seipp 
kit. L. Mr. 87. ım Rebfioc. 





— 


Donnerſtag den 24. Dftober werden in Mann 
beim folgende reine und  gutgehaftene Weine vers 
fteigert, wovon die Proben den Tag: vor der Ders 
fteigerung und denſelben Tag vor den Fällen 
Fönuen’genonmen werden, dad Nähere in ir. J. 1. 
Nr, 6. in Mannheim. 

2 Zuder Umfteinee ‘. . . 18078 
s  Deideöheimer . „ 18078 
Forſter . .4 
Umfteiner . 
Rother Traminer 
Deidesheimer 
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RMu peröbe er. 
Stück Deideeheimer Ä 


Mother Traminer . 
Deidesheimer 
Rother Traminer 
Sorfer — 
eideöheimer . 
Wachenheimer . 
Umfieiner ... 
Kauenthaler . 
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Ediftalladung,. ‚ 


Gonvad Reul, gebürtig von Gronberg, Amts Königfein 
Soldat bei: tem vormaligen herzoglichen ıflen Regiment, it 
im Aprit ıBie dei dem Rüczug beffeldin von Manrefo vers 
mißt worden. 

Da man bis jest von deſſen Aufenthalte, Leben ober Tob 
keine Rachricht erhalten Haf, feine Abmwefenheit aber zur Re 
gulizung ver von feiner in Gionberg wohnenden Ehefrau ges 
magten Anfprücde nochwendig ift; fo wird derſelbe hiermit 
Öffentlich aufgefordert , innerhalb drei Monaten, vom. Tage 
der erften Cinrädung gegenwärtiger Ladung am gertchnet, 
entmweber fi perſonlich babier zu fiihren, oder im Werhinde 
zungsfalle über fein Leben glaubpafte Beugniffe beizubringen, 
wierigenfalls gegin ihn weiter esfannt werben wird. 

Wiesbaden, den 2. Dltober 1016. 

Herzoglich — — 
zufe 


vet, Hertel. 





In einen Spezereilaben in einer würtembergifden Hen- 
beisftabt wird ein gefegter Dann gefuht, ber dem Band: 
verkauf und ben Goinptceir-Gefchäften gehörig vorftchen kann. 
Näbere Anckunft giebt auf frankirte Briefe das Correſpen⸗ 

‚benz und Gommiffions:Bürtau in Heilbronn. h 





® Donnerftaas ben 17. bieſes Monats, Morgens um 9 
‚ Uhr, follen in bem großhergogliden neuen Marfialle da 
etliche unt — Pferde, theils aus Geſpannen, theils 
ſchaͤler, an die Meiftbietenden gegen baare Zahlung. öffentlich 
verfteigert werben, weldes man den Steigluſtigen hierdurch 
bekannt madıt. 
Darmftadt, ben 7. Oktober 1816. . - . 
j Grofherzoglid, heſſiſches Marftallamt. 





Nadıdem ber Gemeinde Meiterftabt Höhern Drts bie 
Erlanbni$ erteilt worden it, ihren mit Kiefern beftandenen 
Bald im fogenannten Zriifh und in ber „Hohehtanne, 
zefp. 34 Morgen 164 Ruthen 4 Schude und 11 Morgen 
101 Ruthen ı5 Schuhe, den Morgen zu ıdo Ruthen ges 
sedmet, enthaltend , theilweife oder aus im Ganzen mit 
Grund und Boden bergeftalt erbe und eigenthämlich zu ver« 
Zaufen ; daß ber einzelne Käufer das barauf ſtehende Do 
nad; Gefallen abtzeiben darf, fo macht man hierburd; bekannt, 
die öffentliche Verſteige rung biefer Wald + Diftrikte. bis Dion» 
tag ben 4. November, !Wbormitiags 9 Uhr, an Drt uns 
Stelle, unter den im Termin feibft, wegen der Zahlungs 
fritten ze. noch zu eröffnenden Bedingungen, mit Vorbehalt 
höherer Ratifilation vorgenommen werben fol, und labet man 
die Kaufliebhaber ein, ſich datei einzufinden. 

Darmſtadt, den 23. September 1816. 

Großberz. heſſiſches Oberamt daſelbſt. 











Bei Enbesgenannter ift bie fo eben erſchienene 
Neueftetändertintheilung, oder Teutſch— 
tand in feine Bundesftauten einge 
theilt, eine Charte auf Imperialpapier, zu 
i fl. zu haben, 
Begeriihe Such, ‚ Papier: und Banbcharten-Handlung 
in Sranffurt a. M. auf dem Pfarseijen. 





.Rx ↄ288. Freitag, den 11. Dctober. 


1816. 





Wien, vom 3, Oktober, 

Vorgeſtern bat fih Se. Maj. 
fen Gelindheie wiederzufehren Icheint, von Shon⸗ 
ren nach der Stade begeben ; heute Eamen die 
h) 
Eriperzogin Leopoldine Klementine zurück, und 
wmorgen wird auch der kleine Prin; von Parma er— 
wartet, Am Hofe haben die Anſtalten zu dem Bei⸗ 
lager Er. Rei des Kaifers ihren ununterbrochenen 
Fortgang (und man iſt der hohen Branr noih iu 
diefem Monat gewartig. | 


Perersburg, vom 20, September. 


Dem Dberbefeblshaber zu Moskau, General 
der Kavallerie Tormaſſov ift, in Aufmerkſamleit 
egen feinen ausgezeichneten Dienft zum Beſten des 
Rorerlandes ‚ llergnadigft nebft der von ihm abs 
feaınmenden Nachlonmenſchaft die gräfliche Würde 
»erlichen. 

Der Eivilaouverneur zu Moskau, mirfliche 
Etatsrath Fürſt Dolgorokow, it allergnadigft 
um Geheimerath, und der dortige Vizegouverneur, 
Bratsrach Diraſſow zum wirklichen Etatsrath ers 
hoben: ' 

—Das Mitalied in der Bau » Erpedition des 
Kreml, wirkliche Etagtekath Fürft Zzianowe, ift 
‚ Alleranädiaft zum Geheimenrarh erhoben, mir dem 
Befehl, aud; mit Beibaltung feiner gegenwärtigen 
Moften als Senator im, dirigirenden Senat Sig zu 
nehmen, 


London, vom 1. Dftober. 


(Fortfegung.) 

Am 27. September ſtarb dahier in feinem *8 
tet der ſehr achtbare Eduard Howard, Bruder des 
dermaligen Herzogs von Norfolk. 

— Auf Lloyds Kaſſeehaus liefe man einen Brief 
aus Genua vom 15. Septenber des Inhalts: In 
» dem hieſigen Haſen find 4 Schiffekapirans ange— 
kommen, deren Fahrzeuge fammtlich von Seerau⸗ 
bern angefallen worden waren. Zwei der letztern 
Schiffe waren nah, ſpaniſcher Art gebaut und obs 
ne Flagge. Auf der Höhe von Cipita-VBeqia wur: 
de ein fardinitched Fahrieug von einem Kaper ges 
nommen. Die. Sardinier verlieffen ihr Schiff ſo⸗ 
baid fie den Algierer auf fi zukommen ſahen. 
Der Korfarenfapitin fol in einige Verlegenheit 


der Kaiſce, dee‘ 
€ 


zoge Ferdinand und Franz, wie auch die! 


Palmeta, welcher, da er and Land frieg, imit 
Funemenie bear urde. Die Beroia bat 
das von dem KHonı von Wortigar far ben Seriog 

8 chirr über 





gekommen. ſeyn und gefägt baben , er wage ed 


nicht, im einem der benachbarten Haven einzufanfen, 


weil er fich in den Gewäſſern des Kirchenftaats 


befande, mir welchem.feine Landsleute in Krieg 
verwickelt ſeyen. 

— Am 28, Sept. iſt die portugieſiſche Fregatte 
YBerola, von Liſſabon kommend, zu Portimond 
eingelaufer; an Bord derfeiben befindet füh der an 
den Dof zu London beftimmte Borbfchafter Graf 


von Wellington bejtinnnre Gifberge acht. 
Das Merail an demfelben allein fol einen Werth 
von 200,000 Wr, Sterl. haben, 


— Der Kapitan ded Paferboors Eliſabeth, 
welcher vor- 3 Tagen mit mehreren Meifenden von 
Dieppe zurüdlam, bat berichtet: Es fen ihm bei 
feıner Abfahrt von dem dortigen Douanencheff bes 
kannt gemacht worden, von alien engl. Zeitungen 
dürfe nur noch das Morgenbintt eingeführt wers 
den und zwar bei Strafe der Konfiskation des 
Bahrzeugd. Mehreren anderen engliſchen Vakerboo: 
ten iſt in den franz. Häfen die nämfiche Warnung 
gemacht worden, 


— Ueber die Themſe foll dahier eine neue eifers 
ne Brüde gen. werden, um die Verbindung zwi⸗ 
fehen den, kandſtraßen von Eſſex und Kent ju er—⸗ 
leichtern. Diele Brücke foll fo hoch werden, daf 
Schiffe unter derſelben durchlonmen Eönnen? Auch 
wird auf dem füdlichen Ufer der Theniſe ein neuer 
Fiſchmarkt angelegt, da der bisherige nicht zur 
reichte, um die Bedürfnifje der intnier Junehnnenden 
Volksmaſſe zu befriedigen. ’ 

— u den Vereinten Staaten von Amerika ers 
ſcheinen dermafen 300 Zeitungen, deren 147 von 
Fodergliſten und 151 von Demofraten gefchrieben 
werdet. Eine der Urfachen diefer großen Menge 
‚von Zeitungen liegt darın, daß fie Feiner Stempel: 
taxe unterworfen find, 

— In den 7 jlingft verfloffenen Jahren mur: 
‚den in der Stadt Cambridge 392,000 Erempfarien 
‚der Bibel, 423,000 Eremplarien ded neuen Tefta: 
ments und 193,000 Geberbücher abgedruckt. In 
"dem nämfichen Zeitraume ließ die Univerficät zu 
Drford 460,300 Bipeln , 386,000 Eremplarien des 
neuen Teſtaments und 400,000 Erbauungsbücher 


‘ 


abdrucken. Hiezu find noch nicht gerechnet 200,008 
Rarhahisnn „ Sfatmen » Abtrüde u. f. w. 

_ Der engl. Konful zu Newyork berichtet uns 
serm 23, Aug.: man habe von ihm in einer Bor 
che 10 Schiffe verfangt, um Ausgewanderte nad. 
—32 zurädzuführen, acht Schiffe für ſchottiſche 
Au 


mwanderer und 76 fir aufgemanderte Irrlãnder. 


Die Noch fen wirklich fo groß, bt viele derſelben 
wor Hunger zu Grunde gingen. r hielne es für 
gerathener , biete Ewmigririen nad) Dber : Camada 
zu Ichiden, meil fie daſelbſt eine beſſere nterfunft 


ganden, . vn; — 
gJoſeph Bonaparte. hat in der Gegend von 
Bordenon, 6 Stunden von on, ein Landant, 


Hormssbrife genannt, erfauft und. will fi dafelhif, 
u 10 9 


in Zukunft aufhalten. u 
Mom, vom 25. Öeprember. 
Vorgeſtern Morgens hielt Se. Heiligkeit ein 
gehenurẽ — ——— vr welchem Ge. lies 


Jachbenannten Herren Eardinalen dem Herkomaien 


gemaß, den Mund verſchloß: 
Eamilto de Simeoni, Giovanni Battiſta Gua⸗ 

rantoni; Giorgio Doria; Luigi ‚Ercolgni ; Stänids 

lad Sauſeverino ern 

Vater nahftehende neue Eardinale : 


Monfignore Pietro Guevedo y Duimiano, Dis _ 
Monfignor Frans - 


ſchoff von Orenfe, in Spanien. 
sedcd Antonio rian » Valda, ein Spanitr, 
atriarh der beiden Indien. Monſignor Maria 
Favens von Trautmanus dorf⸗ messing. Erjbis 
fchoff von Olmüg. Monfignor Fran; Taver von 
Salm,: Bilhoff von Gurt m Grag. Monfiguor 
010 Ginfeppe Solar, ehemals Bilchoft - der 
iöjefe von Aoſta in Piemont, - j 
an denriben Eonjtorium wurden von Gr. 
Keiligleir 18 Visthümer verliehen, unter welchen 
man befonderd bemertt: Das Bisthum von Pas 
“fermo dem Herrn Cardinal Graviria Biſchoff von 
Micca in partibus, apojidliliher Nunzius bei Gr. 
aerhriftihften Majertar. — 

Das Disrhum von Vensdig dem Herrn ‚Gran: 
ceden Meiteri, Biſchoff von Bigevand. Vi ' 
St. Hopolith a re Irhann Nepomul von 
Dankesreuter, Birhoff von Wella in partibus, und 
Beitand des Erzbiihoffs von Wien. © 

Dach Beendigung dieſer Ernennungen ſchloß 
Ser Heiligkeit den obenerrwähnren Herren Eardinas 
ten den Mund wieder auf, und ercheilte ihnen dem 
Tardinalsring. 

Abends © 
faffung sine Beleuchtung 
HMirglieder"des heit, Collegiums und- ded. diplomas 
uifchen Korps, ‘der Pralaren und angeſehenſten 
Perſonen — ER 2 - 

Bon Er. Heiligkeit wurden dit Herren Emanuel 
Prinz Ruspoli, Ludwig Prinz Spada und Mars 
auis Teodoli, von der päbftl. Nobelgarde, dazu 


ernarmt, die Cardinalshüte den geuerwaͤhlten Herten 


erer begiebt fü 


Eardinalen zu überbringen, 
4 Spanien, u 


nad Deutihland , des, jweite n 
der dritte nach Piemont, F 
— Um 24. Juli d. wurde J. en. die Frau 
Gräfin von Blactcas Auips von einem Sohne glück⸗ 
(ich eutbunden. Se. Heiligkeit geruhte die Pathen⸗ 
ſielle bei deſſen Taufe anniehmen zu wollen. er 
46. war der zu dieſer Feierlichteit anberaumte Tag. 
Um 5 Uhr Abends langten die Mirgiieder des 
beit. Collegium und des diplomatiſchen Korpt m 
dem Pallaſte ded Herrn Grafen Blaccgs an: Eine 
Stunde ſpäter dam ber von dem Beil. Vaier zu 
deſſen Stellvertreter beſtimunte Herr Cardinal Con⸗ 
falvi , zu dieſem Ende von den erſten Prälaten bes 
Um halb 7 Uhr begann der Zug, von dem 


leitet. 
Tardinat Matrei angeführt, im deu zu der Taufı 


bandiung beſtimmten Gaal; bei. derſelben waren 
10 Eardinäle und mehr als 100 Prälaten anwe⸗ 
fend, Das Kind erbielt, den Wünſchen des heil. 
Vaters gemäh, bie Kamen Pius, Ludwig, Peter, 
Maria Hypolit. Der Herr Cardinal hängte ſodann 


Hierauf ernaunte der heilige 


atte wie gewöhnlich bei ſolcher Beranı 
der Wohnungen der ı 


er 


- Appartement der Fran 


: Küfte der 


des Kerzogihume 





dem’ Zäufling einen Roſenkranz von I.apis lazuli an 
weichem ein mit Brillanten imgebenes Medaillen 
befindtich , in dem eine Reliquie vom beit. Kreuz 
enthalten war, um den Hals. Nah geendigtee 
Taufhandlung begaben die Anweſenden in das 
efandtin,, um ihre Glück⸗ 
ir > abzuftatten. . Aa 
Es ife vielleicht zum erftenmale, baf .in Rom 
eine ſolche Feierlichkeit. Start harte, und im eur 
lafte eines Botſchafters fo viele Eardinäte wers 
er begab fh 9 Graf 
ags dara der Derr Graf - von 
Blactas zu Sr. Heiligfeit; um-für die ihm exzeigte 


‚Ehre feine Dankbarkeit.zu bezeigen, 


Mailand, von 2. Oktober. 


Geſtern Abend beehbte Se. k. k. Hoh. ber Erz 
herjog Rainer, in Begleisung unſers Herrn Gous 
verneurd, dad Theater alla Scala wiederholt, mit 
feiner Gegenwart. 2 

— Ym 23. v,.M, reife 4. k. Hoheit die Frau 
Beinzefiin von Willis durch Parma. 

— Einer zu Corfu am.27, Auguſt befannt ger 
machten Proflamarion zufglge, iſt die ın dem aufder 
i Infel Eephalonia gelegenen Dorfe Eos 
mitata ausgebrochene Peſt Anzlich erſtickt, und 
wird der Verkehr mit dieſer Jnfel an dem Schluffe 
des obgedachten Monats völlig Freigegeben werden. 

Turin, vom 28, September, 

Vor einigen Tagen langte Se. Durchl. der Pr. 
Herzog von Dalberg, Pair von Frankreich, Staats ⸗ 
minifter und Botſchafter Sr. allerchriſtlichſten Maj., 
an unferm Hofe bier an. Geſtern hatte bertelbe 
die Ehre, ww. einer Audienz unferm Könige fein 
Begtanbigugefheriien zu überreichen.  Müdp ges 
endigter Yudienz bei Sr. Maj., wurde der Here 
Borichafter bei Gr. Maj. der Königin eingeführt, 
weiche um ® Uhr Abends die gun Herjogin vom 
Dal * Gemahlin des Hrn. zeſandten, empfing. 

— Se. Me bat den Herrn Grafen Joſeph 
Tornielli von — zum Generalintendanten 

avoyen ernannt, 


Paris, vom 6. Oktober. 
Der Herjog von Camdridge wird. nä s dar 
hier erwartet. Der engl. Sraarkuini —* Eanı 
ning md bie . Herzogin von Wellingron find 
am 4. d. zu Ealaid an das Fand geftiegen, um 
ihre Reiſe von da nah Parid forrufegen. 

— Nahe bei Verſailles lebte ſeit einem Jahre 
fang -ein engl, Obriſt, welcher ſich durch die Rein⸗ 
heit feiner Sitten eben fo fehr als durch feine 
große Wohlthätigkeir ansgezeichher hatte. Als er 
in der vorigen Woche begraben murde, drängten 
ſich alle Einwohner der dortigen Gemeinde, befons 
derd aber die Armen zu feinem Leihenbegängniffe 
— Die Nationalgarde eröffnete und ſchloß den 


Zug mit ſchwarzen Florbinden um den Arm; der 


Vfarrer von Bievre hielt ihm eine rührende Leis 
chenrede, nach welcher die Nationalgarde eine drei⸗ 
malige Salve in das Grab that... 

— Ein Theil der Departemente von Thonne und 
Nievre haben täglich mehr von den Verwüſtungen 
zu leiden, welche die dort immer zunehmenden Bälle 
verurfahen. Der langt anhaltende Krieg und die 
Entvölferung der Gegend haben dieſes Unglück zum 
Hi veranlaßt. Seit 2 Fahren find mehr als 20 
nfchen von ihnen zertiffen worden, und fie mas 


| gen fi; fchon bei hellem Tage in die Dörfer. 4 
d 


ie Anzahl der Mannsperſonen in dieſen Gegen 


nicht -bienreichend iſt, fo ſollen fie durch andere 


Schügen verftärft-und noch vor Winter inlängti 
Sa auf air — gemncht werden. — 


Berlin, vom 6. Oktober. 

‚Um 3. d., Abends nach 10 Uhr, trafen Ge. 
kaiſerl. Hoh., der Großfürſt Nikolaus aus Perterds 
burg, (von wo Döchftdiefelben anı 25. September 
abgereifer waren und blos in Nana übernachtet 
batmın) bei hohem Woßlſeyn allbier cin und jtiegen 


. 


auf dem vr Schloſſe in dan fir Höcfrdiefeiden . 
in Bereitſcha gehaltenen fogenaunten Fleinem Ap⸗ 
xartements des hochſeligen Königs ab. Geſtern 
ſtatteten Se. kalſerl. Hoh. bei den Konigs Maj. 
und-bei den Mitgliedern der 
ermiedert ward. Mittags /ſpeißten Se. Eaifer! 

bei des Königs Maj. * Kar 
2 Des fönigl. Ober⸗Hofmarſchalls und: Staate 
nanifterd Grafen vw. d. Go -Ercell. ind qus 
Schleſten, des F Sinanzminifterd Grafen von 


Bülow Excell. von Önigsberg in Preuf n * ‚Ik 
der kaiſeri. ruif. Serra ber Gufanserie —— 


dorſſ aus Rußland hier Ängerroffen. 
RR Leipzig, vom 3. Oktober. 

Die Grenzberihr 

Mreußen seht ihren ang ununterbrochen fort und 
mar hofft, dafıman damit bald zu Ende feyn werde. 


Das Königreih Sadfen bußt noch manches Dorf 


ein, welches ed zu behalten glaubte, 
.. — Die hiefige Univerftätes oder Paulinerkirche 
in der fich vor umd nach der Schlacht ein Lazaret 
befand, foll wieder. hergeftellt werden, um im Jahr 
1817 das dreifundersjährige Jubelfeſi der Kirchens 
verbeſſerung darin zu feiern, ‚allein alles iſt fo jers 
fört, daß 6 bis 8000 Thafer zur Widerherftellung 
erforderlich find. An diefem Geide fehlt «6; wür⸗ 
den daher — diejenigen,* die in Leipzig. ftudirt 
ben, ober fo am Guresthun finden , 
ein großes Verdienft erwerben, wenn: fie ihr 
 Siherflein zur Ausbeſſerung eines Gotieshauſes beis 


‚trügen, worim die Lehrer der Univerfiräe und andere ' 


verdiente Prediger den 
tes Wort verfündigen 3 
Auf dem Sgilachtfelde von Reipzig liegen bie 
drei bei diefem Volkerkampfe zerſtorten Kirchen in 
Srobſtheyda, Holhaufen und Schönfeld. noch ins 
mer ın utt und Graus, weil cd an Gerd dayı' 
fehlt; indes hat koch der Wideraufbau jener 
"Schönfeld vor Kurzem.begonnen, allein. man haut 
dabei ebenfalls auf tyarige Unterſtuͤtzung. Det 
Paftor Küchelbecker in Frohburg thut daher im neues 
mn Stücke des europäifchen Uufleherd, herausger 
‚geben von Dr, Bergk und Dr. Heiuihen, No. 79 
ben Vorſchtag, als Denfmahl der Schlacht bei Leip⸗ 
gig die drei gerfiörten Kirchen. wieder aufjubauen . 
‚und metallne Tafeln in ng Lan einzumauern, auf 
denen man die vornehmſten Thatſachen diefes Kampfs, 


—— Junglingen Got⸗ 


‚fo wie die Namen der Heerführer und Underer, die 


69 vorzügtich dabei ausgezeichnet haben, anmerkte. 
Es wäre * wünſchen, daß dieſer Vorſchlag ausge⸗ 
führe würde, der ſelbſt die Gefühle des Sachfen 
nicht verwunden würde, 
— In dem hieſigen Stabtrathe ſollte eine Ver⸗ 
‚ Anderung: Statt finden; es ſollten 15 Repräfentans 
en aus der Bürgerfihaft und aus den Univerfitätd 
angehörigen gewählt werden, denen die Rechnungen 
ber Stadtobrigfeit vorgelegt werben follen und. durch 
deren Mitwirkung man mandıed Gute seabfichtigt, 
indem die Auswahl bloß Männer treffen fol, ‚die 
ſich durch Einfihten, Tugend und Vaterlandöliebe 
auszeichnen. Die Wahl diefer Repräfentanten follte 
ſchon längſt vor fi gegangen ſeyn, allein man. 
fagt, der Stadtmagiftrar babe Einwendungen gegen 
diefe —— ch V 
zum Beſſern dunkt, das endlich immer mehr zur 
Herrfcha Aug "7 muß, und daher iſt fie noch 
nicht erfokgt. [d Einen der Beuntnißreichften , 
ehätigften und manche Verbefferung vorbereitenden 
hoöchſten Stansöbramten in Sachfen rähmt man allı 
gemein den Kanzler Freiheren von Werthern in 
Dreöden, von dem fih das Baterland noch viel 
Gutes und Vortrefäiches mit Mecht „verfprechen 
darf; von ihm find die General Infteuftionen für 
die Kreis: und Amtshauptleute welche im jeder 
Din icht vol jener Ideen find, und Sachſens 
ohl und Ehre immer mehr —— müſſen. 
—* 


* 


Caſſel, vom 8. Okto 
93. ft. HH. der Prinz und die Prinzeſſin Wil⸗ 
* a Preußen find am Sonnabend dies singe 


Eönigl, Familie den 
Ankunfröbefudy ab, der bald nachher von Gr, Er F 
.Hoh. 


7 


ng zwiſchen Sachfer und 


cmacht, die Doch Vielen cin Schritt 











‚ —5— Der Hofmarfchaff von Dättwigt mar Hädfe 
! 8* Elben entgegengefchide worden. Sonntags war 
Tafel bei den Hoſe; Abends’ erfchienen BE 
"DH. iu Begleituna IJ. EL, DH, der Kurfürftie 
und der Kurprinzeifin ım Theater. Montags befas 
dan II. DH. Wilheimehöpe, woſelbſt Tafel war. 
“ Mfhaffenburg, vom 9. Dftober, 
Vorgeſtern Abend, gegen.d Uhr, find J. fön. 
” Doh. unfrre allgeliebre: —— nenne 
von einet Prinjeſſin enthunden worden, welche ger 
gern bei der feierlichen Taufe den Nanıen Theodor 
inde erhielt. — Die Taufpathin der Durchlauche 
tgfien Erinzeſſin find Deren Stau Großmutter 
1. Hoheit die Herzogin von’ Sachen, Bildburgr 
‘Haufen. — 
Oeute werben bie künftige Kaiferin von Oeſter⸗ 
reich J. k. D. die —* getan von San 
in Begleitung Gr. f. 8* des Kronprinzen, na 
München abreifen, mo g bald der kaiſerl. öfterr, 
—— Fürſt von 
wird. 


chwarzenberg, eintreffen 

Nie wird bei Aſchaffenburgs Einwohnern das 
YAudenfen an die Huld und Herzensguͤte biefer 
herrlichen Fürſtin erföfchen , welche vor Kurzem 
drei Momate in unferer Mitte zubrachte, und bei 
jeder Gelegenheit die großen Pacfhafen entwils 
kelte, die Sie num auf den erſten Kaiſerthrone 

* glänzend auszeichnen werden. 


Frankfurt, vom 10. Oktober. 


Die erfte vertrauliche Konferenz der fä n 
Bundestag » Gefandten batte dabier Ange 
ber und eine zweite am 9. d. in dem Fürftl, Thurns 
und Tarifchen "Palais, wel die Wohr 


der kl. öfterreichifchen ahnen ndſchaft 
nun . Fr 1 ia a 
if, art gefabr. 


Aeber die‘ Gegenftände der Wer dlungen 

"Vielen —— jwar — * 

beißt es, im denſelben feyen die Aceſe 

bonsurkunben der Würtembergiſchen und Badiiche 
und die Vollmachten der verfchiebe 
nen Gefandten vorläufig eingefehen worden ; 

... hätten über die Verhäalmiffe der Bundesverfamme 
ien Stadt Frankfurt, ald dem Orte 
118 , fo mie über die Dirt und Weiſe 

Geſchäftsganges der Berfammlung, 

eräthüngen ſtati gefunden. Y:* 

Die förmlihe Eröffnung des Bundestags fol 

definitio auf den 5. November beftinnmt feyn. 

Man verfihert, daß bei den ſtatt gehabten 
Merfalinatungen —X und ee Ders 
trauen vorherrſchend geivefen feyen. 4 
— Herr Luke Howard hat der hiefigen Stadtr 

Bibliothel das ſehr —F bare Gefchent einer 

Sämmfung engliſcher Bücher, theild die Bibelan⸗ 
ftalt, theils die Religion der Quäder und Ihre 
neueſten Einrichtungen in den verfchiedenen Theilen 
* grpe betreffend, zugehen zu laſſen bie Güte 
gehabt. * 

GSleichwie tun, unterzeichnete Behörde hievon 
Einen Doghpreißlichen Rathe die Anzeige zu mas 
hen, ihrer Schuldigfeit iermeffen , und hierauf: bes 
auftragt worden „ Rigfee zur öffentlichen Runde zw 
Beingen und > feich dem Herrn Schenker auf‘ diefe 

Meile eine befondere Dankverbindlichkeit zu bejeis 
gen ; als verfehlet jie nicht, ſich deffen andurd ji 
entledigen. ’ 
| Die Depntation 
: zur Stadtbibliothel dahier. 

* . * 
Benahrihtigungen. 
Der auf den’ 15. d. M. angezeigte Vich Vers 
fauf auf dem Hellerhofe bei Frankfurt a. Di 


wird wegen eingetrerenen Verhinderungen erſt 
— vn 16. ng M. ohnfehlbar Gras finden. - 


» 


x 


4 


! 


Y 


®.- 


| u ug 
us dem Regiſter der Berathſchlagungen der — Tommiſſion rt von Seiner 
A — —— Herrn töhiagungen be der hohen verblindeten Mächte, Grafen 
Friedrich in Solms. a. ‚ die Leitung der Rheinſchiffahrts⸗ Angelegenheiten 


Wainzʒ, ben * September 1816. 
Die ſubdelegirte Commiſſion für die —* der Rheinſchiffahrts⸗Angelegenheiten 
berathſchlagend in der durch den Artikel 130 der Oktxoſ⸗ ne * rgeſchriebenen Form über, die Bollzier 


oͤbertragen worden iſt. 


‚hung des Axrtikeis 13 derſeiben, in Betreff der Beſtimmung 
öln die Vaaren⸗ Pe Dajetoß, nach — —— . — vg 


Manz und 
werden follen, 


> fie 
: Nach — — 2— der: von Seiten der Handelskammern und Magiſtrate der en Side 


‚ingeiaunsen Do ale aa ‚ wie folgt: 


Art 


Von 
— — nad Säre. . 
— — nmoach Freiftäbt, 
— — wach Kehl 9 
"Für — nach Straßburg 


J 


gux die Diftanz zwiſchen den Häfen bed Murteltheins. 
für die Waaren Ehe Kıfe -» . . 


Won aban * Mainz. 


Gen ki ** Mann 


Bon Köln nad — und den n Zeifnfie 


Ben Köln — Koblen/ 
Krise > 

‚den kin nad Branffert 
Bon Main; nad Koblenz. 


‚Wen Mainz nah Ran, ; 


2. au diefen — find die Rheinſchifffahrts „Gebühren nicht mitbegriffen, dieſe müſſen Daher 


A. . 


Für die Diftanz zwiſchen den Häfen des Oberrheine. 


n Mainz nd Mannfeim » für Maſſeln und alle Metall Erje . 
“u alle übrige Raufmanntwaaren 


für alle Gattungen 
Kaufmännsmaaren 
ohne Unterſchied 

Vitrielol und Pulver, welches jedesmalin ein beſonderes Fahrzeug zu I; 
verladen ift, per 50 ns: 4 Branten. 


B. 


den Saifern befonder® vergütet werden 
Die Fra — fuͤr die Schiffahrt des Unterrheing bfeiben fo wie fie durch frühere Befchlüffe 


Setini worden 


m 


. 


ten , welche ın den beiden Städten 


2 4 hf b bis zur künftigen O mmeſ 
— El a rn ne 


— 4 da > 





wu 
| BragtBekimmungtn 
zu Berg. | au Thal. 





dla 





. 


——— — 


* 





ALLLLSERE TIER TER ET We 


der Frachtbetimmungen für die Diſtanzen wiſchen den oben nicht angegebenen 


4. Die Mr nei 
Häfen , bed Dberreins leibt den reipect. Handeldplägen überlaffen. 
wartiges Frachtre — erhalt ‚vom Tage der Öffentlichen Bekanntmachung, welche ohne Verʒzug 


8.*Gegen At; 
zanjtalten ı e 

na; 6. Don RER Eh 

geſandz, 

as —8 — perden. 


| > ae . N a . 
I Bi! tu io 
u * 
ür die! Kicrigteit bed Ausugs, 
ai Dr wg 


- 


uud ‚nebfidem fol der Handels⸗ und 


lich 
chluſſe Ken tueftr htaen’ an die betreffenden Handelskammern und Magiftrate 
hifferftand durch öffensliche Blätter von demfeiben in Kennt: 


Huf dem zu unterjeichnet, 


.# 


von Auer, Präfident. 


Gergens, 
von Auer IL, 
Ockhart, 


r Somifonß@cheir und > Regifearer, 


der 
subd, Commission. 


{ Mitglieder 


Meth. 





MRairco 286, Samdtag, den 12. October 


1816, 





Wien, wom 5, Oktober. 


Des Kaiſers Maj. und d e; amilie 
wen (hen am 1. d, Monats den ER Yon 
hönbrunn verlaflen , ‚und allhier die Dofburg 
bejogen. Das gefern eingetretene Namenefeft Sr. 
a. iſt nach Allerhöchſtdero feit Jahren erklärtem 


illen, allhier in der Haupt: umd Mefidenzftade 


8* Feierlichkeit vorübergegangen. Wie getreue 


inwohner haben 


n den Hoftheatern wurde das bekannt: Bolkdlied; 
„Sort erhalte unfern Kaifer 1x. angeftinmir, und 
yon allen Anweſenden mit dem Enthufiasmus der 
Liebt und der Treue begleitet. 


London, vom 8. Dktober, 


’ ber rk 


— Beſtern haben. der Herzog von Cumberland, 

der Marhuis von Eholmendeley, der Viconite Sid: 

mouth * Lord Grantham bei dem Prinzen Re— 
‚ gent zu Carltonhouſe Audienzen geht. Der Ders 
‘ 709 von ** und der Prinz von Eſterhazy 

—* daſelbſt nebſt einer auserleienen Geſellſcha 

u Mittag geſpeißt. Erſterer will am 10. d. M. 
Fine Rückreiſe nach Hannover antreten. 

— Der Heriog von Kent wird nun von Tag 
zu Tag von dem Beluche, welchen er Yhrer Maj. 
"der Königin von Würtemberg, feiner erhabenen 
Schwefter gemacht hat, hierher zurüd erwartet. 

— Laut einem Privarfchreiben aus Newyork 
wird die ameritanifche Korverte Spark Kapırän 
Nichols unverzüglich nach denn Mittelmeer abfegeln 
und Depefchen überbringen, welche fih auf uafern 
Handel mit den Algierern beziehen, vielleicht übers 
bringt fie auch bei dieſer — dem Herrn 

inkney, unferm Geſandten zu Neapel, neue In— 
uftionen, 


es im Sritten mir Gegendwüns -° 
Ken, Andachreäbungen , Handlungen der Wohl Rp 
ätigkeit und bürgerlichen Ersögungen begangen. “ 


- dafür gute Silberftüde zu geben 


ſchwand unter den Kleinhändlern. 


J 


— So blind und‘ nachläffig_ auch die Lon⸗ 
doner Polizei dem ankoınmenden Fremden ſeyn 
den mit 


ſcheint, der des Abends die Hauptſtra 


verbädtigem Geſindel gefüllt ſo if fie 
dennoch iehr ſchaell, um wirtli Baker m 
abrugin. Der legte Sonnabend Lieferte davon ein 
Bei el. Am Preitage zuvor begegnete ich im 
raude, bei Sommerſethouſe, einem Manne, 
’ ‚seinem YUnzuge nah ein beruntergeföommener 
entlenian zu ſeyn ſchien. Er biefr Km abge⸗ 
griffenen —S“ Zeiten ın die Höhe, und mit 
melancholiſchem Blick erklärte er den Umſtehenden, 


das er nun ſchon in zwölf Läden geweſen wäre, um Brod 


ufaufen, aber mir feinem Schillinge zurückgewieſen 


ep, weil bag ae Mir änzlih außer Um⸗ 
fauf gelegt — — meiner Zuhau⸗ 
wollte ich mir etwas holen laſſen, und gab 


der Magd das gewöhnliche a m aber 


zur Antwort, dad alle Krämer in rſchaft 
von Weſtminſter zu der Entſchliefung gekommen 
roären, alles abgegriffene Silbergeld zu verweigern. 
Wer daran dachte, daß der kommende T der 
Zahltag aller Taglöhner, Handwerker und Urbeis 
ter war, at welchem bdiefe für ihre Familien das 
Brod und die Nahrung der folgenden Woche eins 
zukaufen pflegen, und ig: vorftellte 
armen Leute, welche bid in die fpäte Nadıt fchaas 
renweiſe die Fleiſch⸗ und Fruchtmärkte und die 
Bäderladen und Krämer befuchen, vergebeng bitten, 
daf man ihnen ihre Schillinge und Sechspenceſtücke 
abnehme, in welchen Ry er Arbeitslohn erbiels 
ten; mie fle nah Maaßgabe ber auwachſenden 
Menge auch in ihrer Kühnheit und im. ihrem Unz 


willen ſteigen, der fonnte nicht umhin, fehr ernfte 


Aufrritte und ſelbſt Zerfiörung zu fürchten, meil 
dies Schrecken fo unerwarter die Gemüther ergriffen 
jus und gar Beine Anſtalt zur Verhinderung 
er Unruhe gemaht war. Die Geſchäftigkeit der 
Polizei beugre dieſem Uebel vor. Mit frühen Mors 
gen fand man an allen Öffentlichen Plätzen die Nach⸗ 
richt angeſchlagen, daß die Bank alles alte Silber⸗ 

annehbme, und 
ereit fen. Diele 
Menſchen eiften ſogleich * Bank, erhielten für 
abgegriffenes Silbergeld die volle Zahlung in befs 
ferer Münze, und brachten diefe freudige Nachricht 
in ihre Kirchſpiele zurück. Das Mißtrauen vers 
Ber noch un 


geld zu deffen vorgeblichem Wert 





— 


wie dieſe 


ra 


4 


* 


glãubig blieb, und die Annahme der alten Silber⸗ 


fieicfe verweigerte, wurde durch den Verluſt ſeiner 


Kunden beſtraft, weiche dem mehr glaubigen Nach— 
bar- zujtrönen, und ihm eine reiche Lageseinnahme 


verfchafften. 


ein Exzes begangen wire. Esrift Dies ein neuer 
Beweis, daß die Volkemenge in London eben fo 
leicht berubige werden fann, als fie gereitzt worden 
iſt Rund vernünfrige Maasregeln viel sficherer wir⸗ 
fm, als Gewalt und Gebot. Die Bank, welche 
dur Diekontiren einen fo großen Gewing macht, 
Fan gen unbedeupenden Verluſt am Gilbergeide 
leicht ragen, und darf von Seiten der Regierung 
ſelbſt der Schadloshaltung ſicher ſeyn. 


— Es iſt vergeblich, an einen baldigen Fall des 


hohen Kurſes auf England zu denken, fo lange 
noch die gegenwärtigen Verhältniſſe Grorbriran 
niens gegen das feſte Land ſortdauern. Taglich wer— 
den grose Verſendungen oſt- und weſtindiſcher 


Waagren über Norddeutſchland gemacht. Alle Auf⸗ 


trage für, Rußland komumen über Hambuxg und 
nen mit baarem Gelde belegt werden, weil Eng—⸗ 
fand nur wenige Predukte vom Auslande bei 
darf, und die Ausſuhr vieler, infandifchen 
Arrilel, namentlich des Getreides, ausdrüdlich 
verboten iſt, auch die Konkurrenz des amerilanis 
fehen Handels noch gu gering war, um dem Abs 
fluse nah England 8 wehren, Das fteigende Bes 
dürfnid der hieſigen Manuſakturiſten, welche wegen 
des hohen Kurfes nicht mir Ansländichen Mahn 
fatturiien Preis halten fünnen, und darum went 

verkaufen, möchte pietetcht eine Urfache zur Eron: 
nung der. brittiſchen Häfen für niehrere ausländis 
fche Produfre werden, und fo einen Tauſchhandel 
befeben , der viele jetzt arbeitslofe, Manufakrurijten 
wieder beſchäftigen Lonnte. ut 


Madrid, von 25, Beptenber, Ne 


Unfere Königin wird am 26., allo morgen, zu 


8* 


Der Arme erhielt, was er bedürfte,“ 
und der Sonnabend ging vorüber, ohne daß irgend - 


Aranjuez, no 7 ſpaniſche Meilen von hier, ein⸗ 


treifen, Ste wurde auf ihrer ganzen Reife von 
lauteſten Vollejubel empfangen, Morgen reijt der 


Konig mit dem Infanten Don Carlos von hier ab, 


um ihren beiderſeitigen erlauchren Gemahlinnen ents 


egen zu geben. Man bar bier zu deren Empfang. 


hen nichrereTriummphhögen errichtet, der prächrigjte 
derfeiben iſt jenef an dem Thore von Arocha, durch 
weiches dev Einzug geſchieht. Um den langen Ums 
weg bis au der ſteinernen Srücke von Toledo zu ers 
fparen und den hohen Prigzeſſinnen, zugkeich den 
Anblick des Prado zu gewähren, wo ih MAunmliche 
Einwohner der Stadt verfammela werden , hat 
man eine hölzerne Brücke anı Ende der fchonen 


Allee über dem Fluß Manferares geſchlagen, Men: 


rere der erften hieſigen Häuſer machen anfierordent 
the Anſtalten zu Yrivr ifeſten. Man benterke uns 
ter denfefben vorzüglich die Herzoge von Diluna, 
von Frias und von Dijar. Die bevorjtehenden 
Bermäblungs : Feieriichteiten "werden uns durch 
ihren Glanz und ihre Pracht wieder an die frübern 
ſchönern Tage der Hauptſtadt Madrid erinnern. 


Paris, vom 7. Oktober. 


Geſtern Sonntags nad der Me» sieh fich der 


Kong mir den konigl. Prinzen und Peinzeſſinnen 
auf dem Baiton der Spiegelaalferie vor dem Volke 
feben; bierauf war große Cour, bei weicher ſich 
nebjt den Groswürderrägern der Krone, den Mir 
niſtern, Marſchallen u. f, m. auch der ſpaniſche 
und portugieſiſche Vorhfihafter einfanden. 

— Der Marihall .„eriog von Meggio bat von 
dem Könige vier Wochen Urlaub erhalten, um auf 
das Land zu geben. In feiner Ahrmelenbeit führt 
der Herjog von Mortemart dad Kommando über 
die Rationalgarde von Paris. , 

— Der Herr Bothſchafter des Königs von Near 
rel zu London, Prinz von Cajtel: Exala, ift aus 
England dahier eingetroffen. 


theborg und Schoonen anzutreten, 





1 


Bei der geſtrigen Arosen Parade hielten 
die ver Prinzen über die neu angekommenen 
Keginlönrer der Leibgarde fo wie über die Artillerie 
" Fuß und zu Pferd, weiche 8 Kanonen bei ſich 


harte, Heerſchau. 


‚ Da ed noch immer an Prieftern fehlt, welche 
bei. befondern Kishen den Gotteedienft verfehen, 
fo. hat der König durd eine Verordnung vom 25. 
Scprember die Geſellſchaft der Prieſter der franz: 
ſiſchen Miſſivnen hierzu ermäcriget, und ihren 
den Beſitz aller der Vortheile eingeräumt, welche 
die übrigen geiftlichen Anfiaien in Sranfreich ge 
nieſſen. 
Hamburg, vom-5, Oktober. -_/ 
Schweden und Norwegen. 


Die Anweſenheit des Kronprinzen in Norwegen 
währte.nur einige Tage; ſtatt die Reiſe nach Cor 
eilte er-_ auf 
die Nachricht ‚der plöglichen Verichlimmernug des 
Kurſes nach Stodheim zurüd, und mußte durch 
ernjihafte Voritellungen. an viewflursfpedulanten 
unter dem dortigen Dandeföftande, und zwechnäsige 
Anwendung feiner eigenen «Bonds biefent Daupts 
übt Schwedens wenigitend für den Augenblick 
Granzen zu fegen. Won dort eilte er, feiner Ger 
wohnheit mach, äußere ſchneli, nach dem Gelunds 
brunnen in Ramiöfa,' wo fein Sohn, Prinz Oscar, 
vor ihm eingerroffen war,y und laugte daſelbſt im 
der Nadır.vom 7. auf den 8. Auauft,an. , Wahr 
rend feiner Anweſenheit in Heiſingborg (wo er die 
Fabriken und Haſenanlagen fah), ın Höga 
(mo er die jetzt ſehr abnehmenden Kohlenwerke bes 
fihrigte), in Lund, Malmoe und andern Gradten 
des Südwejtens gelang es ihm, ſich im Dielen wich 
tigen Theile des Reiche, weicher den reichjten Adel 
enehält, ver Gunft der Nation in dem her.ünnahen? 
den wichtigen Momente zu verfihern.  Im- Lund 
verſprach er viel, für die Unioerjität u chun , und 
würdigte den doxtigen Biſchoff Manthe, einen in 
Schweden ſehr bedeutenden Mann, ſeiner beſondern 
Aufmerlſamkeit. In Maimoe, wo er mit, großen 
eierlichleiten enıpfangen wurde, that er gleich beim. 
mzuge feine Freinsbigleit gegen einen bei Lerpz 
verwunderen Soldaten auf eine glanzende Weiſe 
Fund. Ueberall bemerkte man auf ſeiner ganzen 
Reiſe, wie ſehr er durch Freundlichkeit und reis 
gebigkeir die Menge einzunehmen weiß; verabichter 
dere, vorzüglach verkruppeite Krieger fahden‘ ſich 
mehrmals auf ſeinem Wege, weil ſie wußten, da 
m von ihm veich. beiohne werden-würdn. Amebes 
ondere zjeichnere ex aber den General : Gouverneur 


von Schoonen, den alten klugen Feldmarichall, 


Grafen To, der in dieſer Provinz das gröirt Ans 
ſehen beſitzt und ein Freund der beiden vorhergehen⸗ 
den Könige geweſen war, auf die .Tchmeicherhaftefte 
Weiſe aus. Bei der arofen Mittagstafel zu Manu 
föfa am 8. Auguſt ſaß Toll zu feiner. Rechten, der 
Kronprini unterhielt ſich befrändia mit ihm, ſaheukte 
m felbſt ein, und trank feine Geſundheit. Man 
bemerkte, daß der Kronprinz frärfer geworden cy 
und fehr geſund ausfähe; der Erbprin; Oscoer ficht 
ihm ahnlich und har ein ſehr any $ enderes 
er ifer hoch aufgeſchoiſen und fiche erwar blaf at 
Dei den Audienzen, von Senea der Mrenprinz alles 
freife Zeremoniel verbannt, dient _ ,- feinem Bas 
ser, . der uur ſelten und leiſe einige Lerte hwe⸗ 
diſch ſpricht, obwohl er dieſe Sprache gut verſeht, 
beſtändig zum Dolimetſcher und überſetzt feine Anti 
worten ſchnell und in gewählten Ausdrücken min⸗ 
der geläufig ſpricht er die dänische oder nor wegiſche 
Spradre. Der Kronprinz, welcher not immer die 


Gewohnheit des fpäten Aufitehend beibehaiten bat 


liebt den äußern Gmus, für welchen die ſchwediſche 


Nation ſehr empfängtich ft; auf allen feinen Neir 


fen führt er feine Koche und ein goldnes Tafelſer—⸗ 
vice fur 6 Perſenen mit fit. Nachdem er Schoo— 
nen durchreiſet bare, wollte er Gürhebora’ und 
Earletrona, die beiden hauprfählichiren Städte 


nach Stocholm, befuhen und ebenfalls sine Reiſe 


nach dem Daterne (dem Wohnſitz der bekannten 
triegerifchen und in Schweden fo angefehenen D 
letarler) machen, und alfo erft im Herbſt nach der 
Hauptſtadt zurüdtehren, wenn ihn nicht die neuere 
Verſchlechterung des ſchwediſchen Kurſes früher das 
bin ruft. : ( Bortiegung folge. ) 
Leipzig, vom 4. Oktober, 

Schon lange vor der diedjährigen Michaefiss 
meſſe wurde eine auflerordenuich große Menge 
Waaren nach Leipzig geſchafft und man fchien zu 

offen , daß die Meſſe gut ausfallen werde. Auch 
en fi fchen vor dem Anfange bderfelben weit 
mehr Juden aus dem Konigrich Polen, ans Galı 
fizien u. ſ. m. ein, ald man feir einiger Meſſen 
hier geſehen harte. Griechen und Raigeh find edens 
falls zahlreich angelangt, und an den Wüaren fehlt 
ed nicht, indem Die Engländer, den Marke wieder 
‚mit den ihrigen überhäuft. haben. Alles died ges 
- wahrre die Ausficht, wenn auch nicht gu einer guten, 
doch zu Feiner fchlechten Meile, allein bis jetzt iſt 
diele Erwartung noch nicht erfüllt worden. : Mau 
hört nichts. als Klagen, und biefe Klagen veranlafit 
auch das fchlechte Wetter mir, dad wir wieder ſeit 
einigen Tagen haben, Doc; glauben mir, daß man 
noch nicht verzagen dürfe uud-daß die Ausfichren zu 
rl nuircelmaßigen Merfe noch nicht verſchwunde 
-find. " \ 

Die Juden haben ihre Waarenlager geleert 
und müſſen friſche Waaren einfaufen;. nur iſt die 
Menge der Waaren, welche man jur Meile gebracht, 
ju groß, ald daß man mir-eınem —** en Ab⸗ 
tage zufrieden fenn ſollte. Bis jege find anſehnliche 
Geſchäfte in Seidenwaaren, die nicht m Menge 
vorhanden und daher theuer find, in Leder und in 
fächjifchen Katrunen gemacht worden, Man will ber 
erg es fen in der Woche vor der Meile ein 

mfag von 2 Millionen Thlr. gemacht worden. Tür 
her wollen nicht geben und die Tuchmacher Hagen ; 
dies iſt auch bei ſolchen Kaufleuten der Fall, welche 
mir forbargn Luxusſachen handeln, Es fehle aller 
Dreen an Geld und an Murb. 


München, vom 6, Oktober. 


eute wurden auf der Therefienwiele,-von dem 
lieblichſten Herbſtwetter begunjtige, die Oltober feſte 
ehalten. Morgens nach 9 Uhr rückte ein Theil 
ber hiefigen Landivehr „ aus einer Schügenfompags 
nie, "einent Infaunterie-Bataillon, einer Abrpeis 
fung Artillerie mir 2 Kanonen und einer Esladron 
Kavallerie beſtehend, nah dem Schauplatze der 
Voitsbeiuftigungen Mir Kingendem Spiele hinaus. 
Eine Stunde, früher ‚hatte bereitd der Markr ber 
onnen. Zwiſchen 10 und 11 Uhr füllte fich die 
endlinger Anhöhe, der Halbkreis vor dem Fönigl. 
Gezelte und die neuerbaure Loge mit unzählbaren 
Zufchauern. Kanonendonner verkündete um 41 
Uhr die Abfahre der Auerhöchſten Derrichaften von 
pmiphenburg: Gegen halb 12 Uhr kamen JY. 
M. der Konig und die Königin nur einem zahls 
seichen Gefolge auf der Therefienwiele an und ges 
subten im den dahe am Eingange derfeiben „ auf 
der Anhöhe gelegenen Keilergebaude des hiefigen 
Bier brauers n. Sebaſtian Seidel, abzuſteigen 
und einige Erfaſhungen daſelbſt zu nehmen. Ge⸗ 
en 4 Ühr verfügten ſich die Allerhochſten Herr 
aften in bie ene und" gerubten nach einen 
feierlichen Empfange von Geite einer Depuration 
des landwirthſchaftlichen Vereins und während der 
‚. Ebfingung des Liedes: „Heil unferm König, Heil!’ 
die verfchiedenen Gaitungen von Arbeits: und Nuß: 
vieh in Augenichein ‘zu nehmen. Richts ijt mir der 
auserlefenen Schönheit der zahlreichen Viehſtücke zu 
veraleihen, weiche auch dieſes Jahr zur Preisbe— 
werbung mieder angelommen waren und die glück⸗ 
liche Wirkung bewieſen, welche diefe Art ehren: 
voller. Aufmunterung auf die Fortſchritte der Lan— 
desötenomie bat. J 
So wie die Allerhöchſten Herrſchaften in dem 
zu Ihrem Empfange errichteten Pavillon angefoms 
wien waren, nahen ſich Ihnen mehrere in Far— 


. Minuten- zweimal umritten. 


ben’ des DVaterfanded gekleidete weibliche Zöglinge 
ber Hiefigen Schuten mit Blumenſträußen, die mit 
Bändern’ ummunden waren, worauf fich Ginnger 
dichte befanden, und. überreichten biefefben 33. 
MM. den König und ber Königin,. Sr, konigi. 
Hoh. dem Prinzen Karl, und Ihren königl. Dor 
heiten den Prinzefjinnen. x 
Nun rangen 16 der ſtärkern Zöglinge ber Feis 
ertagefchufe, mit blau und meihen Fähnchen vers 
ſehen, ın einem Furzen Werrlaufe, fchmangen fich 
während deffeiben über 16 ihrer Kameraden. bitte 
über und ſprangen zulehzt vor dem Ziele ihrer Laufe 
bahn über zwei der Quere nad) —*— vorgehaltene 
Fahnchen. Das hierauf ſtattgehabte Pferderennen 
beftand aus 26 Rennern ; die Bahn wurde in We 
1. Zum Schluſſe diefer 
Beluftigung folgte durch die Hand Gr. Erjell, des 


. birigirenden Staard s und Konferenzminiſters, Hrn. 


Grafen von Montgelas die feierliche Preißeverrheis 


fung an die verdienftvollen Landwirche, die Reunt 


meifter und Ferertagsfchüfer. 
obald mun wieder freier Raum für Yebere 
mann auf der Thereſienwieſe offen ftand, befuftigre 
ih das Publikum an dem‘ mir den’ Arbeiten der 
Öglinge aus den biefigen Gtadtfchufen, fo wie 
aud; denen der Worjtadre und benachbarten Orte 
fehr reichhaltig und. ſchön geſchmückten —— 
— Die Alterhöchften Herrfchaften fuhren unter 
dem lauten Fubelrufe der zahlloſen Menge um halb 
3 Uhr wieder nah Nymphenburg, begleitet von 
den Segenswünſchen ihres gerreuen Volks, zurüd, 

Regensburg, vom B. Dftober, 


Als eine feltene Naturerfheinung derdient bes 
merkt zu werden, daß gegenmärtig hier in Regens— 
barg im, dem Garten eıned Bürgerd der untern 
Stadt ein Birnbaum zum zweitenmale in. dieſem 
Fahre in voller Bluͤrhe ſieht und viele Frucht ans 
zufegen ſcheint. h 

Bamberg, vont 9. Öftober, 

Bejtern traf Ge. Durdi. der Derr Deriog Mile 
beim von Baiern, nebft Sr. durchlauchrigiten Ger 
‚mahlin, von einem Ihrer köntsl. Hoh. der Prins 
zeſſin Chariotie Auguſte von Baiern in Würzburg 
abgeftarteren Beluche, im bejien Wohlſeyn bier 
wieder ein. * 

— Der Jahrestag der Völker: und Fteigeitds 
ſchlacht bei Geipsig wird auch in diefem Jahr wür— 
dig in Bamberg begangen. | EN 

Zur Vorjeier am 17. Dftober wird im GSchaus 


et bet voller — Hein rich von 


obenjtaufen, König der Deutſchen — Ma— 
nuferipe don Caroline Pichler — gegeben. Ein 
Epitog ſpricht von dem Ernfte dieler Tage, und 
der Darftellung Sinn und Beziehung. 


Die Feier des Achtzehnten eröffner um 10 Uhr 


ein folenned Hochamt ın der Kirde zu St, Ma 
tin. Eine bedeutende Anzahl Hausarmer in allen 
Stadepfarreien erhält Geldunterſtützung. Vier arı 
me Knaben werben ald Dandwerlsiehrlinge aufs 
gedingt und neu geffeider, woran der edle Frauen— 
verein Theil nimm, Mirtags verfammelt cin fros 


bed Mahl in dem Harmonieſaale Bewohner aus . 


alten. Ständen; Invaliden aus den legten Giegeds 
feldzügen werden dabei von der Gefellichaft bewirs 
a Lieder, für dieſes Feft ame abgefungen. 
m. 6 Uhr Abends finder ſich die Gefelifchaft auf 
dem Domplatze ein, von wo fodann unrer Mufik, 
Fackelſchein und Unftimmung_ded neuen Liedes: 
Mun fo wird die Glut entbronnen sc. nach der. Weife 
des befannten Wallfahrtsliedes: Sen gelobt und hoch⸗ 
gepriefen ıc. der Zuh nach dem Feuerberge anhebt. 
Hundert Kanonenſchüſſe und bie Abfingung bes 
Liedes- Auf Bergen wohnt die Freiheit 1. beateis 
ten die Anzündung des Holzſtoßes. Muſikchöre, 
Erfriſchungsbuden —* ‚auf den Berge vertheilt. — 
Mir Abfingung des Liedes: Nun fo iſt die Glut 
entbronnen rc. Achließt fih nach Mitternacht das 
Feuer + und Bergfeſt. * 
Die ganze Feier ander am Lo. ein großer Volks⸗ 
ball in. den Parmonies und Theaterſaͤlen. 


Gtuttgart, vom 9. Oktober. 

Se. königl. Majeſtät find heute von Allerhöchſt⸗ 
dero Sommer / Aufenthalt zu Luͤdwigsburg mit Aller⸗ 
höchſtihrem Hoſſtaate hier eingerroffen Ihre Maje⸗ 
‘Kät die Königin werden künftigen Freitag gleichs 
falls von Ludwigsburg hierher zurüdkommen. 


Karlsruhe, vom 9. Oktober. 


Nach —— bad. Regierungẽ blatt vom 

8. d. haben Se. königl. Hoh. der Grobberjog bes 

reits unterm 15. September, auf Bortrag Ihres 
inanzniniſteriums, zu beſchließen geruhet, daß die 
laſſe der Armen vom 1. Dezember. d. J. an, 

bis auf weitere Verfügung, von Entrichtung der 

gene für ihre auf die Mühle gebrachten 
rodfrlichte befreit feyn foll. 


Brüffel, vom 6. Oktober. 
Am 48. des verfloffenen Monats Yıli verftarb 


u Varcmaribo der Herr Wilhelm Benjamin van , 


anhuys, GenerakMajor in Dienften Sr. Mai. 
des Königs der Niederlande, Ritter des Militairs 
Wilheinis und des preußiſchen vorhen Adlerordend, 
Gneralgouverneur der Colonie Surinam, , 
— Die nah dem Haag gefandre Deputation 
„bes an von Tournah ift daſelbſt zurück⸗ 
gekonime Nach ihrem Brrichte ſoll den Fabriken 
‚in dem neuen Douanen Syſtem aller Schutz ange— 
deihen, welchen die gegenwärtige Ordnung der 
Dinge erlaubt. 
— Mehrere unferer Journale fagen, daß die 
Deiertion, in unferer National; Armee ſchreckliche 
Fortſchritie mache ; man kann nicht läugnen, daß 
das Uebel vorhanden iſt, allein ed wurde um vies 
des übertrieben. Man bemerkr bei diefer Gelegen— 
beit, daß vorzüglich diejeniaen Soldaten defertiren, 
welche in der franzöfifchen Armee gedient haben. 


Sranffurt, vom 11. Oktober. 

Se. Durchlaucht der Fürft von Wolkonsky mit 
Hocdejien Gefolge, melher am 7. d. angefommen 
"und im Gafthaus zum Pariſer Hof abgeftiegen 
mar, hat heute feine Reife nach, Petersburg forts 
gefeßt. 
— — — — — 

Benachrichtigungen. 


Der auf den 15. d. M. angezeigte Vieh-Ver—⸗ 
fauf auf dem Hellerhofe_bei Frankfurt a. M., 
wird megen-eingerrerenen Verhinderungen erft Mitt 
woch den 46. d. M. ohnfehlbar Statt finden. 





Dönnerftag den 24. Dftober werden in Mants 
heim folgende veine, und — Weine ver⸗ 
fteigert, wovon die Proben den 
—— und denſelben Tag vor den een 

Önnen genommen merden, dad Nähere in Lit. J. 1. 
Mr. 6. ın Mannheim. 


Fuder Umfteiner . „ „ 18078 
s  Deibesheimer . 18078 
⸗ — * — 
1 * FD . * . su 
s  Umfteiner .-. 101 1 
1 m r. * — 
Rother Traminer . 

s  Deidesheiner 

, m . 
s Ruppereberger . 
tü 


Stück Deidesheimer 


, — “u. 
se  Motber Traminer . 
s  Deideeheimer . 
s Mother Traminer . 
s Roter... 

s -Deideäheimer . 
Wachenheimer. 
Umſteiner . . 

s  Mauentbaler 


wech wi. Se a 


SITUITEIDERENN 


ag vor der Vers 


— 


Dienſtags ben 22. Dftober 1. J., Nachmit: 
tags um halb 3 Uhr, werden zu Worms, in dem 
Haufe Lit. B. Nro. 92, nachftehende gutgehaltene 
—— in öffentliche Verſteigerung geſetzt werden, 
als: 


- 4804r — 16 Ohm Wormſer Gewächs. 
4806 — 7 — ditto. 
17998 — 4 — ditto. 
16111 — 21 — ditto, 
ditto, — 18 — Liebfraumilc. 
ditto, — 12° — Karterlöcher. 


MNach geendigter * dleſer Weine wer: 


den die Faͤſſer, worinnen ſich dieſelben befinden, nebjt 
andern weingränen Lagerfäjlern, in Steigung gefegt 
werden. EEE 
Die Unterzeihneten madıen es ihren auswärtigen ifrali- 
tiſchen Glaxbensgenoffen befannt, daß fie nit Erlausniß und 
Aufmunterung eines grodherzoglich badiſchen hochloblichen 
Dberraths der Iſraellien eine dem Geiſte der Zeit ſewohl, 
als dem Intereffe der heiligen Breligion entiprehenbe Graie- 


‚hungs: und ‚Rebranftalt , mächftene in Mannheim 


werben, beren Tendenz folgende iftt 1) Bilbung ber Iſrae⸗ 
uten in aͤcht rel ebfer Hiufiat ; 3) als künftiger Staatabür⸗ 
ger ; 3) als einftiger Religions: und Ghußtprer. Der Untess 
richt in ben Erlementarkiaflen wird folgende, — bloß religiäfe 
türgertihe, nicht aber gelehrte Bildung beabfihtigende — 
Begenftände umfaffen : Religion und Moral; deutfhe, frans 
er und hebräifche de; Zeichnen, Scönfhreiben und 

en (in ber lepten Kiafie aud Budhaiten und Algebra); 
Geographie, Geſchichte, Geometrie, Raturlehre, Detlamiren 


und Singen. Auf die Entwicklung der körperlichen Kräfte 
durch Gymnaſtik wird nicht minder Raͤckficht genommen werten, 
In einer beſondern Klaſſe, die zunchſt für künftige 


iſra eutiſche Bois: und Schullehrer beftimmt iſt, werden mehrere 
diefer Gegenſtaͤnde wiffenihaftlicher vorgetragen, unb biefen noch 
folgende hinzustfügt werben: Anleitung zur genauen Kennt» 
nis des Talmouds und der Schriften fpäterer ausgezeichneter 
Rabbiner und jüdifcher Gelehrten‘, vorzüglich jener eines 
Maimonides, Abarbanel, Rehmeni , Grama, Mendelfohn, 
Wefely de., mwöburdh die angehenden jäbifdhen Theologen in 
ben Stand gefegt werden, bei Korifegung bes Studiums des 
Zalmubs und det jädifhen Theologie, entweder mittelft Pris 
vatfleißes oder Unterrichts bei einem tühtigen Rabbiner, ſich 
die ıweitern nöthigen Kenntniffe für ihren künftigen Beruf 
eigen zu machen. Sodann lateiniihe und griedifde Sprache; 
die Anfangegrände der philofophifhen Wiflenfhaften ; Kheto⸗ 
sit und Homiktik ꝛc. ! 

Den Plan und die Lehrmethode enthält eine nä 
erfcheinende Skitze birfer Anjtalt. Ueber ſonſtige Brrhä 
aber geben. die Untergeicdneten in fahriftlicen (durqh portos 
freie Briefe anjufnüpfenden ) Unterhanplungen, Auskunft. 
Borläufig wird Folgendes bemerkt : Die Mannheimer ifraes 
litiſche Erziehungs: Anftalt übernimmt Zöglinge, bie anders 
leiblich gefand und moralifd nit entſchie den verborben iind. 
Das jährlihe Honorar’ ift für die Penfion 400 fl., für bie 

nannte Halbpenfion 150 fl. (im 24 Florinfuß), und für bie 
enigen, melde bem bloßen Unterricht be en .. für 
erfte Kiaſſe 48, für die zweite 60, für bie britte Bö ımb 
für bie vierte 200 fl., mit Borausbezahlung des Halbjägris 
gen Donorars. i 

Mannheim, ben 13, September 1816, 

e E Straßburger, 
. G. ®. Sand, der PH 
Dr. BorLff. 





Donnerftags den 17. dieſes Monats, Morgens um 9 
Uhr ,. follen in bem großherzoglichen neuen Marftatte er 
etliche kind ment erde, theils aus Geſpannen, theils 
—— - . —— — - Zahlung Öffentli 

en, w man: den St en bier 
bekannt macht. . .. v 

Darmftabt, ben 7. Oktober 1816. 

Großherzoglic, Hefiiihes Marftallamt. 

Nachdem ter Gemeinde Weiterflabt Höhern Orts bie 
Erlanbniß ertheilt worben ift, ihren mit Kiefetn beſtandenen 
Wald tm fogenannten Zriefh und in ber. Hohentanne, 
reſp. 34 —* 164 Ruthen 4 Schuhe und 12 Morgen 


101 Ruthen ı5 Schuhe, den Morgen zu ı80 Muthen ges 
zechnet, nd , theilmeife oder auch im Gangen mit 
Grund und Boben dergefialt erb: und eigenthämlich zu vers 


Baufen,, daß der einzelne Käufer das darauf flehende 
nad Gefallen abtreiben darf, ſo macht man ae —— 
bie fentliche Berſtelgtrung dieſer Wald » Diſftrikte bis Mon: 
tag ben 4. Rovember,, Vormittags 9 Uhr, an Drt und 
Stelle , unter den im Termin felbft, wegen der Bahlungds 
nam ze. noch zu eröffnenden Bedingungen, mit Vorbehalt 

ze Ratifitation v ommen werben fol, und ladet man 
die Kaufliebhaber ein, babei einzufinden. 

Darmflabt , ben 33, September ıBı6, 
Großherz. heſſiſchee Oberamt daſelbſt. 


(Dierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N. 286 
der Frankfurter Ober» Poftamtd+-Zeitung. 





Samfkagı den 2. Ottt ber 1816. 





Litterarifhe Anzeigen. 


Bei A. K. Hartieben in Veſth erfheint feit Anfang 
biefes Dahres: 

Sonntagsblatt für die Jugend, yur Belohnung 
und Ermunterung thres Fleißes, ihrer Mißbe- 
gierde und ihrer guten Aufführung. Eine aus: 
gewahlte Sammlung faßlicher und unterhalten 
der Belehrungen aus der Weit: und Maturge⸗ 
ſchichte, aus der Länder: und Mölterfunde, aus 
der Maturlehre, der Gewerbötunde und den Be: 
fdäft/gungen ber verfgiedenen &tände über: 

agpt , für welde ſich die Jugend zu bilden 

at, Nebſt kleinen Erzählungen, Fabeln, Sinn: 
gedihten, Rashieln, Charaden und andern tur 
gen Aufſahen, wilde der Faffıngsiraft der Yu: 
gend augemeffen find. Herausgegeben von Lud⸗ 
wig Herzmanu. Banzjjahrig in 52 Lieferungen 
mit ebem jo vielen zum Theil illuminirten Ku⸗ 
pfern. 8. gebeftet ao fl. 46 Er. 

Die Jugend erpäie in dies Sammlung eine Bretäre, 
bie fie als Grholung won dem kesikunden betrachten, and 
durch weiche fie ich von uandgen lereyen ober gar dem 
traͤgen Müfisgan arte löffeh , ja anserhertt an eine 
wnuigtssoene eidräftiguug yemdhnen wird. Meannigr 
fattsgteis , angenehmer fahliher Bertrag, firenge Moratität 
find bei der Auswahl ber Auffäge das Hauptaugenwerk bes 
Seraus;ebers, Der Zitel zeigt das reihzaltıge Gebiet an, auf 
welchen er bie Blumen für feine jungen Sceunde fammelt, nnr 
fie in jeder Woche mit einem St oͤußchen beſchenken zu tüns 
men. Daß dieſes Geſcheal für den Sonntag beitimmt wurde, 
wird ſich durch bie Betrachtung rechtfertigen, daß der Sonn« 
tag gewöhnlich als ein ganz den € ben entzogner Xäg, ein 

er it, welcher ber Jugend die meifte freie Zeit Läft, ein nüglis 
"Unteihaitungsbuh Zur Sand » nehmen, Die Berr 
ſendung gerhieht monatlich in vier Meferungen zugieih ‚und 
‚nänttih find bereits ab derjeipen verfantt, Ein Btid auf 
‚bie Kupfer und deg Impait mird jeden Üsrtzeugen daß ein 
Bügligeres und yierldet 
Jugend um fo billigen Preis nicht lelcht zu finden ſey. 
e Bon demfelben Verfaffee find auf zu habeni 
Mufter der Höflichkeit, orer Sammlung von Ku⸗ 


" pfern, weiche Knaben und Mädchen mit den Res 


elm eines rg Betragens in Geſellſchaft 
* —28* machen. it außsfuhrliher Erklärung 
Ju. jedem Kupfer im deutſcher und franzöjifder 
«Dpradie, IL. 8. 1815. geb. 1 fl. aß Er. 
‚Keine Bilderwelt, ower Orbis pietus in 8 &pra: 
den und mit ausführlicher deutſcher und franz 
sblliher Erklärung. Mit 160 
a illum. Kupfertäfein. kl. 8. 1815. gebunden 
bt 


afl. t. 
In Frankfurt zu haden bei Franz WBarrentrapp. 





In allen guten Buchhandlungen find zu haben: 
Die Verhandlungen In der Verſammlung ber Land» 


ftände des Königreichs Würtemberg im J. 1816 2 


Fortfetzung XIX bie XXVII. Abth. 


Sie ewadſen immer mehr gu einer Sehr: und Uebungeſchule 
Für ale Gigenftände, milhe bei einer ſidadiſchen anders 
verfaffung irgendwö In Aräge femmen,R Selbſt das 
Sdeclelle kommt in ji em * nur unter einigen 
enbern Bekalbeziehuägkn,, wilbes vor Bieles aber 


dudgeftättetes Bilderbuch für bie , 


dungen auf - 


- für Religion xor bem allg, U 


wird duch Allgemein anmwenbbare Unterfuhungen aus 
bem zus beleuchtet, und bies um fo mehr, da feit bem 
13, Movemder Bis, nad einem die ganze Landesverfaffung 
umfaffenden Man unter etlih und jwanzig Kapiteln ein 
Entwurf ber gefammten alten und mebificirten Gonftitution 
unter. geboppeitee Prüfung von köniat. und ftänbifchen Unter» 
—— — zunähft, und dann von zwey leiten⸗ 
den Committeca bearbeitet wird; Wücrtemberg hatte bie 
ıBo6,. in ber Mealicät das Marium einer würkfamen fändie 
fhen Berfaffung, praftifch und ohne idealiſche Verkünſtelung. 
Eine neng, den Zeitumitänden anbequemte Darflellung bers 
felben wird atſo gewiß das Studium aller derer verdienen, 
welde den teutfhen Staaten mehr als ein Minimum mwün: 
ſchen, und bedenken, daß bie allgemeine Stimme aller 
Sachkundigen kufammen wörten follte, bort, wo bieles 
Darimum fon altes Recht iſt, es feſt erhalten zu helfen, 
anderswo Aber daraus alles anmendbare geltend zu mader. 
Die Entwurf jener etiih Und n;ig Grefafungtcapitei 
erſcheint beteitd, mit motioicenpen Vorträgen verbunden, 
in den folsenben Abtheilun zen. In algemeinerey Brzies 
hung aber jmd folgende Auffüge ausgezeichnet : 

KIN. Abth Urber unbebingte : Frepzügigkeit, 
und Pan. ber Unterhanblungen. Weorfihtsmäasregein gegen 
üserpafchenbe Propofitionen. Merflirtie Initeustionseoms 
mittee für- Erirung deu fänbilden Unterhandiungen. . Ueber 
—2* feinen, ale werfaffungsmäßigen Gehorſam zu 


Die St. W. theilt die Seſaatt ⸗ ann 
mitters, ur 288 auf Pienarfigungen. he it 
der Wahlen für die Unterhandblungseommiijten. Ueber bireste 
und indirette Staatsabgaben, nad der W. Grunnverfafiun 
Frepheit in der Stimmgebung: Belhluß, dag immer ex 
in bee dritten Siqung nad dem WBertrag zum Beſchtuß 
geftimmt werde Und die Abftimmung in wedfeläder Ocdnung 
geihehe; Wegen Uedermaas in der Steuer:Ereeution ; Intas 
merirüng der Weligions» und Gtubienfomsz Bermehrung 
der Schupjuben. Ueber Steuerbewilligängs: und Verwrige⸗ 
rangerechte nad allgemeinen Grundſatten. Kür unb gegen 
das NRecht, daß die St. ©. für alles das conftituirt "und 
beoofmächtigt fep, was aus dem allgenieinen Begriff von 
Ständen in Anwendung auf den Würtembergiſchen Rahtes 
suftend mg. Ucher gehemimte Würkfanteit ber Getſtuchteit. 

XXI. Abth. Darftellung des atwaͤrtembergiſchen Kirchen⸗ 
guts. Kelten, bie mediatifirten Reiche:Unmittelbar@emefene 
und das Preufiihe Editt vom a1. Juny ıBı6 bere. Meheres 
üver das ſaͤndiſch nicht verwilliste Steuern zu wer« 
weigern und babırd wie gefegliche Verfaſſunz feit zu erhalten. 
Grölärungen bei‘ Reihsunmittelbargemefenen Aber bas Bes 
bingte und erſt mi Beflimmenbe in Ihrer Subjeition. Meriht, 
Wahlfreppeit Abftimmungsfregheit — 557* Bis 
feyung ber Netarihiffahrt. Verhätenip zwlſchen ag und 
Staatsahgaben im Oberamt Matilbronn. 

XXII. Abtk Entflehung und Giderung bes alten Kirs 
chenguts. MWerfefiungscapitel darüber, es nie Staat 
eigenchum fey, fondern im Gchugserband mit bem Gtaate 
ftehe, Unterſchedung des Firhlihen. und Schulunterrichts 

uterticht für bürgeri unb 
—— Mihtige Arien über von Merein ber Mer 
biatifirten füc Regulicung ihrer ubjretion. 

KXIM, Ash. Rechte teutfher und latetniiher Schulen. 
Gatwurf bee — € Gemeinden uns für Amts⸗ 
törvorakionen · Ratholiiches Kirchengut un» Gtünienfonb, 
Ueber ZöBe, Kesife, Eindringen der Bfraeliten, Dänficen. 
Geſchichte des Prälatenttandes. Dis Weruffungsgap von 
den Öffentlichen Medien der Unterthanen. Pıon über Stif⸗ 
tungd:Kbminiftinfionen.” 

XXV Ueberhtid der Vergleidisunterhanblungen Kathol. 
Bocıtfonds. Die Verfaſſungstapitel von Staatedienern, won 
ber GBeſehgebuna, von Wahrung ber Landesaelder ‚, vom 
Rammergut , &teuern, SKammerfdreiberengut, Korft: und 
Zagdıweien. Weber Salpetergraden, eis cin abgelauftes und 
deqh wieber singeführtee KRegal @timmMiethe, König 


Gtaatsftulden- Amortifationd-Btatut, Relation daruͤber. Se» 
envoritellung. 

XXV Abth, Anträge wegen Staatstäulten, Das Sons 
ſtitulrtſeyn der &t, B. ju erhaftender Erneuerung ber Ver⸗ 
vaflung, nicht auf dem Wapier allein, fontern audı in ber 

etligkeit, Feſthalten anf der Grundlage, baf alles irgend 
“ Anmendbare aus Ber altredtiihen Verfaſſting als echt in 
die Genewerung uͤbergehe. Meber Anwendung bee franzöfihen 
Relnitionsgelber. Tabattregie. Pinberungen des Handels 
Wahrung der Landesgelder für den bewilligten Gebtauch. 
Gegen Beſteuerung der Pfaarbefottungsgäter, Rothwendigkeit, 
— Zuſtand dee * * nadı den Erfolg der Beſſecung 

bürgerlichen Ghorakters zu reaitliren. 
der Et. B. nah bei altrehttiden Berfafiung. Wacum hur 
eine Rummer ! 

Eine große Relation über die Wuͤrtembergiſche Schrei⸗ 
bersi-Anitalt wird beſondets ausgesehen. 

XXVI. Gegen einfeitige Mititdraushebung. Alir Golles 
giot-Berfaffung in den Departements, Staatsaufmanb und 
Staatsäuflagen. Das Nett nur Pie nach flänbifher Prü⸗ 
fung vermilligte zu leiten, Dis allgemeine and unbedingte 
Genfituirtiegn ber Stände. . R 

XXVII. Abth. Moth des Landes. Eutwürfe zur Orgas 
nifation der St. B. Beſchwperden des Banzeisandes au 
Stuttgart. 





Vollſtändige theoretiſch⸗ praktiſche 


Schreibſchule, 
ober: 
Unterridt 


alle Schriften ſchön und richtig fätelben u 


lernen und zn lchren 
von 
NM. 2 in 
Bamberg und Leipzig bei G. F. Kun. 
Preis: Belinp. » fl. 45 kr., engl. fein Veliny. 3 fi. ib Ir. 
So wenig an Schriften dieſer Art ein Mangel iſt, fo 


glauben wir tod verfikern zu wären, daß Ye ne 


durch genaue Beflimmtheit der Ammeifungen, fo wie d 
geihmadvolle Eleganz bee Borjhriften Ad ganz vorj 
auszeichnet. 
fich dieſe Schrift eianen, felbft fhon geübte Schreibkünſtler, 
Die fi über die gemeine Mechanik iyrıs Fachs erheben willen , 
werden baraus manche erfpriefliche Belehrung fhöpfen. 

F dee Hermannſchen Buhhanbiung in 

B- 





Sn unferm Mertage iſt fo eben erfhienen und verfandt: 
Hiſtoriſche Denfwürdigkeiten meiner Zeit von Sir 
N. Wil. Wrarall, Baronet, nad ber jweis 

ten Ausgabe des englifhen Originals, gr.:8. 
Preis ı Thir. ı2 gr. oder = fl. 4a. ir, 
rheiniſch. 

in Bud. yo Lertüre eben fo beiehrend als unters 

Hätten» If. Der Berf 


geführt wurde, und fo eine Menge intereffanter Vekanntſchaf⸗ 
ten machte, liefert im vocilegenbem Werke eine Auswahl befs 
fen , was er auf feinen Reifen gefeben und gehört hat. Uns 
ter den Abſchaitten Portugal, Frankreich, England, Belgien, 
Polen, Dresden, Neapel, Florenz, Srüfſel, findet man 
fehre merfmürbige Anekdoten und Notizen, die fih auf bie 
neueften Zeiten erftreden; unb durch bie Rubid London er⸗ 

Yalten wir über England, deſſen Regenten, Mini 

und Oppofitions: Männer gar mande neue Auſchlüͤſſe. 

Weimar im September 1816. 

Großperzt. fächf. oↄxivil. Landess 

Inbuftrie:famptoir, 





Neue Reifen nah der Barbari. 
In umferm MWerlage Tinb fo eben folgende a neue Keiſe 
beſchrelbungen fertig Gewerten und An - 
12) AlisBeys, Keiſen in Afrika und Afıın. Grfie Abtheis 
lung; welche bie Beihreibung won Bes, Marokko und 

ber Barbaresten:Staaten enthält. 

Gs iſt fhon bekannt, daß biefer unter der Maske eines 
Dufetmanns Beifenye, ein gelehrter fpaniider Offizier, Don 
Badia y Leblich {ft, der eben baburd zu Einer genauern 
Kenntnis des Innern biefer, den Fremden fah nie gugängs 
lien gelangte. 

2) Reue Reife nad Tunls, von mas Meggil ii e 
ıBır, aus der mit vielen pam An 
kei n Urderfegung v. 3. 1815, bearbeitet Son 
. 4 


a 


Drganidmuß » 


Ja nicht ner zum Unterriht der Schüler dv 


ankfıtrt - 


affer welcher in ven fiebziger bis acht⸗ 
ziger Jahren ganz Europa burdreifere, an allen Höfen ein» - 


Diele beiden Bekfen (havon jebe auch einzein zu habkı- 
‚) machen zugleich den VII. Band unferer neuen Mllgen. 
ibliothef der neueiten Reilen, und werben allen ®efern bur& 
bie jeßige große engliſeh hollänpiihsfpanifhe Expedition gegen 
bie afritanifhen Raubftaoten, doppelt intereffant, ba fie zu⸗ 

gleich eine fehe unterbaltende Lektuͤre gewähren. 

eimar im Dftober ıBı6. 
Grofberzogt. fähf. prioft. Sanbes- 
Induftrle-Gomptotr. 





Der Unterpeichnete zeigt hiermit an, daß eben bie 
britte, blos bin und wieder nerbefferte Ausgabı 
bes beliebten : 

Lateinischen Lehrbuchs nah der Stufenfolge der For- 
menlehre für die,erften Anfänget, von Dr. 3. 

P. Krebs, Eonrittor des herzogl; naffauıfgen 

Gymnaſiums in Weilburg ‚ 
erſchienen, und nun wieder um 10 ggr. ober 45 Er. in.allen 
guten Buchhandlungen zu haben iſt. . 

Giefjen im September 1816. , 

Georg Früebrich Hener.,, 


Lo 2 nme Ban ml —— mal na a0 


Vermiſchte Anzeigen. 


Nah Höchften Weifung fol Zofeph Schädel, Gärtner 
von Nandersader zu dem Leglons-Dienſt vorberufen werben ; 
derfelbe hat ſich demnach in ı Monate, wenn er ſich im 
Königreihe aufhält, und in ı Jahre, wenn er fih im Aus— 
lande beſindet, dahier zu ftellem, mwisrigeng bie im Tenſertp⸗ 
tiond- Gefege gegen Widertpeuflige ausgefprogene Strafe gelr 
tend gemadıt wird. 

ecretum Würzburg den a October 1816, 
Konigliches Sandgeridt r. a. M. 
Wagner Attuar. 
Mit Leitung der Santgerichts Geſchaͤfte zut Zeit 
allırgnädigft beauftragt. » , —* 
Seubert. 
— — — — — — — 

Diejenigen , welche zw ber Verlaſſenſchaft bes verſtordenen 
Gteigers Joſeph Kayfer aus Emersbach ſich erbberechtigt 
halten, haben ihre Anfprüdhe innerpalb g Monaten vor 
unterfertigtee Stelle einzuführen, oder zu gemwärtigen, daß 


über biefen Rachlaß nad) gefegliher Vorſchtift werde verfügt 


werben. 
- Seelbach im October 1816. 
k. k. Oeſterrelchiſches, Fuͤrſtilch Leyenſches 
Dors: Amt Pohengerolde · c. 
Sqmidt: 





In Folge ber unterm Heutigen von dem unterfertigten 
Kriminalgericht erkannten Ginteitung bes Kontumazial:Ber: 
fahrens wider ben entwichenen Karl Xugufl Grafen von Reis 
fad) , vormaligen Generaitemmiffär tes Illertreiſes, wird 
derfeibe hiemit Öffentlic) vorgelaben, innerhalb brei Monaten 
bahier vor Gericht zu erſcheinen, und ſich megen ber wider 
ihn vorhandenen Anjhuibigungen ber Unterjdlagung anvers 
teauter, Öffentlicher Gelder und Staatspapiere, des betrligs 
hen Schuldenmachens, und bes Staatöverräthes im zweiten 
Grabe zu verantworten. 

Neuburg den 27. Auguft 1616. 


Königl. Baier, Appeltationggericht für den Oder⸗ 


bonau = Kreis, 





LM. Breiß. u Saffid, Praſtbent. 

Dabenfhäden, Settetait. 

Da ber Rath Hoffmann vor einkgen hier verftorben 

iſt, und eine Wittwe und minorehne Kinder Hinterlaffen 


hat: fo werben, auf Antrag bed Vermundes ber Tegtiem, 
alle biejenigen , weidhe-etma aus irgend einem Rechtegrunde 
Borberungen an den Nachlaß tes! verſterbenen Mathe Hoff⸗ 
mann zu haben glauben, hierdurch aufgefordert , ſich 

ben 1. November .biefeö Jahr 


als dem dazu angefehten Termin mit ihren etwaigen Anfpräs 
hen bei Herzog. Yandesregierung zu melden und jolde ge: 
hörig zu beſchelnigen, ober mwidrigenfalls zu enwarten, baf 
biefeiben mit ihren Forderungen abgemiefen werben. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche An den Berſtot⸗ 
benen ober 
Pfander vom bdenfelben in Händen haben, aufgefordert und 
angewieſen, ſolches in obgebachtem Termine bei Herzogl. Banı 
besrigierung anzuzeigen, bie etwa’ in Bänden habenden 

der mit Vorbehalt ihrer Rechte einzuliefern, und’ bie 

biungen, bei Strafe böppelter Zahlung ‚ an keinen anbern 
als Herzogi. Landesregierung zu leiiten. 

aa am > —— —— 

erfo nhalt, zur Landesrögierumg Serorbnete 
"Wehrimerath Rees, Direktor und Mäthe, 
PR Kuttelden, 


beffien Wittwe noch Zahlungen zw leiften, ober 


Befanuntmadungen. 


Es find in der Ghurmark Preufige — 3, 3, B. io und 
35 Meilen don Berlin — verjhiebene ſchöne ablide Güter, 
Blein und groß, welche Sebermann befisen kann, mit allen 
Begalien, ſchönen Aeckern und Gärten, Bolsungen, veredel⸗ 
ten Schäfereien, Mühlen, Brau⸗ und Brenuereien, Jagden, 
uten Wohn» und MWirthihafıss Gebäuden, Naturalien und 
eld:Präftationen und fo weiter, aus freie Hand gegen et 
Angelo, Veränderung wegen, billig zu verfaufen. Das Nä- 
bere ift in poflfreien Briefen,in Berlin unter den Einden 
Ro. 30, a Treppen hoch links, beim Kommerzienrach Schu 
zu erfahren. 





Anfelm Freiherr von Ofterberg au Oſterberg, hat hierorts 
Die Bitte geftent, jeine fAammtlihen Dyporhelar : Glaͤubiger 
zur Eiquidatidn öffentiih vbezifenen. Es werden daher alle 
diejenigen, welhe ex jure reali Forteiungen und Anſprüche 
an 8 zu machen haben, sub poena pracelusi vorgetaben, 
onnerftags den 5. December d. 3. Morgens 9 Uhr 
auf dem Stadtgerichta⸗ Bureau dahier entweder in Perfon, 
ober durch hinlänglih bevoumächtigte und intrnirte Anwaͤlde 
erfheinen, mad ihre Anſprache und Porverungen unter 
orlage der Driginalien zu lignidiren. 
Kempten im Jlerkreis am 10, September 18:6. 
Köyigl. baien Stadrgeriht der Kreishaupritabt. 
HG) Biel Kellerer, — 
uds. 





Paulus Lauffer aus Beußferd im Großherthume Würg: 
burg gebärcig, iſt vor etwa 3o Jahren in kaifrriih-ökerreichifhe 
Militär: Dienite getreten und bat ſchon über 25 Sabre keine 
Rachricht mehr von Hdy gegeben, Derſelbe ober. auf den Bau 
feines Ablebens deſſen Leibes- oder Teſaments Erben werden 
daher auf Antrag der nachſten Anverwandten andurch vorge 
kaden, laͤngſtens Montag Bernd. Drvember 2, I. trübe g Uhe 
Vch mit der erfordlicen Legitlmatien ver unterseichnetem Ger 
richte zur Uedernadme des zeither unter Kuratel geſtandenen 
Sermoͤgens von 146 fl. Zu: te, cinzufinden; widrigenfaus 
folhes den Anverwandten die ſich bereits gemeldet haben, 
ohne Kıutiensieitung ausgebändiat werden wird. 

Keauftadt ben 10. September ıBı6, ° — ‚ 

Königlich Bairrlihıs Sraͤftich Woit von 
Rıenediihes Patrimonial⸗Gericht. 
Balter. 
—— — —ñ—— HE — — — ú —— 

Philipp Adam Elaudy aus Kraftfolms, welcher den ı2, 
Dezember 1762 geboren, und nad) erleruter Schneiderprofeſſion 
auf bie Waunderſchaft gegangen iſt, har ſeitdem nichts mehr 
von fi yöxen taffen. Es wird daser ⸗einſelben oder deffen 
allenfallfigen Zeibesecben damit aufgegeben, ſich a dato an 
binnen drei Monaten 
bei der unterzeichneten @telle zu melven, und das biöber unter 
Kuratel geftandene Wermögen nach vorgängiger Begitimation 
in Empfang zu nehmen, oder fih zu „emwärtigen, daß dajielbe 
deſſen nädjten Inteftat» Erben gegen Kaution ausgehändiget 
werbe. 


Braunfels den 38. Auguſt 186. 
Königlich Preußifhes und Fuͤrſtlich Golmfifhes 
0 Amt bahier. Kick 


Johann Joſt Franz, —* derſtorbenen Bürger Cont ab 
Eranz zu Allendorf an der Lumda nachgelaffener Sohn gebe: 


Anis 


zen den 5. December 1763 oder beſſen allenfalfige Leibeserhen , 


werden hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten , fo gewiß 
vor unterzeichneter Gerichtsſtelle zu erfseinen und bas bier 
der unter Adminiſtration geftandene Vermögen in Empfang 
nehmen ;, als anfonft retliher Orbnung nach weiter bars 
ber verfügt und ſolches denen fih als Inteftaterben gemel⸗ 
det habendea Paulus Franziſchen Kindern, nad deren vor 
gängiger Legitimation gegen Kaution überlaffen merden 
wird " 


Aücgborf an ber Lumda ben 3, Auguſt 18:6 
Gröshergog.ih Hefflfhes Juſtiz⸗ Amt baſ⸗ibſt. 
6 oldmann, 





Der ben a, Dezember 1740 geborne, feit vlelen Jahren 


son bier abweſende Johann Adam Hernes von ber Lochmuͤhle 


deſſen Kufenthaltsort dahler jedoch unbekannt ift, ooer beifen 


Rahlommen, werden auf den 9. Januar E, I. zum Empfang - 


bis daher unter vormunbidaftiiher Berwaltung geikans 

a Bermögens, um deffen Aushändigung feines verſtorbe⸗ 

nen Bruders Kinder gebeten haben, unter dem Rechtönadys 

theil’vorgelaben ,.daß er fonften für tobt geächtet und dem: 

ve das Vermögen, ohne Sicherheits. Beftellung, wird Aber⸗ 

aſſen werben, . . — 
Bieber ben z0. September 1816; .. i 

Rurheffiihes Juſtiz · Amt daſelbſt. 


.222.2 uſener. 





Nachtem die Ehefran bed don Ihe ſeit dier Jahren fit 
a 


‚ entfernt habenden Bildelm Schweizer von Wiesbaden, 


29, May d. 5. bei dem, —— Gericht gegen ihre 


aftig Hin Seine weitere Ladung dann an hiefigen Gerichts⸗ 
orte und zwar nur zu Anhörung bes nad Worlegung dieſer 
a ergehenten ; ‚Bonrumatia-Befcheids erlaflen werden 


Dillenburg ben ı7. Juni 1816, 
Derzoglih Naffauifhe zum Hofgericht verordnete 
Präfident , Vicepräfident Director und Maͤthe. 
Karſcher v. Almendingen. 
Vdt. Räſhle. 


„ „Pit Genehmigung des koͤnigl. Fiecus wird der Pfarrers 
Sohn Garl —28 Aublan aus Inſingen, welcher % Argt 
aus Kingsten in Jimaſta im Jahr 1799 von feinem Leben 
und Aufentgait zum legenmal Rachricht hierher gegesen, mit 

nen allenfalljügen Leides Erben auf den Antrag — * 
hiermit edictaliter vorgeladen, ſich binnen g Monaten und laͤng⸗ 
Rene in Termine Freitag den ı Zuti ı8ı7 Vermittags 9 upe 
bei Gericht dapier perfünfich oder fhrriitkich- gi 

bann weitere Ammsifung ausbieibens aber ıqu gemärtigen;, 


ben wird, 
Unter Segel und Unterfärift. f 
Beudtwang den 13. September ıBı6. 
Koͤnigl. Baierifües Landgericht; 
(L. 6.) Peinrstdmeien 
Abler 


ÜÜe biefetitgen , Weihe an die Werlaffeufheft der. aus 
Mer gebüctigen-in Roßdorf Iedigen nbes verflors 
—— viedecita Sophia Wilyelmine Köfter, Tochter 7" } 
aka 


be vectlidhe Anfprähe zu formiren gedenken, werben hiermik 


‚ autgefordärt, 4 binnen ſeche Wochen a dato bei untere 


seidnerer Be um ewiffer a en und 
ftellen , ais fir im —XR alle ae a Ang ME 
daß fie mit ipren Forderungen ohne vorherige Bekauntmahun 
eines PaärlufionssDrtrets son ber Maffe ausg eſchloſſen 
rg forort ar er gap Teftament eingejegten, anged⸗ 
naͤchſten eſtaterben, abgegeben wenden foll. 
Darmjtabt_den 16. —— 186, — 
78 Großpergoglicy Heſſiſches Pofgericht bafeıbkt. 
Minnigerobde. Bolf, 
Meihior Georgi, von Shrinsheim gebürti ‚mel 
vor viersig Jahren aus feiner Beimath ——— 23 
nidts mehr von ſich hat vernepmen laffen, wird dierdurch 
aufgefordert: von heute in neun Monaten dahier zu erfcheis 
nen, und fein in: ı42 fl. Ba Er. beftependes Vermögen ih 


Empfang ju nehmen, im Aussleibungsfalle aber du erwarten, 


baß er für verſchollen erkiärt, umd geradıtes Bermögen an 


feine darum anſtehende Schwefter Maria Urfula Georgi ik 


Schrinspeim ausgehändigt werben wird, 
Ladenburg am 26, Auguſt ıBı6, ä x 

i RNefier 
Vdt. Mofer. 


Der Schloſſergeſelle, Georg Wilhelm Goette, ein Sohn 
bes hier verſtorbenen Bürgers und Scloffermeijters Reinparb 


„ Gvette, iſt feit 1801 won hier abweſend und hat ſich Anfange 


in Hayn zu ben drei Eichen aufgehalten, fol aber nachmals 
unter das oͤſterreichiſche Militair gekommen feyn und üft feite 
den nichts von Ihm zu vernehmen — 
Da hun deſſen Geſchwiſter um bfolgung feines unter 
Kuratel ſtehenden Vermögens, gegen einzulegende Kautien 
angeſugt, Zunor aber eine Öffentliche tadung bes Abweſenden 
für n gehalten worden; fo werben gebachter Georg 
Wilpelm Goette, oder, im Ball er nidıt mehr am Eben, 
befien E$Äseh: Oder Zeitaments-Erben hiermit vorges 
laden, hinnen Biertel:Jahres:Frift, von heute anjuredinen 
ſich dapier zu melden und nach vorgängiger Begltinution, das 
unter ‚Rusatel’Richente Vermoͤgen in Empfang zu nehmen 
nf mac Verlauf biefer Zeit foidhes am vie @efhpiftet bee 
Iben gegen Kaution verabfolgt werden foll. 
Rieder- Wildungen den 3ı. Auguft 1816. 
32.3 Der Magiſtrat dafelbfien. 
Kleinſchmit. Heller, Sechauſen. 


J 


rhenen Pfarrers Abſter, aus irgend einem Grune ' 


Ofenheimer-Roth, 
volllommener Erfag ber Godhenilte, 

Die endeögefertigte Fabrik geigt hiermit an, daß in 
iprer Riederlage nunmehr fortwährend das Dfenheimer:Roth 
in großen und kleinen Partbieen, in Büchſen pr. ein Wiener 
Pfund netto, tinftweilen, nur für Schanfwollengarn und 
Beuge, Tuch, as, Kampelbaare, x. 26. gerignet, zu 
Yaben it. — Die bereits (allgemein anerkannten vorziglihen 
Eigeaſchaften diefer Farbe, womu man in kürzerer Zeit als 
mit der Cochenille, nit nme eben fo fihön und feurig mit 
der nämlichen Quantität färben kann, fondern bie nod viel 
baueiyafter als jene it, wie man darch Schießpulver, wel · 
bes man anf damit gefärbte Tücher fireut und anzuͤndet, 
im Wege des Wergieiches am beiten erfehen kann, machen es 
überjlä noch etwas zum Lobe derſelden Binzuzufügen, um 
fo mehr als die von untern angeleheniten Kabriten beshalb 
eriheilten fihmeicheihaften Zeugniſſe, wooon wir aud Mans 
get an Raum ntir eines bier eimchhe, fo inle die mit Ofen 
deimer: Roth gefdchten Tücher , die bei ben Unterzeichneten 
zur allgemeinen Einficht and rn a Frag i, bie 
gendgendften Bewtiſe des Obengefagten kefern 


Beugnip. 

Auf Verlangen ber Herren Gebrüder Ofenhelmer in 
irn, bezeugen hiermit, daß wir denenſelbben verkaufte 
fein acht Birtel breite roh: weiße Tuͤcher Rro. 22505 nnd 
a:506 in unſeter Käcberei im. Beifeygn bes Herm Anton 
Dfenheimer, und bes umtergeidneten Mitintereffenten und 
Direktors ver Fabrik, lediglich mit dem von ihnen erfundes 
nen Farbenjioff, dem fogenandten DfenheimersHtoth, ohne 
ben geringſten Sufeg von Godenille, eden fo n Schar 
jachroth, wie mit diefer gefärbt, mnd zuc gänzlihen Ausfers 
bung biefer Tücher, nicht mepr von diefem Dfenheimer:Moth 
ebraucht Haben, als wir font für die nämtidye Barbe hätten 
oqheniile nehmen muͤſſen. Es wurde übrigens in treff 
ber andera Zufäse und Verfahrungsarten ganz fo vorgegan- 

- gen, wie gemöhntich beim Ponceau⸗Faͤrben mit Gochenille. 

Wenn ber Herr DOfenheimer es feines Woripeild wegen 
Für gut finder, biefes Ztugniß öffentlich befannt machen vu 
laffen; fo geben‘ wie ihm auch dazu gerne unfert- Einwil— 


Ami in Döhren den Ari 6. 
D A. v. Ramis ein ompt. 
— — — * m. 4; 


Um dem Munfde mehrerer Abnehmer unferer Farbe⸗ 
Wilde ſich deren Wrhandiung noch nit ganz eigen gemadıt 
Yaven, nadzutommen, haben wır durch die, uns von hafern 

Hrn. Barkern (melde jih zum Theil „unerer 


ge 
Jarde fhen ausfhliefend bedienen) mitget heilten Erſagcun- 


vr umb Bortheile dadei, belehrt, nunmehr jeder Shane mit 
fengeimer: Rott; eine fehr genauc und zuverlajfige Beſchrei⸗ 
Wüng der Behandiungssärt unferer Farbe, fo’ wie ber Ber. 
ng der zweckmahigſten Zinnaufisfung dazu beigegten, 
wodurch felbft ber in bie Faͤrberei fat ganz Unfundige in 
ven Stand geſeht it, auf vorerwihnte Gioffe Scharlach und 
ale übrigen Schattierumgen (wozu vie Anweifung ebenfaus 
it jener gedrudten Beihreibung enthalten iſt) mit weniger 
grühe eben fo fhön, viel dauerhafter und um bie Halfte 
wohifeiter, ale mit Gocenille zu färben, ' 
Bei biefer —— maqen wir bie Herren Faͤrber 
daß unfere Zubereitung von ben in England 
bekannten Gumiace, Lat:Late, Lad: Dye in Stuͤcken don 
Dr. Zurnbuf in Indien und Preparebstad in Pulver’ von 
Dr. Bancrofft in England entdeckt, ganz verfdieben, und 
44 jeder Rüdfiht benjeiben weit vorzusehen fey, Laut bes 
Dr. Baneroffts eigner gedrudten Bejgreibung.d. d. 5. Februar 
18:6 brandıt man von jenen Barbfloffen zei = bis breimal 
fo viel, als von Cochenille und nod überdieg einen Zuſatz 
voh biefer, während man bei Dfenheimer + Roth durchaus 
nit mehr als von a du nepmen braucht. Hebrigeng 
ie A r er Ya efärdte Tuͤcher im⸗ 
met anlche, jo w ar ſtoffe an und für 
fit ‚felb" Matt umd dräunlic find. — 
Zur Beemeidung jeder etwaigen Verfaͤlſchung und zum 
Unterjheibungszeidyen der erwähnten auslandiſchen Farbſioffe 
iſt jede Boͤchſe mit Ofenpeimer: Roth (ein Wiener Pfund netto 
erithaitend) oden mit anferm Fabrite⸗Siegel, unten mit ber 
eewähnten ansführligen Berfahrungs : Beicreibung, worauf 
fi unfer Stempel befindet, und das Schild von auffen, mit 
unferer eigenhändigen Unterſchrift verſehen. Uebrigens find 
bisfe Suchſen auf eine neue Art fo gepadt, daß feibft bei den 
—— ſich nicht der mindefle Abgang am Farbe 


Jede naicht auf dieſe Art beichaffene Farbdt if unäht und 
damit, nk duch Aiſchung unferer — 2* auf 
Betrug des Käufers abgefthen. 
Die von den Unterjeidmeten allein als Adt nerbärgte 
Barbe betommt mın nur in beren Niederlage in Wien auf 
beim Graben Rr. 1913 im Zweyten tod. Der vormalist 
Preis für eine Bühfe pr ein Wiener Pfund merto ik neuu 
Gulden in Kond. Münze franto bier. Bei Abnahme von 
25 Pf, auf einmal findet ein Rachiaß von einem haldın Bulk 


* 


den pr. Pfund ſtatt A bei iur eines Zentuers aber wird 
ein n ferer Rabat zugeftanben. = 

Be Commiſſionaits, Soe zereh haͤndler »t,, übers 
haupt jene, welche keine direkten Sonfjumenten diefes Artickels 
find, erhaiten uͤberdieß bey jeder Abnahme eine Prouifien 
von drei Procent. 

Der Kusfuhrzel für biefe Farbe beträgt pr 4 Pub 
5 kr. Kond. Münze, Die Zahlung erbiecet man fig nad 
vorfiehendem Maapitab bei jeder getaͤligen 2* vorhin 
ein, in guten Wechſeln pr hier oder Augsburg > a 3 Monst 
dato, i 
Da nun bie unterfertigte Fabrik eine genaue und zunede 
Yigg Beſchreibung der Werfaprungsarten liefert, wodurhh 


ihre darbe einem volkommenen Erſat für die Godenille abs 
ibt, fo füge fie nur noch zur Mberubigung und heung 
jener Unkundigen in bes Bärberei, bie jener Erktärung urnger 


Adjtet Zweifet an den weſentlichen Vorzuͤgen biefer Farbe ver 
der theueren Godenile (die man deſſen ungeachtet jelten zrim 
Kb unverfälfcht erhält , während das Dfenpeimer-Roth vom 
immer ganz gleicher, vollfommen guter Qualität verbürge 
wird,) hegen follten, * Verſich rung art baß bit endes · 
efertigte Babrit mit ‚Bergnügen bereit iſt, jebem, deſſen 
Berfuck feinen gehabten Erwartungen nicht entſprochen ha= 
den follten, auf Werlangen die Beweiſe alles Dbengefagten 
vor feinen Augen abzulegen, und falls fih dann nicht die 
befte, von biefer darbde zu begende Meinung beftättigen foll« 
te, das Berkaufte —— - —— nicht troͤffnet ober 
verborben find) gerne wieber abzunehmen. . 
Der he Abfab, den diefe Farbe bisher gefunden 
Ließ dem Untergeichneten nicht Muse genug, auch das für 
der und. Seide greignete Dfenheimer:Moty gu bereiten, 


“ welhes, jedod, bald. geſchehen und feines Zeit angezeigt 


werben wird. , 
Zur wequewalichteit der Herren Wönchmer wird auch bie 
pordmäßigfie (in wer gebsucten Weihrribung unter Nr. 2. 
bemerkte) Zinnauflöfung, welche, ſtatt wie bie gewöhnlichen 
mit ber Zeit zu Derberben „nur immer beffer wirb, und auf 
vier wohlfeiter zu ſtehen Lömmt, fürs erſte auf De 
nach Werpäitniß ber zu Taufenten arbe ebenfalls, jebch 
vom 20, diefes anzufangen, in unſerer Mieberiage zu hades 


fen. 
Wien am 4. Auguſt 1816. 
Pr. 2. k. ausfhliehend priv. Dftnheimer 
Roth. Fabrik. 


Gebrüder Ofenheimen 
ee — — — 


Die zu der Debitmafe ds verhondenen Ssiätmiiere 

Bäder zu Danım, hiefigen Amtes, gehdrigen Genäude : 
1) — —* einen und in guiem Stand befindliche 
Wohnhaus 
3) eine —— a Pferbe« und einem Rinpoich-Stafl ; 
3) ein Biertraupaus mir einem Holzſchoppen; 
4) die zu den Gebäuden gehöri.e Ypojraiche fammt allen 
. barauf haftenden Gerechtigkeiten; - 

0 wi .. s 
* zu dieſer Maſſe gehörige fehr bebeutende Güter: 

Rot von Aderland und Wieſen, — * wei 
an dem Daus deſindliche ſa dne Gaͤrten mit bſtbau· 

men; bdesgleihen eine Wieſe hinser ber Scheune, ſe 
wie eine Wiefe neben dem Haus, und *3 und em 
Halber Gtamm MWalbung ih dem Retheriuih, 
fol in der Schichtmeiſtet Bäderifchen Behauſung au Damm 
Sounähbends ben af... Dttoher 
.  Mormittags ı0 uht , 
Affentlich meiftbietend verkauft‘ werben. 

Die Baufufigen werden Hierzu unter bem Anfuͤgen din« 
geladen „ bab die nähere Beichteibung vorbenannter Stüde, 
unb bie Beriagungen bei derm Werkauf vorher tägtih an der 
unterzeichneten Gerichtöitelle eingejehen werben können. 

Aitenlirden den ia. September 1816, 
Kẽnigllch Preußiſches Amt, 
Baumſſch. 

Aufforderung des Friedrich Cafimir Guntrum. 

Der won dier gebärtige Friedrich Gaflınir Eunttum it 
als Hapdindrr.Hrfeil im Jahr ıBon in die Rermde gegamgem 
sad dat unterm 10, März ıBog von Roſtock aus .bte lehte 
Nachticht von ſich gegeben, jeit weldem Zeitpunkt fein- Eden 
und Aufenthalt beffeiben um ihn / bekaͤmmerten Water gang‘ 
unbetannt aeblieben ift, welcher Daher biefen feinen Sa 
Eriedrich Cafimir Guntrum und alle bieismige , weldeüber 
befien derzeitigen Nufenthalt, deben oder Tod einige’ Austumt 
ja geben tm Stande find, atimit auffordert uAb reipelt. 
beingendit erfachet, ſolche gegen dankvbarlichſte Wiederet hate 
tung aller Koften daidmögiichſt am ihm gelangen zu laſſea. 

Naftaͤttun in des Kie araffhaft Kaden Gllenbögen am 


4. Grptimben 
veter Guntgum. 

















Sonntag, 


ben 15. Detober. 1816) 





: 3— oh Bien, vom 6. Oktober. 


nä * 
ar. Kärnmerthor. Voun einer Vermahlun * 
Slauchten Prinzen iſt noch richte Näheres b kannt. 


die-Käferin Marie Luiſe, Derjogin von Parma, 
— 48 


— Der b . N br: rde, N 
Rufpoli, ift % — air der — 
rit⸗ 
rt di 


dem Herrn Erzbifchofe dad Kardinaldı Baren übers. 


d 


Peterdburg, vom 21. September. 


Um 30, Auguſt a. St. iſt folgendes allerhochſte 


fer in Moskau erſchienen: { 
——— 


fer und Selbſtherrſchet von ganz Rußland ic, 


‘ 





> Im jener auf immer merkwürdigen Epoche des 
Yapıs 1812, ais es darauf ankam, das Barerland 

n dem Einfalle eined mächtigen und zahlreichen 
—* retten, nahmen Wir vorzugsweiſe Uns 
er 


ſere zu der alten Hauptiſtadt Rußlands 

‚und beeiten Und, Uns in ihre Wirte zu. begeben , 

and ihr bie —— — die ſie 
a Dit bat die Wir fo - 

1 * Lebe —R lan 


war fein Opfer" zu groß. Was fie in der Folge 
die Schieffäte arienen verfügt, harte fie aus; 


8* * heiligen Tempel erhob ſich ſi 
neben er heili empel er ih ſieg⸗ 
reich bie —2 Der Genius des Berderbene, 
der den Kremf umtergrub, ward von. den Tru 
deſſelben verſchlungen. Und ſo hat Mosfau durch 
ſeine es, feine Trene und feine Aufopferung 
ein Beilpiel von Heldenmuth und Größe gegeben. 
Durchdrungen von- diefem Thatfachen, die in Unfer 
Gedächtnis und in. Unſer Ders eingegraben find, 


Unfere vãterliche Sorgfalt auf fie gerichter, um 


Diele Sorgfalt war der Gegenftand der miederhofs 
ten Juſtruktionen, die Wir an den General-Gour 
verneur von Moskau erlaſſen haben. 
Jetzt, nachdem der Rrieg beendigt ift, nachdem 
Wir mitgewirkt jr —— der allgemeinen 
Ungelegenheiten Europend,. und nur fo lange i 
Peters us vermeilten, ald ed unumgänglich nö 
war, haben Wir getilt, dem unlihe Un 
jend Genüge zu leiften, und Unfere ee... 
roßthaten mie durch ihr Alter ehrwürdige Haupts 
Bert au Befuchen, Und Selbſt über ihre Lage und 
ihre Dedürfniffe zu_unserrichten, und ver den 
—— * Welt ——— ann 
ennen, bie ſie geleiſtet, die durch den göttlichen 
Gegen be von den Fremden Mächten geach: 
ter, Uniere und des Vateriandes gene Liebe und 
Erbenntlichkeit heifchen. Um dad Ündenfen an 
ihre Grofthaten der Nachwelt zu überliefern, ber 
ehlen Wir, daß gegenwärtiged Manifeft, beſtimmt 
ihr öffenelich Unfere Dankbarkeit zu bejeigen, in 


haben Wir felbft' während des Kriegs unaufhörlih 


Grunde teren Ein vn alle Uns - 
—534 — — * A : 


* 
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— Worgeſtern bat Lord Longſord der Königin 
und der Fönige. Familie im femem- Landhauſe ein 
ganzen Bert gegeben, zu weichem der ſaͤmmitliche 

L aus der Nachbatſchaft eingeladen war. 

— Dit Korddte Murine iſt vorgeftern zu Pin 
mouth eitgelaufen, fie hatte Gibraltar am 13. 
September Mit der Florte des Admirals Crmonth 
verlaſſen und wurde von dericiben mu 22, deßelben 
Monats Hei einem dichten Mebel auf Der Höhr von 
Liſſabon ‚getrennt. Wir durfen den — 
mouth mit ſeinen Schiſfen nunmehr von, ju 

Stund erwaͤrtrhen. te 
m ‚er * * und fand — 
"Haben geſtern früh zu Woolwich dem uche bri 
gewohnt, welchen —— Congrede * 
mer neuen Erfindung, in Brjiehung auf militariſche 
Dperationen gemacht hat, Lord. Mellville blieb als 
lejn im — zurück, um den Geſchäften auf dem 
dmiralitätebireau vorzuſtehen. — * 


— Auf Mode Kaffeepause hat zuin ang DBuer 
02 Ben 0 Sara va 19. Du han 
ten Juhaſes bekannz gemacht: Man ” = 

tevided - 


den Departentents ded Senats von Moskau ae 
gelegt wirde, — 


Woskau, am 30. Auguſt 1816. 
AUlerander 


Kopenhagen, von 1. Oktober. 

Die wegen der smmeiterten Handetgfreipeif” auf 
Island erichienene Verorduung iſt für das aus 
wärtige handelnde ublitum von großer Wigtig 
keit da auch fremden Kaufleuten jet geftätrer 
worden, Schiffe dahin abzufenden und Dandeldn 
verfchr mir dieſer incereſſanten Inſel zu ereuhrn, 
Die Rentekammer iſt exrmächtigt, ven Aufqnge 
des nuchſten Jahrs an für eine Zewiſſe Anzahl von 
Dandelsthiffen, weiche Unrerehauen fremder Grigs, . 
sen gehören, Päſſe auszufertigen. ige müſſen 
daher aud) und jmar verdrdmerermaßen vor Aus— 
gang Jannuars cined jeden Jahrs die Geſucht um 
Bewilligung Toldrer Paſſe Angeliefert und dariu 
aigeqeben werden, weiche Wagren met nah Ge: , 
land zu finden, * 5 eſouders ſtrenge — 
die Vorſchriften wegen der vom den Shift. hen 
senden Geſundheitsbeweiſe. ie a, We 

a Sr, Durcht dee Für von Bardenberg ſind 
ar Mirerpoche den 25. d. M. mit Genmbim 
und Sure in dir Graffkhaft Hardenberg ftevene 
for. auf Laland angekonmen. Der Fürſt iſt von 
Doberan nach Nyeſted defegele, wo derſelbe von. 
feinem Sohn, dem Herrn geheimen Konferenzen) 

Gräfe vor Hardenberg Redentlow Exzell. empfan⸗ 

gen wurde. a 














‚Do -Janeirör armelder, Die nach 
ſtinimne Expedition ſey am, 12,0. M. —— 
gegangen und würde wahrlcheihlich Ri Eatha⸗ 
von üͤberwintern. Obglrich die Einwohner vo 
Montevideo Vertheidignugsanſtalten“ treffen, 6 
wird es dennoch) Die Portugieſen wenige 2 ku > 
fen, ſich dieſes Prages zu Bemächligen. am - 
dered Schreiben aus Bucnod/Ayres"vom 26. Julk-: 
„ bringe mir: Es iſt mir, ſehr wahrfiheintich, daß 
', eine mächtige Parthei in dem Kongreß gar FX 
man die Abſichten des braſilianiſchen Hofes unter 
ſtützt. Der. Kongreß hat durch #ine formliche Der; 
Banıtion - unſere Unabhängigteir verkünder z dieſe 
Maadregel [heine De VBorläufern einer audern ju 
ſeyn, durch welche man ans den Schuge der baas 
ſſillaniſchen Regierung. untergeben ‚wird, Ka 
Hi — Briefe von der afrikaniſchen Küfte vom 18. 
Julius enthalten die Nachricht, dıe Frauzoſen häte 
ren am,A2. und 18. deſſelben Monats ihre Nies 
berfajjungen zu Senegall und Goree in Defig ger 
noumen. nie, x 
2 Paris, vom 8. Oktober, me 4; 
„Der Graf Härpwbn, Lord Präſident des Cou⸗ 
feils, hatte heute eine Audienz bei dem Könige,e 
re Der Herjog son. Kent iſt auf Mn 3 
nach Paris 2484 paſſirt; Ge, King 4 
morgen bier erwarte. A 
— Ein gewiſſer Queidier, der eines ee = 
mordes an einem Wechsler in der: Straße den Lys 
hund beſchuldigt war ‚- iſt an den. Folgen feinen, 
Wunden, die er fich bei feiner Verhaftung beir 
brachte, in dem Gefängniß La Forte geftorben. 
— Am 29. September, Abends, drang’ tim _ 
wünhender Wolf in das Dorf Tritonsilfe, — 
diſſement Cdunnerey, em, und lief in den Thorweg 
eines Hufſchmidts: ein Kind rief darch fein Ger 
ſchrei preußiſche Soldaten herbei, die ſich in ver. 
Nahbarkheft befanden und den Wolf init "Säbels 
hieben verlegten: u j N 
— Die Infel Lampedoufa, ehemals Lopaduld 
denanıt , welche die Anterifaner — dem Konige 
von Neapel verlangen, wurde yon dem berühmten 
Dichter Arioſt, ald das Theater des berühungn ‘ 
Gefechted zwiſchen 3 chriſtlichen und 3 hedr ihn 
Ritiern, um den Krieg zwiſchen Europa uad Airikx 
—— befungen: er nennt 5 Lippaduſa. 
e iſt nicht ſehr entferne von Tunis und Biferta, 
dem ehemaligen Sitze des Mauriſchen Reiches. 
Friedrich Falgoſo, welcher die Inſel beſucht 
og ‚ machte . Diener die Bemerkung, das fie 
o holperig> eig, und ungleich. ſey, dai man 
nicht einmal einen Fuß breit Ebenen Pelıdes fünde, 
und es denmufolge air nicht wahrſcheinlich wäre, 
dafi rg 6 Ber zu Pferd daſelbſt geichlagen hät 
ten, Der Dichter antwortete mis kaune, an Erb 


London, vom 4. Oktober. 
Die Königin iſt ie den königl. — — 
v nad) Datlands gegangen, um die Bram 
en von’ „York zu befuchen und bei ihr, zu 
Mirrag zu ſpeiſen, worauf Ihre Maj. wieder nach 
Windfer zurädfehrten, j ER 
u Bei der. feierlichen Ueberreichung der Giüds, 
Anköungeadreiie ded Gemeinderarhe” der ——— 
bndon über den vom Vicomte Exmiouth geam den 
Dey von Algier davon gerragenen ausgezeichneten 
Sieg, ſaß der Prinz Regent auf feinem Thron und war 
von den Miniftern und Gröfoffisitren- umgeden 
Auf die von dem "Sprecher der Deputation gehal⸗ 
tene Aurede bar Se. königl. Hoh. Nekhfichendes 
erreiedertz „Ich danke Ihnen auf dad Tebhaftefte 
für gbren Glůckwunſch in Beziehung auf den uud, 
ezeihmeren und entſcheidenden Erfolg, weicher dus, 
Denstionm vor Algier unrer dem Kommando des. 
Admirals Vicomte Exmouth gekrönt bar. Nod 
nie haben fih die Einfichten und der. Hetdenmut 
eited brittiſchen Generald, fo wie die Unerſchrek⸗ 
kenheit und die große Ergebenheit der Dffiiere,. 
Ser cite und Soldaten der engl. Marine bis auf 
einen fo hohen Grad aufgezeichner. Dieler Sieg, 
mir welchem der Allmächtige ihre Anſirengungen 
begnodigte, nnd die Bedingniſſe ded Friedensſchluſ⸗ 
fes, weiche eine unmittelbare Beige deſſelben gewe⸗ 
fen find, konnen einen freien, hümanen und iap— 
fern Volke nicht anders als ganz beiomderd anger 
nehm ſeyn. Es hat mir das gröfte Vergnügen 
gemacht, die gerechten und tiefen 45 weiche 
mis diefe fo aufferordentlich geleiſteten Dienfte für 
immer eingeflot haben , nicht nur, allein dein briis 
tifchen Rente, fondern allen Nationen der Chris 
ge bei diefer ewig nierfwürdigen Deranlafulıg, 


I 


et '4, 


a 


verkünden,’ 

Bei dieſer Aubienz fandeh der Lordmajor und 
feine Begleiter eine Aufferft gnädige Aufnahme und 
wurden bei dem Prinzen Regent zum Haudkuſſe 
guaeamem ß 

— Rab dieler Zeremonie wurde der Contread⸗ 
miral Gir. D. Milne bei dem Prinzen Regent 
durch den Vicomte Melville eingeführt und hnt den 
Dekorationen eines Konnnandeuͤrs des Bathordens 
geziert. 
Heute oder Vorgen wird der BGrouͤfürſt Con⸗ 
ſtantin mir feinem ‚Gefolge von dem feften Lande 
fommınd, dabier erwartet und in bem Hotel Broun: 
ſchweig fein Abſteig 4uartier nehmen. 


beben Hätte fpärerhin eime Ebene verſchiſtiet, bie 
jur Zeit dieſes Gefechtes vorhanden geweſen ſey. 
Zürich, vom 7. Oftober. / 

Den Wünſchen der ſchweizeriſchen Regierung 


gemaß ward die Verfügung des franz. Finangamı 


nifterd, der zufolge die militäriſchen Jaͤhrgehalte 
und die Feibrenten von fehmweizerifchen Eigenthümern 
derſelben in Kolnar zogen werden follten, wieder 
uricamommten, und. diefeiben können mie zuvor 
in Bart bezogen werben, un . 
ie verſchiedeuen Kantonen, vorzüglich der öſt⸗ 
then Schweiz, immer mod) zn mangelnden 
ranz. Rekrutengelder, wodarch ein ungunftiged 
erbhäftmifi - in den Fortgang ihrer Werbung ger 
brachte wird, beruhen auf Verwifelungen und Mißr 
verſt fd niſſen, welche die Anweiſung jener Rekru⸗ 
tengelder any die Satztaſſen weraniaßren, und des 
sen baldige Hebung ‚aebofft But An 
Der franz. Minifter hat den Ständen angejeigt, 
daß die den Offizieren der vorudligen kapitulirten 
Negimenter ——— Rückſtrande ihnen. nunmehr 
m kyon, Befancon und Dijon —— werden 
ſollen. + Der Fix;5a4 Liquipitiennpet häft der aufı 
gelöjeren Negimenser in Bern aufgeſtellte ¶ hweije · 
siiche Kommulär, Dr. Du ip, bat feinen Auftrag 
beendigt, umd ıft ſeiner Sielle entfaffen worden. 
Der Generalinfpefror des Generatoberften der. 


Schweijertruppen, Dr. Marſchall Gady, iſt zur 
JIn ſpeltion det ih bildenden Regimenter von Pas 
nie J 


—* Dijon abgereifer. 


von Galisı Zizerd babe nunmehr:die Ans 
Du feine -Srele al —J—— der Schwei⸗ 
isdedanifion erklart, und er wolle, ſobald ſeine 
undheit ‚ed - erlauben kann, die Berrichtungen 
derſelben antreten. ei *. * 
Würzburg, vom 11. Oktober. 
Am 9. d..gegen Mittag find J. k. Hoh. die 
Prinzeilin —8 Auguſte von * nah Müns 
en abge 


— Un. jörabend hatte das Dffisiertörps dei, 
giefigen Landwehr auf unterthänigſtes Auſuchen 
ie hochſte Erfaubniß erbaiten, er konigl. Hoh. 


der Kronprinzeſſin zum Ausdruck der Freude über 
© jelben‘ glüdiiche. Enebindung und Ihrer 
Fönigle Mob: der Brinzeilin Charlotte zum Ubſchiede 
eine Rachtinufid zu bringen, wobei unter Facel⸗ 
ic. ei. höre abwechſelnd fpieften. Eine 
enge der hitjiden Einwohner bezeigre hieran ben 
freutigfien Antheil, und ein dreimaliges Vivat 
wurhe tönigi. Familie dargebracht. 
Seſtern sam 10. d. ſind auch Ge. königl. Hoh. 
der Kronprinz von hier nach München abgereiſt. 
Leyden, vom 8. Dftober. * 
Die Nachricht von dem Abſchluß eines Definitiv⸗ 
Alsanztraktard. gegen die Barbareslen⸗ Staaten 
wilchen unferın und dem Madrider Mofe, welche 
eit einigen Tagen ‚in dem Publikum im Umlauf 
war, iſt nun durch die Murtheilung des Dealtats 
feibft,. welcher auf Befehl Sr. "May. an die Gene 
ralftaaten in der Gigung vom 3. Km = iſt, 
beitattiger worden. Dieſer Traltat iſt iu Guade⸗ 
lgrara von dem Minifter Staarsfetretär Gr. katho⸗ 
tiichen Maj., Deren von Cevallos, und dem Bas 
zon von Zuplen von Nieveldt, unferm bevollmädh: 
tigren Minifter am Madrider- Hofe unterzeichnet 
worden und enrhäfr und andern, daß die beiden 
Mätre eine gewirie Anzahl Linienfchiffe, Fregatten 
und Känonierichaluppen unterhalten follen, welche 
ufanumen vereint agiren werden ; die ‚Schiffe einer 
eden dieſer beiden Mächte werden in ihren beiders 
eitigen Däjen frei zugelafen. 
din: nanılichen Tage wurde der zweiten Kammer 
der Öeneralftnaren mehrere andere politifihe Ders 
bandlungen mitnerheilt, worauf det Präſident einen 
Beihiuß Sr. Maj. vom 2. Dftober ablas, nach 
weichen der Minifter des Innern ermächtigt wurde, 
die Sitzung der Generalftanten am 3. Ofrober, um 


\ 


; Befandee’ am deurfihen Bundestage, 


uere. Nachrichten aus Paris verfihern, der 





x ‘ 


2 Uhr Nachmittags gu ſchließen. Durch den nänis 
lichen Beſchluß kündigte der Köhig an, daß er zur 
folge Art. 98 des — unter deu 
Srädten der füdlichen Provinzen die Stadt Brüjfel 
zu dem Gige der nächften Verſammlung ber Genes 
ralſtaaten auserfefen babe, 

Nahen, vom 7. Oktober. 

Ziemlich fichern Machrichten zufolge, ıft zwiſchen 
den Höfen von Verersburg und Berlin eıne Webers 
eintunfe dahin geſchloſſen worden, daß alled, in 
den Preuß. Staaten fabrisiere Tuch, von weicher 
Art es amd fen, in Rußland . eingeführt werden 
darf Und zwar unter Ensrichtung folgender Abgas 
ben ‚ tämlich® 
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1) Bei dem Einaange zum Verbraud im Lande, 


4 Rubel 25 Eopefen in Silber pro Arſchine. 

2) Wenn die Tücher beim Eingonge Tranfito 
erlfärt we⸗den, 15 Copefen in Silber pro Arfchine, 
an Durchgangs zoll. 

Zur Yusı und Durchfuhr der Tücher nach China 
iſt ein Zeitraum von 1 Jahr nachgegeben wors 
den, Die Einfuhr darf nur über Petersburg ges 


fcheben; Modkau iſt zum Niederlagsort für die : 


Tranfirosücher beſtinumt. 
Sranffurt, vom 12. Dktober. ” 


Vorgeſtern find Se. Erj. der fönigt. baleriſche 


m de Sreiherr von 
Gruben, bier eingerroffen. 


Was in: der Fraͤnkfurter — eg ; 


vom 6, d, M. unter dem Artitel Stodholm, im 


Betreff der. neuen Verſchönerungen diefer Stadt 


gefage worden; iſt zu bemerken , daß ſie von einent 
unter Dregierung des Könige Guftav IV, gemädhe 
ten Plane herruͤhren. Nach dielem Pane Telfte 
nicht nur. die erwähnse Bromenade bid Au dad Gew 
ufer ausgedehnt werden , fondern man wollte: auch 


das großhe Operntheater niederseißen, worin König 


Guſtav TEL, ermordet wurde, und. wodurch ein ſcho— 


ii ner Paradeplatz entianden wäre, 


Benadridtigungen. 
Der auf den 16. d. M. angezeigte Vieh » Bers 
fauf auf dem Deilerhofe bei ranffürt * M., 


wird wegen eingerrerenen Berhinderungen erſt Mitte 


wech den 16. d. M. ohnfehlbar Stau finden. 





In dem Haufe Mio. ir, der Neuen — 
1) [3 ’ 


Gaſſe im Fraukfurt Fann ein troden ſtehender 


fer zu 40 Stück Fäffer, wie auch ein geräunuges 


Gewölbe ſogleich vermiethet werden. 





Der ſeit dem Jahr 1791 von hier abweſende 


Daniel Vincens Vautier, wird von ſeiner Familie 
ebeten, Nachricht von ſich zu geben, indem man 


ihm Sachen von Wichtigkeit mitzutheilen hat. Auch 


kann derfeibe erwa nothige Unterftügung. von’ das 
ber erwarten. 
Wountreur bei Vevey Kanton be Baud, den 
10, September 1B16. . 
“= ,. £udbmwig Vautier, Vater. 





Bücher: Berfieigern ng in Carlsruhe. 

Den 4. November 1816 und folgende Tage wird 
eine Sammfung von acbundenen Büchern, Kurs 
prerftichen und Dandjeichnungen in Carlsruhe öfr 


fenslich verfteigert werden ; das Kine Derzeichs 


niß - darüber iſt bei Heren Buchhändler Simon in 
Sranffurt und — Heyer und Leske in Darms 
ade unentgeltlich zu erhaften, welche auch Auf— 
träge anzunehmen die Güte haben werben, deren 
genase Beforgung man ſich verfichert halten. darfı 
Gariörupe im Oktober 1816, 


\ 


Am 6, Oliober raubte mir der Tod an einer 


Brofavafierfucht meinen gekiebren Gatten, den gräf⸗ 


tih Solms Laubachiſchen Haushofmeiſter, nach 
langerm als dreimonailichem Leiden, im 43 Jahre 
feines Lebens; welche traurige. Auzeige ich meinen 
auswärtigen Freunden und Verwandten. bekannt 
mache, und indem ich mir alle Beileidsbezeigungen 
verbirte , empfehle ich mich mebit meinen beiden 
Kindern ihrer fernern Freundſchaft. Alle und jede 
von meinent feel. Garten bishero berriebene Ge: 
fhaͤfte bin ich ohne Unterbrechung fortzuführen ges 
fonnen. 

Laubach, in der Werteran , den 9.:Dfn 1816, 

Marie Colombe, gebii Buchhold 


Da ich meine hieſige Gpezereis und Gaamen: 
handiung aufheben werde, 10 erfuche ich alle, die 
au .diefer Handlung mir noch fchuldig find , unver: 
zügliche Zahlung zu leiten, im Unterbleibungsfalle 
werde ich foldhe gerichtlich belangen Iaffen , und 
mache hiermit, bekannt, daß diefe Zahlungen bei 
Hrn. Gofepb Rymenans im der Alleſtraße Nr. 427 
in Düfjeldorf geichehen müffen, wohin ıch auch alle 
die erma am meine Spejereis und Saamenhandlung 
noch eıne gerechte Forderung zu baben glauben , 
einlade, ihre Rechnungen einzufhiden, um dort 
gleich und 9* bzug ihre Gelder ju empfangen, 

Düffetvorf,; den 15. Geptember 1816. 

B.  Ditges. 
Nro. 659 auf der Bollerſtraße. 


— — — — — — — — — 
Fa ich für die, bei meiner Abreife aus dem 
Heften » Eafietfcheir erhaltenen Beweiſe von Achtung 
und Freundſchaſt gehotfamft danfe und mich mei 
nen Gönnern, Freuhden und Bekannten zu gewo⸗ 
genen und. gütigen Andenten beſtens empfehle, 
ee ich ihnen’ und meinen Eorrefpendenten bes 
annr, daß ich gegenwärtig in den tonigl; preuß. 
Brauten allhier domieiliirt ſey SZ 
Erjurs den'4. October 1816, Br nt Saı 
00 Sriedrih Ludwig ve Berlepſche 
" Donnerjtag den 24. Dliober werden in Manns 
heim folgende reine und *62 Weine ver⸗ 
igert, wovon die Proben den Tag vor der Ders 
tigerung und denſelben Tag vor den Fäſſern 
nen genommen werden, das Nähere im Lir. J. 1. 
Nr. 6. in Mannheim, 
2 Fuder Unfteiner . . . 1807r 
Deidesheimer . . 1807r 
— 


— — 
einer . ... 4B11e 


Kotber Traminer ; 
er Tine 


now 


Ruppersberger . £ 
# Deideöheimer -. 


Zumnunen 


& 


“Mother Traminer . 
Deidesheimer . . 
Rother Traminer . 
ge DR 
Dridedheimer 
Wachenheimer . 
Umfteiner . . — 
Rauenthaler . . 1B06r 
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Beinverfkeigaerwng. 
Montag den 28. Oftbober um 12 Uhr Mirtags, 
im dein Daufe ded Deren Billig zu Bodenbeim, 
werben: 

4 Stück 18117 Bodenheinter. 

36 — 116r — 
10 — ditto Laubenheimer. 

50 Stück Wein aus den vorzüglichſten La— 
en und beftend gehalten, öffentlich verfreigert wers 
en, durch j 


Seuch, 
Grofperzeglih Heſſiſcher Notar in Main;. 





Dienſtags den 22. Dftober f. $., Nachmit 
tags um halb 3 Uhr, werden zu Woras, ım dem 
Saufe Fir, B. Nro, 92, nachſtehende yurgehaltene 

eine in Öffentliche Verſteigerung gelegt werden, 


als; r R 
1804 — 16 Ohm Wormſer Grwächt. 
1806 — 7%— ditto, 

AU 4 — ditto. 
“Bir — Mi — dittd, 


ditto. — 18 — Libfraumiich. 
dito. — 12 — Katterlocher. 
Rad, geendigter Verſteigerung dieſer Weine m 
den die Faͤſſer, worinnen ſich dieſelben befinden, . * 
andern weingrüneh Lagerfäſſern, in Steigung gefeft 
werden. oo ger 


“x z “ri 





Der vormals in k. k. öſterreichiſchen Dienſien 
eſtandene Oberarzt, Herr Walter Haumann, wird 
bir gebeten, feinen Unverwadten in Lohn, ma 
bein ungeſaumt Nachricht von feinem Yufenshalte 
u geben , indem dieſe ihm etwas Wichriges mitze 
beiten haben. | 





Firma / und Wohnungs ı Brränberung. 


en und Außwärt) 

hr elek 
einrih Earl Thramer 

bt Wo und P 
Seoar un Tem gen an Kerne 
Befreden feyn, durch Büre der 


a Beinrich HUFR.,. 
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San einer der lebhafteften Straßen in der MRitie ber 
Etabt, iſt der erſte Stod, heſtehend ans 6 heizbaren 
Bimmern, 2 Kabinets, einer Kühe, 2 Kammern im äten 
Stod, Keller u. f. w., zu vermiethen. Das Nähere Reue 
keaͤm Lit. K. Neo. 94. i 


Gin Wann im Alter von 33 Jahren , welcher ſeit 5 
Jahren fein eigenes Geſchaͤft führte, foldes "aber aıfzugeben 
Willens ift, wünfdhe in einem Dandluugshaufe ala Gomtoirift 
oder als Reiiender, was ihm aber vorzüglider wäre — in 
irgend einem Fabrik » @eihäfte als Zaktor jid angeftellt zu 
een. I. F. Bittel, Lit, H. Nro. 158, giebt Aus: 
Junft ‚ on weidhen Auswärtige ſich in ferien Briicſen in 

ik Ep 





menden belieben. 





Die Webesmühle"n* 
ganı nahe bei Dffendbah, 
öfters aud Glarusmühle genannt, ſtehet nebft ben kazu ge 
hörigen Geböuben Ländezeien;'. zit; vermiethen ' ober. 
* Ed zu AR: ee ne 

1 en drei n Bohnhaus worin zu gleich er 
die Mülerwo d "Mäple mit Sie 
—— in den, been * 8* 9 
Kerr und alle Inge —— — —— * 
a) er rn heuer und- Stäue für alle Ir 
; :, = 
3) einen — Morgen haltenden Obfte und Gemue · 
mit a Teichen, wovon ber eine abgelafjen, und 


in der Höhe 
fenden MWafler und ſehr vielen Piag in alten d Birds 


werten; 

7) ohngefaͤhr 5%/, Morgen b & Bleichtwiche 
—— — —ã ie = 
mit einem Bauhhaus. Alles vorſtehende iſt 
—— oder unmittelbar auf einander 


8) 11 Morgen Wiefen auf ber Landerks Wieſe. 
Die umſtaͤndlichere Befhreibung ift zu Fraukurt im eit 
A Ro. 154; in DOffenbad aber auf der Mühle feibft zu 
erhalten , wohin Lufltragenve ſich zu wenden beiigden. 
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Bien, vom 7. Dktober. 

Die Vermaͤhlung der Erzherzogin Leepefdine 
mir dem Kronprinzen vom Brafilien wird ſicher 
nicht mehr in diefem Jahre volljoaen, da befannts 
lich die Kirchengeſetze nach dem 25. November feine 
priefterliche Einſegnung mehr zulaſſen. Ueberdies 
wird noch ein Konrier aus Rio⸗Janeiro vorher er: 


warte. Dem Vernehmen nad) begibt ſich der Herr 


Feldmarſchall, Fürft Carl v. Schwarzenberg mit 
einer Miffion zu Sr. Maj. dem Kaifer Alexander, 
und foll diefer Tage nah Warſchau abgeben. ” 
Auf dem Landfige des Feldmarſchalls, Fürſten 
Earı von Schwarzenberg, zu Worlic in. Böhmen, 
iſt im Paufe dieſer Bode ein Ruſſiſcher Kourier 
qugekommen, welcher, nie ed heise, dem öjterreis 
hiihen Helden die angenehme Nachricht brachte, 
dat Se. Maj., der ruſſiſche Kaiſer, ihn auch in 
diefem Jahre wieder mit einen freundfchafrlichen 
Beſuche bechren werden. 
— Bei den enaern Banden, welche die Höfe 
Defterreih und Brafitien nähftens umſchlingen 
werden, iſt man beaierig, auf men die Wahl fals 
fen wird, um als Repräfentant des biefigen Ho— 
ed mach Mio Janeiro zu gehen. Portugiefifcher 
Beitd wird bier der bieherige portugiefilche Mis 
nifter am königl. franz. Hofe, Marquis von Mas 
zialva, erwartet. Es iſt auch die Mebe davon, 


einen: Dfterr, Dandeld : Konful nach Brafllien zu . 


fhiden, zu, welchem Poſten Herr Frappert, der 
bei der Doffammer (jufegt in Mailand im Finanzs 
fache) angeftellt war, bejtimme ſeyn fol. z 
Perersburg, vom 21. September. 
Borgeftern it der Reichskanzler, Graf Romans 
zow, von feiner Meile durch verfchiedene Gegenden 
des Reichs, wieder hier eingetroffen. 
— Unter den angefonmenen Fremden nennt 
die afademifche Being den wirklichen Staatsrath, 
Baron Nicolap von Wpburg, und den Etatsrath 
son Kogebue von Mitau. 


Barfhau, vom 30. Septeuber. 


Es iſt bier ein Kourier mit der Nachricht anger 
—— Se. Maj. der Kaiſer, unſer Kom 
heute Nachr bier eintreffen werden. Zu Allerhöc 
derfeiben Empfang find im Schloſſe alle Anſtalten 
getroffen worden. i 4 s 


ſich das Gerücht davon noch immer erhält. 


— Es verbreiter fih heute das Gerücht, . daß 
der Wonarch in 8 Taaen von bier nadı Berlin abe 
gehen und ven da wieder hieher zurücklehren werde, 
Don der Zufammenfunft mir dem Kaifer von Oeſter— 
reich weid man noch nichts Beſtimmtes, obgleich 
— Von dem ‚Gefolge des Kaiſers find hier ber 
reitd mehrere Perfonen angekommen. 


Königsberg, von 29. September. 
Am 21. d. M. emdigge zu Kordiad in Oft 
preuien feine irdiſche supimgolie Laufbahn, der 
Eönial. preuf. General⸗Lieuten ant Earl Friedrich, 
Graf von Klinckowſtrom. Er mar geboren den. 
25. März 1738 zu Greifenhagen im damaligen. 
Schwediſch⸗ Poumern. Am Jahre 1753 verlieg er 
den Schwediſchen Kriegẽdien, um in Preußiſche 
Dienfte zu treten, 
“Breslau, vom 2. Oktober. 
Der 30. September 1814 wurde für ſämmtſiche 
gehe: Freimanrers Logen zu einem der ig 
efte dadurch erhoben, das Se. Durchl. der Fu 
PBlücher v. Wahlſtatt, damals in der Mirre einer 
von ihnen veranftalteren algemeinen Derfanmmiung 


erſchien. Um dad Andenten an dieſes Fet und an ", 


den verehrten Helden, deſſen Gegenwart daſſelbe 
verherrlichte, zu feiern, wurde beiihloffen, dieſen 
Tag zu einem Jahrstage zu erheben, der durch eine 
allgemeine Zufammenfunft der Mitglieder ſämmitli⸗ 
cher fich hier befindenden fünf Freimaurer + Logen 
fefttich begangen würde. Eine folhe Verſammlung 
fand denn auch; fo wie es im vorigen Jahre eben: 
Br ſchon geſchehen war, geftern wieder in dem 
okale des Kauſmannszwingers Statt. 

Es hatte ſich zu dem Ende eine zahlreiche, aus 
den Gliedern aller fünf Logen beſtehende Geſellſchaft 
dafelbft — von welcher bei der Abend: 
tafel das Wohl des hochverdienten Fürſten mit Ens 
thuſtgemus ausgebracht wurde und wobei die Fröh⸗ 
fichkeit noch zu einem deſto höhern Grade ſtieg, gie 
die Hoffnung der Rückkehr Deffeiben in unfere 
Mauern die Herzen aller Anweſenden hoch beiebte, 


Meapel, vom 24. September. 
Das Feft des heil, Jannarius wurde hier mis 
der — Pracht und Feierlichteit begangen, 





Die königl. Familie, der Hofftwat, die Großwürde— 
rager des Reichs, der Generalſtaab der Lands und 
See:Urmee wohnten demfelben unter dem Zufams 
menlauf einer ungebeuern Vollsmenge bei, 
vorher begab ſich der König in die Gruft des heil, 
Januarius und verrichtere. daſelbſt ſein Geber für 
das Wohl feines Velkes. Am Feſttage ſelbſt berete 

ingegen das Volk fir feinen Konig, uud ließ den 
— nach vollbrachtem Gottesdienſt unter dem 
Donner der Kanonen in allen Straßen 4 (eben, 
mir dem Zufage, weil, ihn der heilige Innuarius 
beſchützt! — Der jögigen Frau Herzogin von 
Bern zu Ehren, ihrer aroßen und unvergehlichen 
Wohithaäterin, ließen die Seeleute ein Hochamt ab; 
fingen, und die Congregation der barmberjigen 
Bäneken, deren Beſchuͤtzerin J. k. 9. iſt, ließ 
6 junge Maͤdchen ausſteuern und theilte Kierdungss 
ſtücke unser die Urmen aus, Alle diejenigen, die 
Schulden halber in den Öcfängniffen faßen, wurden 
in Freiheit geſetzt. Diejenigen aus Algier zurück— 
getonmenen Sclaven, die wegen Alter und Kränts 
lichkeit zur Arbeir unſahig find, wurden von dem Kös 


nige mir Penſionen beguadigt. Der Prinz Nugent 


hielt als Generaltapirain über ſammtliche Trupven 
Heerfchau; ded Abends war bei Hofe großes Kon 
zert. — Die Amerikaner nähern fich unferm Hofe 
täglich mehr , ihre Eöfadre wird nächſtens uufere 
Rhede verlaſſen, und man glaubt, die Unterhands 
(ungen mir den VBereinten;Staaren fenen ihram 
Ende nahe. Herr Pinkney har ebenfalls an dem 
rofen Feſte Theil genonmien , und war von dein 

inifrer der ausıwarrigen Angelegenheiten zur Ta: 
fel getaben worden. er zwiſchen unfern Hofe 


md jenem zu Petersburg abgefchloifene neue Trak⸗ 


tat vermehrt noch , wenn ed mibglich iſt, Die Liebe 
umd Ergebenpeir der Menpolitaner gegen ihren 
König. 

Mom, vom 26. September. 
Nachſtehendes ift die Anrede, welche der heilige 
Bater vor der legten Cardinals Promotion am 23, 
Sept. jm geheimen Conſiſtorium gehatlen hatte; 
Ehrwuͤrdige Brũdtr! Unter die ſo vielen und grofs 
fen Bewtiſe, welche den hinmliſchen Urſprung der 
chriſtlichen Religion am herrlichſten Lichte zeigen, 
wird, wie euch wohl bekannt it, ehrmwürbige Brüs 
der, mit Mecht jene wunderbare und unbezwingliche 
Stärke des Gemüths gerechner, mar welcher Chris 
en, nicht Mei den Geboren, fondern auch dem 

arbe ded Evangeliums folgend, alles Irdiſche 
verachten und von Eifer zu Verbreitung des Glaus 
bens befeelt , die entfernreften, von barbariichen 

ölkerfchaften bewohnten Länder befuthen , unglaub— 
lie Mühfeligkeiten erdulden, fih durch feine Bes 
fahren erihreden laſſen, und lieber die grauſam⸗ 
ſſen Martern, ja ſelbſt den Ted mit unerſchütter⸗ 
liher Standhaſtigkeit erleiden, als daß fie ſich von 
der Liebe Ebrijti und von Betennung und Verbrei— 
sung feined Namens verlag ee Die herr: 
chen und mertwürdigften Beifpiele diefed Stark 
muths, wovon Wir ſprechen, bat die Chinefifche 


Kirche ſchon öfters geliefert, und erfe vor Kurzem 


wieder mit größtem Ruhme erneuert. Denn ald 
ein ſchweres und jege noch wüthendes Ungewitter 
egen ‚fie ausbrach, haben die vortrefflichen Ders 
under der ecangefifchen Wahrheit, und mehrere, 
die durch die Bemühungen derfelben au deren Ers 
genntniß geführt worden waren, Verbannung, 
Kerter, Martern , ja den Tod Heber erbulder, ald 
daß fie dort von der heitigften Religion abgefalien 
wären, Unter diefen muiten Wir vorzüglich den 
ehrmwärdigen Bruder Gabriel Taurinus Dufreſſe, 
einen Franofen von Geburt, Biſchof von Tabraca, 
und apoftofifchen Vicar der Provin De sata 
nennen und rühmen, welcher 39 Fahre hindurch 
dad Amr eines ewangelifchen Arbeiters in China 
aufs beifiafte verrichtere, Derfelbe wurde, weil er 
den heilbrinnenden Saamen des göttlichen Wortes 
weit ind breit mit Erfolg ausgeſtreut hatte, aus 
dem chinefiichen —— verbannt. Aber in daſſelbe 
Land, aus welchen ihn ber heidniſche Aberglaube 


Tags 





vertrieben hatte, rief ihm die chriftliche Liebe wies 
der zurück. Gene Rückkehr wird bald entdeckt; er 
wird aufgeſucht, ergriffen, und in eifernen Ban 
den vor Gericht geſchleppt. Die Mandearinen ems 
pfangen ihn amt unerwarteter Freundlichkeit, befeh— 
len auf der&ßtelle, feine Banden zu löfen, und 
überhäaufen ihn mit aller nur erdenklichen Gefälligs 
£eir und Schmeichelei. Diele Freundlichkeir war 
aber nur verftellt und hinterliſtig; die Mandarinen 
wollten durch diefe Künite den ———— Biſchoff 
nur anlocken, und zu Abſchwörung des chriſtlichen 
Glaubens verleiten. Wahrend fie fo, ohne alle ges 
richtliche Form, Liebreih und freundichaftlich mit 
ihn rederen, und ihm allerlei Fragen jtellten, - ker 
nüßte der Bilchoff dieſe Gelegenheit, und ſprach 
viel und oft von der Eitelkeit der chinefifd;en Ges 
bräuche, von der Unfchuld der Chriften, und der 
Wahrheit der chrijtfichen Meligion. Die Mandas 
rinen, melde Donig im Munde, "aber tödliches 


‚Gift im Herzen führen, hatten in einem-anjiof 


fenden Gemache zwei Menſchen verftedt, welche die 
Reden des nichts Arged ahnenden — —— auf⸗ 
fhreiben mußten. Mit dieſen heimlich, und, wie 
man ſagt, untreu geführten Akten wird der Bis 
fhoff zu Dem Vicelonig ‚der Provinz Sſetchuen 
geſchickt, der, ein geſchworner Feind der Epriften, 
den Bilchoff ohne Weireres zun Tode verurrbeilt. 
Der ehrwürdige Greid wird ſogleich feined Dbers 
Beides beraubr, und auf den Richtplatz, do’ ſich 
eine ungeheure Menge Volks verſamnielt . hatte, 
geihleppt. Drei und dreißig Chriſten, welche 
durch Feine Martern vom chrijtlichen Glauben 
abzubringen waren, wurden aus ihrem Kerler, 
von Henkersknechten und fürchterlichen Masters 
anftalren umringt, eben dahin geführte „ und 
ihnen von einen Mandarin bedeute, daß jie auf 
der Stelle den hrifitichen Glauben abiehworen folls 
ten, widrigenfalls fie mie dem Girunge hingerich— 
tet werden würden. Die Chriſten verachten diele 
Drohungen, erklären alle, daß fie bereir ſeyen 
für Chriſtus zu jrerben, und flehen den Biſcho 
auf den Knieen, daß er fie von > Sünden loss 
fprehen, und mir dem lebten Gegen fkarfen und 
tröſten möge. Der Biſchoff willfadrt ihrer Bitte, 
ermabne fie mie kurzen Worten, ſeinem Beiſpiele 
rag zu folgen, und bierer fein Haupt dem 
jenfer dar, der ed mit einem Streiche vom Rums 
fe trenne. Go farb am 14. September ‚vorigen 
Nabree, herrlich in den Augen des Herru, ‚der 
Bilchoff von Tabrara, deſſen Tod Unfer Gemüth 
tief erſchütterte, und Und in die alten Zeiten der 
Kirche zurück verſetzte. Die Ehriften, dereu Wir 
oben erwähnen, wurden mit der ihnen angedroh⸗ 
ten Strafe des Stranges verfihont, in den Kerfer 
prüdgeßoßen ; und endlich verbrannt, Es befans 
en ſich unter benfelben zwei Frauen, welche uns 
verhofft die Erlaubniß erhielten, nah Haufe zu 
Eehren , worüber fie ſich jedoch fo wenig erfreuten, 
daß fie vielmehr laut und öffentlich darüber Mage 
ten, daß ihnen die fo nahe uud herrliche Gelegens 
heit, die ewige Glorie zu erwerben , eutriiien mors 
den fen. - Damit aber die Hinrichnung des Viſchofs 
von Tabraca den Ehriften zum fortwährenden 
Schregen dienen Möchte, wurde fein Haupt auf 
eine Säufe geſteckt, und folgende Anfchrift anger 
heftet: „Der Verkindiger der hrifilihen Religion 
und Bifchof aud Europa.’ Diefelben Worte mas 
ven auch, nebſt der Abbildung des biſchöfflichen 
Haupted, auf dem Käftchen zu leſen, worin bier 
ſes Haupt fpäterhin wirklich verſchloſſen, an alten 
Drten, in welchen ſich von dem Biſchoffe unterricht 
tete Ühriften aufbtielten, berumaerragen murde. 
Das Blur des Biden: wurde von den Ehrijten 
—— und an die Gläubigen der benachbarten 
tädte und Dörfer vertheilt, welche ed mit größ— 
ter Ehrfurcht und Gorge bewahren. Der 3 
nam, welcher drei Tage lang unbeerdigt auf dem 
Richtplatze liegen bfieb, und Tag und Nacht von 
Ehriften bewahrt wurde, iſt unmeit von dieſer 
Stehle fronnn zur Erde beftatter. 
(Gortfegung. folgt.) s 


Livorno, vom 27. September. 


Noch täglich laufen Schiffe voll Gerraide aus 
dem ſchwarzen Meere in unfern Dafen ein: bier 
befindet ſich gegenwärtig eine Niederlage deſſelben 
aus 370,000 Saden beitebend; da man bier keinen 
Raum mehr bar, nocd mehr unterzubringen, fo 
wurde zu Bir eine Gerraides Niederlage eingerich⸗ 
ter. Einige Spekulanten machten den Verſuch mit 
Speditionen nach Genua, aber der dortige Dafen 
iſt eben fo überführt mit Früchten, wie der unjrige. 


Aus den verfchiedeuen Hafen des Mittelmeeres 
find 600 Schiffe nach Odeſſa aufgelaufen, um Ges 
trade zu boien. Bis jetzt iſt von denfelben etwa 
die Hälfte zurücgekehrt, die übrigen erwarten noch 
ihre Ladungen. 


In Sijitien und in dem Königreih Neapel hat 
man diefed Jahr eine ungemein ergiebige Erndte 
gemacht. 

Mailand, vom 6. Ditober. 

Yın 3. d. gab die hiefige Cafinogefellfhaft Sr. 
k. £. Dob. dem Erzherzoge Raimer zu Ehren eine 
große mufifaliiche Akademie, in welcher der bes 
rühmte Tenoriſt Tramesjani, und die noch berühms 
tere italieniſche Sangerin Graſſini, von den Zögs 
lingen des Eonfervaroriums unterftügt , die höchite 
Kraft aufboren, dieſes Feſt des hohen Gafted murs 
big zu verherstichen. Das Conzert währte beinahe 
2 Stunden lang, und Ge. f: £, H. gerubten dem; 
felben unter Bezeigung ihres hoben Beifalls von 
Anfang bi zu Ende beijumohnen. 


— Borgeftern wurde dad Namensfeſt Gr. M. 
unferes erlauchten Meortarchen feierlich begangen. 
Des Morgend wohnten S. Ers. unfer Herr Gour 
verneur , Graf von Saurau, die erften Hofbeams 
en, alle Civil- und Militärbehörden und die aufs 
märtigen Conful® in der Domfirche dem feierlichen 
Gorreödienfie bei. Nach geendigter Firchlichen Feier 
barte in dem Pallajte der Afademie der fchonen 
Künfte und Wiſſenſchaften die Mertheilung der 
Prämien für die Induſtrie ſtatt, worauf der Herr 

Gouverneur eine auf dieſe Feierlichfeir ſich beziehende 
fehr ſchöne Rede hielt. Des Mittags war bei Sr. 44 
N. große Tafel, zu welcher die — Perſonen 
der Stadt eingeladen waren, und Abends bei dem 
Herrn Gouverneur große Geſellſchaft, welche der 
Erzherzog mir feiner Anweſenheit beehrte, uud ſich 
fpäter nach dem prachtvoll erleuchteten Theater alla 
Gcata begab, wo derleibe mir unausfprechlichem 
Jubel empfangen wurde. 


Eomo, vom 14. Dftober. 


Seit einigen Tagen haben wir das Glück, J. 
#. H. die Frau Prinzeffin von Wallis, welche von 
ihrer Meife nach den Bosphorus, nach Griehens 
land und Paleſtina und einem viermonarlichen Auf⸗ 
enthalte in Sizilien, nachdem fie. die berühmten 
Ruinen von Carthago und Utica bei Tunis in Aus 
genfchein genommen hat, wieder auf ihrer Billa 
von Efte angelgmmen iſt, im unferer Nabe zu bes 
figen. An allen Orten, welche diefe hohe Reifende 
mit ihrer Gegenwart beebrte, wurde derfelben von 
Seiten der Regierungen die ausgezeichnetfte Aufs 
nabme zu Theil und überall zollte man ıhr dem 
Tribut der allgemeinen Achtung.“ Allenthalben bes 
fihtigre und fammelte diefe Fürftin koſtbare Gegens 
fände der ſchönen Künfte_ und des Alterthums, 
melche mit den vielen, die fie ſchon befigt, ein äufs 
ferft reiches Mufeum bilden werden, wodurch ihre 
ohnedies berühmre Billa noch mehr Glanz erhals 
ten wird, Beſonders arofmüthig beſchenkte ſie die 
gelehrte Akademie zu Athen, und beſtimmte eine 
anſehnliche Summe für die Mönche des heiligen 
Grabes, um ihrer außerordentlichen Dürftigfeir zu 
fteuern. Eben fo mollte fie ihre glückliche Rückkehr 
durch neue Handlungen der Wohlthätigkeit bereich: 
nen , indem fie den Verfonen , welche fie auf ihrer 
gefährlichen Pilgerfahrt begleiteten, Ehrentitel vers 
lieh. Endlich beauftragte fie noch den benachbarten 


—E 


Pfarrer von Cernobio mit Austheilung großer 
Summen zur Unterſtützung feiner armen Pfarrkinder, 
und ordnete Volksfeſte ale Prämien für den Sieger an. 


Paris, vom 9. Dkober. 


Getern haben die auswärtigen Borbfchafter 
und Geſandten dem Könige und der lönigl. Fans 
tie ıhre Aufwartung gemacht. Vor der Meſſe hat 
Herr Treutlinger, Minifter » Refident der Höfe von 
Sachſen Weimar und Medlenburg Strelig in eis 
ner Privataudienz dem Könige Schreiben feis 
ner hoben, Herren Kommittenten überreicht, welche 
Antworten auf die Benachrichtiaung von der Ders 
mählung ded Herzogs von Berry enthalten. Am 
näntichen Tage har der Derr Herzog von Angou— 
leme die hiefige Sternwarte in Gegenwart aller bei 
derielben angeftellteen Beamten in Augenſchein ges 
nommen. 


— Am 5. d. wurde der Herzog von Wellington 
von. Rocroi, wo er Heerſchau gehalten hatte, in 
Cambrai zurüderwarrer. An dem namlichen Tage 
foltte auch die Frau Herzogin, dejien Gemahlin, das 
ferbjt einsveffen, Einige Tage darauf wird der Ders 
zog von Cambridge ermwarter, welcher cin paar Tar 
ae dafelbjt verweilen wird. Gegen Ende dieſes 
Monats fat fi der Herzog von Wellington mies 
der zu Paris einfinden, i 

— Aus Livorno wird unterm 29. Gept. ger 
fchrieben: die Dandeläbrigg St. Gebaftian, dar 
pitän Solari, ift and Algier hier eingerroffen und 
bar die Nachricht mitgebracht, bei ıhrer Abreiſe 
bätten füh, die dortigen Feſtungswerke ſchen 
wieder aus ihren Trümmern erhoben, auch wurde 
in der Stadt mit der größten Thätigkeit daran ges 
arbeiter, alle Spuren des Bombardemenrd zu vew 
tifgen. Täglich ließ der Dey noch die Köpfe ders 
jenigen unter feinen Offizieren abfchneiden, die er 
für verdächtig bieft ihn verrarhen zu haben. Weber 
diefe räglıch ſtatt babenden Exekutionen bezeigte 
das Molf viele Freude. Der Den foll den Algier 
rern verfprochen baben, die dermalen sum Feſtungs— 
bau verwendeten Soldaten follten nach deſſen Dolls 
endung auch ihre Häuſer wieder aufbauen, Noch 
vor dem Abgang der engl. Flotte erlieh der Den rinen 
Aufrufan feine Armee, welcher in der Moſchee abgeles 
fen wurde. Als Admiral Exmouth ſchon unter Segel 
gegangen, aber noch im ge: von Algier war, 


bieft der Den von feinen Dffiiieren umacben auf‘ 


einer zertrümmerten Baftion eine Mede foigenden 
Inhalts: Sie feyen nicht überwunden worden, 
weil ſich die Feinde gegen fie zum Theil folder 
Waffen bedient hätten, die ihnen unbekannt gewe— 
fen , und die Feigen unter der alaierifihen Armee 
mit Geld beftochen hätten. Wenn die Feinde‘ ihren 
Sieg feierten, jo könnten ſie das nämliche thun, 
weil fie noch im feinem Kampfe ihren Feinden fo 
vielen Schaden zugefügt härten a. 


— Aus Liffabon wird unterm 20, September 
gemeldet: vorgeitern iſt die kön. porruaicfiiche Fres 
gatte Don Pedro bier eingelaufen, fie kömmt 
aus Mio s Janeiro und hat ihre Ueberfahrt in 78 
Tagen vollender, Am Bord derfelben befinder fich 
Lord Beresford Marquis von Campos Mafhr. 


Miederelbe, vom 5. Okiober. 


Die neueften Nachrichten aus Schweden ſagen? 
Unfere Verhäfenifle mit Rußland find fortwährend 
fo freundfihaftlich wie möalich, und der Kronprin 
erffärre noch vor Furzer Zeir öffentlich in einer zahl⸗ 
reichen Verſammlung, daß er ſich in allen feinen 
HandInngen feinen erbabenen Freund, den Kaifer von 
Rußland, zum Vorbilde nehme. Engliſche Zeitungen, 


und namentlich die Londoner Ehrenicie enthalten mier _ 


derhofte Andeutungen eines nahe bevorſtehenden Kries 
ges zwiſchen Schweden und Dünemark; diefe Gerüchte 
ind indeh durchaus faifch, und es ijt narürlich, daß 
eit dem ge Frieden die Armeen beider Mächte 
nicht nur fehr vermindert find, fondern daß auch 
von den übrianebliebenen Truppen beftändig ſehr 
viele auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt werben, 


— Dig jetzt iſt der zum Statthalter erwählte 
Graf Earl Mörner in Norwegen noch nicht anges 
fonımen, und fpätere Privaruachrichten aus Gtodr 
holm betätigen ed immer mehr, dab diefer Mann 
höchſt wahrſcheinlich gar nicht fein nened Amt ans 


treten —* indem ſeine Gegenwart in Stockholm, 


wo er jege Statthalter iſt, von der größten Wichs 
tigkeit zu ſeyn Icheint. 

+ — Ein Duel zwiſchen Löwenhaupt und Müller, 
hat folgenden Zufammenbang: Vor etwa 5 Jahren 
wollte der fdhmeizerifche Baron Müller eine Reife 
nah Schweden machen; er befuchte auf der Pins 
reife Carlärube, und hielt ſich bier einige Taoe auf. 
Kaupı kommt er im - Delfingborg gu, als ihm aud) 
fogleidy der dortige Kommandant Graf Löwenhaupt 
arretiren und in ein gemeines Gefängniß zu andern 
Verbrechern bringen läßt, da man ıhm für einen 
Spion des alten Königs hielt. Nah 6 Wochen 
Axreſt wird er volifonimen unfchuldig befunden, und 
dennod ohne weitere Genugthuung uber die Grenze 
zuräd nah Däncmarf gebrocht. In dieſem Som— 
mer kehrte Baron Müller nach Kopenbagen zurüd; 
er ſchickte den Grafen. Löwenhaupt mehrere fchrifts 
liche: Derausforderungen, worauf diefer aber nicht 
annvortere; Baren Müller mandıe ſich deshalb nut 
einer Klage an den ſchwediſchen auflerordenrlichen 
Geſandten am dänifchen Hofe, General. Tawaft , 
dieſer meldere die Sache nad Stockholm, und dem 
Grafen Löwenhaupt wurde der Befehl beigelegt, 
ſich mit Baron Müller zu ſchlagen. Löwenbaupt 


wurde zwar ſehr ſchwer verwundet, doch iſt er jetzt 


außer Gefaht. 


— Wenn gleich die Londoner Chronicle in einem 
der legten Stucke erwähnt, dab die Lauenburger 
fehr unzufrieden mir ihrer Vereinigung mir Dänes 
mark wären, ſo iſt dieſe Nachricht doch durchaus 
nicht aegründet. Bekannt iſt es zwar, daß fie fies 
ber mir ihrem alten Nachbarn Daunever, verbuns 
den aeblieben wären, aber durch die unbedingte Bes 


ſtättigung alier ihrer Pivilegien , fo wie durd vie 


loyale Bebandiung des Grafen Rewentlow, ‚welcher 
dad Fand Namens Gr. Maj. in Beſitz genommen, 
find die Sauenburger Fehr für ihren neuen Beberrs 


Scher gewonnen; desbalb werden, fie eine feierliche, 


Depurarion, mit dem Landdroſten an der Gpiße, 
nah Keopenbagen ſchicken, um Sr. Mai, die Hul— 
digung des Landes darzubringen; auch bewerben 
fi jegt ſchon viele Hannovergner und andere aus 
den deutſchen Beſitzungen Großbritanniens um Bes 
dienungen im Yauenburgifchen. 


— Man erwartet in Kopendagen fehr bald die 
Ankunft des ehemaligen franzöftichen Gefandten am 
daniſchen Hofe, Marquis Bonnet, welcher fich jetzt 
in gleicher Eigenſchaft m Dresden aufhält; er wird 
ſich, dent Vernehmen nach, mir der Schwägerin 
des Generals Oxholm verheirarben. Das Diplomar 
riſche Korps ift bier jetzt eben nicht fehr volljtandig 
befegt, und man erwartet in Burger Zeit den ruffis 
Then Geſandten, Baron Nicolan, den oiterreichifchen 
General von Steigenteſch, einen ſpaniſchen Gelands 
ten, inen portugiefiich s brafilianifchen Charge 
VAraires und den Charge d' Affaires und Generals 
konſul der. vereinigten nordamerikanifihen Staaten, 
Hertn Torbes. 

Berlin, vom 8. Oktober. 


Nachdem die Porsdamer Garniſon am 1. d. M., 
tie auch das 38ſte Infanterieregiment aus Grerrin 
bier eingesuicht mar, und am 2. eine große Parade, 
fo mıe am 4, cin Manöver Start gefunden hatten, 
am 5. aber, veranlaßt durch die am 4. d. Abends, 
erfolgte Ankunft Sr. kaiſerl. Hoh. dei Groffürften 
Nifelas von Rufland, von Gr. Majefrär eine aufs 
ferortentliche große Parade angeordner, und das 
auf dieſen Tag beſtimmte Manöver bis zum foigens 
den Tag ausgeſetzt war, wurden anı 6, und 7, die 
go Herbftübungen durch zwei, unter Aeußerung 

x. Majeftär Allerhöchſten Zufriedenheit, in mer 
Korps zwifchen der Panke und dem Tegelſchen 





Bach ausgeführte Mandverd gefchloffen. — Tags 
darauf Kies die fremden Truppen in ihre‘ Garı 
nifonen zürück. 


— Am 2. Dftober wurde die Vermäͤhlung ber 
königl. Hofdanıe, Gräfin Adelaide von Neede, mit 
dem am biefigen Hofe bevollmächtigten Gefandten, 
dent Generallientenant, Freiherrn von Perpondher , 
in Gegenwart Sr, Maj. des Könige‘, der königl. 
Brinzen und Prinzeffinnen, im königl. Palaſt voll 
zogen. 


Brüffel, vom 8. Oktober. 


Der König wird künftigen —— hieſu 
ger Stadt erwartet. Den Tag, wo der Kronprinz 
und feine erlauchte Gemahlin ıhren Einzug in ans 
fere Mauern halten werden, kennt man noch nicht; 
jedoch heißt es, daß derfelbe fünfrigen Montag den 
14. erfolgen werde. Die Zubereitungen zum Ems 
An de6 erlauchten Ehepaard werden mir größter 


ärıgkeit betrieben. 


J 
* 





Benachrichtigungen. 


Der eine halbe Stunde von hieſiger Stadt ge— 
legene von Holzhauſiſche Hof, der Hellerhof, weit 
cher in 827 Morgen beſtehet: worunter 

55 Morgen Baumſtücke 

74. — Wieſen, und 

280 — Zehntfreyes Gelände 
iſt, nebſt der dazu gehörigen Schäfereigerechtigleit, 
von Petritag 1817 an, auf zwölf Jahre zu ver⸗ 
pachten. 





Franz Günther giebt ſich die Ehre, feinen aus ⸗ 
märtigen Freunden ergebenft bekannt zu machen, 
daß. er fernen Glas-Laden im Braunfels verfaffen, 
und bittet nunmehro die an ihn gerichteten Briefe 
in Lit, 8. Rr. 99. unter den Neuenkräm zu ads 
dreſſiren. 





Zu verkaufen. * 

Ein in England gebauter und noch wenig ges 
brauchter zmeifigiger Stadt⸗ und Staatswagen 
ſammi prächtig gejierter Sigdede, Lir. J. N. 152- 


Das Feuerwerk des Herrn Simon Porte Fat 
euse Montag im Ifflandiſchen Garten vor dem 
llerheiligen⸗Thor ſtatt. 





—— ⸗ — — — — — ——— — — 

Da ich meine hieſige Speerei: und Saamen ⸗ 

ndlung aufheben ‚werde, ſo erſuche ich alle, die 
in dieſer Handlung mir noch ſchuldig ſind, unver⸗ 
zügliche Zahlung zu leiſten; im Unterbleibungsfalle 
werde ich ſolche gerichtlich belaugen laſſen, und 
mache Biermit bekannt, daß dieſe Zahlungen bes 
Hrn. Joſeph Rymenans in der Alleſraße Rr..427 
in Düſſeldorf geſchehen müſſen, wohin ich auch alle 
die etwa an meine Spezerei- und Saamenhandlung 
noch eine gerechte Forderung zu baben. glauben z 
einfade, ihre Rechnungen einzuſchicken, um dert 
gleich und ohne Abzug ihre Gelder zu empfangen. 

Düfleldorf, den 15. September 1816, 

P. J. Dirtack. 

Rro. 639 auf der Bolkerſtraße. 





Bahsleinwand 
= eigner Fabrick 
in allen Gorten, Farben und Breiten , fe: 
mohl von Pacwachstuch, bie zu den feinften, auf 
Eambricd, Moufelin, Taffer :c. für Kappen m» 
Huths⸗ Ueberzüge zu dem billigften Preißen, bei 
| 3. €. Kiefpaber. - 





II. Dienftag, den 15. Oktober. 


1816, 





N us Rupland, vom 24. September 


einer der erften Landmächte der Welt e 
Kroungen bat, fo bemüht mar fich jert 
Marine auf eine gleiche Höhe zu bringen. 
eußifche Reich hat von dem weißen bis jun Ichmwäars 
656 56 Qemieiben ohne — 
aſ xs demſelben ohne Zwerree Teyr viert 
merden wird, als jedem andern Staate, eine bei 
deutende Marine fich zu verſchaffen. Ucher die Abs 

Hungen derielben im aſowſchen und ſchwarzen 
ecrt, ß wie bei Kronftadt haben wir bereits des, 
flirte Nachrichten, weniger befannt dürfte es 
enn , daß Ürchangel auch jegt grofe Werften hat. 
Das Hodı zu den Schiffen ,_meiche hier gebaut 
werden, führt nian auf den Flößen aus bem ns 
nern ded Reichs dorthin, die Ammumtion, Ars 
tillerie ꝛc. konimt von Kronſtadt. Es find ın Urs 
gel bereits 2 Linienſchiffe, wovon das eine 


86 mie diefes Meich fih in den titan Dejennien. 
[ ’ 


+20 Kanonen haften fol, und 6 Fregatten erbaut, | | 


mehrere gröfere und kleinere Kriegsfchiffe Liegen 
noh auf dem Stapel, und follten :um Theil noch 
in diefem Sommer fertig werden. Zwei Briggs mit 
Anmunition, Artillerie und anderm Schi 
find in diefem Jahre von Kronftadt in Arcargel 
ngefonmen, womit man die fertigen Schiffe voll; 


mmen har ausrüften können. Nichte minder thätig | 


eine Flotte zu erbauen , ift man am entgegengefejs 
sen Ende des rußiſchen Reihe, in Dehogf, näm—⸗ 
Gh; jedoch merden bier neben vielen Kauffahrreis 
fiffen ‚ nur leinere Kriegsfahrzeuge erbaut, indem 
man einmal in dortiger end fein vorzügliche® 
Bauholz haben foll, und zweitend auch.der Arbeits⸗ 
Tohn im Verhältniß zu den übrigen Theilen des rußis 
ſchen Reichs dort fehr hoch iſt: jedoch find die bier 
erbauten Kriegsfahrzeuge hinreichend um den Dans 
Del nach den 


(hiffe und 4 Fregatten von dort in See gegangen, 
an erwarter diefe Flottille in Kronftade. Wein 
Rusland fo feine äufern Vertheidigungsanſtälten 
in menigen Jahren auf einen fehr reipefte tablen Fuß 
gebracht hat, fo ſorgt die Regierung nicht minder-das 
für, daß auch der innere und Außere Verkehr gehe 

werde. Davon zeugen der. Dandelätraftar , dem 


fiögerätb | 


| e ernannt, 


leuten und den nordweſtlichen Küs, ' 
ften von Amerika zu befihügen. Bon den in Arch 
angel gebauten Kriegsfhiffen find bereits 2 Finien? 





Mufland mit den nordamerifanifchen Freiſtaaten ger 
ſchloſſen, und die Bemühungen mir China und 
pan Dandelsverbindungen anzufnüpfen , die war 
ie MNüdficht des lezteren Reiches ‚ bis jegt no 
nicht mie dem gehörigen Erfolge gefrönt. worden, ı 
edoch eönnsen (ih bier die Verhaͤltniſſe in kurzen 
Seia hie Ahbere‘, weun in Japan eine neue ! 
rim eingeführt miirbe | 
Kopenhagen, von 5. Drber. 


„ Der Ronmandane von Delfingborg, Graf son 
Lowenhaupt, welcher ſich neulich mit einem Schwei⸗ 
zer Namens Müller oder Miller, in der Nähe 
der ‚hiefigen Mefidenz auf Piſtolen duellire bat, 
(N. den geftrigen Art. Mitdereibe) iß bier an der 
erhaltenen Wunde gefiorben, Sein Gegner figt im 
biefigen Eajtel. Er iſt aus Bern gebürtig, 
unter Erlach für das Föderativfpften feines Vaters 
laudes gegen Mafiena, Macdonald x. , und flüch⸗ 
tere fich , da diefe Parthei unterlag. 

— Der Geldmangel fängt wieder an fühlbarı 
zu werden, und eine Folge davon ift das Steigen 
des Disconto s. Geſſern wurden die Spezies zw 
765 pCt. norirt. } 
. — Der Contreadmiral und Oberlootſe Löwenr 
den hat zur Nachricht für die Seefahrenden öffentlich 


 befanne gemacht, daß eine ‚engl. Briag auf der 


Kiöger; Bucht verfünfen fen, und daß ein Theil 
diefes Schiffes noch aus dem Waller bervorrage. 


— Der Baron v. Bülow, Attachs bei der Ger 
fandfchaft zu Frankfurt, if zum Kammerjunter 


u om, som 96. September 


| Befchius der. Anrede, weiche der Heil. vor 


legten RardinaldPromotion am 23, > 
im en Konſiſtorium gehalten: hatte : 

© Dem zweifeln Wir nicht, daß. auch Ihr, 
ehrtoürdige Brüder, die Standhaftigkeit, womit 
dir. of von Tabraca fen Peben für Chriſtus 
allen Arumph der semnptkubiten Siehe böclıh 
men Tri ti en e 
eiffeuen werdet. Es *2 ch jede, daß Bir 
or meitere und authennichere Documente über 
ieſe fo herrlichen Thatfachen abwarten, um über 


des Märterthum dieſes fo, frommen und. fo ſtand⸗ 
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Kirche erdulder.« | 
——— 


des en — 






—— erhe 


auch Wir, um die an dem 
Bir euch die neuen ierden = chri SR Kirche 
Lund gethan haben, mit deito Brenn Freude 
erhöhen, einiae Kardinäte der heil. römiſchen 
che entweder befannnt zu machen, oder zu ers 
nennen beſchloſſen, welche nicht minder durch ihre 
— Verdienſte, als duch die Verwen⸗ 
der Uns im Chriſto geliebteſten Monarchen, 
emiehe wurden. Wir mwünfchten zwar Ulle zu 
Zeit mit ae heiligen Purpur zu —** 
Bir non de au noch furze Zeit warten 
müflen, To einſtweilen aleich 
jegt eurem a. Kollegium bei. Diefe find, 


»Don Pedro de Quevedo p Quintana , Biſchof 
von Drenfe in Spanieh, welchen Wir in dem am 
8. März d. J. gehaltenen Konfiftorium In petto 

ten hatten, und nun befannt machen.« 

- »Don Francesco Ant. Cebrian y Valda, Par 
triarch von Indien « 

‚Maria Thaddäus, Graf von und zu Trautts 
a bei Erjbifdof von son ie 

»Paolo Guufeppe Solaro, Biſchof von Aoſta in 
Piemont. « 

»Diefen fügen Wir noch hinzu dem chrwürdigen 
Bruder Franz Taver Fürſten von Salm, der, fo 
lange er da6 Amt eines Auditord der rönifchen 
Rotta verſah, ſich einen hoben Ruf von Unbeſchol⸗ 
tenheit und Gerechtigfeitsliebe erwarb , und duch 
feine immern ährende, auch in roidrigen Zeiten ſtand⸗ 
bafte Anhänglichleit an den apoſtoliſchen Stuhl, Un 
ferem Vorgänger Pins VI., und Uns immer befons 
ders lieb und theuer war; als ihm aber die Leitung 
der bifhöflichen Kirche von Gurk anvertraut wur, 
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London, vom 5. Ottober. Ay. * 


V *4 


Gortſetzung.) 


u Prinz Regent bat geftern eine’ ger 

gegeben ‚ welcher der Herzog von Cam Sale 
—5 —* Gräfin BR —“ 

und ſeine Sattin, der ſpaniſche Bothſcha 

Graf Fife, Herr und Madame Arburhnor, 

Graf und die Gräfin von Miünfter aus H 

beimwohnten. Man hoffte aud den Großfür 

kolas bei diefem Feſte zu fehen, allein 

£unft hatte ſich verfpäter. 

—. Auf Lloyds Kaftechaus hat man au ana, 
vom 12. September datirt, folgende Ma er⸗ 
halten: es wird gut ſeyn allen engl. Ste 
iains, welche Madera berühren wollen ‚_be 
machen, fie hätten fih mit renelmäsigen 
heitspäſſen zu verfehen, die von dem Porrugieh 
Konful zu London, oder auch irgend einem a 
portigiefifchen Konful unterzeichnet find; wenn 
diefes verfaumen,, fo müſſen fie dan Sanir 
zu Madera 18 Piafier bezahlen. Auch fo * 
Schiffskapitain in einiger Entfernung von 
fein Schiff verfaffen, um fih auf einer Cha 
dorthin zu begeben, denn in dielem Falle find die' 
Strandwächrer ermächtigt, auf diefed Fahrzeu % 
fange zu ſchießen, bis die Sanitärefommitjion daf 
felbe unterfucht bat; wenn ein folcher 55 
nicht mit einem Gefundheitspaife verfehen if, dann 
muß er an Bord feines Schiffes jurüdfehren ‚und 
dafelbit fo Tange verweilen bis man ihm erfaubt, 
mit feinem Schiffe anzulegen; auch find *89 
Kapitains gehalten, die auf fie gethanen Sch 
noch befonders zu bezahlen. 


Maris, vom 10, Dftober, 


Gefterm hat der Könia einem — 
praſidirt, weicher von 1 bis 6 Uhr währte. 

— Geftern war der Geburtstag des Monfienr, 
Bruder des Königs, zu welchem demfelben die fdr 
niglihe Tamilie, im der Frühe Glück wünſchte. 





— 


— Herzog von Kent iſt · hier eingetroff⸗ 
— Der König, hat, an, ſämmitliche edit | 
und- Bilhöffe ein, Umlaufſchreiben erlaffen, w 
fe; auffordert. am i6. d. als dem Gerächm a 
er Hinrichtung der’ unglüdlichen Königin Ma 
Antoinette ın allen Kirchen ein Todrenamt abfingen 
zu laſſen, dabei jedoch Feine Trauerpre igt zu hal⸗ 
ten, ſondern ſtait derſelben dad südlich miederges 
fundene. Schreiben von der Kanzel ablefen zw lafı 
ſen, weiches dieſe erhabene BF 2 Stunden 
vor ihrem Tode an Die Piinzeffin‘ Efäberh von 
Frankreich gerichtet bat. a Her 
BGeſtern um 5 Uhr des Abends fah man eis 
nen Wagen über die Boulevards fahren, welcher 
von 2. franz. Kavalleriftien escortirt wurde. In 
demſelben befanden. fih 3 Männer ın türfifcher 
Kleidung, «es follen Perfonen von Auszeichnung 





= Die Verlegung der Legionen in den verſchie⸗ 
denen Departementen Krantreiche iſt nunmehr 


nd vollendet: ‚Dergleichen egungen. 
folten allemal nad 9- Monaten vorgenommen, und 
eine jede derſelben foll nach-und nach, fo wie fie die 
Meibe trifft, m Verſtärkung der Garnifon wach 
id: gelegt werden.  \ A224 
vr Od Waplkollegium des Arrondiſſements 
von Marſeille, iſt in dem Depnwement der Rhon— 
nemündungen, das einzige, welches Kandidaten er: 
wahlt· har die’ von — und Aix fonnten nicht 
eimg‘ werden, und mußten unperrichteter 
wieder auseinander sen. — Bi - 
m Die neueften Nachrichten aus Neapel brins 
gen mir: die im der dortigen Bucht gelegene que⸗ 
ritanifche Eskadre bärte ed für gut [ie abzu⸗ 


Dinge 


\ fegeln, und Herr Pinkney hätte auf die Nachricht 
won dem Giege der Engländer vor Bien ‚feinen 
drohenden Ton ganz umgeftimmt, und ſpreche nun⸗ 
mehr nur davon: die neapolitanifche Regierung 
würde eingeladen , den Reklamationen der Verein: 
sen;Staaten geneiätes Gehör zu geben. 


._ Daxlem,_vom 9, Oktober, 


»Diefer Tage iſt zu Anfterdamndas Schiff, der 


Waitenaar, von 80 und zu Rotterdam das 
Schiff, der Rhein, von 44 Kanonen vom Gtäps 
pel geläufen. r 
Brüffet, vom 9. Dftober., j 

Die Elitenfompagnien der hiefigen Bürgergarde 
nd auf morgen- zufanmmenberufen , um bei Gr.’ 
-Maj. den Könige, welcher Abends eintreffen fol, 
den Dienjt zu verlehen. Auch wurde die Bürgers 
arde und die Elitenfompagnien benachrichtigt, daß 
5 Kronprinz und feine erfauchte Gemahlin am 14ten 
ihren Einzug in hiefige Stadt halten würden, JJ. 
£. €. DD.begeben ſich zuerſt in den Pallaſt von Laeken 
und gehen alddann von da ab, um ihren Einzug 
in die ehemalige —* Brahands zu baiten. 
- Ute Straden, mo der Zug durchgebt, werden mit 
gaubwerk verziert, wie dieſes auch einſt im Monat‘ 
April 1794 — Einzug Franz U., Kaiſers von 
erreich, geſchah. 
Oeſter Die Ger chiedenen —— der —— 

rmee wetteiſern miteinander, um die ſtreng 

Diese zu halten. Ein ruſſiſcher Soldat, der 


ch eines fchweren Berbreihens gu einen franz. - 
iſt au 


ürger — gemacht hat, 

ſelbſt, mo das 
fen worden. Der — t bed Norddepartements 
it mehreremale au Valenciennes geweſen, um mit 
dem brirtifhen Kommandanten Maasregeln zu je 
fen, den Klagen vorzubeugen, die — du 
die Verfchiedenheit der Sprache entſiehen. Man 
ucht den Einwohnern des Landes, welche die Ans, 
meisnpeit der fremden Truppen noch immer ald eine 
Ernie 


lich zu machen. 


—— 
b angen wurde, erſchoſe 
E en n N 





rigung anfehen, diefe Laſt fo Leicht als möge" 


„— Die Befagung von Dougu iſt durch ein Bar 
tailfon von der Nicore verffärtt pordem dadurch 
würde die GArnifon dieſer Feſtung 0 blreich als 
es der Friede von Paris erldubt, Daſſelbe af uit 
St. Omer und Dünfirchen der Fall. Aus den bes 
nachbarten Deparrementen find noch verſchie 

anfehnliche Deaſchements Für" die königl. Garde 
beitumm, äbgereift.. Der angekündigte: Urtaub iſt 
3 franz, Truppen noch nicht ertheilt worden, und 
ie Mefrutirung für die Kofonien wird noch mit 
demſelben —— betrieben, wie ſeither. 
Aus ‚Ville wird unter dem 7. d gemeldet, 
daß man unter den Mitgliedern der Deputirteu⸗ 
fänimer, welche von. dem bifollegiunn des Nordt 
bipartements'yom 6. d. ernaunt worden find, auch 
den — Mortier, Herzſog von Treviſo, be 
merkt. h 


Baireuth, vom 9..Dftöber, * 


Vorgeſtern Abende trafen J hochfürſtl. duct. 
die Frau Fürſin Reuß⸗Schleßz nebſ Dero durcht, 
Primeſſin Tochter, von Hohenlohe Kirchberg kom⸗ 
mend, bier ein, und ſetzten heute Morgens Dere 
Reiſe nach Schleiz weiter fort. 5 

Karlsruhe, vom 12. Ottobet. 
Seute Vormittagß iſt Mir Davyonb_Zabeur;ke 
Meiit Ehapnayar , Belandıer ©. IM. dee — 
don Perfien ani Fönigl. franz. Hofe ſich mennend, mi 
einem Sefretair auf der Rüdreife Yon Maris ag. 


en, durch Hiefige Stadt paffire. — 


au N einen neuen 


— Wiengtelenige vorrmaahn 10 Mi 
zenliche- Meunigkeit nicht vorenthalten zu en 
und. find gewiß, daß taufendfältiger Dank ber vor 
diefem DVerderben in Zukunft bewahren Familien 
dem weiſen Megenten gezollt werden wird. Möge 
4 lange erbalten und er die 


die Vorſehung ihn n 
fegenreichen Folgen der zum Wohl der ganzen Um⸗ 
gegend nen Berfügung in fterem Zunehmen 
nn ben ſpäteſten % ren erleben. 

ie Berordnung felbft lauter: „Nachdem: des 


Groherzogs & D., in 
eile, weiche aus der. Erifteny von Zorto’s fürdie Eittz 


ägung der grofen Nach: ” 


lichkeit und für den Wohlſtand der Unterthanen‘, .. 


befönder® der niedern Klaſſe, entfichen, gnädia 
ju verordnen geruht haben, daß: die zu Dffenba 
und zu ERöbeIbeim bisher beftandenen Zahienlotte 
rien mit Ende -diefed Jahrs gänzlich aufgehoben 
und abgefchaft ſeyn ſolſen, fo wird folches zu er 
dermannd: Wiffenichaft hierdurch mit dem Unfügen' 
öffentlich bekannt gemacht, daß gegen jeden, ver 
Plane und Anmwerbungen, ju irgend einem al smärr 
tıgen Lotto in dein Grosherjogthum zu verbreiten 
fucht „ oder ‚foger, eine Kollefte dazu übernimmt, 
in Gemäßheit 2A a Berorbnung vom Tüten 
Yuni 1805 em, afe von 100 Thalern, fo wie 
die Konsfis kation der Einlagen und der Gewinne, 
unna tlich erkannt werden: wird, 
— ‚ den 2. Oktober 1616 
Un 


r Auftra 
Gropherjoglich — geheimes 





— " Gtaatd;Minifterium 
Freiherr von Lichtenberg. 
Jaup. 
-  PDeinemann. | 
Benachrichtigungen. 


Fb dem Hauſe Mo, 11 der neuen Mainzergaffe 


‚in Frankfurt, fkanncein ſeht trocken ftehender Keller 


zn 30 Stückfaſſer, mie auch ein geräumiges Ge 
mölbe , fogleich vermiethet werden. 
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Sohesamieig. 
rmit erfülle- ich, Die. traurige , Pflicht allen 


den dem ergofgten Tod mei⸗ 











; . 8, erich anzu⸗ 
E cutſchlie * am —— ſeinem 
Sören Jahre ‚nat einem 1orägigen 3 ex 
währe: "welche vief gelitten harte, V er 
sütigen Theilnabme überzeugt, verbitte ich ir alle 
heileide henglingen. und empfehle nich zu fernerer 
cum fehaft uud geneigtem W oblmollen, 
Dauden;, in der ehemaligen — Sayn⸗ 


irchen, am 11. Olt. 1816. 
I ©. Weber. 


ING 


" hoständilde Blumenzwiebeln. 
€. > Krelage, Blumuſt aus Darlem, em⸗ 


ft wicdexhoit fein vollſtändi 3 ager auserle⸗ 


ſcher Blumenzwiebeln, von bejter Qua⸗ 
und den vorzügli orten, Er verkauft 
zu den billigſten en, worüber das Berzeichniß 
ratis —** wird, und erinnert die Blumen: 

os das —— der —— * rech⸗ 


ter Zeit Bet nheit es bei⸗ 


Re 


Y einer am Main gelegenen Stadt wid ein 


verfehen iſt, au unehmen geſucht. Das Nähere ı 
in franfirsen Briefen. zu erfahren bei Gebrüder 


Apot * welcher mit guten a 
Ertling in Frankfurt am Main. 





Gefaßte und ‚ingefaie Yumelen er Drikanıeny 
Rojerten , fürbige Steine — * werden 3 
kaufen vr ve el Alexander, 

— —— Sir A. Nro. 11, 





b enden Volksfe ie des 
1 eine en an 
Sorten Runjt: und Lufifenermerten ı den billig⸗ 
ften Preiſen Zriedr Kleeblati. 
Zu, bekommen hinter dem Römer in dir Stade 
EBEN: mie auch im der der Schmimmiguie. 


tere, de vormaligen Re⸗ 





— 


—— *8 


Lit. 2. A v "im ehee 


W + 
Mont ; Ai ri I AARE: Ei ge 
tage, in Haufe des Hrn. Billig ju Boden⸗ 


vr 8 
— Eine ehe = aaa 17 > 
10 — ditto Fanbenheimer, —* 
0 Süd Wein ang d — 
gen und been len Haile we —— 


den durch 
‚großheriogl. pefilcher in Mainj.. 


Birma * en 
Ich mache einem geehrten biflgen und aufmwärtigen 
Yublitum bekannt, daß ich die mährend 15 Jahren 
geführte Firma 
Heinrieh- Cari Thraner 
nebſt Wohmung verlaffen Kan und das Eonditoreis Ge, 
— 
m achiſchen Kafle A 
Es wird an Br — —* durch Süte Lu 
Waare und rerlle Behaud bag wir gütig ge 
chen kte Zutrauen ferner zu ver 
Mannheim, ben ı. Oft. 1816. 
ve Carl Heinrich Höff.. 














Gin Mann {m Alter von 33 Jahren , meider" fit us 
ideen fein eisen Befdäfe führe, Klgeh aber Fe 
Rn; ; winjdt in einem guten er Daufe al 
Eee als dr 
e 


> an melden Kurmäcige v Briefen 
zu menden beliebe 





* Ein fhöne3 Kanaps 6 Stühl und a Zabauretd 
verkaufen Reuchäm ir K. Nro. 94. "2 “ 


ne ci de rang dee u 
beit dat, ſucht —— alt 23 me ee 
= Depyalfen der ſehen PN 
Sana auf Berlangen Gauti 

Nähere Auskunft —— erteilt fomoht dee Sansinngt, 


25 





Tg Büreau in Heilbronn, 
das d 8 Beufter und — in * = 
Bodenſee. 
— 
Did Bearemiager von = ve gi Fleröhenm 
oligsaben, E⸗qhia · 


— ——— ——— 
aße Lit, &, Ro. 74. 





de FR una u ee Wa 
i Br: n 
für bad Jahr Ana 


mit vielen int bei uns u 
In verfhieenen Er, ma Th do m 


RB. 7. 12 Er. zu haben 
Frankfurt am Main ‚ im ur rt ı8ı6. 
ebr, WBilmank 





In Benn Rro. 1095 find moderne weiße Kun 
von 6 Fuß und 2 Zoll Länge, u d #/, Zuß Breite, 
Bleinere zu billige Preißen zu verkaufen. 


(Sierbei eine Beilage.) 











„ IE 290. Mittwoch, den 16. Detober. 








* Bien, vom 9. Oktober. 

„. Ge. k. k. Maj. haben den Grafen: Hubert von 

Zeemnout die tat. Khmmerere — allergad 
u zu —** 3 ER 

Sorgeſtern find JE. H. die Erzherzogin Bear 
trip, .Detjogin von Modena, ———— kom ⸗ 
mend, hier Angetrgffen, * 

Une mamuthen Tage ubierr-enifert, 77.7 
Ersherzog Johanu nach Neuſtadt und 
ſchall · Lieutenant Graf von Walmoden n 
ſchau abgereißt. 

Nom, vom 25. September. 


‚Der geſtrige Tag der Madonna della Mereede 
Mar dazu auserfehen, die aus Algier von den Engs 
landern zurückgeſchickten Sklaven in der Kirche von 
St. Maria ala Minerva zum Genuffe des lange 
entbehrten Abendmahles zugufafen, ie waren 
ſamnitlich neu, auf Schifferart, in blaue Faden und 
eben ſolche weite Beinkleider, gekleidet, mir rothen 
Bandchen um die Bruft, an melden Roſenkraänze 
hingen. Die Drüderfhaften dei Nome di Marie 
(vom ebrivürdigen Innocenz XT., Odescalchi geſtif⸗ 
ter), die von Trinitn de'Wellegrini, die ihnen im 
ihrem Beriz Unterkunft gewährt, und die Confras 
ternita dei Gonfalone, die Ältefte zu Nom (melde 
ſchon 1267 zuſammentrat), begleiteten fie zur Kirs 
che und zurid. Die vielen Knaben unter ihnen 

ingen zwifchen den Priejtern aus dem Örden der 
rinitarier, welche fe ſeit ihrer Rucklehr zu reli— 
giöſen Uebungen angebatten harten. Abtheilungen 
von Soldaten eröffneren und ſchloſſen den Zug, der 
ungemein viele Zuſchauer verfammelte, Die befrei— 
ten Sklaven ſchritten anſtändig und andächtig eins 
ber. Bei manchem, beſonders bei den Knaben 
(wo Pafttragen nicht die Urfache fenn kann), fiel 
der fchr aebogene Rüden auf, (DBielleicht die unges 
wohnte Kierdung.) Nachmittags ſollten fie fich zum 
Grabe der Apostel ın der Perersfische begeben, umt 
dort für ihre unverhoffte Rettung zu danken; aber 
gefüge Megengufe hinderten es. Binnen wenigen 
ogen werden fie auf Noten ded Staats nah 
ihrer refp. Heimath zurücgeſchickt werden. Die 
meiſten find aus den Marken, nur Einer aus der 
Stadt Ront. 

Die chriſtlichen Offziere in der Barbarei folfen 
ſich geweigert baben , argen die europäiſche Flotte 
zu dienen. Auch bat Kamille Borgia, als Partei⸗ 


Dein” 
Bar 


1816. 


Anger Mürard aus Ftalien Tunie geflüchtet, 
die Erlaubniß erbalten mach u, mo * Frau 
lebt, zurückzukehren. Er iſt ei Meſſe des verſtor⸗ 
benen, durch Geſehrſammteit mb Sammlungen 
beruhen Kardinatd Bordia. 
— Der Trafrat der Engländer mit, den Algie— 
en iſt ae ber Gegenftand vieler Disk fr 
en... Richt Wenige Klagen, daß man mit der 
‚ ‚bie Kaperei dr D ⸗ 
erwähnt ift, Aber es fdeint Anderbar son et 
Engländer eine Bormundichaft Fordern zu wollen, 
die ‚ihrem eigenem Jntereſſe ſo ſehr zuwider wäre 
Sie haben immer viel aerban, indens fie ‘dad Ger 
haͤſſige der Sklaverei anfrörteren und die Piraten 
fo ſchwachten, daß es den italieniſchen Mächten beb 
einiger Anftrengung feicht gelingen fönnte, ihre Flagge 
und ıhr Eigenthuům ferbft zu vertheidigen, Wenn fie auf 
der Bahn, die man ihnen gebrochen, fortgehn, wenn 
fie das früher fripufirte, und abgeſchickte Löſegeld 
für ihre Sklaven, dad jetzt in ihre Kaſſen zurück⸗ 
ei, zu dieſem Zwecke verwendeten, fo könnten fie 
ald ihren vertahrfoften und kränkelnden  Dandeb 
wieder aufblüben fehen, und nicht mehr die Pros 
dufte ihres Landes durch fremde Schiffe zu Markte 
tragen laſſen. Dies fcheint um fo mehr Micht, 
ba jene bedeutende Summen durch geſwungene Anz: 
feiben auf Kaufleute und_ Gnrebefiger zufanmmenger 
bradıt worden find. Kräftige Maasregein zum 
Wohle und Schuße der Unterrbanen,, die Letztere 
immer mit lieh und Dankbarkeit erkennen, find 
die mahren Bande, fie an ihre Regierungen zu fels 
fein, und machen diefe erwürdig und rein populär, 


Hamburg, vom 9, Dftober. 


Shweden md Norwegen. 
(Fortfegung.) 

(Siehe Dber:Poftamts-Zeitung Mr. 286.) 

Ueber die Stimmung des Boifsd in Schweden 
fäft fih, wie faft überhaupt im den Ländern, mo 
neue fremde Regenten erft ſeit kurzem an der 
Spige der Regierung ſtehen, ſchwerlich ein allge 
meines Urtheil fallen. Der Handelsſtond und die 
Schiffer fühlen dort, mie in den andern ändern, 
fehr dad Drüctende ihrer Lage, und zwar um fo 
mehr, da fie mährend des Kriegs durch bie Ver⸗ 
bindung mit England, beſonders an der Weitküfte, 


groue Summen gewonnen; auch die Marine glanbe,, © 


. 


dad fie auf Koren dei Laudmilitairs zurückgeſetzt 
wird, dagegen iſt das Militaär, wozu in Schweden 
en großer Theil des Adels unter den Orisieren 
und ter Landleute unter den Soidaten gebore, ſehr 
für dew Kronprinzen eingeonmen, da die Aus— 


zeichnung diefed Gtaudes , der allen andern vorges | 


zogen wird „der Glanz der Erwerbung von Nors 
wegen und bie rerchen Gratiſikatcionen, worauf ein 
großer Theil der frarfen engliſchen Gubfidien vers 
menber worden iſt, dazu beitragen, daſſelbeẽ für den 
Kronprinzen zu gewinnen. Uedrigens ift die allges 
meine. Tendenz dir Nation, zufolge dieſes Syſtents 
der Regierung, ganz miliswirildh; viele junge Teure 
midmen ſich dem Militärftande und Andere: bilden 
Volontairkorps in den einzelnen Dertern und Dis 
ſtrikten; indeſſen dienen noch manche Ausländer , 
vorzüglich Deutſche und Franzoſen im der Armee. 
Auch die Beachte der Umgebung des Kronprinzen 
und fein angenehmes Aeuſſere, erwecken cine gun: 
frige Stimmung für ihn ; ungeachrer einige, Dis 
ziere Bingen, daß ihr Soid nicht hinreiche, die Kos 


jten der glänzenden Uniform zu bejtreiten, weil die 
verſchirdenen Regimenter ſehr ungleih abgefunden 


find. Ein Theil der Beamten finder ebenfaͤlls feine 
Lage etwas drückend. In Schoonen und andern 
weſtlichen Provinzen ſchien die Stimmung bei der 
legten Anweſenheit des Kronprinzen wenigſtens 


weht fo enthufiuptifch zu ſeyn, wie einige öffentliche 


Diärter angaben; ed war mehr ber tanz feiner 
Umgebung „-ald-Vostiebe für. feine Perjon , welche 
das Volk zu intereffiren ſchien; aber auch hier hat 
feine Freigebigleit und feine unwiderſtehliche Freunds 
lichkere viel dazu beigetragen , ihm die allgemeine 
Meinung zu gewinnen, Er wurde um fo leichter 
in den Stand gefege, feine Großmurh zu zeigen , 
da er, wie bie meiften vormaligen franzöfifchen 
Heerführer , ein ſehr anſehnliches Vrivarvermögen 
befaß, melched "er zum Theil aͤls Gouverneur der 
Hanſeſtaͤdte in den Jahren 1808 und 1809 der Err 
kenntlichteit des von ihm fehr ſchonend behandelten 


fo grofnnishigen Gebrauch von demfelben, dafı !rın 
dieponibles Vermögen jegt nicht über 600,000 
Spez.⸗Rehlr. berragen foll. Der. allgemeine Licbs 
ling der Nation ift der Erbprinz Oskar, der mit 
einem einnehmenden Betragen liebenswuͤrdige Dfr 
fenheit und jugendliche Lebhaftigkeit vereinigt, 
Beſchluß folgt.) 


Breslkau, vom 4. Ollober. 


Geftern Abend gegen ? Uhr find Se. Durchs 
faucht, der Böniat. — ———— Fürſt 
Blucher von Wohlſtatt, von Berlin fommend, in 
erwünfchrem Wohiſeyn wieder hiefelbjt eingerroffen.: 


Parid, vom 11. Okrober. 


Beftern um a Uhr bat der Herzog von Kent, 
von dem eugl. Geſandten Bord Stuart begleiter, 
dem Konige einen Beſuch — und wurde hier; 
— 4 erzog von Chatre, einem der Km: 
merberen Frau Derzogin von Angouleme, bei 
rt. Dop, eingeführt, 9 * 

— Es beift die fönigl, Bringen würden ſich 
noch winmat nach Fontainebleau bigeben und auch 
der König am 20, d. daſelbſt eintreten , win bie 
zu Ende dieſes Monats dort zu verweilen, 


— ir auf den Bädern von Spaa hier einges 
trofene Braf von Parrombp iſt Lord Prafident des 
britt ſen Couſuls, und hat gejtern beim Könige 
ejne Audienz gehabt, 

— Seit mehreren Tagen kommen ſehr viele 
Menſchen in dem Lobafe der Fönigi. — zu⸗ 
ſammen, um die daſelbſt ausgeſtellten Kunſtwerke 
iu beſichtigen. Die Anzahl derfeiben beläuft ſich 
auf 432; unser ihnen befinden ſich 2 Gemälde, 
deren eines die Königin der Niederlande, Schmefter 
des Königs von Preußen, das andere aber die Kur: 
prinzefjin von Heſſen-Kaſſel, melche beide Mirgiier 
der dieſer Akadente find, mit eigenen Händen ger 


macht haben. Die Kenner und Liebhaber finden, 
daß, ohne auf dem hohen Rang dieler erhabenen 
Künſtlerinnen Rückſicht zu nebmen, dieſe beiden 
Kunſewerle ın einem hohen Grade ſchön uud voll 
konnen fepen, j 
— Während die Pariſer Blätter eine Menge 
Deden enthalten, welche die Präfidenten der verſchie— 
deren Wahlkoikegien bei Eröffnung * Sitzung 
ehalten haben, bar Herr Maver, Präſident dei 
Kollege zu Bordeaur, den verfantmelren Muglie— 
‚ dern ganz furz die Worte wiederholt, welche ihm 
der König bei deſſen jüngfter Anweſenheit ju Paris 
auf den Weg mitgegeben harte. Sie lausen wit 
fotgt: „Sagen Sie ihren — ſey 
unglücklicherweiſe bisher zu lange und zu ſtark er— 
fhürtert worden, und bedürfe daher vor allen Din⸗ 
gen -der ig dann aber folcher Deputirten, welt 
e meiner Perſon, der Rechtmäßigleit ber Throm 
- folge und der Verfaſſungsurlunde von ganzem ders 
zen zugethan find, x allen Dingen aber muſſen 
diefe Deputirten Vernunft und Mäßıgung ee 
ew 


Ihr Departement hat mir ſchon große B 


Ahre Wahler mehr 


von Liebe und Treue gegeben. 


> Sen durch die Art ihrer Wahl neue Proben davon 


ablegen. Sagen Sie ihnen, ein, guter alrer Mann 
erwarte von ihnen, fie mürden die Ey Taat feis 
nes Lebens dadurch begkücken, dafi He, zur Wohl⸗ 
pe: feiner Kinder beirrügen.‘* Diele Worte has 
en bei der Verſammlung die tiefſte Senſation ers 
regt. Schon bei der erfien Umfrage kam man 
ame der Wahl der zu ‚ernennenden Deputirten zu 
Stand, — — 
— Am 18. und 19. d. M. wird in der Ebene 
von Denain eine große Heerſchau ſtatt finden, Die 
englifchen, däniſchen, fahfiihen und hannöoriſchen 
Teuppen werden dort mandvriren. Der Derjog m 
Eambridge, weicher London au 14. d. Di. verläßt, 
wird dabei zugegen ſeyn. Dieſe Mebungdlager fols 
fen drei Tage lang fortwähren. Much der preufis 
ſche Dove_Gienrral von Zierbew Sr das einneladen. 
— Lan Privatnachrichten find aus dein Sechär 
ven des ſchwarzen Meeres mehrere ruſſiſche Schiffe 
za Trieſt eingelaufen, und da fie beinahe ſämnnlich 
nur Brodfrüchse geladen haben , fo ijt der. Gerrais 
bepreis daſelbſt Bee um 20 pCi. herunterges 
gangen. Auch aus Gallıpoli wird unrern 24. Sep⸗ 
tember ‚gefchrieben :_ In unferm Hafen find -5 mıt 
Gerraide befadene Schiffe aus ruſſiſchen Seehäfen 
angekommen; mehrere andere Schiffe mir gleicher 
Ladung find für das Königreich Neapel beitimmt. 
— Ein Privarfehreiben aus Ancona vom 25. 
September bringe mut : Ismacl Gibraftar, ‚Ger 
ſchaftstrager des Vicelönigs von Cairo , iſt dahier 
and Land geftiegen, und ſcheint eine Zeit long vers 
weilen zu wollen, da er ſich ein Landhaus gemies 
thet bat, Es heiße, cr hätte feine Sendung an 
den Großherzog von Tosfana. glüdlich vollender. 
- Unfer Gouverneur, dem er einen Beſuch abſtatiete, 
bar denfeiben fogleich erwiedert. Wenn es diefem 
Geſchäftẽträger auch, an dem römiſchen Hofe ges 
Inge, dann bfeibe es wohl keinen Zweifel mehr 
unterworfen, daß die Kirchen in Yegupten und 
Syrien aus ihren neuen DVerhäftniffen mit der 
aͤghptiſchen Regierung große Bortheife ziehen werden. 


Straßburg, vom 12, Dftober. 


Bon ben eilf Millionen, welche zur Linderung 
der Departentente beftimme find, die am me iſten 
vom Kriege gelitten haben, hat der König nach ſei⸗ 
ner väterlichen Güte dem oberrheiniſchen Departes 
ment 820,000 Fr. zuerkannt, 


Vermiöge Beſchluſſes des Herrn Vräfeften vom 
12. September ift das Branntweinbrenaen au 
miehligten Subftanzen überhaupt und aus Erds 
Äpfeln insbeſondere unterfagt. Der Herr Präfekt 
eg auch in — Beſchluſſe vom 13. bekannt, 

‚ einer miniſteriellen Entſcheidung zufolge, die 
Ausfuhr der Erdäpfel verboten ift. er 


Dana, vom 9, Dftober. ’ 
Beinahe alle Miraiieder der sbewen Kanımern 
der Generalſtaaten baben die hiesige: Reſidenz ver: 
Tafien. Die Abreiſe der Miniſter, der. Micglieder 
des Staatsrathes und anderer Beanmen, die ſich 
nach Brüſſel begeben ſollen, wird ſpateſtens am 
15. d. M. ſtatt haben; um dieſen Zeitpunkt wer— 
den die Mitglieder des diplematiſchen Korps ſchon 
dahin abgereißt ſeyn. Es ſcheint ſicher, daß Ihre 
königl. Hoh. die Prinzeſſin von Oranien ihre Nies 
derkunft zu Brüſſel halten wird. 


‚Der Gefeh + Entwurf zur Beſchränkung der Preis 
freiheit in Rudficht beleidigender Anführungen ges 
gen fremde Souveräns ift mir geringen Verändes 
rungen, fo wie er übergeben war, durch eine 
Mehrheit von 64 gegen 4 Stinmmen von der zwei⸗— 
ten Kammer der Öeneraiftanten angenonimen mors 
den. Unter de Deputirten, die für die Preßfrei 
er fprachen, Aufferre fih am umftandfichften Herr 

otrenge. „Die Regenten felbit, fagte er, müls 
fen vor allem dahin ſehen, daß die Preßfreiheit 
nicht eingeſchränkt werde. Es giebt ſo viele Leute, 
denen daran gelegen iſt, dab die Wahrheit nicht 
zu ihnen gelange, daß die Herrſcher Alles aufbies 
ten müſſen, der Wahrheit freien Zugang zu ihnen 
ju verſtatten. Die Prinzen müſſen auf aanz ans 
dern Wegen, mie durch gemöhnliche —R8* 
kolle, oder durch Dosen ihrer dipiomatifchen 

eriten —— was man im Lande und aus— 
waͤrts von ihnen denkt. Kebtere werden inner 
fehreiben: „Sire, in dem Lande, mo ich dad 
Glück habe, die Aufträge Ewr. May. zu beforg 
iſt alle Welt von Ihren Tugenden bezaubert um 
ein leidenſchaftlicher Vewunderer Ihrer riefen Eins 
ſichten. Ale Wert beneider das Schidfal fo vieler 
Millionen Menfchen, über. welche Ew. geruhen, 
mir einer ganz göttlichen Milde fo viel Gegen und 
Glück zu verbreiense.’ Stürzte nicht durch Scla— 
verei der Preſſe noch in unſern Zeiten das coloſſa⸗ 
liſchſte Reich, welches je war ?_ Als der Senat zu 
Bonaparte .fagte: „‚Sire, der Krieg, den Sie 9% 

en Spanien unternehmen wollen , iſt gerecht, ges 

fegmäsig und politiſchz“ als bei feiner Nüdfehr 
aud Mußland jeder Praͤſekt ihm fihrieb oder fchreis 
ben ließ: „Sire, Ihre Deaapregein waren gut 
genommen, Yhre Entwürfe waren ut heilſam 
und nützlich für Srenfreih ; ed weiß, dab Sie uns 
überwindtich" find, das bloß die ungünftige Wirte: 
sung Ihnen nachtheilig geweſen; daß aber die 
Nation nichts fehnlicher wünſcht, als den 


roße 
Bertuft aleih wieder gut zu machen ;’ — ald man 


ſo ſchrieb, war Bonaparte, Gottlob! verbiender ges 
nug, died für bare Wahrheit zu balten, Wie 
ganz anderd möchte Bonaparte aehandelt haben, 
wenn er nicht die Gclaverei der Preſſe bei. fih und 
im Auslande eingeführt hätte ; wie ganz anders, wenn 
ihm jemand gefagt hätte: „Bonaparte, Ihr Ger 
nat, Ihre Miniiter, Ihre Bräfefren machen ſich 
bioß über Sie luſtig; Ihr Krieg gegen Spanien 
iſt die ſchreglichſte Ungerechtigkeit, und Ihr Feld—⸗ 
zug gegen Rußland der Gipfel der Tollheit.“ Zum 
Glůd Br Welt ift Bonaparte felbft das Opfer als 
ter Schmeiheleien —** Am beiten hätte er 
die Wahrheit von feinen Feinden erfahren können. 
Allerdings kann man, menn von Handlungen ber 
Fürften die Rede ift, mir Anſtand davon fprechen. 
Man muß, um die Wahrheit zu ihnen gelangen 
u laffen, allenfalld mit eben der Schonung vers 
En. mie bei den Augen, denen der Staar gt 
fiochen worden. Uebrigens fagte ſchon Montes— 
auieu , daß, wenn in der Monarchie em Pfeil ge 
gen den Fürften **— würde, dieſer zu hoch 
fiche , als daß eb von demſelben getroffen werden 
—* x. Wenn der Sieg, fuhr Herr Dotrenge 
fort, den mir mit den Englandern über den Dey 
von Algier erfochren haben, dielen Dey nicht zur 
' Drdnung und Men ſchlichkeit zurückgeführt; wenn 
er binnen einiger Zeit feine. Verpflichtungen wieder 
verlegt, können dann nicht unfere Kaufleute, des 
sen Schiffe er genommen, zu unferm Konige far 


gen: „Sire, der Dey von Algier ift ein Räubers 
baupimann, gegen den wir Gie um Ihren Schuß 
erſucheaz raden Cie feine Näubereien.’’ Iſi es 
nethwendig, dad wenn die Kaufleute ihre Beſchwer⸗ 
den drucken laſſen, fie ſich der Form bedienen: 
„Se, der Dep von Algier hat aus DVerfehen 
unfere Schiffe fär die feinigen ‚gehalten; da er 
aber ein wilder, gnädiger und gerechter Prinz iſt, 
fo zweifeln wir nicht, daß-ae fein Verſehen wicder 
gur machen werde, wenn Ew. Maj. ihn die Sas 
che gnadigſt bemerfiih machen wollen.” (BD. 3.) 


— Bon dem Heransgeber det Mercure sur- 
ve illant iſt eine umſtändliche Vertheidigung ers 
ſchienen. 


Brüfſel, vom 10. Oktober. 


3 MM, der König und die Königin nebſt 
ber Prinzeſſin Mariane werden heute Abends hier 
erwartet. 


— Das Dampfſchiff, der Prinz von Ora— 
nien, dad nach und nach eine Meile nach Cöln 
und in die verfchiedenen Häfen von Holland ges 
macht hatte, ift in unferm Kanal eingelaufen, wo 
daſſelbe An die Aufmerkfanleit der Neugierigen . 
auf ſich zieht. a 


Frankfurt, vom 15. Oktober. 


Se. königl. Hoh. der Prinz v. Hofftein-Gottorp; 
Guſtafſon, vormals König von Schweden, ijt am 
12. d. dahier eingerröffen, und bar fein Abfteigguars 
tier im Gaſthauſe zum Weidenhof gengmmen. 


— — 
Benachrichtigungen. 


Daß ich wieder einen friſchen Transport von 
dem betiebten holländ. Can at 2 
tr per PT Tree m t 
mal noch etwas angenehmer wie der vörige zumtauchen 
ausgefallen iſt, ermangie ich nicht meinen geehrten 
Freunden biemir ſchuldigſt anzuzeigen. Auch wollte 
nicht verfeblen hiemir zugleich meinen hieſigen und 
auswärtigen, Freunden mein immer vohjrandiges 
Lager aller Sorten Nauchtabat von der Fabricke 
ded Herrn Franz Heinrich Thorbeke, wie auch alle 
in das Specerei s Gefhäft_einfchlagende Arrilel vors 
züglich Rum, Eognar, Ligueurs und alle Sorten 
ordinären Brandwein, welche ich ſowohl in klei— 
nen als ingrösern Parthien zu den billigſten Preisen 
abgebe, zu geneigten Zufpruch beſtens zu empfehlen, 

- ob. Sriedr, Schmel;, 
in der Fahrgafle dem König von Engs 
fang gegenüber. 





Zum bevorftehenden Volksfeſt, wie auch ju des 
nen Herhſtfeierlichkeiten, empfiehlt fich mit allen 
Sorten Kunſt- und Luftfenerwerken zu den 'billigs 


ſten Preißen. j , 
Friedrich Kleebfatt. - 
Zu bekommen hinter dem Römer in der Stadt 
Amfierdam, wie auch in der Schwimmfchute, 





Holtändifhe Blumenzwiebeln 

€. H. Krelage, Blumiſt aud Harlem, 
empfiehft wiederholt fein vollfiändiged Lager auders 
tefener holländiſcher Blumenzwiebeln , -von_ befter 
Qualität und den vorzüglichiten Gorten.. - Er vers 
fauft zu den billigſten Preißen, worüber das Vers 
zeichniß gratis ausgegeben wird, und erinnert die 
Blumenttebhaber , dab dad Einfegen der Zwiebeln 
zur rechten Zeit zur Schönheit des Blumenflord vies 
(ed beiträgt. Er bfeibe nicht mehr febr lange Kar, 
und bat fein Lager im Fiſcheriſchen Haufe, Lit. K. 
Nro, 128 auf dem Marfr. 
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und berin befindiichen 


Nächſten Freitag den 18, diefed, iſt des Abende 
von 6 Uhr. an öffentliche Tanzuufif, bei 
3.5. Zimmermann, hinter der Roſe. 





Kereur über Um, Tirol , Italien; zu erfahren 
im weifen Schwanen bei Yortier, 
— — — — 

Unterzeichneter zeigt einem gem Publtkum 
an, 3 er von heute an das Conditorei, Geſchäft 
feines feligen Oheinis Heinrich Carl Thraner in 
Sr, P. Mro. 1 dem —— — egenüber, wel⸗ 
dies bisher von Herrn €. H. Hoff fortgeführt 
worden, übernommen bat, und unter der alten 
Firma ununterbrochen fortſetzt. Er wird ſich be⸗ 
mühen, durch gute Waare, in allen in dieſes 
ei einfchrlagenden Artikeln, den Beifall, umd 
dusch fortwährend billigt Mögliche, Bedienung das 
Zutrduent ferner verehreen Freunde zu erhalten , 
deiien fich,diefes Haus ſchon feit vielen Jahren zu 


‚erfreuen hat. ' 

. Mannheim, den 4. Oktober 1816. —— 
Georg Heinrich Thraner. 
Donnerſtag den 24. Oltober werden in Mans 
beim folgende reine und Kr Yale Weine vers 
‚fteigert, wovon die Proben den Tag vor der Ders 
fieigerung und denfelben ‚Tag vor den ‚Säflern 
we genommen werden, das Nähere in Lir. 3. 1. 

Der. 6. ın Mannheim, 
2 Fuder Umfiener . » 
? s  Deidedheimer . .» 


Bee En 


Kofger Traminer 
Deides heimer 


ee. 
Rother Traminer . 


Deideöheimer . 
Rother Traminer 


5 ———— 
eidesheimer. 


Wachenheinter .. 
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Umfteine . . 
Kauenthater . 


f 
Wr Oi a db a er 
Wen un EI ie a a ie ee en a 


41806r 


— — — — — — — III Le 
Adoiph Wizand, Formienfsneider aus Büdingen bei Frank 
fürt a. M. arhärtig, bielt ſich einige‘ Jahre im’ Mälferlin« 
gen auf dem Weſterrwald auf, bat fid aber feit einem Jahe 
mit feiner Bamitie von bort entfernt und feit der Zeit. nichts 
weiter von fich hörem laffen. Da nun fiinen Bekannten in 
Nafau Siegen baran gelegen ift, feinen jegigen Wohnort 
rn fo derſelde hierbucch aufgefordert ,_ bald mög⸗ 
ichſt feinen jesiacn Kufenthaltsort bekannt zu maden ; 4 
enfalld er ſich ſelbſt zuzuſchtelben hat, wenn man öffent: 
uch ſeht unglimpfli& gegen ihn zu verfahren gendthiget wird, 





Für einen auswärts gebernen mohlerzegenen Juͤngling 
von rehtrihem Ghararten und guten Süten, welcher in einek 
iefigen Penfions : Anftalt Unterricht genofien und ſich die nö: 
ihigen Bertigteten im Rechnen und Schteiben erworben hat, 
wird argen Weibnadten dieſes Jahrs eite Stelle als Leht⸗ 
ling einer biefigen Schnitthandlung mit oder ohne Lehr: 
geid, jedoch mit bem befondeen Wurfchr ceſucht, dof derſelbe Koft 
und tonis in bem Hauſe m Hrn. Prinsipats finden koͤnnte. 

Das Raͤhere ift zu erfahren auf ter Zeil kit. D. Rr. 37. 





Dienftaas den 26. November I. J., Nachmittags um 3 
uber, wirt bas hiefige Gaſthaus zum Water Hof, Quatrat 
zit. G. 6 Nr. 3, beſtehend in 3 Säufern , großen Garten 
h t elngerihteten Babanflalteh, nebft 
ben dazu gebörigen bmwannen, auf babirfigem Amthaufe 
unter vorthellbaften Webingniffen unb beſonders jener, daß 
8ooo fi. vom Steinihilling barauf ſehen bleiben können, 
deriteigt, und ohne Vorbehalt dem Lett: und Meifibietenben 
yugrikhiagen. 

Binnbeim am 25. September 1816. 

Erofherzoalihes Amts·Revtſorat. 
Pere. 


Befer eine ausf 


Almanach für Privarbüpnen: Erfted Bänd— 


chen. auf das Jahr 1817, Herausgegeben 
von Adolpb-Mülter. — 
Ein jährlich erneutes Geſchenk einfacher dramatiſcher 


Stüde von dem vorzuglichſten deu ſchen Dictern ſchien mis 
für das Publikum. etwas Erfrenlices zu ſeyn, zumal med 
ein foldes Juſtitut nicht bloß dem Tomifdhen , fondern auch 
dem tragiſchen, wenn es allen Zweigen der dramatiſchen Dit: 
unit gebffnet würde, und außer dem ſchoöͤnen Genuß, 
der Zauber der Dichtkunſt bei ber Lektüre gewährt, auch Er⸗ 
gösung und Bildung buch Aufführung auf Vrivatt heatern 
befördern koͤnnte. Der Verfaffer der Schuld und ver Ber: 
trauten, welher bemiefen hat, wieviel man duch, ein klei⸗ 
nes Perfonat unb.mit wenig Mafcinerie bewirken Tann, und 
ber im Stande if, durch dramaturgiſche Winke ben Gpieler 
au unterftügen, hatte die Guͤte, af die Spike bes Unter 
nehmens zu treten, und bäffelte fo zu fördern, baf wir den 
erfchienenen erſten Jahrgang jeht fhon anzeigen Tönnen. 
Mach zer Borrebe, weld;e Anfichten tes Unternehmens 
und bie Einladung zur Teilnahme em bemielben enthält, 
werben 5 zwei Stuͤcke von bem Herausgeber ſilbſt, 
die Zmweifieria, dramatiſches Spiel in einem Akt; und 
die großen Kind * er in zwei Alten; 


. beibe ift g t: 
Meer Pflicht, Schauſpiel in einem Alt von P. A. 


Jedes Gtüc begleitet eine kurze Nachricht über bie thea⸗ 
tralifhe Darftell deffeiden, und außerbem erhalten bie 
ie bramatur giſche Ähhandlung non Em 
— Ueber das Spiel auf ber Privatbuͤhne, über 
die Griorberniffe deffelben, und über dag, was babel In 


if. ; $, 3% 
Die 4 Kupfer find von unfern beften Künſtlern gearbeitet, 

und das ganze Xeufere des Uimanache Hat eine jeher gefällige 
Beipzig, im Geptember 1816. _ 

u Georg Zohdhim Böfhen. 

DO biger Almanach ift bei mir für 3 fi. 20 kr. zu Haben. 
’ 9.8. Beöanen 

. Kornmarkt Kit. 3. Ro. 14. 


‚ 





Ebifrtalladung. 


Conrad Heut, gebürtig von Geonberg, Amts Königfteln, 
Golbat bei bem vormaligen berzoglichen afıen Regiment, if 
4 — el er dem Rüdyug dejfeiben von Manrefa ver: 

Da man bie jegt von deſſen Aufenthalte, Leben ober Tod 
eine Kachricht erhalten dat, feine Kdmwefenheit aber zur Res 
gulirung ber von feiner in Cronberg wohnenben (Ehefrau ges 
madten Anfpröhe nethwendig if; fo wird berfelbe hiermit 
öffentlich aufgrfordert , innerhaib drei Monaten, vom Kane 
der erften Einräfung gegenwärtiger Ladung an geredinet , 
entweder ſich perfdntich dahler zu ſiſtiren, ober im ⸗ 
zungsfalle über fein Leben glaubhaite Zeugniſſe beizu 
widrigenfalls gegen ihn weiter erfannt werben wirb. 

Wiesbaden, den 2. Oktober ıBı6. 

Derzogtih ei Rriegs:Gollegium, 
eu 


Te. 
vi. Hertel 


- 





In allen Budhhandiungen ift zu haben : 

Würbigung ber Angriffe des Seren Profeffors Fries 
gegen bie Juden, von &. Zimmern, Preis ok. 

Bemerkungen zu ben Schriften ver Herren Profifforen 
Rübs und Fries Über die‘ Juden unb beten An« 
fpräche auf das deutſche Bürgerrecht. Preis 30 ir. 

Sreimüthige Prüftima der Schrift des Heren Profeffors 
Ruhs über die Anfprüche der Juden an das deut⸗ 
ſche Bürgerrecht , von M. Heß. Preisd6te, 





Gefittete, fleisige und geſchidte Handlungsgebälfen, wie 
auch junge Leute, welche die Handtung — en in 
fo ferne fie wohl erzogen find und bie noͤthigen Votkennt⸗ 
niffe befiten,, können beitändig Anſtellung finden , entmeber 
auf hiefigem Prag ober auswärts, Man bat fich diefermegen 
gu melden, bei Herrn Spohrer, Mainzergaffe Lit, J. Rede 
m inter Morgens von 8 bie 9,-im Sommer von bie 
8, und Nad;mittags von 3 bis 3 Uhr. 





unter zeichneter empfiehlt ſich meiner eben erhaltenen 
Partbie 7/, und '%), breiten Matifimonfielin und meißem 
Pique für Beften, welche ſowohl Im Großen als ach im 
Kleinen zu fehr billigen Preifen abgegeben werben ; ferner 
findet man daſelbſt ein Sommihiens:Rager von einer dederten⸗ 
den Parthie weisen leinenen Kafhentüdhern In allen Quali» 


" täten, Bielefeltee Leinwand und frangöfifhem Batiſt. 


Barren WBeitbäder, 
unter ber; Katharinens Pforte Lit. F. Mr. 92. 





* * oo gg 


Beilage zu N. 289 
der Srankfurter Ober» Poftamts: Zeitung. 





Dienſtag, den 1.DdEtober 1816. 








Deffentlide Betauntmachumg. 


1 





.>. * 


ndem ich ed für meine gr halte, den edlen Baterlandsfreunden, die, während des letzten gegeil 
Fran kreich glorreich beenderen Feldzuges, durch milde Gaben fo hochherzige Iheilnahme an dem Scidfal 
unferer erfranften "und bermundeien Vaterlandsverthridiger ausfprahen, im Namen jener Braven den 
——— Dank hierdurch darzubringen, finde ich mich veranlair, nach ben nunmehro erfolgten Rech— 
nungsabfihlufen über Dre milden, Geldbeiträge, melche 2. an meinen Vorgänger, den vormaligen 
Diviſions⸗General⸗Chir urgus, jegigen konigl. Geheimerarb Herren Dr. Graefe, theils noch an mich, für 
die außergemöhntiche Pflege und Unterftügung der in den ſtehenden Militär-Lazarethen der königl. preuß. 
Provinzen am Rhein, in Belgier und zwiſchen der Weſer und dem Rhein behandelten Krieger eingefandg 
wurden, folgende Reſultate zur Öffentlichen Kenntniß au dringen, mit dem Bemerken, dal die barüber 
abgefchloffenen Rechnungen, mit den DrginglQuitrungen der Geldempfänger belegt, reſpel. bei der königl. 
Megierung zu Wachen und dem königl. General, Stabs Chirurgus Herrn Dr. Gorde zur Veranlaſſung der 
Mevifion eingereicht worden find, und die Verwendung des noch verbliebenen Beſtandes von ıbı4 Wthlr. 
6 Br, 7%, Pf. zu feiner Zeit durch die orfentlihen Blätter ebenfalld bekannt gemacht werden wird. _ 

Bei der Zentral Kaſſe der konigl. Reſeroe Feld Lazarerhe ind an milden Geldbeirrägen zur Einnahme 
u A morunter das Gold zu 10%, Agio und die Franken zu 6 Gr. 4 Pf. pro Stück aufgerechnet 
morden find: : 


1. Auf Anweiſung des Fönigl, Ober:Präfidenten, geheimen Staatdrath Herrn Sad. 
a) Aus der Fönigl. Kriegs Darlehns: Kaſſe zu Wachen 630 Rehlr. 6 Cr. Gotd, 56 Rihlr. 
in Treforfcheinen, 9:67 Rthir. 10 Gr. Eour., 3401 Rthir. #2 Gr. 4%, Pf. Muͤnz⸗ 
Eourant, 5b) Aus der konigl. Kreis, Kajfe zu Köln 11926 Franken 8ı Centimen. 
©) Un durchlaufenden Poften so Rıhir. Go, 5 Rehlr. Eourant d) Un-Beftand aus Rth. Gr. Pf. 
dem Fönigl. Mitar⸗Lazureth zu Cobienz 120 Rthlk. Eour., zufanmen . . 2. + 1770. 23 10%, 
2. Auf Aniveifung des fönigl. General-Stabs⸗Chirurgus Herrn Dr. Görde 
auf Die Ueberfchüffe der königl. Negierungs: Haupt⸗Kaſſe zu Köln. 
a) Un Kirchen Kollelten Gelder aus den Provinzen zwiſchen der Elbe und Wefer 1010 
Kthlr. Courant, 3831 Ftanteit bo Eeurimen. b) Die von der Geiftlichen und Schul 
Deputation der fönigl, Megierung von Pommern gefammelten Kollekten 5oo Rihlr. 
Gold,  zufainmen = 2 2 00. ee ii 4 460 


unterm 36 July v. J. durch ben dortigen Herm Bürgermeifter 427 Rthlr. Couram. 
e) Don den Einmöhnern des Kofeler Rreifes durch den Landrath Herrn von Langen 
: eıngefandt unterid «2 Yuguft 1 10 Rthlr. Gold, ı Rthlr. 8 Gr Cour.; 403 Rıbir, 


Heren Sideckt vor dem 
. 28,8 29253,5; 


35065 6 10% 


BER 


Rth. Er. Pf. 
Transport 23770 ıı 7%, 
wehrfabrik gefammelten 67 Rehlr. 4 Gr. Cout. welche von dem königl. Kommandanten zul 
Neife, Harn Dffeny, Sr. Epellenz dem fonigl. General der Infanterie, Deren Grafen 
Kleiſt von Nollendorf, überfande waren und von den Chef in Generatftabe des aten 
Armeekorps, Herrn Obriſt von Aſter, der Zentral⸗Lazareth⸗Kaſſe überwiefen worden find. 
c) Die durch den GeneralſtabeChirurgus ın Dr. Büttner unterm +8. Gept. v. J. 
aus dem Hauptquartier Caen überwiefenen, von einer Unbekannten ihm eingefandten 
50 Rthlr. Geld. d) Die von dem königl. Major und Kommandeur des iten Bataillond 
des zen Ehurm. Landwehr⸗Jufanterie⸗Regiments, Herrn v. Grollniann, unterm 15. Nov. 
v. 3. cedirten Sooo Franken, don denjemigen Geldern welche der berhlöbliche Magiſtrat 
wu Berlin zur Unterſtutzung der Bleffirten und der Berliner Landwehr erfterem zugeſandt 
hat. e) Die von dem Frauenverein zu Thale bei Onedlindurg an den StabdsChirurgus, 
Herrn Dr, Fouquet, überfandten -5a Kehle, ı= Br. Gold und ı8 Rehlr. 48 Gtbr. 
Bergiſch Cour., welche feßtere die Fräulcın Helena und Wilhelmina von der Kuhlen 
ald eine von ihrem Herrn Vater zu Meiderih bei Duisburg eingefammelten Kollekten 
ebenfalls an denfelben überfandr haben. 1) Die ven dem Schlefihen Wohlthätigkeitss 
Berein zu Breslau an_den Dber:Stabe-Arze Herrn Dr, Urder eingefandren und von 
demjelben unterm 7. Febr. d. J. mir überwiefenen 1077 Franken 47 Eentinen 
nme meer er ıde>> :3 
4. An durchlaufenden Poften. | i ’ 
a) Die von dem Frauenverein zu Stettin unterm 25, Aug. v. J. eingefandten 55 Rthlr. 
Gold, welche jedoch fo wie b) die von dem Magiſtrat zu Woldenberg unterm 29. Mär; 
eingeſandten 10 Rthlr. Cour. von den genannten Behörden, und zwar die erftere 
Eumme unterm 2:. Dez. 1815 und leßrere unterm so, April reklamirt worden find, 


. 


TREE: u 1 a m ah sen ee ea a are 
’ Inden diefe Summe nicht nach der urfprlinglidhen ausdrüdtichen Beſtimmung 
der Geber durch die dieffeirige Kaffe verwendet werden konnten, ek: 
5. Extraerdinaria, 
Die Ueberfchüffe von denjenigen Geldern welche die Lazareth⸗Direltion zu Düffeldorf in 
ben öffentlichen Blättern als an & ein 72* milde Geld⸗Beiträge verrechnet hatz 
275 Rthlr. Gold, no Rihlr. zı Gr. Ar our. ,5 Rthir. 244 Str. Bergiich Eour. 
2029 Franfen 93 Eentimen, zuſammen BB 143 


Bon den durch den General⸗Stabs⸗Chirurgus Derm Dr. Büttner im July v. J. dem 
Dber-Stabs;Ehirurgus_Herm Dr. Mertind überwiefene, von den Frauenvereinen zu Witt⸗ 
mund, Emmerich und Riebeim an Erjtertn eingefandten refp. 100 Rthlr. Geld, 200 Rıhlr 
Cleviſch Eour. und 47 Rthir. 7 Gr. Br. Eour. find bereird an den Herrn General⸗Stabs⸗ 
Ehiruraus Dr, Görde unterm +3. März d. J. durch den Ober»: Stabd;Ehirurgus Hrn — 0. 0000000 
Ur. Greis verrechnet worden: 100 Mthlr. Gold und ao Rthlr. — Cour. Die Ueber⸗ 
ſchüſſe der :Bo Rihlx. Clev. Cour. und 47 Rthlr. 7 Gr. Pr. Eour. ſollen nach 5** 
bereits eingeleiteter Aufloſung des königl. Militärzkazareths zu Köln bei der Zentral⸗ afe 
der königl. Reſerve⸗-Feld⸗Lazarethe mehr als ein Deyoſitum angeſehen, fondern zu 
feiner Zeit durch diefelbe zur weitern Verrechnung in Einnahme nachgerwiefen werben. 

ESumma der Einnahme . » 2. 3.206072 14 br 

















Un die Eönigl. J An den königl. 






. RASSE ochlöbliche JGeneral⸗Stan 
Verausgabt find und imit Einfendung der Juſtiſtkatorien ver: & egierung ÄChirur * Herem 
j ju Aachen. r: Börke. . 


rechnet worden : 


a) An Vorfchliffen zur meirern Berechnung durch andere Behörden auf | 
augdrüdliche Anmweilungen ... 2 2.2 nnd 
a) Für die Bedürfniſſe Eranfer und bleſſirter Offiziere . . .. » 
3) Für die Bedürfniffe ktanler und bleſſirter Unter- Offiziere und Gols 
baten, 1093 Rthlr. 20 Gr. ı Pf., und zwar. » 2.2. 
4) Geldunterftigungen für franfe und bfeffirte Urter Offigiere und 
Soldaten , 595% Rthlr 33 Gr., und zwar . 2 2 2.00.“ 
5) Geldunterfrügungen für die als Snvalisen zurüdgegangenen Unter: 
Offi ieve und Soldaten, ı6505 Rthlr. ıa Gr., und jwar 
6) Als durchlaufende Poſten & abgeführe worden -. . » 2.2. 
7) Ad exfrsordinaria, a) Un Inſertions Koſten und ad Ausfall bei Vers 
roechfelung der eingegangenen, in den biefigen Yrovinzen und in 
Beigien nicht courfirenden Münzforten . an m 
b) Baar find zurüdgezahle worden . : ». 5 





&umma der Uusgabe : : : . 2; 24458, Rihlr.. 8 &r: io, Pf. " 
. ee — el 
innabme war ı 2» a 4 2 2 2. abora Mıbli. 14 Er: 6 
Davon bie Ausgae » 2. 5 4 44458 * 8 — Pf. 


Bleibe Bftand . . 5Cr. 7 
Köln, den 16 September - 18:6. Rt — 74* 


fonigl, preuß. Divifiond-General:Chiurgns im General Kommando am Rhein, 
Drerersfohm 


Litterarifhe Anzeigen. 


Cebr- und Sandbud 
ber 


reinen Geographie 
nah natürlichen Granzen. 
Bon 
Griedber Dittenberger;) 


Großher zogl. Badiſchen Lieutenant im dinien · Iafauterie 
Regimente Großherzog No. 3, 


Ein 2ehr- und Hantbug der Geographie zu befiten, 
welches bem po.itiihen Wechſel ber Zeit nicht fo Iticht unter: 
worfen wäre, und doc die hinlaͤngliche Kusbehnung hätte 
um niht nur als Lehr: ſondern auch ats Yandbud, nägt 
zu ſeyn, fehle uns bis jegt gänzlig,, und war lange jayon 
des Wunſch eines großen Thelis des deutſchen Publicums, 

Es ift eine traurige Mahrprit, daß durch den angel 
Er anhaltend braubharen Yerriuches bie Oeographie anf 

ulen und Höhren Eehraniuiten größtentheils beigräntt 
um mit wenig Mugen betrieben worden it und dadund 
maitthem , weichem dire Wiflenfdaft, nad kein geograppis 
fhen Anſichten, unentbehrfih end nothwendig ift , die Kennts 
niß derfeiben ganz oder großentheils mangelt, 

Miin 
Beichaffenheit unjerer Erboberflähe auszugehen, weshalb 
bie Gebirgszüge dee Erde mit ihren Armen und Mbbahungen. 
bie fich dar ach rictenden Stromthäler mit ipren Haupt» 
firömen und Rebenküffen, mit ihren ®ken und andern 
Rafurmertwürbigkeiten , bie Meere und ihre Ausbeugunyen , 
bie Producte der Länder und Meere, das Stima, die Wolter 
der Erde nah Abkunſt, Sprache, Sitten, Gharacter, 
Beligion, Induftte, Miffenfhatt und Gewerbin und bie 
Beihreisung der vorzäglicfien Stäyte ober Orte mit ihren 
Mertwürtigleiten — die Zpeile find, meldje ich bei meiner 
Acbeit deſendert beachtete. 

Dabei habe ih es wit dernacitäßigt, alle grbkauchlide 
geographifhe Benennungen dur; und deutlich zu erflären. 

Dem Ganzen geht eine allgemeine Einleitung ber mas 
thematifchen und tasptfihlih der poplfhen Geographie vor⸗ 
end. Dann folgen bie Beſchreibungen der einzeinen Boͤtker 
der ‚fünf Erdt heile und ihrer Bohnpläge nah natürlichen 
Pete don Wiseren oder größeren und Heinziru Brbırgas 

ten. 


In befondern Weberfichtsblätsern wird ein ſtatiſtiſcher An⸗ 
bang veigegeben, welder über tie Staaten, beren Ber: 
fafjung ». bie nöthize Belehrung giebt, Demnad kann ‘bei 
eintretenden polftifchen Veränterungen bas darauf zus 
babende durch den Umtruck weniger MWlätter berichtiget 
werben, ohne daß das Merk einer meuen Xuflage ober 
Umarbeitung bedarf, — Die vortrefflihen Werke von Gas: 
pari, Batri, Stein, find alle nur auf politiice Gränzen 
derechnet, und waren dethalb feither als Lehrbücher nur für 
kurze Zeit anwendbar + 

Aud) dielt id es ir Immerwähtenten Brauäherfeit 
des Buches Fir ben voiländigen Unterricht zweckdientich 
beide Gurje zu veieinigen, welde ſich mur burd dem Drud 


unterfeiten; für den Anfangscurs mit größerer, für ben ' 


Gars mit lei 2 
amsiten = t inerer Schrift — 





‚Go einfach und beutiich dieſer auege ſorochene Plan — 
6 zwertmäßig und gruͤndlich iſt das mit einem unzemübeten 
leide verfaßte Bert, Männer bon bewährten geograpyifcen 
enniniffen , und ausgezeichnete Pädagogen haben has Manis 
feiipt geprüft und teianpten, baf biefe Bearbeitung bes 
Fa Lieut: Dittenberger vorzugsweiſe eine allgemeine 

führting in den höherh Eehranftalten verdiene. 

Der Preis für bie verehrlichen Herru Subferibenten if 
fl 45 Er. thein ober 1 Thtr, 14 gr. ſaͤchſiſch. Diefer 
geringe Periß Für ohngefähe 45 Eompreß gedrudte Bogen 
im größten Median:Bormat imbchte tim fo mehr enfa 
werben, als der Lernende, ker —— bes Werte aw 
folge, nicht mehr nöthig hat, zweheriet Gurfe zw Saufen 4 
und ſich mithin die Ausgabe für.ein Bud a 

Mit Beſtellungen kann man fid an jede gute Wuchs 
handlung wenden, Die deutlich geihriebinen Ramen ber 
Deren Subſerlbenten find, weil fie dem Werke vorgedract 
werben, ſowohl von den Herrn Bubferibenten: Sammiern, 
als von ben Buchhandlungen, limgftens bis Decemter 1816 
eh den unterzeichneten Verleger gefälligſt einjufenten. Der 
Drug begindt 30 Aafang nähen Jahre und wird ſich durch 
möglihfte Korrektheit und gutes Papier empfehlen. 

Garlarupe im September iBi6, 

G. Braun 


In Frankfurt übertimmt Subſcription des Wuchpändiir 


3. 8, Simon 


Hauptjwed war, von der natürlich Rage und 


Vermifhte Anzeigen. 

Deffentliher Verkauf zwei mädft Düffeldorf 
Tiegender Pandgüter, 

Das als v ern s v. Schellard bewohnl⸗ 

— Date in * 88* » Gantons —* 

den, fünf viertel Stunde von Däffeldorf, einer angenehmen, 

von jeder Ueberſchwemmung freien Lage, mit großen anfehne 
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Hiden Gärten, ungefähr 158 Morgen Adertanb, ı5 Morgen | 
di 


Wiefen Morgen n:Hodwalb, und 3 rehtfam 
fovann —— — a halbe ——— —* air 

efähe nau Morgen Aderland, 9 Morgen Birfen, 8 Mora 
gi Eichen: Hochwᷣ ald, 5 Mergen Gchläghols, werben theils 
weife, oder aufammen , am 24. October Ratmittags 3 ube 
in vem Gafihofe bei Breidenbach zu Düffelvorf, aus 
freier Hand dem Meifbietenden verkauft. Die in jeder Dins 
fcht auf Billigkeit gegründeten Bebingniffe, fo wie bie Char⸗ 
ten und Schätungsurfunben beider Güter , find vortdufig Ye 
mir eintufehen. 

Düflelporf am 6 September 1816, 
A. Euler, Rotar. 





Da die abgefhiedene Ehefrau des biefigen Handelsmanne 


Benediet Abraham Sqheyer, Madle geborne Get, vor kur⸗ 
dem bahier verftorben iſt, und beren beite Schweſterkinder, 
«fs einzige Inteſtaterben um Immiſſion in bie Berlaffene 
Thaft nachgefudıt haben, fe werden zuvor alle biejenigen , 
melde aus irgend einem Rechtsgrunde Spruch und Förderung 
an gedachte Berlaffenfhaft zu haben vermeinen, evictatiter 
ſerdurch vorgeladen,, ſoiche binnen einem peremtortichem 
min von Zwei Momaten ſo gewiß bei biefem Gerichte 
anzageben, und zehtsbehörig zu begründen, als nadı beffen 
‚Ablauf befagten Erben mit ber Immilfion ohne einige 
Gaution willfahrt werden foll. 
Srankfurt ben 30, September 1816, 
Stadtgericht 
Hofmann, Schöff und Directer. 
Bartmann Seeretär, 


Da fi Auf die Aufforderung vom 33. Auguſt 1815 
Nikolaus Wilpauer (Nicolaus Villbauer) zu dem Empfang 
feines Bermögeus ad 3862 fl. nebſt weiteren 168 fl. 12. irn 
4 Dir. nidt gemeibet hat, fo wird derfeibe nunmehr für 
derſchouen erflärt und das erwähnte Vermögen feinen n 
Men Anverwandten gegen Kaution zum fürjorglichen 
gugewiefen. 

Eppingen am zo. September 1816. Bar 

Greßherz⸗glich Badenſches Wejirks:Amt. 
Wilders, 
Var. Fuße. ' 





Johann Hubert Franz Kaiſer, ge 





am 4. Dftober 


1765 zu Karsnad, Landgerichtes Gemünden im Lönigt. bais 


riſchen Brosperzogthüume Würzburg, gieng dor 3ı Jahren 
ledig und vhne Gewerbe von feinem Geburtsorte hinweg im 
die Weit, ohne dap feit dieſem Zeitraume von feinem Leber 
und Aufenthaite etwas befannt wurde, 

Diefer Johann Hubert Franz Kaifer oder beffen efwaige 
Erben werben daher vorgeladen , binnen 3 Deonaten fi det 
unterfertigtem Landbgerihte mm fo gemiffer zu melden ‚' als 
nd Berlauf Biefer Brit das in 196 fl. 4ı Er. rhein. befter 
dende vormundfchafttiih bisher verwaltete Wermögen diefes 
Abmwefenden an feine in Karsbach befindliden Inteflat-@rben, 
welche auf bie Xusantwortung bereits angetragen haben, 
nad gefehlicher Worfchrift verabfolgt werben wird. 

fenheim ben 2%. tember ıBı6. i j 
Königlich Baleriſches Landgeriht Gemünden; 
im Großherzogthjume Würzburg. 
Ernf, kandgerichte Aktuar. 
Stauf. 





SEttenheim. (Sekanntmachung.) Aus der Verlaſſenſchaft 
des in Shake on längft verftorbenen Herrn Klee 
unb Färftern von Rohan find meh nacitehende Kieinodien 
vorhanden als: Ein in Gold gifaßtes mit großen geibem 
Steinen und Diamanten befeptes Pektoral, eine mit 


befedte goldene Mepetirsupk, eine goldene Tabatiöre mit 


einem MignaturcBemtälde, eine dito mit getriebener Acheit, 


eine Ghinrfihe mit Main: Bold eingelegte Kaffe, mehrere 


goldene Ringe, und mpg Pretiofen ar. 
meldet Montags den 26. Oft, 
dadier an den Meiftbietenden um 


auf dem R 
ezahlung veriteigert werben follen. 


gleich Gra 


Es werben daher die hieju Eufttragemben eingeladen, fig 


beftimmten Tag und Zeit‘ enheim einzufinben. 
= —E den a —— 1816. ’ 


Grosperzogiig Badiſcht — ITTYYY ° 


ber d. J. sum u 
ober d. J. Morgen: u En 


Erfindung wafferfelter Hüte. _ 
unterfertigter macht einem geehrten- Publikum bekannt) 
daß «6 feinen vielfältigen Bemuͤhungen gelungen fen, waflers 
tete. ungeleimte Düte zu nerfeitigen, weldye folgende Borzüge 
vor den gewöhnlinen geleimten Hüten deſiden: 

...1) Kann man big wafferfeten Hüte megıere Tage lang 
In pin @efiß mit Waſſer verfenten, = me das fie dierdurch 
the don ihrer Steife, Form orer Farbe vertieren, folglich 
aud dem heftigften Megen ohne Racigeil ausfegen. 

3) Bind fie fehr Leicht, geſchmeldig, und brechen gar nicht. 

3) Bihalten fie ihre Shwärze fortsauerd bei 

4) Belommen fie Stautflcden ıc. fo darf man fie nut 
mit einer Bürfte im Waſſer abreihen. 
„_* Diefe ben geleimten, Hüten ganz fehlenden in Öfonomi- 
ſcher Hinfiht fo wie für die Gefundgeit ſeldſt wichtigen Eis 
genheiten find approsirt. 

Unterjeihneter wirb ſich beſtreben durch möglihe Feine 
und Wohifeilpeit der Waare, das Zutrauen des Publikums 

u verkienen, und empfiehlt ſich Demieiben, vorzüglich fümmt: 

hen reſp. Militaifiten, Handeltleuten, bie ihm mit Bes 
ſteUungen von Ghato, Hüten aller Art, Fitzfoplen 6. beeh⸗ 
ven wollen. - 

Freisurg im Breisgau den ı9. Sept. 1816. 
-Mihaei Edftein, 
‘ Butfabritant. 


— — — — — — — — — 


Der ans ber Stadt Schweſte, Graſſchaft Marck, gebärs 
tige Konrad Duisberg, Sohn bes Baͤchers und Zufelbrenners 
Duisberg daſelbſt, bat ver mehreren Jahren eine gerorne 
Dennerine Palm geheirathet, und ift als Golbat im Jahre 
ıBo6 unter dem Depot : Bataillon des preußifchen Regiments 
von Schenk nad der Feſtung Hameln marfhirt, derſeble 
hat der Belagerung beloewohnt, aber feit der Zeit ſowenig 
von feinem Aufenthattsorde etwas von fi hören laſſen, als 
aller Rahfrage ohnerachtet heraus zu bringen iſt, eb derſelbe 
est noh am Leben ſey. ' r 

Es hat daher auf den Grund der Kabinets » Drbre vom 
23. September ıBıo bie hinterlaffene Eyefrau bes Konrad 
Duisberg auf bie Todes » Erkiärung angetragen, und es wirb 
bemnach befiater Konrad Duisberg, aus Schwelle gebüctig, 
Hierdurch vorzeiaden und aufgefordert, fid) in dem über 4 
Monate und zwar auf ben 7. November c. Bormittajs 10 
Utr, vor dem Deputirten, Sand: und Stade-Richter Kipp, 
anftehenden peremtorifcien Termin Entweder perfönlid eins 
zufinden, oder burc einen ber hiefigen Heern Zuftis Kom« 
mijarien Uberhorft oder Norbalm, welde mit gehöriger Ja⸗ 
formation unb Vollmagt verfegen werden mällen, von feinem 
Leben und Aufenthaltsorte Nachricht zu geben, und zwar 
unter dem Praͤſudiz, daß er fonft für tod erklärt, fein Ver⸗ 
mögen an die nädften Intestat s Erben übermiefen, und feiner 
Ehefrau geborne Palm freigegeben werben ſoll, ſich anders 
weit su verheirathen. 

Schweſte ben ı9. Zunf 1816. 

Königlih Preußiſches Land» und Gtabt: Bericht, 
Kid» Stägmann. shmir 








Ale biejenige, welche an den Rachlaß bed vor kurzem 
u Marienpfort bei Sobernheim verftorbenen Freiherrn Chris 
n vom Satre zu Seignier aus irgend einem Grund eine 
orberung zu maden ſich berechtiget glauben, werben hiers 
% aufgefordert , ſolche mit Anſuͤhrung ber Urkunden und 
Beltimmung bes Gapitals und ber Zinſen in franfirten Brie- 
ten dem unterfhriebenen mit ter Jnsentarifation beauftragten 
KRotär zu Sobernheim, Kreis Simmern Regierungs:Bejint 
von Ss %ı Großpergogthum Riederchein, anzuzeigen, wie 
drigen falle fie ſich ſelb zu zuſchreiben haben werben, wenn 
—— Forderungen nicht in die Inventur aufgenommen wärs 
en. 
Sobernheim am B, September 1816, 
: G. ®. Her f. 





Aullen reſpekt. Kurheſſiſchen Staatsgläubigern welche wegen 
ihrer aus dem Landſtaͤnbiſchen Anlehen de 1807 herruͤhrenden, 
an ben Regierungs:Prokurator Wöhler eiugelieferten, Obligas 

Lit. D. Befmeinigungen — oder abet bie für die 
heinifhe Kreiß · Schuld ausgegebenen Obligationen Lit. D. 

unter Do. 1397 bis inclus. 1433. 4501 bis inclus, 4655 
und 6493 — befigem, wird hiermit befannt gemacht, daß 

“ner von Sr. koͤnigl. Hopeit, dem Kurfürften, Allergnaͤdigſt 

- genehmigte Umtaufh diefeer Weſtphaͤliſchen Staatspapiere 
gegen neue Kurheſſiſch⸗Landſtaͤndiſche Verbriefungen mit dem 
1.. October d. 3, feinen Anfang nehmen wird, we Endes 
belegte Glaͤubiger aufgefordert werden, alddann jene von 
gebagtem — arg end Wöpier ausgeftelten Steine, 
u 7 bie als Obligationen der genännten Rummern, 
mebft ſammt lichen —* gehörigen fowohl bereits fällig gewe⸗ 
fenen, als nch f werdenden, 3ins;:Gofipons, an ben 

Ritt und Bandes» Schulden » Buchhalter Robemann «hier 

adzulie fern, und dafür bie Ihmen gebührenze neue Virbrie⸗ 

fungen-unb Bins-.Goupons, ‚gegen Erlegung von ı Tib. 8 

DL. für jede doo Mipir, zu Beſtreitung der Ansfertigungss 


Koften ber neuen Döligationen, in Empfang zu nehmen, 
indem Me Berfügung getroffen worden it, bat merken bie 
hiefige Ober⸗ Cinnahme, noch auch die kand-Keceptoren und 
DOrtö-@rhebtr vom ı, Dec. b. J. an irgend einen Weſtphaͤ— 
iiſchen Zins-Coupons auszahlen dürfen. 

Zugleich haben diejenigen, welhe noch eine oder bie 
ansere jener ältern Landſtaudiſchen Obligaticnen, bie im 
Jahre 1807 ausgegeben, in ber MWeftppätiichen Zeit aber 
nicht Umgetaufgit worben find, deſihen follen, felbige ebenfalls 


‚und Amar bis zum Ablauf bes Monats November dv. J. 


mebft allen dazugehörigen Zine-Goupens fo geroip einzulietern 
und gegen neue Verbriefungen zu vertaufhen, als im ent- 
gegenfichenven Falle zu gerwärtigen, daß [päterhin auf ders 
gieihen. Ferderungen am Kapital und Zinfen keine Rück ſicht 
genommen werden wird. » 
Gaffel, den 3. September 1816, 
ur fuͤrſtlich Heſſiſche Landes: Schulden⸗ Rommiſſion. 


— —— — —ñ —ñ —ñ — —ñ—— — — 


Am 9. d. M wurde Philippine Eibingerin von Hauſen⸗ 
ſtamm von dem Jaͤgerjungen Franz Starklaff von dem Wilds 
hofe ‚der Dffenday durch einen Flintenſchuß in ber Wiegen 
Mark ſchwer vermunder, und nit ben andern Zag an ihrer 
Wunde geſtorben, der Thaͤter aber flüdtig geworben. 

Da uber daran gelegen, beffeiben habpafı zu werben ; fo 
erfuhr man jede obrigteitiihe Behoͤrde, auf Den unten 
Gignelifirren genaue Spaͤh⸗ und Kundſchaft auspuftellen und 
denjelben im Betretungsfale zu gefänglidhen Haften nehmen, 
fofort gleichbaldige Nachricht ander gelangen zu laflen, mo. 
gegen man aͤhnliche Willfährigkeit, auch ben Koſtenerſad 
iuſichert. 
Signalement. 

Sranz Starklaff, Zägerjunge auf bem MWilbhefe if von 
Mergentheim gebürtig, zwiſchen ı6 und ı7 Jahr alt, von 
mirtierer Groͤe, ſchlanten und gelegten - Körperbau, hat 
fhwarzbraune a la Titus gefünittene Haare, blaue Augen, 
zunbes Geſicht ven friiher gejunber Farbe, etwas große 
Rafe und Mund, teug bei feiner Gntweihung wahrſcheinlich 
eihen tudenen grünen Orerrock, graue plüfdrerne Hoſen, 
Stiefel oder Kamaſchen und eine grüne ruffiihe Kappe. 

Steinheim den 16. Septemder ıBım . 


Gtoßherzoglich Heſſtſchee Juſtid⸗ und Oben 
fautei⸗ Amt der Bieger — 
— 


— —— — — — — — — 


Die zu ber Debitmaſſe des verſtorbenen Schichtmeiſtere 
Bäder gu Hamm, biefigen Amtes, gehoͤrigen Gebaͤude: 


1) eim fee gelegenes und in gutem Stand befinblides 
„ Wopnhaus; 

3) eine Scheune mit 2 Pferde» und einem Rindvich-Gtal ; 

3) ein Bierbrauhaus mit einem Holzſchoppen; 


H tie zu den Gebäuden gehörige Hofraithe fammt allın 
darauf haftenden Gerrchtigkeiten; 


0 wie $ 
> der zu biefee Maſſe gehörige ſehr bedeutende Wüter: 
kod von Aderiand und Wiefen, namentlich, i 
an dem Haus befindtiche ſcoͤne Gärten mit Dbfibäm 
men; beöglrihen eine Wieje hinter der Scheune, fe 
wie eine Wieſe neben dem ‚Haus, und ein und, ein 
; dalder Stamm Mattung in dem Rother duſch, 
ſollen in ber Schichtmeiſter Baͤckeriſchen Behauſung zu Hamm 


®onnabends ben 26. Ottober, 
' Vormittags 10 Uhr 


Öffenttic; meiftbfetend verkauft werben. 

Die Kauflukigen werden hierzu unter dem Anfügen ein 
‚geladen, daß die nähere Weichreibung vorbenannter Stüde, 
und bie Bedingungen bei bem Werfauf vorher taͤglich an der 
unterseihneten Gerihtöftelle eingricehen werben koͤnnen. 

tenkicchen bei 13, September ıBı6. 


Königlich Preußiſchet Amt, 
Baufd. 





Aufforderung des Friedrich Caſimir Guntrum. 


Der von kier gebürtige Friedrih Caſimir Guntrum if 
wis Faßbinder Geſell im Jahr ı800 in bie Fremde geganaım 
und dat unterm 10. März 18060 von Roſtock aus die Ichte 
Radıriht von ſich gegeben, feit welchem Zeitpunkt fein Leben 
und Kufentsalt deffelden um ihn befümmerten Mater gan 
undekannt aeblieben tft, welches daher biefen feinen Sehn 
Friedrich Gafimir Cuntrum und alle biejenige, welche über 
deſſen derzeitigen AufentHaß, Ldeden ober Tod einige Auskunft 
zu geben im Stande find, anmit auffordert .umb refpelt. 
dringendft erfuhhet, folhe gegen dankbarlichſte Mbichererfat- 
tung aller Koften babmöglihft an ihn griangen zu laſſen 
NRoflätten in der Riedergrafſchaft Kaden-Ellenbogen aut 


Pıtır Suntrum 


28. 





Nyxvo 291, Donnerstag, den 17. Detober. 








1816, 





Wien, vom 10. Oktober. 


Nunmehr meiß man bier am Hofe, daR bie - 


efandihaft, welche die durchlauchtigſte Braut 
. Diaj. des Kaiſers an der Gräane empfangen 
"foll, den 2: November von bier abgehen: werde, 
Sie beſteht aus Gr. Durcht., dem regierenden 
Fürſten v. Schwarzenberg, als auſſerordentlich hier⸗ 
u ernannten Botſchafter, dann dem Grafen von 
urmbrandt,, der zum Oberſthofmeiſter, und der 
äfin Lazansky, wur Dberfthofmeifterin ter 
ferl, Braut ernannt iſt, ſammt einem angemeſ— 
fenen Gefolge, Bon Gr. Maj. dem Kaifer glaubt 
man, dab er der Prinzeifin bis Sr. Poiren enıges 
er geben werde. Der Reiſeplan it fo angeordnet, 
aß die Enıferl. Braut den 9. November Abends 


in Schönbrunn anlangt, mo fie übernachtet. Den . 


Folgenden Tag mırd zu Wien die feierliche Trauung 
Yorgenommen, Mehrere Feſte werden diefe erfreus 
liche Verbindung verherrlichen ; andere find aufdie 
Mitte ded Winters verfchoben, mobei man auf die 
Gegenwart und Theilnahme der erlauchten Eltern 
der Kaiſerin befft. 

— Am Namensfeft Gr. Maj. des Kaiſers (4. 
en) —— Vormittags ammtliche Erzher⸗ 
oge und Erzherjoginnen Gr. Maj. ihre Glückwün— 
ke ab, wobei der Fleine Prinz Franz Karl eine 
Anrede in deutſcher Sprache an feinen ergabenen 
- Grofvarer gehalten haben follz Abends wohnten 
Dieleiben im Hoftheater der Abjingung unfers 
Volksliedes: Gott Erhalte Franz den Kaifer ic. ; 


in welchen das Publikum febhaft einſtimmte, bei.‘ 


&e, Maj. verfied das Zimmer nicht, Der chen 
erwähnte Eieine Prinz Karl har ſeit dem 5. feine 
Wohnung in der Burg bezogen. Man verfühert 
allgemein, daß derieibe von Tag zu Tag mehr Tas 
fente entwickle, und öfters dutch feine Wißbegierde 
eine Umgebungen in Vermunterung füge, Er iſt 
F deutſhen Sprache volllommen mächtig. Von 
de nahgenlaubren Ruckkunft feiner erlauchten Mut⸗ 
ter, der Herzogin von Parma, iſt es wieder ſtill. 


— Der Herzog Ferdinand von Würtemberg iſt 


nach Italien abgereift , aedenft,aber noch vor der 
Vermaͤhlung wieder zurüd zu fen. 
Konſtantinopel, vom 12. Sept. 
Die bei Gelegenheit ded Bairams üblichen Ber 
frätigungen oder Veränderunarn im Miniſterium, 
und bei den vorzüglicgfien Staatsanitern ſowohl 


mehreren Straußen und ver 


Auf bie von ı 





als in den Paſchaliks (Gtarthatterfhaften) -in den 
Provinzen , haben bereits Statt gefunden. 

Am 7, September hatte der jünafthin zu Kon⸗ 
ftantinopel angefommene Abgeordnere des Deys 


von Tunis die Ehre, dem Größvefir in einer öffent⸗ 


lichen Audienz bie für der Sultan mirgebräachten 
Geſchenke zu überreichen , worunter ſich unter dns 
dern meßrere weiße SElavinnen befanden , metche 
nach ihrer Ausſchiffung unmittelbar in der Som⸗ 
merpalläft Gr. Hoheit nah Beſchiktaſch abgeführt 
wurden, Die übrigen Gefchenfe, melche bei dem 
Öffenelichen Einzuge diefes Abgeordneren dem Volke 
jur Schau gegeben maren , beftanden theild in 
reichgefchmüdten arabiihen Dpnaften ;_theild in 
chiedenen Kleinodien, 
die auf ſilbernen Schalen gerragen. wurden; mas 
aber — — * der — 
meiſten anlockte, war eine ungeheuere große, reich⸗ 
* Fahne von rothen Damaſt. er bereits 
vor längerer Zeit zu Konſtantinopel ängefomfene 
Abgeordnete des Chans der Bucharei war am 31. 
Auguſt beim Großveſir zur Audienz gelaffen worden. 

Der beiläufig vor einem Jahre feiner Würde 
und Herrfchaft enrfegte Scherif von Mefta, mel 
cher ſeitdem als Privanmann zu Saloniki lebte, ifk 
dafelbft gegen die Mitte des Juli, nachdem Iwei 
von feinen. Söhnen und 136 Perfonen von feinem 
Gefolge durch die Veit. bingerafft toorden waren, 
endlich ſelbſt als em Opfer der Seuche gefallen.‘ 
binterlajlenen Schätze wurde von 


Seite der Regierung dad Siegel gelegt: 
Kopenhagen, vom 8. Oktober, 


Die Leiche des hieſelbſt verfiorbenen Grafen v. 
Löwerhaupt, Kommandanten von Helſingborg, ift 
von hier nach Helſingor gebracht, um von dort 
nach Schweden übergeführt gu werben. Ein Brur 
der des Grafen Lowenbaupt, der in der Schwedi⸗ 
[chen Marine diente, hatte das Unglück, vor einis 
ger Zeit zu ertrinken. 

— Der Sturm am 30. September bat audh bei 
Gothenburg umd an den Schwediſchen Küften vielen 
Schaden angerichtet, \ z 

— Se. Exjell., der Staatsminiſter, Herr von 
Roſenkranz, x bier von Laland milder —— 

— Der bekannte Smerfeldt, der vor fünf Tabs 
ren, mit Piftofen bewaffner, auf der Treppe des 


tonigl. Pallaſtes Le wurde, iſt vor kur⸗ 


zem an der hiefigen itabelle geftorben. 


Barfhau, vom 3. Dfrober. 


Seit 3 Sagen haben die Einwohner der Hauptr“ 


ſtadt ded Königreichs Polen dad Glück, Ge, Maj. 
den Kaifer, ihren König (welcher am 30. v. M. 
Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr, bier eintraf) in 
ihrer Mitte zu befigen. Allerhoͤchſtdieſelben, über 
Briedis,tisewsti koinmend, hielten Ihr letztes Nachts 
lager zu Siedle, 12 Meilen von bier, und wurden 
allenthalben mir dem größten Jübel und Enthufiads 
"mus empfangen, Der Monarch ward bei feiner 
Ankunfı im Schloffe von dem Großfürften, dem 
Vicekönig und den ruſſ. Senator, Deren von Nor 
wojiljom, an der Treppe bewillkommt und hierauf 
in die Appartements geführt. 

— Am ı. d., des Morgens um 9. Uhr, machs 
ten der Vicekönig, die Senateurs, die Minifter, die 
Generald und das Offizierkorps Gr. kaiſerl. Maj. 
ihre Aufwartung, und geftern die Eivils und Ges 
richts⸗Behorden. 

Der Kaiſer kam hier in polniſcher Uniform an, 
welche Er beim. Eintritt in das Königreich aulegte. 
Im Gefolge ded Monarchen ift der Fürſt Wolfonds 
fi, nebſt dem General:Adjutansen Grafen Uwarow 
und andere Adjutanten. , > 

Morgen Übend giebt der Vicekönig dem Kaiſer 
einen großen, glänzenden Ball. Auch die hiefige 
Stade veranftalter einen Ball, welchen der Monarch 
mir feiner Gegenwart beehren wird. j 

Morgen Vormittag wird der Kaifer über die 
Yolniichen Truppen ar der Stade bei Por 
wonzki Mevue halten. iefe follte fchon geftern 
Statt haben, aber der — Regen verhin⸗ 
derte es. Heute ſind alle Miniſter und Generals 
bei dem Kaiſer zur Tafel eingeladen. 

Wegen ‚des kurzen Aufenthalts des Kaiferd zu 
Warichau, der nur. bie zum 18. d. dauern dürfte, 
ift gefiern von Allerhöchſtdemſelben dent Vicekönig 
der Aaftrag ertheilt worden, daß er das Amt als 
Bicekonig auch während der Anweſenheit des Kais 
ſers allhier fortſetzen ſoll, da kraft der polniſchen 
Conſtitution der Vicekönig nur in Abweſenheit des 
Monarchen die Landes-Verwaltung führen kann. 


London, wm 8. Oktober. 
- Die Königin bar abermals ihr Conſeil verfams 
melt, um fich über den Geſundheitszuſtand des Kös, 
nig$ Bericht abſtatten zu laſſen. Das darüber bes 
kannt gemachte Büllerin iſt des nämtihen Inhalte ı 
wie die vorhergeheuden. 
— Ge. tönial. Hoh. der Prinz Regent hat ger 
fe bei dem kaiſert. ruf. Geſandten Brafen von 
jeven in deſſen Hotel Hatleyſtreet zu Mittag ger 
ſpeißt. 
— Vorgeſtern iſt Admiral Exmouth von feiner 
Flottille begleitet auf dem Linienſchiffe die Könis 
in Charlotte, zu Spithead angelonmen. Ein 
Sheir diefer Flotille ift nah Portsmouth abgeaans 
gen, ber andere Theil aber nach Plymouth. Dee 
edfe Korb ſieht ſehr gefund und beiter aud. Es 
murden Deptiihen nach London abgeſchickt, deren 
zupatt dah in geht, bald von der Quarantaine ber 
reit mn merden. Als diele Flotte Gibraltar vers 
ließ, begeguere ihr das Linienithiff der Tago, Kar 
pitän Dundas, welches geradeswegs von Algier 
tam, und De Nachricht mirbrachte: der dortige 
Dep hätte fih, nah Abfahrt ded Admirals Ey 
mouth gegen die Befagung des Tago fehr zuvor⸗ 
tonıntend und freundfhaftlih betragen und in dem 
ganzen Benehmen der Algierer gegen die Engläns 
der märe eine große und meit manierlichere Bers, 
änderung eingerveren. Man hat ſich bieher bemüht, 
über ‘die Folgen der Schlacht vor Algier widrige 
Gerüchte ausjuftreuen, und befonderd glauben zu 
machen, die italieniſchen Küſtenbewohner und felbft 
Ge. Heil. der Pobſt ſeyen mir dem Traktare unzw; 
frieden, welchen Lord € wurb mit dem Den von 
Algier ſchlos. Wir haben gegründere Urfachen zu 
behaupten, daß alle dieſe üchte falfh und uns 








wahr ſeyen, und bdaß der heil, Bater indbelondere 
mir dest Dienſte, welchen wir der guten Sache der 
Ehriftenbeit und der Menſchheit überhaupt durch 
die Schlacht vor Algier gelcifter haben, fehr wohl 


zufrieden fen. , 
— Der Prinz Regent har dem Admirxal des 
Königs der Niederlande Frieiherrn van der Capellen 


das Ronmmandeurtreuz des ſehr achtbaren Vath— 


ordens ertheilt. 

— Es heißt der König von Frankreich habe dem 
Lord Exmouth den Gr. Ludwigsorden ‚verliehen, 
welder Ausländern nur felten zu Theil wird. — 


Paris, vom 12. Oktobek. 2 
iſchoff 


Der Großalmoſenir von Frankreich, Erzb 
von Nheims, hat, auf den Antrag des Königs von 
Frankreich, den Kardinalshut en: 

— Die Gazette de France von obigen Datum 
berichtet den in ber gefirigen D. P. U. Zeitung 
enthaltenen Artikel, dab %. Maj. die Königin der 
Niederlande und J. k. H. die Frau Kurprinzeſſin 
don Heſſen⸗Kaſſel zur öffentlichen Ausftellung Ges 
mählde von ihrer eigenen Hand geliefert harten, 
dahın: diefer Artikel gehöre unter Berlin. 


‚Dresden, vom 7. Dftober. 


Der König wohnte heute dem grofen Epamen 
in der Ritterakademie und der Mufterung über das 
Kabertentorps. bei. $ —— 

— Am 3. wurden hier unter Geleite eines kaiſerl. 
Öfterr. Polizeibeamten zwei große Diebe durchge⸗— 
führt, die in Wien eine große Summe Banfnoıen 
—— ‚nah Hamburg flohen, allda entdeckt wurs 
en und nun nach Wien zurückgeſchafft werden. 

Münden, vom 11. Oktober, 

Heute Ubends ift Ihre lönigl. Doheit die Prins 
zeffin Eharlorte bier eingetroffen. Höchfidiefelben 
z. auf der Meife von Wursburg bieber ihre 

achtquartiere: bei Gr.. fürſtlich Gnaden dem 
Herren Fürften von Wrede zu Ellingen und bei 
Ihrer 8. Dob. der Frau Herzogin in Neuburg ges 
nommen. Die große Freude aller Bersohner uns 
ferer_ Königsſtadt über das giüdliche Wiederſehen 


. der Königstochter, kann nur der ruͤhrenden Theil⸗ 


wahme an dem. augenblidiichen Schidlale  diefer 
tugendhaften und liebenswürdigen Fürſtin, vergfis . 
hen werden. . 

Brüffel, vom 11. Dftober. 

AIR MM. der König, die. Königin und die 
Prinzehfin Mariane find geftern Abends um halb 
14 Uhr, in hiefiger Grade eingetroffen. 

— Bis zun 15. d. M. wird das ganze dipfomas 
tifche Corps bier verfammelr ſeyn. 

— Die preufiſchen Truppen befegen außer der 
Bundesfetung Lurenburg, auch noch die 3 Stun— 
den von da gelegene Stadt Arlon. 


Mainz, vom 15. Oktober. 


Vielleicht iſt es unfern Leſern interefant, einen 
Dit auf die Weinfresiem des 2ren Decenniums 
ber beiden verflojlenen Jahrhunderte gu werfen, 
die wir aus den vortrefflichen Beiträgen zur Mainr 
zer Gefchichte, von dent vor einigen Jahren vers 
fiorbenen geiſtichen Mathe, Deren Schunk, aus 
5— ‚ welche wahrſcheinlich die wenigſten unſerer 
eſer kennen. 

1610 Weinleſe am 9. Okt. Guter Wein. 
Weinpreiß 72 Fl. das Fuder, zu ſechs Obmen, 
Späterhin aufgeſchlagen zu 122 Fl. 

1611 Weinleſe am 15. Dr. Mittelmäßig, ſowohl 
an Güte als Vieiheit. 

1612 Weinleſe amı 25. Okt. Ziemlich gut, 
Weinpreiß 83 Ft. 

1613 Weiniefe am 26. Ok. Mittelmäßig. 
Weinpreiß 69 fl. 

1614 MWeintele am 30. Dfr. Gering. 

1615 Weiniefe am 6. Olt. Ziemlich gut und viel. 
Weinpreiß 109 ST. 


> 


1616 MWeintefe am 27. Sept. Guser Wein. 
Weinpreiß 121 Ft. i 

1617 Weinlele am 26 Dft. Geringer Bein. 

16185 Weinleſe am 29. Okt. Mirreimäßig. 

1619 Weinleſe am 21. Dt. Wirtelmäßig., 
Wenpreiß 71 FI. 


1620 Weinfele am 20. Ott. Ziemlich viel und gut. 


Weinpreiß 95 Ft. 

41710, Weinleſe am 11. Olt. Guter Zifchtrunf. 

Weinpreiß 15 Mtbir. die Ohm, 

Weinlefe am 10. Dit. Gut und genug. 

Weinpreif 12 a die Ohm, 

1712 Weinleſe am 4. Olt. Guter Wein und fehr viel, 

Weinpreiß 12%, Rrbfr, die Ohm, 

1713 Weinleſe am 13. Okt. Fat gar nichts und 
nichrd mug. Am 6. September erfroren biele 
Weinftöde, fo daß die nuenigen Trauben, welche 
nad ber fchlechten Dlürhe übrig geblieben, 
meiſtens nicht zeing geworden, Alles iſt 
theer wegen Unnäherung der Armeen. 

1714 Weinlefe an 12. Dfr. Schlecht und menig. 
Am Rheingau iſt der Wein noch ziemlich gut 

worden. . 
Seinpreiß 90 Rthlr. das Fuder. 

1715 Weinlefe am 15. Okt. Ziemlich beifer umd 
etwas mehr. 

‚Weinpreiß 11 Rthlr. die Ohm. 

1716 Weinleſe am 24. Okt. Gar fchlecht und nicht 
viel. Im Winter waren viele Stocke erfroren ; 
megen deö falten Fruhjahrs fchlugen die Wein⸗ 
ftöde fpär aus, gegen Jakobstag blühten fie 

‚ und im Gepr. und Dft. haben viel ftürs 


1711 


mifche Winde die. Trauben vollends verdors 


ben, fo dak um den fchlechten und wenigen 
Wen kein Kauſens war. 
Weinpreis 54 Rthlr. die Ohm. 
Weiniefe am 18. Okt. . Ziemlich viel und gut. 
Im Winter fiel viel Schnee, und dad Frübs 
jahr war fo kalt, daß die Weinſtöcke erjt im 
alben Mai zu grünen’ anfiengen. Dennoch 
aben die Stöde wegen erfolgtem guten Werter 
wiſchen den beiden Johannestagen geblübet. 
Der Wein wurde merklich beſſet als der 1715er 
Weinpreiß 13 Rthlr., fpäterhin 17 Mthtr. 
1718 Weintefe am 8. Okt. Gur und genug , aber 
bei eingefallner Fäulung Schaden gelitten, 
Der Gommer war ehr beiß und im Gept. 
ab ed noch Gewitter. 
n frühe zeitig. 
MWeinpreif 16 Rthlr. die Obm. +. . 
1719 Weintefe am 25. Sept. Recht gut, und noch 
„ mehr ald im vorigen, Es war ein fehr heißer 
Sommer, and zu: Ende des Mai harte man 
blühende Trauben. Gie find zur volltonmens 
ſten 2 gekommen, waren aller Dr: 
ien ſo ſuß und delikat, daß fie einem faſt 
widerſtanden haben. Es hat alfo ungewöhn⸗ 
lich guten und viel Wein gegeben. 
Meinpreiß 12 Rihlr., 13 Rihlr. 14 Rthlr., 
16 Rihlr. die Obm, ſtieg aber in der Folge 
egen feiner Güte noch höher. = 
1720 Beinlefe am 19. DE. Mittelmäßig und 
nicht fo viel. j 
Weinpreiß 10 Mthlr. die Ohm. 


Sranffurt, vom 16. Oktober 


Wir Buͤrgermeiſter und Rath der freien 
Stadt Frankfurt. 

In lebhaftent Gefühle des Feierlichen, redet jetzt 
der Senat mit der löblichen Bürgerſchaft; Verau⸗ 
laſſung und Gegenftand- fönnen nie. höher ſeyn, 
wie jegt. , 

Ar dentwürdige achtzehnte Tag dieſes Monar 
ted iſt nahe; mer iſt nicht von Kübrung ergriffen, 
bei der Vergleichung, wie es in der Vergangenheit 
war, und in der Gegenwart ıft ? 4 heiligen 
Feier diefes Toges, bedarf die löbliche Bürgerfchaft 
keiner” befondern Ermunterung: an ihm fchuf die 
Allmacht, den erhabenen Monarchen, das Mittel, 


1717 


Alte. Gewächfe wurs 


auch ben biefigen Fleinen Staat, durch Herſtellun 
der 35 * wohlthaͤtig zu be 
glüden, Wodurch konnte hier die Feier dieled Tas 


er erböher werden, ald wenn, mit dem 


anfgebete zu dem Ewigen, dad Gelübde vereinis 


get- wird, welches der Senat und die Lobliche Bürs, | 


EFT nach der Conftitutiondafte zu leiſten has 
en? Froh wird das Herz, von Dank erfüllt, das 
Getübde ausſprechen, und darunı wird es daͤſſelbe 
noch beiliger bewahren ; die. Nachkommen werben 
diefen Tag immer feftlicher begehen , da die Grüns 
dung des Wirdergegebenen fie bei jeder Wicderfehe 
laut hierzu auffordert ; und fo wird auch bier, den 
Eden , welche kämpfend fielen, das ſchönſte Denks 
mal_geftifrer, — ; 
Der Senar befchließt daher , daß mit der Feier 
des achtzehnten Tages dieſes Monats, vie in der 
Eonftiruriondakte vorgeſchriebene Eidesleiftung, nad 
einer  befonderd gedruckten Ordnung , vollzogen 
werde, und iſt des Beifalld der löblichen Bürgers 


ſchaft gewiß, 


Erfiche die löbliche Bürgerfihaft mir dem Ser 
nate, an diefem Tage, von der gürigen Vorſehung 
reichen Gegen zum Fortichreiren des jeßigen Wirs 


kens für das gemeine Wohl, vereinige fie fih zus 


gleis mie ihm, durch unmandelbare Fetbaltung des 
elübdes im reinem Gefühl für Pflicht und Recht, 
durch Gemeinfinn und Parrioriemus, das neue Ger 
bäude mir -Pfeilern zu umgeben , die ftärfer find, 
ald die geregelteften Formen ; dann werden Senat 
und Bürgerſchaft fagen können: wir, haben diefen 
Tag, zur Ehre Deffen, der und ihn erfcheinen ließ, 
— Glück unſerer Vaterſtadt, zu unſerm eigenen 
fü und zum Glück unſerer Nachkommen, wahr⸗ 

haft feſtlich begangen. 
Beſchloſſen in der Rathsverſammlung den 12. 
Dftober 1816, j 


Ordnung 


der zum Jahres⸗Gedachtniß der Schlacht bei Leip⸗ 


zig ſowohl, als bei der in der Conſtitutions⸗ 
Ergänzungsafte verordnneten folennen Eideds 
leitung Eines dee Raths 
und löblicher ürgerſchaft am 
nächſten 18. Oktober ſtatt habenden Feier⸗ 
lichkeiten. 


$. 1. Das in ganz Deutſchland gefeiert mwers 
dende Feft wird am 17, Dktober, in der Ybende 
ftunde von 5 bie 6 Uhr, durch Abfeuerung der Ras 
nonen und das Läuten aller Gloden in der Grade 
und auf den Dorfichaften angelündigt, und das 
—** den 18. Morgens von. 6 bis 7 Uhr wie— 
erholt. 

‚$. 2. Der 18. Oktober iſt theils veligiöfer 
Feiertag , theils DVotkefeft, und für -dieemal auch 


der zur folennen, in der Conſtitutions Ergan;unger - 


alte vorgefchriebenen Erdesteiftung Eines Hochedfert 
— owohl als löblicher Bürgerſchaft feſtgeſetzte 
ag. 
I %. 3. Zu dieſer des Morgens um 8 Uhr -ftate 
age feierlichen Eidesteiftung verſanmelt fi 
in Hochedler Rath und löbliche chriſtliche Bürr 
gerſchaft, letztere nach vorher am fie. dazu von den 
Duartiervorftänden ergangener: befonderer Auffor— 
berung und unter der Unführung letzgedachter Bors 
fände, auf dazu beſtimmien Plägen bed Römer— 
und Gamftags »Berad.. 
Der Unfana der Solennität wird durch 50 Kar 
nonenfchüfte verfündiat, auf welche unminelbar die 
Handlung damit beginnt, daß der altere Herr Bürs 
aermeifter zur @röffnung der Feierlichfeir eine kurze 
Nede an Einen Hochedlen Narh und löbliche Bürs 
gerſchaft hält. Demnächſt wırd 
1) Einem Hocebien Rath. ber im Urt. 2 der 
—— Ergänzungsakte vorgeſchriebene Eid, 
abın: i i i 
„daß er das ihm übertragene ſtädtiſche Megir 
ment nur nach Worfihrifs.der alten Stadt⸗ 


& 
pr — der Conſtumiens e äns 
afte führen, auch die Bürger Bei, 
he n und —— „ſo viel an ihm 
3 en und ſchirmt — 
von dem leirath vorgelefen 
durch und 
erimeifter mit empor gerichteten. vordern 
Singen. der rechten Hand, die ‚verbindliche‘ Eidess 
34 in dem Worten : 


fo wahr m mir Gott. here und fein 


e 
Delined Koangpiinkan. 


aus⸗ —* vorfpricht, und. ihm der j jün ngett Hr 
Bü ifter und die librigen Senats —* de gleiche 
pre 


faus * —— Rechten/ na chen, 


folgt Di 
2) Die € Eipesteifun (öblicher Bürgerfchaft 
. ber im Art. ni der Gere N 
n 
® — Treu und. Gehorſam — die Pi 

„Stadt und den. Genar, und genaue Beob⸗ 
Aachtung der Gtadtverfaflang —: ’ 
- Eid, von dem — 5 vorgeleſen, und 
en era ‚ältern Deren Bürgermeifrer obln⸗ 
a wird ob fe das Vorge⸗ 
—* wohl. verſtan 


Rad) — —— fpricht der ältere Herr 

meiſter die obige Schwoͤrungs-Formel vor, 

und Löbliche Büraerfaak, ‚hat diefelbe, mit in die 

Höhe gerichteren beiden ‚vordern Be der. sechs 
ten. Hand, vernehmlich nachzuſprechen. 

=. —— ſchliet ſich der Schwöralt; deſſen Ber 

ung \verfündigen 50 Kanonenfchüffe und (öby 

pe Buraerfchaft Fehr —* urüd in ihre Quartiere/ 

unter Aufateung deren Vorftände. 

31$4 Nach volljegener Eidesleiftung verfantr 
miele’ fich alsba®d vr Andſtutm umd bilder Spaliere 
von dei — zur 8 f Karin ng. Du 
bin begiebt n Dochedler und Löblicher 
Bür * ui in — Hr bei mund 
in isterung zu Suhe, bei Regenwetter abe 

; en, . ur Feier F Tags —— a 
Arsen Gotreeverebrung, — welche in 
Es: Et. Caspar en Kirche Pt als ın den übri⸗ 
chriftlichen Kiren im 10 br Vormittags ih⸗ 
ven 386 nimmit 
Der Kirchenzug geſchieht unter dem Gelaute der 
Glogen und Löſung der Kanonen. 
Einen Gotresdienft unter freiem Himmel’ feiert 
auf den Roßmarkt der Landſturm und: defilire dann 
u Pferd und zu Fuß, nad Beendigung, des Gors 
Veadienftee ‚ vor Einem Hochedlen Ratbe an der 
St. Catharinen Kirche vorbei. 
Dei anbaftendem Negenwetter wird fein, Spas 
lier aebitder, fondern das Ganze nur auf eine hin⸗ 
—7 — Wache an der Gr, Catharinen Kirche bes 
rankt 
Auch in der Synagoge der israelitiſchen Ger 
imeinbe, find feierliche Gebete verordnet. 

$. 5. "Da die dankbaren Gefinnungen löblicher 
Bürgerfchaft für die wieder errungene Freiheit am 
mwürdigften un. Gott gefälliges Wohlthun ſich 


aus ſprechen, ſo werden an den Kirchenthüren Bed . 


Ein u milden Gaben —— deren Betrag zu 
mehlihärigen Zwecken beſtimmt iſt 
$. 6. Bon 3 bis 4 Uhr Nachmittags, als der 
Stunde, wo die Allerböchften VBerbunderen die 
Nachricht des entfchiedenen Gieges erhielten , wird 
von den drei Hauptrhürmen der Gt; Carharidens , 
St. Nifstai: und Domfirhe, nach den vier Rich 
tungen jedes diefer Thürme, die Melodie eigends 
ierzu gedruckter Danklieder, mit vollftändiger Mu— 
kr angeftimmt, 
Auf dent Römerberg,, vor der St. Tatharinens 
Kirche, auf dent Garfüchenplage und an dem Eis 
teitöbrunnen, fo wie zu Sachſenhauſen, werden 
f die Schullchrer mit ihren Schulkindern vers 
ammeln und diefe- Lieder ebenfalls_feierlich auftims 
men. Daſſelbe ’gefhieht in den Dirfihaften auf 
Ren here Nr Dei allenfalls ungünftiger 
Gefang in den Kirchen zu ger 


—— bar der 


— — Pu 


ken 


„. und ber Eib 2 
gele iſtet daß der N dar Biltı- 


— * ohne Waffen und mit, 55 — fa an 





7: er rend des eben —— 
dar über die — Platze weder su 
— 9— — (8 die etigiöfe Feier, 
als die x i Bene, 

itüften alle Fäden, Gewölbe uud; — 
f een ſeyn; auch iſ alles — a 

traßen » 

Bon 4 bis 5 Uhr Hachniitenge wied 
töfung von 40 Kanonenfchürfen mit * Bin 
zum Schluß der r a Mars geläuter.' - 
deren Beendigun erlaifen ix der en. 
ger und ins ner Br * e 









nr 10. Der, bienftfreie — 


die Friedberger ¶ Warte, wo, ‚ein. gı 
feuer angeundet und eine feierlis — 
wird. Der Sammelplatz iſt an ör 


11. Statt der allgemeinen äufs J 
tung werden die Allee und das Comodi , von 
Stadtivegen, erleuchtet und auf dent | Dienpiag \ 


eine vollitindige Mufit aufgefeltt. 
Irankfurt, den % Me 4846. "Uhl 


— Der geſtrige Artikel kfurt dahin. 
zu — —* * fu — 
von Schweden ©. U. Guſtafſon dahier eng 

und im Gafthofe zum Weidenhofe üögefiegen And: 


Benayrihtigungem 


Eine Parthie —— und Eitelmeige 
empfiehlt zu dem morgenden Zefte, 
Fulie En 
hinter fie Rofe Lit 


Zu dem allgemeinen Volks feſte, zeige ich 
ehrren Publikum hiermit ch * * 
ge Tanzmufil gegen Loſung eine 
24 ir mir anzutreffen iſt, jedod werden 
lets gegen Zahlung der in dem Preife fie 
tränte wieder angenommen, mit guten, 
Speifen werde ich auf das Bere g 


foozu ſich 'beftens empfiehlt. 
gu. Wersäuh, — 


Nächſten Montag, dern 21: — wird das 
angekündigte grobe onzert zum Beften 
bacher Frauenvereins Statt haben,’ — 
wird wird uoch bekaunt gemacht. a 


——— —— — * 

Samſtags den 26. d., bes Morgens um 9 2% 
dem Korfihaus zu Oberroßbach die mie ben) 
1817 wieder leihfällig werdende hohe und nichege, in 
der Ober » und Miederrosbaher Wald⸗ und Heid 
nebft einem Krebsbache uad zwei Weiher, ünter 
ber Verfteigerung bekanat gentacht werdenden 
auf weitere 6 Jahre Öffentliaf an den Meiftbier 
tet werden, welches zur Nachricht ber vers 
andurch bekannt gemacht —* 

Butdbach, den ı2, Oktober iöi6, | - 

1: eh d; i 7 sr 


ato derzegi beſiſher 











Sür ⏑ — — — 


Der Pfarrer —8 du Nüdingen bei Hana, der 
feine ländliche Hufe der Eraiehing der Jugend’ aus dem gek 
Bilderern Stande widmet, und fo fein ſchon mehrere 
in Marburg geführtes Geſchaſt fortfegt, madt Hierpurd 
Tannt , daß er noch einige Zoͤglin r Sun —2 
Die jährliche Penfion für Koſt, 

Dufit ausgenommen, bie befönders . wit if 5 
hundert Gulben. 


Zum 1Cten Oftöber 1816. 


— 





Auf zu den Bergen — auf zu den Höhen; 
Auf zu vem Fläntmeit’Brand ! “ 
Wollen der Freiheit:eichen erhöhen 

Hoc in! dem teutfhen Land. 


Es lag bie Nacht mit ihten finftern Schrecken 
Auf meines Vaterlandes ſchönen Gau'n, 
Es konnt kein Ruf Teutonia erwecken, 
Kein Bruder⸗Auge ju dem ändern ſchau'n. 
Gewitter /Schwüle hält -auf falben Schwingen 
Das Land umtreißt in Sklav- und Kettenringen: 
Es wanken traurige Geftalten ; 
Der Teutſchen Gore fcheint nicht zu walten. 


Doch Hier und dort verkünden ſcheue Blitze 
Und in der Ferne dumpfer Donnerlant, 
Das fich mir Glut und FenersEifers Hitze 
. Mur tief verbörgen etwas Großes baut. — 
Uid plögtic feige im Norden eine Gäufe,; 
Sie wird geſchaut durch aller Länder Zeile; 
Die Völker ſteh'n und feh'n das Zeichen, 
Die Flammen, die zum Hinmel reichen: 


Drauf ſchwebt der Cherub mit beim Feuer, Schwerte 
Auf Gottes Wink herab zum Erdenplan — 
Und wandelt, wie der Hirt vor feiner Heerde, 
Mit dert Verbundenen die Giegerbahbn. 
Die Feinde flieh'n, verfolgt von Gottes Schreden ; 
Bon Zaufenden, die Schlacht und Kampfplatz deden, 
Steige umter Todeshauh und. Gtöhnen 
Zum Himmel blutiges Verſohnen. 





Um einen fegten Kampf hat's noch gegolten, 
Um Deine Freipeir, Du, mein Vaterland! 
Der Heete Führer winkt', die Donner rollten, 
"Die Berge jitterten, dad Volk — es ſtand — 


„Dat gläubig feinen Gott im Derz getragen, ' 


Hat in den Diefenkanıpf den Feind geſchlagen, 
Mir feihem Blur zum freien Leben 
Freiwillig fid) dem Tod gegeben. 


Denn fo wie dort aus jenen nord’fhen Gluten 
Des Land’d Erlöfung wie ein Phönix fteigt, 
Und in des Welten: Schidfald lichten Fluthen 
Ein hohes Vorbild allen Völkern zeigt, 
So ſtrahlen hier die Flammen nah’ und ferne; 
— Ein Zeichen — als ded Vaterlandes Sterne — 
Hochfchrmebend über deutfchen Bauen 
Und gläubig woll’ das Volk vertrauen. 


Und fo Heran zum feftgefchfungenen Kreife, 
Das heilige Feuer-in der Mitt' bewacht. 
Ein Lied ſtimmt an, nach unferer Väter Weife, 
Das Lied durchdringt, das Licht erhellt die Nacht. 
So lang dein hoher Name, Teutſchland, thronet, 
In deinen Gan'n der Völker Erfied wohnet, 
Wolln wir die heil'ge Flamme nähren, 
Int Herzen — ivie auf Bergaltären. 


Auf zu der Berge Felſen⸗Altären! 
Auf, zu dem Flammenbrand ! 
Wollen das heil'ge Feuer ernähren 
Hoch im dem deutſchen Land. — 
Earl Gerber. 


r > 


Wien, vom 11. Dftober. 


Verfloffenen Sonntag , 

der fönigl. franz. Borbichafter , Graf v. Caraman, 
in einer öffentlichen Audienz die Ehre, ©: f. H. 
dem Kronprinzen die Inſignien des Höchfibemfelben 
von S. M. den Könige von Frankreich verliehe⸗ 
nen heit. Geiſt ⸗/Ordens zu überreichen. 


Konfantinopel, vom 12. Sept. 
(Sorrfegung.) 
Nachrichten aus Smyrna melden die dafelbfi 


auf Bericht der Pforte erfolgte Hinrichtung des 


—— Moſſelims (Gouverneurs) Hadſchi Mehmed 
Kiatib Oglu. Ein Schreiben aus Sniyrna von 
2. Sept, enthält hierüber folgende nähere Umftans 
de:  » Der Moſſelim von Smyrna hatte, in feiner 
Eigenſchaft ald Agent von Algier, ſchon feit eini— 
aer Zeit ın der Stille Truppen für diefe Neaierung 
anmerben (aren, und das Schiff, an deſſen Bord 
fie transportirt werden follten, lag jegelfertig im 
Dafen. Min dieſe Rekrutirungen zu beidyleunigen, 
erlaubre fih der Mosielint,; Leute mit Gewalt auds 
.. und nach dem Schiſſe Ichleppen zu laſſen. 

nter Dielen befanden fich einige Kameeltreiber, 
welhe Gerriide zu Martre gebracht harten, die 
übrigen ergriffen die Flucht, und Feiner getraute 
ſich mehr nach Smyrna zu kommun, was ſogleich 


die Lebensmittel vertheuerie, und Unzufriedenheit 


unter dem Volle veränlaßte. Go lich er auch os, 
gar, einen Iman (Diener der Religion) und drei 
andere Türken, nebſt einigen Jamtſcharen, zur 
Nachtseit aus einer Moſchee wegſühren; dieß mar 
das Signal zum Aufruhr. Anı jolaenden Tage 
enen 9 Uhr Abends verfammelren fih am 3000 
Gerfonen, morunter. porzüglich viele Weiber, und 
durchzogen Die Straßen ; fammeliche Haupter der 
Janitſcharen ſchloſſen fih an den Zug, und fchrieen 
mit lauter Stimme, der Mogielim babe die Keiis 
aion gerade angegriffen, indem er während der 
beiligen Beit des Ramaſans (Faſtenmenats) die 
Mebtaläubiaen und Diener der Keligion fogar aus 
den Moſcheen babe weaführen laſſen; er habe ne) 
derjeniaen bemächtigt, meiche der Statt Provianf 
zuführien, er babe fogar Kinder wegſchleppen laſ⸗ 
fen, uud dieß alles einjıg und allein, un den Sees 
räubern von Maier Truppen zuzuführen. Sie vers 
langren Rache, und das der Morfelim auf der 
Stelle erfcheine, um megen feiner Untharen Rede 
zu fiehen. Man ſſhickte dreimal zu ihm; allein er 
kam nicht, aus Furcht, von dem erzürnren Volle 
mifbanbelt zu werden, Ingwiihen mehrte fid die 
Zahl der Aufrührer mir jeder Minure, und es 
mard befchloffen, dad Haus ded Moifelims zu ftüri 
men, und ibn mit Gewalt zu holen. Wäre dieß 
geſchehen, fo würde die Rebellion allgemein gewor⸗ 
ben, und felbit die Franken in der Berwirtung 
der größten Gefahr aufgelegt gemefen ſeyn. Glüch 
tiher Weile erſchien der Bach-Ayan der Stadt, 
Diman Gade, ein ehrwürdiger und alldes 
mein geachteter Greis, noch zu rechter Zeit, trat 
mitten unter die Mebellen, bielt eine lange Rebe 
morin er ihnen Genugthuung und — aller 
Beſchwerden verhieß, und brachte es endlich dahin, 
daß das Not und die Trupren ſich zerſtreuten, 
und ruhig nah Haufe gingen. Tags darauf fegelse 
das Schiff nah Algier ab. Der Mola (Richter) 
ſchidte feinen Naib (Stellvertreter), an den Kapus 
dan Paſcha, der fich au Scio befand, um ihm den 
ganzen Vorfall zu melden, und zugleich anzlaeiagn, 
daß, obgleich die Ruhe und Ordnung für den Aus 
enblick beraeitellt fen, das Feuer noch ımmer unter 
er Aſche glimme, und ein neuer Ausbruch der 
Nahe des Volles nur durch die Hoffnung einer 
ſchnellen Genuarhuung und eremplarifchen Beſtta— 
fung des verbrecherifchen Moſſeiims zurüdaebals 
ten werde, Auf diefe Bothſchaft erfibien die Flotte 
ded Eapudan Paſcha, 44 Segel ftarf, amı 25. Aug. 
Abends auf der Rbede von Sinvriia. Der Moſ⸗ 
felim ward, auf Befehl des Capudan Paſcha, ge— 
fangen nach dem Admiralſchiff gebracht, um 9 Uhr 


den 6. d. M., Satte 


“man nicht in Erfahrung bringen. 


Abends enshauptet, und fein Kopf durch einen Zar 


taren nach ——— geſchickt. er oberſte 
Zollaufſeher, ein Bruder des Moffelim’s,; wurde 
leichfalls feines, Amtes entſetzt, und wird genau 
Tr er bar Befehl erhalten , alle feine Mech: 
nungen unser Anfficht zweier Offiziere des Capudan 
Paſcha in Drdnung zu bringen, welcher tihfeweis 
fen den ungeheuer großen und prächtigen Pallafi 
in Befig genommen bar, den diefer. Zollauffeher 
die Thochent harte, bauen, und auf das fofibariie 


‚einrichten zu laſſen. Man glaubt allgemein, daß 


gedachtem Zollaufſeher, fobald er mie feinem Rech: 
nungen fertig ſeyn wied, gleichfalld ber Kopf abs 
aefchlagen, und die ganze: zahlreiche Familie der 
Riatib Oglu's, die ſich bisher ungeftraft im Lande 
alle Arten von Ungerechrigleiten und Bedrückungen 
erlaubte, ausgerotlet werde, j 

Nachrichten aus der Gegend von Trapefuht zu: 
folge, bar der Statthalter ın der zmifchen ihm und 
einen der dörtigen Derebeghen, Salih Bey, obs 
maltenden offenen Fehde, den Kürzern gezogen, und 
den mir 4000 Mann m die Stadt eindringenden 
Mebellen dad Feld ränmen müſſen. Die Truppen 
des Salih Ben überließen fih aller erdenklichen 
Ausſchweifungen gegen die rubigen Einwohner von 
Trapefunt,; auch der dort refidirende franzofiiche 
Koniul, Dupre, war gezwungen feine Wohnung 
iu verrammeln, und die Nebelen mir bewarfneter 
Hand abjumehren. ; — 

Am 8. v. M. war ber neue kaiſerl. ruſſiſche 
außerordentliche Geſandte und bevollmaächtigte Mi⸗ 
niſtet, Freiherr von Sttoganoff, auf der —*8 
Minerva von 44 Kanonen und 260 Mann: Be 
fagung, von Odeſſa zu Konjtantinopel eingeıroren, 
und noch am nämlichen Fase ven dem diptomarifchen 
Korps freundſchaftlich bewilltonmt worden, welchtt 
er amt folgenden Tage allen in Bujuckdere mohien: 
den fremden. Miniſtern ebenfalls erwiederte. 
Der öffentliche Geſundheitkzuſtand bar ſich, ſeit 
Abgang ber letzten Nachrichten, zwar nicht ver 
fchlinnmert, doch fehlt ed nicht vou Zeit zu Zeit an 
neuen Peſtfallen. In Smpraa ‚wo man ſich bereit 
ganz ſicher glaubte, iſt die allgemerne Freude darüber 
wieder durch einen- neuen — in einem engli⸗ 
fhen Haufe geftört worden; meit betrübrer fauten 
die Berichte aus Morea; in Saliniki und Canca 
Kappen ſcheint das Uebel nierklich nachgelaffen zu 
aben; 


Mom, oom 2. Dftober. 


Nachrichten aud Neapel zufolge, iſt 9. k. Heh. 
die Kronprinzeſſin beider — —— von ei⸗ 
nem Sohne entbunden worden. 

kondon, vom 8. Dftober, 
(Fortfegung.) 

Die amerilanifche Esfadre, welche vor Neapel 
erfchienen war, hat diefen Hafen verlaſſen, und. 
iſt zu Meſſina angefommen. Unfere neueſten Radı 
richten aus Neapel, welche bis zum 18, v. M. au 
bet, machen Leine Erwänung von dem Refultar der 
Negotiationen. Einige Schiffe von geringem Werth 
wurden an die Umerifaner abgegeben, aber bie 
Hanprpunfte, welche feft gelegt murden , konnte 
Man war allge⸗ 
mein der Meinung, ſie ſeyen aufgeſchoben worden, 
aber daß der Aufſchube der Unterhandlungen fein 
ernfihafteds Mißverſtändnis mit Hrn. Pinkney vers 
urfacht habe; beweißt der Umſtand, daß der Com— 
modore Ehauncen Willens. ift,, zu Meffina zu übers 
wintern , mofelbft er bereits feine überflüßigen Ge 
räthſchaften unterbringen ließ. 

— Der amerifanifhe Geſandte, Dr. D 
bat dem Vernehmen nad mit Schweden einen Dan 
delstraktar abgefchloffen. 


Paris, vom 13. Dftober, 


Geftern ift Dr. Canning, vormals Minifter der 
— m —— kondon, 8 for 
dann engl. Borbfhafter zu Liſſabon, dem, Königt 


borgeftelle worden, und hat bei Gr. Ms eine Aubienj 
—— welche beinahe, 1 Stunde lang wähtte. Die 

teiti des Hrn. nn befinder fich ju Bordeaug; 
vd heißt, er würde fie dott abholen und mit ihr 
eine zeitfang in Paris verweilen. 

— Aus Calais iſt die Nachricht eingetröffen ; 
ber Herzog von Cambridge würde in mit jes 
dein Nugenblide erwarıet unt den verfchiedenen 
Heerihauen beizuwohnen, welche der Herjon von 
Wellingeon nach und nad) zu Gr: Omer und Der 
'nain halten wird, ’ u 

— Da der Gefhäftsträger 
Derfien Mir-D’aroud-Zadour de Melik 
feine Sendung an dein biefigen Hofe vollendet bat, 
fo iſt er wieder von bier Abgereift: Alle diejenige 
Zeit, welche er von der Gefhäfren feiner Sendung 
aeg fonnte, verweidere er dazu, mit jmwei 
fon. ollunet ſchern, weiche ihm die Regierung zus 
egeben harte, ſämmtliche nützliche Anftalten der 
Hauptkadt in nn > uchnren. "Ueber alled 
mas die fhönen Künfte und Wiſſenſchaſten und die 
—*— betriſſt, bat ef, Bemerkungen niederge⸗ 
ihrieben. Er e 
einem europdifchen Höfe, at welchem man biplos 
matiſche Kenntniſſe bemerkt hat. Noch vor feiner 
Abreife lied er in perſiſcher, armeniſcher und fran⸗ 
zöfirher Sprache in der königl. Buchdruderei ein 
ert abdruden , welches Radricten über den ge 
. genwärngen Zuftand des Königreichd Perfien ent 
ki: Ein Darifer Buchdruder hat von ibm bie 
taubniß erhalten, dieſes Wert nächjudruden, Er 


des Könige von 
Schalmazar 


Er ıft der erfid aſidtiſche Gefändre an - 


bar ſeht viele Kupferftiche, Plane und Zeichnungen : 


von allerlei Mafchinen zc. mit fich nad Perfiei ges 
nommen. a 
- Ein Barifer Miethkutſcher welcher eine Dame 
Mamend Blanquemont de (a Forte aus den Nies 
derfanden mit nah Paris zu nehmen verſprochen 
und den bedungenen Fuhrlohn ſchon empfangen 
harte, hat diefe Dame unterwegs ermorder und 
ihren Peichnam in einen Fluß geworfen, Die feis 
nem Schlachtopfer abgenommenen Efeften wurd 
durb die Bermihungen der Polizei ausfindig ge 
matt und er felbft ın dad Hotel der Präfektur 
geführt, wo er ß jedoch unverſehens die Gurgel 
abſchnitt. Eine, Frau welche mir in dem Wagen 
faß, ift ebenfalld arrerirt worden. , 
— Aus Madrid wird unterm 1: Okt. geſchrie⸗ 
ben, die Königin hätte am 28, Sept. daſelbſt ih— 
ven Einzug gehalten, und Tags darauf fey die 
Trauung in der Franzidfanerfirche volljogen mors 
den, und feitbem hätten tä - neue Beftlichkeiten, 
Erfeuchtungen und_Öffenelihe Volksfeſte ſtati. Die 
Siewsswe pi Kiaffen —— m. — 
den Könige ihren innig nıbeil und treuefte 
Unbänglichfeit an biefem —X Ereigniffe zu 
bezeigen. In einer außerärdentlihen Mofzeitung 
find alle dieſe Feſtlichteiten umftändlih befehrieben, 
welche beforiderd die Liebenswürdigkeit, Zeutfeligs 
feit und die vielen Tugenden ber neuen Königin 
zu rühtmen, bemüht iſt. Noch ift es unbefannt, ob 
nut der Hand der neuen Mongrchin auch, Abtre⸗ 
tungen von Provinzeri art die Krone Spanien ſtatt 
ehabt haben: Auch ift die zur Verberrtichung bies 
er Feierlichkeit erwartete allgemeine Verzeihung 
des Könige noch * zum Vorſchein gekommen. 
wius divorno wird unterm 21. bes vor. Msnats 
geſchrieben; »In dem —— nd noch 
algieriſche Seeräuber , welche end der Anwe⸗ 
ſenheit ded Admiral uth im grofer Ensfernung 
reujten und von der vorgefallenen Schlacht nich 
‚wußten, und daher ihre Seerdubereien fortſezten. 
€8 fen aber vorauszuſehen, daß fie durch die * 
"hen Stationsſchiffe bei Eorfu ,, Malta und 
"braltar fehr bald zu Paaren getrieben würden. 


Brüffel, vom i2. Oktober. 


Kronpring und feine erlauchte Gemahlin 
— auf dem ge Laeken erwartet. 
— Die Heerſchau, welche Heriog von Welt 
fington über das ruffifche von dem General Wo⸗ 
tongero befehligte Armeekorps hielt, Hatte in ber 


- alle Gewerbsthärigfeit für den 


Zeituug bejidben, eingeftelit. 


gegeben: 


hiermit befannt, daß die 
Sein Rymenans in der 
€ 


die etwa an meine 


und ohne A 





durch den großen Sieg berühmten Ebene von Roeroi 
att ; Der der große Conde, damals Herzog von 


nghien,; am 19. Mai 1643 über die. fpanifche 
Armee erfocht, und. in welcher jene alte Infanterie 
—5* en ben eg" Cart V. und Biere 
a er, Philipp IE, Europa zittern machte: 
Diefe Deerichau , welcher eine große Anzahl Gene: 


rale und Dberoffiziere der allurten, Truppen beis 


wohnten, war fehr prächtig; iman bemunderte bie 
fhöne Daltung Aller, däferbft verſammelten ruffifchen 
Truppen von allen Waffengattängen: Der Herjog 
von Wellingtön kehrte rc Ian fein Dauptquars 
tier MontBaint: Martin bei Cambrai zurüd: Die 
englifhen Truppen find von allen Seiten in Ber 
wegung um fi in die Gegend hiefiger Stadt zu 
begeben, wo fie ſich zu einer großen Heesfchau vers 
einigen, und in Gegenwart des Herzogs von Cam⸗ 
8* verſchiedene Manövers ausführen werden. 
Mehrere Korps der Alliirten Truppen werden ſich 
ebenfalld an die Enäländer anſchließen, ſchon find am 
10. und 11. d. M. mehrere Negimenter Kavallerie und 
Infanterie in der Gegend van Lille und Arras 
dorbeimarſchirt, um ſich dahln zu begeben: . Eine 
größe Anzahl Fremder, vorzüglich Mititairperfonen, 
werden dieſen Manövern beiwohnen, melche bie 
hllgemeine Inſpektion beendigen folen, die der edie 
Lord über die Occupations Aruiee hält. 
Srahffürt, vom 17. Oktober. 

Da die heilige Feier der ewig denkwürdigen 
großen Bölfers und Rettungsſchlacht bei Peipig 
Tag ausfchlieft, an 
dem fich, das deutſche Herz nur den Danfgefühlen 
gegen die Vorfebung und jenen "der errungenen 
Befreiung überläßt; fo bleiben auch die Arbeiten, | 
meiche fih auf die Herausgabe der DOberpoftamids 
Am nähften Sams 


frage, den 19, d,, mird daher feine Zeitung aufs 


Benahrihtigungen. 
Der eine halbe Stunde von biefiger Stadt ger 
fedene von Holzhaufiſche Hof, der Hellerhof, mels 


cher m 827 Morgen — worunter 


58 Morgen Baumftüde , 

74 Morgen Wieſen und 
: 250 Morgen Zehntfreies Gelände 
iſt, nebſt der dazu gehörigen Schäfereigerechrigfeit, 
von Petritag 1817 An, auf 12 Jahre zu verpadhten. 





In dem Haufe Ro. 11 der neuen Mainzergaffe 
in Sranffurt, kann ein fchr troden fiehender Keller 
zu 40 Stückfäſſer, wie auch ein geraumiges Ges 
wölbe,; fogleich vermierher werden; 





Zum bevorfichenden Volksfeſt, wie auch zu bes 
nen HDerbiifeierlichfeiten empfiehlt fi mir allen 
Sorten Kuuſt⸗ und —— zu den billig⸗ 
ſten Preiſen Sriedr. Kleeblatt. 

Zu bekommen hinter dem Römer in der Stadt 
Amſierdam, wie auch in der Schwinmſchule. 





Da ich meine hieſige Speerey / und Saamen⸗Hand⸗ 


lung aufgeben werde, fd erſuche ich alle, die in dieſer 


andlung mir noch ſchuldig find, unverzügliche 
ahlung zu leiſten, im Unterbleibungsfalle werbe 
sch ſolche gerichtlich gr. laffen-, und mache 
e Zahlungen bei Herrn 
Ä leftraße No. 427 in 
Idörf gefchehen müſſen, wohin ich aud alle, 
Spejereis und Saamenhandlung 
noch eine gerechte Forderung zu haben glauben 
einlade, ihre Nechnung einzuſchicken, um bort glenh 
ug ihre Gelder zu empfangen, 
ben 15. September 1816, 
P. J. Ditges, 
No. 639 auf der Vollerſtraße. 


Duͤſſel 


Holtänbifihe Binihenjwieheln. 
€. 9. Krelage, Blumiſt and Harlem, em⸗ 


pfichlt wiederholt (rin vollftändiges Lager auserle⸗ 
fener hollaändiſcher Blumenzwiebeln, von befter Qua⸗ 


lität und den vorzüglichſten Gerten: _ Er verkauft 
zu den billigſten Preiſen, worüber dad Vexzeichniß 
gratis aufgegeben wird, und erinnert. die Blumen⸗ 
liebhaber, dab dad Einfegen der Zwiebeln zur rech⸗ 
ter Zeit zur Schonheir dis Dlumenflors Vieles ber 
trägt. Er bleibe nicht mehr fehr lange hier, und 
bat fein Lager im Fiſcheriſchen Haufe Lit, K. Nro. 128; 
auf dem Marfı, k 
— — — —— — — nn m 
VWahsdleiumand 
eigener Fabrike, in allen orten , Farben und 
Breiten , fomwehl von Packwachstuch bis zu den 
feinſten, auf Cambries, Monfelin, Taffend ıc. xt; 
fir Kappen: und Dutslleberzüge zu den billigften 
Preifen bei J. C. Kiefbaber. 





Nächſten Montag, den 21. dieſes, wird dad 
angekündigte große Conzert zum Beften des Offen⸗ 
bacher Frauenvereind Start haben: Das Nähere 
wird noch bofannt gemacht. 





Franz Günther giebt fih die Ehre feinen aus— 
‚wärtigen Freunden ergebenjt befannt zu machen , 
daß er fein Gintstaden im Braunfeld verlaſſen, 
und bitter nunmehro die an ihn acrichtere Briefe im 
Lit, K. Nro, 99. unter dein Neuenkräu zu adreſſiren. 








Donnerjtag den 24; Dftober werden in Manns 
keit folgende reine und guegehalrene Weine vers 
ſteigt, wovon die Proben den Tag vor der Ber: 
ſteigung, und bdeufelben Tag, vor denen Fäſſern 
£önnen genommen iverden; dad Nähere in Lit. J. 1. 
Ne. 6. ın Manheimn 

2 Fuder Umfteeiner : ; . 1807 


3.» _Deivedheimer. . 18077 
3 2» '" do . de 
3» Sörler: ca... do 
4 ⸗ Umfteiner „ „ .„ 1811er 
4 -» do’ .. 0. do 
3 » Mother Traminer do 
8 #5 Deitedheimer . „ de 
2» do + dd 
2 » Muppertderger . do 
4 Stüf Deideöheimer . . do 
Pe Bun do . . do 
i 9» Mother Traminer do 
2 9 Deidedhbeimer. . do 
2 » Morker Traminer de 
3 2 —5* 40 
4» eideöheimer . . do 
3 Wachenheimer. ; de 
5 » Ümfemer : ; . do 
„3 » Mauenrhaler „ .„ 18067 





VWeinyerfieigerum. 
Möntaa, den 28. Dftober um 12 Uhr Mits 

rad, im dem Hauſe ded Hrn. Billig zu Boden: 
beim , werden j 

4 Stück 1811ter Bodenheimer, 

36 —  aßıöter ditto 

10 —  ditto Laubenheimer, 

50 Sit Wein aus den vorzüglichſten Pas 
‘gen Und beſtens gehalten offentlich verfteigert wer⸗ 
den durch stud, - .._-, 
grosherzogl. beilifcher Notair in Mainz. 








In einer am Main gelegenen Stadt wird cin 
Apotheler⸗Gehülfe, weicher mir guten Zeugniſſen 
verfeben it, aufsmehmen geſucht. Das Nähere ift 
im frantirten Briefen zu erfahren bei Gebrüder 
Ettling in Frankfurt am Main, 


. Taodbebanzeitge.. 
Hiermit .erfülle ich die traurige Pflicht alten 
erwandten und Frennden den erfolgten Tob mei: 
nes geliebeen Schwiegervaters, des vormaligen Rer 
gierungsfanzlei:Advolaen. G. W. Enmerich anzur 
zeigen: Er entichlief fanft ai 6. d. I. in frinem 
6Bren Jahre , nad) einem, 10tägigen Sranfenlager 
während, welihem er viel gelitten passe. Don der 
— Theilnahme überzeugt ; verbitte ich mir alle. 
eileidöbezengungen und empfehle mic zu fernerer 
Freundſchaft und geneigtem Wohlwollen. 
Dauden, in der chemaligen Graffhaft Saynr. 
Altenkirchen, am a1. Dfr. 1816, 
I. ©. Weber. 


Unrerzeichneter zeigt einem geehrten Publitum 
an, dad er von heute an das EonkitoreisGefchäft ſei⸗ 
ed feeligen Dbeimd Heinrih Karl Thraner im 
it. P. Nro, 1, den Paradenplaß gegenüber ; wels 
ches biäher von Hrn. €. H. Hoff forrgeführt wor⸗ 
den , übernoiimen hat, und unter der alten Firma 
ununterbrochen fortſetzt. Er wird $9 bemühen durch 
ri Waare in allen in diefed Face kinfchlagens 


” 





en Artikeln den Beifall und durch fortwährend 
bilfigt mögliche Bedienung dad Zutranen  feinek 
verehrten Freunden zu erhalten , deſſen fich die 
Haus fchon feir vielen Jahren zu erfreuen hat. 
Mannheim, den 1. Dfröber 1816, i 
Gedrg Heinrih Thraner: 





Deffeniliche Fiſch Verſtelgerung. 
Dieſer Tage werden bie herrſchafilichen Fiſchwehher zu 
Schloßborn bei Königftein gefifht ;-wo ſodann komme: 
ben Montag ben #3. Oktober Morgens ı0 Uhr in zn 
son id bis 15 Pf, HOechte, Forellen, und eine be 
Auantität Karpfen am die Meiftbietinde gegen baare Zah⸗ 
kung kei den Weyhern Öffentiich verftäigert werden, mwogws 
man bie Liebhaber einladet. j . 

Königftein den 17. Oktober 1816. San? 
, Berzegt. Raff. Furfli Verwaltung, 


- * Boos No, 9415 zur ↄte Klaſſe ıöfter hieſiger Stadt⸗ 

otterie, burdh alle 6 Flaffen giltig enboflirt, iR verloren 

gegangen, und wornet für beffen Ankauf. 14 
Jeh. Pet: Behanpen. 





hie Kutſcher, ber zwei» und vierſpannig vom Bor und 
aus bemi Sattel, volfommen führen kann und Zeugnis feines 
Bohlwerhaltens hat, ſucht Dienſt. Zu usfragen Lil. E Ro, 4 





Todes: Mizeige 
Am BD, Oktober entfchlief der Bönigt. baierifhe Mreisges 
richterath Ernſt Meuter, zu einem deffern Leben im 3g Jahre 
feines Lebens an einem Rerpenfieber. Wir zeigen biefen für 
uns fo traurigen Fall allen urfern Verwandten und Pesunden 
hiermit at, und empfehlen uns in ihre fernete Freundſchaft 
und Wohlgewogenheit. 
Adaftendurg den 9: Dftsber ıBıß, . 
Die Muttet: Geheimeraͤthin Thereſe Reuter, 
- geb, Dumont, 
Die Beſchwiſter: Appolonie Welsenbad, 
. geb. Keuter — 
Nannette Henuer, geb. Reuter: 
PH. Reuter, K. B. Veriſikator. 





Ediktalladung—,. 


Fonrad Reul gebuͤrtigt von Gronberg, Amts Königftein, 
Soldat bei bem vormaligen Herzogtiheu ıten Regiment , ik 
im April 1810 Sjbem MRüdzug befjelben von Manrefa vers. 


2* 4 wo. 


(Hierbei eine Beilage.) - 





Beilage zu N 292 
der Frankfurter Oder: Pokamts-Zeitung, 





Frettag, den 1. Ottober 1816. 


Litterarifhe Anzeigen 
In ber academiſchen Buchhandlung in Kiel iſt des zwei⸗ 
ten Bandes brittes ‚Heft von 


Kieler Blättern, 


eine Zeitfhrift zur Erhaltung, Erweiterung und 

Stärlung des vaterländifhen Sinnes, berausgege: 

ben vom einer Geſellſchaft Kieler Profeiforen erſchie⸗ 
nen, welches enthält: 


XVi. ueber vie Zukunſt Deutſchlande. Won Brof. F. 
®. Welter in Gießen XVII. Brief eines reifenden Eag— 
Unders. XVIII. Gedanten Über tas cvangeiifh > Eirchtiche 
Gemeinmefea, und Über MWolbscibeln. (Köortſeßsung.e) Won 
Dr. und Prof. xieuker. XIX, Einige Betrachtungen üser 
dea Gntwidelungsgang der alten twürtemberziihen Landes: 
berfaflung. Bon Pref. Pal. YX. It die Beibehaltung 
der Paͤſſe in franzeſiſcher Form und der Bensbarmirie im 
deutſchen Läntern münihenswereh? (Beſchluß.) Won Prof. 
Riemann, XX. Die Konfkiittionen. Bon Zonv. 

Andreiifhe Buhpandlung 
in Srankfurt am Main zu haben. 
— — — —— —— —— —— — — 

Im Gomtoir für Ateratur zu Hildburghanſen iſt ers 
Eienen; — 

Hauptoertrag, bes zu Wien verlammelten Kongreſſes at. 
Mit einer deutſhen Ueberſehung, herausaegeben vom 
J Ratb Dr Shmid. 1615. ıfl. a0 fr. 

Dr. & mib, über bas Mürgerregt der Juden in Deutjd 
land. ıte Kütot. adıb. 1 fl. do fr. 

Zur Michaeli · Meſſe biefes Jahres erſcheint: J 

Bär Mölise Stunden, Eine BierteljabrsChrift, heraus⸗ 
gegeben von Fe. Baron te fa Motte Fouqué, Caro⸗ 
line Baronin de 1a Motte Fouqué, geb. von Brief, 
3 6 Hohndaum; G_ Hohnbeum, C. W. Juſti, 
a Lafonrainz, ©. Reinbeck,Freimund Riimar, Fr. 
@iller, G. D. Shmid und andere, ı8 Baͤndoen. 

Dr. Schmid, über bas Bürgerrecht der Juden in Deutſch⸗ 
land, ate Abtdeil. i Ber 

Sechs tieder von verſchledenen Ditern, mit Begleitung 
bes Diano.Korte, oder der Guitarre; in Mufil geiept 
von 3. &. Gleihmann, herzogl. Mufikdirektor, ites 


ft. 
—— a. M. nimmt Beſtellung hierauf 
Branz Barrentrapp. 





In der Herrmantiſchen Buchhanbinng in Brankfurt am 
Main iſt wieder zu bekommen : ae 

Noplers, Jot. Rit., allgemeines Wichbud ; ober Unter: 

richt, mie der Banbmann feine Pferde, fein Porns 

vieh, Schaafe, Ziegen, Schweine und Bunde erpies 

ben, warten unb futteen, und ihre Krankheiten er» 

kennen und heiten fol. Mit ı Kupfer. Sirbehte verb, 

und verm. Aufl. 8, Berria, in der Maurerihen Bud 

handlung. Preis . ı fl. 40 Er. 

. Deffelben Toͤſchen Pierbeorzt im Relte. Ein Rot’ und 

Hütishfichiein tür Me Kavallerie, bie Krankhriten 

ährer Dierbe leicht zu heiten. a7. Ebenhafelbft in einem 

heiten Umidylage geheftet, Preis ‚sch. 

Deffelten baſſelbe Buch ausfünrliher: Mit 2 Kupf. ate 

verb. und verm. Aufl. 8. Ghendafeldft, Preis 2 fl. 





Inhatt des mit Ende Auguſt verfendeten Augnſt-Heftes 
der Jeurnals für kireratur, Kunſt, kuxus und Mote I, 
die teutfchen Wefidensen. IL Literatur, 7.) Thäringeus alte 
@ötter sin G- bit. 2) ber Urberfiht ber reneileu fhönen e tera⸗ 
tur, III. Muſit. 1.) MAugelica Catalani in Berlin u: Beipzig: 3;) 


ter, 





Bann Metroneme. 3.) Ueberficht neuer Mufik, IV. Tpeater: 


- Bericht aus Berlin, mit einer Kupfertafel, b, dus 
mie einer" Kupfertafel. VI. Amenblement in Paris, . 
Weuefte Equipagen,, mit einer Aupfertafei. 
Weimar im September ıBıb, 
Broßherʒoglich Sähfiih. prioil. Landet⸗ 
Induſtrie Ceinptoir. 





WE: iſt fo eben erfdienen und bei und in Gommiffion iu 


SIbeen iu einer Bereinigung. bes Sansiturmd mit der Feuer, 
Ufhang., Bon GE, Duerner ge. B. 6 ge. oder 27 fr. 
Der Ecktag bitjer Heinen, dem Geifte der Zeit eniipres 
Henden Schrift iſt au einem gemeinnädigen zwecke beftimmt. 
Beimar im September ıBı6. , £ 
Broßperyosih Sihfikh, prlvil. Landek 
Aubuſtele: Gomptoir, 





In allen Buchhandlungen und beifranz Barren 
trapp in Frankfurt am Main ift zu haben: 
Drafele's Predigt zum achtzehnten Juni 1816, 
Zweite Auflage; gr. 8. 15 fr. i 
Soͤre/ Deutſches Boit! Hdret, Berefher und Be 
— Horet, — und Bürgeriunen, Wäter und r 
fe Worte der Wahr heit, zw vedjter ger, Mit dee 
Beeimütäickeit Luthers, und mit Pairieten:Sinn und Gluth 
zu euch geſprochen. Und was fie fagen sas thut; wenn ihre 
anders der Freiheit, ber Theuererrungenen würdig fern und 
für euch und eure Ainder eine beſſere Zeit berbeiführen wol⸗ 
let ! Und bu ebrwürbiger Bundestag, wuf deſſen Beihihffe 
fe viele. Tauſend langſt Hoffnungs: und Vertrauungsvell bins 
tiden, fen gefegmet, wenn du bie heiligen Wänfde und Er— 
Wwartungen, mit weidyen, da Hier begrüßt mwirıt, zechtfertigft , 
Gott fhüft das Ba En 4 
, ir... ®% 





In der Andrediſchen Buchhandlung ift zu haben 
3.3. Efbgenburg 
. Handbuch der alten Literatur; 
öder 
kurzer Entwurf der Kenntniffe der klaſſiſchen Schrift⸗ 
ſteller, der Mptholegie, Archäologie und übrigen 
Alterthumstunde der Gricchen und Römer. 
Sechſte ſehr vermehrte Auflage, gr. 8. Merlin, Nicolaiſche 
Buchtanblung. 4 i . 
,  MWir beanägen uns mit der blöden Anzeige, das biefe 
neue Auflage nunmehr die Preffe verläffen Hat. Obglei 
das Buch bürd; bebeütende Zuſähe Märker geworben, fo i 
doch der alte mäßige Preis unverändert geblteben, um ber 
Werhreitung eines fo nutzbaren Buches auf feine Weiſe ents 
gegen zu fepn. 


u 





In der Realfhulbuhhandiung in Berlin ift fo eben eis 
fhienen : ._ 
Die Herbſtreiſe nah Venedig 
i von i 
 Kriebrid von Raumer, 
8. auf qufes Ssreibpapier. Preis: 4 fl. do kr. 
Die nachſtehenden ſich eingefhlihenen Druckfehler bitter man 
wie folgt zu berichtigen : ae Band S. wor Zeile m... 


lies 2,Römifd ſtatt Komiſch. ! a 
Zu Hasen in der Sormanniden Buchhandlung in Frank 


furt am Main: 


er 


Meine Deifen durch vinen Theil der preußiſchen 
Staaten, damaliges Bailizien, Schleſten, 
VBohmen, Sadfen und Mecklenburg. ur 
die Jugend beiihrieden, von Karl Hahn 3 
Theile. 8. (Eiberfeld bei Buͤſchler.) 1816 


Preis 5 fl. 

Bir fahen ten Berfaſſer allezeil nern, wenn te und in 

die reiche Welt ſeines Gemuhe fünete, ‚unb das Herrliche 
entwickelt, was fine vom Ji.ange des dufferen Lebens freie 
Serie gefaliet, Diesmal finten wir ihn als Bührer eines 
jungen Sürften, mit demſelden 1806 vor ben Franzoſen 
liegend, mande Länder burbwanbernd , unb immer befchäfs 
tigt, bei dein alles zusenden Wechſel das Wahre, Schöne 
und Sleibende anfzufuhen. Die herrlihen Naturbefepreis 


bungen ziehen an, geographifhe uns näcurpiftirifche Haben - 


‚ verfkhminden vor dem Lichte, was ber Berfaſſer ibnen vor⸗ 


bätt, 3. 8. bie Zabeln von Wieliczka ıc. Der Sugenbiehrer 


befonders findet hier ben reichſten Stoff, ! 
anziehend zu madhen. or allem aber banten wir bem 
Besfalfer für fo vieles, was nicht dlos Geift und Welche: 
famkeit , jondern ein reines Gemüth fordert „um aufgefaßt 
‚und veritanen au werden, Dies gerade wird der Schrift 
bei ter Jugend den meiſten Eıngang verfhaffen, und ige 
die wiederholte Leſung berfelden zum Sbebürfnif madem 


QAehrenlefe aus der Vorzeit 
von Theodor Gaups. 


8. (Elderfeld bei Bühler) 18:6 mit einen Kupfer, 
Preis: 3 fl. 24 fr. 
In biefem Büchlein findet man, wie die Deutſchen, in 
Bebe und Gefang, große Männer und herrlide Thaten auf 
die er Seren gedracht, an welchen fhauerlihen Gagen 
fie fh in alten Zeiten eradst, wie fie bie Mährden aus 
" feeinden Landen auf ben eigenen Boden verpflanzt. Was bie 
Kölnische Ehronita von der Paͤbſtin Jehanng in dee alten 
Sprache berichtet, ift hier gm kefen, und wie Gäri Magnus 
fo herrlid, gewaltet, und Gottfried von ‚Bouillen bie Uns 
glaubigen und Bären belämpft, ımb Hermann der Sad: 
jen König von einem Weibe zu Tod geworfen, und vieles 
andere, was fonft ber deut che Bater bem Sehne zur Lehre 
in die Wet mitgab. So mandye Sage, die SHilfer uns aufs 
neue gejungen, finden wit hier In der Geſtait, wie fie unfere 
Wäter ergögt, Beſonders zeigt ſich hier des deutſchen Volkes 
Art darauf zu merken, mie ber Blih aus der ‚Höhe bie 
Häupter der Zürften und Reichen trifft, aber auch wie 
herrlich es unfer Volk auf den, Thronen und in ben Hütten 
gebabt, und auf welche Art herrliche Stadie hervorgegangen. 
. Dbige Büder find zu haben in Frankfurt a. M. bit 
8. Bröuner 
Kernmarkt kit. J. No. 148, 





In meinem Verlage ift eben erfchienen : 

Gr. Gotth. Voigtels, ‚der Medizin und Chirurgie 
Dett., Kreis: und Bergohyſikus zu Eisleben, 
vollftändiges Syſtem der Arjneimittellehre , 
herausgegeben von Dr. C. G. Kühn, der Chi⸗ 
rurgie Öffentl. ordentl. Prof., ır Band, und 
se Band ıte Abtheilung Preis: 7 fl. 


Unter den vielen Arzutymittellehren, wehhe feit langer 
Zeit im In und Ausland erfchienem find, wird fid) die genen» 
möärrige gewiß zu ihrem Vortheile auszeidgnen. Sie enthält 
eine ſedt volftändige Aufzädiung allır Ärzneyſtoffe mit ges 
vaure Anführung berjenigen Kerjte, welche ung Beobachtungen 
über die Wirkfamkeit der Heilmittelin dieſer oder jener Krank 
heit mitgetpeitt haben. Der Berfaſſer, ein fehr giädlicher 
und deshalb fee. berühmter Art, hat biefen mühfam aus: 
gearbeiteten Werke dadurch nod einen vorzäglihen Werth 
zu geben gefuat ‚ tab er tie Mefultate feiner eignen ruhigen 

üfung über bie oft zu ſehr erhobenen Lieblingsmittel bes 

bmter Aerzte mitgeteilt hat, bierbuch und caburh daß 
we bie Leutelen, milde den Gebrauch eines Mittels fihern, 
forgfältig angegeben , has er fic) vorzäglicd um jüngere Kerjte 
fehe derdient gemadıt. 

Es wird ununterbtohen an der Fortfegung 
und ic, kann dahero verfihern, baf die 2 andern 
kungen bald nadfotgen werden. 

keipzig im, Auzuſt 1816. 


mes 
beheis 


-  Gasl Gnoblod: 
In Beankfurt zu haben bei Frans Barrıntzapp. 





Bei Auguſt Nüder in Berlin ift erfhienen und für 
» Rthit. 19 Hr. durch Alle deut ſche Buchhanbluigen zu erhalten : 


Satans Baſtard, 


eine dramat © ‚ aus b i 
"Bon abın Di abıdr von I. 3. Gil, Babe 


Ih’ Ftantfurt a. M. in ber Anderkifien Bucyahblunz. 


—— 


« 


En — 


| Vermiſchte Anzeigen. 


„Die Wittwe des⸗Heinrich Gäͤuſer zu Sberſtadt, eine 
Wohter des derlebten MarfdGommifiär und Steuerperdqua: 
tor Short daſeloſt, it mit Hinterlaffung einer Icgten Wit: 
end: Difpofition verftorden. Da ihre Anteltat: Frben nidt 

- genau zu erfahren jind, fo werden diejelyen auf Dienftag den 
20, December d. J. Mökgens y Wr Hiekmit voor Hieflges 
Amt geladen, um der Eröffnung und Peblicativnbeb.er: 
mähnten Zejlamentes entweder in Selbſt. Perſon ober durch 
binlängli Bevollmädhtigte um fo gewiſſer beisulvounen und 
Er des falſige Erklärung abzugeben, als daſſelbe bei ihrem 

—— ofßiche eröffner und für anertannt eraqhtet 
werden mwirb. 


Plunsſtadt den ap. Geptimbgr ıBıöy 
Großherzolich Heſſiſches Oper: Amt daſelbſt. 


Welder. 





Kunt:Empfehblunme. 

Bechrt mit dem ungetheilten Beifalle der biefigen adıt« 
baren Auer und Freunde ber Kanſt, deſſen ib ich vor⸗ 
Aslich darch ein turzlich vellendeter mechaniſthes Werk zu 
erfreuen habe, fühle id, nu, bei dieſem ſchmeichejhaften Ex: 
folge meines Strebens nad) moͤglichſſem Kunftfieiße zu un be 
Empfehlung bewogen, auch bie ausioärtigen geſchaͤt de n Kunft: 
liedhaber von ber Beſchaffenhelt bes beſagten Wertes im alle 
gemeinen zu benagjrictigen, daſſelbe beſtehet in einem 
ThmadooH ſchön gearbeiteiem Stuͤck Möbel von Gannigäriie 
worinnen fi eine Uhr befindet, melde bei Aufziehung von 
8 zu B Aagzen alle Stunden jeuch willtührlidier Ridtung mit 
eınfahem over serdeppeltem Floͤtentegiſter im Umfange von 
4%, Sctaren ahwechſelnde augenehme Muftrftüce,vorträgt, 

und diermit nch die Annehmlichteit verbindet, daß vVermi 
teift angeisadtem Mechanismus fih eine, verborgene En 
viater von cbijem Umfange ausfhieht, weiche einem Glas 
vierfpirler jeden belitbigen Wortrag der angenehmfien Fleten⸗ 

töne in fehr leidter Epiegert dardietet, dabei if ter Wa 
des Spielen? ſtei orlaffen au leichter Erzeugung des erforder 
then Windes kurze unbemerkdare Tritte mit einem Fuhe 
während bem Spiele anzumenden,, oder au mid hoch michrerte 
Bequemtichteit ſich dıs durch ein Zreibwerk von jelbft ergeteäden 
nöthigen Windes zu bedienen. Webrigens jedet weſtiduftzetn 
Weihreitung biefes in feinen breifah angenehmen Gigenr 
fhaften’ald Inſtrument, Uhe und Möber betradter fih zge 
nugfam empfeblenden Werkes mich enthaltend, glaube ich 
au beifen Lobe am angemefjeniten nur poch beifügen gu bürs 
fen, daß daflelbe jdn ver feine Wokendimg einen Kiurer 
14 Orts fand, demungeachtet ſtehet ſolches noch wenige 
oben in meinem Haufe und nach Ablie erung aus freund: 
ſchaſtlicher Vergänfigung des Abnchmers auch bei lesterm 
flers zu jeder gefälligen Anſicht bereit, ic halte mid zu allen 
geneigten Aufträgen als Uhrmacher und Mechaniker dadier 
beftens empfohlen ımb ſchmeichle mir ſowohl im Stande als 
Willeng zu fenn, meine Empfehtüng durch die befte und möge 

HR bilige Bedienung zu rechtfertigen, —— 

Heideiberg im Ot oder 1016. — 
Jacob Friedrich Hefft 

wohnhaft in der Hauptfirage No. 74 


— Tee — — — — 
Im NRamen 
Gr. Majeſtät des Königs von Baiern ie. 


Auf die Regnifition des fuͤrſtiich Braunſchweig Flint 
burgifhen KammersKollegiums zu Braunfhmweig werben bies 
mit diejenigen , welche an der won, dem yoeitand ‚rezierenden 
Herrn Grafen, Earl Albrecht zu Orcttenburg sub dato Ort: 
tenburg den 10, September 1784 für das vormals relche⸗ 
freie weltiidye Stift Gandersheim über das verziagliche Star 
—— ter Frau Kaneniſſin, Friederike Gräfin von 

ettenburg bortjelkjt, von zii taufenv Reichsthalern ia 
Bob ausgeitellten, umb von bem Herrn Grafen Joſcph 
Catl zu ‚Osttenburg, sub daio Zambad den ıB, Zuli 1806, 
erneursten Obligation, welche im Sabre ıdıı von dem 
Abminifrator ber Kbteilicen Domäne Sendersdeim an tie 
vormalige Weſtphaͤliſche Arons Indendanz zu Kaffeı abgelies 
fert werten, undnict mehr vorft ıpiich, auch deren Inbaber 
nit zu erforfihen geweſen ift, vechtliche Unfprücde zu mas 
den vermeinen, ebistalitee vorieiaen, in ber Zeirfrit von 
drei Monaten folhe ihre Anfprüne auf das beſagte Dhiigas 
tieas⸗Kapital von 2000 Rihlt. in Kolbe unter tem Rechts. 
nachtheile bei dem unierfertinten Löniglihen Hefgerlchte dar 
dies anzutringen, daß nach ſruchtloſem Verlaufe dieſer Friſt 
die benamıte Dbtigation für, mortifiziret und krafties er— 
Märet, und dem belobten vormaligen Stift Gandersheim 
eine neue Obligatien Über dieſes Kapital ausgeſtellet werde, 

Docretum Würzburg den aten bes Monats Dftoter 1816. 

koniglich Baierifches Hoſgtricht des Großherzogthums 


m. Fon Seuffer. 
Wistemann. 


— — — — — 


Im Namen 
Se. Majeſtaͤt des Königs von Baiern x. K. 


Auf die von dem Grafen, Franz Anton Voit von Riened, 
del dem Einiglihen Hofgerichte dahler geftellte Bitte, werden 
le diejenigen, welche auf ben von dem hödftfeeligen Kürs 
fen, nr Worifeied, Bifhoie ga Würzburg und Herzoge 

Franken, der nie bed Phillpo Heintich Is von Rienet, 
mtmannes zu Lauda, am 4. Berruar a auf bas vor» 


—* nun alledifizirte Lehen Was mut hahauſen ertheilten perpe· 


Genjens zu booo fl frankiſch aus was Immer für einem 
Grunde Anfprüde machen zu kounen vermeinen, hiermit aufs 
— dieſeſben in drei Monaten, von tem Tage dieſer 
fertiguhg angerichmet, um fo gemiffer bei der untergeiche 
. meten tönigliden Gantesinftisfiele vorzul:gen und nadızumelfen, 
als nad Werlauf diefes Zeitraumes dieſelbe für erloſchen er: 
kanm, und rechtlich nicht mehr beadıtet werden follen. 

Decretum Würzburg den 13. September 1816. 


Königliches Aofgeriht des Großherzogthums 
Wilrzhurg. 





Sm Namen 
©r. Majeftät bed Königs von Baiern x, 


Lubwig Gotthard Freyherr von Truchſeß von 

Weshaufen, verlevter Obecſtwachmeiſter, bat in der Gants 
fahe gegen feinen Bruder Ernſt D,ererih Fregherra von 
Truchſeß, ehimaligen DOperamimenn zu Domburg am Main 
bereits am 26. Jenner 1779. 1648 ji. 20 Br. cheim. Appa⸗ 
nagt:Geiier gefordert, mucwohl nur das Allodial: Bermögen 
zur Maſſe des Konkurſes gejogen wurde. Die Forderung 
ward auch nidt gehörig ausseführt, und baher die Liqui⸗ 
bation im Prioritäts. Antheile vom 28, Junius 1614 vors 
behalten. Allein der zuleht an ber Wefriedigung fichente 
Gläubiger kann wegen Lautionis loco hin ergelegter 
Papiere vor dem Xusgange obiger Base nicht Anſpruchefrey 
belaffen werden, er bat daher amgetragen, die Erben bes 
DOberſtwachmeiſters Geeiperen von Truchſeß ebittäliter vor⸗ 
wiaben. 
; Diefem Antrage wird hiermit entiproden, und bie 
Erben des gedachten Breyheren von Truchſeß, oder wer fonft 
ein Intersfie zu haben glaubt, werden aufgefordert, in drep 
Monaten ıyre Auſpruche ber dein Königlichen Hofgerichte an« 
zubeingen oder zu uenemmirtigen, daß darauf: als vers 
sigtens werben gehalten werden 

Decretum Wurzburg den 23. September ıBı6. 


Königliches Hofgericht des Großgersogtdums 


Würzburg. 
M. von Seiffert. Pelfd. Bistemann, 


— — — — — — — — 
Aufruf, zwei verlorne Schuld-⸗ Obligationen 
betreffend. 

Ga hat die Wittwe bes dranz Michel zu Mergentheim 
sin Kapıtal von 5oo fi. laut Doligatıen sub Nro. 173, 
Tro. ı. Auguſt an bie Bonigl. Würtemnbergifgre allgemeine 
GduitenzaplangssKajie zu froeen, 

Da nun die Driginel:Obligation mad ihrem Vergeben 
abhanden getommen iſt; fo wire auf Anjuchen ber allgemeis 
nen Stagateſchulden⸗gahlungs Kommimten derjenige, welcher 

ide aus irzend einem Grunde in Handın hat, — 

Kenia aufgefordert, dieſe Scuisurtunde innerhalb dre 

Monaten sei dem unterzeichneten Kollegio vorzulegen und 

feine allenfallfigen Anfp ache vor bemielben am» und auszufüh« 

wen, indem widrigenfaͤlls nach Verflu dieſer Zeit die Praͤ⸗ 
ciufion ausgeſprochen und das Squldendotument als traftioe 


erkiärt werben wird. 
Stuttgart den 10. Beptember 1816, 
—* Wuͤrte mbergiſches Dbers Zuftig: Kollegium. 


— — — — 


at die Abteylich Ganders deimſche Bedlenten ⸗Gittwen⸗ 
un. Gapital * 900 fl. laut Obligation Tro. ı Auguſt 
und ı. Zebruar sub Nro. 3ggo. umd bie von Meckenſche 
Kominifirationssftahe ein Kapıtal von 1209 f. laut DOblis 
tionen Tro, ı. Kuguft und ı. debruar sub Nro, 399: an 


je Königlih Märtemberaifge allgemeine Gtaatsjdulbens 
Zahlungs· Kaſſe zu ordern. 

Da nun bie Origniat-Obligationen nad dem Vorgebon 
ber Glaͤubiger abhauden gekommen find 5 fo werben auf Ans 
fuchen der königlichen allgemeinen Stuatsphuidin:d unge: 
Rommijien diejenigen weihe ſoiche aus irgend einem, — 
in Haͤnden haben, dierdurch ðſſentlich aufl efordert dieſe Schuld⸗ 
Mr!unden innerhalb drei Monaten ben * 
Kolegio vorzultgen und ihre allenfallfigen Anfpräde bei 
demfelben an und auszuführen, indem widrigenfalls nad 
Werfiuß dieſer Zeit bie Präctufion ausgeiprohen wird, und 
die Shutssoftumente als traftlos werden erliärt werben. 


EEE LEERE aan nun 


Alte Yiebenigen , welche Xafprähe an bie erin 
——* 2* —* — Aid nd. * 
ech 1 j 
wi —X —5* en koͤnnen, haben ſolche, und 
Montag den aß Dktöber Lg. 


Morgens 10 Uhr, bei dem Unterzeichneten anzuzeigen unb 
ſich oeshald auf vahiefigem ZufkigsKänplei.Bau —* 
Hunzen den 20. Öcptember 1816. 


In Aujtrag 
Groß herzoglich ſcher Fuͤrſt und Graf⸗ 
lich Som Geſammt. Zufligs 
Kanzlei bafeibit, 


Geyger, Affeffer. 








Der unterzeichneten Stelle hat Ht. Peter Schmidt, Kaffıree 
gu Hanau , gesiemend vorgebraht: Daf —* Gierniewsty 
und defien Ehefrau Ewa, gebopne Jegieransta von den Gebrän 
bern Herz und Htrſch Saeuer ein Darlehn vun 12,500 fl. vom 
23. Parz 1790 erhalten, und zu defien Sicherheit ihr da⸗ 
bier delegnes Pohnhaus als Hnpetpek verſchrieben, die ger 
dadıten Gebrüder Scheuer aber ı9m ihre Darlehns forde 
mit allen Aechten adgetreten Hätten. Wie nun jedoch von 
gedachtem · Gapital bie Binfen nicht mehr pünktlich dezahlt 
werden mwoilten, auch aller Bemühungen ohnerachtet hide 
in Erfahrung zu bringen, was aus den feit meberen Jahren 
von hier abweſenden Debenten geworben fen; fo bitte er die⸗ 
felben per edietaliter vorsutaden, und demnädft anzubalten, 
bas lidellirte Capital zuruͤck zu zahlen, im deffen Entftefung 
aber - =. ber Hypothek zu gewaͤrtigen. 

a nun ſolchem nad bie gebetene Sadbung am eutigen 
erfannt worden it ; fo werden hiermit . ’ 
befagter Anton Gyerniewsly nnd beifen 
Ehbefvcau _ 
vorgelaben, ihre Ginrebe, fo fie deren eifige hätten , dinnen 
drei, Monaten ohnerſtredlichet Friſt a dato vorzubringen, 
als wiorigenfale fie nach deren Ablauf zu gewärtigen yaben, 
daß alsdann zur Zahlung des Gapitalas -von = das 
verſchriebene Unterpfand Öffentlich, verfieigert werbe, 
.Dffenbad; den 16. Geptemur 1816, 
‚ Großhersogtic Heſſihes, Fuͤrſtlich Iſen⸗ 
burgfües Ober Amt. 
) i Reuhof. 


ee ee ze 


Es it Anton Fiſcher von Rohrbach am Wirjhübel ſchon 
34 JDahr adweſend, und besivegen werden derſelbe oder beffen 
allenfallſige Leibeserben aufgeforbert , fih binnen Sahrestrift 
dahier zu melden, und das in Prlegfäait ſtehende in aıdo fi 
24 kr. 3 Dir, beitehende Vermögen nad) hinlä aglich sefchebener 
Legitimation in Empfang au negmen, intem anjonft befien 
Anverwantte, melde fi gemeldet haben, gegen Sicherheits⸗ 
leitung in ben fürferglihen Beſih bes Vermögens eingen 
wiefen werben. 
Eppingen ben 25. Auguſt ı8ı6, 
wi Großderzogliches Bezirke: Amt, 
BWildens.ı 
Vät. Daiber, 





In Folge dee unterm Heutigen von bem unterfoeiigten 
Kriminatgericht erfannten Einleitung bes KontumazialsBers 
fahrens wider den entwihhenen Karl Auguft Grafen von Reis 
fad, vormaligen Generalkommiſſaͤr des Juerkreifes, wird 
berfeibe hiemit Öffentlich vorgeladen, innerhalb drei Monaten 
bahier dor Gericht zu erfheinen, und ſich wegen der wider 
ihn vorhandenen Anfhuldigungen ber Unterfhlagung ansers 
trauter, Öffentlicher Gelder und, Staatspapiere, des beirüge 
Tihen Schuidenmachens, und des Gtaatsverrathes im zweiten 
— en r ar 

urg den 97. Auguſt 1816. 
Königl. Baier, Appellationsgeriht für den Dbers 
donau : Kreis. 
gm. Freih. p. Baffus, Präfibent. 
Habenſchaden, Sekretair. 





Rah Käfer Weiſung ſoll Joſeph Shaͤbel, Gartaer 
von Mandersader zu dem Legions:Dienft vorberufen werbenz 
berfeibe hat. fih demnach im ı Monate, wenn er fh 
Königreihe aufhaͤlt, uud in ı Jahre, wenn er fih im Ause 
lande befindet, bavier zu flellen, widrigens Lie im Gonfcripe 
tions. Geſehe gegen MWibderipenflige ausgefprodene Strafe geh 
tenb gemacht I 

Decretum Würzburg ben » October 1816, 

Königlihes Landgericht r. a. M. 

Wagner Attuar. x 

Mit Leitung bee Land gerichts Wefchäfte zur it 
alergnäbig 


r in” e ud % st, 


Bitftein bel Uniglichen Inſtizamte am 


26. Auguſt 1816. 


In Sachen cessionis Aonorum dis Katpar Straͤtmann 
gu Surdiaghauſen münmehre in Eoictal + Ladungsfahen des 
Voflverwalııe Schmelzer zu Willtein, als angeorbneten 
und beeitigtem Kurator wider die Gläubiger des erfigebachten 
@rtätmann, wied wider die bis hierhin nicht erſchienene 
@liudiger die Enthörung wiederholt erkannt, fodann 

1) dem Schuttheiß Llefe zu Würdinghanfen ; 

3) ben Gebrüter Shwentel zu Frankfurt; 

3) bem Ghriftian Poͤtgen zu Eversberg ; 

dem Valentin Shulte; 

5) bem Herrwann Säuls ; 

6) der Edeſtau des Bemeinfhulbners bie theils beides 
bro theils nur angezeigten Schuld « und Pfand⸗ 
verſchreibun in Urſchriſt, un» dem vier leptber 
nannten are Berfhreibungen in Ur: und zugleich 
m Abſchrift, welche Leytere beim Werfolg zu belaf 
fen ſind, und 

") die fimmlihen Geſchwiſter Strätmänn ; 

8) bee MWirtid Eve Maria Sträimann die Piugereichte 
Eprberedung, und den Uebertrage⸗Verzrag in ürſch ift 
In Gegenwart dei Kurator zur Am oder Mißken⸗ 
nung und zur Serg:eihung mit ben Abfdriften ned 
aufjulegen ; 

0) dem Zohann Helatih Strätmann, ober allenfalls den 
Erben beffelben auf bie Handlung bes Kurator vont 
6; Mai 1816 fo wie leſgterem; 

ı0) anf die Förderung bes Balentin Schulte; 

12) bes Retar Nisberitein ; 

17) bes WBrößler zu Oberwildftadt; 

13) des Kaufhaͤndlers Brenker zu Delbruͤck; 

14) des Kaufmanns Dahın zu Frankfurt ; 

15) des Kaufhaͤndlere Mumm bafeldfiz 

16) der Wittwe Eve Marie Schutz; 

17) ber Gebruͤder Schwendel su Fraankfutt; 

13) der Rezeptur zu Adolphaburg; 

19, bes Pachters Vetter auf dem Daufe Bruch; 

20) bes (Ehefrau bes Gemeinſchuldners; s 

21) * Wittwe Hauſer, nun Epefcau Schwarz zu dranf⸗ 
url; 

a») der Witlwe bes Amtaarzten Menge; 

33) bes Apotbeter Kortenbach; 

4) bes Amtswundarzter Aurziel zu Bildſtein; 

35) bes Pfarrer Schiri zu Kirchhandem; 

6) des Kuͤſter Wieſemang bafelbft ; 

=) bes Feeiherrn von Schade zu Ahanfen ; 

28) bes Jehann Scowe auf dem Bande bei Paberborn } 

29) der Witt:oe und Erben Hüttendaln zu Hilchenbach; 

j 3% des Lubrwig Dumpro zu Deibehd; 

31) bes Georg Reutich Pipsineier daſelbſt; 

3a) des Johannes Montanus zu Siegen; 

33) bes Bernard Grüne zu Wiedenbruͤck, und 

35) auf die vom Schuicheiß Liee noch eingebuagend 
Shäbungs: und Verkaufsgebäßren, fo wie 

35) auf das von Herrmaun Schulz eingereichte Verzeich⸗ 
wid jener Kollen weiche er jur Sache der Bebrüser 
Schwendel wider Gaspar Schalz verwendet haben 
wil, fih noch zu erflären; 

36) jene elterlihe Schulden, bie der Gemelinſchuldner bes 
zahlt, und jenes was nad dem befagten Uebertrags⸗ 
Vertrag die Eltern, oder bie Geſchwiſter derfelben 
veräußert, ober fih zugeeignet haben, mamentlic 
anzuzeigen ; 

a) den Gefhwiftern des Gemeinſchuldners ihre Behaups 
tung, daß lesterer bei der Uebernahme eines Theile 
des ihm übertragenen Vermögens auch die elterliche 
Schalben äbernommen haben , beffee zu begränden; 

33) dem Herrmann Schulz in Vetreff der 50 Hıbir. von 


der, bem Uriheil vorhergehenden Zeit zu rechtfertigen ;. 


3g) Betreff der wider Caspat Schulg verwendeten Koften, 
eine vom Amtsichreiber wenigftens _unterfhriebene 
Kare beizubringen, und 
40) die angebliche große Verlehung bei dem Ankauf des 
Stritmaand Haujes, und der übrigen Grundſtücke, 
fobann 
41) wie er ſich gegenwärtig hierin gründen zu koͤnnen ver: 
meine, näher ausıujühren auferlegt, und zur Erledis 
Er biefee Auflagen die Zantasıt auf Dienſtag bem 
. October Vormittags vo Ur yierfestic anberaumet, 
Dann hat Kurator. den dem fönigt. Amtsfhreißer und 
Sähuttseid dieſe am 29. April ı8ı6 aufgetragenen Werkauf 
bie von ber Ehefrau des Wereinihultners anacwiefenen 
Grunriüte ohne Berzug tu beförsren, zur Erzwingung 
der übrigen Maufgeldeg tie biefe noch verſchundet, und sur 
Ausfindjgmgdung des Pferde, Karren und Geſchier allen Bes 
dacht ja nehmen, und ift birier Beſcheid dem Arneberger 
fientligen Aneigen, ben 2ippit'dter un» Krankiurter Zei— 
tungen einzuräden, au bea Pfatr-Kirch Thuͤren zu Kirde 
Sundern, Dberhundem mar Hensterg anzuteiten. 
y sceusbtrg HRoynk. 


VDiejenigen, welche ſich innerhalb der in ber. Edlktalia 
dung deſtimeiten Friſt mit ihren Anfpräden an ben geringen 
Nahlap des babier verfiorbenen Grohherjöglih Amtsfecres 
tärs und Umtsfhreibers:Birar Grit nidt gemeldet haben, 
werben nunmehr von bir Maſſe ausgefchloffen anb foihes 
dierdacch Öffentlich bekannt gemadın z 
Eiche lſachſen Amtsstiiberg ben 5. Oktober 1816. 
In — Großperzoglih Heffiihen Juſtigamtee 
. = Amts:@reretariatd:Bicar 
3 Simon, 





Anbas Publitum. , 


Mehrere der vorzoͤglichſten deutſchen Wlätter haben feit 
kurzem «des deutfchen Weobachters oder ber Hanfeatifhem 
Abeadjeitung» auhmücht erwähnt, weldes ber Mebartion 
eine Ermunterung it, in ihrem Beſtreben, biefem Zeitblast 
‚die mogligfte Bolltommenbeit au geben, eifrig gu bebarren. 
Es iſt ihr gelungen, einen in der gelehrten Melt fehr bes 
taunten und oradteten Wann, von "feitenen, umfaflenben 
Renntniften, fur bie Bearbeitung beurtheilender literaͤriſcher 
Anzeigen derjenigen Werke, bie tm In-und Auslande, im 
Bezug auf poſitik, Gefgichte und Geographie erfcheinen, 
gu gewinnen; ber deutfche Beobachter wird, durch diefe neue 
Ausdehnung des Inhalts gewiß dem gebilbeten Publikum 
mod unzichender wercen. Die Auszüge aus ben in: und alıs- 
landiſchen WBiättern werden mit forgfältiger Auswahl und 
ia zeitgemähiger Bearbeitung ferner eine unverkürste Auf: 
nahme finden; und gleichſalls unfere brieflihen Mittheilungen 
vaterländifhe Angelegenheiten und Morgänge erzählend, 
berathend und beurtheilend, zur allgemeinen Kenntnif brime 
gen; weiche Mitiyeilungen auch us Beförderung des Gutes 
unter dem Bolte, und zur Abſtellung mander Webelftinde, 
bereits vielfäitig gewirkt haben; j 

Es äuserre ſich im Anfange des Auguſts eines ber ge: 
achtetſtea vareriändiihen Biätter über den deutſchen Wechadter 
folgendermaßen : « Schade, daß hir vheinifhe Merkur bie 
Brenzen beigzibgner Pusticität überfprang! Er bat feiner 
Beit viel, ſedt viel Gutes gewirkt, viel Zeitgemaͤßes auf: 
geregt. Unter ben jegigen Zeltichriften , die zum Theil feine 
Stelle erjegen, gehöret vornehmlich der » Deutſche Beobadr 
ter, oder bie privilegirte Hanfeatifhe Zeitung , welde unter 
sem Wahlſpruch: Arei und- wahr, in Damdurg heraustinimt. 
85 berrfht viel Freimuthigkeit darin, ohne jeboh bie Bes 
cheidenheit zu veriepen. Was in den verfhiebenen Staaten 
n Beziehung auf das Berfafiungsmeien vorgeht , findet man 
volljtähdiger darin, alt in irgeup einem andern WBlatte.» 

„Ale wohllbbl. Poſtamter nermen Beftellungen auf diefe 
Zeitung an; wie machen noh befonders darauf aufmerkfam 
daß ber deutſche Beobachter Abenda erfheint, die ver Abga 
ber Pollen hier eingeiaufenen politifhen Nacırihten neh aufz 
nimmt, und dahder das answärtige Publikum duch ihm 
fegrimäßig Jedi, auch oft vier Tage früher mit dea hier 
tingependen a Tu bekannt wisb, als 28 einer Morgene 
Beifung möglig; iſt. . 

Prociame, Driratht:, Geburt» und ——— — 
Käufe und Verkäufe, Dienft- Uad andre Gefuche und “ 
haupt Belanntmahungen Aller Art, werben die gedruckte 
Zeile (2 Zeiten im Besdachter geben 3 Zeilen bes gewbhn⸗ 
lien Zeirunussruds) zu 2 Gsr. serehnet, nad Worfärit 
pünkeliy aufgenommen 5; man bittet um beren Zuſendung 

Hamburg, im Auguſt 1816. 

Die Redactlen des deutſchen Beobachtere ober 
ter Dänfeatifhen Ubenszeituug. 





Der Otto Fricherich Botaſtedte, Sohn ber hieſelbſ 
derftorbenen Eselzute Weber, Jehann Dito Woraftedte und 
Sorpia Eitfaberh Engelberg, geboten den 16. Ottob. 1774, 
bat fih dor ohngefaͤhr 26 Jahren von hier entfernt, fel 
nach Amſterdam gegengen fenn und bat feit der Zeit vom 
feinem Leben und Kufenthaite feine Nachricht weiter gegeben. 
Seine jehs Halbgeſchwiſter haben desha,b mit Zuftimmung 
ber dem Abweſenden beigeörbneten Kuratoren auf Zobesers 
tlhrung und Auslieferung feines Vermbaens, welches auf 
tweife der Vormundfchafts-Atten aus 151 Rthlr. Kapital und, 
ohngefaͤhr 72 Rihir, Ziuſen beſteht, angetragen. 

Es werden der Otto Frieberich Borgſtedte und deſſen 
etwaige unbefannte Erben und Gibnehmec daher biertuch 
vorgeladen, fi innerhalb neun Wonaten und fpätefleng in 
dem vor dem beputirten Aſſeſſor Niemann auf den 4. Jull 
ı8ı7 Wörmittags 9 Uber an biefiger Geristaſtelle angefepfen 
Termin entweder perfänlih oder ſchriftlich zu melden und 
weitere Anwriiung fu erwarten, unter der Marnung, 
fonit der Dito Prieberich Rorohefe für tobt erflärr und die 
jechs Halbgeihisiliee att nähe. Inteſtat-Erben deſſelben für 
legitimirt oekalten,' und ihnen bad Vermögen befjelden auß 
gehindiget werben wird. 

Rheba am 30. September ıBı6. 

Königl. preuf. Land» und Stabtgeridt. 


Rrgenhest. Riemann. 
. . Guler, Aut: 
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* 
Wien, vom 13. Oktober. 

Micht der Feldmarſchall Fürſt Schwarzen ber 
ſondern der ine Ph Wallner 
den, J am 7. Dfe. nah, Warſchau abgereiſt, um 
dem Ka 
Monarchen anauzeigen. . 

— Yan Böhmen iſt das Kornbranatweinbrennen, 
Bis au — verboten. 


- ubmörder Orafel (miese. menisftend _ 
bisher in öffenttichen Blaͤrrern genannt —— 
n 


fen eigentliche Verbrechen jedoch erſt noch 
werden —* wurde den-11. Olt. von dem Zivils 
gem in n dem Militairgerichte übergeben , 

d aus dem Hauſe ded Wiener Stadtgerichtes in 
das Militair:Srodhaus abgeführt. 

— Einem Handelsihreiben aus Smyrna zur 
folge, Harte fih General Savary von da nad 
den VereintenGtanren von Rordamerila eingefhifft. 
General kallemand fol ſich durch Syrien nah Egyps 
sen begeben haben. 

Stockholm, vom 4. Oftober. 

Der General Camps, Adjutant ©. k. H. des 
Rronprinzen, iſt ne wieder eingetroffen. 

— Das: Detafchement rußifher Truppen, uns 
ver dem Befehl des Generals v. Suchtelen, ift im 
Unfange diefed Monats wieder von hier abgegangen. 

London, vom 11. Dftober. 

Es ner nummehr, der Großfürſt Conſtantin 
von Rubland werde erit in einigen Wochen dahier 
; n 


 — Der Vicomte Ermouth ift vorgeftern dahier 
—*** und hat mit —8* —8 der Admira⸗ 


eine Tange Konferenz gehabt ; geſtern bar er. 


bei dein Lord Spöweuch aelpeijt. Admiral Ermouch 
and fein Bruder, der Kontreadniral Jsrael Pelle, 


8 von Dower en Magie ihr Barer ber - 
et 


apitain Pellew, das Paketboot diefed Hafens kom—⸗ 
dandirte, und wo er auch geſtorben iſi. 
. — Auf Lloyds Kaffeehaus hat man aus Zante 
4..d. 26. September folgende Nachrichten erbalı 
ten! Vor dem Gechafen von NRavarino bat man 
noch in dem Monaz Huguft 2 tunefiihe Seeräuber 
geiehen, welche a dortigen Gewäjlern 2 Fahr⸗ 
jeuge hinwegnahmen von denen man jedoch nicht 
ven, weiche Flagge ſie trugen; ein anderes Fahr⸗ 
zeug. naht euglifcher Flagge iſt diefen Tunefern nut 


ifer Alexander die Wiederpermählung unferes 


dann auf fie zu verfolgen, al$ der 
er Fönne die Bannp nicht erreichen. Die Pos 


mit Mühe entgarigen. Ein Schreiben des engl. 
Birefonfuld zu Eameriad am den engl. Konſul zu 
Eorunna , bringe Folaended mit: Die Goeletie, 
bie Fanny, weiche von Gibraltar nah Bilbao 
beſtinunt war, ift geftern bier angefommen und ihr 
anon har ausgeſagt, in der Geaend von € 

ſterre ſey er auf eine Ddreimaftige Polacke 

sen, welche auf —— Jagd 8* be. > 

ze trug eine roch und weiße Flagge, 
41 Kansneufhäfe auf die Banny und — erſt 


apitain merkte, 


ladre war nach griechiſchem Schnitt gebaut, hatte 
jedoch auf den. Seite einen weißen Streifen, alled 
brige war fAhmwarı ; fie trug 18 bis 20 Kanonen, 
und — iſt hier der Meinung, es ſeyen Algierer 
geweſen. 


— Aus Gibraltar iſt geſtern vom 12. Sept. 
gemelder worden ,. ein Eheined Boot, der Bravo 
genannt, hätte Gibraltar vor einiger Bir mit einer 
nah Cadir und Liſſabon beftimmren Ladung enalis 
fher Waaren verlaflen, märe “aber des Nachts 
in der Meerenge von einem Zollfchiff von Algeſiras 
angegriffen und der Kapitaın und 3 feiner. Leute 
ermordet worden, ob fie gleich aar feinen Wider 
E> geleifter hätten. Das Schiff ſelbſt wurde nah 

igeſiras geführt, mo es feirdem zurüdgehaften 
wurde. Die in denfelben —— Waaren aber 
unter dem Vorwande in Beſchlag genommen, fie 
müßten ald Kontrebande zu Cadix ausgelaben ıwers 
den. Die zu Madrid befindlichen engliſchen Autos 
—— baben ·ſagegen lebhafte ® ungen 
emacht. 
ag Der Admiral Sir George Cookburne bat 
über feine Reife nach Helena 2 Berichte entworfen, 
und denfelben alte Geipräche beigefügt, die er mit 
dem Bonaparte .. hat. Einen diefer Berichte 
at er am Lady Eoofburne, feine Gattin genit, 
n andern aber an den erfien Lord der Admirali⸗ 
tät. Beni — — 3 Herr rg 
im riff na rie zu n, um aus Zuftra 
ded Prinzen Regent, Cudınig XVII, eine Abſchri 
diefer Berichte zu überreichen. 5 
-- Heute find die 3 pEent. Eomfolidirten 
onds an ber biefigen Börfe um 4 pt. in bie 
gegangen. 


Paris, vom 13. Oriober. 


Heute hat der ſpaniſche Botſchafter, Pr. Graf. 


‚von Peralada, bei dem Könige eine Privarandienz 


+ "gehabt, in weicher; Sr. Maj. ein Notifitarionefhreis 


en von der Vermahlung des Königs feines Herrn, 
und deſſen Bruders, dei Infanten Don Carlos mut 
den portugiefilhen Infantinnin Iſabella Maria 
Srancisen, und Maria Srancisea überreichte, 
Es heißt, die franz. Akademie würde ſich im 
einet öffentlichen Sitzung verſannueln, um dem Ders 
zog von Kent das ſpiel einer ſolchen Sitzung 
ju gewähren. 


— Per pet der englifche Gefandte am hie 


ſigen Hofe, Sir Carl Stuart, eine groſe Tafel 
gegeben, welche S. k. H. der Herjog von Kent 
mit feiner Gegenwart beehrre._ 

— Durch ein Deirer dd, Madrid, vom Iten 
Dftober, hat der König bei Gelegenheit feiner und 
feined Heren Bruders Vermählung eine allge 
merne Verzeihung (induldo general) ion, 


jedoch diejenigen Verbrecher zu Madrid und inden 


+ 


übrigen fpan. Staaten ausgenommen , welche ein 
Majeftätäverbrechen ober einen vorjäglichen Mord 
begangen haben, einen Priefter rödteren , falſches 
Geld. münſten; ferner die Mordbrenner und diejes 
nigen, welche verbotene Waaren aus dem König: 
seiche ausführten ꝛc. 


Straßburg, von: 16. Dftober. 


Bermöge einer ——— von 2. Dft. 1816 
pet Se. Maj., in Rüdjicht der guten’ umd treuen 

ienfte, welche die Nationafgarde des niedersheinis 
ſchen Departements Höchſtdero Perfon und dem 
En eleifter, derfeiben dad Recht geftarret, den 

ienft "bei Ihrer Perfon und den Prinzen Ihrer 
Familie zu verfehen , wenn diefelbigen in dem De: 
partement ſich aufbalten werden. 


Die nämliche Ordonnanz fügt bei, daß die Ber | 


forderungen im, koͤnigl. Orden der Ehreniegion zu 
Gunften derjenigen Offiziere oder Nationalgarden 


giume follen, die fih am beiten auggezeichnet . 


aben; daß weiße Fuhnen, mit den Lokalfarben ger 


Ichmücer, der Rationalgarde überreicht und die 


Kranfen von J. 2. Hoh. Madanıe Herzogin von 
Angoufemt, oder von der von Ihr bezeichneten Pers 
fon angeheftet werden ſollen. ’ 


Dannover, vom 11. Dftober. 


ufolge eingegangenen Nachriihten von unfern 
Beſatzungstruppen in Frankreich, ift die bet 
Beftimmung, daß der ganze rechte Fügel der 


Herzog von Wellingten wieder aufgehoben. Ders 
felbe wird den 3. d. das hannöverfche Korps in der 
Nähe von Eonde mujtern, wozu die zweite Bris 
gade und die Huſaren aus der Fa von Lille, 
anf den 6. vor Eonde beordert find, 

— Der Deriog von Cambridge wird erſt gegen 
Ende NRovemberd zurückkommen, da er in Paris, 
Eonde, Stuttgart, —** und Kaſſel einige Tage 
fih aufzuhalten gedenft. Er wird die letzte Hälfte 

Nov. in Norenburg zubringen, wo das Schloß 
für ihn bereitd in Stand gefegt wird. ' 


Leipzig, vom 12. Oktober. 


Die fächfifhe Regierung bat für die, zur Bes 
zahlung an diefer Michaelismeſſe fälligen Zinfer 
nöthigen Gelder geforgt, und die Auszahlung hat 
‚Schon längft ihren Anfang genommen. Alte fahfif. 
Staatspapiere ſtehen fehr gut; died rührt daher, 
weil die_ Regierung immer Wort gehalten hat. 

— Die Meile hat ſich ſeit den letzten acht Tas 
gen. nicht uverbefiert, fondern verfcdhlimmert. Es 
fehten mie behauptet wird, 8 bis 10,000 kleine Eins 
fäufer und felbft mehrere Verläufer find ausger 
blieben. ° Tücher finden nur wenig Abſatz, Lein⸗ 
wand iſt theuer, ob fie ſchon nicht far gekauft 
wird, Waaren, welche zu den nothwendigen De 
dürfniffe_ der Menſchen gehören, finden noch am 
meiften Käufer, die Engländer find zahlreich bier, 


— — _ — — 


er⸗ 
bundeten cın aroßes Lager veziehen ſollte, von dem 





Bin eine fehr große Menge Waaren bei fich und 
ehleudern wie gewöhnlich. Ste nehmen viel. Go 
mit von der Merle, dab fehr it Yrafe geſtiegen 
ift. Es ſind war viete Juden, da, die, auch viel - 
Geld bei fih haben, allein. fie haben noch nicht 
viel gekauft; wahrſcheinlich lauren fie auf einem 
noch günjtigern Einfauf. Viele Berfäufer löfen 
nicht, was ihnen die Reiſe koſtet. Die Mrfachen 
der fchlechten Meſſe find_wancherfei: an ‚mehr als 
einem Drte find rose Waarenalifrionen geweſen 
die fehr viele Einfäufer verſorgt ———— a 
wach Leipzig fonmen, 5. D. au enburg.. 
Kaffel, vom. a2 Dftoben 


Se. Hoheit der Kurprinz find feit mehrern 
gen wiederum hier eingetroffen, De 


Karlsruhe, vom 16, Oft. 


Mde. Catalani, welche für den Augenblick ihre 
Reife nach Italien aufargeben hat, um ihre Ans 
kunft nach Wien, wohin fie eine ehrenvolle Eiula 
dung erhalten bat, zu befchleunigen, iſt geſtern 
der Meile dahin zu Karlsruhe angekommen, mo 
roſie ig ſich einige Tage aufjuhalten, 
ünftigen Freitag ein Konzerr zu geben gebeuft. 






Daag, vom 12. Dfrober. — 

Der Graͤf von Hogendorp , der bei der Ge: 

enrevolution i. J. 1813 eine fo bedeurende Rolle 
pielte, bar alle feine Staatsämter. niedergelegt, 
und auc der Oberhofmarfchall, Herr d' Ablaing, 
hat feine Entlaffung verlangt und erhalten. 

— Der König und die Königin haben am 1. 
Dftober den 2ören Jahrestag Ihrer Vermählutg 
im rraulichen Familienkreiſe gefeiert, 

Forgendes -ift der. merkwürdige : 
Defenfivs AllianjsTraftat, 
welcher zwiſchen unferm Könige und dem Könige 
— gegen die. Barbaresken geſchloſſen 
worden. 
Im Namen der hochheiligen und untheilbaren 
Dreieinigkeit. 

Da Se. Maj., der, König. der Niederlande, 
und Se. Maj., der König von Spanien und der 
ei ‚ von gleichen Berlangen befeeit find, den 

äubereien der barbareslen Resierun n ein Ziel 
zu fegen, und dem Handel und der Schiffahrt im 
Mirrelländifchen Meere alle mögliche Sicherheit zu 


° verfchaffen , und da Sie mollen, daß ein feicrlicher 


Vertrag die Grundlage ihrer Allianz ausmache, 
und den Unfang und die Mittel der Ausführung 
derfeiben beſtimme: fo haben Sie zu dem” Ende 
bevollmächtigr, nämlich: Ge. Majefär. der Kör 
nig der Miederlande,, der. Herrn Dugo, var 
Zupfen van Nyewelt, Ritter des Ordens vom.Rieh 
derländifchen- Löwen,. und Höchfidero außerordent⸗ 
tichen u. und bevollmächtigten Minifter- bei 
Sr. kathol. Majeſtät, und Ge. Maj. der König 
von Spanien und der Indien: Don Pedro Eevalı 
108 y Guera, Ihren Staatörath, Ritter vom gold⸗ 
nen Vließ, Großfreuz des St. Ferdinandd s und 
ded Verdienſt⸗ Ordens, fo wie des Gt. Januarius⸗ 
Drdens beider Sizilien, Ihren wirklichen. Kammer 
herrn, e Staats⸗Sekretair, inter imiſtiſchen Dir 


rektor des Gnaden- und Juſtiz ⸗Departements, Ges 


neral⸗ Futendanten der Wege und Poſten von Spa⸗ 
nien und der Indien, welche, nach Auswechslung 
ihrer Vollmachten, über nachſtehende Artikel übers 
eingefonmen find. 

Art. 1. Diefe Allianz ift blos defenfiv, und 
bet ae Abſicht, den Handel der darin begriffenen 

chte Pa zu beſchützen. Er 
2. Sie foll fo lange beftehen, ald die Regie—⸗ 
rungen von Algier, Tunis und Tripolis ihre offen 
five Stellung gegen die Unterthanen der kontrahis 
senden Mächte nicht aufgeben, 

3. Falls eine derſelben durch einen. Kaper der 
3 Megierungen infultirt wird, fo follen die Konſuls 
diefer alliirten Mächte Satiefaktion dafür fordern. 
Erfolgt diefe nicht, ,_fo werden die alliirten Mächte 
beſchließen, weiche Repreffalien zu nehmen find. 


4. Es ſog als eine den alfiten Mächten jus 


gefigee Beleidigung angelehen werden, menu eine: 


3 Burbaresten Regierungen durch Konfigzis 

„ rung des Eigenthums der Unterthanen der Eontras 

Hirenden Mädıre ſich felbſt Recht verſchafft, ohne 

vorher die Mittel, Recht und Genugthuung zu ers 
haften, verſucht zu haben, 3. 

5. Ferner ſoll es als eine Beleidigung gegen 

die glliirten Mächte angeſehen werden, went die 

Konſuls für die Schutden von Privaiperſonen oder 


ihrer tefpefr, Souveramms arretirt werden , da. bie ıı 


Darbaresfen Regierungen bei folchen Gelegenheis 
sen die bei geſitteten Voltern gebräuchtichen Mittel 
anwenden müſſen. 

6. Auch werden ſich die allirten Mãchte als 
beleidigt betrachten, wenn von einer derſeiben ein 
Seſchenk als Verpflichtung gefordert wird, ſelbſt 
weun ſich daſſelbe auf dem Herkonmen gründere. 

?. Wird eine der. alliirten Mächte von den 
Barbarestın angefallen, ohne dieſen Anfall durch 
irgend eine feindliche That veranfaft zu haben, fo 
tritt die Allianz in Wirkſamkeit. 

8. Die Verpdichrung der Auiirten, den befels 
digten Theil zu vertheidigen, dauert fo lange, bis 
man eine billige Genugthuung für den erlittenen 
Schaden und -überdied einen Erlag der Krieges 
koſten erbatten bat, 2 , 

9. Keiner, der Allürsen darf mie dem Feinde 
ohne Zuftimmung und Vorwiſſen des ahdern uns 
terhandein. (5. f.) 


Brüffer, vont 14. Oktober, 


Seftern beehrten IY. MM. der König und 
die Königin das Schaufpiel mit Yhrer Gegenwart, 
und wurden mit dem lebhafteſten Jubel ran. 

Am 14. d. befichtigte der König den Pallıft Y%Y 


e. HD. ded Prinzen und der Prinzeffin von 


Dranien. j 

— Dee Morgend ift der Herr Gtaatsrath 
Molerus Hier eingerroffen. ’ 
Benachrichtigungen. 

Am 18. Okt. Abends iſt auf dem Wege von 
NeuensThore nach der Friedberger / Warte ein i 
Perlen gejtridter Tabakdbeurel verloren worden; au 
der einen Geite —— ne (ih ein Omuber 
vom Frankfurter Scharfſchützenkorps, auf der ans 
dern * Hirſch in einem Gehe "Der redliche 
Finder, welcher denſelben in Lit. D. 10. hinter der 
Roſe abliefert, hat eine anſehnliche WBeldhnung zu 
erwarten, 








Konzgertsiingeige 

Nächften Montag den 21. d. wird im Schau— 
ſpielhauſe zu Offenbach das angefündigte grofe 
Konzert von fännlichem Frankfurter Orcheſterper⸗ 
fonale , in Verbindung mi: vielem Liebhabern dee 
Tonkunft, zum befien. des dortigen Frauenvereind 
frate finden. Folgendes wird aufgeführt : 

IRRE 

&i nie von Andıe. we 
— 5 — Mozart, geſungen von Hrn. Höfler, 
Klavier Konzert von Aloys Schmitt, 

—— 

uvertuͤre von Gluck. 
Di Burgſchaft von Schiller mit Chören und gros 

fem Drchefter von U. Schmitt, 

Klavier ⸗ Solo von A. Schmitt. 

Der Eintrittspreis iſt auf 1 A. feſtgeſezt, ohne 
dadurch die Hand der ec u beichrän 
ten, und alle Dläge find an dielem Abend gleich ; 
nur die Gallerie aufgenommen, wo die Hälfte bes 
Ehlt wird. Vorher jmd Eintrittsfarten bei Herrn 
Schioffer und Abends am der Kalle zu haben, 
"Der Anfaug it präcid um 7 Uhr. 





Bekannatmachu n@ 


Die in. Nro. 277 der Dberpoftamts + Zeitung‘ 


belannt gemachte Derfteigerung des bei Oppenheim 





‚wegen nicht fiat haben, 


an die fürſt 


"gefichert find, unter ber 


elegenen Fürſtlich Detternichifchen Waldes , der 
aiberseich genannt, imeiche amı 22, d.:M.. abgo⸗ 
halten werden ſollte, wird eingemeriner Kinder niſſe 


— — — — — ai — — * x a rs * 4 Pr — 


o ſeph Kübfam 


—E goldnen Sonne, der Pfarr—⸗ 

kirche gegenüber in Sufra, 
empfiehlt allen refpektiven Herten Meifenden fein 
ter angefaufted „ friſch möblrtes Gafthbaus; vers 
fpricht gute und billige Bedienung ‚ und bitter um 
geneigten Zuſpruch. 





Rundmadung 


lich Franz Georg von Metterr 
nichſchen Gläubiger. 


Obwohl fich der Schuldenbeſtand des fürfitichen 
—— Metternich und ſeines Chefs, dee, & 
taatds und KonferenzMinifters, Herren Fürsten 
ran; Georg von. Merternich » Winnebura "und 
hfenhauien, wahrend der nun beentigeen Kriege, 
und der bekanntermaßen dadurch veranlaiten viels 
jährigen Sequeſtrationen, und Coufie cationen feis 
ner nmieiſten Stanmbefigungen, m einem Grade 
verziehre umd verwidelt hat, welcher bisher die 
volljtändige Rangirung dieles Debivelens unmöqs 
lich machte, ſo war man doch darauf bedacht, nicht 





nur mit den auf das Sürftenehum Ochſenhauſen 


verfichersen Gläubigern einen ihre fucceſſive Befrie⸗ 
digung ſichernden Vergleich zu treffen, ſondern auch 
verſchiedenen andern Glaͤubigern entweder volltoms 
men zureihende Hypotheken auf die in den , & 
Staasen liegenden Befigungen des fürftlichen Haus 
fes Metternich zu verſchaffen ‚ oder auch beiondere 
ihre Zahlungsmodalität bejtimmende Verabreduns 
en, unter Dazwifchenkunft des FE. Staates und 
onferenzs au ber auswärtigen Berhälthiffe diris 
girenden, Minifterd Herrn Fürften Klemens Corhar 
von MerternichWinneburg ald Sohn, und präs 
ſumtiven Nachfolger, des Herrn ürſten Franz 
Beorg in die Stamm und Fideifomnusgliter mut 
ihnen einzugeben. Nicht minder - wurden in Abs 
fit, den Entwurf und die Ausführung - eines 
feften Zahlungspianes zu erleichtern, und zu beförs 
bern, unter dem 23, Desember 1808, und 3, Yas 
nuar 1815 Familienverträge , zwiſchen dem Herrn 


Merternich, und feinem 


jepen ranz Georg von 
ohne dem Deren Fürften Klemens Lothar abs 
geſchloſſen, wodurch die efigungen des  erfierem 
auf legteren, famme ben auf den Beſſtzungen vers 
füherten Schulden unter geniffen edinqungen 
übertragen morden find, Da aber dennoch mehrere 
Gfäubiger des Herren Fürften an; Georg von 
Mertermich s Winneburg und Octenhaufen erübris 
gen, welche weder in den eben erwähnten Vergleis 
hen begriffen, noch durch zureichende Hypothelen 
gededr find, und da Herr Fuͤrſt Kranz Örora, ſich 
durch die Eingangs gedachten Verhaͤltniſe ın die 
Unmöglichkeit * ſieht, dieſe Kreditoren fo 
ſchnell als fie es zu erwarten berechtiget find, zu 
befriedigen; fo 1 Herr Fürfe Klemens Lothaͤr 
von Merternich, inneburg noch ferner aus feinem 
ridatdermögen einen Neuen binlänglich ftarken 
abkıngefond, zu baldiger Tilgung fämmtlicher 
värerkichen Schulden, meiche weder in den bicher 
fhon "unter feiner Dazwiſchenkunft gefehtoifenen 
Vergleichen (für deren fümmttiche Zuha tung auflers 
dem alle nötbigen Vorkehrungen getsoffen werden 
foiten) Begriffen, noch durch zureichende Hhpocheten 
er Bedingung zu bilden fig 
entſchloſſen, dah die fämmtlichen väterlichen Slãu⸗ 
biger,fur welche bemerftermaßen dieler freimil‘ 
und ohne alle Verbindlichkeit ereirte Fond beftim 
wird, fih den ihnen worzulegenden biltigen Zah⸗ 
lungsmodalitäten unterwerfen ‚ und daß fomit ein 
Uebereintommen. u Stande aebradt werden kon⸗ 
ne, wodurch der Zweck, das fürftlihe Franz Georg 
von Metternichifche,Debirwefen zu ordnen, und jer 


dem Gläubiger feine Befriedigung obfte Koften und 
procejlualifche Weitlaufigkeiten, binnen der mog⸗ 
üchſt kürzeſten Zeit zu verſchaffen, mit Ziverlafig: 
feit erreicht wird. 


Üm die Ausführung diefes den Gtäubigern des 
Herrn Fürften Franı arg von Meiternich vors 
shelpapen Vorhabens zu befördern, haben Ge. 
£. £. Maj. über unterthänigſtes Anſuchen der beis 
den Herren Fürften von etternich altergnadigit 


gerubt, zur Leitung der Vergleicheunrerhandiungen. 


mit den-aus dem neuen Zaglungsfond zu befriedis 
genden väterlichen Kreditoren, eine eigene Hoflom⸗ 
miffion zu bemilligen, zu welcher bie drei Hofrathe 
der £, £. oberften Fopijfelle: Friedrich Chriftian, 
Sreiberr von Gärmer, Johann Georg Edler von 
Stöger, und Anton Schwarz befrimmt worden find. 
Diele Hofkommiſſion per fih vorläufig ven. dent 
Bevollmährigten der beiden Herren Surfen, dem 
tirttichen geheimen Rathe Deren Ehrijtoph - Freis 
beren von Bartenjtein, eine möglichſt genaue Ueber⸗ 
ſicht des ganzen fürftlich Franz Georg’ von Merterr 
nichifchen ı Debinvelend und des neuen Zahlungss 
fonds, mom hauptſächlich der reine Ertrag der 
dem Herrn rer Klemens Lothar von Metternich 
eigenthümlich gehörigen fehr berrädtlichen Herr⸗ 
(daft Darurar im Königreiche Ungarn beſtimnu 
werden wird, vorlegen (afen, um ſich dadurch die 
Ueberzeugung von der Ausführbarkeit ded Zah— 
Innasplaned zu verſchaffen. Nachdem fih nun, 
den ihr vorgelegten Notitzen zu Folge, allerdings 
erwarten läßt, daß der Ertrag beiaater Herrfchaft 
yu Tilgung der Schulden, denen der neue Zah— 
lungsfond aewibmer werden foll, binnen wenigen 
Jahren gureichen werde; fo werden andurd; von 
Seiten det zur gürfichen Ausgleichung des Fürftlich 
Fronz Georg von Merternichtichen Debitweſens allers 
höchft angeordneren f. k. Hoftonmilfien, alle Gläus 
biger “ded Herrn Fürften dran; Georg von Meıs 


ternichs Winneburg und Ochſenhauſen, mit denen. 


noch’ keine die Modalisäten ihrer Zahlung beſtim⸗ 
menden Vergitiche unter Dazwiſchentunft des Herru 
Kürften Alemens Lothar von ——— —— 
Saeſchloſſen worden find, und die fih nicht du 
farıfame Hypothelen bercitd gefichert halten, au 
arfordert, ihre For derungen bei beiagter Hof Kommiſ 
fion im folgender Art anzumelden ; 


f 

a) Die Anmeldung hat ver Ablauf von ſechs 
Monaten, vom Tage ber gegenwärtigen Kund⸗ 
wiahung am gerechnet, zu geſchehen, maßen der 
Herr Fürfe Klemens Lothar von Merrernich den 
neuen aus feinem Vermögen gebilderen Zablunge: 
fond nur unter der Bedingung zu Befriedigung der 
väterlichen Gläubiger widmet, das ſich Diele binnen 
gedachter Brift anmelden. Diejenigen Gläubiger, 
welche innerhalb derielben nicht auftreten, werden 
allo zu gewartigen haben, daf fie von der Theil; 
nahme an dem zu ihrem Vortheile freirten Zah⸗ 
lungtſond aufge chloſſen bleiben. Auch hat r 
Fürſt Klemens Lothar von Metter nich⸗Winneburg 
diefer £. t. Hoftommiſſion die Erllaärung abgeges 
ben, daf er ım Rückſicht auf feine andermeitigen 
Berbalıniffe und Pfichten ſich aufer Stande ‚befinde 
der Befriedigung der. väterlichen Gläubiger. noch 
größere Summen aus feinem Vermögen zu wid 
wien, al6 er bereits gethan habe, und gegenmärtig 
zu thun fich erbiere, und dad folglich die vox Abs 
kauf ermähnter ſechs Monate niht erfheinenden 

Blanbiger. eine Uebernahme ihrer Befriedigung von 
feiner Seite nicht mehr ermarsen dürfen,- 

) Der Anmeldung der Forderungen find, fo 
viel möglich, legalifirte Abichriften der diefelben 

berreifenden Belege und die Bemerfung des Ters 
nines beisufegen, von welchem an die etwa ſtipu⸗ 
° irren Zinfen rüdftändig find. ' 

e) Die nicht zu Wien anmelenden Gläubiger 
haben ın ihrer Anmeldung einen zu Wien mohnens 
den Bevollmächtigten nambaft zu machen, der mit 
der nöthigen Vollmacht zur Eingehung des Ders 
aleiche® zu verſehen 1. 


’ tive ihren Bevollmächtigten. 





d) Die Anmeldungen find verfiegelt mit der 
Adteſſe an die k. k. Hoftommiffion in dem Ein⸗ 
reichungẽprotokolle den k. k. oberſten Juſtizſtelle zu 
Wien abzugeben. 


Wenn ſich die Gtäubiger, für welche der neue 


Zahlungsfond beſtimmt wird, binnen des ſechs mo⸗ 


natlichen: Termined durch Anmeldung ihrer For 
derungen zur —— eines billigen vage; 
Planes geneigt zeigen, wird vie. Koma om’ ats 
dann niche faumen, Dielen Gläubſgern und serpew 
ar Vorſchlagt der 
Herren Fürſten von Metternich vorzulegen, und 
die Unterhandlungen darüber mit ihmen einzuleisen. 
Don der zur gütlichen Ausgleichung des 
fürſtlich Franz Georg von — — 
Debitweſens —E angeordneten Hof 
tommiſſion. JiER 
Fried — *838 —* 9— ie, 
Friedri riſtian, Freibr. v. Gäftner, 
Fohann Georg, Edler v. Stöaet, 5* 
Unton Schwarz. — 
4 4 —* F 
Meiſter zu einer Papier-Fabrik 
geſucht. * 
Für. eine Papier + Fabricke in Gt. Peterdburg, 
welche jährlich an dreißig taufend Rieß verfertigen 
kann, wird ein —** und erfahrner Meifter ges’ 
fucht, Der das Fabrik-Weſen in alten Theilen auf 
dag genauefte, auch die chemifche Bleibe v t. 
Einen Mann, der ein eigenes kleines Kapital be: 
fäße, das für ibm zur Garantie dienen könnte, 
mürde man vorziehen. 
Außer einem anftändigen Gehalt, wird ihm 
auch ein Antheil an dem Verdienſt der Fabrik ber 
immt., Ein ſoicher, mit guten Zeugniſſen verſe 
ener, Meifter wird eingeladen, ſich mit feinen Bors 
lägen ıc. pr. Correrpondence an Herr Earf 
Ritter pr. Adreſſe den Herren 9.9. Hüge und Eomp. 
in Konigeberg zu wenden: - 


— — — — — — — —— 
Da ich. Unterzeichneter noch 3 Schriftgi in 
meiner Schriſtgieſſerei benðthigt bin, Hab ich 
die dazu Erbbihigen das Mähere über dad Reife 
geld ſchriftlich mit mir — 
8. Schigenberg, 
Schriftgieſſer in Dannover. 


— — — — — — — — 


Hohländiſche Blumenzwiebeln 

E. H. Rrelage, Blumiſt aus Harlem, eis 

fiebft wiederholt fern vollſtändiges Lager auserle⸗ 

1er holländifcher Blumenzwiebeln, von befter Duas 
inat umd den vorzüglichften Sorten. Er. verkauft 
zu den billigſten Preifen, morüber dad Verzeichniß 
gratis aufgegeben wird, und erinnert die Blumen: 
hiebhaber, daß das Einfegen der Zwiebelm zur vechr 
ter Zeit zur Schönheit des Blumenflors Vieles bes 
trägt. Er bfeibt nicht mehr. fehr lange hier, und 
‚hat fein 2 im Fiſcheriſchen Haufe Lit. K. Nre, 126, 
auf dem Markt. 





Deffentiihe Fiſch Serſteigeruag. 
Tage werden die n Fiſchwe hher za 


ende 
ietenbe baart 
tung bei den Weyhern 5 Seckeigmt” werten, = 





Für Veltern 


Der Pfarrer Nupperöberg zu Mädingen bei Hanau, ber 
feine ländliche Mufe ber An bee 3 aus bem ges 
bilberern Stande wibmet, unb fo Tein [don Mi 
in Marburg geführtes Gefchaft forfjeht, macht . 
tannt , daß er noch einige Zöglinge anzunehmen Billens it. 
—84 Penſien für Koſt, Vohnung und — 

uſit ausgenommen, bie beſonbers bezahit wird 
hundert Gulden. u * 


I 20.. Montag, den 21. Oftober. 


m 





Wien, vom 14. Dftober. 


Die Legung des Grundſteins der neu zu erbau— 
onden polyrehnifchen Schule, weiche der eingerres 
genen ungünftigen Witterung halber anı 'kaiferlichen 
Namen otage nicht vor fü 

ute von Gr. Maj. dem Karfer unter Begleitung 


5 gaird, 
werben; ı 
ie ‚dabei ftatt 


Reid Sarnrion, feierlich vorgenommen 
erfchien vorgeftern ein Programm über 


findenden Eerenronien im Druck. 


gegen follen, wie ſchon — gemeldet wurde, 
alle ger efte, welche zur Vermählung Sr. Mai. 
bes Kaiferd vorbereitet waren, wie man. ſagt, auf 


ausbrücliches Berlangen der eriauchren Braut, 
welche den Glanz nice liebt, und den ſchönſten 
Thron auf eine cben fo — als würde⸗ 
volle Art beſteigt, unterbleiben. Bios am Tage 
ber DVermäblung wird öffentliche Ceremonientafel 
der allerhöchſten Familie im, £. #. Redourenfaale 
feon, wobei der getanımre Hofſtaat aufwartet. 

F Fhre fönigt. Dob. die Erzherzogin Marin Bear 
trir von Eite ſtattete ſogleich nach ihrer Ankunft 
Sr. Maj. dem Kaifer einen Beſuch ab, welchen 
Höchftderfelbe den andern Tag erwiederte, 


Konftantinopel, vom 10. Geprember, 


Die gemähnlich während des Bairamfefted ers 
fheinenden TawdſchihatsLiſten, welche die bei den 
hieſigen vornehmeren Staats-Aemtern und die in 
ten Statthalterſchaften der Provinzen eingetretenen 
Veränderungen anzeigen, haben dießmal in Betreff 
ber Minifter der Pforte nur die Ernennung des 
bisherigen Buyuk Imarhor (Oberjtalimeitters) zum 
Tſchiauſch Baſchi (Neihemarfchalt) aemeider, 
An der Lifte der Statihalter der Provinzen ber 
merkt man die Berfegungen des vormoligen Gross 
vezierd, Ehorichid Amer Paſcha, von Salonichi 
nach Kiutohja ın Marolien. Sehr auffallend fand 
man, bei dem Namen des Paſcha's von Algier, 
Zunid und Tripolie , den ungewöhnlichen Belag : 
„dab feine Beftärigung derfeiben jtatt habe» (ib 
senesi deildir).- Das Bublifum fah, vieleicht micht 
unrichtig,, hier eine Andeutung „ wie wenig fi 
die Pforte um jene Häupter der. Raubſtaaten b 
fünmere,, und wie fie die von Guropa gegen bier 
feiben gerichteten Expeditionen anfehen wolle, 


gehen Eonnte, wird 


Hofftantd, und Paradirung des Bürgermilys 


„Die mein Miniſter und’ Statthalter find ber 
tigt. 


Smyrna, vom 30: Auguft. 


Die Flotte des Capudan Paſcha, Grosadmirals 
bed ottomanniſchen Reichs, warf am 25. d. 44 


( ftart, die Anter auf unferer Rhede. Die 
Ghacinung vuie Mac ward, für unjern Gou—⸗ 
verneur, Bi ahmed Kianp Oglu, ſehr vers 

en 


haͤngnißvoll. den zweiten Beſuche, welchen er 
dem Grofadımmal machte, ward er auf Befehl deir 
eiben am Bord der Flotte verhaftet, am (yibigen 
bend enthaupret , und fein Kopf durch einen Tars 
tar nach Konftanrinopel gefhidr,. Diefed Ereiguiß 
vorfeste vornamlich alle Bier anmefende Eutopaer 
in die gröfte Beſtürzung, da diefer Gouverneur in 
infihr ihrer die ſtrengſte Polizei-Ordnung in den 
andelsplägen der Levante beobiditere. er Ear 
udan Paſcha lied, ſobald er die Weforgniffe-ber 
ropäer vernehm , allen Eonfuln fagen,, fie folls 


ten ihren Landsleuten verfichern, er werde ſorgfal⸗ 
tig über die innere Ruhe wahen und Kiatip Dgs 


lou's Nachfolger diefeibe Ruͤcſicht auflegen. 


Petersburg, vom 31. September. 
Aus dem Staabsauarrier des Ilezliſchen Negis 
ments, haben, Se. Maj. der Kaifer ein alierhöchs 
fied Manifeſt unterm 16. September erlaffen , in 
welchen geſagt wird, daß wegen des jetzt ftattfins 
benden allgemeinen Friedens in Europa die jahr? 
liche Rekruten⸗ Aushebung ım ganzen Reiche unters 
bieiben , und 
torte das bte Armeekorps, welches ganz aufgehor 
en mird, verwender werden foll. - 
Geftern, als am jährlichen Gebächmiffefte der 
ug} Iprer kaiſerl. Maj., gerubeten Ihre 
j., die Kaiſerinnen Eliſabeth und Maria, die 


aj. 
Glückwünſche der hoben Reichs ⸗Dignitarien, fo wie 


der vornehmſten Perſonen beiderierı Geſchlechts und 
bed diplomatiſchen Korps, anzunehmen und darauf 
dem Gottesdienſte in der Cathedral⸗Kirche der Mur 
ter Gottes von Kaſan beizuwohnen. Abends war 
die Stadt prächtig erleuchtet. BER 

Am 19. d, fegelten die der lg amerifanis 
fhen Kompagnie gehörenden ife, Sumarom 
und Kutufoiv, unter dem Dberbefehle des Kapi— 


tains von der kaiſerl. Slorte, Heren von Hagemei⸗ 


1816, 


ur Kompletirung der Urmee und. 


ee ee — 





‚fer, von Kronſtadt nach den Kolonien auf Ye 
Mordwerifüfte von Amerifa ab. Ihte Ladung bei 
ebt aus allerlei den Kolonien nothwendigen Ar— 
fein. Herr von Hagemeiſter ift in Eſthland ger, 
boren, diente früher auf Befehl der Negierung als 

Volontaͤir auf der englifhen Flotte wohnte 
unter Melfon mehreren Seeſchlachten A 
Jahre 1806 und 1807 machte er bereits 4 
nach⸗ der Nordweſtkuſte vo erika für die ruſſiſch⸗ 
amerikaniſche Kompagnie von Kronſtadt aus und 
kehrte landwärts durch Sibirien zurück. Don den 
Schiffen, die er jetzt ſührt, iſt der Suwarow erſt 
im gegenwärtigen Sommer von einer Reiſe nach 
jenen Kolonien jurücgefommen, der Kutuſow aber iſt 
das Schiff, auf weihem’der General Moreau feine 
Ueberfahre aus America nach Europa marhte, und 
welches die rufjiichramerifanifche Kompagnie Faufie 
und demfelben den Namen gab, Ben es jegr führt. 

Ws der Kapitain Laſarew mir dem Schiffe Sus 
warow vor einem Jahre iu Lima war, ‚zeigte ſich 
die dortige Regierung ſehr freundſchaftlich und huͤlf⸗ 
reich gegen ihn. Se. Maj. der Kaiſer, haben des— 
halb dem Vizekönig von Peru, Marquis de la 
Coucordia, den St. Annen:Drden iſter Klaſſe, und 
und dem Direktor der Philippiniſchen Kompagnie, 
Don Pedro Abadia, den Er. Annen-Orden Zier 
Klaſſe verliehew und die Drdenszeichen dem ruffird:: 
kaiferfichen Minifter in Madrid zugeſandt, um fie 
zu ihrer Beſtimmung zu befördern. 

— Hier ift cin ſchätzbares Werk erfdyienen: 
Materifche Reife in Nord America, von Paul Swi— 
niu. Der Verfaſſer war 2 Jahre lang bei der 
ruſſiſch⸗kaiſerlichen Miffton bei der nords amerika: 
nıfhen Regierung als diplomarifcher Agent ans 
geſtellt. 


Warſchau, vom 7. Oktober. 


Am 4. d. war der Kaiſer bei dem Vicekönig 


auf dem Ball, der äußerſt glänzend war. Der Mo— 
narch und- die Birelönigin eröffneten denfeiben mit 
einen polniſchen Tanz. i 

Vorgeſtern nahe der Kaiſer 25,000 Mann pol: 

nifcher Teurpen zwiſchen Powonzki und Marismont 
in Augenſchein, welche vor Döchfidemfelben defis 
lirten. Der Monarch bezeugte feine höchſte Zufries 
— über die ſchöne Haltung und Auszeichnung 
derſelben, winarmte den Grosfürften und bejeugte 
ihm feine Ichhafteften Danfempfindungen. 
; "Der Monarch ift faft täglich bei der Parade 
auf dem ſachſiſchen Plage zugegen , und wird auf 
der Straiie von dem Volke fterd mit dem Ausruf: 
»Es lebe der Kaiſer, unfer Rönig!v begrüßt, ins 
dem Er durch feine Herablaſſugg und herrlichen 
Eigenfchaften fich die Liebe der Polen im. höchſtem 
Grade erworben hat. 

— In Folae des lesen Reichstagsſchluſſes des 
ehemaligen Herzogsthums MWarfchau ift nun die 
Militairlonſcription für das Königreich Polen be: 
frärge worden, In furzem wird das Looſen hier 
and in den Provinzen ftatt haben, um die polnis 
fhe Armee von 50,000 Mann zu fompfettiren, 


— Die Rückreiſe des Kaiferd nach Petersburg 
iſt auf den 18, d. bejtinm morden, 


Berlin, vom 15. Dftober, 


Freitag Abends 9 Uhr trafen II. Ef. HP. der 
Prinz und die Prinzeſſin Wilbelm von Preußen, 


in erwünſchtem Wohlſeyn, von Homburg über 


Kaffel, wieder hier ein. 
Mailand, vom 13, Dftober. - 


An 9. d, reifte der Erzherzog Rainer, von den, 


lebhafteſten Segenswünſchen begleitet, von bier 
nach Pavia ab, von mo Ge. k. k. Hoheit Tags 
darauf nach Lodi abgiengen. 


— In dem am 23. v. M. gehaltenen Konſiſto⸗ 
tium zu Nom, wurde der * pabſtl. Nuntius am 
Wiener Hofe ernannte Monſignor, Leardi, zum 
Erzbiſchoſ von Epheſus creirt. 


Ant 
e Kerle 


Paris, "vom 16.:Dkober. 


Am 13. d, bat der Herzeg von Kent mit dem 
Könige und der tönigl. Fame gefpeißr, Wahrend 
der Tafel har Bie Fonigl. Kapelle in dem anftofens 
den Saale der Leibgarden eine Tafelnmuſit aufaes 
führt, Geſtern bar Ge, £. Hoh. der Herzog von 


‚Kent das Theater Feydeau befucht und ſchien mit 


der Vorjtellung dieſes Abends fehr wohl jurrieden 
zu ſeyn. An der Theater Kaſſe wurden für dem 
Herzog 50 Louisd'vr abgegeben. 

— Um Tberefientag erhielt die Frau Herzogin 
von Angouleme, als an ihrem Nameusfeſte, Pie 
Glückwünſchungen der Föniat. Familie,’ die verfchres 
denen Muſikchöre der königl. Garde, führten den 
Dormittag Über, unter den Kenftern J. k. H. dje 
ſchönſten Mufifftüde auf. Unter den vielen Rd 
menstags⸗Geſchenken, welche die Frau Herzogin 
empfing, befand fih aud ein Blunenftrauß weis‘ 
chen die Damen der Halle überreichten. 32 

— Der Derjog von Angouteme lies den Beam: 
ten , die bei der Lönigl. Sternwarte angeſtellt find, 
die Summe von 12,000 Fr. zu fiellen, um dafür 
ein noch dort fehlended Fernrohr von befonderer 
Eröfe anzufchaffen. 

— Der Marfchall Kerjog von Reagiv-ift dm 
7:d. M. auf fenem Landjige Jeandheure nicht 
weit von Bar⸗le Due angefommen.; 

— Aus Genua wird unterm 5. Oft. geſchrie— 
ben: Der Dep von Uigier bar am den Katfer yon 
Marocco einen -Mnenten abgeordner, welder vem 
legteren zu verſtehen acben foll, er babe die Ver— 
trage nicht erfüllt, melche beide unter einander: abs 
geichloffen hätten. Der Dey beftagt fich darüber, 
dad der Maroccaner die Feinde Algiers begun— 
ftiat Pr und mit denfelben Ph, einem Eimverfisud: 
nifte bedriffen fen. Aue allem diefem acht hervor, 
daß die Algierer den Kaifer von Marerco negen Dir 


. Enaländer aufbegen mollen und dieles für das 


ſicherſte Mittel halten es ohne Gefahr zu than 
Uebrigend werden die Franzoſen zu Algier noch inıs 
mer fehr gut behandelt.“ 


Weimar, vom 15. Oktober. 


Am 27. v. M. feierte unfer würdiger Veteran 
ber Geheimeratb und Präſident ded Siaateminiſte⸗ 
riums Herr Ehriftian Gottlob von Voigt, des 
eufjifchfaiferfiben St. Annen: wie auch des groß⸗ 
herzoglich-fächfiichen weisen Falfenordens Grofikrenz, 
fein Sojähriges Dient- Jubiläum. Die Uniwverfirät 
von Jena und mehrere Privatperſonen haben Er. 
Erzeflen bei diefer Gelegenheit verfchiedene vortreff: 
liche Gedichte überreicht. Möge unfer Land ng 
noch fange der Thätigkeit dieſes würdigen Greif 
erfreuen, der einzig und allein fein Leben dem Wohl 
unſers Staates und im Allgemeinen dem deutfd;en 
Barerlande widmet, 


— Münden, vom 17. DOffber. 


. Ihre königl. Majeftäten und die königt. Fami— 
lie, haben vorgefiern den Sommers Aufenchalr zu 
Nymphenburg verlajfen, und die hiefige Königliche 
Reſidenz wieder bezogen. 


Bamberg, vom 18. Oktober 


Heute ſetzte von hier ein kaiſerl. rußiſcher Ru 
monte;Traneport, von beilüufig 440 Koſacken und 
Dragonern, nach gehaltenem Rafttag, feinen Marſch 
nadı Frankreich weiter fort. 


Würzburg, von 19. Dftober; 


Auch bei und war der 18te Dftober , Deutſch 
lands grofer Rettungsſtag dazu beſtimmt, das Ans 
denfen ber merfmwürdigen Begebenheiten der vergan⸗ 
genen Jahre in den Gemüthern der Bewohner 

ürzburgs auf eine würdige Weile zu erneuern. 
Zur Feier des Tages harten ©. k. H. Baiernd 
allgeliebter Kronprinz aͤllergnädigſt zu beſchlieſſen 
gerußt, die dafigen Urmen bei einen feſtlichen 

table bewirthen zu laffen. - 





In dem Erdfaale der biefigen Reſidenj waren 


zu dem Ende groſe niedlich gedeckte Tafeın zubereis 


ter, an welde 300 Stadtarme, und nad ihnen 50 
Militair⸗Invaliden feierlich bewirthet wurden. 

Reine ze und innige Ruͤhrung firabften 
aus allen — waͤhrend cine Menge Bols 
ted aud allen Stränden, melde die Zuſchauer bil— 
beten , die frohe Regung ibred Annern durch eine 
lebhafte Theilnahme zu erkennen dab , und eine 
herrliche mulitairifche Muſik durch das meite Ges 
mötbe des Saals errönte, die nur durch den fros 
ben Bivarruf der fpeifenden "Gäfte und der anwe— 
fenden Zufchauer überſtimmt wurde, 


Grosperzogthum Baden, vom 17. Oktober, 


* Die Herbftmufterung über fanıtliche grosberjog‘, 
Truppen bar biefer Tagen ſtatt gehabt. Ein b:; 
traächtlicher Theil derielben find auf unbejtinmte 
Zeit auf Urlaub gegangen , andere dagegen einbes 
rufen morden,. ” 

— Die k. b. Landesadminiſtration auf dem 
linfen Mheinufer bar diefer Tage anf den Gräns 
zen Ausgangszölle angeordner, und die Ausfuhr 
von Gerraide, Karrofein xt, verboten, i 


— Auser Frankenthal befteher nur ein Haupts 


fruchtmarkt zu Worms, mo die qrosherzogt. heſſie 


ſche Regierung die Ausfuhr von Getraide nach dem 
rechten Rheinufer geftattet. Der erſte Fruthtmartt 
daſelbſt war bedeutend und bie d 

und abwärts dem Rhein, 

— Das grosherzoglih badifhe Stadtamt zu 
Mannkeim macht wegen überrbein, Auswanderern 
und die Forderung der badifchen Unterthanen au 
diefelben , unterm 11. Folgendes befannt: 

»Die -überrheinifchen “Behörden haben. befannt 
gemacht, daß aus dem Kreife Kaiſerslautern 224, 
aus dem Kreife Zweibrüder 135 und aus dem Kreife 
Landau 1 Einwohner außjuwandern geſonnen feyen, 
Sollten daber biefige Einwohner Forderungen an 
Bewohner jener Gegenden zu machen haben, fo 
haben —2 innerhalb 3 Tagen auf dem 
Amthauſe die Namensliſten einzufehen , und 
im Fall ein Schuldner fih darin befinden follte, 

ei dem einſchlagenden k. bair, Kreisgericht das Weis 
tere ju beforgen.» 


Mannheim, vom 19. Dftober. 


Ungeachter unfere Stadt im Laufe diefed ganzen 
Sommers ſo unendlich durch Waſſersnoth und 
Ueberſchwemmung gelitten , har fie doch nicht uns 
terlaſſen die heilige — der dentwürdigen groſen 
Voͤlkerſchlacht bei Leipzig geſtern einigermaten zu 
begehen. Um 11 Uhr war groſe Parade, Abends 
eine grofe mufikalifche Vorſtelung, in welcher Dr. 
Hofſchauſpieler Kaibel eine pajlende , auf den Ges 
enſtand fich beziehende Rede hielt. Mach diefer- 
Berfellung war Ball, der fich erjt im der Frühe 
endigte. — 


Haag, vom 12. Oltober. 


Beſchlus des Defenfivs-Ulleanzs 
Traftats, AR 
welcher zwifchen unferm Könige und den Könige 
von Spanien gegen die Barbaresken geſchloſſen 
worden, 


10. Die contrahirenden Theile verpflichten ſich 
ur Aufitellung- einer hinreichenden Macht, um 
ihren Handel gegen die Mäubereien der befagten 
Durbaresten zu befhügen. 
11. Se. Maj. der König der. Niederlande wird 
demnach ein Linienfchiff und fech® Fregatsen,- umd 
Se. Kathol. Maj. ein Linienſchiff, zwei Sregatten, 
eine DBrigg und ſechs Bombardier : Fahrzenge lies 


fern. . " a . 
12. Der Dberbefeht Über die alliirte Matt ſoll 
von dem älteften Offizier deffelben Raugs geführt 
erben, 
” 13. Jeder Theil fol die reſp. Mache auf eigne 
Koften unterhalten; und die geſanmte Macht foll - 
in demjenigen fpanifchen Hafen ſtationirt feyn, der 


* 


rtikel gehen aufs _ 


ü— ——————— EBERLE LE LEE — ——— 


der Allianz zu erfüllen, 

‚14. Die niederlandiihe Geemacht foll in: den 
Häfen Gr. Kathol. Maj. mir allen dringenden 
Bedürfniſſen ſowohl zum Ausbeſſern der Shuiffe , 
al® mit Kriegs Erfordermiiien umd Lebensmitteln, 


am beften gelegen und vertheibigt ift, um den Zwect 


— [un 


gegen Bezahlung in Wechleibriefen auf die nieders 


Ländiiche Megierung , verfehen werden, 

15. Die Convohs von einem nich dem andern 
Häfen der mirrellandifchen See follen auf beftinumte 
—— feſigeſetzt und die Kauffahrteiſchiffe der 


uretrhaneh der contrabirenden Mächte auf gleiche . 


Art beſchützt und convonirt werden 


16. Bor der Bucht von Algier foll eine Kreuzer: 


Bration errichter werden, um das Auslaufen der 

Kaper zu hindern, -oder fie bei ihrer Nüdtunft 

aufzufangen. , 

‚17 Eine andre Kreuzer; Gratiön foll vor Tunis, 
‚im Fall eines Kriegs: mir diefer Megierung, aufges 

ftelie werden,  _ 

18. Da Tripolis eine unbedeutende Seemacht 
bat, fo Fönnen die beiden gedachten Kreuzer: Stas 
tionen die Kaper deſſelben Leiche im Zaum — 

19. Wenn san eine der barbarestin Mächte, 
‚Algier, Tunis und Tripolis, der Krieg erfiärt 
iſt, fo follen die Schiffe, welche den Kreuzer:Stas, 
tionen in die Hände fallen, fogleid, verbrannt und 
vernichtet werden. a 

20, Die allürten Mächte verpflichten ſich, den 
Werth derſelben an- — von denen fie ges. 
nommen worden, zu bejabien. Der Belauf fol 
nah den Reglements entrichtet werden, die bei 
derjenigen Macht ftatt finden, deren Rriegsfchifie 
die Priſe gemacht haben. 

21. Horen dieſe Krieasfchiffe verfchiedeneu Nas 
tionen zu, fo folien die Mächte den Werth der ges 


. machten Prite nad der Anzahl der Köpfe der res 


fpeftiven Equipage bejabfen, indem jede. Macht 
diefe Prämie an ihre Equipage entrichtet, 

22. Die Kriegögefangenen follen in gleichem 
Verhältniß vertheilt_werden. 


„23, Gegenmärsiger Traktat foll von Gr. Ka— 


thol. Maj. den Hofen von Portugal, Turin und 
Reapel mitgetheilt, und diefe Höfe follen eingelas 
ben werden, dem Traktat beigurreren. Ge. She. 
‘der König der Niederlande wird dieſe Mittheilung 


und Einladung bei den Höfen von St. Petersburg, ' 


Stockholm und Kopenhagen beforgen. 
24. Gegenwärtiger Traktar ſoll ratificirt und 
die Ratifitationen follen binnen 6 Wocen, oder 
mo möglid; noch eher, zu Madrid aus gewechſelt 
werden. j 
Zu Urfunde deffen haben wir Unterzeichnete ges 


—— Traftar unterſchrieben und mit unſern 


a 


appenjiegeln verſehen. 
So geichchen zu Alcala de Henares, den 10. 
Auguſt 1816, 
. van Zunfen van Nyevelt 
edro Cevallos. 


Die. beiderfeitiaen Ratifikationen diefed Traktats 
find am 19. Aug. und am 7. September erfolgt. 


, Mdbirional;Arniel, 


Urt. 1. Da fih Se. Karhot: Maj. mit dem 


Dep "von Algier jegt nicht im Krieg befinden, fo 
ſoll fih der Kommandant der fpanifchen Seemacht 
im Vereinigung mit der Geemahr Gr. Maj. des 
Königs der Miederlande, vor Algier begeben, und 
zufolge der Artikel 4, 5, 6 und, 7 des heute ger 
Fihfoffenen Vertrags von ber, afgierifchen Negies 
rung Genugthuung für die Beleidigungen fordern, 
welche den beiden contrahirenden Mächten jugefügt 
worden ; mobei zugleich erflärt werden foll, dai es 
beider Abficht if die ın Europa auerfannten Völs 
ker⸗Rechte in Rückſicht der ; 
aufs genauefte in Ausführung zu bringen. 
2. Sollte die Algierifche Regierung der Stimme 
. der Gerechtigkeit fein Gehör geben, und die gefors 
berte Genugrhuung vermeigern , fo tritt denn der 
casusfoederativundes gegenwärtigen Traktats ein, 


% 


arbaresfens Mächte 


und bie. reſpekt. Macht der Fontrahirenden Theile 
fol den Beſummungen der Artifel 7, 8, 9, 19 und 


21 aß agiren. RR * 
. Gegenmärtige Additional-Artikel ſollen eben. 


die Arafı haben und fo —— F * 
rattat eingerüdt 


‚wenn fie —— in - diefent 
wären., Zur Urkunde deſſen 1 Alcala de Denas 
res, den 10. Auguſt 1816. 
* . van Zuylen van Nyevelt. 
edro Cevallos. 
Franffurt, von 19, Oktober, 
Das auf geftern angefündigte Doppelfeft, der 
zu für ganz Deurfchland ewig denktwürdigen 
eipjiger Schlacht und der in Gemäßheit der ale 
Staatsgefeß für unfere freie Stadt promulgirten 
AugfitutionärErgännungdakte noch zu gefcheben has 
Bende feierliche Eidesleiſtung eines Hochedlen⸗Raihs 
und löbliher Bürgerfchaft, wurde zur allgemeinen 
Qufeiebenbeit beaangen. Herzerhebend mar für 
inheimifche und Fremde, unter weichen letzteren 
fich mehrere Heren Geſandten bes hohen Bundess Tages 
und bevollmächtigte Drn. Gelchäfteträger bei unferer 
Stadt befanden, der Anblick, welchen diefe feierliche 
Handlung gewährte. Die gehaltvolle Rede womit der 
mürdige "ältere Here Bürgermeifter dieſe ch 
lichkeit eröffnete, war ganz * eeignet, die Rüh⸗ 
zung, melde ſich auf allen beffihtern der Anwer 
fenden fo deutlich ausdrückte noch mehr zu erhöhen. 


Erfreulih war die "allgemein gemachte Bemer⸗ 


fung, mie gerade in dem Augenblick als bie 
beiden Herren Bürgermeifter an der Spitze des 
Senats auf einer eigends dazu vor der Römerthüre 
errichtere Eftrade unter dem Jubelruf der in ges 
drängter enge verfanmelten Bürgerfchafe umd 
deren beftändigem Bürgerausfchuß erſchienen, bei 
fonft bedechrem Himmel, die Sonne ın 88 vol ⸗ 
fem Glanze hervortrat und die ganze Handlung 
mit ihrem freundlichen Schein. beiguchtete. Der 
Senat und frändige Bürgerausfchuß begab füh nach 
der Eidesteitung, im fererlichem Zuae unter dem 
dauten aller Gtoden und Lörung der Kanonen durch 
die von dem inzwiſchen verfammelten Fandfturm gebil— 
deten Gpaliere in die Er. Katbarinenfürhe wo der 
Herr Senior Hufnagel- eine_der eier des Tages 
entiprechende Mede hielt. Während diefer Zeit 
wohnte der Landfturm auf dem Nofßnarlt gleihfalld 
einem feierlichen Gortesdienft bei; nach defien Ber 
endigung derfelbe, vor ‘dem: Senat au der Gr. Kar 
tharinen:Kirche vorbei defilirte. 

Sranffurt, von 20. October, 

' Mit vieler Freude leſen wir im umfern öffent 
* Blattern, daß ſich in Hamburg ein Verein 

e 


udet babe, deſſen Vornehmen es ſey, die 


Bei der letzten Unmelenheit des hochverehrten deut: 
chen Heiden Fürften Blüchers in Erinnerung :u ers 
—— und dadurch wohlthätige Handlungen und 

erbreitung der Tugenden , die ihm In fo hohem 
Grade aug;eihnen, zu feiern, 

Schon zu Anfange des Oft. des Jahres 1815, bil⸗ 
dere ſich Hier in Frankfurt ein ſolchet Verein, Der 
Tag ber —— dieſes Feſtes wurde auf den 
30. Oltober feſtgeſetzt; Des Fürſten Bild in aller 
Einfachheit mie feine Heſdenſcele felbft, mit Lorbeer 
bearängt aufgeftellt, in einer kurzen Rede der Zweck, 
und die Abſicht namlich unfere Liebe und um 
fere Achtung, diefem Mirrerter Deutſchlands, ewig 

bewãhren, audeinandergefegt. Am Tage ber 
Schlacht zon Waterloo, und am Geburtstage des 
Fürften immer ein Feſt zu feiern; den Noihdürf⸗ 
eigen nad Kräfien zu feuern 16. dem ärgere, 
felbfe murde das auf den erften Feſttag eigends 
dazu beſtimmte Lied Überfandt, und der Verfaſſer 
harte die Freude, den Beifall des Fürſten für dies 
ſes feinem Derzen fo leicht gewordenen Liedes, zu 
erhalten. 

“ Mögen inmer foldhe Vereine entfichen die 
ſchoönſte und ſicherſte Beweiſe von Volfedanf. Ge; 
zip ein Fürft, wie Blücher, wird ſolche Verehrung 
warm im Herzen empfinden, und wenn Orden und 


Bänder abgelegt find, in feinen Innern vernehs 


* - 


men: daß die einfache -Huldigung, und Dre fort 
wachfende Achtung und Liebe, der Ichönfte, Fohn it, 
nad welchem die Sterblichen im diefem irdiſchen 
Leben fireben können, 


Benahridhtigungen. 
Volksrede, 2:25. 5 Hm des 18ten Ok⸗ 
tobers 1816, unfern der Friedbetger Warte, 
won ©. Friederich, broch. 12 fr. 
bei Bernd. Körner. 


Jemand ber feinen eigenen Wagen bat, Judıt 
einen Reiſegeſellſchafter, der auf gemeinſchaftliche 
Koſten die Reife nach Mailand *5 mit ibm 
machen möchte; in Lır. D, Mro.27..dad Nähere zu 
erfragen. Ä. 





‚  Bdefanntmahbung. 
Die auf den 22, d. in Dppedheim ER haben 
follende Berfteigerung des Kälderreiches Gr. Durchl. 
des Hrn. Fuͤrſten Ciemens von Metternich Winnes 
burg, 8, f. dirigivender Miniſter 16, zugehörig, 
wird bier durch zurüdgenommen , indem dad Gut 
aus der Hand verkauft worden, 

Dppenheim den 18. Dfn 1816, ER, 

Schneider, Motär. 


, Loos No. 9415 zur ate Klaffe ıöfter hiefiger Stadt: 
Lotterie, durch alle 6 Klaſſen giltig embofjirt, iR verloren 
gegangen, und warnet für beffen Ankauf, 

oh. Pet. Bebagpen. 





In ber teh Klaffe der 5ıften Frankfurter Stabt-Eotterig, 
fo am 30. Oktober d. 3. ziebet, find ganze Loofe zu fl, be 
Ya, und »/; verhältnifmäßig für alle 6 Kiafien gültige 
su fl. Bo, Plane aber unentgeldlich zu haben bei 

3. ©. Bapt, in Frankfurt, 





ift aus 


und zur Wohnung eingerichteten Hluterhaus , and medrerea 
Binter-Gebäuben, welche noch brei — Höfe bilden. 
Das Ganze befteht im Einzelnen: 
2) aus 26 meift tapezitten 'Binmmern ; 
2) aus einem gemölbten Archiv; 
8) aus 10 großen und Meinen Rarimetn; 
8 et ‘ —— 2 anf u, 
aus einer gerdwnigen ſchkuche 
6) Aus einem Gaͤrten⸗Salon; e j 
7) aus einem mit ganz vortreflihen Weintrauben ver 
febenen Garten; 
„ 8) aus einer gewölbten Speiſekammer; 
9) aus vier großen gemölbten Kellern; 
10) aus einem Gemüs Heller; j 
21) aus einem großen Stall zu 7 Pferden nebft Stau. 
Stube und Sattellammer ; 
12) aus einem Stau zu 4 Pferden; 
33) aus einee Mange: und Obfttammer; 
24) aus zwei großen Heubbben; 
15) aus zwei Remifen zu B dis 10 Wagen; 
»6) aus einer cifernen Pumpe in der großem Rüde; 
wi aus einer Rgenzifterne; 
aus einemıgroßen Biehbrunnen, und 
19) aus drei Geflügel: und Schmweinftällen.. 
Kauflfebpaber werben erfucht, fib nah Hanau an ten 


unterzeichneten, ober 
Bin mg an ben ‚Hexen Präceptor Ftiedrich nad 


ben, 
Hanau ben 1. Dftober 1Bı6, — 
ar 
" Gonfitoriat-Epnbikus und Hofgerigtk: 
' Advolat, , 





Adolph Wigand, " Formenfäneider aus Bübingen bei 
Frankfurt a, M. gebürtig, hielt fih einige Jahre in Mil 
ferlingen , auf bem Mefterwalb-auf, hat ſich aber feit einem 
Jahr mit feiner Familie von bort entfernt und feit der Zeit 

8 weiter von ſich laffen. Da nun feinen Bekann⸗ 
ten in Naſſau Siegen baran gelegen if, feinen. jegisem 
Wohnort zu wiſſen, fo wird berfeibe hierdurch aufgefordert 
bald moͤglichſt feinen jesigen Aufenthaltsort bekannt zu mas 
nt ; Pro er ſich e& ſelbſt gen hat, mwenn 

n un egen w verfahren 
———— alimpſlich gear J fahren gu 


* 
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Dienſtag, den 22. Detober.. 


1816. 





Bien, vom 15. Dltober. * 
„Die Gefhichte der hohen Verdienſte des öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerhauſes uk die Beförterung wiſſen⸗ 
Bertige Aufklärung in dem Ö ichifchen 
taate, iſt geftern durch eine ‚feierliche Handlung 
bezeichnet worben , deren Andenken ber danfbaren 
Bar ſpater Jahrhunderte würdig IP. „. 
. Se. Maj. der Kaifer hat, als Grunder dei im 
biefer Haupt⸗ und Refidenzftabt neu errichteten &, k. 
polprechnifchen Inſtituts (deffen ausführlicher Drk 
ganifationdplan nächſtens im Drud erfcheinen — * 
den Grundſtein zu dem großen Gebaude (Vorſtadt 
Wieden Mr. 1), welches die Hörfäle, Muſäen, 
Toboratorien, und die dazu gebärigen reichhaltigen 
Mufterfammfnngen des Inſtituts in fich zu faſſen, 
und zusteich eine der fchonften Zierden der neueren 
Daufunft zu werden beftimme ift, mit höchfreigener 
Hand gelegt. 2 

‚Bor der Haupteinfahrt des Gebäudes , in der 
Mitte eined großen , halbrunden, mit Bühnen bes 
gränzten Platzes, erhoben fih zwei Zelte, um 
weiche fih die Staatsminiſter, die Chefs dev Hof 
behörden , die Mitglieder des Staatsraths, der 
Ehef der Landesregierung und die Mitglieder der F. 
I. StudienHoftommifften , wie auch der k. €. all⸗ 
emeinen Hofkammer verſammelt hatten, um Se. 

aj. feierlich zu empfangen. 

Den Bürgern Wiens war die Ehre zu Theil 
geworden, die Wache an diefem Feſte zu übernehmen. 

Um 12 Uhr Mittags erfchien der Kaiſer, von 
dein Kronprinzen, den anmelenden Erzherzogen und 
Erzheroginnen von Oeſterreich, und von dem Hof— 

ate begleitet, unter abwechſelndem Trompeten⸗ 
und Paukenſchalle. 

Der Staats + und —— oberſte 
Kanſler und Präſident der k. k. Studien Hofkom⸗ 
miffion, Graf von Ugarte, geleitete Se. Majeſtät, 
nach diefem feietlichen Empfange, in das rechts bes. 
findfiche Zeit, wo die Plane undZeichnungen des Gebäus 
des zur höchften Einficht vorgelegt wurden, —5* die⸗ 
fon Zelte lagen auf einem befondern Tiſche, in 
einer filbernen Taffe , die gamgbaren Münzen von 
neueften Gepräge, die von dem Magiftrare der 

. Stade Wien —E eingelegte Salvator⸗ 
—— wie ———— * * — er⸗ 
(ge glorreiche Zurückkunft Gr. Maj, aufgegebene 
—8 ferner die jum Andenken der Feier 





dieſes Taged aus Gold und Silber 


ungene Bildniß des Kaiſers, mit der Umſchrift: 
FRANCISCUS 1. IMPERATOR AUSTRIAE, 
duf der Kehrfeite aber die Fronte i 


bed Inſtitut⸗ 
a ger, Kante: : MUNIFICENTIA 
ar RSPERÜLÜM 


chrift 

FUND. VIND. MDCCCKYV. angebracht iſt, nebſt 
einer Pergament⸗Rolle und der ſübernen Platte des 
Grundſteins, dann auf einem ſammetnen Kiffen der 
fliberne Hammer und die Kelle. 

Nach gertommener Einfiht der Plane und Zeichs 
nungen, verfügten fih. Ge. Maj., unter Bortretung 
der zmei Kauunerer und Regıerungds Käthe, Grafen 
von Hoyos und Freiherrn von — welche 
Hammer und Kelle, die PM arte, die Pergament⸗ 
Mofle, und die Münzen vortrugen, und unter Bes 

feitung der höchften Herrſchaften und der hierzu 
ſtimmten Gtaatsbeamten, zur inneren Dalle des 
Gebäudes. 
Hier befanden fih in einem befonderen Umkreiſe 


‚Bühnen für jene böchften Dersfhafıen und ihren 


heil zu nehmen harten, dann für das diplämatis 


& aat, weiche nicht an der feierlichkeir ſelbſt 
he Eorps und für den Hohen Adel. 


Zu der Baugrube, unter dem erften Pfeifer dee’ 


Halle, fü mit Zeppichen belegte Treppen. 
dur einem- mit, Sammer .i berjogenen @rundpfeiler 
waren die nöthigen Schreibgerärhichaften jur feiers 
lichen tegalifrung diefer ewig denkwürdigen Hands 
lung vorbesciget, 

In deni Innern bdiefer Halle ermarteteber Fü 
—* von Wien, Sigismund, Graf von * 
henwart, an einem Altarc, mir dem Kommandeur 
der Kreusberren zu Gr. Carl, 12 Prieftern und 2 
Leviten, die Untunft des Kaiſers. 

Als Se. Maj. unter abwechfeindem Trompeten + 
und Paufenfchalle in diefe Halte gelangte, wurden, 
Höchftdiefeiben von dem Staats und Konferenz; Mi⸗ 
nifter, Grafen von Ugarte, gebeten, die beiden 
Keite, an melden der ‚Grunditein befeſtigt war, 
Kr .. der —— in * Far 
tiefung hinabſank. Dierauf wurde von gedadhrem 
Minifter die filberne Plarte ded Grundſteins Gr. 
Maj. zur böchften Einficht überreicht, dieſelbe fo; 
dartn dem Kämmerer und Regierungs / Rath, Gra— 


... 


erg auf deren Borderfeite‘ 5 


bſchnitte mit der In⸗ 
POLYTECHNICUM. 


— —— — E J 


— 
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fen von Hoyos, Hibergeben, und von dieſem tie 
Inſchriſt forgenden Inhalts laut verfefen: 

»Franz der Erste, Kaiser von Oesterreich, legte 
den Grundstein dieses Gebäudes im Jahre. Ein- 
tausend Achthundert Sechzehr, den XIY. Oktober: 

Sigismund, Graf von Hohenwart Tirzbischof 
von Wien, verrichtete die feierliche Einsegnung. 
Ferdinand Carl IKeopold, Kronprinz und Vhron- 
folger van Öcsterreich, die Erzherzuge Carl, 
Anton, Ludwig und Maximiliam von Oesterreich; 
Aloys Graf von Ugarte, Staats. und. Conferenz- 
Minister, Oberster Kanzler und Präsident der 
k. k. Studiem-Hofkommission ; Joseph, Graf von 
Wallis, Staats. und Conferenz-Minister; Ignaz, 
Graf von Chorinsky, Präsident der k, k. Hof 
kammer, und Andreas Freiherr von Stift, 
Staats- und CGonferenzrath und erster Leibarzt, 
waren Beistinde dieser Feierlichkeit,. Möze 

Beh die späte Nachwelt dankbar die Frücht: 

ssen, welche der erlauchte Gründer dieser 

Anstalt der gemeinnützigen Ausbildung des [ried- 
lichen Bürgerstandes weihte. x 


Sobald ditfe Vorleſung gefchehen mar, übers 
nahm der Kaiſer die filberne Platte von dem Staats⸗ 
und Konferenz; Minifter, Grafen von Ugarre, und 
legte jie eigenhändig in die Vertiefung des Gr 
end, 
h: Hierauf umterfertigte der Kaifer die Pergament 
Rolle, auf möelcher folgende merkwürdige Worte 
aufgezeichner waren: 

„Als Denkmahl Meines Strebens, wissenschaft. 
liche Aufklärung unter allen Ständen des öster- 
reichischen’ Staates Zu verbreiten „ tund insbe- 
sondere die gemeinnützige Ausbildung Meines 
lioben und getrewen Bürgerstandes zu befördern, 
habe Ich diesen Grundsteia im Jahre Eintausend 
Achthundert Sechzehn, den XIV, tober Ei- 
genhändig gelegt und eiugemauert « 

Diefe von den hierzu erberenen Zeugen ' mi 
unterfertigte Perganent⸗Rolle nebfe den Münzen, 
fegren Ge. Maj eigenhändig in die Vertiefung, 
worauf dielelbe von dent Grafen von Ugarre mit 
einem fleinernen Deckel, auf welchem Jahr und, 
Tag biefer Feiertichkeit eingegraben waren, verfchlof: 
fen wurde, . 
* Nun fehrirt der Fürſt-Erzbiſchof, an der Spige 
der Geijttichfeit, zur feierlichen Einfegnung, „und 
verrichtere die frommen @eberhe für das Gedeihen 
diefer Anſtalt. j 

Hierauf erfolgte in der gewöhnlichen Urt die 
Verniaueruug ded Grundſteines, wozu Hammer 
und Kelle zuerft dem Kater, dann den anmelenden 
hochſten Herrſchaften und den hierzu —— 
Staatebeamten , unter abwechſelnden Trompeten. 
und Paukenfchalle dargereiche wurden. 

Sonach wurde von den Fürſt⸗Erzbiſchofe das 
Tedeum angeftinmt, nach deſſen Vollendung Er. 
Mei. die Baugrube verliejien. 

Bei dern Austritte wurde an Se. Maj. von ben 
Direktor des k. F. poluechniſchen Inſtituts, Job. 

of. Prechtl, on der Spige des gefammten Fehr: 

erſonale, und eines Ausſchuſſes der Inſtituts— 

Zoglinge, eine chrfürdtsdolie Dankrede gehalten, 

iche Se, Dia. huldvoll zu erwiedern gerubten, 

Die Zöglinae ſelbſt überreichten ein von dem waters 
ländiſchen Dichter, Mathäus Edlen -ven Kollın 
auf dieſe Gelegenheit verfäires Gedicht, welches 
auch gedrude unter die Anweſenden vertheilt wurde, 
wornah Se. Maj., wie bei der Ankunft, unter 

lauten Segenswünſchen bis zu dem Wagen beglei⸗ 
ser, fih entfernten. 

Das ſchoͤnſie Werier begünftigre diefes feierlich 
Feft der Begründung ; eine unermeßliche Anzaf 
von Zuſehern fand ſich dabei ein. 

Heil und Genen dem großen Fürſten, der, 
ateich fandhaft im Kriege, nach fangen Stürmen 

und Kampfen, die Freiheit von Europa errang, und 
weiſe im Frieden dem bohen Ziele entgegegſtrebt, 
auch im Innern des Staates dauernd Bürge⸗ 


und⸗ 







glück durch wiſſenſchaftliche Aufllärung und verbeſe 
ſerte Vellsbildung zu gründen) 
Smyrna, vom 30. Aug. 

” \ (Sortfegung.) 

Man verſichert, bei im dem Großherrlichen 
Firman, durch welchen Kiatip Oglou zum- Tode 
verurtheilt ward, unter andern runden 2 nas 
mentlih der aufgeführe wär, daß er dd durch um: 
erlaubten Handel, rt von Lebeusmitteln und 
Det x. bereichert habe, Folgende Umſtaände Haben 
ebenfalld zu feiner Beſtrafung beigetragen. « 

Kiarip Oglou Harte, als Agent der Mtgierung 
von Wgier, Werbungen für diefen Raubſtaat ge 
macht. Um die Nblendung eines Trahsporrs! des 
kruten zu befchieunigen , ließ ev — wie ſchon bei 
früherer Gelegenheit — Leute mit Gewalt audher 
heben und am Bord des zum Transport bejtinms 
ten Schiffes ſeſthalten. Unrer ‚diefen befanden ſich 
einige Cameeltreiber/ welche Getreide zu. Märkte 

ebracht harten. Die Gefährten derſelben entſlo⸗ 
und leindr wagte fich mehr nach Smnrna, wo⸗ 
durch die Lebensmittel fogleich ihr, Wreife jtiegen 
und Murren im Volke entſtand. Als &. aber feibft 
einen Imam und drei Mauren bei Nachtzeit aus 
einer Mofchee entführen Tief, brad' der ofenstiche 
Unwille in volligen Aufruhr aus Ein Hanfe von 
beinahe 3000 Menfchen, unter denen, befonderd 
piele Werber und alle Häupter der. Imitſcharen 
waren, begaben füh nad: den. Mäpfente, wo fie 
(aut ertlärten, daß der Moujjelim (Kiarip Datou) : 
formtidy Die Religion angreife, indem. er wahrend 
der geheiligten Zeit des Ramgzan felbjt in den Mot 
fcheen die Gläubigen und die, welche ihnen pres 
digten, ergreifen ließe, die Stadt der Hungers⸗ 
norh auslegte, da er ſich der Gerreidöficferer ber, 
mächtige :c., und dies alled, um mir Gewalt die 
Geeräuber von Algier zu verftärken,; wofür fie 
Drache forderten und begehrien, daß er anf der 
Stelle zum Mehfeme beſchieden werde. Der Kabdt 
bewilligte dieſes fogleich; allein Kiatip Oglou ſtellte 
fih,; trotz dreimaligen Vorladungen, nicht. Der. 
Haufe entichlon ſich nun, ihn ſelbſt aufzuſuchen; 
und ſicherlich Härte dieſe allgemeine Emporung alt 
(en anmelenden Europäern gefährlich werden kön— 
nen, wenn es dem Bald» Uyaın der Stadt, Dir 
man Zede, nicht geinugen ware, den Auflauf zu 
fiilfen, indem er dem Wolfe alles zuſagte. Das 
nach Algier beſtimmte Schiff ging am folgenden 
Morgen nichts defioweniger ab. Indeſſen landre 
der Molla ſogleich einen Borben an den Capudar 
Dafcba, weicher zu jener Zeit mir der Flore bei 
Scio vor Auker Tag. Diefer gab, dem Auſcheine 
nad), wenig Intereſſe für den Vorfall zu erfennen, 
um, mie man glaubt, deſto unvermutberer vor 
Smyraa zu erſcheinen. 

Kiatip Dglou erhielt bedeutende Gefchenfe vor 
der algierifihen Regierung für feine eifrigen Wer: 
bunaen und namenslich die Kornladung dei Schiffs, 
welches die Rekruten zu holen Fam; vorgeblich war 
diefelbe zur Werforgung, der Grade beftimme, je— 
doch ließ er dad Korn immer für fich ım den eu 
ropailchen Häfen des Mittelländiſchen Meers vers 
faufen, 

Sein Bruder, welcher Ober Mauthner mar, iſt 
gleichfalls * und muß unter Aufſicht zweier 

ffiziers des Groß-Admirals feine Rechnungen 
abſchließen. Unterdeſſen bar der Groß: Admiral den 
großen und prächtigen Palläft , den er füh thörig— 
termeife bauen und möbliren laſſen, in Beſitz ger 
nommen; man glaubr, das er nah Abſchluß fir 
ner Derehnungen ebenfalls enthauptet wird. 

Das nicht unberrachelihe Vermögen des binger 
richteten Kiatip Oglou fällt dem Großherrlichen 

hate anheim. 
Baireuth, vom 1%. Dfkober. 


Geſtern Abend trafen Se. Exz. der Herr Graf 
von Einſiedel tonigl. ſachſiſcher Geſaudter am 
Münchener Dofe, von Dresden Lonumend, bier 


% 


zo. 


tt, und ſetzien nach eingenommenem Abendeſſen, 
Ihre Here nach München weiter. fort. 


Aus der Schiweiz, von 197 Oriober. 

J. Maj. die Königin Friederike von Schweden, 
welche einen Theil des Sommers in Laufannd 
wohnte, ijt den 14.d. nach Deutſchland abacreifer; 
FH Prinz, ihr Sohn, mird derfeiben bald nad 

olgen. 


Paris, vom 17. Dftober: 


Der gefirige Tag mar dem Andenken an bie 
Hinrichtung, der unglüdlichen Königin Maria Ans 
toiuette gewidmet, Don frühen Morgen an wur: 
den die Glocken aller Pfarrkirchen Keläuter In der 
Schloßkirche der Tuilerien wurde ein große See— 
feganır nebſt einem Requiem abgehalten, weichem 
die ganze königl. Familit beiwohnte, Der: ganze 
Hofſſtaat war im Trauer und die lönigl. Garden 
trugen ſhwarze Florbinden um dei Art, In dir 
Domtirche , fo wie ın allen übrigen Kirchen der 
Hauptſtadt wurden in Gegenwart der ausgejtichnets 
ften Perionen , fo mie tiner großen Menge Volkes 


Todes YUemter gehalten, und das Teftautent der Hör: 


niain Maria Antoinette unter dem tiefſten Still: 
ſchweigen dir Anweſenden von den Kanjeln abgeler 
fen. Für die Armen wurden reiche Spenden ge: 
ſammelt, und des Abends brieben alle Schaufpiels 
bäufer verſchloſſe. Man hatte diefen "Ira auch 
zur Einweihung der Suühnungskapelle gewählt, die 
tu dem Gefangniſſe der Konciergerie an dem Orte 
erbaut worden fü, in nrihem die unglückliche Kö— 
nigin ihre legten Lcbentrage zubrachte._ Während 
dem Tranergoresdienfie ſammelte eine Dame in der 
tiefſten Trauer, von eincım Dberoffizier der Leib— 
garde geführt, Almoſen für die in dieſem Gefäng— 
niſſe befindlichen Individuen, meiche in Zulunſt ans 
* Sonyrage in dieſer neuerrichteten Sühnungs⸗ 
apelle eine Meſſe bören werden. 


— Der Hr. Erzbiſchoff von Taulouſe liegt tödt⸗ 


lich krank darnieder. 


— Geſtern bar ſich der Herzog von Kent das 
Horel Dieu in Augenfhein gendmmek, und ſich 
drei Stunden fang Dabei vermweil. Ge. k. Hob. 
bezeigten Ihre vollkommene Zufriedenheit mit der 
get enden guten Orduung und großen Reinlich— 
eir. 48 barmberzige Schweſtern pflegen dort 900 
Kranfe mie einer Sorgfalt, welche jener einer zätts 
lichen Mutter für ihre Kinder gleicht, Es heißt, der 
Herzog von Kent würde Paris Übermorgen ver— 


iaſſen und fih nad Cambray begeben, um, der ; 


dortigen Heerſchau beizuwohnen, welche auf den 
21.0, M, feſtgeſetzt iſt. 

— Am 12, d. iſt der Groſifürſt Conſtantin, 
Bruder Sr. Maj. des Kaifers von Ruiland, vor 
dem ruff. General Grafen von Wirtgenjtein begleis 
tet, zu London eingetroffen. 


nr Caſſel, vom 19. Dftober. 


Der achtzehnte Dffober, der deutſche Ehrens 


und Siegestag, wurde heure mir froben Gefühlen 
und von Fürst und Volk auf eine Weile gefeiert, 
die das Andenken dieſes Tages in ihrem eigenen 
Andenfen verewigt. J—— 


— Ge, königl. Hoh. der Kurflirſt haben, um 
bie Feier des 18. Oktobers zu verherrlichen, ſammt⸗ 
lichen Offizieren ihrer Armee, vom Staabikapıran 
abwärts, desgleichen den Subalternen der Koller 
gien, eine Gehaltszulage allergnädigſt bewilligt. 
Se. königl. Hoheit haben ferner an demiſelben 


Tage in den verfihiedenen Ritterorden zu ernennen” 


geruht: 
Drden vom goldien Löwen. 


Zu Kommandeur: Die General: Majors von 
Müller und von Ur, den Geheimen-Rath von 
Apell und den Oberforfimeiſter von Buttlar. 

Zu Rittern: Die Dberften von Hanftein., von 
Haynau und von Todenwarth, die Majors: Treuſch 


Referendarien Regierungs ey 





von Burtfar, Flügẽl⸗Adjutant Sr. Hoh. des Kurs 
prinzen, und Woif von Gudenberg.. Den Geheis, 
men Kammer-Rath von Meyer, ‚die beiden Geheimen 
| Rommeli und, 
Kriegs / Rath Ripalier und den Geheimen⸗Kammer⸗ 
Rath Ihringk. 
Orden 
Der Geueral⸗ 
ben Se. Fönigl. Hoheit. der Kurſurſt denſelben Or⸗ 
den ohnlängſt dem E, k. öfterreihilchen Gefkhärtse 
träger am biefigen_Eurfürfti. Hofe , 
nant, Mitter v. GreiffenrggsWoiflurt (vorniale E, 
E — —— am groiber;ogl, badenſchen Hofe 
und nachher GeneralgouvernemenisKoumiſſär im 
Dbers und Sticherr@rian) alfergnädigft verliehen. 
Brüffel, vom 16. Dftober. 7.0 

. FI. M. HH. der Kronprinz und bie Krons 
prinzeſſin der Niederlande, find — Antwerpen 


— und werden morgen ihren Einzug im 
hieſige Grade halten. 


— 


our la vertu 5* 


male verfammelt, 


Wiesbaden, vom 20. Dftober. 


Geftern ſolite, Nachrichten aus Schwalbach zus 
folge, im Namen Gr. Durch, des Herzegs zu 
Naflau, von. der Niedergrafichaft Katzenelnbogen 
Bejig genommen werden. _ Bon dem. naflauifher 
Gebiere find dagegen aa Se. Maj. den Kötia vor 
Preußen abgerreten worden: die Aemter Atzbach, 
Burbach und Neunkirchen, wie auch die bisher pros 
viſoriſch in berzogli naſſauiſchem Kofi geblichenen 
Reſte des Fuͤrſtentbums Siegen, nt 


Sranffurt, von 21. Oktober, ' 

Ueber die feier des 18. Dftoberd. tragen wir 
noch folgende Befchreibung nacht 

Nachmittags um 3 Über verfammelte fih_bie 
Schuijugend aller Neligionen fanımriich im Feſt⸗ 
fteidern auf den ihr angemielenen freien Pläßen, 
wo unter Mujitbegleitung, dem Donner der Kanne 
nen, dem Geläuse aller Gloden und im Beiſeyn 
einer unzäblbaren Volksmenge eigens verfafte Lie⸗ 
der abgefungen wurden, weldye alle Umſtehende mit 
inniger Rührung durtdrangen, ; 

Mie Einbruch der Macht verfammelte fich ber 
fümmefiche Landſturm auf dem Noßmarkt und bes 
gab ſich vor das. Friedberger Thor, von wo ders 


fetbe beim Fudelfcyein und unter Abſingung ſchö— 


ner deurfcher Volkslieder, nachden ſich viele raus 
fend Menfchen aus allen Ständen an dentefben ans 
geſchloſſen harten, mad) der Friedberger Warte zog. 
Hier wurde ein erliche 50. Fuß hoher Holzſtoß ans 
ezünder, bei weicher fhönen Veranlaffung der Dr. 
farrer Friedrich von Bornheim eine Mede breit, 
welcher Nachftehendes ale -Zeugniß dienen möge : 


dajor von. Spiegel. — Huch ha⸗ 


— 


Oberſtlieute⸗ 


— Geſtern hat ſich der Staatsrath zum erſten⸗ 


„Die Volkérede, welche der Herr Pfarrer. Frie⸗ 


„drich von Bornheim, unfern der Friedbergera, 
Warte vor der Bürgerſchaft der freien Stadt 
„Frankfurt hielt, und weiche dein hochpreißlichen 
„‚Senat dieſer freien Stadt gemwibnıer iſt, verdienet 
‚te auegereichnete und ehrenvolle Erwähnung. 
„Die Maierialien dazu find glücklich und mie 
Eimſicht gewählt. Der Redner hat ſich bei dieſer 
feierlichen Veranlaſſung auf einen ſchönen Stand⸗ 
punkt geſtellt; mit richtigen Blick umfaßt was 
„auf denſelben gehörte, und mit reiner und fliefs 
ſender Darſtelſung vorgetragen, mas: der Augen-⸗ 
„blick erforderte und ferne Zuhörer bis zu dem 
Seade begeiſtern mußte, den er ſich vorgelegt 
hatte. Dieſe Volksrede ſcheint das gelungen 
„Berk des Herrn Pfarrer Friedrich zu ſeyn, und 
„dieſen Vorzug aus dem Grumde zu verdienen , 
‚noeit fie das Gedachtefte in- feiner Art iſt.“ 
Nach Beendiaung der Rede Fehrte die wogende 
Menge, abermals unter Abfinauna von Volkslie⸗ 
dern tach der Stade zurück, um das Feuerwerk im 
Augenſchein zu nehmen, welches die Kanoniere des 
Biefigen Landfturms oberhalb ‚der Mainbrücke auf 


} 


einer Juſel veranftaltet hatten, und das vollkom⸗ 
men gelang, Während diefem Fenermwerf harte ein 

trioifcher deuticher Mann Schiffer Daehlein von 

ainz fein Schiff-mit vielen hundert Länwchen bes 
feuchter; dad auf dem Mainfluffe, von einem Ufer 
zu dem andern hin und hergezogen, eine vortrefflis 
Ge Wirkung machte. j 
„ Jurekt wurde ein auf. dem Roßmarkte ey 
Kr Dbeliek, 59 Fuß hoch mit einer großen 60 Fuß 
breiten und 9 Fuß von der Erde erhobenen Galle: 
zie umgeben, erleuchtet. Auf den vier Seiten dies 
6 Dbelidt befanden ſich die Namenszüge der 
oden ‚verbünderen Monarchen von Oeſterreich, 

uffanb, Preußen und England, unter denfelben‘ 
der Fraukfurter Adler und unter diefem nad;ftehende 
vier Inſchriften: 


„Dem Ag Bunde für Recht und 
— “8Grteiheit ewige dankbare Huldi— 
— gung! 


„Dem Geſetz Gehorſam, Eprfurdt 
feinen treuen BWächtern! 

„Der Breiheir fhügender Genius 

it Kandhafte Einigkeiel 

„Aufopferung, für das Wohl der 

j — Gefammeheit ift bed freien Bür— 
gers höch ſter Adel’ 
Auf obiger Gallerie verlammelten ſich Abends 
um 9 Uhr 300 Kinder aus der hiefigen Volksſchule 
nebſt mehteren Sängern des hiefigen Nationalthear 
rd die mit Tufifbegteitung drei fehr ſchöne, 
igends für den Gegenſtand des Feftes_bearbeitere 
Lieder abfangen, welche die rührendfie Theilnahme 
bei allen Zufchauern ertegten. E 
Die Stadtpromenade, das Schauſpielhaus und 
mehrere Privarhäufer waren geſchmackvoll erleuchtet. 
Unter letztern zeichnete fich vorzüglich dad Hotel 
©. Herr. des engl. Bothſchafters Lord Elancars 
y aus. er 
Nie wurde ein Volksſeſt in einer freien Stadt, 

die ſich diefer Freiheit bewußt ift, mit mehr Ruhe und 
Gefaffenheit begonnen und mir mehr Ordnung, 
—— Bürgereintracht und ohne die aller⸗ 
mindeſten Störungen vollendet, als ber 18. Dftos 
ber des Jahres 1816 in Frankfurt, welcher dem 
Senare und der Bürgerfchaft zu gleicher Ehre und 
Auszeichnung gereicht , weil beide an diefem Tage 
den Borfag laut ausgefprochen haben, fih einans 
der feibft und mechfelleisig zu ehren. 


Benahrihtigungen 
In dem Haufe Nro. 11. der Neuen Mainzers 
Gaſſe in —— kann ein trocken ſtehender Kel⸗ 
ler zu 40 Stück Fäſſer, wie auch ein geräumiges 
Gewölbe ſogleich vermierher werden. 


In einer am Mayn gelegenen Stadt wirb ein 
Apotheker » Gehülfe, meicher mir guten Zeugniffen 
serfehen ift, aufzunehmen geſucht. Das Rahere 
aft in frankirten Briefen zu erfahren, bei Gebrüs 
er Ertling in Frankfurt a. M. 


Bahsleinwand 
h eigner Fabrid 
m allen Gorten, Barden und Breiten „ for 
zei von Ir bis zu den feinften, auf 
ambricd, Moufelin, Zaffer 1. für Kappen und 
Huth s Ueberzüge zu dem billiaften Preißen, bei 
S € Rierbaber. 


Holländifhe Blumenzwiebeln 

€. 9. Krelage, Blumift aus Harlem, 
empfiehlt wiederholt fein vollftändiged Lager auders 
Iefener holländiſcher Blumenzwiebeln, von befter 
Dnatitär und den verzüglichftien Sorten, Er vers 

kauft ju den billigften Brei en , worüber dad Vers 
& niß gratis außgegeben wird, und erinnert die 

lumenliebhaber, daß das Einfegen der Zwiebeln 
pur rechten Zeit zur erregen des Dlumenflore vies 
ss beisrägt. bleibe nicht mebr ſehr (ange bier, 














Bea ren pen 


. 


. Donnerftag den 24. Oftober werden in Mann/ 
heim folgende seine uud. gutgehaltene Weine ver 
feigert, wovon die Proben den Tag vor der Ber 
Peiserung und bdenfelben Tag vor den Fällen 
Önnen genommen werden, dad Nähere in Bir. J. 1. 
Nr. 6. ın Mannheim. 

2 Fuder Umftemer . „. 18078 
» . Deideöheimer . . 18677 


ner :% 


Mother Traminer 
‚ Deideöpeimer . 
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Ruppersberger : 
Stück Deidespeimer . 


Mother Traminer 
ibeöheimer . 
Mother Traminer 


Safe eo 
eidesheimer 

Wachen heimer 
Umſteiner _ 
Rauenthaler . '. -1806r 


Ja der 8 dlung des Unterzeichnete mag 
dende terasifae 9 gleiten fo eben anf —— le 
a 2.6. —* $ efellisen Bergnügen, 

.&. Taſche avuch zum 
—— von &. ide Auf das Jadt Fo 
eigaig. . 40 fr. Be PEN 
Urania, RA “r Damen auf das Jahr ı8ıy, mit 
‚»o Darftellungen aus Iphigenia, Cor von Berlichims 
gen und Glavige von Gdihe. Leipzig und Nitenbung, 


4 fl. . 
—— ee — Theob 
mus, ein Taſchenbuch, herausgegeben vom or 
, -. Gabe auf 1617. ae 3 fl. —— — 
ere 
quin 6 


. ee 0 0. 2 8 tr.» 
1 


we Or un > U N U De be ve Di BE CD di de u a 


-— nn nn nn u 


neue 3 fl. 20 tr. Daſſelbe im Maro⸗ 
L —* 
Déſense du Mercure-Surveillant.- gr. in B. Bruxelles. 
1816 2#l. ıa kr. . 
Laimuel ou le-livre du Seigneur, histoire authesl- 
que de l'Empereur Apollyon et du Roi behi- 
mot. Liege, ıdı6, in aa. fl 
. Histoire de la Session de 1815 ‚ze J. Fiörde. ame; 
edition, gr. in 8, Paris, ıd8ı6. 4 fl. 48 kr, 
Congres de Vienne, rewmeil de pieces oflicielles 
relatires ä cette assemblee , des declaranions 
qu'elle a publides, des protocols de ses delib#- 
rations et des prineipaux memeires qui l'ont &ıs 
prösenies, 3 volumes. gr. in 8, #aris, ı8ı6. 
L'Hermite de i Guiane,, * — sur lea 
moeurs et les usoges frangais, e Jouy. 
Tome deux'eme in A Parlss 1816. 3 fl, * 
Relation de la surprise da Berg-op-Zoom le 8 et le 
9 mars ı8ı4, par Legrand. ‚gr. in 8. Paris, 
1816, a fl, 30 kr. 
Henry de Valmore par M*** 4 volumes ind, Paris, 
1816. 3 fl. ı2 kr. 


« Botice sur le due d’Otrante (Fouche). gr, in 8, Leip- 


sic, 1816. 1 fl. 0 kr. 
9 8. Brönner 
Kornmarkt kit. 3. Ro. 148. 


Publicandum. 


Dem Johann Hermann Hachenberg, grblirtig von Roß⸗ 
bad , herzoglich Naſſauiſchen Amts Hachendurg, iſt in dem, 
in dem hiefigen Amte gelegenen, Orte @ielercth eine größtens 
theils in Ländereien beftehende Eebſchaft, von erwa 160 Buß 
ben Werth, zugelallen. 

Da nun bdiefer Johann Hermann Hachenderg ſchon feit 
langen Jahren von Haufe abweſend ift, ohne daß er von ſich 
etwas hat hören laffen ; fo wird dereibe auf Anftehen feiner 
Erben hiermit aufgefordert, fidy fo gewiß binnen drei Mona: 
ten a doto vor unterzeichneter Stelle einzufinden, und ſich 
sum Bezug der gedachten Erbſchaft zu Iegitimiren, als folde 


polen ben nachſten Inteftarerden nah Bandesorbmung 


beslaffen merben joll. 
Autentischen , ben 20, September 1816, — 
Koniglich preufifhes Amt. 
Baujd, 


— (Durbei eint Beilage.) 





. 


"0. Beilage gu N: 39 


der Frautfurter Ober: Pofamts: Zeitung 





 Ritterarifhe Anzeigen. 
"Bet &. Dahn in Berlin, if erſchienen und in allen 
Bud daudlungen für a fl. 20 fr. ga haben: 
ber beutfhe Grklretär, 
ober praftiihe Anweifung ‚jur guten Sheeisart überhaupt, 
ingieihen zum Wriefipl umd zur Arfaffung der im bürgers 
lihen ®rien  vprloinmenden Ghefchäferauffähe, — 
wit Belſplelen und Maſtern belegt. Rebſt einem Unterricht 
über die Heutigen Zitulaturen in Oeutſchland. Bon 9, D. 
g Ben: dir. Sreretär, bei der Regierung zu Berlin. 
te vermehrte und verbefferte Ausgabe. 0 

Der deutſche Sekretär iſt nicht nur ein Wriefiteiler für bie 


mihhigfaltigfien Berhättniife des Lebens, fondern or ents 
yaıt aud) die Anmeifung ji eher guten bart überhaupt 
und zu dem Belefſtyl insbejonbere, Die von der Medt: 


H ü tig, fonde die G 
a en A A 


Serie Sqiſtſteller gegründet ; eben fo bie Lehre non ber 
u 


ilben umb Wört:r.und von ber Interpunf: 
tion. In Anſehung der dier Über Sprachteinheit, Sprachrich⸗ 
tigkeit, Dentlihteit und Bekimmbeit, Perisbenbau, Lebhaf⸗ 
tigkeit, Wohtklang ze. aufgeftelteh Grundiäge , geröient ber 
VBerfoffer allen Brifal, umb wie er die Hülfsmittet zu einer 
uten Schreibart zu —8— a ee x 
n. m befondern. ect 
er ehrt das Schibierigfte und allıt 
ogegen am meflten 
13 


Rittewerber, einen vorzüglihen Play 
- + Bu haben in Frankfurt 





Zn der Keaifuibugpendlung zu Beriin HR fertig ger 
worden: — —— 
—V —— Dailes Journal der prakt, Heifkunde, Juli. 

at hout: 
—— einem ganz beienderb oft ſche datnaͤcigen 
Sehärmutter: . ’ . 
Eäuter, übe die Ein diR verrentten Aqſelgelenti. 
Thuentas Wefultate ber Brunnenkur zu Gm. — 
Sanditus, nidt Tatlage, ſöndern Kiage, nebſt Rächivort, 
von Hufelant. } Een ER 
ibofet, merkwürdige Erfahrun ‚ben. 
ae" Estr. Hyosceyam. in The Aarken Dofen bei 
Salzündungen nesf andern Auffähen mehr. 2 
has varu orhörige Bthh der Wihtiothed ber pradt. 
4 2 Sıie;elig über den thieciſchen Magne⸗ 
tiömus, angejeigt von Huſeland. | 

In lester Oftermeffe iſt bei mic erfähienen : F 

Roſaliens Nachlaß, nebſt einem Anhange. Her: 
ausgegeben von Ft. Jakobs, ate vermehrte Auf ⸗ 

lage, 8. 3 fl. 30 fr. dal ü 

F t 8 von mie jur Empfehlung biefes 
Aria en u ſagen, tHeits weil ber Name bes 
Berfafiers fhon hinzeitend ift, theils weil es dur bie 

€ Aufloge amd die rühmıihe Erwähnung derſelben in allen 


f Blättern fon genuziam bekannt if; Der Her 
—— dleſt —— mit einer Rachleſt aus Res 


Dienfkası den 2. Ötkober 





1816. 


) 


2 - A. En in 





fatiens Zageblättern dermehtt, iöfhr ihm ein jeher tanfın 
17 


Leipzig im Auguſt ıBı6. ; 
Ar .„„GarlGnoblod. ., 
In Frankfurt zu haben bei Franz Barrentzapp 


Suͤr Lehrer uno Schülern _ 
Exerzitienbuch nad der Folge der Regeln in ber 
größern Wröderifhen Grammatif, mit den nöthigen 
latein. Ausdrucken und Medensarten, herausgegeben 
von M. Schulje, Rektor zu Budau %. 

Auch unter dem Zitel: Na HEHE 
175 Yuffäge zum Ueberſetzen ins Lateinifhe, zum 
Behufe eines volfländigen pralt. gramat. Cur⸗ 
ſes, bei Earl Coblod ıBıb. ı52 Seiten in 8. 

40 fr. 2 
"ıniner noch wurde ein Bud; vermißt, weihes den Ser 
nenken Selegenheit gab, alle Aegeln ber Tafeln. Gramatik 
durch Leterieden zufammenhängend iheils . türsere ; theils 


“längerer Aufgaben auf eine bas Selbfihenten mögtihfh ans 


zegende Art ‘in kurzer Zeit bis zur, linvergeflikeit eingus 
Üben. Diefem Bedürfniß ift inch obige Egriit abgedoifen 
die zugleich für forbe Schäire ſehr brauchbat tik, welche mis 
manden Puncten ber lattiniihen Granstif wieder unbefanne 
geworben And int fie baldigſt wieter ſich geläufig machen wollen. 

In Grantfurt au haben bei Franz Bärrentrapp. 


— 





Das eben erſchienene und verfandie Septemberſt u 
des Sousnals für Biteratur, Aunft, Eurus und Mode, ents 
yält folgende Auffäpe : 

1. Deber Rürnberg , aus dem Briefe eines kunſtlle denden 
Beifenden. 11, Diiht. a) über die. Mafit der Hebraͤer. 
b) Ütbesfiht des neueſten Mifkalien. Ul. Literature, ay 
Wie erſcheint unſer⸗ Eitteramur dem Ausländer? b) Gero an 
keonder, bie 19. Herdide did P. Dvibius Rafe, 0) Sc 
aus bem Schaujpiel 4das wid ich"; von Är. Peuter. X‘ 
Blumen und Biätter von Syloio Romano IV. Kynfl &, 
Vernehmung Deren Jeha Flasmann, vor der vom, Untitr 


peuf Hiedergefegten Gerimittee, ‚über die Eiginihe- Sainm⸗ 
ung b)-officitler Catolog der Gezenſtaͤnde der Eiginihen 
Sammlung. 'e) Gegenwaͤrti⸗ er Bufland ber Aunitiammiung 


in Louvrte V. Mode. u) Modeberiht aus Berlin. b) aus 
Wien (mit drei Abbildungen) e aus Paris (mit zwei Abbil⸗ 
bungen), VI. Miscellen. a) Betrüger in eleganten Cirkeln 
b) das Königreih Hapty mit ben Abblldungen bes Wappens 
der Königin und erflen Prinzeſſin von Hafty. 
Meimar im September 18:6 >», 2.04 
Großperzogtihd Saͤchſiſch privil, Bandes: Inbuftrie:Goinpteir. 





In G. 6. Rau ds Buchhandlung it fo eben erſchienent 

Wehting, der Veift der. Schule, ober wie wird einzig eia 

räftiges Wolf gebildee? — Rebſt dem Entwurf einez 

w en Bärgerfchule, und eines durch dieſe vorbereie 
elen. 


Handiungs », Dfiicianten » , Dekonomen: Büpe ' 


gergpnafpums. ge. 8. geheftet I fl. 7: 
the Vicar of Wakefield a tale supposed to be writs 
ten Jiy himself, accentuirt von J. Ebers, Vierte 
. verinbbrte und verbesserte Auflage. ı8ı6. 8. 
» B. 40 hr. j — 
Macbeth a .ırayödy by William Shakespeare witk 
£ a —— of eiplanatory and histörical 
notes from tle most eminend, commehtators. 
8. ı , J 
In der agneiätigen Buchhandlung fü Erankfagt 


am Mein zu da 


Bermifchte Anzeigen. 


Die im Gantmafe der unter ber bisherigen Firma von 
Billtez Gompagnie beftandenen Bleijuder Fabrik: Geſell⸗ 
fhaft g e, zu Kafeclhal eine Stunde von Mannheim 
Kegende Bicijuder: Jodrike nehft dazu gehöriger Einrichtung 
wird den 20, November laufenden Jahres Frühe 10 Uhr im 
dem Fadrifen.Gebäube ſelbſt, unter vortpeilpaften Bedin g⸗ 
niffen verſteigt werden. 

Die ganze Anſtalt enthält einem Flaͤchen⸗-Inhalt ven 7 
Morgen 2 Biertel 3a Rutben Nürnberger Maas und befteht 
tm folgendem. ß 

a) Das Wohngebäude mit einem großen Gaale, und Eins 
richtung zur Wohnung für 3 Familien, nebit. Stal⸗ 
\ tungen und Hof; 
a) 5 gang mir Zäffern eingeritete Eifigituben, worinn:n 
gegen 600 Fuder Eſſig gesogen werden koͤnnen; 
3) einer großen Brauerei mit velftändiger Einrichtung ; 


4) einee großen dollſtaͤndig eingerihteten Wranbwein:Bren- 
nerei; . 


5) einer Deſtillir · Stube; 

6) ein großes Lager für bie chemiſche Weine; 

7) bas Laboratorium nebit Magazin und den Trocken⸗ 
ſtuben nebft Galcinationd:HNaltaltz 

8) ein großes eingerichtetes Mühlgebäube, endlich 

9) ein Eleiner und zwei große Gärten nedbſt geräumigen 
polmlapt ; 

Diefe Fabrik wird auf zweifache Art nehmilh mit der 
darian befindlichen über 500 Huber betragenden Gifigen und 
ohne die Cſige verſteigt; 

Die näheren Batingniffe können täglich bei unters 
geläneter Stelle eingefezen werben, und wird nur mod bes 
met, dab die Steintiebhaber ſich mit obrigkeitiihen Zeug · 
viſſen über ihre Zapiungsfähigkeit zu. legitimiren Haben. 

Babenburg den 7. Oktober ı8 6. 

Großherzoglich Badiſthes ne 
j aag. 
nn — — — — nn — — — 


Alle diejenige, welche an die Verlaſſenſchafte Maſſe bed 
dahier vttſtoͤrbenen Bürgers and Aphothekers Lubdwig Bonati, 
aus irgend einem Grund rechtliche Korderungen, zu haben 
vermeinen, werten hiermit aufgefordert, ſolche a dato bins 
wen 4 Wochen um jö gemwiller bei Unterzeidmeten vorzu⸗ 
bringen und richtig zu fiellen, als fie jonft nicht mehr gehört 
fondern von ber Maſſe ausgefihlofien werden. 

Darmftabt den 4 Oklober 1816. 

In Auftrag Großderzoglich Heſſiſchen Ober: Amis, 
Baubig, Dberamts:Sefretair. 





Nicolaus Glock von Ebern, 1775 gebomen , katholiſcher 
Religion, ging vor ab Jadren ats Gellergefelle in bie Gremte, 
woher ſchon feit 25 Jahren kelae Rachricht mehr von deſſelden 
Beben oies Ted eingegangen iſt. 

Da nun bie naͤhſten Anperwanstin von ihm darauf kit» 
Vi angetragen haben, daß er ‚für verſchollen erfiärt, und 

ein vormundfsaftlih verwaltetes Bermögen im bermaligen 

etrage gu 271 fl. 29%/, Br. thein. an fie ohue Sicher⸗ 
Heitsteltung auszehändige werbe, fo wird gedachter Nice 
laus Gilo oter veffelben etwaiger Erbe, foberſamſt hiemit 
vorgelaken, in Gehs Monaten a dato bei Sex unterfertigten 
Behörde um die Auständigung feines Vermögens ſich um 
fo gewider zu melden, als widrigtafalls ſoiches nah tem 
sn der nähften Verwandten, dieſen überlaffen werben 


bern ben 26. September ıBı6. 
koͤnigliches Sandgeriht Ebern 
Shmit:. 
Gacob. 





Auf Antrag dee Erben weil. Gommiffiond:Rathe Salos 
men Joel ord allhier werten alle biejerfigen,, welche an 
Des Werftorbenen Bermödgen aus irzend etnem Grunde Farde- 
zungen gu haben glauben, zu beren Angaben in termino 
ben 30 Ditember d. I. ober vorber, hietdutch aufgefordert, 
unter bem Pröjungg, damit wihrigen Falls nicht weiter ge 
Hört Ar 

mol ben a7. Geptember 1816 
Zürftt. Lippifhe Kommiffion ber Reuftabt, 





Aue diejenigen, welde Hüpotbefforberungen au Herb⸗ 
Rıia —— —— —— und ſich — — in den beftimm« 
sen Kerminen nicht meldeten, werben hierdu 

für veriuftig erklärt. — a u 

Aitenfätief den B. Oktober 1816, 

Das Zuftip Amt daſelbſi. 
Hesget. 


Heubach verftordenen Amtmarn von DI 
Keftamentes it Zagefahrt auf, Cam 
Monats Rovember auf-hiefiger Juſtiz-Eanzlei früh 10 Uhr 
anberaumt worben. 


intereſſenten bed Verlebten hiermit oͤffentſich vorg 


vor ber zur Sache ernanntin Gommi: 


Diffentlide Berlabumg- 
"Zus Publication des von bem dm Tedigen Stande gu 
afen binterlaffenen 
‚ben % kuͤnftigen 


Es wersen baher Alle bekannte und unbetannte Erb» 
bemi, um 
an Drt una Btelle 
su erfheinen, unb 


wenn fie wollen, am beffimmten 


der Zeflaments-Puplication beigumobnen. 
Greusmwertheim den 7. Offober ıbı6. 
tdniglich Baieriſche Fuͤrſtlich Liwenfteiniihe < 
N Juſtiz⸗Kanziei 


v. Hed. 
Eulenhaupt, iter Secretair. 





Wer an das verſchuldete Vermögen des Arämerd . 
Kranz Zofeph Fütteres zu Steinach, 
eine Anfprahe zu machen kat, wird andurch erinnert, biefe 
feine-Korbfrung bis Mitmo ber 6, E M. Nonember, bef 


biefig SGroßherzogtichen Amts:-Reviferat, um fd gewiſſtt ein 4;⸗ 


zugeven und zu liquidiren, als magheso niemand. quhe da⸗ 
mit argensmmen werben kann, % ac 


Steinbach den- 7. Oktober 1816, De 
‚ Gropyerzogtich Badifdis Weitrks-Fint- „ . 


Der aus der Stadt Schweſte, Graffhaft Matt; gebdr⸗ 





tige Konra> Duisterg, Gohn des Bäders und Zufelbrehnere‘ 


Duisberg dafelbjt, hat vor mehreren Jahren eine gebordt 
—— Palm gzeheirathet, und iſt als Soldat Im Jahre 
i unter bet Depot⸗Bataillon bes pre Regi 
von Schenk nach der Feſtung Hameln „db ._ 
Hat ver Belagerung beigewohnt, aber felt der Zeit ſowenig 


von feinem Auſenthaltsorde etwas von füh hören laſſen, als * 


aller Rach? rage ohnerachtet herauf zu bringen iſt, vb berfelbe 
eit noch am Leben fen. 
Es hat daher auf ben Grund ber Rabinets » Drbre vorne 


423. September ıBıo die Kinterlaffene Ehefrau des Kenrad 


Duisbetg auf die Todes » Erklärung angetragen, und es wirb 
demnad) befagter Sonrad Duisherg, aus Schwelle gebärtig, 
zu. tergelaben und aufgefordert , fi in dem fiber 8 
onate und zwar auf den #7. November. c. Vormittags 10 
Uhr, vor dem Deputirten, Lund» und Stadt⸗Richter Kipp, 
anftchenden peremteriſchen Termin entiweber perfönlih ein⸗ 
zufinden, ober durch einen bes hiefigen Heren Juſtiz · Roma 
miſſarien Uberhorft ober Rorbalm, welche mit gehöriger Ius 
ormation uns Vollmacht verfehen werben:mäfien, von feirtem 
Leben und Xufenthaltsorte Nachricht zu geben, und zwar 
unter dem Pröjubig, daß er fonft-für tod erkläct, fein Mers 
mögen an bie nächften Intestat » Grben überwiefen, unb 
Ghelrou geborne Palm freigegeben werben fell, ſich afbes- 
meit & verheirathen. 
qhwte ben 19. Juni 1816. 
Kiniglih Preußiſches Band + und Stadt⸗ Gericht, 
Kipp Stägmann SHmik 


An ſelm Frelherr von Iterberg zu Ofterberg, bat bicrorts 








die Birte ecſtellt, feine ſaͤmmtlichen Hypothe Far + Gläubiger 


ur Liquidation dffentlich vorzuladen. Es werden baber alle 
beienigen, weiche ex jure rdali Forderungen und Aniprüde 
an fon zu machen haben, sub poena praeclnsi dorgelaben, 
Donneritags 5. Detembee d. I. Morgens 9 Ufer 
auf dem Stadtgerichts: Bareau dahler entweder in Derfon, 


. oder durch hinlänglich beoolmächtigte und inſtruitte Anwälte 


du erfhrinen, und ihre Anforäche und Forderungen under 


Borlage der Originalien zu liquidiren. 


Kenpten im Illerkreis am 10. September 1816. 
Königl. baler. Stadtaerit ber Kreishauptſtadt. 
(L. 5 ic. Kellerer, — 
u . 


4 .. 
Oeffentlicher Verkauf zwei nächſt Düffeldorf 
liegender Landgüter. 


Dat ebemalt vam Herrn Grafen v. Schellard bewohnte 
mittergut Hain in der Cemeinde Rath, Cantons Ratins 
gen , fünf viertel Stunde vom Däffeldorf,, in einer angenchmen, 
von jeder Ueberſchwemmung freien Sage, mit großen anfehrts 
Hihen Girten, ungefähr 158 .Morgen Aderland, ı5 Morgen 
Wirfen, 47 Doraen Eichen-Hochwald, und Jagdgerecht ſam; 
{dann ber aniciegenbe fogenannte halbe Jcterbef, mit uns 
gefäbr 114 Morgen 52* 9 Mirgen Wieſen, $ Mor⸗ 
den Eiden:Hehmüld, 5 Morgen Gtlägbels, werben tdell⸗ 
weile, oder sufammen, am 24; Detober Nadmittass 3 uber 
in dem Gafhofe bei Herrn Breivenbad zu Düfferderf, aus 
freier Band dem Meiftbietenden verkauft. Die in jeder Pins 
fit auf Pilliskeit gegründeten Wedingniffe , fo wie die Chare 
ten und Schägungsurkunden beiber Bäter , find vorläufig bei 


mit fehen, 
6. 
Difnerf am 6 September = Gatir, rue 


# 





2 





Mittwoch, den 23, Detober. 


— — — 


- 1816. 





2 Petersburg, vom 2. Dftober. 
_ Heute ift hier von den Werften der Admiralität 


das prächtige neue Linienſchiff eipzig vom.Gras 


pel gelaſſen worden. - 

—Stocholm, vom 8. Oktober. 

Ihre Maj., die Königin, hat fih am 6. d. in 
erwünfchren Wohlfenn von dem Luſiſchloſſe Haga 
wieder nach der Reſidenz begeben. 

— Geſtern, am Geburtstage des Königs, wel: 
der fein 68ſtes Lebensjahr zůrückgelegt "hatte, ges 
suheten Ce. Maj. Ordens Kapitel zu haften und 
darın. zu erlennen zu geben, dab Höchfidiefeiben 
um Ritter von König Carld XI. Orden Ge. 
duigl. Hoh., den Erbfürften und Herzog von Saͤ— 


dermanland, ernannt hätten; auch gefiel es Gr.. 
Po. ‚ nacy geſchloſſenem Capitel an Se. Fönigf. 


oh. die Drdend; Dekoration zu überreichen, 

Denielben Tag, hat Se. Fönial. Maj. Einen 
der Herren ded Reichs, Feldmarſchall, Reichsſtatt, 
halter xc., Deren Grafen von Ejfen, zum Reichs⸗ 
miarſchall zu ernennen geruht. 

Eben fo haben Se. Maj. ernannt zum Reichs— 


beein: den ehemaligen Landshöfding, Kommandeur 
vom Waſa⸗Orden mir dem großen Kreuze, Nitter 


‘ 


von König Carls XIII. und vom Schwerdt;Örden, - 


Herrn Grafen Tage Thor; und in den Grafens 


ftand erhöht, den ehemaligen Staatsrath, Lands— 
göfring, ommandenr vom Schwerdt-⸗Orden mit 
en großen Kreuze, Baron Georg Adlerfparre. 


— Die ruſſ. Mititärd, die von Gr. Maj. dem 


Kaifer bieher gefandt worden, um dem Könige und 


dem Kronprinzen Modelle von ruſſ Uniformen von 
jeder Waſſengattung darzubieren, haben diefe Res 
—* nach einem Aufenthalte von etwas mehr als 
2 
den iſt ein Beweis der freundſchaftlichen Gefinnums 
gen, welche beide Souverans vereinigen, und zeigt 
ugleich von der guen Stimmung, die zwiſchen 
* beiden Völlern herrſcht. Während des ganzen 
eg diefer Mifirärd hatte man nur ihr 
utes Betragen zu ruühmen, und unter den glück⸗ 
chen Vorbedeurungen, unter welchen fie abgelande 
moorden, konnte ihr Bezragen nur Zutrauen eins 
ößen. Schon in diefem Frübjahre harte Ge. 
aj. der Kaiſer 200 Kreuze ded Gt Georgs-Or— 
dend von der ſten Claſſe nach Stockholm gefandt, 


chen verlaſſen. Ihre Abfendung nah Schwer 





abgeſandt. 


* 


um unter ſchwediſche Unteroffiziers und Soldaten 
vertheilt zu werden, Die ſich in ‚dem Kriege auf 





dem fejten, Lande am meiften ausgezeichner hatten z - 


au harte der König gleichfalls 200 ſchwediſche 
Medaillen für ruſſ. Miluärs in denfelben Grade 


Seit der Ankunft der ruſſ. Barden hörten die 
Soldaten der ſchwed. Garde nicht auf, felbige als 
Freunde und als Brüder zu behandeln, und die— 
jenigen unter ihnen, die das Sr. Grorgsıfreug 
erhalten hatten umd die. fich dadurch mit dem Ruhm 
der ruf, Waffen näher vereinigt fanden, erſuchten 
und erhielten die Erlaubnis, ihre Tameraden‘ der 
kaifert. Garde zu bewirtben. Dat Garde⸗Regiment 


zu Pferde, die beiden Ggrde-Regimenter zu Fuf 


und das bier befindliche Artillerie Regiment "gabe 
nad einander Mahlzeiten, wozu, Auser den ruf. 
Garden, alte Unteroffisierd und. Soldaten der Gars 
niſon eingeladen wurden, die. ruf. Delorationen 
erhalten harten. Der vffenjtie Frohſinn herrfchte 
bei dieſen Feſten, und diefe braven Krieger, die vom 
neuem mit einander verfanmtelt waren, erinnerte 
fih mir Enthufiadmus jener ‚glorreichen Waffenbrüz 
berfchaft, die fie vor 3 Jahren in dem denfwürdie 


gen Kampfe vereinigte, worin fie damals begriffen 


waren, 

Den Detaitd folher Zufammenfünfte fehle 
es nicht an Intereſſe, da fie „bemeilen , daß Auf—⸗ 
richrigfeit und berzlicher Empfang beftändige und 
banfbare Erinnerungen bereiten. Auch war bie 


Trennung der ruffiiihen und fchmedifhen Militär 


von eifwgen Wünſchen für die beiden Gauverraing, 
für den Kronprinzen uud für die Fortdauer einer 
Eintracht aufgezeichnet, Die in ſich die Bürgſchaft 
der künftigen Wohlfahrt der beiden Nationen enthält. 


- Yus Italien vom 14. Oktober. 
Nach erfolgter Auflöfung des — Kriegs⸗ 


raths hat der König von Neapel 3 Debrete, die 
Generalorganifation der Armee unrer — des 
ie Linie 


ürſten Nugent betreffend, erlaſſen. 
5 bilden 10 und die Teichren Korps 4 Negi 


menter. 32,044 Mann werden zum aktiven Dienſt 


und 8650 zur Meferve verwendet. 

— Zu Rom murde ein — Thomas Bor⸗ 
zoni, Ordens-Geiſtlicher im Kloſter Gesue Maria, 
enthaͤuptet, der einen Prieſter ſainmt ſeiner Mago 


wat einen Panben in deſſen Hanie auf eime gran: 


ſaꝛut Weile ermordet hartte. 
— Der Miniſter der vereinigten Staaten, Hetr 


Vinkneu/ bare bereits mehrere Konferenzen mit 
dem Miniſter der ausgärtigen Ungeiegenbriren, in 


weicher die Unterhandiungen einen Karafrer von 


Mäirgung annahnien, der bald zu einem ſchleuni⸗ 
gen Abſchluſſe fuhren wird. 
— De: Anderordeutlie Berharter &. father. 
dan - am päbſtl. Horte, Ritter Vargas y Laguna,- 
war zu Geung angekonmien. 
— Se. paäbſtt. Heiligkeit waren am 1. d. auf 
pre Vila nach Eufei Baͤndolfo abgereiſt. 


— An, 2. d. iſt dad Tribunal deua Nord (das 
- Höre geiſtliche Appellationsgericht, aus 12 rar 


laren bestehend, weiche Udiro:i della Rota heißen) 
Dach eine feierliche Prozeſſion, webei die juͤugſten 
Vdirwri hericurmiicher Weiſe nuf Maulthieren rit⸗ 
ten, eroffuet worden. 


kondon, von 13. Oltober. 


Der Generalmajor Hope, Oberbefehlehuͤber der 
Truppen dm Norden von SGroßbrittanien, hat, auf 
Inſuchen des Lord⸗Vorſtehers von Edinburg, ein 
Verbet beianut Machen laſſen, in dieſen Jahre die 
Sordaren gu den Erndtegrbeiten anzuwenden, und 
befohlen, alle Erlaubnißſcheine, weiche, etwa ſchon 
aut getheilt ſeyn mochten ———— „Die 
din Soldaten gegebene Erlaubnit, ſagt er, um den 
Pachtern ihre Ermöre einthun zu helfen iſt wegen 
Bein allgemeinen Nutzen ertheiſt worden , um 

afien, wo Meberduß vorhanden ıf die Erndte ſo 
Aeunig als möglich einzubringen; allein die Sol⸗ 
den dürfen wie die Stelle der mit 
beit vertrauten Leute uud arnier Taglohner einneh⸗ 
met, die im Diefems Augenblicke and Mangel ar 
Nirdeit in große Noth verſetzt ſind.“ 


— Seit einigen Tagen find die engl, Journale 
mit *—— von Verſammlungen angefüllt, 
bie beinahe ın allen Theilen des Konigreichs grbal⸗ 
ten werden follen, um über die Mirsel ;u Roͤthe 
zu een , den arbeiröiofen keuten und Arm 
Külfe gu kommen. 

Bertin, vom 15. Oltober. 


P2 


Das Benin Geburte feſt des Kronprinzen feiert 


der König in Paretz. 
— Nach den heute angelommenen Brieſen 
- wollse der Kailer von Mußland den 17; aus Mars 
ſchau wieder abreiſen und den 26. in Peiersburg 
eintreffen. 


Hamburg, vom 18. Dfrober. 
Shmeden und Norwegen. 
(Beihiap.) 


Die auswärtigen Verhältniſſe zwiſchen Schwer 
ben ud dem machtigen Rußland waren fortdauernd 
fehr freundſchaftlich, und die ernſchaſten Vorſtel 
tungen von Eugland haben den Siocholmer Hof 
bewogen, son den Delaftiguugen aller Schiffe, 
weiche auf den Katiegate ſegelten, unter dem Vor— 
wande der Vorſorge für den Gelundbeireftand Eur 
zopad, abzuftenen; Dänemart äußerte auch bei dis 
fer Gelegenheit ine weile Mafigung und man ers 
twarwte ın Eopenbagen ſchwediſche Bevollmaãchtigte, 
mit den gehorigen Inſtruktionen verſehen, um Die 
Erfüllung aller rudjtändıgen Punlte_ des Kieler 
eg ee in Ruͤckſicht des Anrheild von 

orwegen am der dunifchen Staatsſchutd und der 
vefervirten daniſchen Donmine abzumachen. Sehr 
viel die Verwendung des ertalifchen Hofes 
zum en von Dänemark hierru bei, da dieler 
erfiete von Canoeden die Erfüllung des Kieler 
Friedenẽ Trattais verlangte. 


dieſer Are Ar⸗ 


en zu, 


In Norwegen hatte die frezwillige &ubferipnier 
zur Errirang der Nationaibaͤnt, keinen befouden 
Sorigang:; und man fürchtete, das es beiden arolı 
hen Laſten eines ſo armen orte ſchwer fallen wur: 
de die Jeywungene aufzubringen. Nicht allein tur: 
dei kurz nach einander 15 laſtige Verordnungen tr 
laſſen, vor denen diejenige, welche das Verbot der 
Einfuhr des Brantweins euthält, die beſchwerlich⸗ 


‚fie iſt, ſondern die zerſtreute und verarmte Bepu; 


tation von 880,099 Menſchen, follse aud) nech 
1). die dewöhnlichen Ausgaben, des Meichs von 
1,437,10v Speries jaͤhrlich nach dem Budjet für 
die drey Sabre, vom 4. Inlius 381% bis Zulius 
1818, 2) einen freiwilligen ober gezwungenen Ein: 
fhuß zur Natienalbant von 2 Irltionen Speties 


ſogleich, 3) ebenfalls in dieſem Jahre 2 Millionen 


Rihlr. Rennwerth Jur Eintsfung der Banlzʒeutel 


beitragen, deren ganze Summe ſich über 20 Mil 


Honen Mihfr, MR. W. weder 2 Millionen. Speit 
beläuft. Dies beträge für den Kopf im diefem 
Kahre über 4. Species oder 2 holländiſche Dufu: 
ten. Das Wolf war affo im gauzen mit feiner ge 
enwärtigen Lage und Sem teßsen Storthing mit 
ehr zufereden, wie leicht zu erachten iſt, und bu 
Kurs beiferte ſich wicht, ſondern blieb anf 42 pl. 
gan den dänifchen, Kurs ſiehen. Ungeahrer der 
vonpring ‚übrigens die Volkstepräſentanten mt 
feiner gewöhnfichen huldreichen Freundtichfen be 
bandelte, und einige derfiiben, unrer andern den 
freimirhigen ächren Normann Chrifiie mir, Orden 
und andern Auszeich nungen beebrte, fell € doch 
verfchiedenen Mitgliedern der Oppoſirronsparthti 


" inebeiondere Danfen bei den SPrivanudsenitt 


lebhafte Vorfrellungen gemacht haben ‚' und man 
wollte ın. Eprifties Rede am Schlufie bee Som 
things eine Auffaltende Kalte bemerken. Gender 
Bar war es das ſchwediſche und andere Platt 
den Ausdruck Nordifche Dalbinfer, den Ehrv 
fie ausdrückich brauchte, und der fih in der Reicht 
en von Chriſtiania befinder, in Srandinans 
he Dalbinfel veränderten. 


Paris, vom 18. Oktober. 
Der Herzog von Kent bat am verflojfenen Dienft 


tag bei Gr, Exzell. dem Polizeimmipter zu Muteg 


gefpeißt. Der engl, Bothſchafter und viele fonftigt 
vornehme Perfonen befanden fidy unter der Anzahl 
der Gäfte, Geſtern befahen Se. fönigf. Hob. dit 
Waſferkünſte von St. Cloud und Verſailles. Heute 
ſpeiſten Höchndieſelben bei der verwittweten Frau 
Herzogin von Orleaus und treten morgen die Kent 
von hier mach Cambrai an. Das erfolge dieich 
Prinzen iſt nicht zahlreich. , 

— Se. königl. Hob. dir, Herzog von Cambrid⸗ 
ge wird in 4 oder 5 Tagen hier erwartet. | 


— In 74 Departemensen des Königreichs ha 
ben 46 eine gute und 27 eine mirtelmänine Erndre 
gemacht: in einem einzigen find die Hoffnunger 
ganz vereitelt, Die Erndten von 20 diefer Depar⸗ 
teınente werden für noch beſſer ‚gehalten, als ya 
von 1814 die fehr ergiebig waren ; die Exudten von2i 
andern werden dem Jahrgang von 1814 gleich gehal⸗ 
ten. Ungeachter ‚der beifpielofen übeln Witterung 
kan man ungewagt verfühern, daß man, im BE 

emeinen in Frankreich mehr Gerraide eingiſammel 

1, a ım Jahr 13815. Da die Konfümren 
neuen Gerenides in diefem Jahre weit ſeäter aM 
fängt, ats in gewöhnlichen Jahren, fo iſt, allem 
Untbeine nah, ın den jur Ernährung Frankreichs 
beftinmren Hülfsquellen bis zur Erndte des Habt 
ze3 1817 ein Meberfchun vorhanden. \ 

Es it wahr, ein Theil des Gerreides hat durch 
die Feuchtigket gelitten; gallein daſſelbe hat derwe⸗ 
gen feine nährende Eigenſchaft nicht verloren WM 
dermittelſt der Vorſi temaasregelu, welche du 
Privannrereiie anempfiehlt und die Erfahrung af 
Handen giebt, ift es nicht zweifelhaft, dat man 
noch einen nuten Vortheil daraus ziehen Fan, 

— (Der Hr. Graf vun Thiars, der in dem 


” fängmife: der Abten faß, iſt vorgefiern auf freien 
Bup genelle worden, * 2 r 


— Brivarbriefe aus Madrid enthalten mehrere 
Details über den feierlichen Einzug der Königin in 
miele" Hauptſtadt. Wan harte Triumphbogen ers 
richtee: Dad Vol fiel, ungeachtet man daſſelbe 
daran verhindern wollte, über den Wagen Ihrer 
Maj. ber, ſpannte die Pferde aus und zog denſel⸗ 
ben bis in den Pallaſt. Alle Häufer waren nut 
prächtigen Taperen geziertz bie Stadt war allges 
mein befeuchser, und 3 Tage lang große Galta’ bei 
Dofe. Die Sermälung wurde noch an dem Tage 

-der Ankunfe Ihrer My. um halb neun Uhr Abends 
mi den Borhfchafter s Saale gefeiert. Am andern 
Morgen um 10 Uhr bigaben fih JJ. MM. und 
I. te. HH. in die Kirche St. Francisci und von 
da in jene. von St. Thomas, um der heiligen 
Sungfrau von Atdga ihren Dank darzubringen. 

ie Einwohner aller benachbarten Drte waren nad) 
Madrıd getönt, um ihre ‚erlauchte Souveränin zu 
ſehen. Die Stadt bor Ihrer Maj. eine Toiterte 
won Gold und Silber, von großen Werbe, an. 

Die Königin ift blond, weiß und äußerſt angenehm. 
Die Jufantin iſt braun und bar ſehr ſchöne Aus 
gen. Jedermann lobt ihre Sanftmuth und Güte, 


Haag, vom 15. Dftober. 


Vorgeſtern fand hier eine große Freimaurer! 
Beiericchkeit fratt. Der große Driens dieſes König’ 
reichs hatte fih am Morgen dieſes Tags verfam’ 
meter um Ge. koͤnigl. Hoheit den Prinzen Friedrich⸗ 
"ehemals Denerabie- der Loge die Friederich s⸗ 
Union und feir einiger Zeit Grofmeuter , in_dier 
ft tegtern Würde feierlich, zu inſtalliren. Diefe 
Eerenionie wurde zu Alt⸗Dölen vollzogen, mo um 
10 Uhr Abends cin großes Gouper gegeben wurde, 
melden mehr als 300 Perlonen beitwohnten, 


Amfterdam, vom 17. Dftober. 


Briefe aus Batavia vom 1. Juli melden, daß 
die Eskadre Sr. Maj. aus den Linienfchiften Ad— 
miral Evergen, Admiral van 
Amfterdam, der Korverre Jris und der Brigg 
Spion befiehend, unter ‚den Befehlen des Contre⸗ 
aduirals Buyekes, welche die Herren Kommiſſa⸗ 
rien zur Uebernahnie der Kolonie und den Gouvers 
neur von Niederländiſch Indien an Bord hat, alls 
da angefommen tft. 


Wie man verninmt, ſollte das Linienfhiff Sr. 


Rai. der NRaffau an Anfang Juli feine fernere 
heit v i 


on Mio s Janeiro nach Batavia fortießen. 


Die Fregatte Sr. Maj. Diana und Fries 
A von Algier Eommend , auf ihrer Ders 
zeife.in England angelommen. ' 


Brüffel, vom 17. Oktober. 

Beftern find aus dem Haag bier eingetroffen : 
&e. Fonigl. Hob. der Prinz Friedrid; von Oranien 
und die Srau Marquisin Latour- du -Pin, 

.: Ebenfalls find hier 3 aus Rußland kommende 
Schiffe angelangt, welche mir einer Menge Kiften 
beladen find, die verfchiedene der. Frau Bein 
n Dranien angehörige Gegenftände und 2 ruſſi— 
—* zu Petersburg erbaute Wagen enthalten. 
* — Die brittiſchen KavallerieRegimenter, mel; 
he in den — von franzöſ. Fiandern liegen, 
das däniſche Contingent, das in der Gegend von 


Donay kannonnirt, das — Contingent aus 


ber Gegend von Roubaix, find alle dieſer Tage auf⸗ 
gebrochen, um fih über Urras nach der Gegend 
von Cambrai zu begeben, das bannöverfihe Con⸗ 
tingent bricht heute aus feiner Pofirion bei Conde 
auf, win ſich ame den obgenteldten Truppen und dem 
engl, Corps in der großen Ebene von. Denain zu 
vereinigen, wo eine prächtige Heerſchau gehalten 
wird, Man rechner die Anzähl der, Truppen , bie 
ſich daſelbſt verfammeln, anf 40,000 Dann mie 
„70 bis 80 Kanonen, i 


Nupter, 





. Mähere i 


Stuttgart, vom-21. DEtober. 


"In ber Kirche zu Kirchheim, unter Ted wurde 


1 22. © M. die Konfirmationd , Dandlung der 
beiden Prinzeffinnen Amalıe und Bauline von Würs 
temberg Durch zuchten, Nichten Gr. Lönigl. Mdj. 
in Gegenwart Fi ganzen herzogl. Familie und der 
Dberfonfiftoriai:Deputation von dem Lönigl. Dbet: 


Hofprediger d'Autel volljogen. BE 
BE 2 7 
Benachrichtigungen. 

Es wünſcht Jemand, der feinen eigenen Wagen 


bat, gegen Ende dieſer Woche auf gemeinfhaftl 
Koften nach Görtingen oder. Caſſel zu reifen, D06 


MainzerrSteaße, 





Gothaiſcher genealogifcher Kalender auf das 
Jahr 1817. 2 fl. 
Almanac de Gotha pour l’annöe ı8ı7. a fl. 
Er » fo wie alle andere erfhienene Tafchenbücher 


ur dad Jahr 1817, in der Eichenbergifchen Buchs 


handlung in Frantfurt a. M. zu haben. 





Holländifhe Blumenzwiebeln 


€. 9. Krelage, Blumiſt aus Harlem, 
empfiehlt wiederholr feın vollftändiges Lager auser⸗ 
leſener bolländiicher Blumenzwiebeln, von bejter 
Qualitãt und den vorzüglichjten Sorten. Er vers 
fauft zu den billigſten Preiien , worüber das Vers 
won gratis ausgegeben wird, und erinnert: die 
umentichbaber , daß dad Einfegen der Zwiebeln 


zur rechten Zeit zur Schönheit des Blumenford vies ' 


les beiträgt. Er bleibt niche mehr febr Tange bier 
und bat fein Lager im Fiſcheriſchen Haufe, ir. K. 
Mro. 128 auf dem Markt. 





Meifter zu einer PapiersFabrit gefahr. 

ne eine Papiers Fabrite m’ St. Petersburg , 
welche ‚jährlich an 30,000 Rieß verfertigen kann, 
wird em tüchtiger und erfahrner Meifter gefucht, 
‚der dad Fabrikweſen in allen Theiten auf das ger 
nauefte, auch die chemifche Bleiche verſteht. Einen 
Mann, der ein eigenes Eleined Kapital befäße, das 
für ihn zur Garantie dienen fönnte, würde man 
vorgeben. 

Außer einem enftäybigen Gehalt wird ihm 
auch ein Antheil an dem Verdienſt der Fabrik bes 
ftinmu. Ein folder, mit guten Verzeichniffen vers 
chener Meifter wird eingeladen, fih mir feinen 
Borfchlägen ıc. pr. Correspondenoe-an Hrn. Earl 
ER ir PB. Düge und Eomp. 
in Königsberg zu menden. en . 





Da ich Unterjeichmeter noch drei. Schriftgießer 
in meiner Schriftgießerei benöthigt bin, fo erſu— 
ich die dazu Erböngen dad Nähere über das. Reiſe⸗ 


geld ſchriftlich ai * abzumachen. /, 


didenberg. 
Schriftgießer in Hannover. 


J 





Donnerſtags den 31. Oltober d. J., Morgens 
9 Uhr, folien in dem Gaſthauſe zu den drei Kro⸗ 
nen in Schierſtein folgende rein und gutgehaltene 
Mpeinweine aus den beiten gagen, nämlich * 
1 Stück von 179, a 

ı Stück von. 1800, 

3 Stück von 1806, 
: - 8 Stüd von 1811 und. 

1/, Srüf von 1815, - , 
nach zuvor davon gegebenen Proben , Öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Zahlung 
—— werden, . mozu bie Liebhaber eingeladen 


u erfahren Lit. €, Mr. 11, Meue 


Donner ſtag den 24. Oktober werden in Manns 


im folgende reine und ‚qurgehaftene, Weine vers." 


. fteigert, wovon die Proben den Tag vor der Bers 
fteigerung und denfeiben Tag vor ben Fäſſern 
föhuen genommen werden, das Nüyere in fir. 3. 1. 
Nr. 6. ın Mannheim, 

2 Fuder Ungteiner . . . 1807r 
s Deideöheiner . . 1807r 
orfter . .- — 
s mſteiner . .. 1811 
Mother Sraminer 
Deidesheiner 


5 Be. VE SERE DEN 


Mother Traminer . 
Deidespeimer 
Rother Traminer . 


5 
1 
— 
Ruppersberger. 
Stück Deideeheimer . 
s 
J 
’ 


s. Wachenheimer . 
Uniſteine — 
Rauenthaler 4160660 


“oa de Ga HE ba 


, ger u 
J eidesheimer . , 
‚ 
s 


mn —— — — — — — — — — u 
In die Apothele einer Landſtadt im Fürftens 
thum Heilen wird ein Lehrling von guter Erziehung, 
welcher Vorkennmifle in der lateiniſchen Sprache 
Be ‚ mir oder ohne Lehrgeld in die Lehre geſucht. 
a Auskunft geben die Derren Rohbeck und 
roß. 








Unterzeichneter zeigt einem geehrten Publikum 
an, daß er von heute an das Tonditorei-Geſchäft 
feines feligen Dbeimd Heinrich Carl - Thraner in 
Lit. 9. Nro, 1 dem Paraden:Plag’aeaenüber, wels 
ched bieher von Herm € 
‚worden, übernommen Dr und unter der alten 
Firma ununterbrochen fortſetzt. Er wird ſich bes 
mühen, durdy gute Waare, in allen im, diefes 
Fach einfchlagenden Artikeln, den Beifall, und 
‚durch fornwahrend billigft mögliche Bedienung das 
Zurrauen feiner verehrten Freunde zu erhalten , 
deſſen fich dieled Haus ſchon feir vielen Jahren zu 
ei bar. z 

Mannheim, den 1. Oktober 1816, 

Georg Heinrich Thraner, 








Der allenfallſige Inhaber des abhanden gekom 
menen vordern Bogens der Copia authentica des 
2ten Juſatzes, welcher mir fl. 49252. 51 fr. im d. 
24 Buß, auf der Ueberbeſſerung des Gutleuthofes 
gepe ‚ und von welchem Zien Inſatz dent hieſigen 


bin fl. 24000 durch den zu Medtenburg wohnenden 
Heren von Ferber cedirt worden find, wird hiers 
durch aufgefordert, feine Anſprüche auf jene aus 
tbentifhe In ſatztopia innerhalb einer Brit vom 
drei Wochen bei unterzeichnetem Gericht fo gewiß 
—— zu machen, als anſonſten der vermißt wer— 

ende vordere Bogen ber mehrerwäbnten Copia au- 
thentica für amortffirt erklärt werden foll. 

Frankfurt, den 14. Oltober 1816, 
Stadr » Gericht, 
Darımann, Setretär, 





Gefaßte und ungefahte Juwelen, als Brillanı 
ten, Roſetten, fürbige Steine und Perlen werden 
gegen gute Zablung zu faufen gefucht bei 

Saıuef Alexander, 
Wollgraben Lit. U. Nr. 11. 





In dem Haufe Nro. 11. der Meuen Mainsers 

Saſſe in Franffust kaun ein trocken ſtehender Keis 
ler ju 40 Stuch Fäſſer, wie auch ein geräumuges 
BGewolbe ſogleich vermiethet werden. 


H. Don fortgeführt 


— und Handelsmann Johann Matthäus Aus 





* 


Sanft endete nach lange waͤhrendem Leiben ant 
21. d. M.. feine irdiſche Laufbahn Herr Friedrich 
Heinrih Gontard, bieftger, Bürger und Handels— 
mann, in feinem 29jten. Lebensjahre, 

Diele traurige Kunde theilen wir den Berwand: 
ten umd freunden bes felig Entſchlafenen mit, 
verbitien hoflichſt jede Beileids: Bezeigung. 

Srauffurt a. DM. den 23. Oktober 1ö1@ 

Die Wittwe und Familie des 
Verfiorbenen. 





1 


tegar 
Laut Teftament bes im Jahre ıdıa hier verſtorbenen 


wird hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten von heute 
bei dem dieſigen Dandelshaufe ber Herren Butterworth 
Mafon es Rede, mit gerichtlichen Beugniffen zur rechtlichen 
Einziehung des obengedachten Bermachtniſſes zu Tegitimiren, 
Mancheſter in England, am a. Ditober 1816; z 


I — — — — — —— — —— — — 

Rebe, gehalten am 18. Ditober.aBı6 in der Andachts⸗ 

“ Hunde ber ifraelisifhen Bürgers und Redi-Sculg, 

von I. Bell. Preis B fr. * 

Der Ertrag iſt zum Beſten der unbemittelten Schäler 

der Voltsſcaole veſtimmt. Iſt in ber Expeditien bes deutſchen 
Journals GBruͤcheſſtraße Ne. 33) zu haben. 





“in geſethter Gehuͤlfe kann’ als Adminiſtrator einer im 
beiten Stande feyenden Apethete, nad vorher beftartdenem 
Gramen, unter ſezt vortzeilgatien Bedingungen , ſogleich 
Anftellung finden. Nähere Austunft eriheilen auf frankis 
Briefe neruͤber i j ” 
Kellner wm Staedel 

in. Grantfur: a. M. , k 


Die in ber Altſtadt zu Hanau, nachſt dem turfuͤr ſtiichen 
Schloß gelegene freihettliche von’ Govelspeimijdie Behaufung, 
it aus freier Hand zu verkaufen. Dieſe ſeht geraumige und 
befonders zu Anlegung einer Fabrik Auperft geeignete Schau ⸗ 
fung befiept : ») aus einem Corps-de-Logis nut 2 Elägein, 
und iſt gegen vie Strabe hin mit einem ſchonen eijernen 
Gitter und Thor verjglotien; 2) aus einen fehe geräumigen 
and jur Wohnung eingericiteten binterhaus, und mebeeren 
Dintergebäuden,, weld;e noch drei befondere Höfe bilden. 

Das Ganze befteht im Gingelarn : a 

2 aus 26 meift tapesirten Zimmern ; 
2) aus einem gewölsten Archiv ; 

d) aus 10 großen und fleinen Kammern; 

4) aus 4 großen und kleinen Rüden; 

5) aus einer geräumigen Waſchküche; 

6) aus einem Warten:Balon ; i 

7, aus einem mit ganz vortreffliden MWeintranten 

verjehenen Garten ; . 

8) aus einer gemwölbten Speifefammer : 

9) aus 4 großen gemwölbten Kellern; 1 

10) aus einem. Gemüstcller ; = 

22) aus einem großen Stall zu 7 Plerden, nebft Stall: 
» . finde und Satteltatnmer; 

ı2) aus einem Stall zu 4 Pferden; 
13) aus einer Mange- und Objttammer; 
14) aus zwei großen Heuboͤden; , 
35) aus zei Remiſen zu & bis 10 Wagen; 
16) aus einer eifernen Pumpe in Der großen Rüde ; 
17) aus einer Regenziſterne; 
16) aus einem großen Jiehbrunnen, und 
19) aus drei Geflügel: und Schweinſtallen. 
‚  Kaufliebpaber ‚werden erſucht, fih nad Panau an ber 
Unterzeihneten, oder an den Herrn Präceptor Friedrich nah 
Bübdesheim zu menden. " 

Hanau , den a. Ottober ıBı6. 


Gast, .* : 
Sonfiftorial:Synpitus und Hofgerlchte⸗ 
Abvofat, 





* 





Dem Johann Hermann —5 geblbatig von Reß⸗ 
bad, hergoglih Raſſauiſchen Amts Hachenburg, iſt in dem, 
in dem biefigen Amte gelegenen, Orte Gieleroth eine aräftene 
theits in Ländereien deſtehende Grdjhafi, von etwa 100 Wuls 
den Werth, äugefallen. ; . 

Da nun diefer Johann Hermann Hachenberg ſchon feit 
langen Jahren von Haufe abweſend iſt, ohne daß cr von ſich 
etwas hat hören Laflen ; fo wird berfeibe auf Anſtehen feiner 
Geven hiermit aufgefordert, fid jo gewiß binnen brei Monar 
ten a date vor unterzeichneter Stelle einzufinden, und ſich 
zum Wexug dir gedachten Erbſchaft zu legitimiiten, ats folde 
anfonften den nähften Zuteftaserben nadı  Tündbesorbnung 
überlaffen werben fol. 

Altenlirhen , ben a0, September 1816, 

Königlich preußifches Amt. 
Baufd. 
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Wien, vom 16. Dftober. 

Vor. einigen Tagen murden bie größten bieher 
zur — Verbindung an eorbneten * 
wieder abgeſagt. Die eig yon e Braut, heißt 
6, habe den Blick einer Landermutter auf die 
Moth geworfen, die jegt in fo vielen Gegenden 
—— und des Auslandes unter dem gemei⸗ 
nen Volke herrſchet, und babe es ſich von Gr. 
Mai. dem Kaifer eigend aufgebeten, die zu jenem 
gr beftimmeen Summen zurüdmbalten, und aus⸗ 
chließlich zur Uncfüguns Dürftiger zu verwenden, 
Diefer ſchoͤne Enrfchluß braucht nur erzählt zu wer⸗ 
den, um den Mund aller: Guten zu Segenswün⸗ 
ſchen zu öffnen. ar 

— Bor einigen Tagen ift eine ruſſiſche Reiſe⸗ 
kaleſche aus Petersburg zu Prag eingetroffen, wels 
che einige Koppeln auserlefener Ja Sure von rufs 
‚fiihem Schlag an die Fürften % epb und Karl 

ejenberg nach Frauenberg und Worlick als 
nte von Gr. Maj. dem Kaifer zu überbrins 
gen beſtimmt iſt. Diele Kaleſche legte. den Weg 
von Petersburg bid Prag in 52 Tagen zurüd. 


— Bie —2* ie Glüdsgärtin mir den 


armen Menfchentindern fpielt, mag wieder folgens 
der Zufall beweifen. Ein ſeht bekanntes hübfches Mäbds 
* hen dahier erhielt von einem ihrer Liehhaber ein Loos 
auf die Herrſchaft Süſſenbrunn, melde kürzlich 
ausgefpielt wurde , zum Geſchenk. Da es nicht 
Baares Geld war, fo achtete es baffelbe nicht viel, 


giänen ch nur die Nummer an, und warf dab | 


008, zufammengebogen, leichtfinnig in eine Schubs 
fade. Sie wußte nicht, daß fie damit eine bedews 
tende Summe dem Zufall preiß gab; denn ber abs 

ehaftener Ziehung zeigte es fih, daß gerade ihre 

mmer’ die Herrſchaft Sujlenbrunn gewonnen 
harte. Jetzt ward das Loos gefucht, aber ed war 
— verfchmunden ! Alle angewandte Nachſuchungen 
blieben bieher fruchtlos, und da die Loofe, wie 
bekannt, blos auf den Ueberbringer lauten, fo fins 
“ per auch feine Vermerfung ftart, und der Vertrag 

hebt Anhang für das Gur wird wahrkheinlid, 
laut Lotrerieplan , nach dem zur Erhebung der Ber 
winnfte feftgefegren Termin , den hiefigen Invali⸗ 
denfond ais milde Gabe einverleibt werden, 


Kopenhagen, vom 14. Dftober. 
Se. Maj. haben alfergnädigft befohlen, daß im 
Jahre 1817, «ben fo mie m den Jahren A617 und 


4717 ein Jubiläum am Keformationdfefte gehalten 
werden foll, und das der Oberhofmarfchall Hauch, 
der geheime Konferenzrarh von Mallina, der Fönigl. 
Konfeljionarius Bilhof Balle, der Biſchof Münr 
ter , der Deputirte in der rg rare 
burgifchen Kanzlei, der Etaterath Rothe, und der 
Deputirte in der königl. däniſchen Kanzler, Herr 
Eratsrarh: Loften zufammentreren follen, um einen 
Vorſchlag zu machen, mie diefed Heft am paflends 
ften gefeiert werben Bann. 


Da 'ver Hieflge t. E. ‚Öftere. Charge d’Affaired 
Nitrer 2. v. Verde zum öfter. Generaffonful in 
Dänemark ernannt, und von Sr. Maj. in folcher 
Eigenfchaft allergnädigft anerkannt worden it, fo 
ift die gehörige Drdre, diefer Sache wegen, an bie 
Behörden am 2 Yuguft d. J. ausgefertigt worden. 


— In der künftigen Woche, wird ein Kapiräw 
von ber Lönigl. Marine, auf einem Partikulär⸗ 
Schiffe mir den gewöhnlichen Geſchenken nah Ws 
gier abgehen. — 

— Heute iſt das legte Herbfimandure, Ed = 
dad prächtigfte Werter. Dieß Manöuvre er 
ich am weiteſten, da es erſt hinter Brede und Ober⸗ 

olm aufhört. Gegen Ge. Maj. den König haben 
ei den vier großen Manöuvres kommandirt 
Hoh. der Prinz; Ferdinand, Ge. Erjellenz ver Ger 
neral:-Fieutenantv. Schmettau, der Sarg Ir und 
Kommandant von Kopenhagen, Graf von Gchufens 
burg , und heute führe das feindliche Korps ber. 
Generalmojor v. Lorenz an, der zu gleicher Zeit 
Kommandeur ded Studentenkorps iſt. * 

London, vom 46. Oltober. 

G Nachmittags hielt der Prinz Regent 
ein geheimes Conſeil zu Carltonhouſe. —* 
in demfelben feſtgeſetzt, daß das Parlament noch 
weiter bis zum 2. Januar künftigen Jahrs vertagt 
werden folle, 

Mach dem Lonfeil hatten die Vicomte Syd⸗ 
mouth und-Melville Audienzen bei Gr. 9. 

— Heute giebt der 2 Regent dem Lord Ex⸗ 
mouth und mehreren Staabdoffijieren ber £önigl. 
Marine ein großes Diner, 

— Die Königin und die Prinzeffinnen, ihre 


Töchter, werden heute zu Sonden erwarten. 
I) * FR „ ‚ s 


ſeinem Hofe abberufen werden. re 
— Ein HerilferieDerafchenent von der Armee 
des Herzogs von Wellington iſt au 8, von Calais 
zu Dover ringetroffen und hat ſeine Richtung nich 
Ganrerbusp genommen. Zu Ende dieſes Monate 
ergeärter wen ungeſahr 2000 Mann, die aus 
Frantreich zurüdt Ne Sr 


— Das Linienſchiff Sr. Maj., der Eerimasc 


aht, it von⸗ Madras angekommen, von wo dulı 
jetdeum 5. Mai Intet Segel gieng. Es legte auf 
Isle de Franc und reijte von da dm 10. Jun 


wieder ab; daſſelbe verließ am 5. Auguſt Dad Bor. 


niel St. Helena, Die Freaatte Gr 

aj., der Revolutionaire, von 36 Kanonen, 

ud Die Korvette, der Zebra, von 16 Kanonen, 

wurden am 28. Jull ın der Vucht bon Simon, 

ummweit des Vorgebirgs, durch einen hefrigen Sturnt 

auf die Hüfte geworfen, aber glüdlicher Welle wies 
der flott gemacht, 


— Sobald das Limenſchiff, die Königin Char 
Torre, am verfloſſenen Dienſtage feine Quarantaine 
ju Vortemouth aurgehalren hatte, ſtieg Lord Exmouth 
ens Land. Ungeachtet derſelbe erſt 2 Stunden ſpä— 
rer krwartet wurde, hatten ſich doc die Einwohner 

in groͤer Anzahl an dem Ufer verſammelt, und 
en ſingen ihm unter dem lebhafteſten Jubel, dev ihn 


ebirg der guten Hoffnung, und am 31.. deſſelben 
* die 


bis in ſeinen Gaſthof begleitete, von wo er kur 


nachher nach London abreiſte. Während fi Ford 
Ermourh im feinem Kahne befand, tief der Lean: 
der in den Hafen ein, und ats die Beſatzung Se. 
Derrlichteit benierkte, verzierte fte ihre Naben, und 
begrußte ihn wit, wiederholtem Jubelgeſchrei. Die 
Königin Charlotte iſt erſt am Donnerſtag in 
dem Hafen cingelauſen. Sir J. Brisbane harte . 
das Kommando derſelben übernonnnen. Dieſes 

Schiff wird noch in dieſer Woche anf den Friedens 

fuß geſetzt werden, und alsdann die Flagge des 

Pierbefgteetnn zu Portsniouth führen. : 

— Ein Dffitier, der die Schlacht von Algier 
mMitgenacht Bat, melder, der Feind hatte 1001 Kar 
tionen von vertchiedenem Kaliber gehabt. Der Ders 
uft der Vigierer wäre ſehr groß geweſen; 5000 
—— ſeyen umgelemnen, und 5 bie 6000 

aber , 'aufler den Weibern und Kindern, getod— 
tet oder verwundert worden. Eine Bombe jeinidite 
in emem Daufe, worin ſich 9 Kinder befanden, die 
nile amfamen. Kaum befindet ſich ein einziges 
Hand in der Stadt, das nähe Mehr oder weniger 
durc) das Bombardement beſchädigt worden iſt. 

— Ant verfloſſenen Dienſtage hat der Lord— 
Bifchoff von Bath und Wells-in der Er, Wim 
Magdalena Kirche zu Taunton, 1650 Perſonen, 
worimter meßrere.über Bo Jahre alt, waren, tie 
Tonfirmation ertbeit, Am vorhergehenden Tage 
wurden 1090 Perſonen zu Bridgewater lonfirnuſt. 
— Ein engliſches Journal fubrt baute ein 
S;hreiben aus Paris vom 8. Dftober an, welches 
nittdet, Dad Fouche im Begriff fen, nach Bars su 
rützufchren 

— Das als Flürſchigf bewahnte Fabrzeng 
Abundantia, welches die dem Pabſte ven den 
alliierten Souverainen zurüdaegebenen Kunſtedent— 
‚mäler won Antwerpen nah TCivita⸗Veechia troae— 
portirte, iſt vor 10 Tagen zu Portsmeuth ange⸗ 
:temmen, Dajieibe überbrarhte ſchöne Statuen von 
Marmer, welche der heilige Vater dem Prinzen 
Regent aid Geſchenk überſendet, wie auch verſchre⸗ 
dene Bildhauerarbeiten, die für Bord Caſtleregah, 
M. Hamilton, den Marquis von Camden, Lerd 
Holland und den Chevalier Clarke beſtimmt fin. 


Diefed Schiff it am 5. Juli von Civita- Dec: 
‚chia und am 19, September von Gibraltar abge— 
ri. Daſfelbe gieng am verlöifenen Freitage von 
Vortemonth nach Woolwich unter Ergel, no ex 
feine tofibare Yadung ausſchiffen wird. Zu Florenz; 


— Es heißt, der ſpauiſcht Botſchafter ſey won‘ 


1 





hat daſſelbe 20 Kiſten an Bord genemnmen, welche 


Muſcheln für eine koloſſaliſche Gruppe enthalten. 


Turfihin, vom 25. September 
Am 12. September trafen der Landes : Deko: 


nomie Raih von Laftert und der Major von Eh— 


venfrein in dem Hauptquartiere des Deren Gene 


rals eu Chef, Grafen von Bennigſen, zu Tulſchin 


ein. Gie fanden den würdigen General in ‚der 
beften Geſundheit, und völlig genefen von ſeinem 


tegtern Uafalle, dem Umfurie mit dem Wagen, 


beſchaftigt damit, die Revue über die verfihicdenen 
Truppenabtheilungen feiner Armee zu haften, und 


hatten daher Gelegenheit, die ſchöne Haltung der 
Truppen zu bewundern. } 
"Tage jand bie Mevue über die Are Dragonerdivis 


Am 23. und. folgende 


fion , 10000 Mann ſtark, Statt. Der Chef des 
Generalſtaabs der Armee iſt der mürdige General 
Nudzewiez, ‚der durch die Stürmung des Monti 
marire und bey verfihiedenen andern Gelegenheiren 
ſich rühmlichſt ausgezeidmer hat; Von einer Auf⸗ 
Iöfung der Sud⸗Armee iſt gar nicht die Ser; 
iſt als zweite Armee von Er, Majkfiät, dem 
er, bezeichnet worden. * re 


Wa Ichau „vom 10, Oktober. 2. 


Nach der Revue der Truppen, welche am 8. d. 
in den Gefilden zwiſchen Powenzki,, Buratow, und 


Marimont Statt hatte, ließ det Ken * 
te 


mal ſeiner höchſten Zuſfriedenheit, jed 
zier und Gemeinen 1 ubel au — — 
len. Mir Inbegriff der zwei ruft hen h 
von den lurhauiſchen und finnfändifchen Infanterie⸗ 
Regimentern und 4 Eskadrens Kavallerie der ruſ⸗ 
filhen Garde, unter Kommmmdo des —— 
rowkin, beſtand bei der Revue das ganze Corpe 
der pohlniſchen Truppen aus 27000 Mann. De 
Kaiſer und der Gronfürft erſchienen bei der Revne 
fies in pobinifiher Uniform. "0 en 
— Huch der ruſſiſche Senateur, —* * 
woſilzow, wird vor der Abegile des Kaiſers 
Megierungd » Dallaft » auf. Koſten dee MRS 
einen glämenden Ball geben, u 5 
— Dieſer Tage wurden dem Kaiſer der, 
reichifihe , preußifehe und ſachſiſche Liquida 
Conmntiſſair, wie auch der Genateur ders Frei 
Craten, Herr Zarzycki, vorgefiehr, En 
— Der konigl. preufiſche Statthalter des Groß 
hberzogthums Polen, Fürſt Anton Radziwill, he die⸗ 


fer Tage von Poren hier eingetroffen. — 


e 


— Seute hielt der Kaiſer über, die — 
34 
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nilche Infanterie Revue auf der Ebeti£ bei, 
neihe trefflich im Feuer manövrirte. 


Hamburg, vom 19. Oktober... 
Geſtern feierten wir bier Jam brisgeninate he 
hrertwindiotten" Tag -in der neuern Geſchichte 
Vaterlandes, den Fag der Wiedergeburt der deu 
ſchen Freibeit. Millionen feiertiu diefen. Tög. 
uns; nirgends aber iſt ed gewiß nur innigern Ki 
pfindunaen geſchehen, wie bier, Per 
Dantgebete ın den Kirchen evöffueten die Fri 
de? Tags, wobe auch der Kranfen und Noch 
denden gerdocht wurde. Abtheiungen des biefig 
ſchönen Burger-Militars verſammelten ſich alsd 
auf den Uenteplatz, dem chrwurdigen Ur Pie 
der alten Hamburgiſchen Freiheit, wo ‚Nun Cute 
alle Gore und des vaterländiſche Lied „Auf Da 
burgs Wohierachn‘‘ uneer Einſtimmung der} 
reihen Zufbaaer von der Muſit trefflich au 
führt wurden. Eine abnliche rührende, mili 
riſchereligiöſe Feier batie any dem großgn Nenner 
nit der bisfioen Gauniſon Grat, vie in Patade 
auſnarſchirt war. Die che im Dafen, aus 0 
mehren Gegenden der Welt, ſaggten jur Zeier Di 
Tage — 
Mittags war, unter andern Feſtlichkeiten, große 
Tafel ın dem ſchönen Wiedemanſchen Hotel, wo 
ſich die Offiziers des Bürgers Miluars Und ber 


Sarnifon verfammelten, und woran Mitalieber des 


Senats und andere Behorden Theil nannen. 

" Ein ſehr ausgezeichnetes Feſt gab an dieſem 
gofett Tage unſer tvaderer Mitbürger, Herr 
ah Er weihete den prachtigen Sıal in feine 
hören Etabliſſenent % die Erhbohblund, 
mir einem Concert tin, worin ſich bie Her— 
ven Vererfen und Gerfräder unter dem gedßren Bew 
falle bören tiefer, und worin zuletzt das (geſtern 
mitgetheitle) patriotiſche Wo'fötied des Herrn Aug. 
re mit allgemcinem Enthuſtasmus gelungen 
wurde, u 
“Sin feſtlich gefchmlidren Stadt Theater ward ein 
ſchöner Prolog aelproden und bieranf Ferdinand 
der I1., König von Ungern und Bühnen, ein ges 
gu Schaufpiel von Caroline Pichter, geges 
enz en Stück, das manche Verichung zu ber 
Feier des heutigen Tages finnvoll herbeiführte, 

wohin vorzüglich der Schluß deileiben gehörte: 
Herrſcht Eintracht, wird auch Deutſchland 
ewig ſtehen; 
Und bleibt verbunden unſer Aller Macht, 
So rufe keck ein jeder Feind zur Schlacht, 
Er wird vor der vereinten Kraft vergeben, 


Paris, vom 19. Oktober. 

Der König har geſtern mir mehreren feiner Mir 
niſter gearbeirer und um 3 Uhr Nachmittags feine 
gewöhnliche Spazierfahrt gemacht. 

— Der Herzog von Kent wurde geſtern vor der 
Meiie in Begleitung des engl. Bothſchafters Lord 
Stuare bei dem- Könige eingeführt, um bei Gr. 
Maj. Abſchied zu nehnten. Dierauf begaben ſich 
Se. königl. Hoh. auch zu der Madame und den 

rinzen. 
* Seit zwei Tagen war keine Parade in dem 
Hofe der Tuilerien, Geſtern defilirten die Truppen 
vor dem Major General Herzog von Raguſa, nach: 
dem fie von 12 bis 4 Uhr mehrere große Mandı 
vres ausgeführt harten, 


— Mehrere Jufanteriekorps mandvrirten ger 


ſtern Morgens auf dem Marsfelde. 

— Herr Montlivaut, Präfekt des Iſeredeparte⸗ 
ments, iſt zum Präfekten des Departements von 
Eowadod, an die Stelle der Herrn Grafen von 
Berthier, ernannt worden, ber zum Präſeften bes 
Iſeredepartements berufen wurde. 

— — Don den 86 von Gr. Mai. ernaunten Prä⸗ 
ſidenten der Wahtlelfegien der Departentente find 
- 46 zu Deputirten ernannt worden. en 

— Kerr Canning iſt nieder nach! Paris zurück⸗ 

gelommen. 
Bräüfſel, von 16. Oltober. 

Geſtern um 1 Uhr Rachmittags zogen bie Trup⸗ 
pen unſerer Garniſon, Kavallerie und. Infanterie 
mit den Generalen und dem ganzen Geueralſtaabe 
an der Spitze zu dem Thore von Laeten and, amd 

elften .fich länge der Straße bis jur Brücke in 
* auf, wo der ganze Generalſtaab FI. EI. 
HH. den Prinzen und die Prinzeffin von Oranien 
erwariere.. Rechts von dem Thore von Laelen war 
ein ſehr ſchönes Zett errichter, worinn fi der Mu— 
nisipulrarh befand. Gegen 3 Uhr kamen SI. Ef. 
HH. in einer offenen Kateihe a. Eins der Mir 
aiieder des Raths bare die Ehre an den Prinzen 
und die Prinzeſſin eine auf den glücklichen Umſtaänd 
ibreg Einzugs paſſende Rede zu halten, melde 
Hödftieieiben anf das gnadigfte zu beantworten 
arrubten. Der Zug fegte ſi h fodann nach der in 
den. Droatamı vorgefchriebenen Ordnung in Berner 
aung, Ute Straßen, duch weiche derfelbe ging, 
waren mit eben fo viel Geſchmack alt Pracht vers 
gierr, alle Fenjter waren mır Damen bejeßt, bie 
mir ihren Schnupfrücherg wehren und ven’ alten 
Seiten ersönte_der Uueruf: es lebe der Prinz, 
eö tebe die Brinzeflin! JR IE HH, fregen 
um bald vier Uhr in dem für fie beſtimmten Pal 
tafte ab ; erfhienen bald nachher auf dem Balkon, 
wo ihre Gegenwart dem allgemeinen Jubel verdop⸗ 


ſen, da 


für Uns und Unfere 


\ 


pelte. 
vollſte erleuchtet, welche Erleuchtung JJ. N. 
wm 9 Uhr Abends in hohen —— zu nehmen 
geruhten. Als Höchſtdieſelben um 1i1 Uhr in ihr 
ven Pallaſt zurückkehrten, brachte Ihnen die Ger 
ſellſchaft der Olympiſchen Loge eine prächtige Ges 
renader Allein, nach dem erfien Stück erſchien ein 
Adjurant des Prinzen und drücte den Mitgliedern 
dee Geſellſchaft deſſen Bedauern aus, daß er fie 
bieten müſſe bie Serenade zu uinterbrechen, weil bie 
Prinzeffin wegen Kopfſchmerzen unpäßtich fey. 

— Beinahe das- ganze diplomatiſche Korps ift 
ſchon in hiefiger Stadt verfammmelt. Unter den eins 
gerroffenen Mitgliedern befinden f® bie Bothſchaf⸗ 
zer von Defterreich und Frankreich. 


— Briefe aus Valencienned melden, daß bie 
Truppen aller Waffengattungen, welche in ber 
‚Ebene von Dendin die Revüe pälliren Tollen , ſchon 
daſelbſt verſammelt find. Geftern follte die Heer⸗ 
hau beginnen. Alle Generate und Kommandanten 
der verfchiedenen Korps des linken Flügels der Ob 
lupations Urnee find bereits veremigt und der 
Herzog von Cambridge wurde vorgeftern in Cam— 
brar erwartet. Derfchiedene franz. Generale und 
Dberoffiziere find ebenfalls im dem großen Daupte 
äuartiere attgelommen, In der Ebene von Denain 
ſteht ein Dentniahl megen des Sieges, den der 
Herzog von Villars im Jahr 1712 über die Alliit⸗ 
ten erfocht; der Feldinarichall Herzog von Wellings 
ton hat die nothigen Befehle gegeben, diefes Den 
mahl auf das forgfältigite zu fihonen, 


Maınt, vom 22, Dfiober, 


Auch bier ward der 18. Dfrober mit aller ber 
Würde gefeiert, weiche diefem großen Bejtrage aller 
Deutſchen angemeſſen ift. 
reichiſche und preufiſche Garniſon unſerer Bunbdes⸗ 
“Feftung in großer Parade auf der Schlöfpfag, wo 
in der Pererffirche für die erjtere und auf dem 
Plage eos für die legtere ein feierlicher Gottes⸗ 
dienge nur Mbfingung das Te Deum, unter Beglei⸗— 
tung der Militär-Muſick und des Kanonendonners, 
im Öegenwart der großherzogl. Gene:cifommilfion 
und der Öffentlichen Beaniten gehalten ward, wels 
cher. ih mit einer dreimatigen Gewehrſalve endigte. 
Abendd waren dad Stadthaus und mehrere andere 
Gebäude aufs ſchönſte beieuchrer; im Theater wurde 
ein paſſender Prolog gefprochen und "Johanna 


"don Monrfaucon aufgefuhrt. Em Ballim Kar 
ſinoſaale befchlos den feſtlichen Tag, 


Wiesbaden, vom 22. Öftober. 


Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden fouveräner 
Herzog zu Raflan ıc. 2c. xc. Fügen biermir zu wife 
; Wir in Gefolge des zwiſchen Sr, May. 
dem Könige von Preußen und Unfern_in Gott fuhens 
den Regierunge;Borfahren am 31. Mai ’v. Jr abs 
geſchloſſenen Staard: Vertrags und der deshaib ſtatt 
gefundenen 3 Verhandlungen, Remmiſſarien 
eruannt und beſtellt haben, um in unſerm 
von der an Uns abgetrerenen Miedergrafichaft 
Katzenelnbogen ſammt dem darın beſindlichen Staats⸗ 
Eigenthum und Paragial⸗ Rechten und Beſitzungen 
achfolger Beſitz zu nehmen. 
Wir geben Euch, den Staatsdienern, Vaſallen 
Unterthanen nnd Einwohnern der Riedergrafichaft 


Katzenelnbogen von diefer Verfügung, öffentliche - 


Keramik, und erwarten von Euch, daß Ihr Uns 
mir gleichem Gehorfam und mir chen. fo treuer Er⸗ 
acbenheit werdet zugethan ſeyn, als Ihr gegen Eure 
bisherine Landesherrſchaft auf rühmliche Art ber 
wielen habt. . 

Wir betrachten Eure politiſche Vereinigung mit 
Unferm Herzogthum, deijen Einwohner Euch durch 
geographiſche Verbindung, durch aleiche Sitten und 
Gewohnheiten des Lebens und. duch. — 
des wechſelſeitigen Verkehrs nahe angehören, ale 
ein glücktiches und giufiiges Ereignis für die_öffents 
liche Wohlfahrt des fo wieder werdinigten Landes. 


P 


Abends mar die game Stadt ge ts 


Um 9 Uhr jog die öfters 


amten 


Ihr werdet in dieſer Wiedervereinigung Euch) aller 
der Dortheile zu erfreuen haben, melche die von 
Unfern — ——— aufgerichtete Landes⸗ 
Verfaſſung den Unterthanen und Einwohnern Uns 
Ferd Herzogthums gewährt. Die Regierung über 


‚Euch wird nad gleichförmigen Verwaltungs » Eins 


richtungen und nach übereinftimmenden Gelegen ges 
führt werden. Unter ihrem Schuß fieher die bürs 
gerliche Freiheit der Perfon und des Gewerbes, 
des religiöſen Glaubens und der politifchen Meis 
nung, die Gleichheit der Abgaben und aller Staatd: 
bürger vor dem Geſetz. Von den Segnungen eines 
dauernden Friedes beglüder werdet Ihr mir Uns ın 
‘den Wirfungen diefer Verfaflung und einer derjels 
ben pre ch Verwaltung die Vergeſſenheit im 
einer ſchweren Zeit überftandener Leiden finden und 
die Früchte genießen, welche das im mancherlei_Ers 
fahrungen gereifte Zeitalter in Unfern, feinen Fors 
derungen und Bedürfniffen begegnenden, vaterläns 
ſchen Staarsemrichtungen Euch darbietet. 

In dieſer Geſinnung, Vertrauen und Hoffnung, 
verſichern Wir Euch Alle und jeden Einzeinen Uns 
ſeres yorzüglichen und theiinehmendften landesfürfts 
lichen Wohlwollens. 

Diebrich, den 17. Dftober 1816, 

(1. 8.) Wilhelm, Derjog au Naſſau. 
vr. Ernft Franz Ludwig Marſchall v, Biberftein. 
— Die Befignahme der Niedergraffchaft Katzen⸗ 

einbogen im Namen Gr. Durdjlaucht des Herzogs 
iu Naſſau hatte den 21. Dftober ftatt, r 


Bonn, vom 20, Dftober. 

Ge. M. der König von Preußen haben aeruhet, 
dem Hrn. Banquier und Großhändler Gamuel 
Wolf dahier, Mitglied des Eönigl. franzöſiſchen 
Lilien⸗Ordens, in Ruͤckſicht feiner bewährten Rechts 


tichkeit und fonftigen guten Eigenſchaften, das Präs 


dikat eines Fönigl. Hofagenten allergnüdiaft beizus 
legen, welches. Prädifat Ge. Durchlauche der Derr 
Staatslanzler Fährt von Hardenberg mit einem 
Fehr ſchmeichelhaften Schreiben zu begleiten die 


Gnade: hatten, 
Benachrichtigungen. 


Es wünſcht Jemand, der leinen eigenen Wagen 
hat, gegen Ende dieſer Woche auf gemeinſchaftliche 
Koſten nach Göttingen eder Caſſel zu reifen. Das 
Rähere it zu erfahren Lit. €, Kr. 11, Reue 
Mainzer: Strafe. 





Blumenzmiebetn 

Marfeiller gefüllte mohfriechende Tazetten, mels 
che Mich vorzüglich leichte und früh treiben laſſen, 
ind angefommen, und, fo wie auch Harlemer 

(umenzmwieben in verfchiedenen vorzüglichen Gers 


sen zum Treiben, zu haben bei 
I. D. Pfefferkorn, 
auf dem Markt im Steinernhauß. 





i tosteriesßiehbung. 
Nächſte Mitwoch ben 30. d., Morgens um 
8 acht Uhr, foll die Ziehung Ater Kiaffe Sifter 
hieſiger Stadt⸗Lotterie in dem Lotterie Ziehungs⸗ 
Saaie auf dem ehemaligen Holzgraben vor ſich ge⸗ 
ben. Wer derſelben bezuwohnen wünſcht, beliebe 
ſich daſelbſt einzufinden- 

Frantkfurt, den 23. Oktober 1816. 

J Bon Stadt⸗Lotterie⸗Conmiſſions wegen. 





Eugliſchet Umend, welcher ſich durch feine vors 
*18* Güte und Dauer für Kangpees und Stühle 
elonderd empfiehlt, iſt in allen Sorten und Fars 
ben glatt gefreite und fagonirt, fo wie alle fonfti: 
- ge bekannte Artikel zu Ameublement in billigen Preis 
en zu haben, bi 
—Wittwe Reiharde, im Mürnbergershof. 





Der allenfallſige Inhaber des abhanden gefons 
menen vordern Bogens der Copia autbentica dei 
2ten Infaßes, —— mit flı 49252. 51 fr. im fl. 
24 Fuß, auf der Ueberbeſſerung des Gutleuthofes 
—— und von welchem 2ten u Ars biefigen 
‚Bürger und Dandelsnann — atthäus dl. 
bin fl. 24000 durd den zu Medienburg wohnenden 
Herrn von Ferber cedirt worden find, wird hier 
durch aufgefordert , feine Unfprüche auf jene au 
thentifche In ſatztopia innerhalb einer Friſt von 
drei Wochen ber unterzeichnetem Gericht fo gewiß 
van zu machen, als anfonften der vermißt wer: 

ende vordere Bogen der nehrermähnten Copia au- 
tbentica für amortifirt erflärt werden foll. 

Frankfurt, den 14. Dktober 1816. 

Stade » Gericht. 
Hartmann, Gefretär. 


Das künftigen Petritag 4 
5 —— ber — —— ee 
ab: 


ı) aus einem geräumigen Wohnhaus, Brau⸗ und 
Brennerei-Webäuden, fammt Scheuer und Etat 


a) te d in 62 M 
an Ackerland in en; 
3, — Wieſen — 58 ” 

4) Bien — 6 — 1 — 
fol Donnerſtags den 14. koͤnſtigen Monate November öffent 
lid) salva ratikcatjone clementissima , und daß unter den 
a Lertbistenden die Wahl vorbehalten bleibe, auf 9 Jahet 
ee 2, die gehörige Gauti 

tliebhaber, bie gehörige Gaution zu leiſten, und a 

erfahrne Dekenomen ſich zu legitimiren im Stande find, Ein: 
nen an genannten Tage, bed Vormittags, auf fürftlider 
WRenttammer dahier erfheinen , bus Nähere über dieſts Gut, 
webei ſich ein Inventarium an Vieh, Ehiff, und Geſchitt 
befindet , in den Pat » Gouditionen vernehmen, “und fofers 





» Ruth. umb 


"ihre Gebote zu Protokoll geben. . 


Bräunfels,, ben 10. Oktober 1816. 
Fuͤrſtl. Solmf. Renttammer hierſelbſt. 
j Sames, 
vi. Dofmanı. 


gegar 
Laut Teſtament bes im Jahr 1812 Hier verſtorbenta 


Edward Nedel aus Frantfurt a4. M., zeiger ji für - 


äulein Maria Wallau ein Legar von 400 Pf. Sterling. 

Das bejagte Fräulein, weldes fpäter in Wänden ſel 
gewohnt Haben, oder im Fall ihres Todes ihr nach tet Erbe, 
wird hiermit aufgefordert, binnen brei Wlonaten von heafe 
fih) bei dem hiefigen Handelshaufe der Herren Butterworty 
Mafon et Reckel, mit gerihtiihen Beugnifien zur rechtlichen 
Einziehung des obengevahten Vermachtniſſes zu legitimisen. 
Mancheſter in England , am ı, Ditober 1816, 

* zu 





JagdbsBerpadhtung. 
Samſtag ben 26. d. bes Morgens umg Upe, fell in 
dem Forſthaus zu Oberroßdac, die mit bem 16, Januar 4617 
wieder leibfällig werdende vr unb niedere Jagd in ber 
Dber: und Rieberrofdader Wald: und Feldgemartung nett 
* zu... und 2 ‚ unter denen Bei ber Ber 
erung bekaunt gemacht werdenden Bebingungen auf wei 
tech 6 Jahre öffentlich an ben Meiitbietenden — wet · 
ben, welches zur Nachricht der Hertu Jagbliebhaber anderq 

betannt gemacht wird. * 

Busbad, ben 12. Oktober 1816. 


Weib * 
Groß herzogl. Heffiſcher Oberfoͤrſter 





Das bellebte 


Taſchenbuſch 
ber Liebe und Freundſchaft gewibmet 
für das Jahr 1817 

mit vielen int ten Ku iſt bei erfchienen und 
in —— Dun 4 3o fr. um 
fl. 7. ı2 fr. zu haben. . 

Eranffurt a. M. im Auguft 18:6, 

Gebrüder Wilmans. 
—— — —— — —  _ —— 


Bei Endesgenannter iſt die fo eben erſcienene 
Reuefekändergintheilung, oder Zeutft: 
land in feine Bunbesftaaten einge 
ge re Sparte auf Imperiaipapier, ja 
1 fl. zu n. 
Figerfhe Bud, Papier: und Sanddrarien-Banbtung 
in Öranffurt a. M. auf dem Pfarteifen, 


* 











Eondon, vom 15. Dftober. 


(Sortfegung.) 

S. f. 9. ber Herjog von Cambridge wird, mie 
es heiße, im Laufe der machen Woche von hier 
abreifen , um fih durch das mörbiiche Frankreich 
nah Dannover iu begeben. ’ 

— Man verfihert, die Mekrutirung für bie 
regulirte Kavallerie werde, nrit Ausnahme der Korps, 
die ſetbſt nad) dein Friedensfuß noch miche‘t 
ſind, eingeſtellt werden. Außerdem ſoll dem Parla⸗ 
ment der Vorſchlag gemacht werden, ben Gold eis 


ned jeden Soldaten von der freiwilligen Kavallerie, 


die ſich zur Aufrechehaltung der öflentli Ruhe 
fo nüglih gegeigt bat, .. ı Bf. a habetie 
zu vermehren‘ i 

— Die enal. Blätter widerfprechen nun Des 


fimmt der Ankunft des Grosfurfen Eonftautin in 


England, umd verfihern, daß er nicht emmal 
erwartet wird. Der Grosfürft Nicolaus wird auf 
feiner Meife, die er unternommen hat, um mehrere. 
europäifhe Staaten zit befuchen , einige Monate 
in Eondon zäbringen. 

— Es heißt, der Sohn des berühmten Reis 
fenden unge Park, ein. junger interefs 
fanter Meufch von 16 ER: der in der .. 
von Edinbourgb wohnst, fen , wie’ ein neuer Teler 
mach, Willens eine Reife zu unternehmen , um 


feinen Vater aufzufuchen, den er nody am Feben 


glaubt.. 4 
— Lord Stanhope liegt auf feinem Landgut in 
der Grarihafr Kent gefährlich Frank darnieder. 
— Man verficherr, wahrend dem Gefechte vor 
Aigier habe das Finienfhiff, die Königin Char— 


Totre, in dem Zeitrauın von 4 Minuten 3 volle 


Pagen geacben. Das Schiff,- der Impregnable, 


bat-400 Faſchen, oder 396 Zentner Pulver und " 


2200 Zenmer Kugeln verbraucht: Eine Kugel, 


#4 Biund Idiwer, die von den Algierern auf Bad 


Stuff abgeſchoſſen ward, wurde an der Stelle bes 
feſtiget, wo der Hochbootsmann feinen Stand bat. 
‚ Man brachte darauf —2 Inſchrift an: »Dieſe 
Kugel wurde von deme Den von Aigier an Bord 
de: Schiffee Sr. Maj., der Impregnable, 
ald einer feiner Vertheidiger für die Sache der 


Sklaverei amı 27. Auguſt 1816 abaefhidr, aber 


ohne die geringfte Wirkung bervorzubringen. 





Freitag, den 25. Oktober 1816, 





* 


— Man war erſtaunt auf der Börſe unter den 
ndelspapieren eine Schrift zu bemerken, die von 
erın Staples ald Konful Gr. brittiſchen Maj,, 
zu Buenos Ayred unterzeichnet war.‘ Man (bloß 
daraus , das irgend eine Deränderüng in der Mes | 
— von Buenos / Ayres vorgegangen ſeyn müſſe. 
der taples hatte namlich von England die Wei⸗ 
ug erhalten, für das Intereſſe der Engländer, 


‘die in jenem Lande Handel reiben, obne einem 
- Öffentl Charakter arizunehmen, zu wachen, und 


nur dann den Titel als englilchen Konful geitend 
machen, menn in der Regierung von Buenos⸗ 
vres eine Veränderung ftatt fände, Man ver 
muthet daher, diefed Land habe erklärt ſich den 
Portugielen zu unterwerfen, andere behaupten bins 
egen), daſſelbe habe, feine Unabhängigkeit pros 
lamırt, 

— Das Morning-Chroniele enrbält nachftehende 
fonderbare Stelle: »Friede und Ueberfluß mwaren- 
eheinat® Synonymen, allein die minifterielien Blät⸗ 
ter lehren und, dab der Friede eine Art Abfüh— 
rungemirtel ſey, durch welches wir für die Sünden 
ded Kriegs leiden müſſen.« 


— Am 12. d. bar man zu Brighton auf dem 
Paketboot, der Tames, einen Poſtwagen, Eelis 
fere nenannt, der in England erbaut wurde, nebft 
4 VBierden und einem engl, Kurfcher eingelchifft, 
derſelbe ijt von fehr bequemer Bauart und foll auf 
der Strahe von Dieppe nah Rouen gebrauct wers 
den, Es heist, eine Gelſellſchaft habe ein Privile⸗ 
gium erhalten, um in Franfreih 200 folder Was. 
gen einjuführen. 4 „ 

— Zu Wilchefter hat man ein römiſches goldnes 
A ungefähr 2 Loth fchmer, gefunden.. Der 

nichrift mach ift daffelbe unter dem Kaifer Clau—⸗ 

ding im Jahr 51 nach der thriftlichen Zeitrechnung 

zu Rom verfertigt worden. - 
Berlin, vom 19. Dftober, 


Geftern murde von der geſammten hiefigen Gars 
nifon ‚ in der Gegend von Tempelhof , ein groſes 
Mandvre in Gegenwart S. M. des Könige, ſamte 
licher Prinzen , -fo- nie auch Gr. Failerl.. Hoheit 
des Grosfürften Nicolai, — 
Der kaiſerl. ec neraflientenant, von 
Kutufow, it von Petersburg bier angelommen.. 


Leipzig, vom 10. Dftober, 


Die gegenwärtige Derbfimeffe liefert nenerbinge 
fraurige Reſultate über die Fortdauernde Abfpans 
‚nung der miehreften Länder des Kontinents von Eus 
ropa. Selten mag eine größere Waarenmafle auf 
ed dermalen bier der Fall ifo, feiten aber auch fi 
viele Fracht vergeblih bezahlt mörden ſeyn. In 
den —— der Stade find alle Häuſer mit 
englischen Firmen. bededt. nr Familien, Ascens 
denten, Dedcendenten und Collateralen, aus den 
entfernreften — re von England, has 
ben fih mir einem fpärlichen- aber vollftändigen 
Haushalt, wie es fheint auf geraume Zeit, bier 
niedergelailen; es giebt einzelne Däufer, in denen 
man fechs bis fieben enaliſche Manufakturwaaren: 
Ta 
fabrifanten, deren ganze Hoffnung, nachdem ipmen 
Frankreich verichlofien worden , auf- Deutfchland, 
Rußland und dem nördlichen Italien beruht, übers 
ſchwemmen guf ähnliche Weile den. Marft.. Was 
aus den übrigen europäiſchen Ländern — 
führt wird, kommt (mit Ausnahme der franzöfls 
Then Geidenwanren, melde über Leipzig die alte, 
ervohnte und umveränderlihe Straße gegen ‚den 
Brorden ziehn) der Maſſe nach, gegen die englifchen 
und niederländifchen-Worräthe ın keinen Berracht, 
wie fehr es ſich guch, zumal dad deutſche Erzeug: 
niß, 4 zunehmender innerer Güte auszeichnen 
möge Es kann nicht fehlen, daß die polniſchen 
Juden, welche ſich bier in der Lage der Chapeauxr 
anf einem damenreihen Balle befinden, und die 
menigen andern aroßen Einfäufer, die Morh der 
Gegner und-ibre Unentbehrlichteit fühlen, und durch 
die unwürdigſten Gebote, wie durch Zögerungen 
beim Abſchluz det Kontakte und Runftgriffe aller 
Art die Preiſe noch tiefer berabörüden, ald morauf 
iene verfchleudernden Fabrikanten fchon ohnedis ges 
aßt waren, Die reichften Zander von Europa, 

anfreich und Defterreih, beruhen durch bie ins 
nere Dollftändigkeit ihrer Ssreugnifle und durch 
weiſe Sperrung auf fi ſelbſt, kommen alfo auf 
dem Meltmarfre nur durch ihre Produktionen aber 


einem fo engen Raum vereinigt geweſen feyn, als 
6 


nicht durch ihre Einfäufe in Petracht, und da das 


übrige Europa noch an den ebrenvollen Wunden 
der daum überftandenen Kriege darniederliegt, fo 
kann eine aftıve Nachfrage für den durch Exjeſſe 
der Spekularion und Mafchinerie erzeugten uners 
meßlichen Meberihuß von europäiichen Fabrikaten 
nur von Rußland und Nordamerika fonmten, 

Am traurigften find die Ausfichten- für die: erfte 
und, ältefte Fabrikation von Deurfchland, für. die 
Leinwand. Während nämlich der Markı von Ame— 
rifa durch die miehr und mehr um ſich greifende 
Gewohnheit , fih in Baummolle zu Eleiden und zu 
menbliren , und durch die Zufuhr irländifcher Leins 
wand gefchloffen wird, alſo jede Ausſicht auf den 
einzigen chtlichen, auswärtigen Markt vers 
fchroinder , führt die Verfchleuderung der englifchen 
weißen -Waaren auf dem europäiichen Kontinente 
und in Deurfchland unzählige Käufer auf den Ger 
danken, den Wäſchſchrank aus baummollenen Stofr 
fen zu ergängen. Daben wir ed in den leßtverflofs 
ſenen Jahren in der Sucht von Gurrogaten audı 
märtiger Waaren zu meit getrieben, fo werden nuns 
mehr zur Veränderung die indifchen Produlte zu 
Surrogaten der Vaterländiſchen. Der oberflächliche 
Zeugeift überfiehe die Vergänglichkeit der Waare 
leicht, nachdem ed auf diefer Merle erwielen ift, 
daß man für 20 gute ſächſiſche Groſchen den Effekt 
eined feinen Hemdes —— kann. Wenn 
man aber je erwogen bat, welchen ſütlichen Eins 
Auß die Linnenwirthſchaft auf unfre deurfchen Hauds 
baltungen audgeübr, wie die Solidität der meiblis 
hen Defonomie, und alled größere mas davon ab: 
bıng, fo in Deutſchland durch die Leinwand, mie 
ım nördlichen Italien durch die Geidenwirtbfchaft 
bedinat wurde, fo wird man, abaefehn von dem 
Srilitand der Fabrifen, den Nachtheilen für den 
Landbau, und der Verarmung ber gewerbfleißigſten 


kriſe, welche den 


ger ausgeſtellt findet. Die nicderländifchen Tuch⸗ 


Bläcen von Deutfhland, für die Berderbtichfeis 
ened Berfchleuderungsipftems eines anderweiten 
rgumentes bedürfen. 


In dem Abſatz der rohen Wolle bat während 
der Merle die eingerretene wohlthätige Stockun 
fortgebauert. Bag en nämlich ıft jede Dandelds 

Produzenten bei Zeiten an die Ger 

fahr einer audfchweifenden Spekulation, erinnert. 
le Nachrichten aus Nordamerika ſtimmen dahin 
überein, daß die Schäfereien und die Veredlung 


deihen, und bei der Bunjt des Klima 
fen Ausdehnung der Weideflächen und der Masürs 
fichkeit der Schaaf zucht in dem ganzen Spitem der 
nordamerifanifhen Haushaltung, binnen Kurzem 
ch zur empfindlichftenonkurren; auf den eurapäis 
chen Woltmarkren erheben müſſen. Möchten unfre 
beurichen Lan he bei Zeiten die Gefahr mahrı 
nehmen, der fie ſich audgefegt, indern fie die Schaaf⸗ 
zucht über ihre Gränzen hinaus bettieben, fich von - 
dem *8 Markte abhängig gemacht, - die 
wefentfichere Rindviehzucht a rg die Um 
obhängigfeit ihres Haushalts, und daher auch die 
der Staarsötonomie ihred Varerlandes für die Ber 
fehleunigung eines baaren Geldgewinnes aufs Spiel 
gefegt, und fih unnarürlichermeile emen Dandeld: 
gerft angewöhnt haben, ter -nur allzuleicht zum 
MWucher, auch mit den übrigen Produkten der Dekor 
nomie, übergeht. Die Riudviehzucht iſt im der 
deurfchen Landwirthſchaft für den Hausvater das, 
was für die Hausmuiter die Leinwand: die Erzeu— 
gung langlanı , mühfam, aber dad Produkt dauer⸗ 
haft nnd nachhaltig für die Gitten, fin den Nutzen 
und für den Gtaat, während der Berrich der 
Schaafjuchr für den auswärtigen Markt fo glän— 
jende ais unfichere Erfolge giebt', und den Kredit, 
wie die ganze innere Haltung des vaterländiſchen 
Landbauesſ, zerftören muB. Die feinen niederlands 
fhen Tücher wurden auf der gegenwärtigen Meſſe 
nach den Urtheif der einſichtsvollſten Kenner, 1 
ben vo ber darin enthalsenen, Wolle hingege⸗ 
ben; der Vorrath derfelben mag ſich zu dem Bed 
wie 5 zu 3 verhalten paden, wenigſtens waren Tücher, 
im Fabrikationspreiſe von 120 bis 130 Groſchen, 
überalt für 80 bie 85 Grofchen zu haben. Bon Seite 
der engl. und niederländ. Fabrilen nimmt man einen 
Kampr auf Tod und Leben wahr, nachdem oſterreichi⸗ 
ſche, ſächſiſche, preußifche und innerdeutſche Babriten 
bei leihen und natürlihen Preiſen in Mbficht auf 
die Güte der Waaren fihon im Vortheile find, und 
es fich bei dem Stoffe eigentlich nur noh um die 
äußere Uppretur, Ränder und Berpadfuna handelt, 
die Niemanden intereffire, außer den Detailleut 
und den Schneider. Leider muß man ſich gefichen, 
daß deutſche Kommiſſionshandlungen vie eigentlichen. 
und legten Grüßen diefer verderblihen Verſchleu— 
derungen andwärtıger —— find. Unzählige 
junge Handlungen haben fih mit Aufauf ıraand 
einer alten Firma, ohne eigentliches Kapiral, auf 
dieled Unweſen gegründet; da ibr ganzes Geſchäfi 
auf den ihnen von jenen Fabrikanten kreditirtes 
Waarenvorrärhen ‚beruht, fo jteben amd falten jie 
mit jenen, verftärfen alfo die Partei jemer mit 
Drrökenneniffen und Handelslabalen aller Art. 
Aber auch dieſes anfänglich fo gewinnreiche Ger 
ſchäft hat fein Ziel fchen erreicht, die ſpätern, im 
mer wohlfeiler über einander berftürzenden Maifen 
von Waaren verderben den frühern den Preis; die 
Braunſchweiger Meſſe unterbieter die Frankfurter, 
die Leipziger beide, und die ruhenden Magazine 
englifcher und niederländifcher Waaren fünnen es 
natürlichermeife nicht mit den umhberziehenden Frachts 
karavanen aufnehmen, die überall fhon Da zuge— 
aen find, wo fih nur irgend ein bedeutender Eins 
käufer biicken läßt. Indeß fo beruhigende Anzeigen 
vorbanden find, daß der überfpannte Bonen binnen 
Kurzem fpringen muß, fo fteht dennoch im Ganzen 
aenommen der folide und paterländifihe Abſatz von 
Webwaaren einſtweilen ftille. Die ſächſiſchen und 
innerbeutfchen Fabrikanten verlaſſen bie Meſſe mit 


in den neuen Provinzen über alle Erwartung ge 
v8, * 


dem · Vorſah der Einfhräntung ihres Betriebes, 


und die Maͤſſe der Nothleidenden vermehrt ſich für 
den Augenblick ins Unglaubliche, und um die Ges 
genmwart heilſamer Gelege gegen diele feindliche Ins 
daſſon vollends zu enrf muß in allen öffentlichen 
Blattern noch die bodenloſe Chimäre der Handelds 
fee ihre Dertheidiger finden, und der Ordnung 
Natur, welche dem Aderbau obenanftellt, dann 
die Fabrikation, und zuletzt erft die Handlung fol: 
geu läßt, von den Theorien der Zeit fo unigefebrt 
merden, daß dad nterefle der Dandlung allem 
andern vorgefeßt, biefem die Fabrikation, und beis 
den der Landbau untergeordnet wird, welcher letz⸗ 
tere ſich 3* vn —— ——— nügen 
miag, welches die erſtere ihm übrig zu laſſen für 
gut finder, (Beil. f.) 
Aus der Schweiz, vom 18. Dftober. 


"Per würtembergfche Minifter in der Schweiz, 
2 v. Eeufkame wird zu Ende diefed Monats 
urich verlaffen, um fi zu Bern niederzulaſſen, und 

dafeidft am das diplomatische Korps anzuſchlieſſen. 

— Jr Monat September lieh fich in eimem 

Gebirge von Graubünden ein ungeheuerer Bär 

ſehen. Sog machten mehrere Jäger Jagd auf 

das furchtbare Thier; einer derieiben trifft es 
allen nicht 8 der Bär ſtürmt tg auf 
den ungfüdfihen Jäger ein und zerreife ihn. Ein 
meirer Jief auf das Geſchrei des erſtern herbei, 
egt auf den Bären an, trifft ibn am Kopf, allein die: 
fer ftürjt fogleih auffeinen nenen Feind los und ſchon 
arte er ihn zu Boden geworfen, ald ein anderer 

ger daß roürhende Thier mir einer dritten Kugel 

traf. Der Bär lieh fogleich feine Beute fahren , 
g: ſich mit Blut bedeckt zurück und fiel in einer 
nefernung von 100 Schritten todt nieder. Er war 

don außerordentlicher Gröfe. Der erfte Jäger ftarb 

an feinen Wunden, den zweiten hofft man zu vettem. 


Brüffel, vom 19. Öftober. 


Geſtern hatten alle Authoritäten die Ehre zur 
—* ©. e D. de6 Prinzen von Dranien zuger 

en zu merden. 
.. —3* um 22 Uhr Nachmittags erhob- 
fih die berühfnte Fuftichifferin, Madame Dlanchard, 
unter dem lebhaften Jubel einer grofen Menge Zus 
ichauer und in Gegenwart JJ. it. HH. des Prins 
zen und der Prinzeiim von frauien, Mir ihrem 
Ballon in bie Lüfte, 


Srauffurt, vom 24. Dftober. 
* Seitenftüd per Schlhacht vor 
‘- Algier. un 
18 die Deere Ludwigs XIV. im Bunde mit 
Brinaniene — König Earl MU, die vereinig⸗ 
ten Riederfande überfehweminten, und ohne Reitung 
alled verloren ſchien, da war ed Ruyter, ber fein 
Barerland rettete. 


Lange hatte der Held mir einer Flotte von 71 


Krieaetchiffen, 40 Fregatten, Brandern und Fleis 
* Zeheeugen vergebens “um Englands Küften 
arfteuert, daß er die engliſche Flotte vor ihrer Vers 


einiqung mit der franzöfiichen zum Kampfe eängt: Ä 


Endlich überrafchre er beide am 7. Juni (1672) 
—8 Der ſuch, in der Nacht — 
Brander zu zernichten, hatte der Himmel‘ dur 
(öglich eingetrerene Windftille vereitelt: Die engl. 
forte von 53 Kriegsſchiffen, 12 Fregatten, 14 
eandern und einigen Gallioten, mar mir 4000 
Kanonen und 23,000 Mann; die franzöfifche von 
30 Krieasfchiffen, 6 Fregatten, 4 Blurh : Schiffen 
und 8 Brandern, mit 1200 Kanonen und 19,000 
Mann befekt. Der Herzog von York, ſpäterhin 
ats Jacob U. von Holland entthront, führte den 
—E im Centrum mit der rothen Flagge, 
Flügel hielt der franzöſifche Admiral 
Graf Erreed mir der weißen, den linken der engl: 
Diceadmiral Montagu, Graf von Sandwich mit der 
Biauen Flagge. Dem ag ie fih Rupter ſelbſt, 
den Grafen Eirdes, dem Viceadmital Bankert und 


den rechten 


große Maft mit der rorhen Flagge, und der 


“ und fegefte quer über auf Montagu’s 





dem Grafen von Sandwich ,. ber Birendmiral van 
e 


Gent gegenüber; Ruyter ſegelte an das engliſche 
Admiralſchiff auf Piſtolenſchuß Weite und“ begrünte 
es mir voller Ladung, Zwei Stunden lang, ber 
ſchoſſen ſich beide, Keiner weichend, da ſtürzie der 


mußte fich eilend entfernen. Er pflanzte die — 
auf ein anderes Schiff, doch wagte cr nicht niehr 
ih mit Ruyter zu meſſen. Der Viceadmiral vom 
Mefi, unter eu Abrheilung,, nahm dad engl. 
Schiff Royal Catharinez; allein die EN angenen 
Engländer bemächtigren fich der mir Pi 

fhäftigten Wache, umd führten & mir fich fort 
nad; England. Da eihab eine Thar ohne Gleis 
chen. Der Kapitain Brafel, von Ruyters Geſchwa⸗ 
der, verließ mit feinem Stile von 52 Kanonen 


und 300 Mann nebſt einem Brander * die Linie 


aggenſchiff 
los, das mar 104 Kanonen und 1000 Dann bes 
fegt war. Ym_ vorübersiehen mußte Brafel daß 
Geſchütz aller feindlichen Schiffe aushalten, . und 
Montagu fparte nichts ihn noch vör der Annäherung 
u zerſchmettern. Brakel zog ſtill und fanglanı 'hers 

i, bis er dicht an Monragu anlegte 
er fih zweimal, gab feine volle Ladung dem engl. 
Schiffe mir ſolchem Nachdrutt, das dad Verded 
augenblicklich vom Geſchrei der Sterbenden und 
Verwundeten ertönte, und klammerie ſich unten an 
ben Botd bed —— — das wie ein Rieſe über 
das ſeinige herragte. Montagu wehrte ſich nit 
Verzweiflung, um dem Schimpf der Uebergabe au 
einen Feind von fo niebrigem Mange und fo ges 
geringer Stärke zu entgehen. Er lieh, mob bem 
Feuer der Holländer, Brakel's Schiff mir Herren 
von dem feinigen loshauen, und fegelte die Bram 
der , die auf ihn losgelaſſen wurden , in Grund, 
Doch entfloh er dem Unreraang nicht. In Augen: 
biide, da der bolländifhe WBiccadmirat Sweers auf 
ihm losſegelte, hatte fidy ein Brander an Montas 


gu's Schiff, und fchnell loderte ed in Flammen 


auf und brannte, weil das Wafler ſchon in die 
Vulverfammer gedrungen mar, langfam bie auf 
den Grund nieder. Die Mannfchaft warf ſich sum 
Theil ind Meer, um Theil mit Montagu und feis 


nem Sohne in bie Schaluppe — uinfonft — das 


überfüllte Sahrieug fanf, und alle ertranfen. 





Alle, ‚denen Muth das Höchſte fchien , bewuns 
berten Brafeld kühne, fo -berriich gelrönte That 
Ruyter, dem Gehorſam für das sh e galt, hielt 

Brakel für ſtrafbar, da er ohne Ah bed Dbern 
gehandelt hatte, 
Benachrichtigungen. 
emand, der einen eigenen Wagen hat, ſucht 
—* ft / um mor - den 26. * een 
ſchaftli often na 


a Eajiel oder Göttingen zu 
reifen. Das Mähere ift zu erfahren , Ei. € 
Nro. 11. Neue Mainzess Strafe, 


Bielefetdber Leinwand . 
Von der befannten Leinmwandfabrife bed Herrn 
. €. Berteldmann in Bielefeld befindet ſich bei 
nterzeichnetem ein wohlaſſortirtes Kommijfionslager 

zu ben Fabrifpreifen. er 
CEChriſt. Frieder. Ebeling, - 
‚unter ber MeuenKräm in (Frankfurt a. IP, 


—— —— nn nn nn 
Da ich Unterzeichneter noch 3 Schriftgieffer in 
meiner Schriftgieflerei benothigt bin, fo erfuche ich 
die dazu Erbörhigen das Mähere über das Keifer 
geld ſchriftlich nur mir abzumachen, 
?. Schidenberg, 
Schriftgieffer in Dannover, 


; g dem Haufe Ro. 11 der neuen Mainieraaffe 
in 


Körbe, foglerth vermiethet werben. 


— — 


2% 


exrzog 


ndern be - 


‚ da mandıe 


% 


an 


An 18. d. M. des Abends gegen 9_Uhr ger 


hieſiger Gemarkung gelegenes Gartenhaus plötzlich 
fammen und brannte völlig ab, ehe noch Ret— 
sung möglich war. , 
ehrere Umftände laſſen vermurhen, daß die— 
fed Feuer von boßhaften Menſchen in der Abficht 
‚angelegt worden iſt, dens Eigenthümer diefes uns 
bewohnten Daufed dadurch Schaden zujufügen. 
* ſchaͤndlicher und ſtrafbarer ein for 6 Vers 
brechen erfcheint, defto mehr erheifcht ed die Pflicht 
der Obrigkeit alle zu Gebot ftchende Mittel anzus 


Bf ein in eimem Weinberg auf dem WRöbderberg 


wenden, um die Thäter habhaft zu werden. 


Bis jezt iſt es indeſſen nicht gelungen ihre Spur 
u entdeden, daher man fich veranlaßt fieht, einen 
jeden, welcher über diefe muthmaßliche Brandſtif⸗ 
tung und ihre Urheber die mindefte Willenfchaft 
befigt, zur unvermweilten Anzeige bei dieſſeitigem 
Amie aufsufordern, und zugleich demjenigen , wel; 
er die Ihärer entdeckt nebjt Geheimhaltung feines 
amensd eine Belohnung von 500 fl. zuſichert. 
Sranffurr, den 22, Oktober 1816. 
(L. $,) Polizeiamt. 





J— mache einem geehrten pefion und ausdär⸗ 

tigen Publikum bekannt, daß ich die feit vielen 

— dahier uuter der Firma von Floriano und 
mozzi beftandene Bijouterier und Quincaillerie⸗ 

Waarenhaudlung auf meine Rechnung. und eigenen 

Namen , unter der Firma von 

j s ; amogziıt 

übernommen babe, und in der Wohnung am Ede 

der Schuftergasfe dem Stadthauſe gegenuber, wie 

bieher —8& werde. 





Mein voliſtändiges Lager wird jederzeit beſtehen 


in allen Gattungen von Bijouterie⸗ und Quinicaille⸗ 


rie⸗Waaren engliſch und franzöſiſcher Fabrile — 
old und 


in den geſchmackvollſten Jouwelen⸗, 
Silber⸗Arbeiten — in allen Arten engliſchplattirter 
Silber⸗ und Stahlwaaren; ſodann ein mahlreiches 


Lager verſchiedener Sorten lackirter Waaren, als: 


Spar lampen, Quinquets, Leuchter, Bräfentirs 


und Iheebrerter ıc. ꝛtc., der feinſten Saffian- und - 


Lederarbeisen zi. ꝛc., alle Gattungen gefaßte Lorgs 
netten, aller Nunimern Brillengläfer , eine nam— 
hafte Auswahl der feinften Parfümerien nebft jahlı 
reichen andern Artikeln. 

Es wird mein eifrigfted Beſtreben ſeyn, durch 
Güte der Waaren , billige Preiſe und reelle Des 
dienung, das mir feisher mir meinem auegetretenen 
Eompagnon gärigß Belhenkte Zutrauen auch ferner 
zu verdienen. Mainz, den 16. Dftober 1816, _ 

\ #5 Camozzi. 





Zu Schönau, bei Heidelberg find bei Unter; 
eichneten alle Sorten Wolle, als Lammwolle, feine 
aftermolle, feine Landwolle , ſo wie feine fpanis 
fhe Wolle, dann alle Sorten Tücher von allen 
Gattungen um billige Preife zu haben. 
Satod Kohlweiler, Dberbürgermeifter. 





Der altenfallfige Inhaber des abhanden gekom— 
menen vordern Bogens der Copia authentica des 
eten Inſatzes, welcher mit fl. 49252, 51 fr. im 


51.24 Fuß, auf der Weberbefferung ded Gutleuts, 


hofes hafter, und von welchem Zten Inſatz dem 
biefigen Bürger und Dandelimann Johann Mats 
ihaus Yubin fl. 24000 durcd den zu. Medtenburg 
mohnenden Hen. von Ferber cedirt worden find, 
wird bierdurd aufgefordert, feine Anfprüche auf 
jene authentiſche Inſatzkopia innerhatb einer Friſt 
von 3 Wochen ber unterzeichnetem Gericht fo ge⸗ 
wiß geltend zu machen, aid anfonften der vermißt 
werdende vordere Bogen der mehrerwähnten Copia 
anthentiea für amortfirt erflärt werden fol. - 


Branffurt den 14. Oft. 1816. 
Stadt: Gericht. 
Hartmann, ‚Gefretair. 


Demnach & Skurges ae 
welder ee, — und IX Jaee 845 


nach Ungarn gegangen iſt, frit einem halben Jahre nach 
enthalte 


ehbrig anzubringen und fattfam zu befheinigen ; widrigen⸗ 
als zu gewärtigen, baß ber Bere 
pofte Lebensjahr erreicht, nach Borſchrift der Grfepe, für 
tobt erklärt, deſſen 5 Vermögen: feinen noch leben⸗ 
ben Brubers· mub wefterfindern, als nähen Ine 
verwandten, ohne Sicherheitsleiftung werde überlaffen, und 
—— weiters mit einigen Anſpruͤchen an ſolchen werde 
gehört werben. { — 
urkunblich iſt biefe offentliche Worlabung unter bes Stabt⸗ 
chts Inſigel und gewoͤhnlicher Unterfürift gewöhnlichen 
— — uub zur allgemeinen, Kenntniß gebracht 
worben. wie er 
Pildburghaufen , den 3. Dfteber 1Bı6. I. u. 
(L. 8.) Stadtgericht der heriogl. ſachſiſchen Brefibeng- 
ſtadt Hildburghaufen. hr 
j ®. 8. 66. Döhner, - 
Stadtrichter. 
Balther, Aktuak 


Bmwei braune Mecklenburger Wagen⸗Pferde fünfl 
und ä deux mains zu gebrauchen, ftehen billig zu 
im Gaſthaus zum roͤmiſchen Kaifer. Nähte Auskunft giebt 
ber Portier. 








— de at. BEE SER 
(gan Wefament bed dur Da ı8ı3 bier beuflorbenen 
n Edward Nedel, aus Fire a. 2 jeiger ni für 
räulein Maria Walau , ein Legat von 400 Pf.. Sterling. 
Dis hefagte Fräulein welches fpäter in Münden fol ges 
wohnt haden, oder im Ball Todes ihr nädfter Erbe, 
wird hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten von heute 
fi bei dem hiefigen Handels-Hauſe der Herren Burterworth 
Vaſon und Reckel. mit En Besen sur rechtlien 
Einziehung bes obengebadhten htrißes zu. legitimiten. 
Mancheſter in England am ı. Dftober ı ‚6, 





Arolph Wigand, Formenſchnelder ade’ Wäbingen 1 
Srankfurt a. M. gebürtig, dielt ſich einige ‚Jahre in MWäls 
ferlingen , auf dem Weſterwald auf, bar fi Aber feit einem 
Jahre mit feiner Familie von dort entfernt und fit der-Beit 
nichts ‚weiter von fih hören laffen. Da nun feinen Befanne 
ten in Naffau Giegen daran gelegen ift, feinen: jetiges 
Wohnort zu willen, fo wird berfelbe bierburdy aufgefordert 
batd möglihft feinen jeigen. Aifenthaltsort befannt zu. man 
den; wibrigenfalls er fih es ſelbſt zuzuſchreilben bat, wenn 
man —5 — ſehr unglimpflich gegen ihn zu verfahren ges 


noͤthigel wird. — 





Das künftigen Petritag leihfälige derrſchafti 
5— an ber zn; in ber Groffäufe Ei * 
aus einem geraͤumigen W ob, f Pi 
—— —— han Me 2* 


lungen; 
a) an Ackerland in Ba Morgen; 
3) — Bifn — — 1 th. und 


4)— Bitten — 5 — — 
fol Donnerftags dem 14. Bünftigen Monats Rovember äffent: 
ih, salva ratificatione clementissima , und daf unter den 
a nn bie Wahl vorbehalten bleibe, auf g Zahre 


Pachtliebhaber, die gehörige Kaution zu leiften , und als 
erfahrne Oekonomen fih zu legitimiren im Stande find, 
tönnen an genanntem Tage bes Bormittags auf- fürftticheg 
Rentlammer babier erſcheinen, das Nähere über biefes But, 
—— —— an Bird, Schiff, und Geſchirt 

‚ in ‚Konditionen 
ihre Gebothe zu tofoll geben. a Sa ne 

8 io den 10. Dftober 1816, 

Fürftiih Solmf. Rentkammer hierſelbſt. 
Sanmes. 


Vat. SoAmanan. 








NEN. Samstag, den. 26, Oltober 1816, ° 





Bien, vom 19. Oktober, : 


Morgen erfolgt, wie ed beißt, die Abreiſe des 
Birften von Schwarzenberg, und bis zum 28, gebe 
die erſte Abtheilung des für die erlauchte Braut 
befiimmiten Hofſtaates ſowohl als ein Then des zu 
5—— Uebernahme der hohen Braut ernännten 

'omald nad der Granze ab, mo fodann bie zum 
4. Rovember Fürft Traumannsderi als erfier f. 
£.Kommirfair ebenfaus eintreffen wird. Die nämfichen 
Briefe: verfühern , ‚das ein Theil der zu den Ders 
mahlungsfeſten beſtimmten Gelder, auf ausdrüdt: 
des —— der durchlauchtigſten Braut, für 
die hieſtgen Armen beſtimmt worden few. 

- Je f. H. die rberzogin Maria DBeatrir, 
Murter unierer Jüngftverftorbenen Raiterin , beaiehr 
fih, dem Vernehnien nach, auf einige Zeit nach 
Drien, wo ſich ihr Sopn, der Erjberzog Ferdinand, 
als Kommmandirender befinder ; fie gedenkt, erft ger 
gen dad neue Jahr wieder ri einzureeffen. 

ie GM. der Kaifer fah feine fünfrige Ger 
mahlin zum erjtenmal, ale der Monarch vor anı 
derthalb Jahren aus Frankreich jurüdkehrre, Die 
Portraits zwiſchen S. M. den Kaifer und feiner 
Braut find bereits gemechfelt. 

— Dei einem grofen Arrilleriemandvre, welches 
dieſer Tage auf der. Simmterinder Haide ausge 
führe. wurde, murden ash Verſuche mit Fongrews 
Ihen Raketen gemacht, die in unfern Laboratorien 
au großer Vollkommenhen gediehen find, 

— Das Verbot, Brannıwein aus Korn zu 
brennen , ift num auch auf die Erzeugung diefeg 
Gerräntd aus Waizen, Gerſte und Hafer aufger 
dehnt, 





fpanifhe und Hei Gefandes, a 
BEE 


und -& 
— der Prinz Vegen = *4 Ye 
Sn 1 er de 
2 5* auch die For elvilte und per 


eingeladen waren. Um mämlichen. Ta t der 
Heriog von Cambridge Er. tonigl. Hobeir Abs 
ſchiedebeſuch gemacht. 

— Als einer von den Gründen, warum das 
re ind abermald vertagt murde, und wahr / 
Heintiher Weile, vor dem Monat Februar nicht 
eröffnet werden wird, giebt man an, die Finan⸗ 
sen fenen in einen. fo gun Zuftande, daß die Res 
gierung einer frühern Berfanumlung der Bolferer 
präfentanten nicht bedürfe, 

— Geſtern war an der Börfe Zahlungstag und 
ed murden viele und große Geichäften gemacht, Die 
vier und fünf procentige Fonds find fein dem 11. d, 
un 9 pEr. in die Höhe gegangen, und die Konfo, 
lidirten um ı p€r. Die kanntmachung von der 
Vertagung des Parlaments foll bierauf einen ſehr 
grosen EinAuf 8 haben. 

— Die in England antommenden Daguerboord 
find noch immer mit reifenden Dritten angefüllt, 
welche aus Frankreich zurüdkehren, woſelbſt ſie 
ðkonomiſtren mollten, 'allein ihre Rechnung nicht 
dabei fanden, , 

— Auf Ramsgate wird unterm 13. d. geſchrie⸗ 
ben: In unferm Hafen befinden fih  dermaten 
mebr als dreißig fran:öfifhe Barker, die fih mit 
dem Deringefang beſchäftigen; es find meiftens 
fhöne und ſehr groie Baprienge, ‚weiche mehr als 
breifig Tonnen tragen, ahrehn dis zwanzig Mann 
an Bord haben und größtentbeild neu gebaur find. 

— In dem Seebafen zu Hull bat der Dandel 
einen neuen Schwung erhalten, Bon 5, Yulı an 
bis zum 5, Dfr, And daſelbſt 2522 Fahricuge 
ausgelaufen und 1860 beladene Fahrzeuge ange: 
ommen, 


London, vom 16. Dfrober. 


Die Königin ift geftern von Windfor in yon 
hiefigen Pallaft angelommen, und bar fogleich eis 
nen Beſuch von dem Herzoge von Cambridge ers 
halten. Alle diejenigen, welche fich Ihrer Maj. 
die Ehre zu nähern haben, erſtaunen über den vors 
treflichen Gefundpeirsiuftand, in melden ſich diefe 
dermalen 72jahrige Monarchin befinder, 

» Der öfterr. Borbichafter,, Bring von Eiters 
ba , giebt beute auf feinem kLuſtſchloſſe Camprens 
Houſe ein großes Feſt, melchem aufer dem Der 
zoge und der Derzogin von Euniberland der rußiiche,, 


2 da, * —55 Bade 
‚er portugieſiſche Bothſcha Herr arquis 
von Mari, or bat 3 Brivataudien; bei 
dem Könige gehabt, in welcher er ſich bei Sr. Ma: 
jeftär beurfnubte, Ge. Exzell. begiebt ſich in einer 





— — 


Usa, 


— 


+ ER außerordentlichen Sendung nach Wien, wird jedoch, 
nach deren Vollendunng, auf feinen hiefigen Poſten zus 
rüdtehren. Auch der ſpaniſche Bothſchafter har eine 
„ Brivaraudienz bei. dem Könige gehabt, Nach der 


: Meile hat der ——— Raguſa den bisher noch 


micht geſchwornen als Marſchall von Frank⸗ 
reich in die Hände des Königs abgelegt, und da— 
gegen den mit Lilien bedeckten 
genwart der Prinzen und Prinzeſſinnen der lönig— 
lichen Familie, der übrigen Marſchälle, der Diinis 
ſter und eines zahlreichen Hofſtaates empfangen. _ 

— Der Herjog von Kent Dar vor feiner Äbreiſe 
auch noch das Fonigl. Invalidenhaus in Augens 
(ein genommen. Se. fnigl. Hoh. wurde dafelbft 
von dem Marfchall Herzog von Coiguy und deſſen 
Generalftaab empfangen, und in alle Abtheilungen 
diefer großen Anſtalt begleitet, welcher der Herzog 
einer befondern Aufmerkſamkeit widmere, und bei 
feigem Abſchiede dem Herzog von Coigny über die 


dort berrfchende au Drdnung und Mannszucht— 
ji 


viel Schmeichelhaftes ſagte. 


— Laut Privarnahrichten aus Toufoufe wurde 


das Leichenbegänguiß umd der Trauergorresdienft 
für den verjtorbenen dortigen Hrn. Erzbiſchof mit 


vieler Feierlichfeit begangen. Die Leiche des Vers 


Gras war in- einer Kapelle des erzbifchöflichen 
allafted 24 Stunden lang öffentlich ausgeſezt, und 
wurde von 6 Pfarrhereen zu Grabe gerragen. 
Alle geiſtliche und meltliche Authoritäten folgs 
ten dem Leichenzuge. Dag Militair war auggerüdt 
und bei dem Einfenten in das Grab wurden los 
—— Artillerie: als Kleingewehrfeuer⸗GSalven ge: 
n. 
— — Uns Cette in Languedoc wird berichtet: Un: 
fere Weinberge haben ſich noch ſo zienuich erholt, 
und die fehr hochgeftiegenen Weinpreife gehen der: 
malen berrächtlich herunter, _ Die Befrellungen ind 
Ausland find ſo berrächtlich, dab man ihnen kaum 
ein Genüge leiften kann, r 
tien und Spanien geminnt räglich an Lebbafrigkeir 
und Schmung. Aus Gibraltar hat kian die Nach— 


richt erbäften, ein daferbft befindlirpes ſpauiſches 


Schiff hatte aus ges: vor den in den dortigen 
Gewaͤſſern befindtichen Geeräudern itiehrere Tage 
gezögert, in Gee zu gchen, und als ed endlich aufs 
gelaufen , fen 28 doch rn worden , und 
zwar von einem amerilanifchen Sndependanten, die 
Schiffemannſchaft wurde — gemacht, das 
Fahrzeug ſelbſt aber, welches den Seeraubern nicht 
zu gefallen ſchien, den Wellen, überlaffen. 

— Die warhfame Polizei der Stadt Domo diOſſola 
in Jtalien bat auf erhaltene Weifung aus Mailand 
mehrere von den Mänbern eingefangen, welche die 
Straße über den Berg Simplom unfiher machten. 
Der einen derſelben fand man allerlei Effekten, 


welche die Vermuthung erregten, fie ſeyen reifen: 


den Engländern abgenommen worden; unter andern 
fand man auch eine Briefrafhe mit Briefen an 
den Ritter Infter, welcher bekanntlich von eben 
dieſen Räubern fehr übel ——— worden iſt. 
Man macht ſich Hoffnung, auch dem’ Anführer dies 
fer Bande auf die Spur zu konmien, welche aus 
Individuen von allerlei Nationen zuſammen geſetzt 
ift, die während dem jüngſten Kriege in Nalien 
dieſes Land, theils ald Feinde, theild ald Freunde 
—— und bei dem Frieden ihre Korps vers 
ließen. 

— Man hat die Bemerfung gemacht, daß bie 
nämliche brittiſche Marine, welche im Jahr 1582 
auf ihren famtlichen Flotten und ag nicht 
mehr ald 14,200 Marrofen zählte, dermalen mehr 
ald 100,000 Matrofen bei demſelben angeftellt hat. 


München, vom 19. Dftober. 

Das heutige Regierungeblart enthält folgende 
allerhöchfte Verordnung : »Wir Marimilian or 
fepb ıc. haben Uns durch neuere Anläſſe bewogen 
gefunden, Unferer_ vielgefiebten Frau weiter , 

r Gemahlin des Hrn. Dersogt Wilhelm in Baiern, 
den Tirel: -Königliche Hoheit» und fämtlichen 
Prinzen und. Prinzeffinnen der. Rebenlinien Unfere 


Pa 
. 


arfchallsftab in &s - 


Uufer Handel mit Ita⸗ 





Hauſes, ſonach des Hrn. Herzogs Wilhelm in 
Baiern Liebden und feinen Nachtommen ven Titel: 


»Doheits zu verleihen.» 

— Ein Sirmerbefeht, vom 8. Dftober , enrhält 
die Anzeige von zahlreichen Todesfällen, Berab: 
ſchiedungen, Penfionirungen, Berfegungen , Bei 
forderungen und Anſtellungen in der tönigl. baieris 
(chen Armee. Der Prinz Maximilian von. Baiern 
wurde zam Obriften und Inhaber des Sten Eher 
vaurlegersregiments, der Dbri Inhaber ded Zen 


i Zr I ger ;, Karl Theodor ade 


Thurn und Taris, zum Obrififonmnandanten- 
Kegimentd, der-Kreislonmandant zu Würzburg , 
Graf v. Rechtern und Limburg, zum Generalmas 
jor x. ernannt, In den Militair-Max-Joſephe⸗ 
Drden wurden fürzlich die englifchen Generalmajore 
Hallkett, Lambert, Lyon nnd Hill als Komman: 
deurd; 7 öſterreichiſche, franzofifche und engliſche 
Offiziere als Ritter aufgenommen. Den franz. -&t. 
Ludwigsorden erhichen 4, den öfterr._ Gt, Leopold⸗ 
orben 2, den preuß, Militairverdien Lorden 1, den 
ruſſiſchen St. Wladimirorden 4, baier. Offizier. J 
Leipzig, vom 10. Olttober. 

Beichlub.) 0" 0 

Es iſt augenfcheinlich, ‚daß diejenigen deutfchen 
Fabrikate, welche ſich in einer ſelchen Fluth zu ber ’ 
upten, oder dem Auslande einen unbeſtrittenen 
orrang abzugewinnen willen, denfelben and auf 
eine lange Zeit für ſich geſichert haben. In den 
gefärbten Zijen und Kattunen hatten die engliſchen 
farbigen Wagren ſchon ſeit den drei letzten Meſſen 
den franzöſiſchen, ſchweizeriſchen und imiſchen 
weichen müſſen. Auf der gegenwärtigen Meſſe hat 
die Fabrıf ded Hrn. Meichenberger y Koẽ manos 
in Böhmen nach den ungetheilten Urtheile aller 
Kenner den Preis davon getragen. Bei geringerer, 
Breite der Waaren umd einem um 8 bis 10 pät. 
höhern Preife ald die franzöfifchen, war. nichtsdeſto⸗ 
weniger das ganze berrächtliche Lager dieſer Fabrit 
ſchon in den erften Tagen der Meſſe geleert. Einen 
eben fo entichiedenen Vorrang behaupreren durch 
Mäigfeit der Preiſe und Sohditär der Waare die 
Merinos der Fabrik ded Hrn, Winkler zu Rochlitz 
in Sachſen. Die ıbeiden "Fülle find: un ſo merk⸗ 
würdiger, da fie ein Uebergewicht "der Deutfchen Fa⸗ 
brifatien über die franzöfilche, alſo über eigentliche 
Kunfterzeugniffe, andeuter, während jeder über die 
engliſchen Fabrilen saemonnene Vortheil nur eine 
Meberiegenheit: des Mechanismus. bemeifer, alſo 
nicht. für dauerhaft zu halten iſt. Der Eindruch, 
den Die. Malerei (nicht Drucerci\ der Kattune von 
Kosmanos, und die Vollendung der Formen und 
Farben in den. baummollenen Tüchern dieſer Fa: 
brif , ‚ aflgemein gemacht hat, zeigt, ‚daß wir uns 
auch im Privatleben der Tiranmei einformiger Mer 
den und Mufter, auf. denen die Herrſchaft der 
engliſchen Mafchinen gegründet war, zu entſchla⸗ 
gen anfangen. Ye größer alfo ‚die Augfichten für 
die deutfihe Induſtrie erfcheinen, um fo fchmerzbal: 
ter muß es der einzefne Fabrikant empfinden, "daß 
ihm gefeßliche Hülfe verfage bleibt; Daß er fich im 
der Mine polisirter: Staaten wie im Naturſtands 
befinder, wo es für den Einzelnen —8 einen Eins 
bruch von Außen feine Rettung giebt; daß er feine 
— Arbeiter verderben laſſen muß, wah⸗ 
rend ſelbſt diejenigen, welche ſcheinbat den Sieg 
davon tragen, um fo ficherer ihrem Ruin entgegen 
gehen ; endlich, daß ſelbſt deurfche Kaufleute und 
deutſche Schriftfteller (fogar die geiftreichen Ber: 
faffer der Allemannia) ein Phantom von Dandeld 
freiheit unterſtützen, welches nur der Univerſaldes⸗ 
potismus eingermahßen zu verwirklichen vermöchre- 
Diejenigen, welche von der freien Konfurvenz alled 
erwarten, und dad Recht des Abfages in jeder 
Waare dem Bolfe zuſprechen, welches diefelbe im 
einem gegebenen ——— am vortheithafteſten 
probusirt, eſſen die Bedinganaen von Raum 
und Zeit, vergeſſen daß der Weltmarkt ſelbſt nur eine 
unpraftifche Abftraftion it, daf zufällige und um 
natürliche Umſtande die Produftion einer einelnen 


* 


Klaſſe von Fabrilanten vortheilhaft machen können, 
indeß fie dem eigenen Vaterlande derſelben fo nach— 
theilig alt den übrigen Vöifern wird; dvergeſſen 
endlich, daf alle Berechnungen von Karital, 1 wich, 
le wenige Monare nach den Schlachten von 

ipzig und Waterloo gu keinen andern Mefulrare 
führen Fönnen , ald zu dem Grundfüge: daß jedes 
Voſk, welches feiner Unabhängigkeit würdig ſeyn 
and fie behaupten will, im böchften, ausführbaren 
Grade ſich ſelbſt genügen, alſo feine militairifchen 
Gränzen, feine Sitten und feine Anduftrie fperren 
mie. Man denfe-fich die Empfindungen deurfcher 
Fabrilanten, die nach einer Meile, mie die gegen 
mwärrige, mir ihren zurüdgedränaren trefflichen Wanı 


‚zen an dem Kreuze von Probſtheyda, dem Denk 


} 


mächtigter Minifter Gr. 


zeichen der errungenen deutſchen Freiheit, vorübers 
jieben ! (U. 3.) 


Stuttgart, vom 23. Oltober. 


Heute Vormittag bat der Biſchof von Evara, 
Staarörarh von Keller, in dem gropen werten Shal 
des hiefigen königl. Schloiles den Eid in die Hande Gr. 
fonigl. Maj,, Allexhöchſtwelche auf den Thron, 
faßen, mir den gewöhnlichen Feierlichkeiten abge— 
legt , wobei der Hof, das Lönigl. Staatsminiſie⸗ 
sum, der Staatsrath, der katholiſche Kirchenrath, 
wie auch die oberſten Militairperſonen und die 
Räthe und Mitglieder der biefigen koönigl. Kolles 
gien und Departements, jugegen waren. 


— Ge. königl. Maj. haben vermöge allerhöch⸗ 
ften Reſcripts vom 22. Dftober allergnädiaft zu 
enchntigen greuber das der Biſchof von Evara, 
Staatermp von Keller, das ihm von den Bifchof 
von Tenpe, Generalvikar von Ellwangen, Fürft 


von Hohenlohe, übertragene Amt eines Provikars 


des Generalvikariats Ellwangen übernehme. 


— In dem geſtrigen Conzert am Hofe hatte 
die berühmte Sängerin Madame Catalani die Ehre, 
ſich in. Gegenwart Sr. königl. Majeſtät und der 
fönigl. Familie hören zu falten, und erndtete eben 
den ungecheilten Beifall, der ihr allenthalben zu 


Theil wird. 


Mannheim, vom 22, Dftober. 
er 67H der Erzherzog Karl von Defterr 


88 
ae baben gnädigſt geruht, der biefinen- Geſell⸗ 
fi 


aft der Harmonie ı Eremplar'der Prachtaus⸗ 
abe vöchſtihres Werkes : »Örundfäge ber 
trategie,e 3 Bände mir ganz’ vorrreiflich ger‘ 
fiohenen Planen und Karten, zum Geſchenkt übers 
machen zu laffen, und die Geſellſchaft har mit 


- dem ehrerbieniaften Danf bdiefen Beweiß des Höch— 


gen Wohlwollend Gr. k. f. H. empfangen und dad 
e 


ve in ihrer gefellfchaftlichen Bibliorhek aufgeftelft: 


, Brüffer, vom 20. Oktober. 


Morgen wird in Gemäßheit des hundertſten 
Artifel des Fundamentalgeieges die Gigung der 
Generalſtaaten und zwar von Gr. Majejtar ſelbſt 
eröffnet. . 

— 6 find bier eingetroffen: die Herren 
Defalvati —— Sr, Maj. des Königs 
von Preußen; Roentgen, Geſchaftstrager Gr, Durch⸗ 
laucht des Herzogs von NRaſſau; IJ. EE. ber Herr 
Baron von Nagell tot Ampſen, Minifter der aus⸗ 
wärtigen Augelegenheiten; Herr Roeil, Miniſter 
des Innern; der Herr Generallieutenant Baron 
von Phull, außerordentlicher Geſandter und bevoll⸗ 


Rußland, und der Herr Ritter von Rainer, Minis 
fer Sr. Maj. ded Königs beider Sizilien. 


— Da ſich J. fönigt. Hob. die Prinzeifin- von 
Dranien unpäflich befinder, fo wird der Ball, den 
die Stade mosaen neben wollte, erft am Donners 
ftage den 24, ftatt haben, und die große Galla im 
Schauſpielhauſe ift auf Sautftag den 26. verkhios 
ben. Das Voltsfeſt bleibt auf ben’ 23; fefigefegr. 


Maj. des Kaiſers von 


n gi 





Benachrichtigungen. 


Mir Hochobrigkeitlicher Erlaubniß wird Herr 
Freſez, ans Meg A 
eine nenoniige Sphäre 
die einzige, welche bisher von diefer Art in Europa 
gramm. und movon folgende gedrängte Erklärung 
as Nähere enthält, in der erfien Kiaffe der 52ften 
Frantfurter Stadi⸗Lotterie aubſpielen laffen, 
Dieſes mechaniſche Wert ift eine bewegliche 
Sphäre, ein Wert, welches für das einsige im 
Europa anerfannt.ift. Die Wirfungen diefes 
find fehr merkwürdig: ed zeigt die Stunden durch 
die * der Sonne im Thierkreis, die Mos 
nate "und Tage deffelben , die Himmelszeichen und 
deren Stand, die Neigungen ded Mondes nach der 
Natur, wie auch die Finfterniffe., Diefed Grüd 
kei einent Globus vor, welcher von Birken, Zifs 
erblart, Elipſen und Mäderwerk von polirtem 
Stahl verferrige if. Das ganze Werk ift Me 
— und hat 36 Zoll im Umfang. Diejenig 
erlonen, welche Loofe befigen, können diefes Srüd 
in Augenſchein nehmen, und eine genanere Der 
fhreibung darüber unentgeldiich erhalten bei Herrn 
Uhrmacher Bender auf der Zeil Ro. 223 in Frank 
furt a. M.; derfelbe hat auch den Verkauf der 
Loofe übernommen und verpflichtet ſich, nach der 
Ausfpielung dem Befiger des Gewinnloſes das 
Stück aug;ufiefern. as Loos zu 1 fi 21 fr 
Die Verfertiger dieſes Stücks haben die beften 
Atteſtate von den berühmteften Profeſſoren der Mas 
themarit, Diefed mechanifche Stüd ift das eins 
zige, das bisher erfchienen, und dient feht vortheiks. 
baft für Zöglinge, welche die Erdbefchreibung ers 
lernen, ınden es ihmen die unregufirten Bewegun— 


* 


tücks 


gen des Mondes in der ekliptiſchen Bahn nach der 


atur zeigt. 
Looſe auf dieſes künſtliche Werk find im Ynr 


telligenz ı Eomproir auf dem kleinen Hirſchgraben 


Lit. 3. Ro. 77 zu 1 fl. 21 Er. zu haben, 





Kundmachung 


am die fürftlich Franz Georg von Metter— 
nihfhen Gläubiger. 


Obwohl fih der Schufdenbeftand des fürftlichen _ 
Hauſes Metternich und feines Chefs, J * 
Staard » und Konſerenz⸗Miniſters, Herren Fürften 
Kran Georg von Metternich» Winneburg und 
chſenhauſen, während der nun beendigten Kriege, 
und der befanntermaßen dadurch veranlafiten viels 
jährigen Gequeftrarionen, und Coufiscationen feis 
ner meiften Gtammbefigungen, in einem ‚Grade 
vermehrt und verwidelt hat, reicher bisher die 
vollftändige Nangirung diefes Debinbeſens unmd 
lich machte, fo war man doch darauf bedacht, nicht 
nur mit den auf das Fürſtenthum —— 
verſicherten Glaubigern einen ihre ai efries 
digung fihernden Wergleie ju treffen, fondern auch 
verschiedenen andern. Öläubigern entweder volltoms 
men zureichende Hypotheken auf die in den k. k. 
Staaten liegenden Befigungen des fürftlichen Hau— 
ied Metternich zu verſchaffen ; oder auch befondere 
ſhre Zahlungsmodalität beftimmende Verabreduns 
en, unter Dazwiſchenkunft des £. f. Staates und 
Bonfereng, auch der auswärtigen Verhältniſſe diris 
girenden Miniſters Herrn erg Klemens Lorhar 
von Metternich: Winmeburg ald Sohn, und präs 
fumtiven Nachfolger, ded Herrn Fürften Franz 
Georg ‚in die Stamm s und Fideifommigsgüter mit 
ihnen einzugeben. Nicht minder murden in Abs 
fie, den Entwurf und die Ausführung eines 
feften Zahlungsplanes zu erleichtern, und zu befürs 
been, unter dem 23. December 1808, und 3, Yas 
nüar 1815 Familienverrräge , zwiſchen dem Herrn 
en Fran; Georg von Metternich „ und feinem 
e dem Sure Fürften Klemens Lothar abs 
geſchloſſen, wodurh die Befigungen des erfteren 
auf legteren ; ſammt den auf den Befigungen vr⸗e 
ſicherten Schulden ‚unter gewiſſen Bedingungen 


F 


Übertragen worden find, dea aber dennoch m 
_ Stäubian Da ne a Fürſten Frag © en 


Metterni — 35 und O« 
— ben eben ı Ki nen Verglei⸗ 


Fo — ei zurei⸗ * —— 


—— da mr Fuͤrſt “er ich 
in u edadıten tmiffe ım die 
8 — — en fo 
eis je M € ER erechtiget fin 

igen — 5* Fürſt — 


at * —* Bene ren 
naefon HM baldige melicher 

lichen Chur Pc , a * n bisher 

m, —* Kine. Dem henfunft geſchloſe nen 
mintliche Zuhaltung außer⸗ 

deu ale *9 —* —— hrungen getroffen werden 
8 ie dur — * pothelen 
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‚» daß die (Ama hen vaterſichen Glaͤu⸗ 
er, für RA eftermaßen diefer 
*3. w N enge sreirte Fond beſtimnit 

ihren vorzulegenden a. 30 Zah⸗ 
—— unterwerfen, und daß fomit cım 
einfonunen - Rn Eat werden kön⸗ 
ur der (left fetiche Gran; Georg 
ichiſche hie en zu ordnen, und je 

* —— 7 ine Befriedigung ‚ohne Bon und 
— Weirläufigteiten, binnen der mögs 

— geh zu verihaffen, mis, Zuverläfig: 

* err 
a i gast jung Ni yunß, Kin —— des 
Metternich x 
* We firbtrn ‚ haben Ge, 
üble Burgen a igftes Anfuchen ber beis 
Wernih dliergnädigit 
re * 8* —— Auer 
se — aus neuen fond zu befriedi⸗ 
genden are u ——.iſ eine eigene Hoflom⸗ 
niſſion — welcher die drei —65* 
der k. kE. oberſten J — — hriſtian, 
ebene von Birnen. Se Edter von 
töger,; und Atom = Bus find, 
Dice Hoffeimmifjion hat an a vr ven dem 
evolfinächrigten der beiden Herren en, dem 
wirffichen geheimen Rathe Herrn Chriſtoph Freis 


hertrt von Bartenitein, eine möglichtt genaue Mebers 
“ ch — von Metter⸗ 


ſicht des, ganzen fürſtli 
ihiſchen· Debitweſens und des neuen Zahlungs—⸗ 
fonds, worn hauptſächlich der reine Ertrag der 
dem Herrn — Klemens Lothar von Metternich 
eigenthüml sehärigen ſehr berrächtlichen Herr⸗ 
ſchaft —* im Ko nigreiche Ungarn beſtinum 
werden wird, vorlegen laſſen, um ſich dadurch die 
Weberreugung von der Auefi rbarfeit. des Zabs 

Iyngeplanes zu verſchaffen. achdem fib nun, 
den ihr vorgelegten Notitzen zu Folge, allerdings 
warten läßt, dab der Ertrag befagter Herrſchaft 
am. Tilgung der Schuiden, denen der neue Za 
lungsfond gemidmer werden foll, binnen wenigen 
—— zureichen merde; fo werden andurch von 
iten det zur gütlichen Yusgteihiung des Fürftlich 

Kranz Georg von Merternuhildhen —— aller⸗ 

habt —— gr ommiſſion, alle Gläu⸗ 
biger des Herru Fürſt — ranz Georg von Met— 
ternich ⸗ Winneburg und Ochſeuhauſen, mit denen 
nech feine die Modalitäten ihrer Zahlung beſtim⸗ 
menden Vergleiche unser Dazwiſchenkunft des Herrn 
Fürften Kiemens Lothar von Merternich: — 
abgeſchloſſen worden find, und die ſich nicht dur 
ſattſame Dppotbefen bereits gefichert halten, aufs 
aefordert, ihre Forderungen bei befagter Hof; ommis 
fion iu ae Urt anzumelden ; 

4) Die Anmeldung bat vor Ablauf von ſechs 
Monaten, vom Tage der gegenmärngen Kunds 
machung an gerechnet, au geſchehen, maßen der 
Spess Fur Kemene Yorhar von Metternich den 
neuen aus feinem Nermögen gebilderen Zahlunges 
fand nur unter der Bedingung zu Befriedigung der 
daterlichen Gläubiger midmer, daß ſich diele binnen 
gedachter Friſt anmelden. Diejenigen Gläubiger, 


erg | 


— eburg noch ferner aus ſeinen 


gung zu bilden ſich 


Freinillig - 
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zu gewärtigen haben, daß ſie von der 
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Wenn ſich die Glä für welche der neue 
Zahlungs fond — — * , Sinnen bes ſechs mor 
Be Ternines durch Unmeidung ihrer For⸗ 
derungen zur Eingehung eines billi * ungs⸗ 
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iefen Gläubi reſpec⸗ 
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Herren Zürften von Metternich: vorzulegen, = 
die aan en darüber mir ihnen einzuleiten. 
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——— — 

eſens —* * — eat 


f 
PRO EI — ** v, Gärmer, 


obann 


Georg, Edler v. Stöger 
Anton Shwarz ne 


Donnerstag den 31. Dftober d. Y.,, 
Uhr, follen im — — zu den Drei⸗Kr 
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eitterarifche Anzeigen. 


Im Imbuftrie-Gomptoir und in ber Baumgärtn 
Buchhandlung in keipzig find erfhienen und bei Peinzic 
Zubwig Brönner in Frankfurt zu-haben : . 

Die Kriegsbunft für Anfänger — 
ober leichte Methoden hc iu der Kricgökunft. verſchledene we 
fentlihe Kenntnife in kur zet Zeit und ohne Behrer zu erwer⸗ 
den. Mit einer großen Aazohl Figuten auf ı2 Kupfet 
von Borreur gr Br brocist ı fl. do fr. 

Der Neltenbau, 


deffen Sähönteit und Grundform nad ber Ratur gemalt: 
Sin Betrag zu G. X. 2, von Behr das ganze der Nelken: 
zuht. Mit fehs nad ber Natur gemalten Reiten. 6. brodist 


ı fl. au fr. 
E;ähblungen 


aus ben Kriegen in ben gen 180% bis ıBı5. 
Bierzedn Binde in B. bromirt 28 fl. ' 
Water biefem Titel haben wir bie duberft reichhaltige 
Sammlung von Anektoten und Gharakterzhan, 41 Hrfie, 
und beren Bortieitng, Medlmeife ıb ıpeitz je ——— 
verbunden und "den Preis um dfe Hälfte biitger —X t. 
Diefe Erzäytungen gewädres nit nur bie anziehen te und 
unterhaitentße Cretüre, fie jind au für den Berhidtihreider 
seichhaltige Materialien. - . 
Salzmanns BZögling 
ſchreibt an feinen eiasigen Zoͤgling Herausgegeben 
von M. Regis, B. brodirt 20 k. 
Sammlung von Beihnungen 
der atueſten eugliſchen, Tranzöffihen und deutſchen Staats 
. eher Stabtwagen, Chalfen :c. 
Querfolio mit 6 toloc. Kupfern. 6 fl. 
Abbilbungem 
der atueſten franiöfiichen und engfifchen Fenſtetvorhaͤnge 
und Garbinın jur Verzierung ber Zimmer. 
46 Heft mir 8 iluminieten Kupf., 4. Preis: 2 A. 
De tepra täurica . “ 
Specimen medico-practicun 
auctore , 
üenrico de Martids. 
8. Preis: 30 ir. 


6 Hit. 


Bei 8. Han ih Dertin, iR erfhlemen und in allen 


Buchdant iungen für 4 A. 40 fr. zu haben : 
Meued preußiſches Titulatur- und Adießbuch, 


die Curiallen, unter welchen an bie Staatsbe ⸗ 
—** Stantähsamten geſchrieben wird; nebſt Wors 
elften über bie Einviätäng der Berichte der Unterbehöre 
6 und dee @inıaden des Privatperfonen, und über bie 
Anfegung der Stempel: und Kmzleigebühren. 

Die Brevanıtuna bes Höflickeitsformen in Rebe und 
Schrift it freitich keine Yfliht, die geradezu befoplen und 
erzmungen wird; aber Die Unterlaffung berieiben, es mag 
aus Vorfag aber Untunde geſchehen, läbt auf Mangel an 
Achtung und Bitdunz, mindeſtens auf Rachlaͤßigkeit und 
Unadriamteit , ſchließen. ‚Wer. von einer Stautsbehörde 
etmas erhitten oder ihr fonft vorftellen will, ber ſollte fi 
wohl aud darum befümmern, in welchern ange fie flieht, 
und welde Fitel und Ghterbietungspräbicate übe beizulegen 

. Gin gleiches gilt von den einzelnen Staatsbeamten 

vereinfacht, aud die neue Titulatut ber Behörden des 
Yerubilgen tes it, fo muß man fie J kennen, 
nidt gegen das Weitfiehende anzuftoßen. Mies dann nur aus 


ee fünf neuen ena a ri 
achrichten u r n 
17H Evangctiſche ——ã—Sä —— 


\r 


einem Zitulafürduch erfehen und trierht mirben. Das’ gi 
——— F nit allein elne' allgemeine 2 
kr Gebrauch der Zitel, Abdreffen und ander 
venmem, ſondern es -find barin auch bie obern, mitt u. 
Unter: Behörden , fo wie.aud bie Beamten br# N n 
Gtaates na mentiſch, mit volitändiger Titulatur und Abreffen 
aufgeführt. Diefer und der Anderideirige auf bemi Zitel anz 
gr te Inhalt machen birfe Sheift für das aefammte Pubr 
m, in und außer dem Gtaatöbienfte , ju eimem- recht 
braußidaren und unentbebrliden. Hantbuke. 
Bu Haben zu Fraakfurt iũ der Andraiifhen Buchhandlung 





> Bei 6. Berlin i feuien, wind in 
Wacom ae he Re ne — 
der neue preußiſche BGefehlehrer,. 


‚ in Sioil: , Griminal», Polizei: , mb Binanzfagın , und in Ani 


ſcedung bes Verhattens der Parteich in gerichtlichen Angeles 

Bendeitem; nebft einem Auszug aus dee Gebübren-Zare, ei 

her len Uebderncht ber zu Idfenten Stempel, und 

a Zadellen) Üit J ‚des Erbihaites) 

und Werfelftiinpelg, "Kür flömänner, Bon 8. 
; = EHERTAF Er m i 


———— — 
nelfe erfien age biefes } 
nit nr für die Gemeinuäsigkeit deffeiben, fondern be 
zugltich bie Einfiht und die Weberjrugungiber Prauf 
Staatsbürger; daß fie die Kenatwiß der vaterläntifchen Ges 
Ienaibungen für eine wichtige Angelegenheit acıten.. Wer 
fellte auch baran zideifeln,, daß es nicht beffer Tey ‚ die Rechte 
und Pflidhten, bie ung in univen bäusiihen und bürgerlichen 
Verbältnifen täglich berüyren, au dennen, als in Anjebung 
ihrer im Irrthum und im Dunkel 8*—66 iu ieben! 
Die File, daß wir zih und Betrug, Vergrbungen und Stra⸗ 
je Entgangen ſeyn, pad unfrn eigenen Wusen unb-Vortheil . 
eſſer erkannt haben würden, wenn wir von ben Welchen 
unterrichtet aeweſen wären, find jo atmen; daß man übers 
all laute gegründete Klagen vrenimmt, nicht aus Vorſatz, ſom 
dern aus Unmiffenheit zu Irrthum umb Wehltritien verleitet 
worden zu fenn. Der Berfaſſer hat in diefem Kuszuge dieiges 
fegiihen Beflinmüungen und Medhisverhälmiffe in den ges 
wötnlichen- buͤrgeriiden Gelhäften und Werhantiungen auf 
das aelungenfte und mit Meibehaltung ber «igenen Worte 
bes Geſetzgebers zufammengedrängt, und ſomit feinen Mits 
bürgern ein BWolkabuh in bie Hände gegeben, von beffen 
Verbreitung fih die wohlthärigften Folgen erwarten laflen, 

Zu haben in Frankfurt in der Andreiifgen Buhhandlung. 

ı 











Unzgeige 
In umtergeichneter Buchhandlung iſt erfdienen : 
Meere Geſchichte der Evangeliſchen Miffiond 
anftälten ju Belehrung der Heiden in Oftin: 
bien; aus den eigenhanbigen Auffägen und 
SBriefen der Miffionarien. Herausgegeben von 
D. Georg Chrikian Knapp: boͤſtes Btüd. 4: 

(8 ©r.) —— 

Es enthält dieſes Städt: I. Einige Rachrichten von 
ben Altern Dönifhen und Gnglifhen Miffionen ; IL Weber 
D.G. &. John's Werdienfte um die Inbifche Gelehrſamkeit. 
Beitrag zu feiner Bebenshefhreibung, von Ken. Prof. Mübige 
in Hall; IE Neue Rirdenverfaffung in dem —— 
Dſtadifaen dieiche durch Begründung eines Sisttume 
Getcutta im Bengalen ; IV. Abriß einer allgemeinen site 
und weuern proteftantifcden Miſſionegeſchichte, mit vorzttäli 

ien; von dem Deren Deransgeber; V- 
y 


A — — 


“ 


eh 


nach Ofindien berufen dat, 'n un — bed bon 
der Enzlien Kichen:Miffiehs- Ge #t im 8. 1815 bie 
zufenen lucher. Miffionarius, Hen. Gortileb Schmid, von 
ihm-ferbit beicrieben. — Angebängt iſt Vi. das Verzeichnis 
ber eingegangenen milden Beiträge zur Erhaltung ber Miſ⸗ 
fion, — 1. Januar 1615 —— zes Februar Fu 

eienigen, welche zur baltung ünb Erwe 
rang .diefer bewäßkten ‚and bisher feit ılmaet als 3 
jahren zur Ausbreitung des Chriſtenthums fegensreid; wirk⸗ 
fam geiwrfenen Anftait, thätig mitjuwirten getenten, wer⸗ 
‚ben. erfuht, ihre Weiträge an den oben genannten Herrn 
Herausgeber gefällig tiniufenden, and ſich der gewifienhaftes 
fen Anmwenbung »erfelden zu gereärtigch. 

Auch wird eunden ber Miffion, melde ve see 

nden 65 dieſet Rehern Gehhilhte zu befigen 
wänfden , und fid deshalb unmittelbar an und wenden wol⸗ 
ien, ein bedeutender Rabat hiemit zugıfihert. Der Laden⸗ 
preis vom i — 65 Stüd iſt ı7 The. 4 &r. 

Dale, ben 19. Julius 1816. * 
Buchhandlung des Balſenhauſes. 





Bei ©. Bayn in Berlin if erihienen, und in allen 
guten Buchhandlungen für » fl. zu haben; 
Machträge zum erften Theile bes preußiſchen 
Sekretard. * 
Gntpältend: die neue Gimsihtung ber Minifterien 
Snreen und der ausindıtigen ZAngelegenpeiten, der Die 
Rechnungslammer und ber 52 Regierungen, in 
fen ihres Perfonals, ihres Gef 
. Bon 3. D. 3. Rumpf, erpebirendem Sekre tar 
der Megierung zu Berlin. 
Dbiger Titel zeigt dem Juhalt biefer Schrift an, 
und tlinftigen Käufern bes preüg. Sekretai 
willtommen jeyn wird. Es find darin zugleich and) bie, 
biefem Jahre aus bem Rihtmilitäritande, zu Rittern ber 
preuf e a Yerfonen aufgenommen. ; 
Zu Haben zu Rrankfurt in det Andreäifgen Buchhandlung 
— — — 


So eben if bei den Bräbern Hahn in Hannover er 


By und in allen Budyanblungen für ı fi. 12 Br zu 
s 


yuane, D. S. 3. Ueber bie gegenwaͤrtl u 
jehältnifie ber katholiſchen uub ber ——— 
in tihland unb einige deſondere zum Ahell von dem 
heutigen Bundestage bar uber zu erwartende Beitinimungen, 
Berragtüngen und Wuͤnſche. 

zu Branffürt am Main in ber Heemannfhen Buch⸗ 
Yanblung. 


— — — — —— — 
Simſon, ein dramatiſches Heldengedicht im fünf 
Abtheif. vom Dr. Wilh. Blumenhagen. Hans 
nover, bei den Brüdern Hahn. gr. B ı las ir. 

_ in gebiegener, unwandelbaret Wille, auf Befühl für 
Weätt, I und Freiheit gegründet, bleibt immer eine haft 


Yen 
deb gebilteten Sejers gewinnen und felhalten, und im Ihm 
den hohen Entfhiuß felligen, mad Kraft mitzuarbeiten an 
dem eößtichrm ae, f den Grab ee 
ente, auf ben @ra ber 

Ren fid ftark und herklüch erhob. — . re 

3u finden in ber Germannfden Buchhandlung. in Brant: 
furt am Main. 





Kühne, F. T. (Profeffer in Marburg.) Uebungs⸗ 
Buch jum richtigen Ueberfegen aus dem Deut- 
fpen ins Englifhe. ar. 8. Hannover, bei ben 
Brüdern Habn. 36 Er. 


Der Here Derfaffer, ber ſchon durch bie Bürplic er 
mene englifhe Sptachlehte, und das babeigefügte deſe⸗ 
4, als gründticder Lehrer dieſer Sprache fo vielen Bei> 
fa eingehender har, liefert auch im dieſen Ucbungstude eim 
Berteefflihes Hälfsmittel, wodurch fih Kufänger auf ihre 
Sehetunden ‚vorbereiten, und Überhaupt biefe Spradie gründs 
äh erlernen Eönnen; beſonders tragen bie Zwelmähigen bes 
fänbigen Dinweifungen auf ſelue Sprachlehre fehr viel dazu 
bei. Ausb ift der Juhale jo gewählt, daß bas Angenchme 
mit dem Rättichen treffiic vereinigt iſt. 
Zu haben in ber Hermannſchen Buchhandlung in Grant 
furt am Wein, 


‚äftstreifes und rg f 


Vermiſchte Anzeigen. 


Bon Gottes Gnaden Wir Augufı, 
Herjog zu Sachſen xx. ıc. 


Thoan hiermit Eund und gu wiffen: baß Wir feit mebrerr. 
Zaren bie wiererholte Erfahtung haben machen müfen , mit 
Fine nicht getinge Anzahl ünſerer Unterthanen, weite bei 
Unjern Zruppen wirkih geftanden oder fonft militairpflid: 
tig en A —* ben an böslihermweile — und 

us Unfern beiderſeitigen kLaaden ausgetreten, find, auch zum 
Ehrli dus Rucdht der Strafe ju ihrer Pflicht zuruͤckzukehren 
Anftand nehmen. ‚ 
.. Gühe gericht müßte man es ‚finden, daß ein dergleichen 
MWerdrehen am folhen pflichtoergäffeneh Ausreißern,, und an 
andern ungehorfamen Unterthanen nad feiner ganzen Strens 
ge geahndet ywärıe, *Ñ auf der andern Seite Mir niät 
der üeberzeugung üben, daß ein großer Theil ven 
Ian fi eines folhen Werbrehens aus Leichtſinn, oder aus 
erführung fhuldig gemaht habe. 

pi finten Uns daher aus lanbesväterlihem Bohlwollm 
Füe Ünfıre Unterthanen überkänpt, befonders aber für die 
Anverwandten folder »flihtvergeflenen Deſerteurs un® um 
. —— Militatepflihtigen, hiermit dewogen, fomweh 

en Einen, als den Andern, jedoch mit Ausſchluß derjenigen 
weiche von Öffentlicher Bekanntmachung dieſes Unſers Gent 
kal:Yarhons an von Unfesen Truppen entwiden oder fon 

fidh ihrer Mititeir-Pflicht entjiehen werben, tergealt Wer: 
feihung ihres Vergehens veihen zu lafien , bab biejenigen 
von ihren welche vom jept did aum iſten Mai Lünftiden 
Bırten Jahres, ſich Bei den Wehörden hier und in Alten 
burg wieder melden und einfinden werben, änzlicdh begna⸗ 
bigt und mit aller @trafe verſchonet werden follin. 

Zugleih mahen Wir es aber zu ein unerläpticen 

orfhrift, daß diejenigen, welche bie zu biefer allgemeinen 
Amneftie feitgefesten Friſt vorbeiftreiheu, und ſich binnen 
derfeiden bei den angeführten Gamnifonen zu ſtelen untere 
Yaflım werden, nah Moabgabe Unferer Landeögefed: mit 
Einiehung ihres gegenwärtigen und zukünftigen Bermörend 
onjufehen, unb im Zau ihrer Habhaftwerdung zur wohl: 
verdienten Strafe zu ziehembfind. 

Zu urkund beffien Haben Mir ben gegenwärtigen 
Beneral:Pardon Öffentlich befannt zu maden, aud dieſet 
mit unſeter Bands Unterfhrift vollgegene Patent an bin ge 
ur Orten zu affieiten — 

tha, den 30. September ı ı6. 
(L.$.) Xuguft, 93.6. G. und 2. 


— — — — — — — — 
In Üinterfuhtngs: Sachen wider Heinrich Arnold Knapge 


aus Langfördın im Amte Bedita, in puncto Wetruges, wird 
derieibe in Gemösheit des Artikels 905 des Didenburgtihen 


@traigefetbane bierburd vorgeläden, innerhalb brei “Monaten 


babier zu Wedita vor Mericht zu —5— unde ſich wegen 
des wiber ihm vorhandenen Verdachte, mehrere Unrehtfertigs 
Briten und —— ingbefonbere buch Anfertigung 
ober bezweckten Gebrauch faljcher Wechſel deruͤbt zu haben, 
au verantworten. 
Decretum Vechta in ‚Judirio 1816, October 7. 
ne 77 Lanbgesiät 
— 3. 8. Spiegetberg. 
Actum Kanſtein den 38. Kuguft ıBı6 am kinlgl. preuß 
gräflih Spie gelſchen VPatrimoniatgericht. r 
Wurde. zum Protokdil gelegt das in Konkurs Sachen dei 


Geiſtiichen Janat Koerdolz von Koͤn. Hofgericht qm Arab 
berg unterm 25. v. M. erläffene und in finem publicandi 


dieder gefhidte 
r Urtteit folgenden Inhalts: 
In Konkurs Sachen des Beiltlihen Jgnad Koerhdlz zu Kap! 
Reim wider deſſen Aretitoren wird auf ferne Einſicht 
Verhandlungen und daraus erſtattetem Bortrag zu Res 
erkannt, daß nach Abzug der aufgegangeuen Toſten dem 
Buchpändler Hermann in Brankfurt am Main für bie eit* 
— erderung a. 1000 fler. die vorhandene Maſſe 
ur Behrtedigung zu überlaffen , und demſelden frei zu ftellen 
ey, die etwa nöd; ausftehenden Aütioforberungen des Kris 
ars’ zu erheben and beizutzeiben. — Sodann werden hit 
rigen Kreditoren wegen, offenbarer Unguiänglichkeit er ' 
Maffe mit ihren Anfprächen von gegenwärtigen Konturb 
verfahren abgewleſen. R 
Atnsberg ben 34: Juli un — 
a — 
wvar Edioffir. 





Nicolaus Glock von Ebern, 1775 geboren, 
Religion, ging vor #6 Jadten als Seilergefelle in bie ide, 
woher fon jeit 25 Zabren keine Nachticht mehe vom deſſelben 
Brben ones Ted Hingegangen if. 


Da nun bie mädfken Unserwantten von ühm barauf bitt 
Wh angetragen haben, daß er für vericheilem erkidst, und 
Be vormundfhaftlih werwaltetes Wermögen im termaligen 
age zu 271 fl. 25%, Er. zhein. an fie ohne Sicher⸗ 
zen ausgehändigt werde, fo wird gebachter Rice» 
s Glock oter defisiben etwaiger Erbe, foberfamfkt biemit 
worgelaten, In Sechs Monaten a dato bei ber un 
Seherde um, bie Xushändigung feines Vermögens fih um 
fo gewiber zu melden, als wibrigenfalls ſoiches nah dem 
Antvage ber nähften Verwandten, biefen überialfen werben 


Eden den 26, September ıBı6. De 
Bönigliges Londgeriät Ebern 

Shmite 
ZSatohbi 


Kofpar Ghellenberger, Sohn bed Georg Gäellenderger 
5 Deugrambah, am ı2. Zuli 1797 geboxen‘, ift feit sa 





n. von ‚Haufe abweſend, ahme von feinem Reben und 
tha't biäher die mindefle Nochticht zu neben. 

Dirfeibe ober deſſen allenfallfige — werben ber 
ber edittaliter vorgelnben, binnen 4 naten babier zu ers 
ſcheigen, und bas bisher vormunbıcaftiic verwaltete Wers 
mögen r 597 fl., be Er. zu übernehmen, wibrigens foldes 

ten Verwandten gegen Kaution ausgehändigt , unb 
die Guratel aufgehoben —* 

Ar nſteia ben 3, Oktober 1616. 

koͤnigl. —9— — 
Reultbaw. 
—mMm.Srunner. 


— * 


Andreas Scueider, Sohn des Johann Schneider gu 
Webshäuf.n, be, 14. Juni Mr —— 5 4 

abe von ı® Jahren In bie. Weit, gr tap bisher bie ger 
zingfe Nechticht Aber fein Lebın cher feinen Aufenthalt eins 


Derfeibe oder deſſen rehtmäßige Leibes · Erben werben daher 
ebiktaliter dorgeladen, binnen 4 Monaten dahlet zu ecſcheintc 
md bad bisher wprmunbihafriih verwalftte Vermögen zu 
56 fl. 58 #r, zu übernehmen, wibrigend es ohne Gautionss 

fung den präjumtiren Inteſtaterben ausgehändigt wird, 

Arnftein ben 8 Oftober ibab. F 
tönigl. rg‘ Lamdarriät. 
vB» 8. 
Reuibad. 
. M Brunner. 








Aue diejenigen, melde Anſpruͤche an Die fehr geringe 


in eẽi benen tmannd 
——— pldes aa. 


Serla ſſenſ 
lich begründen koͤnne 

—— — 
Montag ben aß. Ditobre L S. 
# 10 Uhr, bei bern Untergeichneten anzuzeigen und 
7 b i g:KRanziel:-Batt a v. 
y eu Tr in 1816, 

In Auſtrag 


f und Srdf. 
—— 
Genger, Affe. _ 


Die Mittwe bes Käufer zu Eberftabt, eine 
Tochter bed derlebten je und qua⸗ 
tor Schott bafeldft; ift mit Hinterlaffüng. einer legten 
lens-Difpefltion verfiötben. Da ihre ( &xhen 
genau. au erfähten, find, jö werden em auf g ben 
10, December b. 3. Morges 9 uhr hiermit bog per 
Amt geladen, im der Gtöffnung unb Publitation bes ex 
wähnten Teftamented entweder in Selb oh oder, durch 
eilt am weh va Beta 
dedfalfige « abzugeben, t Ri 

ichterſcheinen ek oflcio —88* und für pre 
werden wird. 


»iungftabt den do. Gepteinder 1816. | 
Gtoßherzolich Heſſiſches Ober Amt bafıhf. 
Beller. 





Es iſt Anton Fiſcher von Rohrbach am Gießhübel be 
Dr Jahr abweſend, und beämegen merben berfelbe ober beffen 
altenfalifige Leiveserben aufgefordert „ fi binnen Jahresfrift 
dahier zu meiden, und bas in Pflegihaft fiehehde in 2180 fl 
14 tr. 3 Htr. beftehende Bermögen nad) hinlänglid sergeheuee 
Regttimarien in Empfang zu nehmen, indem anfonft eſſen 
Anverwandte, melde 4 gemeldet haben, gen Sich erheits · 
erg 


keiftnng in ben fürſerglichen Beſih bis Vermbgens einges 
miefen werben, 


Wildens 
Var. Daubet. 


den 25. Auguft 1816, 
evpnen daa 


* Im Ölen — 
Gr. Majeſtat des Königs vom Balern ii 

Lubmwig Gotthard Frehherr von rufe 
Meshaufen,, verlehter —— 82— hat in en 
fahe gegen feinen Bruder Ernſt Dieteridh Freyherra von 
Truchſeß ehemaligen Oberamt mann zu Homborg am Maik 
bereits am 26. Jenuer 1779. 1642 fl, 20 kr. rhein. Uppas 
Hage:@elver gefordert, wiemohl nur has Allodial Vermögen 
zur Maſſe des Konkurſes gesogen wurbe, Die Borberung 
warb aud) nicht gehörig ausgeführt, und daher bie 2iquie 
bation im Priorität, Antheile vom 28. Zunius 18,4 vore 
behalten. Allein der zuleht an ber Befriebigung fichende 
Gläubiger Bann wegen Cautionis loco bintergelegter 
Vapiere vor dem Ausgange obiger Bade nicht Anfprucöfrep 
beiaffen werben, er hat baber angeixagen, bie Erben be& 
—— —* Freiherrn von Truchſeß ebiktaliter böre 
zuladen. 

Diefem Antrage wird hiermit entſprochen, und bie 
Erben des gedachten Freyherrn von Truchſeß, ober wer fonf 
ein Interefie zu haben glaubt, werden aufgefordert, in 
Monaten ihre Anfprüde bei dem köoniglichen Dofgerihte an⸗ 
hübringen oder Au gegenwärtigen, baf fie barauf ala bes- 
zichtend werben gehalten werben. : 

Deeretum Wörjbürg den 23. September ıBı6. 


Königlihes Hofgeriht bes Greß herzogthume 
Mürkburg. 


M. bon Seiffert. Pelſch. Wiekemang. 





Dev unterzeichneten Stelle hat Ht. Peter Sa midt ni 
ju Danau , geziemend vorgebracht? Daß Anton Czerniewe 
und deſſen Ehefrau Ewa, geborne Jerieransfa don ben Gebräs 
ae Bet und Hirſch Scheuer ein Darleha don 14,500 FL. vom 
23, März 1796 erhalten, und zu deſſen &üherbeit ihr dar 
wi belegnes Wohnhauß als Hrpothet verſchrieben, bie ges 
badıten Gebrüber Scheuer aber ihm ihrer Darlshnsforberung 
mit Allen ‚Rechten abgetveten Hätten. Wie nun jebod vom 
gedachtem Gapital bie Binfen nicht mehr" pünktlich bezahit 
werben ‚wollten, aud aller Bemühungen: öhneradhtet ni 
in Erfahrung zu bringen, was aus ben feit Mmeberen Jahren 
bon hier abweſenden Debenten geworben fehz ‘fo bitte er bien 
feiben *8* edictaliter vorzuladen, und bemnächft ansubalten, 
dad Libelirte Sapitäl äurüd su Zahlen, im delfin ntitchung 
aber ben Berkauf der Hypothel fu gemärtiger. 
a nun foldem nad bie gebetene Yadung am heutiger 

ertanut worden iſt; fo werden hiermit 

befagter Anton Caetniewstp und peffen 

befrau 
dorgelaben, ihre Ginrede, fo fie deren ‚einige hätten, binnen 
brei Monaten ohmerfireliiher Friſt a dato norzubringen, 
als wibrigenfallt fie nach deren Ihlauf zu gewärtigen haben 
daß alsbann zur Zahlung des ‚Gapitalas- pen 12,500 fl. daß 
berfchriebene Unterpfand dffentlic, verfleigert werde, 
Dffenbah ben 16. September 1916. 
Großherzoglich Heffihes, Bbefltih Iſen⸗ 
buräfhes Ober» Amt}; 
Keuhbof. 


u. 





3 m Name n 
Sr. Majetät des Königs bon Baiern ir. 


"Auf bie equifition des Fhrfklich Sraun eins 
suien ———8 Brauaſchw nn 
mit biefenigen , weldhe an ber von beim weildn 
Deren Grafen, Catl Albrecht zu Orttenburg sub daro Deke 
tenbürg ben 10. Geptemiber 1784 für das vormals reicher 
freie weitlidhe Stift Ganderspeim über das verginstiche Gtan 
er — — Graͤfiu * 

rtten ort ‚ von m aufend Reihsthalern 
ausgefeilten , und vs bem. Deren. Grafen — 

Tarl zu Drttenburg, sub dato Tamdach ben ıB, ı 
ernellerten Dhrigerkin, mwelht im Jahre ıBiı von dem 
Uhminiftrator ber Abteilihen Domäne Gandersheim an die 
Kroy + Inderibanz zu Kaffei äbgelies 


Fett *8 — Et nie orſiadlich, auch. ceren Inhabet 


u iſt, rechtliche Anſpruͤcht 
fe, 
"Modaten ſoiche ihre Anfprüde auf das befagte Obliga⸗ 


-tions:Kapital- von 2000 Wıbir, in Golee unter dem Mi 


ile bei bem unterfertigten ‚töniglichen ericht 

—ã daß * Keane Bela Tape f 

benannte Dbiigatiow 

dar hr Detigatien Saer — 
© heite en über a 

* Die Bü Din ten Ditober 1616, 

koͤniglich Baieriices Hofgericht des Broßherzogthumg 


MR. von S eufer. 
- Miilemenn 


. Mostifizitet und kraftios ei 


29% 


Da bie abgeſchiedene Ehefrau des dleſigen Hanbelsmanne 
Beneriet Abraham Scheyer, Madle geborne Hecht, vor kud⸗ 
ern babfer verſtorben ift, und deren beite Schweſterkinder, 
8 einige Inteftaterben um Immiſſion in die Brrtäffen: 
ſchaft nahgefuht Yaben , ſe werden zuvor alle birienigen, 
welche aus irgend einem Rechtsgrunde Spruch und Korberung 
an gedachte Brrlaffenfhaft zu daben vermeinen, erictatiter 
—— voraeladen, ſolche binnen einem peremtortichen 
ermin von Zwei Monaten ſo gewis bei dieſem Gerichte 
anzugeben, und rechtsbehbrig zu bearänden,, als vach beflem 
Ablauf befagten Erden mit bee Jamiſſion ohne einige 
Gautier mwillfahrt werben fol. r 
Sranffirt den do. Septemter 1816, 
Staptgeriht 
Hofmann, Shöf und Direeter. 
Hartmann Becretär. 








— welche ſich innerhalb ber in der Gdiktalles 
dung beftimmten Brit mit ihren Anfprüden am ben geringen 
Ratlah bes dahier verfiorbenen Gcosherzoglic Amitsfecres 
tärs und Amtöidweibers: Bicar Geiſt nicht gemeldet haben, 
werden nunmehr von ber Maſſe ausgeſchleſſen und folhes 

hierdurch Öffentiih bekannt gemacht. 
Eichelſachſen Amts»tifberg den 5. Oktober 1816. 
Ia Auftrag Sroßherzoglih Heſſiſcen Juftigamtes 

‘ Der Amts. Sreretariats:Bicar 
3. Simon. 





Der Otto Friederich Boraſtedte, Sohn der hiefelbft 
verſtorbenen Ehele ute Weber, Johann Otto Borgſtedto und 
bia E ifabety Engelberg, geboren den 16. Ottob. 1774 
ſich vos opmarfähe 26 Jahren von hier entfernt, jod 
nach Amſterdam geaangen ſeya und bat feit ber Zeit vor 
feiner Leben und Aufenthalte feine Nachricht weiter gegeben. 
Beine ſechs Hatsgefhwifter haben deshalb mit Zuftimmung 
ri dem Abweſenden beigeorbneten Kuratoren auf Zodesew 
zung und Ausliefetung feines Vermoͤgens, welches aus ⸗ 
weiſe der ge aus ıdı Kehle, Kopital und 
dhagefahr 72 Rthir. Zinien hefteht, angetragin. 
=. werben ber Otto Frieberich Borgitette und deſſen 
etwaige unbekannte Erben und (Erbnehmer daher hierdurch 
eladen, Ach innerhalb neun Monaten und fpäteftens in 
—* vor dem drpurtiten Aſeſſor Riemann auf ben 4. Juli 
ı7 Vormittags 9 Ube an hiefiger Gerichtälelle angrjegten 
entweder perjönlih oder ſchriftlich zu melden und 
weitere Anmeifung zu erwarten, unter ber Warnung, ve 
font der Dito Äriederih Borgbefe für todt erflärt und 
fehs Halbgefhwilter als nächte Inteſtat-Erben deſſelben für 
legitimirt oehalten, und ihnen das Wermögen befjelben aus— 
Gehändige werben wird. 
‘ Nyeda am 30: September ıBı6. 


N Königt. preuf. Sand: und Stabtgericht. 
8 Negenhert. Riemann. 
Euler, Aet. 





Rahdem die Ehefrau des von ihr ſeit vier Jahren ſich 
entfernt habenden Wilhelm Schweiger von Wiesbaden, am 
29. May db. I. bei dem unterzjogenen Gericht gegen ihren 

nannten Ghemann Klage auf Ebeſcheidung wegen bösıiher 
taffung erhoben, befien jeyiaer Aufenthalt aber unbelannt 

iſt ;fo. wird Beklagter Bilpelm Schweizer hierdurd edietaliter 
worgelaben,, um füh binnen ber ihm hiermit ängefehten perems 
R Friſt von 3 Monaten von untengefestem dato an, 
une dem unterzeichneten Gericht entwerer nt ober 
wmittelit eines in legaler Korm zu bevollmaͤchtigenden birflgen 
Sofgerichta Procurators, auf bie genen ibn erhobane Ghes 
ng3:Kiage fo gemiß Au erklären und biefelbe bis zu 
Schiuß abzuwarten, ald widrigenfalls feine Entfernung 

ud Abwefenheit als eine bösliche Berlaiiung angefehen und 
egen pe wiz Rebtens in contumaciam verfügt, auch 
— in Beine weitere Ladung dang an hiefigen Gerichts— 
orte unb zwar mur au Anhörung bes nad Worlegung biefer 
— ergebenden Contumaciai. Beſcheida exlaſſen werden 


— den 2 — * 
zog! afau o t verordnete 
Vra ident, — e HL und Räthe. 
Sarfher v. Almenbdbingen. 
Ver. Rüptle. 





“ Diejenigen, welche zu ber Verlaſſenſchaft bes verflorbenen 
Gteigers Joeſeph Kayfer aus Emersbah ſich erbberechtigt 
‚» haben ihre Kufpräde innerhalb g Monaten vor 
unterfertigtec Stelle einzuführen, oder zu gewärtigen, daß 
über diefen Rachlaß nad geſe hlicher Borldrit werbe yerfügt 


Soeeldach im October ı8ı6. >: i 
& E. Defterreihiihes,” Fuͤrſtlich deyenſches 
.. Der: Imt Hohengers! . 
odhmibt. 


Mit Genehmigung bes Tänlgl. Fiscus wirb der Pfarrret 
Sohn Cari Arkebrih Kublan eus Infingm, weider als Arzt 
aus Mingstin in J:mafca im Jahr 1799 von feinem Eebem 
und Aufenthalt zum Iehenınal Nachticht hierher aegeben, mit ſei⸗ 
nen allenfallfigen Teibes Erben au‘ ten Antrag feiner Sefawiften 
— eb:ctaliter vorgeladen, ſich Finnen g Monaten und lan 

ens in Termino Brettog ten ı Jull ı8ı7 Vormittags 9 
bei Gericht dahier perſönlich ober feriftlih zu melden, wab 
dann wiltere Anmweifung ausbleibend aber zu gemäctigen, 
baf er für tobt erfiärt, und fein bisberiges Ruvatelsiermös 
gen feinen Geſchwiſtern ohne Gaution Ausgeantiwortet wer⸗ 

den wirb. 

Unter Siegel und Unterfhrift. 
Deuchtwang den 13. September ıBr6. , 
Königl. Baterifhes — 
8.) Heinrigmalırn 
' Abler. 





Alle diejenigen , welhe an die Berlaſſenſchaft der aut 
Grehweiler gehärtigen in Roßdorf ledigen Standes verfloss 
benen Friederika Sophia Wilhelmine Koͤſter, Tochter des 


laͤngſt verfiortenen Pfarrers Nöfter, aus iegend einem Gruns 


be redhrtiche Auſpruͤche zu formiren gebenten, werben 
aufgefordert, foldhe binnen ſechs Wochen 4 dato bei unters 
Zeidyneter BSebbrde um fo gewiffee anzuzeigen und richtig zu 
ſtellen, ats fie im Entitehungsfalle fib zu gewärtigen haben, 
daß fie mit ihren Ferderungen ehne vorherige Belanntmahung 
eines Pröciufions:Decrets von bee Maffe ausgeihloffen und 
diefeibe folort an die in einem Zeflament eingefegten, angeb 
lich naͤchſten Inteftaterben , abgegeben werden fol, 
Darmftadt den ıB. September 16816. 
Großperguatih Heſſiſches Hoſgericht bafetbft. 
Minnigerobe. Belt. 


Bekanutmachungen.“ 


Es find in der Churmark Preufens — 3, 3, 8, 10 umb 
15 Meiten von. Berlin — verſchiedene ſchöne adliche Büren, 
Bein und groß, welche Jedermann befiten Tann, mit allen 
Regalien, ſcqönen Aeckern und Gärten, Bolsungen, veredel⸗ 
ten Schäfereien, Müdten, Drau: und Brennereien, Jagben, 
guten Wohn» und Mirkbidafıs: Gebäuden, Naturalien umd 
Seld:Prärtationen und fo weiter, aus freier Hand gegen ein 
Angelo, Veränderung wegen, billig zu verkaufen. Rs 
here it in poſtfreien Briefen in Berlin unter ben Einben, 
No. 30, 2 Treppen hoch links, beim Aommerzient ath Schult 
au erfahren. 


Johann Fol Franz, des verſtorbenen Bürger Gonrab 
Sranz zu Auendorf an ber Lumda nachgetaflener acho: 
‘ren ben 5. Detemier 1762 ober deſſen alienfalfige-Reibeberben 
‚werben bieiınit aufgefordert, binnen 3 Monaten, io gewiß 
vor unterzeichneter Gerichtatelle zu erjheinen und bas bi 
yer unter Adininiſtration geſtandene Vermögen in Gutpfang 
m nehmen; als anſonſt rechtlicher Orbnung nadı weiter bare 

der verfügt und ſolches Denen fih als Imreftaterben gemil _ 
bet habenden Paulus Franziſhen Kindern, nach deren von 
— Ldegitimat en gegen Kaution überlaſſen werden 
mid. 
Allendorf an der Lumba-den 3. Auguſt 1846 
Grosterzogiid Hefſiſchee Juſtiz⸗Amt daſelbſt. 
Golbmanm 








Paulus Bauffer aus Geusfeid im Beoßperibume ern 
burg. gebürtig, it vor etwa 3o Jahren in Baiferiichsöfterreicif 
Militäe:Dienfte getreten und bat ſchon über 25 Jahre keine 
Rahrict mehr von ich gegeben. Derſelbe ober auf den Mal 
feines Adlebens deffen Frites: oder Telamente Erden werden 
daher auf Antrag der nähflen Anverwandten andurd vorgt- 
laben, längitens Montag ben »6. Desember d. J. frühe y Uhr 
Dh mit der erfortzichen Legitimation ver unterjeichnstemn Ge⸗ 
richte sur Uebernahme bes zeither unter Kuratel geſtandenca 
Bermöaens: von 146 fl. Jo #i. eimiufluden; widrisenfads 
foides den Anverwandten die fi bereite gemeldet haben, 
sahne Kautionsleiftung augebändigt werden wird, 
Trauſtadt ben ı0, September ıBı6, 
Königli Baieriihes Graͤflich Weit won 
Rienediih:s Parrimonial:Gericht. 
Balter. 





Rah höhfter Weiſung fol Joſeph Schädel, Gärtner 
von Nandersader zu dem Bralond:Dienft vorberufen werben; 
derfelbe hat fih bemnah in ı Mohate, wenn er ib im 
Königreide aufbdit, und im ı Yabre, wenn er fih im Aus⸗ 
lante befindet, dadier zn ftellem, wırrigens bie im Gonferips 


tions. Geſetze gegen Wiberipenfige ausgeſprochene Strafe gel» 
tenb gemacht wirb. 
Desretum Würpbärg den = Detober ı8ı6, 


 Königliches Landgericht r. a. M. 
Baaner Aktuar. 
it Leitung ber Landgerichts Geſchafte zur Zeit 
«lsranädigft beauftragt. 
an Seubert. 








. R 5 500, Sonntag, den 27. Oktober. 


1B16, . 





Wien, vom 20. Oktober, 
Den 22. d. gebt Ge. Durchl. der regieremde 


Fürſt Joſeph von Schwarzenberg von bier ab, um, 


die kaiſerſ. Braut nach 
Bien zu begleiten. 
— Die rundfteuer, die in ben deutfchserbläns 
re Staaten der öfter. Monarchie noch ihumer 


raunau und fofort nach 


mach det begahie wird, die in der Mitte 
der Negierung Maria Therefiend verfaßt wurden, _ 


ſollte ſchon ſeit ungefähr 30 Jahren ncu reguliert 
und verhältmißmätig gleicher vertheilt werden; doch 

perfchiedene Dinderniffe, befonders die vielen Krie— 
ge, lieben das groſe Werk nicht zur Reife fommen, 
Bor 6 Jahren fegte Se. Maj. der Kaifer zu deſſen 
neuerlicher Bearbeitung und endlicher Ausführung 
eine eigene Hoffommiffion unter dem Grafen von 
Wormier nieder , 
gediehen, dal fie eheftend zur öffentlichen Kenniniß 
fonmen wird. Man verfpricht ſich fehr viel davon, 
und es heißt, die gelammte Grundfteuer foll dadurch 


nicht nur auf mehr als dad Doppelse ihres biöher- 


rigen Ertraged gebraht, fondern, megen ber gleis 
cheren Vertheilung, auch der Befteuerre in Allge⸗ 


meinen weniger. ald bisher davon gedrückt werden.- 


Man giebt den bieherigen Berrag auf jährliche 15 
Millionen an; künftig aber fol er auf 40 Mill. 
feigen. Man weiß noch nicht, ob die neue Megus 
lirung vor der Hand nur für die deutſch-böhmiſchen 
Bande —— ift; oder ob fie ſogleich ‚eine meis 
tere Ausdehnung bekommen, und jih 4. DB. auch 
über Illyrien erftreden werde. 


Stockholm, vom 11. Dftober. 


Yın 7. , dem Geburtdtage Sr. Maj. unferd ge 
liebten Königs, harten die Deputirten der Bank 
die Ehre, ©. f. H. dem Kronprinjen,, in einer 
dazu erberenen Audienz vier goldene Medaillen zu 
überreichen , welche aufolge eined Beſchluſſes der 
Reichsſtände geprägt worden, Der Graf Gnltens 
borg hielt an der Spige der Deputirten folgende 


de 
BHochgebohrner gi ; 
f näbdigfter Kronprinz ! 
Die erfte Medaille, welche die Depurirten der 
Bank, im Namen ber Reichsſtände, Ewr. Lönigl. 
Hoheit zu überreichen die Ehre haben , iſt dazu bes 


und num ift die Sache fo weit 





Me" 


fiimmt , die Crinnerung dee glüdtichen Tages zu, 
verewigen , an welchen durd die Krönung Ihrer 
Majeftären die Selſtſtaͤndigkeit Schwedens befejtigt 


murde, ‘ x 
ei Mednilten haben die Reichsſtände dem 
Undenfen Gr. tönigl. Hoheit, des höchſtſel. Krons 
Aunguſt, und der Trauer der Nation 
plößlichen Tode gewidmet. ; 
or. fonigl. Dobeit geruben gnädigft,, in der 
Medaille, welche über Dero Wahl zum Kıonprins 
jen des ſchwediſchen Reichs gelchlagen ift, den 
sruf der allgemeinen Stimme zu vernehmen. 
Ewr. konigl. Hoheit glänzende: Eigenfchaften bes 
reiteren dieſe Wahl; die Gorafalt Ewr. fönigl. 
Hoheit für das Wohl Schwedens bereiteten die 
Liebe und die Dankbarfeic der Nation. 

. Die Deputirten der Bank wagen unterthänigft 
zu bitten, daß Ewr. Tönigl. Hobeit geruhen mols 
len, Dero Gemahlin den Ausdruf ihrer tiefen 
Ehrfurcht zu beseugen und Höchftderfelben beitoms 
mende Medaillen zu Überfenden. 


Antwort Er. lönigl. Hoheit. 


Da die Stände des Reihe beſchloſſen, zur Ers 
innerung der Krönung Ihrer Majeriäten eine Mes 
daille prägen zu laſſen, wollten fie dadurch das 
Andenken eine? Zeitpunktes verewigen, welcher für 
die Nanon wichtig und für Fünftige ‚Generationen 
cin groſes Berfpiel iſt. „Zu der. Zeit zweiſelten 
ſelbſt muthvolle Männer an der Rettung des Das 
terlandes. Der König verlor die Hoffnung nicht. 
Er nahm den Scepter an, den die Ficbe und das‘ 
Vertrauen der Schweden Ihm darboren. Wenn, 
wir den jegigen Zuftand mwedend mit demjenis 
gen vergleichen, worin es fih, damals befand , fo 
fönnen wir die ‚Gröfe der Dankbarkeit ermeſſen, 
die wir Gr. Maj. ſchuldig find, 


Mir Rührung nehme ich die Medaillen an, welche 
die Stände des Reichs dem Andenken des Krow; 
prinzen Karl Auguſt gemeiht haben. Gtüdlicher 
ald fo viele andere in den Annalen der Welt. ber 
sühmte Fürjten ftieg Er ind Grab ,_ bemweint von 
einen edlen Wolfe, welches den Hoffnungen , die, 
Er gewedt , feinen Abfichten , die der Tod hemm⸗ 
te, ben Tribut der Trauer und. der Dankbarleie 
jollte. 





Die vierte Medaille, welche mir einem fchmeis 
chelhaften Beweis der Gefinnungen der Narion der; 
bietet, ruft in mein Gedächmiß die Epoche zurüd, . 
da ich dem Privatleben, welchem ich. meine übrigen 
Zage zu widmen befchlofen harte, entlagte, um 
nis aufs neue dem unfichern Schickſale zu_ übers 
laſſen. Durch den einſtimmigen Wunſch der Schwer, 
den murde ich zweifchen einen König geſtellt, deren 
Mahr im Gelege , deſſen Kraft in der Liebe ſei⸗ 
ner Unterthanen liege, und ein Boll, dent feine 
Uuabhängigfeit und - die Ehre gleich theuer find, 
Stets hab ich meine Pflichten gegen beide vor Aus 
gen j abt: Das rührende Zurrauen des Konige, 
die Liebe , wovon meine Mirbürger mir ſo viele 
Beweile gegeben, haben diele Prlichten verſüßt, 
und meinem Dafeyn‘, welches ich der Aufrechthal⸗ 
tung der Gerechtfame , der Freiheit und der Ehre 
meines neuen Vaterlandes geweiht habe, einen ers 
böhten Werth verliehen. , 
Ich werde meiner Gemahlin diejenigen Mebdails 
len zufenden , welche Sie mir zugeſtellt haben. Ich 
bin uͤberzeugt, daß dieſer Beweis ——* Gefinnungen 
Linderung für das Ichnierzliche Gefühl ſeyn wird, weis 
ches die durch den Zuftand Ihrer Gefundheit vers. 
anfafte —— vom Vaterlaude imd die Tren— 
nung von ihren Gatten und Sohn ihr verurfacht. 
— Ge. Erellenz; der Herr Graf von Mörer 
reiften den 16. Auguft von bier ab, und trafen den 
23ſten in Epriftiania ein. Am 29fien reiften Ge. 
Exzell. der Hr. Graf von Ejfen von dort ab, um fich 
wieder nach Schweden zu begeben. Se. Erzellenz 
werden nicht, wie in einigen ausländifchen Blättern 
fälſchlich angegeben ift, fich gänzlidy von den Ger 
fhäften zurüdjiehen uud ſich auf ihren Gütern in 
Ruhe feben, fondern ihren Poſten als Feldmars 
ſchall in der ſchwediſchen Armee und dad Reiches 
Marſchallsamt bei Hofe nadı wie vor befleiden. 
Außer den ſchmeichelhaſten Beweiſen der Gnade 
und Gewogenheit des‘ Königs, hat auch unfer allı 
geliebrer Kronprinz dem Grafen von Eſſen einen- 
überzeugenden Beweis Seines Wohlmollend gege⸗ 
ben, indem Ge, königl. Hoh. demſelben die Die— 
poſition derjenigen Gürer überlaffen haben, wovon 
die Einfünfre dem Eher der Brigade des beid Nor 
giments zuaeichlagen find, und. derem. jährlichen 
era man auf 8000 Rthlr. Bro. (häkt. Der 
Krenptinz ift befanmtlich Ehef der Brigade. 


?ondon,. vom: 18. Dftober.. 


Der ruſſiſch-kaiſerliche Gelandte bat, von dem: 
Grafen von Bathurſt bei dem Prinzen. Regent: eins 
geführt, Gr. fönigl. Hoheit dem Prinzen Korfator 
und den Grafen von Wirtgenſtein vorgeftellt, welche 
beide auf das Leutſeligſte empfangen. worden find, 
Am namlichen Tage wurde auch- der Graf Ferdi⸗ 
nand Nunez, ſpaniſcher Bothſchafter, bei dem. Prinr- 
zen Regent eingeführt, und-bar Ge. königl. Hob. 
von der Vermaählung des Königs, feined Herrn, 
benachrichtige. Nach dieſen Audienzen fuhr der 
Prinz Megene aus, um der Königin. und der Prin— 
zeſſin Eliſabeth Beſuch abzuftatten. 

— Vorgeſtern iſt der Prinz von Coburg von: 
feinem Landſitze nach der Hauptſtadt gekommen, 
um der Königin und dem Prinzen Regent aufius 
warten. Die Eigenthümer des neuen Schauſpiel⸗ 
hauſes, melched‘ den: Namen: das Coburger 
Theater tragen, mird, haben von dem Prinzen 
und ver Peinzeſſin von Coburg zu. diefer Benen⸗ 
nung eine ſchiftliche Erlaubnis erhalten. j 

— Der Admiral Exmouth und der Lord, Major 
baben norgejtern mit dem. Lord Sidmouth Privat 
Konferenzen gehabt. 


— Bon dem. großen Fefte, welches der: äfterreir 
chiſche Borbfhafter, Prinz; von Eſterhay, auf feir 
nem Landfige geaeben hat, enthalten. die Londoner 
Blätter ausfübrliche Befchreibungen. Es follen 40 
Bäfte anmelend- gewefen. feyn, welche ſich nach aufs 
gehobener Tafel ın den fehr reich und geſchmackvoll 
aufgqesierten Schaufpielfaaf begaben, um ber Auf 
führung eines frangöfifchen kuſtſpiels beijumehnen,- - 





' Damen die Dauptrolien ubernonmen baren. 


Kanzlei⸗Rath DOpn. 


in welchem der Print von Eſterbazy, der Graf 
von Bombelles, Herr Neumann und 2 —— 
Die 
Sattin des rufſiſchen Boihſchafters, Frau Gräfin 
von Lieven, ſpielte ein Klavier-Coucert. Nach dem 
Schauſpiele wurde ein Bull eröffner,, welcher bis 
gegen 4 Uhr in der Früh währte. 


Münden, .vom 21. Dftober. 


Das föniat. Regierungsblait enthalt nachſteben⸗ 
des Verzeichniü der lönigl. wirkt, Geheimenräthe 


im ordentlichen Dienſte für das Etatsjahr 1816 


und 1817. Sektion des Innern : Graf von Tör— 
rina-Öurenzell, v. Zentner, Frhr. v. Aretin, Frhr. 
v. Cetto. Seltion der Finansch : Frhr. v. Weiche, 
Graf v. Taſſis, Graf v. hd wer „v. Srenner, 
Asbet. Sektion der Juſtiz: Graf v. — 
'v. Effner. In Militgairgegenſtänden: v. Kraus. = 
— Nach den neueſten Berichten aus Tyrol if 
dort die Erndte aller Gattungen Früchte volltem: 
men zur Meife gelommen, dad Welſchkorn bar eine 
reiche Ausbeute gewährt, und ſelbſt der Weruftod 
giebt, wiewohl ſparſam, ein labendes Getränke, 


Jena, von 8. Dftober. 

Hier wird in Gemäßheit der deutichen Bundes 
Akte cin gemeinſames Ober⸗Appellatiens + Gericht 
für die Staaten des ſächſiſchen Gelanunthauies 
Erneſtiniſcher Linie errichter. Die mit der Drgas 
nifation beichäftigeen Abgeordneten der verfrhiedes 
nen haben Höfe er von Suchfen: Weiner, der Kunz 
(ee Dr. von Müller; von Säachſen-Gotha der 
Kammerherr, Regierungsd ; und Konjijioriai Dach, 
Graf und Herr von Beuft, von Sadien; Meinitiaen 
der geheime Regierungs /Rath von Türd; ven 
Sachen s Hildbirabaufen der gebeiine Rath Dr. 
Schmidt, und von Sachfen » Coburg der geheime 
Neulich wire aub das Fürfes 
lich Reußiſche Geſamnuhaus bei, und hat die ders 
malige Konferenz durch den Vice-Kanzler D-. von 
Wiele und den Regierungs-Rath von Gelpert bes 


ſchickt. Das neue Tribunal foll zugleich die ſchieds—⸗ 


richrerliche any in Grreitigfeiten der Durch⸗ 
lauchtigften Souverains unter ſich und mit Priva— 
ten. bilden. 1 
— Bom 12ten.. Bon den Eier aufs neue 
verfammeiten Bevollmächtigten der großherzogl. und 
berzoal. ſachſ. Höfe iſt am 8, d. ein Staausverrrag 
mit den. hieher geſandten Fürftt. Keusifeien Bevoll; 
mächtigten, dem BiccesKanzler von Wiefe und Res 
ierungs-⸗Rath von Selpert, über den Beitritt und 
ie Theilnahme des Fürſtl. Reußiſchen Gelanımtı 
hauſes an dem Geſanunt⸗Ober⸗Appellations Gericht 
aͤbgeſchloſſen worden, welches nun juverläſſig nit 
dem aang Wer rachften Jahrs bier wird eröffnet 
werben, da bereite alle Diiralieder deſſelben ernannt 
63 und ſolches ein anſehnliſhes Kollegium von 2 
räfidenten und. 8: Ober; Appellurions; Rachen bils 
den. wirk.. 


Straßburg, vom 24. Dftoßer. 

Hr. v. Cavagnac., Generallieutenant, Infpefr 
tor der Kavallerie, J feir einigen Tagen bier an 
gekommen, und bat bereits die Infpetiion des Hur 
farenregimentd des Dberrheins und der Jäger de 
Wasgaus augefangen. 

— Die SEDUEAIERE SEES TEEN wegen ben Kriegs⸗ 

fhäden und Laften, während des Kriegs ım Jahr 
1814 und 1815, feßr ihre, Arbeit- ununterbrochen 
in der Prafektur fort, und man glaube, fie werde 
bald vollender fern. 
— Zywei gemiſchte Konnniffionen befiehen, die 
eine zu Colmar, die andere zu Gaargemünde, um 
alles zu beforgen, mat den Unterhalt der alltirten 
Truppen in diefen Gegenden betrifft. Sie thun ibs 
rem Auftrage mit vielem Eifer Genüge, und die 
Kriegefommifarien in den, Städren- diefer Provinz 
find beauftragt, ihre Befeble zu vollziehen. 


Zürich, vom 21. Oktober. 


Der Staatsrath des Vororts theilt den Kan— 
tonsregierungen durch Kreisſchreiben vom 11. Ok 


tober die Zufchrift des königl. fardinifchen Mini, 
gr and Bern vom 9. d. mit, wodurch folcher die 

under bebörde in Kenntniß fept, daß Ge. Maj. 
der König kur Vollziehung- des am 46. März ın 
Turin unterjeichneren Vertrages die nörhigen Ber 
Em ertheitt habe, denen zufolge die militairifche 

aımuna ded an Genf abiurretenden Gebiers von 
Sovoyen bemerkftelligt, die Uebergabe deffeiben durch 
die Tönigl. Konmiſſarien am. 23, Dfrober gefchehen 
und von ihnen hinwieder der an Sardinien zurüds 
Febrende Sieden Gt. Julien in Empfang ˖ genom— 
men werden ſoll. 


Kopenhagen, vom 15. Dktober. 


Se. Maj, unfer König, haben den Grafen 
Ehriiian v. Bernftorff zu Jͤrem auferorbdentlichen 
Geſandten und bevellm, Dinifter am önigt. preus. 
Hofe ernennt, und ihm den Kammerjunfer, Grar 
fen Ludwig v. Moltke, als Legationsfefrerair beis 
gegeben. Der Baron v. Euben bleibt als Geſand— 
ter bein Deutſchen Bundesenge in Frankfurt, und 
der Graf Joachim vw. Bernſtorff erhält den Gefand: 
ſchaftspoſten am kaiſerl. öfterr. Hofe. 


Brüffel, vom 21. Dktober. 


Heute am Tage der Eröffnung ber Generals 
ſtaaten haben ſich die Mirglieder der beiden Kam— 
nern um Mitrag in die zu der Verfammlungen 
der iweieen Kammer beſtinunten Säle begeben und 
ſich in_eine allgemeine Ver ſammlung vereinigt, um 
dafelbft die Ankunft Sr. Maj. zu erwarten. Die 
Minifter , die Chefs der verfchiedenen Minifterials 
departemenre und die Gtaatöräthe begaben fih in 
den nämlichen Saat. 


Gegen 1 Uhr fuhren Se. Maj. in einem acht: 
fpannigen Wagen aus dem Pallafie. Bor und nach⸗ 
ben Wagen Gr. Maj. fuhren. jene der Kammer⸗ 
herren, der Grodoffiiiere der Krone 1. Abrheiluns 
gen von Kavallerie öffneten und fchloffen den Zug. 

Us derfeibe an dem Stadthauſe anfam,. wurde 


Se. May. von einer Kommiſſion, unter, dem Bors: - ff 


srirt eined Rammerberen, der die Funfrionen eined 
Grofjerenionienmeifterd verrichtete, empfangen. 


— Madame Blanchard Hat fih eine Stunde 
nah ihrem Auffahrt in der end von Löwen. nies 
dergelaffen. Sie kam geftern um halb zwei Uhr 
Nachmittags wieder hier an. Diele Luftfahrt wird 
mahrfcheintich ihre legte geweſen feyn. 

— Geftern ift ein ſtarkes Artillerie Derafchement 
von Mecheln konmend, bier eingerroffen. Der 
Train beftund aus mehreren ſchweren Kanonen. 


Düffetdorf, vom 19. Oltober. 
Heute Abend gegen 9 Upr, fiel in eine hieſige 
Gtraife eine grofe —* nieder, Ihre Maſſe 
war nach dem Erföfchen. hart, konnte aber doch 
Teicht_jerbrochen werden , und roch ſtark nach Schmoes 
tel. Dergleihen Meteoren find hier felten. 


Frankfurt, vom 26. Dftober. 
(Eingefender.); 


Waͤhrend in einigen: deutſchen Staaten der Or: 

ven ber Freimaurer verboten, oder wenigſtens dem 
Staatsdienern unterfagt worden iſt, Theil. an dems 
feiben zu nehmen, blüht zu Darmſtadt eine neue 
Wertftänte auf, welche bei. ihsem Entſtehen ſchon 
mit andern Freimaurersfogen mwerteifern kann. 


Se. kön. Hoheit der Herr Großherzog, übers 
zeugt, daß dieſer Orden weder den Thronen noch 
Staaten ſchädlich und gefährlich ſey, haben gnäs 
digft geruhet den Mitglicdern deſſelben in Ihrer 
Haupt: und Reſiden;Stadt eine eigene Werkftärre 
au geſtatten, und Sich den Schuß. über diefe: 
Höcftfeibft vorbehalten. i 

Am 23. hatte die Einweihung des Tempeld und: 
die förmliche Inftallirun > t * —* * a 
meifter und deputirten Großmeiſter der ‚grofien Pros 
Anvalı und Diri s Loge: zu Frankfurt am: 
Main ſtatt. 57 


ser die Wewheit, 





‚Die Urbeiten‘, am welchen Pringen des Hauſes 
und +in- gro Heil der Grofiberjoglichen Groß s 
and‘ Gtaursbeanen und Gtantedieger' Unrbeil 
Hahmen, röurden am 14 Uhr eröffner. Die Anzahl 
der Mitglieder belief’ ſich auf 300. Ein. erläuchter 
umaner Prinz ließ fich zur aligemeinen Bermuns 
erung fo weit herab , daß er ausdrückich ver 
langte, den geringfien Beamtendienft in der Lage 
in Hödfteigener 35 zu verſehen. — 
bends war Tafel⸗Loge, bei welcher unter ans 
bern der Großmeifter eine Rede bielt, im welcher 
Megentens und Fürftentugenden 
des Großherrogs umd des geſammten graüherzogl. 
Hauſes rreffiich emtmidelte. "Der erfte Toaft murde 
auf die Gefundbeit Gr. f. H. des Gro’hertogs, 
ald Proreftor und Beſchützer der Loge aufgebracht, 
wobei von allen anmelenden Mitgliedern ein unbes 
fchreiblicher Jubel ‚ertönre. Der geb. Rath Freiktrr 


von Wedekind kündigte bierauf als Meifrer -vom 


Stuhl ‚der ganzen Gefellfchaft durch den Hammer 
an: daß Ge, f. 9. der Großherzog es fehr bedaus 
erte diefem ſchönen und erfreulichen Fefte nicht beis 
wohnen zu fünnen, daß aber alte beiuchende unb 


einheimifchen Brüder Höchführer - Ficbe und Ihres 


Schutzes verfichert ſeyn ſolien, und Alle heure Ihre 
Gäfte wären; hierauf wurden unter. Begleitung 
von blafenden Inſtrumenten von der ganzen Ge; 
ſellſchaft folgender Vers abgefungen: 


»Gortheit!.o fegne Ihn, 

Den du uns haft vertiehn, 

ur — 5— rn 

aſſe Ihn herrſchen froh, 
Laſſe nimmer ſo 

Drängen durch Zeiten, mo . 

Zittert dad Recht!« e 


Die ganze Tafel war eben fo reichlich als koft 
bar mit Speifen und Gerränfen befegr und mit 
einem Service aus der großberzoglichen Silberfäms 
merei gejiert. Das Ganze mar arofi un! erbaben 
und die Herzlichkeit und der Frobfinn , welcher die 
anze Geſellſchaft befeelten. ‚. fegten dem Feſte die 
one auf. * (Earr.). 
Ueber den Werth des Adels und über die Anfprüche 
des —— auf Verbeſſerung des Adels⸗ 
nſtituts. Von dem Freiherrn von Wedekind, 
wei Theile. 


eöfe. 1816; 


Infofern. politische Schriften,. wenm fie die Urs 
theile des Zei: Geifted oder auch nur die einer 

rthei über einen: Gegenftand. allgenieiner Aufr 
merffamkeit richtig auddrüden, den potitifchen Des 
gebenheiten ‚angehören, alauben: wir unfern Leſern 
wenigftend. eine. kurze Anzeige von dem Inhalte des 
oben angezeigten. reichhaltigen Werkes: fhuidıg zu 
fen „ bejien: berühmter Verfaſſer die Erreichung 
bes Mapimums dauerhafter: Freiheit für ein Prins 
ap hält, deifen Anwendung nidır aus aprioriſchen 
Grundfägen ,. fondern: aus den: Refuitaten der. Entr 
ftehung bergenommen. werden. muß, wovon arude 
bie Periode, worin man die Stimme der Erfah— 
rung am wenigften. hören wollte, nänilich die Ges 
ſchichte der. legten dreißig Jahre, am reichhaltige 
en ift.. , 
ß e geht von: dem Grundſatze aus :: daf: die 
Staaten nicht. des Adels, fondern- der Adel der 


Darmftadt. bei! Deyer und . 


Staaten wegennvorhanden umd- diefer daher ale eine , 


durchaus nicht zu billigende Beeinrächtigung der 
Mechte Anderer zu: Betrachten: fen, wenn. er nicht 
ur Begründung der Dauer de, der GraatdBers 
—8* nach erreichbaren Maximums von Freibeit 


und Gleichheit mefentfich beitrage · Ex hält dem _ 


Adel für große Republiken eben: fo morhwendig 
als —— für. kleine; zn der Mo⸗ 
narchie brhauptet er aber, daß eine gemäßigte 
Monarchie, die nicht in demokratiſche oder despo⸗ 
tiſche Anarchie ausarten: ſoll, ohne Adel nicht bes 
ſtehen fönne, Der Adel müſſe das Gleichgewicht 
jwiſchen den / Regenten und: den Staatsbürgern aufs 


* 


J 1 


recht erhalten und beide Theile hindern, durch will⸗ 


rührliche Ausdehnung ihrer Rechte den Staat den 
beiden, gleich (hädlıhen, Endpunften von Anarchie 
aus Volksherrihaft und aus, Aileinherr; 
ichaft oujunähern, worüber eine fehr finnreich 
gedachte und die verfchiedenen Serioden des monars 
cdiſchen Staatslebens von dem einen bis zu dem 
andern Endpunfte hin anſchaulich machende, Tas 
belſe (die der Verſaſſer den geringste netes nennt) 
Erlämerung giebt. Ohne 

wie in den Wolken, über dem Volle; iſt ohne 
geregelte Berührungs⸗Punkte mit demſelhen, ohne 
Freunde den kuͤhnen Unternehmungen. des ehrs und 
perrichfüchtigen Talents beſtaͤndige ausgeſetzt und 
darum zum regelloſeſten Despotismus gezwungen. 
»Vergleiche man nur das Hofceremoniell bei den 
»aflanfchen. und afritanifchen Höfen mit, dem bei 
sund Europäern eingeführten — welch ein Unters 
»fchied — Dort gleicht der Regent in feinem Hof⸗ 
* einer Marionette, dee Hunde tauzen und 
Auſchen läßt; bier ſehen wir denſelben vielmehr in 
denn Verhaltniſſe eines ehrwürdigen Familien Bas 
»terdunter jüngern Brüdern, Eöbnen, Berrern. 


„Ules iſt —— gegen den LandesVater, aber 
e 


salles iſt auch auf ſeiner Hut, jeder Demüthigung 
»oder Hintauſetzung auszuweichen.« — 
Der Menn, dem Auſehen, Rang und Titel 


blos vertiehen find, muß fich alles gefallen laſſen, 


damit er nicht von ieben daher, moher er alles er: 
hielt, auch alles wieder verliere, welches aber bei 
denen, "die er bliche Vorrechte behaupten und breit 
behaupten können, weil auch Die ded Regenten erb⸗ 
lich find, der Fall ‚nicht ſeyn fann. enn aber 
in den Umgebungen des Monarchen die Gemach- 
sen mit den Gebornen gemifcht auftreten, dann 
muß, dieſer die erftern, wie die leptern, Achten weil 
er feine eigne Schöpfung ehren mufl. Das Belt 
bedarf zur Sicherfichlung feiner Rechte des Adels, 
weil, nur erbliche DVorrechte einer Kleinen, Kiste 
von Staatebürgern den erblichen Regenten-Rechten 


mit Rachdruck euigegen gefegt werden fönnen; mweilx 


die Erfahrung lehrt, dab Gfeichkeit in den Rechten 
dad Mittel fen ; um fich alles gefallen zn laſſen; 
miif niemand über Bedrückung tagt, tenn le 
andere afeich ſchwer auf ihren Üchfeln zu tragen ha: 
ben, weil endlich die große Vollsmafſfe zu träge 
nnd zu unbepulztih ik, um fich ſelbſt ſchützen zu 
£öounen, Nur mu dem (tohlorganifirren) Adel 
daran gelegen fenn , zwiſchen dem Regenten und 
dem Molke in der Mitte feinen Standpunkt zu ber 
danpten, meil zu große Ausdehnung der Regenten⸗ 


ntacht fo gut, als au große Ausdehnung der Volks⸗ 


tchte dem Adel wachtheilig wird, und meil hinreis 


chend große Ausdehnung der * ſey es auf 
e, 


monardriiche oder demofratifche Weile, ben Adel 
as erſtiat. Je genauer und billiger dad Verhält⸗ 
nid du den Mechten des Megenten und des Volkes 
abaemeffen ift, um fo mehr ıft die Lage des Adels 
orfidrert, im fo mehr iſt der Adel angefehen , 
nnd beficht. Am meiiten wird er in England ges 
tiebe und nechrt, weil er dort am nüglichften —* 
und nicht zum leeren Schimmer feine Zuflucht zu 
netmen braucht, um etwas zu gelten. (8. f.) 


nr on 


Benahricdhtigungen. 
Deren Aloys Schmitt, dem hochiergen, edlen 
Kungtler, welcher zum Vortheile des hiefigen Frauen⸗ 
Vereius ein Concert veranftaltete, zollen mir hiermit 
am Namenider Armen den * anf, fo mie wir 
Mademo ilelle Anberg, Deren Krönner, Deren Höfer 
and dem ſehr adırbaren Perlonale des Fraukfurser 


Orcheſters welche. durch ihre Kunſt jenen Abend, 


vrrterlisot, gleiche Gefühle der wärniſien Erfennts 

aa,kit äußern. 

- Dfienbach um Main den 23. Ofteber 1816. 
Die Vorfteherinnen ded Frauen Vereins. 





Nachſten Donnerſtag am 31. diefed werden zu 
Dfenhach in der prolongirten Frankfurter Straße 
Yir, W. Ne, 8, en Paar dunkelbraune mir Bläſ, 


dei ſchwebt der, Regent, - 





‘ 


fen englifirte fehr gute Wagenpferde, 16 Fauſt boch 


. nebft .cın Paar plattirte - dazugehörige Gefchirrt, 


gegen baare Bezahlung ‚öffentlich verſteigert. 





‚ Yin 18. d, M. des Abends gegen 9_ Uhr "ger 
rieih ein in einem Weinberg auf dem Röberberg 
biefiger Gemarkung gelegenes Gartenhaus plößlich 
in Slammen und brannte völlig ab, ehe noch Ret⸗ 
tung möglich war. NER 
Born Umſtände laſſen vermuthen, daß bier 
ſes Feuer von boßhaften Menfchen in der Abſicht 
angelegt worden ift, dem Eigenthümer diefed uns 


. bewohnten. Hauſes dadurch Schaden zuzufügen. 


* fhänbliger und ftrafbarer ein ſolches Ders 
brechen erfcheint, defto mehr exheiſcht es die Pflicht 
der Obrigkeit alle zu Gebot ftehende Mittel anjus 
wenden, um die Thärer habhaft zu werden. 

Did jers ift es indeffen nicht gelungen ihre Spur 
zu entdeden, daher man fich — ficht, einen 
jeden, welcher über diefe nmuthinaßliche Branditifs 
sung und ihre Urheber bie * Wiſſen ſchaft 
befigt, jur uͤnverweilten Anzeige bei dieſſeitigem 
Anne aufjufordern., und zugleich demjenigen , weis 
cher die Thaͤter entdeckt nebſi Geheimhaltung feines 
Namens eine Belohnung von 500 fl. zuſichert. 

Srauffurt, den 22. Oftober 1816. 


(L. 8.) Dolizeiamt, 





Zu Schönaw, bei Denver find bei Unter 
eichneren alle Sorten Wolle, als Lammwolle, feine 
afterwolle, feine Landwolle, fo wie feine fpanis 
ſche Wolle, dann alle Sorten Tücher von allen 
Gattungen um billige Preife zu haben, 
Satob Kohlmeiler, berbürgermeifter, 





Beinverfeigerung: 

Montag den 18, Novemter a, c., Morgens von 9 bis 
«a Uhr und Mittags von a bi8 5 Uhr, werden im Haufe 
des verlebten Johen Bapt.. kimp, II. Diftrikt Mro- dar 
hier , unten bemerkte ſelbſtgezogene, gut und rein gehaltene 
Weine öffentlich verfteigert und bem Meiftbithenben üterlafs 
fen ; mogu Liebhaber hoͤflichſt eingeladen find von den 

. gimbfden Erben 

-Wörzbürg den 19. Dt. 1816. , 
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Das Groß⸗Handlungehaus Norb. kub. J. be Wael in 
Antwerpen, wirb Dienſtags den 5. Nov. um 10 Uhr des 
Morgens folgende‘ Parthien Wildhäute öffentlich verfteigern 
— und jwar, in feinem Magasin, Löfleiftraße Set. 4, 

». 2019: 
18,916 Heute von Buenos. A f . 
Bar ee. re |türzıig bireft gefommen, 
» tieild Buenos » Apres, theila Brafikianer, unb 
ferner in feinem Magazin Laubenmarkt Get. 4, Nro. 959 
‚oo Brafliianer Häute, Bürzlih aus Portugal gekommen. 
e Waare kann bie Tage, welder der Berkaufung vorauss 
rl des Morgens von 9 bis a2. und dei Rachmittagt vor 
a bis 6 Uhr, beichen werben. . 


lichen 
nißfierdum , folgte am 17. p. 








We 301. Montag, de 


x er 


n 28. Oktober. 


1816; 





s Konftantinopel, vom 6. Dftober. . ! 
Bald auf die bei Gelegenheit des Bairams üb⸗ 
Veränderungen eder rn, uf Mir 
. der Austrica aus 
dem Minifterium des Kiaja Bey (Minifter das Im 
wern), Muſtapha Masher Efendi, —— 
Jahre. lang das Departeiiene der auswa 
mad machber das der innern | 
Neichs — we, Deſſen Steũe erhielt der vor⸗ 
malige Büyrik Imrachor (großherrlicher Oberitftalts 
meiſter), und vor wenigen Wochen zum Tſchäuſch 
Bali, (Reihemarfhall) ernannte Seinol Abidin⸗ 
Den, em Sohn des berühmten Topal ſcha. 
Dſchanib Mehmed Efendi wurde zum Tſchauſch 
Baſchi, und Muſtapha Efendi, einer von den 
Mitgliedern des Staatsraths, und Oberaufſeher 
der Feſtungen an der Donau, zum Sahire Nafiri 
(Präafidenten: der Proviantirungs ⸗Kommiſſion der 
Hauptſtadt) befördert. Auch unter den beiden Kas 
findtern oder Dberftlandrichtern iſt eine Verändes 
en vorgefallen. Der von MRumelien ward, aus 
Rüdfiche auf fein hohes Alter in den Ruheſtand 
verfegt, und deffen Stelle dem Kaſiasker von Nas 
wölien verlichen, und zwar, mie. verlautet 
auf außerordentlichen Befehl des Groüberen, obs 
gleich mehrere der vornehmiten Legiften, dem Range 
wach) ‚ vor ihm hiezu berufen waren, _ R 
Die feit einiger Zeit zu Konftantinopef wieder 
fo häufigen Feuerebrünfte haben die befondere Auf—⸗ 
merffamfeit der Regierung auf ſich gezogen. Es 
wird nicht nur das erneuerre Verbot, bei Einbruch 
der Nacht ohne Licht auf die Straße zu achen, in 
den verfhiedenen Quartieren der Stadt ſowohl, 
als der Vorſtädte, mir groser Strenge achandhabt, 
and die Mebertreter von den Parrouillen ergriffen 
und in gefängliche Daft gebracht, fondern a 
en. die vornehmften Difitiere des Janitſcharen⸗ 
oͤrps, welche fich beim Löſchen Nachläßigkeit oder 
Berfehen au Schulden Bommen Laien, ohne Schos 
nung verfahren. Go murden nicht nur der 
Kigja, der Sagardſchi Bali und der Bafıh Jar 
fidfhi ihres Amtes entſetzt, und aus der Haupt 
ftadt verbannt, fondern auch in kurzer Zeit der 
Janitſcharen⸗Aga felbft dreimal gewechſelt. 
Trog aller diefer firengen Verfügungen ber fe: 


vierung finden dennoch immer Feuersbrünſte ſtatt, 


‚mehrere 
a reigen 
bei 


deren eine am 24. sn * den größherfücen 


\ ſchiktaſch ergriff, und einem 
sogen Theil des Harenis oder Franengemachts im 
ſche legte. Die Wohnzinmer Gr, Bobeis feihR 

blieben jedoch unverfehre," da die Flanımen & im 

der Richtung gegen den fogenanuten Tſchrnili Kofi 

oder das chineſiſche Luſthaus, verbreiteten, reich 


Sommerpallaft zu 


nur mir großer Anſtrengung gerettet werden konnte 


Der Brand dauerte fünf Stunden Tang, mozu die 
— Vorſorge, das Frauengeniach den profa⸗ 
nen. Blicen zu entziehen, und die Andringende 
Menge der Löfchenden davon abjumehren, wohl 
noch mehr, ale die —* der Flammen, beigetra⸗ 
gen. haben mag. Man fagt fogar, daß die juͤngſt⸗ 
geborne Tochter, ded Sultans bei diefem Brande 
umgefommen fen; mwenigftend wurde fie bei Abgang 
der legten Nachrichten noch vermißt.,  , .- 

— Das letzthin erwähnte Gericht von einem 
blutigen Janitſcharen⸗Aufſtaude in Adrianopel und 
Ermordung des dortigen Aga, wie auch des Bor . 
ſtandſchi Bafchi , 12 fi nicht beftäriger. Das 
Ganze beſchränkt fih auf eine Rauferei zwiſchen 
den Janitſcharen und den Boſtandſchi's daſelbſt, 
die jedoch Feine weiteren Folgen hatten. 

— Die Zahl der in den Peſtſpitälern bei den 
fieben Thürmen befindlichen Kranken belief fih am, 
25. v. M. auf 25; im griechifchen Peſtſpital zu 

era waren 34, und im, armenifchen nur einer, 
n das feäntifhe Peſtſpital zu Pera wurde im 
aufe des Gepteniberd nur ein Kranker gebracht, 
welcher auch an der Seuche ftard; das franzöſiſche 
Peſtſpital befindet fih gan; rein, Nm Ganzen bes 
trachter, harte dad Peftübel zu Konſtantinopel feit 
einem Monat bedeutend abgenonimen ; aus Galor 
niti und-Moren lauten die Nachrichten noch int 
nıer Beunrubigend, in Canea hingegen und Smyrna 


ift faſt alle Spur der Seuche verſchwunden. 


Kopenhagen, vom 19. Oktober. 
Die Deputation der Lauenburgiſchen Stände 
ift geſtern Abend: bier eingetroffen. 
Auch zu Ratzeburg ift jet eine Bibelgeſellſchaft 
erfichter und von Gr. fönigl. Maj. genehmigt 


— Den 10. db. haben Se. Durchlaucht der 
Sigatskanzler, Fürſt von Hardenberg, mit Ihrem 
Gefolge Laland verlaſſen. Bon. dem Grafenfig 


worden. 


Hardenberg, mo derfelbe ſich eimige Zeit bei feis 
ner Familie aufgehalten hatte, begab er fih nach 
Nychjobing auf Falfter, mofelbft er mir dem Don: 
ner der re Su ſalutirt wurde. Bon dort reilete 
er durch GSmbbefiobing nah Gronſund, mo. er 
fih im einem preuß. Cutter einſchiffte; geſegnet von 
allen, welche willen und fennen,- wie viel dieſer 
Edle zu dein jegigen Frieden und Glück Europa's 
mit vdt bat. In der kurzen Zeit feiner Auf— 
enthalted -auf der Grafenbura : Hardenberg erbicie 
derieibe 3 Eftaferten von Berlin, wovon eine jede 
derfelben den Weg in einer Zeit von 2 Tagen zu— 
rüdgelegt hatte, ar — 
Barfhau, vom 14. Dfrober. 
Der Ball , welchen die hiefige Stadt dem Kai, 
— ihrem König, am 10ten dieſes gab, war 
ler end, Er ward von dem Monarchen 
und der Licefönigin eröffnet. Nachher. tanıre 
Höchftderfelbe mir Madame Woyda, Gemahlin 


ded Staats » Keferendarius und Prafidenten der _ 


Dunizipalität , _ welche die erſte Wirthin jenes 
Balls machte. Der Kaifer war in der Uniform 
der polnifhen Infanterie, blieb von 8 bis 11 Uhr 
auf dem Ball und tanjte überhaupt ſowohl mir 
den Damen von Adel ald von Bürgeſtande vicle 
Polonaifen. Der Grosfürft blieb noch eine Grunde 
» fänger auf den Ball ald der Kaifer. Al jenem 
Abend war nicht nur das Palais des Grafen Ras— 
zynsky, wo der Ball war, fondern auch die ganze 

tade aufs prächtigfte illuminirt. Um Mitrers 
" nacht ward ein groͤſes Gouper ‘gegeben , und der 
Dal, auf welchem 800 Perfonen waren, dauerte 
bis 4 Uhr Morgens. Die Wirthe jened Balls 
waren: Der Herr Woyda, Staatd-Referendarius 


und Präfldens der Munizipalität; Herr Magjer 


Bizepräfidente der. Mumizipalirät, und die Kauf— 
feute, Herren Heinrich Brtert »_ Franz Köhier, 
Minaſowicz, Nofod und Kurg. Dir Wirthinnen : 
Die Damen Modzelewska, Linde, Stamm, as 
nafh und Leſſel. Beim Eintritt in den Saal war 
der Kaifer von den Wirthen und Wirrhinnen uns 
ter Mufit aus dem befannten franzöflichen Liede: 
On peut-oü @ire mieux , qu’au sein de sa 
gille! empfangen und eingeführt. e . 
- — Dieler Tage befichrigte der Kaifer mit dem 
Grosfürften die bitfiaen Kafernen , die Krieges 
Bureaur, das Zeughaus ıc. 


kondon, von 18, Oktober. 
( ersiehung.) — 
Sir Henrty und Lady Georgianag Wellesley 
werden heute oder niorgen nah Madrid abgehen. 
Driefe von dorther ſchildern die junge Königin als 
ſehr fhön und reigend.' Die Infanrın, ihre Schwe⸗ 
fter, foll zwar weniger fchön ſeyn, allein eine fehr 
niedliche 53 haben. Bei der groſſen Kur am 


30. t. wurden dieſen beiden Prinzeſſinnen von 


22, ood Menſchen die Hände geküßt; unter den Bes 
leuchtungen, welche ſtatt gehabt, zeichneten fich ind: 
befondere die Wohnungen des portugiefifchen und 
franzöfifichen Gefandren aus. | 

— Bor einigen Tagen haben die Fiſcher zu 
Domwer einen bieher unbefannten ſehr fonderbaren 
Fiſch gefangen, ben fie den Teufeltfifch nennen. 
Sein geöffnerer Rachen hat 18 bis 20 Zoll, im 
Durchnieffer, fein ganıer Körper iſt mie Ipißigen 
Schuppen bebedtt, beinahe wie dns Stachelſchwein, und 
feine Geſtalt und Form find wahrhaft häßtich. Der 
Lord:Major hat den Eigenthümern dieſes bisher 
unbefaunten Fiſches die Erlaubniß ertheilt, ihn 
oͤffentlich ſehen zu laſſen. 

— Ein Handelshaus zu Liverpool hat aus Kop⸗ 
penbagen die Nachricht erhalten: Der König von 
Dänemark hätte den Handel mit der Infel Fsland 
allen Nationen freineaeben. 

— Priefe aus Mortingbam bringen mit: Die 
in der dortigen Gegend befindlichen aufrührerifchen 
—— führen fort, alle Gattungen von Aus— 
chweifungen zu begeben, und dieſelben fogar noch 
weiter ald biöher zu treiben. Sie haben eine Kos 


- Meunorf bier eingetroffen: 


y 


mittee niedergeſetzt, welche ihre Schriste und Anı 
eiffe leitet. Vor einigen Tagen find fie auf Ber 
Feb! diefer Komittee in ein benachbarte Dorf ein 
gefallen, haben in demfeiben 36 Webftühle zjerftört 
und folche Ausihweifungen begangen, daß die Eins 
wohner zum Theil die dcr ergriffen. Die Regie⸗ 
rung bat die firengite Maasregein anbefohlen, um 
die * öhrer einzufangen und zu beftwafens ' 
— Geftern find die ea Zeitungen aus 
ie Wirterung dieſes 

Sommers in Amerifa fund mir ſich ſelbſt ım Wis 
derſpruche. In einigen Gegenden kiggten die Landı 
fente über unerträgliche Hitze und Trodnung ; \in 
andern, befonderd in der Provinz Neuyorl währ— 


\sen die Megengüflfe und Stürme unaufbörlih fert. 


In der Nacht vom 1% Sept. verfpürte man ein 
Erdbeben, welches jedoch feinen großen Schaden 
richtete. — 

— Dem Kommandanten der amerikaniſchen Eds 
fadre in dem Mittelmeer ift ber Befehl zugegangen! 
dem Dey von Algier willen Ba-foften, er hatte 
an ben mir ihm abgefchloffenen Vertrag ‚pünfrlid 
zu halten und auferdem zu gewärtigen, daß die 
Feindfeligfeiten fogleich, wieder anfingen,, ja- man 
würde e3 fogar für eine a von feiner 
Seite aniegen, wenn er auf diefe Bekanntmachung 
teine bejahbende Antwort ertheilte, 3 

— Eine andere amerifanifche Zeitung berichtet 
aus Mexiko: die dortige königl. Armee fen überall 
fiegreih,, und die Infurgenten in Berjmeiflung. 

Rom, vom 12. Öftober. 


Der ſpaniſche Minifter, Ritter von Vargas, 
it aus Madrid hierher zurüdgefchrt. Der Komg 
von Spanien, der feine umverbruchliche Treue und 
Anhänglichkeit zu Ichägen weii, für die er 5 Jahre 
fang zu Feneſtrelles alis Märtyrer unter Rapoieon 
fchmachten mußte, wollte ihm den Rang eines Both⸗ 
fchafrerd beim heil. Stuhle verleihen. Uber ä vers 
bar es fi, da er fo eben eine Nichte ded Staats⸗ 
minifterd Eevallod geheirarher Hat, damit nicht ctwa 
jemand auf den Gedanken gerarhen Tonne, er habe 
dies mit Ausſicht auf eime ſolche Beförderung ge⸗ 
than. Wer erkennt hierin nicht dad feine remans 
tiſche Ehraefühl, das den Gpaniern vormals fo 


. fehr eigen war! 


tr Acourt, engl. Minifter zu -Meapel, ift auf 
der Rückreiſe zu feinem Poften bier angefommen, 
Der neue rufftfche Minifter, Graf Italinety, befins 
bet fih zu Civita⸗vecchia in Quarantaine. 

aͤchſtens wird hier eine päbfttiche Kapelle zu 
einem Seelenamte für die verewigre Königin von 
Portugal yo werden. Es mar biöher nicht 
üblich, daß Died für weibliche —— ge⸗ 
ſchah. Da man indeſſen auf den Antrag des hier 
reſidirenden portugieſiſchen Miniſters, Kommandeur 
*3 dieſe Ehre feiner Monarchin zugeſtehen wollte, 
o hielt man es für billig, beim öftere. Hofe deds 
halb -anzufragen, da man früher es demfelben ſelbſt 
für die Kaiferin Maria Therefia verweigert hatte, 
indem man verfprach, daß diefelbe Feierlichfeit auch 
künftig für wirklich felbftftändige regierende öfterr. 
ze art haben folle. Die Antwort Er. 

a). des Kaiſers it um fo mehr bewilligend aufs 

efallen, da die Bande der Verſchwägtrung ihn 
em Hofe von Brafilien bald noch näher bringen 
werden. - j 

Der Profeſſor der Erperimental; Phofit an der 
Sapienza, Herr Saverio Barlocii, hat am 1. Au⸗ 
gr d. $. in der Afademie der Lincei (alte und 

erühmte naturforſchende Geſellſchaft zu Rom) eine 
Abhandlung über den Gee von Bracciano und über 
die Mineralguellen in der Gegend vorgelefen. 

Die Prinzen D. Camillo Borgheſe und D. 
Brantedco Aldobrandini Borgheie haben, in Folge 
des Motoproprio des Pabſtes, freiwillig ihren Zeus 
balrechten in den römifchen Staaten entfagt. 


Mailand, vom 20, Dftober. 


Am 18, find Se. Exzell. der Hr. Baron von 
Hügel von hier nach Neapel abgercift. 


— 


Paris, vom 23. Dkrober. 


uUnter den vielen ausgezeichneten Verſonen 
welche dem König am 21. °d. ihre Aufwartin 
machten, bemerkie man auch den enalifchen Admıs 
sat Sir Eodburn. Morgen wird der Föniar. porı 
tunieifche Gefandte Marquis von Marialva nad) 
Wil abgehen, um dafeibft im Nanıen des Königs, 
feined Herrn, mirber 2ren Tochter Er. Mi. des 
Kaiſers von Defterreich das Ceremoniel⸗Beilager zu 
vollziehen. Der Herr Gefandte wird den Winter 
über zu Bien verweilen, Im nächften Frifehre die 
neue Königin nad) Livorno begleiten, von wo aus 
ſich Hochdieſelbe auf einem portugieſiſchen Schiffe 
nad Braſilien begiebt. Der Herr Geſanbte kehrt 
auf feinen Voſten nach Paris zurüd. 
— Vorgeſtern iſt die Frau von Stael mit a. 
Grau Tochter und deren Garten, dem Deren Ders 
zoge von Broglio, dahier eingetroffen. 
— Die fönigt. Prinzen halten noch immer häus 
ge Deerfchau über die ın der —— liegenden 
ruppen: Der Herzog von Ragufa bar geftern 
auch die Garnifon von Bincennes Revue paifiren 
und mehrere Manövers vornehmen laffen. 
— Karl Monier, vormald Adjutant beim In— 
genieur-Korps, überführt, an dem Komplott Theil 
enommicen zu welches man gegen die Fer 
Aung Vincennes gefehmieder hatte, war befanntlich 
um Tode verureheilt worden, und follte am 21. d. 
bi erichter werden ‚ nachdem der Kaſſationv Hof 
u Unfugen verworfen hatte. Er war fchon in 
ber Frühe von Bicetre nach der Eonciergerie pr: 
roordeu, ohne zu wifſen, daß der Tod ihm fo nahe 
fen. As ihm der Kerkermeifter die nahe Stunde 


deſſelhen anfündigre, erfchrad er heftig und unters , 


hielt fih eine Zeitlang mir feinem Beichtvater und 
erklärte fodann, er hätte noch wichtige Enidedung 
gen iu machen. Es murde daher eined der Mits 
glieber des Aififengerichre berbeigerufen , mit weis 
chem ſich Monier 6 Stunden fang unteebielt, 
Auf die dem Herrn Kanzler von dieler Unterredun 
gemachte Meldung, wurde, bie Hinrichtung au 
unbeftimmte Zeit verfchoben, und bas ‚dazu auf 
dem ee fhon errichtete Blutgerüſt wieder 
abgebrochen. 

= Der Zivilgerichtshof zu Nancy hat in feiner 
— vom 5. d. M., einen Müller aus der 
Nachbarſchaft zu -Zmonatlicher Einfperrung und 
einer Seldſtrafe von 1000 Fr. verurtheilt, weil es 
derſelbe durch allerlei trügeriſche Mittel dahin zu 
bringen wüßte, daß die Getraidepreiſe auf den bes 
wedbarıen Märkten in die Höhe gegangen waren. 


Amfterdam, vom 22. Dftober: 


Das Linienihif Sr. Maj., der Prinz Fries 
Ei $: nachdem. bdaffelbe die Truppen von dem 
iffe 
—— nach Batavia unter Segel ge jangen. Letzte⸗ 
zes Kriegsihiff har hierauf am 17. feine Reife hiers 
her angerreten, Die Sregarten Gr. Maj. Frie— 
derila und Dageraad find aus dem mirtelärid. 
Meere am 19. im Tepel angefommen. Die Fre 
gette Diana iftam14. von Borremourh, unter Ges 
gel gegangen, um ebenfalls hierher qurüdzutehren. 
Bir man vernimmt, iſt das Linienfchiff Sr. 
Mei, Admiral Evergen, an deiien Bord fich 
der Contreadmiral Buyskes befinder, mit der Brif, 
der Spion, am 27. April zu Baravia angelangt. 
Die Eorverte Fris iſt den 10, ‚und dad 
ſchiff Umfterdam am ı2. Mai daſelbſt angefom: 
wen. Am 21. Mai war auch das Pinienichiff , Ads 
miral van Runter, eingetroffen. Am 25. Yuni 
rourden die Truppen ausaefchiftt , „doch ift noch 
nicht »gemeld&t worden , daß die niederländifchen 
Kommiffarien bie Kolonie übernonmen hätten. 


Laufanne, vom 22. Dftober, 


Man bar die Nachricht erhalten, daß mehrere 
Schweizer, melhe fih au Algier ald Sklaven bes 
funden baben , ihre freiheit erlangten und in ihr 


- Barertand zurüdtehren. Die Lagen, in welchen fie 


raband übernomumen harte, aus Ports— 


inien⸗ 





ſich ſchon verſetzt ſahen, erregen ein lebhaftes Ins 
tereſſe. Als Soͤrdaten des Zren Schweitzerreginents 
in franz. Goide, wurden. jie im Jahr 1809 von 
den Spaniern zu Gefangenen gemacht , nadı Zars 
ragona geichieppr, und von da nach Metille (eine 
Sta in Afrika in dem Konigreiche Fer) trans⸗ 
portint, allwo f 3 Jahre lang Ichmachreten , fie 
defestirren hierau zu den Mauren, weiche fie mebs 
rercmalen verkauften , umd wurden tuießt als 
Sklaven nah Algier geführt, wo fie vierthalb 
Jahre lang in.der bärteften Gkiaverei Ihmachteren. 

0 war die Lage dieler Unglüciichen beichafien , 
ald zu Ende Maid. J. der Dep, eine feitier Dos 
ladern mir verföhiedenen Gelchenlen für-den Gross 
een beladen, unter denen ſich unter andern 12 
öwen und 2Tyger befanden, nach Konftantinopel 


_ flbicte, Dieſe in Stiaverei ſich befindenden Schweij⸗ 


er wurden beauftragt, mährend der Ueberfabrt 
ür diefe Thiere zu forgen; fie -Ichifften ih mi Ger 
fabr ihres Lebens ein, und gelangten drmmai af 
den Drt ihrer Bejiimmung. Nadı ihrer Hk 

Konftantinopel wurden fie ſogleich von dem Laifı 

öſterr. — reklamirt. Seine Bemühun 

gelangen. Die Schweiger ethielten ihre Freihen, 
und wurden nach Trieſt geſchickt, wo das Schmweis 
zerkonſulat ſie mit den — Däffen und Unters 
ftügungen verſah, um in ihr -Barerland zurüdzug 
fehren, wo fie unverzüglich. erwartet werden. z 


Schafbaufen, vom 20. Dftöber. 
Geftern traf die Königin Friderite von Schwe⸗ 
den mit ihrem Gefolge, aus der Schmei fommend, 
je ein, und feßte, nachdem fle den NN einfall bes 
ehen hatte, ihre Reife nach Deutfchland fort. 


derfelbe ein Schreiben 
von Gagfen-Pildbnrghaufen url. ,. au 
ben die Ehre hatte, 


Ihe für dee € i Safe ig 
teelche für ded Erbprinzen von en 
haufen Durdhi. — 


Fraukfurt, vom 27. Oktober. 

Geſtern find J. Durchl. die verwittwete Frau 
Herzogin von Weilburg, von Wien fommend, und 
Se. Durcht. der Herzog. von Raffau bier einges 
troffen. „“ 

de 


Ueber den Werth des Adels und über die Anfprü 
des ZeitsBeiftes anf Verbefierung des Üderds 


5 


ituts. Don dem Freiberen von Wedekind, 
i Theile. ’ 


(Bortfegung.) . 


Im zweiten, praftifchen Theile wird unters 
fucht, wie der Adel eingerichtet feyn follte, um den 
vorhin angegebenen Standpunkt behaupten zu föns 
nen und um zu verhüten, daß er nicht (mie leider 
un den meiften Staaten) mehr fdyade a. nüge, Zu 
dem Ende unterfucht der Verf. das Verhälmiß des 
Adels zu den übrigen Ständen, und theilt ſodann 
feine individuellen AUnfichten über die Vers 
befferung des_Adelinftirurs, dem Bes 
a der Zeit gemäß, mit, 

. Er glaubt : Binfichttich der Souverainitäts, Rechte 
pr er Adels/Rechten komme es wohl vorzüglich 
arauf an: ' 

1) Daß der Regent in ber Wahl feiner Staat 

beamten durd nichts Erbr wenns eins 

efchränft wäre, und daß der Adel durchaus 
eine ige Anfprüce auf Staatdämter 
haben dürfe, wie jeder anderer Stand; 

2) daß eben dieſes ım Abficht auf den Wejrr 

fand fatt finden müffe, 


Weberhaupt dürfe der Adel an ber erefutis 

“ ven Macht, an der Regierung ald Adel 
feinen Anıbeif nehmen, weil in ber Regie⸗ 
zung nur allein der Punkt, weichen der Res 
gent einnimmt, erblich ſeyn darf, und weil 
der Adel durch einen verfalfungsmäfigen Deis 
gritt zur Regierung die leichte 
Bewegung der Maſchine dem Regenren ers 
ſchweren mlirde. 

3) Daß in der ders Verfaſſung dafür. geförgt 
fepn müſſe, daß der Adel yicht übermäßig 
reich werde ; i Da 

4) daß «8 dem Megenten nicht An Gelegenheit 


fehle, _ibm ergebene und rwoürbige Perſonen 


dem Adelſtande beizugefellen, in dem Adel 
feibft aber Beförderungen vorzunehmen ; 


6) daß die Untertegenefchaft, welde einem Theile ı 


des Adelseigen ıft, nicht auf die (ungebous 

men (aber fon zu entfhädigenden Rachfons 

men übergebe, indem es in einer wohlgeregel⸗ 

ten ‚Monarchie nur einen Erbregenten ge 

ben darf, wenn die öffentliche Verwaltung 

> fi überali_gleichförmig ausdehnen und mit 
möglichiter Einfachheit geführr werden foll. 

6) Da der Adel verfaflungsmänig aufhöre, went 

die herrſchende Dynaſtie auf irgend eine Weiſe 
. geſtürzt wird. 

Die eben erwähnten Maafregein find er zuni 

- Theile nüglich, um die Klagen bes Volkes über 

den bel zu vermindern, Meberdemt gehört noch 


in: | ; 
—* da, wo Landſtände eingeführt en nur ein 
beſti re. Theil‘ der NarionalsRepräfentation aus 
MAdeligen durch Erbrechte, die übrigen aber durch 
Volkswahl ernannt werden; ' 

daß der erbliche aüterlofe Per ſonal ⸗ Adel (mos 
gu der Verfaſſer feibjt gehört), ausfterbe; 

daß der Umfang und bie — der 
abelihen Güter in deſtimmten Schranken erhalten 


werde; : -  _ ; 
daß — x Feudalrechte, 4. B. Zehnden, 


eine billige, dem Befiger uns. 


Drhluche Meile elimäptıg, abgefcheftt werd 
che e allmählıg abgelchafft werden; 
Fa der Handel mir Ländereien und die Hort: 
fhritte. an ‘Landbau durch abfolute Unveräuf lich⸗ 
keie der. Grunbſiude fo wenig als möglich leiden;, 
daũ die Abſonderung wwiſ⸗ dem Adel und dem 
angefehenen Bürgerftande ihr — 5** verliere, 
indem in Zufunft nicht auf Mißheirathen geachtet 
werden fölre und indem bie. Jüngern Söhne ber 
Adelichen dem Honsratiorenfrande, (mie ın England 
der Fall if) beigenähle werden, , 

dai der Unadliche mit dem Adelichen gleiche An⸗ 
ſprüche auf Civil⸗ und Militairſtellen erhalie und 
wilchen adelichen und bürgerlichen Beamten fein 

nterfhied gemacht werde. RR 

So wie die weltliche Macht von der ga abs 
geſondert bieiben muß, eben ſo darf auch der zum 
weltlichen Staat gehörige Adel in der Kirche Feine 
Vorrechte genießen. Uber die Einfünfte der adelichen 
geipfichen Pfründen follten dem Adel für andere 
töbtiche Zwede verbleiben. (Bell. f.) 


— — 


Benachrichtigungen 

Wer am 28. oder 29. Dft. auf gemeinfchafts 
fiche Koften nach München reifen will , befiebe fich 
ju meiden im Gaſthof zum weißen Schwanen. 
— — — — — — 
Zwei, drei, vier und mehrere Herren werden 
in Koft und Logis mit oder ohne Möbel geſucht; 
Lit, & Nro. XXI. Brüdbofitraffe. ; 


Eine friiche ‚ Barıbie Bielefelder Leinwand in 


allen vᷣreifen iſt wieder angekommen bei 
5. T. Adier und Sohn, 
miiser der neuen Kräm Lir. 8. Nro. 95. 
in Frantfurt am Main, j 


te und ebenmäsige 





— 


In der Kolbiſche Buchdsucerei in Epeier, wird 

ein auter Geber und Druder geſucht. 

— —— — — 
Nachſten Donnerſtag am 31, dieſes werden zu 

Offenbach in der prolongirten Frankfurter Straße 


J. gr W. No. 8, ein Paar dunkelbraune mir Diäf, 


fen englifirte fehr gute Wagenpferde, 16 Fauſt hoch ⸗ 
nebft ein Paar plattirte dazugehörige Gefayrwre,. 
gegen baare Bezahlung Öffenelich verfteigert. 





Am 18, d. M. des Abends gegen 9 Uhr ge 
rierh ein in einem Weinberg auf dem Nöderber 
biefiger Gemarkung gelegenes Gartenhaus plö 3 
in ——— und brannte völlig ab, che noch Ret⸗ 
zung möglich war. 

Grebrere Umftände laffen vermuthen, daß dies 
ſes Feuer von boßhaften Menfchen in des Abſicht 
angelegt worden * dem Eigenthümer dieſes un⸗ 
bewohnten Hauſes dadurch Schaden zu ufügen. 

Ye ſchandlicher und ſtrafbarer ein oſches "Bers 
brechen: erfcheigt, deſto mehr erheifcdht €6. die Pflicht 
der Obrigkeit alle a, Gebot ſtehende Mittel anzw 
wenden , um bie Thater habhaft zu werden. 

Bis jegt iſt es indeſſen nicht gelungen ihre Spur 
u entdeden, daher man fi Santa ſieht, einen 
Jeden, welcher über dieſe muthmaßliche Bran dſtif⸗ 
tung und ihre Urheber die mindeſte Wiſſen ſcha 


beſitzt, zur unvermeilten nr ei dieſſeitigem 


Yınre *—* und zugleich demjenigen, 

de die Thärer entdedt nebft Geheimhaltung fi 

amens eine Belohnung von 500 fl. zufichert. 
Frantfurt, den 23. Oltober 1816. 


(L, 8.) Polizeiamt. 





An der Buchdandlung des Uuterzeichenten achſte⸗ 
de ——* Reuigkeiten fo a 2* um 


38* Preiſt zu ha⸗en: XF 
eders WW. G. Taſchenbuch zum geſelligen B 
Pier r Kind. Auf bas Jahr 189, 
1 . . c " 
Mranta, en für Damen auf das Jahr ıBı7 mit 
»o Darftellungen aus Iphigenia, · Goeh von Bew 
lichingen und Gianigo von Goͤthe. Leipzig und 
Altenburg, 4 fl. h . 


weite Gabe auf ıdır. ipsig 3 O 
befferem Einbande 3 a fr. ——— in 
Daroquin, 6 fl. 

Däfense du Mercure-Surveillant gr. in 8. Bruzel- 
les. 18:6 2 fl, 12 hr. —V 
Lamuel ou le livre du Seigneur. Histoire autben- 

* de P’Empereur Apolyon et du Roi 
‚. , Behtmot. —23 in ıa af, 
Histoire de la Session ıBı5 par I. Fiörde,. ame. 
#dition gr. in 8. Paris. 816. 4.48. 
Congrös de Vienne , recueil de piöces officielles 
relativres A cette assemblee, des döelarations 
Qu'ello a publices, des protocols de sea del- 
berations et des privcipaux memeires qui l'enf 
te prösentes 4 volumes. gr. in 8, Paris, ı8ı6 
15 fl. 36 hr. 
L'Hermite de g Cuiane, ou öbservations * le» 
mocurs et lcs wages frangais , r de je 
Tome deuxieine Im B Paris, be fl. * 
Relatien de ige ” Berg-op u. - * lea 
mars ıdı4, r.. in. aris ; 
Ga RE 
Henry de Valmore par M*** a volumes in B. Paris, 
"N eye dee a (Foucht 8. Leip- 
otice sur Je dwe d’Ötrante (Fouche) gr. im 
sic, 1816. ı fl. 20,hr. er. 


$ 8% Brönner 
Kornmarkt Lit, 3 Ro. 148 


— — — — — — — 
Das belichte 


Taſchenbuch 


ber Liebe und Breundfhaft gemibmer 
für das Jahr 1817. 

mit vielen interefanten Kupfern ift bei uns erfhienen unb 

in verfhiebenen Ansgaben zu fl. 2. 45 kr., fl. 4. 30 tr.’ und 

PR 7. ia Er. zu haben. 

Branffust am Main, im Tupt 1816. i 

>“ br Milmend. , 


7 





— gung 





Dienſtag, den 29. Drtober. 





Bien, vom 22: Dftober. 


Se. k. k. Maj. Haben den Fürften Joſc 
Schwarzenberg, Rdn ® — ãS 


ve geführte Oberleitung der beſtandenen Wohl⸗ 
igleits /Hofr Kommiſſion, das Großkreutz des 
aariſchen St. Stephans /Ordens zu eihen 
—* 


—Bon der Donau, vom 23. Dftober. 

Un 26. wird die Ankunft des k. k. öftern Groß⸗ 
both chafters, Fürſten Joſeph von Sthwarzenberg, 
am Hofloger der allerhochſten Eltern der katſerl. 
Braut erfolgen und Tags darauf die feierliche Auf⸗ 
si befielben vor ſich gehn. Am 29. wird die 

rmäblung per procuration gelchehen und die 
forgenden Tage Konzerte, Bälle, Dpern und Be 
leuchtungen verherrlichen. Auı 3. Noveniber giebt 
ber 8. £. Botſchafter ein großes Feft, am 4. if 
Wastkenball und am 5. erfolge die Abreife na 


iedenheit über die von demfelben durch mehrere 
= 


London, vom 19. Dktöber: 
GSeſtern früh ift der Derjog von Cambridge in 
— des Major re ber fein Privarfes 
Brerär und Adjutant ift, nach Domwer abgegangen, 
um von da über Ealais nah Paris zu reifen, 
mofelbft Se; konigl. Hoheit eine Woche lang. vers 
weilen, ſodann “aber in dad Hauptquartier des 
Herzogs von Wellington und von dort nah Stutt⸗ 
gart abgeben wird. Wahrfcheinlich wird der Her⸗ 

von Cambridge vor Ende Novembers nicht wieder 
* Hannover jurüdfommen. 
— Der Umftand, daß die hiefigen Bierbrauer 
den Preiß des Biers — erhöhet haben, 
at große Senſation erregt und unfere öffentlichen 
(ätter ſtimmen fänumtlich darin überein, dieſe 
millführlichen Mahregein um fo mehr * tadeln, 
da ſich die Bäder und Mezger dieſes Recht noch 
nie augemaßt haben. Man hat berechnet, daß dieſe, 
obgleich nicht große Steigerung nur für. die Con⸗ 
famtion ded Biers im London, in einem Jahre 
die beträchtliche Summe von beinahe 1,000,000 
Pf. Sterl. beträgt. ' * 
— Die neueſten aus Charlſtown erhaltenen 
tere bringen mit: die vor einiger Zeit aus Has 
nna mit dem neuen Vicer Könige für Mexilo abs 


- 


gegangene Erpedition ſey mieder zurücgelehrt. 





‘Ueber die Gründe diefed gan; unerwarteten Ereigr 
niſſes find die Meinungen getheifr. Einige ſuchen 
diefelben in_der durch die Anfchmellung der Gemäfe 
fer für die Flotte enrftandenen Gefahr, andere bes 
—5* mit gröferer Zuverſicht, bie GSeeräur 
er der Inſurgenten machten die dortigen. Gewäſe 
er immer umficherer und härten -fogar die Fönigl. 
ſelbſt angegriffen. . + % mr 
Maris, om 24 Dftober. 


Gefterm Sat der König den. Borfig ineinem 
‚nöfeiateeng geführ und ıft nicht —— 

— Eine unferer erlauchten Prinzeſſinnen, deren 
Wohlthaͤtigkeit unerſchöpflich iſt, hatte nicht ſobald 
erfahren, daß ſich mehrere proteſtantiſche Familien, 
in dürftigen Ihnftänden befänden, als fie dem Geifie 
lichen dieler Gemeinde zur Vertheilung unter die, 
Norhleidenden eine Summe Geldes zuftellen ließ. 


— Auf Befehl ded Herrn Grafen von Espis- 


npis verfammelten fich aejtern auf dem Plage Bene 
dome die hier in Garniſon liegenden Pegionen vers 
fhiedener Departemente, in derem Gegenwart vier 
Deferteure degradirt, und dann ur weiteren Strafe 
in die Gefängnijie jurüdgebracht wurde. Um ® 
Uhr biele der Herzog von Raguſa in der Ebene: 


von Mouffeaug über 3 Infanterie» und 2 Kavalr, 
id (ie mp der königl. Garde Heerſchau, und 


(te folche mehrere Manöver aufführen. 


— In der Gegend von Aubuſſon bemerkte eine , 


au, welche Kartoffeln grub und ihr Tjährige® 
ER bei ch harte, daß ih 2 Wölfe demſelben 


näherten; die Mutterliebe verwandelte diefed We 
in eine Heldin , fie warf dem einen olf einem 


Stein an den Kopf, fo, daß er umfiel; der andere 


Wolf wollte die Flucht ergreifen, ald der Water 


des Kindes hinzukam nnd mit einem Prügel ber 
waffnet, denſeiben erlegee. Die beidenmürhige 
Mutter war von ihren heftigen Unftrengungen fo 
außerordentlich erfhöpft, daß fie in eine Art vom 
Wahnſinn fiel und bald darauf ftarb. 

— Am 18. d. find zu Bordeaux abermals 6 
ausfändiiche Kauffartheiſchiffe, 8 Tran. Schiffe 
mit alterband Waaren beladen und 12 Fahrzeuge 
angekommen , welche Früchte geladen hatten. 

.... Hannover, vom 25. Dftober. 

Se. königl, Hoheit der Prinz Megent, Haben 
höchftgnädigft geruhet, Se. 5 ) 


nigl. Hoh. den Derr 


ie 


‘ 
ea von Tambridge, zum GeneratBouoernent des 
Konıgreihs Danover zu ermenen. © 


Jena, vom 20. Dftcber. 


Seit dem 11. d. M. haben wir dad Stüft, die ? 


allgemein verehrte Hertogin von Sachſen Gotha 
Duͤrchl. in unſern Mauern zu beſitzen. Ihre Durchl. 
bewxohnt darf hieſige großherzogi. Schloß und der 


Zwed ihrer Aufenthalts iſt der Gebrauch der Ärger. 
chen Hutje des berühmten arheimen Hofraths Dr,, 


Starde far ihre geichwächte Gelundpeit. 

— Der 18, Oftober wurde hier ve feiertich 
begangen. In Gotha ließ der durchlauchtigſte Her: 
09, zur Ferer dieſes mwichtigeh Tages, zweitaufend 
Brode unter die Stadtarmen verrbeilen, 

Vlieſſingen, von 17. Dftober, 

‚Heute it Sr. Majeſtat Fregartö, die Diät‘, 
apıram Biervogel , eines der miederlandilch 
Sdifte ; ze ch ın det jüngſten rühmlichen 
Shlahriver Algier größtentheils ausgezeichnet has 
ben, auf hieſiger 5 augelommen. Dieſe Fre— 
gane Lad eine Kabellänge von den algieriſchen Bars 
ter die mir 42 Pfündern beſetzt waren, weſchen 
man aber mit den an Bord Gefindfichen 24 Bruni 
dern, Io lange die Schlacht dauerte, den murbhig: 

ften Widerſtand teifere, M ' 

Geftern iſt die Fregarte St Maj., bie Enri; 
dire, nach dem mittelländiſchen Meere abgefegelt. 
. "Ger, von 22. Dftoder. 

+ Der Prinz Bernhard von Sachen Weimar hat 
ſich entſchloſſen, feinen Aufenthalt ın biefiger Stadt 
zu: mehuren, wo Gr. Durcht zu diefem Ende ſchon 
‚ein großes Hans gemierhet bar. 


Der Generallieutenant Baron von Helding, 


Kommandant der 2ten Divifion der Armee, iſt in 
efiger Stadt, eingerroffen und hielt geſtern Heer⸗ 
hau über mehrere Truppen, 


Brüffer, vom a3. Dftober, 

* n' um Uhr hat Se. Maj: das diploma 
tiſche Korps empfangen. Am nämlichen Tage em 
Ie die Prinjeſſin von Oranien die Authoritäten 

ir unendlichet Leutſeligkeit, Anmuth und Würde. 
Man bar die Bemerkung gemacht, daß die Prinzeſ⸗ 
ſin die franz. Sprache mit dem reinſten Accent ſpricht; 
überdies iſt der Ton ihrer Stinune Aufferft angenehm. 

— Der aufferordentlihe Borbichafter und bes 
vollmächtigte Minifter Gr. Maj. des Königs ber 
Niederlande am ruſſ. Dofe Geueral⸗Lieutenant Bas 
ron von Pfhull if von dem Kalſer Alexander zum 
Mütter des Sr. Hierander: Wewsfy:Ördend ernannt 
morben. 

— Der franz. Geueral⸗Lieutenant Graf Mais 
for iſt heute von Aachen kommend, durch biefige 
Stadt pafjier, um fih nach Paris zu begeben. 

— Nach den auf einander gefolgten Heerſchauen 
über die allıırten Truppen, find nun alle Kontin: 

nte, welche den rechten Flügel der Oftupations— 

rmee ausmachen (dad ruffiihe Korps ausgenom⸗ 
men ) in der ausgedehnten Ebene von Dendin vers 
einigt, Man. rechner die Anzahl der daſelbſt ver: 
fanımelsen Mannfhaft auf 56000 , mit einer zahl⸗ 
reichen, ſowohl reitender als Fußartillerie. Auf die 
Nachricht von der Ankunft der Dersoge von Ken: 
und von Cambridge wurden die zoom Mandvers 
um einige Tage zurüdgefege. Nach Beendigung dies 
fer Manöverd fol bei dem Brirtifchen Korps unter 
andern an 2000 Mann, ſowobl DOfftiieren als Ger 
meinen, Urlaub gegeben werden; das Contingent 
bleibe jedoch immer auf derfeiben Stärke, wie im 
Pariſer Frieden feſtgeſetzt ift. 

Aus Life wird gemelder, daß dad Regiment von 
Arras, meldied das 2te von dem Pönigl. Genie 
Corps ausmacht, diefer Tage feine vollftändige 
Drganifarion erhalten hat. ieſes Corps wird fo 
wie alle Artillerieregimenter ſo voll zählig als mög 
lich gemacht. 


\ 


‚Randau, vem 26, Dftoben 
Se. K. M. der König ver Batern haben after: 
ansdigit gerubet, den Herrn Generator don 
Braun zem Kommandanten der Stadt und Feſtung 
Lantan zu ernennen, welches ehrenvolle wichtige 
Konunando der, Herr Generalmajor auch fon 


wirklich angetreten hat. 


Mainz, vom 26. Oltober. 
Die Unteefuchuug, welche über den am il, Aw 
d. J. wißg Soldaten der Fe oſterr. 
und preuß. Beſatzung ſtattgehabten Streit verhaugt 
worden it, bat die Anſich gerehtfertiget ‚meld 
jeder anbefangene Verftandige über die Verahläfs 
fung. dieſer Hader — unerachtet ‚bed Beſtrebens 
mehrerer auswärtigen öffentlichen Blätter, ſolcht 
im ein Falfched ‚Licht zu ſtellen — von Unfang an 
bite; daß nemlich der Zwift keinesweges prämedi⸗ 
tirt, oder die Folge länger gehegten Groſle⸗ gewe 
——8 = 53 
anj⸗ ern, zufällig entſtande e 
dem auch nicht der, gerindfte Birmchler 
Soldaren der briderfeitigen. Garnifon mehr 
fand, bewrißt dieh zur Genüge. Danpıfächrid 
ur ipnelfen — der Theilnehmer San jene 
treit der Umſtand beigetragen, daß das Wirths⸗1 
haus, wo er entſtand, gerade da gelegen iſt‚ zwo die 
Quartter Reviere der öſtert. und preuß. Krippen 
am eiminder grärzen. : Ne 
"Frankfurt, vom 27. Oktober.. 


Weber den Werts des Udels und Über die Ans 
“ Sprüche des Zeitgeiſtes auf ——— = 





Vdelinſtitute Don dem Sreiherin v. 
kind. Zwei Theile. 
(Beihiluf.) 


Um dem Adel Teibft dad gehörige Anfehen zu 


I —* und die Haltung, deren tr zur Ausfuhrung 


einer Beftimmung bedarf, wird nach den Grunde: 
fägen des Verf, erfordert: 


4) die Eintheilung in gewiſſe Mdeldgrade, fos - 
wohl mit Rückſicht auf die polirifchen als die, 


perfönlichen Vorrechte; 

2) daß die nächften Verwandten ded Souveräng, 
wie ehrdem, die oberften Stellen im erfien 
Grade des hohen Adels einnehmen ; 

3) daß die Anzahl des Adels jedes Grades nicht 
über ein gewiſſes MWarimum vermehrt noch 
unter ein gewiſſes Minimum vermindert 

‘ werden dürfe ; a 

4) dab das dem Souverän zuftändige Mobiliar, 
tioasrecht an gewille Formen gebunden werde; 

5) daß kein Fremder Edelmann als Yandess 
Edelmann Rechte genieſſen könne, wenn er 
nicht zuvor ald Staatsbürger aufgenommen 
und demnächſt Im Lande, wie jeder Einheimis 
ſche, erbilitirt worden tft! 

6) daß der noch ungeborne Sohn jedes Edel 
ntanns ben bel nicht erben‘ könne, wenn 
fhen vor deffen Geburt der Dater keine, feir 
nem Mdeldgrade angemeſſene jährliche Einnah 
me aus dem rein Ertrage liegender Gürer, 
mehr befai; in welchem Falle jener in einen 
geringern Mdelögrad oder in den Bürgerftand 
er treten follte; 

7) Daß der Adelige von gewiſſen, dem perfönz 
lichen Anſehen leicht nacheheiiig fallenden Ab⸗ 
gaben, mwenigftend von der Abgabe von‘ dem, 
zudem Minimum feiner Standeseinnahmen 
und dem Ertrage der dazu erforberiirhen Grunds 
ftüde, aanz oder zum Theil befreit Ten; 

8) dad er für feine Perfon und als Gtadtsr 
bürger nur unter ben höhern Gerichten 
ſtehe und von Dielen min ftandedmasiger Ach⸗ 
tung behandelt werde; 

9) daf er auf alle höhere Hofitellen, mie Aus⸗ 
rg der gelehrten, ausfchlieitiche Anſprucht 

’ 


f 
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—— — — — — 


20) dab er als Edommann hofmaßlg feir in der 
RMangordnung eine, feinen Adelsgrade ange 

meſſene Steue einnehme; gewiffe ehrenvolte 
Auszeichnungen in den Werhättniffen des of 
fentlichen und des geiellichaftiihen Lebens cr: 
halte, und baf die muthwillige perſönliche 
Beleidigung Encd Edeimannd mit gehöriger 
Schärfe grahndet werde. 

11) das für die Birdumg des Adels durch befons 
dere Adel? ſchulen und für die Mitgift und 
ben Unterhäit der Töchter nöchigenfalls ger 
forgt werde, fo que Es gefchthen kann. 3. B. 
durch zwehnäige Benugung der adeligen 
Pfrunden. 

12) daß über allt, das Adelsinſtitut betreffende 

Standesangelrgeuheiten, in Gemäßheit der Lan 
deskonſtitution, ein beſtinnntes Adelskollegium 

niedergeſetzt werde, deſſen Mitglieder dem Dies 
genten zur Ernenuung vorgeſchlagen werden 
müſſen. 


23) das dieſes Adelskollegium dem Senate (oder 


dem Dber + Sippellarion#gericht) als höchſtem 
—*5*— in allen, den Adeljtand betreſſenden, 
"Sachen unterworfen fen. 


24) dab in der Adelskonſtitution feine Veränder 


‚zung getroffen werden dürfe, ohne Webereins 
fnmmung des Souveräne mir der Nationals 
sepräfentation und den vereinigenden &erlate 
der , in Ermiangrfung der letzteren, mit dem 
Dber : Uppellationsnerichtt. und zwar nach vor; 
Aängiger Vernebmung eimed Gutachtens von 
dem Adelskollegiuu 


Der beſchraͤnkte Raum diefer Blätter macht es 
unmöglich, noch weiter in bie Ideen des Verf über 
Die Ratidnalrepräfenratisu und Über den vereinigem 
Hen Senat einzugehen; auch bie Gründe hahmbaft 

u machen, warum er einen —— Exſatz 
er Landſtände durch eine gute ikaſter ialverfaſſung 
für unmöglich hätt. Den niedern Adel beſtimnũ 
er zum Zentrum ber landftändifchen Repräfentation, 
den ho hen Adel aber, um dad Zenrum des Vers 
einigungs s Senats zu bilden, weſcher die Stelle 
eines Dber ı Appellarond » Gerichts in Verwaltungs⸗ 
Geaenftänden einnehmen, und alle Zwiſtigkeiten 
zwiſchen der Regierung und den Ständen ausjus 
gleichen Härte, 

Was der Verfaſſer ig von der Einführ 
zung eined nicht erblihen Perſonaladels 
ar bie Stelle des erbiichen, über Drden. und 
Tirel, ‚über bie Bildung des Edelmanns 
und über fo viel andere wichtige Oegenftände vors 
trägt, bedauren mir ebenfalls übergehen zu müſſen, 
indem wir ung hier nur damit begnigen Binnen, 


den Geiſt dieſes mir Scharffinn und Mäsigung . 


und mit einer, jumeilen nur zu ängſtlichen Bes 
dachtlicht eit verfaßten Werkes — 


Benachrichtigungen. 


Daß ich wieder einen friſchen Transport von 
dem beliebten holländ. Tanafter: Tabak a fl. 1. 198 
fr. per Df. erhalten habe, und das folder dies⸗ 
mal noch etwas angenehmer wie der vorige zumdtauchen 

usgefallen iſt, ermangle ich nicht meinen geehrten 
———— hiemit ſchuldigſt anzuzeigen. — wollte 
nicht ver fehlen hiemit zugleich meinen hieſigen und 
Aufmärrigen Freunden mein immer vollitändiges 
Lager aller Sorten Rauchtabak von der Fabricke 
des Deren Fran; Heinrich Thorbeke, wie auch alle 
in das Specerei: Gefhäft einſchlagende Artikel vors 
züglich Rum, Cognac, Liqueurs und alle Sorten 
ördindver DBrandırein, welche ich ſowohl in klei⸗ 
nen als in grokern Varthien zu den billigſten Preißen 
abgebe, zu geneigiem Zuſpruch beſtens zu empfehlen, 
“m. 0% $ob. Frieder Schmelz, -- 
in der Fahrgaſſe dem König von Engs 
lang gegenüber, 





‚ für ihn zur Garantie dienen fönnte, 


U Vruimengntebern 
Marfeiller ‚gefüllte wohlriechen de Fazerten, wel⸗ 


be ſich vorzüglich leicht und früh treiben laſſen, 


ind angelommen, und, ſo wie ach Harlemer 


Blume u wieben in verfchiedenen worzüglichen Gets 


ten nit Treiben, zu haben bei = 
J. D. Dfefferkorn, 
auf dem Markt im Steinernhauß. 





Meiſter zu einer Papier-Fabrit gefucht 
Bir eine Papier⸗Fabrike in Gt. Petersburg, 
welche jährlich an 30,000 Rieß verfertigen kaum 
wird ein tücheiger und erfahrner Meifter geſucht, 
der dad Fabrilweſen in alten Theiten auf das ger 
kauefte, aud vie chemiſche Bleiche verfteht, Einen 
Männ, der ein. eigenes kieines Kapital beräße, ba® 
rde mar 

vorziehen. 

Aufer einem Anftärdigen Gehalt wird i 
and ein Antheil an dem Verdienft der Fabrik 
Fimmt, Ein ſolcher, mit guten Zeugniffen vers 
eheher Meifter wird eingeladen, ſich mit feinen 
Berfätägee 55 —* u. an Hrn, Earl 
Ritter, rt errn J. P. e und Eomp. 
in Königeerg ju wenden. — 





Eine gm neu erbaute Papiermühle auf Be 
Iinfen Rheinufer, 6 Stunden von ornis, ſteht 


unter ag Bedingungen mit allen Zuger 


and zu verfanfen., 





teihandel mehr führe, und auch Beine Weingefchäfke 
mehr für denfeiben beforge, fo mache ich. foldhe® 
meınen Freunden hiermit Öffentlich bekannt und 
danke, zugleich für das mir geſchenkte Zutrauen.. 
Gieſen, ben 15. Dftober 1816. a 
Daniel Rafmann,, 
“ — — » — — 
Bahsleinwand $ 
eigener Fabrif, 
In an. Sorten, Farben und Breiten , ſowohl von 
Vackwachstuch/ bis zu den feinſten auf Cambrics , 
Monfelin, Taffer 1x. für Kappen und Hüthüber 
Jüge ju den billigften Preiſen, bei 
| 3. € Kiefhpaber 


. Ich mache einem geehrten Biefigen un andnmärde 
tigen Publikum befann:, daß ich die feit vielen 
Jahren dahier unter der Firma von Floriano 
er Camoz zi beftandene Bſomerie und Quincait⸗ 
etie WanvenDatdlung auf meine Rechnung und 
eigenen Namen unter der Firma von 
| 5 Tamozjzsi'- 

übernommen Habe, und in der Wohnung am Eh 
der Schuſtergaſſe, dem Stadthauſe yegenlibe 
bisher fortführen werde. —— ale 
Mein vollftändiges Sage: aloe jederzeit Deftehen 
in allen Gattungen von Bijonterie und Quincailler 
rie⸗ Waaren englifch und franzoͤſtſcher Fabrife, in 
den, geſchmackvoliſten Yumelen ». Gold: und Silber 
arbeiten, in allen Arten engliſch plattirten Gilbers 
und Stahlwaaren; fodann ein mahlreiches Lager 
verfhiedener Sorten ladirrer Waren, aldı Opaats 
lantpen, Quinquets, Peuchter, Prälentirs und Thees 
bretter ꝛc. 26, der feinſten Gaffıan: und Pederars 
beiten x. ı€. ; alle Gattungen gefaßter Lorgnetten, 
ale Nummern Briliengidfer ; eine mapıpafte Aus 


Da ich mit dem Herrn peintichen Gerichtö-Gekrer 
tür Franz dahier, feinen genreinfchafttichen Spece⸗ 


— 


\ 
wahl der. finßen Parfümerien, nebft zalreichen an / 
dern Artikein. 

Es wird mein eifriges Beſtreben ſeyn, durch 
Güte der Waaren, billige Preiſe und reelle Ber 
‚dienung dad mir feither mit meinem ausgetretenen 
Eonpagnon gütigſt gefchenfte Zutrauen auch fers 
mer zu verdienen. f wi 2* 
Mainzʒ, den 16. Oktober 1816. Re 
2 5 Camozzi. 





Engliſcher Amens, welcher fich durch feine vor 
‚zügliche Güre und Dauer für Kanapees und Stühle 
hefonders empfiehlt, ift in allen Sorten und Fars 
bem glatt gejtreife und fagonirt, fo mie alle fonftis 

e bekannte Artikel zu Ameublement in billigen Preis 
‚fen zu haben, bei ' . 
. Wittwe Neitharde, im Nürnberger-Hof. 





Eine frifche ‚Parthie Bielefelder Leinwand zu 
allen Preißen iſt wieder angekommen bei 
F. T. Adler und Sohn, 
unter der neuen Kräme Fit. 8. No. 96. 
in Srantfurr a. M. 





Bielefelder feinewäand 


Don der bekannten Leinewand⸗Fabrike des Deren ° 


FL. Berteldmann in Bielefeld, befinder fih bei 
Unterzeichnerem ein mobl affortirtes Kommiſſions⸗ 
Lager zu den Fabrik Preiſen. 
Chriſt. Fried. Ebeling, 
unter der Meuen Kram in Stanffınt. 


Zwei‘, drei,\vier und mehrere Herren werden in 
Koft und Logis mit oder ohne Möbel gefucht. Lit. 
Y. No. KU. Brüdpofftrage. 








An die Kofbifche Buchdruderei in Speier wird 
ein guter Setzer und Druder geſucht. j 





© - Wer am 28. oder 29. Dftober auf gemeinfchafts 
fiche Koften nach München reifen mul, beliebe ſich 
zu melden im Gafthof zum: weißen Schwanen. 





Nähten Donnerftag am 31. d. werden zu Of⸗ 
Des: in der prolongirten tee Straße 
x. 8. Lit. W. ein Paar dunkeibraune mir Blafı 
en, enatifirre fehr gute Wagenpferde 16 Fauft 
ch, nebſt ein Paar ordinäre und ein Paar plats 
tirte dazu gebörige Gefchirre, gegen baare Bezahı 
fung öffentlid). verfteigert. 





Am achtzehnten d. M. des Abends gegen 9 Uhr 
erieth ein in einem Weinberg auf dem Röderber 
iefiger Gemarkung gelegened Gartenhaus plögti 
> in Flammen, und brannte völlig ab, che noch Ret⸗ 
tung möglich war. . 

ehrere Umſtände faffen vermutben, daß dies 
fed Feuer von boshaften Menfchen in der Abſicht 
angelegt werden ift, dem Eigenthümer dieſes uns 
bewohnten Hauſes dadurch haden zugufügen. 

e fhändficher und firafbarer ein folhes Ver⸗ 
wrechen ericheint, deſto mehr erheifcht ed die Pflicht 
der Dbrigkeit alle zu Geber ge Mittel anins 
menden, um die Thäter habhaft zu werden. Bis 
jetzt iſt es indeſſen nicht. gelumgen ihre Spur zu 
entdeden, daher man, ns veranlafit flieht, einen 
jeden, melher über dieſe murbmasliche Brandftifs 
tung und ihre Urheber bie mindefte Wiſſenſchaft 
befißt, zur unvermeilten Anzeige bei biejleinigem 
Amte aufinfordern, und zugleich demjenigen, wel⸗ 
cher die Thäter entdeckt, nebſt Geheimhaltung feis 
ned Mamens, eine Belohnung von Fünfhundert 
Gufden zuſichert. . 

Frankfurt, den 22. Oft. 1816. 
(1. 8.) Dolszeis Amt, 





+ 


In einer der lebhafteſten trafen im ber Mitte der 


tobt, iſt der erfte Gtod, deſtehend ans 6 heiz 


Simmern, a Kabinets, einer Küde, æ Kammern im Bten 
Stock, Keller u. f. w., zu vermiethen. Das Nähere Reue: 
trim Sit, 8. Rro. 9. 





‚ 


Ein fhönes Kanaps, 6 Stühle und Zabautets find zu 
verlaufen, Reuelräm Lit. K. Rro. 94. f 





Bon ber fehr felten geworbenen F äuferft intereffanten 
Schrift des Beren Bicomte te Ghateaubriant » de la Mo- 
narchio selon la charte« gr. in 8. Paris. wird bei Un 
terzeihnetem in Purzem eine kotredte Ausgabe um dem Preis 
von 2 fl. 49 Er. zu haben feyn, worauf_einfhweilen in befs 
fen Buchhandlung Beftellung angenommen wird. — 

1 . 8 Brönner 
Kornmarkt Lit. J. Nro. 46 





In allen Buchhandlungen iſt zu haben : 11 
Würdigung der Angriffe des Profeſſors Friet 
gegen bie Zuben, von ©. Zimmern: Preis 3o tr. 
Bemerkungen zu den Schriften der Herren Profefioren 
* und Fries über bie Juden und beren Au⸗ 

ſpruͤche auf das deutſche Bürgerrecht. Preis Ic, 
8 Heten Profeſſers 


imü fung der Schrift be 
* "he aber die Anfpräce 4 Juden ne 
ſche Buͤrgerrecht, von M. Heß. kt. 





BüdhersVerfkeigerumg.'” 
Donnerftags ben 31. d., Vor und Nachmittags und deu 
folgenden Tag, wird die zur Hinterlaſſenfchaft des verſterbe⸗ 
nen Seren Med. Docteris er Professoris Wagner 
sige Büderfammlung aus allen Wiſſenſchaften, ar 
aber aus mebisinifhen,, chirurgiſchen und —— bes 
—*8* in ber Behauſung Lit. J. Kro. 41 in ber Mainzer 
afle, Öffentlich am ben Meiftsietenden verſteigert. Kataloge 
avon bei- Herrn Ausruffchreiber Mannberger und Gr 
genje ee Kühn, als auch in der Herrmanniſchen unb 
dreaͤiſchen Buchhandlung, bri den Budhänblern , 
Gullhaumann und Simon, bei ‚Herren Wimpfen und Gold⸗ 
(mike. und Zofeph Baer aus Bockenhtim, ünentgeitlich ga 
etommen. Rad; der Verfleigerung wird aud ein fehe f 
ner von Ambroggio Boggla verfertigter emeter beit 


“ Meiftbietenden uͤberlaſſen werden. Wegen eingetretenen Binz 
derniſſen wurde bie Werfteigerung, welde auf ben 16. b. bes 


fimmt wer, zuruͤckgeſe ht. 3N2 ar: 
Frankfurt, den 24. Oktober 1816. 3, 









nad; Georg Friedrich Sqhurges von Pier gei 
welcher im Jahre 1746 geboren unb im Fahre —* als 8 
fonmacergejelle vom hier weg, nad) Wien uub don da. aus 
nad; Ungarn gegangen if, feit einem halben neh 
ner Abreife von bier von feinem Leben und Aufı thalte jeir 
nen Verwandten allhier Feine weitere Nachricht gegeben 
und num biefe um Berabfolgung feines bisher unter 2 
tion befindlich geweieuen umb mach der lehtgef 
ndfhaftsrehnung in 688 fi. fr. 14 bi: 5.pf. an⸗ 
denta elterlicen Bermögensantpeils geziemendſt nachgefuht 
haben, auch hierauf von bergoglicher -hodlöbliher Me 
Zuftiz« Deputation allhiet, die öffentliche Worlabung be# 
weſenden anbefohlen worden iſt; fo wird nunmehr ermielbe« 
ter Georg Friedrich Schurges von bier, deſſen etwaige Leim 
beserben und alle Wejenigen, weiche an Vermögen 
auf irgend eine Melfe gegründete Arfprüce zu machen haben, 
Kraft dieſes Öffentlih vorgeladen,, binnen brei- fü en 
Briften von dato angerechnet auf allpiefigem Rathhauſe vor 
Be 


unterzeiöneter Behörde in Perfon oder duech bialängliche 


volmädtigte zu erfheinen,, ihr Er und-ihre etw 
Forderungen bei — derſelben le ickertiänseee 
in den vorigen Rechtsſtand gehörig anzubringen und fatrfam‘ 
zu befchefhigen ; widrigenfans zu. gewärtigen, daß der Bern 
fholene, welder bereits das moite. Lebensjahr erreicht, mad 
Borfrift des Gefege, für tobt erklärt, deſſen binterlaffenes 
Bermögen feinen nod lebenden Bruders; und &chmeiterkin« 
bern, als defien naͤchſten Anverwandten,, ohne Bicherteits- 
leitung werde überlaffen und Niemand weiters mi * 
Anſpruͤchen an ſolchen werde gehoͤret werben. wet 
Urkundiih iſt biefe öffentlihe Worlabung unter dee 
Stadt ger ichts· Inſiegel und gewoͤhnlicher Unte ft gewöhns- 
lichen Drtes angefhlagen und zur allgemeinen Kenutnif gt= 
bradit worden. ——— 
— — den , Oktobet 186: WE, 
. 8.) Gtabtgericht ber herzogl. f ‚Refivenge 
ſtadt Per reg ar. 


Balther, Au 


(Dierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N. 302 
der Frankfurter Ober: Poftamts: Zeitung. 





Dienflag: den 29. DEtober 1316. 


Litterarifhe Anzeigen. 


Anzeige 

Bei Ferd. Dümmter in Berlin iſt fo eben 
folgendes Beine intereffante Werkchen erfhienn, und in ber 
‚Hermannfhen Buchhandlung ia Frankfart zu haben: 

Geſchichtstafeln zur chronelegifhen Ueberſicht 
ber Kriege, Friedensſchlüſſe und politifchen 
Aauptveranderungen von Europa bis zum 
sten Parifer Frieden (am a0. November 1815.) 
Preis: geheftet ı fl. 10 fr. 

Der Berfaffer fazt in der Vorrede: Cine ſeht einfache 
intheilung der Gelchichte in die alte, mittlere, neue, und 
neuejte ift zum Grande gelegt worden, und fie zerfällt hier⸗ 
woh in 4 ungleihe Perioden von 4500, 1000, 290 und 
»5 Jahren. Der lehte Zeitraum, ber kürzeſte zwar, aber 
für uns unftreitig der widtigſte, it mit größerer Umfänds 
lichkeit behantett, un) demelden ein befonderer Anhang 
beigefügt worden, welcher eine karze Meberfiht der Kriegese 
gefäichte in den legten 25 Jahren enthält. Es find darin, 
eußır din großen Schlachhten welche entfheidenbe Refultate 
derbeirührten, und bie in ben Gefdsichtstufeln ſelbſt mit 
aufgenommen find, die Tleinern Treffen, Geſechte, Belage⸗ 
tungen, Sapitulationen 2c. verzeichnet, N 

Diefer Andang wird das Interefie dleſer kielnen Schrift 

Militait-Perfonen erhöhen, jedem Deutfchen bee die 

eldzäge mirmagıte, eine freundiihe Erinnerung gewähren, 
die Knaben in der Schute früg mit den gefeierten Namen 
unferer Zeit bekannt’ machen, und dem Freunde ber Geſchichte 
gum Rachſchlagen willlemmen fen, 





Leſebuch, neuet, für Stadtſchulen, jur Uebung 
im dellamaterijchen dein. ar 8. Hannover, 
bei ben Wrutern Kaya. (39%, Wogin) a fl. 
48 fr. R 

Die als Erzieherin ruͤhmlichſt bekannte Wirfafferin dies 
fes Werts, hat eine ſeht gute, dem Alter angemeflene Aus ⸗ 
wahl der Auffäge geftoffen, fo daß die Reichhaltigkeit und 
Mannigfaltigkeie bed Srofis die Aufmerkfamteit beim 
beitändig gefeſſelt bält ; kurz, das Angenehme ift mit bem 
Rüptichen fo glüctih vereinfat, baß man bies Boch als ei⸗ 
ne — —* en fÜt Schalen mit vollem Rechte em— 

en kann. 
vn finden in dei’ Hermannfhen Buchhandlung in Frank 
hart am Main. 





* doigende Schriften dee Ariegerathe Krug werben benen 
nicht unmwilltommen ſeyn, die ſich Über bie Werfaffungs: und 
befonders Bermalsngs.Einrihtungen des prewfifchen Staats: 
Aufidjtup gu verfhaffen- wünfden. . 

J. 8. Krus, Betrachtungen über den Natlanal-Relchthum 


bes preuß. Staate, und über ben Wohlſtand ſeiner 


Bewohner. 1 Wie. At. 8. 1805. Preis 5 Mthir, 


Deffen Gefhihte „ der ſtaatewirthſchaſtlichen Sefetarbung 
. im preuß, Starte, ım Thl. om B. 180. 3 Riklr. 
won rg hen mung erfhien nody im Werlage der unter- 
geihneten Buchhandlung: > 
Sdee, einer ſtaatswirthſchaftl. Statiſtik. 8. 1807. 1 
Athlre. 1a gr > 1: ! 

Abriß ver Staatsßlongmie. 8, 1803. ı Rthle. 4 gr. 
Die Armenaffeturanz,, ein Mittel zur Berbannung ber 
‚s Armut. 8. 1Bıo 18 gr; 
wer di⸗eſe Schriften. migeinanher nimmt, banfı kei unfcanfirter 
direkter Tinfendung bes Gelbes die paxtofreie Ueberſendung 

ber Bücher iänerhatb der preuf. Graͤnzen erwarsen. 
— —Kealſchaubuchhandlung im Werlkin, 





4 
alle deutſche Sprachforſcher, Geſchaftsmänner, Yünzı 
linge, gebildete Grauen und Mädchen und überhaupt 
an jeden feine Mutterfprage liebenden Deutſchen 
Auch unter bem Zitel: 
Gebrängtes 


Deutfhungs-Wörterbuh 
bet = 
unfere Schrift · und Umgangs⸗Sproache ſelten ober öfter ent⸗ 
ſtellenden fremden Auspeüde 
zu beten 
Verſtehen und Vermeiden 
Jerausgeben 
von 
Griedbrid Erdmann Petri, 
Kurh en: Großhergoglich: Fulbaifchen: Kir 
f ee en nd 
wirb vor Weihnachten 1816 die beitte fehr bereicherte und 
werbefferte, ja durchaue umgearbeitete Auflage jenes fo nüße 
Usen als almein belobten Wörterbucdhe eriheinen. 

Diefe dritte Auflage wird auf das befle Drudpapier 
abgebsudt, wenigftens 4o Bogen ſtark + und bod im 
Beorausbesahlungspreiie, ber bis Ende November hatt fins 
bet, um ben Ankauf auch für den Inbemitteiten zu erleichtern ; 


nicht mehr als 3 fl, often, wobon bei der Beftellung die 
erite Häufte mit ı fl. 80 Er. umb bei Ablieferung des Wire» 


kes bie andere Hälfte zu entrichten ift. 


Eine liche Ankünd i 
—— J en — — 


Dreaben im September 1816. 
Arnolbfhe Suchhamlung 
Ya Frankfurt am Main nimmt Beſtellungen und Vor⸗ 
u Seineid Ladwi Deine st 
i } 
Kornmartr Bit. 8 Ro. ! 





Beihreibung und Reſultate der Fellenbergiſchen 
Landwirthſchaft zu Hofwpl, von 9. M. 
Schwerz. gr. 8. Hannover, bei ben Brübern 
Hahn. ı fl. 36 fr. 

Diefe, mit fo vieler Gruͤndlichkeit imb Sacqhkenntniß 
abgefaßte Schrift, wird gewiß allen Freunden ber Lande 
wirthſchaft ſehr willlemmen ſeyn, befonders ba ber 
deraſcht Plan fowohl durch den größen und wohlth 
me, ald bucd, ben MWiderfpru, wezu es Aulaß gegeben, 
merkwürbig geworden tft. a 

Bu finden in der Hermannſchen Buchhandlung in Branks 
furt am Main. J 





en G. E. W. Crome's Handbuch ber Mitar 
geſchichte füt Landwirthe, mit einer Vorrede 
von Thaer, iſt fo eben des Iten ud lopten 
Theil ır. Band, welder bie Thierkunde ent⸗ 
hätt, bei den Brüdern ar in Hannover 
erfienen, und an alle Buchhandlungen im 
Preife von 3 fl. verſandt worden. 


a ae 9 60: Gammaigen then 3 Ba 


Bei Zuftus Perthes in Gotha IR erfälenen: 
Bothaiſcher geneatogifher Kalender auf bas Zate »817. 
Sit Sehrgang in ı2, Mit 12 Kupfern. Schön ges 
bunden mit goldenem Schnitt. Preis = fl. 
Derfelte in franzöfiher Sprade. 
Anfer der ſeyr genau berichtigten Genealogie zeichnen 
s fi unter den übrigen gemeinnhtigen und beieftenden Kufz 


fügen in dirſem Taſchenbuch as: der Stteit der Häuſer 


Lantaſter und Yert (dir weißen und rothen Aeſe) um bie 
engliſche Krone — Verzeichniß der neuelten Friedensſchlüſſe 
und Verträge, auf welchen die gegemmärtigen Verdaͤltaiſſe 
— 55 — —— a une beruhen. — ine polis 
tiſch geographiſche Weber von Europa. 

Sie Bilbniffe des Krenprinzen'von Preußen und des 
Reonpringen der Mieterlande, fechs nah Rambergs Zrid» 
nungen von Meno Haas trefflich geſtochene Scenen aus dem 
Streit ber weißen und rothen Mofe, und vier Anſichten 
vatertändifher Gegenden „zieren biefen neueften Jahrgang, 
eines feit länger ald einem halben Jahrhundert gefhägten 
und beliebten Almanachs. 

In Frantfurt in der HermannfhPund allen Buchhand⸗ 
tigen zu haben. 





Anzeige. 

GSeheimniß, aus neuen, alten und erfrornen Kartof— 
fein, einen ſehr guten GEifig, von ſchoͤner Farbe und 
liestiher Säure, der nicht kahnicht wird, und dem 
beſten Meineifia gleihet: desgleichen Brandwein 
von vorzüglidem Geſchmack und Stärke, und zwar 
beides zugleich zu erlangen. Beide Arten können in 
großen und feinen Quantitäten veıfertiget werden, 
geben gutes Maftjuttee und bet:ädtiihen Gewinn, 
wWobel in kurzer Zeit ein auſehnliches Vermögen erwors 
ben wird, br, ı Mthle. fächl, oder trei Stuͤck 30 in 

Der Taubert, über bie Eedre alle Arten ber Tauben, 
und deren GSicherungsmittel für das Außenbieiben 
und Wegfangen berfelben ; br. 3o Er. 


— Die Zäubin, über bie Lehre alle Raubthlere der Tau—⸗ 


ben, beren Ankirrungs- und Witterungs » Mittel, 

und fehe fhnellen Fang berfeiben ; br. 3o kr. unb 
Regeln zer Erhaltung bes Geſichts für bejahrte und 
junge Perfonen, die an Augenkrankheiten leiden, 
ober beren Xugen durch die Fahre, Krankheit und 
font geſchwaͤcht und blöde gerrorben find, mir Hülfe: 

mitttela; br. zo fr. 

®ind bei G. Schmitt, burh Herrn Fuss in Leipzig 

im Schuhmacergäfiyen No. 566 wohayaft, zu bekommen. 





Nachricht von einem deutſchen Kunftiverke, 


So eben tft wrichienen, aber nur gegen baaze 
durch die vorzügiihlten Buchhandlungen des Ins ee 
landes ober unmittelbar von Unterzeichnetem au beziehen: 


Holzſchnitte alter deutſcher Meifter in den Orb 

ginalplatten gefammelt von H. Albr. v. Derſchau; 
als ein Beitrag zur Kunſtgeſchichte heraus gegeben 
von R. 3. Becker Dritte Lieferung. Imper. Bel, 
Preis: aı fl. 36 Er. rhein. 
“ Der Werth diefes volksthümlichen Kunftwerks 
bedarf kaum einer Erörterung, die man jedoch im 
allgemein Anz. d. D. Mr. ab4 ». F. finden kann. 
2 are ber beiden früheren Lieferungen koſtet 27 fl. 
sbein. 

Die Hermannfche Buchhandlung in Frankfurt am Mäin 
hat Eremplare biefe; und ber früheren Lieferungen vorräthig, 
und giebt eine größere Ankündigung des Werks für Freunde 
deutfher Kunft und Alterthümer unentgelblic aus, 

i  @othe im Diteber 1816, j 
Kr R. 3. Beer. 


WVermiſchte Anzeigen , 


Nachdem berram 15. Mär 18:15, dahier in britter 
Ehe verftorbene Schneibermeifter Johann Buͤgler aus erfiee 
Ehe eine großjährige Tochter Margaretha, und aus dritter 
—— ber dritten Ehefrau ein, mit dieſer gezeugtes uns 
mündiges Kind Gertrude „ hingeſck von der frliber, verſtor⸗ 
beneni zweiten Eheftai Margdretja Krümmel keine Kinpib 
hinterlaffen, umb die dritte Ehe Wittwe Veronica Büchter 
mit der erften Ehe, Tochter Margaretha Bühler, bas nad 
Abzug ber Stuitih in 386 fi, »B kr. beftehende Vermögen 
* Erbtheilung unter Mh aus bem Grunde, weil bie zweite 

defrau meter das geringfte Vermögen eingebradit, do in 
ber Ehe erworben und hinterlaffen habe, in Taſpruch ger 
nommen, fozar auch darüber dutch Zeugen:Nusfagen vers 
fdirdene Beweiße aufgeführet, als wercen die unbefannten 
Erben bes gweiten Ehefrau Margaretha Krümmel, namend 


Uch derſelben in k. k. oͤſterreichffche Milltair Dienſte getreten 
Bruder Gedrg Kruͤmmel, ober deſſen ollenfallfige Leibet 
Erben, nah erhaltenem richterlichen Auftrage, biermit unter 
dem Rachtkeile vorgeladen, binnen 3 Monaten ihre Erbs 
Anſpruͤche perföntih, oder duch, Bevollmädjtigte dadier aufs 
zumeißen , oder zu gewärtigen, daß fie anfonft damit aus: 
geſchloſſen bleiben, und das Wermdgen chne weitere Räd: 
fidht unter die erfler be Tochter und dritter Ehe Wittme ; 
= dee von biefen beiden getroffenen Uebereinkunft, ver: 
theilt unb ausgefolgt werbe. 
£imburg den ı8. October ıBı6. 
Derzogiid, Naſſauiſche Sandoberfhultheiferen. 


Mainone 





Stre:Brief. 


Georg Altenſchoepfer von Aftyeim hat fi eimes andge: 
geldmeten Diebftahls ſehr verdaͤchtig gemacht. 

Alle Juſtiz⸗ und Pollzei Behbrden werden daher erſucht, 
dieſen Menſchen anzuhalten und an bie unterzeichnete Stelle 
zu uͤberliefern. 


Perfonal»-Befhreibung 


Seorg Aitenfhoepfer, Ortsnachbar zu Aſtheim, Lönigk 
Landgericht Volkach, ift 40 Jahre alt, von Marker, unterf 
ter Statur, mift 5 Buß 6 Zoll, bat ein volles, rundes Ge 
(hwasıe Haare und Badenbart, ſtarke Rafe und graue Mugen, 
Seine gewöhniihe Kleidung tft eine dunfelblaue Jade mit 
gelben Knöpfen, eine geibe Weite von Kattun mit ſchwatzen 
Punkten , lange gelb amkinertene Hofen, Gtiefel und einem 
zunden Hut mit MWacstaffet überzogen , aud trägt er 


ringe. 
Xenflein am 14. October ıBı6, 
Königl. Baierlfhes Landgericht. 
- , &Rellen 
tampredt. 





BohbannEngelberib Handbfhud aus Nieder 
tern, im Großbersogthume Würzbutg, im Jahre 1768 
geboren, evangtliſcher Mefigion, reifte nah feinem unter 

September 1791, julett erlaffenen Schreiben aus Amſier ⸗ 
En als Hollandiſcher StAfs-Arzt nah Gurinam ab, feit 
weldyer Zeit Beine Rachricht mehr von befien Leben oder 
Todt eingegangen if. : 

Da nun feine Gefhmwiftrigen ben Antrag geitellt, baf 
er für verfhollen erklärt, und fein nah der gesichtiicen 
Theilung in 207 fl. rhein. beitefendes Vermögen an fie 
ausgehändigt’ werben möge, fo wird grdäcter Johann Engels 
berth Handbſchnch, oder deffen efwaige Leibes Erben , vorbers 
famft hiermit vorgelaten, fih innerhalb einer Friſt von 
6 Monaten a dato bei ber unttrfertigten Behoͤrde um fo 

ewiſſer zu melden, als mwibrigenlals nad Werlanf tiefer 
it dar Fraglihe Bermögen ben ſich anmeldenden Geſchwi— 
fleigen opne Kaution überliffen werden wird, 

Querbadh am ı7. October 1816. 

Ktönigt. Baierifches Datrimenlasgeriät ber 
Breiberen von Münter. _ 
J. M. Franz, Amtmahn. - 
Pfeiffer, Alt 





| m Ramen 
Gr. Majeftät des Königs von Baiern x. 


Auf bie Requifition des fuͤrſtlich Braunſchweig Pink: 
burgifchen Kammer: Kollegiums zu unfchweig werten hie: 
mit biejertigen , weldje an ber von dem meiland regierenden . 
Herrn Grafen, Carl Albrecht zu Drtienbürg sub daro Orts 
tenburg ben ı0. September 1784 für das vormals re 
Freie weltliche Stift &andersgrim über das verzinsiihr Gtäs 
tutensRapital der Frau Kanoniffin, Friederite Gräfe. von“ 
Orttenburg bortjelek, von zwel Saufend‘ Mrihsihelern in 
Gold ausgeftellten,, und von dem. ‚berrn Grafen Joſeph 
Garl zu Orttenburg, sub dato Tambach ben ı8. Juli 1606. 
erneuerten Obligation, welche im Jahre 18ıı *28 
Adminiſtrator der Abteilichen Domäne Gandersheim an bie 
vormalige Weftphätifce ron = Indendauz zu Kaffe atgelies 
fer worden, und nicht mehe vorfinblih, gu deren Zupader 
nicht zu erforfgen gewefen ift, rechtliche Anfprüde zu mas 
hen vermeinen, ebietaliter vorgelaben; in ber Zeitfrift ven 
drei Monaten folche ihre Anſpruͤche auf bas befagte Obligas 
tions:Rapital von 000 Rıblr, ih Bolde unter tem Bechtä - 
nachıtheile bei dem unterfertigtem koͤniglichen Hofgerichte das 
bier anzubringen, daß dach frudiklofem Verlaufe dieſer Frift 
bie benannte Dbligation für mortijiziret und krafties ers 
Eläret, und dem belobten vormaligen Stift Wantersheim 
eine neue Dbligation über dieſes Mapitat aus eſtellet werke 

Decretum Würpburg den iten des Monats Oftober ıBı6. 


© 


Hönigiih Saitriſches Hofgırict des Sroßterzojtpiind - 


M, von Seu un, * 
ein ..  Mihhemann. 


Deffentliher Güterverfanf. 


Auf fpeziellen Befehl des Herten Fuͤrſten Aloys ju Kam 
nigeRietberg 6. Durchiaucht, follen die Guter· Ejgtring» 
dauſen, Ringe, Schliagwurm, und Hof zu Dften, 

_Donnerftagspen 14. Revemder ıßı 6, 


auf dem Schloſſe Eggeringhauſen beim Dorfe Mellrich im 
"Herzogthum Weltphaier, vier Stünsen von Eipptadı, Öffents 
ld und mehrjtbietend verkauft werden. 

In dem Anbange Lit. A. iſt der Beitand und die Bis 
Fhaffenheit diefer Wüter näher beichrieben worden ; iedoch 
opne Sewaͤhrleiſtung des übrigens auf fentliche Gatafter, 
umd amtlihe Üiucbücer deruhenden Ader, und fonftigen 
Gätergehalte. 


Ale diejenigen, welde biife Güter zuſammen, uber 
ein zu kaufen wünſchen, und ten a. ug iur Halbs 
> gleid, baar, die antere Horbfheib aber über ſecht 
nate vom Dato des Ankeufes an, in guter Konventionse 
Silber· Münze erlegen Lounen, belieben fi entweder in 
Perfon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte, in dem ans 
gefeeten Termine nähfttuuftigen Monats auf dem Schloſſe 
u Eggeringhauſen bei dem tiesfalls von Wlen eintreffenden 
Ürhtihen Gommiffaire mündlich eder ſchriftlich zu melden, 
und ihre Gebete zu eröffnen: motei bemerkt wird, daß 
fämmtlihe @üter für den früheren Schaͤdungswerth von 
267,000 Kthir. Konventiond: Münze werben ausgefeßt werben. 


Die näheren Bedingungen biefes Berkaufes werben erſt 
in bem Serkaufs-Termine ecöfinet. Webrigens kann man 
ſich rudſichtiich der Lage diefer Güter an ben fürfitih Kau⸗ 
nig-Rietbeigiften Herm Reat meiſter Pelizaus zu Egger ing · 
beufen verwenden, welcher bie nothigen Anweiſungen dar: 
über ertheilen wird. 

Rietberg in Veſtphalen den 13. Deteber 816. 

Der furſtlich Kaunitz ⸗Kietber giſche Math. 
hwertener, 


Lit. A, Befhreibung der Büter. 


Die zu verkaufenden Güter liegen im königlich preußl⸗ 
Ihen Herzogthum Weſtphalen, in einer fhönen , ziemlich 
freien, theiis von Auhohen uns Bergen umgränzten Gegend, 
geößtentteild 4 Scunden von Kippjlabt, und 6 Siunden 
von Arnsberg entieent; fo daß fi tie Teihtefte Gelegen: 
er zum vortheilyaften Abſahe ter Grgengaiffe barbietem, 

# Gebäude find theils ven Stein, theild von Hoig erbaut, 
mmtiidh in einem guten baulihen Stande, und in ber 
randkaſſe verficert, 

Zum Gute Eggeringbaufen gehören das Schtoß 
und Perrenhaus, nebii drei Deconomie-@ebäuden; fobann 

Morgen Garteniund, 32 Morgen Birfen, 174 Morgen 
Sendern, und 475 Morgen Hodwald, Bon den Burgs 
dändern, und 29 Golsraten werden jährlih an Maturale 
pacht: 6 Scheffel Waiten, 403 Scheffel Roggen, 467 Chef: 

Gere, 484 Scheffel Dafer, ı Shefsl Erbſen gelies 

*, und 5 magere Schweine, 4'/, @tüd Hämmet, 3. @änfe, 
128 Hüner, 135 Gyer gezahlt. An jährliger Geidpachi 
werten ı7 Rthir. und an fechsiährigen Gewinnungss-Belbern 
800 Rthir. 7 myr., außer den Weinkäufen von Golenaten 
erhoben. An Dienflen werden zwei Spannvienfle mit 4 

ben, und zwei Grubte : Dienfte geleitet: Der Gutsbe: 
—* iR zu zwei Schaftrifften, zur privativen Jagd auf ben 
Burgländern und zur KoppelsJagb in ben Umgebungen bes 
rechtigt.· 

Zum Gute Ringe in Deſterehden gehören das Jagb“ 


8, zwei Deconomie⸗Sebaͤude, das Jaͤgerhaus Holnghauf 


en, und der neue Maſt-Stall im Walde; auch 7%/, Mor⸗ 
en Gartenland, ı7 Morgen. Miejen, 203 Morgen Ader- 
and, und 607 Morgen Hohmwald. Bon den Burgländern, 
und 56 Golsnaten werben jährlih an Raturalpadıt: 9 Schefs 
fel Baizen / 854 Roggen, 979 Scheffel Gerſte, 1135 Scheſſel Hafer 
geliefert; dann 6 fette Schweine, 136 Hüner, 265 Eyer ges 
dit. Außer den Weinkäufen von Colonaten, ertragen bie 
ährlihen Hofholz⸗ und —— ——— 83 Rthir. 3o mar, 
und tie fehsjäprigen Gemianungs:Gelrer 483 Athir. bie 
zwei Schaftrifften in ber. Deflerehber Feldmark tragen in 
Zeitpacht jo Mihle., und ber Zehnte von das Morgen 
in ber Hobdingbaufen Feldmarf bringt im Durchſchnitte 
einen jäfliheh Gewinn von 24 Sheffel Roggen, 36 Schef⸗ 
fehr@erite, 48 Scheffel Hafer. Aus dem Amte Rüthen wer⸗ 
ben an fogenannten freien Stuhl· Gerichts Haſer jährtih "23%, 
Scheffel erhoden. Der utsbefiger iſt zur Koppel⸗ Jagd bereihtigt, 
um Hofe zur Oſſten gehören das Muͤhlengebaͤude, 
u Benni hei. und bie Mühle zum MWeiterns 
Botten, nebſt a Morgen Gartenland, ı4 Morgen Wiefen 
144 Mörge Ländereien, und ı2 Morgen Schlagholz. Bon 
den Müpientändern, und ı0 Golonaten werden jährlich an 
Naturalpacht: 205 Scheffel Roggen, 278 Scheffel Berike , 
05 Sceffet Hafer geliefert. Die jäprlihe Mühlenpäcte 
ertragen 3ig Mehr. in Golde, und 48 Scheffel Waisen, 
576 Scheffel Roggen. Das Müpien Inventarium ift zu 
Kthir. abgefhägt. Ar jührlihen Renten werden 3 Ktpir, 
a5 Hit, an äprigeg Gewinnung Geldern aber 781 


aupet ben MWeinkäufen von Tolonaten — Sir 
kotter 


gr 
die Sqaftrifften in tın iderlofer, unb 


s 


—— werden jaͤhrlich 34 Rthir 30 mer. in Zeitpacht 
gezahlt. 

Zum Gute Schlingwurm gehören a'/, 
Bartentmd, 1’/, Morgen BWiefen, 76 Morgen eändereien , 
unb 20 Golonate, Die jäprlice Naturalpacht von ben Burgs 
und Golonats.Gätern bringt: Ari Scheffel Roggen, 236 
Scheffei Gierfte, 155 Scheffe Hafer ; dann 2 magere Schweine, 
2 tümme, » Bänfe, und 8ı Dünen. Der Ertrag ber 
idfetihen Renten macht 30 Rtple. 19 mar. und bie fees 
jährigen Ge oinnungsstselder bringen 195. Athie 33 mer. 
Die Weinkäufe von ten Golonatem find nicht mitheredhnet, 
Die Koppel» Jagd: Gerechtigkeit ift von feinem befondern 
—— —2* * * ————— in der 

lagermark wen jährlich zu F. du veraaſchla⸗ 
gen. Das Gur ift ohne Gebäude. — 

Xüßer der Grund: und Vermoͤgen-Steuer, welche in bei 
—* Jahren nad, verſchiedenen Sägen bat gezahlt werden 
müflen, die man dabere nicht als danrend angeben fannz 
müfen: BomGute Ringe 2 Scheffel Roggen an ben 
Küfter zu Hoinghauffh, und vom Hofe zur Dften 
8 Epind Roggen an die Paftorat su Erwitte, auch fürfdie 
Mühle zum Dofe zur Diten ‚andas Rentamt zu Bennig- 
rg > * 12 — von ber Weſternkotter Mähle 

an das Rentart zu Arensberg 140 Ir. Fluß gelb 
welche dermalen ſtrittig find, gezapıt —* ie 


Wietberg den 13, October 1616. 
Shwertenern 


———) — — — —ñ —ñ—— 

Marthe Gertrud Britt, melde ſich mit ihrem 
Biter 1772 nach England begab ‚wird hiedurch aufgefordert , 
fo wie auch deren Kinder, einc von der verflorbenen Frau Rents 
meifterin Hofffommer , geborne Gienderg , in dem Teftament 
ihr beftimmte Geldiumme in Empfang zu nehmen, bie Wer- 
ewigte fegt in ihren leöten Willen ben Zeitraum don zwel Jah⸗ 


ren, vom heutigen dato an, namlich den 10, October 1816, — " 


fe, innerhaib weldes oben Genannte fi} zu melden und ihre ' 
Anfprüche geltend zu machen hat, daß aber nad Werlauf 
biejer Zeit Beine Forderungen mebr ſtatt finden Binnen. Die 
—*— der Kaſſelſchen Allgemeinen Zeitung giebt naͤhere 
Auskunft. 


*  Waffet ben a0, Detober 1816. 





„., Johann Weiner, ein Fletſcher⸗Knecht aus Kiffingenz 
Hat fi wor 46 Jahren von hier in die Fremde begeben 
ohne daß bisher vom jfeinem Aufenthalte, Beben oder ob 
das geringfte defannt geworben wäre, 


Da num beffen noch einzige Schweſter um bie Berab⸗ 
fotgung feines Vermögens ohme Kaution den rechtlichen Aue 
trag geſtellt * fo witd gedachter Johann Weiner, ober 
deſſen Leibes:@rben andurch wufgeforbert,, entweder in Pers 
fon, oder duch dinlänglid Besollmädtigte binnen 3 Mos 
naten vom Tage der Eiar uͤckung am fi um fo gemiffer def 
unterzeihneter Stelle zu melden, als wibrigenfails erfterer 
für verſchollen erklärt, und dem Anirage feiner Shwelter 
um Vermögens Werabfolgung ohne Kaution willfahret wers 
den Tolle. s 
— den 17. October 1816. J 
konigl. Baieriſches Landgericht. 
G. 8. Gonrab. 
G. Thees, fd: 





Der in 17 wen in engliſche Kriegt⸗Di enſte 
unter da —* Hl ren y 
St 


‚in 
s Yorkifc Regiment getretene und angeblich zu 
. Domingo, mit Hinterlaffun von Leibes: Erben verftors 
ben fenn follende, Kranz Jakob tig von Lord, oder hef: 
fen etwaige Leibes: und Teftaments-Erben werden hiermit vorges 
laben, binnen 3 Monaten vom Tage ber erften Einruͤckung biefer " 
Babung, ſich vor unterzeicneter Gtelle zum Empfang des 
unter Kuratel fichenden "auf circa Boo fl. ſich belaufenden ” 
Bermögens zu legitimiren, wibrigens foldes ben darum ans 
ftehenden Inteftat-Erben erga Cautionem nutznieslich und 
nah 15 Jahren eigenthuͤmlich Überlaffen werben ſoll. 


Rüdesheim im Mpeingau ben 12, DEt. 1816, zei 
Herzoglich Naſſauiſches Amt hieſelbſt. 
Grüfing. 





Zu ber Groͤffnung und Publication eines von Johau⸗ 
neite Stebel allhier, Tochter des verfiorbenen. Forſt⸗Secreta⸗ 
sinus Gtebel, eingereihten Teftamenis, wird nad, teren am 
27. Auguft db. X. erfolgten Zob, Termin auf ben ig. Dei 
cember d. J. Bormittags-ır Uhr angeſezt, umb diefes ; be 
der gegenmwärlige Aufenthalt der Inteſtat Erben nicht bes 
Bannt it, hierdurch —R* — 

Marburg am 44. ember 1616 

2 Kaurfuͤrſtlich Haffiihe Regierung: 


Die zur Glantmaffe der unter ber bisherigen Firma vom = 
Willie, und Gompagnie beftandenen Bleijuder-Kabrit:@efells 
schaft gehörige, zu Saferthal eine Stunde von Mannheim 
liegende Birizucter-Babrite nebft dazu gehöriger Einrichtung 
wir) ben 20, November laufenden Jahres frühe 10 Uhr in 
dem Fadriken Gebäude felbft, unter vortheilkaften Bebings 
niſſen verfleigt werben. 22 

Die ganze Anſtalt enthält einem Flaͤchen-Inhalt von 7 
Morgen 3 Viektel 3a Ruthen Nürnberger Maas und befteht 
in foıgendem. 

1) Das Wohngebäude mit einem großen Saale, und Eins 
rihtung jur Wohnung für 3 Familien, nebſt Stats 
lungen unb Hof; . 

2) 5 gan; mit Fäffern eingeritete Gifigftuben, worinnen 
gzegenſ boo Fuder Effig gezogen werben können; 

3) einer großen Brauerei mit volftändiger Einrichtung ; 

4) einer großen volftändig eingerihteten BranbweinsBren: 
nerei ; 

5) einer Deftilir-Stube ; 

6) ein großes Lager für die chemifhe Weine; 

7) bas Baboratorium nebſt Magazin und ben Trocken⸗ 
ſtuben nebft Galeinationg-Anftalt ; 

B) ein großes eingerichtetes Mühlgebäube, endlich 

9) ein Kleiner und zwei große Gärten nebſt geräumigen 
Holzplagt ; 

Diefe Fabrik wird auf zweifahe Art nehmlicd mit bem 
barinn befindlichen über 500 —* betragenden Gifigen und 
ohne die Eſſige verſteigt; 

Lie mäheren Bebingniffe koͤnnen tägli bei ‚unters 
zeichneter Stelle eingefehen werden, und wirb nur noch bes 
me ft, daß die Gteigliebhaber fid mit obrigkeitlihen Zeug⸗ 
niffen über ihre Zahlungsfähigkeit zu legitimiren haben. 

Lavenburg den 7 Dktober 18 6. 
Großherzogiih Badiſches er 
ag. 


—_—_ — — — — —— — — —— — — — — 
Auf Antrag ber Erben weil. Gommiflions:Htathe Salo⸗ 
men Joel Herford alhier werben alle diejenigen, welde an 
des Berſtordengen Bermi cn sus ine Finem runde Forde- 
rungen ju daben glauben, .zu deren Angaben in termino 
den 30 Detember d. I. oder vorder, hierdurch aufgefordert, 
unter bem Prälusiz, damit wisrigen Haus mar mriltt üta 
Hört zü werten. 
Ditmolb ben #7. September 1616 
‘ Fürjkt, Eippife Kommiſſion der Reuftadt. 


Deffentlide Vorladung. 


Zur Pubiication bes von bem im ledigen Gtanbe zu 

qh vertoroenen Amtmann von Dinhaufen hinterlafjenen 

Teſtamentes iſt Zagefahrt auf Samſtag ben a. künfriyen 

Monats Kovember auf hiefiger Juftige-Ganziei fruͤh 10 Lpr 
enberaumt worden. 

Es werven baher alle bekannte und unbekannte: Erb⸗ 
latereſſenten bes Beriebten hiermit offentlich vorgtladen, um, 
wean jie wollen, am befiimmten Tage an Drt ufe Steue 
vor der zur Sache ernannten Gommijlion zu esjheiuen, und 
der KrllamentösPublication beizumohntn. 

Greugwestheim den 7. Ditober 1816. 
°  bnigli Baieriſche Furſtlich hwenftetnifche 


Juſtiz⸗ Kanzlei . 
a td. 
Eulenhaupt, ıter Gectetafr. 


- 


Ber an das verfhuldete Vermögen des Krämers 
Franz Joſeph Fütteres zu Steinbach, 

eine Anſprache zu machen hat, wird andurch erinnert, dieſe 
feine Forderung bis Mitwoch den 6, kL. M. Rovember, bei 
hiefig Groherzoglichen Amts: Reviſorat, um jjo gewiſſer ein⸗ 
zugeben und zu liquiditen, als nauhero niemand mehr ba: 
mis angenommen werben kann. . 

Steinbach ben 7. Oktober 1816. 

Großherzoegtich Badiſches Bezirts:Amt. 











Da die abgeſchiedene Ehefrau des hieſigen Handeldmanns - 


Wenediet Abraodm Scheyer, Madle geborut Dit 5 vor Bars 
gem bahier vecherben.äft,- und. beren beide Schweſterkinder, 
ald einzige Imteaterben um Immiſſion in die Berlaflens 
ſchaft naygefunt haben, fo werden zuvor alle bidenigen,, 
welche aus irgend einem Meditsgrunde Spruch und Borberung- 
an gebahte Veriaſſenſchaft zu haben vermeinen, edictaliter 
zu vorgeladen,, foldye binnen einem peremtorifchen 
ermin von Jmei Monaten fogewip bei biefem Gerichte 
anzigeben, und 'zechtöbehorig zu begrunden, als nad bejjen 
Ablauf -befagten Grben mit des Jmmiflion ohne einige 
Gautior wiliaget werben fol. . 
Brantfurt den do. ‚Beptember 1816. 
Btapigeridt 


= : Mpelmgan, Syöf und Orten 


artmann Secretär. 


Diejenigen, welde ſich immerhaib ber in der Ediktaua⸗ 
bung bejtimmten Friſt mit ihren Anfprüden an den geringen 
Raqlaß des babier verftorbenen Großherzoglich Amtsfecre: 
a. und ment nicht gemeldet haben, 

en nunmetr von Maffe au lofjen und 
hierdurch öffentlich bekannt gemadıt. Rn Ze 

Eichelſachſen Amısstifberg den 5. Oktober 1816 

In Auftrag Großherzoglich Heſſtſchen Juftigamtes 
Der Amts: Sreretariats:Bicar 
3. Simon. 





Der Dtto Friederich Borgſtedte, Sohn ber hieſelh 

verſtorbenen Cyeleute Weber, Jozann Otto rin 
+ Sophia E.ifaberh Eugelbera, geboren den 16. Dktob, 1774, 

bat fih vos oyageführ 26 Jahren vom hier entfernt, soll 

nad) Amfterdam gegangen feyn und hat feit der Zeit von 

feinem Zeben und Aufenthalte keine Nachricht wetter gegeben. ' 
Seine ſechs Halbgeſchwiſter haben teshalb mit Zuftimmung 

der dem Asweſenden beigeortneten Kuratoren auf Todeser— 

klarung und Austieferung feines Vermögens, welches aus⸗ 

weife ber Bormunbicafts: Akten aus 161 Rthir, Kupital umd 

ohngefähr 73 Kihir, Zinien beiteht, angetragin. 

Es werden der Dito Friederich Borgitesre und beffen 
etwaige unbefannte Erben und Erbnehmer daher hierdurch 
vorgelaten, fih innerhalb neun Monaten und fpäteftens in 
dem vos dem beputisten Afjeffoe Kiemann auf den 4. Jun 
1817 Vormittags 9 Uhr an hiefiger Gerichtsitele angefegten 
Kermin entweder perjönlic ober ſchriftiich zu melden und 
weitere Anmeifung zu erwarten, unter der Warnung, baf 

ı fonit ber Otto Friederich Borgheſe für fort erklärt und die 
ſechs Halbgeihwiiter als nächte Inteſtat⸗Erben deſſelben für 
legitimirt gehalten, und ihnen das-Mermögen befjeiben aus: 
gehändiget werden wird. 

Nheda am 30. September ıBı6, 

Königt. preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 
Kegenhert. Riemann. —F 
Euler, Aet. 





Diejenigen, welche zu der Verlaſſenſchaft des verſt orbenen 
Steigers Joſeph Kayſer aus Emersbach ſich erbbereihtige 
halten, haben ihre Anfprüde innerhalb 9 Menaten vor 
unterfertigter Eteue einzufülten, ober zu gewärtigen, daß 
über biefen Nachlaß may geſetzlicher Borfhrijt werde verfügt 
werten, x 
Seelbach im Dctsber ıBı6. ‘ = 

t. 8. Deerreichiſchet, Bart Leyenfſchet 
Dber: Amt Hohengerolbeeck. 4, 
Shmidt. 





Zur Audeinanderfegung der, von dem wor kurzer Zelt 
dahier veritorbenen Johann Adam Schneites, ehemaligen 
Roßwirthes, hinterlaſſenen Erben it eine Saulden-kiquida⸗ 
tion gegen ken gedachien Schneider nothig, und Termin bie: 
zu auf Freitag den 29. Nov. I. I. vor unterzeichnefem Ger 
richte anberammt, in welchem alld Gläubiger befielten mit 
iyren in Handen hadenden Urkunden zu erfheinen , und 
Forverungen bei Strafe des Ausſchluſſes von ber gegenmwär 
igen Erb: Rafje anzugeben haben. 

Burg Haun ben 16. Dftober 1816. 

Kushefliihes Großherzogl. Juldaiſches 
Zuftig- Amt. 
Var, Witt. 





Heilbronn, Urtheils: Publication. In ber vor ber 
eichweten Stelle anpängisen von dem ehemaligen reis: 
Rg Stadt⸗Gerichte dahier, übırgegangenen Concurs⸗ 
Sache tes gewefenen Kaufmanns, Conrad Wilhelm Kaller 
babier, ift, nach Beriytigung ber vorgewalteten Anftände, num 
das Lofations-Urtheil entworfen und zu deffen Eröffnung pe⸗ 
zemtorifher Termin auf 
j Montag ben 11, Rodember huj. anni 
anberaumt. 

Da ber Aufenthalte Ort vieler Elaͤubiger und die Erben 
der indeß verſtorbenen Crabifoten nidt aus gekundſchaftet 
werben kännen , fo werben alle tiejeniaen, welche ihre Bors 
derungen Hquidirt haben, hiermit cricraliter aufgeferdert, 
an jense Tazfahrt entweder in Perfon oder durch hinlaͤnglich 
bevolmädtigte Sahmalter zu erſcheinen, nötbiarn Falle 
zum Prozeß und zur Sache fih' — zau legit imiren, die 
etwa noch vorwa'tenden Mingel zu heben und ſoſort der 
Eröffnung bes Gant:Ustheils anzuwohnen. Und dba mit 
biefer Verbandlung zuateih die ter Ausforehung des Preis 
Bufio-efheids! in Berbindung gefegt wird, fo werben alle 
biejenigen, welche aus ir end einem Rechts: Grunde Anſprüche 
an bie Kallerſae Maſſe zu manen, und folde bisher nicht 
vorgebragt haben, zu Erweiſuag berjelben inner der von 
heute an, bis zur Urtpeils:Eröffnung laufenden Brit hier: , 
mit vorgeladen. —* 


Hrllbsonn am 19 Geptember 1846, 
" Königlich i rtembergiſches Ober amts Gerihht 
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Wien, von 23, Dftober. j 

Seit einigen Tagen: geben fortwährend Fleine 
Abtheilungen des Eailert. Hofſtaais nach der Gränje 
ab, und ein Theil des zahlreichen Gefolges des 
Fürſten Schwarzenberg verließ heute Wien, um fich 
in Eleinen Togreifen dem Inn zu naͤhern. Ge. 
Durch. der Fürſt Schwarzenberg felbjt gebt mor⸗ 
gen ab. Man bemerkt unter den, dieler ehrennols 
(in Ambaſſade zugegebenen Gefandtfchaftstannlieren 
den Grafen Erdödp, einen der erſten Magnaten 
det Königreichs Ungaru, den Grafen Sternberg, 
Fönigf. böhmtiichen Landſtand, den Landgrafen Carl v. 
Fürſten berg ⸗Weytra, öfterr. Landſtand, und den rar 


fen Joſeph von Merrernich, Bruber unfers Staats⸗ 


minifter, weiche ſammitlich morgen Wien verlajfen. 
Am Tage ded Einiugd der erhabenen Braut, wel 
cher zugleich der Tan der feierlichen Einfegnung in 
der Auguſtiner Hoflirche feyn wird, follen, mie. 
man fagt, unter die hiefigen Armen 500,000 Gul⸗ 
den vertheilt, auch im laiſerl. Leihhauſe alte Pfän— 
der, welche unter 300 fl. betragen, auf kaiſerl. 
Koften einaelöft werden. Go wird denn diefer Tag 
auch für die armfien Untertbanen Gr. Maj. ein 
Sag des frohften Jubels werden, 
Geftern, als am Jahrstage der glorreichen Leip⸗ 


ger chlacht, wurde ein nmilitäriſches Tedeum in 
7 Re 


Auguftiner Hoflirche abgehalten, welchem Ge. 


Maj. der Kaiſer und alle Erjbersoge beimohnten, 


Die geſammte Garnifon rüdte in Parade aus, und, 


erhielt nachher, eine Gratififation an Branntewein 
und Fleih. - 

— Der Prinz von Montfort (Jerome Bonaparte 
und -feine Gemahlin, welche F— baldigen Entbin⸗ 
dung entgegen ſieht, find noch zu Haimburg, und 
foilen dieſen Winter bi Mad. Mürat zu -bfeiben 
gefonnen jenn. 


— ©, $. k. Moi. der Kaifer von Defterreich: 


ve allergnädiaft geruber, dem Hr. Hauptmann 
mann. zu Fuld für die ım Jahre 1813 und 1814 
als Platz⸗Adjutaut, im Jahr 1815 aber als Pas 


Kommandant und Etappen Inſpector mie felrener , 


Aufopferung geleiſteten vorzüglichen Dienſte die 


große goidene Ehrenmedaille allerhuldreichſt zuſtellen 


du laſſen. 
London, vom 21. Ottober. 


Die Königin, der Prinz Regent und die fönigl. 


Familie verließen am uerfloffenen Freitag um 14, 





s * 
Une Nachts den Wohnſitz der Priuzeſſin Sophie 
von Gloceſter. Tags darauf kehrte der Herzog von 
Vork von ſeinem Beſuch, welchen er dem Herzog 
von Rutland zu Cheveley genmchr hatte, nach Lom⸗ 
don gurück, und ſtattete hierauf der, Königin und 
der VBrinzeffin- Elifaberh einen Beſuch ab. ei 

— Geſtern gab der Prinz Negent dem Prinzen 
Kotſchakof und dem Grafen Wittgenftein grose Su 
fel, welcher auch der ruflifhe Geſandte, deifen Ger 
mahlin, und eine große Anzahl Perfonen von Rang 
beimobnten. x 

— Die Frau Prinzeffir von Wallis Hat zu Nom 
dem Chevalier Cammucini die pri bc mehre⸗ 
rer hiſtoriſchen Gemälde aufgetragen, Unter audern 
die Darſtellung des bexühmten Eidſchwuts, welchen 
die Ungarn der Kaiſerin Mara Thereſig leiſtetend; 
1 übrigen find aus der engliſchen Geſchichte entr 
le nt, u z 
— Nachrichten aus Plymouth vom 13, d, brin⸗ 

gen Nachſtehendes mit; » 

Das Schiff Sr. Diaj., der Bromerhens, 
Kapitain Dashwood, if verflofienen Sonntag auf 
dem mittelländiſchen Meere hier angekoiimen , und 
fogleich «unter Quarantaine gejegt worden, afs 
felbe fegelte unterm 20. September von Ulgier ab, 
und verließ diefe Stade in einen fehr beunrubigens 
den Zuftande; eine geranme Jeit mach Abgang 
der englifchen Forte, blieben die türkiſchen Solda⸗ 
ten und die Einmohner ganz ruhig Über den Ruin 
ihrer Stade; nicht gewöhnt, ſelbſt Hand anzulegen, 
und der Hülfe ihrer Agenten , der Sklaven, be 
raubt , machten fie wicht die geringſten "Unftaften, 
ihre zerftörten Wältewieder berqujtellen, ald end: - 
lich am 10, Septeinber das Militair einen förmli⸗ 
chen Ausftand erregte, Empfindlich Über den Ders 
fuft, welchen fie erlitten harten, und den elenden 
Zuftand, in werden’ fie fich verlegt fähen , ſchoben 
fie die ganze Schuld ıhres Unglüds auf den Dep ,. 
und fiellten ihm die Wahl frei, feinen Kopf zu vers 
lieren oder die Eritiordung aller Juden und Maus 
ren und die Plühderung der Stadr zu erfauben, 
Der Dev, mit wahrer Seelengröße, bor ih ſelbſt 
zum -Dpfer ihrer Wurh dar, und fteilte ihnen die 
eben ſo unzmehmäsigen als gefahtvollen Folgen 
ihred Berragend vor, indent fle auf dem Punfe 
ftünden, ’ tionen unter ſich zu erregen und an⸗ 
ftass/ daß ſie einſtinmig die Zeit zur Wiederheeſiel⸗ 


* 


J 


ung ihrer Feſtungẽewerke anwenden foflten, fie 
durch Zwietracht dieſelbe unnütz verfihmendeten. 
Dieſe Rede, von großen Geldfummen unrerftüge, 
welche unter jie ausgetheilt wurden, berubigre fie, 
und fogfeich wurde vie größte CThätigleit ins Wert 

efegt, um die Schuttbaufen, mit weichen durch dad 
Base alle ihre Straſen angefüßt wurden, 
binwed zu räumen und ihre Wälle weniaftend zum 

heine aus zubeſſern, indem fie die Deffnungen 
mit Steinen und Sand auffüllten. Eine grofie 
Auzahl Mauren wurde demnach zu den Arbeiten 
angewender, amd der Dey felbft legte die Außerfie 
Chatigteit an den Tag, und feirere unter feiner 
perfönlichen Aufficht alle Arbeiten. An dem Tag, 
wo der Prometheus unter Segel gieng, waren 
jedoch noch feine Anſtalten gerroffen, die Batterien 
ganz feft zu machen. Die Dffiiere des Prome— 
theus, welche ſich meiftend auf dem Bande befans 
den, wurden mit aller Achtung behandelt; jedoch 
der Dey wachte firenge darauf, daß fie keinen Pros 
viant erbielten, und drüdfre mehr als einmal feınen 
Verdruß darüder aus, daß ein brittiſches Kriegs— 
ſchiff in der Buchs ſtationirt bleiben follte. 

Alte in dem Innern befindliche Sklaven waren 
noch nicht angefonmen , wurden aber mu jeden 
Yugenbiid in der Stadt erwarte. Der Brome 
rhbeus murde in feiner Starion, md er fie erwar⸗ 
tere , durch eine fizilianifche Fregatte abgelößt ; der 
Kapitain Dashwood legte jedoch dem Commündans 
ten derſelben die ſtrengſte Verbindlichkeit auf, ein 
wachſames Auge auf das Betragen des Deys zu 
halten, und jede Anforderung, die derſelbe an i 
sichten moöchte, ftandhafı abzufdhlagem 

Die- tumuftuarifchen Gefinnungen der Soldaten 

nd zwar filr den Augenbiick unterdrückt, jedoch 
ar man een großen Widermillen gegen die Kon: 
fuln der verfchiedenen Mationen, befonders gegen 
ben brittiſchen Konſul, an den Tag gelegt, auf mwels 
hen nun die ganze Schuld der Zerſtorung ihrer 
Stadt gefhoben wird, 


Stodholm, vom is. Oktober. 
Unfere Handelszeitung enrbälr ein intereffanted 
BVerzeichniß über die Menge des un Schweden 
eingeführten Caſſees in den letzten 30 Jahren. 
Man fieht daraus die bedeutende Bunaguie dieſes 
Artikels, den man jegt ſogar als ein’ Bedürfulß 
bei der unterſten VolksKlaſſe betrachten Fann., nt 
Jabee 1783 murden ind ganze Reich eingeführt 1 

illion 590578 Pf. und niemals wär die Gumnie 
der Einfuhr bis zum Schluſſe des Jahrs 1806 um 


vieled bedeutender, Allein dagegen wurden im Padıre _ 


1808 6 Millionen 707131 Pfund und 1810 ſogat 
8 Millionen 919062 Pfund ringeführe, 
Berlin, vom 22. Ottober. 


Geftern Mittag it der Staatskanzler, Fürſt 
von Hardenberg, gefund und glücklich hier einge: 


offen , und bat die Gefchäfreführung feines bohen 


erufs fogleich wieder angetreten, 
Dannever, vom 2i. Oktober. 
Hier ift folgende Verordnung erfchienen : 
„Georg, Prinz Regent ic. 
Demnah das Abzuge- oder he durd; 


Uebereintunfr mir den Regirungen verfihiedener ber 
nachbarter Scaaten aufgehoben worden, nämetirfich : 


unde gehören ; 
9) de Anſehung das Königreichs Sachſen; 
2 n Unfehung ſämmt ie 

„ der Micderlande bildenden Staaten ; 

4) Ian Unjehung des Grosherzogthums Sach⸗ 
ſen · Weimar ;: 

5) An Anſehung ber fürft. Schwar burg / Son: 
dershauſenſchen kande, und 

6) In Anfehung der freien Hanſeſtadt Bremen 
und ihres Gebleus; fo loſſen Wir dieſes hiedurch 
Unfern ſaͤmmilichen getreuen Unterthanen zur Kennt: 


keitlichen 


er, das Königreich 


wis gelangen: und befehlen den ſaͤmmtlichen obtia: 
— Behörden Bas gg ern dad in vr 
obigen Staaten, Lande und Gebiete ausgeführt 
werdende Vermögen in allen Fällen frei von allem 
Abzug oder Abſchoß verabjolgen gu laſſen. 
Hannover ben 15. Dftober 1816. j 
. Kraft Sr. Lönigl, Hoheit , ded Prinz 
Megenten, Special⸗Befehle. 
Dt ‚a ei 

— Ein Pant Hannöverfche Beamte find ihrer 
Dienfte entlaifen worden, 

— Es iſt unterm 19. d. M. Allerhöchſt verorbnet 
worden, daß denjenigen, welche (ſeyen fie Einhei⸗ 
miſche oder Auswärtige) hiefigen Inndesunterrhis 
nen, bie feinen —— Saat⸗Roggen und Wer 
jen geerndet, oder folchen -bei den. theuren — 
nicht anſchaffen können, entweder den Saat⸗Noggen 
und Weizen in Natur, zu nicht überſetzten *— 
ſen, oder das dazu benöthigte Geld, und zmär a 
dato der Pudlitation ditfer DVerordtung an, bis 
Ende Dezembers d. J. mit Vorwiſſen und Befcheis 
nigung der OrtsObrigkeit ded Schuldners, vor 
fireden , ohne Erlegung von Gerichte, oder Hül 


gebühren, ſelbſt vor allen andern ; duch privifegirs 


ten Forderungen, infonderheit auch Yon der herr⸗ 
ſchaftlichen Dominial⸗, Klöſter⸗, Stifter, und 
BurkperrmBefällen, mag auch der Schuldner in 
Konkurs gerarhen, zur MWiedererhaltung und Ber 


friedigung folle verholfen werden, 
Paris, vom 25. Dftoben 


Der König har durch eine Verordnung dort 23. 
d. feſtgeſetzt: ein jeder Stautörardd > Unwalt folle 
in Zufunfe auch Anwalt des Caſſations-Hofs feyn 
und diefe beiden Aemter und Eigenfchaften in Zur 
funft nie mehr getrennt, fondern im emer Perſon 
vereiniget ſeyn. 

— Aus Cambräi wird unterm 20. d. geſchrieben; 
der Dereg von Cambridge ift am 9. d. zu Calais 
an dad Laud gefisgen und bar fi —— 
hierher begeben. ie Anzahl der Generale um 
andern Standeöperfonen , * beinahe ſtündlich 
hier eintreffen, iſt ſehr groß. Es befinden ſich uns 
ter denſelben Lord Combermere, welcher die engl. 
Kavallerie kommandirt; Sir Heinrich Wellesleh, 
engl. Geſandter an dem Hofe zu Madrid, Bruder 
des Herzogs von Wellington; Lord Fitzroy, engl. 
Geſandter, ber General Graduck. Der Herzog 
von Kent iſt heute bier *22* und der Herr 
Biſchoff hat ihm aufgewartet und die öſſeutlichen Au—⸗ 
thoritäten ſind Gr. königl. Hoh. vorgeſtellt werden: 
Der großen Tafel, welche der Herzog von Wellings 
tön gab, hatder Herr Biſchoff ebenfalls beigewohnt. 

— Heute hat der Abbe Moͤnte, General-Al⸗ 
möfen » Pfleger der Gefängniffe in der Contiergerie, 
unter die dortigen, Gefangenen 1000 Fr. ausge⸗ 
ei Diele Summe rührt von einer erfandhien 

erfon ber, deren Mame nicht genannt worden 
ift.. Zugleich mit den arhien Sefan enert wurden 
auch deren norbleidende Weiber und Kinder ber 
dacht. Morgen folten ähnliche Ausrheitunden auch 
in dein übrigen Gefängniffen bahier Start finden. . 

— Zu Marfeifle kommen noch vägtich mit Ber 
treide befadene Schiffe an; um bie Vorräthe ders 
ſelben in dem füdlichen Frankreich gehörig zu vers 

ilen und um dem Kömigreiche überhaupt alle die 

ortheile j gewähren, welche die glückliche Page 
von Marſeille barbierer, hat 6 eine Geſellſchaft 
zuſammen gethan, melde die Einführung des Ges 


treides durch darauf geſetzte Prähuen zu begünſtigen 


fuht. Mau bat eitte eigene Caſſe errichter, aus 

Icher die Prämien, nad dem Verhältniſſe ausds 
zahlt werden, im welchem die Früchte aus einer 
weitern bder nähern Eutfernung eingeführt werden. 
Alle Handeldleure find hierzu eingeladen. Schon 


haben mehrere Kaufleute SER: nach dem. ſchwar⸗ 


zen Meere abgefender, und aus der Märbarei wird 
er ar er. von Grlirhten und Meis einger 
dracht werben Met Konig has ald wahrer Mares 


eines Words diefe Geſellſchaft feined befenbern 
chutzes gewürdigt, 3 
Der Eiſenhandel in der Stabt Bourges hebt 
ſich — mehr. Das Ei 
wird fehr lebhaft gearbeiter; die Beſtellungen jind 
zahlreich, und ‚diefer Zweig der franzöfiichen Indus 
firie, welcher eine ungeheuere Menge von Menihen 
befäyäftiget, wird Schon in dem laufenden Jahre der 
egierung beträchtliche Vortheile gewähren, Es 
beginnt endlich an unſerm Horizont zu tagen, und 
ir bürfen mit Gewißheit borausfegen, daß wir 
bafd für unfere langen Leiden entfchadiget werben. 
— Dat junge Crokodill, welches bisher, ob: 
gleih um einen geringen Preis, jn der Straße Car 
— zu ſehen war, hatte einen Nur geringen 
af , und glaubte feine Gpefufntion dadurch zu 
verbelern, daß es fid) nach dem Palais, Royni übers 
bringen ließ. 


Mond, vom'23, Diteber, 


Der Oberbefehlshaber der Olkupations⸗Armee, 
Derios von Wellingron, hat den Befehl erlaſſen, 
zu Balencienned, zu Cambrai und im mehreren ans 


fen ſteigt im Prriſe ed. 


dern von den Allürten befegten Piagen Magazine 


von Lebensmitteln anzulegen, um die 

der franz. Provinzen, mo die Lebensmittel auf eis 
ven ungeheuern, Dreh aeftiegen find, gu unters 
fügen. Hm dieſe Magazıue anjufulien, niuß man 
norpmwendiger Weile viele Lebensmitrel aus Belgien 
beziehen, man erwartet aber auch in. der Thar bei 
der Armee Gertaide and Danzig und dem Norden 
kommend, dag nach und nach ın dem Hafen von 
von Antwerpen eintreffen wird, 


Brüffer, vom a4. Dftobtr. 


— * 


Seſtern hatte hier das Volksfeſt ſtatt, welches 


die Siadt Brüſſel gab. Daſſelbe war durch die 
auſſerordentliche Menge Zuſchauer, welche daran 
Antheil nahmen, wmerkmurdig. 
Derhärigte fih auf das Iebhafrefte und wurde nicht 
durch den geringiten Unfall: aejtört. 

ute Abends giebt die Stadt 
JJ. tt. HH, einen Ball in dem Saale der Mein 


Tchufe , der zu diefent Ende mir eben ſo viel Drache . 


als Geſchmack decorirt wurde, Die. angeſehenſten 
Einwohner, To wie, viefe fih hier befindliche Frem⸗ 
de von Auszeichnung, erhielren Eintadungen dazu, 

— Die Heerſchau, welche der Herzog von Wels 
lington am 24. In den Ebefien von Denaln über 
das engliſche, däniſche, ſachſiſche und hannöverſche 
Kontingent hielt, war prächtig; kine ungeheure 
Menge Menſchen wohnte derſelben bei. Unter den 
dabei befindlichen Perfonen ven Auszeichnung war 
ven der Herzog von Kent; der General Graf Wo: 
ronzow, Kommandant des ruſſ. Arnieetorpe;- der 
General Baron von Ziehen, Kommandant des 
Preuß, Urmeekorps, nebft einer großen, Anzahl Bu 
lerale und Dberoffisiere von. verſchiedenen Ratıos 
nen. Mac ben Mandvern , die fih geftern am 
23, endigen follten, werden die Truppen in ihre 
refpeftiven Kantonnirungen zurückkehren. 

Stuttgart, vom 26. Dftober, 

Geſtern If die berühmte Sängerin Catalani mit 
ihrem Gefolge von hier, über Augsburg und Müns 
chen, nad Wien abgereift: In dem Konzert, das 
fie vorgeftern hier im fonigl. Opern⸗Hauſe gab, 
—* ſie auch in Stuttgart den tünſtleriſchen - 

ewiefen, der fie überall begleitet. Sie hat das 
Möglichfte für Menfchen » Stimmen geleiſtet. 


Karlsrube, vom 27. Dftober. 

n der Speyerer Zeitung vom 24. d. ließt man ! 
Be es in’ naftın Gegenden gewiſſenloſe Mens 
fehen giebt, . die ihre Landsleure zu Aus wander un ⸗ 
en zu bereden ſuchen, war bei mehreren Antäfien 
efannt geworden. Erft neulich, am 26. Auguſt, 
hat ein gersijfer Johaun Ludwig Braun, angeblich . 
on Dürfheim, der Tönigl. preuß. Regierung in 
Bertin das Anerbiesen gemacht, mehr als dreißig 


Die Vorkäftende - 


J. MM. und | 


amilien für das Departement Bromberg anzuwer⸗ 
u. Diefer Unverſchämte fagre fogar aug, jene 
Auswanderer würden. ein ſehr anſehnliches Vermögen 
mitdringen, ſeyen fleifige Arbeiter, und verlangs ' 
ten. weiter nichts, ald ihren _henen Beſtimmungsort 
in Preuſſen und die Art der Landeskultur zu Fennen, 
aub ihrer Annahme daſelbſt fiher zu feyn, weil 
ihnen fonft von der hiefigen Obrigkeit die nöthigen 
Reiſezeugniſſe nicht ausgefertigt werden dürften. 
Auen die Fönigl, preuß. Megierung har den Bert 
ihrer zu würdigen gewußt, und ibn mit feinemt 
Atrage um fo mehr abgewieſen, als es nicht im 
ihren Grundfägen fenn kann, von dem Mechre abs 
zuͤweichen, und dad Ungfüc der armen Berrogenen 
zu benußeh. ie will vielmehr, daß jeder zu Haufe 
dieibe, fich fein Brod mir dem, was er erlernt 
dat, verdiene, und bat dedwegen anterm 4. Gept., 
eben fo gerecht ald Flug, dem rheiniſchen Seelen⸗ 
verfäufer folgendes ernſte Delret ausfertigen laſ⸗ 
fen, welches wir Hier mit höchſter Genehmigung 
den Auswanderungsluſtigen zur ann berfeßent ' 
„Der Johann Ludwig Braun aus Dürkheim wird 
angervielen, fich ſofort nach feiner, Heinmh zurück 
gu begeben, und ten - feiner Eingabe vom 26, 
v. DM. angedlih mir anſehnlichem Vermögen vers 
fehenen 30 Familien, von welchen er benuftrage, 
ſeyn will, zu eröffnen: daß, bevor fie nicht von 
nad Obrigkeit Certifikate id Vermögens und 
ihrer Tauglichkeit zum Ackerbau, oder zw andern 
Gewerben an das — — — einſendeten, 
auf fie werde keine Rügſicht genommen werden, 
—* fie ſich wider Verhoffen hier einfinden follten. 
ad den befageen Brann ſelbſt · anbelangt, fo muß 
er dort bfeiben,, und fein Brod burch das, was er 
erlernt, zu verdienen ſuchen, indem ein Erabliffer 
ment in Weſtpreußen zum Betriebe des Ackerbaues 
und der Viehzucht ihni, da er ohne Kenntniſſe und 
Mittel, ſolche au betreiben, iſt, nicht. bewilligt 
werden kaͤnn. en Paß zu feiner Rückreiſe hat 
derfelbe ſich bei der hiefigen Polizey ⸗Autendantur, ar 
weiche das Nörhige deshalb gelangt ft, abzuholen, 
und muß er das bemwitligte Keifegeld zoedmaßig ver⸗ 
wenden , welches ihm mit jwanzig Thalern aus der 
Hof: und Ziviiausgabentaſſe allhier auf dem Schloffe, 
an welche er fich zu wenden hat, gegen Quittung 
gezahlt werden ſoll. Berlin, den 4. Sept. 1816. 
Koͤnigl. Minijtertum der Finanzen, Zweite Gene 


"rafveriwaltung. ”* 


Wiesbaden, von 27. Dftober. - 


Hier iſt nachſtehendes Abtretungs-Patent err 
ſchienen: 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, fonveräner 
Herzog zu Naſſau x. ıc. ‘ 
Fügen Hiermit zu wiſſen, daß Wir die Und, 
in Gefolge ded am 31.9. J. zu Wien abgeſchloſſenen 
Staares Vertrags und des in Gemädheie deifeiben 
qifcgen den beiderfeirigen Kommifjarien zu Diltens 
urg vollzogenen Uebergabe Receſſes vom 28. Juli, 
zum Bells und zur Adminiſtration überwieſenen 
vormald Hranien⸗Naſſauiſchen Aemter Burbach und 
Neunkirchen nebſt michftehenden Ortſchaften bed 
Fürſtenthums Siegen, namentlich: 

1) aus dem Aint Sigen: _, 
Wilgerödorf, Wilnsdorf, Niederdirfen, Ober⸗ 
dirfen, Rinedorf, Radchen, Obersdorf, 

2) aus dem Amt Netphen: 
Meuhotz mir Beienbach, Flammersbach, 
Feuersbach, Brauersdorf, DObernau und 

3) aus dem Amt Jrmgarreichent ; e 
Srmgarteichen,, Gerneborf, Hainchen, Wer 
fenbad) , Lahnhof, Dberi und Niederwale , 
peredorf, Nenfersdorf , Griffendach, Deug, 
Salhendorf, Helgersdorf, Unzpaufen und 


Kudersdörf 
nach Maasgabe der deshald vorbehaltenen und 
enen anderweitige Uns 


nunmehr zu Stande geko 
—— mit aan echten ber Landedhoheit 


und Öberherrlichfeit an Ge: Maj. den König vom- 


. Dreupen jurädgegeben ‚haben. 
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' Anden Wir demnach gedachte Landestheile hier / 


mit ihrem neuen Landedherrn überweilen und übers 
geben, emlaſſen Wır zugleich Unſere Staarödiener, 
und. Einwohner in denfelben aller Uns geleiſteten 
Dienſt⸗ und Untertanen: Prlichten. a 

Zu deſſen Urkund haben Wir gegenwärtige) 
Entlaſſungs⸗Patent eigenhändig volljogen und Uns 
fer Eabinerd; Siegel beidruden laſſen. 

Gegeben Diebrid dent 17. Oktober 1816. P 
(L. 5.) Wilbelmy 33 zu Naſſau, 
ve, Ernſt Franz kLudwig Marſchall 

v. Bieberſtein. 


Frankfurt, vom 29. Oktobet. 
In dem in Mr, 300 unſerer Zeitung eingetück⸗ 


s 


ten Urtitet aus Darmſtadt befinden ſich einige Uns, 


richtigkeiten, welche wir ju berichtigen erfucht wor⸗ 
den find. 

Erſtens war bei Erbffnung ber Freimaurertöge 
nur ein Prinz vom Daufe gegenwärtig. Zweitens 
har der Meifter vom Stuhl nicht fo_von dein 
Großherzoge geſprochen, mie in jenem Arrikel ges 
fagt. ıft, fehdern er hat nur geauſſert, daß Ge, 
königl; Hoh. wahrſcheinlich Hochſtſelbſt gekommen 
eyn würden, wenn Sie nicht durch Ihre Krank— 
heit daran verhindert wären. Drittens hat ſich 
in einigen Abdrücken det Fehler eingeſchlichen, 
eb in der fünften Strophe des indem berührten 
Artikel enrbattenen Verfes das Wort nimmer nut 
immer verwechſelt wurde, 


— — 0 rT— — 
Benachrichtigungen. 

Eine im beſten Zuſtande befindliche Apotheke iſt 

aus freier Hand zu verfaufen. Nähere Nachricht 

ertheilt die Marerial: Handlung vor Lorenz Friedrich 


teig in Frankfurt a. M 





Norb. 8. J. DeWael in Antwerpen wird ftart 
“am 5. November , erft den 16. deſſelben Monate, 
Morgens 10 Uhr, folgende Parthien Wildhäute in 
feinem Magazin ın der Loſſeigaſſe, Sektion 4 Mro, 
2019, Öffentlich verjteigern Kaſſen, als: 

13046 Häute, kürzlich direft von Buenos—- 
Apres gefommen ; 
5271 dergg. — —von Braſilien 

aelommen; - 
3000 bergl.;, theild Buenos; Ayred, theils 
gr 

Kerner Jin feinem dazin auf dem Tauben: 
markt, Sefrion 4 Nro, 959: \ 

4020 Häute (Brafitianifche). kürzlich aus 
Vortugall gekommen. 

Die Waare fann drei Tage vor der Merkaus 
funa von 9 bis 12 Uhr des Morgend und von 2 
bie 5 Uhr ded Nachmittags unterfucht werden, und 
fhon 10 Tage vor derfeiben kann man Aſſorti⸗ 
ments, Liſten befomnten, 

Auch befindet ſich ruſſiſcher Talg und dergleichen 
von Buenos-Ayres in dem Magazin des Dbigen. 








Meinen geehrten Handlüngs; Freunden made 
ih hierdurch befanne, das ich meine bisherige mit 
Ellen: und Colonial Wagren gefübree Handlung, 
meinem Sohne Friedrich Rochoil übertragen , und 
diefer a dato an alle Verbindtichleiten der Hand— 
tung übernommen habe , auch das Geſchäft in der 
bieberigen Art unter der Firma von Friedrich 
Rochoi! fortſetzen werde. 

Soeſt, den 17. Dktober 1816. . 

Joh. Ro ch o I, senior, 





— — — — 


Verthornes Loos. 
Mro. 5868, A zu der ten Klaſſe der hieſigen 
Siiten Lorterie ift verloren; man warnt, foiches 
nicht einzubandeln. 


Mit ſchmetʒlichent Gefühle entledige ich mich ber 
traurigen Pflicht, dert am 18. d, M. erfolgten Tod 
des. Herten Johann Franz Grafen von Neilelrode: 
Ereshoten, Domkapirularen zu Hildesheim, Lüttich, 
und Münfter, feinen ſämmtlichen Verwandten und 
eundert ergebenſt Anzujeigen; er farb am ven 
olgen einer Leber » Verbartung im 64jten Jahre 
eines Alterd, fanft und ruhig, ald Weiler und 
Chriſt; fein Andenken wird allen, die dieſen wahr⸗ 
haft edeln Mann näher zu kennen dad Glück haw 
ten, theuer, und feinen hinterlajienen Freunden ums 
vergeßlich bleiben, Fe 
Hildesheim , den 19, Dftober 1816. 
Der Teftamentd + Erefutor , 
Freihert vontedebur, 
Denjamin Sriedon Müller, 
hinter dem Prediger, — 
verfertigt Chololade von feitener Feine in den bil⸗ 
ligſten Preiſen. Wer einmal bel ihm zugeſprochen, 
wird ihn bei fernerm Bedarf nicht umgehen. 


Büher: BDerfeigerung. 

Dönnerftags ben 31. d., Bor» und Nachmittags unb ben 
folgenten Tag, wird die zur Hinterlaſſeufchaft des, verſtorbe⸗ 
nen Herrn Med. Doctoris et Professoris Wagner grhös 
rige Büderfammiung aus allen ip rg größtentheiis 
aber aus mediziniſchen, zchirurgiſchen und Kinkerieei ten bes 
eben, in der Behaufung &it. 3. Nro, 4» in-der Mäinyern 
gaſſe, öffentlich an dem Meiſtbietenden verſteigert Kataloge 
davon find bei Deren Ausruſſchreiber Munnberger und Gr 
genſchreiher Kühn, als auch in ter ‚Derrmannifchen und An: 
breäifchen . Buchhanblung, bri den Buchhändler, Herrena 
Grilhaumann und S: mon, bei Herren Winpfen und Gold» 
ſchmidt und Zofepb Baer aus Bodenheim, unentgeltlih zu 
befommen. Radı ber Verfteigerung wird auch ein fehr fhör 
ner von Ambroggio Borgia verjertigter Barometer dem, 
Meijtbietenden übrrlaffen werden. Wegen eingetretenen Hin: 
bernifen wurde die Veriteigerung, welde auf den. 16. b. bes 
ſlimmt war, zurüdigefept. ‘ 

Sranffurt, ben 24. Dtober 1616. 


- Todess Anzeige 
Dem allweifen und allghtigen Megierer der Menſchen 
hat es nad) feinem unerforfhlihen Bath gefallen, meinen 
geliebteften ihnaften Sohn, Johann Mitael, der Theologie 
Kandidaten, nad; einer zotägigen Krankheit, weiche in einem 
bösartigen Schieimfieber beſtand, in dem aaften Fahre feints 
edlen und rubmvollen ‚Lebens , bas er am lesten 10. Auguft 
ängetreten hatte, verwidenn Sonntag ben 13; b,, zu Deibels 
berg, arm Ende feiner akbademiſchen Laufbahn, in jene beſſere 
Weit abzufordern. Meine tiefgebeugte Gattin, awei Söhne 
und eine Tochter beweinen mit mir diefen unerfehlihen und 
ge Verluſt. Indem ich biefrs meinen und meines vom 
lärten. Sohnes Goͤnnern und- Freunden hiermit befannt 
made, vwerbitte ich mir, Überzeugt:won ihrer innigen Theil⸗ 
nahme, unter Empfehlung zu fernerm Wohlwollen, alle dufe 
fere Beiteibsbejeigungen. ? hr 
Wertheim, den 16. Dfrober 1816. ee 
3.67% Shmidft, 
Superintentent, Dekan und Oberpfarrer bahier. 


Bei Unterzeidinetem ift wm beigefeßten Preiß zu haben ; 
Penelope. Zafhenbud für das Jahr 1817, ber Häus. 
lichkeit und Gintraht gewibmet, - Mit I 
von &, v. Germar, Er. Gleich, & v. Haͤfely, X. 
Lafontaine, Fr. Laun und ander, herausgegeben 
von Tb. Hell. Mir dem Bildniß der Hildegard, 
9 Kupfern und Pandfchaften, mebft 3. Tafeln mit bem- 
‚ neueiten Deffeins zur Mobe:Stid» und Striderei, 
Leipzig. Im Etui. *» fl. go fr. R 
Belt F Beit. after Theil. ge, 8. Geheftet a fl. 
ı2 fr, ” 
Minerva Taſchenbuch für das Jahr ıBı7. Mit 10 
Kupfern aus Schillers Festo. Leipzig. Im Etul 


4 fl. 
Seckers, W. ©. Zafdienbuch fürt Jahr ı8ı7, zum 
geſelligen Vergnügen, herausgegeben von Är. Kind. 
Mit Kupfern. Leipzig. Im Etui. 3 fl. do kr. 
Amanadı für Privatbütnen, brrausgegeben von A. 
Mülner. ı8 Bäntden aut Jahr ıdır. Mit 
3 Kupfern. Im Etui. 3. fl. do fe. . 
8% Brönner, 
Kornmarkt Lit. J. Neo. 148. 


In der Borbhardt’ihen Buchhandlung in Bamberg ift fo 
eben erſchienen und in Frankfurt a. M. In der Kubredifsen 
Buchhan dlung zu haben: : 

Rede am 16. Dftcber ı8ı6 von I. P. v: Borm 


thal, 
enig Worte, aber im rechten Geifte und ber techten Waters 
döliebe, Prris geh. 15 Ir. 











um — — 


itig 
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Bien, vom 24. Oktober. 
Se. Maj. der Kaifer haben Er, königl. Hoheit 
—— Di 


dem Kronprinzen von Baiern dad Grofirei; 

fönigi. ungarſchen Gr. Gtephand s Ordens zu vers 
leihen gerubet. And der 8 — 
— Un 21. ſind der Fürſt Joſeph v. Schwar⸗ 
berg; der Landgraf v. — 25 — *7 £, 
iondrarh Ritter v. Provoſt und am 22, * 
Straf v. Lerchenfeid mach München abgercift, Yu, 
lestgenanntem Tage iſt der Tönigl. aresbrittannilche 
orhfihafter anı hieſigen Hofe , Lord Stewart, 
nad) Koniggrätz abgegangen. j 

— Unier Hof bar den Feldmarfhafl, Fürften 
vo, Wrede, auf das freundfihaftlichite einladen laſ⸗ 
fen, ſich zu der Vermäbling oder zu den Feften , 
reiche Fünftigen Faſching bei Gelegenheit der Ans 
mefenheit der durchlauchtigften Eltern unferer neuen 

Kaijerin- veranftafter werden, hier eınzufinden. 
— Es ift nun förmlich enriihieden, daß der ges 
“ — Gouverneur der Lonıbarden , Graf v. 
aurau, fih als auferordentliher Borbichafter 
ach Rio⸗Janeiro begiebt, ſobald die fesertiche Ans 
werbung um die Hand der durchlauchrigften Erz⸗ 
berzogin Leopoldine geſchehen und das Jawort zu 
dieſer Vermahlung ertheilt. ſeyn mird, Der. vor 
einiger Zert zum Gouverneur von Laibach ernannte 


Graf Straſoldo begiebt ſich, dem Vernehmen mad, | 


einfimeilen an des Grafen v. Saurau Grelle ald 
taiſerl. Kommiſſair nad) Mailand, > 0,00 
— Am 14. Dfmber fieg, ier der befantire 
Künftfer Degen mittelſt eines Luftballons, am wel⸗ 
‚chem feine Flügelmaſchine befeftige mar, um Ans 
geücht der zahlreich verfammelten Zuſchauer in die 
höheren Luftregionen, nadıdem er vorher im Kreife 
des Schauplages durch die Direktion feiner Flügel 
berviefen hatte, daß er mir dem Ballon fteigen,, 
falten, und wieder fteinen konnte. Als er fich beis 


nahe eine halbe Stunde in einer grofien Döhe er⸗ 


baften, und in mehreren Richrungen berumgetrier 
ber hatte, Fam er auf einer nahen Wiefe Abends 
um halb 7 Uhr ganz mohlbehalten zur Erde herab, 


Petersburg, vom 9. Detober. 


Der würkfihe Kammerh/rr Er. faifert. Maj., 
Bat Polew , geht in der Eigeniihaft eines anders 
ordentlichen Gelandten und bevollm. Minifterd nad) 


“ 





Brafilien, um S. M. dem Könige von Portugall 
und Brafilien, zus Thrombefteigung Glück zu wiln⸗ 
fhen und in der nämlichen Eigenfhaft am dortigen 


Hofe zu verbleiben. . 


— Dei der Anmwefenheit des Kaiferd in Tula 
befir er auch die dortigen grofen Gemehrfabris 
fen, Die Arbeiter überreichen ihm einen Hammer, 
womit er, um ihnen, einen Beweis der. Auszeich⸗ 
nung zu geben, an einer Flinte und einem Bar 
jomerre felbft arbeitete. 

Kopenhagen, vom 22. Oktober. 


Die Lauenburgifche Depurarion ift bier am reis 
tage angekommen. Sie befteht aus dem Herrn Erb⸗ 
Landmarfchall von Bülow , Deren Landſyndikus 
Gottſchalck, Herrn Grafen $rig von Bernftorff und 
dem Herrn Bürgermeifter Romer. 

Geſtern Abend um 6 Uhr hatte diefe Deputas, 
tion die Ehre, in die Hände Sr. Maj. des Kö— 
nigs den Duldigungseid im Namen des ganzen 
Herzogthums in ——— Kabinette nie⸗ 
derzulegen. Der Erb⸗Landmarſchall von Bülom 


war ei Nachdem er in einer meifterhaft 


abgeſaßten Rede die Gefinnungen der Ergebenbeir . 
und Treue ded Herzogthums gegen den König und das 
neue Vaterland mir lebbaftem Gefühle ausgedrüdt 
atte , beannvorteten Se. Maj. der König diele 
Ahrede auf die gnädigfte und huldreichfte Art und 
Weife, Auch die Miralicder diefer Depntarion ver⸗ 
fießen,; tief gerührt über dieſe Herabiaſſung, den 
königl. Pallaft. ' Dielen Eindrud nehmen jedesmal 
alle mit ra hinweg, die dad Glüd haben, Er. 
Maj. dem Könige fi) zu nähern. , 
ie ganze Deputarion ift auf morgen zur Bü: 
niglichen Tafel eingeladen worden. Man alaubt, "" 
daß bei ihrer Abreiſe alle Mitglieder mir königl. 
Orden .befchenft werden. 


Barfhau, vom 17. Oktober, 


Ge. Majeſtät, der Kaifer und König, hielten 
am 74. d, die fegte Generat:Revue über dad ganze 
Korps der polniſchen Truppen in den mweiten Ger: 
filden zwiſchen Warfchau, Wota, Gore, Wawr⸗ 
ſyszew und Powonzki. Die in Gchlahterdnung 
geſtellten Truppen gewährten einen äuferjt ſchönen 


Aublick. Nach geendigter Revue gab der Monarch” 


vberiten k nun mit den älteften und 


el der Kaiſer, unfer König, von bier nadı Pe 
ters bu 


dem Miniſter des Innern, Ford Sidmouth, wegen 


wwar alles dieſeß auf Koſten der gauzen Raten. 


* 


* — 
er polniſchen Armee für ihren ausgezeichneten Eis 4 
'—ter volllommene Ordnung und vortrefflihe Dir 
iplin Seine höchfte Zufriedenheit zu erfennen. E#- 
7 reirflich zu bewundern, daß dieſe Armee in einap 


iszen Zeit, meiftentbeild aus Mefruren formirt 


* in Europa —5 werden kann. Anſſerdem 
fügt fie. befannel 


zeichnung mirgemaht haben. — 
Dieler Tage mar der Monarch Ro bei‘ - 

dem Vierfönig umd bei dem Präped des Senats, 

Grafen, i. Die Gräfin. Potodda und die 


Oſtrowẽel 
ka Ezarrornska haben giänzemde Bälle gegen 


bewillk onur den Monarchen ebenſalls zu einer E 
a inft. * —— 
te Morgen zwiſchen 6 und 7 Uhr find Se. 


rg zurückgereiſt. Ein il Ihres Gefolges 
war ſchon geſtern von hier abgegangen. RR 


London, vom 22, Dftober. 


Am 18, d. ftattere der Lord: Major einer Vers 
fammlung des Gemeinderaths der. Altſtadt Bericht 
über die verfchiedene Unrerredungen ab, die er mit 


der DVerbeiferung der Polizei auf der Themſe ge⸗ 
Abt batte. Der Minifter genehmigte den Plan des 
ord,Majors, welcher dabin gebt, zur Erreichuin 
des vorgefegten Zwedes, Poligeiichilte auf dem Fluſſe 
und Wachrbaufer'an dem Uler zu errichten , und 


Am Schluſſe diefer Sigung murde noch belicht, 
den Wohlthatigkeits-Anſtalten für die katholiſchen 
Gemeindsglieder 210 Br. Stert. zukommen zu laſſen. 

— Zu Cork in Irland haben das 5öfe Infan⸗ 
terie Regiment und 2 Kompagnien —S 
Befehl erhalten, unverzüglich nach Oſtindien unter 
Segel iu geben, nm daſelbſt die Garniſonen eini⸗ 
er Kolonien zu verfrärken. Zu VBoretmouth hoben 
das 6re Regiment und eine Artillerie  Abrheitung 
den nämtichen Befehl erhalten; alles dieſes in der 
Abſicht, um die Kolonien gegen die aufrübrerifchen 
Unternehmungen der Schwarzen zu fichern. 

— Dasjenige, was die Frau Prinzefjin von 
Wallis von ihrer großen und. gefährlichen Neife 
nach Griechenfand an Foftbaren : — niit 
—5** bat, bildet mir demjenigen, mas fie vorher 
ſchon befaß, ein reiche® und mertwürdiges Mufeum 
ur Verfchönerung ihrer Billa. Diele Fhrftin bat 


efonderd die Akademie zu Athen durch ihre Brei 


gebigteit ausgezeichnet, und unrer die armen Möndıe, 
welche das heilige Grab beiwachen, eine beträditliche 
Geldſumme ausıheilen laſſen. Bei ihrer Zurück⸗ 
kunft bar J. k. Hoh., zur Dankbarkeit für die 
grüdtih überftandenen Gefahren , diejenigen Pers 
fonen, welche diefeiben mit ihr getheilt harten, mit 
befondern Nuszeichnungen befohnt. Dem Pfarrer 
von Cenobio wurden Geldfünmıen für feine dürf— 
tigen Pfarrlinder zugejtellt. Für die Landleute 
murden allerlei öffentlihe Spiele veranſtaltet, bei 
welchen die Frau Prinzeffin felbit den Giegern die 
Preiſe austheilte. 

— Geſtern hat man die Nachricht erhalten, die 
Arbeiter an den Hammerwerlen zu Merthyer hät: 
ten einen Aufrubr erregt, weil man ihnen an 
ihrem Lohne abjichen wollte. Mehrere Taufende 
derfeiben haben fich zufanmen gerotter, die Arbeit 
eingeftellt und die genen fie abgeſchidten Conftabler 
davon gejagt. Die Regierung mufte daher firens 
gere Maneregein ergreifen, und ließ Infanterie 








* 
‚> 





" aden ſo 
bwieder mit jiarfen rd Kerl = * 


u et ie 
oſſene 


ander naher tennen gelernt hat, 


und Kavallerie gegen ſie aufziehen, melde auch, 
wie ein heute aus Brifiol eingeiaufened , vom 21. 





diefes datirted Schreiben mirbringt, die Ruhe volle 
ommen gergeftelit haben , ohne den geringiten Wi— 
er d rſtand u n — =; 


— Di eften Nachrichten aus Livorno brimr 
gen mit: es kämen dafelbft unaufhörlich mit Ges 
teide arm Schiffe aus der Krimm am - 

mehr als 600 


am: Bon 
gen, um bäfe 





















nah Ddefla-.abge anne ot 
rüchte zu * 
>— Auf Monde ——— man 
richt" erbaften: da der R „Tunis 
er re Te 
u 


Kreüsfabrern Einhate: zu thunz in biefer 
—— enroſe im Begriff, n ibr: 

tar abzugeben. Bis jetzt find die Tunefer der beit _ 
tifchen Flagge noch immer mir U beg 

Bon dem von Algier wird berichtet ; 


deriffälen 45 e alt und din fehr 
— Dann, Bon 


‚ber | 
conacht habe er.eine weit höhere Ider, 


u Ber a9 gu ratiftziren, tomme zum S 
daher, daß er glaube, er konne nunmehr mit 
Amerifanen eher fertig werden, weil er die 


117% * 

Samburg, vom 25. Oltober. 
Nie iſt die Ochiffrahrr‘ von hier nach dem Bran- 
denburgitchen To tebhaft gewelen, als ın Diele 
Kahre: Nach-Magdeburg allen find bieher gegen 
600 Eibtähne mit Waaren abgegaugen. 

— Der Lönigke dänische ne Hr. 
Epevalier Mir h, ift diefen Abend, tuf feiner Reiſe 
nach Drest * hier eingetroffen. 9° m, 
Hannover, vom 22. Oltober. 
Am 19. it der Hr. Graf v. Reventlow, "aus 
dem —— fonumend, hier du d;paflırt.. 

. — Der niicherliche Ber: und Auffaur von, 
töffein , zum Bedarf des dürfrigen Publikums, 
amt 15; nachdrücklichſt verboren worden, 

Der botaniſche Garten in. Göttingen tingem bx 
von. bem Mn Brafilien geweſenen Priv en 
wied eine fofibare Sanunlung von Pflanzen aus 
dieſem Königreiche zum Geſchenk ten. ‚ge 
troffene Auswahl beftätigt aufs neue die Kennmuf 
und die Dortiche des Prinzen für tine Wu 
welcher derfeibe, während feines alademi b 
entbaftes in Gortingen , mir eincm ſo anhaltend 
Fleiße ficb mwidinete. » U, 


Leipzig, von 24. Dftober. 7? — 


Imn der Leipziger Zeitung vom 14. di Tide m 
forgende Bitte ded DVicerichrerd und Armentaſ 
Vorſtehers zu Carolsfeld bei, Eibenfiod, ©. D 
Michael ;5 » Die dringendfte Roth, das gröfte ( 
nothigt auch mich, „den hiefigen Armenkaſſe 
(eher y; die, Mitleiden heit durch. eine gehocſ 

itie öffentlich in Unfpruch zu nehmen, Der U 
ter nabt ſich und mit allen ibn ser Ins, _ 




















fen, welche für ung doppelt fühlbar find, da vi 
in einer Gegend wohnen, mo weder aide noch 
Erdäpfel gebaut werden, und we der Schuee Sfterd. 
im ſolcher Menge füllt, daß wir von unfern I 
barn, von wo wir unfere meifte Speiſe, Die, 
äpfel, 14 Stunde weir zutragen müſſen, nicht 
ten 6 bie 8 Tage getrennt find. Schon j 
wir dem. Scheffel (24 baierſche Megen) Korn, 
10 Thir. (18 fl.) und die Erdäpfel mit, ®, 
8 ar. bezahlen. Es ift diefed wicht zu, exſchw } 
obgleich durch Wald» und andere Arbeit ned an 
leidlicher Verdienſt iſtz manche Famufıen bi 
mehrere Tage fein Brod, uud ſuchen ſich 

eine magere Suppe oder elenden Kaffee zu erhall 
Mit dem eintrerenden Winter hört der Berbienf 
aröftentbeil® auf, und, ich weiß nicht, wie mancht 
Familien, die 8 oder mehrere Mitglieder zählen, 











* 


wochentlich 2 bid 3 Brode verbienen tollen. Viele 


Kinder geben jetzt ſchon unbekleitet, und die Aeltern 
ge in Lunpen gebülle, Dieſe Efenden ſchreien zu 

ort und guten Meufihen, melche er als feine 
Gıellvertrerer zum Wohlthun mit zeitlichen, Gütern 
gefcaner hat, um Hülfe und a ern = Ich 
vereinige meine Bitie mit dieſen Unglüdlichen ; 
—— Sie, ach! laſſen Sie uns keine Fehlbitte 


Parie, vom 26. Dtober. 


Ba unter dem — eines 2* eg 
4 eingetroffene Herzog von ei 
nad) der Meile Dura) Dem —2* Ein⸗ 
rer der Geſandten, und einenm-töwigl. Sekretair 
in das Kabinet des Königs eingeführt und von 
dem. engl. Geſandten, Ritter Stuart, Gr, Mai. 
morden, Worauf fi der Graf von 

iepbol; auch au den Prinzen und Pringeffinnen 
dee Lönigl. Familie. verfügte, \ 

— Die Grenadiere zu Pferd , die Kürafliere 
und Dufaren der tönigl, ve, nebſt mehrerer 
Yufanterieforpd begaben ſich geftern in die Ebene 
yon Örenelle, um daſelbſt unter bene Konmiando 
des Monfieur und deſſen Herren Göhne vers 


A 


- Khiedene : Manöprer audyuführen, welche jedoch 


—— die ſehr üble Witierung unterbrochen ‚worden 

ind. — 

— In dem at der Kammer der Deputirs 

en werden die nörhigen Anſtalten zu deren 
erfammfung getroffen. Diefelbe wird am 4. Nov. 

und, zwar im Beiſeyn ded Königs ftart haben. 


Am fierdam, vom 26. Oktober. 


:: Gr. M. Frensste, die Amſtel, Kapitain von 
Man, if am 22. d., von Algier Lommend, zu 
Helvoetsluis eingelaufen, 


Brüſſel, vom 25, Oktober. 


Das Eelches die Stadt Brüſſel geftern 
Ubends . MM. und II. te. HH. in dem 
Saale der Reitfchule gab, mar äußerft-prächtig. 
Bei 1800 Perfonen wohnten bemfelben, bei. an 
bemerfre unter denfelben, den Prinzen Bernhard 
von Sadıfen- Weimar, den aus Lavaleueés Ents 
weihungsgefhichte bekannten engl. General Wilſon, 
den fraug. Bothſchafter, eine große Anzahl Minis 
fer, Generäle und DOberoffiziere verfchiedener Nas 
tionen, vorzüglich aber Ruſſen und Engländer, 
Der: Bring von Dranien eröffnere den Ball durch 
eine Quadrille mit Sräufein.von Knyff. Ungefähr 
eine Stunde nachber b ſich der ring Bra 
ohne daß man es te. J. M. die Königin 
und J. f. 9. die Prinzelfin von Dranien blieben 
did nah Mitternaht, und der Kronprinz nebft 
dem Prinzen Friederich verweilten noch. länger. 


— Madame Blanchard ift heute 'von bier nach | 


Baris zurüdgereift. 


— Seute Morgen wat ein Korps von 436 hans ” 


iöner ern und Füſelieren ein, die von Dans 
ig na und 2* re bes 
geben. * 
Wehlar, vom 29. Oltober. 
Die königl. preufiihen Befigu 


Lahn Haben durch die Erwerbung des Amts 


bach eine ſchöne Erweiterung erhalten. Diele 


fenchtbare Amt * etwa 10,000 Einwohner von 
deutſchem biederen Sinne. 

Eben fo nüglich it die Ermerbung ber ehemals 
Dranifhen Aemter, Burbach, Neunkirchen. und 
der Reſie des —*——— 2* Gleicher Fleiß, 
gleiches Gewerb und gleiche Bürgertreue, e 
die Bewohner diefer Difeitre von ihren in 
ſchon * gewordenen Mitbürgern 

azertrennlich. 
H u der Wefißergreifung iſt folgendes Yatent 
irſchienen; 
achdem durch ben zwiſchen Sr. Majeßät dem 
Ringe —— en 8 Durchl. u es 


au der N 





ge zu u Bien am 31. ai 1815 abge: 
Kelorlenen Staatdverrrag und dejien Separat Arti⸗ 
kei, von ‚demfelben Tage ‚-fefigefegt wor den ift, daß 
gegen die an den Herſoglich⸗Naſſauiſchen Hof abs 

twerende Niedergraſſchaft Eagenelnbogen , die 
Meinter hr Pr Burbach und Meuntirchn,_wie 
auch die bisher proviforifch in Her oglich Maſſaui⸗ 
fhem Befig gebliebenen Reſte des Fürſtenehums 
Siegen, an Ge. köonigl. preuß. Majeftät mit allen 
Eigenrhumds und Landeshoheits Rechten übergehen 
folien, und nunmehr Ge. Durcht der Herzog zu 
Naſſau, die gedachte Niedergrafſchaſt 
bogen durch das ani 19. d. zu Wiesbaden abge 
ſhloſſene Uebergabe / Protokoll, und. die darauf ers 
folgte wirkliche Neberweiſung erhalten, dagegen aber 
durch Ihre bevollmächrigten Kommijlarien die Eins 
wohner der Aenner Atzbach, Burbach, Neunkirchen 
und der ‚obengenielderen Mefte des Fürſtenthums 
Siegen, der Pichten und des Gehorfams gear 
das Herzoglih:Naffauifche Haus entlaffen haben ; 


So nehme ich hiermit, Kraft erhaltener Boll . 


macht und im Namen Gr. Maj. des Königs von 
Preußen, meines allergnädigften Herm, Befig in 
den vorermähnten Aemtern und Diftriften, 

Die Einwohner der ebengenannten Aenter und 
Diſtrikte haben des Könige Majeftäf als ihren 
rechtmäßigen König und Fandedheren anzuerkennen 
Mlersöchkdenenfeiben und Ihren Rönigtkhen Haufe 
vollfommene Treue und Gehorfam' zu erweilen. 


Dagegen wird denfelben königliche Huld und 

— die unermüdere Fürſorge für ihr Wohl 

und Beſtes verfichest „ deren fich die übrigen, 

dem Seepter Sr. koniglich preußifihen Majeät 

eg enen Provinzen immer zu erfreuen gehabt 
en: 

Wegen der zu Teiftenden Huldigung wird die 
näbere Beſtimmung erfolgen ; 
beſtimmt und verordner: 

1) Daß vorſtehende Belauntmachung gedruckt 
und in allen Gemeinden der erwähnten Aenu 
ser mid Diftrifte, an den Gemeinder-Däufern 
oder wo deren auf dem Lande Feine epiftiren, 
u Kirchen öffentlich angefchlagen werden 
oll. 

2) Werben die Dürgermeifter hierdurch angewie⸗ 
fen, fofore dafür zu-forgen, daß an den Rath⸗ 
und Gemeinder-Däufern der preuß, Adel zum 
Zeichen der Landeshoheit befeftiget; jedes 
Wappen aber , welches eine fremde Ober: 
persfhefk andenten. möchte ,„ abgenommen 
werde. dr, 


Die fänmmtlichen Juſtiz⸗ und Verwaltungss 
Behörden umd Beaniten werden ihre Anırss 
Geihäfte nach den vorhandenen Vorfchriften 
und Verordnungen fortfegen ; die Ausfern— 
ungen erfolgen im Namen Gr. konigl. Maj.; 
te öffentlichen Siegel werden mit der Maus 
oder Inſchrift? Koniglich⸗Preußiſch ac. x, 
(Behörde und De verfehen; die Berbindung 
mit auswärtigen Oberbebörden hört auf. 
Die fänmtfichen höhern und niederen, geiftr 
lichen und weittichen Öffentlichen Beanten., 
verfichern auf ihren frühern geleifteten Amts⸗ 
eid, durch fchrifttiche , der fönigl. Regierun 
zu Koblen; einzureichende Zufage, ihren Amts; 
pflichten treu und gemijlenbaft nachkonimen 
und den Unmeifungen der vorgelegten Behör, 
den ein thätiges und vollftändiges‘ Gemüge 
leiften zu wollen; die vorhandenen von bes 
Könige Majeſtät übernommenen Beamten 
haben bei treuer Verwaltung, ihre Beibehals 
tung burd die bevorftehende Organiſation, 
oder, in fofern Alter und Verhäaͤltniſſe folhes 
nicht geftarten möchten , eine ibren dem Sande 
geleifteren Dienften angemeffene Penfionirung 
u erwarten. 
5) Die alııpächfe Verordnung, megen Tragens 
der preuß. National⸗Cocarde vom 22, Februar 
1813 foll zw Jedermanns Nachricht und Nach⸗ 
achtung mit der gegenwärtigen Befannima: 


3 


— 


4 


— 


atzeneln⸗ 


verlänftg aber wird, 


704 


x 


% 


. Hung dsedeuckt. und Öffenefich angeſchlagen 
we * 


6) Das Amt Atzbach iſt dem Kreiſe Wetzlar aus 
erlzeilt;' dagegen find die Aemter Burbach, 
—* und die Reſte von Siegen mit 

dem Kreiſe von Siegen vereinigt worden. 


7) Die köhial. Regierung zu Koblenz iſt als die 


obere Verwaltungs Behörde allergnädigft aus _ 


‚geordnet worden. 

©. seiaphen Biegen, oe 26. æ⸗⸗ 1816. 
atz fel 

Staatsrath und königi. preuß. Loolimächtigter 


Verordnung wegen Tragens der preußi— 
ſchen National-Tocarde. 


Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Enas 
den, König von Preußen: ac. x. Ya Ermägung, 
daß die herzerhebende allgemeine Aeußerung treuer 
Baterlandetiebe ein Äußeres Kennzeichen derfeiben 
für alle Staausbürger fordert, verordnen, daß: 


1) Auch außer dem Kriegsdienſte von allen Mäns 


wern, die dag Loſte Jahr zurücgelegt haben, 
" die preußifche National⸗Cocarde, von befanns 
ter ſchwarz und weiß, am Dute ges 
agen. werden foll, wenn biefe Ehre von 
nicht verwirft ift. “ 
2), Die Cocarde wird getragen- von allen, welche 
in Unferm  Staate geboren > „ oder die 
Rechte Unſerer Unterthanen durch Anſiede⸗ 
lung oder Eintritt in Unſern Dieuft erlangt 
haben. 
3) Das Recht die Cotarde zu tragen, wird vers 
wirtt durch Feigheit vor dem Feinde, durch 
die Beßimmungen des heutigen Geſetzes über 
das Ausweichen des Kriegsdienſtes und durch 
KFeſtumgs- oder Zuchthaus⸗Arreſt mit Straf⸗ 
barkeit verbunden. 
Das ſtets anweſende Sinnbild von dem Panier 
des Vaterlandes, muß jedem, der es in der Cocarde 
"trägt, mit der Erinnerung an feine heiligſien Pflich⸗ 
ten doppelt erfüllen. 
Franffurt, vom 30. Dftober. 
»- Beute ift der fönigl, p iefilche Gefatidte, Mar: 
u von Dre“ von Air ghe ner durch 
hieſige Stadr nah Wien gereift. 





Benahrihtigungen. 
Ein neuer feichter Wagen fteht einem befamiten 
Neifenden zu Dienſt, um ihn in Weßlar, Dillens 
burg oder Siegen abzugeben. Bir. E. Nro. 4. 





Es Sucht Jemand einen Reiſegeſellſchafter nach 
‚Rürnberg, bei Hr. Bolling in der Saalgaſſe. 





Bekanntmachunmg. 

Unterzeichnete beehren ſich hierdurch, ihren hie⸗ 
ſigen und auswärtigen Freunden und Bekannten 
anzuzeigen , daß _fie die Seidenwaarenhandlung 
Low Seligmann Bamberger (Schnurgaſſe Lır. ©. 
Mro. 78) von ihren Wiener wollenen Shawls im- 
neueſten Geihmadf ein wohlaſſortirtes Pager, fo 
wie fie ſolches verfloffene Meſſe feibit bier Haren, 
in Kommiffien gegeben baben. 

Bierotfhiner und Tenenbaum 
and Brody. 





Blumenzwiebeln. 

Marſeiller gefüllte wohlriechende Tazetten, mel; 
che ſich vorzüglich leicht und früh treiben laſſen, 
find angekommen, und fo wie auch Harlemer Bin; 
menzmwiebeln in verfchiedenen vorzüglichen Gorten 
gun Treiben, zu haben bei 

J. D. Bfefferkorn, 
auf dem Markt im Steinern⸗Haus. 





Bahsleinwand 

eigner Fabrik 
in-allen Sorten, Farben und Breiten, ſowohl von 
Paclwachstuch, bis zu den. feinften, auf Cambriss, 
Moufelin, Taſſet x. für Kappen: und Hutüber 
züge zu den billigften Preifen bei 
> €, Kiefbaber. 





, Eine ganz, neuerbaute Papiermühle auf dem 
Imfen Rheinufer, 6 Stunden von Wormd, fteht 
unter anmebmlichen Bedingungen, mit allem Zuge⸗ 
Be freier Hand zu vertanfen. Sie Hat ‚jwei 
ütten, 3Polländer, 4 Lochgeſchirre, 4 Preifen 
und 1 fumpenfchneider. "Dabei befinden ſich 6 Mon 
gen Baumſtücker und ‘2 frhöne Pflanzſtücker wei 
Morgen enthaltend. Auch fönnen noch 30 Morgen 
Aecker umd Wiefen auf Verlangen: kãäuftich dazu 
abgegeben werden, Naͤhere Auskunft iſt um. ber 
— ——— Buchdruckerer in Worms zu ber 
mmen. nr * 





in geſetter Gehülfe Tann als Atminiſtratere He im 
beften Stand feyenben Apotheke, madı vorher beilänbenem 
ng untat - ——e erg — Ans 
ng finden. - nft ertheilen 
Beiefe hierüber. . “ ng i ‘ 
Kellner und Staecebel. 





— * mit ng nad — Sottingen 
ann noch eine Perſon mitnedmen. Nähere das 
über In Lit 2. Rro. 13 fm Item Dtod. 





Weinverfeigerung. 
Nachbenannte zur. Gollector‘ Sie Verlaffenfe 
babier tm —— u aftao * 
5. November I. J. Raͤchmitiags » Uhr, in der Slebenſaca 
Behaufung dem Mirthöhaufe zum weißen Bären daſelbſt, ber 
Erbvertheilung wegen an den Meiftbiechenden öffentiih ver⸗ 


fleigert werben : ö 
Fuber 9 Ohm Haͤmeb ıdıır 
* bitte 4 bitte deidel ıBı3r 
» 5 bitto Laurenbader ıBore 
-».». eibelbergee ıdıdr 
bitte 5 bitto Freeinspeimer ıdıır 
g’/,ditto Morfter ° , Bde ) 
'» a bittöo Rheinwein oe 4 
bitte 5 bitte " Heidelberger babe 
bitte 9 bitto _ ıBı dr 
ditto 9 bitte Weſthefer ıdıör ;” 
dito 9 bittö Heidelberger ıdaır | 
> a bitte Kinsbader -aßrıe Wu 
Diefes wird mit dem Anhange bierchit Sfenttich befaunt 
gemacht , daß die Proben an bem Lage. ber. ‘ y 
Bormittags, an den Faͤſern genonmen- werben fönuen, unb 
zugleich die zu diefer Erbmaſſe gehörigen: Beinfäffer mit-uem 
Reigert werden dr. 
Heidelberg, am 10. Ditoter ıB:6. u 
Großherzogl. —* St adt · Amts, 


m m. rn. nn 0-4. 
“ 


Repiforat, . 8 
Beben 








Dem Johann Heremann Hachenberg, gebürtig von Mo 
bad) „. herzoglich Naffauifhen Amts Hahenbura , iſt im dem, 
im dem Hirfigen Amte, gelegenen Drte Gieleroth eine größe 
tentheils in Sindereien beftehende Erbſchaft, von 'etipa 168 
Gulden Werth, zugefallen. J 

Da nun dieſer Johaͤnn Herrmann Hochenberg, ſchon ſeit 
langen Jahren von Haus abweſend iſt, ohne daß er von fi 
etwas hat hören laſſen; fo wird derſelbe auf Anjteben feiner 
Erben bier mit aufgefortert, fi fe gewiß binnn 3 Mona 
ten a dato vor unterzeichneter Stelle einzufinden, und ih 
zum Bezug der gedachten Erbſchaft zu legitimiren, als foldhe 
anfonften ben nädften Inteſtaterhen nah Landesordnung. 
überlafien werben foll. V 

Altentitchen den 20. September 1816. —— 


Koͤniglich Preußlſches Amt. 
Bauſcht. 





Bon ber ſehr ſelten gewordenen, aͤußerſt intereſſanten 
Schrift des ‚bern Bicomte de re Pu Mo- 
narchie selon la charte« gr. in 8, Paris, wird bei Un⸗ 
ungen um ekte ee um ben Preis 

on fl. 2 . zu en ſeyn, worauf einſtweilen in dx 
Buchhandlung Beftelung angenommen wird. 9 
JI e. Brönner, 
Rornmarlt Lit: I. Pro. 148. 


— — 


— 


und bishe 





s “TE 305. Freitag, den 1. November. 





j ’ Wien, vom 25. Oktober. 

Ge. k. Maj. in Ermägung, dab außer den 

bifhöflichen Seminärien, in welchen Price für die 
eelforge gebildet werden, Beine andere Anſtalt bes 
bt, in melcher talentvolle Glieder des geiſtlichen 
tandes, nachdem fie ihre theofogifchen Stutien 

mit einem guten 8 vollendet haben, Zeit, 

Gelegenheit und. unterung finden , ihre ınrels 


fectuelle und’ moralifche Bildung weiter fortzuſetzen, 


um bernah als äffentrice an den- bi 
Studien, Anfralten, als Borfteher der geiftlichen Ers 
Hehungshäufer, und ju andern Geſchäften verwendet 


* werden, welche einen hoͤhern Grad von Ausbil⸗ 
u 


ng fordern, Haben ein eigenes Jaſtitut genründer, 
im welches auf den Borfchlag der Erz; und Vilchöffe 
Anungsvolle junge Priefter aus allen Provinzen 
es öfterr, Kaiſerſtaates aufgenommen werden, uͤm 
ihre auf den Öffentlichen , 
in den Diözeſan⸗Seminarien angefangene intellet- 


: qelle-und moraliſche Bildung noch weiter fortzus 


Er Das Inſtitut wird mit dem netten Schul 
jahre in einem abgefonderten Theile des Gebäudes 
der PP. Auguftiner allhier, in der Hauptſtadt der 
Monarchie, eröffnet, 

— ©. k. f. Maj, haben dem Grafen Leopold 
Palffy v. Erböd, nunmehr igen Familien: Aelreften 
bed gräfl. Balfofgen Haufed, ErbDber:Gelpan , 

m Abminiftrator der Dber:Geipands 
ürde des die ‘ i 
eine Narhererde zu —— und ihm züme 
wirklichen Dber:Gefpan des Prefburger KRomitard 
du ernennen geruber, 


— Hier ward in dem Saale des Gaſthofes zum 
wöntifhen Kaifer die Garderobe der höchſtſel. Kais 
ferin verfteigerungdweife veräußert. Die beiten Stük⸗ 
ke maren ohnehin durch befondere Legate an, Vers 
fchiedene wermacht worden, fo daß bier nur die Mes 
berbieibfel zur Derfteigerung famen ; gleichwohl 
brachten auch diefe die Summe von 230,000 fl. 
ein , wie man bört, und, fommen ihrer geftmmten 
hinterlaſſenen Dienerfchaft zu Gute. Eines ber bes 
ften Stüce, die ausgeboten wurden, war eine Dofe 
mit einem Gemälde, ſtark mit Brillanten verziert, 
fie ward um 10,000 fl. W. veräußert. 
alles, was vorfam ‚. (dienen die Dirfteigernden 
einen doppelten Werth zu legen , den eigenrlichen , 
den jede Waare hat, und einen zweiten für das 


tudien:Anftaften, und 


eäburger Komitats ıc., die k. k. ger 


W. veräußert: Auf 


Vergnügen, von der verfiorbenen Landesfürftin ein 


Erbgut zu. befigen. 


om, vom 16. Öftober. 

Se. Heiligkeit Definder ſich noch fortwährend zu 
Caſtel und genieht der beſten —28 
Yın 12. d. harte der auſſerordentliche Bothſchafter 
und bevollmaͤchtigte Minifter Sr. Maj. ded Königs 


Dita Dei Sr. Heiligkeit feine Unrriredamdienz, 


. von Preuſſen, Stgatsrath von Niebuhr, in die ur 
"reicher der heif. Water benfeiben nit “ausgegeichner 


tem Wohlwollen empfieng, 

— Berfoffenen Sonntag ift Here Pinkney, 
auſſerordentlicher —— der Vereinten / Staa⸗ 
ten von Mordamierifa bei Gr. Maj. dem Kaiſer 
aller Reußen, von Neapel kommend, hier anger 
langt, und hat nad) einem kurzen Aufenthalte feine 
Reife nach Perersburg fortgefegt. 2, 

— Nachrichten aus Neapel vom 12, d. bringen 
Nachftependes mit: Ge. Maj. hat verordnet, da 
in allen Kirchen ded Königreichs zur Dantfagung 


‚wegen den mtr den Barbaresfen » Sraaten abges 


—— Frieden, ein Tedeum abgeſungen wer⸗ 
n ſolle. 
— Am 4. d. als am Namenstage des Kron⸗ 
prinzen mar Abends bei Hofe großer Cerele, nach 
deffen Beendigung Se. Mai. fih in Begieitun 
II. kt HH des Herrn Herzogs von Genua un 
deiien Gemahlin, Tochter unfered Königs, in das 
glänzend erleuchtere Theater dei Fondo begab, - 

— Die kürjlich aus der Sklaverei, zurückgekehr⸗ 
ten Untertbanen Sr. Maj. find der Contumaz ents 


falten, und ihren Familien wieder gegeben worden. _ 


Sie murden bisher auf Rechnung de3 Könige mit 
alten nörhigen Bedürfniſſen verfehen, — 


Paris, vom 27. Dktober, - 


Reiſende, weiche aus Languedoc kommen, fagen 
aus: man härte daſelbſt auf die Weinleſe ſchon 
völlig Verzicht gethan gehabt, ald eine fehr ftarke 
Hige eingetroffen fen, welche 8 Tage lang fort 
mwährte uud zum größen Erftaunen, noch mehr Aber 
jum großen Vergnügen der Einwohner nicht nur 
allein die Trauben zur Reife brachte, fendern au 
dad Wachsthum der Beeren fo fehr beförderte, da 
in ir ganzen Provinz eine fehr reiche Weinleſe 

rt finder. . 

” — Man fchreibe aus Cambrai unterm 23. b.; 


1 





— 


! 


geftern haben die große Heerfchau umd die Mands - 


verd in der Ebene von Denain Start gehabt. Der 
noch 2 Tage vorher gefallene äufferft häufige Res 


gen hatte daß, —— jo ſehr erweicht, daß man 


daran zweifelte, die Aruſee werde durchlommen 
können. Die Herzoge von Kent und von Cambridge 
nurden von dem Ford Wellington an ver Spige 
der ‚Truppen empfangen. Die Manovers mahrım 
bis um 5 Ubr des Abends. Nah Endigung der— 
feiben gab der Dbergeneral eine große, 
hierauf einen Ball, wobei die engl. Prinzen zuge⸗ 
gen waren, umd fich gegen dieanmefenden Offiziere 
der Dflupariond ; Urmee, fo mie gegen die zahlreis 


hen Damen von ihrer Marion fehr teurfelig bes’. 


J 


nahmen 


— Der Admiralitatsrath zu Genug bat öffent⸗ 


lich bekannt machen lafien: dab im Gemiäßheit der 
mis den Barbaresten Regierungen, unter Groß— 
briftaniend Vermittelun abgefajfoffenen Dertrage 
die Untertbanen Gr. Mej. des Königs von Gars 
dinien bei ihrer Schiffarht nichts mehr zu befürchten 
hätten; im dieſer Begiehung wird fäntlichen Schiffs: 
kapiränd  verboren, in Zukunft irgend eine „fremde 
Flagge *— flanzen, wie ſie —* ofters thaten 
um den Verfolgungen ber Seeräuber zu. entgehen. 
Wer dagegen handelt, foll ſtreng beitraft werden, 

— Aus Madrid wird unterm 15. Oktober ges 
ſchrieben: der Miniſter⸗Staats⸗Sekretar des Kriege; 
Departements bat. nachſtehen des Dekret bekannt gr; 
macht: der König unſer Herr hat durch eine yon 
ihm eigenhädig unrergeichnere Berorduung befohlen, 
es follen in Zukunft unter keinem Vorwaunde, von 
reicher. Art und. Beichaffenheit er auch feyn möge, 
ſpaniſche Schaafe (Merinos genannt) au$ dem Kos 
nigreiche gelajlen werden, und alle fich hierauf ber 
siebenden geleblichen Verbote Yollen auf das ſtreng⸗ 

e beobachtet werden. Die Gemrals Kapitäne, die 
Antendanren und alle übrige öſſentliche Behörden 
werden — 4 diefen Befehl Sr. Maj. 
genau zu vollziehen. 
werde als Grfandter nach Neapel abgehen, der 
Graf von Peratada aber auf feinem often uers 
leiben. 

— Glaubwürdige Briefe aus Conſtantinopel brin⸗ 
gen mir; der dortige engl. Geſandte hätte. in Bezim 
wng auf die Erpedirion von Algier mit dem Meits 
—X mehrere Konferen en gehabt. Auf verfchrer 
dene an den türfifchen Miniſter gethane Fragen, 
hätte derſelbe beſtimmt geantworrer: der Divan 
würde bei allem denjenigen, was ſich auf die Häns 
del der Barbaresken Staaten bezieht, fo lage 
durchaus neutral bleiben , als fie ed ‚nicht wagen 
würden , die mit der hohen Pforte, mit Rußländ 
und Dfterreich abgeſchleſſenen Berrräge zu verlegen. 
F diefem einzigen Falle aber würde fi der Örofs 

uftan geradezu gegen diefe afrikaniſche Regierung 


erflären. 

Durh daffelbe Schreiben erfährt man auch 
noch. Folgendes: Ber Gelogenheit des Berran:Fer 
u mürde jedesmal eine Arr von Hof; und Staate 

alender Öffentlich befanne gemacht, In dem vieds 
jährigen befänden fich, fo wie immer, auch die Nas 
men der Deys von Algier, Tunis und Tripolis, 
jedoch mie dem Zufage: ihre Beſtätigung has noch 
nicht ſtatt gefunden. 


Berlin, von 26. Dftober. 

Die heutigen hiefigen Zeitungen enthalten nach— 
jtebenden — — für die preußi⸗ 
ſchen, vormals ſächſiſchen Landestheile. 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden 
König von Preuſien ıc. x. 

Thun fund und fügen hiermit unter Entbietung 
Unfers gnädigen Grußes jedermänniglich zu willen: 

Um Unfern gerreuen —8 und Lehnleuten in 
den durch den Traftar vom 18. Mai 1815 an Uns 
abgerrerenen, ehemals fönıgl. ſächſiſchen Landesthei⸗ 
fen, ein Merknal Unferer —* Gnade zu geben, 
haben Wir beſchloſſen, denenſelben einen allgemeis 
nen Lehnepardon, wegen aller zeither in Beziehung 


afel und, 


$ heißt der General Palafor ' 





auf die Nachfuchung der Belehrung und Ableiftung 
der  Fehnspflicht vorgefallenen: Lehnsfehler, unter 
nachfolgenden Einſchränkungen zu geſtätten. 

Wir fegen demnach fer und verordnen hierdurch: 
Alle und jede von den Vaſallen, Lehnleuten oder 
Mitbeichnren in den obgedachten Landestheilen di6 
hierher in vorerwähnter Beziehung begangenen 
Lehnsfehler, fie niögen mir dem Verlufte des Lehns 
ſelbſt, mit einer Geld s "oder anderen Strafe belegt 
worden ‚, ſollen perzichen. und vergeben ſeyn, Falls 


ſich die Dafallen, Lehnleute und. Mitbelehnte binnen 
“einer ſächſiſchen, 58 Wochen und 3'Tagen it ih ’ 


enthaltenden, Jahresfriſt von dem Tagedieles Parenrt 
angerechnet, wegen der Beleihung und Befennung 
der Lehn und gefammeen Hand annoth gehörig meden, 
Es verſteht fich jedoch dabei von ſelbſt umd wird 
hierdurch ausdrndlich feſtgeſetzt, daß, wenn bereits 
wegen eined begangenen Lehnfehlers auf den Vertuft 
des Lehns rechrlic; und rechtskraäftig erkannt wor⸗ 
ben, oder d gi fchon vorher als apert heimge⸗ 
fallen, oder durch Suceſſion an andere gediehen 
if, ed dabei, des allgemeinen Lehnpardons unge 
achter, fein Berbfesben haben muß; fo mie denk 


auch dieſer Lehnspardon den Zuftand nicht verändert, 


in welchen ſich das Lehn dermalen befinder; fodaß 


faolgtich dje nach der Zeit ded Verſanniniſſes erfolge 


eeBpekän sing ai Derpfändungen und ertheilte 
Lehnsherrliche orfenfe dei Kräften bfeiben. 
Hiernach habeun ſich Untere Lehns-RKurien, 
Gerrichtshofe, Vaſallen und behnleute, fo. wie Une 
ſere übrigen Unterthanen zu achten. 
Urfundtich unter Unſerer Allerhöchſteigenen Um 
terfchrift und Lönigl. Infiegel gegeben. 
Bertin, den 11. Ottober 1816, q 
Friedrich Witbeim 
Bon der Riederelbe, vom 22. Dktober, 


Das Varhengefchenf, dad Ge. Maj. ber König 
von Dänemark: dem Urenkel Gr. Durchl. dei Fürs 
fien Hardenberg , dem jungen Grafen Holt, übers 
veichen tieß, wird auf 2009. Spezies geſchätzt. 

Aus Sahfen, vom 25, Dfrober. . 

‚„ E8 gingen ſeit einigen Tagen mancherlei Ger 
rüchte über ſtarke Aeuſſerungen der Bergleute im 
der — von Freiberg, die — veran⸗ 
laßt haben ſollte. Das Wahre beſchrankt ſich dars 
anf, daß — am nad Freiberg gingen; 
* Klagen bei der Behörde anbrachten und unt 
Magazintorn, unter ‚den von unferm guten König 
in frübern Theuerungen ihnen ver eiffenen Bedins 
gungen, baten. Es wurde ihnen Hülfe verfprochen 
und die —* gingen wieder supi an ihre Ars 
beit. Ein Abgeordneter von ihnen Toll nach Dress 
den gelonumen ſeyn. Auf Befehl unfers Königs 
—* den Bergleuten bei frühern Theuerungen der 
resdner Scheffel Korn am den feitgefeßten Preis 
zu 3 Thlr. verabreicht, Der Gcheffel Korn £ 
jetzt in Freiberg 7, amd in Annaberg 9 Ihr. 

Leipzig, vom 8. Dkober.. 

Auf Beranlafung der beim königlich fächfifchen 
Hofe akkreditirten Loniglich franzoſiſchen Gefandte 
ſchaft wird nachftehende Belanntmachung Hier. eins 
gerückt: 

„Der Miniſter Staatsſelretair des Kriegsdes 
partements, in Volliehung der königlichen Ordons 
nanz vom 3. Juli 1816, eingerüdt in das Geſetz⸗ 
Büllerin Nro. 97, und gemäß dem 8, Artikel dies 
fer Ordonnanz, wodurch Se, Mujefiär das Wohl 
der Militaird, welche durch Umſtände bisher keine 
Nachrichten von ſich geben fonneen , oder dies zw 
thun uerabfäumten, mit dem Wohle der Familien 
—— vereinigen wollen, welche ſich in der Unmögs 
ichfeit befinden, wegen der Militairs, die-bei den 
Urmeen aeftorben find, ihre Angelegenheiten zu ords 
nen, wenn ed fein Mireel giebt, daruber Beweis 
Eeizubringen ; 

‚Wade befannt, dab alle vormalige Mitis 
tairs, die nicht bei ihren Fahnen gegenwärtig, und 
alle Angeſtellte bei den Armeen, Die nicht mehr im 


L 


Funktion And, wenn fle außerhalb des Königreichs 


ober in andern Departements, als denen, wo fie 
geboren find und ihre Familien haben , wohnen , 
ohne ihre Verwandte, Freunde oder Bevollmächtigte 
von ihrer Eriftenz benachrichrige zu haben, ſich den 
Folgen ausfegen, die gegen fie aus der Abweſen⸗ 
beirö: Erklärung und Bei slebergabe ihres Vers 
mögend entſtehen könnten, zufolge eined Verfah— 
rend, das durch ein Geſetz beſtimmt werden wird, 
roelched dat Woht der Familien erheifcht, und wel⸗ 
ches Ge. Maj. nächſtens den Kammern vorzuſchla⸗ 
gen atmeint find. 

Die Herren Präfekten werben für das Junere, 
und die Derrem diplomatischen und konſulariſchen 
Agenten für dad Ausland beauftragt, diefer Kund— 
machung die möglichite Publizitat zu geben, die Der 
klarationen der Militairs und Angeſtellten, welche 
es angeht, anzunehmen, und ihnen nöthigenfalls 
die Mittel anzuzeigen, wie fie ihre Eriften; ſowohl 
beim Kriegäminijterium , ald bei den Behörden 
ihred rechtmäßigen Wohnorts zu konſtatiren haben.’ 

Gentä, von 19. Dftober. 

Die Zufubr von Getraide in unſern Hafen, 
welches aus Odeſſa und Eonftantinopel gebracht 
wird, währt noch immer fort. Vom 1. »d. bie 
heute find mehr als 350,000 genuefiiche Maaß 
(ein halber Scheffel) Getraide hierher gebracht wor⸗ 
den, von melchen der größte Theil von hiefigen 
Dandelsieuten aufgelanir wurde, Mit jedem Aus 
genbiide erwarter man noch 12 Schiffeladungen 
von Gerraide, ohne die, welche vielleicht ohne 
Aviſo hier einlaufen werden. 

München, vom 8, Dftober. 

Se. koͤnigl. Maj. haben forgende Berordnung 
erlajlen : — 

„Br Maximilian Joſeph, von Gottes 
Gnaͤden Konig von Baiern. Wir haben auf den 
Antrag Unſers geheimen Finanjmnifteriungg, um Uns 
fern getreuen Unterrhanen einen neuen Beweis Unſerer 
Tandesvärerlichen Fürforge zu geben, die Berfür 


gung treffen läffen, daß Die deninächſt für das Bere 


waliungsjahr 1816 bis 1817 fallıg werdenden fehr 
betrachtlichen Giltgerreider Unferer — 
an Waizen, Korn, Gerſte, Hafer und dieſen — 
geachteten Getreide Gattungen nicht nach dem Vor⸗ 
malpreiſe im Geld abgelößt, oder in größern Par— 
thien verfteigert, fondcery zu gan; in natura auf 
den renrämtlichen Gerreide » Speichern eingedient, 
und neben den Bebürfnifen Unferes Militars vors 
zugsweiſe für jene Unſerer Grund⸗Unterthanen vers 
mendet werden, melche durch Baseilätag, Ueber: 
ſchwemmungen und andere Unfälle diefer Art gelits 
ten, und auf eine Unterflügung an Saam⸗ und 
Speilegerreide Anfpruch haben , wobei e# ſich von 
ſelbſt verſteht, daß dieſe letzteren, fo weit fie nach 
den bejicehenden Verordnungen mir Machläffen ber 
dacht werden , von der Natural s Eindienung ihrer 
Gilt; Meichniffe in eben den Maaße verſchont find. 
München den 28. September 1816. 
May. a eph. 
Graf v. Montgelas. 


Aus dem Elſaß, vom 8. Dftober. 


Bon Seiten det Präfekten des Elſaſſes iſt eine 
merkwürdige Verordnung erſchienen, welche in Ger 
mäßheit einer Minifterialinftruftion allen Fakrikan⸗ 
ten und Kaufleuten die Verbindlichkeit auflegt ,. die 
in ihren Magazinen befindiichen gemebten baumwol⸗ 
(enen und wollenn Zeuge mit befondern Fabrika⸗ 
tionszeichen und. Nummern zu verfehen, m fofern fie 
in framiöfiihen Manufafturen  verfertigt worden 
ind. Ein Modell diefer Fabrikationszeichen muß 
4 der Mauthbehörde hinterlegt werten. In Zur 
kunft werden alle Waaren , die, niche mit folchen 
Fabrikariongzeichen verfehen find, von den Douas 
nenbeaniten als ausländiſch angefehen und konfis— 
ir. In Anfehung der vor der Publikation diefer 
Mlasregel in Frankreich fabrizirten Zeuge, die 
nicht mit Fabrikjeichen verſehen find, iſt feſtgeſetzt, 


die Zuwiderhandelnden ermahnt. 


daß, wenn fie als verdächtig, d. h ale ausländiſch, 
von der unter ſuchenden Behörde angeſehen werden, 
die Ceupons ſolcher Waaren dem in Paris nieders 
geſetzten beeidigten Fabrikatiousjury eingeſchickt 
werden müſſen. Dieſe Jury verifizirt die Qualität der 
Zeuge und die Kennzeichen, welche fie darbieten. Sie 
kann ſich die Regiſter der Fabrikanten und Hans 
delsleute oder beglaubigte Auszüge aus denſelben 
vorlegen laſſen. Wenn fit aus allen dieſen Erfeus 
nungsmittelm ſich überzeugt, daß die Waare frams 
zefifchen Urfprungs iſt, fo wird fie diekibe dafür 
erflären, ‚ob fie gleich nıir keinem Zeichen verfeben 
iſt. Auch ift dies erwähnte Jurm berechtigt , Tolche 
Woaren, die mit Fabrikationszeichen berfehen find, 
dennoch für ausländifch in erfiären, went fie fi 
überzeugt, daß folche Zeichen berrüglicher Weıfe auf 
auslandiſche Zeuge gedrudt morden find. — Diefe‘ 
Maaeregel iſt ausnehmend beſchwerlich für "die 
Kaufleute, die sm Beſitz von Vorräthen jegt aus⸗ 
ländıfcher Waaren find, welche fie aus Fubrikpläge 
zen bejogen haben, die vormals zu Frankreich ges 
hörten, aber durch‘ den Parifer Trakrat von 1814 
abgetreten worden find. 


Landau, vom 20, Dftober. 

Hier iſt folgender Eriaß der fünigl. 
Kreiödireftion an die Burgermeifter des Kreifes er⸗ 
ſchienen: ‚Die traurigen Erfahrungen vieler im 
gröfren Elend von’ihrer Reife nach Polen zurüds 
geteheren Auswanderungsluſtigen haben diejenigen, 
von dem Schwindel gleichfalls ergriffenen, Indivi⸗ 
duen geheilt, weiche vernunfrige Ueberfegung ‚genug 
‚befigen, um durch fremden Schaden Elug zu’ wers 
Den. Mebrigend führe fich die heimlich fortgefegte 
Bemühung gewinnfüchtigerBerführer nicht verkennen, 
welche den leichegläubigen Landmann darum zu bes 
ıbören fuchen, um fene Dabe wohlfeil an fih zu 
faufen, oder aufirgend eme Weife aus feinem Unglüd 
Vortheil zu ziehen. Unter. Hinweiſung auf: den 
—— ollzug der hohen Verordnungen vom‘ 17. 
um und 19. ati le J. werden die fänımrlichem 
H. Bolijeibeamten auf die ſtrengſte Uufficht Über 
Wat die gewͤhn⸗ 
then Feld: und Warldfrevier, die Nachtdiebe mad 


- bofen Dauspalter betrifft , wovon die meijten Gemeins 


den fo gerne befreit feyn mochret, fo werden bie 
HA, Drtövorficher den reip. Auswanderungsfoms 
miſſionen diejenigen befonderd angeben, welche Luſt 
um Auswandern bezeigen, damir die geeignete 
unmige in deren Bench geſchehen Lönnen.’’ 


Laufanne, vom 25. Dftober, 


Der Herr Graf von Blankenſee, Fönigl. preuß. 
Botſchafter am Turiner Hofe, ift am 22. hier durchs 
ajlırt, um fih an den Ort feiner Beſtimmung ; 


egeben. 


Neuwied, vom 19. Oktober. 

Einer bier auch eingeführten höhern Verfügung 
gemäß, wurde der 18. Derober, Deutſchlands Ehe. 
rentag, auf Sonntag den 20. verlegt. Ein Abends 
Gorresdienft wurde jedoch von bier aus veranft 
und auf dem Heddesdorfer Berge gehalten, im Ans 

efihte dreyer Plätze, wo voreinſt Römer⸗Orte 
—— die von unſern deutſchen Urvätern zerſtört 
wurden, umgeben von den verſcharrten Gebeinen 
jener und neuer Erbfeinde, welche 1797 hier für ein 
—5—— fielen. Das erhob dieſe Feyer und den 
eſang noch mehr und wurde vom Redner am 
Flammenaltar trefflich benutzt. 


Mainz, vom 30. Oktober. 

Heute um 2 Uhr harten wir dad Glück, die 
geliebte Mutter unſeres Landes in unfern Mauern 
anfommen zu ſehen. Ihre königl. Hoheit murde 
am Ufer des Mains zu Koſtheim von einer reiten⸗ 
den Ehrengarde, angeführt von Hrn. Kramer, 
Major der Stadtwehr, empfangen und begleitet, 
Bei ihrer —— begrüsiten Sie die Kanonen 
der Feftung. Auf der Brücke bemilllommre Sie 
dad laute Vivat der Menge, Ein. mis der Flagge 


a) 


Baier, ° 


- 


von Heſſen, mit jenen von Defterreih und Preufr 
fen geſchmücktes und mit Mufit_befegred Schiff bes 
gleirere_ihren Wagen, Am Eingange der Stadt 
vwourde Höcfidiefeide von dem. Oberbürgermeifter 
und Stadtrarh empfangen, und fo kam Gie unter 
fauterm Yubel zwiſchen den Reihen der Stadtwehr 
in den Pallaſt. Die höhe Beneralitär der Bundes 


feftung und alle Beamten bewilltommten Sie an’ 
der Treppe und begleiteten Höchftdiefelbe in den großen 


Saal, wo Yhr die Behörden. vorgeftellt wurden, 
welche Sie mit einer herzlichen Güte empfing. J. 
töniat. Doheit begab ſich hierauf auf beit Altan 
bes Pallaſtes, um dem jubelnden Volke ihre Rüh⸗ 
rung für denfreudenvollen Empfang zu erfennen zu 

“geben, Mit großem Intereſſe ſah man an der Seite 

r edfen Fürftin ihren allverehrten Sohn, Prinzen 

Emil von Deflen, Wir hoffen recht lange den ers 
rünfchten Beſuch unferer guten Landesmutter zu 
genieflen, und unfere Eindliche Liebe ihr zu-berorifen. 


Srantfurt, vom 31. Oktober. 


€ war der Hr. Marquis von Marialsa 
welcher geftern als konigl. porrugiefifcher Bothichaf: 
ter am öfterreichifch kaiſerl. Hofe, von Paris kom⸗ 
er , hier eingesroffen ift, um fih nad Wien zu 
geben. — 


— —— — 
Benachrichtigungen. 


In der Andreäifchen Buchhandlung zu Frank 


furt a. M. hat fo eben bie Preſſe verlaffen: 
Klüber, Dr. Joh. Ludw. Ueberſicht der diplo⸗ 
marifchen Verhandlungen des Wiener Kows 
grefies überhaupt, und infonderheir über 
wichtige Angelegenheiten des deurichen Buns 
ded. Drirre und legte Abrheilung , gr. 8. 
geb. 2 fl. ’ 
Inhalt. 
„Aeber Beſtimmung des Nechtsjuftandes des ches 
nu 2 unmitrelbaren Meidydadeld, 
Sub eber Rechte und bürgerliche Verbeſſerung der 
en, 
Ueber Beſtimmung / der Rechte der katholiſchen 
Kirche und der evangeliſchen Kirchengeſellſchaften in 
der deutlichen. Bundesſtaaten. 
Leber die VPenfionen der Mitglieder, ſowohl ber 
ſekulariſirten deurfchen Erzs, en und andern 
geiſtlichen Stifte auf beiden Seiten des Rheins, 
As auch des deutſchen Ordens, fo wie des Fürſten 


—** „Erzbiſchofs von Regensburg, geweſenen 


roßherjogs von Frankfurt. 

Ueber die Forderungen des päbſtlichen Hofes, 
und die Proteftarion feines Bevollmächtigten wider 
alle Verfügungen des Congreſſes, welche der rö⸗ 
miſch⸗ katholiſchen Kirche überhaupt, ſodann dem 
Intereſſe der katholiſchen Kırche Deutſchlands, mie 
auch den Territorial / Anſprüchen und Gerechtſamen 
des Heiligen Stuhls insbeſondere, nachtheilig find, 
derguüchen mir den päbſtlichen Proteſtationen wider 
den weitphälifchen Brieben. s 

Weber den Rang, der Mitglieder ded deurfchen 
Bundes, in der Bundesverfammlung. 

Zufäge zu der erfien und dirm Abtheilung 
diefer Ueberſicht. 

Berzeichniß derjenigen Abhandlungen und Webers 
fihten des Verfaſſers, welche in den von ibm her 
auggefommenen Alten ded Wiener Congreſſes ran 
drude. find. 


Todes Anzeige. 

Mit dem Gefühle der tieſſten Wehmuth erfülle 
ich die traurige Pflicht, meinen entferuteren Ver⸗ 
wandten, Freunden und Belannten, das am 22. 
d. Monars erfolgte Ableben meiner innigſt geliebs 
ven Gattin Ernejtine Eleonore Sophie v. Drupteda 
gebornen v. Düring hierdurch gehorfamft anzuzeis 
gen, Wer die eblen aufgejeichneren Gigenfeanften 


FR) 


der Verewigten kannte, wird ihr ein: wohlwollen— 
ded Andenken, und mir eine gewogentliche Theil— 
nahme an meinem erlirtenen fchmerzlichen Veriuſtt 
gewiß nicht verfagen. 
Celle, den 26. Dftöber 1816,- 
Earl von Ompteda, 
Königl, Srosbritt. Hannövr, Dberappellas 
lions ⸗Rath und Kommandeur des Groß: 
herzogl. Heſſiſchen Ordens. 





Weinverſteigerung. 
Nachbenannte zur Gollector Siebenſchen Berlaſſenſchaft 
bahier gehörige gutgehaltene Meine, werden Dienſiag den 
6. Rovember 1. — Nachmittags 2 Uhr, in der Siebenfden 
—** dem Tirthehauſe zum weißen Bären daſelbſt, ber 
Eroͤvertheilung wegen an bei Meiſtbiethenden oͤffentlich der 


fleigert wer “ — 
—X 9 Ohm sbaher i8ri 
ditto 4 ditte Heidelberger 1Bıde 
—⸗ 5 bite Laudenbacher a 
» 9» delberger 18ı 
bitto 5 dilto Kreinsgeime-sdrıe 
» gYabitto —* "ıBı3r 
3 bitte nwein 1 
Heidelberger ıdıbe 
— ıBı4r 
Weſtho fer ıBıde 
t ‚Heibelberger ıBlır « 
» 9 bitto Kinsbader ıBııe 
Diefes wird mit dem Anhänge hiermit Hffenttich bekannt 
emact, daß bie Proben an dem Tag der Weritelgerung,, 
ittags, an ben Füffern genommen werden können, ufib 
ugleich — zu dieſer Erbmafje gehörigen Weinfaͤſſer mit. ver 
en , 


Heidelderg ben 10, Oktober ıBı6, 
i Großherzogl. babifhes GtabtsAmtss 
Reviforat 


Weber. 


u ee et ze 
v 





Da es, nad) dem dm 29. September d. I. etfo ? 
Ableben des Faifert. Eönigl, Öfterreihifhen General: 
Beugmeifters, Oerrn Grafen Karl zu Grbad : Schönberg , 
zu Michtigftellung der MWerlaffenichaft beffelben zu willen 
noͤthig ift, welche Borberungen an foldie vorhanden, find; fo 
werben alle, fowohl bereits tefannte, Als etwa noch unbe⸗ 
kannte Gläubiger, welche aus irgend einem rechtlichen 
Grunte an befagte Berlaffenfdjafts:Maffe einigen Anfprud 
Machen zu Können glauben, hierdurch aufgefortırt , ſolchen, 
von heute an, binnen ſechs Wochen, bei untergeichneter 
Commiſſion ſchriftilch einzureichen , widrigenfalls aber ſich zu 
—— daß fie dann nicht mehr gehört, ſondern von 

€ Berlaffenfhafts-Maffe ausgefchteffen ſeyn follen. 

Dasmftabt , den ı4. Oktober 1816, 

Bon größpergöglich Heffiiher Ober: Appellations- 
Gerihts:Gommiffion wegen. e 


Freie, v. BGünderrgde 








Bei Ferdinand Boſelli in Frankfurt a. M. i erfienen 

und im allen Buchhandlungen ger a 
Gemälde diefer Zeit, von einem Deutfdien, ber 
Gott fuͤrchtet, den König ehrt, bie Menſchen Licht, 
und fie nit ſcheut. In swanglofen Heften, Em 
fi Heft. gr. 8. Weofhirt 48 Er. oder 14. gr 

Snhalt: 
Erſtes Gemälde 
Der Geſellſchaſtsſaal, oder die verbildete But. 
Bweites Gemälde: 


Die Hütte des armen Sanbmanus, ober: Natur und Mes 
ligion, : Ris Gegenftäd des erſten Gemaͤldes. 

. . Drittes Gemalde. 

Die Amtaſtube, oder ber erfhwerte Beruf. j 





Duck ein am i. Auguſt biefes Jahres verfendeted Um⸗ 
laufſchreiben theilen wir benen " * 

Herren Buddrudern mb Buchbindern, 
die Errichtung unſerer ganz neuen Schriftgieberei mit; ohn⸗ 
geachtet der damals beohadıteten Aufmerkſamkeit, uͤber zeigen 
uns einige ſeither erhaltene Anfragen, daß mehrere pe 
unfere Schriſtproben noch nicht erhalten haben ; mer biefelben 
alfo zu befisen wuͤnſchet, beilebe ſich in portofreien Briefen 
an uns zu wenden. 


Andredif Buchhandl dBu i 
* ak — 
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ME 506. Samstag, den 2 November, 1816. 





Wien, vom 25. Oktober. 
Seit dem 21: gieng ein Theil der arift 
a ** 


— Bor einigen Tagen haben bie dem 
# Staatskonfeif, Sie Becks 8 * 





am 23. ein Theil der deurichsabelichen Garden . 1], HMM le Pla a Ang 
nad Draunau oD, um bie erQute Drau: ©. W» |1] mar Mo Dinge eianbıen) 0 Bm Odkke mc 
ſers nach Wien zu begleiten. In On Pol⸗ gen Abichaffung des! handele, zumider Ind. 

er war 


ten, me biefe Brinzejfin deu 6. Geo, wich, 


’ * 
iſer wird feine liebenswürdige Gemahlin daſel 
intogaito befuchen ; am Fein —— — * 
erſte Certle bei Ihrer kaiferl. Maj. - gehalten wer ⸗ 
den, wozu ein grofer Theil des hieſigen Udels eins 
jeladen iſt. Dan bemerkt unter den neuen Mallafıs 
Rs » ‚welche fi zum Empfang nach Braunau 
begeben , fünf Fürftinnen, Traurmannstorf,, Mers 
ternich, Lichtenftein, Landgräfin Fürſtenberg und 
Graffaltowig. In Burkersdorf ermarter unfere bürs 
gerliche Kavalferie die zukünftige Kaifenin 


‘ 


am 
% die Degleitung anzufchliden /bis Schönbrunn , 


+ 
—— 4 


de ge nthalten konute. Ein Artillerieoffisie 
ſchlief * —S ſeines —— da; 
man hielt ihn 

bern Todten auf ihn, um beide in dad Meer zum 


Mientafel ſeyn wird. 

— Der königt. rei Bothſchafter, Graf 
Mechberg, wird künfrigen Sonntag feine Antrittös 
audien * Sr. Maj. erhalten, wobei eine feier⸗ 
tiche Yffahre in die kaiſerl. Burg ftatt findet, . . 

— Der kaiſerl. rußiſche Generaladiutant, Graf : 

nitſcheff, — ich fortwährend. hier, und 

benft noch. die Bermäplung Sr. Maj. abzuwarten. ı 

2. Borgefiern Mittag fuhren fämtliche Bands 
de‘ —— roſem Ohat; den 
andtagẽmarſchall Grafen vr Dierrichftein an der 
Spitze, in die kaiſerl. Burg, um dem. Monarchen 
ihre Slütwünfhe zu feiner Vermaͤhlung darzubrins 
a, Ihnen fire ein BE — bohen . 


Licht herbeibr es eine wi 
war. &8 —“ 3 nd Auf 


fie losgelaſſen, eg mürbig gr 


n um,  Ditfe.%6 drte 
ih Rp © Lowin gehörte herumzichens 


Mi ei : ; mmelte, Als der Poſiwagen abgieng , waren 
u a a ie Verchen Die Eigemsbänter berieben. mie {bern Ahr 
R aen Thieren ang n, und, fürchten fie einzu⸗ 


London, vom 23. Dftober. 


» ‚Der Prinz und die Prinzeſſin von Coburg find 
von ihrem Landfige wieder zurüd im Eamelfords 
Houfe angefonmen. - .; , Fr N 
‚— Geftern hat der Prinz und die Prinzeffin v. 
‚Efterhary ein arofck Fejt gegeben , welchem auch 
e& t. 9. der Prin: 5— beiwohnte. 
— Es iſt ein Beſehl gegeben worden , ohne 
ausdrüdliche Erlaubnif der Admiralität auf keinem 
- Kriegsfchiffe irgend einen Reiſenden mitzunchnien. 


5 Dermalen‘ n ſich me äupter der 
— —* ee Herr 


en ift im Frankreich. Herr Brougham in ; 
Spatien, roofeldfe er der Frau Prinzefliin von Wol⸗ 
ı eren Geheimerarh er. ift, einen Beſuch gb⸗ ? 
t. Herr Hor n r 
ndheit wegen Dielen Winter in Jralien zubringen, 


Der Marquis won Landsdown befindet 1b — 


ner Gattin ſchon = 2 Monaten ailan 
— Ueber die Vorfallenheiten 


man nunmehr beſtimmtere Nachrichten erholten; 


Es beftängt fih, dad Bolivar bei Eabrera gan N. 
auf die von. —* 


ir W Bu 
über das Lieine 


ti efchlagen wurde und fü 
— —2* Estadre —E e 
or übernahm das Kommando i ; 
Däufchen der Infurgeriten, uud fuchte in Die Ebene 
yorzudtingen. Am 18, Juli hatte er mit dem von 
dem Major Quero Fommandireen Benalißpnisegne 
ein Gefecht, Ichlug daifelbe und fegte feinen Ma 
nach dem Innern fort. Major Quero erhielt aber 
—— „ eilte ihm nach und, zwang ihn zum 
ü 


an, warfen ihn aus feiner 
Stellung mit einem (uf von 150 Todten, uns 
ter demen fih der General felbjt befindet. General, 
Bolinar ift zu St, Thomas angekommen, Der Adi 
mirak: Brion machte einen Verſuch bei Paraguana 
den Fluß herab zu fegeln, ftieß aber bafeibt auf 
die Hauptmacht der Ropaliften und wurde genörhigt in 
größter Eile wieder zu Schiffe zu geben. Die —* 
mandanten- der engl. Niederlaſſuñgen laſſen 
nicht and Land fiegen, und mehrere Briefe 
halten die Nachricht, er wolle mis Bolivar nichte 
mehr zu thun haben. Als fih Carthagena nod) in 
den. Dänden des en befand, giengen aus dies 
fen Hafen 20 bie 
pflanzten die Fiagge der Patrioten auf. 
Bahrzen en ‚nunmehr der Müdzug \ j 
Ereuzen fie zwiſchen unſern Kolonien und den antik 
tifhen Jufeln und treiben das Geeräuberhandwerf 
ohne irgend wine Flagge zu reſpeltiren. 
, Varis, vom. 28. -Dftober. : J 

Geſtern begab 6 der Herr Graf von Diep⸗ 
holz 97 von Cambridge) in Begleitung des 
engl. —2 in die große Galterie des Mus 
feums, wo er über 2. Stunden mit Unrerfuchung 


der Meifterfrüde dieſet ſchöuen Unftaft indradpre.. ’ 


den General Margregor 


Da djefen 


St, Tönigl. Hoh. peiften an -dem nämlichens 
Zage mir Gr. Maj., den. Prinjen- und a 


nen der fönigl. Familie. Die Muftfer bed 
führten im dem Saale der Gacdes du Eorps aus⸗ 
erfefene Arien auf. ' 

— Gejtern Morgens um 14 Uhr ertheilte Se. 
Maj. dem General Donadieu eine Privataudieng. 
Das fo oft angefündigre und fo oft wieder. 
zurückgefetzte Pferderennen harte endlich geftem auf 
dem Marsfelde rate, Die Zufhauer waren wicht 
zahtreich , auch yunden fid wenige Reiter ein. : 

Das Rennen fieng unter militairiicher Muſtk au, 
die 3 beften Nenner Be um den Hauptpreis von 
30 Fouied’or. Bei dem Hauptrenuen legten fic die 
Bahn in 3 Minuten zurüd. Der fdiöne Braume 
des Herrn Drade gelangte zuerſt and Ziel; wie 
Yferdeliebhaber giengen ſogleich dem Sieger entgegen, 
um ihm über die Schnelligkeit feines Pferdes ein 
Kompliment zu machen, welches er mit größtes 
Beſcheidenheit annahm. 

—_ Die Brit Sr. Maj., die Lilie, iſt von 
Guadeloupe kommend , zu Havre eingelaufen. 

— WMaͤn ſchreibt. aus Philadelphia , es hätte 
ſich eine beträchtliche Anzahl. junger Leute ſowohl 
aus diefer Stadr ald nach aus Neunorf und Balı 
timore- bei der revoluriönairen Armee in Merito 
mit dem Berfprechen anmerben laffen , fi bad zu 
Dffiiieren zu befördern, es fey aber ſehr zu bes 
fürchten, daß diefe jungen Leute weit eher den Tod 
ald eine Beförderung finden- würden, 

— Dei der Inſel Teneriffa kreuzen dermalen 
viele Korfaren , die man für amerifanifche Yndes 
pendanten hält, und nehmen alle fpanifhe Schiffe 
obme Unterfchied weg, befonderd machen fie auf 
fotche Schiffe Jagd, weiche Waffen oder Munition 
geladen haben. 

— In den Seehafen der Eanarifhen. Yufeln 
finden ſich dermalen I häufig Franjoſen ein, 
weiche mit. Tüchern, Vieh und allerlei 5 


der Engländer find, 


bei Earactas Hat’ I geme 


ie Repaliften ſammelten ſich, griffen” 


ihn»: 


0 Seerauberſchiffe in See undı 


see it N ſo —* 


dann mehrere ſechsſpännige Wagen mti 


Waaren bandefn. Da ihre Preife niedriger als jene 
6 fieht man fie daſelbſt ſeyr 


4 


| Münden, ac 28. Dftober. 


Zu ben Tagen, welche die Bevölkerung. ber 
Haupritadt in eine freudige egun Y 


pflegen, zu den fchönften Feſttagen der hieſigen Be⸗ 


> 


wohner gehört der heurige, am welchem der vor eis 
tigen. Tagen dahier angefonımene 
fae Borbichafter, des Herru Jofeph von Schwan 
garbeig x. Durchlaucht in feierliche | 

er königl. Mefidenz auffubr, um 

König das Kreditiv Sr. Maj. ded Karferd von 
Defterreich zu überreichen, und um die Hand. der 
altgemein verehrten Brinzeffin- Eharlorte Augufte, 
königl. 
narchen die feierliche Anmwerbung zu machen. 


» Eine halbe Stunde vor 2 Uhr war der königl. . 


Dberhoffommiflair, Graf von Törring-Geefeid mit 
einem fechsipännigen Fönigf. Gallawagen und zwei 
— unter Vorgehung des konigl. 86 
rier 

offigiere ju Gr. Durcht. dem Hrn. Bothſchafter in 
bie Herzog Mox⸗Burg gefahren. Gobaid durd den 
Sanmnteribourier die Muchricht eingetroffen war, daß 
5*8 der Konig in Erwartung ſtehen, den 


Bothſchafter zn empfangen, Io brgann der 


Zug von erwähnter Burg nach der Reſidenz im fols 
euder Dröuung: Ein HopFouriers-Behilfe , die 
Dicnerioafe der Geſandt ſchaftsKavalliere, die Dies 
nerichaft des Fönigl. Oberſthof ⸗ Konimiſſairs, dann 
yene des k. k. Borhichafterd, der Dberfikänunerer 
Staabs offiliant, 


und jene / des Borhfchafrere , ein Doffourier „, ein 
Bereiter zo zwei Meitfnechte zu Pferd, zwei 
ſeute zu Füß; zwei fechölpannige Wagen, worin 


. &. öjterreichts! 


nach 
Sr. Mij.. dem 


| die Läufer, die Hoflaguaien, die 
Hausorfiiianeen des königl. Oberſihof⸗Koumiiſſairs 


u jezen 


Hob,, im Nauen Seines allerhöchſten Mor 


chilfen, feiner Norse-⸗Bedienten und Hause 


der Ei Wahn, Kammerer Zermonien⸗ er Grhr: 
e 


n faßen, 
dem fi f. 
KRamnerperen, Grofen von. Metternich „Pa sıbaran 
fen von Fürftenberg ‚. Örafen. Erbödn, Grafen vor 
Sternberg , in welch — ſich auch der Lönigf. 
Kämmerer Freiher von Hornſiein befand; vor je⸗ 
dem. diefer Wagen, ar ein Reitknecht zu Pferd; 
eime Abtheiſung des begleitenden Kavolleriefioms 
mandog vom Garde du Korps; ein ſechsſranniger 
Hofanllawagen, in meihem ſich der k. k. Bots 


von Lemps und jmei f. baier, — 


(hafısrath 1. won Floret mir’ dem Kreditis und, 
faifert.. Schreiben befand. Ein Oberbereiter , zwei 
Bereiter zu Pferd, an, CUER 


Der fehefpännige Fünigl. Gallawagen/ worin 
ber Borhfehafser vorwärts, und der. abgenrdnen 
Dberfthof: Kommiſſair dem Borbfhafter gegenüber 
Zu beiden Geiten des Wagens am Schar de 
felben gingen zwei Heiduden, hinter dem 


ritten vier Edelfmaben. *6 
Ein Rittmeiſter der Garde du Korpé nebſt det 
dazu gehörigen Mannfchaft bealeitere den Zug. Ein 
fehöfpänniger Gallawagen des Fürſten von Echwar⸗ 
zenberg, ein Bereiter, noch welchem «ine Abthei⸗ 
(ung der Garde du 8 den Zug beſchloß. 
Der ſelbe ging durd;_ folgende Strafen: hund’ 
die Valiais / Marftrafie, Neuhaufars. und Karfinger 
gaſſe, über den Prag an der Hauptwache vorbei, 
duch die Weinftraße, Thearner-Schwabingerjtraft 
und Preifinggaife in die königl. Mefidenz durch den 
Kapellenbof. Dort hielten die Wagen der Suite 
unter. dem Bogen —— Stiege, mo autge⸗ 
ftiegen wurde. Der en bed Borhfehafters hielt 
am Portale im Bruunenhof, wohin aud ber gach⸗ 
gefolgte leere Gallawagen deffelben fuhr. ©" 
Am Schlage ded Wagens erwarteten den Bob 
fchafter der Hof: Fourier nebft den Truchſeſſen, ins 
nerhalb des Portals ein KammersFourier , oberba 
der Stiege der lönigl. Zeremonienmeifter und Kim 
merer Graf von Joner mit einigen Rammerherrt: 


Ba dem Ausſteigen aus dem Wagen murbe &. 


bt von dem DOberftsDoflommiffair und. dem | 


ir, jener zus Mechten , .Diefi 


denen eo eh en empfangen, und in 
Ye Dimmer Gr. e6. Könige je wofelbft ein 
bee Kammer, pet und bie 

vad Militajrperfonen in Galla verfammelf wären, 
zur — om wurden. Auf dieſelbe Urt 
mwurbe ber thſchafter zu Ihrer Majrſtät 


öchten Civil ⸗ 


Ber Meile, ‚a3 H &. HH. dem Kronprinz, 
nzen Karl unb den Prifiieffinneu geführt. 
5 ug des Deren ſchafters Du 
—— —* der namlichen Drd, 
eu er die Herzog May Burg jurüd. 
Eine — Anzahl königl. (. Kron:Bafniien 


aus enrfernten, Provinzen 


—285 Adel, ſel 
greichs haben ſich zu den gegenwärti a 


Geierfichleiten — 532** Daß unaufgefehte N 
fen ber sigen Equipagen, bad. Stroͤmen a 
der auf den Straßen, bie Bag 
Reiz an dem fern, Alles zeigte, mie fi 
fuan Theil nahm an der Freude unfer® geliebten 
? nn Kerns feinem 4 ge u. es 
neuen und jwi 
Te she 


Ubendd wurde in bem köni 
bad auf das bele 


Dprr Cyro mit wre t auf 
ach ‚ wobei Ihre königl. jefkären, die Prins 
Charionte und die ganze Fönıgi. ie zu⸗ 


gegen waren, und von dem —— Publiluͤm 
zur den in — der Theilnahme an ei⸗ 
nem fo glü Ereigniß a ea 


welches die Yemen aller 
we von 30, * 


Tu der Nacht vom 29. auf den 36 d. gegen 
2 Uber verfchied nah einem kurſen Kranfenla = 
an den Folgen eined ‚heftigen Katatrfiebers 
Mei, König Friedrich von Büren recmberg ,. forfverais 
er Herzog in Schwaben und von Teck ic. x., und 
—2 dadurch die königl. Familie und das ganze 
Königreih im tiefite Trauer. Ge. Maj. war 
am 6. November 1754 geboren, gelangte am 23. 
December 1797 zur Megierung , erhieit am 27. 
April 1803 die Churwürde, und nabnr am 1. Ja⸗ 
—* 1806 —** igl. aa — * en 
onprinien m fünig e mar dit 
gierung des Königreiche an. 
re Maj . unfere jegt regierende Königin ift 
Heute Mittag = balb 1 2 von einer Pringeſſin, 
zur größten Freude der Fönigl. Familie und bes 
ganjen Königreichs, glüdtih entbunden werden. 


Miederelbe, vom 25. Oftober. 


4* haben uns ſchon fruher und wiederholt 
ie forsbauernden freundfcaftlichen Berhälts 
ae " reihen dem rufifchen und dem ſchwediſchen 


eäußert; folgender berveift, daß dieh 
— 2* an eit erg beiden Fürften der 
eralfnsen Sıaaıen umſchlungen bar: Alt Kaifer 


egander year vorigen Jahre zum Befudı in Lon⸗ 
a war, ajeftät bei der erften Zus 
£ ee hie dem ins Megenten wur ben 
—— Seraphinen⸗Orden; auch zeichnete der 
in London den fehmedilchen Win ier und 

Eon den dortigen ſchrediſchen Conſul beeſonders 
Als — denn von Bu — 

n euro en Fe en rei 
Er in .. nn gie er ungefämt Aus 


ieng bei Kaiſer Alexander; beide ürften 


unterbielten gr lange und fehr : angelegeı lich mit | 


jnander, 
* ach ee 


F des festen Krieg 8 Tcheiht 
m Ku land dad Bransif 


[2 


uchtet — Aa 


ſche dem Englife en gewi⸗ 


hier, diefen Mimi 


‚feinem. 


sun PER . Mor dem  franzöfifthen Klingen 
fat a nür” frangojtiche Lehrer und 

Enid ce * faſt kein angeſehenes Dans, 

Fr ak en oder mehrere Franzofer fand. 

Seit ya aber ift alles, mas Bramöfiich 

Diode gekommen, und an deſſen 

A —— Vorliebe für die Eng 


tel‘ vom 30, Dftober. » 


. Diebe r. Generallieutenants v.3 Zeftrom, ‚Eu. 
weiche ‚zum Fönigl. preuß. Gefandten a dent hiefigen 
bejfimme waren, in dem Augenblicke mo * 
en Poſten antreren follte, vr veränderte 
se königl. preuß. Minifter ati dem f, baier⸗ 
ofe zu München erhatten haben; To haben 
gell. dad "königl: Beglaubi ngöfchreiben 
% ſandter am hieſigen re in ber auf geſtern 
anberaumten Uudienz nicht bergeben Sg “ 
k. 2. ihre meur Beſtimmung blos a 
ſich nach der Tafel zu ihrer Abreiſe —* 4 Ruine 


pr 
Bom 31, - Dersgeftern ‚ertheifte t 
De der Hr. kn — ni * 
orgen von Bier abgereift. Se, Epiell, wer ” 
fi dem Vernehmen nach, vorerft auf fure 
auf ihre, Güter beachen, und aleb jur 34 
up — jhrer neuen efinimung. über. Berlin na 
ü 
Mir * Kourier die fö B 
an den Herrn von 5 ü Fun * Be 
Gr ath von Haenlein zugleich efehl er⸗ 
balten, ſich leunig nach Berlin zu verfügen; Ge. 
Erzell, find diefen en * Zurüdlaſſung ihrer 
Familie dahin — Man hofft und wünſcht 
dem hieſigen ni = A Beer ie 
ten an i ni 
glaubigt, wieder, jurückkehren zu ſehen. 
Arotſen, vom 19. Dftober, 


Auch bier ‚haben wir den 18, ——— uf sine 
entſprechende Art g 
len Vormittag. feierlichen Dautzr ** 
or * Welen gemwibmer worden war, verlammelren 
ie —— der Stadt, beiderlei Sefehiechtß, 
— deſſelben — und — nach * — 
un auptmanns von Wiedburg und des 
—D Varnhagen — den Zum 
Anftekung des geheiligten Feuers auf einem nahe 
gefegenen Po Pan aus Be le a 
end eine nge glei unter Mens 
Shen — ſammel Hell toderte bier die 
Flamme ya Himmel empor und verfündigte [aut 
den Nachbarn , wo und fern, daß auch in dem 
Walbeder, deuticher Sinn mohne, und der feſte 
BWile, zu feben und zu fterben, für Deutſchlauds 
Erd » ‚Greiheit, Unabhängigkeit ind — — 
eit 
In diefer Enge trug Rektor Schum rn 
eine treffliche Rede vor A ein: ——— dem regis 
renden —5** und dem Regenten⸗Haus darge⸗ 
ejeigte, daß mit rg 
ier gedacht ward, und 
mit Dank 
nad und mit den Geſi ar der 
ut ded Mens 


_Hanay, vom 31. Oktober. 


u das a bes fur —— yore 


rchtbaren Tages, 
welchen wir „ heute vor 3 an mul 
chen. Zerftörung * Wir, tn 
ni bei dieſer eier von nein andern Ger 
ible, ald © "re erzha — 55* 6, 
x heißefien - e an dem. Unglüde unfe 
vger, —— — Dankes 335 gr d uch 
drun a Bir 
Fe te —5 * — ir has 
Den“ Beſchichte — m 
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' 


der dieſem si, und folglich unſete | —* 
zum Himmel, mehr PA te, ald — N) 
——* ſich jetzt nach und nach durch die 


güte unſeres Fuͤrſten die nei — — Br N 


aus. ihrer Aſche empor, umd nichrere 
‚nahe bewohnbar vollendet ; aber —— 
auch dieſer Anblick ergreift, To fc das 
—— Andenken und vor Augen, wie an jenem 
eißen Tage der Quä —*58 und, heinfu fe 
ür uns und unfere Enkel, auch für_die 
Deutſchlandes bieibt: er ewig —33 
weil mir unſerm Unglücke das des lieben Vater⸗ 
landes dieſſeits des Rheins ſich ſchloß. Wir * 
das letzte Opfer das dieſer Tyrann, aufdeffen Seele 
—X eines ganzen Welttheiles laſtet, ſeiner 
ucht brachte; und gern wollen wir ed geweſen 
ſeyn, fruchtet nur das vergoſſene Blut auf unſern 
ldern, und die —— Wohnungen un⸗ 
er Stadt, und die — die wir erdul⸗ 
deten, dem kanftigen Wohle des DVaterlandes! 


Benachrichtigungen. 
Ein Kutſcher aus der Schweiz ſucht Reiſende, 


um dahin wieder zurüdzufahren. » Zu erfragen im 
‚weißen Schwanen. 





Blumenzwiebeln 


Marfeiller gefüllte mohlriechende Tazerten , wels 
che fih vorzüglich leicht und früh treiben 1a laſſen, 
ſind angekommen, und ſo wie auch Harlemer Bılus 
menzwiebeln in verfchiedenen vorzüglichen Sorten 
zum Treiben, zu haben bei 


J. D. Veffertorn, 
auf dem Markt inı Steinern⸗Haus. 





Wahsleinwan * 
* eigner Fabrik 
in allen Sorten, Farben und Breiten, ſowohl von 
Patwahsıud, bie zu den feinfen, auf Cambritd, 
Moufelin, Taffet ıc. für Kappen: und Yunlbers 
zůge zn den billigſten Preiſen bei 
J. C. Kiefhaber. 





Eine im beiten Zuſtande befiadliche Apotheke ift 
aus freier — zu verkaufen. Nähere Nachricht 
extheilt die Materialhandlung yon Lorenz Grieheit 
Sieit in Frankfurt am Main. 





Birtefesber feinwand,. 


“ Ron der befanrtten Leinwandfabrile ded Herrn 
4. €. Bertelsmann in Bielefeld befinder ſich bei 
Anterzeichneten.cin wohlaſſortirtes ——— 
zu den ar 2 
Er riſt. riedr. Ebeling, 

unter ve: euensKräm in Frankfurt a. M. 





Eine frifche —— Bielefelder — in 
—* Preiſen iſt wieder angekommen bei —— 
F. Adler und Sohn, 
unter der neuen Kräm LiK. Nro. 95. 
in Frankfurt am. Main. 


—— eehrten —— mache ich 
ga bekannt , daß ich meine bisherige mit 
tens und Kolonialwaaren geführte Handlung meis 
ment Sohue Friderich Nocholl Übertragen, und dies 
fer a dato an alle Berbindfichleiren der Handlu 
—*— — habe, auch das Geſchäft in der bi 


igen Art unter der Firma von — —* 


werde. 
Sof, den 17. Dftober 1816. ie 





Edittaltladungı mei: 
Nachdem die Ehefrau des Hen irich Dew Beilftein, 
Ghärtotte, De Bock, gegen ihren nr nit 
fdeibung ‚ wegen bögliher Verlaſſung gellägt hat, de 
—“— aber dermalen unkannt in; jo wird ber 
Engl years Deufing , gebürtig vom Herbornfer 
etmir Öffentrich aufarfordert, Binnen 6 Wochen, von der 
* an, als dieſe Aufforderung ee etftenmate, in den öffente 
Kden Biärtern erſcheint, ſo gewiß fih auf die un da⸗ 
bier angebrahte Klage ‚vernehmen zu laſſen, als im entges 
gengeſegten Falle in — gegen ihn verfahren 
werben fol. 
Dillendurg, ben aa. Oktober 1816, De 
Herzogt. Raſſauiſche zum Hof u verorbniete 
—2 eh ; Direkter 


u 
dreihr. y, Preuigen. 
Var. Bieten 





Ale #önigl. preußifche Intereffenten ber —* 
wen: und Weiſenkaſſe werden, * einem w 
eten ihre Namen und Anfprü 


Sem Poeiger — in —** * —X Er a 





Die in * —** ee Hanau mähft dem —— 


Sq loß gelegene —— Goleispeimifche 


Behaufung 
ift aus freier Hand zu Diefe jeyr geräumige und 
befonders zu Anlegung einer Fabrik Auferft geeignete Sehau⸗ 
fung beftebt : 1) aus einem Corps: :de-Logix mit » Bügeln, 
an it gegen die Straße hin mit einem ſchoͤnen eiſernen 


| Bitter und Thor verfäloffen, =), aus einem ſeh 


und zur Wchnung eingerichteten ioterhaus ‚und, me recen 
* Gebäuden, welche mod ver befanbere Höfe Per 
Das Ganze befteht im Einzelnen; 
1) aus a6 meift tapeyivten Zimmer; 
2) aus einem gemwölbren Ardyios 


MIT 


R aus so großen und Kleinen Kammern; —* 
aus 4 großem und kieinen Küdenz a 
N aus einer geräumigen Waſchküde; s 
6) aus einem Garten-Salon; > 


7) aus einem mit ganz vortreflichen mAneHeEn vers 
fi Warten ;“ 


8) aud einer gewölbten Speifefammer; 
9) aus vier * gewöolbten ger \ 
10) aus einem GemüssKeller;. 1 \- & 
11) aus einem großen Stall gu 7 Dfexben nebſt St all⸗ 
Stube und Sattellammer 
13) aus —— Stall zu 4 Pferden; 
ad) aus einer Mange und Obſttammerz uai. 
24) aus zwei großen eh, 
R ans Amt Memifen zu B bis 10 Magen; ' 
16) aus einer eifernen Pumpe in der gropen Rüde; ' 
17) aus einer Regenzifterne ; > 
18) aus einem großen Ziehbrunnen, und F 
29) amd drei Beflägelsumb Schweinflällen.; * 
Kauftjebhaber werben erſucht, ſich nah ‚Danawıiam sn 
Untergelänsten, ober au ben —* peãtepior —— * 
Bübdesheim au wenden, 


Hanau ben 1. Oktober ıBı6, 


——— und nn 


J 





Bei Unterkeihnetem iſt mm deigeſ i 
Penelope. ne Log J ar 1 a ER 
* m —— er 


Me und ze a * Geheftet fl. ı 

ı 

Mir J d 8 Mi 
—* — ae Im Et uf 


Webers, ©. G. Taſchenbuch fürs Jahr 1817. gu 
eg De Bergnögen, nen v. Br. Kind 

Reipaig. Im Etui fl. 3 do m. 

Almanadı für — ———— eben von U: 

Mülner, 18 Bändchen: aufs ar mie 

3 Kupfer. Im —— 3 do M * 

H. 8 Brönmer, 

KRormmarkt Lit. 3. Nro. 249. 





* (Oiestri cine forilage.) je 


Beilage zu N. 306 
der Frantfurter Dber-Poftamts- Zeitung. 


— 





Samſtag, den 2 November 1816 





Litterarifde Anzeigen. 


Deutſche Sprache. 


Eine gruͤndliche Keuntuiß unferer Mutterſprache gehört 
zu ben immer mehr beaateten Anfdrserungm ber Zeit. Es 
iſt bekannt, weiche Berdienſte Herr Profeffor Heinſius, durch 
feine vieifältigen Bemühungen, fib um dieſes Studium 
erwerben, unb tur welche Hälfömittel, ſowohl für Lehrer 
eis für Lernende, er daſſelde au erleichtern ſich heirebt 
bat. Hierzu gehören beſenders folarnde Schritien, bie zum 


Shell ihon durch megrere neue Auflagen ihre Zweckmäßig keit- 


ur baben: 
de Schulen und Epmnafiır iſt beftimmt , bie 


kleine theoretiſch praktiſche deutfihe Sprachlehre, 


wovon vor kurzem bie füͤnfte verteilte una vermehrte 
Auflage, 20 Bogen ſtack (Preis einzeln a fl. für Schuls 
auftalten Me fie in Menge nehmen, nch mit Ermäßigung) 
exſch ienen iR. Wer, hierdurch vorbereitet, eine größere Außs 
bitbung zu erlangen firebt, finder in tem : 
Zeut, oder Lehrbuch der gefammten beutfhen Sprach- 
wiffenfhaft, in 5 Bauben, ı0 fl. 
einen Führer zu einem erweilerten Gurfus ber Sprache 
fetbit ſowohl, als zue Aeuninib ihrer Anmwenbung auf bie 
Dihtsund Rebetunit, und ihrer Gricugniffe (Literatur); 
wie foigense Atel der eine en ‚Bänbe anheuten* 
7 Eprachlehre ber wilden. Zweite ſtark vermehrte 
Auflage 2 fl. 20 fr, s 
a) Gramatiig-ftptitifhe Werfchute, dder Anleitung zum 
richtigen Gpreden, Shreiden und Werfiehen ber 
beutichen Sprache. 2 fl. 40 tr. 
3) Der Redner und Dichter, oder Anleitung dur Rebe: 
und Dichttkunſt. ı fl. 30. ke. 
4) Geihichte der Epradı Dicht- und Rebelunft ber Deut: 
ſchen in % Abth r 
5) Stoff au Ausasdeitungen und Reden, in einer Menge 
wiſſenſchaft ich⸗ geordenetet Aufgaben, Abhandlungen 
und Dispoittionen. id fl av ir. ‚ 

Jede diefer Adtheilungen bilder ein Banses Tür ſich 
und ift zu biefem Zwett mit einem befondern Zitel werfehen. 
Man firhet aber auch, wie fie mit einander ſich zu einem 
Merk vereinigen, das, nah ber Adſicht bes Berfaſſers, tjnem 
voltftändiaen Umrib bes grammatifchen, rhetorifhen, poesifhen 
und geſchichtlichen Theis unferee Sprade bilden jol, unb 
jedem beftimmt iſt, ber es in dem richtigen Ausdrudf zu 
einiger Volllommenheit bringen, und ſich jo weit ausbilden 
will, Werke des Geſchmacks mit Denuß leſen zu können, 
oder Andern auf biefem — — zu ſehn. 

erlin, im September IBıb. 

— Duncker und Samblot. 

Beltelungen nimmt an die Audreaiſche Buchdandlung 
in Frankfurt am Main. 





In der Camesinaschen Buchhandlung in Wien sind 
Folgende neue Verlagsbücher erschienen unb in allen 
Buchhandlungen um beigesetzte Preise zu haben: 

Ansicht über die künftigen stäatsrechtlichen Verhält- 
hisse des unmittelbaren Reichsadels in Deutsch- 
land. ater Nachtrag. gr 4: 36 kr. 

Blümenlese ,; neueste teutsche, für Freunde des 
Wahren, Guten und Schönen. ate Ausgabe B. 
ı fl. 30 kr. { x 

Fichtel, J. E- x. mineralogische Bemerkungen vos 
den Karpathen, 2 Theile m, » Gebärgskarte zte 
Ausgabe gr. 8. 3 fl. 36 kr. 

Filippi, D. A. irölienische $ 
mehrte und verbesserte 

— ——— della linzua alemanna, Seconda edi- 
Zione intieramente rifusa e di molto ateresciußd 


8. ma). 3 H. 


rachlehre. BRre ver- 
riginal- Auflage gr. 


Fraik, I. Reise nach Paris, London und «inch 
ange Theil des übrigen Englands, in Bezie- 

ung auf’ Spitäler, Versorgungshäuser , übrige 
Armeninstiiute. mediz. Lebranstalten und Ge- 

“© Täugnisse, = Thle. 21. Aus, gr. 8. 5 fl, 24 kr, 

Giftschütz, E. Leitfaden zum kathol. Religions Un- 
terrich! für die erwachsene Jugend. Ste umge- 
arbeitete vermehrte und verbesserte Auflage. 
gr. 8, a fl. 6 hr. 

— — Sammlung verschiedener "Gedichte zum Ge 
brauche für die gewöhnlichen. Gedächtaißs - und 
Vortragsübungen. ıtes Bändchen jte verbes- 
se te «nd vermehrte Auflage 8. 4 hr. _ 

— — — zes Bändch. & ı fl. ra kr. 

Glatz Jakob, Andachtsbuch für gebildete Familie 
olıne Unterschied des GBlaubeusbekenutnisses, 
ate verbesserte und vermehrte Auflogeß, Druckp, 
ı fl..48 kr. 

Jordan, G. die erleichterte Ste'nko:fen- Aufsuchung 
nach Grundsätzen der sorhergegingenen Ent- 
stehung und Ereignisse nebst dem regulären 
Bergbaue auf dieselben im Umfange gr 8, 
ı fl, m kr.. 

Rosa , $. de publica partium Transilvaharum admis: 
' aistratione civili atque mihrari_s- i 
gar — lbs tee ‚che TEgam 

= "Bungariae gubernabant 8 maj ı fl, ra hr. 

Literatur-Zeitung. Wiener al'gemeine ı8ı6. 41er 
Jahrg. ı2 Hefte gr. 4 14 Il. ag kr, 

Mühlibach, N. Th. inquisitio opticophysiologica de 
Visus Sensu; in qua - Visorum. jinaginem ob- 
jectorum perceptioni , situ haud inverso, utä 
hucusque ocuerunt repraksentari plane evinzi- 
tur B. 4B kr. 

Plenks. J. J. specielle mediz. chirurg. Pharmato- 
logie, oder Lehre von den Kräften der Arzney- 
mittel, welche innerlich und äufserlich bei 
Heilung der Hrankheiten am ineisten gebraucht 
werden. 3 Thle. zte Ausg. gr. B. 5 Tl, 24 kr 

Raimann, J. N. Handbuch der s eciellen medis. 
Patho logie und Therapie itch Band. gr. 8. 4 fL 


ı2 Ar. 
Schwartner M. de Stulteciis , per hungariam quohi- 
dam Obviis, 8, maj. ı fl. " kr. 

Trautmann; L, Versuch kiner wissınschaftlichen 
Anleitung Zum Studium der Landwirtkschaftse* 
lehre. 2 Tble, gr. B. 7 fl. ı2 kr. 

Unterhaltungen , angenehme und Spaziergänge einss 
Ersiehere, wit seinem Zöglinge. 8. ate Ausg. 
ı fl. 12 hr. 

Sind in der Andreäischen Buchhandlung in Fränk- 
furt am Main zu haben, 


x oe 2 . ee = 


In ber Ritterichen Buchhandlung du Gemuͤnd, wie auch 
In ber Abreäifhen Buchhandlung zu Prankiurt, und in 
allen Buchhandlungen, ſind nachſtehende Schul⸗ und Erbau⸗ 
ungs⸗Schriften zu haven: 

Anmweifüng {kurie) Au ein’gen Vorarbeiten, um bie 
jährlichen Berdikerungs:kilten und die Tabellen üher 
den Zuſtand der Bevölkerung ec. am leiteften unb 
zuverläfii.ften verfertigen, aud bie Seelenzahdl im 
den Paſtoral-Relatienen genau angeben zu köonnen 
Mit zwei Beilasen. 8. 1815 12 Er 

Brintano (Craft Beinrih 9) Berſuch eines Hand⸗ 
bus zum chrittarholifhen Religiontuntereihte Für 
die obern Kiaflen in Bürgers und Landſchulen ; bad 
auch wohl zu Ratechefen-in den Kirden und su Pres 
bigten gebraucht werben kann. 2 Theile. weite Fr 
imeprie_ und verbefferte Auflage. 8. 136 und 246 
t x 
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» 


u (Gibliſche) für Kinder, Gin Auszug aus bem 

rößern Werke des H. Ch. Schmid. Zioel Theile, 

wovon ber erfle bas.alte, des zweite bad neue 
Zeftament in fih faſſet. Meuefte, mit do bilde 
n Darftelungen vermehrte Auflage. 8. ı2 Er. 

Haßls heiftlarporiiher Meligions-Unterriht, ala Haus: 
buch für ben Bürger und Landmann. 8. 1814. ı fl. 

— — katholiſches GSebethbuch für jeden frömmen Ehri⸗ 
ſten, deſſen ſich auch manchmal die Herren Geiltli: 
chen, Schullehrer, Dausväter ıc, zum Vorbeten be- 
dienen können. ı2. ı8ı4. 24 fr. 

Geil, Gemmtens von Gebeten für die Schulen. 8, 
10108. 10 . 

Huzger, erfter Unterricht zur) Buchftabenterintniß und im 
Lefen, nah ‚Gtephani. Grile Abtheilung. Zweite 
mit den Hauptlehren bei Religion wermehrit Aufs 
lage. 12, geb. 6 Er. . ya 

— — Berhaͤltniſſe der Zahl, nach der Idee ber Wella: 
loniſchen Methode, Erſter Theil, welcher das Kopf: 
rechnen enthält. 8. Wı5 ZB fr. 

Mayer, bas Büchlein Tobias ; ein Gemälde eines tugenbs 
haften Wandels, befonders helicher Zufriedenhit , 
guter Kinderzuht , treuer Anhänglihkeit an Gott, 
und Geduld in Prüfungen. Aus dem Lateinifhen 
überfegt für Volks: und Zugendiehrer , auch zur Er⸗ 
bauung für Alle, in Bomitien bearbeitet ı2. 1815, 

Mets (Zofeph v.) General:Bikariats:Rath in Elmwangen , 
Seitfaden zum chriſtkatholiſchen Religions:Unterridt. 
rit aller hoͤchſter Landesherrliher Genehmigung. 8. 
1815. Retto 6 er. 

Vogt —— Gebethbuch fuͤr katholiſche Chriſten, 

+ m gen in 8, mit einem in Kupfer geſtochenen 
Zitelblett, einer Wignette und einem Titeltupfer. 

: + Zweite verbeſſerte und vermehrte Xujlage. 
tr 


Das nämlice Gebethbuch, in Taſchenformat 36 ir. _ 

Bieger (dran, Adam) Lieine Raturlejre für Kinder 8. 
181 10 fr. 

ie ranz Adam) Lefe-WBüchlein zum Gebraude bei 

. “m —S— der erften Klaſſe 6. 1616. 
12 tr. . z 





In der Hitterfhen Buchdandlung zu Gemünd, fie aud) 
in der Andreäifhen Buchhandlung zu Brankfurt, und in 
‚ aden Buchhandlungen ift gu haben : 


= n r u Urs 
rn SR DIR, re _ 


zoge und Kaifer aus diefem Haufe, ſammt 
den Schickſalen ber Burg, und einer Berg: 
und OrtsBejdreibung. Zweite verbefferte und 
vermehrte, mit meuen Kupfern und. einer 
genealegifhen Tabelle verfehene Auflage. gr. 8. 
18,5. ı fl., auf Poftpapier ı fl. ı5 Fr. 


- Das Publikum kennt bie Einrihtung und ben Werth 
dieſer Schrift aus ber erſten Auflage berfelben ; in biefem 
gweiten Abbrude aber erfheint fie mit vielen Verbeſſerungen 
und Zufägen, fo daß fie immer volllommener ben Zwed 
erreicht, ben ber —— Verfaſſer derſelben bezielte, 
ein Handbuch für diejenigen zu liefern, bie fih auf eine 
angenehme und gründliche Weiſe über die Geſchichte des 
Schwäbiihen Kaiferhaufes unterrichten, oder bie ben Stau⸗ 
fen befteigen wollen, um ben Manen eines der ebeiffen teuts 
fen Beihlehter, in ben Rainen ihres Stammfiges, ihre 
patriotifhe Dulbigung barzubringen. Die Gefhiäte biefer 
Dynaftie wird mit früuhtbarer Kürze tind aus Quellen er⸗ 
sähte; auf fie folgt eine Darftellung der Schidfale der Burg 
in verſchiedenen Zeitaltern, fo wic ber Anfiht bed hoch eis 
dabenen, prädtigen Berges, deſſen Spige fie einft Erönte; 
den Beſchluß maht eine Zopographie bes Marktfleckens 
Staufen, der auf ber erften Stufe bes Berges liegt, und 
mande Dentwärdigkeit barbietet. Die Eryäflungen umb 
Gemaͤhlde find lebendig, Bräftig und anziebend, bie Sprade 
edel und Mar; ein bas Gemuͤth mächtig anferediender alter. 
thümliher Geiſt waltet duch das Ganz⸗. Das eine Kupfer 
giebt eine treffende und zarte Anſicht des Hohenftalifen vom 
der Mittagsfeitet das andere ik eine Gopie von dem Bilbe 
Eriedrichs 1., das in der Dorflirde angemapir iſt. 


Pahl's Erbauungsbuch für chriſtliche Familien. 8. 
1014. Auf weißem Drudpapier a fl. ı=_ff. 
Auf Poftpapier ı fl. 30 Er. 


Der Berfaffer ſucht durch dieſe Schrift theile dem We: 
därfniffe derjenigen abıuheifen, bei benen nah altwäterlidher 
Weife gemeinfame Andächt noch zur Bitte bes Haufes gehört, 
theils auch dem einfamen Wotteswerebrer zu genügen, der 
«6 nicht verfhmäht, feine frommen Hoffnungen und Gefühle 
durch Äußere Erregung au beleben. Zu dieſem Gade erfheint 
der Beit der Andacht hier bald in dem Gebete, baib in 
der Petrahtung, unb es wird nadgewieſen, mie nicht nur 
in den Uebungen ber Religion feibft, fondern aud in den 
Berhältniffen des Erbens und in bem Michfel ber Sqhichſale, 


der Glaube an Gott und am bas höhere Biel des Menſchen 
in dem Herzen, teöftend , erhebend und zu allem Guten 
ftärkend offenbar werde, Die er Glaube trite in dem gött · 
lichen Eharakter und in dem himmiiſchen Lichte, worin das 
Spriftentgum in feinen heiligen Urkunden ihn darſtellt, ber: 
vor; wo meiltene das Wort der Urtunde klar if, ıft baffelbe 
beibehalten, nirgends aber, burd) —— Deutung, 
fein zeiner Sinn entftelt, Um dem Bedürfniffe von aller 
lei Leſern beizufagen, ig die chriſtiiche Wahrheit in Ginfalt 
und lichtvoller Beſtimmtheit auszefprechen ; aber auch, wie 
die Ratur frommer Grhebung es —*8 auf Erweckung bes 
Gemüths durch Würde, Kraft und Lebendigkeit des Worte 
geſtrebt. Deshalb wird vielleicht die Doffnung niht täwfden, 
daß bies Erbauungebuch in ben Kreifen, für bie co zunächt 
befimmet if, nidt dur freundtih aufgenommen, fonbern 
auch in feinem Theilt zur Forderung bed wahren lebendigen 
Ehriſtenthums, das in ber reinen fittlichen Gefinnung und 
im feliaen Bewußtſeyn unferer pihren Beftimmung fig er 
weift, beitragen merbe, 





VBermifhte Anzeigen. 


®Shuldbenliquibdbation. 


Die Glaͤubiger bes durch Urtheil des koͤniglich Baieti⸗ 
en Kreis Sirigts zu Landau vom 17. Auguſt. d. J als 
aulit erklärten hieſigen Handelamannes Samuel &ohn, 
werden andurch aufgefordert, binnen der gefepliken Arit 
“son vierzig Tagen von heute an, fid in Perfon ober duch 
Bevoumäcjtigte, bei dom, auf den Borſchlag ber Wıäubiger 
durch Beſchiuß des Löniglichen Kreigsgerichis vom 26. vorigen 
Menats ernannten, prosiforiihen Verwalter und Wertheis 
Diger der Banimaffe (Syndie.) Herrn Gemeinde-Einxaehwer 
Stahl, zu Landau, mit ipren Forderungen anzumelden, 
den Grund und ben Betrag derfelben anzugeben, fo wie auch 
ihre Belege entweder dem genannten Herrn Mafie-Bermalter 
zu übergeben ober foihe auf ter Geriätsfchreiberei des 
töniglihen Kreis: Gerichta zu deponiren. 

Nach Verlauf ber oben beftinmten Friſt, wird im ber 
weitern gefestichen Fri von vierzehn Sagen, vom 2b. 
November bit 9. December db. 3. zur contrabictorijhen 
Liquidation der Korderungen vor dem unterzeichnete Corm⸗ 
miffär gefcheitten werden, bei welder dann fämmttiche 
Gläubiger, untee Vermeidung ber aefeslihen Rachtheile, 
entweder perſönlich, oder buch Beroumädtigte ſich einzus 
finden aufgefordert find. 


— andau, din i6. Detober 1866. 
—— Bei 


A. Br Keaia Richtet, 
molitor. 


2 — 


Es wird ter untern 29. July ıBıd. sum Erſcheinen 
aufge forderte und nicht erſchienene Zofeph WBorm von Tiefen ⸗ 
bach für verſchollen ertlaͤtt. 

Eppingen den 15. October 1816. 

Greßher zoglich Badiſches Bezirks. Amt. 
Wilden. 
Vät. Daiber: 

Es wird Georg Michael’ Peller von Bemmingen, wei: 
der unterm 25. Auguft 1815 zum Erſcheinen affentlich aufs 
gefordert worden, und nidt erſchienen if, dierdurch für 
verfhollen erkiäıt. ‚ 

Eppingen ben 15. Detober 1816. 

Großher zoglich Badiſches Bezitks:Amt, 
Bildens. 
Vdi. Dai ber. 


- PR “>. z 


Der unten fignalificte Grorg Richter von Köniaftein im 
Herzogthum Naffau gebärtig, welcher bahier als Bebienter 
in: Dienft getanden, Ehrlich ader verabidiebet worden, hat 
ſich mit Zuräelaffung feiner Frau und Kinder am verfloſſenen 
Samftag den ı9. biefes, von bier entfernt, Indem nun 
dirfe feine Familie im Verlegenheit und Beſorgniß wegen 
felner Entfernung fi befindet ; fo werben auf g Anfahen 
alle obrigteitlihe Behorden ergebenft eriuht, im Fall fie 
von dem trtmistwerbenden Mahriht haben ober benfelben 
ſelbſt entdecken follten, ſolche gefäligft an unterzeichnete 
Stelle milzutheilen. 

Dffenbach ben 24. Ottober ıBı6, 

Vroß her zoolich Heſſiſches Fürſtiich Iſenburgiſches 
Ober Amt. 


Neuhof. 


Beſchreibung bes Vermißten. 


Georg Richter von Kbnigſtein, Größe 5 Zus 6 Zeu, 
Alter gegen 42 Jahr; Hrore, dunkeibroun ; Aügen, brauu; 
Rafe groß und gebogen, Mund, mittelarch; Bart [mars ; 
Geſichtafarbe, bleih ; Gerücht ovel; war bei feiner ntfem 
nung bekleidet , mit bunfelbraunen Dierröd, langen Brise 
kleidern, Halsfhiefein zundeh Hut und weißer Halsbinde. 





\ 


Deffentliher Güterverkauf: 


Auf fpezielen Befehl des Deren Fürften Aloys zu Kau— 
mig:Rietberg x. Durchiauqht, follen die Güter: Eggerings 
Haufen, Ringe, Schlingwurm, und Hof zu Dften, 

Donnerfagsben 14. November ıBı6, 


auf dem Schloſſe Eggeringhanfen beim Dorfe Mellrich, im 
Serzogthum Geſtphalen, vier Stunden von Eippftäbt , öffent» 
Hd umd mehrjbietend verkauft werden. 
In dem Anbange Lit. A. it der Weiland und die Bes 
( biefee Guͤter mäper befchrieben worden ; jeboch 
ohne Gemährleiftung bes übrigens auf. Öffentliche Gatafter, 
unb amtlihe Hlusbäder beruhenden Ader, unb fonftigen 
alte. s 
Alle diejenigen, welde dieſe Güter zufammen, oben 
einzeln zu kaufen mwänfdhen, und ben Kaufpreis zur Dalbs 
id gleich baar, die andere Halbſcheid aber Über ſeche 
nate vom Dato bes Ankaufes an, in guter Konventiond« 
Eiber:- Münze erlegen können, belieben fih entweder im 
Perfon, ober buch hintänglih Bevollmädtigte, in dem ans 
gelegten Termine nädftünftigen Monats auf dem Gcloffe 
Eggeringhauſen bei dem diesfalls von Wien eintreffenden 
Karhlisen Gommiffaire muͤndlich oder jchriftlich zu meiden, 
und ihre Gebote zu eröffnen: mobel bemerkt wird, ba 
fimmtlige Güter für den früheren Gchägungswerth von 
267,006 Rtihir. Konventions:Mänze werben ansgefegt werben. 
„Die näheren Bedingungen biefes Verkauſes werden erſt 
in dem MerkaufssTermine eröffnet. Mebrigens Tann mar 
ſich eddfiäriih der Lage dieſet Gaͤter an den fürftlih Kau— 
nig-Mietbergifgen Herrn Rentmeifter Pelizaͤue zu Eggerings 
haufen verwenden, weldier bie nöthigen Anweifungen bat 
über ertheilen wird, . 
Mietberg in MWeftohalen den 13. Dctober 1816. 
Der fuͤrſtlich Kaunig:Rietbergifche Rath. 
Schwertener. 


Lit. A. Befhreibung der Güter. 


Die zu verfaufenden Güter liegen im koniglich preußts 
den Herzogtbum Weſtphalen, in einer ſchoͤnen, ziemlich 
En theils von Anhoͤhen und Bergen umgränjten Gegend, 
geößtentheils 4 Gründen von Lippfiabt, und 6 Stunden 
von Arnsberg entfernt; fo daß fih bie leichteſte Gelegens 
heit zum vortheilbaften Abſatze der GErgeugniffe barbieten. 
Die Gebäude find theils von Stein, theils von Hotz erbauet, 
fümmtih in einem guten baulihen Stande, und in ber 
Brandkaffe verfihert. 

Bum Gute Eggeringhauſen gehören bas Schloß 
und Herrenhaus, mebfk drei Deconomie:@ebäuden; fobann 

Morgen Garteniand, 33 Morgen Wieſen, 174 Morgen 
Gendereiem , und 475 Morgen Hochwald. Bon den Burg: 
dändern, und 29 Golonaten werden jaͤhrlich an Raturals 
acht: 6 Scheffel Waiten, 405 Scheffel gen, 467 Schef⸗ 
ki Gerfte, 484 Scheffel Hafer, ı Scheffei Erbſen gelies 
fert, und 5 magere Schweine, 4'/, Stück Hämmel, 3 @änfe, 
138 BHüner, 135 Eyer gezahlt, Am jährlider Gelbpachi 

erben 17 Kthlr. und an fehsjährigen Gewinnungs@elbern 
300 Mtpie. 7,mit., außer ben Weinkäufen von Golsnaten 
erhoben. An Dienften werben zwei Spanndienſte mit 4 

ferben, und zei Grabte » Dienfte geleiftet. Der Gutshes 
he ift zu zwei Schaftrifften, zur privativen Jagb auf ben 

uralänbern und zur Koppel⸗Jagd in ben Umgebungen be> 
sehtigt: 

Zum Gute Ringe in Deflerehben gehören das Jagd» 

8, zwei DeconomierWebäute, das Jaͤgerhaus Hoinghaus 
en, und ber neue Maſt⸗Stall im Walde; aud 7?/, Mor 
gen Gartenland, ı2 Morgen Wiefen, 203 _ Morgen Ader: 
land, und 607 Morgen Hochwalb. Won ben Burglänbern, 
und 36 Eolonaten werben jährlih an —5—* * Schef · 
fel Waizen, 854 Roggen, 979 Scheffel Gerſte, 1135 Scheffel Hafer 
geliefert, dann 6 fette Schweine, 106 Hüner, 265 Eyer ges 

hit. Außer den Weintäufen von Colenaten, enutragen bie 
Mißeticen Hofhotz ⸗ und Gcaftriftss@elber 83 Rthir. 30 mar, 
und bie fehsjäprigen Gewinnungs:&elder 483 Mthir. bie 
zwei Schaftrifften in ber Deſteredder Felbmark tragen in 
Zeitpacht 40 Rthlr., und der Zehnte von 422 Morgen 
in der Hedbinghaufen Feibmart bringt im Durchſchnitte 
einen jäbrlihen Gewinn von 34 Säeffel R en, 36 Schef⸗ 
fei Gerſte, 48 Scheſſel Hafer. Aus dem Amite Rüthen wer: 
den an ſogenannten freien Stuhl: Berichts Hafer jaͤhrlich 23 
Scheffel erhoben. Der Gutabeſitzer iſt zur Koppel: Jagd berechtigt. 


den Müptenländern, und 10 Golonaten werben Pin Fey 
el Gerſte, 


Rthic. abgefhäst. An zähelihen Renten werben 3 Ripie, 
ab mar. , an fehsjährigen Gewinnungss@elbern aber 781 


— ——— (0 


Mipte. außer den MWeinkäufen von Colonaten erhaben. Päk 
die Schafreifften in den Giterlofes, und en 
—— werden jaͤhruch 34 Athir. 30 mar. in geupat 
sum Butt Schlingwurm gehören Morgen 
Garteniind, . Morgen Wieſen, 76 rn Pe — 
wad »0 Öolonaie. Die jährfiche Ratuͤralpacht von ben Burg» 
und Gotonats. Gütern bringt: 211 Sceffel Roggen , 236 
Scheffet Gerfte, 155 Scheffel Hafer ; datın a magere weine; 
a tämmer, a. @änfe, und Bı Hüner, Der Ertrag bee 
iäprıihen Wenten macht 30 Kthir, 19 mör, und bie ſeche⸗ 
jährigen GewinnungsGelder bringen 195 Kthlr 83 mer. 
Die Weintäufe von den Golonaten find nice mitberschnet, 
Die Koppel: Jagd⸗ Gerechtigkeit ift von einem befonbern 
—— 22 har ‚bie Srtuungt-Beregrigteit in ber 
agermazt wenigftens jährlich zu Ir. zu veranfhlas 
gem Das Sur ift ohne Gebäubr, —— ” 
Außer ber Grund: unb Vermögen:&tewer , welche in bet 
len Jahren nach verfdiedenen Sägen hat gezahlt werben 
müffen, bie man bahers nicht als datrend angeden kann— 
möflen: Bom Gute Ringen Gceffel Roggen an bem 
Küfter in Hoinghaufen, und vom Hofe jur Dften 
8 Spind * an die Paſtorat zu Erwlite, auch fürndie 
Mühle zum Hofe zur Ofien, an dad Rentamt zu Bennige 
haufen 12 Rthir. 12 mar. von ber MWeiternkätter Mühle 
aber an das Mentamt zu Arensberg 140 Kthir. Blußgelber, 
melde dermalen firittig find, gezahlt werden. 


Rittberg ben 13, October 1816, 
Shwertener. 


—— —ii — — — —— 
Marthe Gertrubd Brill, welche ſich mit 

Bater 1772 nach England begab, wird hiedurch aufgefordert , 
fo wie ud) deren Kinder, eine von der verftorbenen Frau Rente 
meifterin Doffjommer , geborne Ellenberg , in bem Zeftament 
the beflimmte Beldfumme in Empfang zu nehmen, bie Wer» 
ewigte fegt in ihren lesten Willen den Zeitraum von awei Jah⸗ 
ten,-vom heutigen dato aa, nämlich den 10. Ottober 1816, 
feft, innerhatb welches oden Genannte fid zu melden und ihre 
Anfpräde geitend zu machen hat, daß aber nad Berlau 


‚biefer Zeit eine Forderungen mehr flatt finden Eönnen. D 


Redaction ber Kaſſelſchen Algemeinen Zeitung giebt näpere 
Auskunft. 
Kaffel den 10, October 1016 





Johann Weiner, ein Fleifher-Rucht aus Kiffingen ; 
dat fi vor 46 Jahren von hier in die Fremde Begeben , 
ohne dab bisher von ſeinem Aufenthalte, Beben ober Ach 
bas geringfte befannt geworben wäre. 

Da nun befien noch einzige Schweſter um bie Weraba 
[olöung feines Wermögens ohne Kautiot ben rechtlichen Ans 
rag geftellt hat, fo wird gebachter Johann Weiner, ober 
deſſen Leibes:@rben andurch aufgefordert, entweder in Pers 


ſon, ober bush hlulaͤnglich Bebollmaͤchtigte binnen 3 Mo⸗ 


haten vom Tage der Ginrädung an fi um fo gewiſſer bef 
unterjeihneter Stelle zu melden, als wibrigenfalls erfteres 
für verſchollen erlärt, und dem Aütrage feiner Sqh weſter 
—— Vermdgens·Brrabfolgung ohne Kaution willfahret wer⸗ 
11? 
a 5. ben er 1816. sende 
nigl. Baierif nbgericht, 

j u ur 8. Gonkab, 

G. Thees, u.a. j. 





Der in ben ı Fahren in englifhe Kriegs:Dienfte 
unter bas Yorkifhe HufarensRegiment getretene und angeblich zw 
St. Domingo, mit Hinterlaffung von Beites: Erben v 
ben ſeyn folende, Franz Jakob Seelig von Lorch, oder deſ⸗ 
fen etwaige Leibes: und Teflaments:@rben werben hiermit vorge 
laben, binnen 3 Monaten vom Tage.ber erften Einrädung biejee 
Babung, ſich vor untergeihneter Stelle zum Empfang bes 
unter Kuratel flehenden auf circa Bodo fl. fi belaufenden 
Vermögens zu legitimiren , wibrigens folhes ben barum an 
ftehenben Inteflat:Gchen erga Cautionem nugnieslich und 
had) ı5 Jahren eigenthuͤmlich Äberlaffen werben fol. 
Rüdesheim im Rheingau ben 12, DHL. 1816, 
Derzoglid; Raſſauiſches Auit hleſelbſt. 
Grüfing. 





Wer an das verſchuldete Vermögen bed Arämers 
Brans Hofeph Käütteres zu Sleinbach, 
eine Anſprache zu _ machen bat, wird andurd erinnert, bieft 
feine Rorberung bis Mitwoch ben 6. E, M. November, bei 
biefig Großherzoglichen Amts-Reviforat, um. fo gewiſſer eis 
jugeben und zu ligibiten, als nachher niemand mehr bad 
mit angenommen werben kann. 


Steindah den 7. Oktober 1816, 
Gropperzogtich Badifches Betirko⸗Amt. 


IL 


Sted: Brief. 


In ber Nacht vom ı. auf ben 2. biefed find Cacpat 
Aldpfel und Kranz Rauch, 
und dieler wegen gewaitfamen Diebflayles verbaftet war, 


wovon jener wegen Raubes 


aus bem Arreſe entfichen, und werden baher alle und jede . 


Dprigkeiten bienftergebenit erſuchet, biefelben im Betretungss 
falle gefängtih anzuhalten, und gegen Ecſtattung ber Koften 
anher auszmlieferen. ’ 
Bamberg, ben ı6. Dftober ıBı6, 
Das königl. Baieriſche ate Hufaren Regiments:-Gommanto, 
B. Weinbach, Major. 


Beſchreibung der Flüchtigen. 


‚Caspar Kloͤpfel, zu Saulburg Landgerichte Mitterfeld 


gebürtig, 26 Zayre alt, 5 Shah 6 Zoll groß, unterfehter 
Statut, hat eine Stumpfnafe, ſchwarze Auakı, dann vergleichen 
Burz abgeſchnittene Kopfhaare, und mar bei feiner Ent: 
weidhung nur mit rinem Hemte und leinenen Unterhöfe ans 


grihan. 

Franz Rau, zu Dingelfing, Landgericht tandau gebürtig, 
24 Jahre alt, 5 Schub 6 Zou groß, blatternarbig, bat 
biaue Kagen und lichtbraune gefräufeite Kopfhaare; bei feiner 
Gutweihuing trug berfeibe eine grautuchene lange ofe, an 


den Siiten mit wrijlen Knöpfen befegt, eine grüntudene - 


Jade mit hohen wrifen Knöpfen und cin altes ſchwarzes 
Hals tuch. 


— 


Nachdem die naͤchften Inteftat:Erben des am 5. Detober 
ıBı5 dadier verflocbenen hiefigen Bürgers Friedrich Hectot 
von Barkzauſen auf deſſen Erbſchaft verjitet, zugleich aber 
um Ausiteferung des duech eine beſonders hierzu angeorbnete 
Guratel verwaltet werbenden von Barkhauſena'ſchen Fidel⸗ 
koınmiß:Bermögens, von welden gedachter Friedrich Hettor 
von Barktaufen ver tebenslängtiche Nasniefer gemefen , gebeten 
haben, aud, bereits anterweit Anforderungen, theils auf 
das Wanze, theils auf einzelne Theile dieſes Sineitommißs 
Vermögens gerichtlich. angezeigt worden find, und es zu 
wiffen notgwenbig ift, wer fonfken no an gedachtes Fibeis 
tommißsWBermögen Anſprüche zu haben vermeinen möchte, [0 
werden alle biejenigen, weldhe eatweder an bas Ganze ober 
an einzeine Theile diefes unter Adminiftration firbendben von 
Barthauſenſchen Fideitommiß:-VBermögens aus irgend einem 
Rehrsstunde Aniprühe zu haben vermeinen follten , ebictas 
liter hiermit aufgefordert, binnen einer peremtorie hierzu 
anberaumten von wuntengefestem Dato an zu rechnenden 
Feift von trei Monaten biefe Anfprühe bei dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte jo gewiß an ⸗ und auszuführen, als nach frucht ⸗ 
tofem Ablauie biefer Friſt auf die Ausdteibenden keine Ruͤck⸗ 
ſiht genemmen, und allein über die Anſprüche berer, weiche 
fidh gemeldet haben werben das Rechtliche erfannt werben 
fo, fo wie auh feine andere kadung als zur Anhörung 
bes reproductä hac citatione ergependen Präctufio:Befheidd 
ergehen wird. 

Frankfurt den 13 Detober 1816. 

Stadtseriqht. 
Hofmann, Schoff und Director. 
Hartmann, Secretäc. 


— — — — — — —— — — — — 


Da der am 13. Mai 1745 dahier geborae Johann 
Anton Hülfemmn feit vielen Jahren abweſend if, und 
nad) nunmehr zurädgelegten Jılten Lebensjahre die Inteſtat⸗ 
Erben beffelben um Imtmiffion in deſſen unter Guratel ſtehendes 
Bırmögen nachgeſucht haben, fo wird befagter Johann 
Antom ‚Hülfemann, ober defien etwaige fonftige Erben ebics 
taliter hierburd aufgefordert, ſich binnen 

Drei Monaten 
fo gewiß zum Bezug bes fragliden Wermögens anzumelden, 
und respective zu legitimiren, als nad ſtuchtloſem Ablauf 
diefer Aut ber Wimwefende Tür tobt erfiärt, und beffen 
Bermögen ohne meiters feinen ſich gemeldeten Inteftats Erben 
ausgefolgt werden fol, 

drantfurt am Main den 9 October 1816. 

BStadtgeridhe 
Hofmann, Schöf und Director. 
Sartmann, Sceretär, 





&s if vor nunmehr 10 Jahren der Buchdruckergeſelle 
Gottlieb Ariehrih Wilhelm Wiedemann, bürtig von hier, 
in die Grembe gegangen und feitbem it von deſſen Aufents 
hatt, Leben ober Tod keine Nachricht ringegangen, 

Es dad baher deſſen Bruder, ber Schenkwirth Theotor 
Wiedemann, um Xusıntwortung des Bermbgene des Abmwes 
fenden und um —5 Vorladung deſſelben gebeten. 

Gedachttr Bochdrucergeſell Gottlieb Fricdrich Wilhelm 
(Biedemamm , oder falls «er mit Tode abgegangen ſeyn 
einte, befien nachzelaſſene Leibeserben, 
jenige welche ex quocungue ®apite seu titulo an deſſen 
Bermögen Anfprihe zu haben vermeinen, und felde geltend 
zu Mnaten gebenten, werben daher edictaliter et perem- 
terie etitiet, 

ben 3, Mat bei nädftlänitigen ıBırten Jahres 
wor Broßperzogiih Sachſ. Stadtgericht alpier zu rechter 


fo wie ale die⸗ 


frühere Gerichts⸗Zelt in Perfon durch hinlängiih Legitimiett 
Bevollmaͤchtigte zu ernheinen, gehörig fih zu melden, ihre 
Perſon zu legitimicen, die zu madente Antprüche zu bociren, 
und die in Händen habenden Documente Im Original zu predu⸗ 
eiren, unter bee VBerwarnung daß auf den Richterfheinungde 
fall der. abıwefende Wiedemann für tobt und Heriihollen ge, 
achtet, bie übrigen aber, welche an beffen Vermögen Ans 
fprüce zu haben glauben, osne auf bie Wiebereinfegung in 
den vorigen Stand weiter Anfprud machen zu können, mon 
dem Wiedemannifhe Vermögen ausgeläloffen wersen ſollen, 
wozu der Proͤtluſto⸗ Beſcheid 


den 30. Met 1817 
eröffnet werten folk. 
Signatum Weimar ben 10. October 1816, ' 


Großherzoglich Saͤchſiſches Stadigericht. 


— — — — — en De 


Von Gottes Gnaden Wir Auguſt, 
Herzog Ju Sachfen zu ıc, 

Thun hiermit kand unb zu wjſſen: daß Wir feit mehrer 
Jahren bie wiederholte Erfahrung Haben machen müſſen, wie 
eine nicht geringe Anzahl Unferer Unterthanen, welde bei 
unfern Zruppen wirküch geftandın oter ſoaſt euer de 1 
tig gewefen, ven ben Eritern bösliherweile entwichen um 
aus Unſern beiterfeitigen Landen ausgetreten find, auch zum 
Theil aus Furcht der Strafe zu ihrer Pflicht zarückzukehren 
Anſtand nehmen. j 

Schr geredt mifte man es finden, daf ein derglelehen 
Berbredin an ſolchen pflichtvergefienen Nusreißern, und an 
andern üngehorjamen Untertwanen nad feiner ganıen Strens 
ge geahndet würde, wenn auf ber andern Breite Bir nicht 
in ter Ueberzeugung flünden, daß cin großer Theil von. 
innen fi eines folchen Verbrechens aus Leichtſian, oder aus 

erfährung ſchuidig gemacht habe. 

Wir finden Uns daher aus landesvterlichem Wohlwollen 
für unſere Unterthanen überhaupt, bijonders aber für bie 
Anverwantten folder pflichtvergeſſenen Dofertears nme Ge 
gehorfamer Mititairpflidtigen, hiermit beniogen, ſawehl 
ben Einen, als den Andern, jedoch mit Tusſchlus beeienigen 
welche von Öffentlicher Bekanntmachung dielet Unfers Genes 
tat: Pardors an von Unfern Truppen entwihen eser jonft 
fih ihrer Millt air⸗Pflicht entziehen werben, dergeſtalt Werz 
zeihung ihres Vergehens angedethen Au — daß diee aigen 
bon ihnen melde vom jept bis zum ten Mai Bünftizen 
ıöımten Jahres, ſich bei. den Behorden hier und in Atterg 
burg wieber melben und einfinden werben, gaͤnzlich begnıs 
digt und mit aller Strafe verfdonet werben follen. 

Zugleih maden Wir es ates gu einer unechägtittn 
Vorſchrift, daß diejenigen, welche d'e zu dieſtt algearinen 
Aunmeſtie ſeſtgeſetzten Friſt vorbeiſtreichen, und Kb nnen 
derfelben bii dem angeführten Garnionin zu fielen Ünter 
laffen werden, nah Maaßgabe Unferer Landesgeieht, ınız 
Ginziehung ihres gegenwärtigen unb zukünftigen Verindäend 
anzufehen , ind im Rau ihrer Habhaft werdung zur wehl⸗ 
derbienten Strafe zu ziehen ſind. ; 

Zu Urkund deſſen haben Wir ben gegenmättigen 
General:Pardon oͤffentlich befännt iu machen, auth Diet 
mit Unferer Dant:Unterfhrift vellzogene Patent an den ges 
wöhnlihen Orten zu afigiren befohlen. 

Gotha, den 30. September 1416. , 

(L.5.) Auguf, D3 6 G.inb f, 


— — — — — — — m — 


In Unterfahungs»Sadyen wider Heinrich Arnold Kaagge 
aus Rahgföro:n im Amte Vechta, in puneto Bettuges, wird 
derſelbe in Gemiiheit des Artikeis yo) des Dloemsurgiihene 
Strafgefegbuhs hierdutch vorgelaben, interhald drei Monaten 
babier iu Bechta ver Gericht zu erfheinen, und fih. wegen 
bes wiber ihn verhandenen Werdadts, mehrere Unrechtſettig⸗ 
keiten und Wetrügereien, insbefondere buch Anfertisung 


ober beswedten Gebrauch falfher Wechſel verübt zu haden, 


jzu verantworten. j 
Decretum Vechta in Judicio 1016 October 7: 
Hersogtihs- BollfteinsDldenburgifches tandgirihe 


eſelbſt. 

F. W. Spiegelberg. 

— — — — — — — — — 
Andreas Schnelder, Sohn des Johann Schneider gıt 

Erbshauſen, am ı4. Juni 1763 geboren, gu [hen als 

Knabe von ı2 Zahren in die Meit, ohne daß Hisher die ges 

zingite Rachricht über fein deben oder feinen Aufehthale eins 


ging: 

Derſelbe ober beffen rechtmaͤßige deides Erben werben dader 
ebikt «liter vorgeladen, tinnen 4 Monaten vaßler zu erfchrinen, 
und bas biöher vormundſchaftlich verwaltete Bremögen zu 
198 fi. 58 kr. ju übernehmen, wibrigens es obne Gautionge 
keiftung den präfumtiven Imteftaterben ausgehändigt wich, 

Arnfein den 3 Oktober ıBı6. 
tönigl. —— — 
b. B. E. 


Reulbad. 
Bräune 


Em 





„Ir 307. Sonntag, den 5, November. 


1816, 





r7 . 
Wien, vom 27. Oktober, 

nd allen Hauptſtädten der Monarchie gehen 
— 


ten von militärifchen Feſtlichteiten ein, wo⸗ 


mit am 18. d. M. das Andenken der euticheidenden 
Schlacht von Lejpsig —— worden iſt. Allent⸗ 
halben haben Patriotiemus und Wohlthätigkeit das 
on den Anlaß genommen, den Stand der tapfern 
Krieger und der ſchätzbaren validen, welche an 
jenem enıfheidenden Tage gedämpft , gebiutet. und 
efieger haben , mir Ehren auszuzeichnen und mit 
f’ bedenken. j 

Em Ge. E. k. aboſtol. Mai. haben Aullerhöchſt⸗ 
ihrem wirtl. geheinen, auch Staats: und Konfe⸗ 
renz / Rathe, Ritter. von Schüler, anädıgft bewil⸗ 
Tiget, das ihm won Gr. Lonigl. Dob. dem Kurfürs 
en von Meilen verliehene Großkreuz des golbnen 
öwes Ordens annehmen und tragen zu dürfen, 


London, vom 24. Öftober. 
Mehrere hiefige Blätter enthalten die Anzeige : 
Der Heriog von Kent würde mir einer beurfchen 
Prinzeffin vermaͤhlt werden. 
— Heute werben die Königin und bie fönigl. 
Erinielin der Prinzejlin Charlotte und dem Prinzen v. 
oburg einen Beſuch abſtatten. Der Prinz und die Prin⸗ 
jeſſin von Eſterhajy haben am vorigen Dienftage in 
ihrem Motel mit mehreren Theaterliebhabern eine 
urfche Dper aufgeführt, bei welcher die Frau 
rinzeſſin die Hauptrolle übernommen hatte, 
u. — Beftern hat der Prinz von Coburg mit JJ. 
tt. HH. deren Onkeln in * ſchönen Saale der 
iſchergilde in der Altſtadt mir den Vorſtehern dews 
eiben zu Mittag apa. Der Lordmajor, mels 
er ebenfalld ein Mitglied diefer Gilde iſt, wohnte 
efer Tafel bei und harte den Vorfig. Ati näm— 
lichen Tage bat der Bring Regent einer Vorſtel⸗ 
ung in dem Covent Garrentheater belgewohnt. In 
enı Gefolge Sr. k. Hoheit befanden ſich Korb W. 
Gordon und Sir Benjamin Bioomfield. ; 
— Bir vernehmen mit Vergnügen, daß auf 
dem geftrigen Gerraidemarkte die Sruchtpreife durch⸗ 
aus nicht ım die Höhe aegangen find, mahrfcheins 
lich weil. die jüngſte ſchöne eig | die Erndre 
noch beaünftigt hat, und man mehr Gerraide eins 
fanınıelte , als man ermwatter harte, 
— Briefe aus Et. Thomas vom +4. Septem⸗ 
ber bringen mit s Da dem General Bolivar die 


; fer Generaf bei feiner letzten Expedition —— 


andung auf allen unſern Kolonien verfagt war, 
p gieng diefer Infurgenten:Ehef nach den dänifchen 
niefn unter Segel , allein’ der Gouverneur von 
. Thomas, bei dem er fich mit einen Gefolge. 
von drei Perſonen meldete, Kg ihm, die Inſel 
ſogleich wieder zu verlaſſen. Die Art, mie ſich dies 


bat ihm alled Vertrauen, felbft jenes feiner eifrigs 
fien Anhänger entzogen, weil er den Vorfag hatte, 


- das feſie Land dadurch in Schreden und Aufruhr 
. zu verfegen, daß er die Neger zur Empörun nom. 


Herren aufreijte, und ihnen dafür die Freiheit 
verfprad), 

— Eine Zeitung aus Philadelphia vom 14, 
September enthält Folgende: 9 

„Ein Verein von den bier jegt in fo großer’ 
Menge verfammelten Sranzofen har 'an die ©enes, 
rals, Savary und TAllemand den ältern eine 
Einladung ergeben lafjen, in den Vereinigten Staar 
ten von Amerika ihren Fünftigen Wohnft zu neh⸗ 
men.“ Ein nach der Levanre zu dieſem Zweck ber 
ſonders ausgerüſtetes Schiff iſt bereits abgefegelt 
und beauftragt, fie nebſt andern. franj. Doris 
birten, welche fich nad; der Türlei geflüchter has 
ben, nach Amerifa abzuholen. Es laſſen ſich im⸗ 
mer mehr Franzoſen hier nieder, die aus den Del: 
ifchen Häfen ankommen, und ihr Vermögen theils 
in den amerifanifchen Fonds anlegen, theild Far 
brifen errichten und Ländereien anfaufen. er 
befannte Real, der in Newyork angefompien iſt, 
hat ein großes Vermögen mürgebracht , und milk 
ein umftändliches Werk über die franzöflfche Mes 
volution herausgeben, welches viele bisher noch uns 


« bekannte Tharfachen und Aufſchlüſſe enthatten ſoll. 


Der Handel vie jegt inden Vereinigten⸗Staa ⸗ 
ten und die Geſchäfte erweitern ſich moch mit, jes 
dem Tape. Alle Nachrichten des —— 
weiche abſichtlich in einigen engliſchen Zeitungen 
verbreitet werden, um die hieſige Lage der Dinge 
nachtheitig zu fehildern, verdienen daher eine na⸗ 
here Prüfung, ehe man ihnen Glauben beimift, 


— Der Sommer it in diefem Jahre in den 
nördlichen Staaten und Canada fehr unfreundlich 
gewefen , aber in den füdlichen Staaten defto wärs 
mer und. trodener. . In den letzteren, befondere in 
Kentucky und den beiden Leuifianas if die Erndte 
ſehr reichlich und gefegner ausgefallen.“ 


' Paris, vom 29, Dftober. 

Bor zwei Tagen hat der Herzog von Cambridge 
in dem Theater des varietes der Vorftellung des 
Luſtſpiels ‚‚les Anglais pour rire’’, beigewohnt. 
Das grotesf komiſche Spiel der Schaufpieler Brus 


net und Polier ſchien Ge. königl. Pop: jfehr zu 


* 


beiuftigen. 

— Der Monfieur, Bruder des Könige, und 
der Herzog und die Frau Herzogin von Angoulene, 
Boca ſich aejtern Abend nad) der Sternwarte bes 

eben, w 
—— Da die Nacht ſchön und ruhig war,“ fo 


bot die Beobachtung des — Hinimels vbieles 


Vergnügen dar, welches JJ. kt. DH. auch fänmes 
lich zu genießen — indem fie den. ſchönen Ans 
blick, welchen die Dimmelöförper darbieren, burch 
die größten und füärkften Fernrohre genoffen. 

— Der Abbee Fleuriel, welcher des Könige 
newejte Inſtrultieonen dem franz. Gefandren zu 
Kom überbringt, ‚hat die Reife dorthin in 9 Tar 
en zurüdgelegt. Ummittelbar nach feiner Ankunft 


at der Herr Graf von Blaccas eine Audienz bei h 


dent heiligen Vater gehabt. g 

— Aus Eafaid wird unterm 26, db. gefchrieben: 
Hier haben ſich ungefähr 1000 engl. Soldaten eins 
geſchifft, um iR ihr Vaterland zurüdzutehren. Das 
gegen find einige ſchwache Abtheilungen aus Engs 
land angelommen, und zu ‚der. brirtifchen Erekus 
tiondarmee in ‚Frankreich abgegangen. Die Där 
singöfifcherei_ in unferer Gegend, wird mir einer 
täglich wachlenden Lebhaftigkeir betrieben. 

— lie diejenigen Truppen, welche ber Herjog 
von Wellington in der Ebene von Denain geitu: 
ftert hatte, find am 23. d. nach ihren verſchiede⸗ 
nen Kantennirungsguartieren wieder aufgebrochen. 

— Aus NeusDrlcand wird unterm 20, Auguſt 


Folgendes geſchrieben: Die Eorfaren des Chriſtophs 


find bei ihren Naubereien unerbittlich graufam ; das 
gegen ift Perbion, welcher im Süden wohnt, weit 
leichter zu behandeln. Die framgöfifhen Schiffe 
fuchen daher dad Gebiet ded erftern zu vermeiden , 
und fich jenen des Perhion zu nähern., 

‘ Meg, vom 19. Oktober. 5 

Bir leben von bier aus in dem beften Einvers 
ftändniß mit den im unferm Departement befindlis 
chen preuß. und baier. Truppen, deren Eherd dh 

egen unfere Behörden fehr artıg betragen. Die 
Eriöfung diefer Truppen, menigftensd der preuß., 
bie ug. frühern Berichten am 15, Dft. hatte ſtatt 
finden follen, wird nicht erfolgen. Die wegen Kam⸗ 
pirung der preuß. Truppen ergangenen Bee fe find, 
- wie man vorausgefehen hatte, wegen der Strenge 
ber Jahreszeit wieder zurüdgenommen worden, Der 
Herzog von Wellington har ſelbſt durch einen allger 
nıeinen Tageebefehl, wörin er den Truppen feine 
beiondere Zufriedenheit mit ihrem Berragen , ihrer 
guten Haltung und ihrer Fertigkeit und Präzijion 
ın den Manöuvred zu erkennen giebt, angeoröner, 
daß fie indgefanme ihre alten Kontonnirungen 
neuerdings beiieben ſollen. 

Der Oberbeſehlshaber des königl. baieriſchen 
Truppenkorps in Deutſchlothringen, Generallieuter 
nant Delamotte, hat, wie man vernimmt, um die 
Erlaubnis angefuht, bad ihm vorbehaltene Konw 
mando ın Baiern antreren zu dürfen. Er befindet 
eh ſortdauernd mir feinem Hauptquartier zu 

aargemünd. P 

Unfere hiefige Befagyna ift jetzt gerade fo. ftarf, 
als fie nach der Bar N A während der 
Zeit der Belegung der Grenzprovinzen durch die 
alliirte Armee es ſeyn darf. Dre Truppen find ru⸗ 
big, von einem guten Geifte befeelt uud dem König 
—* ergeben. 

Unſere den liberalen Grundſätzen der Charte 
ergebenen Deputirten reifen künftige Woche nach 
Baris ab, um ihre Stelle m der neuen Kammer 
anzunehmen. 


oſeibſt alle Beamten derfelben zugegen’, 





» * ‚Schon in der vorigen Deputietenfaniter waten 


bie lothringiſchen Abgeordneten, mit einigen weni 
en Ausnahmen, im Sinn der konſtitutionellen 
inderbeit und gegen das übertriebene, von jener 
Kammer vorangepelltte Soſtem; fie find beihatd 
aud von einigen Cheſs der exagerirten Partei tibel 
angeiehen worden. Man hat bier bedauert, daß 
der fehr ya Präfidenr unſers Departemens 
talwahlforp®, Herr von Wendel, einer ber "großen 
—— von Eiſenhänmern und Hittewerken, 
nicht wieder bat exwählt werden können, noeil a 
das geſetzliche Alter von vierzig Jahren Ko il 
jurüdfgelegt bat. - - A 
.„ Mit der obern Verwaltung unferd Departements 
iſt man äufferft wohl zufrieden.” Sie 525 
dem Jahr, das wir nun zurückgelegt haben, all 
ferjt gemäfige und ganz in konſtitutionellen Sinne, 
fo daß fih unfer Präfekt, Dr. de ta Chatenete, 
dad allgemeine Zutrauen erworben hat. 
r Lefoogne, vormals Adminiſtratör ‚bei 
gem: > Hege” Wosarius zu Blamont, der 5 
ee IR Re y’ Die en 
it worden. äft, bat feine Erne nicht: ange 
nommen. was man fer ’schaun. > ws v7 


Die Deputation des Vogeſende een 
fo wie die der Meurthe, —* entfchiede in 





ſtitutionellen Sinne. 


ex —— * 26. TEN 

Hente Vormittag 11 Ups begaben ſich Ge, hoch⸗ 
ürjtliche Durchl. der —3 * ze Grofbetr 
hafter, Furſt v. Schwarzenberg, mur-Höcdfed " 
ben Geſandtſchafte ⸗Perſonal in vier fechsfpannigen 
Ballawagen, in Begleiring des fü diefe T. F. Ak 

bafiade angeordneten königl. Hoflommijjärg, Her 
Kammerers Baron von Hornſtein— welcher 
auch ber der geftrigen fererlichen Anwerhung 
tete, und den Herru Örehbosicharter. nach dem Bü 
Semachern geleitete „amd unter Bedecu einer. 
Abrheitung Rürafiiere ‘der, Garde du, Corps-in die. 
fonigi.Refidenz, wo in, Genenmare Sr, Föni Ban 
jeftat, der taiferl. Prinzenin Braut, und ber 






9 


Bringen fl. HH. der herlömmliche Kenunziariondd 


fr ſtatt fand, 2 % 
Auch, Harte geftern der Herr Großborſchafter im 
der Audienz bei Gr. Lön. Hoh. dem Kronprinzem; 
bie Ehre, Höchfidenenfeiben dad Scriben: en 
ne Be ‚Karfers und Königs zu überreichen, wors 
in Ge. kön. Hoh. erfuhr werden, die Fünfsionem 
eines Stellvertreters Sr & f. Majeftät, dei dem 
kirchlichen TrauungdNerus zu übernehmen, ' 
Die geſtrige Feierlichkeit der zeremonellen Ar 
werbung erhielt einen: groſſen Glanz durch die be⸗ 
deutende Auzahl höher Kronbeaniten, Gefandten, 
der Chefs der kön, Landerftehen und Generäle Kr 
welche bei derfelben zugegen waren. Die kön. Equi 
pagen , welche den Zug bildeten , ven 
u 


durch Pracht und. Eleganz der Wagen , 


Schönheit und den Reichthum der Uniformen und 
Livreen der Fönglichen and fuͤrſtlich Schmyarzens 
bergifchen Dieneriibaft aus. Der kön. Stanmas 


« gen, worin der Herr Groſbotſchafter fuhr, if eim 


zu Münden verfertigtes Kanjtwerf von ausgezeiche 
neter Arbeit, und mürde bei dieſer verfreufschen 


Veranlafjung zum erfienmale gebraucht. 


Kopenhagen, vom 22. Dktober. 


Es foll in Fämmttichen Dänifhen Staaten im 
tünftigen Jahre dad Yubilkum * Reformations⸗ 
Feſtes begangen werden. Eine eigene Kommiſſion 
it beauftragt, das Programm zu diefer Feier zu 
entwerfen. : 

— Bei der noch immer anhaltenden Theuerun 
hat der König feiner ganzen Sraaisı Dienerfhaft 
eine abermatige Vergüeung bewilligt, Alle Ber 
foidungen , die nihr über 1200 dithir. berragen, - 
erhalten die Hälfte ald diesjährige Zulage — bie 
bögeren aber auch nicht mehr als ein Marimum von 
609 Rthlrn. in Papiergeld. 


— &e. Maj. haben dem FönigL preuß. Geh. 
Cabinetsrathe, Deren Albrecht, und dem ih 
hen Geheimen Leggtionsrath im auswärtigen Dis 


nifterium, Deren Menfner, das Kommandeurfreuz ; 


von Daunebroge-Orden ertheilt. 


Amſterdam, vom 28. Dftober. 

Das Kriegsſchiff Er. Maj. der Brabant ift 
am zu. Dfr. auf feiner Reiſe nach dem Baterlande 
in den Dünen vor Anfer gegangen. Gr. Maj. 
Fregatte Euridice, ife auf ihrer Reiſe nach dem 
Mittellandiſchen Meere zu Comes eingelaufen, Die 
Shiffe, melde vor Ülgier mitgefochten haben, 
und nicht nach Haufe zurudfehrten, find Gr, Maj. 
Sregatte dev Melampus wid die Koöorvette En 
dragt. Seitdem find noch wach dem Mirtellähdis 
fhen Meere abgegangen: die Linienſchiffe Sr. Maj, 
Wilhelm E und der Prinz von Dranien. 


Brüffer, von a3. Dftober. 


Alte Korps, welche den rechten Flügel der Ok— 
kupariong ; Armee ausmachen, lollen noch vor dem 
Winter fo vollzählig gemacht werden, wie eo im 
Pariſer Frieden feſtgeſeizt iſt. Man erwartet daher 
bei dem ruſſ. Korpo Detaſchements von regulirten 
Koſacken, Artillerie und ungefähr 1000 Mann In— 
fanterie. Das preuf, Korps har dieſer Tage feine 
nörhige Verſtärkung erhalten. Die Mannſchaft, 
melde von der engl. Armee mir Urlaub abgeht, 
wird durch andere aus England erfeßt. Das hans 
növerfhe Kontingent iſt diefer Tage auch wieder 
volljäblig gemacht worden. Der ganze rechte. Flü⸗ 
gel fol nun die Winterguartiere beziehen. 


Die nördlichen franz. Departemente, unter ams 
bern jene, melde bie vormalige Picardie, Urtois 
und franz. Flandern ausmachen, genießen nun der 
volllommenften Ruhe, Die Fabriken von Lille und 
Aıniens find in vollem Gange. Die fönigl. Ges 
malt wird immer mehr und mehr befeftigt, Vers 
fchiedene Dffiziere, die wegen ihres Betragens ge 
fangen faßen, werden von Zeit zu Zeit auf Ber 
fehl des Königs auf freien Fuß geftelir; andere 
auf halben Eold geſetzte Offiziere verlangen in als 
tiven Dienft zu treten; man antwortet ihnen: daß 
fie, fobatd die Umſtände eine Vermehrung her Ar: 
mee zulaſſen, angeſtellt werden follen. 


Aus Lille wird unterm 25. d. Nachſteheudes 
gemeldet: j e 

„Aus einem Schreiben des Herrn Präfeften an 
die Maire geht hervor, daß die irre der 
freiwilligen Anwerbungen für die Infanterie der 
königl. Garde auf die Kavallerie derſelben nicht 
anwendbar fen und dab Se. Eriell. der Krieges 
minifter durch fein Schreiben vom 16. d. M. diefe 
Verfügung in Berreff der Grenadiere zu Pferd und 
der Kusrajfiere bejtärige, deren Rekrutirung fortges 
fegt werben foll, 

Die Leute müſſen von ftarfem Körperbau und 
durch ihre Anhänglichkeit an den Konig und die 
Monarchie befannt ſeyn. 

Da die leichten Kavallerie Regimenter komplett 
ſind, fo find für dieſe Korps die Werbungen eingeftellt. 

— Am 23, bielr der Hr. Marquis von Fumils 
fat, Generaflieutenant und Kommandant der 16, 
Militärs Divifion , über das erfie Regiment von 
Douai, Artillerie, und den Train der Legion. der 
Nievre, welche die Garnifon von Douai bilden, 


Heerſchau.“ 


Mainz, vom 1. November. 


Heute nad 11 Uhr bar J. k. Hoheit , unfere 
Grofberzogin, mit ihrem edeln Sohne und wirder 
verlafien. Wie bei ihrer Ankunft bejeiaten ibr die 
Bürger dieler Stadt die hohe Verehrung , melche 
ihre Leutſeligkeit und der Ausdruck mütterlicher 
Güte, der ſich in allen ihren Aeußerungen aufs 
fprach, wo möglich noch vermehren mußte. ihre 
königl. Hoh. begaben ſich am Tage ihrer Ankunft 


ge bekannte 


in das Schauſpielhaus, wo Höchſidieſelbe von 
deu Publikum mir dreintaligem Vivat empfand 
gen wurde. - Das Thearer war vollftandig beieucht 
tet und Ihre Lonigl. Hoheit drüdten Ihre Zufries 
denheit mit der Aufführung dreier kleinen unterhals 
tenden Srüge aus. Geſtern ſtatteten Sie der her⸗ 
zogl. Fauntie von Naſſau einen Beſuch zu Biebe— 
rich ab, und wir ſahen daſelbſt am Abend das 
Schloß herrlich beleuchtet. 
Höchſtdieſe! be hierher zurück und begaben ſich in das mus 
fitaufihe Muſeum, we eine von Hru. Kreiegerichts— 
rath Weber vortrefflich kompenirte Kantäte ihre 
—* Gegenwart feierte. Dieſe nutzliche Geſellſchaft 


beſteht aus Liebhabern und Damen der Stadt, 


welche ihren Mirbürgern das Vergnügen muſikali⸗ 
ſcher Unterhaltung gewapren, 

J. k. Hoh. verliehen unſere Stadt nicht, ohne 
der Armen zu gedenten, die ihre Gegenwart ſegnen 
werden. Gie gewährte den Bedürftigen von Main 
ein Gefchent von 5000, ven Urmen von Kaffe 
1000 } von Kofibem 1000, uud von Weilenam 
1000 Franien. Wie viele Fromme. Wünfche und 
Gebete werden Gie nicht für dieſe Hülfe in der 
Noth begieiten? Wie ber Hochſtdero Ankunft paras 
dirten an der Brüde eine f. k. öjterreichifche und 


u Kaſſel eine k. preufifche Truppen s Abibertung z -" 


Un acht Uhr kamen 


ie Sie mir Militärmuſik und Genfung der Jahr ’ 


nen begrüßten. Eine Salre von 2ı Kanonenfchäfier 
verfündigte gleichfalls ihre Abreiſe. 


Sranffurt, vom. 2. November. 
Geſtern find J. k. k. H. die Frau Erzherzogin 
—— „Gemahlin Gr. k. £. H. des Erjherzogs 
alatinus von Ungarn, von Schaumburg kommend, 
durch biefige Stade nad Wien gereift. Am nä 
lichen Tage find Ge. D, der Erbprinz von Heſſen 
omburg, von Homburg kommend, hierdurch nad 
arlsruhe paflırt. 


Benachrichtigungen. 
Daß 'ich wieder einen frifchen Transport von 


dem beliebten holländ. Eanafter » Tabat-a fl. 1. 12 
fr. per Pf: erhalten habe, und daß folder dies⸗ 


mal nod) etwas angenehiner wie der vorige zumd auchen 


aufgefalken iſt, ermangle ich nicht meinen gechrren 
Freunden hiemit ſchuldigſt anzujeigen. Auch wollte 
nicht verfehlen hiemit zugleich meinen hieſigen und 
audivärsigen Freunden mein immer volftandiaes 
Lager aller Sorten Mauchtabat von der Fabrıde 
des Herrn Franz Heinrich Thorbere, wie auch alle 
in das Spererei: Gefchäft einichlagende Artikel vors 
zügfih Rum, Cognac, Liqueurs und alle Sorten 
drdinären Brandwein, melche ich ſowohl in klei— 
nen als in größern Parthien zu den billigſten Preißen 
abgebe, zu geneigrem Zuſpruch beftens zu empfehlen. 
ob. Sriedr. Schnel;, 
in der Fahrgaſſe dem König von Engs 
lang gegenüber. 





Englifcher Amens, welcher fih durch feine vors 
zügliche Güte und Dauer für Kanapeed und Stühle 
befonders empfiehlt, iſt in allen Sorten und Fars 
ben glatt — und fagenirt, fo wie alle fonftis 

rrifel zu Ameublenient in biligen Preis 

fen zu haben, bei £ 
Wittwe Reich ar dt, im Nürnberger Dof. 

— i 





‚Da ich mit dem Herrn peinlichen GerichteoG&efrer 
tär Franz dahier, feinen gemeinfhaftlihen Spece⸗ 
reihandel mehr führe, und auch Beine Weingeſchäfte 
mebr für denfeiben beforge, fo made ich ſolches 
meinen Freunden biermmt Öffentlich ‚befannt und 
danke zugleich für das mir geſchenkte Zurrauen, 
Giefen, den 15. Oktober 1816. 
Daniel Rafmann, 


TodbedsUnyeige 
Den am 1. d. erfolgten, für mich fo ſchmerz⸗ 
gene und für feine drei unerjogenen Kinder uners 
— Verluſt meiner theuren Gattin, Maria 
orne Kropp, jige ich meinen Freunden unter, 
erbittung der Beileidebezeigungen ergebenft an. 
Frankfurt den 2; November 1816. . 
Friedrich Bauer, 
Apothefer aus Werned. 
a 
— Stuttgart. „Dem königl. baieriſchen Kran. 
Zahnarzt⸗ und Baͤndagiſten Gi M, Regler wird. 
von ‘der mnterzeichneren Stelle auf fein Begehren 
bezeugt, daß die von ihm ın hiefiger Mefidenz vors 
gezeigten und verfauften Bandagen für Nabel; Leis 
tens und Schenteibrüce „von vorzüglicher Güte 
nd, und im Dinficht der eigens gebildeten Form 
x Pellore, der Richtung und Eiaſticität der Su 
der, und des dadurch überflüffig gerordenen Schen⸗ 
fetsMRiemend, vor allen andern, feibft in gewiſſet 
—— vor den engliſchen, ſich auszeichnen. 
‚Den 19. Oltober 1816. . 
Konigi. Sektion des Medicinal-Weſens. 
Sclrerarius Saul. 
— — — — — 


Unvorhergefehene Abhaltungen und die wegen des 
aufferordentiihen Details fehr mühlame Ausarbei⸗ 
tung, machen mir. es unmöglich den Kupferftich\ 
‚er mahlerifchen Darftellung des Treffens bei Lam⸗ 
2* (am 28. Juni 4815) noch im dieſem Mos 
Hate, wie ich früher verſprochen, zu vollenden. In⸗ 


€ 
c 





ti machen die Ehre habe, bemerke ich zugleich, 


ji ich fotches denen Herrn Su feribenten befannt 


5 die Ablieferung der Gubferibeiiten » Eremplare 
“Kun erft Ende Dejember anfangen kann. 
Darmftadt den 26. Dftober 1816. 
J. € Sufemipt, HofsRupferfieher. < 





Mittwoch den 20. November 1816 , Nachmits 
tagd- 2 Uhr, werden in der Behaufung des Herrn 
Noraird Grimm zu Koblenz fogende gut und rein 
ve Mofelweine öffentlich an den Meiftbietens 
perfieigert: 
6 Fuder 18117 Winninger. 
—Zeltinger. 
— — Piecporter. 
— 18i15r Winninger. 
— — Königsbacher. 
—— — — —— — — —— —— r e e — 
Nathan Trier in Frankfurt am Main fabri⸗ 
zirt alle Sorten Wachsleinwand, Wachs » Mouffer 
lin, Wacsraffet und —— Hat ſeinen 
Laden Lit. H. Nro, 26 an der Bornheimerpfortt. 


m —— — — — — — — — 

Donnerſtag den 14. November d. J. ſoll dahiet 
die Lieferung von | 
1000 bis 1500 Stüd Zakows 
"412 bis 1500 Paar Badenfhuppen von weis 

. Gem Blech ds 

4 bid 500 Pompons 

4 bid 500 Srüf Fangſchnüre 

2 bis 3000 Grüd Tornifter 
öffentlich an den Wenigfinehmenden verſteigert wer: 
den, welches hierdurch mis dem Bemerken befannt 
gemacht wird,, dab auswärtige Lieſerungẽeluſtige 
ih mit gültigen Cautionsdokumenten au verfehen 
aben, midrigenfalld auf ihre Gebote Beine Rüch⸗ 
fiht_ genommen werden kann. 

Die Verfteigerung gefcicht in dem Sitzungs⸗ 
ebäude der unterzeichnen, Stelle, und nimme 

ergent um 10 Uhr ihren Anfang. 

iedbaden den 26. Dftcber 1816. 
Herjogl. Naſſauiſches Kriegskollegium. 
Rullmaun—. 
vs, Hertel. 


— — 


"sr 
den rother 
"Wolle 


ki 


F Maygeig 


und 11-Mherz ift aus dem GSpeife:Saal ım Weid 

bor ein BambusStod, Knopf und Gehängfer von 
Silber — vielläicht ans Verfehen — genommen 
worden, Wer ihm dafelbft in Nro,80 abgiebt, ewr 
hält einen angemeffenen Lohn , Peak wird 


Be den 28. 0. M., Abends zmoildhert, 


- der Eigenthümer da, wo er. ihm finder, fein Recht 


gebrauchen. 





Jolepb Rübfam, nF 
Gaftwireh. zur goldnen Sonne, der Pfarrkirche 
gegenüber in Fulda‘, - 
empfichltaflen vefpektiven Herren Meilenden fein 
neu angekauftes, friſch möblirtes Gaſthaus ver 
fpricht gute und billige Bedienung, und bittet um 
geneigten Zufpruch. — 


‚Kellner m Staedet” 
in Sranffurt a. M. X. 


.; Stridmufer 2 
in dem neueſten und geſchtnackvouſten Defins find ftets im 
einer geofen Auswahl zu haben, bei 
* Gebr: Bilmans, 
in Frankfurt a/M. Zeile Lit. D. Nro. 168. 


x 


z Inſtrumentenmocher, ehemals in Homburg, 


Hr. Krufe 
‚ wird erfucht, mir feinen Wohnort ‚anzuzeigen, bamit ich nicht 


in der Zeitung ihm fagen muß, was gerhe in einem 


Brief bemfelben meldete. . 
j 3.6 Gapl. 


#+ 





Montag ben ıB. des kommenden Monats November, 
Morgens und Rachmittans, werden in Bingen »6 Städ 
Wein, zur Rachlaſſenſchaft bes daſelbſt verſterbenen ‚Hescn 
Nikolaus Ernſt aehörig , oͤffentlich verſteigert. 

».Diefe ab. Stuͤck Wein beitchen in: 
a Städ vom Jahr ıdıı Sqarlachderger s 
ı bitto vom namlichen Jahrgang) ebenfalls Schariachber⸗ 
13 ditto vom Jahr 1614 ger ur fonftigem guten 
10 bitte vom Jahr 1815 Bahsthum von Bingen. 





VB einverftergerung. 
Naqhhenannte zur Collettor Siebenſchen Berlaffenfhafe 
Babier gehörige gutgehaltene Weine, werben Dienſtag dem 
5. November I. 3. Nahmittags a Uhr, in ber Siebenfhen 
Behaufung dem Wirtbehaufe zum weißen Bären bafelbft, ber 
Erhvertheilung wegen an den Meiſtbiethenben oͤffe * 
ſteigert werden. 
Zuber 9 Ohm Hemabacher ıBıre 
ditto 4 ditto Heidelberger ıBıde 
». 5 bitte enbacher ıBore 4 
Bitte »  » telberger ıBıdr 
insheimer ıBııE 
»  gY/,bitto Forſter = aör3e 
Rheinwein 7— 
‚Heidelberger 16158 
— ıBıde 
Weſthofer  1Bıör 
bitte 9 ditto Deibelberger »Bıır 
'» 3 bitto Kinebacher ıBııe 
Diefes wird mit dem Anhange hiermit Öffenttich befannt 
acht, daß die Proben an dem Tag der Berfteigerung , 
ormittags, an ten Fäffern genommen werben können, add 
ch bie zu. biefer Erbmaffe gehörigen Weinfüfler mit wew 
ext werden. . 
Seidelberg ben 10. Oktober ı8ı6, . 
Gropherzogl. dadiſches Stabt:Umter · 
Reviforar 


Weber. 


[De u ze u u" ee 
L 
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Dot Woarenfoger ron Lob Hatz Flarhim 


iſt diefe Meffe in frinem eigen , 
.d —* en Hauſe, Wollgraben, Sr 








Bei Löb Hertz Slersheim 


‚And zur bevorftehenden Meffe mehrere Parthien Giepbantens 


sahne, amerikaniſche - Hörner ornipi und Horuplatten 
au Hiligen Preifen zu finden. Bu * — 


+ 


N 


Montag, den 4. November. 


1816. 





> Wien, vom 28, Dftober. 
Se. k. Mojeſtät haben Allerhöchſtihren wirkı 
geheimen, Kath und —* a ded 
goldenen Vlieſſes, dann Großtreu des Eon. ungar 
riſchen Stephan + Ordens, Herrn Joſeph Fürften 
von Schwarzenberg, als auflerordentlichen Bor: 
fchafter nach Münden abgefender, um dafelbft im 
Aller höchſten Namen die d der Prinzeſſin Char / 

An en Sodhter Gr. Mai. 
d ey De erfter Ehe, zu verlangen. 

Bon Seite des rail. baieriſchen Hofes ift der 
Buigl. Kämmerer, wirft. geheime Staatsrath, des 
Drdens vom, heil, Hubert Ritter, vom heil, Georg 

ad des Zivil Verdienſt ⸗/ Ordens der £. Baier. Krone 
Groifrei ‚Dei Aloys Fran; Graf v. Rehberg 
und Rorbenfäioen, als auferordentlicher Botſchafter 
zue Unterzeichnung der Ehepaften bier eingerroffen, 
und —— Nachmittags gegen 2 Uhr feinen 
—— zug im diefer Haupt / und Reſiden⸗ 

ont, 5 
# Der zeg gieng in Begleitung einer anſehnlichen 
Zahl von Gallawagen vom fürſilich Schwarzenbers 
giſchen Sommerpallaft am Rennwege aus , durch 
mehrere Hauptferaien der Stadt nach der Wohnung 
des Hrn. Botſchafters in der Wallnerftrase, 

Hierauf iſt derfelbe Nachmittags um 4 Uhr im 
feierfichen Siaate bei Hofe aufgefabren, und das 
ferbft durch die k. £. Hofämter in den Zeremoniens 
GSäat eingeführt worden, wo Et. Maj. der Kais 
fer und König Sr. Exjell. eine feierliche Uudienz 
Du ersheilen gerubten; 

Bon dort verfügte fih der Herr Botſchafter zur 
Audienz zu des Eriberjogs Kronprinzen faiferl. Dos 
beit, und heute Mittags um 12 Uhr bat der Hr. 
Boriihafter feine feierliche Audienz bei JJ. ek. HS. 
den, durchlauchrigften Erzherzogen erhalten, 


— Auf der Strafe nah Braunau ift alles in’ 


Bewegung, um die durchlauchrigfie Braut einzuher 
ten; man rechnet 94 Hof Equipagen, welche fich 
an den Zug anfchliehen. Don den Feſten, weiche 
bei dieſer Gel 3 haben ſollten, weiß mat 
noch nichts Beſtinmtes; nur find beide Redou— 
— * und der Ritterſaal zu Hof: und öffentfichen 
Bällen eingerichter. Die aröäten Feſte dürften erft 
im Karneval gegeben werden, mo man hoben Bes 
fuch erwartet. Der diefer Tage bier eingetroffene 
Feldmarſchall⸗kieutenant Graf Er weicher 
bisher die Stelle eines Hofmarſchalls bei J 


— — - 


fommandirender, 





Maj. 


* 


der Herzogin Marie Louiſe von Parma bekleidete, 
überbringt,, dem Vernehmen nach, die Glüdwlns 
ſche diefer Prinzeſſin zur Vermählung ihres durchl. 
Herrn Vaters, 


Dfen, vom 20. Dftober. 


Se. konigl. Hoh., der Eriherzog Ferdinand, 
— im er ge Ir 
von vorgenenmmenen, Dien ſireiſe 
am 13. d. M. Abends im beſten Wohlbefinden wies 
die bier eingetroffen, 


Petersburg, vom 15, Dftober. 


Zwiſchen Petersburg und Warfchau ift kür (ich 
ein Poſtenlauf eingeführte, und am 1. Dftob. Iber 
Riga, Mierau , Kowno und Mariampol eröffner 
worden. Dies ift in Erfüllugg des Allet höch ſten 


Billens Gr. kaiſert. Majeftär, damit die voſ⸗ 


Kommunikation zwiſchen beiden emwähnten Nefidenz 
zen auf der möglichſt fürzeften und bequemſten 
Straße eingerichtet werde, und die Poſt auf ihr 
Wege nicht über zehn Tage bedürfe, In Folge defr 
fen traten der biefige Minifter des Yunern, Bere 
Geheimerath Koſodawlew, und der Minıfter des 
Innern des polnifchen Zarthums, Graf Mojtömgti, 
über diefen Gegenftand in Gchriftwechlel, und une 
ch mit den polnifchen Poftbeameen perfönfich zu 
elprechen, wurden der lithauiſche Poſtdirektor, Hr. 
wirllicher Etatsrath Bucharslji und der Dr. Kol. 
Rath Dfipow nah Warſchau abgefertigt. Mach 
ber gegenſeitigen Uebereinkunfſt, und machdem von 
beiden Seiten alle nöthige Verfügungen getroffen , 
iſt jegt der Poſtenlauf von —— nach War⸗ 
fhau und zurüd auf der oben befagten Route ers 
richtet, und diefe Warfchauer Poft muß, nach dem 
angefertigeen DVerzeichniß über die Zeit , die fie zur 
Fahrt und zum Verweilen auf den Gtationen und 
den Poftorten nöfhig bar, an dem Orte ihrer Ber 
ftimmung, dem Wlterhöchften Willen gemäß, in jehn 
und fogar in meun und einem halben Tage ans 
fommen. 
Warſchau, vom 21. Oktober. 


Us der Kaifer von dem Ball, welchen die Für, 
fin Ejartornsfa gab, zurüdfam, arbeitete er noch 
ut feinem Eabinett von Mitternacht an bie 6 Uhr 
des Morgens, und trat nachher am 17ten die Rürf- 


- 





u He 


reife von bier über Bialoftek, Grodno und Riga; 


nad Pererdburg an. Beim Aofchiednehmen mar 


nur der Oroffürft gegenwärtig. Der General 
der Cavallerie, Graf von Winzingerode, war am 
15. dieſes von hier nach Bialyſtock reiler , um 
daferbit den Kaiſer auf der Nüdreife ipfangen. 

Der dfterreichiiäie Feldmarſchall z Lieutenant , 
Gyf vor, Wrtuiddey, mar von Wien auch beſon⸗ 
det mit ber Bochſchaft von der Bermaplung : Sr, 
Maj. Ind Kälerd,uon Oeſterreich mir der Hrin—⸗ 


eſſin von’ Bailern, an unſern Monarchen hieher 


abgkerdaet worden. 

—Seit einigen Toͤgen find die polniſchen Trups 
pen auf den Ruͤckmarſch nach ihren Cantonnements 
in die Provinzen begrifſen. — 

— Wie man verſichert, wird der Kaifer im Juni 
nächften Jahres auf langere, Zeit hier wieder ers 
wartet. lem Anuſchein mad dürfte zu jener Zeit 
der Reichtrag zuſammenberuſen werden, da das neue 


uonz' die B 
Ndr erfordern. 
— Vorgefiern , am Jahrestage des Todes des 
Fürſten Poniarowsfi, ward in der Kreuzkirche eine 
Erequien: Andacht gehatren, weicher die Yurhoris 
iaten beiwoehnten. = 
Zur Veftreirung der Koften des zu errichtenden 
Monuments des Fürsten Ponigtoweki find bis jetzt 
190915 pohln. Bitten durch die Einmohner- darge 


p 
u \ ) t 
ſt ätiguiig von Seuen der Reichs 
ſt >» 


bracht worden, dad Monument foll auf dem Sul⸗ 


komweliichen Platze auf der Neuen Welt errichtet 
werden, wo das. alte unbewohnte Palais ausge⸗ 
Beffert und zu einem Invaliden⸗ Haufe beſtimmt 
werden foll., * 

— Der polnifche Miniſter Staatsſekre⸗ 
tär Graf v. Sobolewski, tritt nächſtens von bier 
die Rückreiſe nach Petersburg an, 


"Berlin, vom 29, Ottober. 


An vorigen Sonnabend den 26, d. M. ward 
das hocherfreufsche Geburtsfeſt J. Maj. der Kai⸗ 
ferin Marie Feodorowna, auf das feierfichite be- 

ngen. Des a verfügten fih Ge. Majes 
Hit der Konig ‚in Begleitung des Kronprinzen k. 
Hoh., der Yinzen, feiner Söhne, und des dans 
iS Hoſſtaats zu J. kaiſerl. Hoh. dem Groffürjten 
Nikelaus, in die von Döchjidemfelben bewohnten 
8 auf den königl. Schloſſe und ſtatteten ihm 
terne rg Jin dieſem,, für beide Nationen 
fo feſtlichen Tage ab. Dafeibit baren fid) auch alle 
{er — auweſende vornehme Ruſſen verſammelt. 
Bon Heraus begaben ſich Se: Majeſtät in Beglei⸗ 
tung Sr. kaiſerl. Hobh. des Groñfürſten, der lönigl. 
Prinzen und des ganzen Gefolges nach den obern 
Ye el des Schloſſes. In der dort befindlichen 
Rapelle, mo fih J. königl. Hoh. die Prinzeſſinnen 
Ehartörre ‚- Alexaudrinc und Friederike nur Jhren, 
Damen und die hier anmefenden ruſſiſchen Damen 
eingefunden harten, mard der Gottesdienſt auf grie; 
Ahifche Weile gefeiert, bei welcher Gelegenheit die 
feurigften Wünfche für das lange Leben dieſer cr; 
babenen Monarchin zum Himmel ftiegen. Mittags 
war große Tafel im Ritterſaale und dem anſtoßen⸗ 
den Zimmer vom hundert Eouverts, wozu, aufer 
der tönigl. Familie und dem Hofitaaten, die Gener, 
räfe, die Miniſter, die Chefs der höchſten Staats: 
bebörben and die hier anmelenden rufi. Damen und 


gen eingeladen waren.. Weber der Tafel brachte, . 


e. Ma) der König die Gefundbeit J. Maj. der 
Kaifefin auf, wecſche durch immer engere Bande. 
nur Milerböchitdenenfefben und Allerhöchſtdero hohem 
Hauſe ee Abends ward im Eönial. 
großen Dpernpaufe Jobann von Paris undcın 

alfer gegeben. 

— Se. kaiſerl. Hop. der Grosfürft Nikolaus, 
und Ge D. der .Fayferl. Fuji. Generallieurenant 
Erbprin; von Holſtein / Oldenburg, fihd nach Dei‘ 







br der Grömarrı befindiiche Eigenthum der 


. en. 


des übe if ,“ 1 
* 3 — Bienen von 
"Fina machte, Diefer. 4 — ** 


» Ihre lönĩgl. Hoheit auf ihren 


he Geſetzbuch woran jetzt gearbeiter wird 
;. ante Sr önpranteien kraft der Con?’ 


dieſe erhabenen Perfonen den ganzen Winkgr, 





— 
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’ fau, und der Faiferl. ruſſ. General von ber Yafanı 
“ tenjg, von Lambodorff, mach Dreöven abgegangen 


Benua, vom 19, Dftober, 


— 


Am 15. durde alles an Bord des F 
rinze u. Wallis, aus der. Contuma; 

en. Unter den Perſonen ihres Gen be 
hr ein Araber, weichem Anzig die 






ben, kennt auſſer feiner 
dere, ſchläft immer auf 


ganz die Lebensart eined Wilden. Sowohl die 


er Levante imirgebrachren Merkwürdigkeiten, ale 
fümmtliche Diemesfchaft der Prinzeffin *8 





fen Morgen nah Como ab, wohin au 
ebenfalld_ 2 prächtige Kleine eher * 









den Comer See bedienen wird; 
Auf Fönigl. Befehl paſſiren a ; 
ungehindert dit Douane und ben. zu wat 
richten. : Die konigl. Gensd’artıen werden beit 
Transporte bis am die Gränze ald Edrome bi 
da die Straßen durch Räuber unſicher ge 
werden * 
— Man hofft noch in dieſem Monase mit bir 
Gegenwart = Konigs und der konigl. Faikikı 
nn u werden; dem Vernehmen ua 









in unlern Mauern verweilen. 5 
— Es heiße; daß ein anderem Filanzpfän, wel⸗ 

der von dem neuen Finanzmunifter, Marquis Bi 

nole, vorgelegt wurde, in Ausübung BT, 


den foll. Dieſem Plane zufolge 


große Vortheile erhalten. IE run ein nd 
Paufanne, vom 29, Öftaber,., 


Um 33. Öftober um 9 gend 
ſämmtliche Authoritäten und —— — 


Truppen denjenigen Theil ‘von w 
welcher durch vn Turiner — 
i 


an den Kanton Genf abgetreten worden 
fih nach St. Julien und Annemaſſe zurüdgezogens 
Um 11 Upr begaben ſich 3 Kompaghien Gerifer 
Grenadiere ın Parade n —— zivei Han 
Kompagnien Jaͤger nach Chedne: a Ämiie 
Zeit begaben ſich die Hirren ‚Staatsräche Bi 
Rochemont und vu. Yoernors, als bevollma 
Commiſſarien des Föderals Direfförmms "und 
Staatsraths von Genf nah Carouge und nahne 
feierlich Beſitz von dem abgetretenen Gebiete. 7; 
, BR, 
München, vom 29, Ottober. — 
oe .. — ald 7 Uhr wurde bie 
ermäbtung Ihrer königl. der durchlau 
ſten Prinzeſſin Charlotte ie fee ö 
Maj. Fran J., Kaiſer von Oeſterreich — 
von Ungarn und Böhmen ıc, x. in ber königl 
Enpelle auf-folgende Ars feierlich vollgegen. ou. 
Nahdem der ſämmtliche Kammer-Adel ſowohl 
als Er Kafıseh von Civil s und Militär, wels 
che Se. Maj. der König Bei-diefer Ceremonie 
mefend zu feyn beſtinmt hatten, ſich theils in 
Ritterzimmern der königl. Reſtbenz, theils in den 
anftoßenden Vorzinmnern verſaͤmmelt haͤtren —* 
ſich Se. Hochfürſtliche Durchlaucht der baiferlk 
nigl. Grofbotſchaͤfter, Herr Fürſt Joſeph we 
Schwarzenberg, zu Sr. königl. Hoh. dem Krenprin⸗ 
zen, um Höchftdenfeiben zu der Trauimgerdkeremam 
nie abzuholen, wobei Se. Fätige. dehen die Stelle: 


Sr. kaiſerl. Fönigl. Majefkit vertreten, "iu ben 


Unf die dem Herrn Sm 







Nacht 






ugekontmene: Anzeige, "dab - die: Geiftlichkeit .. 
Dermähfungsakı bereit ep, ——— * 


Maj dem Kontg davon die Mr und 
gann der olkniähe Sag det — 


und Durchlauchtigſten Werrfehaften aus dem innerm . 


Gemachern in folgend" Ordnung: ” n 
er lonigliche Koffourier. 

Die loniglichen Truchſeſſen. 

Der tlonigliche Kammer⸗Fourietr. 

Kin tonigi. Ceremonienmeiſter. Die Lönigf. 
Kanımerer. 

Die wirt. tarägı geheimen Märkte. 

Der here Oberji: Erreimonienmeifter. 

Die HH. Siabs⸗Cheſo. — 
Die konigl. Ar te er. z 

Der Here Großbotſchafter Fü warzenberg. 

©e. fönial, Hoheit der ar und Höchſt⸗ 

deffen Ober Dofmeifter. REN . 

Se. tönigl. Hoheit der Kronprinz, und Höchſt⸗ 
dejjeiben Hofmartichatl. wu j 

Se; Maj. der König rückwärts zu Gr. Maj. 
Rechten der Dberjtlandnerer , zu deilen Rechten der 
Kapıran des Gardeö ; zur Linken etwas rüdwärts 
der konigl. Gen. Adjutant des Dienſtes. 

Ihre Majeftar die Königin, Alerhöchſtwelche 
die Durchlauchrigfte Prinzen Braut 3 der rech⸗ 
ten Hand führren. * folgten die FF. Oberſt⸗ 
hoſmeiſterinnen und Oberhofmeiſterinnen. Erſtere 
irugen die Schleppen bis zur Ausgangs-Thür des 
weiten Vorzimniers, ſodann aber die Edeiknaben 
id in die Kirche, wo die Oberſthoſmeiſterinnen 
wieder in ihre Funtrionen eraten. 

Die königk Prinzeſſinnen, deven Schleppen von 
Edeltnaben getragen, mirihren Oberhofmenterinnen. 

Die Fonigl.. Schluſſeldamen. — Die konigl. 
Hofdamen, F 

„Als dieſer Zug, bei welchem die königl. Garde 

der Dartichtere Yaradirre , in der Kirche anlangte, 
wurden die Mlerböchften Derefchaften mir Trompe⸗ 
ten und Pauken enipfangen. Ihre Day. die. Kös 
nigin .entlieflen die Durdkauchrgire Braut, umd 
ſanimtliche Alterhöhfte und Hochite Perſonen nad; 
men- die beſtinmten Pläge ein. Dierauf begab ſich 
der Copulant, Dr. Weihbiſchoff Wolf, mir der 

“ affiftirenden Geiſtlichkeit nach dem Altar, und weihte 
die Auf einer goldenen Schaale Liegenden Dinge, 
Be fünigi. [x . der -Kronpring fuhren ſodann 
die Prinzeſſin Braur vor den AG 
tar, mo die Trauung. nad; dem Ritual der römifchr 
katholiſchen Kirche volljogen wurde, ° "Die Durchs 
lauchtigſte Prinze ſſin Braut nahm den für den Als 
lerdurchlauchtigſten Brautigam bejtimmten Ring 
urüch, um folhen. Ihrem kaiſerl. Gemahl Höchſt⸗ 
eibit anzuſtecken. Tu 

Nach vellzogener Trauung wurde das Tedeum 
angeſtimnit, amd von ‚dertünigl, Hofmuſil vollſtän 
dig beamtwortet. Dreihundert Kanonenſchüſſe, ‚das 
Bänren after Glocken und die dreimalige Ubfeuexung 
der auf dem Mar: Page m ee aufgeſteilten 
Garmifon und der Landwehr diefer Hauptſtadt ver⸗ 
Fündigren derfeiben und der Gegend meit umber 
das glüdliche Ereigniß, welches die Monarchen 
und die Voller Dejterreichd und Baiernd aufs ins 
nigfte_ vereinigt.’ - b 

„Der Hr. Pontifitant ertheilte ſodann den Als 

‚erhöhten Anweſenden den bifchöflichen Segen, und 
der feierliche Zug kehrte aus der Kirche in den 
Herkufed : Sanl zurüd, wo unter dem gg 
mel Ihre Majeſtät die Kaiſerin Königin, Ihre 
königl. Majeſtaten, und die königl. Prinzen und 
ern die Gtückwünſche des Hofes und der 
nmefenden zu empfangen geruhten.‘‘ — 

„Sierauf mar offene Tafel, wobei die Allers 
—— Hertfchaften von den oberſten Hofämtern 
edient wurden.’ = .. 

Den Beſchluß ber Feierfichkeit des Tages machte 
die glänzende ———— Hauptſtadt, welche 
die nee und chſten Herrſchaften mit 
einem zahlreichen Gefolge im einem langen Zuge 
königl. u Hi durch die rue, der 


* 


Stadt in Augenſchein zu nebmen geruhten; das 
heiterfte und angenehmfte Derbitwerrer begünftigte 
das Feſt, das durch die Freude des Volkes und 
zahlreiche Muſik/ Epore - belebt war. Ueberall 


enipfieng die, Allerhöchſten Herrſchaſten der freudige 

rag der gauzen Bevollerung dieler Haupiſtadt. 
Die konzgl. Vieficen; ſtralte in langen Flammeits 
linien. Unter ven Gebäunden, welche fich nebſt dies 
fer durch Reichthum und Gekhmud der Mumina⸗ 
tion auszeichneten, beinertte man Diejenigen , wors 
im die db. Minifterion der quswartigen Ungelsgens 
heiten, des Junern und des Kriegsweſens ihrem 
Sig haben ; fesuer das General; Koͤnmnſſariat des 
Iſarkreiſes, Dad Rathhaus us den Nuamensjügen 
der hohen Vermahlten, einen Opferattar iind der 
Inſchrift: Hoher Tugend schöner john; das 
Gebaude der königl. Äkademie der Wiſſenſchaften 
zeigte ein glänzendes Portal mur den Inſchriften: 
Nos. seqiwur votis-Citharis et Apolline voto; 
dad HDorel der General⸗Direktion dir konigl. Pos 


ſten harte eine große arditeftonifche Dekoration mit 


den Namenszügen der Alierdurchlauchtigften Vers 
mäbhlten und den. allegoriichen Figuren pon Dejters 
reich und Baiern. m Feuerglanze firahire der 
Pallaft Gr. Exzell. des fönıgl. Hrn. Staates und 
Konferenzminiſers Grafen von Montgelade. In 
fhönen. und finnreichen Dekorationen und Inſchrif⸗ 
ten glänzten das kaiſerl. öſterreichiſche Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Hotel, dad gran. Tattenbachiſche Haus, 
dad General v. Mailloiſche, der königl. Reſidenj 
———— das Weſtheimerſche Haus, das Gebäude 
des Fönigl. Oberberglommiſſariats in der Prans 
neregaße, das Baron Eichthaliche, das gräflich 
— das Strasburgerſche, md viele ans 
— ; 

Den größten und reichfeen Aublick gemährte die 
roße Kolonade des Maps Jolsph:Maged, in deren 

itte Dymens Tempel frand, uber welchem das 
Symbol des Friedens und Ölüdes, dir Megenbos 
gen, in feinen ſieben Farben ſprengte. Ihn ſchmück⸗ 
ten die Flußgöner der Donau und der Jar, die 
Adler Oeſterreichs und die Löwen Baiernd, und 
eine Glorie trug die Namendzüge Franz. und, 
Eharlortens zu den Gejtirnen empor Die Kor 
tonnade ſchloß ſich in zwei hohe Poſtumente, auf 
welche die Loloijalen Bildſäulen Jupiters und de 
Bongdea geftelle waren. Unten laß man bie Ins 


fchriften : — 
Auf der einen "Seiten" - 
" Veber. Wittelsbach —— breite, die 
\ Hände 
Ewig, Vater! durch * heilend die Wunden der 
„ elt. . 
Auf der Undern:  - ; j 
Stetsnoch waltetein stilles Geschick; das Heil’ge 
— *— yror klkreun.d 3 
Tritt es hervor und erhebt Würd'ges auf Throne 


der M ke. a 

Hinter biefer großen ardjireftonifchen Deforariom 
maren Bäume aufgerichrer,' die durdy Feuer von 
ungen ber _beleuchter ihre Gipfel im der: Mache vers 
toren. Die Illumingtion dieſes Plage brachte 
eine zauberähnlihe Wirkung hervor. Hier vers 
meilten ‘die Allerhöchſten Herrſchaften zuletzt, vom 
Muſit und Geſang empfangen, und dann kehrte 
ihr prachtooiler Zug im die königl. Reſidenz zurüd. 

Bom 3iften. Diejenigen, welche bei der vors 
geftrigen Vermählung das Click kun den Zug 
der Vterdurchlauchtiatten und Durchiauchtigſten 
Herrfchaften durch die Gemächer und Sale. der 
fonial, Reſidenz in die königl. Hofkapelle zu, fehen, 
haben Mangel an Worten, den Ölanı, den Reichs 
ihum und Geſchmack der Kleidungen der. Allerböchs 
ften Perfonen, beiouders Ihrer Maj. der Königin, 
der Allerdurchlauchrigften Prinzeffin Braut, der 
verwittweten Fran Kurfürftin f, 8 der Primeſſin 
Auguſte, Gemahlin des Prinzen Eugens #. t, 
der übrigen. Brinzeflinnen fönigl. Hoheiten, fo wie 
überhaupt die Würde des Ganzen zu fehildern. Der 
kaiſerl. öfters.- Dr: Großbotſchafter Fürft Schwar⸗ 
zenberg, und Höchſtdeſſelben Gelandichafts s Kavas 
liere erſchienen in den reichften und geſchmackooll⸗ 
gen Kleidungen, und übherall erblickte man die 
Würde der: eier des Tages in der Anordnung ‚des 
Ganzen. * 


.,;. * } & — 


— Unmittelbar nach der Copulation reifete_ Der 
tönigl. General ⸗ Adjutant Generallteutenant Bra 
von Wartemberg, nad Bien ab, um Sr. f: & 
Maj. den Frausing-zu überbringen. _ 

Banıberg, vom 4. November. 
Heute fehten ohngeführ 700 Mann fönigt. ſäch⸗ 
ſiſcher Ergänzungstruppen, nach. gehaltenen —* 
ihren Marfd von hier über Würzburg ⁊c. ma 
Sranfreich weiter fort. 

Stuttgart, vom 2. November. 

Wilhelm, von Gorted Gnaden König von 
Württemberg. Liebe Getreue! Es har ber gott⸗ 
lichen Vorfehung gefallen, Se. Maj. ben Alerı 
du chlauchtigſten König Friderich, Unſeres vielge⸗ 
ebteſten Herrn Vaters Gnaden, heute Morgen 
gegen zwei Uhr, aus dieſem Leben abzurufen. 

Da nun, Eraft des in Unferem königl Käufe 
beſtehenden Eerſige burtẽ Nechts, Uns die Nachfolge 
in der Regierung angefallen ift, und Wir diefelbe 
auch wirklich angetreten haben: fo geben Bir end) 
fit ed hiermit guädigft zu erfennen, und verfehen 

ne zu allen Unfern königl. Beamten, geifttichen 
und meitiichen Dienern und Unterthanen,, daß fie 
die fchultige Dienfipflicht, Treue und Gehorfam 
erfüllen und leiften werden. 

‚Die Wohtfahrt und das Glück der Und anvers 
trauten Unterthanen wird das einzige Ziel Unferer 
und ed wird Unfer erfted Beftreben 


Bemühunge ) 
ſeyn, die eichung diefer ar Zwecke durch eine 
dem Zeitgeifte und den Bedürfniſſen Unferes Volks 


——— und feinen Wohiſtand erhöhende Ver⸗ 
affung ſicher zu ſtellen. 
Indem Wir hierzu die heilige Verpflichtung 
übernehmen , verſichern Wir euch und alle Unfere 
fönial. eng ie Unferer önigf. Huld und Gnade. 
egeben, Stuttgart, ben 30. Oktober 1816. 

Bithbelm 

— Das geftrige Bulletin enthält die erfreufichz 
Ei Nachrichten über das fortdauernde Wohlbefinden 
Ihrer Maj. der Königin und der neugebornen Prins 
jeffin fe. H. 

Sranffurt, vom 3. November. 
Gecſtern find‘ Ge. Exzellenz der Herr Graf von 
Winzingerode , Lönigt. Würtembergifcher Staats⸗ 
Konferenz: und Kabinets⸗Miniſter, von Peter Sburg 
fommend , bier eingetroffen, um ſich nach Gtutts 
gart zu begeben. | 


Benachrichtigungen. 


Yrınmei für Pferde. 
Durch die in diefem Jahre herrfchende feuchte 
Mirterung ift alled Furrer der Pferde nicht in dem 
trodenen Zuftande nah Haufe gekommen , ald «6 
die Gefundbeir dieſer Thierktaffe erheifcht. Ges 
ſchwoilene Schenkel, Strengel, Huſten, Dampf, 
Unverdaunchleit ıc, find die gen davon , welche 

h früb oder fpär zeigen. Dielen vorzubeugen ift 
ei Unrerzeichneren ein Pulver, deſſen Wirkfamfert 
von erfahrnen Thierärzten erprobt ift, nr Ge⸗ 
brauchezertel dad Packchen von 4 Pfund zu 30 tr 
in Commiſſion zu verkaufen. 
. Nifoland Ernfe Wild feel. Erben, 
in der weißen Adier Gaſſe Lit. F. Nr. 34 
in Frankfurt a. M. 
»- Briefe wind Gelder werden nebſt m Ir. für Ru 
benkoſten franlo erbeten. Ma 





Brolongirter Güter » Berfauf. 


Daer auf Donnerftag den 14. Movember db. F. 
angekündigte Verkauf der im königl. preufiichen 
Serioathum MWeitphalen befegenen für ich Kaunitz 
Mierbergiihen Gürer: Eggeringhaufen, Ringe, 
Schlingwurm und Hof zur Dften, wird in Gefolge 





eingela fürſtlichen Vefehls Hierdurch wieder 
aufgehoben, und dagegem nunmehro auf 
Dienftag den 10, November 1816 
verfchoben , wo fobann derfelbe auf dem Schloſſe 
zu Eggeringhauſen, der fräheren Belanntmahung 
gemäß, eröffnet und vollgogen werden ſoll , meld} 
nachträglich befannt gemacht wird. 
Kierberg , den 29. Dftober 1816. 
Der fürftiich KaunigsRierbergifhe Kath, 
Schwertener. 


Donnerſtag den 14. November d. J. fol dahier 
die Lieferung von 
1000 bis 1500 Stück Tzalows x 
« 12 bis 1s00 Paar Badenfhuppen von wei⸗ 
4 ßem ver £: 
4 500 Pompon rotder 
4 bis 500 Stück aſchnüre Bote 
2 bis 3000 Stück Tornifter 
öffentlich an den Wenigfinehmenden verfteigert met: 
den, welches hierdurch mit dem Bemerken befannt 
emacht wird, das auswärtige Lieferungsluftige 
ch mit gültigen Cautionsdokumenten zu verfeben 
aben, widrigenfalls auf ihre Gebote Beine Rüds 
icht_ genommen werden Bann. 
Die Verjteigerung geſchieht in dem Sitzungs⸗ 
ebäude der unterzeichneten Stelle, und nimmt 
orgend um 10 Uhr ihren Anfang. u 8** 
Wiesbaden den 26. Dftober 1816, 
Herzogl. Naſſauiſches Kriegskollegium. 
Rullmann. 
vt, Hertel. 





Gin wohl eingerichtetes Wohnhans, nebft einem yo 
dern Saal:Grbäube und dabei befinblihen Barten in 
Eenhelm, am der Hauptftraße bed Orıs, dem Baftwirth Franz 
Anton Schäfer vafelbft gehörig, morinnen wegen ber Nähe 
von Frankfurt, Bicibihaft mit Bortheil ‚getrieben werden 
ne ben 20, November diefes Jahres, äffente 
lich verfauft werben. ‚Diejenigen, fo dazu Luft haben, wollen 
—— Vormittags 10 Uhr , auf dem Rathhaus in Bots 
heim einfinden und ihre Gebote thun. 
Bergen, am 16. Dftober 816. 
0 Rurfürftt. heſſichet Tafti Amt bafetift 


.„. Eramer 





Bein: VBerfteigerung. 
Montag den 18. November a. c., Morgens von 9 bis 

13 Uhr und Mittags von 3 bis 5 'Upe, erden tm; 
bes verlebten Johann Bapt. Limb, IL. Diftritt Nro. 338 das 
er, untenbemertte felbitgesogene gut und rein gehaltene 
ine Öffentlich, verfleigert’ und bem Meiftbietenben überlafe 
en; wezu Liebhaber hoͤflichſt eingeladen find von den \ 
Limbigen hm 


Würzburg , ben 19. Oktober ı 6. 
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Naie 300. Dienſtag, den 5. November: 1816 





Auf Verordnung Eines Hochedlen Raths wird 
andurch bekannt gemacht, daß alle in den hieſigen 
Zeitungen enthaltene, auf den hohen Bundestag 
Bejzug habende Artikel, die nicht als „dffizielle 
Artikel“ überſchrieben, für nicht offiziel anzus 
ſehen ſind. 





Der Fuͤnfte November, 


Sehr und erbaben wie ein Gebild in aufgehens 
der Sonne zieht des deutſchen Vaterlandes größter 
Tag herauf. Gewöhnt an hohe Erfheinungen durch 
die Ereigniffe in drei Decennien- kann fortan nur 
Großes den Geift der Völker erregen, können nur 
Thaten, nicht mehr Worte, den Durft der Matios 
hen nad; der fichslichen Vervährung ihred Forts 
ſchreitens ſtillen. Ju der Gefchichte eines jeden 
Volkes iſt ein großer Moment geweſen. iefer 
Augenblick bat oft Jahrhunderte geherrſcht. Er 
dauerte bid ein anderer ſich an ihn reihte,, der den 
Zuftand des Volkes meu geſtaltere. Doch mie find 
unter allen Rarionen ſolche große Standpunkte hers 
vorgegangen ? Sturme find fie erzeugte, im 
Mogendrang , vor welchem bie vn wich. 
‘Stolz wie unter allen das Land der Deutfchen und 
fein altes Volk ſich heben kann, a es auch 
eute in den Straͤhlen ſeines glänzendſten Zeirmos 

ents. Längſt hat ſich ihm das Große vorbereitet, 
bad es mie Ruͤhe und einfachem Sinn jetzt von 
dent Geiſte der Zeiten annimmt. 


Selbſt nicht ahndend, mie hoch die Gegenwart 
es in die Reihe großer ſelbſtſtändiger Mationen 
einführt, — felbft noch nicht begreifend, mie die 
Vorſchritte, die über ibm gerhan werden, in uns 
andlichen Folgen und nah einer Päuterung durch 
gahliofe Neibungen feine Ein: und Untheilbarkeit 
Jeßt ſchon im dad Buch der Geſchichte unauslöſch⸗ 
ich einzeichnen, feeht deutſches Voͤll im bingebens 
den Vertrauen, und ſchaut ruhig auf, erwartend, 
mad mit ihm gefchieht. — Wohl dir, mein Boit! 
‚nicht geräufcht wirft du werden. m Willen der 
‚alter-öchften Vorſicht ruht deine Größe, —  Geges 
ben it dad Zeichen, — das Wort Fann nicht zus 
rüdgeben. Ein herrlicher Verein deiner Fürjten 
über Dir, — laß nun auch Dein Beftreben feyn, 


ater Dir den jeden zu ſtiften. Diefer Tag 
führt Dich in's Leben. Mon ibm empfange die 
Weihe der Kraft und bed Glaubens, A, 


Wien, vont 30, Oktober, 


Dutch außerordentliche Gelegenheit. 
Fe N machfehended ei. data: 
Wir Franz der.Erfte ıcı ı; 


Um den Mansgeln jur Einziehung des Papiers 


ganıs eine größere Aucdehnung ju geben, und mir 


efonderer Nüdfiht auf die Lage der Gtaaregläus 
biger, dern Schickſal Wir, fo viel ed die Kräfte 
dev Staates zulaſſen, zu verbejfern wünſchen, haben - 
Wir Getpenbep befchloffen: LH 

1. wird ein freimilliged Anlehen eröffnet, zw 
welchem die. Einlagen mit einem, Theile in_vekjinds 
fihen Staatspapieren, und mit, einem Theile im 
den zirkulirenden Papiergelde gefchehen müſſen. 

2. Die Einlagen zu demfelben werden nach dent 
verfchiedenen indfufe der das’ verwendeten Obli⸗ 
gationen folgendermaffen feitgelegt:t_ | — m, 

a) eine urfprünglich 6 perzentige er von | 
100 Guld. und ein baarer Betrag von Bo Gulden 


W. W. 3 
2. eine urfprünglich 5 pergentige Obligation_ von 
— ya und einbaarer Betrag von 100 Guld. 


"c) eine urfprünglich 4%, perzentige Dbligation 
E > Sur, —5 baarer eicag Von 110 Gußd. 
2) ein urfprlingtich 4 perzentige Obligation von 
100 Su, und ein —— — von 120 Guld. 


'e) eine urfprüngfich 334 perzentige Obligation 
von 100 Guld. und = banrer etrag von 130 Guld. 


‘Peine urfprüngfiche 3 progentige Obfigation von 
400 Guld. und ein baarer Betrag von 140 Gulden’ 


W. DB. 

3, Für jede nach diefem Mapftabe erfolgte Eins 
fage wird. eine Gtaatsfchuldenverfchreibung über 
400 Guld. Konventionsmünze auggeftellt, welche 
—— mit 5 von Hundert in Konventions Münzen 
versinfes wird., _ * 

4. Die verſchiedenen Gattungen der —— 
Staatspapiere Fönnen ohne Unterſchied zu Anlagen 


‚bei dem neu eröffneten Anlehen verwendet werden. 


Es werden davon blos ausgenommen: ⸗· 





‚keit der 


a) Die ĩn Metallmünge verzindlichenBtantspapiere; & : 
b) die ftändifhen und ftädtifchen Donteflifatr ' 


Obligationen; — 
ec) alle diejenigen öffentlichen Schuldverfchreir 
) Berzinfung in Folge beſonderer 


bungen, deren Fin „b 
Verordnungen derzeit eingeftellt, oder zeitlich unters 


brochen iſt. 


"5, Die für die geleiſteten Einlagen zu erfolgen⸗ 
den Obligationen werden in Beträgen von 10,000, 
5000 ,;1000; 500 und 100 Gulden 2 wer⸗ 
den, auf.beu Ueberbringer lauten, die Verbindlich⸗ 
inſenzahlung in Konventious-Münze aus⸗ 
drucken, und mit Coupons jur Erhebung der Zin⸗ 
fen, verfehen ſeyn. 

6. Um die Zinfen diefed Anlehens für immer 
fiher zu fielen, wird nah Maas des zur. jührlis 
chen gaplan eig Poor s ein ent 
fprechender Theil des in Konvengiond: Münzen eins 
fließenden Staard, Eintommend von der Finanz: Ders. 
waltung _ au - ; 
übrige Staatdaus lagen unangreifbar zu bleiben 
bat, abgeſondert zu verwalten, und bis zur voll⸗ 
ftändigen Bedeckung der Zinſen, ausſchließend zu 
dieſem Zwecke zu verwenden iſt. 

7. Neben ar Font zur Sicherſtellung ber 
Zinfen , wird. ein ——— gebildet, welchem 
gleich. dermal eine Einnahme von einem Prozent 
der in Folge diefed Anlehens erwachſenden Staards 
ſchuid verfichert wird, and deſſen Einnahmen jührs 
lich durch die Zinfen der eingelößten Obligationen 
einen Zuwachs erhalten werden, . 

8. Die im Wege der —— — ein flie⸗ 

enden Papiergeldbeträge dürfen nicht mehr in Um— 
im —— — müſſen ſogleich durchgeſchla⸗ 
gen, deponirt, und von Zeit zu Zeit unter öffenrlis 
Rechnungslegung vertilgt werden. Ein Gleis 

es bat mir den zu den Anlagen‘ verwendeten vers 
instichen Staatöpapieren zu gefcheben, melde in 
en Kredirsbüchern als gerilge zu löfchen find.- 

9. Die nähern Beitimmungen über dad Ders 
fahren bei diefen Untchen , “und über ‚dasjenige, 
mag dabei zu beobachten iſt, werden durch beions 
dere Zirtulars Verordnungen ‚zur allgemeinen Kenuts 
niß gebracht werben . 

"Gegeben in Unferer Daupt und Mefidenjfradt 
Wien, den neun und zwanzigſten Dftober, im Eins 
taufend acht hundert und ſechszehnten, Unferer 
Keiche im fünf und zwanzigften Jahre. 

— Ge. fönigl. Hoh. der Erzherzog Ferdinand 

nd von Presburg, und der Generallieutenant 
Bar von Waltmoden von Warſchau hier einger 


zröffen. 
gonbon, vom 26. Dftober. 


Geftern wurden in dem Tower und im dem Gt, 
% Vark Artillerieſalven zur Feier des wich 
gen Tages gegeben, an melchem vor 56 Yahren 
unfer Hochehrwürdiger König den Thron von Gross 
drittanien beitieg, auch murde mit allen Glocken 
der Hquptſtadt geläuret und dieſer Tag war ein 
Beftrag für deren Bewohner. Bei der guten törs 
perlichen Geſundheit Gr. Maj. iſt die gegründete 
offnung vorhanden, daß dieſer Monarch an ber 
ahl feiner Megierungsjahre alle ſeine Vorfahren 
weit übertreffen wird. 

— Der Herzog von Suſſer bat dent Feſte beis 
gewohnt, womit Wiedererwählung des Lords 
Majors für das laufende Jahr gefeiert worden if. 
&. t. Dob. bat bei dieler Gelegenheit mehrere 
merkwürdige Vorträge gemacht und unter andern 
gefagr: dem Grundlage, nah welchem die Mitglie— 
der der königl. Familie Feine öffentlichen Aemter 
übernehmen könnten, muſſe er feinen Beifall vers 
fagen. Rah feiner Üeberzeugung könne der König 
allein in der Lage fenn, niemals etwas Webers zu 
hun: die Prinzen des königl. Daufed aber feyen 
fur ibre Dantiunaen verantwortlich, folglich auch 
dazu geeigenichafter, Staaträmter Übernehmen zu 
fönuen. 


—192 werden, welches für alle 


2* 


Filotte fogleich- enigegen ging, —* anzugrei 


nur mit höchſtens 7 Dffijieren. 


\ . urn 

— Ein fhöned Schiff, welches 1315 Tonnen 
trägt, und der 236 Kompagnie zugehört 
wurde vor einigen Tagen in Gegentwart ſehr vis 
ler Zuſchauer zu Biadwall vom Stapel gelaſſen 
Mar har ihm den Ramen Waterloo gegeben 

— Die Anzahl der Abnehmer der vorzuͤglichſen 
Londner Blätter wird dernialen angegeben, ik 
folgt: Die Abendzeitung The Courier har 8000, 
Abonnenten ; die Times, ein Morgenblatt hat 
deren 6000; das Morniugs;Ehronicle, 
der Stern, ein Abendblatt 1809. Alle Übrigen, 
— und Zeitſchriften haben insgeſamuit ver 
iger Abnehmer als die vorſtehenden. vn 
> — Der Eigenthümer der Löwin, welche neulich. 
ein Pferd an dem Poſtwagen von Exeter d 
x in Öffentlichen Blaͤttern bekannt gemacht, 
8 Thier fen dadurch enttonmen, daß er auf 
Wege von Näubern angegriffen worden 









nem 
weiche mehrere einzelne Behälter —— 
weil ſie glaubten, in denſelben Waaren für die 


Meſſe von Salisbury zu finden. 23 
— Der Wechteiturd zu Calais iſt dermalen 
England günftig, . Mon dem 4. bis zu_ dem. 


Dfrober find daſelbſt 49 Paketboote aus‘ 
gekommen, welche 888 Meifenbde — 
dem nämlichen Zeitraume find aus Calais 654 
ketbote nach Dower abgegangen, und ha 0 
Paſſagiere an Bord ach t. —— 
 — Ungeachtet die egiorung — — 
ten es ſtreng verboten hat, den ſogenannten Fir, 
depeudenren ın dem füblichen Amerika irgend { 
Vorſchub zu thun, ſo beeifern fich dennoch 
viele Einwohner von. New: Orleand, denfeiben ZU 
fuhr zu liefern, Die Anzahl der Schiffe, auf we— 
chen diefe Lieferungen abgeben, vwergröfere ni 
jedem Tage. Ihre Zuverficht ſoll dadurch wa 
daß man dem jungen Mina nächſtens dit 30 J 
niſchen Offtzieren, welche fein Schickſal theilen weh 
len, bei der Armee erwartet. ’ — 
— General Bolivar konnte ſich erſt nach — 
zweiten Niederlage durch die Flucht reiten und jnde: 
‚Er entkam glüde 
lid auf feiner Flotte, meicher jedoch die a u 


— Die Häringefiiher an der Küſte von Wite⸗ 
—X * herr Netzen unter einem 
ärıng gefangen, welcher dadurch merkwürdi , 
9 ‚ au abe 








daß feine Lange 144 Zoll, fein Amfang 
Zoll bercägt. — — 

Paris, vom 31. Oktober. —— 

Vorgeſtern gegen Mittag begab ſich der Dep 

von Cambridge, in das * A Dourbong. 
um dem Derioge und ‘der Herjogin von Berc 
feinen Beſuch abzujtarren. Des Mittagd gab A 
bannöveriche Geſandte große Tafel, weiche Se, 
hob. mir ihrer Gegenwart beehrten. Des Abend 
gab der engliſche Grfändie zu Ehren des Herzoge 
von Cambridge einen glängenden Ball, welcht 
nebfi den Herzoginnen von Angouleme und Yi 
Berrn, der Monfieur, Bruder des Könige, die be 
den Prinzen deffen Herren Söhne, und die verill 
wete Frau Herzogin von Orleans, beiwohnten 
Mebr als 700 Perfonen von Auszeichnung ware 
bei dieſem Fefte anweiend. Die Damen mereiften. 
sen in ihrem Putze an Glanz und, Geidmad_ mi 
einander, die Frau Herzogin von Berry eröffwet 
ben Tanz mit dem eralifhen Herrn Geſandten. 
Der Ball währte bis gegen 4 Uhr ded Morgent 
Die hohen Herrſchaften vermweilten bie nach Mitten 
nacht. Am Morgen darauf gingen der Mouflelie 
und die königl. Prinzen deren Deren Söhne mit 
dem Serioge von Kambridge in den Wald vom 
Rambouillet auf die Jagd und Lanıen dei Abend 
wieder zurück. Der Deriog von Cambridge, weis 
her die biefigen Schauſpielhäuſer uud mehrere 
unferer Öffentlichen Anstalten ſchon öfter mir ſeinem 
Befuche beehrt bat, wird übermorgen auch Berfaile 
(ed in Augenfchein neben: Es iſt beſohlen 
worden, die dortigen großen Wafferfünjte an dieſen 
Tage fpringen gu laſſen. , 











— Es hat ſich neuerdings bad Gerücht ‚verbreis 
tet ,. die Frau Derjogiu von Berry befünte ſich, 
zur Freude aller guten Franzofen, in ‚gefegneten Leis 
besumftänden. ne 

— Der Herr Graf von Helmftaedt hat einen 
Beweis von einer Ergebenheit gegen Se. Maj. den 
König dadurd abgelegt, daß er auf die Schadlos— 
haltung Verzicht leritere, weiche er dafür zu fordern 

ehabt hätte, daß man bei der Vertheidigung von 
arfal im Mar 1815 aus deyjen Wäldern’ fo viel 
Holz hinwegnahnt, dag ſich deilen Betrag auf - 
4777 Franlen beläuft. j 
Hamburg, vom 30. Oltober.“ 

Schilderung des Königs rn von Papti- 

und des jegigen Zuͤſtandes diefer Infel. 

Chriſtophs Perlen iſt das edle Modell eines Her⸗ 
kules, in Schlachten iſt er bis zur Verzweiſſung 
tolllühn, fen Much wächſt mit der Gefahr. Man 
I ihn in der Hitze eined Kampfes mir Tigers 

u —— alle Reihen hinſchweifen. Er iſt uͤber 
alle Begriffe rachſüchtig; eines feiner Regimenter 
ward von einem farbigen Manne beſehligt, der zu 
Pethion überging. Sobald er dieſe Nachricht ers 
er befahl er, alle farbige Werber in feinem 

eiche wieder zu meßeln, ohne Pulver bei ihrem 
Morde zu verfchmwenden. Manche wurden von den 
Ihrigen verborgen, bis die Gefahr vorüber war, 
und zwei oder drei erzahlten mir ſelbſt die Umptäns 
de ihrer Rettung. Sie leben noch ımmer in großer 
Furcht, und einige Neiche unter ihnen würden 
freudig alled verlaj i 
Gewalt des furchtbaren Mannes iu entfliehen, den 


fie glühend haſſen, aber niemald nennen, ; 


„Chriftopb Hat einen übermäßigen Begriff von "' 


‘ feiner Größe, und it eirel, mie ber Fürſt der 
Hölle ſelbſt; frenge, wie ein Tyrann gegen feine 
‚ gleichfarbigen Untertfanen, aber zugleich mir der 
auiferften Gewiſſenhaftigleit über den Befegen hals 
tend-, und die Fremden, welche fie adıten, beſchüz⸗ 
zend. In keinem europäiſchen Reiche werden Ab⸗ 
gaben und Zölle fo ſtreuge und gennn eingetrieben 
und der unerlaubte Dandel To fehr verhindert, Hier 
u kömnit, daf ich durch das Innere dieſes kanı 
die ‚ indem man Bein weißes Geſicht ſieht, mir eben 
fo großer Sicherheit reiſet, als ich es wur m ir⸗ 

nd einem Lande Europas hun kounte. Solche 
Feifen darf man, wicht machen, obne einen von 
ihm ſelbſt unterzeichneten Paß; keinem Fremden 
“wird ed aeftareen, fih ohne befondere Eriaubniß 
hundert Schritte von’ den Barrieren ded Caps zu 
entfernen. Doch glaube ich niche, daß dieſe Derrs 
(daft von langer Dauer ſeyn kann. Er it fo 
febr Tyrann, daß er unter feinen fcheinbaren Freuns 
den viele geheime Feinde haben muß. Da er uber: 
dies ein Uſurpator it, und alle Rechthümer des 
Landes aufhäuft, und fie oft, obme irgend einen 
March anzunehmen, auf die thöriafte Weile vers 
ſchwendet, io muß er natürlich feiner Unigebung 
Begriffe einſlößen, melche feiner Sicherheit gefähr: 
fih find. Sein perfönlicher Charakter ift fo gut 
befannt, daf keiner erwas gegen ihn wagen wird, 
ohne des Ausgangs vollkommen gewiß au ſeyn. 
Doch bin ich tberzeuar, daß Pethion ihn endlich 
überwinden werde. ein. Character iſt dem Ehas 
racter des Chriftophs im allem Guten fo entgegen 
gefegt, daß fein Sieg das Land retten wird. 

. Wortfegung folgt). . 
Blieffingen, vom 24. Oktober, 


Dad Kriegsſchiff Sr. Majeſtat, der Brabant, 

ift heute auf hiefiger Rhede vor Auker gegangen. 
Brüffel, vom 30. Dftober. 

Die große Heerſchau bei Denain über die brits 
tiſchen, däniſchen, fächfifcben und hannöberiſchen 
Kontingente, „wurde von ſehr ſchönem Wetter bes 
begünftigr. ie Truppen beftunden au? 54000” 
Mann, moruner 12000 Mann Cevallerie. Es 
war ein fonderbarer Anblick, alle Yiere Truppen 
von verſchiedenen Rationen um dad Denkmal her— 


um im irgend ein Land der 


* 


um manövriren zu ſehen, weiches Ludwig XIV, 


um Andenken ded Gieged über die Altiirten dm 
Grade 1712 errichten ließ. Am 26. d. find die vers 
ſchiedenen Truppen wieder m die Kautonnirungen 
- zurüdgeteber. 

— Der ruſſiſch kaiſerliche General Fürſt Korts 
ſchakof, iſt geſtern hier eingetroffen. 

— Mau mieldet aus dem Daag , daß die 
Staasbedürfniſſe, welche für diefed Jahr auf 82 
Millionen Gulden fefigefegt waren, ım künftigen 
Jahre nur 73,400,000: Gulden betragen follen, 
wodurch eine Dernunderung von ungefaͤhr 8 Mile 
lien bewirke wird. 

— Man verfichert, die Regierung werde Maas— 
regeln ergreifen, um dem Mandel in biefigeme 
Lande vorzubeugen, » und zu verhurdern „ dab der 
Preiß des Brodes nicht auf eine ſchreckliche Weife 
in die Döhe gehe. Mir großtem Vergnügen vers 
uehmen wir, daß feir den letren 12 Tagen 40 mit 


Gerraide beladene Schiffe in dem Hafen von Aut⸗ 
die Handelsleute diefer " 
ihrer Korres 


werpen angekommen find; 
Stadt erwarten, nach den Berichten 
fpondenten , ‚noch eine weit größere Menge Gar 
traides. 


— Mademoiſelle Pichegru, Tochter des berühme 


ten Generals dieſes Namens, iſt durch hieſige 
Stadt paſſirt, um ſich nah England zu begeben, 
wo fie Willend ift , eine Rede druden zu laſſen— 
melde an dem Grabe Ihres Vaters von einem eher 


maligen u defielben gehalten wurde. Sie 


faß 100 Tage land im Gefängniß, aus melden fie 
erjt nach der Schlacht von Waterloo befreit ward. 
Diefetbe empfing ein Schreiben von -unferm Sou⸗ 
verain, von dem fie mit vieler Hochachtung und 
Dank fprict. 

— Der Cajfationg : Hof von Lüttich bat nach 
dreitägigem Piaidiren dar Urtheil des Appellationde 
Gerichts dieler Stadt beitariat, modurd der Ders 


- audgeber ded Mercure surveillant zu einer Ger 


fänguifs und Geidjtrafe , zu den Prozeßloſten und 
jum Verluſt feines Bürgerrechts wahrend 5 Jahr 
ven verurtbeilt wird. 


Hanau, vom 8. Movember, 


. Bang im Sinne des traurigen Gegenftandes 
ift uns der geftrige hehre - full und ebrwürdig 
vorübergegangen. In allen Kirchen der Stadt war 


feierlicher Gottekdienſt, der mir einem danlenden, 


",„Derr Gore, dich loben wir’ fchloß, und von dem 
Mednerftüblen der Reiigion Ipracben die würdigen 


Lehrer des Glaubens, ber — und der Lie—⸗ 
e. 


be in geſalbten Reden zu dem Vol Sie riefen 
ihm noch einmal die Geſchichte jener Schreckniſſe 
in das Getächtniß zurück, und fprachen mit ibım 
Danfgebete hinauf zur emigen Vorſehung, daß fie 
und im Gturme jener Tage nicht ganz untergehen 
lied, Diele beifigen Stunden unferer Sammiuns 
gen, in deuen cine Thräne für die Verunglüdten 
unferer Mirbürger in die Aſche ihrer vormaligen 
Wohlfahrt traufelte, ein fegnendes Andenken für 


die gefallenen und nicht gefallenen topfern Baiern / 


und Dejterreiher, die uns vertbeidiaten, unferm 
Kerzen eutquoll, und cine dantvolfe Nicdermerfung 
aller Glanbensnemeinden unt ergriff; diefe heiligen 
Stunden frörre fein Laut. Um die Auäre Goites 
lag altes in Anbetung und Dank, und nur in dem 
Hallen der Tempel rönte der Gelang der Andache 
und der Ertennmiß der Güte defien, der und ers 
re Die iöraelitifche Gemeinde hatte fehon am 

jenſtage in ihrer Synagoge diefer Feſt gefeiert, 
fo. wie fie auch am 18. Detober die feiertichfien Ans 
dachtsübungen_ zum Danke für jenen allgemeinen 
Rettungstag Deutſchlands bielt. Sie hatte Ans 
heit am Gefahr und Noth ım jenen Tagen unferer 
Deänaftigung, und theilte an jenen ded Angeden⸗ 
tens Freude und Andacht mit und, 

Am Nachmittage mar wieder —— in 
unfern Kirchen, und der Abend ward mir Wohl⸗ 
thun beſchloſſen. Die üble Witterung binderte und 
die Gräber der Helden vor unſern Thoven zu bes 


ug WESER 
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fuchen, wie ‚das in den vergangenen zwei Fahren 
feirah ; Saber unfer Danf un —— — 
für ihre Tapferleit ftand deswegen nicht weniger 
Tebhaft in unfern Derien. Des Abends, wurden ın 
einem Gajihofe unſerer Stadt alle Waiſenlinder unferer 
aiſenhaͤuſer nebſt den Kindern anderer Armen, bie 
durch die wohtıhärige Sorgfalt des hieſigen Frauenver⸗ 
— anierbalten werden, reichlich geſpeidt, und an ans 
- dere Dansarmen Wen und Brod und Geld gege⸗ 
Ben, — Würdiger konnte das Andenken dieſes Ta⸗ 
Yes wohl nicht gefeiert werben, als durch: Andacht 
md Wohithun; Weinten- nur nicht noch mance 
‚über den Verluſt ihrer ſämmtlichen Habe, trauer⸗ 
ten fie. nicht bei der Unmöglichkeit, fich neuen Haus⸗ 
Farh, neuen Vorſchub zu Geſchäften, und nene 
Ausfichten zu verfchaffen ? Denn alles — Alles bar 
ber die Flammen verzehrt, alles hat ber Zerfids 
. ter bed Menſchenglücks und des Wohlſtandes zjers 
"triimmert! 

Sranffurt, vom 4. November. 
Geſtern find Ge. Errell. der. königl. preußiſche 
Oberhoͤfmar chall, Staare : und Rabinerd:Minifter, 
auch beveilmächtigter Minifter am deutfchen Bundes⸗ 

“age, Dr. Graf von der Gott hier eingetroffen. 
s "— Heute Nachmittags um 4 Uhr, kündigten 
uns 101 Kanouenſchüſſe und das Geläure aller &ioden 
Sie morgige feierliche Eröffnung. des Bundestas 
ges an, . 
Benahridhtigungen 
Bei Unterzeichnetem iſt fo eben angelommien : 
Srauenzjuumer Almanach zum Nußen und Ders 
anügen für das Jahr 1817. Mit Kupfern, 
Leipzig. Ju Eru ſi. 2 40 fr. ne 
u „Zualsıd) —— derſelbe ſein vollſtändiges 
Aſſor iment von Taſchenbüchern und Jugendſchriften. 
.. .EBdrbanet, 
5. | Kornmarkt it. 3. Nro. 148, 


Zu der Sten Klaſſe der Siften Branffurter grofs 
fen Geld⸗Lotterie, find ganze Looſe zu 74 f., ge 
theilte verhäfrmifmäfig, Plane unentgeldtich zu has 
ben. Die: Ziehungfift den 20, November 1816. 

; -,.%.€ Gahyl, in Frankfurt a. DM, 


No. 13261 ift in der 4ten Klaſſe der 81ten Frank⸗ 
furter Lotterie liegen geblieben. 


Man mänfhr einen Reifegefellfchafter zu finden, 
Ser feinen eignen Wagen hat, um in 4 bis 5 Wo⸗ 
hen auf gemeinſchaftliche Koſten nah Wien zu 
reifen, zu erfragen Lit. M. No. 13. 


— — — — — — — — t— 
‚ Behandlung der Ihon langſt bekannten, und mit 
' aligemeinem Beifall aufgenommenen Machts 
licher aus der Fabrik von J. €, Scherer u, 
Eomp. in Königftein, 

Diefe Nachrlichter find im allgemeinen wegen 
der Neinlichkeit , befonderd aber zum Gebrauch in 
Krantenzimmern darum enpfehlungewersh, weil fie 
durchaus nicht danıpfen , und einen angenehmen 
Schein von fid; geben. Gie brennen 50 bis 56 
Stunden, und das Verfahren beim erften und fol 
genden Gebrauch ift fehr einfach. Nachdem man 
dad Lichr aufgelöfcht har, läßt ınan es kalt werben 
sund fihneider dann das ausgebrannte Papier ab, 
den Tocht aber nur fo weit, daß er feine Fänge, 
wie aut Aufange behält, umd fo iſt es fiir den 
‚mächfien Gebrauch wieder fertig. Der Preiß diefer 
Lichter -ift per Dr. 3A. und per 100 Gtrüd 23 4 
A. im 24 A. Fuß franto Franffurt a. M. und bes 
Kändig Stücweiſe und in großen Parthien bei 
DObengenaunten und auch bei Hrn. G. P. Nebel, 
Kit E, Nro. 112 im der Groäbodenheimer Gaſſe, 
and bei Frau Wittwe Ruland in der Stadt Darm— 
ſiadt in Aranffurt a. M. zu haben, 


— —— — — — — —ñ —— — — 6 — — 
Ein Kutſcher ſucht noch 2 Perſonen nah Leip⸗ 

Ig und ein Wiener Kurfcher ſucht Reiſende nach 
ich, im weißen Schwanen zu effragen. 





“ten zum Treiben , zu haben bei 


‚ nahftehende jur Peter Feitſaiſchea Verlaſſenſe 
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Morairb- Grimm zu Koblenz folgende zut und rein 
gehaltene Moſelweine öffentlich an den 
den verſteigert: En Zee. 
. 6 uber 1611r Winninger. Br 
5 — — Zeltinger. PIE 
4 — * racher. BEE 
4 ——VPixxorter. 1 a 
2 — 1815r Winninger. —— 
1 — —  Königsbacher. wid 





F ‚Blumenzwiebeim, x 
Manfeiller gefüllte mohlriechende Tazerten, 
che ſich vorzüglich leicht und früh. treiben, 
nd angelommen, und, fo wie auch. di 
(amenzwiebein in verſchiedenen vorzügliche 













3. D. Bfefferteinnnn 





Beinverfei 
Mannpeim, Kuͤnftigen Donn: 1 
18:6, Rachmittags um a Uhr, werden in dem S 


brige gut gehaltene Beine; als: _F a 
, ” uber ı Obm 17798 Ungfeiner./ 30% 00, 
y 4 — ı763r Nieriteiner, Be 4) 
— ae Ungiteinen, 
ih re otter. 
3 — . — .ıbir Deidesheimern · — 
u 4 — ıBoar Deidesyeimer.) > 
2 — 4 — ixboar Ungſteinerr.. 
Be. ——— ——— 
J — * — 1 qhr 
sh io — —* 
1 — » — mo 14 Ungjteinee, I — 
Lungen. EN 
1, * — gt 
» — % — 
em 3 — 
um 4 — 
24 — 2 — 
2 — 8 — 
2— 3 — 
ı — 3 — 
Gm 2 _— ' 
1 Feuillet 





AR BE ec. 
wobon bie Proben am 13. und 14; Rovember Mei 
genden Freitag den 15; November Nahmittags =. Uhr, 
dafelbft ungefähr 8o Fuder in Eiſen gebundene BA oͤffent ⸗ 
lich der Erboertheilung. wegen veriteigert, er ! 
Mannheim, den 22. Oktober: ıBı6. . us tet 
Großherzogl. badiſches Stabt. A 






er, 
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Reid —* —E 
eichert lung: 4 
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Edifrallfadung Fi 


Nachdem die Ehefrau des Heinreich Deufing gu Beltflein, 
Charlotte , gedorne Bord, gegen ihren Ehemann 7 
fheidung, wegen bösliher Beriaffung geklagt hat, 
Aufmthalt aber bermalen unbeiannı ifl ; fo wird der 
Seinrich Deufing, gebürtig von, Derbornfeelvad ,, 
Öffentlid, aufgefordert, binnen ſechs Wochen, von ber 
als dief: Aufforderung zum erjtenmale in den öffentfi 
tern erſcheiut, fo gewiß fih auf die gegen ihn dai 
brahte Klage vernehmen zu laſſen, als im entgeg 
alle in contumaciam gegen ihn verfahren werben * 

Diuenburg, ben aa. Oktober 1816. 85 

— Rauſſauiſche zum Hofgericht 
Präfidens, Bice⸗ Praſident, Direktor und 
Beide. v. Preufhen,, 
WM Bieter, 


Montag den 18. des kommenden Monats — 
Morgens und Rahmittags, werden in Dimam 26 
Wein, zur Nachtaſſenſchaft des daſelbſt verflosbenen Perm 
Nikolaus Ernſt gehoͤrig, Öffentlich verffeigert: + 

D.rfe 26 Stück Wein beſtehen in: 
a Stuͤck vom Jahr ıdıı , Scharlahberger. u 

r bitto vom nämlidhen Zahrzang | ebenfallE Scharlähttts 










% 


23 ditto vom Jahr 16814 ger u. fonftigem gutem 
10 bitte vom Jahr 1815 Wadsthum ven Bingen, 


(Hier bei eine Beilage.) 





J ben 20. November 1816:; Made 
tage 2,0 “ werben im der’ De Herrn 


git. 6. 2, Rro. 23 genommen werden koͤnnen umb w 
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Beilage zu N 309 
der Frankfurter Dber» Poltamts Zeitung. 
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kitteraxiſche Anzeigen. 
Für Kaufleute und die es werden wollen. 


Tuler, DM, Berubangen zu Kemptoir⸗Geſchaͤften ober Anı 
leitung zus Beledrung über merkautiliſche Gegenſtaͤnde 
wind ır De. Do umgeimbchtune amp vushafente —— 

ır Bd. Ste umgeardeitete und v D 
von Th. Üritdieben. 2 fl. PR 
Das ganze Werk aus 3 Theilen beftchend koſtet 4 fl. 15 Er, 

Bas bem prattifgen Kaufmann zu wiffen noͤthig if, 
was denfelben blisen kann, das enthält biefes Merk, Kein 
Geſchalt, weiches im Eaufmännifien Fade vorfommen bürfte, 
if darin uaberuck ichtigt geblieden, und alles ift durch Weis 
fpieie gehörig exrläucere, 

Diefes Werk, außerdem daß es als ein Kempendium des 
merkantiiifhen MWiflensmärbigen anzufehen ift, kann auch 
als Repertorium in vorfommenben Fällen dienen, indem ein 
volfändiges R:pbier über ben Juhalt dleſen Gebrauch er» 
leichtert. 

Befonders hat dieſes Werk dadurch ſeht gewonnen, daß 
de im Theoretiſchen als ** bes kaufmaͤnniſchen 

ruhealicſt betaunte Herr vieben, Lehrer der mas 
thematijdhen une merfantil. Mifjenihaften bie Bearbeitung 
ber oben gedachten Äten Xuflage bes ıten Bbi. ommen 
mern mach geichmah · Mine is. ven 
Preifes aus. 


Zu haben in Frankfurt am Main ia der Buhpandiung 
bon 


9. 9. Buildfaumann 
hinter bem Römer, 





Der Untergeihnete verfendet heute don Beipgig an alle 
folide deutſche Bunhandlungen ı 
L. Beitgenoffen. Biographien and Gharakteriftiten. No III. 
Preis auf Drudpapier a fl auf Schreibpapier 3 fl. 
auf Belinpapirr ir Inhalt: Jeſeph Feuche, Herzog 
von Dtranto, von U. .. mit einem Borwort von H. — 
Ion Recker, von A. W. Schlegel. — Angetita 
Gatalani, von G. &, P. Sleders. — Frie Eons 
zad Hotaemann, von 8. &. Grome. — Carl Xusuft 
Mala; (Weitftviogzappie) Andeutungen, (kuͤr ere 
55* — — — 
J ehere er — v 
von —— — Tatleprand. — Graf von 
Wallmoven. — Louis Ferdinand von Preußen. 


U. Notice sur le Duc d’Otrante, Preis ı fl. 20 | 
Außer dem biographiſchen Theil enthält diefe Notice 
folgende bis jest gaͤnnich unbekannt gebliebenen für 
die Zeitgeſchichte wichtigen Aktenfticde: I. Circulaire 
aut Eveques. 16 Nor. 1799. II. Circulaire auxs 
Prefets 2ı Nov. 1799. I. Lettre ä l’Empereur 
Napoleon du a7 Dec. 1814. IV. Lettre au Roi 
Joachim du 20 Janvier ı8ı4- V. Leitre ä l’Em- 
pereur Napolton du 2ı Arril ı814. VI. Lettre 
au comte de Blacas du zı Juin ıBı4. VII. Lettre 
ä un Ministre du congr&s de Vienne du 25 Sept. 
1814. VIII, Lettre au Duc de Wellington du 
27 Juin 1815. IX. Lettre au Prinze Blücher du 


ı Juillet 1815, X, Lettre & Löonis XVII. du 7 - 


Juillet 1815. XI. Note adressde aux ministrrs 
des puitsähces allides du 20° Juillet 815. XII, 
Fragment d'un rapport du ı5 Aoüt 1815, 
Aus dem Reben Joſeph Fouche's, Herzogs hof: 
Dtrante, Nach autkentiihen Quellen und mit wich⸗ 
tigen Attenhüden für die neuefte Zritgefchichte. — An. 
6* hreiben Fonche's an Veilington. Preis ı fl 


m. 


TE 


* 


enſtag, deu 5 November 1816. 





beutiche Ausgabe enthält ebenfalls Ibie unter U. 
aufgeführten Attenküce im einer dam Werfäffer gemehmigsen 
richtigen lieberferung 
IV. Correspondance du Duc d’Otrante avec le Due 
de ** Dresde ı Janvier 1644. L Premiere let- 
tre. Preis go fr. 
Einzig Achte Ausgabe biefed merkwärdigen Briefel, 
Befeiben befindet A N. IL. Mer ge rer 
ın N. i ange t. 
Altenburg, den 6. Septemder ıBı . 
Brochaus. 


(Borftehente Gärüiten find in und außer Deutſchland 

8 —— — er Andrei en 
R » Barren n Pr 

Schat fer, Simon, Sauerländer. 8 : 





Wie man fih in Wintertagen an den im Almmer 
fältig gefhästen und gepflegten Blumen erfreut, fon 
man wohl auch ein Bud mit Freundlichkeit auf, das burg 
einen buuten Wlumenflor von romantiſchen * en, Ge⸗ 
dichte, und dergleichen bie trübe Winterzeit aufzubellen und 
h beflügeln fixebt. Ein ſolches erfheint in Zukuuft als 

dr unter dem Zitelt | 


Der Wintergarten. 
Diransgegeben von St. Ship. 
Der erfie mit 4 ſchͤnen Kupfern und einem 33 

€ 


big in Holz gefänittenen Umſchlag ausgeſtattete Band 
bie verlaffen, und enthält Beiträge von Euife Brade 
mann, Brun, Br: be la Motte ouque, Br. 
Kind, tangbein, U. Schreiber, St. Schäge und Anden. 


Der ce welcher als ein Geitenftäd zum 
Zaſcheabuch der Liebe u. Freundſchaft gewibmet, aber auch alt ein 
et 


für ſich beflchenbes beiradytet werben Eann, 
fih dermöge feines Iten Jahaltes und feines ge fälligen 
Xeußera zu einem advolen Weihnadts- Rrus 


ben. . 
—2* Bilmanns Buchhaäͤndler in Frankfurt am 





Mit Anbezinun bes Jahre 1817 erſcheint im. e 
—* = Ga ee ae *4 —— 
um * r 

Preis des 


in Rorddeutſch⸗ 
efta 


Vafür abonniren Kann. Mir birefen vorläufig biefe interefiante 
Eriheinuiig von der Weber eines geifireichen ziſt 
Sähriftiellers als etwas Vorzugliches bem Publifum empf 





Bei ben Webphdern Sauerlaͤnder in am 
Main ift — 38 ante Gchrift erſchi⸗nen, und im 
aien Budhandiungen geheftet um do kr. gu Haben: 
Meine diesjährige Feier des ıB, Oktobers, ober 
orwort und Einleitung zu einer im Laufe 

dieſes Winters erfiheinenden Schrift: Mer 
einer natur: und erfahrungsmäßigen" Anfide 

vom Arfprung bed Wortes und ber. 

ven I. ©. Breidenftein, Kirchenrath und Ober⸗ 
+ = hofprebiger. Ä —— 


Zeitgeneſſen. Biographien und Ser teriftifen. 
Erfter Band, im hide Heften ober Abtheilun⸗ 
gen, jebe von ra — 13 Wogen in-gr. b. und 
gedrangtem Druck. Preis jeder. Abtheilung 
2 mi Leipzig und Altenburg, 5X. Brodhaus 
ı8ıd, 

'? ‚te 1) ber Brüche" ber n eitera tur 
vcf an gr rd feinsg ° Ark er 
die beuitfhe Nation mit hohem Jatereſſe diefen ‚Gedanten, 
und lernte aus jenem Rekreloge die trefflichſten Zeitgenoffen 
nad üprem i.divibuellen Leben und Wirken näher: kennen, 


Ix weite hat on Maldus b N; 2 
a ee 


die in jebem Jahre hicÄdergegamgen waren zu einer höhern 


und gröfern Beſtimmuag. Die Stürme der Zeit, welde 
alle Btüthen drutſhen Literatur fertrümmerten , bins, 
deuten auch die Kerfferiing jenes Werkes. — In den num“ 
beginnenden Zeitgenofjen it jene Idte, in einem erweiterten 
Umfange und unter dem täten Berhältnifige, von neuem 
aufgefaßt. Denn nice bioß Werferbine, aud Lebende follen 
bier vor ihrem Britateer nach allen ihren Beziehungen -auf 
daſſelbe geſchlidert werben. Richt bloß Gelehrte und Kuͤnſtler, 
auch Fuͤrſten, Staatsmänneg und Helden treten bier in 
einert” getreurn Mpinerfo,chte ihres Öffentlichen Lebens vor 
den’ guößern Publitum anf, -Ums wie unteritägt bie große 
Beit, in welax unſer ivbifhes Dafenn fiel, eim foldes Liter 
rariſchet unternehmen! "Die frieblige ‚Zeit vom puhertss 
burger Frieden bis zuen Sabre 1709, dem Wenbspüncte ker 
Wiedergeburt unfers Erdtheils, war reich am guten Köpfen 
und tecifiihen Särifttehfern ; allein das Große und.Kıtedeicih: 
aete eatfaltet ſich aur unter Seltſtürmea, und nie wär, ſeit bet 

Bölkerwandebung', “ein” ähnlicher poütiſcher Sturm "über 
unſern Erdtheil kereingesrodieh, als’ ım unſern Tagen! 
Unläugbar haben“ dieſe furdebaren -Stürme elue Kraftent- 
wickelung dom "Intividuen bemirkt, die ohne ſolche Welt⸗ 
begesenheiten größtentheits mir auf ben ftillen Arrie 6 
Hänsiihen Lebens Geichräuft gebieten wäre. Lett aber, 
wo ein Augenblick der Ruhe und: Echolung Für unfern ers 
ſqutterten Ardthell gelsmmen iſt, ward es. Zeit, bie Männer, 
welde entweder im Stutme dieſer Beitbegebengeiten unters 

den,. dere weiche den Sturm mit mächtiger. „Hand bes 
woren und lelfeten, in einem Ehrentempel zu vereinigen, 
ihr Andenken erhätt und ihre Thaten mit Freimbthig⸗ 
und ‚ Unpsrtpeitigteit würdigt. Go entflanden vie 
Feltgcnoffen, Yon melden Bereits drei Hefte dem Publitum 
vorliegen.” Die Zeit feit 178g iſt der Grenzſtein truͤcwaͤrts; 
denn mit dieſen Jahre beginnt unſere Zeit, und Europa 
weiß, mas ihm diefe Zeit koſtet! Nice bleß Eebente, auch 
Werftoebenehr wiiche nm bicfen qeafen Ast gehbeen, ⸗vſcheinen 
hier nach dem zen Umfange ihrer auf das Beitalter, eins 
wirkenden Kräfte, Nicht blop Deutihe wrrbeu geſchildert; 
denn ‚gang Eukopa war in diefer Beir bewegt und aufgeregt, 
wo.bie afte- politiſche Ocdnung der Dinge serwigtet ward, 
nid eine Here begann. Mid bloß Manner, fondern and 
Frauen; fobatb‘ fe in einem größern Kreiſe wirkten, ſollen 
zu einem wichtigen Urtheite des Zeitaiters gebracht werden. 
Doc Nie: Bam-tiop das Verdient des Privatiebens üben 
die Nafhahmeitınter dieſe Beitgensffen entſcheiden; das Öfiente 
tdye Shen, und die Glellung der handeinden Individuen 
zur Welt und Menſchheit Überhaupt , gibt “einzig den Aus« 
flag darüber, auf wen bie Aufmerkſamkeit des Beitalters 
geleiter, wnd über ven das üffenttiche Urtdeil berichtigt 
werden fol. Mur fo wird die Befhicte das Beltgericht, 
wie Stiller es meinte, der fett zu fiih in einem Seit 
ater dahla Weitte, das mehr noch ber Hiſterlder, als ber 
Propheten betarf! 

Re groͤßer —— — die Fee iſt, eg tiefen 
Beitaznofien, zum Grunde liegt, beiko. mehr wied darnach 
gefragt, & weitem Sinne und Geiſt dis jegt bie grefe 
22 (gabe geloͤſet ward. Bir wolen nad den 
acchieaenen Heften darüber berichten. 

Doee erde Heft erbffnet Kaiſer Franz I. von Oeſterreich. 
ride ern Staatamaͤner des Zeitalters daruͤder eins 
ſtanden find, daß fein Beitritt im Sommer 16180 zum 

Bünde gegen Mapoleon den Ausſchlag gab, bie Feſſeln 
laude und Carepens zu biegen, fo 2innte kein an 
derer Flirt, als Ge, der bis zum Rheimbunde die erſte 
Krone ver nbeit trug, die herrliche Meihe ber Zeit⸗ 
gendfien eröffnen. Wer aber Kram Mütces tiefen politiſchen 

Bliesund die Weile kennt, mie er über die Rormen ber 

Darfielung gedietet, dee wird geflehen, daß Deſterceichs 
Ger dier auf eine, feiner würdige, Art gefhüdert warb, 
m, folgen, gezeichnet nah brittiſchen DOriginalquellen, 
rie Heiden größten brittiichen Gtaatömännes neuerer Zeit, Fer 
und Pit. "Erdriffen Yon’ iprem mächtigen Elnfluffe auf das 

Zeitalter „bas wie, das unfeige nennen, hat Prof, Haffe in 
Drröben — nicht mar eine ſiche re volltiſche 
Sattung Tür ven Staatemantt, ſondern. auch das Hödfle 
It einer vollkommnen ſihliſtiſchen Ferm (ür das ganze 
gebitdete Publitum gegeben· 

Gemdthool ſpricht aae dn zweiten Hefte bie: Sqhilbe ⸗ 
Dee Nationalſaͤngers Theodor Körner an. Prof. Fendt 
{u Seipgig Kefert im (hr ciata intereflansen Gemmentav u 


rer Metſaen Lebens 


D 


tenen Dent:värpigleiten "feines Lebens . 
‘ An feier Neye entworfene, mit EUER Te * 


dem autgefprochenen Prineip: - „Körner hat * 
Dichter pe ni — ie et Ich zum Sehe site Date 
—' Ihm fe ie zwi Auelpbiiien Hürften, bie. beite für 
deutſche Fr A Zämpften and fielen Gar Wüpelm - 
nond und Friedrich Wilhelm ven Braunfchmeig, — a 
wei Hitoriker der deutihen Nation: Weltmann unb @ 
ver; ber erfte gibt ſich ſelbſt mac feiner In 


















Webertreibung hervorzuheben verſtand. Wäre bod; im 
Hefte neh ein Plad für Gatterers großen — 24 
Sqidzer gevefen, ‚befien genialifher Geiſt und Polis 
tifcher Bit durdaus neben Gatterere hi 
„nöthig war, um bie veraltete Ferm der G 
‘hei Ben Seutſchenzu erfpütterul, 4 5 Ka, 
Noch höher aber, wo moͤglich, ſteigt bas y 
dem bdeitten Heſte. Am Eingengs beffelben fickt Bee um- 
eures "Marne, ber * 
Haltung und tief eingreifender Wirlſamkeit in ba“ 
Syſtem der letztern zwanzig Jahre durch alle 
Rovolutien hindurchging, ohne fih ungetreu 


von Dtranto, 


lichen Acten „reihe autgeſtattete, und 
vollen Vorworte über tie größten. Wanner der — 
verfehene,, Doerſtellung feinesi öffentlichen: Wirkens Hbem ' 
blieum genügen... One Ermeiterung "des Belttiihene Witte 
wir) Keiner, er geböre zur- altensober. neuen ’palitn 
Scwie ‚.biele N aus der Hand Iegen. =. 
gegeihnet von X. WB. Sciegel, fütieht fi io 
on. Dem gtöfirn: Yublicanm wird &ieners Up @ 
die ‚'bejonters in Hamburg, Bertin und Leipyig fo"oiel 
beiproiähe, Getatani zufagen, und vielleicht zur’ eh 
Mittellinte jwiſchen dem Minimum nd Diartrkun‘ 
Wertha führen, — Im kurzen kräftigen, Anbertungen rem 
erte come bay Andenten Hornımanıe , ber für ziney ben 
Keeiöu der menſchlichen Extenntniffe vollthaͤtig — 






Hefte jind ber 


Sdee für die nähere Kunde  Afrikars; — fein 
opferte. — In eine m banpn ver ſchie denen dat aui 
ber viel verkanate weitphätiiche Finanzmini ek 
einer furjen ——ã— einen. ſhtigen ia. bie 
Triebfedein feines —4 — Treiben Hab Ki Zul 
wird nod in leiten. Anbeutungen du ER ie ut 
Charokteriſtiken Otlente, des Srafed van Ehladrin 
bes Faͤrſten Tolleorand, des Generelz he rm 
Far bie machten = F 

Burke, Tettenboern, b’Antraıguss, ne wd, 
timbigt. Das aber verkuͤndigt mählig se Größkunkl den 
ernften Gharaßter unferer Zeit, daß moh eine bebeutente 
Gaüerſt Herborragender Männer zuräd if, meihe ef in 
ten folgenden Heften aus dem Palbbunfel, das, | 
auf ben bloß theilweifen Rachrichten von .ibrer. 
Birkfamkeit ruht, ins Licht ber Wahrheit und note 
wenbigen Zufammenhangen ihers inneen und; Außer Sbenc 
burch Kräftige Schilderungen tieren werben. ı Mögerbas Zeit 
aller tater ein Infitut untssflägen,, er > 

en y 


ften Zeilgensfen, bereits jene ihen 


Heinen, das varmala erft Über dem Grabee 
Vollenbeten aufzine. . ' ee - u 
(Die tereits erfhtenemen 3 Heſte find ik ara Deut 
Budhpandlungen zu erhalten ungd in Ktantfert def? 3 
Bofeli, Eihehberg, Kbrner, Audtea, Bartentreirp, Eihätee x. 


wi 





j : ters ui 

Bermifhte Anzeigen 

Die graͤſtich Baſſenheimiſchen : Gifenhammerwärfe zu 
Schmitten Im-Resepturbezixte Mfingen, melde von 
m Herzoglihen Hütfenamt daſelbſt Zum 
hexxſchaft liche —E88 12. Jedruar ı8ıo b 
Bes: SH —* Im ee pie 

® lußes 0 e l Stzeli 
En J —* biefts, hrs Morgens um 
58* Neateh im einen Afterpacht am bie 
egeben. werben. 








' ieſe Werke f baftehend in eindiä —* 1 Fl 
b Ham mich: im er , 
ae —8 5 ee —332 — — Rn 


diefes Orts, werben vom Waller, ber ach 
und liegen, = Stuuden von Ufingen wib von 
und 4 Stunden von Frankfurt und Hoͤcht datfeent . De 
qier srhäft jährlich. aus den ganz häbegejr gräfr 
——— Waldungen 300 Kia tr das 
fafter zu A j N 
Die Pachtbedingungen Lönnen zu jeder Bet bei unter 
wähneter Stelle eingefeben werden. -° 00 DEE WE 
nſingen bem’ıg, Detober 1816. 2 3. ah 
i Prrasglih Naſſauiſche Renten. 


— 






Oeffentlichet Güterperfauf.- 


2 Xuf fpegielten Befehl des Hetra Forſten Alrys zu Kar 
nit-iRtetierg ze. Durhlaugt, folen die Guͤter: Esgerins⸗ 
Haufen, Kinge, Schlinzwurm, und Hof zu Oſten, f 

Donnerfagsben 14. Nevember ıBı6, 
auf den Schloſſe Egatringhacſen beim Dorfe Mellrid , im 

erzogtjum Weſtphalen, Sier Dtunsen von Sippjtadt , öffent⸗ 
HH uno mehritbietend vertauſt werben. 

In dem Anhange Lit. A. iſt ber Betand und die Ber 
Wäoffendeit vieler Güter naher berieben. worden 5 jedoch 
olme Gew * dei ubrigens auf- offeutiliche Eataſter, 
und — Flurbäder berußenden Acker, und ſonſtigen 
Gutergehalts. — * 

Ale diejenigen, welche dieſe Suͤter zuſammen, ober 
einzein zit kaufia wünſchen, unb den Kaufpreis Are. Halb⸗ 
ſcheid gleich baar, bie andere Halbſcheid aber über fee 
Monate vom Dato des Antaufes an, in guter Kenventions⸗ 
Silber Muͤnze erlegen Ponren, belieben fih entweder im 
BYerfon, eder durqh dialaͤnglich Bevolmaächtigte, in dem ans 
gefehten Zermine mähtkünftigen Monats auf bem Bchloffe 
zu Gigeringhaufen bei dem vietiale von Wien eintreffeuden 
Fürflihen Commiffeire mundiich cber jhriftticd zu melsen, 
und ihre Gedote zu erifinen: wobei bemertt wird, daß 
fämmeiihe Guter für den früheren Echigunoswerth von 
167,000 Mthir. Romventiont-Mänze werben ansgefeht werben. 

Die näteren Bedingungen kicfes Verkaufes werben erft 
in dem BertanfssTermine er ſſfaet. Uebtigens kann mam 
ſich r clichtuich der Rage biefer Guter an ben fürſtlich Kaus 
nigsRietbergifgen Herra Renfmelfter Peligdus zu Eagerings 
—— verwenden, welcher die nörhigen Anweiſungen dar⸗ 

ber ertheiten wird· * 

Rietberg in Weofalen ten 13. Diteber 1816. 

Der fürftih Raunig Mietbergifde Rath. 
Schwertentn 


Lit. A, Befhreibung ber Büter. 


Die zu verfonfenden Güter tiegen im Tönigtid —5 

ſchen Htrzegthum Weipgaien, in einer ſchönen, ziemli 

freisn,, toeis von Anbihen and. Bergen umgrängten Segend, 

größentreilse 4 Stunden von Lippitabt, und 6 Stunden 

Bon Asmsberg entfernt; fo daß fih die leichteſte Selegen⸗ 
1t zum vertheilhaften Abfage der Grzemgaifie bdarbieten. 
t @erämbde find theils von Stein, theiis won Ho'k erbaut, 
mei in einem guten baulichen Grande, und in ber 
adtaſſe werfiherk 


Zum Ente Engrringhaufen gehören Sur Shih . 


und Hrrrerhang, nebſt drei Desonomies&ehäuden j fobann 

sorgen Garteniand, da Morgen Wiefen, 174 Morgen 
— und 475 Morgen Hohwald. Mon den Burg: 
länbern, und 79 Golonaten werben jabrlich -an Natural 
at: 6 Scheffel Walsen, 405 Saheffel Roggen, 467 Cırf 

Geete, 434 Scheft Hafer, ı Schefftl Erbſen gelies 
fert, und 5 mazere Schweine, 47, Stück Himmel, 3 rk, 
298 Hüner, 135 Giger -gezabtt. An jährlicer » Beldpadt 
werben 17 Rtbir. und an fehslährigen Gemwinnunge@eidern 
300 Rihle. 7 mar. , außer den Weinkaͤuten von Golenatem 

Yan, Un "Bienen werden zwei Spannubirnfe mit 4 

eben, wid Amel Crndte + Dienfte geleitet. Der Gutede⸗ 

er ift zu pwoei Schaftrifften, zur privativen Jagb auf ben 
Burgländera und zur KoppelsJagb in den Umgebungen bes 
x gt. 

Zum Gute Ringe in Defierchben gehören bat Jagbr 
Baus, zwei Deconomie · webaͤude, das Jaͤgtrhaus Heingbau- 
few; und ber meue Maſt⸗Stal im Malte; ah 7if, More 

Gartenland, ı2 Morgen Wieſen, 203 Drorgen Aders 
u ‚ und 607 Morgen Hoͤchwaid. Won ben Burgländern, 
und 56 Gotsnaten werben järrlih an Raturalpuürt : 2 Schefs 
fei Waizen, 854 Roggen, 979 Scheffel Werte, 1135 eiheffel Hafer 
geliefert, dann 6.fett: Saweine, 136 Hünrr, 265° Eyer ges 

ablt. Außer den Weinkäufen von Golonaten, ertragen die 
äbrlichen Hoftolss und Scaftriftd,@elder BB Atbir. Fo mar, 
und bie fehsiährigen Grwinnungs:-Belter 483 Mthır bie 
gwei Schaftrifften im day Deſterehder Feldmark trages in 
Beitpaht do Mtbir., und ter Zehnte von 422 Morgen 
in der Hrbbingdufen Feibmark bringt im Burditnitte 
einen jährlichen Gewinn von 24 Sheffel Regaen, 36 Schef⸗ 
fel Gerſte, x„¶ Scheſſfel Hafer. Aus dam Amte Rütten wers 
den an fogenannten freien. Stuhl: Gerichte Hafer jährlich 23%/, 
‚Scheffel erhoben. Der @urabefiger it zur Koppel: Jagd berechtigt. 
3um Hofe ur D ftemgebören das Mühlengebäubt, 
wei DeesnsmierWabäube, und die Mühle zum Meterns 
often, mebit 3 Mergen Gurtenlanb, a4 Morgen. Wieſen, 
14 Moraen Tärberelen; und ıa Morgen Schlagholz. Bon 
- regen" A 3 en — ce Fuge 
atura t: e dam, 2 effel. Ger 
466 Pa Hafer geliefert, Die jährliche Mitlenpähte 
ertragen 3ıg Mehle. in Bolde, und dB Schefel 
676 Sheffel Roggen. Das n Smventorium it zu 
AB Mtyies abgefhätt, An jähelichen Renten werden I Kihir. 
a5 mon, | elljeigen eoinnungk, Seldern aber 782 


Baitın, 


Kthlr. aufer ben Weinkduſen von Golomaten erhoben. Fät 
die Schaftrifften in ‘den Elcker oſer, und Weiterntotter 
— werden jäpetih, 35 nehir. 30 mar. in Jeitpaht 
gezahit. t 

— Zum Gate Sählingwurm schöremger/, Mörgen 
Bartenfand, »’/ Morgen Wieſen, 76 Morgen —— 
und 20 Golonate. Die jahrliche Raturalpıht von den Burg⸗ 
hab Woronats Bätcen brimst: Ar Shoffel Roggen, 236 
Schrift Gerſte, 153 Scheffer Hafer ; dann a magere, Schweine, 
a timmer, + Sänie, und Bı Hüner. 2. Ertrag ber 
ähriihen Menten macht 30 Rtälr. ı9 mar und bie fede« 
übrigen Gewinnungss@elder bringen 195 Mthle 33 mer. 
Die Weintätfe von den Golenaten find nicht mitderechnet. 
Wie. Koppel Jagd» Gerertigkeit iſt von keinem beiondern 
Werthe, dagegen user bie DoljungssWeredjtigkeit in ber 
Alazeriner? wenigſtens jaͤhrlich zu 30 Mtplr. Zu veranfhlas 
gen. Das Gut it ohne Gebäude, : 


Außer der Grund: uns Vermoͤgen⸗Steuer, melde in ber 


—* Jahren nach verſchiedenen Sägen bat gezählt werden 
m 


fin, die man oabere nicht als baurenk angeben Tannz 
mühe: Bom Gute Ringen Steffel oggen an ben 
Mölter zu Hoinshaufn, un vom HofezurDOfen 
8 Spind Roggen cn bie Paſteret zu Crwirte, auch für-bie 
Mühe zum * 
hauſen 12 Mibir. ia mar. von bee Weſterukditer Mühle 
aber an das Rentamt zu Xrindberg 140 Rtylt. Flußgelder, 
welche dermalen ſtrittig find, gezehlt werten, 


Wietberg den 13. October ıdı6. 
Shwirtener 





Marthe Gertrud Brit, melde ſich mit ihrem 
Water 1772 nad England deaab , wieb hierdurch aufgeforbert;, 
fo wie au teren Kinder, eine von der verfiorbenen Frau Rent⸗ 
meitterin Doffiommer-, geborne Glenberg , in tem Zeftament 
ihr beftimmte Geld ſumme in- mpfang zu nehmen, die Ders 
ewigte feht in ihren legten Willen ben Zeitraum von zwei Jah⸗ 
ren) vom beutigen dato an,'nämlic den 10. Drtober 1016 
fe, innerhalb welchee oben Genannte ſich zu melden und ihee 
Anfprüde geltend zu machea bat, daß aber nadı Werlauf 
dieſet Zeit Leine Zorberungen mehr ftatt finden können. _ Die 
—— ber Koſſelſchen Allgemeinen Zeitung giebt mihere 

usfunjt. . 


Kaſſel ben 10, Ditöber 1816. 





Jehaun Meiner, ein Fleiſcher⸗ t aus Kiffingen , 

t fh wor 40 sapıen vom per ım Die de beaeben,, 

ohne das biöher von seinem Xufenthalte, Beben oder Rob 
bas geringe befannt geworden wäre, 


Da.nun befien nod einzige Schiwelter um bie Verab⸗ 
folgung, feines Vermögens ihre Kautien ben rechtlichen Au⸗ 
tray getellt hat, jo wird gedachter Jodann Meiner, oder 
deffen Leides Erben andurch «mfzefortert, entineder in Pers 
fon, ** binlänglih Besollmädtigte binnen 3 roh 
maten vom Tage ber Earuckuag an fih um fo gewiſſer bek 
unterzeihneler Stelle zu meiden, als mwitrigenfals erſterer 
für verſchollen erflägt, und dem Xntrage feiner Schweſter 

m Bermdgiens:Bercbfeoiguäg ofne Kaution willfahret wer⸗ 
n folle. j 

Kiffingen den 17. October ıBı6. 

Bönigl, Baieriſches Landgericht. 
G. 8 Gonrab. 
®. Thees, a. a. ſJ. 





Der in ben 1790er Jahren in engtifche Kriegs⸗Dienſte 
unter das VYotliſche — iment ge nehm an⸗ebl 
Ci. Domingoe, mit Hinterlaſſung von Leites Erben verſtor⸗ 
ben fehn follende, Frand Jakob Seellg von Lorch, ober bef⸗ 
fen eiwaige keibes⸗ und Teſtame ats Trben werben hiermit vorge⸗ 
laden, binnen 3 Monaten vom Zage der erſten Einrüdung biefer 
Ladung, ſich vor ner rag Btelle zum Empfang bei 
ante Kuratel ftehenben auf tirca Boo fi. ſich belaufenden 
Bermögens zu legitimiren, wibrigens foldes den darum ans 
ker Jnte date ben erga Cäutionem nugniestih und 
ach ı5 Jahren eigenthaͤmlich überlaffen werben ſoll. 

Bifdeapeim im Rheingau den, aa. Ott. 1816, 
er Hergogtic; Raſſauiſches Amt hieſelbſt. 
Gräfing 


1 





Pe 


Auf Anträg der Erben weil. Commiſſionc-ANathe Salo⸗ 
mon Joel Herford allhler werden alle dirjenigen, welche an 
Des Werliörbenen Bermögen aus irgend einem Girumbe Forde⸗ 
zungen ju taben glatiben, fu beren Angaden im’ termine 
ben 30 December d. 3. ober vorher, bietturd aufgefötdert, 
unter bem Präjubij, damit widrigen Falls nicht weiter ges 
Be ben 47. Giptnket S8r6 22 on 

# en 87. em 18# a 7.58 
Fürftt, Eippiihe Aommirfen der Renfabt, 
. » ‘ x 


fe zur Oſten, an das Rentamt zu Bennig⸗ 


6, 


Bon Bottes Gnaden Wir Auguft, 
Herzog m Sachſen ꝛc. x. 
Thun hiermit kund und zu wiſſen: daß Wir ſeit mehrern 
Je ren die wiederholte Erfahrung haben machen muſſen, wie 
eine micht geringe Anzahl Uuferer Anterthanen, welche bei 
Unfern Zruppen wirkuch geflanden oder ſogſt militairpflic- 
tig geweien ; ven ben Grftern böslidermeiie entwiden und 
aus Unfern beiverfritigen Landen ausgetkeren find, auch zum 
Theil aus Furcht der Strafe zu ihter Piliht zaruͤckzulehren 
Aafand nehmen. } 
Schr gereht müßte man. es finden, daß ein dergleichen 


Berbrechen an folden vpflihtoergefienen KAusreißern, und an ' 


andern ungehorfamen linterthanin nad; feiner gangen Stren⸗ 
ge geahndet warre, wenn auf ber andern Seite Wir nit 
in der Webericugung Münden, daß ein großer heil dom 
ipmen fi eines faihen Berbrechens aus Leichtſiän, oder aus 
Birführung fauldig gemacht habe, , 

. Wir fmten uns daher aus Ianbeswäterfihem Wohlmolen 
fäe unſere Materchanen Überhaupt, befonders aber für bie 
Annerwandten folder plüchtvergeſſenen Deſerteurs und uns 
geherfimer Militaiepflihtigen, hiermit brivogen, ſowehl 
den (inen, als ven Andern, jedoch mit Aueſchluß derjenigen 
welche von Sffenttiher Bekanntmachung dieſes Unfers Gene 
ral-Pardors au von Unferk Zruppen eutwichen oder fonft 
fi, ihrer Miritaic Pflicht entziehen merben, bergeftalt Ber⸗ 
weisung Ihres Vergehen! Angedeipen zu laſſen, daß diejenigen 
von ihnen welche von jege bis zum tem Mai Fünftigen 
ıBırten ‚Jahres, ſich bei dem “Ichörben hier und in Xitens 
burg wieder melden uns einfinpen werden, gänzlid begna« 
diat und mit aller Strafe verfhonet werben follen. 

-* Buglei) maden Wir es aber zu einer unerläßliden 
Borfarift, dat diejenigen, welche die zu biefer allgemeinen 
Amneftie feftgeiedten Friſt vorbeiftreihen, und fig binnen 
derſelden bri dea Mngeführten Garnifenen zu ſtellen unter 
tarfen werben, naq Maaßgade Unfereer Lanbesgefege mut 
@inziehung ihres gegenwärtigen und zukünftigen Wermögens 
anzufehen,, um, im Fail ihrer Hashaftwerdung zur wohl⸗ 
verdienten Strafe gu ziehen find. 
“Bu Uckund veſſen Baden . Wir den gegenwärtigen 
BentrcParbon dffenttig bekannt zu machen, aud biefs 
mit Mnferee Ha nterichriſt vollzogene Patent an den ges 
wöhnlidhen Deien zu afigieen befoklen. 

Gotha , den do. ‚Sptsmber 18:6. 

(k. 5.) uguft, 91. ©. G. und %. 


Unterfü Wachen wider eich Arneld Ann 
aus foren a tır — — 


derfeibe in Gemaßheit bes Artikels 902 des Oldendargiſchen 
Strafgeſe zbuchs hierdurch vorgelaben, innerhalb drei Monaten 
da zu Bechta vor Gericht zu erfheinen , und fid wegen 
des wider ihn vorhandenen Berbachte, mehrere Mnrechtfertige 
Zeiten und gereien, indbefondere durch Anfertigung 
oder bagwediten Bebraud faljcher Wechſel verübt zu haben, 


gu verantworten. 
Decretum Vechta in Judieio 1916, October 7. 


Herzoglich⸗ Hollſte in⸗ Oldeuburgiſches Landgericht 
dieſelbſt. 
F. W. Spiegelberg. 


Andreas Schueider, Sohn des Johann Schneider zu 
Erbs haufen am 4. Juni 1763 geboren, gie ſchen als 
Knabe von ıa Fahren in bie Welt, ohne daß bisher die ger 
singe Radrit über fein Leben oder feinen Aufenthalt ein. 


u n⸗ ober deſſen vechtmaͤßige Bribes: Erben werben daher 
ebittafiter worgelaben, binnen 4 Monaten dahier zu 
und bad bisher vormandſchaftlich verwaltete Vermögen zu 
198 fi. 58 Er. zu übernehmen, wibrigens ed ohne Lautione · 
Meiftung den präjumtiven Inteftaterben ausgehändigt wird. 

Arnfein ben 3 Dftoder 1816. 

J Eonigl. Baicrikhes Laedgericht. 

d. B. 8. 
Reulbaq. 
M. Brunner. 








— — — — 

Wir Direttor und Juſtiz-Kaͤthe, bei dem koͤnigl. Ge 
richte der Haupt: und Reſidenz. Stadt Breslau, laden Hier 
mit ben ehemaligen Aretihmer:Schenden, jobann kandwehr⸗ 
wand Dichael Gleis, weicher der Schlacht bei Leipyig 
sermiße worden, auf Anjuchen ber ewandten beffelben ders 
geftatt hiermit öffentlich vor, daß er ober die etwa don idım 
s.tützefaffenen umbefannten Erben und Grbnehmer binnen 
3 Monaten und zwar längitens in Termine praejndiciali 
deu 26. Bebenar ıBı> Wormittagd um 10 Uhr vor bem bes 
putirten Deren Juiis Nach Witte perfönlid, ober burdr einen 
mit gerichel. -Zeugaifien von. feinem Seben und Aufenıhalt 
werfehenen Bereumüctigten Ad obnfehtdar meiden, im Kalle 
Mines Ausbieidens aber, gewärtigen fol, daß anf feine Bor 
Des: @rktärung umb mas dem ambängig, nad Borihrift der 
Sefene wird erkannt , und fein hier zurüdgelaffenes Bermös 
gen feinen Mermondten wird ‚hugefprochen und weradfolgt 
werben. a 

Deeretum Bersiau ben 3. Jull 1816. 


Heilbronn, Urkheite-Pablicatfon. In ter ver de” 
unterzeichneten Stelle anbalgigen won. bem ehemaligen reichs · 
kästifhen Stadt⸗Gerichte dayırr, umrgegangenen Eonclres 
Sache bes gemeienen Kaufmanns, Konrad Mühen älter 
bahier, if, nach Serigtigung ber oorgewalteten Anfände, nun 
das Bofdtions-Uriheil eniwerfen und zu defien Eröffnung pt⸗ 
venitorifher Termin auf 


Montag ben 11. Rovember huj, anni 
anberaumt. e J —— 
Da des Auſenthalts. Ort vielte Elägbiger und bie Erben 
der indep verftioesenen Ereditoren nicht ‚ausgetuncjgaftet 
werden Tonnen, ſo werden ale wiejenigeh, weicht ihre Koss 
derungen tiquiditt haben, Hiesmit edictaliter aufgefordert, 
an jener Zayfayrt emtweher in Perfon oder durch binlänglic, 
Heuollmäduigte Sachwalter zu -erideinen, nötigen Yails 
zum Prozeß und zur Sache fi gersrig zu legitimiren die 
etwa nom vormwaltenden Mängel zu heben und forort ber 
Eröffnung des Gant-Urtheils anzumohnen. Und ta mit 
dieſer Verhandiuug zugiei bie ver Kusiprigung tes Prä, 
EuunvsBefcheids; in Verbindung geſett wiro, jo werden ulle 
Diejenigen, welche aus irgend eınem RechtsGrunde Anfpräde 
an bie Kallerſche Waſſe zu madıen, unb_folde bisher nicht 
vorgebrag;t haben, zu Erweiſuug derſelben inner der von 
Heute an, bis zus Urtheule-Giöffnung laufenden Friſt hier⸗ 
mit vorgeladen. 
Beubronn am 19. Eiptember 1816. 
Königlich Mücsembergifdes Oberamts Gericht. 


— — — — ———— ——— 
Bei ber unterzelchneten Behoͤrde iſt der erbſchaftliche 
tiquidatiens: Progeh, über die Rad laſſenſchaſt des vor erni 
Sapıen dieſeroͤſt verftorbenen Banquier,Johann Gcoirtlieh 
Shönkent, weihe aus den Gütera Aiſt, Roultagteff, 
mehreren Päujern, Gärten, ächnten, Renten und Mobiien 
befteher, anhingig. Da fi) im Laufe der Verhandlungen er: 
geben bat, daß ole vorhandenen Radwihten Beine hinlaͤng 
liche Auskunft Aber das Squldemoeſen, insbefondere in X 
fiht nes mit .Öffentlihen Papieren ſtatt gehadten Verkehrs 
wäheen; fo ift es räthıih erachtet, Lie bereits früßer durch 
Su önfteriche Inteligeny.Biatt bekaunt gemachte Chictal⸗ 
Ladung anderweit ver Gelafjung der Pracelusoria, zut 
öffentligen Kunde zu bringen. 
‘  Diefemmnad; werden alle bitfenisen, welche am ber NRadıs 
Per bes geſagten Banquier Johann Gottlied 
Ghönfedbt, es ſey aus weidem Rehtegrunde es wolle, 
Forderungen zu haben vermeiten, vorgelaben, ſolche in bem 
auf den di. December b. 5. Vormittags 20 Uhrt von bem 
Deputirten Zuftisretd Dvechage, an ber gemöhnligen Ga 
vtetsſtene a su-zenponisen und zu jafifigiren, 
unter dee Warnung, daß bie mit ihren Anforächen ſich m 
meidenben Geeditoren ihrer etwaigea Vorzugsſcechte vwirluft 
ertihrt und"mit ihren Borberung:t an- basjenige verwleſen 
werten folen, was nadı Berichtigung ber angemeloeten und 
juftifigisten Forderungen übrig bieisen möchte, 
enigen ®täubiger, welche verhindert fint , ihre Bor» 
derungen perföntih anzumelden, koͤnnen fih an einen dee 
iefigen Herren Zußtig:Gommkfiurien, Giefe, Lohkampff, 
eitwyce, Vaerdrianch und Holftein wenden, und füldes 
mit Informiarion und Vollmacht verſehen. 
> Münfter den 2: Geptember 1016. 
Rönigt, Preug. Stadt» und Landgericht. 
var Bermuth, 


Deitert. 


——— — — — — — — — — 
Der aus der Stadt Schweſte, Graſſchaft Marck, gebuͤr ⸗ 
ige Tonrad Duiederg, Sohn tes Ba und Fuſeltranaers 
Duisberg daſeleſt, * ver a * Ina — 
anerine Palm ge ‚ mb ift als ©o 
8 be Depot » Bätaillon des preußlihen Regiments 
von Schaf nad der Peitung Hameln marfchiet, decſebie 
at ber Belagerung . beige wohnt, aber der Zeit fowenig 
von feinem AufentHaftsorbe etmas von hören laſſen, al 
aller Nachfrage odnerachtet heraus zu bringen iſt, od derſelbe 
ep noch am Leben fen. 
G4 yat daher auf ben Grund der Kabinets nn vom 
43, September 1810 bie binteriaffene Ehefrau des entab 
Duisberg auf bie Todes » Erfiirung angetragen, und e# wird 
demnah befagter Konrad Duisberg, aus Schwefte gebärtig, 
era vorgeladben und aufgefordert, ſich in bem über 3 
nate und wer auf ben 97. November c. Vormittags 10 


gufinven, ober 

miffarten Uber 

—— - ollmacht * en mäffen, —— 
b geben, un 

Anger dem 0* er pa in erklärt, fein 8 

Eillan gehome Pal freigegeben werden fell, Id) anbım 


worit zu eirathen. i 
I Anni gr uni 1816. 


a. Kiryy 


Sand» und Gtabt» Bericht 
erigmann. "&ödmin 
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Mittwoch, den 6. November. 


1816. 





Sranffurt, vom 5. November. 

(Dffizieller Artikel.) 

Nachdem am geftrigen Abend vie Feyer dee 
Fommenden Tages durch den Donner der Kanonen 
und ein feſtliches Glodengeläute mar verfünder wors 
den , hatte heute die feierliche Eröffnung ded Buns 
Vezraged Starr, eined Tages der Erwartung und 


der Feyer für die gefammtedeuticheRation. Beider Auft 


fahrt der Herren Bundesgeſandten zu der um. 41 
Uhr Vormittags beginnenden Sitzung mardas Tarifche 
VPalais, die Wohnung des präftdirenden Herren Ger 
fandten , ald Gig der Konferenzen, am Eingange 
mit einer von dem dahiefigen hochlöbl. Magijirare 
bereitwillig dargebotenen zahlreichen Ehrengarde ,. 
fo mie auch die Borzimmer des acichmadvoll einges 
richteten Eonferen;faales mit Schildwachen befegt. 

Der präfidirende Herr Gefandte, Graf von 
Tuol; Schauenftein Erzell. eröffnere die Gigung 
mit einer angemeffenen Rede, worauf der königl. 

reuſſiſche, königl. Sächſiſche, tönigl. Baieriſche, 
Zönigl. Dannöverfche , Fönigl. Niederländiſche, 
—— Meckenburgiſche, ſo wie auch die 
übrigen Herren Geſandien den in dem Vortrage 
des bi direnden, Mamend Gr. kaiſerl. Majeftät 
von Defterreich, dargelegten patriotifchen Geſinnun⸗ 

en und National-Örundfägen, theils in Fürzeren 
nreden, theild auch mit reichhaftiger Entwickelung 
Keiftimmten. 

Hierauf murden die fämmtlichen Vollmachten 
vorgefegt umd die Ratififationen der Bundesakte, 
als die Sr. Maj. des Kaiferd von Dejterreich, 
94%. MM. des Königs von Preuſſen, des Ko⸗ 
nigs von Sachſen und der übrigen hoben Bundeds 
Dirglieder verlefen. Die nächte Sitzung der Buns 
desverfammlung ward auf den iommen den Montag, 
den 11. d. feſtgeſetzt. j 
..; Während der Sigung wurde diefed große Er: 
eigniß abermald durch den Donner der Kanonen 
Herfimdigt. 

— nn 

Heute ift zur Feier dieſes wichtigen, fürgan Deuts 
ſchland froben und feſtlichen Tages, große Tafel bei Sr. 
Ey;. dem präfidirenden Herrn Gefandten, Grafen von 
BuotSchauenftein, zu welcher nebit den ſämmtli⸗ 

en „bier anmefenden Herren Miniftern auch der 
efte Herr Bürgermeifter ber Stadt Sranffurt,; fo 


wie die Deputirten der zur Beobachtung aller 
für die hohe Bundesverſammlung mit der freien 
Stadt Frankfurt einverſtaudlich angeordneten Berr 
ältniſſe ——— Senats⸗Conimiſſion eingeladen 
nd, Mac der Tafel wird Abends zahlreiche Ge 
ufhaft bei dem präfldirenden Herrn Gelandten 
feyn , deren Glanz noch durd) die Gegenwart mehr 
rerer jet bier anmefenden hohen fügen Verfor 
dien« ‚werden wird, Im Merlaufe biefer 
Moche werden bei dem präfidirenden Hrn. Gefands 
ten moch mehrere große Diners für alle zu dem 
Bundestag gehörende Ddiplomatifche und fonftige 
ausgezeichnete Perfonen , nie auch ein zahlreicher 
Ball ſtatt finden. 


Stedbolm, vom 22. Dftober. 


Um die große und ensfcheidende Schlacht bei 
Leipzig, den 18. Dktober 1813, zu feiern, hatten 
Freitags ,. den 18. dieſes, alle in Stodholm ans 
mefende Generalö:Perfonen und fanımtliche Offisiers 
Esrps gnädigft Erlaubnis erhalten, für Se. Maj. 
den König und koͤnigl. Hoheit. den Kronprinzen ein 
Diner auf dem großen Börfenfaale zu, veranftalten. 
St. Maj. fonnten gleichwohl daſſelbe nicht mit Ihrer 
hohen Gegenwart beehren. Die Minifter der mit 
Schweden zu der Zeit der Schlacht, bei eipig vers 
Bundenen Mächte waren ebenfalls hierzu eingeladen. 


Der Saal und Tiſch, reich erleuchter, waren auds 


gegeichner fchön geziert mit Trophäen, Transparenz 
ten, Gruppen und Devifen, auf jenen höchſt merk⸗ 
würdigen Tag anfpielend, fo wie mit Fahnen 
und Schildern der Monarchen und Fürften, die 
daran Theil nahmen. Ge. fönigl. Hoh., der Kron⸗ 
prinz, brachten die Gefundhelt Sr. Maj. dei Königs 
auf, welche unter dem Wehen der Fahnen, unter 
Feldmufit und der febhafteften Freude getrunken 
wurde, mobei ein Theil des — * ed abger 
fungen ward. Se. fönigl. Hoh., der Erbprin, 
trant auf die Geſundheit der hohen alliirten Mächr 
te, mober bas übrige ded Voiksgeſanges geſungen 
wurde. ‚Der dienftthuende General Adjurane für 
Stotbom brachte die Gefundpeit Sr. königl. Hob., 
des Kronprinzgen,, aud. Des Abends wurde im 
Theater das Er die Vereinigung 
(Föreningen ‚) aufgeführt, wobei J. Maj. ſowohi 
als auch beide Prinzen gegenwärtig waren, 
Die Generalität und alle in ber Stadt befind- 
liche Ober » und Unterbefehlöpaber , auch fo viele 


von den Soldaten der Garniſon, als ber Platz es, 


Der dem Eintritt Ihrer 


Aaubte, waren anmefend. 
oge 


Maj. und Ihrer königl. Hoh. in die große 


führte dad DOrchefter den -Volkögefang auf, und alle _ 
Zuſchauer nahmen daran mit dem Ausdrud der, 
tebhafteften Freude Theil, fo wie fie mit den warm 


ften und ungeswungenften Beifallszeicher und Hurı 
rahrufen jede Stelle un Stück aufnahmen, die ſich 
auf-Se. Maj. oder auf Ge. Fönigl. Hoheit den 
Kronprinzen besog. 

— Der chemalige Präfident im Kriegs: Kollegio, 
Generalsfientenant, Ritter und Commandeur der 
Fönigl. Drden , Baron Bror Cederſtröm, ift au 
Werle in einem Alter von 63 Jahren mit Tode abs 
gegangen. 

Kopenhagen, vom 26. Dftober. 


Der Here Baron von Holftein, der an den Eön. 
fpanifchen Def als Pegationdferretär beftinmt war, 
ehr in diefer Eigenſchaft nah Stockholm an bie 
Stelle des Herren von Moltke, welcher ald Legations⸗ 
fefrerär nad) Berlin verfegt worden. 


Berlin, vom 29. Dtober. 


Se. Majeftät der König haben’ dem Großfürs 
> Nicolaus noch vor feiner Abreife ein Cüraſſier⸗ 
egiment verliehen. 


Heute früb bat der Staatsminiſter und Ober: 
hofmarſchall, Graf von der Goltz, feine Reife nach 
Frankfurt am Mayn angetreren, wo er den wich— 
tigen Poſten ald preußiſcher Nepräfentant und Ber 
vollmächtigter beim deurfchen Bundertage belleiden 
wird. a feiner Begleitung befindet ſich ald erjter 
Legationdrarh der Geheimerath Himly, aus der 
zweiten Gection bed auswiürtigen Departements, 


Hamburg, vom 28, Dftober. 

Der fönigl. fpanifche Herr Minifter * dem 
Senat das an die Hanſeſtädte gemeinſchaftlich ger 
richtete Schreiben Gr. Eathofifgen Majeſtat mıts 
gerheilt, welches die DBermählung Gr. Majeftät 
nie der Durdjlauchtigften Prinzefin Donna Maria 
Elifaberb von Portugall, ingleichen die Vermaäh— 
Iung Gr. fönigl. Hoheit, des Infanten Don 
Earlos Iſidor von Spanien, mit der Durchlauch⸗ 
tigften Prinzeffiin Donna Maria Franziefa von 
Portugall, meldet. Der Genat bat die Benad)s 
richtigung mit den Gr. farholifchen Majeſtät ge; 
widmeren ehrfurchtsvollen Gefinnungen entgegen ges 
nomnten und dem Herren Minifter feine Iehr auf: 
ze. Theilnahme bei diefem glüdlichen Ereigniß 
auf herkömmliche Weile bezeigen laſſen. 


Hannover, vom 1. November, 


Folgende Verordnungen umd Bekanntmachungen 
find alterhöchften Orts ergangen : „Georg, Prinz 
Meaent xc, ir haben bei den befonders geneigten 
Gefinnungen , welche Unſers vielgeliebteften Bru— 
ders, des Herzogs von Eanıbridge Liebden, ſür 
die konigl. hannöverſchen Staaten hegen, Uns gnä— 
digſt bewogen gefunden, denſelben zum Generals 
gouverneur des Königreichd Hannover zu ernennen 
und einer Liehden dad in dem hannöverſchen 
Minifterio und geheimen RarhesKollegio zu fuhr 
rende Prafidiem beizulegen. 

Wir halten Und verfichert, daß die fämmtlichen 
getreuen Staatädiener und Unterthanen des Königs 
reichs dieſen neuen Beweis Unterer für fie hegens 
den landeroaserlichen Zuneigung und Borforge, 
dankbar erfennen, und fich, ein jeder auf dem ihm 
angewichenen Standpunkt, beeifern werden, Unfere 
unablafıgen Bemühungen für das allgemeine Wohl 
des Königreichs mar ächtem Gemeinfiun und feſtem 
Vertrauen auf die, au deifen Beſten von Uns ger 
wroſſen werdenden Maasregeln und Anordnungen, 
nach allen Kräften zu unterſtützen. Hannover, den 
24. Dtrober 1816. Kraft Cr. könihl. ** des 
PrinRegent Spezialbeſehls. C.v. d. Deden.“ 

„Beer Y Prinzen Regent 0. Wir haben 
für das Befte Unſers Dienftes für angemeſſen ers 


f 


Ar f 
PER 


‘ 





"rungen und bei 


# 


achtet , eın befonderes Geheime raths⸗Kolleg ium an; 
zuordnen, wm Und deifen Beirath in wichtigen Re— 
inminal Angelegenheiten und namentlich ber Erlaſe 
ung von "allgemeinen Landesgefegen und Verord⸗ 
ni j ec der , von mehreren Kols 
fegits reſſortirenden Dienſtſtellen zu bedienen. 
„Wir finden Uns gnädigſt bewogen, diefe von 


5 Uns gertoffene landesherrliche Verordnung, vog 
welcher Wir Uns die erfprießlichften Felgen verſpre⸗ 


N, — zur Öffentlichen Kenntuiß zu brins 
en. Hannover, den 22. Oktober 1816. Kraft 
r. Fön. Hop, ded Prinzen⸗Regent Spezialbefehls. 
E. v. d. Deden — 

— Wie es heißt, iſt darauf angetragen , die 
Gnadenpenfionen in der Folge nur ſolchen Unterof⸗ 
firieren und Soldaten zu eriheilen, welche fih 1 
Kriege ausgezeichnet, oder die durd Wunden * 
weitern Dienfte und zu ihrer Selbſterhaltung au 
Stande find. j P 

— Zur Steuer des verbotenen wucherlichen Rats 
toffel Auf: und Verkaufs , follen bereits mehrere 


, Schiffstadungen ſolcher Frucht, welche außer Lans 


des exportirt worden, durch Vermittelung biejiger 
Behörden angehalten worden ſeyn. Br, 


Eaffel, vom 3. November, ' 


Seit mehreren Tagen erfreuen wir und wieber 
der Anmwelenheit Gr. Durchlaucht des Landgrafen 
Friedrich, Bruder Gr. königl. Hoheit des Kurfürs 
fin, und Gr. durhlauhngiten Fantilie, melche 
von Rumpenheim zurückgekehrt find, deren Kreis 
auch wieder durch Ge. Durcht. den Prinzen Wils 
beim und Hochdeſſen Gemahlin, geborne Prinzeffin 
von Dännemark, vermehrt iſt. 


Paris, vom 1. Movember. 


Am 30. d.-ift der Monfieur mir den Prins 
zen, dejien beiden Herren Söhnen und dem Herzog 
von Kambridge um 5 Uhr von der Jagd bei Nams 
bouiller zurückgelommen. Um 6_Uhr verfügte ſich 
der Lebtere nach den Tuilerien, um datelbft mit 
Gr. Maj. dem Könige , den- Prinzen und Prins 
jefinnen der Lönigl. Familie zu Mittag zu ‚fpeifen. 
Nach der Tafel wurde das Schaufpielhaus der 
Comedie francaise beſucht. “ s 

— Wegen dem Feſtage Alter Heiligen wird 
am 2. d. von den Parifer Blättern nur der Monis 
teur allein erfcheinen; auch werden alle Kaufläden 
gefchtofien ſeyn. 

Zur eine königl. Verordnung vom 15. 
Dftober ijt die Stadt Yır zu dem Nang ber gutem 
Städte ded Königreichs erhoben worden. 
Der Oberſt lie iſt in der Gegend vom 
Lyon arretirt worden. Be 
- Seir einiger Zeit befinder fich in dem Haupts 
quartier des Herzogs von Wellington ein dus ns 
dien angelangted Individuum, welches Gr. Durchl. 
Depeichen uͤberbracht har; man Bat bemerkt, daß 
diefe Perſon weder England berührt hat, nodr mie 
den brittiſchen Gelandten in irgend einer Verbine 
dung ſteht. Er har es lediglich mie dem Herzog dv» 
Wellington zu thun und wird in kurzem wieder nad 
Indien zurüdfehren. . 
— Aus London wird unterm 27. Oktober ges 
fchrieben: der Adıniraf Ermourb befindet fich dermas 
fen zu Cheltenham. Als der edie Lord daſeibſt eins 
traf, bare ſich vieled Volk verfammelt , welches 
jhn mie Freudengeſchrei empfing mehrere mit blauen 
andern gezierte Männer fpannten am Eingange 
der Stadt die Pferde an, deſſen Wagen aud und 
ogen denſelben bis in die Wohnung des Admirals. 
en Zug eröfinete eine militaäriſche Muſik, welche 
das Lied auffpielte: Da ſeht den Heidemt Bei 
dem Augfteigen am ſeiner Wohnung war dad Zus 
jauchgen des Doltes noch größer, worauf Se. Herr⸗ 
lichfeir auf dem Balkon erfchien und die verſaumelte 
Volksmenge ehrerbierig grüfte, 

— Am 25, d. beffagten fid bie ; & 
Schauſpielhauſe zu Bordeiup ed gi 
ſchauer darüber , daß der Schaufpielfaat über bes 


— 


— 


feurhtet fen, man fchritt zur Unterfuchung des 
Brenunðls und fand daſſelbe von ſchlechter Beſchaf⸗ 
fenheit, worauf die Polizei den Herr Bojolais, 
— auf 24 Stunden in das Gefaͤngniß 
ſchi 


e. 

— Brieſe aus Neapel vom 18. Dftober brins 
gen mir: die zwiſchen unferem Hofe und den Ders 
nen Staaten eutſtandenen Frrungen fcheinen nuns 
"mehr vollig beigelege zu fenm. ur beiden Seiten 
ib die Ehre und das Zarrgefühl unangerafter ger 
blieben, wie es von einem — nicht anders zu 
erwarten war, welcher vom der Würde feiner Krone 
und dem Range durchdrungen iſt, den feine Dy— 
nie in Europa überall behaupter. Bei dieler 
Veranlaſſung bar ſichdas hohe Haus Defterreich bereit 


Ichen unferm Hofe und den Vereinten Gtaaren 
ucht man einen Tractat zu Stande zu bringen, 
welcher für unfer Königreich fehr vorrheilbaft ſeyn 
wird. Den Amerikanern hat man indeilen in den 
—— Gechafen mehrere Vortheile zuge— 
ert. 
— Der 16. Oktober war für uns ein Trauers 
und Freudenrag. Einerfeird war cd an diefem Tas 
e, dad vor 23 Jahren dad Haupt ‚der Königin 

arie Antoinerte unter dem Beile der mürbenden 
Revolurionaird fiel, und anderjeitd gewann Frankı 
reich ebegeftern zwanzig Millionen Franken, durd 
dad Urtheil von Schiedsrichtern, welche ın Gas 
hen Hollandsd wider Frankreich zu Gunſten des 
feßtern eneichieden. Seit 1813 wurden die nterefs 
fen der Staatsſchulden von Dolland nicht bezahle: 
Diele Intereffen häuften fich, und wuchfen bis zur 
geuannten Summe an. Wer follte jierilgen, Frank 
seich, weiches Holland verioren bat, oder Holland, 
welches wieder ein unabhängiger Staat geworden 
fi? Eine Kommiſſion von fieben Mitgliedern, mo: 
von fünfe die erfien Diplomaten aufmärtiger Höfe 
und zwei Kommiſſarien von Frankreich waren, ers 
kannte durch Mehrheit der Stimmen, daß Holland 


— * unſere gerechten Forderungen zu unterſtützen. 


* 


die Laſt tragen müſſe. 


Straßburg, vom 2. November. 


Die würtembergiſchen Truppen der Befafunger 
Armee leifteren ihrem neuen Gouverain, unmitrels 
bar nachdem fie die Nachricht von dem Tode des 
Königs erhaften Karten , den Eid der Treue, 


München, vom 31. Dftober, 


Geftern Abend geruhten die Allerhöchſten kaiſerl. 
und Lönigl. Herrſchaften einem glänzenden Balls 
Feite beizuwohnen, welches im Lönigl. Hoftheater 
egeben wurde, wozu die Herren und Dimen vom 
its und Militar⸗ und dem —— Burgerſtande 
durch Eintritts-Billets Zutritt erhalten hatten. 
Die Allerhöchſten Herrſchaften erſchienen nach 
7 Uhr unter Voraustretung der königi. Kammer— 
und Hoffourierd, der &: HH. Kämmerer, Eeremos 
nienmeifter, und des Dberft s Eeremonienmeiftere, 
und murden von den zahlreichen Anweſenden unter 
Sromperen: und Paulenſchall mir den lebhafteften 
Freudenbezeigungen empfangen. 

. Maj. die Kaiferin Königin wurden von Sr. 
Moj. dem König, J. Maj. die Königin von Gr: 
Bönigl. Doh den Kronpringen , Ihre Durchl. die 
verwittwere Frau Churfürfin von Gr. tön. Hoh. 
dem Prinzen Karl, J. Eönigl. Hoh. die Prinzeifin 

ugufte, Gemahlin ded Prinzen Eugen, von dem 
denn Großbotſchafter Fürften von Schwarzenberg 

urcht., und die Fönial. Prinzeſſinnen Elifaberh und 
Amalie von Gr. f. Dob. dem PBrinzen Eugen‘ ger 
füher. An die Allerhöchſten Herrichaften jchloflen 
ſich die Herren und Damen des Hofes, und alle 
diejenigen, welche an demfelben Zutritt haben. 
+: Den Ball eröffnere die Polondife, während wel— 
cher die Allerhöchſten Umvelenden einigemal den 
Saal durchgiengen. Alterhöchjidiefetben unterhielten 
Sic; während der folgenden Tänze freundlich mit 
"gielen Perſonen, welche dat Glü hatten, in Ihre 
Nähe zu kommen, worauf Sie die Plätze am oben 
Ende des Saales xinnahmen. Mac ener Anwe⸗ 


ſenheit von mehreren Stunden verließen JJ. MM. 
und königl. HH. den Ball, der bis fpär in die 
Nacht fortgefegr wurde, und Hobei die Anweſenden 
auf Fönigl. Koſten mir Erfriſchungen bedient wurden. 

Das fönigl. Hofihearer, das für die Feſte der 
DVermählung durch zweckmäßige Anordnungen in 
feine alterrhümliche Pracht bergefiellt worden ift, 
und durch den Reichthum der Beleuchtung und Ver— 
zierung einen. großen und fchönen Anblick gewährte, 
erinnerte an diefem Abend an jene prachtvollen 
Feſte, welche wahrend der Kongreszeit zu Wien in 
der zu diefen Zweden eingerichteren kaiſerl. Reit— 
ſchule und den kaiſerl. Nedourenfälen gegeben wur— 
den, und gern erkannte man darin die mohlgeluns 
genen Beniihungen der königl. Hoftheater Inten— 
danz, dieſem Feſte den Glanz zu geben, welcher 
der Größe der Veranlaſſung würdig fen. 

Bei Gelegenheis des frohen Ercignifled der Vers 
mählung Sr. Maj. des Kaiterd von Deflerreich 
mit der Prinzeflin Charlotte enthält eine hieſige 
Zeitung folgende Ueberſicht der öſterreichiſchen und 
baieriichen Prinzeſſinnen, welche theils mir öfters 
reichiſchen, theils mit baserilchen Prinzen vermaple 
wurden, In ———— Prinzen: Eliſabeth, des 
— Stephan in Baiern Tochter, vermäblt an 

erzog Otto von Oeſterreich. Johauna, Alberis L, 
Herzogs in Baiern Tochter, vermaͤhlt an Albert IV,, 
Herzog von Dejterreih. Maria, Alberts 1V., 
Herzogs in Baiern Tochter, vermahle am Erzher— 
og Karl von Oeſterreich, geftorben 1608. Maria 
Bu; des Heriogs Wilhelm V. von Baiern Tochr 
ter, vermählt an den Kaifer Ferdinand II., ſtarb 
1616. Eleonora Magdalena, des PM alsgrafen 
Phitipp- Wilhelm zu Neuburg Tochter, vermablr an 
den Kaifer Leopold J., (diefe war die Großmutter 
der Kaiferin Maria Therefia, nuthin Stanmi- Mut⸗ 
ter des jeht — Kaiſers und feines Haus 
fes). Joſepha Maria Antonia, Tochter ded Kurs 
fürften Karl Albrecht oder 'Kaifers Karl des VIL, 
vermable an Kaiſer Joſeph II, ftarb 1767, 

An baierifche Prinzen: Mechtild, des Kaiferd 
Rudolph I. Tochter, vermählt an Ludwig, Herzog 
von Baiern, farb 1273. Katharina, deſſelben 
Kaiferd Tochter , vermählt an Drro, Herzog von 
Daiern , ftarb 1276. Margaretha, Albert V., 
Herzogs von Defterreich Tochter, vermählt an Heine 
rih, Herzog von Baiern, fiorb 1447. Kunigunde, 
des Kaifers Friedrich IH. Tochter, vermählt am 
Albere IV., Herzog von. Baiern, farb 1520. 
Anna, des Kailers Ferdinand T, Tochter, vermählt 
an Albrecht V. Deriog von. Baiern, ſtarh 590, 
Maria Anna, des Kaiſers Ferdinand II. Tochter, 
vermählt an Marimilian, 83 und Kurfürſt 
von Baiern, ſtarb 1665, daria Antonia Joſe—⸗ 
pha, Kaiſer Leopold I. Tochter, vermählt an den 
Kurfürſten Mar Emanuel von Baiern, ftarb 1698. 
Maria Amalie, Kaiſer Joſephs I. Tochter, vers 


maählt an Karl Albrecht, Kürfürft von Baiern, 


nachher Kaifer (Karl VII.) ftarb 1756. 


Stuttgart, vom 2. November. 


Nachdem der Leichnam Gr. Maj. ded veremigs 
ten Königs ehegeſtern und aeftern .in dem königl. 
Schoß mir den gewöhnlichen Feierlichkeiten audges 
ſetzt, und der Zutritt den Einwohnern der hiefigen 
Mefidenz geftatrer worden war, erfolgte geftern die 
Beifegung der königl. Leiche in der fönigl. Familiens 
Gruft zu Ludwigsburg. Gegen 7 Uhr Abends ber 
aann unter dem Geläute aller Glocken der feierliche 
deichenzug, bei welchem fich die ſämmtlichen obers 
ften Hof:Chargen, dre dienftthuenden Kammerberren, 
die Generals und Flügeladjutanten, Orbonnanz s 
Offiziere und Meifes Stallmeifter des böchfifeligen 
Königs unter Begleitung der. fönigl. Garden ber 
fanden. 

Dei der Ankunft in Ludwigsburg murbe der 
Fönigt. Leichnam im die Schloffirhe aebracht und 
nach "einer dafelbft von dem königl. Dberhofpredir 
der d’Autel’ aebaltenen Rede und mährend der von 
ges königl. Hofkapelle exefusirten Trauer Mufit im‘ 


—— — — * 


die Fünial. FamilienGruft verfenfts Se. königl. 
Maj., fo mie des Prinzen Paul königt. DHob. und 
Les Herzoge Wilhelm Hob., wohnten in ter königl. 
Schloitische diefem Trauet Alt bei, und ermielen 
— höchſtſeligen König die legten Pflichten der 
indlichen und brüderlichen Liebe. 

Vom 3. In den geſtrigen Bülletin hieß es, 
daß Ihre May. die Königin die vergangene Nacht 
weniger gur gelchlafen harten, ſich übrigens nebit 
der henaeboruen Prinzeffin k. H. in erwünſchten 
Umfpäuden befänden. 
Das heutige Bülferin lautet affo: Ihre Mai. 
5 Königin und die neugeborne Prinzeſſin k. Hoh. 

aben eine ſeht gute, rıthige Nacht gehabt, 
Grantfure, vom 5. November, 


Das frohe Ereigniß. der Eröfſnung des deut⸗ 


fhen Bundestag iſt von hiefiaem Hochedlen, Raıh 
und Loblichen finndıgen Bürger :YUusfchuß durch 
Bewilligung einer nahmbaften Summe zur Errichs 
tung eines allge Jen gg gefeiert worden, 
worinn künftig arbeitsiofe Arme den Tag über 
Aufenthalt, Berköfigung und Gelegenheit zum 
Ver dienſt finden follen, 
— — Gefiern find Ge. Durdl, der Herzog von 
Exchfen : Meinungen nebit Hochſidero Fanulſe auf 
her Meife nach Coln bier eingerroffen , wohiu 
Öchftdiefeibe Ihre durchlauchtigſte Tochter , die 
Prinzeiin Ida, Gemahlin Gr. Hoheit des Ders 
zogs Bernhard von Gachlen ; Weimar, Oberſt:Bri⸗— 
gadier in lönigl. Niederländiſchen Dienſten, bes 
gleiten. Letztgenannte Ge. Hoheit werden. Ihre 
erlauchte Gemahlin dafeibjt empfangen. 

- Lin nämlichen Tage find bier angekommen : 
Ser Eriell. der föhigl. neirrembergiiche Staatemis 
—*— Er von Yadmund und der berühmte 
Aſtronom Hr. Dr, Olbers von Bremen. 

— &e. Eriell. der Ar, Graf von der Golz, 
befinden ſich etwas unpäflich. 

* Um über die Reklamationen der Domamens 
Käufer in den vormald Groüherioglich: Frankfurts 
rg Provinzen Fuld und Hanau zufolge des Artis 
eld 41 der Wiener Kongrefalte zu entſcheiden, 
find von Seiten Preußſens der Bönigl, preußiiche Hr. 
Geheime Finanzraͤth Mens, von Seiten Baierns der 
konigl. baieriihe Hr. Staatsrath Freiherr von 
Muljer, von Seiten Kurheſſens der kurheſſiſche Hr. 
Dberfammerrarh Fulda und von Seiten Sachfen 
Weimars der grofberzogl. Tachfensmeimarfhe Dr, 
Mräfidene von Mog als Konmiſſarien ernannt. 
Die Kommiffion wird in der nächften Woche zu: 
fammentreten und dad. Gefchäft eröffnen. ’ 
win 1 ⸗ — — — 

— Benachrichtigungen. 
Theaters Anzeige 

Kommenden freitag den 8. d., wird Unterzeich / 

meter zu feinem Vortheile geben: 
Rihard föomwmenhberz, 

Dper in 3 Aufjügen, aus dem Fransöfiichen bed 
Sedaine. Meberfegt von Andr. Die Mufit 
ift von Gretry. 

Vorber : 
Die Heirath durch «ın 
Bodhenblart, 
Lufifpiel in 1 Aufzuge von Schröder, 
mworin Unten genannter 
1) eine italienifhe Canionetta; 
2) das Hochzeitleid, von Gothe, mit Ber 
gleitung der Chitterra, und 
3) des Kriegers Abſchied von feinem 
Liebchen, nach. der Melodie: Ja Sentinelle, 
von meıland Theodor Körner , nebſt zugefügs 
ter Schlußſtrophe auf des Dichters Tod, von 
Karı Schall, mit vollftändiger Orchefierbes 
gleirung, melodiſch ⸗/ deklamatoriſch vorgerragen 
wird. 

Frantfurt a. M. , den 6. November 1816, 

Wilhelm Ehlers, 
Sänger und Schaufpieler am k. E, Hof: 





* 


theater ın Wien. 


Umerzeichnete haben anjetzo ihre —— 
Uhren und Bejouterie / Handlung in der Behauſung 
ber Herren Wohl und Maas, Fahrgaſſe Lit 4, 


Nro; 106, ö ; 
Marfus Oppenheimer u. Sohn, 





Die unter der Firma von Wolffet Schir— 
mer dahier beftaudene gemeinfchaftfiche Handlung, 
at von heute an in den freundfchaftlichften Ber; 
älmifien ihre Endfchaft erreicht , welches wir un 
ern biefigen und auswärtigen Freunden hiermit 
befanne zu machen die Ehre haben. 

Zugleich erfuchen mir alle diejenigen ‚welche 
vielleicht noch von diefer Societät herrübrende, und 
aber unbelannte Forderungen zu machen haben, 
und längſtens bis den 15. dieſes davon in —* 
niß zu ſetzen, indem mir ſpäter und noch zuko 
mende ohne Rüdfichtnahme zurückweiſen müſſen. 
Wiesbaden, den 1. November 1816, ; 

BolffeShirmen 





In Beziehung auf vorfichende Befanntmachung, 
jeigen wir hierdurch an, daß wir die vormald uts 
ter. Woiff et Schirmer beſtandene Handlung 
übernonunen und von heute am unter der Firma von 

Schirmer e Compagnie 
fortführen. Indem wir für das biöher diefen Ger. 
fhäften geſchenkte Zurrauen, unfern Freunden dans 
* bitten wir um die Foridauer deſſelben erges 

nit. 

Wiesbaden, den 1. November 1816. 

Shirmer ea Comp. 





Zeitung für die elegante Welt 1817 
Herausgegeben 


von 8. 2. Merhuf. Mülter. 

Da nad) bis jet ſchon eingegangenen Beſtellungen eine 
bebeutende Vergrößerung ber Auflage.erforbert werden wird, 
fo erfuhen wir alle Intereflenten derfeiben, ihre Beftelluns 
gen uf fo zeitig mie möglich zu, maden. ze 

Leipzig, im Ditober 1816. — 
G. Voß'ſche Buchhandlaung. 
Ferdinand Boſelli in Frankfurt uͤbernimmt Beſtellungen. 


Zu der Andredifhen Buchhandlung allhier iſt zu haben: 

Penelope. Zafchenbud für das Jahr 1617, der Haͤus⸗ 

lichkeit und Eintracht gewibmet. Mit Beiträgen 

von Fr. Gleich, v. Däfely, v. Klos, 8. Kuhn, 

Rafontaine, Zaun, Wendt und andern ; berausges 

geben von Theod. Hell. Mit Kupfen nah Ram 

berg und Schnorrfhhen. ungen von Böhm, 

Jury w a, Xafchenformat. Leipzig, bei Hinrichs. 

a fl. do Er... Belinpapler 4°fl. Belinpapier in 
Seibe 5 fl, ao fr. 








Mentag ben », Degember »Bı6, des Rachmittags 3 Uhr, 
wird das neugebaute, bem Deren Auguſt Glaube gehörige, tabier 
in Mainz im Wenergarten sub Fit. S. Rro. Irb gelegme 

nhaus, auf freimitiiges Anftehen des Gigenthämers, 
Öffenttih an ben Meiftbietenben unter annehmlichen Bebing- 
niffen verjieigert werden. N . 

Gedachtes Haus befteht in brei Stockwerken und einem 
Entreſol, nebft Speiher und Keller ; eö hat eınen gerdumis 
gen Hof , in welchem ein Pferbejtalt und eine Remife; «6 
enthält im untern Stod einen Saal, a Zimmer und eine 
große Küche, im Entrefol mehrere Eieine Zimmer, im zwei⸗ 
ten Stod 7 und im britten Stod 6 Zimmer und ein Rüde; 
alles nad dem meueften Geſchmacke und bequem eingerichten 

Die Berfteigerung bat in dem Haufe feibſt jatt. Wegen 
ben Bedingungen und fonfliger Auskunft wendet man fig an 
ben Unterzeicneten. 

%: Mann, 


Großherzoglich heſſiſcher Rotär. 





Montag ben ıB, bes kommenden Monats Nonember, 
——— —* 253 ’ er ” Bingen s6 Städ 
‚kur Rachaſſen bes dafelbit verfkorbenen Herrn 
Kitolaus Ernft gehörig, Öffentlich verfleigert. 
Diefe 26 Stüd Wein beſtehen in: 
a Sthd vom Jahr ıBıı , Scharlahberger. 
» bitte vom nämlihen Zahrgang) ebenfalld Scharlachter⸗ 
13 bitto vom Jahr 1614 er u. fonfligem gutem 
16 bitte vom Jahr 1815 von Bingen. 


: ST 311. 





Donnerstag, den 7. November. 1816. 





Wien, vom 31. Oktober, 


Vermoöge eines an den f. k. Erfien Oberfihofs 
meister Fürften von Trauttmannsdorff, gelangten 
Kabinerd-Schreibens,, haben Se. Maj. der Kaifer 
und König, den biherigen f. k. Ober,Zeremoniens 
nreijter, den wirklichen geheimen Rath Grafen von 
Wurmbrand, zum Dberjthofmeifter Ihrer Maj. der 
KRoilerin, und die bieherige Oberfthofmeifterin : der 
Frau Erjberiogin Leopoldine Baiferl, Hohn vermitts 
were Grafin von Lazantky, zur Oberſthofmeiſterin 
Ibrer Maj. alleranadiaft zu ernennen geruber. 
Der Dberfihofmeifter Graf von Wurmbrand, bat 
geſtern Vormittags um 11 Uhr den Eid in bie 
Hände Sr. Maj. des Kaifers geleiſtet. 


Petersburg, vom 16. Dftober. 


Am 26ften werden Se. Majeftär des Kaifer aus 
Warſchau wieder bier zurück erwartet. 

Bei feiner Anmelenheit in Kiew hat der Kaifer 
die auf der dortigen Fabrik verfertigte Fayance 
nicht nur des allerhöchſten Beifalls gewürdigt, 
ſondern auf der kaiſerl. Tafel wird jetzt auch fein 
anderes Tafelgefchirr gebraucht, als das dorr verfers 
tige. Man muß gefteben, daß diefe Fanance an 
Schönheit, geſchmackvoller Erfindung der Zeichnun: 
gen und Verzierungen, fo wie an Dauerbaftigfeit 
den beften audländifhen Fabrikaten dieler Urt 
feihfommt, die Englifhen nicht ausgelommen. 
Bine har man an der Fayance von Kiew getadelt, 
ald könne fie ohne Nachtheil dad kochende Wailer 
nicht aushalten. Das ift aber grundlos; die ächte 

anance von Kiew miderfieht jedem Grade der 

ige. Allein mehrere Fabrikanten aus andern 
Provinzen, deren Arbeiten minder dauerhaft find, 

aben, um den guten Ruf der Kiewſchen Fayance 
fir fih zu benußen, dieſelben für Fabrikate von 
Kiem aufgegeben und ald ſolche verkauft. Diele 


feßtern find allerdings noch nicht von der Güte 


der Kiewiſchen, und durch eine ſolche Täufchung ift 
: bei Perfonen, diedas Aechte vom Unächten nicht zu 
untericheiden verftanden haben, jener Irrthum 
entſtanden. 

— An der Chineſiſchen Gränzen in Kjachta iſt 
im Monat Juni fo häufiger Regen gefalien, daß 
von den Strömungen von den umliegenden Bergen 
‚ eine Ueberſchwemmung in Kjachta ſelbſt entjtand , 

die beträchelihen Schaden verurſacht hat. Bei 


Menichengedenten erinnert man fih micht, daß 
dort jemald etwas Aehnliches ſtatt gefunden babe, 
— Die Enrfernung von bier nah Warfchau 
beträgt 1247 Meifen. Diele werden von der neu 
angelegten Poft bekanntlich in 9 +4 oder 10 Tagen zus 
rüdgelegt, 
Srodbolm, den 22. Öftober. 


Damir das Gewicht ded Brodes bei den durch 
die mißrarhene Erndte fehr  gejtiegenen Kornpreifen 
nicht vermindert werde, erhalten nunmehr die Bäk⸗ 
fer Berreide gus den öffentlichen Magazınen zu bers 
abgelegten reifen ; eine glückliche Folge ded bei 
dem lehren Meichdrage angemwielenen — von 2 
Millionen Rrhir., wovon in guten Jahren Ges 
treide im Lande felbft angebauft werden foll, damit 
die Preife zum Nachtheil ded Landmanns nie zu 
fehr fallen , und damit zu jeder Zeit Vorrath vors 
handen fen. j 

Der Grund zu der auf Koften des Kronpringen 
zu errichtenden Bildfäule Könige Carls XIII. it 
nun fertig, Das Metall dazu wird von den eros 
berten Kanonen genommen, deren 84 auf dem bies 
figen Arrilferiehofe liegen. Die reitende Artillerie 
des Wendifchen Arrillerie s Regiments ift außerdem 
mit den fchonften folcher eroberten Kanonen verſe⸗ 
ben worden, und bat auch neulich zum Andenken 
ber unter ıhrem braven Chef, dem General von 
Eardell, im ——— bewieſenen Tapferkeit eine 
Ehren: Standarte vom Könige erhalten, Eine gleiche 
Auszeichnung ift dem vormaligen Mörnerfchen, jetzt 
Eederfttömichen Dufarenregiment widerfahren. 

Der Erbprinz Oskar, welcher von allen biefigen 
Öffentlichen Einrichtungen fehr aufmerffam Kennt 
nis nimmt, befuchte auch neulich den Schiffsholm 
und befah in ee des Admirals Coyet alles, 
was an Sciffe;‘ erräthen und ‚Gebäuden dafelbft 
vorhanden it. Man fpricht auch von einer bevor, 
ftehenden Reiſe deſſelben in Begleitung ded Krons 
pringen nach den Minen in Dalckarlien ıc. : 

Während des Jaßre 1817 foll die Gränze zwi⸗ 
fhen Schweden und Norwegen revidirt, und, mo 
ed "nn ift, mit neuen Gränzfteinen verfeben wer⸗ 
den. Die 140 nordifche Meilen lange Gränze fell 
in drei Abrheitungen, jede von einem fchwedifchen 
und einem normegifchen Dffizier , welche von den 
gegenfeitigen Landhöfdings und Stift, Amemän: 
nern ernannt werden , zu diefem Endzwed bereifer 


und die Gränzberichtigung immer nach 15 Jahren « 


wiederholt werden, 

wi 0 — Hier wird jeg mit Bretterladuugen nach 
dem Mittelmeer zur Wiederaufbauung vorn Algier 
ſpekulirt. 


Kopenhagen, vom 29. Oktober. 

Dem Vernehmen nad wird Se. Hoh. der Prinz 
Chriſtian am 10. des Fünftigen Monars nach 
Odenſe zurückkehren. 

— Se. Exzell. der Graf von Moltke, Präſident 
der fArredwig:holfteinifch:fauenburgfchen Canzlei, iſt 
in diefen Tagen von einer Badereife nach Deutſch⸗ 
land wieder hier eingerroffen. ' 

— Ge. Er. der Herr geheime Conferenzrath , 
Freiherr von Brokdorff, Kanzler des Herzogthums 
Holſtein, iſt bier angefommen, um, allerhochſtem 
Befehl zufolge , in der Commiſſion Pag zu neh: 
men , welche hier im fünfrigen Monar, wegen der 
dem Herzogthüm Holſtein zu aebenden ſtändiſchen 
Verfaſſung, zuſammentritt. Vorgeſterun fpeiferen 
Ge. Erjell. mir dem Herrn von Qualen bei Dofe, 


— Dei der gejtrigen Feier des Geburtstags der 
Königin und der Krouprinzeſſin ward der Bal bei 
Hofe von Sr. Maj. eröffner, welche mir der Ges 
mahlin des Prinzen Chriftian , und diefer mut der 
Kronprineffin- tanzte. Se. Maj. verließen erft ger 
gen 3 Uhr die frohe Gefellfchaft. 


London, vom 29, Dftober, 


Die Hofzeitung vom 26. d. macht befannt, 
der Prinz Leopold von Gachfen Koburg fey zum 
Dberften des 5. Garde s Dragonerregiments an Die 
Stelle des verftorbenen Generald Bland ernennt 
worden. 

— An 24. d. begab ſich die Königin, in Ber 
gleitung der Pringeffinnen ihrer, Töchter, von Wind; 
jor nah Claremonthouſe und fpeißte dafelbft mit 
dem Prinzen und der Brinzeilin von Koburg. Died 
war der erſte Beſuch, den Ihre Maj. zu Clare 
monrhönfe gemacht hat, Tags darauf aab die Kö— 
nigin zur Feier des Jahresſstags der TIhronbefteis 
gung zu Froogmore eine Familie Tafel, zu welcher 
auc der Herzog und die Herzogin von Gloceſter, 
der Herzog von Clarence und der Berion von Vorf 
von ihren Landſitzen anfanıen, ed. Abeuds war 
abtreihe Gefellichaft. Vorgeſtern wurde in ben 
—22* der Königin zu Windſor in Gegenwart 
einer kleinen Anzaͤhl auserwählter Perſonen meh— 
rere Stücke aus der Kirchenmuſik aufgeführt. 

Der Prinz Regent, welcher ſich dermalen zu 
Hampton:Court, feinem Geſtüthauſe, befinder; hat 
daſelbſt am 26, d. große Tafel gegeben. Borgeftern 
tam Ce. konigl. Hoheit von dort zu Mferde wieder 
nad) der Daupiftade zurück und ift geftern zur Jagd 
‚nach der Grafſchaft Suffolk abgegangen. 

— (Die Londoner Blärter enthalten über das 
Feſt, welches bei Öelegenbeir der Wiederermählung 
des Lordniagjor zur Fomfegung feiner Würde in 
dem folgenden Jahre, in der Taverne von London 
gefeiert worden it, fo ausführliche Belchreibuns 
gen, daß ſich daraud abnehmen läßt, daſſelbe müſſe 
ın der Hauptſtadt eine grofie Genfation erregt ha— 
vn. Der Derjog von Guffer harte den Vorſitz, 
der Lordmajor faß Gr. k. Hoheit zur Mechten, Lord 
Momſort zur Linken. Nach dem Effen brachteder Hr. 
Herzog folgende Gefundheiren aus: „dem Könige, 
dem Prinzen Megent, der Königin, der Frau Prins 
zeſſin von Wallis und den übrigen Prinzeflinnen 
der fönigl. Familie, der Prinzeitin Charlotte von 
Wallis und dem Prinzen von Coburg. Es vers 
diene bemerlt zu werden, daß der Herzog von Suſ⸗ 
fer der letzten Geſundheit ſcherzhaft hinzu pr 
der hohe Mana der jungen Prinzeſſin und ihre bes 
kannre Unbanatıhleir au die brittiſche Konſlitution 
würden evt Die enwomde Geſellſchaft an ihrem 
te mehr verlieren, dañ die Vrinzeflin Char: 
oe ein Mid ter Fiſcherinnung geheirarher 

Died pn de mit dem lebhafteſten Beifalls 


falls eine Gelundheit aus, 





Eatfchen aufgenommen.) Se. fünigl. Hoheit brachte 
hierauf die Geſundheit des Herzogs und der Ders 
ogin von Gloceſter aus, mit dem Bufape: auch ein 
Sılchermeifter und deffen Gattin (gleiche Beifattsber 
jeigungen). Der Herzog von Gujler hielt hierauf 
eine lange Mede, in welcher er dem Eifer. der Thät 
tigkeit und der Unpartheilichkeit, mit weicher sich 
der Lordmajor bisher in der Ausübung der Dbiies 
enheiten feined Amtes audgezeichner , die größten 
Tobfprüche errheilte, und brachte demſelben ebens 
Der Lordmajor erwie⸗ 
derte dieſelbe und trank auf die Geſundheit des 
Herzogs von Suſſer mir dem Zuſatze: „ihm dem 


— — Befchützer aller fıberaien Anſtalten.“ 


ie letzte Gefundheit brachte Se. königl. Hoheit 
mil folgenden Worten aus: „‚Aufrehrhattung ders 
jenigen Grundfäße, durch weiche die Stuarts von 
dem brireifchen Throne entfernt und die braunfchmweis 
giſche Familie auf denfelben gelegt worden ift.’* 
Un halb 11 Uhr verlieh der Prinz die Geſellſchaft 
und bald darauf entfernten ſich alle Gäfte 

— Das Shif Minftrel it von Bengalen 
fommend in der Themfe angelangt... Daijelbe hatte 
zu St. Helena angelegt und Diefe Inſel, wo ſich 
alles im — Zuſtande befand, am 80 Sep⸗ 
tember verlaſſen. Einige Reiſende auf demſelben 
ſollen ausgeſagt haben, Bonaparte hätte auf eine 
heimliche Weile Briefe aud Frankreich erhalten. 


Warſchau, vom 24. Oftober: 


Se. Maj. der Kaifer, unfer König, bat bem 
Vicetönig, General per Infanterie, Deren von 
Zajonczeck, vier ruf. Orden auf einmal verlieben, 
namlich den St. Annen-, St. MeranderRemsky:, 
St. Wladimir; und Gr. Andreas-Orden. 

— Der Wopmwod:Senateur, Graf Balentin v. 
Sobolewsti, iſt zum polniſchen Juſtizminiſter er— 
nannt worden; auch ſind mehrere andere Beforde⸗ 
rungen vorgefallen und verſchiedene Perſonen haben 
den Stanislaus ⸗Orden erhalten. 


Berlin, vom 31. Oktober. 


Der —5**— ſãchſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, 
Herr v. Globig, iſt von Dresden, und der kaiſerl. 
ruſſiſche Geſandte am konigl. baieriſchen Hofe, 
Graf von Pahlen, von Petersburg hier eingetroffen. 

Unſere Regierung har, um dem Mangel in uns 
lern Mhein : Provinzen abjuhelfen, bedeutende 
Duantitaren von Roggen in den DOftfee:Dafen ans 
kaufen und über Holland nad den dorrigen Pros 
vinzen verfchiffen fallen, 


Hamburg, vom 2. November. 


Auszug aus” einem offiziellen Schreiben aus Als 
gier, vom 12. Geprember, 


Dei dem Unternehmen der Engländer gegen Als 
ier harte firh der Den hauptſächlich auf eine 40 
anonier » Schaluppen verfallen; aber diefe, von 
unerfahrnen Offiziers angeführt, wurden bald vers 

nichtet. Die Algierer baren ed auch vernachläſe 
figt „ ihre Fregatten auszurüſten, welche, vor dem 

Hafen aufgeftelle, dem engl. Admiralfhiff vielen 

Schaden bärten zufügen können, bre einzige Zur 

flucht blieb nun, von den Batterien zu fihießen ; 

aber auch diele wurden durch das kühne, unerwars 
tere Mandvre des Lorde Exmouth, fih an der 


. Mündung des Hafens aufjuftellen, von da er bie 


Batterien in die Flanke nahm und dad mehrſte 
ihres Feuerd vermied, in ihrer Wirtſamkeit fehr 
beichränkt. Doch fuhren fie fort, mit der größten 
Standhaftigkeir zu feuern. Der Dey kommandirte 
feibft und bewies bei der fürdjrerlichen Action einen 
ausgezeichneten Muth, welcher die fehlerhaften 
Diepofitionen erfegte; denn europäiſche Offiziets 
aab ed, auſſer einigen Menegaren, bier gar nicht, 
Blos eine Brigg, eın Schooner und eine Halbgas 
leere, die am weltlichen Molo lagen, entgiengen 
dem Verbrennen durch die Engländer; aber auch 
diefe würden ohne Zweifel gleihed Schichſal ges 
habt haben, wean nicht am 27, Auguſt um 10 


Uhr Abends ein heftiges Gewitter mit ftarfem Guf⸗ 
regen entſtanden wäre, welches die ganze Nacht 
dauerte; ein Gewitter von der Urt, wie es in dem 
piefigen Klima ſehr Velten iſt. Mur hierdurch wurs 
en auch das Arſenal umd die Vorrarhöhaufer ger 
rettet. Ad dad Ungewitter anfing, Eappren die 
Engländer ihre Anker und giengen nach der Bay 
unter Segel. Am nachſten Morgen, den 28. ers 
ſchien kin neuer Parlenicurer mir Vorſchlaägen. Der 
Den wandte fih mun an die Confuld, um ihren 
Beiftand bei den Unierbandiungen zu erbalen. 
Der franz. Conſul verweigerte feine Dermirtelung ; 
man wandte fit darauf an den ſchwediſchen, wels 
dyer am Ende die Kommiſſien übernahm. 


Meffina, vom 25. September. _ 


Der amerifanifihe Commodore Ebauncen hat 
mir feiner Eskadre unfern Hafen wieder verlajien. 
Man ift darüber froh, da beinahe täglich zwiſchen 
den Amerifanern und den Equpagen der hier lie— 
genden engl. Schüfe Streitigleiren vorftelen, und 
nicht felren Blut -fiof. Man weiß nicht, wohin er 
ſich gewender hat. 

Die Erndte in Sizilien ift fehr gut aufgefallen; 
deſſen unerachtet bleiben die Preiße, nach dem Bei— 
ſpiel des benachbarten Italiens, hoch. Die Aus— 
fuhr iſt, beſonders nach der Lombardie, beträchtlich. 

Bon einer Zuſammenberufung des ſizilianiſchen 
Varlamenis, zu welcher der gefetliche Termin eis 

entlich fchon verfioffen ift, hört man noch nichts. 

Der freimüthige Herausgeber des Giornalo patrio- 
tico au Palermo, weicher jene Zufanmenberufung 
fo oft ın Erinnerung brachte, bat die Redaktion 
feines Blattes aufgegeben, weil ihn die Regierung 
einer Cenfur unterwerfen wollte, 


Rom, vom 19. Dftober. 

Die freiwilligen Subferiptionen und Beiträge 
ded Publikums (die leider ohnehin weder reichlich 
noch binlänglich waren), um die Straßenbettelei zu 
verhindern, und den Armen in den Holpitälern und 
öffentlichen Gebäuden Unrergalt und Unrerfommien 
zu verfchaffen, werden mach einem erfchienenen Pıldı 
iikandum von niemanden mehr cingefordert. Mon⸗ 
ſignor Guerrieri, Schatzmeiſter Er. Heiligkeit, iſt 
beauftragt worden, diefe Ausgabe aus dem Aerario 
u decken und zu diefem Bebufe Maasſsregeln zu tref— 
fen. Man bat daher eine Tare von einem halben 
Bajock auf jeden Sag im Lotto gelegt, welches bei 
der auferordentlichen Spielwuth ın den päbjtlichen 
Eraaten eine anfehnlihe Summe abmerfen wird. 
Auch erhöht ein Tarif vom 9. Oltober die Mauth 
mancher Koloninimaaren,, Liqueure und gemwebter 
Zeuge aller Art aus dem Auslande. 


— Geftern ift nach Aufhebung der neapofitanifchen 
Poftverwaltuna zu Rom, im Paltafte Farnefe, der 
erſte römifche Kourier nach Terracina abgegangen, 
wo aledann ein neapolisanifder das Brief Fellei⸗ 
fen in Empfang nimmt. 

— Hr. Vogel, ein gefchicter fächfifcher Por: 
traitmater iu Nom, bat den ehrenvollen Auftrag 
erhaiten, Ge. Heiligkeir für den König von Gadys 
fen zu malen. 

— Inter den Meilenden von Range erwartet 
man Lord Craven in Italien, welcher zur See das 
bin fommen will, und zu dem Ende ein Schiff für 
fih mir Aufwand von 30,000 Pf. Sterl. hat auss 
rüften laffen. 

— Der Ubbe Fleuriel iſt aus Paris hieher 
jur franz. Botſchaft zurückgelehrt. Man erwartet 
neugierig, ob er wirlklich ein günſtiges Reſuttat 
für die Beendigung der geiſtlichen Angelegenheiten 
mir Frantreich mitgebracht habe, 

— Mehrere Deutſche haben ih geſtern zu einem 


Gaſtmahle zur Feier der Schlacht von Leipzig vers 

fanımeir. | rn e - 
— Lutian Bongparte foll in feinem Kaufe Eins 
eänfungen machen, und hat neuerdings die Zahl 


ferner Dienpiente vertingert. 


. fahr abzuwenden, 


— Bir ermähnten neulich einer zu Nom erſchie⸗ 
nenen Botanik des Koloſſeums von Dr. Sebajtiani, 
Es exiſtirt quch eine dergleichen aus dem Anfange 


des ıTten Jahrhunderts (mithin noch vor Tourner 


fort’ d —— von einem gewiſſen Baleari. Mehr 
rere von Legrerm angegebene Pflanzen finden fi 
gegenwärtig nicht mehr in jenem Skal. 


A Paris, vom 1. November. 
(Fortſetzung.) 

Die Erwartung iſt allgemein geſpannt, ob bie 
ſogenannte nunifterielle konſtitutionelle Partei, oder 
die antiminiſterielle ultraroyaliſtiſche, melhe für 
Wiedereinführung der Parlanıenter, der Feudals 
rechte und Zuruckgabe ver Marionalgürer ftreirer, 
die Dberhand baben werde, Sollte wider Bermus 
then die Mebrbeit der neuen Kammer niche int 
Geifte der Miniſter handen, und die Ruhe Franks 
reiche , welche davon abhängt, von Neuem jtoren, 
fo hat der Konig die Macht in Danden , ı die Ger 
Die konſtitutionelle Charte ers 
laubt ihn , die Kammer fo oft aufiulöfen, ald er 
es für gur finder. Hr. v. Chateaubriand läßt zwar 
auch uber Diele Befuguiß feinen Wig aus; aber 
kann man nicht an Allem in der Weir cine lächers 
he Seite finden? Was alle Freunde der Revi— 
und Eintracht berubigen muß, ift dad Verbot, die 
Konftirution im der nächften Sitzung Feiner Roie— 
fion zu unterwerfen. Wenn es num gleich den Des 
putirten in_ der neuen Kammer niche erlaubt it, 
wider die Bundeslade der Konſtitution eine verwer 
gene Ten aufzuheben ‚fo bleibt deſſen ungtachtet 
ihrer Liebe zum allgemeinen Wohle ein weitläufti— 
ges Feld offen, wenn fie auf eine regelmäßige , 
gleihrörmige Steuervertheilung wachen , hierzu die 
norhwendigen Grundiagen unpartheyiſch angeben , 


‚und die jwedmäßigen Mittel mir Klugheit anwenr 


den wollen. Auch konute ihnen die Aufhebung oder 
Unmendung mancher , m der vorigen Sitzung ger 
machter terroriftifchen Gefege wichtige Beſchäfti— 
gung gewähren. 

— Die Regierung von Brafilien fährt mit uns 
ermüderem Eifer fort, Franzoſen, weiche fo fehr 
die Auswanderung lieben, in ihre weitläuftigen 
Befigungen zu ziehen. Da diele fo wenig angebane 
find, und die Volksmenge immer zunimmt, jo ber 
greift man leicht, daß die Lebensmittel ıheuer ſeyn 
müffen. In Rio-Janeiro, der Mefidenz des Kö— 
nigs, ſtehen fie zu einem höheren Preiſe, als in 
London. Die Minifter wohnen auf dem Lande, 
wo 28 ‚weniger koſtſpielig zu leben und auch die 

ige nicht fo brennend iſt, ald in der Hauptſtadt. 

8 bar Eeinen Anſchein, daß der König dieſe Stadt 
gegen Liſſabon vertaufchen werde. Dort ift er uns 
umfchränkt , im gutem Verhältniſſe mie feinen Un— 
tertbanen, indem die Kreolen in Brafilien , gleich 
den Europäern, zu den erften Nemrern ded Staats 
gelangen können; in Europa jft fein Reich von. Eleis 
nem Umfange , von mächtigen Nahbarn umgeben, 
und gan; von England abhängig. Der Derio 
von Luxemburg, Gelandter vom franzöfiichen Hk 
an jenem von Braſilien, wird bad wieder in Pas 
ris erwartet. Seine Sendung ſcheint geendigt zu 
ſeyn, und ſoll der Sage nach ihrer Abſicht nicht 
ganz entfprochen haben. Doch ſoll die Rückgabe 
von Cayenne nunmehr definitiv regulirs ſeyn. 

— Die Diegierung ift immer beforgt, für bie 
Haupiſtadt eıne groge Quanrirät Korn und Mehl 
zu erhalten. Ja den Provinzen ift der Preis höher; 
er fteiar bid auf 8 Sous. Fleiſch und Fiſche has 
ben die Preife nicht geändert, auch die Gemüfe und 
Früchte nichr ; nur bemerft man an diefen, daß fie 
weniger fafrig und ſchmackhaft find; eine Folge der 
beftändigen Regengüſſe dieled Jahrs. 

— Der Preis der Staatspapiere ftien befannts 
lich bei der amtlichen Machricht von Auflöſung der 
Deputirtenkammer um drei Franken. Jetzt fallen 
diefe Papiere, feitdem man weiß, daß viele von der 
berüchtigten Majoricät diefer Kammer wieder ges 





wählt worben find, und daß diefelben noch immer 
2 alten Entwürfe verfolgen, welche fie unter der 
arle von Anhänglichkeir für die Religion und 
den König zu verbergen fuchen. 
München, vom 1. November. 

Ihre lönial. Hoh. die verwittwete Frau Ders 
jogin von Pfalzzweibrüchen find geftern Abend ges 
% 6 Uhr, bier cingerroffen, und in ber Lönigl. 

efidenz abaeftiegen. 
. — Se. Durchl. der Herr Großbotichafter Fürft 
von Schwarzenberg hatte geftern die Ehre Se. Maj. 
den König auf die Jagd ın die Gegend von Schleißs 
ver u begleiten, nach deren Beendigung Allers 
öchfidiefelben und Höchſtdieſelben in dem Schloſſe 
zu Schleißhein das Mitragemahleinnahmen. Abends 
mohnten die Allerhöchſten Perſonen in dem fFönigl. 
Jſarthortheater der italienifchen Oper Adelina bei. 


Bamberg, vom 4. November. , 

Nah Privatnachrichten hatte der verewigte 
König von Würtemberg wenige Tage zuvor Der 
(chwerden am Fuße empfunden , die ıhn nicht bins 
derren, dem zmeiten von. Madame Caralanı zu 
Stutigard gegebenen Konzerte beizudohnen, ni 
aber auf die Bruſt warfen und fo unvermurber 
ſchnell ſeinen Tod bemwirften, daß fein auf die erfte 
Nachricht von Gefahr berbeieilender Sohn, der 
Prinz Paul, dem gleich bei feiner neulichen Zurüds 
Funft aus Paris Mergentheim zum Aufenthalt bes 
ftinımt worden war, ihn nicht mehr am Leben ans 
sraf, Er frarb in den Armen ded Kronprinzen, 
nur welchen er ſich noch einige ‚Stunden zuvor 
fange unrerbalten,: Bid zum legten Augenblick bes 
bieit er fein Bewufifeyn und empfing noch das 
heilige Abendmahl. 3. 

— Am Morgen nach ſeinem Verſcheiden leiſtete 
das Militär dem neuen Könige den Eid der Treue. 

— Ein Landwirth beweiſt im Anzeiger der 
Deurfchen, daß man in Deutſchland keinen Brods 
mangel zu fürchten habe und das bis Weihnachten 
die Preife der Lebensmittel fehr ſinken würden. 
Gerade weil fo viele Judasfeelen ihre Früchte bie 
gegen den Frühling urüdzubalten gedenken, muß 
aledann die größere Konkurrenz die Preife herabs 
drüden und das Werk des Eigennußed, mie gemöhns 
lich, ſich felbft vernichten, 


Carlhsruhe, vom 4. November, 

Se. Durchl. der Erbprinz von Helen: Homburg, 
kaiſerl. öfter. 5. M. ift amt =. d. bier anges 
konnuen, und am folgenden Tage in der Frube 
über Stuttgart nah Wien mweirer gereifet. 


Drüffel, vom 1. November. 


Der könial. preuß. Botſchafter am hieſigen Hofe, 
Fürft von Hatzfeldt, ift geitern Abends hier eins 


getroffen. i 
— Die Ankunft des Feldmarſchalls Herzogs 
von Wellmgton in hiefiger Stadt ſcheint noch nicht 
feſtgeſetzt zu ſeyn. 
Sranffurt, vom 6. November, 


Es war Ihre Durchl. die vermittwere Frau 
Herzogin von Sacfen: Meinungen, welche vorges 
ftern mebft dem Herzog, ihrem —— 
Sohne, und ihren beiden Prinzeſſinnen Töchtern 
bier eingetroffen iſt, um die jünafte derſelben, Ger 
mablin Gr. Hoheit des Herzogs Bernhard von 
Sachſen Weimar, nach Eöin zu begleiten. 

— Dente find fammsliche Parifer Zeitungen bier 
nıcht eingetroffen. 





Benahridtigungen. 
J. W. Schneider enipfieblt fih mir Verſenden 
" feiner bereits befannten ———— beſtens. 
Die mir früher zugegangenen Beweiſe der Zur 
friedenheit werde ih zu erhalten eifrigſt bemühr 


feun. 
Briefe und Gelder werden portofrei erbeten. 


Es mwünfht Jemand, der einen eigenen Wagen 
ar einen Gefelifchafter zu finden, um auf gemein⸗ 
haftlihe Koften gegen das Ende dieler Woche, 
mit Ertrapoft nach Berlin zu reifen, Das Nähere 
iſt zu 5 im Engliſchen Hofe Nr. 10. : 


Ich mache einem geehrten hiefigen und auswär— 
tigen Publitum bekannt, daß ich die feit vielen 
Jahren dahier unter der Firma von Floriano 
et Camozzi beftandene Bijouterie und Quincail— 
terie WaarensPandlung auf meine Rechnung und 
eigenen Namen unter der Firma von . 

5. Camozjzi 
übernommen habe, und in der Wohnung am Ed 
der Schuftergaffe, dem Stadehaufe gegenüber, wit 
bisher fortführen werde. i 

Mein volitändiges Lager wird jederzeit beftehen 
in allen Gattungen von Bijourerie und Quincaille— 
rie⸗ Waaren englifh und franzöfifcher Fabrite, in 
den gefchmarfvolljten ed Gold: And Silber: 
arbeiten, in allen Arten englifh plattirten Gilbers 
und Siahlwaaren; fodann ein wahlreiches Lager 
verfchiedener Sorten ladirter Waaren, ald: Spaatt 
lampen, Quinquets, Leuchter, PBrälentirs und Thees 
breiter x, x., der feiniten Saffian⸗ und Lederar⸗ 
beiten sc. 26. ; alle Garrungen gefahter Lorgnetten, 
aller Nummern Brillengläſer; eine nabmbafte Auss 
wahl der feinften Parfumerien, nebſt zalreichen ans 
bern Artikeln. 

Ed wird mein eifriaed Beſtreben fenn, dur 
Güte der. Waren, billige Preife und reelle Bes 
dienung das mir feither anir meinem ausgerrerenen 
Eonipagnon gürigft geſchenkte Zumauen au fers 
ner zu verdienen. 

Mainz, den 16. Oktober 1816. 
5 Camozzi— 





Prolongirter Güter » Berfauf. 


Der auf Donnerftag den 14. November d. J. 
angekündigte Verkauf der im königl. preußifchen 
Derzogrhum Bag reg befegenen fuͤrſtlich Kaunitz 
Rietbergiſchen Güier: Eggeringhaufen, Ringe, 
Schlingwurm und Hof zur Oſten, wird ın Gefolge 
eingelangeen fürftlichen Befehls hierdurch wieder 
aufgehoben, und dagegen nunmehro auf 

Dienftag den 10, November 1816 


verfchoben , mo fodann derfelbe auf dem Schloffe 
zu Eggeringhaufen, der früheren ——— 
gemäß, eröffnet und vollzogen werden ſoll, welche 
nachträglich befannt gemacht wird. 
Mierberg , den 29, Oltober 1816. 
Der fürftlich Kaunig-Rierbergifche Kath, 
Shwertener. 





Badhsleinwand 
eigener Fabrif, 
in an Sorten, Farben und Breiten, ſowohl von 
Badwahsruh, bis zu den feinften auf Cambricd , 
Moufelin, Taffer ıc. für Kappen "und Hüthüber⸗ 
jüge zu den billigften Preiſen, bei 
J. € Kiefhbaber. 

Eine im beften Zuftande befindfiche Aporhefe iſt 
aus freier Hand zu verlaufen. Nähere Nachricht 
ertheilt die Marerials Handlung von Lorenz Friedrich 
Steitz in Frankfurt a. M. 








, Nathan Trier in Frantfurr am Main fabrie 
zirt alle Sorten Wachsieinwand, Wirche » Monfles 
Im, Wachstafſet und Hurüberzüge, Hat feinem 
Laden Lit. H. Nro. 26 an der — ——— 


—— — — —ñ — — —ñ —ñ ñ — 
Bei Blumengaͤrtner Daniel Flauaus auf des Deren vom 
@ünberods ‚Hof vor dem Modinbrımer Ttor, kommen an 
bis ben 14. d, eine grode Quantität von allen Soten ausers 
lefene franzdfiiche Roumiller Opıthäume, fo wie Moosrofen 
und andere Sorten mehrere auf einen Stock verebelte Rofen« 
bäume, weihe um den biliigften Preis abgegeben werben. 





TE 32 


Wienz: vom 31. Dftober, ’ 
"Rünftigen Sonnabend; den 2. November, get 
der Dberjihofmeifter , ürſt von Trautmausdorf, 
web? dem Freiherra. u. Lohr, mit Dem gapzen zum 
Einpfange der kaiſerl. Braur beſtimmten Derfonale 
vor hier nach Braunau ab_ Es — dh, auſ⸗ 
fer der Oberſthofmeiſterin Gräfin insel, und 
vehiv Dberfehofmeifter der Fünftigen, Karferin, Gra⸗ 


en oh Wurmbramd, nech ſechs Dames du Pa- 


ven. 
Jald nd Kanmierherrn in dem Gefolge, and 
der ganze Zug beiteht and 97 Wagen, „ji deren 
Fortihaffung auf jeder Def 420 Pierde erfordert 
. Der Anfbrud; geſchleht den’2. um Mit: 
set, und den 5: wird bie Anlunft in Brau⸗ 
Dort wird tein Aufenthalt gemacht, 
— 


>. Die,plögliche Befferung unfere Kurſes ift dent 
m früh Bund gemachten Patente, das dem 
blifun die erwartete vortheilhafte Arrofirung der 
verzindlichen Staatspapiere anbieret, zuzuſchreiben⸗ 
gondon, voni 29. Oktober. 
(Sortiegung.) N 
Am 26, d. M. har die ruſſiſche re atte, ber 
Merkur, dee fih au Portsmouth ehmbet, jur 
Le des: Geburtstages J. Maj. der — 
aiferin von Nußland, 21 Kanonenſchüſſe gethan 
md dabei die enalifche und holländiſche Flagge aufs 
zogen. _Diefe Fregatte Fönımt von Eronftadt und 
at ein Trangportichiff begleiter, an deffen Bord 
ch perfiihe und arabifche Vferde befinden „ weche 
Se. Maj. der Kaiſer Alerander dent Priugen Mer 
ent zum Gefibenke bejtimme bat, Eines diefer 
Biere foll 3000 Pf. Sterl. werth ſeyn. Außerdem 
berſchickt Se. Maj. der Kaiſer eine Plate von 
ebiriichen VPorphyr und nichrere Verſchlage mit 
ildhauerarbeit, welche für J. k. H. die Prinzeſſin 
Erifaberh beſtimmt find. 
Die neueften Nachrichten aus Amerila geben 


616 zum 3 Dftober. Die Staaröbanf von Nord⸗ 


rin, ent 
Me 
dem 
a ai 








7 * 
Carolina hat dem Staarsfetretär 
macht , daß fie am 20. des närhiten Ponats Fe⸗ 
ee ihre Zahlungen in baarem Gelte beginnen 
würde, — 4 Mi + ’ 3 
Die Boſtoner Zeinng, Waltadium gas 
te N bende Stelle DDurc) Europ 

uhr, Joftph Bonapatreifey Willens, 
aniichen YMitterita” ale deſſen fegirumer 
bien. Es if jedoch innden Vereinten⸗ 
! ya —* Genutle⸗ 
wo 


wahrſcheinlichſtea finden Ai A 


naigbeit zu erfechten, dang wird daſſelbe ‚die re⸗ 
hr f Eh orm —e Regie⸗ 
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au Prince fodgegaugett. u. | 
"Harburg; vom & November. „... 


— u 

Zu Ruwpork ift ai 30, September einewon 
St; Domin N 9 N eingetroffen, umd | 
F 
und be on fenen ‚neue Feindſetigkeiten wirkt 
zum Au -aebonimen, Pethion fchmeichelt: ſich⸗ 
feinen Gegner vom Throne su ftärzen, und ſich dad 

ded ganzen t Anzöfifchen Theiles dieſer Inſel 

zu -benächtigen. . Eh oph alle Fine 

keäfre zuſammengeſogen, U feh" amit auf Port 


Schilderung des Könige Chriſtopho von Hayti 


und des jekigen Zuſtandes dieſer Inſel 

7 GGortſetzung 
Wenn ein Schiff Hate won Cap Henry aun 
(ander, darf nientand das Schiff, werfaffen , bis et 
durch ein Boot von der Küfte ünterfücht worden tft- 
Kurz naddeitt tvir vor Anker giengen , legte das 
Vifitarions: Boot mir einem Dfiizier, einem Doll: 
metfcher t1.. a. m. bei uns au· Ihr Unbiif war 
durchaue nicht’ furüdichrestemd, Doch hatten fie im 
ihren fangen blagen Röcken mus vorhen Kragen und 

Aufichrägen, großen dreieckigen Hüten mit Er 
die über 2 Fuß hoch waren, und, Dragsuck aberg 
an der. Seite „ein ſehr militairiſches nfeben, ton} 
zen aber Angernt höflich und erkundigten fl Äfri 
nach Neuigleiten aus Europas ,;Dierauf fü en fi 
den Capitain  umd alte Pallagiere zu dem ober! 
heur, Herzog vor Marmelade „einem ungefähr, 60 
Hahre altem afritauiſchen Megens mol Antafrem "eins 
* vi R 


die Anzeige & 





‘ 


gehmenden Aeußern, der fowohl bei den Eingebors wu. 
r em IE 


den als bei den Fremden fehr beliebt ift. 
tundigte ſich nur nach unſern Namen und Geſchäf—⸗ 
“ten und nahm alle_unfere. Briefe und Papiere in 
Empfang, um fie Gr. Maj. vorzulegen, Hierauf 
tieß er und zum Baron Dupuy führen, einem Mur 
ten , der erwa 50 Jahre alt, rivat: Sefrerair 
es Könige iſt und. für einen zweiten Tallenrand 
gilt; dieice ſieht ke ſchlau aus. Nachher ward ich 
dem Sohle des | 
par; der ein guter junger Mann, aber nie von 
efondern Fähigkeiten ift. Doc gefiel er mir fehr 
und er gab mir wieder mehrere Beweiſe feines 
Wohlwollens. 2 
enn man Neger und farbige Leute nur in der 
Lage gefehen Hat, in welcher fie in uhfern Kolor 
nien herabgewürdiget werden „ fo macht es einen 
befondern Eindrud, wenn man fie in einem. Bande, 
erblidt , deilen Herren fie find ; aber ungeachtet 
meines Furzen Aufenthaltes in diefer Weltgegemd 
und meiner Gefühle für ein Volk, welches grauſa⸗ 
nıer und ingerechter Weiſe gemißhandelt wörben 
iſt enipfand ich doc einem gewiffen verachtenden 
Unmurh damüber , daß jie hier eine Autoritaͤt über 
nich befigen follten. Die, Verwüſtung um die 
Stadt Kap Henry dient dazu, dieled Gefühl zu 
verfiärten , - und iſt bein Landen auf. diefer Küfte 
vielleicht das eindringendfte Schaufpiel, welches ich 
jemals geichen habe. Ebemals enthieft diefe Stadt, , 
Fehr regelmäßig auf einer Ebene erbaut ijt, 60,000 
‚ 518 70,000 Eintsohrer; alte Straßen, durchſchnti⸗ 
den ſich in rechten Winkeln und laufen in geraden 
Linien von Norden mac: Süden oder von Oſten 
nach Weiten. Die Päufer waren alle eben. fo, 
gleihförmig als elegant. . Nun denke man fi an, 
einem folchen Drrte, die Häufer fo zerflört,. daß, 
nur die äußern Mauern und Altäne übrig bleiben, 
Gras auf den Strafen, Bäume und Sträuche auf 
und innerhalb. den Mauern mwachfend, und wi 
wird fih den traurigen Anblick von Cap Henth 
vorftellen Fönnen, Uns aber died Gemälde zu voll 
enden dente man fi ‚einen eivig heitern Himmel, 
den Glanz der tropiſchen Sonne, ben lebha 4 
Schimmer des beftändigen Grüns rund. umber 
und. den Unbiif der  parriellen rung dieſer 
zertörten Hauſer, welche hier und dort einige Far 
milien. von Megern und Mufarten enspälten, hinzu, 
und man wird einen Begriff von dieſem tiefen Eins 
druct, den ed macht, erhalten, „Man mird bei je⸗ 
dern Schritte Daran erinnert , daß andere Bewoh⸗ 
ner , als rar welche mon jeßr in einen 
Winkel von Gebäuden , bie einft fürftfichen Pallär 
fen alichen „ erbiicht , diefe Wobnungen erbaueten 
und bewohnten , und fan im Boratıs 'erfennen, 
daß eben jenes Geſchlecht, veſches J in dieſen 
Wintein haufer , einſt Haudſguger Denſt bei der 
ufchürmung dieſer Prachtgebaude Für die erſten 
ẽigenthümer verrichtete. Die wenigen Bäufer der 
Engländer und Amerikaner , weite ſich vort aufs 
halten, machen ine Ausnahme daupn, und werden 
auch allein von dem Adel bervahnt. ieſe find voll; 
Bomumen wieder hergeſtellt, und dienen gerade bafı, 
zu jeigen , mie glänzend dieſe Stadt — ſeyn 
muß , ais alle ſich im gleichem Zuſtande befanden. 
Diefe Shiderimg gilt aud von dem ganen Sande, 
Die Fortfegung folgt.) | 


Berliu, vom 2. November. 


Se, Maj. der König haben geruber, bie feiers 
fiche Verlobung Allerhödftibres eu , ded Prin⸗ 
en Friedrich von Preuben föngf. Ast mit Ihrer 
Durchl. der Prinzeſſin Wilhelmine uiſe * Anhalt⸗ 
vernburg den Prinzen und Prinzeſſinnen ded 
Fönigl. Haufes befamnt zu machen . 

— Se Mai: der König Gaben dem kajiſerl. 
ruff. General der’ Imfanterte von ambedorf dert 
(hmwargen Adlet Orden, au dem Baiferl, ruſſ. 
wirklichen Siaatsrath von Sawraſſow den rothen 
Adler, Orden weiner Kaffe, und dem Kollegien—⸗ 
Rath von Senta ven rothen Adler Örbden brirter 


Kiaffe zu verleihen geruhet. 





önigd, Prinzen Johann, vorge⸗ 


—Des Königs Maj. haben geruhet, den Mes 


dizinal / Rath und Profeilor v. Sieboid aus Würzs 
burg zum gehrunen Medizinal:Rarh und Proreflor 
der Geburts:hülfe bei der Univerſität zu Berlin, 
zu ernennen, 

— Se Maj. der König haben den bisherigen 
Konſul geheimen KommerziensRath_ Hofbauer zu 
Petersburg zu Ihrem GeneratsKonful daſelbſt zu 
ernennen gerubet, N 

— Aus Jtalien vom 30. Oktober. 


> Ein Dekrer des Königs von Meapel vom iz 6, 
enthält, daß falfhe Angaben von fehr wahrſchein⸗ 
lichen ſchriftlichen Belegen umserftügt, die Polizei 
veranlaßt habe, 5 Staatsdiener, wegen Anſchlaͤgen 
anf die innere Sicherheit des Staates beſchutdiget, 
arretiren und vor Gericht ſtellen zu laſſen. Nach 
der firengfien Unterſuchung, ſey jedoch die gänzliche 
Unſchuld diefer rreuen Diener gau einem fi ers 
brechen, flar —— raft dieſes Des 
trets follen, ſie daher fogleich wieder in Freiheit gs 
fetzt, ihren Stellen zurüdgegebeng- und ein 

ihnen Namens Nicolaus Sautangelo zum Int 


“danten- einer. Provinz-befönderefverden. 


— Nahrichren aus Nom züfolge vom -23: D., 
find ſeit einiger Zeit daſelbſt mehrere ausgezeichnete 
— und engl. Famillen angekommen; nad 

eapel find unter andern ber Herr Ritter Gel, 
Herr Eraven, Sohn J. Ei der Frau Marke 
gräfn von Anfpach, die Prinzeffin Bartiey,, und 
die Frau Gräfin von Craven, beide erftere Raw 


merberen %. &. Hop. der ram Prinzeſſin von Wal⸗ 


lie, — 

— Zu Modena hatten kim’ 12.Ntnd 14. d. große 
Feierlichkeiten ftast, Dem’ ſtets geäußerten Wunſche 
des letziverſtorbenen Herrmishersogs von Modent 

ereules UI zufolge, wurde deſſen jterbliche Hülle zu 

revifo abgeholt und in der Cathedralkirche erſterer 
Stadr beigefegr: Der Trauerzug war auferjt würe 
devolf und rührend, Am 14:8 wurde feierlicher 
Trauergottesdienſt gehalten, welchem der jetzt regie⸗ 
rende Herr Herzog, Höchiideifen Gemablin,. die 
Hofdeaniten, der hohe Adel und die erſten taaräbes, 
amten beiwohnten. ti — 
Paris, vom 2. md 3. Mövember, 

Gefiern hat der König dem Marſchall Deus, 
von Belluns "eine Privataudienz ertheilt. er 
Monftenr Bender des Konigs beſindet fi un⸗ 
pãßlich und iſt darum niche andacgan en,., Der. 
is ifchoff von. Amycleg has die ee in einem 

ppartement Sr. königl. Hoheit geleſen. 

— Ym. gefteigen ais am Si. Huhertus Tage 
wurde das Jaghfeſt nach alt pergeprafhers Site, 
von der Lönidl. Bamitie gefeiert. “Die Derjoge vom 
Angoufeme und von Berry fuhren in großen Fagds, 
Eoftün ıtach dem Walde von St. Germain zur Jagd, 
alle fie ‚begleitende Jäger und das übrige 
waren in großer Gala. Zu St, Germain Befa 

auch ein Jagdwagen des Königs mit Fönigf. 
ivree wingeben, zum Zeichen daß dieſer Jagdtag 
vorzugemerfe ein. Fonigf. Zagdrng fen und daß Ge. 
könıgl. Maj. demfelben in der Regel beisumohnen 
2 er Herjög von Mailler, erſter Adju⸗ 
tant des Pruderd des Königs, Hat bei Dielen 
fegenheit Se. fönigt. Hoh. repräfenmitt.. = 1m 

— Anı Eariörage, den Namenefejte des Mou⸗ 
fieurs'und des Herſogs von Berry haben Deputas 
tionen der Damen der Halfe und der übrigen Märtte 
von Paris im dem Pavillon Marfan Biumenfträuße, 
überbracht. _ Sechs derfelben wurden bei. ZI, fl. 
HH. vorgeführt, um diefelben perföntich zu übers 
reichen. s 
‚ — Beten bat der Herr Graf Grote, Tönigl. 
hannöverſcher Geſandter, dem Herrn Herzoge von 
Cambridge ein ei Fer gegeben. Vorgeſtern 
begab ſich Se. koͤnigi. Doy: nad; dem Bönigl. Ho⸗ 
tel der Münze, nahm dort alled in genauen Au— 
genfpein und verriet, befonderd bei dem Anblick 

ß dortigen Medaillenſammlung, eine tiefe Kennts 


nid der frang. Gefchichte. Dieſer Beſuch wurde 


Tags darauf von Sr. Fönigl. Hoh. zum Beichen 
Ihres großen Wohlaefallend an dieſer Anfakt wies 
derholt, wobei in Gegenwart derfeiben 8 Medail⸗ 
len geprägt wurden, 
verfügte fih ſodann zu dem berühmten Uhrmacher 
Dreguet, um deſſen berühmte Auſtalt in Augens 
ſchein zu nehmen; von dest aus wurden bie Kata— 
tomben bei Paris und hierauf die große Oper ber 
ſucht. Nach Verfailled begab ſich der Herr Ders 
zog im den Fönigl. Hofwagen, Befichtigre Groß— 
und Klein  Trianom) Mm 3 Uhr fiengen die Wals 
ferkünfte an zu fpringen. Alle Zivil⸗ und Milis 
saramtoritäten bezeigien Gr. fänigl. Mobs. die ders 
ſelben ſchuldige Achtung. Die Nationalgarde und 
die Garniſon waren auf dem Paradeplag in 
Schlachtor duung * und. mirſchirten bei 
Sr. konigl. De. mit ihrer militairifchen Muſil an 
der Sri: vorüber. 

— Die Veranlaffung , warum der Obriſt Alix 
und ınehrere andere Individuen zu Lyon arcetirt wor⸗ 
den find, foll dadurch gegeben worden ſeyn, daß der 
wegen feinem Komplort gegen Vincennes zum Tode 
verartheiltee Monier, in dem von ihm verlangten 
abermaligen Verhöt gewilfe Eröffnungen gemacht hat. 

— Ein Privarfchreiden aus Gt. Thomas hat 
{4 Madrid die Rachriche überbrachr: auf der 
Höhe von St. Yoahim m Maria ſeyen die Ins 
furgenten von dem General Morillos gänzlich ger 
feblagen worden. ‘General Bolivar hätte fich nur 
mir einigen Dffizieren /zu verten verniocht. Alles 
Uebrige fen zu Grund gegangen. 


Straßburg, vom 4. November. 


Dr. Baron v. Hastrel und Hr. Baron v. Cavagnac, 
General:Fieutenants, Infpectoren der Infanterie⸗ und 
Cavallerie Regimenter der Garnifon, haben ihre Ins 
fpectionen, geendigt, und den Herren Dberften ihre 
Zufriedenheit * 

— Zahlreiche GetraideLadungen find aus der 
Pfalz zum Dienſte der lebensmittel für die allürten 
Truppen im Dbers und Nieverrheine angelommen;; 
täglich Tehen mir welche hier durchgehen. 

— Elias Müller, den die Poligei zu Frankfurt 
ald Urheber eines beträchtlichen Diebſtahls bezeichs 
nery und der zu der berüchtigten Bande ded Das 
mian Heſſel gehört bar, weicher ehemals die Unige⸗ 
gend’ von Mainz plagre, iſt eben angehalten, und 
in die Gefängniffe von Weiſſenburg gebradjt wor⸗ 
ben. Diele Derhaftung verdanft man vorzüglich 


dem Bemuhungen und dem Eifer des PolijesfKoms | 


miffärs diefer Stade, denen des Maiers von Yugs 
weıler, den Einmohnerm diefer Gemeinde und ber 
Gendarmerie. 


Nürnberg, vom 5. November, 
Durch biefige Stadt reifte diefer Tage Graf 
Senft —2 —— — ey nach 
Regensburg, und der portugie ſiſche Borichafier 4 
®raf v. rialva, zo Wien, 


— Stuttgart, vom 5. November. 


Auf einer Reiſe nach Canſtandt, melde der 
hochſelige König am 25. 9. M. unternahm, holte 
derfelbe den Keim zu der Krankheit, die ihn bins 
wegraffte. Der Zweck diefer Reife war 14 Mams 
murhs;ähne von ungeheuerer Größe zu fehen, die 
man bei dem Drte Seelbach gefunden hatte. Der 
König hielt ſich dort fehr lange auf, bezeigte viele 

ufriedenbeir über biefe Entdedung, befahl die 
Fahne vollends audzugraben und fe in das Natur 
ralienfabiner nah Gtuttgart transportiren zu laſ⸗ 
fen, was auch wirklich Je: Der König harte 
fih indeſſen bei diefer Gelegenheit fo fehr erfätter, 
daf er ſich bei feiner Zurückkunft zwei Stunden 
lang die Füße reiben ließ, ohne daß man die Wärme 
AM. herbeiführen konnte. Die Aerzte betrachtes 
ten dieſes Symptom fogleich als gefährlich ; wirklich 
wurde der König Frank, mußte I zu Bette legen 
und die Krankheit machte fteinende Fortſchritte bie 
zum 30. Dftober um 2 Uhr Morgens, mo derfels 
be mit eines erſtaunenswuͤrdigen Scelenſtarke vers 


Der u von Cambridge’ 
ü 


vorn ‚Kartoffeln 





— — — —— 


ſchied. Bier Stunden vor feinem Tode bergab 
er dem jegigen König den Schlüſſel zu feiner Pris 
vorfharalle, empfahl ihm fein Land fo mie einige 
Privarperfonen insbeſondere. 

Nach dent Tode des Königs wurden alle Mims 
fter zufammenberufen und leiſteten dem jetzigen Kös 
ige den Eid in die Hände ded Herrn ** 
meiſters von Pfuhl. Der Obexſtalimeiſter Hr. Graf 
von ‚Görlig wurde wieder in Thätigkeit gefegt, 


Un 8 Uhr wurde in Gegenwart der Minifter, 
dad Teftament des Königs eröffuer, welches nach⸗ 
ſtehende Dauptverfügungen enthält: 

Se. Maj. der König Wilhelm ift Univerfals 
Erbe alles — des Konigs ſeines 
Vaters, jedoch mir dem Vorbehalt, daß derſelbe 
4) 200,000- fl; an die. Kinder des Prinzen Paul, 
2 80000 fl. an die Kinder des Prinzen Wilhelm, 

ruder des verftorbenen Königs ; 3) 120,000 fi. 
an die Kinder des Prinzen Louis; 4) 60,000 fl. und 
eine jährliche Penfion von 3000 fl. dem Grafen ». 
Dillen, der fid) aufferdem noch 8 Pferde aus dem 
Marftällen des verjiorbenen Könige auswählen 
kann ; 5) 20,000 fl. an ben Gen, v. Breuning, 
der fich ebenfalls 4 Pferde aus dem Fönigl. Mars 
ſtall ausfuchen Eann ; 6) 10,000 fl. und eine Dos 
tarion, deren jährlicher Ertrag Er nicht unter 
1000 fl. befaufem darf, dem Herrn Miniiter Staatds 
feßrerär von Bellnagel ; 7) 10,000 fl. uud 2 Pferde 
—* Herrn Grafen ven Sontheim auszahlen zu 
laſſen. 
eine große Anzahl anderer Vermächmiſſe 

Die erfte Handlung, durch welche der neue Ko⸗ 
nig_ feinen Negierangsantrirt bejeichnere, war ein 
Befehl, Getraide in den Häfen, des baitifchen Mees 
red aufzufaufen, um dad Königreich gegen Mans 
gel zu ſichern. 

Altes Hochwild in den Parken der Menggerie, 
dad feine Nahrung nicht innerhalb dieſer Parlen 
finden kann, foll vertifge werden. Die Vorrärhe 
Gerjie, Hafer und alle Gattungen 
Getraide , die die Nahrung diefed Wildes aufs 
gebänft wurden, werden umter die Armen andger 
theilt. Alle in Bezichäng auf die Menagerie abges 
ſchloſſene Kontrakte find aufgehoben; die Lieferan⸗ 
ten werden für den Verluſt, dem fie erma erleiden 
könnten, entfchädiget werben. 

Ihre Majeſtät die verwittwere Königin Kat 
von dem Könige den Herrn Grafen von Dillen 2 
Grodhofmeifter ausgeberen, was auch der König 
bewilligie. j j 

Der bisherige Kultminiſter, Dr. Sof v. Zepp⸗ 
lin iſt zum Miniſter der auswärtigen Ungelegens 
heiten ernannt worden, Ihn erſetzt in eriterer Eis 


befanden fi in demfelben noch 
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genichaft der Yräſident des Tribunald von Tübin⸗ 


gen Dr. von Wangenheim. 

Der bieherige Minifter der auswärtigen Anger 
fegenheiren Hr. Graf von Winzingerode ift zum 
Grofhofmeifter der regierenden Königin ; der bier 
berige er bes Königs Br. von Pfuhl 
zum Minsfter des Innern und. der Kriegsminiſter 
Dr. von Pfuhl zum Gouverneur der hieſigen Houpt⸗ 
ſtadt ernannt worden. An deſſen Stelle tritt im 
Kriegsminiſterium der Hr, General Graf von Frans 
auement, Der Freihert von Seckendorf ber bis 
ber Großpofineifter der "Königin war, iſt in der 
nämlichen Eigenfchaft bei Sr. Maj. dem Könige 
ernanne worden, 

Der Hr. General v. Wöllwarth, melcher unfe® 
Armeekorps in Franfreih kommandirt, har feine 
Zurücdberufung erhalten; fein Nachfolger iſt der 
Hr. Gen. Graf von Schöler. 


Der bevollmähtigte Minifter am deutfchen Buns 
bestage, Hr. Baron von Linden, ift ebenfalld zus 
rüdberufen; an feine Stelle triw ber Gtaatdminis 
fier Hr. Graf von Mandelslohe. 


ſes ernannt worden. 


Herr Maucler iſt zum Intendanten des Schloſ⸗ 


D 


4 - ‘ 

Baron N, gene - BR: . 
Tr Dt Bruffet, von 1. November. 

a ...(Berfeung) | ’ 

. Die brittifchen Truppen, welche die Garnifon 

von. VWalenciennes auemahenz find nah Beendis 
ung der großen Revue von Denain wieder in jene 
enung zruckgelommen, die bieher nur von cımıs 


4 


den Detaſchements hewacht worden war, Die Dis, 
diſtomn des Generals Cole iſt ebenfalls in ihre * 
u 


Die Kavallerie:i 
Arras marfchirt, 
ont-Caffel und Se: 


Kontonnirungen zurückgekehrt. 
ginienter find vorgeftern >bur 
win ihre Ständquartiere bei 

Omer wieder einzunehmen, Der General Lord 
Eombermiere welcher: mit dem, Herzoge von Cam⸗ 
bridge aus England gekommen ıft, und die, ganze 
britrifche Eavallerie konmandirt, wird fein Haupt⸗ 
quarsier zu Caſſel aufſchlagen. Das -tähfifche 
Corps ift in die Ebene von Tine, das dänifche in 
die Gegend von Douay und das hannöverſche in 
jene von Eonne-zurücgefommen, Die reipektiven 
Hauptquarriere dieſes Corps bfeiben in Renbaig, 
Lewarde und Conde. Die Koſackenregimenter end⸗ 
fich, welche mit maͤnövrirt haben, find nad) der Ges 


gend von Maubeuge zurüdgegängen. ' 


r Lich (im Großherzogthum Heſſen) „ ben 
2. November. 

So mierlwürdig in jeder Dinficht der verwichene 
Sommer und Herbit, in Beziehung auf die in ber 
Sonne enidedten Beränderungen, find, um 10 
fiterfwürdiger ae für den Maturföricher ſolche 
Erſcheinungen fern, welche nur einem warmen Himi⸗ 
meldftriche und tiner heißeren Jahreszeit angehören. 

Eine ſolche Entdeckung wurde geſtern Morgen 
gemacht. Schon mehrere Tage zuvor waren hie. und 
da Heuſchrecken gefunden worden, die man bier nie 
ſah. Diet fiel wohl auf, und mußte — 
digen Stanuen erregen. Died: Staunen mußte ſei⸗ 
nem hoöchſten Grad erreichen, ald mon Yu die ers 
wähnte Zeit einen ganzen Schwarm; diefed Ungeziei 
fers aus der füdmertlichen Richtung aukortimen. (ad. 
Sie waren den früher beobachreren ganz gleich, 
genörten zu der Gattung, weiche Sordfal gryl- 
ius gregarius nennt, waren jedoch, viel Eleiner; 
Uebrigens ſchienen fie eben —— Natur 
zu ſeyn, als jene ſo vielfach beſchriebene Kandpläge, 
denn von vielen Orten, ‚über weiche die hier evs 
Schienenen Heufchreifen gejoaen find, verbreiten ſich 
Eine Stimme, daß ſie auf Feldern , auf, welchen 
der, Schon fo vielfach durch die verfpärere Exndte 
tr einer kummervoilen Ausſicht bedrohte , Lands 
mann feine Früchte noch ſtehen hatte, unerfeßliche 
Rermüftung anrichtete. 

Es wurden fogleich die. gehörigen Anſtalten ae 
trofen , durch Mäucherungen und Schwefeldänpfe 
diefe böre Erfcheinung zu vernichten, und wenn 
alter Orten ein Gleiches gefchieht, fo ift zu erwar⸗ 
sen, daß mir der Entftehung. diefed-Ungezieferd aud) 
jugteih feine Vertilgung verbunden ift. 


L; * 


Franffurt, vom 7. November, 
Se. Eryell, der köuigl. Würtembergiſche Staardı 
minifter und bebollmächtigte Geſandie am Bundess 
tage, Pr. Graf von Mandelstobe, iſt in der wor 
geſtrigen Macht heer eingervoffen. 

— Die Nachricht in der Oberpoftamte:Zeirung 
vom 6. b., dal der berühmte Aſtronont, Dr. Dr; 
Diberk, von Bremen, fa angelommtn fen, ik 
Babia au berichtigen, daß es deſſen Sohn, Dr Dr. 
jurie Dibers, Getrerar bei der Bundertagegelandes 
ſchaft der freien Hauſteſtadt Bremen geweſen ift 


— — — — 


Ein wiſſenſchaftlich gebildeter, geſitteter Mann 
von 36 — welcher ſich mehrere Jahre der 
Landwirthſchaft und dem Rechnungsweſen gewid— 
mer bar, der franzöfihen Sprache mächtig it, in 
den Mebenfiunden Unterricht auf dem Pianoforte 
eriheiten lonnie, auch fo viel ebemifche und technolo⸗ 





iſche Kenntniſſe befigt, daß er fich in gang-Burzer 
en Pl A und zwar mit Sehnde 
Vorliebe eigen machen würde, übrigend aut; feine 
Gegend gebunden ift, ſucht unter den gemaͤßigtſten 
Bedingungen eine dieſen Eigenſchaften angemeiien 
Steile, hier oder auswärts, und bittet die dießfalſigen 
Anträge unter der Mörefie F. ©: ‚dem. Medaneur 
der Ober /Poſt Amts Zeitung einzuſenden. 


* 2 






Benadrihttgungen 
BT gnn zunhie 


Hotländiſche Blumenzmiebern-- nr 
€. H. Krelage, Blumiſt ausdaarlem ). x, 
empfiehlt wiederholt fein vollſtändiges Lager aud: 
ertefener holländsfcher BlumenrZwiebein, von befter. 
Dualisät und den vorzüglichfien Sorten. Er „vers 
kauft zw dem billigften Preiſen, worüber das Ver— 
ihuip gratis ‚abgegeben wird,. und ‚erinnert die, 
"Bumensliebhaber, das das Einfepen der „Zwiebeln 
8 rechter Zeit zur Schönheit des Blumenflors. 
ieles —— ann ner Free nie 
bier, und bar fein Lager im Fiſcheriſchen e 
Lit. 8. Mro. 128. auf dent Markt. * 





Mein zu Röthges in der Wetterau gelegenes 
Landgut, bin ich zu verpachten Willene ; außerbeit. 
fotten 24 eines ehr besrachtlihen ‚Zehnten mit ab; 
gegeben werden. Nähere Bedingungen find entweder 
auf dem Gute ſelbſt, oder, in frankirten Briefen 
bei mir zu erfähren. Er, : 

Roöthges, den 1. November 1816, 

„Rüurttee 


Großherzoglich Badiſches Hofgericht. 
Mannheim ben 25. Ottober 6 
Es werden hiermit bie Erben der in Heidelberg verlen 
ten Frau von Coppet, und die Ceben des bei dem Ehemas 
ligen pfälstihen -Dragoner Regiment’ a Krengnad; als Ynter- 
GEhirurg geſtandenen und bafeldt berfterbenen R, Zölfer, ver- 
geladen , die dei der in vorſtehender Dihitfahe dahler Heftes 
baden Eemmiſſion beruhenden, unb Füriexftere Br »fl. 26. , 
ii, für letztere 36 fl. 14 Ei, betrageaben ‚Gelber nah 
der Koſten, ‚entweder ſelbſt ober durch Gpesial + Men &- 
tigte dinnen 6 Woden in Empfang zu nehmen, wibrigenfals 
nach Abdlauf dieſer Friſt ſolche Elder Für Hperrniofes, der 
grotherzoglichen Staatotaſſe verfullenes Eigenthum erkikre 
werden follen, 
Siegel. 


Yeritieam 


® —* befiüfchen „Hofgericht gu Biefen if, 








on 
burdp, Veſchluß vom 23. des nuchftverflöffenen Monats Sep: 
tember ‚- Über das Bermögen —* wi des Ein 
Jakob Schafer FH Oberhörgern der Gonkurs erfannt und Unters 
wichneten der Auftrag ertheilt worben, das Gonkurd.Werfahk 
zen gehötig einzuleiten. Im deſſen Gemäßpeit en 
alle fo bekannte als unbekannte Glaͤubiger baden 
Idea Eheftau hierdurch edieraliten vorgeladen, auf Re 
tag ben 9. Dezember diefes Jahre, Vormittags 9 Upr,.vwer 
unterseihnetent Kommiſſaͤr in dem Poſthaus ju Busbah s 
erfheinen, und ihre Forderungen entweder in Be > 
ober durch binlänglid legitimirte. Bevollmaͤchtigte zu Liqwible 
zen,. juvor jeder eines Verſucht zur Güte fih zu gemwäztis 
en; im Ausbieibungsfall aber fih zu verfehen, daß fie miht 
eiter gehdrt, fonvern mit ihren Fotderuagen von ber Gonr 
turd:Mafie ausgefdjloffen werten. ' 
Burgfriebbera , den ıB. Oktober 1Bı6, ©) 
In a o —72 ng Hofgerichts. _ 
end, 


Ein wohl eingeridıtetee Wotataus, nebff einem beſen ⸗ 
dern Saar: Gebäude uno dabei befindlichen Gatten in 
tenpeim, an der Hauptſtraße des Oris, dem Gafhoirth Fram 
Anton Schäfer daſelbſt gehörig, morinnen medien der Näge 
von Frankfurt, Wiribihaft mit Vortheil aetrieben 
Kann, fol Mittwod; den 20, Novemder biefes — — 
Lich verkauft werben, Diejenigen, fo dazu kLuſt baben wollen 
fi$ alsdann Bormitta;s 10 Uhr, auf dem Rathhaus in Bol: 
Benbeim einfinrem mt ihre Gebote thun. 

Ferien, am ı%. Ditober ıBı6. 

Kusfürt, heffiihes Juſtiz⸗ Amt daſelbſt. 
EGramın 





RNx 313, Samstag, den 9. November. 
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Wien, vom 1. November. 


Se. k. £. apoft. Majeftät Haben Allerhö N 
sem wirft. — rd Mori; — 
ein, allergnadigft bewilligt, daß von 


er Maj. 
kaiſerl. Prinzeffin und Erzherzogin 


arie Luife ’ 


in von Barmı i und. Guaftalla, ii .., 
—— ae &. 
rgen⸗ Ordens annehmen und tragen zu dürfen. 


— Durch die £. . nieder. Öfterr, Landes «Mer 
fierung ift nachſtehendes Zirkulare erlaffen mors 
n: 


Ueber die Eröffnung bes 
gen a ART fün 
ın Konventionds Münze. 

In Folge Hofdefrerd vom 30. d. M. werden 
nunmehr in Beziehung auf das Allerböchfte Parent 


reimwillis 
Perzent 


som 29. Dft. d. J. die näheren Beſtimmungen 
über dad Verfahren bei dem eröffneren freiwilligen 
Anlehn zu fünf Perzent in Konvention; Münze , 


und über dasjenige, mas dabei zu beobachten iſt, 


x allgemeinen Kenntniß gebracht. 
u. . 4. Die Einfagen tu dieſem Anlehn le 
in Wien bei der BE. UniverſalStaatsſchuldenkaſſe, 


nd in den Provinzen bei den. k. k. Kameral:Zahls 
en zu Ofen, Drag, Brünn, Troppau, Gräß, 
En, Lemberg und Herrmanftadt. 
$. 2. Zur Eintage können verwendet werden: 
a) Eine urfprünglich 6 perzentiae Obligarion 
n 100 Guld., und ein baarer ag von Bo 
ud. W. W. 5 
.. by Eine urſprünglich 5 perzentige Obligation 
von 400 Guld., und ein baarer Betrag von 100 
Guld. W. W. = , oe ’ 
e) Eine urfprünglich 4, perzentige Obligation 
n 100 Guld., und ein baarer Betrag von 110 
ud. W. W. da — 
4) Eme urſprünglich 4 perzenrige Obligation 
von 100 Guld., und ein baarer Betrag von 120 
Eur Bw. — — 
- e) Eine urſprünglich 3%, perzentige Obligation 
von 100 — und ein baarer Betrag von 130 
W. 


Guld. © — 
5) Eine a 3 perjentige. Obligation 


‚109 Gnid eın baarer Betrag von 140 
Su. ©. ©. | 


\ 


dere Körperfchaften lauten, ale 


‚welche mit € 





$. 3. Obligationen, deren Nennbetrag die Sum⸗ 
mie von 100 
niche durch diefe Summe theilen laſſen, 
gleichfalld bei diefem Anlehen verwendet werden; 
edoch muß in erfrerem Falle der Abgang durch dem 
fang des fehlenden Wercage in Dapsergeibe ergänit, 
in ı Balle aber entweder die Ergänzung ju einer 
mit Hundert theilbaren Gumme vorgenommen , 
oder der 100 Guld. überfteigende Berrag davon abs 
geichrieben werben. r 


—— Bei den Einlagen werden alle Gattungen 
ber ? 


anfo:Dbligariouen, der HoffammerObligarios 
nen, und ber ftändifchen und ſtädtiſchen Aerarial⸗ 
Dbligationen , dann die Obligationen der durch 
auswärtige Wechſelhäuſer — Statsſchuld 
angenommen, wenn fie nicht der 
tallmünze verzinglich find, oder ihre Verzinfung ik, 
Folge befonderer Verordnungen gegenwärtig einger 
fteile, oder zeitlich unterbrochen ıft. Daber kommt 
jedoch Folgendes zu bemerken: ’ 


a) Vinkulirte Obligationen , folhe, melde mit 
Beſchlag belegt find, worauf ein Verbot haftet, 
oder bei melden was immer für eine Vormerkung 
beftehet, können nur dann angenommen werden, 
wenn vorher die Behörde, welche ben Belchlag, 
den Verbot, oder die Vormerkung verfügt hat, 
deren Aufhebung veranlaßt. 


b) Wenn Obligationen, welche auf Kirchen, 

Kiöfter , Stiftungen, Öffentliche — und an⸗ 

inlage gebracht 

werden, fo-find dieſelben Vorſchriften zu beobach⸗ 

ten, welche bei Umfchreibung dergleichen Dbligatios 
rien befofgt werden miſſſen. 

c) Werden öffentliche Schuldverfchreibungen ,, 
ond perſehen find, -eingelegt, To 
find mit denfelben auch die dazu gebörigen, noch 
nicht verfallenen Zins / Coupons beizubringen. 

Fr d) Trirt * Fall a. . die zu — 
ligation gehörigen Coupons gar nicht, oder gu 
zum Theil übergeben werden können, fo ift der Ber 
trag der abgängigen Coupons baar zu erfegen. 
6. 5. Für jede nach, den Beftimmuhgen des 
$. 2. eingelegte alte Obligation von 100 Guldet 
wird eine neue Staatefhuldverfhrabnng über KOU 


uld. nicht erreichet, oder welche ſich 
fönnen, 


ermal fchon in Mer 


Gulden Konventiondmünze ausgeſtellt. Diefe Schuld⸗ 


verſchreibungen lauten auf Ueberbringer, und fi 

über Kapitaisbeträge von 10,000 Guld., 5 
Guld., 1000 Guid., 500 Guld., und 100 Guld. 
ausgefertiger. Es ſteht jedem Darleiher frei, ſich 
“nah diefen Abſtufungen die Obligationen zu wahr 
Ien welche er zu erhalten münfcher. ad Forınus 
— einer folchen Schuldverſchreibung iſt beige— 

rudt.. 

$. 6. Die Zinfen von diefen Kapitalien, welche 
mit 5 vom Hundert in Konventionsmünze bezahlt 
merden, find gegen ungeſtempelte Intereſſe-Anwei⸗ 
ſungszettel, oder fogenannte Coupons, in halhjäh⸗ 
tigen Terminen bei der £. k. Univerfal:Staarsihuls 
denkaſſe zu erheben. Sollten jedoch Defiger ſolcher 
Obligationen wünſchen, die Zahlung der fälligen 
Eoupond bei einem der $. 1 benannten Kameral⸗ 
Zahlämter zu erhalten ; fo iſt die Einleitung gerrofr 
- fen, daß auch von diefen Kajfen die fälligen Cous 

pons nach erfolgter Liguidirung eingeföft werden. 
. 7. Den neuen Schuldverſchreibungen find 
die Zinscoupond für 12 Jahre beigeiegt. Nach 


Verlauf dieler Zeit werden abermals neue Intereſſen⸗ 


Eouponsbögen verabfolgt. 

6,8. Die k. k. Univerſal⸗Staatsſchuldenkaſſe 
in Wien nimmt vom 11. November (. J. die Ein: 
lagen an. j 3 

. 9. Rder Darleiher befommt fogleich von 
der Kaffe, wo die Einlage gefchieht, eine änitliche 
Beſcheinigung welche die Spezifijirung der erlegten 
Dbligationen, den bezahlten Betrag in W. ®., 
den Kapitalsbetrag der neuen Schuldverichreibuns 

en, und den Tag der gefchehenen Einlage enthäft. 
Hebr diefem ift die Zeit bemierft, mann die neuen 
Dbligarionen erhoben werden können, 

. 10. Die Kalle, welche die Einfage ange 

nommen hat, verabfolgt auch gegen Zurüdftellung: 


der Beſcheinigung die neuen Schuldbriefe, ſammt 


den dazu gehoͤrigen Coupons. 
— 11. Die Zinſen der neuen Kapitalien laufen 
von 


em Tage der gefchehenen Einlage. Die Zins, 


fen, welche von den eingelegten alten Obligationen 
bis zu diefem Tage ausſtehen, werden bei Ausfol⸗ 
gung der neuen Schuldurkunden gegen Quittirung 
auf der Rückſeitehder zurüd zu jtellenden Befcheinis 
gung gezahlt, 
Bien den 30. Öftober 1816, 
Auguſtin Reihmann Freiherr 
v. Hochkirchen. 
(Nun folgt das Formular.) 


— Der in Ungarn fommandirende General, 
ded Erzherzogs Ferdinand köniat Hoheit, find am 
26. Dit. in Preiburg eingerroffen, um die Beſatz⸗ 
ung zu muftern und die Milirair;Anjtaften zu uns 
terluchen,, worauf Ge. königl. Hoheit am 27. 
Abende nah Wien abreiften. i 

— Nat Berichten aus Ofen war daſelbſt am 
22. Dft. Rachts der k. k. FeldmarfhallsFieurenant 
und (feit dem 6. Mat 1815) FeſtungsKommandant 
von Dfen, Joſeph Freiherr v. Danno, Ritter des 
mifitairifchen- Marien Thhereſien / KRemmandeur 
des kaiſerl. öſterr. Leopolds⸗, dedgleichen des Eon. 
baierifchen mititair. Max⸗Joſephs ⸗Ordens, im 74. 
Jahre feined durch ausgezeichnete Milttairs Ders 
dienſte und hohen Menſchen Werth bezeichneten 2er 
bend, allgemein bedauert, in die Ewigleit überge⸗ 
gegangen. — a 

— Aus den bier ım Drud erfchienenen Reiſeli⸗ 
ſten fieht man, daß für Ihre Maj. üinfre neuvers 
mählte Kaiſerin und ihr alänıended Gefolge auf 
der Reife von Braunau bierher 462 Pferde auf 
jeder Poſtſtation erforderlich find. , Man erwartet 
bier eine Deputation der unaarifchen Stände, meiche 
die Grüdwünfhe des Köniareihe und die gemöhns 
fihen Geſchenke für Ihre Maj. die Königin übers 
brinaen ſoll. Eben fo werden die Stände von Des 
ſterreich Ihrer Mai. Hochreitsgeſchenke darbringen, 
Man — daß * u neuen Könis 

in. von, Ungarn im Finftigen Frühjahr zu Preß⸗ 
Burg vollzogen werden bürfte, — 


— Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Reipperg 
geht diefer Tage nach Parma zurüc, 

— Dem Dauprereffer mit 100,000 Gulden, in 
der erfolgten erjten Ziehung der Lotterie von Dlus 
bofh und Pitſchin, bar ein geborner Ungar, Dr. 
Derrentorfer, > bes Arendaror gleiches Namens, 
in Gönyo, bei Raab, gewonnen. 


London, vom 30. Dftober. u 


Eine Deputation der Stadt Belfaft in Irland 
HL dem Lord Eajttereagh gekommen, um dieſem 
inifter zu der Ankunft in feinem Vaterland Gluck 
zu wuͤnſchen und ihn zu einem grofen Banker eins 
zufaden, welches auf der Borſe diefer Stadt gege⸗ 
ben werden foll. In der Antwort des edien Lord 
har man befonderd folgende Srelle-bemerkt: »Die 
ure Meinnng, welche fie von der Art und Weife 
de en, wie ich meine Prlichren ald Staatsdiener 
er füllt habe, iſt mir höchſt fchmeicheihaft, ich werde 
mich für meine ſämmtlichen Arbeiten für hinlang⸗ 
lich belohnt halten, wenn ed mir erlaube ift, ‚dem 
Gedanfen Raum zu geben, während meinen Gew 
dungen auf dem feften Lande, hätte id; den erbas 
benen Rathsverſanimlungen, denen ich beizuwohnen 
die Ehre gehabt habe, an ihrem großen - Ölanze 
nichts benommen. Durch diele hohen Konferenzen 
wurde ein Krieg beendiger, welchem an Gd;mwierigs 
keiten und Ruhm Feiner in der Geſchichte gleich 
war, und em eben -fo ehrenvoller, gerechter und 
wie wir boffen, dauerhafter Friede zu Stande. ges 
bracht. Ich bin feſt davon überzeugt, das die aus— 
wärtigen Mächte den liberalen und uneigenützigen 
Grundfagen,, womit der Prinz Negent —A 
ung und Befriedigung Europas mitgewirkt bat, 
die volllommenfte Gerechtigkeit micderfahren laſſen. 
— Unfer Wechfelturd auf mehrere Städte iſt 
geftern zum zweitenmale gefallen... Huf Paris ftund 
derfelbe Anfangs zu 25 — 20, und fiel auf 25. 
Beim Schluſſe der Borſe hob, er fi) ein wenig und 
ſtund ungefahr zu 25 — 10, Diele Veränderung 
wird mir großem Mechte den Hoffnungen zugeſchriet 
ben, daß die Hafen ehefiend der Einfuhr auswärs 
tigen Getreides geöffnet werden folien. 


Der Preis des Zuderd ftieg geftern um 2 Schil⸗ 
ling, meil dad Ginten dei Kurfes dem Kaufmaune 
einen Vo theit zur Ausfuhr gewährt Durch bie 
große ftartgebabre Ausfuhr find auch die zahlreichen 
auf Auständer gezogenen Wechſel ın die Höhe ge— 
gangen, weil diejenigen, die Geld in’ Händen hats 
sen es vorzogen, fie nach der regelnmatıgen Tore 
ded Kurſes zu kaufen: Bei diefen' Verhandlungen 
hatte eine prächtige Konkurrenz frart und die neu⸗ 
lichen zahlreichen. Berfäufe von Fonds harten wahre 
fcheinlih keinen andern Zweck, als Geld zu erbals 
ten, um dasſelbe auf die fraglichen Wechfel zu vers 
menden. sr 


Paris, vom 4. November. 


Geftern um Halb 12 Uhr fuhren Se, Maj. in 
großem Zuge aus den Tuilerien nach der Rotredame 
Kirche, er Herr und die Sau Herzogin vom 
Berry waren früher ald der König abgegangen 
Die anderen Perfonen von der Fönial. Familie bes 
fanden eis in dem Wagen Er. Maj. 

Diefem glänzenden Zuge gingen Abrheifungen 
von der Fönigl, Gatde und den Haustruppen dei 
Königs voraus. Der Marfchall Herzog von Meggio 
und der General d'Eepinois befanden fih an der 
Spige ber Truppen. Die Hundert Schweizer ums 
gaben den Wagen Gr. Maj. 

Auf dem ganzen Wege begrüßte eine ungeheure 
Bolfsmenge den Gasen und feine erfaucte Fa⸗ 
milie mit dem wiederholten Ausruf: Es lebe 
der König! 

Bor 10 Uhr ſchon mar die äußerſt grofe Notrer 
DamesKirche niit Perfonen anaefüllt, melde zu 
diefer reliatöfen Zeremonie Billette erhalten harten. 

‚ Bon der äuserften Thüre bid in die Mitte der 
Kirche bifderen Abrheilunaen der Mariönalgard- und 
der konigl. Garde Spaliere. Die Hundert Ga ir 
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je machten ben zweiten Theil der Spaliere bis zu 
en Chor. Bin äußerften Ende des Doms waren 
scchts nad links für die Deren Pairs und die Mits 
{jeder der Deputistenfammer Bänte errichter, Um 
alb 12 Uhr famen ZJ. Fl, HH. der Herr und 
die rau Herzogin von Berry durch eine Geitens 
thüre in Der Gegend des bifchöfichen Pullafted in 
der Kirche an, Um ein Viertel auf 1 Uhr fchlugen 
die Tambourd der in dem Vorhofe der Kirche im 
Quarree. aufgefiellten Truppen Marfch und Eündig: 
ten die Ankunft Gr, eg an. 
Sogleich begab fih das Kapitel in Prozeffion 
an die Hauptthüre der Kirche, Der Derr Deriog 
von’Berrn und feine erlauchte Gemahlın , die vers 
wittwete Frau Derjogin von Orleans und die Frau 
Herzogin von Bourbon empfingen, in Begleitung 
ihrer Gefellfhafrsfavaliere und Damen, Ge. Maj. 
Der Zug fegse ſich hierauf in folgender Ordnung 
nach dem Chor in Bewegung. 
©. f. Hoh. der Herjog von Berry, unter Vors 
audtrerung feines Generaljinabd: Se. £. Dob. der 
Herzog von Angouleme unter Voraustretung feiner 
— — Se & Hoh. der Monſieur, 
ruber ded Königs, und die bei feiner Perfon ans 
Heftellten Offizianten: bierauf die Herrn Canonicı 
und Geiſtlichen der Hauptkuche, welchen dad Kreuz 
vorgetragen wurde und denen Derolde und der Wap⸗ 
penkönig vormisaingen, Ge Mai. uuter einem, 
von 6 Canonici gerragenen Thronhiumel unter Bors 
Audtrerung zweier Pagen im glänzendften Koſtüme, 
einer Wbrheilung der dienſtthuenden Gurde du 
Korpe, fo wie der — Schweitzer, auch waren 
Se, Maj. von mehreren Generälen umgeben; die 
Frau Herzogin von Ungouleme, von den Offtzian⸗ 
fen und Damen ihres Hauſes umringt, folgte uns 
wirtelbar Sr. Maj. Hierauf folgten JJ. ff. PP. 
die Frau Derioginnen von Berry, von Drleand 
und von Bourbon, mit dem Zuge, u bie an 
die Thüre der Kirche bealeiter betr, ine große 
Anzahl Difijiere vom Generalſtaabe febloifen den 


S.. Maj. fegten fich mitten im Chor unter; 


einen Tbronbinmel , umacben vor den Prinzen und 
Prinzeſſinnen ka ihrer Familie. 
+. Unmittelbar hierauf fing das Hochamt an, wor 
bei die Mufit vortrefäich war. Das Domine sal- 
"vum face regem melched man für ben Geſang der 
Gemeinde auflparen zu müffen glaubte, brachte 
wenigftend chen fo viel Wirkung hervor als die 
vorbergegangene ſchöne Kirchennufif ; Benn bie 
Stimmen aller Anweſenden ſchienen fich vereinigt 
u haben, um den aligemeinen Wunfc der getreuen 
Untertanen eines angebereren Monarchen auszu—⸗ 
drücken. Mac) der gorresdienftlichen Feier’, die, fich 
mis dem Seegen endigte, fegte fi der Zug wieder 
in der nämlichen Drönung in Bewegung ,, um Ge. 
Maj. zu braleiten, allein ber Frau. Herzogin von 
Angouleme folgten die andern ———— die 
durch die Seitenthüre des erzbiſchöfichen Pallaſtes 
binautaingen, nicht. Man bemerkte daß Ge FE. 
— der Herr Herzog von Berry, nathdem er 
e Mai. bealeiser bare, abermald durch die 
Kirche bis zum Chor ging, um feine erfauchte Ger 
mahtim"einzubofen. 

Bunfe 2 Uhr brach der Zug von der Motres 
Danıes Kirche ın der nämlichen Ordnung auf, mie 
er ra dahin begeben bare. Mehrere mır. 8 Dres 

e Hofwagen giengen jenen des Kbnigs 


den beſpannte 


voraus, in welcher ſich die Madame, der Mon— 


fieug. und der Herr Herzog von Angouleme bes 
anden. 

Der nämliche Jubel begleirere den König und 
feine erlauchte Familie bie zu dem Schloſſe der 
Zuiferien, und diefe erhabene Zeremonie wird ohne 
Srocife bei allen Freunden der Königs und der 

elıgion ein tiefed Andenfen zurüdtajien. 

— Heute: am dem Tage, mo der König die 
Eigungen der rege ung gr fährt Se. 
Mas. punfr 4 Uhr aud dem Schloffe der T 
Geirie- Abfahrs, feine. Ankunft in dem Aal 





der Kammer der Deputirten, fein Weafahren aus 
diefem Pallaſt und feine Zurüdlunft 2 Schloſſe 
werben durch Artillerieſalven von dem Lönigl. Ins 
validen⸗Hotel angekündigt. . 

— ©. k. H. der Herzog von Kanıbridge hat nebft 
dem Drn. Canning ın der Meiropolitanlirche ber 
heil. —* beigewohnt. 

— Der Hr. Fürk v. Talleyrand ift von Bar 
lengay angelommen, und bei der gefirigen Ze 
remonie in feiner Eigenfchaft als Groütanmerherr 
zugegen gemwefen, _ j ‚ 

— Zu Cette, ift dad Getraide um vieles im 
Preife herunter gegangen, In der Provinz Lans 
gueboc berrfcht Meberfluß, ber fich immer weiter 
verbreiter, Man fieht, daß die Weisheit des Mos 
narchen , Vater des Bolted , für feine Kinder ger 
wacht bat, - 


Aus der Schweiz, wom 4. November. 


‚ Die neulich erwähnte Konfereny zu Kre 
fingen berraf, mie man vernimmt, —EX 
Zoligegenftände, und harte einen freundlichen Aus— 
gleihungsentwurf zur Folge, 

Driefe aus Luzern melden, daß, einer Tag 
zuvor bei dem paäbftt. Internumius ein arg an 
amtlichen Unzeige zufolge, der neue pabfii, Nun— 
sinus, Monfignor Earlo Zen, am 30. Okt. dafelb 
eintreffen wollte, Der feierliche Empfang des rds 


milchen Bothſchafters wurde in Gemäßheir des ſehr 


alten und umftändlichen Zeremonield veranftalter; 
eine Abordnung ded Stiftes Gt, Feodegar fuhr auf 
dem See bis an die Gränze des Kantons dem NRuns 
tius enigegen, und eine Regierungsabordnung er⸗ 
wartete den Borbfehafter in prachtvoll geſchmuͤckter 
Barke eine halbe Stunde von der Stade Der 
ternuutind, Abbate Eherubini, wollte nächitend bie 
Nüdreife nah Rom antreren. 
Münden, vom 4, November. 
Vorgeftern wohnten die Allerböchften und höch⸗ 
6 Herrichafren im königl. Hoftheater der Auft 
hrung der großen Dper Ferdinand Corte; bei 
Die Allerhöchſten Herrichaften murden mie immer, 


wenn fie fih den erfreuren Bewohnern dieſer 


auptftads zeigen, mit den innigften Beweiſen der 
iebe und Ehrfurcht empfangen. 

Geftern Abend gab der Faiferl, Öfterr, Here 
Grofiborfchafter Fürft-von Schwarzenberg in bem 
Banquier S. Spiro’fhen Haufe auf dem Plage 
der Königin ein Se, welches fih in aller Dinfi 
durch die eben fo reiche als geſchmackvolle Unord 
nung, ald durch die feinfte Artention für die Aller⸗ 
um Herrſchaften von Geiten Gr. Hochfürftl. 

urchl. des Hrn, Großborfhafrerd, Fürften vor 
Schmarzenberg aufjeichnete, 


Stuttgart, vom 6, November, 


Se. königl. Maj. Haben vermög eined unter 
dem 2. Nov, an das Fünigl. Kriegkdepartement ers 
faffenen Befehls, nach vorhergegangener Verneh⸗ 
mung der Militair » Fuftigbebörde , 227 Militairs 
ram und Sträfinge zu beguadigen und ihs 
res Arreſts zu entlaſſen allergnadıgft gerubt , auch 
Sid; vorbehalten, auf weiter von dieler Behörde 
zu erftartendes Gutachten diele allerhöchſte Gnade 
auf noch mehrere, die fih dazu eignen würden, 
auszudehnen. TREE 

— Auch die zwei meueften Bülletins von dem 
Befinden J. M. der Königin und J. k. H. der 
nendebornen -Pringeflin find des erfreulichiten Ins 

altd. Die. vorichre und die legte Nacht waren 


ut, 
— Ge. fünigk Maj. haben durch ein Aller⸗ 
bödyftes Dekret, vom 5. d, M., der Eönigl. — 
und Domginenkammer den allergnädigſten Bere 
ertheitr : Daß während Üllerböchfidere Regierung 
alljährlich am Geburtsfeſte —— Herrũ 
Vaters, des höchfiftligen Königs Maj., von der 
königl. Dofs und Domainen:Kaffe zum Beften der 
biefigen Armen die Summe von 4000 fl. an’ die 
nigl. Stadtdireftion ausbezahlt werden, und, bies 


es an ben heutigen Tage gfeich zum erſtenmäl der 
ſchehen folle. De seitenhaftz Bertheitung dieled 
gnadenreichen Geſchenks nad der allerhochſten Ins 
tention Gr, Eönigl, Maj. iſt nun heute zum erftens 
male gefcheben. , 
Andern Städten des Königreiche haben S. M. 
-- ähnliche Geſchenke gemacht, um unter den Armen 
aufgerbeilt zu werden. 

— Nachftehendes ift die Anordnung der königl. 
mürtemberg. Hoftrauer, megen des ee win bs 
lebend des Beige Königs Friederih Majeftät, 
welche von Freitag den 1. Nov. 1816 am, durch 24 
Wochen mir nachfolgenden Abwechdlungen getragen 
und den 18. April 1817 mieder abgelegt wird, und 
zwar für die Kavaliere : IE 

- Die erften 6 Wochen tragen die Kavaliere Röcke 
von gefippertem Tuch (Ratıne) ohne Knopflöcher 
mit Daften, fchtwarze mwollene Strümpfe, fammıts 

lederne Schuhe, ſchwarze Schnallen und Degen , 

mit einem Flor auf dem Hur, welcher gewöhnlich 

mir 3 Eden aufgeſchlagen, ohne Knöpfe und der 

Boden mit Flor überzogen iſt. 
Diesen ohne Manſchetten und weile Eravatten. 

ie Ordensritter bededen mit einem kurzen Flor 
das Drdensfren;. 

Die zweiten 6 Wochen werden die Peureufen 
‚abgelegt, die Hemden mit Manfcherten und Bufens 

Kraufen mir fingerbreitem Saum belegt, auch der 
Hur ohne Flor gelajfen. Alles Uebrige bleibt. 

2 Die dritten 6 Wochen auf dem Mod tuchene 

Knöpfe wie gewöhnlich, mir feidenem Unterfurter ; 

atte Manſchetten mit fhmalem Saum; blau ans 
gelauffene Deaen und Schnallen, 

Die vierten 6 Wochen weiſſe Schnallen und 
Degen, Manfcherten mit Franzen, 

Die Damen , welche am Hofe erfcheinen , legen 
in den eriten 6 Wochen knapp anfiegende Kleider 

an, die Ropfzeuge werden von ſchwarzem Krepp 
mit einer breit gefaunten Kopfbinde, Schnippe 
genannt, ——— 2 Florkappen, eine bei Hof 
und öffentlichen Gelegenheiten vor das Geficht zu 
—— die andere aber nachſchleppen zu laſſen, 

chwarze Handſchuhe, Fächer und Schuhe. 

Die zweiten 6 Wochen werden die Florkappen 
vor dem Geſicht abgelegt, und die Gröſe der 
Schnippe vermindert, auch fünnen alsdann Kopf— 
jeuge, Schnippen und Schleier von weiſſem Krepp 
verfertigt werden. ur 
Die dritten 6 Wochen feidene Kleider, Hauben 
von gefaumten Flor mie feinen Schnippen, ſchwarz 
feidene Dandichube. j j 
. Die vierten 6 Wochen ſchwarzſeidene Kleider 
mug betiebigem nur nicht farbigrem Kopfpuß, und 
weiſſe Handſchuhe. u a e 

Die Kavaliere baben bei Sertigung ihrer Is 
vat: und anderer Schreiben ſich des ſchwarzen Gies 

gellacks, und ſchwarz eingefaßten Papiere bis ur Ans 
ſegung der dritten Veränderung der Trauer, zu 
bedienen. Königt. Oberhofmarfhallanır. 


Brüffel, vom 3. November. 


Der engl. Bothſchafter, Lord Ciancarti, bat 
dad (höne am Park gelegene Hotel, welches der 
Kronprinz im verfloffenen Jahre bewohnte, auf 9 


Yahre gemiethet. 


— 





Rede 
des K. K. Oeſterreichiſchen vorſitzenden 
Geſandten beim deutſchen Bundestage, 
zur Eröffnung deſſelben. Jft in der Undreäis 
fhen Buchhandlung zu Frankfurt q/m. zu haben, 
— — — — — —— 


Benachrichtigungen. 


Prolongirter Güter-Verkauf. 


De auf Donnerstag den 14. Movember d. J. 
angelündigte Verkauf, ber im königl. preußifchen 


Drei fingerbreite _ 





erzogthum Weſtphalen befegenen ſürſtlich Kaunitz⸗ 
ierbergifchen Guter : Egaeringhaufen,, Ringe, 
Schlingwurm und DofzurOften, wird in Gefolge 
eingetangten fürftt. Befehls hierdurch wieder aufs 
gehobeu ; und dagegen nunmehre auf 
Dienftag den 10. Dezember 1816 


verfchoben ; wo fodann derfelbe auf dem Schleife 
zu Eggerinahaufen, ber frühern Bekanntmachung. 
gemäß, eröffner und vollzogen werden foll; weich 
nachträglich befannt gemacht wird. 
Rietberg , den 29. Ottober 1816. 
Der Bürft. Kaunigsfierbergifche Rath. 
Schwertener. 





Bei Endesgenannter ift nebft allen erfchienenen neuen 
ZafhensKalendern vorzüglich in Menge zu haben: . 
Yenelope. Taichenbuch für bas Jahr 1817, ber Häube 
Uchkeit und Eintracht gewibmet. 6r Jahrg. mit 
Beiträgen von Fr. Gleich, Häfely, Kıog, 8. Auın, 
Lafontaine, Laun, Wendt und andern, befausges 
geben v. Th. Hell. Mit Kupfern nad) Bamberg 
und Schnorrih n Zeichnungen v. Böhm, Jury m 
andern. Leipzig, gebunden 2 fl. 40 fr, Ä 
Feonkfurter Tafhen-Kalender,, ein Beine Geſcheuck 
für das Jabr 1817 mit angenehmen proſaiſch und 
poetiihen Kuffäsen von verfhiebenen Berfaflern und 
mit Kupfern geziert, aus Schillers und Uns 
Werke, ger. go ir. 
Pantheon. Denkwuͤrdiger Wunderthaten voltsthäme« 
licher Heroen und fucdtoarer Empörer von Dr. 
Br. Sartori. 18 bis 98 ‚Heft mit vorttefl. Bike 
nifen. 8. Broſch. fl. 13. 30 Er. 
Jager ſche Bude, Papier und kandkarten⸗ 
„Handlung in Frankfurt a. M. 





Bon Krünig dkonomifh stehnologifher 
Encncelopädie, ift ein gutgehaltenes Eremplar ber er. 
86 Wände, Orginai:Ausgabe, um tem äußert billigen 
—* ven fl. 100 zu verkaufen. Das Nähere iſt durch Eins 
dung portofreiee Britfe zu erfahren bei 
%. Deibel, 
Lit, G. Neo, ı86 in Maing. 





Beinverfeigerung. j 
Mannheim, Künftigen Donnerftag ben 14. Rovembag 
18:16, Nachmittags um 2 Uhr, werden in dem Wiener 
nadtehende zur Peter Feitſchifnen Verlaffenihaftstaffe ger 
hörige gut achaitene Weine, alt: 
ber ı Ohm 7 ungfteiner. 


— 128305 Riernfteiner. 
11. — 183 Ungiteiner, 
a7gdr Forſter. 
ıBoar Deibesheimer. 
ıBoar Deidesheimer. 
ıBosr Ungfteiner. ° 
ıBosr, Wadendeimer. 
—* —— 

re Wachenheime 
WBoar Ungfteiner. Er 
»Boir Ungfteiner. 
ıBo4r Ungfteiner. 
ıBorr Foriter. 
ıBıır Kallftatter, 
ıBı ır Korfter. , 
ıBı 17 Deideshtimer. 
ıBı5r . 
ıBı5r Deidesheimer. i 
ıBıöre Deibespeimer,. 8 
18.58 Wadenheimer rothet. 
i euillet ıBıır Asmansyäufer. 
wovon bie Proben am ı3. und ı4. November } 
Lit. ©. a, Rro. 23 genommen weiden köunen und ten fol« 
genben Freitag den 15. November Radbmittage = Mpe, abem, 
dafeib ungefähr Bo Audse in Cifen gebundene Bäffer öffemts 
tich ber Erbvertheilung wegen veriteiaert. 
. . Mannheim, den 22. Dftoter ıBı6, 

Großherzogl. ne rer A 


eert 
Reidert Theil Rom miſſaͤr. 


En 


ILIIIIIIFIIIIIIIII 


Me ⏑— 
OO Dan 
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Stridmußfer 
in ben neueften und geſchmackvollſten Deffeins, find ſtets in 
einer großen Auswahl zu haben bei 
Gebr. Wilmane 
in Bramkfurt a. M. Zeile D. Ro. ıBB, 


"(Hierbei eine Beilage.) 


— ——— — — — 


Beilage zu N 313° 
der Sranffurter Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung. 





Samfagı den "November 1816. 


Reue Büder, welhe in der Baumgartnerſchen Buch⸗ 
handlung rıfhienen, und um beigefehte Preife bei Untergei 
netem zu baben find: j 


Heinrih und Klärden 


Eine wahre und äußerſt anziehende Geſchichte aus 
ben leßten zehn Ariegsjahren. 12. brod. 1 fl. 


— Mützlicher Hausrath 

eine Auswahl erprobter Mittel für bürgerlicht und 

landliche Haushaltungen, ans dem Magazin aller 

neuen Erfindungen, ob Hefte, befonders abgedruckt. 
gr. 8, brechitt ı6 Or. 


. Die rıte Auflage 
—des Tafhbenfhmidts 


ober 
Taſchen Rohäarjtes. 
Diefes Aucıkten. eutpält-eimen. volltädbigen Unterricht, 
le bie Keintgeiten Dee-Pfonbe gie Yellen, und was 
man bei beren Eentau zu beobachten bat. Aus dem Engli⸗ 
ſchen hoexiegt, verbeflere und mit Zufägen vermehre von 
Geitert von Zenneder, Birutenant der fähf. Kavallerie 
und Boriteper eines Peivatigſtitute der Moßarzneis 
und Neittanſt. Preis go in 
d. 8 Brönner, 
Retnmarft Lit. 3. No. 148. 
® . 
Für Freunde vaterländıfher Kriegsgeſchichte. 
Beitrage zut neuern Kriegögefchichte, gefammeit von Arie: 
drih Adriter. Erſter Band. Mit Kupf. (Sildniß des 
Erzherzogs Ichann und des Freſherra von Hormayr). 
e. 8. Bertin in der Mauretichen Buchhandlung, 
ortfteaße Mr: 29. In einem. Umfdlage , bie Jemfäule 
darſtelleud 3 R. u . 
. Snhalt bes erfien Bandit: 
Dehrſtand und Wiflenjhaft; eine Vorrede. Deſterreichlſche 


Kriegsſcenen. 
1. Der Tag von Satile. 
‚11. Dee Rüdaus. 
Il. Das Treffen bei Inshrud, 
IV. Die Teermopyhlen der karnlſchen Alpen, 
V. Die — —* Waffenſtil ſtandes zwiſchtu 
bGrantreich und erreich 
Anhang. in vioentänsigre Bericht tes konigl preuf. 
Sberſten 9. Shin über feine -erften Befehre bei 
Koiberg im Janet 807. Kriegsiieder. Kriegsabind- 
theuer — Anzeigen. 
Da es, mit —— —— der —— - 
‚Berausgebers it, daß viel „Beitzäge zur neueren egt· 
Pr vor allen teiht und ſchaell in die Hände ber 
nde väterländiiher Kriegsaefdiäte in den beutihen Dres 
von gelangen , damit, wer irgend etwas Denkwürdiges im 
mesiecer Zzit ſich aufbewahrt Hat, ermuntert werde, es 
freundtic; miitgurbrilen; fo madıen wır befannt, daß bie 
Generattäbe, Regimienter. u. f. w. die fih. unmittelbar 
an ung wenden, ben einzeliten Band für ı Rthle. erhalten. 
Zäpelic, eafcheinen 4 Sände, worauf 4 Btzie MWorausbes 
gahlung angenommen wird. 
Berlin , im Ditober ıBı6. 
z Maurerfhe Buchhandlung 
Polttraße Rr. 29. 


if in ber Hermannſchen Buchhandiuag in Frank⸗ 
furt a u in cn Buchhandlungen zu befommen. 





ZzI 


& 





Br F. I, Breodyaus in Pelpjig und Xtensu 
hadftehende Gäriften erfdhienen und in allen on 
Buchhandlungen für beigefegte Preife zu erhalten. 
1. Dentſchrift über Bord Elgin's Grwerbungen in Grie 
Kentand. Nach der zweiten engliſchen Ausgabe bear⸗ 
beitet. Mit einer Vorrede von G. A. Böltiger und 
Bemerkungen ber Welmariſchen Kunftfreunde. Rebſt 
ı Kupfer. ar. B, ı fl. 30 Er. . ‚ 
Zipautsverzeihniß. Borwort von B. — Dentigrift 
über Xordb Elgia's Erwerbungen in Griechenland, mit Bas 
mertungen. — Anhang: A. Benjamin Weit an ben Grafen 
von Gigin. Zıori Schreiden nit Bemerkungen. — B Be 
fhreibung eines Basrelifs des Parthenon von X. 8. Millin, 
Ü. Bieconti’s Schreisen an einen Englaͤnder. D; Endlicht 
Enpidreibung des Brittifhen Unterhaufes ürer vie Sammluu 
des Bord Eigin von B. — Nacträge ber M. K. F. 1) FA 
Hamiltons Dentfdnift. ») Zu ben zwei Briefen des Grm. 
Benj. Weit. 3) Zu Millin’s Befchreibung. 4) Zu Bisconti’s 
treiben. — E. Beriht des Ausſchuſſes des Dauits ber 
Gemeinen uͤber Lord Eigin’s Saminluag von Bildwerlen, 
Il, Verſuche einer neuen Theorie des Geldes mit beſeaderer 
Se Srofbrittanien. Von Adam Mäler gr 

a fl. 40 ir . R 
Zapalteverzeihnig. Einleitung. — Bamilien: unb pri⸗ 


datetrcmögea· — Berbältnis dee Perſonen und Sachen pi 


Seinander und zum Gtaate. — Keod und Xllob. — Dir Ent 
und vie © el 


Hema aller Hauchaltung. — Die 

Detoagmie in der Bewegung betrachtet. — Bon dem Werrhe, 
den bie ökonomische Kraft durch ihre Richtung erhält, — 
Produrtion und Gonfumtion. — Bon ber Weltnausharung 
und den edien Metallen. — Bom Berärfnif. — Bon ben 
ran als einzigen und doͤqſte m Refultate aller Drkonomie. 
— Örundiegungen tiner neuen Theorie des Geldes: — Bor 
dim einzelnen Menfhen, als Borbilde der Staatehaus⸗ 
baltung. — Bon ber Kugel, als ölenomifden Schema. — 
Bom Gelde. — Unterfuieb ber Wechielfeiaveren uns ber 
ferien Wechſelwirkung zwifhen den dkonomifhen Kräften, — 
Bom Maasttabe. — Bm der Münze — Daß bir Werth 
maaßıtan nicht blos Größen, fonvern auch Richtungen unb 
Berpäitniffe meffen ſolle. — Bon den beiden Elementen des 
Wertpmaapftab:s: dem Metallmaaßſtabe und dem Grehits 
maoß tabe. — Bom Ueberfluß und vom Mangel bes: Geldes. 
III. Die Bortiritte der Nationaldlonomifhen Willens 
ſchaſt in England während des laufenden Jahrhunderts, 

Eine Sammiuna deutſcher Mererfehungen der ſeit 

dem Jahre ıBoı bis jeht erſchlenenen bebeiitendften 
Parlamentorifhen Reports , Flug uno Streitſchriften, 
Recenfionen u. f. 1. weiche zur Zörberung und Bes 
rihtung der ſtaatswitthſaaſtlichen Theorie beigetragen 

_ Haben.. 18 Baͤndchen. ar. 8. 2 fl. f 
Anbaltsverzeichnid. Beiträge zur Theorie bes Geber: 

— Krititen des Edinburgh reriewr ») Gine Unter 
fudung der Natur und der Wirkungen des Papier Gredits 
den Großbritanien, von H. Toorntoa. 2) Gedanken über 
bie Reftrietion der baaren Zahlungen au ben Banken vor 
England und Ireland, von Eord King. I) Prmerkungen 
über Girculation und Handel von Whentlen. 4) Der gegens 
wärtige 3atand von Großsritannien von X. OGonnor. 


5) Eine Abhandlung über die Münzen bes Meihs ih einem 


Briefe an ven König, von G. Brafen von Eiverpodt. Ans 
. Berfühe und Meobachtungen Über die verfihiebenen 
Legierungen, bie fpeeifiihe Schwere und die wergleihungse 
weife Abnugung bes Goldes, ven G, Hatdhett. 
(3u irhriten in der Hermannihen Buchhandlung in 
Feantfürt am Main, . 


Iu der Schellenbergifhen Hofbuchhandlung in "Mies 
baden ift fo eben folgende wichtige Schrift erſchlenen, und in 
allen Buchhandlungen zu haben : i j 

Ueber das Werhältniß der jüdifhen Nation * chriſt⸗ 


RR 


Sererat:tant Oekonomie · und Kommerz: Rolegium zu 
Kopenhagen. Aus dem Daͤniſchen überfege und behi . 
söchfoeregilichen Gliedern der deutſchen Biumbeor 


GYnfammtung zu Frankfurt am Main ehwerbietigft 
gewidmet ven einem Deutſchen. 8, geheftet. 8 Wr. 
oder 30 Er. 


_ Mit allem Recht kann man dieje Schrift dem, deutſchen 
PR * da nicht nu . der dee als 
Eqhrift ſteiler allgemein umd rüßmuidt 
ten Werth berfsiben werbürgt, fondien ba zugleih der da= 
sin verhandeise Gegenftand gegenwärtig für Deutſchland 
von fo großem, emtimiedenem Intereſſe iſt. Diefe Abhand⸗ 


lung wurde zuerſt in der Werfammlung; ber Eönigl. Sotietät ' 
ter Wifienfhaften 2 Kopenhagen vorgeleſen, erjählen bann 
nz diefer Befeiljtzaft: By gedruckt, 


in dee Schriftenfa 
und wurde in diefem Sabre noch cinmat in bänifher Sprade 
befonders abgteradt. Sie wir) nike ohne Wormwilfen und 


Einwilligung des verdienten Verfaffers dem deutſchen Pub⸗ 


litum übergeben. Zum Beweis ihrer grünslihen und uns 
partheliſczen Abfaſſung moͤge folgende Stelle ans ber Vorrede 
des Ueberſetzere dienen. „Richt nur,x heißt es unter andern 
darin, un bis Geſichtspunktes willen, aus welden ber 
siharffinnige Werfafer feinen Gegenſtand betrachtet bat, 
zund der vor ihm von keinem andern, mir bekannten, 
»Särittieller jo in das Ange gelaft worden ift, fondern 
vzügleid, um der Gründlidjkeit, ter Gemüthsruhe, ber 
»jeitenen Unpartbeilickeit willen, womit bie Abhanblung. 
»geihrieden iX, und wovon jede Zelle berfelben das uupere 
»tennbare Gepräge trägt, hat fie, nad meiner Anſicht, 
»einen be gerechten Anſpruch auf eine nähere Bekannt: 
werbung derſelben in Deutſeſland zc. it. » 





In der Andreäifhen Buhhandiung in Frankfurt am 
Main if gu haben: 

Neuesg preußiſches Zitulatur» und Abbrefbud enthalten 
die Curalien, unter melden an bie Staatöbehörben 
und Stastsbeamten geſchrieben wird; nebik MWors 
fhriften über die Einrichtung ber Berichte’ der nters 
behörven und die Eingaben ber Privatperfonen, und 
übder vie Auſe zung ber Btempei uns Kanzleis@ebühren, 

“gar. 8. Berlin ı fl. 30 ir. - 





Zweit Meine Sammiungen von Gafuaipretigten, weldie 
* eben unter folgenden Titela in meinem Verlage erſchlenen 
ab: 


1) Predigten von Ludwig Hüfel, Pfarrer in Gladen⸗ 
badı ıte Gammiung gr. 8. Preis 16 ger. oder ı fi. 


12 er. 
i Gafual ten durch bie Beitereigniffe veranlaft, von 
- * — Pfarcer zu ehrt , 8. 8 Har. 


ober 36 fr. , 
Dit erfte Sammlung enthält 14, bie zwelte 6 gehalt 
volle Reden, burd deren Öffentlihe Belanntwerdung, bie 
mwärdisen Berfaffer Hberjeugenbe tühnuiche Beweiſe für 
ihre RMednertaiente aufſteilen. Des herzuche, ben mahsen 
zeilgiöfen Sina des Beferd ergieifende Vortrag der Werfafler, 
eignet dieſe 20 MWorträge zw eben fo vielen gemüthliden 
Ertammmgsftunden, und angehende Prebiger werden fe 
ala MMuterpredigten nit ohne Mupen leſen. Der zweiten 
GSammlıma it die Grabrehe bei Beerdigung eins braven 
Hefüifhen Dfjieiers. E. v. k. eines unglüdiihen Opfers. ber 
visgerigen Kriege beigefügt. 
Glefen im October ıBı6. 
Georg Friebrich Heper. 


— — — nn — — — — — — 


Machricht an. das juriſtiſche Puklikum in den 
preußiſchen· Staaten. 


Mei’ Ferdinand Dümmler in Berlin it erſchienen, und in 
ber Hermannſchen Buhhantiung in Krankjurt am Main 
"za erhalken: 

Aufige zum soten Zitel des atım Thells des allzemetnen 
Landrechte, enthaltend eine Zufammenftellung ber 
jest noch anwendbaren Verordnungen und Minifies 
rlaloerfügungen , welche feit ver Geſetzes Kraft deſſelden 
öffentlich defennt gemacht find, und denſelben ers 
läutern, etgängen, oder abaͤndern. Her⸗usgegeben 
bon dem Dberlandes:Weridts Rathe von Gtrombad. 
Drels 10 gr. 





Dir Eonftitutionen der europälfhen Staaten feit 

den leiten a5 Jahren. Eıfter Theil, Leipzig 

und Altenburg: F. 4. Brodiyaus 1817. 
Preis a fl. 

Die neue Malt feit dem Jahte 1989 un t fi 

aqht diea Durch Meitftäeme und derqh ghet ale 


bekannten Verfaſſers 


Bien politlfihen Forman von dem Zeitalter ber drei Jahr: 
) te, bat ſeit der bedung Amerika’s mir der franz. 
Redelutionabkiefz fein ägentpämliher Charakter tritt befonders 
buch die repruſentativen Staaisformen herver-, welche burg 
neue Gonftituticnen im eucopaͤlſchen Staatenſyſteme begrändet 
wurden. Denn voc 30 Sapren Patte blos Großbritannien 
eine gejhriedene Gonftitution; jeht werden nicht nur mehe 


or > Millionen Eurpänr nah Confitutionen zegisrt a 
i⸗ 


auch durqh heilige Würftenworre mehreren cioniſirten 
Staaten und Reichea neue Conſtitutionen zugeſichert. Bei 
einem jo wichtigen politiſchen Erperimente, wie eine Staats: 
sonjtitution iſt iſt es ader nimt gleihgältig, Mißgriffe zu 


yermeiber, und giückiic find bie Völker daran, die erft 


eine feıte Conſtitution als die Bafls ihres innern politifcen 
Lebens zu erwarten haben, daß fie die thelis ſchon wieder 
untergefängenen , thetis die noch beitehenden neueuropaͤiſchen 
Gonftiturionen zu ihrer Belehrung und Warnung vergl 

und für fih dag auswählen konnen, was ihren Bebürk: 
hiffen, ihrer Ratienalllat, ben bisherigen Formen bir 
Negierung und Verwaltung und dem exreihten Grabe der 
Gultur aujaat. 


Es war alſo ein entſchiedenes Beduͤrfniß der Zeit, biefe 
neuerroxrichen Conſtitutlonen zufammen zu —— unb 
in extenso ;nitzutheilen; "denn in keiner öffentlichen Urs 
tundenjsmmiung, jelbft migt in Martens reihhaltigem 
Recueil ‚- find fie enthatten; vieie fehlen ganz in ben. Zeite 
fhrllten, vie einzeine derfeiben zufällig — die 
meiſten wurden nur audjugsweife und -oft in fehler heſten 
Ueberjegungen gegeben, wuburd ihe Geift und ihr polltijcher 
Ehdaralırı verloren geht. In einem Abnlihen Urkunden⸗ 
buche, wie die diplomatijchen Werke von Du Mont, Rouflet, 
Went uns ‚Marias find,“ warden baher in’ dem aängelüns 
digten Werke in zwei Thellen alle feit 25 Jahren auf euro: 
—X Boden beſtandene und noch beſtehe ade Conſtitutionen 
gelietert, ® . 


Atein die bloße Mittheilung biefer wichtigen Urkunten 
konnte dem Zeitalter und dem guößern Yublieum nit genügen, 
welches die heilige Angelegenpeit sechtlicher Verfaſſungen mit 
bem Ubendigſten Intereffe umfhlieht, Mur ber eigentliche 
Giczatsmann dalt ſich an den Buniteten der Urkunde allein ; 
die Übrige Weit der gebüderen Stände, fragt zugleich nad) 
den Bermaimifien, wuter weichen biefe Couſtitatienen eni- 
fanden ; wie je verändert ober mit anbern vertaufht wur⸗ 
ben . welche gege wärtig ‚gültig if; ‚wie fie nad ihrem 
Gifte und ihreu Glundfzen von einander fi unterfdeiden ; 
sb und wie fie-ben Wölteen anpaſſen, denen fie gegeben 
wurkm; und weiches der häpere Munhftab If, u ' weichem 
ide pohtifher.- Werth beurtheilt werden muß. Bür- biefe 
Zwecte enthait num das angekündigte Werk, außer der 
biplomatifihen genauen Mittheitung fämmtliher meueurcpäis 
ſchen Genftirutionen, und aufer einer Einleitung üder ben 
Charatter u⸗ ſers Zeitalters in Beziedung auf das allgemein 
gefühite Zedürſaiß repraͤſe⸗tativer Staatsformen, am Ein— 
gange jeder Ceuſtitution jedesmal die hiſteriſche Eatwickeluag 
dec politiſchen Berhaltaifſe, unter welchen dieſe Conſtitutleu 
gegeben werd, und am Schluß derſelben eine Uederſicht der 
pelitijhen Mefultite , durch welche das Urtheil über ihren 
Gehalt, üter ihren Weit und Gyarafter in gedrängten, 
Bed wahrın und freimätzigen Andeutungen ausgeſprochen 
wird. 


Odiges Werk ift in allen deutichen. Buchhandluugen zu 
erhalten und in Frankfurt am Main in ber. Hermannſchen. 





Vermifhte Anzeigen. 
Die gräfiih Baſſen iſchen Gifengammerwerle zu 
Sämitien im Risepturbezirte Ufingen, wilde von dem ehe⸗ 
maligen Herzoguchen Huͤttenamt tafelaft zum Betrieb auf 
berrichaftiice Reanung vom a2. Ferruar ıBıo bıs bahn 
1820 gepachtet worden find, follen nunmehr in &efolge 
hoͤchſlen Berhlußes auf die noch Übrige Pachtjeit Montags 
ben 25. September biefed Iahrs Morgens um 10 Uhr auf 
biefiger Meaten in einen Afterpadt an die Meiftbietenden 
begeben werben. j 

Diefe Werke, beftehend in einem Eiſenhammer nebft 
Kobljdioppen und Hammerfchmiede: Wohnung in bem Det 
Shritten, fovann in einem Zainpammer ganı in ber Rähe 
biejes Orts, werden vom Waſſer der Wiildach berrieben, 
und liegen 2 Stunden von Miingeh and von Königitein, 
und 4 Stunden von Frankfurt und „Hödit.enifernt. Der 
Pachter erhält jährlih aus den gang nahegelegenen gröfe 
lid, Baſſea heicniſchen Waldungen 3oo Kiafter Kohlzelz, das 
Kiafter zu 8 fl. 

Die Pachtbedingungen können zu jeder Zeit bei untek» 
zeichneter Stelle eingefehen werden, 

ufingen ben ı9. Dctober 1816, 


" Sersoglich Raffawifde Renten. 
— a Riten 


Nachtem der Tohann Gatdar 4 
Faafen Bcospergozuichen Zuiftj- Amts Gelaberg, cin Wermögen 
überfteigende Schulden kontrafiet bat, der Foncars dechal⸗ 
erstaunt, und zu beffen Eintettung und ‚Eröffnung Unters 
geihnetem von Grostergoglic Beffiihen Hefgericht gu Gießen 
Gpetialauftrag>ertgeilt worden; als werden alle diejenige, 
"welche aus irgend einem Mecdtsgrund Borberungen an ben» 
felben haben, Kiermit vorgeladen, B 
Dienflag den ı7. a Jadrs, Bormistigs 
x 


entweder in Selbſtrecfon oͤder hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte, 
fo gewiß Der Unterzeichnetem zu eriheinen, ihre Forderungen 
richtig je ſteilen, der auch verſucht werdenden Güte halber 
fh zu erkiicch, als fie anfenft nicht weiter gehört werben, 
fondern von der Maffe ausgeſchloſen find. 
„ Rabelatt den a8, October ıdı6, 
Bon Gommifionsmegn. 
Boibmann, Juſtiz- Amtmann. 

—r — ——— —— — — —— 

Miqhael Wittfelder, im Jahre 1795 au Eifeldorf gebe” 
zen, iſt militairpflichtig, und warde in ber Konfeription‘ 
Zine für das Jahr ıBa4 mad ı8ı5 amfgrführt, Da ater ber 
ſelbe ichhom Lange von feinem Geburts⸗ Brte abwelmb und deſ⸗ 
Ten Aufentpatt- gaͤnzlich unbekannt iſt, fo wird Eingangs ge 
nannter Michael Wittfeider andurch vergeladen, binnen 4 
Boden, wern er ſich im Kömigreihe Malern befindet, und 
binnen Jahres. Friſt, wenn er hh im Ausiande aufhält, um 
fo gelwilfer ver der untergeichneten Stelle zu erfchrinen, ala 
nad) _Verianf diefer Heilten, die gefeglihen Nachtheile gegen 
ihn” vollsogen werden füllen. 

Detteidach den 35. Oktober 18.6. 

Königlih, Bairifhes Landgericht. 
VWiekels, Landriäter. 





Iohannıs Keil, Sodn von Meihior Keil zu Allendorf 
un ber Lumda, geboren ben 29. Augut 2746, üt ſeit vielen 
Jahren abweſend, und hat, ob er gleich -in bem 1980er 
Ja hren ſchon in Öffenttigen Biätern zur Sitirung aufgefordert 
worben, nitts von fih hören Laffen. er nun bereits 
bas fiebenzigke Jayr zuräcdgelegt hat, und feine Verwandten 
um Xusantwortung bes Vermögens, ohne Gautien gebeten 

aben; fo wird derſelbe, ober deffen etwaige Leibel:Exrben, 
o hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, fo gewiß vor 
unterzeidhneter Gerichts delle und zwar, lahtere gehösig 
legitimirt, gu erjgeinen, oder aber er Johannes Kell wird 
hiermit für tor gehalten, und otne eine weitere Öffentlich 
erxſche inende Präclufien, wach Abiauf ker Geit, wegen bes 
Wermögens rechtlicher Osbnung nad) verfügt werben, 
Allendorf an ber Sumta ben 23. Grptember ıBı6, 
Großperzoglih Heſſi ſches Jufig. Amt daſelbſt. 
Golbmanm. 





Johannes Kragmüler, des vırlebten Pfarrer Krat⸗ 
mällerse Sohn aus Oberhoͤrgera, ber bereits ſeit 26 Jahren 
von ba abweſend iſt, ohne feine Auffencyalis Dit anzu. 

igen, wird hieemit, oder wenn derfeibe etwa Beibess Erben 
En ſollie, auch dieſe aufgeforbert, inneehals 6 Monaten 
das in ohngefähre 630 fl. ıhmen zugehörige Vermögen fe 
gewiß in (mpfang zu nehmen, as gegenfalls befielbe am 
defien nädfte Verwandte gegen Tautien verabreiht werben 
wird 


Riederweißel den 19. October 1616. 
Geoẽ her oglich Hefftiges Fürftiih Solmſiſchet 
Juſtiz · Amt allda. > 
Draubt, 

— — — — — — — — — — — 

bei unterſuchung ter Verlaſſenſchaft bes vers 

— — — Bäcks Glrz Sterer von Johannise 

berg ergeben bat, baß das Bermögen ter Ehe zur Des 

zahlung der Gulden. nicht zureihe, und deshalb von Ders 

ogiihen Hocpreitlicen Bofgeriät die Ginleitung tes 

oncurd:- Verfahrens verorbnet worden; fö werden alle. fos 

wohl bekannte als unbekannte Gläubiger, welche auf bie 

Görg Shererfhe Berlaffenfhaft aus erfter, zweiter, und 

deitter Ehe Anfprüde zu habın glauben, aufgefordert, folde 

Samfügs den 14. December biefes Jahre, 

früh 9 uhr dapier in der Amtsitube bei Strafe bes Aus 

jchluſſes von der Maſſe vorzubringen und richtig zu ftellen , 

auch fid auf den in diefem Termin verfüht werdenden Rach⸗ 
lafvertrag gu erklaͤren. 

Rüdespeim im Aheiagau ben 30. Ottober 1616. 
Herjoglih Raffauifces Amt Fr‘ — 
r ng. 


— — — — — — — — 
Nachlaß des vormals herzoglich Sachſen⸗Elſena⸗ 
43 —* — 22* zu Oftseim, Heiuncich 
Gpeiftian Kafper Then, als adeligen Gutöbefigers ın Mel 
eben warb der Konkurs erkannt. Da dieß Gm 
kenntniß die ng ni Fa bat, fo werben hiemit 
sigende Epitst eſeht: 
der EEE auf Montag ben 23. December 1816, 


Atheis gi Rönge. 


ber zweite auf Moufag den 20. Jenger 1815. 

‚der britte auf Montag ben 24. Februar ı x 
Am erften Goikistäge Haben fämmeliche Gläubiger end⸗ 
Zeder perföntih, oder durdy-gehärig Bevollmaͤchtigte ihrt 
dor deru und deren Werzugsrechte ſamt Beweismittein 
— hi — —— ar ee vonder Ken⸗ 
e respec, 'bom ber P geben ; bie; 
allenfalls in Händen babenden Driginslorbunben ya produr. 
—* und deglaubte Abſchriſten davom bei dem: 'Mten ya 
Km jmeiten Edittetage find - die Ginzeben aegen „iR - 
einzelnen Auſpruͤche und gegen bie verlangten ——— 
vechte bei Berinft derfeisen Dorzubringen; enblid am britten ; 
Soiktötage beiverjeits: tie fhlichtichen Berhanblungen unter, 
derä Recitsnachtzeile.der Yräflufion au pflegen. De 
Dierbei wird den Intereffenten eröffnet, daß am erften, 
Gofktstage tie Klage der Dofrath Zhonifgen männkihen 
Relikten wegen der Lehn uns Stammguts Eigenſchaft der 
Realitäten zu Weimarfchmiesen verhandelt. auch eine A» 
tiße Mebereinkunft fowopt zur Befeitigung- dieſer Anfprüde. 
als des Konkurſes werfucht werben fol, Ib die An⸗ 
währe zugieid mir Speriatsolmaspten au verichen find. .. 


Flabungen im Großhertogthume Würburg am 6 


Detoser 1816. 
Königlich Baierifhes Landgericht. 
De d, Lanbridter. 





Shen im Jahre ıBoa wurden die Gläubiger bes —* 
fermeifters Friedrich Andreas Weibmann ans Eron 
Öffentlich zum Angabe vnd Ritigneuung ihrer Forderun 
an denſelben vorgeladen, allein verſchiebene Imeifel, 
fi dermaten bei Auszallung des noch geringen MaftesWefteg 
ergeben, machen es nöthig, das biriemigen, welde noch / 
jegt Zorderungen ah denſelben haden ja ihrer Angabe uns 
Rihtigttlung mohmals vorgelaten werben. Zur bieieme 
Ense wird ihnen aufzegeben, bei B:rmeidung —* 
Ausihlußes von dieſer Maſſe Mitwoch ben 4. Decem ber⸗ 
laufenden Jahres bei unterzeichneter Stelle ſich zu filiren.'.s; 
Zugleich werden zur Rihtigitelung ber Activ⸗Waſft 
wuf biefen —* alle die ander vorgelaben, melde For⸗ 
berungta an bie Berlafjenihafts:Maffe der Friedrich Ppilipp 
—— — ———— —— bilden zu Eönnen ver⸗ 
meinen und iwar ermeibung, daß terhin mi 
weiter damit gehört merben. Eee : * 


Königfteis den 26. Detober ıBı6, 
Herzoglich Naſſauiſches Amt balelbſt. 
Stahl.“ 


J 





Der hleſige Wetzger Peter Wolf iſt im Jahre 1612 als 
damaliger Wellphälifher Feld⸗ Mesger mit in die Campagne 
nad Rußland gegangen und hat jeit dieſer Zeit nichts vom 
fi Yörem taffen.. Nehdem nun die beiben Deich des. 
felben , die dieſigen repgermeiftee Balldaſar und Topannes 
Wolf um Verabfolgung 'deifen Wermögens gegen Gay onds 
Leitung gebeten haben; fo wird ** Mehger Peter 
Wolf von hier, oder deſſen alfallfige Erben hiermit ebigs 
taliter vorgeladen, in dem auf den 24. Disember d. J. 
Vormittags 10 Uhr auf hiefizes Rathhauß anbeftimzutek 
Zermine fo gewiß vom biefigem Kurfürſtlichen Oberſchult— 
beiten Amte am gemöpnlicher Gerihtöitätte in Perſon ‚ober 
burh einen Wehörig ur —— zu erfheinen, als 
widrigenfaus er für abmweiend erklärt und fein Vermögen 
denen imptomantifchen. beiden Brüdern Balthafar mb 
Iohannes Wolf vorläufig gegen (Gautionssteilung, nad 
Anlauf bes Jahrs 1820 aber in Gemaͤßheit der aller 
digſten Berordnung vom 5. Juni d. 3. ohne fernere Gau: 
tionse deiſtang werabfolgt werben wich, = 


1b 8. Ottober ıBı6, 
orfücktig Hefüfgen Osrefäuitgeifen Ans: 


daphier, Boutset 


in fidem. 
Rildling 





dem der Vormund über bie Kinder bes verſtor⸗ 
— Bürgers und Handelömanns, Hirſch Abrabam 
'giftenfeld die Erbfhaft nur cum benefcio legis et Inventarif 
angetreten hat, und daher ber Passiv - Buitand conſtatirt 
werden muß , fo werben alle dis am gedachter Verlaſſenſchaft 
aus irgend einem Grunde etwas zu fordern haban prae · 
wdicio öffentlich hiermit vorgeladen um in bem auf Donner« 
ag ben 268. November a. c. angefehten Termine ihre Borbes 
Fungen dahier vor dem Dberfultheiffen:imt anzuzeigen und 


iquibizen. 
gehörig zu Ka am 16. —— 
t. 


in fdem 


cop. » 
wistampt. 


SHhurdentfiquidbatinn. 


Die Glaͤudiger bes urch Urthell bes Loͤniglich Baieri⸗ 
Then Srrisrerigits zu Sanbau vom ı7. Auguſt. d. JHal⸗e 
fait | erktärten. biefigen - Handelamannes Bamuel. Sohn, 
werben anduch aufgefordert, binnen der gefeplicden Hrift 


son viergig Magen von heute am, ſich im Perſon ober durch 


Bevolmähtigte , bei bim, auf dem Borſchlag der GSlaͤubiger 
durch Weſchluß des koniglichen Kreigsgerichts vom 26. vorigen 
Monats erndnnten, prooiforifhen Berwalter und 8 
biher der’ Gantmafle (Syndie.) ‚Herrn Gemeinbe-Einsehmir 
Stahl, il Bandam ,. ınic ibren Forderungen anzumelden , 
ben Wrund und ben Wetrag berjelben anzugeben, jo wie auch 
ihre Belege mtweder dem genannten Herrh Mafle:Bermwalter 
au übergeben eder foiche auf der Gerichteſchreiberel des 
tinfatihen Kreis: Berichts zu beponiten,. 


* Mad Werlauf. der oben beflimmten Friſt, wird in ber. 


weitern geſetlichen Friſt von ‚vierzehn Tagen, vom 16. 
November bid 9. December db. J. ızur contradictoriſchen 
Eiquidation ter Forderungen vor em unterzeichnete, Gom⸗ 
wiſſaͤt gefhritten. werden, bei melder dann fämmtliche 
Gläubiger, unter Vermeidung ber weietlihen Rachtheile, 
entweder perſonlich, ober durch Bevolmaͤchtigte ſich einzu: 
finden aufgefordert find. 

£andau, den 16. October 1816. 

’ Dir K. B. Kreis Richter, 

Molitor. 





Der unten fignalifiste Georg Richter von Königſtein im 
Serzogthum Naffan gebürtig, weldes dahler als Webienter 
* geftanden, kürzlich aber verabſchledet worden, hat 
Ich mit Surädlaffung feiner Frau und Kinder am verkoffenen 
Samſtag den ı9. dieſes, von bier entfernt, Jadem nun 
diefe feine Familie in Werlegenheit und Bejorgniß wegeu 
feiner Entfernung ſich befindet ; fo werben auf ihr Anfuchen 
alle obrigkritiige Behörden ergebenft erſucht, im Ball fie 
von dem permistwerbenden Mahriht haben ober denfelben 
feldft entdecten follten, ſoiche gefälligft an unterzeichnete 
Gtelle mitzutheilen. } 

”  Dffenbadh den a4. October 1616. 

@roßperzogtih Heſſiſches Fürſtlich Ifendurgifhes 
Dber Amt. 


Reubof. 


Belfhreibung des Vermißten. 

Georg Richter von Königfteln, Größe 5 Bus 6 Bol, 
Alter gegen 4» Johr; ‚Paare, dunkelbraun ; Xugen, braun; 
Safe groß und gebogen, Mund, mittelgroß; Wart fdmarı ; 
@efichtöfarde, bieich; Geficht oval; mar bei feiner Entfer: 
nung bekleitet , mit bunfelbraunen Oberrock, langen Bein⸗ 
Heidern, Haibfliefein runden Hut und weißer Halsbinbe. 
— — — —— — — —— — 

Fohäann@ngeilbertb Sandſchuch aus Riebers 
werk, im Großjerzogtbume Würzburg, im Jahre 1768 
geboren, evangelifher Reägion, reißte nad, feinem untern 
g. September 1791, qulett erlaffenen Schreiben aus Amiter» 
sam dis Holländifher Schiffs: Ara nach Surinam ab, feit 
welcher Zeit Beine Washriht mehr von befien ‚Leben ober 
Todt eingesangen ift. 

Da nun feine Befchreiftrigen ben Antrag geftellt, daß 
er Tür verfholen erftärt, und fein nach der gerictiiden 
Zeitung in 207 fl. rhein. beftehendes ‚Bermögen an fit 
ausgehändigt werben möge, fo wird gebahter Johann Engels 
—— Hanbſchach, eder deſſen ‚etwaige Leibes Erben, vorder⸗ 
famft biermit vorgeladen, ſich innerhalb einer Friſt von 
6 Monaten a dato bei ber unterfertigten Behoͤrde um jo 

ewiffer zu melten, als toibrigenfaus nah Wetlauf biefer 
ft bes fraglihe Bermögen den ſich anmeldenden Geſchwi⸗— 
shne Kaution überlaffen- werden wird. 
am ı7. Dctober ıBı6, 2 

Kkönigi. Baieriihes Patrimonlalgericht dee 

. Breiberrn von Münlter. 

FM. Franz, Amtmann, 
Hfeiffer, Abt. 





Bied:W riet. 


"Georg Altenfhoepfer ven Aſtheim hat fid eines ausge 
geiägneten Diedſtadis fehr verdaͤchtig gemacht. 

Ale Juſtiz⸗ und Polizei: Behörden werden baber erſucht 
diefen Menſchen anzupalten und an bie unterzeichnete Steike 
zu überlicfern. . 

YHerfonal:-Befhreibung: 

Georg Altenfhorpfer, Ortenachbar zu Aftbeim , koͤnigl. 
. Landgericht Beitach, id 40 Jahre alt, von farker, unterfehs 
ter Statur, mift 5 Sul 6 Bol, bat ein volles, rundes Geſicht 
fwarge Haare und Backendart, ftarke Rafe und graue Augen. 


Sei iche Kleidung If eine bunkelbla de mit 
geiben ge eime gelbe Wefte von Kattun mit ns 


Yunkten , lange geib ankigettene Hofen, Stiefel und einen 
zunden But mit Wachstaffet Übergogen, auch trägt er 
Ohrenringe, 
Arnſtein am 34. Oetober ıBı6, 
König. Baieriſches Landgerich 
J. Neliert. 
Lamprecht. 





Bekanntmachung. 


wegen der Anwartſchaften auf Präbenden in ben 
weiblichen Stiftern und Kıöftern des Herzogthums 
Braunſchweig. 


Ec werben hiermit alle diejenigen, denen von ben durch⸗ 
lauchtigſten Herzögen zu Braunfgmweig:-Wolfenbüt: 
tel Xawartſchaften auf Präbenoen im dem abeliden 
Stifte Gieterburg, und in ten Klöftern zur 
Eyre Bottes in Wolfendürtel, St. Grucis vor 
Braunſchweig, St. AegibiiindBraunfdmweig, 
Marienberg vor Peimfedt und Frankenberg. 
in &ostar verliehen werben find, aufgefordert, ſolches bemi 
fürftiihen Kammer:Köllegio ylereibft zum erften Maple 
nod vor dem 15. Novamnter tiefed Jahres, demmädhıt aber 
vor dem Kotsufe eines jeden Jahres, in poftfreirn Briefen 
anzujtigen und barin ben Datum bed dynen ertheilten Grpics 
tanz Brieles, ihre Aiter, ihren Xufmthalt, aun ob fie mod 
unvergeirstyet find, zu melden, indem auf diejenigen, weicht 
diere Anzeigen jent ober Lünftig unterlaffen werden, gar keine 
Rüdjice bei Belegung eröffneter Prübenden genommen wer: 
ben kaun und wırd. 

Braunfhweig, ben »2. September ıBı6. 

Bärkiih Braunſchweig künebur giſches 
Kammer⸗golligium. 
eohnigſen. 
3.9 Horn. 





Die Schultheis Wenzelifhen Erben von. Miedeturiel, 
haben auf das freiherrlich von Heilifhe Gut zu Eſchorn, 
biejigen Amts, eine gerichtlich verfiherte Borderung von 
22,375 fl. Kapital nebſt mehrjäprigen Zinſen tingtklari. 

Dass nun zu willen nörpig iii, ob noch andere Krrpitoren 
vorbanben find, melde ein gleiches oder ein Borzugs:Regt 
anfpredyea können; fo werden jelbige andurch eslctaliter vor: 
geladen ſich binnen peremtorijcher Arift von amei Menaten 
fo gewiß dahier zu meiden, als fie nachher nicht weiter vamit 
gehört werben. 

Höhft den 24. Dltober 1816. 
Herzoglid Raſſauiſches Amt. 
Müller. 





Das dem Heren Sir, Dieiſieas Jaſpettor det Brüden 
und Wege zu Straßburg wohnhait, eizenshämlid, zugehörige, 
zu Bretenheim bei Kreugnad gelegene Guth, weidrd in 
folgenden Städen beſteht, iſt unter jede vorteilhaften Bas 
dingungen zu verkaufen, und können bie Liebhaber bei bem 
Zönigt. preußiihen Rotaͤt, Deren Krufft, zu Kreugnach das 
Weitere vernehmen : 

Gin an dem Ufer der Nahe geleaenes Wohnhaus mit einem 
Saal und 7 Stuben, einer Küche und einem gemölb: 
In Keller, worinnen- man 24 Gtüd:jäfjer ‚legen 


ann. 

Gin babei gelegenes neu erbautes Hofpaus mit 10 Stuben, 
welche zur Wohnung eingerichtet find, und auch als 
Speicher gebrauht werden lönnen, mit zwei & 
em, einer Küche, einem Keller, einer 3346 
und einem Backofen. 

Gine neu erbaute Scheuer, worinnen man bie Früͤchte von 

r ln ev kann. 

n Stall für 4 Pferde und 4 Dchfen, 

Gin Stall für 10 Kühe, 

Ein Hühnerhaus 

Ein großer geihtoffener Hof, mworinnen ein Brunnen mit 
eier Pumpe. 

Ein fhöner Blumengarten neben dem Wohnhaus: 

Ein Baumgarten an 4 Morgen groß, mworinnen ein engl. 
Garten, 640 Dbfibäume und 400 Weinftöde befinds 


lich find. 
Kderland . .» . 28 Morgen 
Weinberg - - 3— 


Wießenland . R bi : 1 : 
Bad ober Doufed . 2... — 





Diejenigen, ‚welde ber ergangenen Labang zufolge ſich 
mit igren Forderungen am die Maſſe des verlebten Juſtiz⸗ 
Rathe Körner von Braubach nidt gemeldet haben, werben 
hiermis davon auögefhloffen. 

Dillenburg, ben ı8. Ottober 1816, 

Derzoglih Raſſauiſches Hofgericht. 
Hasfher von AIUmenbdingen. 








NW 514. Sonntag, den 10. Nopember. | 





* 


Wien, vom 3. November. 

‚ Borgefiern um 5 Uhr Nachmittags ift der Fön. 
baseriiche Herr GeneralsLieurenant und General Ad⸗ 
jutant, Graf von Wartemberg, mit der bödfkers 
ge de Nahrihr von dem am 29. Dft. um ? 
hr Abends zu München ſttattgehabten feierlichen 


Berrsäblungs;Ufre, mittelſt mei kön 
Hoheit die nechlauchrigfte en erde EN 


ufte, Gr. k. k. Majeftät, im der Perſon Yhred „ 


uschlauchtigften Gerrn-Bruvers, dei Kronprinzen 
von Baiern ‚ dur Prokuration angetraut wurde, 
allhier eingereoffen, 

©e. !. f. Majeftär haben dem Herrn Grafen 
von Wartenberg bei feiner Ankunft und fogleich 
— Mubdieni, dad Grodireu; des oͤſterr. kaiſ 
u: Drdens Höchjteigenhändig zu verlähen 

ruht. f 

e — Der f. k. Mittmeifter der deutſchen Garde, 
Baron Imhof, L als Kurier nah München abs 


qraanaen. Der Feldmarfchall: Lieutenant, Fürſt 
ori; Lichtenſtein / iſt ans Mähren hier eimges 
troffen. 


kondon, vom 1. November. 
Die Regierung ift unabläſig befchäftigt, bie 
Ausgaben für den Staatsdienſt fo viel als möglich 
u befdwänten. So murde am 24. Dftober das 
. eneralkommiſſariat mit dem Departement der 
kanımer vereinigt. Das Transportbüreau ift 
aufgehoben. Der Zweig dieſes Departements, wel 
. er die Schiffe berraf, ift mir dem Bürcau der 
arine, das Büreau der Kranken und Verkrüp— 
ften ijt mir dem Büreau der Lebensmittel der 
"Marine vereinigt worden. Die Komktiffarien und 
Komis des Trantportbüreaus haben Penſionen ers 
"Halten. - Auch wird verſichert, daß die Wache bei 
Den Magazinen, der Douane und dei Tranfiteiers 
amted unter der Auffiche der Konmiffarien, des 
erfieren Departements vereinigt merden felle, und 
daß den bei der Douane angeftellteh Beamten. eine 
große Reform bevorjtehe. 

— Seit 6 Wochen find zu Leirh 947 Handels⸗ 

fchiffe einaclaufen. 
— Das ** * 2** vom 25, eher 
ichter: der Ertga bed Häringsfanaes in diefer Jah—⸗ 
= it an den Kuüften der Jufel Man, belaufe ſich 
et 20,000 Br. terl, ”. : 


rer Mechrem befand fich der 


n bat man Zeitungen aus Quebeck 
—* erhalten. Die Expedition 


— D 
bie zum eh ß 
des Lords Gelfirk erregt in Amerika, ſo wie u. , 
bier zu Lande ganz vorzüglich die allgemeine Auf⸗ 
merffamkeir ; man bat aber noch Feine auchentifche 


Relation von feinen Operationen. An den. beiden‘ 


Vrovin ı 
reichlich aue gefallen. 
Paris, vom 5, November. 


Geftern eröffnete der König die Kammern in dem 
Sltzungsſaale der Kammer der Deputirten.. Ge, 


Majefiat fuhren um 1 Uhr in großem Zuge aus: 


dem haare der Tuillerien iweg. Ju den Wagen 
bes Könige bemerkte man mehrere Derren Paird, 
4 Herren Marihälle von Frankreich , Ritter der 
königt. Drden, Großfreuzge des königl. und militär⸗ 
Sr. Ludwigsordens und des Föuigl, Ordens‘ der 
Eprenlegion, Kommangdeurs des St, Ludwigsordens 
und Grofofliziere der Ehrenfegion. 


Die Nationalgarde, die königl. Garde, und die 
gegenwärtig zu Paris Befindrichen Linienlegionen bil; 
deren auf dem Wege des Königs Spaliere.. Se. 
Majeftät empfingen allenthalben die Lebhafteften 
Beweiſe der Yiebe ihres Bolfs. Wrsilleriefalvern 
fündigten die hu Er. Majeftär ar. 


Eine Deputation von 12 Herren Pairs von 
Frankreich , umd eine gndere von «25 Derren Depus 
tirten der Departemente, geführt von dem Großs 
jeremonienmifter, dem Zeremoniennieifter, und dem 
Zereimoniengebülfen empfingen ©, Majeſtät unten 
an ber Stiẽge des großen Säulenganges. 

Nachdem der König einige Zeit in feinem Ups 
partement ausgerubet harte, begab er ſich in den 


Sigungsfaal. Bei feinem Eintritt erhob ſich die 
ganze Serfammlung unter dem Audrufe: Es lebe 
der König! 


Se. Mas: fegten fih auf ihren Thron, zu ihr 
Monfieur, zur Lin— 
fen der Herr Herzog von Angouleme, und zur 
Rechten des Monfieur, der Herr Herzog von 

errn. Die Berfanmiung mar fiebend und mit 
enrblöftem Haupte; der König fagre zu den —* 
Pairs, fie möchten ſich niederlaffen und der Hert 
Kanzler gab im Namen Sr. Maj. den Deren Der 


ven Gamapa ih Die jüngfie Erudie auterſt· 


— 


* 


yutirion Die Erfaubniß, fich ebenfaltd nieberjufegeng 


worauf jedermann feinen Plag einnahm. 

. Der König bier fodann nachſtehende Rede; 
J Meine Deren! 

„Indem ic; dieſe neue Sitzung eröffne, thut es 
meinem Herjen wohl, das ich mir zu den Wohl⸗ 
ge Grid wünfhen kann, weiche die götiliche 


orſicht meinem Volke und mir zu verleihen‘ ges | 


würdiget hat ' 
—* den Königreiche herrſcht Ruhe; die freund⸗ 
ſchaftlichen Geſinnungen der auswartigen Souve— 
raine und die genaue Beobachtung der Traktaten 
ſichern uns den Frieden von außen; und wenn ein 
unſinniges Unternehmen — Augenblick Be⸗ 
forgniffe über unfere innere Ruhe verbreiten konnte, 
o diente dasſelbe nur dazu, die Anhänglichkeit der 
arion und die Treue meiner Armee noch mehr zu 


befefigen. 

„Mein perfönfiches Glück hat durch die Vermäb: 
[ung eined meiner Kinder (denn Sie willen, die 
Kinder meiner Brüder, find die Meinigen ) mit 
einer jungen Prigefin fi un vieles. vermehrt, 
indem deren fiebenswürdige Eigenihaften die Gors 
en des übrigen Theils meiner Familie tragen hel⸗ 


en, und mir ein glückliches Alter verſprechen; auch 


offe ich, daß diefe Verbindang Frankreich neue 

fänder von Glückſeligkeit geben wird, indem dies 
eibe die rechrmäfige Drdnung der Erbfolge, die 
erfte Baſis der Monarchie, befeitigen, ohne mels 
‚he fein Staat dauerhaft fepn kann. 


»Zu diefen Glücksgütern geſellen fich, es iſt wahr, 


nun zu ſchwere Sorgen. Die ungünftige —— 


harte die Erndte verzögert, mein Volk leider dadur 
und ich Leide noch mehr ats dasſelbe; allen i 
‚ Habe den Tropt-Phnen-Tagen zu Fönnen, daß diefe 
bei nur vorübergehend ift, und dat die Erndten 
für den Leben&bedarf hinreichend feyn meiden. 


sUngtüdticherneife find noch große Paften noth⸗ 
wendig; ich werde ihnen eine geireue Schilderung 
un: den. unentbehelichiten Ausgaben, fo. wie von 
den Mitrein fie zu beftreiten, vorlegen laſſen. Das 


erfte von allen iſt weiße Sparfamneit; ich babe dies 


felbe fchon "in allen Theilen der Regierungsver— 
woaltung eingeführt, und arbeite ohne Unterlaß das 
ran, diefelbe noch mehr auszudehnen. Meine Bas 
milie und ich, ſtets in Abſichten und Gefinnungen 

eich, werden die nämlichen Opfer darbriugen, wie 
sur verfloſſenen Jahre; was das Uebrige anbelangt, 
fo. verlaffe .ich mich auf Ihre Anhänglichkeit und 
auf Ihren Eifer für das Wohl des Staares und 
die Ehre des franzöfiichen Mapiens. 


„Sch feße meine Unterhandlungen mit dem heili— 
gen Stuble thätiger als je fort, und habe das Zus 
wauen daß ihr glückliches Ende der franzöfiichen 
Kirche ‚bald ‚einen glänzenden Frieden wiedergeben. 
werde. Allein dies ut noch nicht alte, und Gie 
werden ohue Zweifel mie mir der Meinung ſeyn, 
dab man dem Gorteödienite nicht jenen Glanz ges 
ben muß, melchen die Frömmigkein unterer Värer 
ihm ertbeife harte, dieſes würde waglüdtichermeile 
anmögtih ſeyn, allein wir müTen den Dienern 
unſerer beiiigen Religion einen unabhängigen Wohl 
Be zufichern , der fie in den Stand ſetzt im den 

u 


‚ftapfen deejenigen zu mdändeln, von dem ed 


wir, er char allenthbalben Gures, wo 
er erfhbien. Durd unfer Betragen, fo mie in 
ünferm Herzen find mir den göttlichen Lehren ber 
‚ Meliaion eroeben, allein fenen wir es auch jener 
Konftiturionsurfunde, welche ohne den Glaubens 
fägen ber Religion zu nahe gu treten, auf Treue 
und Glauben unferer Väter, die ihr aebührendeu 
Vorzüge fihert, und die in der bürgerlichen Ord— 
nuna allen eine weiſe Freiheit, und einem jeden 
den friedli.hen Genun feiner Mechte, feined Stau— 
bei "und feines Vermögens garantirt. Ich werde 
— — daß Rain Fundanentafgefeb angeta⸗ 
er werde ; meine Verordnung vom 5. Sept; 
ſolches hinlanglich. — 


Eadlich, meine Herren, möge. nun aller Daß 


putirten, Das 





‘ ) 


aufhören, mögen die Kinder, eines und deſſelben 
Barerfandes, und 4 getraue mich hinzuzufugen, 
eined und deſſelben Varers, ein wahrhaftes Bru—⸗ 
derwolk ſeyn, moge von unſern vergangenen Uebeln 
nichts als ein ſchmerzhaftes, aber nuͤtzliches Uns 
denken zurückbleiben. Died iſt mein Zweck, und 
um zu demſelben zu gelangen, zahle ich auf ihre 
— allein — auf jenes freinräthige 
und herzliche Zutrauen, die einzige feſte Baſis, der 
fo nothwendigen Veremigung Iwiſchen drei Zweigen 
der Geleggebung. . Zählen Gie anch Melnerfeits 
auf die. namlichen Gefinnungen , und möge mem. 
Molk von Meiner unericrütrerlichen Standhafrigkeit 
feft überfeugt feyn, daß ih die frevelhaften Ans 
fchläge der Bosheit unterdrüden , und die Aus— 
fhwerfungen eines zu glühenden Eifers im Zaume 
halten werde, « a 


As die Rede' Sr. Maj. beendigt war, benad): 
richrere der Herr Kanzler, nachdem derfeibe die 
Befehle des Konigs eingeholt harte die Derrn Der 
Se. Way. ıerkaubse, daß Gie vor 
Ullerböchfidemfeiben ihren Eid ablegen mögren, Wer 
ven Formul er vorlefen werde, daß der Herr Mir 
nitter Staatsſekretair des Innern hierauf die 
Namen abiefen werde und Daß jeder der Deren 
Deputirten ftcbend und auf feinem Plage die Worte 
zu beautworten habe: »Jh ſchwoͤre eb.» 


Die Eidesſormul für die Herren Deputirten ift 
alfo abacfafı: Ph ſchwöre treu zu feyn dem Kos 
snige, der Konjtirurionsslirkunde und den Gelrgen 
des Königreicho zu gehorchen, und mich in allem 
„fo zu berragen, wie es einem guten und loyalen 
»Deputirten juftcht. « 


Nachdem der Eid der Herrn Deputirten 
breendiger war, erfiärte der Herr Kanzler von 
Frankreich, daß die Sitzung der Kanmer der Pairs 
und der Kammer der Deputirten, für das Jahr 
4816 eröffner fen, und daß die Kammern fich Eünftir . 
en Mistwoch um Mirtag verſanunlen follten, um - 
e Arbeiten zw beginnen, .. 


Se. Maj, fliegen num von ihrem Throne herab 
und verließen den Saal. unser dem namlichen Ju⸗ 
u welchem fie bei ihrer Antunfr empfangen 
wurden. 3 


Artillerieſalven Lündigten die Abfahrt des Kür 
nige und feine Rücktehr in das Schloß der Tui⸗ 
erien an. 


Die Anzahl der Herrn Deputirten, welche in 
der königl. Sitzung dieſes Tages namentlich aufge⸗ 
zufen wurden und den Eid geieiftet haben, belief 
ſich auf 210, 
= Die Feierlichkeit diefer Eröffnung, bie 4re bier 
fr Art, harte mo möglich noch mehr Theilnahme 
erreat, ald gewöhnlich, und einen weit gröbern ZU 
fammenfuß von Zufchauern herbeigegogen. Die 
beiden oberfien Reiben Danfe, welche gewöhnlich 
für die Deputirten aufbewahrt find, waren mit 
beinahe 200 Damen befegt. Auf den Tribunen und 
Gallerien befanden ſich eine große Anzahl Perſonen 
von Rang, unser denen man auch den Herrn Canı 
ning in feinem Coſtüme als engl, Dinifter bemerl— 
te. Dei der grohen Tribune des diplomarilchen 
Korps hatte man Pıäge für den Deren Grafen v, 
Diepholz und fein Gefolge in Bereitſchaft gelegt. 
Derſelbe verrierh fein’ Inkognito durch feine ſchöne 
Berfon, feine glänzende Generaliieurenannd; Uniform 
rt —— das große Band des Ordens vom Her 
enband. 
, Mm 1 Uhr erfchienen die Paird von Frankreich 
in. großem Zeremoniel:Coftüme, Es ift das erftes 
mal, daß fie dasſelbe in öffentlicher Sitzung frugen, 
ed befteht in einem mit Hermelin geftitren Maus 
tel über ihrem gewöhnlichen Kleide und einem Hutht 
a la Henry IV. 

Sechs Gardiften vom Eanaldepartement frunden 
binter dem Thron ,. deren neue geſchmackvolle Mau 
form man vorjuglich bemerlte. 


München, vom 5. November. 

Heute Nachts um 1 Uhr find Se. Durchl. der 

2. k. Großboth Br Au Schwar wech vom 

Bier nah Wien abgereift. Die Abreife Ihrer Maj. 
Railerin von 4 eich, Charlotte Auguſte, 
wird heute Vormittag um 10 Uhr erfolgen. IF. 

RR. der König und die Köfigin werden Aller: 

Diefelbe bie Das ‚begleiten. Zu Braunau empfängt 

ai 


* —— ſer abgeordnete Dofperfonale £ 


— Bei dem ee, welches am 3, Abends der . 


kaiſerl. „öftere, Dr. Grosborbfhafter, Fürſt von 
warzenberg, in dem Banquier S. Gpiro’fchen 
ufe gab , war der runde Play, Am welchem dies 
6 groie Gebäude fteht, ringẽ um reich —— 
und vor dem Hotel erhob ſich ein mit farbigen Lam⸗ 
en ifluminirter Gäufentempel, an dem man die 
— las: Franz und Charlotte gewid— 
met. Trompeten⸗ und Paukenſchall und Drujitchöre, 
welche auf dein Platze aufgeſtellt waren, begrüßten 
die alterböchften Herrſchaften. Beim Einreine wur⸗ 
den Allerhöchſtdieſelben von ded Hrn. Grosboth—⸗ 
fchafterd Durchl. empfangen, und die groie Griege 
——— welche mir Teppichen belegt und 
lumen beicgt war. Der Zanjfaal war auf bad 
ünfttiche Blumengerwinde berabhiengen , welche in 
Blumenmedaillons abwechfelnd die Hamentzi Ih 
ze Sins Majejtäten F. und C. und die Girer 
fönigl, Majeftäten M. und €, darftellten. Auf ähn⸗ 
liche geſchmackvolle Urs maren die Geitenzimmer 
deforirt, Ein Meines Kabiner mar befenders ſchön 
ad Toilerzinnmer für J. M. die Kaiferin und J. 
M. die Königin eingerichtet. Im zweiten 
bildete der mittlere Saal das Tafelzinımer für die 
alterhöchften Dereichaften. Mit finnreiher Anord⸗ 
nung waren ayf den Drapperien, womit daſſelbe 
bebängt war , die Farben Oeſterreichs mir denen 
von Baiern verbunden, und abwechſelnd fah man 
grau in grau gemalt, den Doppel: Xdier Defterreiche 
und den Lowen Baierus. Die Seitenzinmer waren 
fo eingerichtet, um 300 Perfonen an mehrern 
feln aufzunchmen , welche mit dem gröften Weber 
fluß und der gröften Auswahl befegt waren. 


Das Belt, db ehmäßige Unordnung von 
dem = ner — — Architelten Sr. Hoch⸗ 
gr Durchlaucht herrübrt , vereinigte alles, 

München Schönes und Ausgezeichneres in ſich 
faßt , und wurde durch die ude belebt, zu weis 
ber die Annehmlichteit deſſelben eben lo ſehr, ald 
der hohe Grab der zarteften Aufmerkſanikeit des 
durchlauchtigften Deren Großbothſchafters für bie 
allerhöchften SHerrfihaften , und die einnehmende 
Sorgfalt Höchſideſſelben für die übrige Gefellfchaft 
aufforderte. - 


Altona, vom 4. November. 


Weber die Entſchädigung für die Damburger 
Bank erfährt man Folgendes: 


err Senator Syllm hat den 26. Dftober einen 
Kurier nah Hamburg von Paris abgeſandt, um 
die Matififarion des hamburgifihen Senats zu der 
Konvention über die Dank einzuholen, weil ber 
Deriog von Richelieu nicht eher, ald bis fie ** 
woffen iſt, die Konvention unserzeichnen will. Die 
Dank erhält eine Inscrip'ion sur le grand livre 
de Ifitat jür 500,000 Franfen jährlicher Renten. 
Diefe Renten repralentiren cin Kapital von 10,000,000 
Fr. Wenn aber die Bank fie nach dem jegigem Preife 
Ber öffenslichen Fonds, nämlich zu circa 58 Fr. 
verkauft; fo wird fie für felbiae kein größere: Kar 
pital als ungefähr 5 Mill. 800,000 Fr. erhalten: 
nicht völlig, ‚weil der Cours nur 57 Fr. 60 Eent. 
if. Aukgdem erhält die Banf im baarem Gelde 
384000. Fra, welches die Zinfen find, von 20. Nor 
weniber 1815 bie den 22. März 1816, und bie 
Qucbeure vom 22. März bis den 22. September 
adı6, . 


—— e mit Mouſſelin behängt, auf dem 


der neue 





Haunnevet, vom 4. November. J 

Se. königl. Hoh. der Prinz Regent haben, in 
Beforgung der den hannöverichen KabinersMinis 
fterio_ anverrrauten Gefchäfte in ‚dem Magaße 
eine pipe gg taten, das Fünfrighin 
ein Theil derfeiben in befondern, in Abſicht dee 
Gelhäftd: Behandlung mit nähern Vorſchriften vom 
2. verfehenen Departemened reſpizirt werben 
ollen. 


Namentlich find ſolche Departements, wie «6 


im Abſicht des Juſtiz ⸗ Departenents bereits geſchehen 


iſt, auch für die auswärtigen Angelegenheiten, für 
die. allgemeinen Finany Sachen, für die Domainens 
und Zoll:Sachen , foleye fie —— find, für 
bie vor dad Minifteriunr gehörigen Militair⸗Sachen, 
für die General⸗Polizei um Srädre:Gachen x 
die Gränz⸗ und Hoheits Sachen, für die Lehm 
Sachen, für die Kloſter⸗Sachen, für die Univerfs 
tärd» Sachen, für die geiftlichen und Schul⸗Sachen, 
für die Poſt⸗ Sachen, für die Harz⸗Sachen, für 
ie Kommerz: und Manufaftur- Sachen; für bie 
LandedsDekonomie-Sachen,, und für die Weg Baus 
Sachen, angeordnet worden. , 


. Amfterbam, vom 4. November. 


Das Rriegefhiff Sr. Maj. der Prinz Fries 
deich, welches nad; Batavia beftunme ift, har dies 
fer Tage mit widrigem Winde in dem Kanal ges 
Preuze und ift mieder zu Spithead eingelaufen, 
ter hat daſſelbe am 27. Dftober mit günftıgem 
inde die Reiſe nach feiner Beftimmyng wieder 
angerreten. Sr. Maj. Fregatte, die Euridice, 
Hr 27. aus Cowes nach dem mittelländifchen 
eere geſegelt. 


Brüffer, vom 4. November. 


Man fchreibt aus Lille, daß daſelbſt bereits mies 
uetionen von dem ———— eis 

** nd, welche ſich auf die Fortſetzung ber 
efrutirung ber Armee beziehen. In Folge derfels 
ben beginnt die Retrutirung für die koͤnigl. Garde 


ſewohl/ ald für die Artillerie und. dad Genieweſen 


neuerdings. Die Refrutivung für die Koloniatregis 
menter, melde ebenfalld eingefiellt war, wird num 
auch wieder mit Eifer fortgeſetzt. Die Kavallerie 


‚und Infanterie von der Linie bleiben allein in dene 


uftande, worin fie fich gegenwärtig befinden. Ma 
2. königt. Befehle darf den 3 von er / 
——— nun Urlaub ertheilt werden, bis 
Ki haben jedoch nur fehr wenige einen ſolchen ers 

alten. i 


—D . &r Dubli 
Rent) ik in ieſiger Ar Bee an * 


Aus dem ehemaligen Saardepartemen 
in 28. Dftober, 4 „ 


Was unfer ſehnlichſter Wunfh war, iſt in 

füllung gegangen, Unfer Land ıft an Sachſen— 

23 gefallen, an einen Regenten, welchen wir 
jetzt ſchen lieben müſſen, da bereird mehrere Ber 
weiſe fhöner Milde und eines edlen Fürftenherzen® 
vorliegen. Die dahin gefeste Landesregierung in St,_ 
Wendel, handelt gen im diefem Geifte und verdient 
die. inuigfie Dochachtung und Dankbarkeit. Der 
Gouverneur , Oberſt von Eoburg, hat einen [ie 
benöwärdig aufpruchlofen Charakter und ift fehr ges 
liebt. Das, Finanzweſen dirigier der: 353 
Seewald, welcher nut, ſeltner Gewandeheir, Um⸗— 
ſicht und Kennerblick das Ganze ſo wie das Einzeine 
oardnet, und durch zweckmãßige Einrichtungen ſowohl 
als durch die Sorge für die Lokalbeamten alle Ders 
* 8 aneignet. Die Polizei und Juſtitz bar zum 

bef den Regierungsrath 4 ‚von beffen Einrichs 
tungen bis jeft noch nichts befanne morden ft, 
Wir find nunmehr zufrieden. Heil_dem ande, das 


‚einen ſolchen Regenten und ſolche Staatsbie 
Wir ſehen einer. fropen Buunfe er 


Benahrihtigungen 


BZriſche Trüfflen kommen jebe Woche :an bei - 
9.8. Schneider im Hainer-Hof. 





gotteriersingtige- 
Zur Gten und legten Klaſſe der Siten Stadt 
Frankfurter großen Geld⸗Lotterie. 
Die den 18. Dezember l. J. zu ziehen anfängt, 
und im welcher 1 Preis von fl. 100,000. 1, von 
fl. 50,000. 1, ‚von fl. 20,000. 1, von fl. 10,000, 
"4, von fl. 6000. 2, von fl. 3000. 6, von fl. 2000, 
‘43, von E 1000, nebft 4248 Fleinere die Einlage 
-überfteigende Preife zu gewinnen find, auch übers 
‚dem das allerietzte Loos eine Prämie von fl. 10,000 
gewiß gewinnen muß, find ganze Looſe a fi. 80, 
auch halbe, drittel und viertelloofe im verhältniß⸗ 
mäßigen Preiſe, gegen portöfreie Einfendung des 
Beirags zu haben, bei - — 
Johann Daniel Simon, 
in Frankfurt am Main, 
Die aräflich Baſſenheimiſchen Eifenhaminerwerfe 
'zu Schmitten im Rezepturbezirke Uſingen, welche 
don dem ehemaligen Herzogllchen Hüttenamt daſel 
zum Berreb auf herrſchaftliche Rechnung vom 12. 
—* 1810 bis dahin 1920 gepachtet worden find, 
ollen nunmehr in Gefolge böchften Beſchluſſes auf 
die noch übrige Pachtzeit I 
Montags den 28ten November 
diefes Jahrs Morgend um 10 Uhr 
auf biefiger Renten in einen Afterpacht am die 
Meiftbierbenden gegeben werden, R 
iefe Werke beftehend in einem  Eifenhaitinrer 
nebit Kohlſchoppen urd Hammerſchmieds / Wohnung 
in dem Ort Schmitren, ſodann in einem Zainham⸗ 


mer dans in der Mähe diefed Orts, werden vom. 


Barfer der Weilbach betrieben, und Liegen jwei 
-&runden von Ufingen und von Königftein, und 4 
Stunden von Franifurt und Höchſt enrfernt. Der 
Pachter 32 aus den ganz nahegelegenen 
-araflih Baffenheimiſchen Waldnugen 300 Klafter 

KRoprholz, das Klafter zu 8 fl. 
Die Pächrbedingungen fönnen zu jeder Zeit bei 

unterzeichneter Stelle eingefehen werben. 

Uſingen, ben 19. November 1816. 

Herzoglich Naſſauiſche Renten. 
Molitor. 





Bid den 16ten November d. %. aeht eine leere 
Caile über Bafel und Bern nad Genf; wer Wi 
der Gelegenheir bedienen will, Kann fi in Peidels 
berg bei Kurfcher Hormuth melden. 

Friedrich Hormukth. 





Es ſteht eine noch wenig aebrauchte Aflgige ges 
bedre Choiſe naar Schwanenbal ſen, eilernen Axen, 
und meſſingenen Büchſen zu verkaufen. Wollgta⸗ 
ben Nro. 45. = 





Der Grosherioglih Heflen / Datmſtädtiſche Anı 
theil, der Erbbeftande:Obliaationen , von Nro. 261 
‚pie irchusire Mro. 500, kann nebft den rüdfiändis 
gen Zinfen bid dato, von den Inhabern, bei Uns 
terzeichneren bejsaen werden. 

Mannheim, den 1. November 1816. 

J. W. Reinhardt. 
— — — — — — — 
Friedrich Dahlsheimer 
aus Worms, 
bat anheute meinen Dienſt verlaſſen; ich bringe es 
diernut zu jedermanus Kenntmiß. 
Frankfurt a, M. den 8. November 1816. 
\ . Jatob Salomon Schwarjſchil d. 





* 


Hollaändiſche Blumenzwiebeln. 3 
ESH. Krelage, Blumiſt aus Darlent, 
empfiehlt wiederholt fein voilſtaudiges Lager anders 
leſener hollandiſcher Blumenwiebein, von beſter 
Duatität und den vorgüglichfien Sorten. (Er vers 
kauft zu den Dilligften Preilen, worüber das Ders 
Bm gratis ausgegeben wird, und erinnert die 
Tunsenliebhaber , bai das Einlegen der Ziviebein 
jur rechter Zeit Zur önheir des Blumenford 
ieled beiträge, Er bleibt nicht mehr fehr lange 
rg und bat fein Lager im Fifcherifhen Haufe 
it. K. Nro.128, auf dem Markt, 


Eine frifche Parthie Bielefelder Leinwand it 


| allen Preifen iß wie angekommen bei 


Abter und Sohn, _,; 
unter der neuen Rräm Lit. K. Rr6.98, 
in Frankfurt am Mam 


Meinen geehrten Handlungsfreunden mache ic 
ierdurch befannt , daß ich meine bisherige nie 
fiens und Kolonialwagren geführte Handlung mei 

nem Sohue Friderih Nocholi übertragen, und dies 
fer a dato an alle Berbindlichteiten ten, Danke 
übernommen habe, auch das Geſchäft in der bier 
herigen Art unter der Firma von Friderich Rocholl 
fortfegen werde. 

Soeſt, den 17. Dftober 1816. 

465. Rochsll, senior. 





Mortag ben 35. November, Morgens und Nachmit⸗ 
tags, werten in Bingen ab Städ Meine, zur Nad laſſen⸗ 
ſchaft des ** verſtorbenen Herra Ricolaus Ernſt gehösig, 
öffentlich verſtelgert 

Dieſe Weine beſteben in: 

2 Stk vom Jahr ıBır Scharlachberger. 

1 biste som nımtichen Dahrgang) ebenfalls Scharlachterger 
ı3 bitto vom Jahr ıdı4 u. ſonſtigen guten Binge 
ı0 bitto vom Jahr 1815 BWaıdsıhuim. ⸗ 





EbicralJladung. _ 

Ale diejenigen, weiche an ben Nachlaß bes au Tabe ver» 

fterbenen hiefigen Bürgers vnd Handelämann Gadpar Goms 

rad Ghmidt ex quocungae capite Spruch und Forderung 

u Haben vermeinen, werben edictäliter bierburd au'ges 

(opt, falhe, binnen einer peremtorifchen Friſt von zwei 

omaten fo arıiß “ei untergeihnetem Gericht geltend 16 

macheh, atd mach Ablauf birfes Termin, und nad Tepros 
butirter Ebittollabung aedahter Nachlaß an bie aufgetrett 

Anteftäterben ohne einige Gaution werabfolgt werden ch 

Frankfurt, den 3. November 1816. — 

Stadt · Gericht. 
Hofmann, Shöff ind Direkter. 
Hartmann, Gelreär. 


*R 





Edittalladunmg. 23 

Rachdem die Ehefrau des Henirich Deufiug zu Beilfrin, 
Gharlotte, geborne Bot, gegen Ihren Ebemann, auf eb 
f&belbung , wegen böslicher Werlaffung aetlagt bat, befien 
Aufenthaltsort aber dermalen unbekannt if; fo wird der be 
klagte eich Deufing, gebärtig von „Derbornfeelbad, 
iermit Öffentiich aufgefordert, binnen 6 Wohen, von bes 
derung zum erftenmale, in den öffehte 
den, Blättern erfheint, fo gewiß fih auf bie aegen ihn das 


— u ns rordnete 
aſſa m vr 
* ——338 Dire lter 
un i 
Sreie. v. Preufdenm, 
Va; Wisrok, 


Das beilehte | P 
Taſchenbucſch— 
der Liche und Freundſchaft gewibmer 
für das Jahr 4617. V 

mit vielen intereſſanten Kupfern iſt bei uns erſdienen und 
in verfhhiedenen Ausgaben zu fl. 2. 45 kr., fl. 4. 30 Br. und 
f. 5. 12 ir. m ba 


ben. 
Hart Main ft 1816. j 
zn N ——— 


315, 


"yo 


Montag, den 11. November. 


eu - 


UL Ds Zul SU TEL 
. 


1816, 





Bien, vom 4. November. 


Se. kaiſerl. Hoh. der Erzherzog Joſeph, Palaı 


hier eingetro 


tinus von —— find geftern, von Dfen kommend, 
n. 


—————— 
ala dem. hoch: 


einen am-4, November d. 


erfreulichen Namenẽ feſte unlerer ——— 
in rlotte _ 


mutter, der durchlauchtigſten Prinzer 
Auguſte von Baiern, neu gebornen armen Mäds 
hen, melches von der Stadthauptmannſchaft als die 
Dürftiafte und Rückſihtewürdigſte auerfannt, nnd 
© „Runen Charlotte · Angufte annehmen wird, au 
anden ibrer Eitern, ein Andenten von 50 fl. W. 

. abzureichen , und menn das Kind am Leben 
bleibt, es jähftih am diefem Tage, auf die Dauer 
der Lebenszeit ded Geberd , mit einer wohlthätigen 
Babe zu bedenken. 

— Alles was man bieher von den erhabenen 
Eigenfchaften der neuen Kaiferin vernimmt, trägt 
dazu bei, ihr Alles" Derzen zu gewinnen, und und 
mir Sehnfuchr den Augenblick erwarten zu laflen , 
om welchem fie, auf den erften Thron Europa’s 

hoben, auch das erfte und glänzendite Vorbild 
jene wohlthätigen Menichentiebe ſeyn wird, welche 
chon in ihrem Vaterlande die Thränen fo vieler 
Wirtwen und Waiſen getrocknet hat. „Doffete wers 
den bei diefer Vermählung nur menige Statt has 


Ben ; fie werden zu eimem andern Anlaß auf ben. 


nächften Karneval verfcheben. ü 
— Der fönigl. portugiefiihe außerordentliche 
Botſchafter, welcher um die Hand unferer Erjhers 
zögin Erementine für den brafilianifchen Thronerben 
werben fol, wird nähftend zu Wien erwartet, und 
fol ain 6. November feinen feierlichen Einzug 


halten. iS ee | 
— Zur ®erberrlichung der kaiſerl. Bermählung,, 


iñt es, follen’ 6 Grafen in den Fürſtenſtand erhos 


en werben. 


— Ge. Maj. der Kaiſer haben dem Heren Ger 


heimenrath und Akademiker von Leonhard in Mün⸗ 


chen für eine von biefen Gelehrten dem kaiſerl 
königl. Mineralien Kabinerte dahier zum Geſchenk 
gemachte reichhaltige Sammlung von Gebirgs⸗ 
arten, zum Beweiſe allerhöchſter Zufri N 
durch den kaiſerl. öſterr. Geichäftsträger in Müns 
hen, einen Foftbaten, mit bed Monatchen Nas 


menejug vergierten, Brillantring überreichen laſſen. 


ieden ty 





Vetersburg, vom 19. Oltober. 


Die Nordpoftenrhält Folgendes aus Konftantis. 
nopel, vom 13. September: „Aus Sauryrna ift 


—— ren der befannte ruſſ. Reiſende, 

ienrar 4*ter ... “u 

je aus —— En andern lichen 
ändern —— Dieſer junge Mann being 
qusgehreitete Kenntniſſe bei ausgezeichneten Talens 
ten. Er hinterlaͤgt * merkwürdige Unriguis 
ten und ſchriftliche Auflage. Sein Tod erfolgte 
urn ein 


bier die Mächricht eingegangen, daß zu ide, 6a 
17) 


der Umgebungen desalten Epheſus zugezogen hatte,’ 
Die Firm von Swmolensk, Gemabiin 2 vers 
ng General» Fudmarfhalld, ift von ihren 
Feiſen in mehreren europäiichen Ländern bier wies 
der angelangt. Um ihre Nüdfunft zu feiern , hats 
ten ihre Toͤchter — ſämmtlich An ausgezeichnete 


Generals vermählt — ein Feſt veranftaltet das mie 


dem feinften Geſchmack anacordner war und mie 
Pünktlichkeit ausgeführt wurde, 

— Die Wuterung, welche bereite fälter gewor⸗ 
den war, ift wieder gelinder —— fo baß die 
zen? wohl noch einige Woche offen bleiben 

nnte, 

— Diefer zu wird fi, bier Herr. Poulleau, 
Profeffor der Tonkunſt, auf dem von ip erfundes 


. nen Örcheftrino hören laſſen. 


London, vom 1. November, 
(Bortfegung.) 
Am 29. ded v. M. bar ſich der Prinz Regent 
von dem Sir W. ee * —* * 
begleitet, nach dem Landſitz des Marquis v. H 


ers 
- ford begeben, * ſich auch der kuak. ee 
“ 


ſche Geſandte, Prinz von Ejterhazy am 30, d. 
verfügen mird, 
Die Regierung hat auf der Börfe befanns 
machen laſſen, daß fie bereit. ſey, alle Schußrams 
merfcheine ‚.- welche für die Monate Dezember und 
— find, mit baarem Gelde aͤusbezahlen 
anen, . 
R — Der Niederkunft J. k. H. der Frau Herzo⸗ 
gin von Tumberland wird nunmehr mir jedem Tage 
entgegen gelben, 
— € bejtärigt AR daß die vor Neapel we 
fene amerikanifche Eskadre im den Hafen von Mefr 
fina eingelaufen fey. k 


Bauffiber , dag er fih bei Unterſuchung 





Kopenhagen, vom 4. November. 


Es ſcheint, als wenn unſere königl, octrohirte 


aflatifche Kompagnie wieder aus ihrer mehrjährigen 
Lerhargıe erwachen und. in ein Fräftiged neues Les 
ben treten dürfte. In einer, in der vorigen Wos 
che gehaltenen, auflerordentlichen Generafverfammus 
fung wurde die Direktion der Kompagnie beuolls 
mid, eine Anleihe von '300,000 Siafern zu 
eröffnen, um damit neue Dandeldipefularionen zu 
unternehmen. Diele Anleihe foll im Auslande nes 
ociirt werden, gegen gehörige Sicherheit, welche 
ereitd angerielen ift. Die jetzt geltende Detroi iſt 
zIwar mit dem 14; Januar 1817 audgeiaufen; jer 
doc; darf man mir Beſtimmtheit eheftend eine neue 
Detroi erwarten. . 

— Wegen ded ſchlechten Kurfed und des vers 
bältmigmäsig hohen Preifes alter Bedürfuiſſe, bat 
der König allen Beamten in Dänemark, melche 
ihre Gage auf der Hauptkaſſe erheben, ein Gras 
tial von 50 Rbthlr. N. W. für jedes 100 Rbihlr. 
S. W. ihrer 

age wird lein Gratial erlegt; alle Penſioñiſten 
befommen 25 Rbthlr. NR. W. pr. 100 Rthlr. ©. 
W. ihrer Gage bid 1000 Rbthlr. G. W. 

— Mehrere Mitglieder der Rommiffion, welche 
zur Entwerfung einer ſtändiſchen Verfaſſung für 
Holſtein hierher berufen find, haben bereit ihre Reiſe 
angetreren , da die Konmiſſton zu Anfange künfti— 
gen Monats ihre Arbeiten beginnen will. 

Berlin, vom 5. November, 

Se. Hoheit der General » Lieutenant Herzjog 
Earl von Mecklenburg iſt nad) Stretitz abgegangen. 

Der königl. dänische Geſchäftsträger am königl. 
fächftfchen Hofe v. Irgens⸗Bergh ıft von Kopen⸗ 
hagen augekommen. GR 

Rom, vom on Diebe 

Nähften Dienftag lehrt Ge. Heiligleit von 

Caſtel⸗/Gandoſfo hierher zurüd. , 


tn«;, 


— Berfioffenen Donnerftag ftellte Se. M. der‘ 


König Karl IV. dem heitigen Barer ju Caſtel⸗Gan⸗ 

dolfo feinen Sohn , den Infanten Francedto di 

zu; vor, melcher in wenigen Tagen unjere 
tadt verlajfen wird, 

begeben. 

— Geſtern Morgen ftarb plößlich allhier die 
Frau Grafin von Schumalom. ey Dame, welche 
mehrere Jahre bier lebie, zeichnete ſich eben fo ſehr 
durch ihren vortreiflichen Charakter, ald ihre Wohls 
thätigkeit aus. 

Mailand, vom 3. Noveniber. 


Um 26. v. M. erſchien au Parma ein äußerſt 
nachdrückliches Dekret gegen die Auswanderungsluſt 
nach Amerila , melde einen Theil der Bewohner 
diefer Herzogthümer angeſteckt har. 

— Nachrichten aus Venedig vom 26, Dftober 
bringen mit: Ge. kön. Dob. Brinz ‚Deinrich von 

renfen, Bruder des Königs, haben am 13. der 
eiben Menats diefe Stadt verlaflen, und die Meife 
über Padua, Bologna und Florenz; nah Mom 
forrgefegt. Ge. Lönigl. Hoh. waren in den letzten 
Tagen ihres Aufenthaltes von einer Unpäflichkeit 
befallen worden , die aber bei der Abreiſe mieder 
gänzlich gehoben war. Der hohe Reiſende har 
alles, mas diefe Stadt und Umgegend nur immer 
Gehensmwürdiges und Jutereſſantes darbieret , in 
Augenfchein genommen. j 


Paris, vom 6. November. 


Geftern ift eine Verordnung erfchienen ded In⸗ 
hatte : Die Prinzen der fönigl. Familie, fo wie 
. jene vom Geblür, melde dermalen in Franfreich 

perfönlich zugegen find, werden hiermit autorifirt,, 
in der Kanımer der Pairs, während der nunmehr 
eröffneren Gigung , den Rang und den Gig einzu 
uchmen , zu welchen fie ihre Geburt berechtiger. 

— Die Frau Derjogin von Ungouleme hat, im 


age bie 1200 Rbthlr. S. W. zus 
eftanden; für die über 1200 Rbehlr. betragende ' 


um fih nad Madrid zu 


. .&e. Maj. der König führte Ihre M 
—— erin, * g rer Dj. ar Ak, 
ıhım 





MWohfthun unermüdet, dem Prafekt des Moſelde 
partements für. die in Metz befindliche Geſell⸗ 
fchaft ded Frauenvereins 1500 Franken zuftellen 
taffen. 

München, vom 5, November. 


Gefrern war zum Beſchluſſe der Vermählunge⸗ 
feierlichkeiten Maslenball im koͤnigl. Iſarthor Thea⸗ 
ter , wozu unentgeltlich Billers ausgetheilt und Je⸗ 
dermann auf königl. Koſten mit Erfriſchuugen 
wirthet wurde. Man ruhmt die göfchuiagvolie Ver⸗ 
ierung des Innern, vorzügfich aber die ſehr paſ⸗ 
Vend um Hintergrunde ded Tanzlanled ng 
Grotte ber — — der Iſar und der Do⸗ 
nau, die ihre Quellen in ein gemeinichaftliches Bek⸗ 
fen ergoflen, und über welchem Hymens Tempel 
ich zeigte. Der Ball fing um 7 Uhr an. Deut 
Re und Montferind wechſelten mit einander ab, 
und wurden nur dann unterbroden , als die aller⸗ 
—— Herrſchaften, welche biefen Ball mis Ihrer 


egenwart zu beebren gerubten , im Güde 


J. kön. Hoh. die verwittwere Herzogin von 
ide Auf die raufchenden —** folgte 
heute ein ſtiller, wehmuthsvoller Morgen. Mir 
brach die Stunde des Abſchieds an; ed war um 
hatb-10 Ubr, als uns das Geräute aller Gloden 
und dee Donner der Kanonen die Abreiſe Ihrer 
Majeftät der Kaiferin verfündere. Die Garden zu 
gu und zu Pferd , das Afte Regiment König, ein 
heit des erften uͤhlanen Regiments und die Sande 
wehr paradirten in den Straßen, durch —* der 
Zug gieng. ine Abtbeilung der Garde du Korps 
site mir einem zahlreichen Staabe voran; daun 
folgte ein Poftzug von 6 blafenden Poſtillions, ans. 
gefuhre von dem Hrn. General⸗-Poſtdirektor Srhrn.; 
v. Drechſel, von Hrn. General:Poftdireftionsra 
von Moif und ben Frn_ Inpmwiper , Baron dom - 
Mühlbofz. n erften Wagen ſaß Ge. Erjell,- dee. 
35 Staatsmin iſter, Graf von Monrgelas mir beim. 
en. Grafen Fr. Zav. v. Mechberg ; im zweiten 


faßen Ihre Maj. die Kaiferin mir Ihrer Ma der 


Königin, und rüdwärıs Se. Maj. der König: ım 
dritten JJ. Ef. HH. der Kronprinz und der Bring 
Karl, dann’ folgte wieder eine Abtheilung der Garde 
du Korps und zulege die begleitenden Wagen’ deb 
Hofſtaates J. Maj. der Kaiſerin, worin ſich 
Erjell. die Frau Gräfin von Montgetas, die Frau 
Gräfin v. Arco, die Freifrau v. Keßling, die Frau 
Gräfin v. Oberndorf und der Oberfihormeijier Graf, 
v. Arco befanden. In der Vorſtadt Daidbaufen 
waren zwei aus Tannenreifern gebildere Wfortem, 
errichtet, über deren emer die Jaſchrift ftand >, 
Hier feufien Bir: Sie geht! und über der 
andern: Hier jauchzen Bir: Gie fommtt 
Die gegen die Gradt mar, mir Bändern baierifcher, 
die rüudmwärts ftehende mit Bändern öfterreicpifcher. 
Farbe geihmädt.: Schulfinder fangen bier; Ye 
Landwehr des Orts paradirte. Eine bier poftirte, 
Esforte Chevauxlegers Töfte num die Bis bieber ges. 
folgre Abrheitung der Küraſſiere ab. Biete der ges 
treuen Münchener waren mod; weit — 82* 
greilt z jeder wollte die allgemein Verehrte noch 
länger ſehen; Alter Augen folgten dem Wugen der 
Scheidenden, bis er auf der fernen Landftraße aus 
dem Gefihte verfhmwand. Mur die hohe und nlüds 
liche Bejtimmung , ‚der die Erlauchtejte entgenen 
geht, kann und über den Schmerz tröiten , &ie 
nach fo kurzem Wiederfehen aufs Nene zu verlieren. 
Die allerböchiten Derrichaften fpeiöten in Haag 
zu Mittag, wo nach aufgehobener Tale JY.MM. ° 
der König umd die Königin ,„ JJ. te. 3 der 
Kronpring und der Prinz; Karl von J. M. dır Kair. 
en — zaͤrtlichſten und rührendſten Abſchieb 
en. 
. Ihre Majeſtät die Kaiſerin werden dieſe Nacht 
im Altenötting zubringen, wohin bereitd vor einis 
gen Tagen zwei Eompagnien des GardssÖremadierr - 
und eine Edkadron des Garde: Ruiraffier: Regiments 
abmarfdirt find, wir aud eine Kompagnie Grena. 


# 


diere mit der, Fahne dei 1. Bataillons mebft der 
Regiments Muſit und 1 Eskadron der Garder 
Kuiraſſiere mit einer Standarte zur Ebrenmache 
nah Braunau, me der f. k. Dberhoftontmiflär 
Maj. die Kaiferin empfangen wird, Eine 12 
fündner / Batterie ift nah Simbach abgegangen, 
um daſelbſt während der Durchfähre Yhrer Maj. 
der Raiferin binnen 50 Minuten 100 Galven zu 
geben. Der Garde du Korps, dem 4. Chevauples 
erös und dem planen: Kegimente find von hieſiger 

tadt bis Simbach Eiforte: Stationen angewieſen. 


Ihre Majeftäten der König und die Königin 


kamen Ubends wieder. hierher zurüd, 


Stuttgart, vom 8. November. 

Br Majeftar die regierende Königin haben und 
zur feier des heutigen Tages, als des Geburtös 
tages Ihres Herrn Schwicgervaters, des Hödfkr 
feligen Könige Friedrich Majeſtät, ein abermals 
ges allerhuldreichſtes Geſchenk von ——— 
Gulden für beſondere Unterſtützungs— 
ben laſſen. 

Frankfurt, vom 10. November. 


Heute find Ge. Durchl. der Erbprinz von Reuß, 
von Weimar kommend, hier —— 

— Wir find ermachtiget worden, der in Nro. 
307 unferer Zeitung vom 3,5. M. aus der Aarauer 
— entiehnten Nachricht unter dem Arnilel 

etz, daß der Oberbefehishaber des königl. baieri⸗ 
fehren Truppenlorps in Deutfchlothringen, Hr. Ger 
nerallieutenane Delamotie, um die Erlaubniß nach⸗ 

efucht habe, das ihm vorbehaftene Kommando in 
Seien antreten zu dürfen, formlich, zu miderfpres 
— und dieſelbe für völlig grundlos zu er— 
ären. 

— Nachſtehende gehaltvolle Rede wurde bei 


Eröffnung des deurfchen Buudestages von Er. Ers 


eit, dem £. k. öfterr. präfidirenden Öefandren, Herrn 
afen von Buol s Schauenftein vorgerragen: 


Der 1. Auguft 1806 bezeichnet. das Ende dei - 
erfter der Reiche Europend. Der Rheinbund tra - 


im die Stelle eines deutſchen Karferreihd; und fteien 


fi die Nationen fo wie Staaten erlöfchen, 


auch dieſes märe der Deutſchen Verbängniß geweſen. 
Deutſchland zerfiel in mehrere freie Graaren, 
and bildete einen Bund, triburär dem Bande, gegen 
dad es feit Jahrhunterren im Kampf mar, und 
mit dem es erſt verföhnt iſt, ſeitdem beide Bölter 
gegenfeitige Achtung ihres Heldenmuths auf 
8. ahn des öſſentlichen Rechts und der natio—⸗ 
nellen Würde zollen. wor 
Die Geſchichte der Menſchheit, oder richtiger, 
die Gefchichre des einzelnen Menfchen umter allen 
u lehrt ung, auch ohne alien Aufwand von 
elehrfamfeit im einfachen Blide, der Menfchen 
hohe Beſtimmung, und durch fie der Staaten und 
der Möller bobes Ziel. Beide richtig aufgefaßt, 
„und ohne Kınfteler nach ihren Aeußerungen unter 
den manniafaltigfien Formen beobachtet, fo wie ed 
dem individuellen Charakter des einzeinen Menfchen 
und des Menfchen im Verein ald Staat und als 


Bolt entfpricht ; dieſes ‚fie: und am — ee ' 
an , 


den Punkt der Gelchichte, mo der 
Boͤker gröfter Gipfel ift, wo aber auch derfeiben 
Do zum Sinfen fih neiger. 

Im Deutſchen ais Menfchen, auch ohne alle 
willlührliche Staardformen, liegt fhon das Gepräs 


ge und der "Grundcharafter deſſelben als Volk; : 


aber auch umgefehre, die Eigenthümlichkeit der 
öffentlichert bürgerlichen Verhältniſſe. worin fih der 
Deutiche. befinder, ıft fihrbar im Wefen und Pris 
varleben der Einzelnen. Go will ed die Matur, 
die große Erzieherin der Menfchen, der Gtaaten 
uud Vöolker. Bei dieſer Wechlelmirfung iſt die 

orm des öffentlichen Lebens und bürgerlichen Bers 
eind die befte, die dauerhafrefte umd verbürger alı 
fo der Geſammtheit wie dem Einzelnen die fiherfte 
Annäherung zum böchften Ziel auf der Bahn des 
Menihens und Voölterlebens, welche nur den Aus⸗ 
drud des individuellen enthält. Kurz, dad_Natios 
nalbebürfniß fen die Schöpferin und ber Leitern 


mwede zuge - 


bei Allen natiönellen Formen; und alddann geht 
Man verbürge zum wahren, zum höchſten Ziel. - 

Im Deutfchen als Menfchen liegt Liebe zu den 
Willenichaften, zu den abftraiten, zu ben jtreng 
gelehrten, fo wie zu denjenigen Er —— und 
pᷣoſitiven Wiſſenſchaften, deren praltiſche Anwen⸗ 
dung unmittelbar ſich im Verkehr der Menſchen 
zeigt. Er liebt die Künſte, er iſt erfinderiſch, ges 
werbfam, auch Handelsgeiſt führe ihm ſelbſt in die 
enrfernteften Gegenden der Erde. ilte ich «hier 
gegen meinen Zweck eine Gelehrtene oder Kunjis, 
eine Erfindungs Gewerhs- oder Dandelsgeihichte 
liefern; mo iſt der Zweig derſelben, wo ich nicht 
zum großen, unfterblichen Ruhm, Deutfche zu 
nennen hatte? Es fen einem andern vorbehalten, 
diefen reinen Tribus der Wiſſenſchaft, der Kunſt, 
der Gewerbe und ded Handels, den Deutfchen zu 
zolten ! Auch mache nicht einmal die Zahl der eins 
jeinen ausgezeichneten großen Männer in den vers 
ſchiedenen Fächern der Willenihafr und Kunft, 
den Gipfel der litterariſchen und Kunſthöhe der Ratio⸗ 
nen aus; nein, den einzig richtigen Höhemeſſer ger 
währt und in dieſer Hinſicht die allgemeinere Vers 
breisung von Kenutniſſen im Gelammutreife der 
Marion, Fern fen von mir, irgend einer Matiom 
auch im diefer Beziehung zu nahe treren zu wollen; 
aber eben fo foll auch nicht faͤlſche Beſcheidenheit 
mich hindern, meine Ucherzeugung mit hohem Ges 
fühle au befennen: daß Deurfchland auch von bier 


fer Seite ſich wenigſtens gleichzeing mit anr 


dern Marionen im die erfte Reihe der litteras 
rifehen, der Kunfis und praftiichen Lebensbildung 
fteten Pan. Der forfchende. Beobachter in ben 
verſchiedenſten Gebieten unjerd deurfchen Vaterlands 
wird ſelbſt nach einem Zahlenderhältmife Fein uns 
günfges Gleichgewicht in der Gefammthent finden. 

m. find unfere Univerfitäten nicht ein ftolzes 
Dentinal deutfcher ——— ſelbſt Auslander, 
nicht immer gerecht gegen uns mit der Wagſchaa 
des —— — der Form dieſer unſeret 
wiſſenſchaftlichen itute, 
—— alle einzelne Haupt: und Hülfds 
weige ald ein Ganzes — berüdfichtigenden Umfafs 

ng einen großen Vorzug em. Wem find unber 
kannt die vielen in den einzelnen deutichen Gebier 
ten beftehbenden Akademien der Künfte, und Inſti⸗ 
tute der Gewerbe als eben fo viele Pflanzſchulen 
der Em flege und der Künfteverbreitung in Deutſche 
land 
Gallerien tm Mufeen in den einzelnen Gebieten, 
welche in Eins vereint, das erfte Mationalmufeunt 
der Welt biiden würden? Wer ſollte alsdann jetzt 
nody Bedenken finden , den Deutſchen den Tribue 
ber Achtung im Gebiete der Cultur in der erften 
eihe der Nationen zu zollen! Nur ungern ent —* 
ich der erhebenden Arbeit, dieſes nur ſtizzirte Ger 
mählde in größeren Zügen darzuſtellen. Mein 
weck iſt erreicht; ich wollte den Deutſchen ohne 
eirehung auf feine bürgerliche Formen betrachten. 
Nur des einzigen, des höchften fey noch erwähnt, 
daß nicht bloßes Willen denfelbpn auszeichnet; nein, 
mie Ehrfurcht fen es geſagt: bober relinidfer Sinn 
liegt auch zugleich im Örundcharakter des Deutfchen. 

Wende ıh mich num aber zu den bürgerlichen 
en fo erkenne ich bierim die ſichtbarſte Wech⸗ 
elwirfung mir obigem Gemälde. ; 

Es würde mich zu weit führen, wenn ich auch 
dieſes im allen einzelnen Beziehungen fo entwicheln 
wollte, wie es fich dem dentenden Beobachter zeigt. 
an Reſultate fey ed daher mir Wahrheit ausget 
prochen: würden die Deurfchen im Reiche der Wifs 
fenfchaft, der Kurift, der Erfindungen, der Gewert 
be und det Handeld, würden fie im Beſitze des 
erfien Nationaimufeumd der Welt ſeyn, wie fie es 
jege find, wenn nur Fine Hauptfiadr wäre, kur 
Ein Flirft über diefe Bewölferund von mehr, ale 
30 Millionen Menſchen regierte? Iſt wicht jenes 
eben fo Folge von dieſem? Die gquöiere Regſam— 
keit und Mannigfaltigfeie im Privatleben, mt fie 
nicht eben fo Folge der verfchiedenen freien politis 


fchen Formen, fo wie Hingegen auch diefe ihre 


fchon wegen ihrer wi 


er kenne nicht die vielen Sammlungen, - 


— — 


roße Stüge‘in jenem freiern Charakter der Deuts 


chen? Führre nicht jene Liebe zu Wiſſenſchaft und 
Kumft auch zu der Eigenthumlichteit defjeiben > daß 
er im Meiche des Willens Feine. Naronalirdı ers 
Pant? Der Deurfche achtet und eh ‚er firebt 
nach dem, und eigner ſich an, was er für gut und 
wiffenewerth hält, es Tommme aus, welcher Jones 
von weldhen Volke es wolle. Er ıft gerecht gegen 
jedes Verdienft; umd fo mie auch diefe Eigenihaft 
deffeiben ım den werfchiedenen bürgerlichen Formen 


ihre, Stüge finder, fo führe auch Velbıge. zw jenen 


igenbeit, daß in dieſer Hinſicht die Beicheideribeit 
ſich oft in ihrer größten Ausartung ber Selbſt⸗ 
vberlaugnung zeigt. 
Ber dieler fichrbaren Wechſelwirkung zwiſcheu 
Dein Eharatrer und der Birdungeftufe des Deuts 
ſchen und Deurfchlands bfirgerlihen Formen , ey 
es weit vom mir, das Lob der legrern iu fo fern 
anſtimmen zu mollen, als es: fait jur Ertöfhung 
atter Naronalitär führte. Nein, -diefed iſt gerade 
der. fchlüpfrige Ohpfrl der Höhe, wo ein. ſchmaler 
fad tur fintenden Bahn und Auflöſung des Deuts 
den Vollsihums führe. em von nur noch zu 
verfuchenden Gemälde unferer neueſten gegenmärtis 
gen polirifchen Form ſey es demnächſt vorbehalten, 
auch darüber meine beurtheilende Anficht, ale Mir 
nifter eines großen deutſchen Hofes, in diefer Ver⸗ 
Yammlung deutſchetr Männer mit Freimüthigteit 
vorzulegen. 
Für jegt aber fahre ich ſert, den Weg zu vers 
Welgen, mohin mich ber berührte nrigende Gipfel 
pt hmwachrer Nationalität führt. Die Boiler find 
nr ihren menſchlichen, fo wie in ihren, bürgerlichen 
Weryattmijten das Werk der Zeit: fein ? ot, ja 
id) muge es mir allgemeiner: VBeftimmpheit zu fagen, 
kein Moll vermag fih die F 
Pebens nach bloßen Abftractionen zu ſchaffen, fon 
dern auch ferbft unwilltührlich wird diefe, wenn fie 
piche unmarürlich_ Und daher nur em Schatte nbild 
des Augenblids fern ſoll, das Reſultat der vers 
fchiedenaͤrtigſten Einwirkungen ſeyn; Nationalcha⸗ 
katrer, gesaraphifche Lage, ſonſtige Örtliche Ders 
Häftnife, Sitten, Religion, vorzüglice efchärtis 
ung ded Volks, und nieiftend au äußere zufällig 
Äpeinende Ereianiffe ſchafſen die Formen der Srauı 
ten und die narionellen- Verhäleniſſe der Wölter, 
Se waren. die Deurfpen ein Urfamm in der 
Meihe der Nationen, der aber nur kurze Zeit ei⸗ 
nen einigen wahren Stagt bildete; die älteſte Urs 
obrheitung im mehrere Volfefränme auf Germas 
miens Gefämmmrboden führte fchon im erften Keime 
zum fpätern Bilde. Ich berüpre faum- die einzel⸗ 
hen Stufen der Ausbiidung, fo wie ſolche ſich im Al⸗ 
teribume des deutſchen Mittelalters verliexen; die 
Eiumeirfung des ſogenannten traurigen Zwilchen 
reichd des 13ten Jabrhundertß, dem — mir nennen 
wohl alte den Namen mit hoher Ehrfurcht — Rus 
dotph von Habsburg zum ewigen Dank und Heil 
des deurfchen Waterianded ein Ende machte ; ich 
ermähne nur der Kriege auf unheimiſchem Boden, 


des Eınfluffes geiſtlicher und meitliher Macht, 


melcher bierbei fo folatnreih, fo wirffam war; 
ich erwähne eben fo nur der innern Religions- und 
bürserlichen Kriege des 16ten und 17ren Jahrhunderte 
und des weftphälifchen Friedenf, der dat Bild zur 
beinahe körften Stufe vollendete; ich berühre fers 
ner auch bierbei nur der manniafaftigfien Einwir⸗ 
dung fremder Macht bei dentſcher Zu itracht, um 
feir dem s6ren Jabrhunderts bis zum 18ren dad Ger 
mäbrde dei Ginfend und der Aufloſung in unauf⸗ 
hatıbarer Echnetie zu verfolgen. Ich müßte mich 
in Erinnerungen verlieren , bie ter bdeuiche 

arerlonde freund mir dem Schleier der verföhnten 
Dergeiienbeit bedegt, wenn ich hierbei alle einzelne 
Züge und alle Stufen der Geſchichte diefer Zeit 
* nue berühren wolltk. Wis Zeitgenoſſen find 
diefe und Alten befannr; und am Tage der Feyer 
deuiſcher Eintracht erwähnt und erinnert man ſich 
tur der Dergannenbeir, um ſich des Glüdes der 
Gegenwart im Kreife deutſchher Männer gu freuen: 
Das Refulrar fen nur geſagt: Deutſchiand ſchon 


orm feıned-öffentlichen 


* ek 


feit der früheften Zeit im mehrere Staaren zerlegt, 
aber vereint im aroßen Bande der Nariotalirät,) 
deren fichebares Symbol die. deutſche Kaifertrone . 
far ‚ erreichte in Diefer Urt faum den Anfang dee» 
19ren Jahrhunderts. (8..f-) 
Ein wiſſenſchaftlich gebifdeter,. geftretet Maxis 
von 36 Jahren, weicher fi wiehrere Fahre 
Landwirthſchaft und dem Rechnungsweſen ‚ge 
mer har, der franzöfichen Sprache mächtig; ift „iM 
den Hebenftunden Unterricht auf dem Ficnsfopn 
— hunde 8 ſo F he a: ıole 
iſche Kenntuiſſe t in Burger 
gen jedes FRA und jmar mir ——— 
llebe einen niachen wurde / übrigens au Feine 
Gegend gebunden ift, fucht unter den gemäßigtfie 
Dredinguingen eine diefen Eigenſchaften angem 
Stelle, bier oder auswärts, und bitter die di 
Anträge unter der Adreſſe 3.75. dem NRedaccx 
der Ober; Port: Amts Zeitung einzuſenden . u 


Benahrihtigungen ® 
Samdrag, am 9, diefed , bat ſich eme * 







Winehundin, tieiner Rate, aus einem Haufe 
fanfen; dem Finder wird ein Trinkgeld sugefichenk 
Das Nähere ie im großen Sintifchen Caffeehaus 
zu erfragen. ' ————— 
Die graͤflich Baſſenheimiſchen Eifenhamiiermg 
zu Schmitten int Necepturbegirte Ujingen,; m 
von dem ebematgen Herzoglichen Düttenams- 
fetbit zum Berrieb auf herrſchaftliche Rechnung v 
42. Febrnar 1810 bis dahın 1820 gepachtet 


find , follen nunmehr in Gefoige hochſten B 
(ed: auf die nom hbrige dahnat 8 





> 






biefiger Rentey in einem Antetpacht am die Mei 
bierenden hegeben werden. J 
Dieſe Werte, beſtehend in einem Eiſenhaͤmmer 
nebſt Kohlſchoppen und euer | 
in dem Ort Gchmitten, fodann in emem Zainh 
mer ganı in der Nähe dieſes Orts, merden : vom 
Waſſer der Wei bach berrieben, und liegen 2 Stun⸗ 
den von Auen und von Köniaftein, und 4 Scun⸗ 
den von Fran furt und Höchſt entfernt. Der 
ter erbätt jährlih aus den aanı- mabegelegenen 
—— Barenheimiichen Waldungen 300 34 
ohlholz, das Klafter zu 8 fl. 4 
Die Pachtbedingungen können zu jeder Zeit bei 
unterzeichneter Stelle eingeſehen werden. Kh 


Hfingen den 6. Nobember 1816. — 4* 
Herzogiih Naſſauiſche Rentey. 
Molitor 





Dur die Bekanntmahung ber Frau Bleiche nbach alle 
bier in tiefer Zeitung, ſo wie in Ro 243 bes allgemeimen 
Anpeigers der Diutjaen, bewogen, erklaͤre id ausrädtidr 
dab meine Paumfaite wirklich ganı neu angengt morben 
if, und daß ic mit ben ehemaligen Pfarrer Chrikifgen, 
yet Bleihenbadifhen Paumitulen in gen und gar 

einer Berbin bung ſtehe. — Ride gewohnt, 
fremden Federn zu Molziren, aeftebe ih es aber 
äffenttid : daß ih mih mit einigen der beften him 

igen Baumfdulen, die vollkommen mohl geordact 

d, und mit mögticter Genauigkeit unterhalten werben, 
auf ſoiche Art verbunten Yabe, das ih jerergeit Ihöwe 
und Achte Waere zu liefen, und aud große Seſtel⸗ 
lungen in billigen Preifen pünktlid und repnıil 
gu beforgen im Stande bin. Auf freie Briefe ſtehen jevem 
gedrudte Brrieihnige meiner Dbfforten zu Dienflen, unh 
der Srfolg mag lehren , ob id} das Zutranen meiner Freunde 
wictiſa ehre. 

Gıonberg bei Frankfurt a. M. den 9. Rovember 015 

IP9.6tuem 
evangelifg-Imtzerifcher Pfarset. . 
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Dienftag, den 12, November. 
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Bien, vom 5. Rovember. 
Zur Feier ded_geftern eingefallenen Namensfeſtes 


der nunmehrigen Frau Kaiferin Maj., ift in fänmmts 


lichen Schanfpielhäufern das Volkslied für Ge. 

Maj den Kaifer, mit einigen einend daju für | der 

—* Kaiſerin Maj. gedichteten Strophen, mit eins 
ummigen Jubel abgefungen worden. 


Tulſchin, bom 10, DOftober. 


‚. Der — * preuß. Obergeſtütmeiſter Ammou 
hat ſeine Reiſe nach dem Don vollendet und das 
eibit 30 ſchöne Hengfte für das tönigl. preuß. 
Landgeſtüt aufgekauft, die bier ſchon angekommen 
ſind. Jetzt geht derfelbe n 
zu Waller nadı Konftantinopel, um auch daſelbſt 
einige Ankäufe von Türkifhen und Arabiſchen 
Pferden für die königl. Geſtüte zu machen, 


— Am 8. Dftober hielt der General en Chef, 
Graf von Bennigſen, Revue über. die ukrainiſche 
Divifion von requlairen Kofaden , fommandirt 
durch «den verdienftvollen General de Witt. 


Morgen reifen Ge. Erlaucht nach Odeſſa, um 


dafelbft und in den andern umliegenden Gegenden 
die Mevue Über die dort Lantennirenden Truppen 


zu halten, 
Kopenhagen, vom 4. November. 


Dem allerunterrhänigften Wunfhe der Lauen⸗ 
Burgifchen Depurarion zufolge , (fagt die heutige 
taatsjeitung) wurde ihnen am 30. vorigen Mos 
ars bei Sr. Maj. den Könige und Ihrer Mai. 
er. Königin eine Übſchieds-Audienz geſtattet. Sie 
Beabichiederen fih auch bei den Fonigl. Prinzen 
und Prinzeflinnen. Geſtern bet fie ihre Rück⸗ 
Keife angetreten. Während ihres -biefigen kurzen 
—5* haben fie ſich als achtbare Männer, 
dliche und treue Unterihanen gezeigt, welche. die 
nadenebejeigungen zu fchägen willen, womit Ge. 
aj. der König fie Überhäufr hat; 


— Der Baron von Müller aus der Schweiz, 
gdelcher den Grafen von Löwenbaupt im Duell ers 
fbojien hat, ift nunmehr nach Kiel auf die Feftung 
Sriedricheort abgefandr worden, 


» — Ein biefiget großes Handelshaus Hat im dies 


fen Tagen zu zahlen aufgehört.” 


Ddeffa und von da, 


London, vom 1. November. 
* » ($ortfegung) 
iefe aus Eadir bringen mit, daß ei 

neuer Seeräuber, der zu den Juſurgenten an 
amerila gehört, "auf Höhe von Sr. Vincent 
biifen lied, und ſchon wirklich ein aus Havannah 
Lonmended Schiff gekapert bat. j i 
° — Die Zeitung von Eadir berichtet: Em mas 
vollanif eeräuber hätte. ein rujliiched mit Salz 
beladen if, weiches aus Alicanie kam und, 
‚auch eim preufiſches Fahrzeug genommen, das aus 
Aſſabon kam und Marmor geladen baue: ; 

— Dit Stadt und Univerfirät Oxfort hat dem 
Admiral Exmouth das Bürgerrecht ertheilt. Se. 
Herrl. haben auf die davon erhalrene Nachricht ſich 
dorthin begeben und mit dem Maire der Stadt und 
Muni;ipalrarh, im Gegenwart eines. zahlreichen 


Adels und außgejeicmerer Verſonen, zw Mitiag 


gefpeift. 
Aus Ftalien vom 3. Noevember. 


Die Zeitung von Reapel liefert nun 8 das 
vom 7. Dftebes datirte Eonigl. Detret in Perteff 
der Organifarion der Linien Kavallerie der neopalig 
tanifchen Armee.. Diefe foll aud 4 Regimentern, 
welche 2 Brigaden aufmachen, beſtehen. Zur erftem 
Brigade gehören die Negimenter Re und Megina ; 
ur jmeiten die Megimenter Principe und Borbone. 
Dede Regiment beſteht, auſſer dem Generalftabe „ 
aus 4 Beldestadronen, welche zwei Divifionen bils 
ben, und einer Depot, Estadron. Jede Eskadron 
wird in zwei Pelorönd, und jedes Peloron in zwer 
Sektionen abgerheilt. Die Stärke des Regiments 
Beträge im Ganzen 516 Mann und 325 Pferde. 
Die neue Organifation folite mit dem 16. Ottober 
eintreten; der Marechal de Camp, Pinedo, >, mit 
Drganifarion der erften, und der Marechal de Camp, 
zu ipe di Campano, mit Organiſation der zweiter: 
rigade. beauftragt. Auſſerdem beftehen noch zwer 


« Chevaupfe ang end der Fönigl. Garde , bie 
. rundlägen, wie die Zinienregis 
‚menter organiſirt werben ſollen. 


nach denſelben 


— Zu Ende vor. M. if eine Moe. Ney mit 4 
Söhnen durch Mailand nach Florenz. geveifet. 
Paris, vom 7. November. z 
er der Herzog von Cambridge geftern nach 
St Clo 


ud ging, wurde bie Porzellanfabrid zu 


* 


DINO 
rung 





. 


! 


Sevrrs befucht und Alles in den genaueften Augen‘ 
Uhr wurde mit den - 


ſchein genommen, Um 10 n t de 
Peinzen und Prinzeſſinnen ber königl. Familie in 
dem Walde von | 
großer Balla. In dem Luſtſchioßchen Bagatelle 
wurden die hohen Herrſchaften von dem Herzoge 
von —2**81* weichen daſelbſt ein Frühſtüud und 
ein feine! eft hane beranjtalren laſſen, einpfangen. 
N DE IE IS hat ſich geſtern zur 
Mi uf Befehl des Könige umter dem Dors 
* dres aewölmtichen Priideuren, bed Herrn 
Kerner, ver ſammelt, Ed wurde das Prolololl 
der Sitzung vom 4. d. bei weichen der König aus 
enmärtig war, vorgelefen. Mehrere noch nicht 
eidigte , Mitglieder legten fodann den Eidſchwur 
ab, morauf der Here Kanzler die von Geiner 
Majeftät dem Könige — Rede in die Kanz⸗ 
(ci gab und bie fonigl. Verordnunug vom 5. dies 
fed Monors mittheiltee, weiche bie ringen ber 
8 en d- und jewe von Geblüt, die dermaleu 
? 3 ſind, ——— 
en’ ahres 1816 betzuwohnen. Diers 
au arg —** hi ein Schreiben ded Herrit 


zur Wahl neuer Gefretire, dieſe fiel auf den Hrn. 
a Eheifeul, die Herren Grafen v. Mole 
u 


d 
n Raguſa. 








€ eine Soeziai Kowmmiſſion ſowohl zur Unierſu⸗ 
ung dieſes Vortrags als zur Entwerfung dieſer 
dreſſe niedergelegt, worauf bie Kammer ber 
airs ihre Sigung auf den nächſten Samſtag 


— nämlichen Tage hielt auch die: Kammer 
der Dreputirten ihre Sitzung, welche ſich unter dem 
V des Aelteſten aus ıbnen, Herrn Agles, um 
Alb 1 Uhr verfammelte und ſogleich die vier jüugs 
m Mitglieder der Verſammlung zu ihren Gefrc 
ren ernannte Hierauf ſchritt man zur Bildung 
von neun Comiteen, aus melchen die, Kanuner, 
ihrem Reglement gemäf, beftehen foll. Diele Ein: 
theilung wurde in öffenticher Sitzung durch das 
beſtimmt. Auf Antrag de® Hrn. Präfitenten 
rfügeen flb ſodann die Miratieder im die vers 
dienen Büreaus, um daleibft die vorläufige 


uterfiüchung der Vollmachten vorzunehmen. Der 


ere Präfidenr ſchloß dieſe Sitzung mir der Ber 

untmachung, daß am andern Tage um 41 Uhr die 
Mitglieder der Kamnier ſich in ihren verſchiedenen 
Püreaus wieder einfinden würden, worauf eine ger 
Keime Chmitee gebirder werden ſollte, un vie über 
die verſchiedenen Wahlen abgehaltenen Protafolle 
genau, zu une fuchen, 

— Privarbriefe aus Odeſſa melden ganı be 
ftinmt,, daß von dortaug täglich berrächtliche Geld⸗ 
fummen, nah Moskau und Petersburg abgeben ; 
daß der Handel, weichen dermaten die Krimm aus 
dem ſchwaͤrzen Meere mir Italien treibt, ganz aufı 
ferordeurtich biihen® fene, wodurd der ganz ums 
gewöhnishe Zuſammenfluß von baarem Beide vers 
anlafı würde. 

* Dresden, vom 3. November. 


Der in Mr. 295, der allgemeinen Zeitung auf; 
aenommene Brtifet über die Wirlfamkeit der Mer 
tbodiiten in Enainnd, enthält eine irrige Andeu— 
tung der Triebfedern „ die bei Errichrung der Fonds 
ner Kommieter zu Unterſtützung der, durch den 
Krieg in Norſtand verſetzten Bewohner Deutſch⸗ 
lands vorgewattet haben. Sgchſen bat vor allen 
andern Theilen Deurfhlands ſich der thätigſten Uns 


Voulsgne gejagt, alles war im - 





J 


terſtützung jener Komittee zu erfreuen gehabt, es 


ift unterrichtet, welche edre Männer an .joIhem 
Theif genommen haben, Ge. Majeſtät unfer Kö— 
nig bat deren Derdienft anerkannt, indem. er ben 
wirktamften Mitgliedern dieſer Kommittee, und, mas 
meutlich dem Eribirchoff von Canterbury, einem 
Haupt der bifchöffiichen Kirche in England, Ans 
denken verehrt har, welche Höhftdero, Auerkenntniß 
ibret Verdienſte ausſprechen. Taufenden unferer 
Mitbrüber iſt Lebensuntethalt und Mittef zur Wies 
derherſtellung ihrer Wirthf 

derten von Waiſen iſt Nahrung und Unterricht 
durch bie von, dieſer Kommittee großmürhig", bes 
willigen. Unterftügungen zuTheil geworden. 


Auch wirft jener Artikel ein nachtheiliges Licht 
anf die Bibel; Gefellfchaften in England. — Die 
biefige Bibelgeſellſchaſt, welche ihr Dafeyn und 
ibre gefegnete Wirkfamfeit der Muttergefeliichäft in 
London verdantt, ſteht mit ihr in forrdauernder 
—— Mrbindung;. fie kaun daher aus gus 
ter Quelle verfichern,,, daß die englifchen Bibelger 
fellfchaften die Verbreitung des Wortes Gottes, N 
alten Sprachen und unter aiten Völkern zum alleis 
nigen · Zweck haben. / 

Die Aufnahme jenes Artifeld in einem deut⸗ 
ſchen Zeitungsblatte verdient öffentlichen, Tadel; 
den die Prriche der Narionat » Dantbarkeir iſt das 
durch werltge und das Heilige iſt geläſtert worden, 


Am ſt er dam, vom 6. Mooember. 


Die Brief Sr. Maj. der Spion, Copitän 
var der Loff ſt im Monat Juni von Batavia abs 
gejegelt uud zu Helpoeteluns eingervoffen. 


Brüffer, von 6 November. 


Briefe von. den. franz, Örängen melden, dag in 
dem Augenblide, mo die ‚neuerwählte Deputirten— 
kammer zu Paris ihre Sitzungen evörfnen toll, die 
Uebernelnmten neuerdings. Verſuche anjtellen, um 
die oſſentliche Ruhe zu fioren. In verfchiedenen 
Städren der Picardie, Artaus und ran. Flandern 
bar man aufrühreniſche Schriften, verbreiter, bie 
meiftens aus der Houpiſtadt kamen. und ſammtlich 
mit der. Poſt verlendrr waren, Man ſchildert dakin 
die beiden Partheien fo, ats ob fie im Degrürfe 
fründen, firh einander angugreifen und das alt solge 
der verkehrten Dundeleiveile der Miniſter; nam 
jtellt den Thron dar, ald fey er bereit einzuſtürzen 
und endigr mir einem allgememen Aufruf an die 
Nation. Mehrere Perionen, welche derafeichen 
Flugſchriften nefonmen haben, übergaben dieſelbe 
fogteich der Obrigkeit und man. hat dadurch neuer— 
dinas einen Beweis von ben guten Grfinnungen 
der nöcMichen Departemente und der Amänglich⸗ 
keit derſelben an die Regierung ber Bourbons er 


halten. Die franz. Regierung hat Befehle gegeben 


ben Verbreitern biefer. Schriften aufs genaueſte 
nahzufpüren. 

— Seit einigen Tagen bat bei dem Kontingent, 
ber brittuchen Truppen der Dreupasiond, Armee eine 
Anzahl Mannſchaft Urlgub erhalten, um fih auf, 
eine gewiſſe Zeit nach England iu begeben; man, 
(hätt, die'eibe auf 3 bio 4000 Mann, Bon Zei 
zu Zeit treffen Deraichenients ein, um bieler Corp 
zu verftärfen, jedoch nicht in_binlänglicher Anzah 
um die abgebende Maunſchaft zu. eriegen, babe, 
der Deftand des Kontingents auf 30,000 Manft, 
feftgefege bleibt, fo wie ſolches bei dem Vertrag 
— wurde; bisher zählte daſſelbe 33 bis 3400W, 

dann. Tr 


— Geit einigen Tagen find 2 engl. Kouriere 
aud Paris und einer aus dem Hauptpuartier dei 
Feldmarſchalle Herzogs von Wellington bier einger. 
troffen.: Se. Durcht, befinder fich fortdauernd auf 
dem Kaftei Mont Gt. Marie und giebt daſelbſt 
prächtige Feſte. Er AR 


ften, mehreren Duns, 


Frankfurt, vom 11. November. 


Beſchluß der Rede Sr. Erzelt. des Herren 
Grafen v. Buol⸗-Schaucenſtein bei 
Eröffnuug der Sitzungen ded Bun— 
destages. 

Die Beendigung des Kriegs mir dent revolutio⸗ 
waren Frankreich durch den Luͤneviller Frieden, die 
großen Opfer, wozu das Ende des gerechreften der 
Kriege Deutſchland nöthigte, der Reichsſchluß von 
1603 , welcher im Innern von Deurichland Ent 
fbädigungen- für. das Schaffen ſollte, was man au 
eine fremde Macht abgerreren hatte ; der endlich ges 
ſchloſſene Rheinbund und dadurch bewirkte Nieder⸗ 
fegung der deurfchen Haiferlrone , die hierauf for 
dann gefolgte Gefaltung im Innern des deutſchen 
Geſammtesgebiets dieſes find alleın die Epochen, 
welche ich gamentlich auszuheben, und als überlebte 

rose Schickſale des deutſchen Volks befiimmi ads 
führen zu müſſen alanbe. { 

So d nun. Deutſchland ba, und nur in der 
lehrter Ubitrafsion Lonnte man darin noch eine 
Marien finden wollen, mäbrend es in der Wirklich 
keit unter fich getreunte Staaten ohne alles Natio— 
nalband ald jents ın fih jahr, welches es zur ger 
nieinfamen trıburarcn Abhängigkeit eines fremden 
Reichs verband. ‘ 

Diefe riefjie Erniedrigung, dre ein Volk zu ews 
tragen haben kann , Diele war allo für dbafjenige 
Sehr, welches geeigtier war, im. der erften Reihe 
der Nationen zu alänien, menu es das eigenthche 
Baud der Rarionalicär auch fo zu ehren verjtanden 
hätte, wie es auch ber Zerlegung in mehrere Staa— 
ten, und felbft nur Beachrung der eigentlichen Vor⸗ 
üge dieſes Verhältniſſes, batre möglich feyn dürs 
fe Und Alten iſt auch dieſer Zuftand unferer 


ation noch in wehinüthiger Erinnerung, wir Alle 


keunen aber auch den Deldenmurb, der ganı 
Deurichland zum srenen Bunde vereinte,, um reis 


heit und Unabhängigkeit von außen zu erfänpten , - 
und eines neuen Nationolbandes ſich wieder würdig ' 


vu zeigen. Dieſer habe Preis ward verdiene ; ber 
. Juni 1815. vereinte alle beusfche Staaten. zu 
einem Bund, den wir mir Ehrfurcht und mir Gtol 
deu deutſchen nennen. , , 
So alfo erfcheint Deutſchland wieder als ein 
Banzjed , als eine politiſche Einheit; wieder als 
Macht in ber Reibe der Völker _ — 
Deutſchland war im Laufe der Zeir weber berus 
fon, die Form einer Einherrſchaft oder auch 
Aur eines wahren Bundes: Staats —— 
gen, ehen fo wenig aber entſprach es dem Dedürft 
wife der allwalrenden Grimme der Zeit, ein bioßed 
politifhes Shug: und Trugbündnifl 
au ſchließen; fondern im der. Zeirgefchichte iſt 
Deuiſchland dazu berufen, einen zugleich die Nas 
tionalität fihernden Sranrenbund zu bilden, 
Diefed iſt Deutſchlands Beſtimmung, dieſes ber 
Standpunkt dor deutſchen Ration m den Reihe dev 
Übrigen Volker Europens. Unſere Obliegenheit 
wird es ſeyn, dieſen doppelten heiligen 334* 
Achtung fiir die mehreren Vollsſtämme und mehrer 
wen -Feibfirtändigen deutfchen Regierungen, umd 
feihe Achtung für dad und Alle unfajende große 
ons der Narionakttär zu entwideln , iu erfireben. 
ir wollen und zum Ziel unferer Beſtinmung fegs 
en : die Deifigkeit der Bundesakte in ihren Grund⸗ 


griffen ‚mit unbeirster ‚innern- freien Wirkianifeit 


der einzelnen. Regierungen nad Polalı und Zeitde⸗ 
Birfiß x hingegen aber auch aleich heilig su hal⸗ 
ten auf jene Beltimmungen und jenen Geijt. der 
Bundesakte, wodurch dieſelbe Ausdruck und Siche⸗ 
zung des großen Nationolbandes bezwent. In dier 
fer Art halten wir ung ſeſt auf den Gipfel „ mo 
ein großes Volk im der Mannichfaltiaieit feiner 
bürgerfichen Formen , der arofien Beſtinmung der 


Menfchbeit und feiner Entwickelung frei enrgenen’ 


geht; Zuͤgleich aber ein einjiged Ganzes in nanos 
melier Beziehung ausmacht, — 

In meinem nach Eröffnung des Bundestags abs 
qufegenden erſten Geſchaftsrortrag werde ich es vers 


ſcheinungen, 


— —— — — 


fuchen, bie praktiſche Anwendung dieſer meiner 
—* zu entwickeln z hier genuge der Ausſpruch deb 
rundſatzes, der une alien unveriegbar ſeyn foll, 

So wird es unſere Sache ſeyn, die Deutſchen im 
ber Erkenntniß zu befeſtigen, daß mit Anuahme 
einer geeigneten Ordnung, ein foicher Staatenbund 
eben ſo mohfrhäng fir den Einzelnen, als ehren 
voll für die-Narion im Giaarenvereine von Europa 
feun könne, 

Bei dieſem erbebenden Bilde unferer bermalis 
gen politiſchen Gegenwart ſey mir jeßt nur noch 
wuch zugleich eın Seitenblick in die Vergangenheit 
für ganı Europa erlaubt, um auch darin ‚die redyr 
—— der Zeit im Kreiſe der Staatẽmänner 

nden. 
Zwei grofie Dauptverisrungen erkennt man if 
ben Meinungen des öjientlichen Rechts und der 
Politik, entſtanden vorzügiich mit und genährt 
burd die froͤuzöſiſche Revolution ! Diele find ein 
feitige demofranice Auswuchle in Anſehung dee 
Staatenverfaſſung, und Verhohnung des Syſtemes 
des politiſchen Gleich gewichts im gegenſeitigen Vers 
febr freier Voller. jene führten einzelne Staaten 
or Unsergang ; dieſes mußte im außern großen 

ölterieben zum Despotismus jühren Keines von 

beiden, — ſo wie es zum Heil der Menſchheit fein 
wahrer Irrthum iſt — mar von bieibender Dauer, 
Wahrend die Molfer und Fürften dad Iektere im 
Refultate belanpften, ‘verlor ſich beides von ſelbſt 
auch als Theorie im geläuterten Strome ber Zeit, 
Beides gehört jetzt nocy zu- jenen ephemeren Ers 
weiche der Cultur⸗ und Gtuarenges 
fehichte zus warnenden Lehre der nachlonimenven 
Geſchlechter angehören. 

Mache ich nun von den berinaligen Reſultaten 
biefer beiden auf alle Staaten von Europa mehr 


oder weniger ſich besiebenden Werirrungen eine bes: 


fendere Anwendung: auf Deurfihlond, auf den deuts 
fihen Bund ; fo erionnen wir wohl Alle wiederholt 
in der „gegenwärsig berichigten Wendung die abs 
nange volle Berſicherung, dar alle deutiche Negier 


yungen die wahren Intereſſen ihrer Staaten ehren, 


und mit Entfernung aller revolurienären Eintwirs 
fung , die Interehunen in den Bundesſtaaten ſich 
der Garantie einer vernünftigen öffentlichen Drbds 
nung zu erireuch baben merden; wir erfennen ers 
wer in Beziehung auf das große Band der Ger 
ſamnunheit Die geficherre Freiheit und Unabhängigkeit 


‚ der Nation im dDeurichen Bunde vereimt. 


Auch bier alſo ift wieder lohnend und erhebend 
die Gegen.vart in Würdigung der erlebten Vers 
gangenheit. 
Bei dieſer jetzt verſuchten Skizte des Grund⸗ 
charakters des deutſchen Bundes darf ich aber auch 
am Schluſſe nicht das Verhäſtniß derjenigen Hofes 
unberührt laſſen, deſſen Haupt un die deutſche 
Krone trug. Die Bundesakte beruft Se. Majer 
ſtät den Kaiſer von Oeſterreich zum Vorfige des 
deutfchen Bundestags. Wuerböhft Diefeiben ers 


kennen bierin das erneuerte Wertrauen der beufs 


fben Bunderftaarem „ wohin Oeſterreichs Negenten 
von jeher ftrebien, Keine Furcht, kein Miftrauen 
foil dieſes fernerbin ftören; denn wer fennt nicht 
jene glückliche zum gegenfeingen Vertrauen beredys 
fiaende Page, daß Defierreih auf deutſchem 
Böden eben fo menig eine Eroberung, als eine 
eigenmächtige Ermeiterung ſeines Standpunkts im 
Bunde beabſichtigen mill, oder guch nur beabſichtie 
gen fann! Der Kaiſer, mein Herr, ehrt den ers 
Härten Ausdruck des Öffentlichen Willens, und 
folgt dieſem jetzt wie immer. 
Feierlich Toll ich hier, nach ausdrücklichem Aufs 
tar Gr. Majeſtät des Kaiferd, die Verſicherun 
hiederfegen: Se Majeftär betrachten fid als voll 
kommen gleiched Bundesglied, Sie erfennen in dem 
tingeränmten Vorſitze beim Bundestag Fein wahr 
res, politiſches Vorrecht, fondern ehren darin nur 
die ſchöne Beſtimmung eimer Ihnen vertrauten Ges 
ſchäftsleitung. NE 

ie Macht ber öfterreichifchen Monarchie Füntmt 
hierbei nicht: in Anſchlag, dieſe kann und wird nie 


ſich äußern gegen den deutſchen Band, oder eins 
feine Bundefinaren; aber ganz auf deren volle 
Kraft möge jeder we do wie bie Geſanunt⸗ 
heit zur Erhaltung der Unabhängigkeit jeder - polir 
tifchen Art. feſt vertrauen. SE Majeftär ſchmei⸗ 
helm fi daher, auf volles Vertrauen fannmtlicher 
Bundesftanten reinen zu können, und dort mo eb 
gelten muß , Toll dieſes fi im gegenſeitigen fchöns 
fen Lichte Bewähren. Die Verdienfte der Vorfah⸗ 
sen Er. Majeftät um Dentfchland follen immer 
nur deshalb Allerhöchſt Denenfelben gegenwärtig 

Bleiben, um auch künftighin dieſes Erbrheit Alters 
van Nres Haufes.mir Achtung zu bewahren. 

- Mir fen jet im der Beftimmung, der Befandte 
bed k. k. öfterreichifchen Hofes bei dieſem Bundesr 
tag zu fenn, die Berfiherung erlaubt, mie fehr 
ich die hohe Wichtigkeit, die Schwere meines Bes 

ufs erkenne, mie fehr ich aber au das Glück zu 
hägen weiß, mich im Vereine fo biederer deutſcher 
Männer zu finden, die nur eine Stimmung befeelt. 

Die Deuiſchheit meiner Oefinnungen foll nie 
bezweifelt werden, der Ernft, einig zum Beſten 
unfer® gemeinfamen Baterlands fortwahrend zu wirs 
fen; dieſe Berheuerung wäre ich Ihnen, bochvers 
ehrre Herren, Ichuldig, wenn Sie nicht insgeſammt 
meiner reinften Gefinnungen im Voraus ‚verfichert 
wären. Erlanben Gie mir daher nur Ihr ganzes 

Bertrauen in Unfpruch zu nehmen, und trauen 
Sie der DBerfiherung meiner! Ihnen Allen gemids 
imeten Verehrung und unbedingten Bertrauend. 
In der nächften oder erften Geſchäftsverſammlung 
werde ich ed verfuchen, den Umfang unferer Ges 
fhäfte in einem eigenen Vortrag zu Ihrer Beurs 
theilung zu entwideln und fämmtliche hohe Geſandt⸗ 
fchaften zu überzeugen, mie "zugleich auch eine 
—** Einleitung unſerer Geſchäftswirkſam⸗ 
eit eine meiner angelegentlichen Sorgen iſt. 

Gegenſeitiges Verrauen, Offenheit und wahr⸗ 
haft deutſcher Sinn; und wir können eben fo ge 
wiß des ſchönſten Erfolgs unferer ——— als 
des bleibend‘ dankvollen Andenkens unſerer ſpäte⸗ 
ſten deutſchen Nachkommen ſeyn. ) 


Benachrichtigungen. 


Das kürzlich von mir angekündigte Werl: x 
De la Menarchie selon la charte par Cha 
teaubriänt f 
2 um fl. 2 24 Er. auf Schreibpapier und 
.26. auf rc bei mir zu haben. 
9 8% Brönner, 
Kornmarkt Lit. J. Nro. 148, 





Bis den 16. Movember d. J. gebt eine leere 
Chaiſe Über Bafel und Bern nah Genf; mer ſich 
der Gelegenheit bedienen will, kann fib in Heis 
delberg bei Kurfcher Hormuth melden 

riedrich Hormuth. 


— — ————— — — — 

Ich habe die Ehre, hiermit meinen geehrteſten 
Verwandten und Freunden befannt zu machen, daß 
meine Gattin Roſine geborne Schöner den 8. No— 
vernber zum drirtenmal von einem gefunden Knaben 
entbunden worden ıft. . 

Raub, den 9. Movember 1816. - 

8oLb, Med. Dr, 





Belannımadung. 
Unterzeichnere beebren ſich, hierdurch ihren hie⸗ 
floen und auswärtigen Freunden und Bekannten 
anznzeigen, daß fie die Seidenwaaren-Handlun 
Lo w — Bamberger ( Schnurgajie 
Er. G. Rro. 78) von ihren Wiener mollenen 
Schmale im meueften Geſchmack ein wohl affortirs 
tes Lager, fo wie fie folches verfioifene Meile hier 
hatten , in Commiſſion gegeben haben. 
Derorfhiner un Tenenbaum 
aus Drody. 


n Blumenzmwichery. 

Marfeiller gefüllte wohlriechende Tagettem, mei 

e fih vorzüglich —— treiben fäffed; 
nd, angelommen, und, fo mie: auch Haͤrlemer 
(umenjriedeln in verſchiedenen vorzüglichen Ger 

ten zum Treiben, zu haben bi -' 

J. D. Pfeffertorh, 
auf dem Markt im Steinernfäuf. 


anzbübterifchen Bürfdruderei in Worms zu bes 
fonmmen. \ hi 


| 





Grieberih Dahlsheimer, 
aus Worms, ; 

bat anheute meinen Dienft verlaſſen, i -deiug ee 
biernit zu jedermanns Kenntnif. * * 

Srantfurr a, M. den 8. Roͤvember 1816, ',. 

Jatob Salomon Schwarjſchild. 





Bei H. 8. Brönner ift fo eben angekommen; 
elope. Taſchenbuch für das Jahr ıBı7, ber Hubs 
Hdtelt und Ciutracht geroibmet, btex Jahrgang. 
Mit von Gr. Gleich, Difely, 
8. Kuhn, Lafontaine, Laun, Wendt And andern 
usgegeben von Ih. Hell. Mit Kupficn Ä 
mberg u. Schnorsiden. , Seihnungen'von Wönm, 
Jury ji —— a bei Heer 
2 fl. . Billapa Belinpapier 
uch 5 fl. 20 fr. — de 


EdiftrallLaduıng 
Rachtem die Verlaſſenſchaft der verwittwet geweſenen 
und verſtorbeuen Freifrau Shattotte Chrikiand von Werber 
zu Bezahlung der bereiis ſich angemeldeten Gläubiger, für ie 


» zulänglich befunden ‚und deshalb der Gonkurs erkannt more 


benz jo werten nunmehr alle biejenigen, welhe an befagte 
Verlaſſenſchaſt aus irgend einem Rechtegrund Sprud und 
eure su machen haben , edictaliter hierdurch vargeläs 
n, um X - , u. 
Mentags ben zo. Januar ıBı7 , Bormittans ww R 
vor ber angeorbneten Gommiflion entweder perfün 
durch legale Anmwaitfe;aft ihre Korderungen zu liquidfeen und 
ige Vorzug t auszuführen, bei Brrmeidung, baf fie ams 
ſonſten mit ihren Asfpräden von der Maäfle ansgı 
werben follen. : 
Erankfurt, ben 1, Rovember ıBı6, 
Stadt =» Bericht. . ’ 
Bofmarnn, Schöf und Direkter, 
Dartmann, ıfter Sekrerär. 





Der ehemalige Bürgermeifteer und Krämer Valentin 
Rhode zu Zuͤſchen hat ger ichtlich erklärt „ daß feihe Aden 
fein Akliv Vermoögen bei weitem Äberfleigen, und gebeten 
feine Gtäubiger vorzulaben, um den Verſuch zu nee ch 
ein Nahlaf + Vertrag zwiſchen ihnen und ihm zu Stande zur 
brinzen fey. PA. 

Wir laden daher bierburc alle bie, welche aus irgenb 
einem Bedtsgrund etwas an bem benannten Bürgermeifter 
Batentin Rhode zw Zuſchen zu fordern haben, birsburh vor, 

Wuntags den 9. Depember d. 3. A ; 
um fo gewiffer ipre Forderungen anzuzeigen ms zu begrün⸗ 
den , wibrigend fie fonft damit nicht weiter gebiet, fonderm 
* ber gegenwaͤrtlgen Wermögentmaffe ausgeſchloſſen werden 
ollen. 


Auch haben fie ſich alsdann auf die Vergleichs-Mörfärä 
bes Gchuldners vernehmen zu Jaffen, unter dem — 
daß von ben nicht Erſcheinenden angenommen werbeh fol, 
daß fie dem beigetreten, was bie Erſchlenenen beſchteſſen. 
Nieder⸗Wildungen, den 48. Okteber 66. 

Bär. Walbeckiſches Ober⸗Juſtiz ⸗· Amt des 
Diſtrikta ber Edne. 
Kleinfdmit. Strate 


— —— — — — — — — —— — 
(Hierbei eine Beilage.) 


’ 


uniere Zeit von Kelisın und 


y- 


der Frankfurter Ober: Pokamts + Zeitung. | 


‘ 





. Dienfkagı Den zz Nodember 1816 
gitterari ae — — — 
rariſche Anzeigen Kan Yen Die aiider large 9 Beikee anb 


Anzeige für eltern, Schulmanner und Freunde 
der Jugendbildung. 


Bei Mohr uns Winter in Heibeiberg ift fo. eben er⸗ 


— in allen — t 9 148 1. — 
Sſchulreden, nebſt einigen Keinen Schul» 
60 riſten, — 
von W. 8 Seel, 


der Phitof. Deis Direktor ued Ohretehren. der Muſter⸗ 
faya.2 zu /Branturs u Di: 


, 4 ah 

b-Das Shöar im Bamic dad Echerok,, 26 Schöne 
im. Bgsen dir Ringes. nii@ Avect De aan age 
Bufteeigue, AV. Borufa. verihmägt Duteriile, 


Weelamariopen und Deripaugı Tuikagen. 
V. Du Souie ‚vera Finde e. dee — — 
edeit Vl. ine, f& € yon Han an 


Aufammenitia mung gebem mwälen. * Behrerg Wit: 
ten im Gfausen;pinsim Braun. IX. W — Uchzet 
Die smart iu, seine Diutfh fu freien, behuten X. 
Prater Mer rhe uch bed we 
"Bübrern, um_d ut unjerir 
erbuldeten zwanziojäzrigen geiden auszurotien. XI, Bir. 
fgund art erntuen, Berjune, bie "rentfihe GSpradit von 
imben Böden Fi reiniaem.(Wotiöfung , im MRuicim pr 
ufürt ‚vergeteigen,) X, Die Schule Hügt dem Minde 
pm Groabe mis es Aytung vor ibe det. XIV  Neser 
e Wwartlar Mecttiher Santm als’ Unterrichtsantatten 
Ueber Bi: Atihge‘ Shutorürungen , ein Verſuch zu rich⸗ 
beee Butt, AVE Bann iſt bäus: 
Mar Necdäle dem Sxnäter nüglih und want fhärıia ? 
Dir Berfallee mwül, nad der Vorrede durch Derauds 
‚gahe dieſer Reben dr de aufgeteiften Ideen, Anjigten 
un) Frundfät:n vine "größte Bekanntichaft, Auerkennun 
und Wercigung veridicffen, und zusleid feinen gewe ſenen 
Schölern un Srerinnen die Hirfe Meder mit ahnehört 
Haben, durch tiefaben ein ıhrenten an bie @cnle eben, 
und damit sugteih an mändes ihren de mit Biebe und in 
"Liebe ans Heuz arleste Wort, am mahdye ihnen da lieb und 
tzeutt aeivorkent Weaikpeit. 
7 on die in vier Sceift deſptochenen Gegenftänbe 
Abe ddr entfernier intereffiten, ber wird ben Werfafler 
gerne über dieelsen ſprechen hören. 







Chritoph. Martin, Wieland. Geſchildert von I. 
&. Gruber. einzig und Altenburg, F. A. 
— Sredhaus Erſter Theil, 1815. 375 ©. 8. 
1. Bweiter Üprikau db 578 S. Beide Tpeile 
v. 8 fl. ‘ am s Be 
. ©» {i 
© Wis euf bie Bei, wo Wieland und einige ihm vers 
wand te Griiker duch Ihe Schriften auf bie deutſche Nation 
winzuminfen begannen, hatte man im Gebiete der Eiteratar 
nur von Gtajlitern bes (tertjumd , und aus tem Ir&ten 
Jahebundert ven Gia bei den Jtalienern, 


Beittem, ochen. fehite ber Begriff 
Mranzijea und a * hatte die Sprade ber Deuts 


et den Riefenicheitt nicht gettan, ber bei allen Wöltern 
-  eoor ein Seil itrer Siriftteller jur 


woraiisgthen muß, bevor 
Se tär gelangt ‚und 10. bie Cprade bed Boites, Das 
Bot fiirft, und bie Ghorageten, _ ehe der Sprache bie 


öffnet Nichteit 
Bun 1 Beh a We 


Intheit geror er über die Spracke ın ben Bormen ber 
Profa.und Dichrkungt; feine jokcasiihe Weisheit * Ironie, 
fein die Steazen des Shitlihen mit decker Dand ſeſthal⸗ 
tendet Wid, dee Zauber feine einzelnen Schilderungen, 
fein richti ser ie Zaet uns Bid, und die 

Haltung feiner Dierioa mahten Wieiand bald, mas felb 
Gellat dnh Kiopiick at: in diefem Umfange waren, zum 
Manne aller gebilveten Staͤnde des beutihen Volkes, vom“ 


‚ Eirfienhupte derab bis in bie tednifhe Mr aͤtte. Wie 


vieie taufſend Gxemplare feiner elafliichen en über 
utſchiand perbreitet find, würten. jtine re Haupt: 
erlejgec, Wlidin uns und Glichen, am beſten bezeugen 
Töruen.. Uur ſouten nicht wenigſtens alle die, welche die 
Vollfiutise Ausgabe von Wirlaats Schriften aus Goͤſchens 
ge deit nun Heimgegangenen nah dem kennen 
u loramm wänfsen, wie ex das ward, was es mar, 
ee Meier ih dir Darßegung fid im winken Leben, wie 
er ſich am nie, im gefelliatitihen "Umgange, im Rreife 
feiner Aallıir, im vertrauen Brieſwechtel, im ſtillen 
Genuff: der Katug, nd in ven verfhitbenen Ahftufungen des 
jegeretichen, mine" ben und reifen > Alters ankünsigte ? 
er Be er gefn wert" — —————— ſelaes 3 
Dart, & net bee kängft ſhon db eine 
ee ra a, tiefe ⸗ ee enden 
rbuch⸗ und andere, geiſtoene B 


esse ichte, und aus_feinem 


uns Wieland ſelbſt und feine erhabene —XT— die 
zogin Amalie; außerdem —X ter meile. Kant in se 
fimite , eine Mebate- um» das des Wereimigten, 
ze Name unter Druridlands Glafitern nie untergehen 

(Z# in allen deutſhen Be amt u a iten un 
in Frantfart am Mein in ber Se * 





. Part “u an =, 
Kür Krufleute und Sie ed werdin wollen. 
Euler, -M. Berdöungen zu Gompteit:Sefhäften ober Ant 
(itung zur, Belehrung über merkantilifhe Gegen» 
ftände mit einer engl. Phrafslogie von J. G. STles 
minius ateg Mond Ste ümgeard. und verbefferte 
Auflage von H. Briediebih, 2 fl. 
Das ganze Werbaus 3 Theilen beſtehend tote 7 fl. ı5 he, 
j Was d:n prasifhen Kaufmantit zw wiſſen nöthig- ifl; 
koas denfeiden bilden tan, das entbält dieſes Wert. Mein 
eihäft, werher im taufmänmifdhen Rade dorkemmen dürfte, 
4 hart unbrhefflihtiat geblieben, und altes ift durch Bei⸗ 
fpiste achörig erläutert. Diejed Wert, amferdem baß es ale 
kin Gompenbitm des merkantififäen Willendwürdigen anzu⸗ 
Bits it, kann auch ale M örkm’ In vertommenden Fällen 
ienen, intem # volfändiges Regiſter Über dem In hal 
biefen Gebreus erleichtert Bien dat — = ei 
burch fehr gewongen daß ber Tom m Theoretiſcen 
den des tenfwämifcen Wache Admlichſt betannid 


ab eine Be — 


. Frledleben, rer der mathematiſchen und merkantil, 
Biferieeften, ——— der * göaßten 3* 
Auflage des ıten Ss. aberaommn hat, mod“ zeihnet fig 
daffelbe durch die Mohlfeilheit bes Preiſte aus, 


31 haben in Frankfurt am Main in der Buchhandlung 
er = 


8. Sail 
DO late Bam Bde 


v 





Rue Bücher, melde hr ge Bude 
enen, und um e bei Unterzeide 
— BT En 
Heinrih und Klärdhen 
Eine wahre und äußerſt anziehende Geſchichte aus 
den leßten zehn Kriegsjahren. aa. broch. a fl, 


Nösliher Hausratph 
eine Auswahl erprobter Mittel für bürgerliche und 
ländlide Haushaltungen, aus dem Magazin aller 
neuen Erfindungen, bb Hefte, befonders abgedrudt. 
gr. 8. brochirt 16 Gr. 








Die ııte Auflage 
des Tafbenfhmidts 


ober 
TZofden: Rofarzjtes. 

Diefes Werlchen enthält einen vollitändigen Unterriäht, 
wie man bie Krantpeiten ber Pferde su heilen, und was 
mon bei deren Einkauf zu beebadıten hat. Aus dem Eigils 
fchen übderjegt, verbeffert und mit Zufägen nermehrt von 
Seifert von Tenneder, Lieutenant der fühl. Kavallerie 
und Borkeser eines Privatinfkituts der Woßazjnei- 
und Reitkumſt. Preis so Er, 


VWermifhte Anzeigen. 
Zur Basttenrien a —————— Algen rsie a 


Heudach verſtorbenen Amtmann von Dirhaufen piateclafenen 
Zeftamentes it Tagefahrt auf ben a Fünf 
Monats Ropemiber auf hiefiger Yurtit-Ganzlei feäp 10 übe 
anberaunt worte. i 
@s6 werden daher alle befannte und unbekannte Erb⸗ 
intereffenten bes Weriebten hiermit öffentlich vorgeladen, um;, 
wenn fie wollen, am beflimmten Tage an Ort und ®telie 
vor ber zur Sache ermannten Gommiflion zu erfjeinen,, und 
der Zeſtament ⸗.Publication beizumohnen. 
— — * — ebwenſleiniſche 
ir 
Juſtiz · Kantiei 


2». ded, 
@ulenhaupt, ıter Secretair. 





Des Alerdurhlaudtigten Färften und Herrn 
Wilfelm bed ıten , Kurfürften und —— ne 
On 

an r N { ne 
Biegenhain , und Gheumburg 2. ic. . — 

Fügen hiermit zu wiſſea, wie Uns bie Ehefrau des 
Bedienten Peering alhier klagend zu vern:bimen ie: 
daß gedachter ihre „tee Bediente Wilhelm Fried: 

Peering aus Gpanded, find vor zeha Japren kurz nad 

veriffen Yabe, und mit einem Deren von 
ware nah Gngland und von da weiter nad Amerika 
seißz ſey, von mo er auch verihicdenemal und bis jum 
Een gehn wie Kate der Da 
jedoch weiter b 
won ber Birtwe bes ebemptndten" Desca ax u. 


von Deware, 
weiche wieder hicher 


nunas Falle, fie von ihm ber 
binden, ihe auch die anderweite th zu geflatten, Mir 
üitiren baber Ramens Gr. Fönigliden Hoheit, wie aud vom 
Gerichts: und Rechtswegen; sebahten Wilhelm 

Heeriag diermit und wollen, baf berfelbe Reeitag den ı 
Movember, welchen Tag Wir ihm fär dem ıten aten 3ten 
und legten Gerihestag diermit amgefeht haben, 


>». nerhalb eines Monates ‚wenn fie im 


— ⏑——— 
J Srtert: 


vor Her 


9 Uhr im Perfon ober darch einen bevolfmächtinten Auwald 
auf kar fuͤrſtliche m Gonfitörie. alihier wider feine Blagende 
Ehefrau erſcheine und feine: Rothowrft vorflelle, mit. Ber- 
Verwarnung, daß im Falle frineg Außenbleibens und Richt · 
wergeinens , in feinen Ungeherſam ſerner ergehn und erkannt 
werben fol, W. £ 

Gaffel den 16. Auguft 1816, 

(L. 5.) 8. 8. Couſiſtorium. 


Rahdenamnte im Jahre 1795 geborne und jur Linie pro 
1815 confcribirte aber abweſende Unterthansjöyne aus dem 


Konferiptions: Bezirke Ebern werben zu Folge des birsamı: 


lich erlaffenen und von einem . königl. Konfsriptionazatke 
beftätisten Widerſpenſtigkeits Erkenntniffes vorgelaben 
land, und innen 
alb eines Zagreb wean fie im Auslande ſich ‚ 
i der unterfegtigten Behörde unter dem Ractheile ührer 
get einzuzichenden gegenwärtigen und zukünftigen Ber 
Ögeus perfonih fih zu ftellen haben, 
Ebirn bem ı. *8* en Harlat 
Konigli Diſtrikto Comm ern. 
⸗ wi Schmirt, tandrigter. 
\ ‘ * Jaceb. 
1) aus Memmeladorf 
Abraham Lippmann 
Ale xandec Meier 
2) aus pPfarrweiſach 
Shriftöph Deichier, unb 
Georg Zofeph Weinig. 
mn nn nn — — — — ——— — — 


Da ber hieſige Würger and Hanbelömarn ‚Johann 
Lorenz Baffel, wegen feines fortgefehten unordenttiden 
Bebenswandeis und Dangs zur Truntengeit , für einen Ber 
fhmender erklärt, und der königliche Notar Franz Anten 
Bad) bemfelben als Kurator beigeosdnet worden “5 fo 
wird dieſes anzurd offentlich bekannt gemasir, damit fih 
Niemand ohne Pe * Gen * —— 
ohann Lot aſſel ım irgen einlafle © 
— ** borge, indem darauf keine Klage geſtattet, 
fonsern der Gldusiger feiner Horde Für verkuflia ers 
Blärt werden foRe, Zugleich werden zum Bthufe der Ride 
Gläcbiget ——— 
Gläubiger gefordert , ihre n 
vir Wochen bei unterzeichneter le unter beim 


Rıdts Madıtheile anzuyeigen, daß fie anjoat damit mid: 


weiter gehört werben follen. . ine 
Werlar den 24. October 1816. fl ———— 
Konigzlich preufifches 


— 
*4 
— VIER är.- 


vriry, 


in: 
aufpalten, 


85 if non dem Kaufmann Helaris arkh di ſelbſt Bir 
em . 


nterzeihmeten Behörde angezeigt worden, ba er bei f 
Ögens:Umftände fih mit mehr als imei 
feiner Kteritoren gütlih vereiniget, und hat 
derſelde deshalb gebeten, feine Üsıigen Kreditoren doro· 
laden, um mit ihnen ein gleiches Abkommen zu * [73 
werben daher alle befannte und unbefannte 
bes genannten Kaufmann Helnrich Darth piermit vorge 
Dienflag dem vierten Febsuarıdır 
entweder in Perfon over dur Hinlänglich Beveiimädtigfe 
- Juli: Amt 9 Uhr Vormitta au eridheinen, 
und ihre Horderungen anzumelden, wohel isen, welde 
bie angetragenen Bergleihe-Wotjhläge bereits angenommin, 
ih dazu nochmals zu bekennen, bie übrigen aber barüser 
au erfiäsen haben, indem das, mas zwei Dritthelle ber 
Krebitoren beſchtieſen und eingeben, gelten, unb ber 

der übrigen fobann nicht weiter gehört werde Tod, 
alle yiejenisen aber, welche fih in diefem Kormine bis 
mittag 4 Uhr mit ihren Eordesungen nicht werben gemeldet 
haben, follen ſodann damu ausgefhloffen und alcht weiter 
dugelaſſen werben. * 

Bernburg am #6. Oetober 1816, 
Derzoglih Anhaltiſches Juſtiz⸗ Amt dafetkk, 
' Gettfhald. 


Abraham Lohny, ein Sefm von! dem verſtoet enen bies 
figen * und Metger Jodann Geutad Lohnp, 1747 
geboren, vor obmgefähr 40 Ja in bie Feem de 
gen und hat feit biefer Zeit n 
Ören laſſen. Et Haben deshalb Heflen nädıfe Bermandte 
um bie Beradfolgung des bister im Abminiftration gemefenen 
Bermözens 338 4 *2* 
Die ſemnach w agter Abrabam kohnw ober deſſen 
dinterlaſſene Leibes Erben aufgefordert Pe Monat 
a dato bayier ju Melden und mac) geſche dener Beyitimation, 
biefes im odngefaͤhr o0 fl, beſtebende Beimdarn in‘ Befig 
—— gegenfalls ſich zu gemärtigen, taf ſolches ben naͤch⸗ 
Verwandten tes Abweiensen retabfolgt werde. 228 
Sleſen den Jo. Detober. 6 
. Grofpergegtih Heſſiſcee Stadt · Amt. 


t6 weiter von ſich 


dudiger- 


—— 


Torderungen an bes 
felden katen, hiermit vorgriascn, 
Dienfta; den ı7. December dieſes Jahre ; Wormittags 


9 
entweder in Gelbfiperfon oder hinlaͤnglich chtigte 
i 
eu 


Bon Gommihtoaswe 
delämann, Dib.Zutnnn: 





Midas MWittfeider, im jahre 1795 zu Effeldorf geben’ 
zen, if ig, und wurde im der Konfcriptionde 
Lifte für das Zapr ı8ı4 und 1015 aufgeführt. Da aber ders 
felbe ſchon lange von feinem Berurts:Drte cbmeirmd und befs 
fen Aufenthalt gaͤnzlich unbelamnt if, fo wird Eingangs ges 
nannter Michael Wittfelder andurh vorgelaben, binnen 4 

‚ wenn er ſich im Königreide Wadern befindet, und 
binnen Jchres-Rrift, wenn ee fih im Musiande aufhält, um 
fo gewiffer vor ver untergichmeten Steue zu erfheinen, als 
nad Berlauf dieſer Briten, die geſezlichen Rachtheile gegen 

ihn vollzogen werben follen, 
. Detteibah den 25, Ditober ı8 6. 
Königlih Batrifhes Landgericht. 
Wietels, Lanvrichter. 





Johannes Keil, 
an ber Eumda, geboren 


Sn abmweiend, und 
Jahren ſchon in Öffentlichen 
worden, aldte von fi hören laſſea. Da er nun bereits 
das fiebenzigfte Jahr jurädgelegt hat, und feine Berwandten 
um Ausantwortung des Vermögens, ohne Gautien gebeten 
Haben ; fo wird berfelde, oder beifen etwaige en, 
dtermit anfiefordert, binnen 3 Monaten, fo gewiß vor 
untergeidyut:ter Getichto ſtelle und zwar, leptere * 
legitimirt, zu erſcheinen, ober aber er wird 
hiermit jüe tod gehalten, und odne eime weitere dffent! 
me Pr —— Ablauf ber Ef, wegen 
Vermögens rechtlicher ung verfügt werden, 
—*8 ter Rumba ben September 1816. 
Geoppergoglih Heffiges Zufig-Xmt dafeidk. 





Soharnes Kragmäller, des vertebten Pfarter. Rraps 
mällers Sohn aus Dverhörgern, der bereits feit 26 Jahren 
von za abweiend tft, ohme feinen Auffenchaits Drt anzus 

im, wise hiermit, oder wenn berfeibe et va Leibes Erben 
hen ſaAte, and, dieſt fosdert, innerhalb 6 Monaten 
bas in ohngefaͤhr 630 fl. ihnen ige Bermögen fe 


gewiß in Empfang zu nehmen, a's gegenfals befielbe an 
ðveſſen 34 Serwandte gegen Taution verabreicht werden 


wird. ü 
Nlederweihel b Detober 1816. 
Grofjeryontic Hefffges Färktih Golmfiher 
Jufigeilumt eilba. 


Draudt. 





Unterfuung der Berlaſſenſchaft des 
= ee Bäder Gorg Scherer von Johannis« 
bap das Bermoͤgen Bter Ehe zur 
saplun; der Sqheiden nicht zureide, und beshald von 
gontiden - u A 
Sei. ke —— —* 

@ ’ ’ 
Fine Tide nen rg ſolche 


* —— {m beiagau ben 30. Detober 1816. 


Hirgoglid Raffauifhes Amt na 


den Nadia bes vormals hezzögli Sadjen-Eifenes 
ailden Defrattes und yo » rn 
i Thon, als igen Gutsbe ⸗ 
ee Een 268 Dub erfännt. Da die Er 
Reätökraft deſchritien bat, fo werden hiemit 
ft: 
— ——— dan 23. December 1816, 


bee zwelte auf Montag bea-se. Kenner ıBım. 
der beitte auf Montag dem 24. Februar 1817. 

Am erfien Erifedragt haben Kitnmilice Gıäus ent⸗ 
weber perjönlich, oder durch gehorig Beroumacht zte Ihre 
Forderungen und deren Wersugsschte ſammt Beweißmitteie 
unter dem Rechtsnacht heile des Ausihlufes von dor Keu— 
eur⸗· maſſe oder respec. von ber Prioritãt anzugeben, sie 
allenfalis in Händen dabenden Oeigin aturdanden zu predu⸗ 
giren, und beglaubte Abſchriſten davon bei den Akten zu 


Am zweiten Eriktstage find die Gintehen genen bie 
einzelnen Anfpräde und gegen die verlangten Worzugss 
redhte bei Veriuſt derſelben vorzubringen ; endlich am beittem 
Eviftetage beiberjeitd die Schließlihen Verhandlungen unter 
dem Redtsnachtzeiie der Pratluſion zw pflegen. 

Dierbei wird den Intereffenten eröffnet, daß am teftem 
Euitt “tage bie * der Hofrath Thoniſchen maͤnntichen 
Relikten wegen ter kehn und Gtammmauts Cigenſchaft bee 
Realitäten zu Weimatichnteden verhandelt; auch. eine 
Ude Webereinkunft ſowohl zur Befeitigung biefer de. 
als des Konkurfes verſucht werben fol, weßhalb bie Ans 
wälte zugleich mit Spezialvollmahten zu verfehen find, 


Bladungen im Großherzogthbume Wärjburg dm a6 


Ditober 1816 
Königlich, Baleriſches Eandgetiht. 
ded, Lanbridhten. 





Schon im Jahre 1802 mwurben bie Glaͤubiger des a 
eifters Friedrich Andreas MWeibmann aus Erond 
entiich zur Angabe und Rictigftellumg ihrer 
an binfeiben vorgeladen, allein verihitbent Zmeifel, w 
fin desmalen bei Auszahlung des noch geringen Maflerf 
ergeben, maden es nmöchig, dag biejenigen, melde noch 
jest Zorderungen gn denfelben haben zu ihrer Angabe umb 
Widtigkekung nochmals veraeladen werben. Bu biefem 
Ende wird ihnen aufseaeben, bel Vermeidung —— 
Ausihlufes vom dieſer Maſſe Mitwoch den 4. Dasem 
laufenden Jahres bei unterzeichneter Stille ſich zu ſiſtiren. 
Zualeich werten zur Kichtigſtelung der Xetiv-Maffe 
auf dieien Tag and alle die anher vorgeladen, welde For⸗ 
derungen an bie BerlaflenihaftssMaffe der Fıledrih Philipp 
Weidmanns Wittise- von Eröaberg b su koͤnnen vers 
meinen und zwar dei Vermeidung, ba fie fpäterhim wicht 
weiter bamit gehört werben. . 
Königfirin Yen”56. Detober bh, 5 0 une, 
Poaennd Refanliges Kt bare, 





ld mit in bie Gimpagne 
nad Rufiand as Dat ie Ye Belt nihts vom 


Bd Vie an Raddem nun bie beiden bei. 
Meygermei Balthafar und hannes 
De mans. mon Geile 


Der Wieflge Mehser Peter Wolf IE im Jahre ıBıa ale. 
Sn 


Sermi ewi iefigem O ult· 
—* gi e ph Gerichtäftätte 5* oder 
duch einen Hehörig rg zu eriheinen, als 
wibrigenfalls er für abwefend erklärt umb Bermögen 
—— aa 
if vorläufig 8 ⸗ 
Selen des Jahrs 1830 in dr alleranis 


1b B. October ıBı6. . 
ee Zurtärtiie, Heffigen Oserfäuttpeifen Aut. 


 Bartert 
in fidem. 
RMildliing 





ürgers unb ham 
nt die Schfchaft eh. beneficiotlegis et Inwentarif 
angetreten hat P 


irgen 
icio Öffentlich diermit vorgeladen um in bem auf Donges⸗ 
rd — a, 0. ongeſet Forde⸗ 


rungen dahier vor dem D 


hebt 


— Wirte mr‘ 


. 


\ 


Shuldentigwidbation. 


» Die Glänsiger ‚bes durqh Urteil des Einiglich Waleri- 
In Kreis, 14 
Jelis er Mlärten, petzen. Handelsm 


Gerigts zu. Candau. vom ı7. Auanfi. d. I. als 
annes Samuel Sohn, 
werden a aufgefordert, binnen der gefeplichen Frük 
en wi gen ‚von heute an, fim in Perſen ober buch 
Bevoll ©, bei dem, auf ben Worihlag; ber Bıäubiger 
derch Belalup des tẽ aigucen Mreigägerints vom, 26, vorigen 
onats ernannten, proviforiihen Berwalter und Wertyels 
diger der Gapimafe (öyımlie.)- Hecem Gemeinde-Finuepmr 
Gtaht,.gu ‚Landen, mus ierta Korbsrungem anjumelden, 
ben. GStuno und den Hetrag verfeiden amsunchem, fo wie auch 
Whte Belege entwedet dem genannten nee, Malle Berivaltee 
u übergeben oder foihe auf der überihtsfhrsibere: des 
Böngrigen Kreis-Weriigte zu deponıcem Zn 
mr Ma: Wertauf ber "oben beitummten Friſt, wirb in ber 
Weiten gefegtihen Zeit von vıerjegn Hagen, vom ab. 
Rovember bis 9: December d. 3. Aue Gentradickoriinen 
Ciquibatiön der; Forüerungen vor sem unterzeihuete Gom⸗ 
mirjie. gefgritten ‚werben, bel welbher dann finmtlihe 
Gläubiger, unten Wermeisung dir seienlichen Rachtheile, 
entwiber perſẽnlich, ober durch Berctimägiigte ſich einzus 
finden aufgefordert find. 
Sandau, den.ıd. Ditober 18:6. 
.. Dr K. B. Hreis:Midter, 
MR olitoe. 


r 





N Der unten fignanifitrd Beorz Riditer von Kdnigſtein im 
Demsatbum Nırlau erg welzer babter aus Bebienter 


ia Dien 2 Egli aber verasichiebet worden, hat 
3b mic Zurädlafjung jeiner Frezu und Kinder am verkoffenen 
amflag den ı9. biefes, von hier cutferat. Indem num 
diefe ſeine Famille in Werlegenpeit und Welorgnis wegtu 
feinet Entfernung ſich befinder ; jo werden auf ihr Anfugen 
alle ‚obzigteitliche Behbroen ergebenft erſucht, im Bau fie 
von dem vermi,twerbenden, Rachricht haben oder benfelben 
felbit entdeden ſollten, felde gefalligſt an unterzeichnete 

Stelle mitzuthellen. — 

Ofſea bach den 24. Ottober 1816. 
Großder zʒogtich Helüiges Fürſtilch Iſenburziſchet 


Oder Amt, 
NReuhoſ. 


‚3 « h N 
Beihreibung bes Vermißten 

Georg Richter von Königftein, Größe 5 Fuß 6 Boll, 
Alter, gegen 42 Iche; Haare, bunteibraum; Augen, braun; 
Raje groß und genogen, Mund, mittelgroß; Bart [wars ; 
Geſichtsfarbe, bielch; Geſicht oval; war bei jeiner Entfers 
nung betleidet, duntetoraunen Oderrock langen Bein⸗ 


tleidern, Halb ſtiefeln zunden Hut Und weißer vamnbinade. 





Johana Eungelderth Danb hu aus Niebirs 
fern , im Großperzogthume Aburzburg , im Jahre 1768 
geboren, esangelijder Berigion, reißie nach jeinem untern 
. September 1791, zilest eriajjenen Scheeiben aus Amjiers 
am als Hollaͤndiſcher Schiffs: Arzt nach Eypinam ab, feit 
elcher Zeit keins Rachricht mepr von deiien Leben ober 
—* eingegangen iſt. 
Da nun ſeine Geſchwiſtrigen den Antrag geſtellt, daß 
ek für verſchollen erklärt, und fein gach aeg gerichtrichen 
Theuung in 207 fl 'zheins .beflebendes Vermogen an fie 
ausgehändigt werben moge, fo wirsgebaditer Johanu Enjels 
herty Bandſchnch, Ober deſſen etwaige Lrves-Grben , varders 
mit diermit vorgeladen, ſich innerhaib einer Feiſt ven 
Monaten a dato dei dee unterierligten Behoͤrde um fo 
erofffer zu melden, als widrigenſaus nach Berlauf dieſet 
ft das fragliche Serimbgen den ſich an eidenden Geſchwie 

Arge sat Kaution überlafjen wecden wigp, 

uetdaqh am 27. Detober adıo, „ mac 
Ktonigl. Bale riſches Patrimonatgericht der 

ı * 5 ÜHreiperra von Münfter. 

su M. Franz, Amtmann, 
n * Pfeiffer, Atlt. 





— N 


BredıBnich . 


Seveg Auenſa depfer von Aſtdeim hat fi einte adinges 
alchneten Diedſtahis fepe verdaͤchtig gemadt, , , ° 
“Ale Tarkiir und Polizei.Behdrden werden daher erfucht, 
diefeni' Menfihen’ angiyalten un an bie unterjeihnete Steut 
fd übertieferm. ı 
rg Perfonat-Befderätmag: —5* 
Georg Kitenfgorpier, Ortnagdak ju Aheim, königl. 
Landgericht Vase, ik * It; at, von harker, unterfehe 
ter Statur, mist a Bub 6 Ic, har cm votles, Kunneı Befict 
ſchwarze Haare und Bad enbart, Karte Rafı und graue Augen. 
Seine! gewömdce Kiidung ıt Kine dunkelbiaue Jade mit 
gelben Anöpfen, sine gelbe Weſte von Katıun mit ſchwarzen 


1 


* 


Punta , lange gelb ankinettene Hoſen, Stiefel? und einen 
xunden Hut mit a 
a chetaffet überzogen auch =. “ 
Ataſtein am 14. October ıBı6, ı 
Konigl. Baieriſches Bandgerict, 
8. Relien _°, 
. Lamprecht. 





DS | 


„ Die Schulthtis Wenzeliſchen Geben von Rieberurfel , 
en auf Bäs ſreihert lich von Heiliſche Gut zu Eſchdorn 
zen Amts, eine gerictiiay "w Gorderung von 

12,375 fl. Kapital nebft mehrjährigen zinfen vingekta, t, 

Da cd nun zu wiffen nöchig it; 0b. noch andere Serenitsrn 
vorhanden find, weiche ein gleiches ober tin Vorzugsstirgt 
anfpreden tönnen ; fo warden jelbige andurch ebictaliter vor: 
geladen ſich binden pryemtortjcdiet Friſt von zwei Mernatın 
fo gewiß -dahier zu melden, als ſie nachder nicht weiter damu 
gehdet wurden, — — 
Hoͤchſt ven 24. Oktober ıBı6, F 
Herzoglich Naſſcuiſcheßs Amt. 
Miiier 





Bur Auseinanderfegung bet, von dem wor kurzer AU 
dahier verſtochenen Johann Adam Schneiver, ehemals 
Roswicches, Hinterlanenen Erden if eine Stulden-&quisa 
tion gegen den gerausien Schneider nöthig, und Termin hier 
Yu cuf Freitag den 29. Rov. I. I. vor unterzeichnetem Ge— 
richte anberaumt, in weldem ale Gläubiger befjeihen mit 
ihren in Händen habenden Urkunden zu exſcheinen, und ihr 
Forderungen” vei Btrafe des. Aueſchluſſes von der gegenmät: 
tigen Erb: Muffe ‚amugeben haben. 

Burg Haun den 16. Oktober 1816. 

4, i Kurhrjjäches, Großherzogl. Fuldaiſches 
Sulz: Amt. 
* VRR. Sitl 





Die Wittwe des Heinrich Haͤuſer zu Eberſtadt ei 
Techler des verlebten Marſch-Commlgar und Steuerperkcue 
tor Schott bafersft, iſt mit Hinterlaſſung einer detten ik 
dens:Difpofttion verftorben, Da ihre Inteftatslächen- nimt 
genau su erfahten find, fo werben Defelben auf Dienſtag den 
10, Decamber d. J. Morgens 9 Uhr Hiermit vor’ biefiges 
Amt geiaden, Um’ der Erbffnung Uunb Publication dee er 
wäknten Ze gs entweber in Selbſt. Perſon od durch 
hiniängtid) Bivotmartigte um fo gewiſſer beisumohnen un 
ihre tesfatiige Grfiätung abaugeben, alb'baffeibe bei-itwem 
Rigteidginen ex officio eröffre und für anertannt Facter 
werden wird, ‚m | . u EN TEE. * 

Pfungftzdt den 20. September iBı6, . 


Groüperzetih Heſſiſches Dber:Arht daferft.—— 
mn Weiden 





Kafpar Schellenberger, Sohn des Georg Schelenberget 

m Deugrämbah, am 29. Juli 1777 geboren, ifk jeıt as 

ahren von Hauſe abweſend, shpe von feinem Leben unb 
Aufentoait biößer die minteiie-Nanrimt zu geben. 5; ,, 

D rfelbe ober deflen adenfalljige Leibrserben werben dir 

her edistaliter vorgeladen, binnen 4 Monaten babier iu ers 

fhelnen, und das bisher "vormantghantiih verwaliete Ver⸗ 

mögen zu 597 fl. 50 Bes zu übernehmen , widtigens ſeiches 

den nähiten Serwandten gegen. Kaution, ausgehändigt, und 

die Guratel aufgehoben mırd. 

&rnftein den 3, Otto er 1ör6. ne 

. konigl. Baietiſches Landgericht, 

Zr u belegen 

nid du m Raub al. * 

— ee Brmährk. 


pr) 





ieolaue Bl von Ebern, 1775 geboren, Fatherifähr 
Religion, ging vor 46 Jadren als felle in bie Fremde, 
moher fen feit 25 Jahten Leine Rachricht mehr von deffuben 
Eeten oren Tod eingegangen iſt. 2 
Da nun die nähen Anverwandten von ihm darauf bitt⸗ 
td an;etragen haben, daß er für verſchollen erklärt, und 
feln vormtmpftaftlich verwaltetes Wermögen im dermatigen 
Bitrage zu, 371 fl 29%), Er. chein. an’ fie ohne Siger⸗ 
tsleiftung ausgehändigt werbe, ſo wied gebadier-Rito- 
aus Glock ober deffeiben etwaiger Erbe, foberfamft hiemit 
vorgefateh,, in Siche Monaten a dato tei der unterfertigtem 
Beyorde um- bie. Kudbänbigung feines Vermögens fi um 
fü gewißer zu —— als widtigenfalle ſeiches mac dem 


Untzage ver, nähiten andten, dieſen überiaflen ‚mesten 
wir ., ,. en 
bet 26, September 6. u. m. m. > 
' m. p —— —— * 
ui 
N : vBacoh 
Se. ee < _ FR Ar 
— — — — 
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een 


| Ki u — ——— — en aut 


nbaber —— il⸗ 
Kran v. 


tg ige, — 
eichner u 


— reueif S nfte (6 des 
't tige Staats die a 

wen Adels feines Geſchlechtes, und der von. fein 

* Voreltern um die Krone Ungarns ſchon in den 

„Zeiten , befonders aber, feirdem felbige an 


— — Ershaus- g e, in Krieg 
‚ge eden erworbenen wichtigen Werdienfte, den 
enſtaud des öfterr. Kaiſerreichs, mir erbiis 


Mebertragung der fürft. Würde, bei vorbans 
en ehelichen Nachkommen, auf den jedesmaligen 


eboruen, huldreichſt zu verleihen, und das 
i ‚Diplom vom 15. November vorigen Jahres _ 


ut igen zu laffen geruhet. 
—Se. ff. M ben all 
i —* Kämmerer * — ** False m 







iedenheit mit den von ibm bei der Bankozerreis 
Deputation geleifteren Dienfte, das Koms 
— des keopold / Ordens verteißen ges 


Berlin, vom 5. Kovember. 


‚Der Staatsminifter, Baron von Humboldt , 
ber gleich beim Barıfer Een au den. Londner 

f acereditire, feırdem aber-mit ber —*— 

Territorial / Angelegenheiten in Frankfurt beaufs 
tragt wurde, gebt jetzt mach London, 

— Der Baron von Brockhauſen, dem früher ber 
Gefandeichaftepoften in Enaland: jugedacht war , 
bleibt im Berlin? und wird eine Unjtellung, „im 
Staaterarhe erhalten, deſſen Evrichtung jetzt eifrig 

jetrieben wird, und, mie ed heit, noch vor Ende 
85 an obnfebibar erfoigen foll ? 
Der tramzöfifebe General Carnot bat vom 
Könige die Ertaubniß erbalten , ſich in der Stadt 
Maadeburg bäuslih niederzulaſſen. (Er ut, bereits 
angekommen. 
* u biefige niet franz. Gefandte , Marı 
is de Bonnap, Pair von Frankreich, ehemalige 
fandte zu Kopenhagen, ıft nah Hamburg abges 





&e. f. f. Maj. haben aller wirt: 
Se Drarhe, inne, Yes — 
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dee; EEE mie — 


— 
ner. Irländerin, eben Famlie in 
vermãhlen med; 


R 2 “© 4% 
7 "Hatneser, vom 4 Resanbir, .. 











a oh or 
— Der Oberhofmarſchall⸗ "rar wi get 


» begibt ſich a war, wie man vermi 
ftrrägen, ngland. Sein Sr 

Se 30 mit ih ach mächen. Da 

— Die (esheieülihen ‚Sm 
chen —“ bickoreneẽ nigl. er 
föllegium gehören, 

— Wie man vernimmt, werden —— 
Landes: —— —— ve 
des königl. Minifteri, wie folgt, ver Pour 3 

Don Sr. Erzell,, dem n Minifter van der 
Deden : Beten 3 — san der 
Städte, Sacheh wohin auch die Lotterie⸗ 
hören. — der (minifterielfen). men und 


der Lehudı, Darzr, Kommerz und -Manufalinrs, 
Wegbau: Sachen und dag * der Un tät, 
22 Sr. Exzell., dem Herrn Mi von 


riements ie — en Ans 
enheiten, der Finanz, (miniſterie iticur⸗ 
— TEE und. der Si 1. ! N 
Don Gr. Eriell., Herrn Miniften ze 
—*— Die Se —— Landes⸗Oelo⸗ 
nomier, der ichens und gulı,. der — 
und ——S———— — 
„Baris, vom 8. November. 


“ Beftern in der Frühe’ nach Or * 


der Herr Staatslanzier an der 
tati rötammer, Bei mel auch die 
4 neu —— Sekretairen —— befanden, 


der Tuilerie Im 
on wa Busen, ah — 
ren Zweigen sep 


8 Lünevilfe * unterm 14, November 
— 9 2. d. M, ſey dadurch ein Seſteas 


ganifit rt Au 


u Du — — 


afin had —* von —e „alten 
— vornialigen —22 
n dem echemaligen Sitze 

* —28 von —— Be B 


40 Dame 
die Fran Gräfin von nac 
De Munisipalrarh * ierauf 
bezeigt. Des Abends pflanzre die — * 
uſſt die weiße mit * 
nern der Stadt 


ig ais —— Bei » 
, Unter fautem 

m. les auf. J 
aßbu fe. vom 9. November. F 


Str 
Am 3. d. zu Sarttonie eine Abrheifung 
u ne, 5 
urlidzufehren wird dur 
steige Aalı eı gt, die aus Deufhland könmt. 
IR. de November. 
und_der Prinz 


‚ehe Fi Pr die —— bie Ar Dening 
— uen, Pr geitern Radmirtag wieder 


Regensburg, vom 9, November. 










dt Durcht —* 
Du am —“ in leitung a, 
dir. 










tg Dr ee l * 


cher Kabinets⸗ 
lie, hier eingetroffen. 
„ei Ingart, vom 11. November. 


‚biefige Hofjeitung enthält nachſte⸗ 





a Artikel ; 


e. tönigl. Maj 
2 —* b. F zu Mitgliedern der ober⸗ 


Dee rde, melde des bisherigen 
—— Geheime s — — wer⸗ 


den — ernannt: 

— Rath und Staardminifter von 
der he, der das bisher geführte Portefeuille des 
Suigdepariemente beibehält ; 

Den Geheimen Rath und Staareminifter Gra: 
fen von Zeppelin, meichem das. Minijterium der 
auswärtigen Ungelegenheiten,, der königl. Familien⸗ 
Und enheiten nebft dem Minifterium der Polizei 

en übertragen worden; 


— zuni Staardı und Kriegeminifter, ernann⸗ 


ben vermöge allerhöchften | 


— 


— N 


ten Geheimen Rath und. General der Infanterie, P 


en von Franguement ; 
* ee N er und jum Minifter des 
Basen ‚und —* end ernannten Geheimen 
Rath von n 
n zum Granrsminifer ernannten Geheimen 


a n Phullı Rieppur ; 
n Sebeimen Rath von Bellnagel, welcher 
zugteih im der Stelle als Staatsſetretät mit feis 
nen bieherigen Funktionen bei dem Lönigl. Geheis 
men Kabinet t worden; 

Den hmanzminifter ernannten Geheimen 


Raı 
Den Chem — von Wächter, ſeitherigen 
Gtaatdrarh , welchem das Departement des Innern 
provilorif: "übertragen worden; 
beimenrarh von Harımann ‚ feitherigen 
u ae * 8 fei 
Den Gebeimenrarb von Lempp, therigen 
Dbers JuftigReviffons:Ratb ; 
- Wobei fefigefegt morden ift, daß nur Diefenis 
gen Geheimenräche, auffer den Gtaarsminifiern , 





> j 
18 Preadikat „, Erjelfenz — ſollen Rn 
} rlichen nr oder welchen —— 





der Tau & 
— 






fwei ſſtaats on 
gin Majeſtät, mir Beibehaltung feined Eharatıerd- 
und k8 und der Stelle eines Großtanz 
toͤnigl. D und 







* 
den 6 von — den. 3. J 
zum Umtsvermwefer Oberh 
nennen, auch dem —* *. 
ſidium der F Kup, 














34 
ſelbſt in P — 
— Das Befi finden Ihrer der 
— ſehr gut, ſo wie e 
neugebornen Prinzeſſin Fönigl. Hoheit, ge 
Afhaffenburg, vom Er yernber 
Das Dffijierforps des hier garni mit 
bair. AT ne. | 
ei e Theilnahme bei dem Tre 
— 3.8 H. der Prinze 
Er: Maj. dem Kaifer Franz, gef 
einen fehr glänzenden und d 
In dem geſchmückten Saale jeichneren - 
hochſten Namendzjüge der Doch 
lebendigen Blumen zwedinaßig ebradıt , & 
ders aus, wobei auch ſämmtliche Dffinien 
eine Binde mit den Marional » Farben beide Ale 
öhften Däufer am Arme trugen. Eieg: 
diefem Seite fomohl , al 5 die fröhlich 
Harmonie verlängerse den Ball ufche 
Militar Muſik bis gegin Deren. 
Brüffel, vom 7. Noveniber. 
Se kön. Hoheit der Groffürft Dior; 
der Er. Maj. des Kaiferd von Rußland, 
Es Abends um 10 Uhr hier eigetroffen 
allafte Sr. f. H. des Prinzen von Oranien 
nes erlauchten Schwagers, abgeftiegen.. Fe 
— In dem Dafen von Antwer ef, 
immer J Schiffe mit Getreide Fade En 
Sranffurt, vom 12, Noveniber; * 
Na endes iſt die Anrede des kön 
ländiſt ad Seſandten Freiberen von Se 
der Eröffnung des Bundestags, 
(Lurenburg der Die eilfte Stimme) 
Indem ich die Ehre habe meinen 
Derten meine u u engehen, 2— 
— mögen es als einen Beweis er derſtandigen 


und wollenden Befinnungen des Könige meis 
ned anfehen, daß er einen Deurfchen unter 


ei at, und mar einen Deutfchen, ver 4 


— 
ir —8* * ein helleres Li 


ungen einen bedeutenden — * wouren, der 
Detſchland von Frankreich, trennte einen Zwi⸗—⸗ 
ig ver der fih unter maucherlei Benennungen 
dauf der Zeit, zum — — mehr 
auf die deurfche Seite geneigt hat n, wenn 
damals in Frankreich mehr Eultur noch war, uls 
diefleitd ** ſo iſt ſeit langem dort eine kon⸗ 
trirtere 
Eyfen. 
„Als der Untergang Carls desKühnen 
Gleichgewicht zu zerſtohren drohte, wurde bie 
mählung Morumilıng mir Maria, der Erbin * 
Burgund, in den Augen der Verſtaͤndigen noth⸗ 
roendig.. Auch diefe Verhältuiſſe und Folgen haben 
bie jabrhunderte verrüde, und an die Stelle jener 
eduhg tritt rum jenes enge Freundſe * 
Band, weldjied feft gu erhalten hier mein 
und meine heilige Pflicht ſeyn wird. 
‚u Diefed unabhängige Daſeyn, und tben bie 
ambeit der Niederlande im europäifchen Staa⸗ 
* —* nicht bloß die Ben biefer oder je⸗ 
diefes oder jened Minifteriums im 
England, fondern Dladftone zahle fie in feinen eins 
Eommenrarien zu dem brittiſchen ni; 
Fundame hual⸗ Ideen; dort, mo unfteeitig ri 
politifche Grundfäge früher reif —*8* find. 
33 es iſt der höchſte politiſchr * der Mächte 
d der Mächtigen, daß ſie ald Schlußſtein ne 
rhandiungen beidc®, Deufgland und de 
Berlande, fo gewollt haben.’ 
* > ——— —* ——— weifel 
ü li + So hätten ſeit die 
Fk vi Waterloo die Nothwendigkeit diefi en. 
Vabası, dis zur Evidenz ** und das Bus 
meines muthigen Kronprinzen hat fie beflegelt und 
beftätiat. 


„Man weiß in Belgien fehr genau, was man ı 


einded übermältigr , aber nicht überrroffen worden 
Bellington und den Engländern 
d Schottländern ; wad man Blüdern und ben 
reußen, aber auch mad man dem braunſchwei igir 
(de anfe zufchreiben fell, und in welcher 
Anzahi, mit Inbegriff der tapfern dent 
fhen Ahlen ‚ und ohne die Naſſauiſchen 52 
ter zu vergeſſen, bie u enes 
welfiſchen Baufes dort auf dem Kampf platz * 
gen iſt, und ausgedauert hat. 
Der Herrzog ſelbſt fand da den Tod der Hel— 
" den, und nıir he ‚gebührt der er hier fein 
BGedãchtniß feiern, nicht nur weil auf Nieder⸗ 
Tändifchen Se biet jenes. große Schlachtfeld war, 
endern auch weil ıch mit den beiden fe pen Braun: 
mweigifchen Fürſten in perfönlicher Verbindung 
d, und noch mehr, meil ic das Glück harte 
London felbft, diefen tapfern Herrn von andern 
ifchen Planen ab, zu vollem Vertrauen und 
— an Georg I, oder an den Prinz Res 
genten zu bewegen. 
‚Siear at der —* den herbern Tod des 
Vaters ie. Das ' ven Biker hörte "2 
auf, auch feine — rung Beiohern hoch m. 
sen, wenn fie mur nicht in trüber Stunde Ehre 
und Heil des Varerlandes vergafen und verfänmten. ; 
Die feindfiche Kugel traf den en — ohne 
Zweifel en —— Tage Er meiß 
x Ari mie der Herzog ſchon ehemals im — 
aifere erdlautern,, noch jur Zeit feiner Surtefle , 
* = —— der —— Streitkräfte 
als ſchon damals der Gy / 


jenen beißen Tagen, mo die Tapferkeit bes 
& ‚ dem großen 


— — 





Macht und hier ein ruhigeres Bundes | 


I ur See gegangen fen 


). den auf bi 


age war, unverbiented® Schickſal 
u —— eine er nung; lebt in Eintrache 


re 
— des Fürften, War 


die Gräßter, sa:die {eb ie Siehe 9 


Ach drängten, um die 
verd und Freundes 
— E midis SIE Band u er Gere; 
— *8 —* — t glauben, daß ae gute 


H Sir ‚ve it. der beiferen Claſſen der 


Untertanen ” ne Fan bei ung erfofche 
u Dichter, laͤßt im Teil 


z’ Wer Thränen ärndten will, muß Liebe fäen, «# 


& an den, Pr diefe Saat 
ei Bes we Orc ee a Milde 


unbLiche 
in der Bruſt gefchrieben ae 


vr — 
ter z 
enge da td —*— 
—* und der Seinigen innen auf mie 
Senden Be ji fir Runen auf die Tebendiger were 
gr fo 2 


3 Bas und jener ——— Kur 


—— 
————— ten, Shekrı Hark 
fertdem ihre * gefunden rn 
de; und ed foll überall Verföhnung —— 
aber niemals mehr nörhig fep, Ein foichen 3* 
me et mung mmen, wird nue 
un ver Di, von der vernünfs 
* olgſamteit 3 — und vom Erfolg uns 
ferer übungen abhängen. Meinen Beitrag und 
Sorgfalt gelobe ich ihnen, mir im voraus Be Yen * 
d,-und ſtatt Ihnen bie 
— *2* * re 


H bee Können, meine — —* 
ran erwähne ich * * ——— auf 
unſere 85* u Bahıhr e 
med: were Kante pe. Bi Je —* 
—2 
— Die Main et 5, tt 
Racftchendes ; * Being ee ah 
» Die groß Tich ſche Regierungs / Roms 
z36 — — —— in 
‚daß, Barden die e Bermenbungen der hieſi⸗ 
en EN ei dem Mititairgouvermement, in 
Ar hung der Einguartierungefa wa fr beſonders Der 


Beheizung, noch nicht den ten Erfot 
ben, auch die von vortrefflichen Gefandten der aller 


höchſten Souveraine Deurfchlands im —* 


trag verfprochene und each ——— 
den Bee Bürgern eine nrfhädigung dafü * 
bewirken, noch —F realiſtrt werden Bonnte , 


u enen 2 
die Herren Pe a aan ie 
fein‘ Bewenden ie müſſe. — Die 


Reg in den + 

haben 5 Er Se 
s, Behörde A erner th 
3 o 


hert ſeyn daß 
2* 


inbrünſtig und mit den heiße⸗ 


Hafer —— * — 
24 a le une 


bald es fepn — —— zu Pe 


h) a x 


Ein’ junger boffilingevoller Tonki ei 
AN — — —— wird mit 
DET die Ehre haben, Freitags den 15. 

er fowohf dermalen gu leiſten 


— 
— Re ach it 
u wa, % i * 


—75 * 
she * tat Ye a 
4 u 38 ortefungen ee eingeganä en 


cantd 24 Ras * Kt 
ame 
= h — * 
3 e a a egen 
En in * chic —* * Ber 
ai — bat, betiebe 
H 3 eg Verfe de 


— ot Me von 7 die 
—9 . 8Me, at über — werden. 






rap und —— * eben, 
Be eſtreben/ 8* NE de 
t a rneame roten von bene: 


Sriedte 
® Lehrer te ———— uich merfancitifpen 
fReffihepem: N 


— 


—— 
Benagridtigungen. 
f Jes: Chrifkoph'Rtuge 
"in der hnurgaffe in Branffurra. m 
enpfiehlt fih mir einem ermenerten Fager von Me 
rıno und 
‚Sorten glaren und onen Muſſelinen, Dimis 
nes, Duirlorde , Mußlinets engliſchen Strüm—⸗ 
plen, Pariſer Merinor und Ei fimir-Schants' wie 
‚auch Mer ino Kleidern mit —— geſchmackvol⸗ 
a Borduren, achten Oſtindiſchen Sadtüchern, ins 







‚brodirten. Damenkleidern ſowobl im Pexcale als 
Moll⸗ Wuſſelin, allen Sorten Bielefelder Leinwand, 
Korſetten ; eug ıc. und —— ert ſowohl en gros als 
‚en delaıl, Die billigſten reiſe. 


Prolongirtet Güter — 
Der guf Donnerſtag den 14. November d. J. 





———— Verlauf der im königlich‘ — 


KT Weſtphalen befegenen fürftich Kaunips 
ierbergifchen Guter: Eageringhaufen , Ringe, 
Schtingwurm und Hof: wur: Often, wird in Gefolge 
eingetsugten fürftt. Beſehls hierdurch wieder aufs 
a , und dagegen nunmehro auf 
Dienftag den 10, Dezember 1816 
verfhoben,, mo ſodann derfeibe auf dem Schloſſe 
zu Eggerinahauſen, der früheren Bekanntmachung 
gemäß, eröffnet und u. werden Ps welches 
nachrraglich bekannt gema 
Rietberg, den 29. Oktober 1846. 
= er fürſtl. — Rierbergifihe Rath. 
Shwertener. 


En nn en —— 
A. Reinganums Entwurf zur neuen Verbefr 
— der italieniſchen Doppel⸗Buchhaltung, 


— —— der bei derſelben, ſelbſt nach den neues 
jten Lehrbüchern hoch beftehenden verſchiede⸗ 
"nen Mängel, nebſt Verbeſſerungs-Vorſchlä— 
gen, ſowohl durch Anwendung einiger kame⸗ 
raliſchen Verfahrungs-Methoden, als dur) 


andere ‚neu aufgeſtellte theoretiſche Grunds 


’ tüge , Tanımt — kleinen Scheinen. 
Frankſurt, 1816. 8, geb. mir Titulumſchlag, 
zu 48 Er. 


In dieſem neuen Werkchen finder man, nad) 
‘dem Urtheil der bemährtefien Garhverftändigen, 
mun die DeoppeivBuchbaltung methodiſch fo fehr 


wereinfacht und zur Anwendung erleichtert, daf ger | 


wiſ jeder Kenner dieled neue Produft — 
werth finden wird. Zu baben beim Verfaſſer a. d. 
Friedbergergaile Nro. 10 in Frankfurt a. 


Eonertfaale des rorhen Hauſes dabier | 


; — —44 ur 
Ballendar, ‚ben 5. Rovember . I 

— Koͤng — 
— — st Teiles iR 


Bembafin L engliſchen Ealicors, allen: 
ac 


eichen mit einem, Kommiflions Lager von reich 
 erfoeinen, und ihre 


‚gewärtigen, daß fie 





Das kürzlich von mir.a 
‚De ir — en ei —X 
eaubriant 
F — hier 
rn Fr ei zu dar 
S; r Koramarkt Lin. J. Rn. - ee 













Bon näft fehen Pe: nd allen Arten: 

ſchen kommen anjego jede Woche” friſche — 
am, und find nebſ alten’ irätieni und, S 
Meareũ iu ie > u Kan bi at R 


in Wicnbenge 





i mel, der feinen eigenen Moden‘ hat, 
Reiſegeſeuſ er auf gemetinſchaftliche Koften nach 
und Eon; Oberkellner im tdwmiſchea Kaiſer singe 


L 










# 





KITTS 


De, der — Jakob Briedpafen‘ in tee 

ai reed Erkiärung gemacht ._. dag ſein Alriohhie 
pH en jur Zilgung feiner Sgunen nicht iche, fo ilt 
ſanmentunft der Wläubiger auf den- — oenden DE 
Dezember angenrbnet worden, und hab biefeiden 
Morgens 9 Ubr, bei hieſi zem — e 
ihres Gutbabens und XAusführung dritt 
ter tem Rechtsnachtheile des Aus a von 
wehrt. in Perjon, oder durch gehörig 






ich heffiſch ofgericht 
vor Ber Alu ti tes nd en —— 


J 


tember , über das Vermoͤgen ber Ehefrau des Eiuwohneck 


. Zalob Eifer au Doerzörgern ber Eonkure erkonnt und Unter: 


gelchnetem der Auftrag eriheilt werten, das GontursBerfab: 
ven- gehörig einzuleiten. In deſſen Gemäßgeit werben da er 


alle fo tetannte als unbekannte Gtäubiger üs 
— Eheſcau hierdurch edietaliter 5* — 
Vormaittags 9 U 


—— 9. Desember dieſes Jahre‘, 
erseihnetem Kommiffde in dem ber = 
Forderungen entweber eibfüperf: 
oder durch hinlänglih legitimirte Bevollmährigte au — 


zen „ äuoor jedech eines Berſucht zus Güte ſich zu gewarti. 


gen ; im Ausbieibungsfall ater u verſehen, 
weiter gehört, fondern mit — — — 
— ausgefhloffen n werden > fe 
— den ı8. Dktober = i 
In Auftrag — aa 


Groherzoglich Badiſches — 
Mannheim den 45. Dftober 18:6. 
'&# werden hiermit die Erben der im Deibelt 
ten Frau don Goppet, und Me Erben ur m dem =. 
ligen pfaͤlziſchen —— Regiment in Kreuznach als Unter⸗ 
Eyirurng geflandenen tind bafelbfk verftorbenen N. BiHer, ver: 
gelaben ‚ bie bei der im vorfichenter Dedbit ſache dahier 
* Gommifflen — — fuͤr — Bı fl. 26 %, 
tegtere ı enden 
Dr it ſeibſt oder durch — 


ber Koften, 


tigte binnen 6 Moden in —— jun , wibeigenf: 
and Ablauf biefer Friſt ſolche Gelber berentoles, 
großherzogtichen Staatataſſe verfallenes — ett larꝛ 
werden ſollen. 
Sie 
tirem . 


Da es, nach dem am a9, September d. —— 
Ableben des kaiſerl. Baia, öfterreichifhen Generai:Kelde 
Beugmeifterd, Heren Grafen Karl zu Erbach- Scönbera, 





run 


zu Rihtigfelung dee Wertoffenihaft deſſelben au wien 
io 


nötbig ift, melde — — am ſolche vorhanden ſind; 
— ale, ſowohl bereita :efannte,,. als etwa noch under 
Gldubiger,, welde dus irgend einem rihtticen 
— an beſagte Verlaſſenſchafis Maſte einigen An pruch 
machen zu koͤnnen glauben, bditrdurch aufgefordert, 
von heute an, binnen ſachs Wochen, bei unt 
Sommiffton ſchriftlich einzureichen, wibrigenfalls aber ſich zu 
dann nicht metr gehört, fondern vom 
der Berlaſſenſcha fts · Maſſe ausgeſchle ſſen fepn follen. 


Datmftadt , den den 19. Ditober 1816. 
. Bon großberzogtih beffiiher Ober: Appellatieng- 
Gerichts: Gommifflen wegen. ' T 


Grein, 9. Bündereobe . 





re Wien, ;vom-7..November. 
Das neulich befanns gemachte Patent, welches 
alle Juhaber von GStaardebligationen, mit ‚Andı 
nahme der ftändifchen und ſtadtiſchen, zur Daraufs 
aplung ded Nennmerthes. einfader, md dafür eine 
jeue Verſchreibung de nämtichen Nennwerthes zu 
‚prer. in Silber, ſtatt der bisherigen 274 Pr 
in’ Papier verfpricht, fand gleich Anfangs vielen 
Pan indem man beredhmete ‚-dafi die Kemmer, 
Man die mäßige Eintage, nach dem‘ Silber: 
werrhafbgmeffe „ fie eigentfich mit 8 vom Hundert 
u Sleichwohl kommen jegt nur wenige 
eanfjdhfimgen, und man glaubt, daf fie, menu 
«8 fo fortgeht, in Andere Darlehen werden vermans 
delt werden „ wobei jedoch alle, die-früher fremils 
tig bärgebract wurden , einige dad Zurrauen ih⸗ 
rer Anhdber-Tohtente Borrheile zu genießen. haben 
fafuen Die Deputarion zur Regulirung ber Na⸗ 
nalbank ſeht ipre Arbeiten fort; allein auch fie 
hat nunmehr ihre Manfregeln, mir -NRüdjihr auf 
dieſes neue Patent‘, wegen Arrofirung der Staats⸗ 
obtigasionen zu nößmen. Es heißt, daf. einige 
Mitglieder diefer Depumation abtreten und durch ans 
dere erſetzt werden würden. 


Betersburg, vom 23. Dftober. 


* — am wer man die Rück⸗ 
tunft Sr. Maj. des Kaiſers Aller höchſtdieſelben 
begeben Sich am 26. nach Gatſchina, um daſelbſt 
dGeburtsſeſt Ihrer Majeſtaͤt, der Kaiſerin 
Mutter zu feyern. 

Die Direkioren der ruſſiſch⸗amerikaniſchen Com⸗ 
pagnie, der ofrath Buldatov und die Commer⸗ 
ienrärhe B. Eramer und H. Severin, haben Gr. 

giell., dem Minifter des Innern , einen Bericht 
über den Zuftand der Compagnie abgeftartet, und 
in demfelben angezeigt, daR pe den Actionairs die 
Dividende für 2 Jahre zu 10 Prozent jährlich aus⸗ 
abten und laden die Intereſſenten um Empfang 
derieiben ein. Es ergiebt fi aus diefem Bericht, 
daß die Kompaanie durch die zwectmäßige Verwal⸗ 
tung ihrer Direktoren fih in einem fehr guten au 
—— Ye und diefe Zahlungen zu leiften im 

tande if, ungeachtet der großen Auslagen, wel⸗ 
che fie newerdinge zu einer Erpedition nad ihren 
Kolonien auf der Nordweſtküſte von Amerila ge 
macht hat. . *X 


— nn Er “ - . 





Die Brüde von Guß:Eifen über, de a Ha 
kationd » Canal an der Mostovinichen Au I 
bie: zweite. diefer Urt, welche im — 
FJahre vollendet worden — ward am 4%, diefes in 
Segenwartv,Gr.. Er. des Minifierd des Innern , 

-al® Dberdireftord dieſer Bauten, formfich zum Ge 
brauche ded Yublifumseröffner. Der Architekt der) 
fetben, Hofrath Häfty hat auch bei dieſem Ban 
feine bereits erprobten Talente bewielen, indem die 

edachte Brilde ſowohl an Schöhnheit, als an Fer 
gfeıt und bequemer Antage, Feiner ber. früher 
ausgeführten nachfiehet. 


9 Die Witterung ift fortdauernd. gefinde ; man er⸗ 


innert ſich Tartge Feines fo milden DHerbſtes. 
1 „Kopenhagen, vom 6. November. 
Die wegen ber für das Kerzogthum Holſtein 
g, entmerfenden afitirgen Verfaſſung ernannte 
umsiffion hat geftern in dem fogenannten Lerch— 
(hen. Bataid ihre Sigungen eröffnet. Des Mits 
tags waren fämmatliche Mit fieder bei Sr. Eyzell., 
dem Herrn Staats ı- und 2 nanzmirtifter von Mör 
fing, zur Tafel eingeladen. Ueber 8 Tage wird 
ie Rommiflion ihre 2te Sigung halten, woritt 
Se. Exielleuz das Prafidium führen. En 
Vorgeſtern iſt der General von Oxholm mit feis 
ner Bemahlin und deren Schweſter, dem Fräus 
{em D. Reit, die ‚ih u Hamburg mit Gr. Ex⸗ 
nz, dem Marquis e Bonnay, Pair von Frank 
reich, vermählen wird, von hier dahin abgereifet. 


gondon, vom 5. November. 


neber den Geſundheitszuſtand des Königs wäh: 
kend des vorigen MRonard iſt in dem Gt. James 
Pallaſt nachſtehende Buͤlletin erfchienen : _„ St. 
Maj. waren in der erjten Halſte des Oltobers 
hiche ganz fo ruhig mie vorher; in der legten 
Hälfte diefes Monars ift aber dieſe Ruhe volltoms 
nen wieder hergeftellt worden. Die körperliche. Ge⸗ 
fundheir Gr. Maj. befinder fi in einem guten 
Zuftande, 

_ Die Herzogin von Vork, der Herzog von 
Suſſer, der Derjog und die Herzogin von Gloce⸗ 
fter begaben fih am vorıgen Freitag nah Windfor, 
um hrer Maj. der Königin ihre Berebrung zu 
bejeigen ; dmg vereint mit Der fönigi. Familie den 
Geburtstag des Herzogs von Kent zu feiern, 


.r 


Ta 1 





Ti 
— Der VPrinz Regent iſt über Enelmesford na g Hkjeni en Präſcdenten, deren Ramen man che 
Colcheſter angen und bat daſelbſt übernachter Sf, kennt, = Bi 
- Tage — — 3.8. H. auf dem Land⸗ Dfgiari,! Bonelli 
f fige des Herrn Marauis von Herford zu Soud —. vechrfertigen. voll Eigens 
e urni Dau , woſelbſt auch Tags darauf der Praiy ſchafte — 


ver fi 






Eſterhazy angelommen ift. 


— Es verdient bemerkt zu werden, daß das mir Recht v 
Regiment, reiches‘ vor Lurzen ‚der Mrinzen Rear fehn zu verh 
A von Sachſen KRoburg verliehen morden ift, ‚gen, baßdiei 

Seit mehreren Jahren fchon den Namen geführt _ nicht afe 
basl: stes Dragonerregiment der Garde, aber Dies 
gimegt der Peinzeſſin Charlotte von WBallıs. 

— Am beMi wird def Lordmajor ſich in 
roßent Zuge — dem * Ve zu von 2 Hi 

aadfan:ler begeben, wi bie itigüng feiner Il 

tan 9 N eſtãt a — Spelfe 


Wirderermählung von Seiten dei Pringen Regent 
zu vernehmen. Bei dem hierauf zu veranſtaltenden 
arsien Buftinchie, zu welchem die, Miniſter,die 
rofoifittere des Staaus und des fonigl. Hauſes, 
ſaumtliche auswärtige Botſchafter und Gefandgen, 
fo wie alle Gerichteperſonen eingeladen werden, iſt 
mit Ar Einfadung ‚die Bitie verbumden‘, \nu 
in ſolchen Stoffen 'aeficider zu erſchtiuen wel 
aus Fabriken der drei vereinten Reiche genonnnen 


worden find, 


Saale des Manſion⸗Hauſes unter. dem gie 
des‘ Lordmajors eine! Sitzung gehalten. : 
aus gezeeichneten Perſonen dieier Verſammlung ges 


Börtm der Herſog von Sufſer; der ver. 


Schatzklannner Herr Banfttrard , Gir T. Baring, 
Herz KConyngham ꝛc. Es mar dieſes der Ste Jab⸗ 
restag von der Stiftung dieſer Geſellſchaft an, Es 
wurde der jährliche Bericht der Einnahmen und 
Ausgaben fo wie deren en und 
eintuumig genehmiget und die Derfammlung un; 
mit befchtoffen, das ınan dem J von Gufr 
fer‘ und dem übrigen thätigen Dingliedern dieler 
mohlhätigen Geſellſchaft befondere Dankfagungen 
au dem Protokolle —— RER 
— Der Preiß der Früchte it auf dem geftrigen 
Markte bahier ſehr herabgegangen. Da die Koras 
mwucherer befürchten müllen , daß mit jedem Augen; 
bfide große Vorräthe von Getreide in. unfern See— 
bäfen ankommen können, fo fangen fie an ihre 
Vorräthe auf den Märkten feil zu Dieten. 
— Aus den brittifhen Provingialblättern erfes 
ben wir wir Vergnügen, daß ſich überall neue wohl⸗ 
chaãtige Geſellſchaften zufamnientyun, um die Dürf⸗ 
and Nothleidenden zu unterſtützen. 

roarf haben ſich zwei Frauenvereine in der Abſicht 
gebiſdet, um bie Dürftigen mir Kleidungöſtücken 
Ju verfehen. In vielen andern Städten bar man 
u deren Unterftäßung Subſtriptionen eröffnet, und 
* Herr Biſchoff von Dererord iſt in ſeinem Kirch⸗ 
ſerengel zum Beſten der Armen mit einem großen 

eiſpiele vorangegangen. 

— Das Paketboot, der Herzog von Kent, 

at die Meife von Liſſabon nad Falmouth in 4 

agen jurüdgelegt ; bei Menfchengedenten erinnert 
man fich Feiner fo ſchnellen Ueberſahrt. Dieſes 
«Bakerboot überbringe der Megierung Depeſchen des 
Lords Betesford, welche ſich auf deifen Reife nach 
Brafilien, deren Zweck der edle Lord vellfommen ers 
reicht haben foll, beziehen. 8 

Rom, von 26, Oktober. 


Unter dem 13. d. ift bier eine neue Organifar 
ton der Polizei erfchienen, aus welcher folgender 
Paragraph aufgehoben zu werden verdient. ‚In 
jeden Berirke von Nom , (ed find deren befannts 
lich vierzehn) fol ein Präſident ernannt werden, 
welcher darin feine feite Wohnung bat. Sie follen 
and der Kiajie der Adlichen und den unterrichtetiten , 
rechrichaffenften und walerſten Graatebürgern audı 
gewähle werden. Ihre Ernennung ſteht dem Sou⸗ 
perain zu. Sie werden Majordrang haben und 
die damit verfnüpften Toren genießen :c. 36. , und 
behalten ihre Stellen fünf. Jahre lang ac, 16, 





angt, und mit -pi öffent; 
"eh a Dr 


‚nung angewiefen, und ſorgt für alle 









enommen, u 
o wie der 


fein De 











= Dır Kerdinat Galaya. „ik. 
Der Grof Nunez won’ der adlichen 
ligleit, der nad Koran iro abe 
wor, um dem Nuntius Eateppi die Karbinaldine 
fignien zu überbringen, ift dort wohlbehalten ange 


iſt a dat 
— Ye Bo eh eh 
Ä Ph. a 2 












feine Ber 


a6 Sarbingffkeilegium 1% Je Ä 
— Das Kardingfekollegium iſt jet — 
ſtändig; wi Dit be KAT: 
von den Krone Sranfreich. und, Peftegal verzu⸗ 
fhlagen"find;, au ehalten. a re Ba 
Palit, Tom d, Wrath, 7 ne 
Im ihrer Gigung von 8, d, ‚hat. die 
der Dipatirten fih mit Inh dr 
tofolle, und der aus derſelben hervorgehendi 
jenen Vollmachten beſchaftiget. — 

— Der Herr Herzog von Wa dp 
mit dem Könige und der lönigl. Fam 
rag geſpeißt vorher hat. Se #..Mohßt 
tal, Hotel, Diew' genannt , in Yugeniähe 


men ——— —— lang v 










erkſanleit widmet 


sen, ſo wie den vorzüglichſten 
Sadt. , * 


{übe A 
edal, Tan 
reich, eingeführt. 

— Man fhreibt aus Montmebi, dat bei einer 
allgemeinen Almoſenſammlung, welche die dortigen 
Einwohner zur Unterſtützung ihrer Armen veran⸗ 
ſtaltet baben, die in dieſer Stadt garniſonirenden 
preußiſchen Offifiere, um am dieſem guten 
ebenſalls Autheil zu nehmen, aus eigenem Antriebe 
unter ſich eine Kollekte gelanımelt Haben, deren Ber 
irag den Unterpräfekten zugefiellt wurde, 


Berlin, vom 6, November. 


Un 2. d. nahmen Ge, mei der König dad 
Dampfſchiff, VBrinzelfin Ebartorte. vor 
Preußen arnannt „in Augenſchein. Allerhöchſte 
dieielben waren von den Prinzen und Prinzefjinnen 
des Fön. Hauſes beafeiter, und fuhren um die Pfaueu⸗ 
Intel herum. Auf diefer Fahrt um die Inſel hat 

Schiff alle mögliche Evolutionen gemacht, e 
allerhöchten Herrſchaften, weiche anderthalb Stun⸗ 
ben am Bord verbliebem,- bechreen die. Unternehe 
mer mir ihrem Beifall, und Se Maj. geruheren 
ben beiden Herren Humphrey's ihre vollfomumene 


Zufriedenheit und ihren Geädrounfch für dad. Ger 
Uimgen dieſer Unternehmimg in den. huldvollſſen 
usbrücfen zu erfeimen zu neben. ' ‘ 
Es iſt ſchon früher bemerkt worden, daß dieſes 
Daumpfſchiff das erſte feiner Art if, welches iq 
Deutſchland erbaut worden; noch beinerkenswerther 
iſt der Unſtand, daß der König von. Preußen der 
erſte Monarch iſt, welcher ein Dampfſchiſff mit 
ſeiner Gegenwart beehrt hat. Zugleich ward mit 
dent ‚neuen Hebe⸗Apparat,“ meldyer zur Meinis 
gung der Eibe dienen foll, von deu Herren Hum— 
end der erfte Verſuch vorgenonumen, ‚wie auch ein 
erfuch, andere —— dem Dampfboor im 
Schleptau zu ziehen, eide Verſuche fielen fehr 
glũudtich aus. “m . - 


Hamburg, von 9,, November 

Der kaiſerl. konigle öftere; Dere Miniter bat, 
im YAuftrage feines Allerhöchſten Hofes , dem. Se 
nat die vorläufige Anzeige der bevorſtehenden Alles 
hoöchſten Bermablung Gr. Ef. nr, Moj. mit 
Tore fönigl. Hob. ber Frau Prinzeſſin Charlotte 
Ürga te,’ ſweitgeborne Tochter. Sr. Maj. des Ko— 
igd, von Baiern, bekannt gemacht? Der Senat 
bat dieſe Benadhrichtigung’mit den Sr. Ei Möfterr. 
Maj. gewidmeten ehrerbietigſten Geſſanungen ent 
gegen genommen und dem, Herrn Miniſter dieſer 
freudigen Degebenbeit halber, die innigſte Theil⸗ 
nahme und die aufrihtigiten Glückwünſche auf ber 
Fönunfihe Weile bejeigen laſſen 

— Se. Maj. der rufifhe Kaiſer Haben gerubet, 
dem hier akkreditirten ruſſiſch kaiſerl. Charge d’Afr 
faires, Deren Heinrich von Struve, Ritter ıc. , 
auffer feinen diplomatiſchen Geſchäften, auch das 
General Konſulat bei der freien „ Hauſeſtadt Ham⸗ 
burg zu übertragen. Nachdem vom Geiten ‚dee 
Deren Charge d' Affaires dem Senate die oſſicielle 
Anzeige davon zemacht worden, iſt der ſelbe üblicher 
Weiſe im dieſer Eigenſchaft aderkannt worden. 

— Se k. Hohnr der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg / Strelitz it am 6. d. M. zu Strelitz an den 
Folgen eined Bruſtkrampfs mit Tod abgegangen. 
Se. f. Hoh. der Erbgroüher;og, welcher ihm in 
der Regierung folge, iſt dermalen abmeiend. (Dies 
der Prinz iſt geftern Abends hier in Frankfurt eins 
gerroften.) 
Karldrufe, vom 11. November. 

Dieler Tage iſt der kaiſerl. ruſſiſche General 
Graf Roſtopſchin durch hiefige Stadt nad ‚Paris 
ereift. j , 

— — Auf allerhoͤchſten Befehl ſollen im Würtems 
bergiſchen die Trainpferde abgeſchafft werben. 
— Ge. Maj. der König von Würtemberg hat 
duch. ein Edift vom 8. d. die Gebühren auf, die 
Ausfuhr der Kartoffein und des Getraides berrächt: 
fich vermehrt, die Actiſe und Einfuhrabgaben auf 
diefe Segenftande aber aufgehoben, und bei einer 
Strafe von 50 Rehlrn. verboten, Brandwein aus 
Kartoffeln zu brennen. 
Wiesbaden, vom 10. November. 


Den 18. Dftober har der herzogliche Staats⸗ 
rath, den Se, Durchl. zum erftenmat ferbft präfi 
dirten, eine Verordnung, die Armenpflege betreſſend, 
genehmigt, — eine würdige Feier bes großen Tages. 

In diefer Verordnung fallen die bisher beitans 
denen Verordnungen und Dbfervanzen, wornach 
irgend ein Unterfchied ded Standes , der Religion, 
oder der Geburt auf die Theilnahme an den allges 
meinen milden Griftungen Einfluß batte, in der 
Pegel weg, mit der Einfchräntung jedoch, baß bei 
Stiftungen zu befondern milden Zweden der Wille 


des Stifter befolgt wird. 
— 


Rede 
{ eihifhen vorfigenden Ge— 
im deuctcen Brnbedrage, 
sur Eröffnung deffelben, -ifb in der 
Andredifchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. 


zu haben. 








DT ⏑ ——— 


— Benachrichtigungen. 


Die bertiidafttichen Wächter des Meufer Ho 
bei Langendiebach und des Hofes i — 
Willens, 196 und reſpelt. 166 Stück Mallbä 
auf dem Wege der Licitation zu veräufleru, umb iſt 
ihrem Begehren ſtatt gegeben, auch die Verfteiger 
rung an det Meiſtbietenden auf — 3 
Montag den is. dieſes Monate 
in dem Orte Rüdingen abhalten, verfügt wor⸗ 
ben. Kaufuftige Bounen im der : Ziuirbengeit die 
Haämmel bei den genannten herrſchaftiichen Päch⸗ 
tern in Angenfähein nehmen. 
Laugenſelbold) den 9. Movember 1816. 
Kurheffiſches fürſtlich Iſenburgiſchee 
mt u | ef 


oh 


— — —e — 
; Ünfere heute vollzogene eheliche Verbindung mas 
hen wir unfert gefhagten Verwandten und Frenns 
den bierdurch ergebenft bekannt, und empfehlen une 
der Kortdauer ihrer Freundſchaft. i 
— am Rhein, den 5. Novemb. 1816. 
338 Adolph Baher. 
este Adelheit Bacher, 
geb. Stürmer, 


Das fürzfich von mir angefündigre Werk: 
' De la Monarchie selon la charte par Cha- 
„„. teaabriant 
iſt naun um fd. 2.24 fr. auf Schreibpapier und 
fl. 2 6 Er. auf Drudpapier bei mir zu haben, 
2,8. Brönner, 
Kornmarke Lit. J. Nro. 148, 





W. Schneider empfiehlt ſich mit Verſenden 


ſeiner bereits bekannten Irina "are beſtens. 


Die mir früher zugegangenen Beweiſe der Zu— 
friedenheit werde id zu erhalten eifrigſt bemüht 


fenn. 
Briefe und Gelder werden portofrei erbeten. 
— — — — — — — 
Mean wünſcht einen Reiſegeſellſchafter zu finden 
ber feinen eigmen Wagen bat, um in 4 Dis Kr 


en auf gemeinfchaftsiche Koften n Bi 
—— zu ig Lit. M. 3 2 * — 


Unterzeichneter, der mit eigenem Wagen und 


ErrrasPofipferde in diefen Tagen von hier über 


Weimar nad; Beipzig reifen, wünſcht einen Reifege⸗ 

ir . 
‚Bilhbelm Ebrers, 

Meine Bodenpeimergaffe Lit: E. Nro. 90 





Es fteht eine noch wenig gebrauchte Afigige ger 
deckte Chaiſe mie Schwanenhälfen, eifernen Axen 
und meffingenen Büchfen zu verkaufen. MWollgras - 
ben Nro. 47. Pe 





Holländifhe Blumenzwiebeln. 
€, H. Krelage, Blumift ausHaarlem, 
empfiehlt wiederholt fein vollftändiges Lager aus 
—— holländiſcher —— — von beſter 
Oualität und den rg un Sorsen. Er vers 
Fauft zu den. billigiten Preiſen, worüber dad Vers 
833 gratis abgegeben wird, und erinnert die 
lumen⸗Liebhaber, daß das Einſehen der Zwiebeln 
u rechter Zeit zur Schönheit des Blumenford 
Dieies beiträgt. Er bleibt nicht mehr fehr lange 
ier, und hat fein Lager im Fiſcheriſchen Hauſe 
PER 8. Rro. 128. auf dem Markt. j 


mn nn — — — — — — — 
Zu der ten Klaſſe der 51ſten Frankfurter grofs 
fen Geld⸗Lotterie, find ganze Loofe zu 74 fl., ges 
theifte verhätmigmäßig, Plane unenigeldlich zu has 
ben. Die Ziehung it den 20, Movember 1816. 
3. €. Gayl, in Frankfurt a. M. 


— 


[4 


| Bihandiuda der ſhon fähaft beößtuhteh, Und mit» 


lidhıer aus der Fabrik von J. €; ver u; 

” Lemp. in Königflein,, EEE 
Dieſe Nachtlichter find im allgemeinen wegen 
ber Reinlichkeit, beſonders aber ‚zum Gebrauch. in 
Krankeitjimmern darum empfehluhgemwerth,.meil fir 
durchaus nicht dampfen , umd einen augenebiken 
Schem von fld» geben. Sie brerinen 50 bis 56 
Stunden und das Verfahren beim erften und fol 
genden Gebrauch ift fehr.einfuch. acıden. mar 


- aligeineinem Beifa — Nacht⸗ 
er 


das Licht ausgelöfcht bat, läßt man es kalt merded 


und fchneider dann das audgebrannte Papier. ab, 
bein Tocht aber nur fo meit, daß er feine Fänge, 
wie im Anfange behälte, und fo ift. ed. für den 
nächſten Gebrauch wieder fertig. Der Preiß diefer 
Lichter ift per Duz. 3 A. und per 100 Grüd 23 +4 
fl. .im.24 A. Fuß franfo Frankfurt a. M. und ber 
Handig. Stüdweiſe und im großen Warrhien bei 
Dbreugenannten ‚and auch bei Hrn, ©, P. Nebel, 
Lit €. Nro, 112 ‚in ber ——— @alt 
und- bei 88 Wittwe Ruland in der Stadt Da —* 
ſtadt in Frankfurt a. DM. zu haben. * 
we — 
Unterzeichnete haben anjetzo ihre Yumelenr, 
und Uhren: in.der Bebaufung der Herren Wohl 
und Maas, Hasrgaft Lin. U. N ro. 106. 
dartus Dppenheimer. ki, Sohn. 





Die,unter der Firmd von Worffer Shin 
mer dahier beftandene gemeinſchaftliche Handlung, 
bar von beure an in den freimdſchaftlichſten Ders 
bältnijien ihre Endfchaft erreicht‘, welches wir uns 
ern "birfigen und auewärtigen fremden hiermit 

ekaitut zu machen die Ehre haben! 7 . 
Zur teich erfuchen wir alle diejenigeny welche 
vielleicht noch von diefer Gocierät berrubrende, und 
"aber unbekannte Forderungen zu machen haben, 
und längjtens bis den 15. diefed davon in Kennts 
niß zu legen , indem mir fpäter uns noch zufont 
mende ohne Rückſichtnahme zurüdtweilen müſſen. 

* Wiesbaden, den 1. November 1816, ö 

' VB olfftShirmer. 





In Beziehung! auf vorftehende Bekanntmachung, 
zeigen wir — an, daß wir bie vormals ums 
ter Wolff er Schirmer. beſtandene Handlung 
übernommen und von heute An unter der Firma von 
 Shirmefe Compagnie 
fortführen. , Indem wir für das bisher diefen Ge: 
ſchaften geſchenkte Zurrauen, unſern Freunden dans 
fen, bitten wir um die Fortbauer deſſelben erges 
benft. 2 

Wiesbaden, den 1. November 1816. 
- Shirntere Comp. 





* 


Betkannftmachung. 
Unterjeichnete beehren ſich, hierdurch ihren hie⸗ 
ſigen und auswärtigen Freunden und Bekannten 
anzuzeigen, daß fie bie —— andlung 
Low. Seligmann Bamberger ( Schnlürgajie 
Lit. ©. Nro. 78), von ihren Wiener wollenen 
Schwals im neueften Gefhmad ein wohl afforties 
tes Lager, ſo wie fie ſolches verfloſſene Meile hier 
hatten , in Commiſſion gegeben haben. 
eretfhiner u Tenenbaum 
aus Brody. 


Sriedberihb Dahlsheimer 
aus Worms, 
bat anheute meinen Dienft verfaffen, ich bringe es 
biermur zu jedermanı® Kenntniß. 
Frantfure a, M. den 8, November 1816, 
Jalob Salomon Schwarzſchitd, 


, „Iemand, der frinin eioenen Wagen bat, fucht einen 
Reifegelenfhofter auf gemein haftlicre Koftın nach Straßburg 
und Eyom ; beim Oberkellner im rod a Kaiſer zu erfragen. 


Sn Kuftrag der grobherloglic Hemiihen Tücfktih, Ye - 
n erden alle an bie Berlak, 
— en a klare at 
Behder Yofeph, und Rod Brand Anforäche gi‘ 
aben, hiegmit vorgeläden , foldte Dienflags seh 4. 
$ folgenden Jahres 1817, bei Unterieichneiee Gielle um‘ 
gewiſſer vorsubririaen, zu, Kquibiven ade: 
einer güttichen Uebereinkunft ven! oktmei 
gufübten, und zu allem biefem, 1o,r6 mi 
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Donag den 25. Robemder B ens und “ 
Be A a Sofern 
€ 17 r) ı .h f 
Öffentikch verfteigert. 1.%%: * —* * — 
Diefe Weine beſtehen in: * * 

2 Stuͤck vom Ih rar: Veran t£. NIS. . 
2 — .pmnm ei "ehr , 

13, dom Fahr 84 * er el on 

10 — vom Jah 1616 
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Ediktallah en ua 
Ale diejenige, welche an ben au Labe ve 
Rorbenen niefigen Bür,ers und Dont & p neh 
rad Schmidt ex quocuaque cäpite und Forberkiäk 
u haben vermeinen, werten edictaliier: aufucfor 
rt, folde Binnen einer peremtark en 
Monaten fo — bei unterzeidhrigtem 
maden,, Als had Ablauf birjed Lermindt Endın 
ducieter Ediktalladung gebathter Nachtaianbie, Aufgsttetenen 
Inteftaterben ohne einige Gäurion verabfeigt werden fol, 
Vrantfurt, den — Bi 
Stabt ; "78 : 
Selma Ay u. Direltog, 
Hartmann) Sekretär 


Montag ben », Dejempek 8.6, Re 
wird das neugebaute, dem Deren BER eig Bi 

in Mainz im Werrtgatten sub’ Sir, ©, Re 16. gelegene 
Wohnhaus, anf Mreiillters Aniteteilnes’ ee 


J 
iſton 4 wei 
bi 





oͤffentlich an den Meifbletenden ı a 
m. Ye werten. " —— 

€ es Haus beitcht in brei Stockwerken unh.einem 
Entrefol, nett Speicher und Keller ; es bat e.nen geräumis 
gen def rn An weldem ein Pferbeſttail und eine PH es 
enchäit im untern Stock einen Sat d Bimmer. und eine 
große Küche, im Entreiol mehrere Eieine Zimmer; tel 
ten Stock 7 undb-im dritten &tod 6 Zimmer ıind eine Füce; 
alles nad dem neuiften Geſaunacke und, bequem — 
—* —* 8 — * 8* ſeinſt it Wegen 

gyugen und fon i 3 

den —— ger Auslünft wertet man — 


Ae—Maun;, * 
Grother ogch heſſucer Rotär. 


ir 








Bei H. 8. Brönner ift fo ehem angelommen: - _.- 
Penelope. Koihensud für das Jahr ı8ı7, Ber Hähs- 
lichkeit und Eintracht sewihmet, Hter Jahrgang. 
Mit Deitriaen von Ar, Gleich, Bäfety, R1o8 
8. Auhu, Lafontaine, Sum, Wendt und ern; 
berausgegeben von Ih. Hell Mit Kuyfern nach 
Ramberg u- Schnorriden,. Zeihnungen von Böhm, 
> u. ——— Reipsig, bei Heintichs 

a fl. 40 ir. Kelinpapier 4 4, : Betin 
Seide 5 fl. 20 fr. 2 —— 





„ige mir unerfi 


TB 
Se ee) 





s Yo 319, 


Freitag, den 15. November. 





Pots dam, vom 8. November. 


Vergangene Mittwoch am 6. d. erhielt zu Vots⸗ 
dam die Garde-Arsillerie, Brigade eine sa als 
beſondere Belohnung von Gr. Maj. dem Könige, 
für ihre im Seide bemwiefene Tapferleit. 

Aus Sahfen, vom:d. Novenber. 

Die Gachfen eg an Bug * 
Treue und 
ſind bereit, Gut und Biur g.E » aufjuospfern. 
Diefe Gefinnung herrſcht in allen Ständen; ber 
Knabe und der Jün ling, der Mann und die Frau 
find von diefem Geifte befeelt; der König aber vers 
dient auch diefe bis zum Enrhufiadmus gehende 
Anbänglichkeit, weil er alle feine Unterthanen von 
jeher, ald feine Kinder betrachtet bar. Kaum hat 
er jege bie Noth im ebirge und im Boigtland 
erfahren, fo hat er für diefe beiden Kreife 150,000 
Thaler zum Ankauf von Berreide und Karroffein 
und 50,000 Thaler zur Bertheilung unter die Ber 
dürftigften ausgeſetzt. Died erwirbt ihm immer 

gröfiere Liebe und immer —— — Dank. 

— Der *8 fächfifche Geſandte am preuß. 
Hofe, Ar. von Slobig, der ſich rg Monate 
lang in Sachſen aufgehalten bat, iſt eben wieder 
auf feinen Poſten zurückgekehrt. 


Paris, vom 10. November. 


Am 6. d. hat ſich die Kammer der Yairs ebens 
falls mit Unterfuhung der Wahlprotokolle und, der 
darand hervorgehenden Vollmachten befchäftiget. 
Am 9. d. eröffnete die Ka 
den gemöhnlichen Vorfige ihre 4te Gigung , und 
befhäftigte ſich in derſelben mir Anhörung eined 
Berichts ihrer Spezialkommiſſion über eine an den 
König zu entwwerfende Adreffe. In diefer Sitzung 
wurde aur Bildung von 6 verfchtedenen Büreaur 
gefchritten , deren 5 erjtere aus 35 Pairs, das dte 
aber aus 33 derfeiben befiehen follte. Die Mitglier 
der diefer Biireaup wurden durch das Loos gewählt. 
Der Herr Graf v. Fontanes lat bierauf den Ent⸗ 
rourf einer Adreſſe an den König vor. Nach einer 
zweiten Vorleſung derfeiben gieng er durch bie 
Stimmenmehrbeir durch, Es murde fodann beliebt, 
daß diefe Adreife dem Könige durch eine große Des 
putation, als 20 Pairs bejtchend , überreicht wer⸗ 
den folle. Um 3 Uhr gieng die Kammer der Paird 


auseinander. 


Kammer der Pairs unter 


miſſion „‚Revidirte 


— 8 ihrer Sitzung vom 9. d. hat die Kams 
mer der Deputirten damır fortgefchren,, die Wahlt 


 protofofle und mas darauf Bezug bat, zu unterfus 


hen und über die Ernennung mehrerer Mitglieder 
einen definitiven Schluß zu fallen. 

— Der Herr Graf Lezay Marneſia ift vor eınis 
— Tagen in feinen Funktionen als Präfekt der 

omme imftalirt morben. 

Auf die Nachricht, daß einige Müller diefes 
Departemenrd — Unerfau ten Bervinn Fueigs 
nen, hat die Regierung Maasregeln ergriffen, um 
diejenigen Individuen , fie mögen Befiger von 
Wind» oder Waſſermühlen ſeyn, die fi erlauben, 
ungefegliched Mahlgeld zu nehmen, vor bie Tribus 
nale bringen zu laffen. 5 i ' 

— In Ben werden gegenwärtig 24 Mile 
fionen aummolle verbraucht, melche durch die 


ig der Spinner und Weber in 130 Millior 


nen Meterd Zeuge von aller Qualitäten umgeftals 
tet werben. i j — 

— Aus Catalonien wird geſchrieben, daß dieſe 
Provinz mit Truppen angefüllt if. Zu allen Zeiten 
waren die Garnifonen der zahlreichen * lätze 
an jener Gränze fehr beträchtlich, und konnten ers 
forderlichen Falld eine Armee biiden, allen es 
ſcheint, daß fie noch ftärfer find, als gewöhnlich. 
Alte diefe Truppen ſtehen unter den Befehlen des 
GeneralsEapitaind . Eaftagnes. Diele Truppens 
Berfammlung hat die Arbeiten an dem Bicgı Kanal 
und die Erneuerung der Garnifonen der Hauptſtädte 


dieſer Provinz zum Zwecke. R 


Zürih, vom 9. November. 

Aus Luzern vernimmt man, daß der päbftfiche - 
Hr. Runrius, Karl Exzbiſchof von Ehalcedonien, 
am 11 Movember nad) Zürich reife, um am fols 

enden Tag bem regierenden Bürgermeifter des 
Bororts feine Vollniachten zn überreichen. - 

Der von der Tagfagung und ihrer Militärfoms 
ntwurf eined organifchen Mis 
Kirärreglements für die ſchweijeriſche Eidsgenoſſen⸗ 
fchafe’’ ift fo eben zu Zürch, auf 21 Folips Bogen, 
zum_Behuf der weitern Berarhungen der Stände, 
im Drud erfhienen. Die „Allgemeinen Grundias 
gen der eidögenäjlifchen Milttäroraanifation *, 
in den Eingang deſſelben ausmachen, lauten 
afoı  - £ 





Die ſchweizeriſche Mitirärverfaffund ift beftimmmt, 
- die Streittrafte gu ordnen, nr melden die Ehre) 


Freihen und Unabhangeigtkeit des Vaterlandes und . 


deſſen Neutralitat dercheitigt und erhalten werden 
ſollz fie beraht auf ſoigenden allgemeinen Grund— 
lagen: , A 

) Mach aungterbter Verpficeung iſt jeder wäh 
ſenfaͤhige Schrei Soldat, und verpflichtet, zur 
Vertheidigung des Vaterlandes Kriegedienſie zu 


hun. Die waſfſenfählae Maunnſchaft wird einge - 


heilt? in den ersten Yundesauizug, im die Buns 
desteſerve, in die Laydwebr. 

. Sy Bei jeden Hufgebor rückt der Auszug von 
jeder belondern Warengarung ganz dbder zum Theil 
in das Feld; zunachſt auf den erſten Auszug folgt 
die Reſetve, und endtich stehe im Fall der Nord 
des Bareriauden, die Laudwehr. Es ſoll demnäch 


der geſanimte Auszug aus der ſtreitbarſten Mann— 


ſchaft beſtehen, und alle zu denſelben gehbrige 
Truppen ſollen vollſtändig organiſirt ‚umd zum 
Dienſt gebildet ſeyn. Dre Reſerve ſoll vornehmlich 
aus ter Mannſchaft, die ihre Auszüger-Dienſtzeit 
votlender ber, überhaupt denn aus fireitbarer, nad 
gleichen Grundlagen, wie der Auszug, geübtet 
und ausgerüſteter Mannfchaft beſtehen. Der 
erſte Auszug und die Reſerve ud gleich ſtark an 
Mannſchaft , fie werden aus den Kontingenten dei 
Kintene, nah Verſchrift ver Bundetafre, zuſam⸗ 
mengeſetzt, und bitten zuſammen das Bunderheer. 
Die Landwehr beſteht aus allee wehrhaften und ges 
rüſteten Mannichoft, die nicht zum erfien Auszug 
oder zur Reſerde gehört. 9 

3) An jedein Kunten ſollen die Kontingente 
zum Unszug und zur Reſerve des Bundesheered 
kach den gemeineidegenofjifchen Vorſchriften ſtete 
roltftändig in Vereitſchaft gehalten werden, und 
fol dafür geforgt feyn, dad der Ubgang beim 
Bundesheere zus der gleichen Maunnſchaſttklaſſe er⸗ 
feßt werden koͤnne. i 

A) Die Mannſchaft aller Waffen rückt voilfommier 
gleichformig dervanner, gebitver und gerüſtet zum Vheu⸗ 
deshter. Es liegt deninach den Kautonen ob, jür 
Waffen, Munitſon und Ausruftung aller Are und 
für die Kriegefuhrwerfe zu ſorgen. Was im Dienjt 
der Eidesgenoſſenſchaft an iNererielfen Bedücfniſſen 
abgeht, wird von den betreifenten Kaäntonen erfegt; 
diefen aber von der Bundestajfe vergütet, und ebeit 
fo wird ihren eine angemeſſene Vergütung für dass 
jenige Materielle zugerechnet, das fie nach_Aligemen 
nem Berürfnrd Über das angenommene Verhältuiß 
zur Bundesarniee liefen. . 

5) Vor der Bundesbehörbe wird aus der dans 
zen Eidegendſſenſchaft das Gtabeperfonafe der. Ars 
nee gewaͤhlt. Wlie Glieder desfeiben find verpflich⸗ 
get, zum eidegenöflifchen Milirärdienfte auf erfien 
Muf ausjuruden. 

6) Die Eidsgenoſſenſchaft befordet keine militäs 
riſche Unftellung, fo lange fie nicht mit wirklicher 


Dienſtaktivität nach beftimmeen Aufträgen verbums 


den iſt. Alsdann trite die Befoldung nach den Re— 
fementen ein. Ale dem Bundesſtaat obliegende 
Minrärferten erden entweder aus der eidsgenöſſi⸗ 
ſchen Kriegskaſſe oder aus den direkren- bundermas 
Figen Getdbeirragen der Kantone bejtrirten, 
7) Nach Anteirung des Bundes ıjt eine von der 
Burger en zu ernennende Miliriraufjichrsbehörde 
nut Hanthabung der allgemeuren militäriſchen 
Verordnungen beauftragt, und für die gerreue Ers 
Füllung aller ihr nach den Meglementen oder. mad) 
beiondern Aufträgen obfiegenden Prichten der Tags 
ſatzung verantwortlich. Dieſe Unpfichrebehörde Tepe 
fit) zu dem Ende mit allen Standesregierungen ım 
direfre Verbindung. Unter ihrer Leitung fies 
ben alle gememeidsgenöfliiche Ausrüſtungsanſtalten 
Zu dieſen gehören diegenigen Armeebedürfniſſe, 


melhe nicht von den Kantonen geliefert werden - 


können, die höhern Interrihtsanftaleen, die Sanmır 
fung von Rrieadmodellen, melde ın allen Kantor 
nen jur Ausrüfung befolge merden ſollen, und 


bie dem Gemersiititab nothwendigen wiſſenſchaftli⸗ 
chen Sammlungen. Zu 
8) Die Kantensregierungen forgen für ben volle 
—— Unterricht und Ausbildung ihrer eigentu 
ontiagenter aller Waffen nad Vorſchrift der eids⸗ 
gendffischen Reglemente." Auf einer zu errichtenden 
geneinfhafrichen Lehranſtalt hingegen foll ‚derjenige 
höhere Unterricht ercheiie werden, den ein-Zulanıs 
inenmwirfen mehrerer Beſtaudtheile und größerer, 
Hülft mittel erfordert und durch dieſes Zufaniniens 
wirken zugleich geeigler if, Die praltiſche Gleich 
formigkeit des Dienſtes nach den cingeführren Re⸗ 
gein- zu ſicherſi. emeineidsgenoſſiſche Uebengen 
von zuſannengezogenen Teuppen au? mebreru gan 
—* ſollen einen Theil dieſes- Unterrichts aus— 
machen. 
9) Ein Oberbefehlehaber der eidsgenöſſiſchen 
Treppen wird von der Tagſatzung nur dann ers 
nanab, mein eine Beroaffnung befihiofen iſt. Er 
erhält von der Taafagung feine Inſtraktion und 
feine Vollmacht, und 'iſt gegen fie verantwoetlich. 
Seine Anftellung Eaun nienlals über die Daher 
ber Bewaffuung verlaugert werden, un 
. 10) Dei jeder von der Tagſahung befhioffenen 
Bereaffrtung leiſtet ale dazu berufene Mannschaft 
der Erdegenofienichafe den Kriegseid, und ſteht für 
alte Dienſtverhaltniſſe, und was aus denfeiben her⸗ 


. fließt, ausſchließlich unter der gemgrneidsgend nen 


Berichissurleie nad) den Vorſcheiften ded Mılnärs 
geſetzbuches. F 

11) Ein nach den Vorſchriſten des Mitirärfos 
ber Fur die Dauer der Bewafſnung gebildetes ober⸗ 
kr Kriegsgericht beforge Tas Richteramt bar ders 
eiben, Der Militärkoder beſtimmt nach allgemeie 
nen, moglichſt einfachen, Grundſatzen die Gerichta⸗⸗ 
ſtelle für ‚die Fälle, in welchen Militar⸗ uud Zi⸗ 
vilperſonen zugleich begriffen find, une, 

12) Emm eidegenoſſiſcher Kriegskath, der bei jes 

der Bewaffnung für die Dauer derſelben angeflellt 
wird, beſorgt alles, was die Einberufung «der Ars 
nee, deren Ergärjund und Eutlafjung, berrifft; 
er allein korreſpondirt desbarb über dieſe Gegens 
frände mie den Standesregierungen. . 

13) Eine allgemeine Verörönung beſtimmt alles, 
was atıf den Unterhalt der Truppen und dad aanje 
Verwaltungsweſen Bezug bat, und die Vermens 
dung alled deffen, was im Kriege erbeurer wird. 
Beſchadigungen des öffentlichen und rivareigens - 
thums, milde aus Anordſtung des eidsgenöſſiſchen 
Oberlommando's entſtehen, werden nach reglemen⸗ 
tärifchen Vorſchriften bon der Bundeskaſſe vergü— 
ter. Ein Kriegstommuſſariat, deſſen Hauptbeſtand⸗ 
theile, gleich den übrigen Theilen des Generals 
Er »..bieibend ernennt und bei Bewaffnungen im 

ienft gerufen werden, bejorge die Kricgöver⸗ 
waltung. — 

414) Das ganje eiddgensffiiche Militärweſen ſoll 
in feinem Umfang und in der nähern Ausbildung 
feiner einzelnen: Theile möglichſt einſach und mit 
Verminderung jeded unnörhigen Auſwandes einges 
richtet ſeyn. Die Kraft und das Anfehen deſſelben 
ſoll dielmehr auf der Vaterlandsliebe der Burger 
eines freien Staates, auf dem ernften und genauen 
Aufammenhalten aller Theitt des Bundes und auf 
dem feften und hohen Sinn beruhen, der in deu 
Zeiten der Ruhe ih mit Umſicht und, Unftrenanng 
vorbereiter, und in der Zeit der Gefabr den Arm 
der Eidegenoſſen zur eniſchloſſenen Berrheidigung 
des Vaterlandes bewaffnet. 


Stuttgart, vom 12, November, 
Die heurige Hiefige Hofzeitung enrhäte nachftes 


bende Aktenſtücke: 

Königliche Verordnung, die Drganifas 
tion des Beatel, Geheimen, Rarhb 
betreffend; d. d. 8, Nov. 1816. 

Im Nüdbtit auf frühere und im Hinolick auf 
fünfsige Verhältniſſe haben Ge. fönigl. Maj. es 
für rathſam gehalten, dem Organismus des Sigats⸗ 
munifteriums, weiches Füning der Geheime Rath 


ET ice De bett nn nn En Kern — 
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genannt merben foll, dinige von den gegenwärtigen 
abweichende Beſtinuunngen zu gebeit, und demmach 
verorduet: 

$.1. Der könial. Geheime /Rath iſt die zu 
nächſt unter dem Konide ſtrhende oberſte Ctanrebır 
«börde, weicher alle übrige ke ge 
ungeerduet find, Cr kiftehe wenigſtens Aus fieben 
und höchſtens aus eilf Arirgliedern. Das Ditefto: 
rium darin führt ſedeſtaal der alteſte Staateminu 
ſter ohue weiteren Dorrang: 


$. 2. Der König ernennt und entläßt die Mitn 


— des Geheimen Raths nach eigner freier Eut⸗ 
ſchliekung. Er wird bei der Ernenuung vdrzüglichen 
Bedacht auf Eingeborne nehmen, und jeden auf 
die Geburt oder das chriſtliche Glaubeusbekenutniß 
ſich —— Unterſchied ausſchließen. 
ird ein Mitglied des Gebeimen⸗Ralhs ent—⸗ 
laſſen, ohne daß Dienſtentſehung gegen daſſeibe 
erkannt worden ware: ſo behält. ein Miniſter 
4000 A. als Penfion, und. ein audered Mitgüied 
des Geheimen / Raths die Hälfte feiner Beididung, 
infofern dem einen oder dem andern wicht bei einer 
Anſtellung eine andere Summe zugeſichert worden. 
3 Der Geheime Rath iſt vorzugsweiſe das 
zu verpflichtet, für die Auftechthaltung der Laudes—⸗ 
verfaſſung und -für die Hebung alier durch die 
Verlegung derſeſben entftebenden Mißverhältneſſe 
Sorge zu tragen, indem er vie deshalb einkommens 
den Vorſtellungen mit feihen vertaiungemnäßigen 
Anträgen unterſtützt und nörhigen Falls aud ven 
‚Amts wegen einſchreitet. Er iſt demnach. für alle 
von ihm ausgehende Berrägungen allen verantı 
mworrlich . 

4 In Hinſicht auf die Verhältniſſe zwi⸗ 
Shen dem donigt Geheimen Rathe und den emgels 
nen Departemeutẽniniſtetn, weiche dariu Gi uud 
Stimme haben, wied hiermit feſtgeſetzt, daß in 
dem Geheimen Rathe nothwendig vorzutragen und 
zu verhandeln Ind! 

1) alle Allatmeine Staatsı, Laudes- und Kir⸗ 
chen » Angelegenheiten ; dahin iſt namentlich 
zu rechnen: 

a) alles, was auf dic Staats sr und Landes— 
Berfafjung und die Organifarion der Sraatdı 

. Bebörden und Luntegtbeilf, oder 

b) auf die Staotsberwaltung im Allgemeinen 

‚ und die Nermen derfeiben ſich bezieht; ferner 

©) alle Gegenfränte der Geteggebung und all⸗ 
gemeine Verordnungen, To tie die Unftände 
Über die Auslegung der Gefegt und Verords 
nungen: endiich j 

d) maß überhaupt ein allgemeined Gtaatein 
tereſſe hat; j j 

2) alied, mad Auf bie Verhältniſſe mir den 
Landftänden Bezug bat; 

3) alle Vorſchlaäge zu Beſectzung der höhern 
Staats und Kirchen⸗Remter mit Einſchlus 
der Dbers und Kameral-Beamtungen und 
ber Detanate; — u.’ 

4) alte Angelegenbeiten, welhe in die Geſchäfts-⸗ 
kreiſe verfchicdener Miniſterial Departentents 
einfchlagen, inſofern die Depastemenrds Chefs 
ſich daruber ‚nicht vereinigen Fönnen; 

5) Kömperensftreitigleiten verſchiede aer Deparı 
temientd, indbefondere auch zwiſchen den ads 

. miniftrariven und aerichtlichen Stellen; 

6) Verhältmifte der Kirche zum Braate , infos 
fern neue Beſtimmungen nothwendig find , 
oder einzelner Kirchen zu einander, wenn die 
töniglichen Centralſtellen diefer Conſeſſionen 
ſich nicht vereinigen z 

7) die Reeurſe an den Geheimen Math von 
Verfügungen einzelner Minifterien oder Des 

partenrenrd,Cherd, wo durch ein dritter bes 
ſchwert au ſeyn glaubt; 
8) Vorſtellungen, weiche von Lentralſtellen bei 
den ihnen vorgelegten Miniftern gegen ein— 
zelne Minifterial Verfüqgungen eingereicht 
werden, deren Erörrerung der Miniſter, wenn 
er nicht felbit zur Berüdjichrigung derfeiben 


+ 
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bewogen findet, auf bie Entſcheidung 
es Seheinen⸗ Raths auszuſetzen Yet; 

d) Anſtande, welche fid) bei Vollzirhung Der 
von dem Geheimen:Karh an emzelne Dein 
freriol: Departements erfarfenen Werordnuns 

gen und Verfügungen ergeben, und endlich 

10) alles, was dem GeheimensKatb von dent 
Köniae zur Berathung oder Ausführung 

beſonders aufgetragen wird. 

$. 5. Kein. Mirglied des Geheimen Raths Fann, 

anfier den Falle, wenn der Gegenſtand ibn pers 
ſoulich angeht, von. den Lollegtaltfchen Berath⸗ 
ſchlagungen diefes Kollegiums ausgeſchloſſen werden. 

WBeſchluß folgt.) 

Schreiben der verfammelken Landfrände 

an Ge Maj. den König, vom &: Res 
vember 1816.  - . 

u Königlihe Majefät ! * 

Dad unerwartet ſchnelle Hinſcheiden des Aller⸗ 


durchlauchtigſten Königs Friederich, unter deffen 
Regierung ſelbſt in einer fo ſtürmiſchen Zeit der 


Staat nicht nur erhalten, ſondern fo anſehnlich ers 
weitert worden iſt, mußte auf jeden Würiemberger 
den tiefjten Eindrud machen. Deſto wmehr wiffen 
die geherfamjt Unterzeichneren den Schmerz zu wür—⸗ 
digen , vom melden Eure fünigfithe Majeftät bei 
‚dem Sarge kined geliebten Barerd ergriffen find, 
und deſto inniger umd Tebhafler ift das Mitgefüdt, 
weiches Sie Allerhöchſtdenſelben auszudrücken wagen. 
Bei dieſen traurigen Erinnerungen muß ſich das 
Auge Eurer Fonigl: —*8* durch ben Anblick des 
großen Schaͤuplahes erbeiteru, auf welchen Aller— 


ar t Sie nun zum Glücke eines treuen Volks von 


er Vorſchung berufen find I ? 

‚ Eure konigliche Majeſtät waren in, einet trüben 
und unglücktichen Zeun die Freude und die Hoffe 
hung des Vaterlandes; Allerböchſtdieſelben or 
an tem großen Kampfe für den Sieg des Rechts 
- und Die Befreiung Deutſchlands den gefahrvolliten, 
ober aucd dem glorteichiten Theil genommen ; und 
' Würtemiberg 
Heiden. ih jenem Kampfe, ald «8 in feinem Krom— 

ringen freudig einer ſchönen Zukunft entgegen Tab. 


Schritt zus Ruckehr feines Rechtszuſtandes, namıs 
lich die ermenerte Anerkennung der — Ale ru 
fee, welche des höchſtſeligen Königs Majeftar , 
nad) Ihrer eigenen Erkiärung , auf genommene 
Rüdfprache nut Eurer föniglihen Majeſtät abges 


legt haben, Hierin müjfen die geborfamft Unterzeich⸗ 


neren die fiherite Bürgſchaft finden , daß Eure für 


mgliche Majeſtät darh Erfüllung der Verheiſſun⸗ 


gen, wofür die Völker geblutet und gelitten haben, 
alten Fütfter Deutſchlands ein großes Beifpiel ger 
ben, daß unter dem milden und gerechten Scepter 


Eurer koniglichen Majeſtät nicht, nur dem gegens 


twärtigen Geſchlechte ein neues Gluͤck aufblühen , 
fondern dab Allerhöchſtdieſelben die Herſteilung der 
Verfaſſung, mit deren Beftätigung Allerhöchſt 
Gore Vorfahren ber ihrem Regieruͤngsantritte ſtets 
das Volk begrüßten , vollenden ,„ und biedurd das 


Wohl künftiger Generationen von neuem dauerhaft 


begründen werden, En 
Schiver iſt zwar der Beruf Eurer königl. Mas 
jeſtät, ſo viele Wunden zu heilen, welche dem 


ande in einer verhängnißvollen Zeit gefchlagen. 


yorden find, aber erhebend ijt ed auch , über ein 
off au regieren , deſſen treue Anbängfichkeit an 
fein Fürftenhaus ſelbſt in dem deutſchen Vaterlande 
gepriefen ift. j 

Ein fo treues Volk verdiene die ganze Liebe 
Eurer königl, Majeſtät; wohl ibm, daß es des Ber 
ſitzes derſelben gewiß fenn fann I 

Mögen Allerhöchſtdieſelben an ber Seite Ihrer 
erhabenen Gemahlin, deren felrene Tugenden mehr 
Glanz dem Diademe feihen , ald Sie von ıbm ers 
bäfe, bis in das höchfte Greifenalter jeded Glük— 
kes, und befönderd old Megent des Glückes genies 
fen, das nur wabte Liebe und vernunftmäßiger 


Gehorfan feier, glücklicher Menſchen einem Mor 


wär nicht minder tot, auf ſeinen 
e 


—— verdankt das Land den erſten 


— 


narchen gewähren Fonnen. Mögen alle Segnungen 
des Himmels über dad Durchlauchtigfte Negenten: 
baus , über dad ganze Vaterland ausgegoffen wers 
ben ! ar 
Dies find die Gefinnungen , died die Wünfche, 
von welchen die geborfanft Unterzeichneten in dies 
Een großen Momente, welcher einen neuen Zeitabs 
chniit in der Geſchichte Würtemibergs bezeichnen 
wird , befeelt fenn. j 

Geruhen Eure königl. Majefiär den Ausdruck 
derſelben huldvollſt aufzunehmen. 

Das Volk und ſich ſelbſt der Allerhöchſten Huld 
und Gnade empfehlend, verharren in unbegränzter 


Ehrfurcht 
Eurer königlichen Majeſtät 
Stuttgart, den 2. November 196, 
allerunrerrhänigft freugeborfanfte Ständer 
Berfanmtung des Königreichs , 
Auguſi Für 
Präjident. 
Saber, pr. Vizepräſident. 
Refeript an die verfantmelten fandftäude, 
j vom 9, November 1816. — 

Liehe Getreue! Wir haben euer Schreiben vom 
2. d. M. *6 und danken euch für den 
Ausdrud eurer Gefühle über den Hintritt Unſers 
vielgeliebtefien Deren Vaters Gnaden, mie für die 
Gefinnungen treuer Ergebenheir , welche: ihr ‚gegen 
Uns an den Tag gelegt habt. 

Das mahre Wohl des Volke, deſſen Negierung 
die Vorſehung Uns anvertraut hat, auf eine daus 
erhafte Weile zu begründen , wird Unfer einziges 
Beftreben feyn, und das Gefühl deffen, mas Wir 
einem fd biederh Volle fchuldig find, wird Uns nie 
ver aſſen. J Der , 
Ueberzeugt, dieſes Ziel, in welchem Wir felb 
Unfer hochſtes Glück finden, zunächft nur di 
eine, allen Verhältniſſen entfprechende ftändifche 
Berfaffung erreichen zu können, wiederholen. Wır 
euch, was Wir Unferem Volke bei dem Antritt 
Unferer Megierung bereits zugefichert haben. 

Den feirherigen gemeinfchaftliben Arbeiten an 
der künftigen Verfaſſung ift die der Erblande zum 
Grunde gelegt morben. ad ‚unter veränderten 
Verhältniſſen nur die Krafı der Regierung lähmen 
und zugleich die Gründung und Entwidiung der 
wahren bürgerlichen Freiheit hemmen würde, das 
muß der Kraft befierer Einfiht und der Macht 
der gegenmärtigen Dedürfnifie meichen. * 

Je ruhiger nnd unbefangener in dieſem Sinne 


an dem gemeinſchaftlich begonnenen Werke fort—⸗ 


gearbeitet werden wird, um deſto mehr und, ſiche⸗ 
rer wird’ min fih aud dem urfprünglichen Geiſt 
jener alten —59 / wie ihn der Tübinger 
Vertrag zeitaemäß ausſprach, wieder nähern... 
So wie Wir nan aus vollem Derzen und mit 
zeinem und feſtem Willen das Wohl Unſeres gur 
sen Vollks auf diefe und jede andere mögliche Weife 
zu befördern und zu fihern Und ſtets beftreben 
werden: eben fo überlaffen Wir Uus auch gern 
der Hoffnung, ja dem feften Vertrauen, dab auch 
ihr den euch gegebenen wichtigen Beruf, zur Ders 
ellung dieler gemeinfamen Werfaflung mit gumirs 
en, mit gemilienhaftem Eifer erfüllen, und den 
Börkern Deutſchlands ein beiehrended und erhebens 
des Beiſpiel ächter Varerlandeliebe und unerſchüt⸗ 
terlicher Treue gegen den König und Volk geben 


werdet. 
Mannheim, vom 11. November. 

Die Früchte ſind hier und in der Gegend um 
zwei Gulden dad Malter im Preifte gefallen. Es 
eht zu hoffen, daß die Kornwucherer, welche bie 
ER, Dreife bewirft haben , bedeutende Summen 
einbüßen, da fih die Früchte, an, melchen in der 
That wiraeıde Mangel ift, unmöglich lange in dies 
fer künſtlichen Höhe halten können. an kann 
ſich einer günſtigeren Wendung, bei dem nunmehr 
ersolgenten 4 e 
mäjigen Maabregeln der Regierungen, verfprechen. 
Würzburg, »cm 11. November. , 

Geſtern find Ge, königl, Doh. der Kronprinz 


su Dobenlohe, 


nẽdreſchen der Früchte und den zwed⸗ 


om —— Wohlſeyn von München wieder hier 
ngetroffen. 


Caſſel, vom 12. November. 
Se. —* Hoheit unſer allergnädigſter Kat: 
fürſt haben bdeſchloſſen, an die Sielle des alten, 
ur Zeit der auswärtigen Gewalt durch eine Feuers⸗ 
runft vermüfteren Schloffed, eim ganz neues Res 
fidenifchloß aufführen zu (affen, mund es ift bereits 
mir ben DBorbereitungen daju der. Anfarig gemacht. 
Sranffurs, vom 15. November. 
Heute find Se. Durchl. der Fürft von Witt: 
—— k. k. ruſſiſcher General der Kavallerie, von 
armſtadt kommend, bier durch nach Gelnhaufen 
paſſirt. 

Benachrichtigungen. 
Endesunter zeichneter wird die Ehre haben, Mon⸗ 
tag den 18, Nov., ein großes Vokal⸗ und Inſtru⸗ 
mentals Concert im Saale, des rothen Haufes in 
geben. Der Anfang ift um 7 Uhr; der Eintritis 

preiß 1 fl. 21 fr. . Dermftebt, 
Fürſtl. Sonderdhaufiicher Muflkdirekter 

und Elarinertift. . 





Georg Wolfgang Fischer, - 
am Römerberg HK. ı38 in Frankfurt a. M. , hat 
ausser den za verkaufen habenden Rauchtabsk 
von Holland, ä ı5, «8, 20, und a4 Batzen — 
auch noch eıne bessere Sorte & 40 Batzen das 
Pfund erhalten und empfiehlt sich bestens, - 


nn .- 


Nächſten Montag als den 18. d. Mittags ‚3 
Uhr, merden im Gaſthof zum weißen Schwanen 
babier ; 1 Bartardı Wagen, ı Dauderer's Chaiſe 
und 1 Grublmagen an den Meijibietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft, 


Unterzeichneter, der mit eigenem Wagen und 
ErtrasPoftpferde in diefen Tagen von Hier: über 
Weimar nad), Leipzig reife, wünfcht einen Reifeges 


feufchafter. ß 
Wilhelm Ehlers, 
Feine Bockenheimergaſſe Lit. €. Giro. 90 


Donnerftags ben 38. November 1816, des Morgens um 
9 Uhr und des Radmittags um 3 Uhr, werben in Mainz 
—* er Ag —22— 
u r en Bagın, jtüdmweife,, öffentlich an ben 
bietenden verftet — nämlid : * 
4Stuͤck 16451 Stabecker. 
— — Jugenheimer, 
— Euedeimer. 
— Hahnheimer. 
— Laubenheimer. 
— RNierſteiner 
ıBıar Buͤdesheimer. 
ibobr Bedenheimer. 
— Beifenheimer, Rothenberger. 
ochhetmer. 


16040 bitte. 
aboar Rie feiner. 
ıEoor Binyer. 

— Dopenheimer, 
1798: Radenheimer. 
17947 Glaufer. 

Bi ır Ebersheimer. 
— Kempier. 

Selzer. 

Münflerer, 

Bidesheimer. 

Biſchheimer. 

Racenbeimer. , 

Dienheimer. 

Oppentbeimer. 

GShariachbrrger.' 

Uxtbenheimer, 

—— 
abnbeimer Knopf. 

Ehrrnacher, ” 

Rauenthaler, 

Geiſe nheier, Mothenberger. 
-- Rier deiner. 

Zulaſt Sunbersheimer , rother. 


Stüd zufammen. 
% Mann, 
 @roßpergogtich heſſiſcher Notär. 
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Samstag, den 16. November. 1816; 





Braunau, vom 7. Mevember. 


Es war geftern Nachmittags gegen halb 2 Uhr, 


als Ihre Maj. die Kaiferin von Defterreich in dies 
fer Stadt eingegogen. Als Uebergabs Kommiſſär 
von Seiten Baierns war der dirigivende Staats⸗ 
minifter Graf von Montgelas mirgefommen ; die 


jertiche —— für das Kaiſerhaus 
hab durch den Fürſten von a F 


Nach beendigter Tafel erfolgte um 6 Uhr Abends 
die Ubrahre nah Ried, wo Nachtlager gehalten 
wurde, 

Dreeden, vom 7. November. 


Um 19. Oliober rüdte dad königl. fächfifche 
mobile Truppen,Korpd zu eimer gemeinſchaftlichen 
Mevie mit zwei Diviſionen Englandern, den Dänen 
und den Dannoveranen bei Denain ein, woſelbſt 
fämmtliche Truppen theild Eantonnixungen , theild 
Lager bejogen. j 

Das zum Ziften beftimmte Manöver wurde auf 
den 22ften verfchoben. Es hatte in dieſen Yagen 
ohne Aufhören geregnet, und der ohnedem naſſe 
Boden war faft gruͤndlos geworden. Der Feld⸗ 


marichall Heriog von Wellington erſchien mit ſehr 
fänzendem Gefolge, empfing hierauf vor der. 


onte der Engländer die Derjöge von Kent umd 
ambridge mit den üblichen Ponneurd und paflirte 
dann mır deufelben die verfchtedenen Treffen. Die 


"Haltung des ſächſiſchen Corps erhielt den vollfoms _ 


menften Beifall. Sowohl ber Feidmarfchalt ald 
obbenannte beide Herzöge gaben folchen dem Gene 
ralıMajor von Gablenz gu erkennen , und inöber 
fondere Außerte noch der Herzog von ambridge 
die größre Zufriedenheit mit der von den Sachen 
während ihres Eantonnirend im Os nabrückſchen 
bewieſenen Mannszucht. 

Das Manöver ſelbſt wurde, bei dem ſchlechte⸗ 
ſten Terrain und der ungünſtigſten Witterung, den⸗ 
noch mit dieler Präcifion ausgeführt. Da Defür 
firen der Truppen aber mußte, meil ed zu-fpär ges 
worden mar‘, umterbl.iben. Am 23ften wurde ber 
Rückmarſch angetreten. , ’ 


Paris, vom 11. November. 


Die Frau Herzogin von Berrn konnte dem äuge 
e 


nicht beiwohnen, welcher den König im die Kape 
hegieitere , weit X. F. Hob. feit einigen Tagen von 
einer leichten Unpapuchteis befallen iſt. A 


— Sir Tomas Thyrwhit, eines der Mitglieder 
des Privarkonfeild des Prinzen Regeut ifk vor einis 
gen *7 bier eingetroffen. 

— Un verioffenen Samſtage Abende harte das 
erſte vondem englifchen Eercle ge Sn 
der Straße la Chaussde- d’Antin fat. Ein Detafcher 
ment Genbdarien hielt in der Straße unter der großen 
YAuzabi--von..Megen, die bafelb en, bie 
Drdnung aufrecht, und man hatte al 
wmaasregeln getroffen, bie bei öffentlichen 
——— nd, um jeden Unfall zu vermeiden. 
— Man fchreibt aus Vauvert, einem Flecken 
im Gard» Departement vori ungefähr 4000 Geelen, 
daß die Weinlefe daſelbſt äuferft giücklich audgefals 
ien fey. Man fehägr den Werth des dur biefefbe 
—— Weins auf mehr.ald dritthalb Millionen 

anfen. 


 — Mach Berichten aus Madrid. ift dafelbft die _ 


Leichenpredige auf den unaberwindlichen fpanıfchen 
General Marquis de la Romana, von dem ehr⸗ 
rwürdigen Pater Johann Facondo Villaroig, vom 
Hugufiner ı Dxden, im Drud erſchienen. 

— Ge 
Thronſaale die große Deputation der Kanimer der 
Pairs, welche beauftragt war, Sr. Maj. die eint 
flimmig beliebte Adreſſe zu überreihen. Die Der 


putation wurde durch den Großzeremonienmeifter _ 


Marquid von. DreugsBreje von dem Herrn vor 
©t. Selig und din Deren von Geöfin, erften und 
zweiten eremonienmeifter s Gehülfen bei Sr. Maj. 
eingeführt und von dem Herrn —— — vors 
fit. Der Herr Staatskanzler, als Präfident 
Kammer der Paird, las dem Könige’ die Adreffe 


mit folgenden Worten vor: 


2Sirel 
„Ihre getreuen Unterthanen, die Pairs von 
anfreich befinden ſich dahier, um zu den Füßen 
wr, Maj. die Huldigung ihrer unverfeglichen 
gebeubeit darzubringen it Ewr. Maj. gemein, 
haftlich wünſchen fie fih zu der im Innern von 
Sranfreich herrſchenden Ruhe und Ordnung, wel⸗ 


‚che mir jedem Tage feſter kg wer wird, Glüd, 
e 


indem dadurch immer mehr bewielen wird, daß 
eine fchligende Macht mit wachſamem Auge an der 
Spige des Reiches freht. Die Pairs von Frank 
reich haben lebhaften Antheil ander Freude ges 
nommen , welche dem väterlichen Herzen Ewr. Maj. 
die glüclich vollzogene Berbindung eines der kön. 


fierm Mbend empfing der König in dem 


Prinzen, eined Ihrer Kinder Sire, verurfacht hat; 
Wir bedienen und bierbei der ' Benennung , deren 
ſich Ewr. Majejtär ſelbſt bedienen , wenn von den 
Soͤhnen Ihres erlauchten Deren Bruderd die 
Dede war, auch drüde diefe Benennung olle die 
E:upfindungen aus, weiche wir denſelben wid⸗ 
rin. - Zur Berfchönerung Ihrer Tage, Girel 
durch Anmuth, Fugend und fiebendiwurdis 
am Übarateer iſt eine junge Prinzen nad 
Frankreich gefommen , um die Zärtlichkeit und lies 
bevoite Soraralt derjenigen Prin,eilin, welche Ewe. 
Mayeftär in der Verbannung zu zsöften ſuchte, und 
deren heldenumchige Tugenden die allgeneine Puls 
digung erbeifchen , au rgeiten.“ Das Belt, Gire, 
ehörr mit zw der Familie guter Könige. Ewe. 
ajejtät find von den vorübergehenden Uebeln tief 
erſchüttert, welche demfelben durch die diesjahrige 
üble Witterung jugeftopen find, ‚Die väterliche Vor⸗ 
bung Ewr. Majeſtat har jedoch die Ueberzeugung 
rgebracht , daß die nun eingethanen Erndten 

ie das Bedürfniß des Augenblided hinreichend 
feven, das Vaterherz Ewr. Majeſtät wird daher 


burch dad Andenten an dieſe Hebel nur neh auf. 


eine kurze Zeit beengt werden; auch find jie von 
der Art, daß fie niehr durch eine unrubige Sorg— 
falr, als durch ein mwirltiched Daſeyn erjeuge wers 
den fonnten. Rranfreich mißtennt es nicht, daß 
ef Dpfer erbeifcht werden; Ewe. Majeſtät weiß 
jeſe Opfer dadurch gu erleichtern , daß Sie diefels 
ben mir Joeem Volfe theilen. Die von Emr. Maj. 
neuerdingit einneführte ſtreuge Sparfamteit- urkuns 
‚bet von der Güre Dero koniglichen Herzeus „ ber 
Hl Wohlthat kines Monarchen für fein. Volk, 
idermärtigfeit mit Muth ertragen, bringt eben ſo 
wiele Ehre, als gewonnene Schlachten. Ein Volt, 
aß mich: aufhört, fih felbft zu achten, und die 
dhtuna von danz Europa zu befigen,, ſteht kraft 
feiner edien Hingebung in feiner ganzen Würde da, 
und wir werden unſere dermaligen Mubieligleiten 
durch * Blid in jene gluͤchiche Zukunft, welche 
eine rechtmnfige und fortbeſtehende Regierung unſeren 
eg tig ‚vorbereiter , mie Leichtigkeit erringen. 
Um diefen feligen Zeirpuntr zu befchleunigen , find 
in Frankreich alle edelmüthige Empfindungen ers 
. Tugend und Siulichkeit werben ihren Scep⸗ 

ger neuerdingd erheben umd in den Grundlägen der 
Religion ihre dauerhafteften Grüßen finden. ' Die 
mit dem heifigen Stuhle zu Rom fortgelegten Uns 
serbandlungen , deren nahe Beendigung Eve. Maj. 
und eröffnet hat, merden das gront Werk vollen: 
den und mir werden ed nie veraeifen, daß die franz. 
Monarchie unter den gedelhlichen Auſpizien einer 
Religion aufblügte, durch welche unfere unkultivir⸗ 
sen Vorahnen ihre erſte Bildung erhalten haben, 
In dem näntichen Grade, in melchen ſich die Mos 
nardie erhebt, muß fih auch die Religion erheben 
und ſich auf jenen erlauchten Scepter ftügen , wel⸗ 
ber aus dert Händen dei heiligen Ludwigs in ‚jene 
Ewr. Day. —— iſt. Der Gottesdienſt und die 
Diener des Altars find berechtiger alles dasjenige 
zu erwarten , was bie Großmuth der Nation auch 
unter fchr drüdenden Umpätiden, nur immer für 
e zu thun vermag. Durchdrungen von dem Ger 
üble unferer Prlichten , werden wir den Grund— 
äpen jener Konſtitutions s Urkunde, melde Ewe. 
Maj. Uns ſelbſt araeben bar, eben fo gerren uns 
bangen. Dies: und jenſeits jener Lonfiitutionellen 
Lin’e, auf meAcher wir den Fußſtapſen Ewr. Maj. 
unermüber feiaren , giebt ee nur Verwirrung und 
Gefahr. AUnere Kraft muß in der Kunjt bes 
fieben, um® su mäfreen, und unfere Kunſt ın der 
Geſchialichkea ante Vernunft zu handeln. Da die 
verbreheriihiu Etütne der Veraangenbeit den Gang 
der Dinar über dir range der Wersheis und Sittlich⸗ 
Reit hinaus ger-alir haven, ſo würden wir fehr unrecht 
daran rbum, cıefem Yang wicht wieder in jene Graͤnze 
wrüdrwbrinsen, weiden die Dernunft ihm vorſchreibt. 
Alle auf Lafer gegründere Dofinungen müſſen 
fhneinden, und alles unnüge Sehnen uud .Wehliss 
en mus verfummen, denn ſelbſt bei den reinften 
und edelſten Abſichten kann es dazu kommen, daß 


Verehrung gegen Ewe. Fönigl. Majeſtat ai eins 


man die Wirkung des Guten ſelbſt dadurch zerftört, 
daß man ed zu übereilen trachren Die Pgirs von 
Franfreih werden, ihr Auge auf dielen Thron ges 
eftet, dem ſichern Pſade foigen, den Eve. Maje— 
ah uns angeicıat hat, Sire, die von Ihnen jungſt 
in der Pairskammer ausgefprodenen Worte \ollen 
die Richtſchnur feyn, nach welcher wir unfer Bınfr 
tiges Betragen einrichten, und folite es noch eins 
zeine Varrheien geben, fo werden fie ſich nur dars 
in Mebertreibungen erlauben, daß, fie in kiebe und - 


ander wetteifern, und die Pairs von Kran reich 

werden hiervon zw allen Zeiten das erjie Beiſpiel 

geben. Ra 
Brüffel, vom 10, Movenber, 

I MM. der König und die Königin JJ. 
ft. DD. der Prinz und die Prinzeſſin von Dras 
nien, Ge, königl. Hoh. der Prinz Sriedrih, Ge. 
taiferl, Hoh. der Grosfürft Nicolaus , ie. Hoh. 
der Prinz Beruhard von Sachen » Weindr, der 
Für Gortſchaloff, wohnten arfiern im Ihearer des 
Parks der aufferordentlichen Vorſtellung bei, mel 
he die prifh:dramarifche. Geſellſchaft ZI. MM. 
und Fi DD Sangeboren haite. 

— Der ruſſiſche General Fürft Kutuſoff iſt vor⸗ 
geftern in hiefiger Stadt eingerroffen. 

- Gtruttgart, vom 14. November. 
, Se. königl. Majeftät Haben in Unfehung Aller⸗ 
öchftihrer Suite und Adjutantur Holgendes zu bes 
immen geruber: 

Obriſt Graf von Sontheim if in feiner Stelle 
als geheimer Kriegskanzleidirefter befrängr. 

Die Benennung: General: und —— 
hört auf, und tritt an deren Stelle die Benennung: 

Erfter Adjutanı Semer. Majeſtãt des 
Adjutamt Königs, 

Zu Allerhöch ſtihrem Erſten Adjutanten haben 
Se. konigliche Majeſtat den General: Major von 
Spigemberg gnadigit ernannt, und zu Adjutanten 
die bisherigen Fiugel-Adjuranten , Obriſten von 
Müncingen, von Wimpren , Prinz Heincich von 
Hohenlohe, Kirchberg , Graf v. Bismarck, Dbrifer 
Iteutenant Graf v. Grävenig, und Major v. Klin— 
dowſtröm. — 


Deihluß der föniglihen Verordnung, 
die Drganifarion des Bonigi. Gehei— 
mens Narbe betreffend. 

- 4. 6. Die Geſchaͤſte werden in verfihiedenen 
Departements bearberter; dieſe find: 
4) Miniſterium der Yuftiz ; 
2) Ministerium der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten; 
3) Miniſterium bed Jauern; 
4) Miniſierium des Keiegsweſens; 
5) Miniſterium der Finanzen, und 
6) u des Kıirchens und Schulwe⸗ 
ens. 

$. 7. Die Departementsminiſter ſind bei dem 
Geheimen⸗Rathe in allen jenen, zu ihrem Departes 
ment gehörigen Gegeaſtanden, weiche vor dus ganıe 
Kollcaım gebrachr werden müſſen, im ber Regel 
die Referenten, für weldhe aus der Zabl derjenigen 
Mitalieder , welche Seinem einzelnen Deparrement 
vorjtchen., Correferenren bejtelle werden Fonnen. 

Wird aufnahındwere ein anderer Referent ber 

ftellr, fo haben aledann die Deparıemenröhnnijter 
das Correſerat zu übernehmen. 
FS. 8. Jeder Departemenreminifier iſt für das— 
jenige, was er einzeln verflior, oder mas ihm vers 
möge ded ihm zugewieſenen Geſchaͤſtekreiſes zu 
thun oder zu verfügen obiiegr, > pestontich verants 
wortlich. 

F. 9. Dar Miniſterium der Juſtiz führt die 
Oberauſſicht über alle Civil⸗ und Crininal ⸗Juſtiz⸗ 
Stellen, über den Tutelarrath, die Udvokaten und 
Motarien, 


Es if dafür beſondert verantwortlich, daß bie 
fehleunge und ſelbſiſtändige Nechtspflege nirgende 
und von feiner Seite geftore werde, 

$. 10. Der Minifier der auswärtigen Angeles 
genheiten beforge alle Tserhandlungen nut Auswars 
tigen, die Aufrechthaltung der befichenden Verträge, 
die Auẽfertigung der "öffentlichen Korrefpondenjeu 
ded Konigs mie andern Megierungen, das Zeremos 
niel gegen Auswärtige und im Innern, die Ders 
meudung für königl. Unerthanen im Auslande, die 
Deglaubigung ber Paäſſe und Urkunden für das 
Austand, 

‚Er berichtet in der Megel unmittelbar an den 
König. Go oft jedoch neue Staatsverträge abzu⸗ 
fliesen, oder beftehenve abaländern find, fo ift der 
Gegenftand vor dem Abſchluſſe dem königl. Geheik 


men⸗Rath vorzulegen ;, bei Verträgen, die Krieg. 
und Frieden oder Fanıklienverbindungen betreffen, ' 


jedoch nur dann, wenn Died ohne Gefahr und 
achtheil gefchehen ann. 


$. 11, Das Minifterium des Innern umfaßt 
das polizeiliche, nationalwirthſchaftliche und Regi⸗ 
minalfach in feinem anıızen Umfange. Unter der 
Leitung und Dberaufficht deſſelben ſtehen alle jene 
Behörden, welchen dir *** der königl. Re 
gierungd: und Lehenrechte, die allgemeine Yandess 
poljzei, die Aufſicht uber alle Beamiten im Regimi⸗ 
nals und Polizeifache, die Eriheilung des Unterthar 
nen⸗Rechts und die Entlaflung daraus, die Auf—⸗ 
ſicht uber die Zucht⸗, Urbeirds und rrenhäufer 
und die Polijeigefänguiſſe, über die Waifenbiufer, 
über die Zünſte an? Haudwerker, Brand und ans 
dere AſſekuranuAnſtaßen, über den Sraßen⸗, 
Hrüdens und Waſſerbaa, über Marfihı,, Einquar⸗ 
tierunge: und Mititarıufhebungd,Ungelegenbeiren , 
über Voſtanſtalten, über das Metijinat: und Gas 
nirärds Welen, über drn Dandel und die Fandestals 
sur, Manufakturen und Fabriken, über die Ders 
faſſung und Delonemie ver Kommunen u, f. m. 
übertragen ift. 

$. 12. Das Krieg’minifterium umfaßt alles, 
mas fih auf die militäriſchen Einrichtungen und 
» Anftatten des Röniereihs beziebt. An Dinficht auf 
ben milisärifchen Dienft und die Disciplin ſteht 
jwar die ganze gewaflnate Mache unter den ummits 
telbaren Befehlen des Königs; im wielern das 
Militärmefen aber im andere Verwaltungszweige 
eingreift, was namlich bei Feftfegung des Mis 


litar ⸗ Etats, bei der Beſtimmung der Militärpflichs er 


tiefeit,_ bei der militäxifchen Yuftigverwalrung und 
dem Deionomieweien der Ball iſt, fo it daſſelbe 
anch ein Gegenftand der Berathung bed Gcheimen 
Mırbs, nah Maßgabe der fir dad Reſſort deſſel⸗ 
ben im Allgemeinen fefigefegten Beſtinmmungen. 

$. 13. Das Finganzminiſterium bat nad dem 
Grundfage einer meiien- Sparfamfeit und auf den 
Grund der von den übrigen Minijterien einzureis 
chenden Voranſchläge dad allgemeine Sraardı Bes 
durfnid zu befiin.men, die Deckung deſſelben aus 
Lomanials uud Steuergefällen ausſunitteln, für 
eine nercchre und treue Erhebung derſelben zu fors 

n, dus Etats⸗, Rechnungs- und Kaſſenweſen in 
feier und klarer Drönung zu haften, und für die 
Erhaltung der Örundbücer zu forgen. 

Unter feiner verfaffunosmäfigen Leitung und 
Anffiche ſtehen alle verroaltende und verredinende 


Behörden, weichen die Admmniftration der Harımers _ 


ürer und Domaniatgefälle, der Forfte und Jagden, 
er Bergwerte und Galinen, der direkten und ins 
direlten Steuern, die Beſorgung ded Staatsbauwe— 
fens, die Erhebung und Verwendung der öffentlichen 
Gelder, die Renovation der Grunds und Lagers 
bücher, und die Prürung der Rechnungen obliegt. 

$. 14. Das Minifierium des Kirchens umd 
Schulweſens, welchem fur die Angelegenheiren der 
Ferbotiichen Kirche ein Mimlied des Farbofifchen 
Kircheuraths als Minifierisivarb beizugeben iſt, 
har für die verfaffungemajigen Rechte der Lerſchie⸗ 





Ausſage ift, 


benen heiftlichen Kirchen und andern Glauben sbe⸗ 


kenntniſſe, der Schulen und der Stiftungen zu 
woachen, und ift dafür verantwortlich, 


- Zu dem Geſchaͤftslreiſe dejieiben gehören ber 
Kultus der evangenichen, katholiſchen und jeder ans 
dern Kirche, die Uufjicht-und Leitung bed Schul s 
und Erziehungemefens im feinem ganzen Umfange, 
auch in den Waifenhäufern , das Kurarorium ber 
Univerfität, der öffentlichen Bibtiorhefen und allee 
Kunft: und wiſſenſchaftlichen Anſtaiten, die Obers 
aufficht über die Verwaltung des Kirchenguts und 
des Stiftungdvermögene, 

Unter der tunmirtelbaren, Leitung dieſes Minis 
ihrer ſtehen das evangeliſche Oberkonſiſtorium, 


er katholiſche Kirchenrath, die Oberſtudiendirektion 


und der Synodus. 

, Mit dieſem Minifterium wird derzeit das Präfls 
dium im dem zu errichtenden Geſetzgebungs⸗Kolle— 
giun verbunden. ‚ 

Dieſe allerhöchſte Verorduung Gr. fönigl: Maj. 
wird bierdurch aligemein befannt gemacht. 

Stutigart,' den 8. November 18:6. 
Ad Mandatum Sacroe Begiae Majestatis, 
Königliher GeheimesNath. 
Darmjtadt, vom 14. November, 
Hier ift nachfiehende großherzogl. Bekanntma⸗ 
hung -erfchienen; 


Ludemwig, vom Gottes Gnaden ic. : 


Ueberzeugt von dem Nachtheile, welchen ber 
unvollfommene Zuftand der bürgerlihen Geſetzge⸗ 


bung und die große Verſchiedenheit der geltenden | 


Eivilgefege iu dem Groͤßherzogthum veranlaßt, has 
ben Wir ſchon früher Unfere laͤndesväterliche Fürs 
forge diefem wichtigen —— gewidmet. Die 
eingetritene Ruhe nach politiſchen Srürmen geftasr 
ter ed nunmehr, auch dieſen Zweig der Gtanrövers 
waltung einer durchgreifenden Verbeſſerung au ums 
—— ‚und Wir finden um fo mehr Und biers 
ju bermogen, da ed Unſer Wunfd tft, durch Gleiche 
örmigkert der Geſetzgebung das Band zwiſchen 
Unfern alten und neuen Unterthanen auf beiden 
Seiten des Rheins feiter zu Inupfen, Wir haben 
daher gnädigit befohlen, ein neues Eivil-Befegbuch 
für da6 grfammre Großherzogthum jiatt aller jeßis 
en privatrechtlichen Normen und eine neue Civil 

rose: Ordnung zu entwerfen. Da bir jenem dad 


‚bürgerliche Geſetzbuch für die Erbländer ber öfterr. 


Monarchie zur wefentfichen und allgemeinen Grunds 


Tage angenommen werden foil, und die jur Bears 


berang der neuen Geſetzgebung berufenen Staats⸗ 
diener unverzüglich dabier ſich vereinigen werden , 
fo hegen Wir die Zuverfichr, dab Untere geliebten 
Unrerehanen bereits in Jahre 1818, die Wohlthat 
einer gleichförmigen, ihren Bedürfaiſſen und dem 
Zuftande der Kultur angemeſſenen Eivi.geleggebung 
werden genießen lönnen. ; 

Urtundlich Unterer eigenhändigen Unterſchrift 
und beigedrudten Staats ſiegels. 

Darmftadt, am 4. November 1816. _ 

tudbemig., 
Frankfurt, vom 13, November. 

— In der vorgeftrigen- Zeitung befindet ſich ein 
and der Nürnberger Zeitung genommener Lirtidel, 
meicher neuerdings einen Beweis Liefert, wie fehe 
die Wiener Agieteurs fich beeifern, die öffentlichen 
Blätter zu tauchen und die wohlthätigen Abſichten 
der bohen Öfterr. Megierung in ein dunkles Licht zu 
fegen und dag Zutrauen im Ausland zu fchmälern. 
Es wird nämlich darin geſagt, daß die Einzablums 
gen zu der neuen freiwilligen Anleihe tangfam 
ginge und daber dad neu erichienene Patent den 
erwünfchten Erfolg nicht babe Wie abfurt bdiefe 
erhellet ſchon Daraus, daß, gemäß 
dieſem Patente und dem darauf erfolgten Cirkulare 
diefe Einzahlung erft amı 11. d. ihren Anfang nimme 
und früber gar nicht geſchehen konnte; 
jenes ganze Räſonnement ſich als ein verächtlich 
Machwerk darſiellt. 


346 


— 


Der ruſſiſch⸗kaiſerl. General Fürſt von Witt⸗ 
genſtein, weſcher geſtern bier durch paſſirie, kehrt 
nach —*—— zurück. 

— Der beruhmte Virtuos auf der Clarinette, Hr. 
Muſil direkltor Hermſtedt von Sondershauſen, be— 
finder ſich in diefen Augenblicke Hier und verfpricht 
den Freunden der, Tonfunft einen höchſt genufreis 
chen Abend, . i 


— — — — 
Borlefungen 
über ErperimentalıPhnfif. _ 

Die zu diefen Borlefungen bereus eingegangenen 
Unterzeihnungen veranlaflen mich, fie auch Witts 
woch den 20. d. Monard, Abende 7 Uhr, zu ers 
öffnen. Das Lokal ift in dem fogenanneen Gchars 
fen⸗ ober: Hoffiugerifhen Saale, 2 Stiegen hoch , 
wo auch der Apparat fchon aufgeftellt ıft. Wer 
noch daran Antheil zu nehmen Luft har, beliebe 


bei Hrn. Albert hierzu zu unterjeichnen. Der Preis 


iſt 15 A. die Perſon, für alle Vorleſungen, die 
jeden Montag und Mittwoch Abend, von 7 bis 
nad 8 Uhr, den Winter über gehalten werben. 
5 Sriedieben, _ 
Lehrer der mathematifchen und merfantilifchen 
BWiffenfchaften. 


Benachrichtigungen. 
Unterzeichneter, der mit eigenem Wagen und 


Ertra:Poftpferde in diefen Tagen von hier über 
Weimar nad) Leipzig reife, wunſcht einen Reiſege⸗ 


ſellſchafter. 
Wilhelm Ehlers, 
feine Bodenheimergaffe Lit. E. Nro. 90 





Zu der 89ten Hanauer Lorterie Ster Klaſſe fo 
den 12. Dezember zu ziehen anfängt, find ganze 
Looſe zu 40 fl., getheilte verhälmifmäßig, Plane 
aber unengeldlich au haben, ber, 

- 8. €, Gayl, in Frankfurt. 





gotteries Ziehung. 
Nächſte Mittwoch den 20, d. Morgend um 
alb 8 Üühr, fol die Ziehung Ster Klaſſe der 51ten 
Kin Stadt Lotterie in dem Lotrerie Ziehungs— 
Saal auf dem ehemaligen Holzgraben vor ſich geben, 
mer derieiben beisumohnen wünſcht, beliebe fich 
daſelbſt einzufinden. 
Srantfurr den 13. Movenber 1816, 
Bon Stadt Lorteries Commiffiond wegen. 





Das om 3. Nov. d. Y., in der Frühe um 5 Uhr 
erfolgte Abieben meines Schwiegerſohns, Herrn €. 
Friedr. Jäger aus Waiblingen gebürtig,, wird feis 
nen auswärtigen Verwandten, "Kindes. und Gön⸗ 
nern andurch ſchuldigſt befannt gemadjt. Friedberg 
in der Wetterau den 7. Nov. 18:6, 


Dannreutber. 





Yohbann Jakob Geismer. 
in Frankfurt Lit. H. 148. 

empfiehlt ſich mit feinem vollftändig aſſortirten Waa⸗ 
ren/ Lager in ganz feinen, mittelfeinen und ordis 
nären Merinod, Bombaſſin, Shawls und allen 
Arten Borduren, auch babe eine große Parthie 
rn weiche zu dem Fabrilpreiß 
abgebe. 





Von englifchen Auftern und allen Arten Geefi; 
fhen tommen anjego jede Woche friſche Zufuhren 
an, und find nebft aller! iralteniichen und Gpezereis 
Waaren zu billigen Preifen zu haben bei 

eanı Sharpff 
im Nürnberger HL 


. WB. Schneider empfiehft-fih mit Verſenden 
—* bereits betannten — beſtens. 
Die mir früher zugegangenen Beweiſe der Zur 
iedenheit werde ich zu erhalten eifrigft bemüht 


epn. 
als Briefe und Gelder werben portofrei erbeten, 


Man wünfhe einen Reifegeſellſchafter zu finden 
ber feinen, eignen Wagen bar, um in 4 bis 5 Wo 
chen auf gemeinfchaftliche Koften nah Wien zu 
reiſen, zu erfragen Lit. M. Ro. 13, 





% 

Es ſteht eine noch wenig gebrauchte Afikige ger 
deckte Chaiſe mir Schwanenhaͤlſen, eifernen QUren 
und mejlingenen Buchſen zu verkaufen. Wollgras 
ben Nro. 47. 





Behandlung der ftion längſt befinnten, und mit 
allgemeınem Beifall aufgenommenen Nacht⸗ 
lichter aus der Fabrik von J. C. Scherer u. 
Eomp. in Konigſtein. ‚ 

Diefe NRachtlichrer find im affgemeinen wegen 

der Reinlichteit, befonders aber zum Gebraud in 
Araukenzimmern darum empfehlungswerch, weil fie 
durchaus nicht dampfen, und einen angenehmen 
Schein,von fih geben. Sie brennen 50 bie 56 
Stunden, und das Verfahren beim erjten and fob 
genden Gebrauch iſt ſehr einfach. Nachdem man 
das Licht ausgelöſcht hat, laͤt man es kalt werden 
und ſchneidet dann das aufgebrannte Papier ab, 
den Tocht aber nur fo wert, daß er feme Fänge, 
wie ım Unfange behält , und fo iſt es für dem 
nächften Gebrauch wieder fertig. Der Preiß dieſer 
Lichter ift per Du. 3 fl. und per 100 Stüd 23.34 
fl. ım 24 fl. Fuß franie Frantfurr a. M. und des 
fandig Stückweiſe und ın großken Parthien, bei 
Dbengenannten und auch bei Hrn. G. P. Neber, 
fir €, Mro. 112 in der Gronbotengeimer Gaje, 
und bei Frau Wittwe Ruland in der Sud Darm 
ftadt in Frankfurt a. M. zu haben. 





Bei H. 2. Brönner (Kornmarkt Lit. J. Rro. 148) if 
fo eben angetommen : : ’ 
Rheinifhes Taſchenbuch für das Jahr 815; 
auch unter dem Titel:; Großserroglih bei 
fifher Hoftalenber, mi Brircagen von Luife 
Bradmann, Ph. Dieffenbadh,. Ar. veria Mott: Kom 
que, Franz Hirn, Reine und andern, und mit 
20 Kupferſtichen nad; Zeichnungen ven Mor. Neil 
2. a., von Eälinger, Haldenwang, Lips u. Schoerbs 
burıd, 22. Darmſtadt dei Drver und Beste 
eis in Marroquin als Portefeuille 4 fl. do tr; 
in gefhmadvollem Ginvan» 3 fi. 
80 wie bie gefeieiten Namen ber Mitarbeiter für den 
Gehalt der Aufiäge bürgen, fo leiten ebenfolls vie genanıle 
ten Kuͤnſtler Gewähr für die vorzuͤg iche Autfüsrung bee 
Kupferniche. Die Weriugshandlung det Biesmal niwib ver⸗ 
fkunt, um den Jubait, mir aud) das Arußere diefes beliebten 
Taſcenbuche fo audiuflaren, bab es frine Vorgänge im 
jeder Hiuſicht übertrifft. Das Publifum ſiabet diesınal auch 
wi⸗eder eine forgfältig bearbeitete Genealogie aller regierenden 
Gamilien in Europa, \ 
| ——— —— e reü — — 
Das beliebte Offenbaher Taſchenbuch ouf 1617, heraus⸗ 
egeben von Buri, eriheint die es Jahr zum Iartemmate, 
jedoch ſchoͤnet und gehaitvoller wie alte frühere Jabraunge. 
Die Kupfer von Bolz gezeichnet und von Lamint neftcchem, 
enthalten 3 Scenen aus Shiuers Taucher, und 3 Gegen 
flande aus tem Inhalte des Taſchenbducs genommen. 


EEE SEEN ET ——— — 
Das Waoarenlager von Lob Hertz Flertheim 


iſt in feinem eigenen Haufe, Wollgraben, Schötenſtraße Lit. 
74 E 


A. Rro. 74 





Bei Löb Hertz Flersheim 
Hund mehrere Vartpien Giephantenjäbne, amerikaniſche Soͤr ⸗ 
Bahn Hornfpigen und Hornplatten zu billigen Preifen zu 
nden. 





(Hierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N 320 
der Branffurter Ober: Poftamt3:Zeitung, 








Ritterarifhe Anzeigen. 


& — een Bühhandiüng zu Brankfurt * 


Runft die äußerli 
heiten ber nfhen zu heilen, nad ber 
neueften Werbefferung in der Wundarjneg: 
wiffenfpaft. Bow einem Mereine prastifcher 
Uergte nnd Wundärite bearbeitet. ır Theil 
gr. 3. Gotha und Erfurt bei Hennings 3 fi. 

Dielen Mer — cin Seitenſtaͤck zu Heders Kunft bie 
Yümerlien Krankheiten ya heilen — umfaßt die Chirurgie 
ia allen ihrea Zreiten,und wird In feine Wölenbung bes 
austdhriihfte und voukännigfte- Danbbuh über alle faͤcher 
der Wundarzneytunſt bilden. Die Spirürgie in tevibirender 
miaiee Mic, in Doßknnger Ollat auf hub Meat der 
w e, in beſtandiger au ur ürk 
Kunft fo barjaftekn , daß in dem Merle allıs zuſammen 
- dere entpalten #cy, was dem Künkäsenden zur An- und 


tiaflüimen Dpetationsmer iu» 
kann ; ein foldies Werk iſt es weldes.ber, Piaw. dead 
—— — ih dee ——— 


Mung wird keinen Aufwand, umd wir fie 
überyeugt iR, *8* in BWerbinbung mit den riß 
‚aebtitern, Beinen Freiß fpatın, um bas y Bert nidt 
allein mögtihkt bald —— 5* beifatswärbig im allen 
feinen Zyeiten ju volenten. Der eifle Theit, welcher die 
Sehren von den Wunden, ‚ Amputationen unb 
Werbrennungen enthält, ift auch unter bem Titel, bie Beiß 


‘Zunft der Bunheh, Jradturen, Gtleb fe und Ambis 


—— haden und fo jeder Pünftige Theil unter der⸗ 


eſondeen Titel. 





Um bem son Inc angekündigten Werte: 
Anfihten von Frantfurt am Main, der umlie: 
genden Gegend und den benachbarten Heif- 
quellen mit a4 Kupfern und einem Plane 
der Stadt ic. . 


die mögtihfte Wollen zu geben agern ur 
den Dein. Termin bit au Ende efes abs. Statt bes 
nen 23 Kupfer ı wir 24 und überhaupt werben 

fih die refp Pränumeranten Wie mü be 
—* —— Bis Ende Decemdert a. 

d 

Bad Dan aaa Be BE 
ober 16 I. 30 F Kupfer ach Gtatt. Daun 


aber wird bie Prän. 

wenioftens um ein Drittheii Höhere Ladenpreis Lritt ein. 
Zualeib machen wir bie ehemaligen, zah'rei Proͤ⸗ 

nusmeranten der Anfihten bi darabf auf om, 

bie Anfihten vom Frankfurt gewiffermaßen eine F 

Dtes fhönen Werks bilden und en 


deſonders zu empfehlen ſiub. . 
” ” a TITEL TTEE NIETERT 


Buhbändler in Frankfurt am Main. 





An die Sammler der Penelope. 
Taſchenbuch der Häuslichkeit und Eintracht 
gewidmet, herausgegeben d. Theöter Heil. 

Der für 1015 jent im Drud beendigte Öte Jabrgang 


enthält folgende Auffüge: +) Dildreard, Mailer Kari be 
gsshen Gemahlin. n Theodor Hell, mit ihrem Bildaiß 


Samſtas, den 16. 


und chiturgiſchen Krank⸗ 


®. 
Hell; mit Kupfer von Rodmäsler. 
von ” i 


— 


November 1816. 





x 7 


von Böhm. 3) Das Wähtzeidien der Eiche, eine Enzäplüng 
von &. v. Däfeiy, mit Kapfor von Gchnorr vo. K. und Mor 
fenburg. _ 3) * — — PR Saum. 4) Des 
m Dibingis — und feine olger ; 44 
Gtinpe v, Er. Gig. 5) Sieden, —— % Kg Dee 

ale. ber Frauentreue, v. fr. Peirada, 


Fr. Kuhn. 12) Die Bilderſtube. 13) —* 


— zu haben ſehn. Dee bekanute Preis iſt a 


in Atias gebunden 
zeitig beftelt werben, Er 
Zu haben in ber Hermannjhen Buchhandlung in Branks 
tut om Bein. S 


* 7 ⸗ Mi Pa 





Bei Rommerslishen Buhbänkier in Köln, if fo eben 
erſchienen, und zu Frankfurt in ber Anbredifgen und allen 
auberen Budbanklungen zu haben. 


Die- Wünfhe ber neuen Preuffen bei ber ji ” 


erwartenden Juitij,Reform in ‚den Rheinlän- 
Bern; und zu melden Erwartungen bie er 
nannte Immediat- Juſtiz-Commiſſion berech⸗ 
tigt. 8. broſchirt Preis 30 kr. 

Diefe mit vieler Sachtenntnif un) graßer Unpärtkeis 
Kihleit geftriebene Abhandlung ift aus her Weber eines ber 
böherh Suftiäbeernten arflofien und mus’ die Aufmerkjams 
Belt der Möller des Mittel- und Nieberrbeind um fo mehe 
erregen, ba ber Gegenftanb derſelden eine ber widtigften 
Üngelrgenheiten diefer Länber betrift, und gegenwärtig auf 
allechöchften Bafeht eine Gommilfion zu lnterluchung bet 

ge: melde Geſehverkaſſung bie gericnetſte The bie preuſt 

Rheinprovinzen ſey, zufammengetreten iſt. 





In unferm Verlage it erſchienen und burd als zute 


Buchhandlungen ju dabea — 

Dr. Wahsmuths Gramotik der engliſchen Sprache; 
nebk einem Wörterbuhe jur Halfe bei Er 
lernung ber Ausfprade. gr. 8. Preid 14 ggf. 

Diefe neme , gewiß ſedt beachtenswerthe Grammatik 
giebt in verfiänalider Ränge niht aur üter jeden gramma- 
—*8* —— ben ‚ nötyigen Xuffchlüß , fonbeen ⸗at⸗ 

et mahnte bisher aur wenig beaditete Yunfte , 
»® zgelat. Prönomen,, vom abfol. Gefus, vom Partir 
kipinmr, und vorjäglih vom Accente ec Das * 
Wörterbuch jur leietern Grisenung ber Zusjprage wird 
fit alt z6 näflih bewähzen. ; . 

Säulmdene und Pewat'eheer, bie fid an ums ſelbſt 
vcuden, erhalten einen auſehniichen Rabbat. — 

Nenagerſche Buhhandiung in Halk. 





Bei Wanbenbit und Mupreät in Göttingen ift To eben 
erfhienen und in der Johan Gheiftian Desmanniden Bud 
bandlung, ſo ivie in allen Budhandiungen zu haben : 

Heeren A. 9.8; RM. b. Guelph. O. ber beitichk 
Bund in feinen Verbättaiffen ju dem Eurspäifhen Staaten 
fotem , 8; geheftet 34 ir; 


Bei Palm Und Eake in Grlangen if erſchlenen und 
durch alle Buchbandlumgen Fu. haben: 
Schlupver, 3. N., Über Staats. Finanz ⸗Rech⸗ 
nungswelen mit Rechnungs. Formutaren. Nebſt 
einem Anhang uber Bewirthſchaftung der 


Setraide-Magazine ın öfenomifcher und finans 


zieller Hinſicht gr. V. 48 Er. rhein. 
Von ben Reten bes Wiener Congreſſes ze. herausgegeben 
von Dr. J. 8. Alüber, großherzogtich badiſchem Staäats⸗ 
rothe, iſt das aqte Heft zugleich mit verſandt werden, und 
von dem Etantsard,v tes deutſchen Buntes, herausgegeben 
vom ‚Deren Staatscath Kiäber, find bereits 3 DHefte ver 
fandt, mb as Ite Heit virläßt in wenigen Tagen vie 
Drefe. . q 
Erlangen den 10 Detober ih, , — 
in Frantſurt zu bekommen bei 


Gebhard Und Körber, Budhäntiir. 








} Ja ter Palmifhen: Vertegsdandlung in Grlangen if 
‚sefdienen,, un) in allen Bucht udzungen zu paben ı 

Bertbolets, Dr ktonherd Hiſtor. krit. Einteltung in 

fammriihe tanen. un» apekcyph. Schriften tes alten 

und neuen Keftaments 9 This. ate Abtheilung gr. 8, 


' If. 
Blafer AR. G. bie Mutterſprache, bes Wiffens befte Mutter, 
einige Morte zu mehrern Worte des Tags ar. 8, 


30 !r. 

Hibebrandts, Fr. Leben und lette Arankheit von feinen 
Shwiegeriom Dr, Gurt Hohndaum gr. 8, mit dem 
Bildniß ı fl. 306 Er- ohne daſſtlbe 36 Er. 

Yöhlmanns 3. P. Beldreibung ſeiner neu erfunbenen 
Lefemafhine in 4 Holzihnitten gr. B, go ki. 

in Frankſurt zu befommen bei 
Gebhard und Kör ber, Buchhändler. 





Den Königlich: Preufiſchen Suftigdeamten. 


dent zur Kenntniß, dab binnen kurzen eine im Bärcan des 

Juſtiz Miniflers redigirte 3 

‘ - »Bammiung ber Werordnangen und SRinitteriel: 
»Berjügungen melde jih auf den aoten Zitf bed 
„arten Theile db. U. %. MR. und auf bie Geiminalorb- 
»nung bezichen, in Nauds Buchhandlung in Berlin 
serjheinen wird.» 


Da felt kurzem hiervon auch Privatſammlungen er: ' 


en. find, bieje aber in praxi feine Bezugnahme ers 
uben, fo wied auf die obige Sammiunz hierdurch bes 

fonders aufmerfjam gemadt ; zugleig aud angezeigt, baf 
fo eben wirber fertig geworben, und in benannte Buch⸗ 
handiung zu haben ift: 

Das allgemeine Criminalrecht für bie Preublſchen Stacten 
a Mthir. Allgemeine Griminaldrbnung, unveränbeiter Abs 
druck, in ame Ausgaben ; in 8, auf Drudpapier und in 
Ato auf Säreibpapier mit breitem Sande. 

In Frankfurt zu haben in der Anhreäifhen Buchhand⸗ 
lung. 





So eben it ia G. ©. Raucke Buchhandlung erfhienen: 
Litterärische Analekten , vorzüglich für alte Litte- 
ratur und Hunst, deren Geschichte nnd . Me- 
thodik, herausgegeban vun Fr, Aug. Wolf ıtea 
Heft Druckpapier ı Rtlılr. 8 gr. engl Schreibp. 

t Rıthlr. 16 gr. 
Hirt, ‚A, Bilderbuch für Myılologie, Archaeologie 


vnd Kunst IL. Heft ıte Lieferung gr, äto 


mit Knpfer und Vignetten: Praenumeratians- 
Preis ı Bthir. auch unter dem Titel: Museum 
der Denckmaeler des Altertliurüs, 

(Der erite Band koſtet 4 Mteir.) 


Emendationes Livianae, seripsit Georg Ludow. 


Walck Gymnasii Beroum Üoloniensis, Professor i 


engl. broche. ı Rıhlr, ı6 gr, 


. 3m haben in allen Buchhandlungen und in Brankurt 
in ber Anbreäifben Buchhandiung. 


Vermiſchte Anzeigen. 
Mergentbeim (Stedbrief.) Der in ber koͤnigl. Kamerals 
Derwaltung Weiltrshyeim angefeht geweſene Geribent 


Wilhelm Bühner von Debtingen - 


Yat ih einer bedeutenden Gelb: Anterfchlagting in der ihm 
. euyertrauten Kaffe ſchuldig, und fi hierauf am aß, vorigen 
Monats, mit einem ihm von zinem biffeitigen Meiterthaten 


5 inet —⸗ euſt⸗Neiſe anvertrauten Pferdte fluͤch 
gemadt. v 

Man erfaht ſaͤmmtliche Hrtsobrigleiten und Poliki: 

Behörtteh, atıf biefen Menichen genau zu fahnden, ihm im 

Betrertunasfail arretiren uad neb?t allen, bei ihm vorge- 

fündenen Dbjelten wohlvermahrt dieher einliefern zu laſſen 
Sid, damit ıc, 

Mergentpeim den 5. Rovember 1616. 

a Königl. Dber· Akt: 

Signalement 

bes mitgenommenen Pferde. X 


Daſſelbe IE ein Wallach, 5 Iabre alt, helbrauner Fardr, 
14 bis 15 Faͤuſte hoch, umb ift dadurch beſenders keun 
bar, baß berfelbe an ben 2 fordern Füßen unten am Su 
etwas weiß und fhmwatze Padke , * Sin linden. & 
einen weißen Huf, und etwas kveile Haare hat. 

Auch find die Schenkel oberhaib, inwendig mit etwas 
weißen Haaren beiprist. ** 

Oben auf dem Kreuz find durch das Drücken bes Schwanztit» 
mens in ver Größe eines halben Kronthalers bie Haare ausge: 
gangen fo wie auch diefes Pferbt befonbers dadaurch kenndat 
iſt, daß es an der Mähne eine Slatte, weißes „Daar uns 
an dem Bauch vorkrärts linfer! Hand dub den Lebergirt 
etwas aufgebrädt MM. Der Sattel war noch mittelmäfis 
gut, ik mit Hinem Schwanyiemen- veriehen melher in 
ber Mitte mit 7 meflingemen Nägeln plottfet if. 

Der Mebergürt vom Gattel.ift hlecht, und ſchon am. 
mehreren Orten zerriffen. Der Baum hingegen iM: nod 
gar gut, und mit einer Stange und Drenge verſehen. 


Bignalement a i 
bes gewefenen Gameral: Amts Seribenten Bühmer. 


Alter, ıB Jahr; Gröte 5 Fuß 5 Zoll 5; Statur 
ſchlankz Sefihtsform, laͤnglich; Gefihtfarbe, bieid ; Deare, 
dran, Augenbrausen, bedzleihen; Augen, grau; Raſe 
gerade; Mund, mittelmäfig ; Wangefr, mittelmäfte, (nat 
eingefallen und nicht voll ) Zähne, gut; Kinn fpigig. Et 
war bekleidet Mit ı weißen Gafimie Kappe mit ı grü« 
Tammetnen Streif und gemwöhntih ein fhmarzes Watt 
terüber ; ſchwarz feidenes Haletech mit ı. fhmalen weiß 
Lauf; ſchwarz ſeldene Weſte gewärfelt; 1 braumer Brakrod 
und a graßet Weberrod, graue Beinkleider mit ſchwatz 
fanımetnceh Streifen, und Stiefel. ——— 





Vortladung. 


Johann Ditel, geboren am 5. Junius 1774 in Kurs | 
badı, Landgerigtes Bemünden, hat fich Shen vor Hänger als , 
35 Jahren son feinem Geburtsorte entfernt, und fit wäbrend 
biefer Zeit weder won beffen Reben neh Aufenthalte eimas 
betannt geworben. i 2 

Derfelbe oder feine etwaigen LeibesCoeben werben vor⸗ 
gelaben binnen 3 Momaten fi bei dem unterzeichneten Lands, 
gerihte zu melden ober zu gewaͤrtigen, daß nach frucht⸗ 
lofem Seriauft diefer Zeit das in 23; fl. 4o fr. beftchende 

n, des Abweſenden an feine nteflats@rhen ma 
beren bereits geitelllem Antrage gefehlicher Ordaung nad 
Verabfelget werde, . 

Sidfenheim ben a. Deteber ıBı6, 

Königlich Waitiihes Landgericht Cemünden 
im Greo er zogthum Biürzbum. 
Ernf. 





+ if don tem Kaufmann Heintih Harth Hiefelbft ber 
unterzeichneten Behörde angezeigt werben , baß tr bei tem 
Bevfall feiner Vermögens:Umftände fih mit mehr, als zwei 
Drittheilen feiner Kreditoren Hätlih verelniget, unb hat 
derſelbe deshalb gebeten, feine übrigen Krebitoren vorju⸗ 
faden,, um mit ihnen ein gteiches Abrömmen ju treffen, @e 
werben daher alle bekannte und "unbekannte Giäubiger 
bes genannten Katıfmann Heinrich Hatth hiermit vorge 


taten . j 
Dienflag ben vierten Februar 1817 


entweder In Perfom ober dur hinlän Bevoll maͤcht lale 
dor Herzegl. Jutig-Amt y Uhr Berta au — 


“und ihre Focderungen anzumeiden, wobei diejenigen, weiche 
die angetrazenen, Vergleicht: Worfchläge bereits angenimmem , 


“fd dazu nochmals zu bekennen, bie übrigen aber tarüher 
zu erflären haben , indem das, was ziel Drittheile ber 
Krebitoren beſchlieken und eingehen, gelten, und der Wiber 
lpruch der Übrigen forann nid weiter gehört. werden foll, 
alle viejonisen aber , welde ſich in diefem Termine bis Rad 
mittag 4 Uhe mit ihren Forderungen nicht werben gemeldet 
haben, follen fodann damit ausgefdloffen und Nicht meiter 
Angeiaflen werden. 
Bernburg am a6. October ıBı6, 


Hespoglih Anhaltiſches Zuftig- Amt bafelsft. 
Botfhald, 


Rahdem der Johann Easpor Yhultheis zu Rönigs 
Taafen Grospergogtichen. Zußig:Xints Grändera, fein Bermögen 
überflelgende Edulbden eontrafius hat, der Gercurs beihale 
erfannt, und zu, beffen Cinisttang und Eröffnung Unter 
keidinetem von Ghessergegtih Hallihen Hefgericht su Siefen 
Spetialauftrag ertyeilt worden; als werden ale diejenige, 
meldye aus irgend cicem Mrätisrund Ferderuugen an bens 
ſelben haben, hiermit verar.adıa ; 

Dienftag ben 37. Dicemtar diefes Jahre, Bormittigs 
hr 


9 u 
untwerer in Gelbfiperion ober Yinlänalih Bevollmaͤchtigte, 
10 gewiß vor Unterzeichnetem zu eriägeinen, ihre Borberungen 
richtig zu ſtelen, der auch verfecht werdenden Güte halber 
fh zu erklären, ats fie anfonft nicht weiter gehört werben, 
fondern von der Maffe ansgefhteflen find. 
Rabenau ten 28, Dr.ober ıtlıh, , 
Bon Gemmiklonswegen, 
Golbmann, Zulki-Amtntane 








Mihael Wittfeider, im Jahre 1795 zu Efieiborf gebos 
wen, ift militairpflichtig, und mwurbe in ber Konftriptiongs 
Lifte für das Jadr ıBı4 und 1815 aufı. fühlt, Da aber ber: 
ag fon lange von feinem Gehurts-Drte abwefend end fs 

Bufenihait gänzlich unbekannt ift, fo wird Eingangs ge: 
nannter Michal Wittfelder andurch vorneladen, binnen 4 

n, wenn er fih im Königreihe Baiern befindet, und 
binnen Yahred:rift, wenn er fih im Auslarde aufhält, um 
fo gewifler ver der unterzeichneten tele zu erfheinen, als 
nad Bertauf Liefer Friſten, die gefentichen Rachtheile gegen 
Un volljogen werben fallen. 

Detteibad den 35. Oftcher ıB 6. 

Königlich Bairiſches Landgericht. 
Wirleis, Lañdrichter. 





Johannes Keil, Sohn von Mitchior Heil sm Allendorf 
un ber Eumda, geboren den 29. Angui 1746, it feit vielen 
Zahren adweſend, und hat, ob er gleid in den ıFBoer 
Sahren ſchon in öffentlichen Blättern zur Siſtirung aufgefordert 


worden, nichts ven fich börem laffen. Da tr num bireits e 


das fiebenzigfte Jahr zurttgetegt hat, und feine Berwantten 
um Ausantwortung des Vernögens, ohne Gantion gebeten 
aben ; fo wirb derſtlbe, eder deffen etwaige Reibes- eben, 
aufssfordeit, binnen 3 Monaten, fo gewiß vor 
ter zeichneter Gerichtsjleue mb Amar, lehtere — 
Lit icaitt, gu erfheinen, ober ader er Johaunes Keil wir 
biermit für tod gehalten, und o;ne eine wedere äffentiich 
erfheinende Pröckufion, mac Ablauf der Mrift, wegen bes 
Vermögens rechtichet Ordnung nad; verfügt werden. 
+ Altendorf an ter Lumda den 23. September 1816. 


GSroß herzoglich Heſſiſches Juſtiz Amt dafelbſt. 
Goldmann. 





“Zohannes Krapmäler, dea virlebten Parrer Keaßs 
mäners Sohn aus Oberhoͤrgern, der bereits. jeit 26 Jahren 
von da abweſead it, ohne feinen Auffeatdalte Drt anzus 
zeigen, wird hiermit, ober wena berfeibe etioa Leides.Erbem’ 
haben ſollte, au dieſe aufgefordert, innerhalb 6 Monaten 
bas im ohnaefähe 630 fl. ihnen zugehörige Vermögen 6 
gewiß in Empfang zu nehmen, als gegenfalls befleibe an 
befen nähf'e Vermantte gegen Gaution verabreicht werben 
wird 


Niederweißel dan 19. DEE SL F 
roßbersögl I} olmfifhes 
u —— ee 


Draubt. 


. ‚Da fi bei Unterfuhung ber Werlaffenfchaft bes ver: 
ftorbenen vormaligen Backers Gorg Scherer von Zohanniss 
berg ergeben bat, daß das % en ter Ehe zur Be— 
sahlung der Schulden nicht zurziche, und deshalb von Ber 
zogtihen Hocpreiflihen Hofgeriht die Einleitung dee 
Gonsurs: Verfahrens vererdnet worden; fo merben alle ſo⸗ 
weht bekannte als u an ea: * auf = 
@örg Scherer'ſche Berläffenihaft aus erfter, zweiter, und 
dritter Ehe — sa haben glauben, aufgefordert, ſolche 

Samitags den 14. Decemder dieſes Jahre. 
früd 9 Uhr babire in dee Amtsitube bei Strafe des Aus— 
ſchlaſſes von der Maſſe voraubringen und richtig zu ſtellen, 
auf ſich auf ben in diefem Termin verſucht werdenden Rad: 
laßsertrug zu ertlaren. 

Rädespeim im Rheingau den 30, Detober ıBı6, 
Hexzoglich Rafauiihes Amt dafeıbit. 
. Grüfing. 


Gegen ben Rachlaß des vormals herzoglich Sachſen⸗Eiſena⸗ 
bifgen Hofrathes und Amtmarines zu Oftkeim, Beinrid 
Ghriftian Kafper Then, als adeiigen Giutäbeflters nm Weir 
marfhmitdern warb ber Konkurs erkannt. Da die Grs 
Lenntaiß die Rechtskraft befarrtten hat, fo werden hiemit 
folgende Edikstage feflgefsht: 

det erfie auf Wontag den 23. Degember 1816; 





der / pwelle anf Montag dem 20. Jenner 187. 

der beitte auf Dontag den 24. Februar 1617. 
ug, m erſten Goiteätige daden fämmrithe Gisubiger enks 
weber perjöntid) , eder buch gehörig Bevoumaͤchtigte ihre 
Forderungen und teren Verzugsredte fammt Berveiämitteln 
unter dem Bedisnehtärile des Unsiclußes won der Konz 
sarcmafle oder respec. vom ber Priorität. anzugeben, bie 
ailenfaus in Händen dabenden Originalnrfunden st probus 
Er und degiautte Abſa riften beson bei ben” Akten su 

en. k 


Am zweiten Goiktätage find bie Elareben gegen bie 
eimeinen Anfpräde und gegen bie verlangten Vorzugs⸗ 
rechte bei. Beriuft derſelben vorzubringen ; endlich am britten 
Edittstase beinerieits die Ichilehtihen Berhandtungen unter 
dem Rechtsnacht detie ver Präktufion zu pflegen. 

Dierbei wird den Inzereffenten eröffnet, daß am erfien 
Goikistage die Klage der Hofrath Zhonifhen männtihen 
Relitten wegen ber Lehn und Stammguts Gigenfhaft ber 
Realititen zu Weimarfchmieven verhandelt, aud eine gätz 
de ucbereinkunft ſewohl jur Befeitipung diefer Anfpräce, 
als des SKonkarfes werfaht werben fol, weßhalb die Ans 
mälte zugleich mut Gpezialvollmadhten zu verfeben find, 


Fladuagen im Sroßherzegthume Wuͤriburg am 26 


Drtorer 1816. A 
Königlic, Baieriſches Landgericht, 
’ 5ed, Landrichter. 


ER 
Schon im Jahre 1803 wurden die Gtäubiger des Sälefs 
ferneiftere Frledrich Andreas Weidmann aus Sronberg 
Öffentlich zur Angabe und Kitieftelung ihrer Forderungen 
an denfelben verg-laden , allein verfchiedene Zweifel, weiche 
fit bermalen bei Auszahlung bes noch geringen Maſſe⸗Neſtes 
ergeben, maden es noͤthig, dab Diejenigen, welche noch 
jept Forderungen an denſelben haben zu ihrer Angabe und 
Michtigtelung nechmats vorgeladen werben. Zu biejem 
Ense wird ihnen aufgegeben, bei Vermeidung gänzlichen 
Ausfdlußes von bieree Mafle Mitwon ben 4. December 
laufenden Jahres bei-unterzeichneter, Stelle fich zu ſiſtiren. 


Zuglelch werben jur Rictigftelung ber Actid· Maſſe 
auf bieren Zag auch alle die anher vorgeladen, wekhe For⸗ 
berungen an bie Berlaffenihafts: Maſſe der Friedrich Philipp 
Weidmanns Wittiwe vom Gronberg bilben su Fönnen vers 
meinen und zwar bei Vermeidung, daß fie fpäterhin wicht 
welter damit ackört werben. 

bnigſtein den 26. October ıBı6, 

Herzoglich Raſſauiſches Amt daſelbſt. 
Stahl. 


— ——— — —⸗—se — —ee e — 


Der hleſige Megger Peter Wolf iſt im Jahre ıBıa als 
bamatiger Beftphätiiher Feld - Menger mit in die Eampagne 
nad Rußland gegangen und bat feit diefer Zeit miäts vom 
fih hören gr: Rachdem nun die beiten Geſchwiſter des. 
feiben , die biefigen Medgermeiſter Balthafar und Johannes 
Bolf um Verabfsigung deſſen Vermögens gegen Gautionds 
Leitung gebeten haben; fo wird gedadter Megger Peter 
Wolf von Hier, ever deffen allfalfige eben hiermit edies 
taliter vorgeladen, in dem auf ben 24. Dicember db. J. 
Vormittags 10 Uhr auf dieſtzes Kathhauß anbefiimmten 
*Sermine fo gewiß vom biefigem Kurfüritiihen Dberfhults 
beifen Amte an gewöpnticer Gerihtöftätte in Verſon ober 
buch einen Hehdrig Bevollmächtigten zu ericeinen, ale 
wibriäenfals er Für abweſend erklärt und fein Wermögen 
denen implomantifhen beiden Brübern Balthafar und 

ohannes Wolf vorläufig gegen Gautions-Beiftung, nad 
8 bed Jahrs 18010 aber in Gemaͤßheit der alerand= 
bigften Beeotonung vom 5. Juni db. I. ohne fernere Gau: 
Hons;Eriftung werabfolgt werden wird, . 


Srröfelb am B. Detober 1816, . 
Aus — Deſſiſchen Oberſchultheißen Amt; 
E 


Bartert, 
in fidem, 


Mildiing 





Rahden der Vormund über bie Kinder bes verffors 
benen en Bü und Handelsmannd, Dirfh Abraham 
Eitienfeld die Erbfhäft nur cum beneficio legis et Inventarik 
ahgetveten hat; und bahır der Passiv - Zuftand conikatirt 
werden muß ſo werben alle die an gedachter Berlaffenigaft 
aus irgeny einem Grunde etwas zu forbern haben sub prae- 

dieio Effentih hiermit vorgelaben um in dem auf Donners 
ag den ad, November a. c, angefegten Sermine ihre Border 
zungen dahier vor dem DOberfchultheifien Amt anzuzeigen und 


erg 
Slyharım Marturg am a6. — 

t. 

in üdem 


Bistampf. 


nn eines‘ Abweſenden. 


org Phillpp Weber, erſter Eheſohn des verlebten 
—— unb Serihtsverwahbten Jatod Weber von aal⸗ 
bertähanflen, 53 ar etliche Monat Alt, hat ſich vor 35 
Sapren als Bü St in bie Frembe segeben, ohne feit« 
den von feinem Aufenthalt feinem Ortévorgeſezten ober 
feinen Verwandten die mindefe Rachtiat ertheiie au haben, 
ODerſelbe oder beffen etwaige Lribess@cben werben babe 
aufgefordert , ihr Leben bei Deffeltigem Beziako Amt u 
kam nahjumeifen, änfenft nad tauf einer J 
von heute an gerechnet, Eeſter Tür verfpollen erkid 
das bemfelben wäprend feiner Abweſtuheit älter m 
fallene, und in ago fl. beſtehende Echtpeil an Teine mathe 
maflihe Inteftat:Erben gegen Siäherheits;teiktung in fürs 
forgliden Befig werbe gegeben werden. 
Medbach den 4. November ı8ı6, 
Vroſher zogiich Badiſches Iltes Sandamt Moibad. 
Baber. 
Vdt. Säneiter. 





Dad Löniglide Ment Amt und das Königlide Borft: Am 
su Gnnzenparfien im Mezattreife bes Königreihs Baiern 
find beaufiragt : 
Bwel hundert fünf und zwanziz 
Stuck farle Johrenſtaͤmme, weſche zum Säiffbau oder gum 
fogenannten Holländer Holshandel gerignet find, öffentlich 
und an ben Meiſtbietenden 
ſta ame befinden fih im Ro Einbehbäßl niht weit 
ven ber Straße ent ‚ die von Gunzendauffen duch den 
Moͤnchewald Aber adorff, Ansbach und Orfenfurty wa 
Würzburg führt, in einer jur fuhr durchaus bequemen 
Baae, die fragliden Aug:-Stämme find alle vollhöizig und 
haben bie @tärke der ſechs , cier: ‚ brei:, zwei old halb, ibrir; 
Fin ein halb;, Uebers unh Starfführigen, oder eine Länge von yo 
bis Bo Buß bei einem kubiſchea Sahatt von 93 bis 222 Zuf, 
Die Beringingen bes Berkaufes find folgende. 
n) Unfer Vorbehalt hoͤchſter BERG erfolgt der Zu⸗ 
ſchleg an ben Meiſtbietend 
V Es darf auf den — im Sanın, fo wie wuf 
eingelne Stämme geboten werdea, jedoch, Unter bem 
Borbihalt; daß nur -im Hal bie Bititatien im 
—— vortjeihäftes erſcheiat, ber Bufhiag er 


3) —* ——2 finden a der beſte Review 
tare flatt und u gm Inshäus überbo werben. 

4) Die Begahlung muß in guten gr taffenmäßigen 
Münzjerten zum izlichen 


folgenden 7. Januar fortfegen. 
—— den Zo. October ıBı6, 





Kundfhafts. Erhebung eines Abweſenden. 


Martin Eint, bermal 4a Zahr alt, in Matdmühle 
u. — ig, iſt ſeit 17 Jahren an unbetannten Drien 
weſe 
Dirfelbe, oder beffen etwaige Beihes:@rben werden da⸗ 
ber aufgefodert, ide Leden bei biffeitigem Bezirks Amt 
geaügfem nachzuweiſen, anfonft nad Aplauf einer Jahres⸗ 
frift vom heutigen an erfter Tür verfhbuen erklärt, und 
das demſeibem mährenb Pas Abrdefenpeit ** aners 
„fallene und in 487 fl. 4Y, Er. beftehende Grbiheil an feine 
muthmaßıiche —— "gegen Giherpeits:2eiftung in 
a Befis werde gegeben werden: 
onbad ven di, Dftoner ıBı6, 


GSreßherzoglich Warifhes Ilteb Landamt Misba. 
: Bahır. 
Vdt. Shneiber. 





Kundſchafts· Erhebung eines Abweſenden. 


Peter Zoteph Achter, ein Bäder von Wrofeflion, 45 
Jade alt , von Hribotzpeim an ber Jagſt geb. , ik an ua 
detanaten Orten abmweieno, odae daß er frit dem Jahre ıdoß, 
wo er dei der franzöfliten Armee als Beidbäder gefienben, 
von feinem Aufenthaut enge Racdricht am feine Berwandten,, 
ober Drtsoneigkeit ertheilt dat. 

Derfelde oder deſſea etivaige Beibes.Erten werden baher 
aufgefordert, deben dri dıfjenki Begirke. Amt nad: 
eweiſen, anfonft nad; Abiauf siner Jahresfriſt von heute am 
gerehner , erfier für Derioollen ie ‚und das bdemfelben 
wadrend feines Ab weſendeit anerjallene in 218 fl. deſte hen de 


verkaufen. Dieſt Zohrten⸗ 


Ecbtheil an feine een Bel Suter Erben gegen Giger 


a > in fürfor 


merbe gegeben werben. 
Mostad den 4, 


ee 3 Bı6, 
Faber. . 
‚Vet, SG gneiben 





Die Heiden Brüber Johann Joſ. wäh Ehrifterb Kunk von 
Herrbeim weiche bereitt vor ao und 28 Jahren in Brangäfifgr 
Dienften getreten, won fih aber bishero nichts hören lafen, 
werben. dierdurch aufgefordert, ipren —*2* und Ser⸗ 
wandten von Aaufenthait Rachricht ertheiltn, 
wibrigenfals d * nach Verlauf von 6 te ale nicht 
—— angeſehn, und — ihres Bermögens 

gebahtem utton Radfugung von 
ihren Pe — wird: 

Herrheim im November 1816, 





Der aus ber Statt Schweſte, Grafſchaft 


tige Konrad Duisberg, wo — Bla 8 * 
Dulsberg daſeibſt, der mehreren 
Sennerine Palm ir, und ift se — 


1806 unter tem Serit. Betapdın bes A, 
von Shen? nah ber Fehl 
hat der Welagerung — — — 
den feinem Aufenthaltsorde e von en Zub fanenl as 
aller Rachfrage ohnerachtet heraus zu bringen iſt, ob derfelde 
iegt — am Seben ſey. 

baher auf den Grund bee Rabineid „ Dihre dom 
33. 538 1810 bie eldffene Ehefrau des Kourad 
Duisberg auf die Todes =» Erfärung — ‚ unb es wird 
demnach befagter Konrad Duisberg, aus 
—15** vorgelaben und aufgefordert , ſich in dem Aber 3 

te unb zwar auf ben 7. Nonember 


Uhr, vor dem tirten, Sand» und Stadt Richter Kipp, 
anftegenben pire min entmeber perſonlich ein. 
Aufinden, ‘ober burch einen ‚der hieſigen ‚Herrn Kom 


miffatien Uberhorft oter Norbalm, welche mit aehöriger Im 
formation uns Vollmacht verfehen werden müffen, von feinem 
Leben und Auf Itsorbe Rachricht zu geben, unb zwar 
untte dem Yedi, ur er überein, ar Bere 
mögen an die n n s Erken übe en, w * 
Ghefrau Mr Palm freigegeben werben fol, ſich anbeis 


weit 
5* bem 19. Sunt,a8ı6. " 
Köntgiih Preublſches Sand. und nit. or 
Kipp Stäigmann Bam 





Die Schultheis > Erbin von Wieberurfet , 
n auf das fr von Heilifhe Gut zu Eihvorm, 

87 Part * 8 hir ie B von 
32, Kapital nebft me en Zinien dgl. 

ie es — zu wiſſen nöthig ift, ob nod) andere Rrebireren 
Sorhanden find, melde ein Hleiches oder eim Worzuss:ieds 
anfpredden können ; fo werben felbige andurch ebictaliter vor: 
geladen fi ‚binnen peremtorifdyer Friſt von —2* Monaten 
fo . dabier zu meiden, als fie nachher weht weiter t vasit 
e werben. 
— Ss den 24. Oktoder »Bi6, 

Herzoglih Naſſauiſches Amt. 
Müller 





Zur Audeina fegung ber, von bem vor kurzer rt 
dahier verftorbenen Johann. Anam Schneiser, ehemaligen 
Rofwirtyes, Hinterlaffenen Ecden if eine Saulben⸗ Liquida · 
tion gegen ben gesadten Schneider nöthig, und Termin u. 
gu auf Freitag den 29. Noo. L, J. vor untergeichnetem 
kihte anberaumt, in welsem alle Bläubiger beifelsen mit 

ren in Bänser habenden Urkunden zu erſcheinen, und ihre 

oerd Tungen bei Strafe bes Kusichiuffes ven der gegenwän 
tigen Erb: Maſſe änıugeben haber. 
Burg Haun ben 16. Ditöher ı8ı6. 
ar — Fuldatſchet 


Ju 
er. var, Bill. 





Kafpar —— = des Ss — 

a Heugrumbach, am 12. Juli 1777 geboren, 2 
n von ‚Haufe ahweſeud, ohne von ——* ben und 

athalt bither die mindeſte Rachricht zu geben. 

Dirfelbe oder deſſen allenfallſige Yeibeserben werben das 

ebictaticer vorgelaben, binnen 4 Monaten dahier zu er ⸗ 
einen, unb bas bisher wormunbfäajtlii verwaltete Bei 
mögen zu 597 fi. 5o kru zu übernehmen, —— ſoiches 
den nächiten Berwänbten gegen Kaution ausgepänbigt, and 
die Guratel aufgehoben wird, 


Urnfein den 3. Ottober 
tönigl. wait Eanbgeriät, 


Birne si 
PURIEHTT: 


: Bi ———— 






Bien, vom 9. ER 





u — 
on Seite des Hofes werden die 
en sr der kai 






wein, —55 













—9 —— ber * * | 
erahren, auch werden die: der 
rd De ſtädte den gansen Tag dei * * 





— Die am Sonntage bier eingetro 
vor drin Ableben des u —* Sie 
viel Senfazion erregt , * 
Regenten : € Krdanin "Dicfet 61 
eich deſſen, —* gegen über 
würbevolle Reitigfeir ,. allgemein, Eannte 
ehrte.. Die Fonig!. mirecinbergifche Gefand 
en Hofe ichidte ſogleich den 97 j mi 

nah Haimburg ad, um JE % 

— Karperina von Würtemberg die 

Tode Ihres erlauchten aterẽ PB ie 


* — 3 iſt der er de 


Schwarzenberg und der Fandar riedri 
berg von München: _der Du —— —* 
den. Homburg E £. 


fönigt. portugiefilibe Ambchörbenstidie Geland 
arquis von De von Barıd ie hier 
eingerroflet. 


Won 10. Den 5. 6.1, ıft der zur feiert 
Ueber nahnte Ihrer Maj. der neuvermählten Kalle 
sin Charlotte Auguſte, bevollmächtigte k. f. a 
nahme. Hoftomnifär, Fürft Dautmgunsde —* 
Sinsherg mir, dem Hrn, Oberſthofmeiſter 
Maj.; der Kaiferim , Grafen v. Wirmbrand, % 

* Ober ſthofmeiſterin, Gran Laranto, und a 

n am dieſem feierlichen Me beſtinmnen here 
läft:Daiıen, und ſechs k. f. Kännnerern ” — 
angefommen. . 

Wachdem in diefer Stadt; reihe in Folge einer 
Konvention, für die Dauer uns feiert en Uebern 


E von Frantfuürt 





Na - Aan⸗ No Ar 
Ku Hd 3 ——— | Er — 
us En a Ltr a 










—— — ‚war, a 
naeın » waren/ 
hre Maj. die neuv te i 

t dem . 


4 Mrz mi 





langten 
Sum i 





* ben, m ee en 2 Bataillon 
er Kaiferim Ba ea —* Dofar 
dent —* der finfen Sradrfeire für Auer be * 

na. rom *— und 


sin rin igem en 
u, in das a 
dem Sri 


= tifchen Erle 






—F ‚die Kia 
hronhim * genommen, und, 1. Kr 
= —25* ten Ei Si = 


rau WEN 
Nert an den Zweit Tree. 8 
ich: > aan ‚Ponigtinbaie beber 


ommifair „ ‚Ösafen aafopana bei 
nm ‚ortet murde, Die, von. Tage & 
hr ad von Bi eite iu, 


ders —535 Sekre = DR Iafen 6 
te‘ ab Ir, H 
a neh 0 RER: 
fbuirdett rEonial. Voterifche 
BEUTE 
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. ‚für den ofterr. Hofſtaat beine J 


und wurde zum Handfuß zugelaffen , nos 
re Majeftät an den faiferl. * —* 
—* * Trautimannsdorff, 
oftonmiſſair, Grafen o — —* 
lich übergeben, und von er (eich im dar R 









de d gefü rde, 
—— EB di 2 


vo Ip def 
Damen hei 
ci —* Banden — 
5 g und unbegrän;te Güre 
e va dem Abſchiede ** 


Fürſtin erworben JA 


Betrag von 200,000 Guld. 






Fr jeder einzelnen Perfon deſſelben zu erkennen 


gaben, und die gleiche juvor£ommende ade, wor. 
mir Allerhöchtdiefeiben jede ein Perſen 
taiſerl. ‚öfterr. Hoffinar®"zu € ‚geruhten 

erfüllte alle Herzen mit inmigfter- Kührung und 


rg Bewunderung s und verbürdte die treue 
iebe und Anhänglichkeit, welche * dieſe er 2. 
und die Be & 


wine ar Tugenden in Voraus w ; 
Sue dieler fererfichen nd 
— m ichak — ——— 9 


und zwar mit dent taiſerl. Defterreicht 


königl. baier. Dofftante an einer Tafel ju halten, 
worauf fodann die Abreife Allerhöchſtderſgben uns 
ter Kanonendonnerz-Biodengeinure und: del Jubels 


geſchrei und Segenswünfchen eines zahllofen, von 

Kl ganzem Umgegen herbeigeſtr oniten Voltes en 
olgte. 

— Des Kaiſers Majeſtät find — Abends 

Sr “Ihrer AR Bei 


von Kaiferin | 
Mölt Ei — Beide Majeftaren 


in Pölten, Maj. der aiſer Kreis⸗ 
auite, —* Koiſerin in der bifchörtichen Reſidn⸗ 
übernaxhter, 
Ge Morgens | ‚EM z 
—— —*3 2 28 * 
ben. Der Kaiferin Maj. ſind bald darauf von 
2 Daten, ug auf dent — = 
u ann t ’ 
Kaifer nach der Hofburg zur * * 


—— ER A F — 


ii diefer Danptr u EN — 
— en —9* und der Auguſtiner ae 
—* halten, 
ach derfeiben i 


‚wo die oaund., volljogen wit 
bei bof Eereie, und dann wird 

utlich das Rahtmiahl‘ genommen, (Die A 

ihrliche Beichreibung wird folgen.) er 
— Um diefen Tag der Freude: mit-einem Feſte 
zu feiern, das den wohlthäugen Herzen Gr. May 
des Kaiferd, und der aunmedrigen Karlerın Maja 
das angemeſſenſte iſt, haben Ge. -Maj. zur Vers 
theilun pe nothdürftigen · Kaſſen der biefigen 
Einwohner, aus der Pollen Privat⸗Kaſſe, dem 
W. mir dem Des 
fe angewieſen, davon ein —— in Heinen 
gen, an Pfründler, JuſtitutsArme und ans 
dere Wohfthätigkeird;Unftalten „um ihnen einen 
frohen Tag zu verſchaffen, Mund zwei rittheile, 
in größeren Betragen, zur Ausbälfe für wahre 
Hausarme, zu vertheilen. Diele Vertheilung ift 
in im alfen Pfarrbezirken der Stadt und der 
örftädte, "durch eigens dazu nedergeſetzte, aus 
den Pfarrern, VBorjei-BesirfsKonmmiflären, aus 
MagıftratsrMätben und Armen⸗ Vatern beftehende 
usſchüſſe vorgenenmen worden, und bat einftims 
mg — für Kaiſer und Kaiſerin ev 
jeu 

S. fe. Möjeftär haben nebſtdem eine Summe 
unter Alierböchftdero mohlverdienre Krieger vert A 
fen zu Taffen geruhet, um gleichfalls diefen 
fröhlich zu begehen. 

— Vorgejtern ift der f. k. General -ber * 
lerie, PR Briederich von Heilen: Homburg vo 
Branffurr und der Graf Feltr Mier, L.& Kamı 
merbert, von Braunau Lommend, hier eingersoflen, 


x 


5 


y 


— | 






hre 
— of | 


a Kommiffi 


x der Pforte nah Gmyrna- 
gen, um die —— — des — — 
> tere) Moffelims Kiatib Oglu, für Rechnung 
" Grosherru , in Beſchlag zu nehmen. Der he £ 

dieſes Moffelims und zwei feiner *8* af Nee 
fen thellen das unglüdtiche, Schikſal det | I% 
reten d Verbannung une Eonfie h 
Gürer Die Stelle des bingerichteren I ar 
einem gewiſſen em fendi, verlichen n. ie 

— Am 8, tvaren 8 von 

en ton zurbäsefiideeRanonierf 1): 
rüber bereird 1 Kriegslorvette, in.den Hafen vom 
Konftantinopel eingelaufen. Dem Vernehnien nad, 





Konſtantinopel, vom 10, Ottober. ö 
Der geweſene MReis Efendi, Hutny Ben, iR = 






betäuft fih die Zahl der won dem Kapudau Paſcha 
während feiner legten Erpedition in deu türli 


—* ſſern —— GSerräuber 355 
als 150, we N u be n 
ihre 


—*8 te, au 
Sr —* — A deren 
$* 







de —* Pi von (% au 
e 
163; is I 3 Ber f 
ahrt un Seh 


* Arch 

Am 1. Dir. wohnte der —S in einem 
Winterpaffane einem Divan bei, in. welchen 
Abgeordnete * Chans der Bucharei zur —— 


Audienz bei Er. Hoheit zugetaflen .ı 

— "Im der der Nacht vom 8. Auf 0.0. M. 
wurde die Ruhe der Hauptſtadt abermals Dur, den _ 
Ausb & einer heftigen, Feuers bru 
(ber dgicjlerei) genört, Das a | 


Mitternacht bis gegen ——— 
die durch die Freigebiafeir 
Seien wieder hergeſtellte —59 








* eine — in 
ſchen, gunmehr kaiſerl, oſterr. 
bäude mit freudig parsiorifcher € 
ſammelt. 


Stodtboim,. 


Am Freitage den 25, —** traten 
tönigl. Hoheiten, der Kron Ihe) und der 
von Sübdermannland, die Meife nach. 
an. Das erfte Nachtlager ward zu Mk 
haften. Am folgenden Tage, den N 
des Abends, trafen Ihre konigl. Hobei 
m Donner der Kanonen zu Nortlöpi 

.; der Feldmarſchall/ Graf von 

> und Milirrir: Kommende 
vinz, der Biſchof der Didtefe, die Sıatı 
die Generafd und Dffiiierd aus den mlıe 
Gegenden, empfingen Ihre fönigl. Pe 3 
Ihrer Ankunft in dem Abſteigeguatier des’ 
prinzen. Eine Anzahl junger. Kaufleute und 80 
brifanten, die eine Ehrengarde errichter Haken) 
waren Höchſtdenenſelben eñtgegen geogen, 
ritten vor dem Wagen voran unter dem 
rufen und den Hurrabs der Volksmenge, die von 
allen Seiten herbeigeeilt war. Die TON. ee 
illuminirt. 


Am Sonntage, den 27. , empfiena der 

0er nad der Prediar die Studebebördempn 
eiftlichkeit , die Depurirten der 58 —— 
Offiziers und Güterbeſitzer der —58 — die 


Huldigung darbrachten. IX, El. DD. * 
darauf, ein Mittagsmahl hie Bent 
d Abe 


von der Bürgerſchaft angeboten war, Bis 
beehrten Höchjtdiefelben einen Ball, den die 
gab ‚mit Ihrer RER: ' 


una) 


Am Montage, den:28., nahmen ZI. ff. DH. 
die Bauwerfte Berfhiehener Kaufleute * die Fa⸗ 
ikanſtalten in Augenſchein. —— 
©. k. 9, gaben der Bürgerſchaft ein Mittandı 
itahl. Des Abends verfügten ſich 32. t&, 9%. in 
bad Schauſpiel. -Durh einen befon 


waren am Tage ber Ankunft SI. FE HD zwei 


Schiffe von Norföping „ der Karl Johann 
und der Ddsar,, mir ihren Ladungen aus dem 


mitreltändiichen Meere bei der Stadt vor Anker ges 

Fönmen. Des Pbenos fuhren diefe Schiffe illumis 
x Are den Fluß hinauf. . e 

Mm Dienftage , den 29., geruhte der Rrons 

im; abermals die Suldigungen des Magiftrard, 
Veraerfhaft , 

Stad:- befindlichen Gürerbefiger entgegen zu neh: 

wien. Se. k. Hoh. bezeugten alten das befonvdere 

Wohtorfalten , wemit Sie eine Stadt naher fans 

nen grierut hätten, die für dad Vaterland von fo 
rofer Wichtigkeit if , und deren’ günſtige Lage 

fir Fabriken und fir den Dandel fo alüdliche Fol⸗ 
für die Zufunft verſpricht. Nah dem Früh—⸗ 

üb befüchten ame tönigt. Hoheiten die Bürgers 

hule und die Schule des Herrn Schwarz. ın 

9 Ubr traten Hochſtdieſelben unter Begleitung ber 

bürgerliben Ehrenaarde die Rückreiſe am, übers 
uachteren zu Nyföping und trafen om Mittwochen 
den 30., ih 3 Nhr des Abends wieder in der Res 
fidenz ein. er 
London, vom 9. Movettiber. 
Vortaftern Abends gegen 5-Uhr ift der Prin ; Mes 
gent zu Carltonhouſe angelommen. Wie es beit, 
Mt ©. f. H. willens einige Tage zu Hampton-Court 
u und fih von da nach Brighton zu bes 
— Der Marguid von Wellestey liegt ſeit einis 
x Zeit auf feinem Landhaufe, bei Margate, franf 
der. Jedoch erſehen wir-mit —— aus 
dorgeſtern erhaltenen Briefen, daß die Geſundheitẽ⸗ 
unande Gr. Herrl. ſich gebeſſert haben. 
urch hier angefommene Briefe vom 7. hat man 
sie traurige Marhricht erhalten, daß die Fran Mas 
uite von Wellesfen am 5. d. zu Teddetley, im 
Seafordsgire , bei Hrn, Littleton, ihrem Echwies 
erfogn,, mir Tod abgegangen ſey. Sir Richard 
elledtey iſt ſogleich abgereift, um den edlen Mais 
wis, feinem a Bater, von diefem Verluſte in 
enntniß zu ſetzen. 

— ——— hielt bie Geſellſchaft zur Auf⸗ 
munterung der Künfte, Magufatturen 
und des Hanudels, unter dem Vorſihze ©. f. 

. des Herzogs von Sur, ‚in. Diefer Jahreszeit 
4 erſte Sıgung. Pr. Woodfall murde an bie 
Stelle des verjrorbenen Hru. Taplor zum Sekretair 


aut. 
e_ Am 30. des v, 


fenfäfen cın großes Gaſtmahl gegeben. Diele 
erſanunlung, ift durch eins bei dieler Gelegenheit 


yon. dem edlen Lord gehaliene. Rede ſehr merkwür⸗ 


dig geworden. 


— Borgeftern wurden Befehle ertheut, daß die 
Fönigl. Pacht fobald wie möglich nach Calais expe⸗ 


dit werde, um von dort aus den Groffürften 
Reotaus, Bruder ded Kaiierd von Rußland, nach 
- Engiand überzuführen. Für Ge. faitert Hoheit 
"goird dad Palais auf dem Staffordplatz in Bereits 
fhoft gefeht, welches die Erzberzoge von Defterreich 

’ periojines Jap rt harten. , 
m Man bofft daß die Einfuhr. des Getreides, 
von Nuslande von fünfrigen Freitag an freigeges 
ben werde, Der Hafer wird wahrſcheinlich ausge⸗ 
f&feifen bleiben, indem der Mitt-Ipreif diefer Ge⸗ 
greeideart * nicht das Fri > Parlamenttafte 

eſetzte Maximum erreicht bat. , 

een as — er ea, * 
malen zu Dep emannt, um n ar 
Sad, Ieohin daffelbe 170. Verbrecher transpors 


sirem fell, unser Segel zu geben. Ein Truppen 


dern Zufall: 


der Offillers und der in der | 


M. wurde dem Bicomte 
erengh von dem Starchalter , den Bürgern und 
efehenfren Einwohnern von Belfaft in den dortigen 





derafchemeht, weiches fernen in biefer Colonle ſia / 


tionisten Corps folgen ſoll, wird fit auf ba 
Gahreug einſchiffen. 

Dad Shift Gh Maſ. der Cornwaltieé 
ift von, Madrad fommend, in diefer Woche zu Piy⸗ 
mouth eingelaufen, j 


— Bir haben heute die amerikaniſchen Zeitun⸗ 


gen bis zum 64 Oktober erhalte,  Diefeiben ent⸗ 
re eine Weberficht bed dermaligen Finanz ⸗Zu⸗ 


259 


andes der Vereinten et aus weichen het⸗ 


v fcheint, da die ähnten die bffentli⸗ 
— en 


Paris, von 14, November. 
in der Frühe um 9 Uhr verließen der 


Monlieur, Bruder ver — — und der Hete j 


sog von Angouleme dad Schioß der Tuiferien, vers 
fügten fid) 8 deni beung von Gage und von 
da ju dem Derzög von Bert), von deſſen Palais 
Aus die vier Prinzen had St. Germain auf bie 
Jagd fuhren. Um 3 Uhr des meinte bar fi 
der Herzog von Cambridge ber dem Könige u 
den Prinzen und den Brinzeffinnen der königt. Fa⸗ 
milie, ſo wie bei’ der vermwittiwete Frau Derzogi 

n Orleans beurldabt. Am Abende beehtten Ge 

igl. Hoh. bie — SE Yet don Chatre vers 
Anımelte Posen mit ihrer Gegenwart, ir 
er darauf folgenden Mäct hat der Herzog vom 

—— Paris verlaſſen. 

— Geſtern wurde ein außerdrdentlicher Minis 
erialrath gehalten, bei, welchem der König dem 
orfig führte und der bis nach 6 Uhr des Abends 
währie; weshalb auch Ge. Maj. das Schloß der 

Tuilerien an dieleru Tage nicht verliefen. = 
— Auf die von dem Präfidenten der Vairskam— 

mer dem Könige vorgeiefene Adreſſe bat Ge, Maj. 

nachfiebende Antwörr errbeilti RE " 

Ich bin von dem Ausdruck ber Empfindungen 

ber Kammme: der Pairs die ſie mir vormamen, ſehr 
gerührt, hp ertenne mit lebhaften Bergrügenz 
in ihr den guten Geiſt, ‚ber fie beſeelt, 
und dem fie * von jeher bewieſen haben ; ich err 


bage darın da Mussrpfan) jener Derzlihfeit, jen 
8* zunter, une, die einzig und. allem 
tande ‚fin nfreihe Wunden: zu heiten, fein 


Glück ‚und feine Ruhe zu fihern, mit welche meine 
Wünſche —e befchäfrigt find, « her 
- Die Hofteitung von’ Madrid enthäft kin kö— 
niaf, Dekrer, kraft deſſen Ge Maj. dem Ser 
Minifter Dot ._ evallo®. die geberene En 
fung ertheilt und dem Don Joſeph Garcia de 
Tlpmmdie Würde des sehen. tantöfefrerärd und 
Auftißnunsfterd überträgt, Diefer neue königl. Dr. 
Minifter: war vormals ſpgniſchet Geſandter zum dem 
Hofe m Berlin, und bie ner der Meditrung 
ber Korter Miniſter des Innern, Don Bi 
feebt in einem grosen Mufe und wird ſowohl am 
n europäifchen Hören, als befonders in Spanien 
für einen der erften Diplomatıker gehalten. Bei dem 
zu Madrid anweſenden Grefandren, bat diefe Ernen— 
nung, den päbfttichen Nuntius allein auegenommen, 
weicher dem Hrn. von Cevallos dan: beionders ere 
geben war, eine fehr angenehme Senfariön erregt. 
Strasſburg, vom 40. November. 
Die zivei Regionen, melde nach Straßburg kome 
nien , um bie des Niederrfieind zu erfehen‘, die 
des Jura und der Ober⸗koire je 
Münden. von dt. November, 


8. die verwittwete Frau Herto en 

PR AREA find * wie hr — 5J 

abgereiſt. er 4 
Würzburg, vom 15. November. 


der Nacht Yo 10, auf den 14. Di 
in Fsefsen vor der Mbön eine Feuetebr fe, 
wodurch eilich und x; Gebäude ein Rqub dee 
Flammen wurden, Die Veranlaſſung zu diefem une 


' glüdtichen Exeigniß iſt noch nicht bekannt, 


* 


reich, in hieſiger S 


Brüffel, vom 11. November. 


Seit zwei Tagen. find mehrere Generäfe und 
‚Dberoffiere vom elite Armeekorps in Frank 
\ t eingerroffen, man bemerkt 
unter denfelben den. Fürſten Cabandıt. Auch erwars 
tet man unverzüglich den DObergeneral Grafen von 
Woronzow 


0 Aus Cambrai wird gemeldet, daß mehrere 


Kuriere nach und nad) in dem Halptquartier des 
Herzogs von Wellington zu Mont St, Martin, 
won London und Parıs fommend, eingetroffen find, 
Se, Herrl. war mir Beantwortung diefer Depefchen 
ſehr beichäftigt, und einige Kuriere, weiche diefeiben 
überbrachren, wurden wieder abgefertigt, 
Der fpanifche. Dinifter ,. Graf Mlava, ift 
heute, von Paris kommend, im biefiger Sradt-eins 
getroffen. . . 
* Sranffurt, vom 16, November 
. . Ein. junger Künftler Namens Faubel har An 
dem geftrigen Tage denjenigen Fiebhabern der Kunſt, 
and den. Kennern devfelben reiche rein und unpars 
theiifch den Beruf für die Kunſt in ſich gefühlt has 
en, durch ein ElarinerRon:ert einen angenehmen 
bend verſchafft. Es ift nichr nleichgültig im einer 
ben Stade wie Frankfurr it, den Beifall der 
enner in einem fo hoben Grade und in einen To 
jugendlichen Alter erworben zu haben, Zum Zeichen 
iefed Beifalls dient der befondere Uimtand, daß ſo⸗ 
gleih nah Endigung deffen Konzerrs, eine Unter 
zeichnung. eröffnet wurde, um biefem hoffnungẽ vol⸗ 
Ien jungen Künſtler eine beſſere Clarinette zů ver: 
(haften, als diejenige war, auf welcher er fein 
geſtriges Konzert vortrug. Es wird nur Noch weni 
er Jahre bedürfen, um zur Ehre der deurfchen 
onkünftier den Herren Faubel wieder in Frankfurt 
auftreten zu feben, Herr Preikel, unfer erfier Dar: 
fenfpieler, gab nach einem Marfche, den br, Kar 
peihieifter Schmitt Lomponire harte’, Auf feiner 
Seife, die man mie Mehr nur die einige 
netten darf, eine Art von Glodenſpiel in den hö 
hern Tönen, die bisher den Muſen verborgen ger 
mweien zu feyn ficken, und Denen min in aröferes 
ublitıir gewünſcht hatte Das Hiefige Orchiefter 
darf Feines —— me ed fordere uber bie 
Sexechtigleit den Mererenten auf, Taut ausuſpre⸗ 
chen daß daſſelbe Ben angehenden Künftter Fau— 
bei mir wahrer Großfinuth rag bar, auch 
Hat Demwilelie Wagner, durch die Att wie ſie ihre 
geſtrige Arie vortrug ſich als eine Saugerin dar: 
Kellt, die ihrem künftigen Triumphe emgegen 
Eis darf, 
En nn nn 
Benabhrihtigungen. 


' Dampf: Mafhbinen. 
Nach eigener Empfindung habe ich gegenmärtig 
wei kleine Dampfmalchinen vorrätbia, die Ihöngears 
ge find, und ſchon eine bedeutende Kraft äuferm, 
Der Dampf; Eplinder ift fentrechr in dem un erähr 
24 Maaß haltenden ganz meſſ ugenen Dampffeffel, 
wird durch eine untergeſtellte Kohlpfanne gebei;t, 
und konnen damit durch die daran befindliche Waſſer⸗ 
vumpe mir Drudwert und Bewegung dee Schmungs 
radd viefe Verſuche gemacht werden. Jede dieler 
Dampfmafdyınew , die nur in ibeer Zulammenfers 
zung wegen einander etwas verſchieden find, erlajle 
ich gegen portofreie Einfendung von fl. 150. 

J. B. Albert, am Liebfrauenberg. 


— — — — — —— — — — — — 
Montag den 9, Dezember, Nachmittags 1 Uhr, 
ſellen von hieſigem — 5—— ——“ 
200 Malter Korn, 
300 — Opel und 
590 —  Gerfi 
behaltlich der Ratifikation verſteigert werben, 
amtliche Früchte find von guter. Qualität umd, 
werden + b18 5 Meilen in der Frohnde geliefert, 
Habitz heim, den 13. Movember 1816, 
Tameſas ea, Rentamtmann. 


Friſche Trüfflen kommen jede Woche an bei 
IB. Schneider im Hamer-Dofs 


Dr. Ulerander Uber, themals in Amsrbadh, 
wird erfucht , mir feinen jehigen Mufentbalt ara 
jeigen. Ich muß ſonſt in diefem Brake an Mar 
gen, was ich lieber durch einen Brief thun m 

Trankfurt min 15. November 1816, ° * 
3 €, Gap l. PT 


LEI 


Das am 3. Nov, b, I., in der Fruhe Up, 5, 
gg Ableben meines — Herrn 
€, Friede. Jäger aus Waiblingen gebürtig, wird 
feinen auswärtigen Verwandten, Freunden und 
Gönnern anduch ſchuldigſt befannt eniacht, 

Friedberg in der Wetterau, den * Nov, 1816, 


Dännreuther. 
r Fr a, 4 FB en a 
Dounerftag den 28. November 1816, dei Motgens 
9 Uhr- und des Nadmittags um a Uhr, werben in 8 
auf dein Staptgerihtshaufe nahbenannte gutgehalteene 
aus vorzůgllcher Lage, ftütfweife, Öffentiich an ben: Mkci 
tenden verfteigert,, nämlich : 2 
4 Süd ı1dıdr Gtadedek. 
Jugenheimer. i 
Els heimer. 
Hahnheimer. 
Lauben heimer. 
—5— 
besbeimer, 
Bobenheimer. 


Geifenbeimer Mothendenget. 
mer. 





— 

rat 

ıBobr 

— N 

Bor rn 
ıBoar Rierſteiner. 
door Binaer, 
—Sypenheimer. 
1798: Rackenheimer. 
Glaufer, 
Gberöprimer.. 


Kempter, 

Selzer. 
Müniteret, \ 
Bübesheimer, 
Bildheimer. 

Radenpeimer, 


+ 


Dienheimer. 
Oopenheimet. 
Saarlacberget. 
Laubenhe mer. 


QD—— 


D — 


Zulaſt Guaderehtimet rother a 
Stuͤck Zufammen, ’ 
A. Da 


. A nn. 3 

Grobher ogi. Heffiſchet Notap 
Emmen — 
Schulden halber ſoll die bei Grddernheim eine 


—— Brankfurt an der Wied gelegen⸗ San Mühle 
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Oerzogl. Raſſauiſche Sandobesfhuttpeiferet. 
— Binte J— 









Des n Schutzjuden Adraham el zu 
berg —2** —ã dat dahier ae fie 
Erbſchaft itres Mannes nur cum beneficıo legis et inren-' 
tarii antretten werden und demnad gebeten, daß au⸗ Slau⸗ 
biger desfeiben Öffentlich vorge aben werbm möcten. * 
Alle diejenigen alfo, weiche am beffelbem retli 
—— bilden zu koͤnnen vermeinen, werben 
aufgefordert fie fo gie Dienftaas ten 3. kommenden 
Monats December © anzugeben und richtig zu fiellem ' 
4 ne fie nochmals nicht weiter bamit werben ! 
Königftein, den 1, Rovember ıBıh, ——— 
I — Amt. dern j 
* 








. “re z322. 


Montag, dem 18. Rovembe 1816; 





Wien, vom 11. Nevember. 


£. Familie, umgeben von dem Hofitaate, em! 
gen Are Majeftät an der 8 des jlofs 


u 
fige Denfepen waren im Hofe und im Garten vers 
‘ fammelt, um die hobe Ankommende zu bemillfoms 
men, und ald Se. Majeftät gerubten, mit Allers 


höchitderfeiben fich vom Erker zu zeigen , ertönte 


ein herzliches und a a Lebe hoch ! 

ierauf nahmen Se. Majeftät mit Jhrer Mai. 
der Kaiferin und der allerhöchten Familıe das Mits 
tagemahl ein, und fuhren nad deſſen Aufhebung 
nach der k. k. Hofburg zurüd. 

Der Kaiferin Ma). bat in Schönbrunn übers. 
nachtet. Geſtern um Mittagszeit haben ſich Gr. 
Pa. der Kaifer , fämmtliche E. E. Eriherjoge und 
Erjherzoginnen dahin begeben, und bei Ihrer Mai. 
der Kaiferin einen Beſuch gemaht. Nach diefem 


kehrten Se. Ma: der Kaiſer und die allerhöchſte 


Familie nach der Stadt zurück, und der Kaiferin 
- Maj. fuhren um 3 Uhr nad) dem —— 

wm von dort im feierlichen Einzuge zur Trauung 

in die Auguftinerkirche zu fahren, movon die Um⸗ 
. fände nachträglich werden mitgerheift werben. 


Stodholm, vom 1. November. 

Den 12. v. M. ftarb der verabfchiedete Sol⸗ 
dar Nild Dehrberg , geboren ben 1. Januar 1700, 
der alfo beinahe ein Alter von 117 Jahren erreicht 
harte. Im Jahre 1735 murbe er Soldat bei dem 
pipe Regimente, verlor im Finnifchen 

riege ein Auge, nahm 1763 Ibſchied und befam 
nach einiger Zeit einen Kirchenwächrerdieuft. Er 


bewies ſich immer fehr ordentlich und fleiiig. Noch. 


in feinem 113 Jahre ging er öfters eine wiertel 

Meile, und nur erſt ginen einzigen Monar-vor 

feinem Tode murde er beitlegerig. Er. war dreimal 

verbeiratbet. Im vorigen Jahre bekam er ein 

Fonigl, Gnceengefchent von 72 Rthlrn. Bo, und 

einen Penfionsbrief auf eine gleiche Summe jährlich. 
/ 


| Abreile 50000 Po 


„ — Die froben —— wegen des ſtarken Hä⸗ 
tingsfangs bei Gothenburg, haben wieder abge⸗ 
nommen. Die legten Nachrichten aus diefer Stadt 
melden nichts davon. Seit der ſtarken Abnahme 
der Häringe an den ſchwediſchen Küften, das 
beise, feit dem Jahre 1808, hat aber der Acher⸗ 
bau große Fortfhritte gemacht, und auf diefe Art 


— Auf Befehl Sr. königl. Majeftät if die Abga⸗ 


be von einfommenden Getraide aus fremden Laͤn⸗ 


dern megen unferer weniger vortheilhaften Erndte 
beruntergefegt worden. » 


Bar (ha u, vom 4. November. i 


Zur Errichtung einer Univerfität zu Warſchau 
ift dereits ein Man von der hieſigen Minifterials 


- Aufltärungd» Kommifion unferm Monarchen wors 


gelegt worden. Das biefige, Lytäum bleibt auf 
dem nämlichen Fuß, wie ed bisher war. - 

Se. Mojeftät der Kaifer ließen bier vor brer 
lniſche Gulden für die Armen , 
auszahlen. Zur Unterfuchung der —— en 
und BVertbeilung jenes wohlthätigen Fonds ift bier 
eine Kommiflton niedergelegt worden. Auch im 
vorigen Jahre hatte der Monard) bei feiner An⸗ 
wie allhier 100000 Polniſche Gulden zur 
Unterftügung der arınen Voiks⸗Klaſſe beftimmt. 


— Der ruffifch kaiſerl. General⸗Lieutenant und 
General: Adjudant, Graf Szarowsti, ift diefer 
Tage von bier nad Wien abgereifet,, um Sr. 


. Majeftär, dem Kaifer von Defterreih,, im Namen 


feines Monarchen die Glückwünſche zur Vermah⸗ 
iung zu überbringen. 
Berlin, vom 12. November. 


Am 7. d. lief aus Reu⸗Strelitz die höchfttraus 
Hr Nachricht von dem am 6. daſelbſt erfolgten 
Abfterben Sr. fönigt. Hob. des Großherzogs von 
Medtenburg,Strelig,, unierer unvergeilichen Kör 
nigin Herm Vaters, bier ein, nachdem früher 


“ auf die erjte, Nachricht von der Krankheit Gr. £. 


ob., Se. Hoh. der Prinz Earl von hier aus nach 
trelig geeiit war. Der höchſtſelige Großherzog 
iſt an einem, auf eine: glüdlich gebeilte Bruftents 
zündung erfolgten Schlagfiuffe geftorben. Ge. E. 


t 


ren Sh » 


Hoh. waren erft am 24. Dftober von einer in 
Rehburg und Schwalbach, anfceinend mir dem 
beiten Erfolg gebrauchten Brunuenkur, zurückge⸗ 
TE Seictdeich, Großherzog von Med 
arl Ludwi iederich, Sroßherzog von ⸗ 
lenburg⸗ — war geboren den 10. Ottober 
1741, fuecedirte ald Derioa feinem Bruder Adolph 
Srieterich den 3, Juni 1794, nahm unser Zuftins 
mung" der auf dem Kougreife zu Wien verfanmels 
ten Voßge. verhünberen äcre am 28. Juni 1815 
die Würde eines Gyeßherzogs von Mediendurg an. 
Mir feinse- erfien Gemahlin fFriederite Caroline, 
Sochrer des verfiorbenen Prinzen Georae Wilhelm 
von Heilen Darmfiade, zeugte er fünf Kinder: 1), 
den nunmebrigen Großberiog Georg Friederih Earl 
Sofepb; 2) die NHeriogin von, Sachfen-Hildburgr 
baufen; 3) die Fürſtin von Thurn. und Tarid ; 
4) die böchſtſelige Königin von Preußen; 5) die 
Herzogin. von Cumberland; mie feiner. jweiren Ger 
mablın , Goeriont Wihelmine,, Schweſter der 
vorigen, geſtorben den 12. Dezenfber 1795, deu 
Prinzen Earl Friederich Auguſt. : 
— Der fünigl. Hof feat morgen bie Trauet 
für Se. fönigl. Hob. den Großherzog von Medtens 
burg: Ötreiig auf 3 Wochen an, 
— Se. Durch. der Staardfanıler Fürſt HDarı 
denberg , find von dem Gute Tembelburg hier anı 
gekommen. j 
Aus Fralien vom 10. November. 


Unter andern Fremden von Rang, find zu Rom 
auch kürzlich die Frau Pringejiin von Alava, aus 
Spanien, der Oberſtkammerherr Gr. Maj. des 
Kaiferd_ von. Nubland, Fürſt Nariſchkin, die 

an —* in von Devonshire, und der engl. 

rinelapirän Sir Pellem, Sohn des bohberühun 
ten Bitomte, Adminirals Exmouth, angekommen. 


Maris, vom 13. November. 

Wegen der heutigen üblen Witrerung haben we⸗ 
der der König noch die Bönigl. Bamitie dag Palois 
der Tuilerien verlaffen. ' Geftern früh bar ſich der 
Mönfieur * den beiden Prinzen, feinen Her— 

einem Sfpännigen Wagen. und vom 
einer Küraffier Mbrbeilung begleitet, zu dem Herz 
ern Cambridge begeben, um don Gr, k. Hoheit 
Abſchied zu nehmen, weiche Ihre Reife über Straß⸗ 
burg nad Stuttgart, zu Ihrer Maj. der vermirts 
—8 — Konigin von temberg, angetreten haben, 

— Der Preid des Getraides * auf den Märk⸗ 
ten na vᷣſtehen der Departemente, naͤmlich: der Ober⸗ 
Saone, der Goldfüfte, der Ponne, ber Seine und 
Marne, uud mehrerer anderer von einem Marftage 
zum andern im Ginfen. Auf dem jüngſten Mark, 
tage u Melun, find bie Gerraidepreife wm 10 Br. 
dad Sefter gefallen. ⸗ 

— Seit einiger Zeit macht die Frau Herzogin 
von Yugouleme an jedem Abende der Frau Herzo⸗ 
gin vom Berry einen. Deſuch, weif ſich die letztere 
noch immer unpäßtich befinden, 


— ©. hriheen aus London zufolge, iſt hei Hof 
der Befeht ft worden , megen dei Mbikerben 
Sr. Moj. des König? von Win die Troner 


niufegen. Man glaube, daf die vermittwete Frau 
Königin Kara nach England zurückkehren werde. 
— Der Mmiral in wird an Bord bei 
Linienfhiffd TConquerant vom 74 Runonen, wel 
ches dermaleu zu —— bemanmt wird, ein— 
ſchiffen, um ſich auf ſeine Komahdoftelfe nach dem 
ep ber guten ung und Gr. Selena zu 


Stuttgart, vom 15. November. 

Se. konigk. Maj. haben in derfeiben Urt, wie 
ſolches bei den Milnär: Sträflinaen ver ſüat werden, 
auch eine Revifion ſammulichar Eivi Sträflinge, ie 
Beriehung auf der von Allerhöch ſiden ſelben beabſich⸗ 
tigten Begnadigung®: ft, durch die Juſtiz- Behörde 
angeordner, und quf die bie jetzt vorgelegten Ver⸗ 
yeichniffe mittelſt Uterhöchfter Refolution vom 14. 


‚heute im einer feierlichen, Andienz dem königl 
welcher das ——— vim dem A 





November 1816 vorläufig 88 Individuen ganz 6 * 
theifweile zu begnadigen geruht. Namentlich wu 
den alte diejenigen, melche nur noch wegen us 
dienung der *8 auf der Feſtung befindtich NG 
ven, (ort a : Gab ih dei 
— &e, königl. Majı haben unterm 13. Neven 
ber den Bentrallieutenant von Wöllwarth zum * 
— zu Hohem Aſperg zu ernennen allergnäbigſt 
geruhet. Er — XYXsẽ 
—Ser konial. Maj. haben allergnädigſt gernbtz. 
vernihg alferböhften Reſcripts vom 12. November 


dem im Königreich begüterten Altgrafen Franz 


Salm⸗Reifferſcheid Dr die Alferunterrhänaft 
geluchte Erfaubniß zur Anuabme des von 
önigs von Preußen Mai. für fih und feine 
rendent verliehentm- Fürften: Dipfomd und zur 5 

rang dieſer fürſtl. Würde in den königl. 


Karlsruhe, vom 44. Nroveniber. 
Se. königl. Hoh. der Großherzog emp 





tembergifchen Kämmerer, Grafen von atin, 
Sr. Maj. des Königs Friedtich, daun das Bes, 
dlaubigungsſchreiden als bevollmächtigrer Mixiſter 
und außerordentlicher Geſandter Gr. get regiereiib, . 
den Bonigl, Maj., und endlih das Nisrifiationds 
chreiben von der glücklichen Enthindung Ihret 
aj. der Königin von einer Beinzeffiu Sr fönigle. 
Mohr zu überreichen Die Ehre hatte. Die Audieng 
des Drm, Geſandten bei Ihrer tönigt. Der 
Frau Hroüherzogin batte unmistelbar hierauf ſtatt 
— Der hiefige Hof har heurt wegen des Ablebens 
&r, Maj. der Königs die Kammertrauer auf 4 
Wochen angelegt. ' 


Brüffel, vom 12. Robember. 
_ Bon Zeit zu Zeit treffen die erwartet werdenden 
Infanterie: , Cavallerie⸗ und Arnlierie Detaſche⸗ 
ments bei ben verichiedenen Corps dei rechten Flün 
els der Occupations / Armee ein: Das ruſſiche 
€ rps wird auf 30,000 Mann gebracht ; das eng⸗ 
liche ift von derfeiben &rärte, bar ader allein 


“einen zablteihern Generalſtaab. Die daniſche, fäche 


fie und handverifche Corps beſteht jebes auf 
ooo Mann. Das preußiiche Corp iahle ebenfalls 
30,000 Wann, Man hat neserdings Allenthalben 
die ſtrengſten Befehte eriheilt, um die Icappew ber 
Desupanond:A meer die ſrengſte Munnssure beobe 
achten zu [ajen, um dad ante Ermrkändmii anie 
ſchen den Lund-seiniwchn-en and den Fremden Zrupe 
pen fo viel mogiih zu beiordern. Der Feldmare 
—8* hat unter den jegigen Unſtänden, um dem 

nmohnern den Yurınrhaft der Truppen fo viel 
möglich zu erfeikrern, Maasregeln getroffen, une 
für feine zahlreiche Armee Lebensmittel aud dem 
Auflande kommen zu laſſen. Underer: Srits forge 
die fran;öftihe Megierung ſortdauernd für die ge 


naue Abführung ihrer fchuldigen Summen, 


— Das Zeublart, der gelbe Zwerg ge 


naunt, bat feine Endfchaft erreicht; gegen den 16, 


oder 20. d. erfiheint die 42te und letzte Nummer 
deifelben mir einer Carrikatur. Die Denausgeber 
diefed Werts haben füh mir den Redacteurs bed 
vn »Surveillant vereinigt, und geben num 
att des Ichteren Blattes eine täglich erfcheinende 
Zeirumg, unter dem Titel der giberate haraus, 
beilen erſte Nummer heute erſchienen iſt . ü 
Sranffurst, vom 1%. November. ‘ 
In der zweiten 2358 der deutſchen Bundes⸗ 
Berſammlung am 14. d. übergaben Se. Exzell. Der 
Graf von der Golz, als konigl. prrußifcher Bes 
vollmächtiarer Gefandrer beim teurfchen Bundestags, 
und Ge. Exzell, der Graf vn Mandels lehe 
ats königt. Würtembergifcher , ibre Vollmachten, 
und baden diefer Gigung zum erfteamal in Perfore 
beige wohnt. 
Der präſidirende Herr Geſandte Irs’e in einem 
füpeichen eins Vehas ge Den nädzfe 


‚ bevorfiehenden und ug er Geſchäfte und Ber 
rarhungegegen ſtände ker Bundesverſammlung vor. 
Schon m der erſten Gigung am 5. d. war von 
Seiten der Könige. Dänifchen und herzogl. Dolfteis 
nifchen Geſandtſchaft die Anzeige geicheben, dab 
Se. Maj. der Komg von Dämemarf auch für. das 
neuerdings erworbene Herzogthum Fauenburg 
dem deutfchen Bunde beizurreren befihlofien habe 
fo daß dieſes feir den älteſten Zeiren zu dem deutr 
ſchen Reicheverbande gehörmde Land forrdauernd 
als ein eignes deutſches Herzogthum bermachret und 
daſſelbe, aleichwie auch Hoiftein, am allen aus dent 
deutſchen Bunde —— Nechten und Vor⸗ 
theilen, fo wie an allen Laſten und Pflichten, glei⸗ 
chen Antheil nehmen ſolle. 
— — — —— 


Ein wiſſenſchaftlich gebildeter, geſitteter Mann 


von 36 Jahren, welcher —*8 mehrere Jahre der 
Landwirthſchaft und dem Rechnungsweſen gewid⸗ 
mer bar, der franzoſichen Sprache mächtig iſt, in 
den Mebenftunden Unterricht auf dem Pianoforte 
ertheilen fönnte, auch fo viel, ehemiſche und technold⸗ 

ifche Kenntniſſe befige „ daß er fich in gang kurzer 
gi jedes Fadritgeihäft und zwar mit befonderer 

orisebe eigen machen murde, übrigend an Leine 
Begend gebunden ift, Tuchr unter den gemäßigeiten 
Bedingungen eine diefen Eigenfchaften Angemci 
GSreile, bier oder aukwaͤrts, und bitter die dieffälfigen 
Unträge unter der Adreſſe F. S. dem Redatteur 
der Dber:Poft: Amts Zeitung rinzufenden. 


— ) — 
Benachrichtigungen. 
Das 
VProtokdll der weften. Gigung ber beutfchen 
” re F * auf Befehl 
„derſelben beigefugren diplomo enauen 
— des Originals der deutſchen Bundes⸗ 
„Akte““, 
wird Binnen turzer Friſt in der Andrefiſchen 


Buchhandlung zu Frankfurt a. M. zu haben ſeyn, 


nachdem derſelben die Erlaubniß zum Debir der für 
den öffentlichen Druck beſtimmten Protokolle der 
— Bundes» Verſammlung ertheilt worden 


— — mm — — — — — — — — — — 
„Erſter Vortrag der Baiferlich » —* öfters 
„‚reichiichen vorfigenden Gefandtichaft bei dem 
- „deneliben Bundestage’’ , 
it inder Undreäifchen Buchhandlung in Frankı 
furr am Main zu haben. 


Enderuntemgeichneter wird die Ehre-haben , heute 
Montag den 18. Rov., ein großes Volals und Inſtru 
mental» Concert im Saale des rothen Daufed zu 
geben. Der Anfang ıft um ? Ube; ber Eiutritts⸗ 
preiß 1 fl. 2ı fr. S. Dermitedr, 

Fürfil. Sondershauftfhet Muflfäivektor 
und Elarinerrift. 





EdbietalsCitatien, 
aller Kurbeffifchen Staarsgläubiger. 


Da es zur vollfiändigen Weberfiht des Kurheſ⸗ 
ſiſch⸗ Landftändifhen Schutden ; nie are ie obns 
umgänglich erforderlich if, daß der Umtauſch 
färımtlicher in Gemäßpeir der Regierungs ı Aus; 
fehteiben vom sa. Juli und 19. Yuguft v. J. an 
den Megierungss Profurator Wöhler eingelieferten 
weſtphaͤliſchen Dbligarionen Lit. D. und der dazu 
ehörigeu ZinßCoupons, infofern fie ald wirkliche 
Fandeeihuld aneslannt worden, baldmöglichit bes 
endigt werde; . Re 

So wird, im Bejiehung auf die deshalb uns 
terin 3. Sept. d, J. geſchehene öffentliche Bekaunc⸗ 
mahung, nunmehr ein jeder Ein: und Ausländer 
ohne Ausnahme, melcer entweder über biefe der 
ponirte Obligationen Lit. D. einen oder mehrere 
vom Megierunge « Procuraror Wöhler ertheilte. In⸗ 
terimsfcheine, oder aber die zwar früher angejeigs 








ten, jedoch zurüdgehaftinen Obligationen und Zinpe 
Coupons in Danden haben joite, hierdurch öffent 
lich und bergejtalt edictafiter aufgefordert, dieſe 
—— „Obligationen und Zinß Coupons, 
welche letztere vernöge vorbemeldeter Bekauntma— 
chung, vom 3. Sept. ohnehin mach dem 30. Nov. 
d. Rbei keiner Kaſſe weder nußbejohfer, noch an 
Zahlungẽſtatt angenommen werden fönne), fo ger 
wiß Did zum 31. März künftigen Jahres an dem 
Landes s Sthulden s Buchhalter , Rath Rodemann 
allhier, zum Umraufch einjußefern , ald midrigens 
Br nad) , Ablauf diefer peremtorifchen Frift kein 
mtaufh mehr Statt finden kann, und alle und 
jede Anfprüche Hiermit für erfofchen erflärt werden, 
Eajfel am 5, Moveniber 1816, 

Kurfürſtlich Heſſiſche Landes s Echu’bens 


ammilfton, 


Die unter der Firma von Wolffet Schir⸗ 
mer dabier beftandene gemeinfchaftliche Handlung z 
at von. Heute an in den freundſchaftlichſten Bers 
älmifften ihre Endſchaft erreicht, welches wir uns 





ern bieffgen und auswärtigen Freunden hiermit 
ekannt zu machen die Ehre haben. 
Zugleich erfuchen mir alle diejenigen , welche 
vielleicht noch von diefer Societät berrührende, und 
aber unbefannte Forderungen zu machen haben, 
und längjtend® bie den 15. Diefes davon in Kennts 
niß e een , imbdens wir fpäter und noch 
mende ohne Rüdfihmahme zurückweiſen uniflen, 
Wiesbaden, den 1. November 1816, - 
Wolffet Shirmer. 
— — — 


An Beziehung auf vorſtehende Bekanntmachung, 
jeigen wir hierdurch an, daß wir die vormals uns 
rer Wolff et Schirmer beftandene Handlung 
übernommen umd von heute an unter der Firma von 

Sſchirmer er Eompagnie 


“fortführen, Indem wir für das bisher diefen Ges 


fchäfren geſchenkte Zutrauem, unferm Freunden dans 
ben , bitten wir um die Fortdauer deſſelben erge⸗ 


tenſt. 
Dessen, ben JF. November 1816, 
Sdhuirmer t Comp. 


Zu ber 89ten Danauer Lorterie Ster Klaſſe fo 
den 12. Dezember zu ziehen anfängt, find ganze 
Loofe zu 40 f., getheilte verhalmißmäßig, Stane 
aber unengeldlich au baben, bet 

x €. Gayl, in Sranffurr 


Man wünſcht einen Neifegefellfchafter zu finden, 
der feinen eignen Wagen bar, um im 4 bie 5 


hen auf gememfhaftlihe Koften nach Wien zu 


reifen, zu erfragen Lit. M. No. 13. 


A. Reinganumsd Enmourf jur neuen Verbefr 
rung der italienischen Doppel Buchhaltung, 
öder : 

Dartbuung, der bei derſelben, felbft nach ben neuer 
ften Lehrbüchern noch beftehbenden verfchieder 
nen Mängel, nebft Verbeſſerungẽe / Vor ſchlä ⸗ 
gen, ſowohl durch Anwendung einiger kame⸗ 
raliſchen Verfahrungs-Methoden, al! durch 
andere neu aufgeſtellte theoretiſche Grunds 
Er ſanunt einigen kleinen Schema’, 

J —— 1816, 8, geh. mit Tirurumfchlag, 
u 2 

In diefem neuen Werkchen findet man, nah 
dem Urtheil der bemäbrteften Sadverftändigen , 
nun die Doppelv Buchhaltung merhodiih fo fehr 
vereinfacht nd zur Anwendung erleichtert, daß ger 
mwiß jede. ner diefed neue Produkt empfehlungss 
wertb finde: wird. Zu Baben beim Verfaſſer a, d. 
Sriedbergergaffe Rro. 10 in Frankfurt a, M. 


Unterzeichnete haben _anjego ihre elen⸗ ud 
Usren- Handlung in der Behnefun a ren Wopt 
und Wand, Bubegafl Bir. U. Mo. 106. 

arkus Oppenheimer u. Goßn, 





- 





Notteries Anzeige 
Zur 6ten und feßten Klaſſe der 61ſten Stadt 
Srantfurter großen Beld.Eotrerie, die den 18. Des 
„zember 1, J. zu ziehen anfängt, und in melcher 
1 Preis von fl. 100,000, 1 von fl. 50,000. 1 von 
fl. 20,000. 4 von fl. 10,000. 1 von-fl. 6000, 2 
von fl, 3000, 6 von fl. 2000. 43 von fl. 1000, 
nebft 4248 kleinere die Einlage überfteigende 
Preife zu gewinnen find, auch überdem das allerı 
letzte Loos eine Prämie von fl. 10,000. gewiß ger 
winnen muß, find ganze Looſe a fl. 80 auch halbe, 
drittel und vier mühe im verhältnißmäßigen Preile, 
eaen portofreie Einfendung des Beirags zu haben 
ei 
—— Johann Daniel Simon, 
in Frankfurt am Main. 


' Georg Wolfgang Fischer, - 

ms Römerberg K. ı28 in Krankfurt'a. M. „ hat 
aunser den zu verkaufen habenden Rauchtabak 
vö, Holland, à 15, ı8, #0, und 24 Batzen — 
'au,b noch eine bessere Sorte à 40. Batzen das 
Pi nd erhalten und empfiehlt sich bestens. 


ob. Ehrifopb Kluge, 

in der Schnurgaffe in Franffurta. M,, 
empfiehlt fich mit einem erneuerten Lager von Mes 
sino und Bombaßin, engliſchen Eallicord, allen 
Sorten glatten und faconırten Muffelinen , Dimis 
ned, Hait Cords, Mußlinets, enalifchen Strüm— 
pfen Pariſer Merino- und Caſimir⸗Schawls wie 
auch Merino⸗Kleidern mit eingemürkten geſchmackvol ⸗ 
fen Borduren, ächten Dftindiichen Sactüchern, ins 
leichen mit einem. Kommiſſions Lager von reich 
sodirten: Damenkleidern fowehl im Percale ald 
Mo Muffelin, allen" Sorten Bielefelder Leinwand, 
Korfertenzeug ıc. und verfichert ſowohl em gros als 
“en detail, die billigften reife. 


—ohann Jakob Geismer. 
in Frankfurt Lit. H. 148. 

empfiehlt fi mit feinem vollftändig affortirten Waas 
ren: Lager in ganz feinen, mittelfeinen und ordis 
nären Merinos, Bombaſſin, Shawls und allen 
Arten Borduren, auc habe eine große Parthie 
———— welche zu bein Fabrilpreiß 
abgebe. 








Bon engliſchen Auſtern und allen Arten Seefi—⸗ 
ſchen kommen anjego jede Woche frifche Zufuhren 


an, und find nebft allen italieniſchen und Gpezereis 
Waaren zu billigen Preifen’zu haben bei 
Franz harpff 
im Nürnberger Sof j 


I. W. Schneider empfiehlt fih mir Berfenden 
feiner bereits befannten eng u beftend, 
Diie mir früher zugegangenen Beweiſe der Zus 
friedenheit werde ich zu erhalsen eifrigft bemühe 


ſeyn. 
Briefe und Gelder werden portofrei erbeten, 


Bei D. ©. Brönner (Kornmarkt Lit. 3. Rro. 148) if 
fo ebem angelommen: . . ‚ 

Rheinifhes Tafdenbud für bas Jahr 817; 

aud unter dem Zitel: Größherzoglidh hefs 
fifher Hofkalendber, mit Briträgen von Luiſe 
Bradmann, Ph. Dieffenbach, Fr. de la Motte Kour 
que, Fran; ‚porn, Reinbec und andern, und mit 
20 Kupferfliben nad Zeihnungen von Met. Redſch 
u. a., von Eblinger, Haldenwang, tips u. Schwerds 
eburth. 12.° Darmftadt bei Herner und Eıöke. 

es im Marrequin als Portefeuille 4 RM. 30 kr. ; 
in aefhmadvollem Eintan) 3 fl. 

So wie die gefrierten Ramen ber Mitarbeiter für den 
Gehalt ber Auffähe bürgen, fo leifien ebenfslls die genanns 
ten Küntter Bewähr für die vorzüglihe Ausführung ber 
Kapferjiche. Die Wersagsbandlung hit tiesmal nichts vers 
—— um den Inhalt, mie oud das Aeudere diefes belichten 

afeenbuhr fo auszuflattın, dab es feine Vorgänger im- 
jeder Hinſicht übertrifft. Das Publitum findet diesmal auch 
wiader eine forgfältig bearbeitete Genealogie alles regierenden 
Ramiıten in Europa. 





Mittwochs den ıB. kuͤnftigen Monats Dezember ſoll das 


m m man gelegene Haus nebit Garten be# in Gönfties‘ 
’ verfa 


en Leopold Mamberger zu Krauffurt, an den Meit⸗ 
bietenden öffent veriteigert werden. Das gank maffiv ge: 
baute Haus und der bid an ben Main siehense Garten eig⸗ 
nen fi ſehr zu —— einer Fabrike. 
Soͤchſt, den 9. Rovember ıBı6. ae 
Herzoglich —— ps Oberſchultheiſſerei. 
nten 





So eben Hat die Preffe verlaffen : ER; 
Prof. Krug , das Repräfentativ-Spitem , oder Urfprung 
und Geift bir ftellvertretenden 'Berfaffung „ mit 
befonderer. Hinfiht auf Deutfhland und S 
g — 54 4 * 
n Eurt zu bekommen . 
— Gebhard und Körber, Budhändfer, 





Montag den 3. Dezember 18:6, des Nahmittags 3 Uhr; 
wirb bas neugebaute, bem Herrn Auguſt Glaube gehörige, da 
in Mainz im Weyergarten sub Fit. S. Nro. Irb gelegene 
Wohnhaus, auf freimiliges Anftehen des. Gigentbämers, 
Öffenttih an den Meijtbietenden unter annehmiiden Bebing« 
niffen verfteigert werden, . 

Gedachtes Haus befteht in drei Stockwerken und einem 
Entrefol, nebft Speicher und Keller ; es hat eınen geräumis 


gen Hof, in weichem ein Pferbeftall umd eine Remiſe z es 


enthält im unter &tod einen Saal, 2 Zimmer unb eine 
große Küche, im Entrefot mehrere Heine Zimmer, im zwei 
ten Stock 7 und im britten Stod 6 Zimmer und eine N 
alles nad dem neueften Geſchmacke und bequem eingerichtet. 

Die Verfteigerung hat in tem Haufe ſeibſt flatt. Wegen 
ben Bebingungen und fonfliger Nustunft wendet man fig an 
ben Unterzsihneten, 57 


A. Mann, 
Großherzeglich heſſiſchet Retar 





Der ehemalige Buͤrgermeiſter und Krämer Valentin 
Rhobe zu Züfchen hat gerichrlic, erftärt , daß feine Schutden 
fein Aktiv. Vermögen bei weitem überfleigen, und gebeten, 
feine Gläubiger voräuladen, um ben Verſuch zu machen. ob 


- ein Nadılaf » Bertrag zwifhen ihnen und ipm zu Stande zu 


bringen fen. 

Bir laden daher hierdurch alle tie, welche aus irgend 
einem Redtsgrund etwäs an dem benammten Wüpgermeiiice 
Valentin Rhode zu Zuͤſchen au forbern haben, hierdurqh vor, 

Montags den 9. Dezember b. I. . 
um fo gewiffer ihre Forderungen anzujeigen und zu begräns 
den , wibrigens fie fonft damit nicht weiter gehoͤrt, fondeen 
* ber gegenwärtigen Vermoͤgensmaſſe auggeſchleſſen werben 
— 


uk haben fie ſich alsbann auf die Vergleichs-Vorſchtäge 


bes Schulbners vernehmen zu laflen, unter dem Präjubig, 
daß von ben nidt Grfheinenden angenommen werden fol, 
baf fie bem beigetr-ten, was bie Erſchieneneun befdloffen. 
Rieder: Wildungen, ben 28. Dkiober 8:6. 
Bürsti. Waldeijches Oder⸗ Juſtiz⸗ Amt bes 
Difteitts der Ebne. . 
Kleinfdmin Strafe. 





In Auftrag der großher zoglich heſſiſchen fuͤrſtlich Yiens 
burgiſchen Zuftigs Kanzlei werden alle, melde an bie Verlafs 
Dr ften der allhier verftorbenen Kräulein Goa Frand und 

er Brüber Joſeph und Rod Frand Anfprühe zu maden 
ben, hiermit vorgelaben, folhe Dienftags ben 4. Februar 
e folgenden Jahres ıBi7, bei unterzeichneter Stelle um fo 
gewiſſer vorzubringen, zu liquidiren, aud in Entſtehung 
einer gütlichen Uebereinkunft den vermeinten WBorzug aus« 
zuführen, und zu allem biejem, wo es möthig , ihre" Anwälde 
u beftellen ; als wibeigen Falls diejenigen, welche in bem 
ftiminten Termin nicht erfheinen, bei ber Vertheilung der 
vordandenen ug ausaeichtoffen werben fellen. 

Offendach, den 28: Oktober ı8ı6. . 

Croßperzoglich heſſiſch⸗ fuͤe ſtlich Yfenburgifches 
Oberamt. 


NReuhoef. 





Edictalladung. 


Da ber Adersmann Jakob Hriehpefen in Weritersburg 
die gerichtlihe Erflärung aemadır hat, das -fein Aktiv:Wer: 
mögen e Zilgung feiner Schulden nicht dinreiche, fo iſt Zu⸗ 
fammenkunft der Gtäubiger auf den ıB, folgenden Monats 
Dezember angeordnet worden, und haben biefeiben alsdann 
Morgens 9 Uber, bei biefiyem Juitiz-Amte zu Kiquibixung 
ihres Guthabdens und Nusführung ber Prioritaͤts-Mechte ums 
tee dem Mechtänacitheile des Ausiciluffes von der Maſſe ent= 
weder in Perfon oder durch gesdrig Bevollmädtigte zu une 
feinen. : - 

Vallendar, den 5. Nonembet, 1816, 
oͤniglich —* Amt. 
el. 


——— 


, Im 





525. Dienitag den 19, Rovember. 





AO 
ung 


1816; 





Wien, vom 12. November. 


Die Vermählungsfeier Gr. Maj. des Kaiferd 


und Königs mit Ihrer Maj. der durchlauchtigſten 
Frau Earoline Auguſte, Lonigl, Prinzeſſin von 
Daiern, mar Gonntags den 10. d. auf folgende 
Art wor fih gegangen: 

‚ Ihre May. die Kaiferin waren um 3 Uhr Nacır 
mittags, von dem Dberfthofmeifter und der Oberſt⸗ 
bofneifterin begleitet, iacognito von dem kaiferf. 
Luſiſchioſſe Schönbrunn aus, in die in der Borftadr 
Wieden gelegene Iherefianifche Ritter⸗ Akademie ger 
fahren, dort von den verfammelten k. k. Kämme⸗ 
rern, geheimen Räthen, und von den dienenden 
Pallaft Damen empfangen, und in das vorgerich⸗ 
sere Appartemeht begleirer worden. In der Mähe 
maren die den feierlichen Einzug begleitenden ſechs⸗ 
fpännigen Wagen aufgeftellt, und auf gegebenes 
Zeichen begann der Zug im folgender Ordnung: 

Eine Abtheilung bürgerlicher avallerie ; eine 
Abrheitung FE. Cavallerie; zwei k. k. Hofeinfpäns 
nige; die k. k. Kämmerer, in ihren ſechsſpännigen 
Wagen, namentlih Graf Eugen Wrbna, Graf 
Johann Palfin, Graf Mar. Cavriani, Fürft Pross 
per Sinzendorff, Fürſt Bathyany, Fürft Colloredo⸗ 


Mankẽfeld und Fürft Jehann Lichtenftein ;_die FE. 


f. geheime Mätbe, in ıhren fecheipännigen Wagen, 
namentlib Graf Ferdinand Paiffno, Graf Joſeph 
Dietrihftein, Graf Anton Apponpi, Graf Seilern, 
Graflazanzkn, GrafErdößy, Graf Ugarte, Graf Karl 
Zichy, Fürſt Kobarn, Fürſt Joſeph Palffy, Fürſt Eſter⸗ 
arm, Fürſt Auerſperg und Fürſt Dietrichſtein, alle 
agen von Djenerſchaft begleiter ; zwei &. &. Dofs 
einfpännige; ſechs E. E. Hoftromperer ; die k. k. 
Hofdienerihaft; die k. k. Dienfi-Kammerer , und 
der Dberfthofmeifter Ihrer Maj.ı Graf v. Wurm; 
brand, alle in feheipännigen Wagen; eine Abs 
theilung der £. k. Trabansengarde. Herauf kan 
der achrfpännige Teibwagen, worin Ihre Maj. die 
Kaiſerin mit der Oberjthormeifterin Gräfin kazanzky 
ſaßen; die P. k. Trabantengarde machte zu beiden 
Seiten des Leibwagens die Bedeckung. 

Es folgten’ eine Abtheilung k. k. Urzieren-Garbe 
zu Werbe, eine Abtheilung der königl. ungariſchen 
Leib-Garde, und die dienenden 12 Pallafı, Damen, 
legtere in fehefpännigen Wagen. N 

Ein ſtarkes Korpe k. f. Cavallerie, und eine 
Abtheilung bürgerlicher Cavallerie ſchloß den Zug. 


Der feierliche Einzug ging unter Kanonendönner 
und Slockenſchall durch das Kärntnerthor, durch die 
Kärntnerftraße über den Stock am Eiſenplatz, Ge 
ben, Koblmarft, über den Michaelerplag zur Mur 
guftiner Hoftirche. 23, 

Auf dem ganzen Wege war das k. k. Militär 
in Reihen aufgeſtellt. Eine zahlreiche Volksmenge 
u ſich zu beiden Seiten angereiht, und erſcholl ım 

‚wis der Koiferin Dia). vorüberzogen. 

Se. Maje der Kaifer waren in Begleitung ber 
alferhöchften Familie, und ded gefamnıten k. f. 
Hofitauted, von der Hofburg aus durch die Appars 
tementd im die Auguftiner Hoftirdhe gegangen, und“ 
empfingen- Ihre Maj. die Kaiferin am Eingange 
der Kirche, mo Höchdieſelbe die Einweihung erhiels 
ten, und fodann zum Hochaltar traten, mo ber. 
Hr. Fürft Erzbiſchof von Wien die Trauung volls 
zog, nad) folcher aber ein feierliche® Tedeum ans 
fiimmte, während welchem die gewöhnlichen Kano⸗— 
nens und InfanterisSalven gegeben wurden, 

Ihre Majeftäten kehrten Hierauf in B feitung 
bed gefammten Hofſtaates in das innere Appartes 
ment zurück, mo anfänglich der Hr. Kardinal-Runs 
zius, fodann einzelnweis die Herren Borfchafter, und 
endlich die Gemahlın ded königl. ſpaniſchen Herrn 
Botſchafters zur Audienz gerufen wurden, Nachher 
erhielten die auswärtigen Minifter ſammt ihren 
Gemahlinnen insgeſammt Audienz in der geheimen 
Rarheftube. 

Nach diefen Audienzen 
ber kaiſerl. Familie zu dem. Tercle in dem f, k. 
Zeremonien / Saale, mo der Adel vorgeftelle, und. 
von Ihrer Maj. zum Dandfuffe zugelaffen murde, 

Ihre Majeftäten gingen nach dem Eercle in daß 
innere Appartement zurüd, In der Zwilchenzeit 
war indem k. k. großen NeboutenSaale alles zum 
großen Banker vorbereitet worden, und nachdem 
der k. k. erfie ———— Fürſt von Traut— 
mannedorff, Sr. Maj. dem Kaiſer hiervon die 
Meidung gemacht hatte, geruheten Aller höchſtdieſel⸗ 
ben mir-hrer Maj. der Kaiſerin, mit der f. £. 
Familie und mir dem gefammten Hoſfſtaate fich 
zur offenen Tafel zu verfügen, bei mwelher das 
Corps diplomatique und der f. 8. Hofitaat die 
Aufwartung machten. Die k. k. Höfkapelle führte 
während der Tafel gewählte Muſick, und Gelangs 
früde anf. Nach der Tafel, welche ungefähr eine 


erfäienen II. MIR, mit ; 


[3 


ER 





in * 
— 


— 


Stunde währte, kehrten Ihre Maj. unter Begfeis 
tung des ganzen Hofes in das innere Appartement 
zuruͤck. 
— Morgen, Mittwoch den 13. d. M., werden 
nachſtehende Pferde / Wettreunen auf der Siumerin⸗ 
er Haide Statt finden. Zuerſt Lord Scewari's 
Gen, Eaper genannt, 4 Zahre alt, gegen Graf 
zechenyhs Prerd, Gmoiensto genanne, 4 Jahre 
alt, jedes 8 Stone 7 Br, oder 119 Bf engtichen 


Gewichtes tragend. Die Werte gilt 200 Dubaren 
für jedes Pferd, welches zwei Rennen , jedes von 


drei engliſchen Meilen,: gewinnt. Hierauf Graf 
Szecbenni’s Pferd, tedinere genannt, 8 Yabre 
alt, 8 Stone 7 Pf. edef 119 Bf. engl. Gewichtes 
tragend, gegen Lord Srewarı'd Pierd, Domino aeı 
nannt, 3 Sabre alt, 6 Stone 7 Pf. oder 91 Br, 
engl. Gewichtes tragend; die Werte gilt 200 Dus 
katen auf zwei engl. Meilen. Dann foigt dad 
weite (zur erjien Werre aebörige) Mennen ſwiſchen 
ord Stewarr’d Pferd, Caper, und Graf Siedies 
nyi’d Pferd, Smolenéko genannt. Hierauf folgt 
das pierte Nennen zwiſchen nachftebenden drei Piers 
den: 1) Fürſt Wenzel Lichrenftrin’d Grute, Ber 
ningborougb arnanıt; 2) Ford Giewarrd Pi >, 
Sir Lowry genannt; 3) Fürſt Lichnomafi’d Guute, 
Star genannt; jedes diefer drei Pferde ift 6 Jahre 
alt, und trägt 8 Stone 7 Pf. oder 119 Br. engl. 
Gewichtes ; die Werte gut 100 Dufaten für jedes 
Pferd auf eine cnal. Meile. Fünftens Lord Ste— 
warts Pferd, Bendoy genaunt, 4 Fahre alt, 7 
Stone 7 Pf. oder 101 Pf. engl. Gewichtes tragend, 
gegen Graf Szechenyi’s Pferd, Stedmere genannt, 
Jahre alt, 8 Stone 7 Pf. oder 119 Bf. engl. 
Gewichted tragend ; die Werte gilt 100 Dufnien 
auf eine engl. Meite. Sollten Caper und Smo— 
ensko (beim erften und drirten Rennen) jedes es 
mal gewonnen baben, fo entſcheidet ein letztes Mens 
nen, wer den Preis davon träge. Folgendes find 
bie Farben der Jockey's: Lord Stewart's gelb; 
Fürſt kichtenſtein's xorh und weiß; Fürſt Lich— 
nometi’d roth und grün. Der Anfang des Mens 
nens iſt um 12 Uhr. Sollte dad Wener nicht aüns 
Ba ee », fo wird ed am folgenden Tage Statt 
nden. 


Lon don, vom 9. November. 


(Forrfegung ) 


Es heißt nunmehr, bie zum 28. d. mlirde der 
Prinz Regent in dem Pavillon zu Brighton eins 
treffen und daſelbſt eine Zeirlang verweilen. Roh 
ift das Abſterben des Königs von Wurtemberg an 
dem hieſigen Hofe nicht offiziell bekannt gemacht 


J 


worden. Weber den Geſundheitkzuſtand des Königs 


von Groẽbrittanien liefern die Londner Blätter aus 
frübern Zeiten folgende umftindishere Nachrichten 
Während des Sommers 1814 barre der König noh 
fehr oft brille Augenblide, Die Königin rrar einft 
in, fein Zimmer, ald er an dem Flügel fah, ‚ein 
ge Lied Fang und fih dazu arcempagnirte, 
Rah dem Gefanae Iniere der König nieder und 
berere filr die Königin, für feine Fanulie, für die 
brittiſche Nation und zulege für fi ſelbſt, damit 
“ibn Gott von feiner dermaligen fchweren Krankheit 
befreien, oder ibm doch menigftend Geduld verleis 
ben möne, diclelbe zu ertragen, Durch die heftige 
Gemürbebewegung und häufigen Thrären bei dıeı 
fem Grber, verfiel der Konig wieder in feine Ges 
muürböfranlheir, Ua einem andern Mergen hörte 
der König, daß die Gloden zu einem Begräbniie 
geläuter wurden. Auf die Frage, mer beerdiger 
würde ? war die Marmor Madame &.... 
babe fie gekannt, antmortere der König, fie bat 
bier in Windfor aeicht und mir Leinwand gehan— 
delt, ibre Kinder bar fie in der Furcht Gotied ers 
sogen ; fie wird mun mohl im Himmel ſeyn, wo— 
bin ich ihr bald nachzufolgen hoffe. 
— Briefe auf Portugoll bringen mit, der Kaifer 
v. China Kia⸗King fen deines Thrones entſetzt, und 
mit ihm zugleich die Tartarifche Dynaſtie von ber 





Thronſolge autgeſchloſſen worden. Ein Abfönm 
ling yon der alten chineſiſchen Dynaſtie murde jum 
Kaifer aufgerufen und auf dan Thron gefegt. Die 
Veranlaſſung zu diefer auſſerordentlichen Revolu— 
tion ſoll dadurch herbeigeführt werden ſeyn, daß 
ih der Kaiſer von Kia-King, durch die Ratb— 
chläge feiner Minıfter und Eunufen verleiten ließ, 
mehrere Schritte zu thun, weiche den in Ebina bes 
fechenden Grundgeſetzen und uralten: Einrichtungen 
geradezu entgegen gewelen ſind, beſonders har die 
Ehinefer der Umſtand empört, daß Kuifer Kias 


King die Heitigkeit der Tempel verachtend, die im 


denſelben befindlichen Starien der einheimiſchen 
Bögen verſchleiern ließ. Diefen formeäl.tnden Uns 
ruben im den ungebeuern Reiche ungeachtet, va⸗ 
ben neuerdings zwei Jeſuiten aus Mom die Meile 
nach China „angerreren, um dafelbft das Evauge⸗ 
lium zu predigen. 


Paris, vom 14. November. 


Geſtern frühe har der hieſige Hof die Trauer 
für Ge. Maj, den verftorbenen König von Würs 
temberg angelegt. Um 11 Uhr wurde in ber 
Sktioifapelie ein Todenamt für den Hochfeligen 
abgehalten, weichem die königl. Familie beiwohnte. 
Da der Honig an feinem PodagraUebel leider, 10 
bat Se. Maj. die Meile in ihren Zimmern anget 


hört. Gejtern haben ſich des Königs Minifter uns 


ter dem Vorſitz des Herrn Herjogt von Richelieu 
ju einer Miniſterialkonferenz verfanmeit. 


— Briefe aus Amfrerdam bringen die Nachricht 
mit: Seit langer Zeir batıe man in dem Kurs 
der Stagtspapiere der veridiedenen europäiſchen 
Mächte keine fo beſtehende Gleſchheit und weniges 
Schwanten bemerkt, als dieſes bei der Amſterda— 
mer Borje feit dem 1. Dfrober d. J. der Fall ges 
weien fen. arme iche Fonds feyen fich veinahe 
ununterbrochen gieich geblieben, die Ipanifchen allen 
aufgenommen, melde herrächtlich in die Höhe ges 
gangen waren. Die bollandiichen Spekulanten hals 
ten dielen Umftand fir das ſicherſte Unterpfand der 
fortbefichenden Ruhe und des Friedens von Europa, 


Nürnberg, vom 16. November. 


Bon allem Orten her durchfreusen ſich die Nach— 
richten von dem Fallen der Getreidepreiſe. In Er— 
langen wurde der Sheffe Roggen ſchon wieder-um 
23 bis 30 A. verlauft. Die konigl. Poltzeidirettion 
zu Nürnberg erinnert im einer Bekonntmachung die 
Bürger, nice mir überftüßiger Beſorgnis große 
Vorräthe zu kauen. Ko heiße im dieier Bekannte 
madung unter undern: „Die nach vielen Erfah— 
sungen mehr aus Wucher und Soekalanon als au 
wirkrichem Mangel herrührende Theurung der Les 
benrmittel wir? noch dadurch erböht, daß ein gro— 
ber The der Einwohner, *»As ganı irriger Belorgs 
niß noch höber ſteigender Preiſe cder gänzlichen 
Mangels, ſich wir großen Vorräthen eiligſt zu vers 
feben fucht, und durch dringende Nachfrage und 
Bewilligung der überfpannreften Forderungen , feis 
nen eignen. und feiner Mirburger großten Schaden 
berbeifübre. Den Bewens, dab Lebensmittel aller 
Art im Ueberfluß vorbanden find, Liefern die Märkte 
regifter, au? Denen bervorgebr, das im verfloſſenen 
Monar Dftober mehr Gerreide , Burter, Schmal;, 
Kartoffeln ı. als in demiriben Monat der zwei 
vorberarbenden Jahre um Verkauf gebracht mwurs 
den. -Wie gut und reichfich die Gemüße gedichen 
find , zeige der Anbiif der Feider, und alles bes 
rechtigt zu der gewiſſen Deffaung baftıgen Derabs 
fintens der Breite, io mir die bieibene: Zufuhr 
alier Berürfuife in pinlänglicher Manpe keinem 
Zweifel unterliegt. * j 


Eaffet, vom 16. Moveniber. 


Se. fönigl. Hoh. der nunmehrige Großherzog 
von Medienburg:Streiig,, find geſtern, anf der 
Reiſe nah Strelitz, bier durchgeeilt. 


—— — —— a ru“ 


Motterdbam, vom 11. November, 

Mas Livorno erhalten wir vom 21, Dirober bie 
Nachricht, daß der Kapitain de Mau , welcher die 

regatıe fonmmandirte, worauf ſich der niederländir 
he Admiral van der Tapellen befand , bereits dar 
ſelbſt Quarantaine hielt und zu Lande mir Deper 
fhen nad Dolland geben wollte, Der Vizeadmiral 
bat auch mir Tunis und Tripolid einen Definitio— 
Frieden abgeſchloſiſen, und wird, nachden er an 
Gibraltar angelegt bat, die Rücreiſe nach dem 
Burerlande antreten, 
Bruͤfſel, vom 13. Movember. 

Die erlauchte Gemahlın ded Kronprinzen von 
Dranien wird ihre Miederfunft in hiefiger Stadt 
halten. art V., dieſer fo berühmte Monarch , 
weicher die ſpaniſche Macht auf den höchſten Gipfel 
gebracht harte, mar zu Gent geboren ; vielleicht 
wird einſt ein Sprößling der. Fanutie —— ‚en 
geborner Brüffeler, den Ruhm unferes Vaterlan— 
des und deifen Wohlfahrt vermiehren‘ 

— Man alaube, das die thätige Korredponden,, 
welche der Feldmarfchall Derjog von Wellington 
fortwährend führt, fich vorjuglih auf die Verſor— 
gung der  DccupariondUrmee mir Lebensmitteln 
während dem Winter bezieht. Die Reife, welche 
Se. Herrlichkeit erft nach Paris und dann Eon 
Brüffel machen mellte, ſcheint vor der Hand no 
ausgeſetzt zu ſeyn. In Eambrai, wo feit der Ent 

—* der Nationalgarde mehrmals als je eine 

grwiſſe —— wegen den fremden Truppen 
‚ obmwaltet, haben noch immer von Zeit zu Zeit Zwi— 
ſtigkeiten zwiſchen jungen Leuten und brittüchen 
Dffizieren ftart; die Mugen Maasregeln des Dbers 

enerals eier, und der Stadiobrigkeit anderer 
eis erhalten indeſſen volllommen die gute Ord— 
nung und Ruhe. — 

— Aus Lille wird gemelder, daß die franzöfifche 
Regierung noch immer bie Rrengken Mansregeln 
gegen die Einbringung fremder Kuufmannswaaren 
ergreift; Die dreidoppelte Douanenflinie bleibt fort 
während im Thärigkeit. 

Sranffurr, vom 19. November, 
Geſtern Nachmittags um 1 Uhr endigte dahier 
die verwittwete Frau Derzegin von Rajfau, Hoch⸗ 
fürfetihe Durchl, geborne Prinzen von Walde 
in einem Alter von beinahe 66 Ya an eincn 
Schlagfluſſe ihr ſchönes Leben. iefe vortreffliche 
Fürftin wird allgemein bedauert 

— * Man mus das preusifhe Armeckorps ın 
Frankreich geſehen haben , um zu befennen, daß 
es die ſchönſten 30000 Wann, die der König jes 
mals fo beifanımen gebabt hat; aber man muß es 
kennen, um zu behaupten, daß es von einem Geis 
fie befeeit it, von dem es Feine Borjtellung geben 
fann, wenn man nichr ein Jabr laug in diefenr 
Korps gelebt bar. Die franz, Revolution bat in 
einem großen Theil feiner Burger einen Geiſt er: 
eugt, der fich in Formen ausipricht, die dem Deuts 
hen zuwider find, Wenn der preufiiche GSoidat 
in Franfreich, dieſe ihn beleidigen könnenden For— 
men fennend, fühlt, daß nur eine beſcheidene ernjte 
Zurüdgerogenbeir, und für ſich tebende, ihn ſchützt, 
in Kouifionen au kommen, in denen er dann zeigen 
müßte, daß feine Anweſenheit in Frankreich mehr 
fagen mwill, als bis jegt eigentlich darüber ausge— 
fprochen worden, danı möchte es mir wohl nie— 
mand glauben, indem’ ich von dieſem berrlichen 
Korps Abichied nehme, dab ich ed gerne und nar 
mentlich den verlaſſe, welcher der Schöpfer feiner 
Schönheit ift-und folcher Tugenden werden kann. 
Möge bdiefer kommandirende General einer der 4 
Grüßen des preutiſchen Thrones, immer jenes 
Dertrauen in feinen braven Truppen finden, wels 
ches ihm niemals gefehlt bar, wenn es die Sache 
feines Könias galt, und die Eriten;, dad Glüd 
und die Wohlfahre feiner, der Armee und ded Bar 
terlandes wird nie einen Augenblick nur in Ger 


ahr gerashen. 
ie Eartvon Goſchizky,, 
königl. preußischer Staabsrirtmeifter 
auſſer Dienfien. 





. 35% 


Erfter Vortrag ber £, &, djterreichifihen 
vorfigenden Gefandıfchaft beim deut 
[hen Bundestage. 


, Mir hoben, feierlichen, heiligent Gefühle finde 
sch wich heute, nach bereits in voller Verfammiung 
eröffnerem Bundesrage, jegt in dem Vereine beurs 
[her Männer, Die Eroſſaungsrede, meiche ich 
nah ausdrücklichem Auftrage Gr, Majeſtät des 
Kaiferd, meines Deren, im voller Verſammlung 
des deutſchen Bundes abzulegen die Ehre hatte, 
lieferte und im Weberblide verſtrichener hochwichti⸗ 
der 25 Jahre das Bild der allmählıgen Erichlaffung 


"und der endlich erfolgten Aurlöfung unfers deurfchen 


National⸗Bandes. Die darin zugleich verwebre Stiyge 
der Cultur Geſchichte der Deutichen, in Verbindung 
und im Gegenhalte mit dem politiſchen Schickſale ber 
Nation, mußte jedes Gemürh mie tiefem Schmerz 
ergreifen, j 

Nach bewirlter Auflöſung ded erften und älteſten 
Meiched Europens war der Schmach noch nicht ger 
nug; nein, Die Deutſchen, die ihren Kaiſerthron 
fchon- verloren baren, folten auch aus fremder, 
fie frevelnd höhnender Hand, ein neues Band ers 
halten. Doch nur zum Schein mar diefe Verheiſ— 
fung; das Reſultat der Wirklichkeir ging nur auf 
Benugung der Nationalkraft Deurfchlands zu freme 
ben Zweden. So blieb denn auch die Schöpfung 
deren Namen man aud der Geſchichte möchte Löfchen 
können, und die sch im biedern Vereine deutſcher 
Männer nur ferfe nenne — der Rheinbund — ein 
unvolljiändiges politiſchmilitäriſches Machmerf. 
Dhne weitere Ausbildung , fo wie entſtanden, vers 
ſchwand auch diefe nie erfüllte Urkunde, die Rhein— 
bundes Akte, durch freiem Eutſchluß aller deutſchen 
Fürſten, als Grundlage einer öffentlichen Geſammt⸗ 
Ordnung in Deutſchland. Ich ſage ausdrücklich, 
als Grundlage einer öſſentlichen Geſammt Ordnung 
in Deutſchland; denn in ihren individuellen Folgen, 
fo mie ſich felbige in der Zeit und in fo vielen 
offentlihen Verhältniſſen in der Vergangenheit wirk⸗ 
ſam z";re, find die Spuren derſelben fihıbar und 
fühibar, und gehören der Zeitgeſchichte an. 


So alfo befand fich die Geſammtheit von Deurfchs 
land obne alles öffentliche, urfundiiche Recht; und 
ohne die den gemeinſamen Urſtamm bejeichnende und 
und alle einigende Sprache bärte man verfucht wer⸗ 
den fönnen, fo viele unter jich. fremde Volker in 
Deurichland zu finden, ald Megierungen beftanden. 

Dem mwahrbaft im innigften fchönften Narionals 
verein beitandenen Kampfe , der. dadurch bewirkten 
Erlöſchung Schwer auf Deutſchland laſtender Narios 
nal Schmach, der Verfübnung fo vieler für Deurfchs 


lands und dadurch für Europend Entjochung ale. 


Dpfer»gefallenen Bruder mar es zur Krone vorbes 
halten, jened Band auch wieder urkundlich zu ſtif⸗ 
ten, worin wir alle unfere Nertung gefunden hatrert. 


Deutſchlands Fürften fchloffen in Ahnung des 
lauten National Verlangens am 8. Juni 1815 jenen 
Bund, der Deurichland als ein Ganzes erkannte, 
und den fihönen Namen — der deutſche Bund — 
erhielt. Fin neues urkandliches Mecht erfhien als 
Grundlage diefed Bundes, Zugleich war ber 1, 
Sepieuber 1815 als Tag der Eröffnung der Buns 
deeberſammlung beſtimmt. Ein neuer Krieg und 
die vorgänaig norbwendige Entwirrung fo vieler 
tief eingreifender und verſchiedenartiger Öffentlicher 
Verhäliniſſe veranlaßre den Verſchub diefer Eröffı 
nung bie jegt., 

In dem gegenmärtigen hochrwichtigen Augenblice 
der erften Berathungs: Verfammlung, nac des Buns 
destags feierlicher Eröffnung, erlauben Sie mir 
nun, Hochanſehnliche im deutſchen Gemeingeifte 
bier verſammelte Geſandſchaſten, die Verſicherung 
nieder zu legen, wie fehr ich den großen Umfan 
unfered Berufs erkenne, mie vollfommen ich sugfeih 
die Schwere meiner Beftimmung, ald vorfigende Ger 
fandfehafr, würdige. In diefer legten Eigenſchaft ſoll 
ich vor allem nach auẽdrücklichem Auftrag Gr. Maj. 
ded Kaifers, meines Seren, die Erklärung abgeben 


Seine Majeſtät, geehrt und gefchmeichelt durch bad 
von Deutichlande fouverainen Fürften und freien 
Städten Allerhöchfideffen Haufe bezeigte Vertrauen 
‚in, Uebertragung. des Bundestand:® 
mir jener warmen Anbänglichfeit und 4 für 
Deurfhlands Regierungen und Deutſchlands Volk, 
weiche fterd feit ——— dad Erbtheil Ihres 
Hauſes war, auch dem neuen Berufe ſich weihen. 
‚ Der Deutfchen Wohl und Glanz, in heiliger Ach— 
sung der Beſtimmungen der Bundesafte, foll eben 
fo im der Eigenfchaft, als des Bundestags vorſiz⸗ 
zender deutſcher Hof, mie in jener ald, Mitglied 
des Bundes, der Leitſtern aller Handlungen Gr. 
Majeſtät ſeyn. 
Ganz Deutſchland ſieht jetzt mit geſpannter Ers 
wartung dem Geiſte entgegen, der unſere Beras 
thungen befeben wird; jeder Deurfhe erwarter mit 
"Zuverfiht und Vertrauen, daß wir eingedenk uns 
ferd Berufd, das Gebäude des großen Narionals 
Bundes vollenden werden, wozu und die Bundes⸗ 
afre,vom 8. Juni 1815 zur Grundiage diehen foll. 
un halte ed daher heure' a.8 vorfigende Ges 


fandichaft für meime Bricht, den Umfang unferer 


Gefhäfrebeftimmung, das ganze Gebier unferer 
- derniabligen Wirkjamfeir, gleichlam als erfien Ans 
fang der Geſchaftäethätigkeit des Bundestags au 
umfoffen, die hohen und mahren Intereſſen ber 
"Marion anzudeuten, und demnächſt Jodann die in 
Berathung zu ziebenden Hauptgeſchäfte, fo wie bie 
etwa angemeflen fcheinende Korm für deren Ber 
' handlung, denen Hochgeehrteſten Gefandrfchaften 
zur Erwägung vorjulegen. J 
Gegenfeinnged Vertrauen und Freimüthigkeit und 
übrigend wahrhaft deuticher Sinn befeete unfere 
Berfammfung, und alddann wird das Reſultat uns 
feree Bemühungen eben fo,menig zweifelhaft, als 
auch des gerechten Beifalld der Nation gemiß feyn. 
(Fortfegung folgt.) 


Benahridtigungen, 
Auswahl der vorzüglichften Bücher fir 
die Fleine und erwachſene Jugend” 
ald auch 
alle Almanahe auf das Jahr 1817 
als Werhnahrss und Neujahrsgeſchenke befonders 
dientich, bei Gerdinand Boſelli, 
auf der Zeil. 


Bei Gelegenheit der auf den 25. diefed, ambes 
raumten Verjteigerung der zur Nicolaus Ernftifchen 
Male in Bingen gehörige 26. Stud Bein, wers 
den annoch 3 Stück 1811rer und 6 Stück 1812ter, 
beided von fehr gutem Wachstum, einem andern 
Ggenthämer — ‚ an den Meiſtbiethenden bes 
geben. 





Verkaufs Ankündigung. 


Eine zur Berlaffenfchaft des dahier verſtorbenen 
Heern Penſionärmajors von Paßern, gehörige Fair 
ſerliche öfterreichifche vierprocentige Obligation Nr. 
19058 Lit. R. über 1000 fl. im 20 fl, Conventionds 
Münzfuß nebft hierbei befindlichen Zinfen » Coupons 
von 15. Yuli 1814 bie zum 15. Juli 1817, ſoll 
in termino den 18. f. M. Dezember, Nachmittags 
3 Ubr in der biefigen Hofgerichts » Commiflionds 
Stube öffentlih an den Meiftbierenden gegen baare 
Zahlung verfauft werden. Kaufluftige wollen 4 
alfo befiimmten Tages vor unterzeichneten Commils 
Br. an Dr: und Stelle einfinden , und ihre Ges 

ete tbun; worauf dann der Meijibietende den Zus 
fchtog zu ermarten hat. 

Sign. Hanau den 14. November 1816. 

Kraft Auftrags furfürftl. Hofgerichts. 
Kröger, Hofgerihts Sekretär. 


Heren Hospitals Bermalter Wandel in Fulda 
erfuche ih, mir auf fo oft an ihn erlajfene Briefe 


ju antworten. 
W. Koch, in Frankfurt. 


76 werden 
chtu 


Friſche Trüfflen kommen jede Woche au bei 
I. W. Schneider, im Hainer:Dof: 





“fl. 100,000, 50,000, 20,000 mehrmal fl 10,000 
6000, 3000, 2000, 45mal fl. 1000, u. ſ. m. 
müſſen in der legten. Dauptklaffe der Siten Frank⸗ 
furter Stadt⸗ Lotterie, welche den 18. Dezember a. o. 
u ziehen anfängt, gewonnen werden, bis dahin 
find nebft Plan ganze Loofe a fl. 80, halbe äfl. 40, 
drirtel & fl. 26. 40 fr, und viertel a fl. 20 zu has 


ben, bei 
2.8. 8. ae 7 Hauptfollefteur, 
Allerbeiligengajfe der Breitengaſſe gegen: 
über in Frankfurt a. M. . 





Todes Anzeige. 


Nah zehnmöchentlichem fchmerzlihem Kranfens 
lager endete am 14. Movember d J. ihre irrdifche 
Laufbahn unfere Tochter und Schweſier Jungfer 
Earoline Rabenau im 32. Jahre ihres Alters, 
welches Hiermit unter. Verbittung der Beileidsbe⸗ 
jeigungen anzeigen Bee 

Deren Mutter, Schmeftern und Schwager. 





In der Buchhandlung des Unterzeichneten it au haben : 
NRohlwes, 3. R., allgemeines Weharzneibuch, oder Uns 
j terricht) wie der Landmann feine Pferbe , ſein 
Pornvieh, Gkaafe, Ziegen, Schweine u, Hunbe 
erziehen, wartın und fülgern und ihre Krankhei— 
ten ertenhen und heiten fol. Mit i Kupfer. - te 
verbefferte und vermehrte Auflage. 8. Berlm. 


1 fl. 40 fr. 

Defien Zurcenpferbearst im Feibe. Ein Norh:” und 
Hlirsbächiein für die Kavallerie , die Krankheiten 
a Pferde leicht zu heilen, sı2.° Berlin. a fl. 

r 


Daffelbe Buch ausfuͤhrlicher Mit 2 Kupfern. Zweite 
verbejjer:eund vermehrte Aufiage. B Berlina. fi. 
Ein Verzeiüniß ber neueften Werlagetächer bee Mauter- 
füyen und Graffſchen Buchhandlung wird gratis ausgegeben. 
D 8. Brönner, 
Kornmarft Lit. J. Rro. 148, 





Petersthal ( Birkauf des bafigen Minerak 
baades und dabei gelegenen Hofguts.) Das in dem Früchte, 
Reben, Dyft: und Bolzreihen Amt ©: ‚10 Gtunben 
von Straßburg db 7 Erunden- von der Kreisitabt Offen: 
burg fehe angenehm liegente Petersthaler Mineraltaad, wwels 
es wegen feiner Größe, bequemen unb vollitändigen ‚in: 
richtung und wegen jeinen ſtark befuchten Heilquellen, fo wie 
bucd, fein vortreffliches , in —* großer Menge verführt wer⸗ 
dendes fogenanntis Sauerwaſſer längft beruhmt iſt, wurde 
zwar im verfloſſenen Sommer zum Handverkauf ausgebosen, 
worauf fi auch mehrere ſehr annehmbare Käufer gefunden 
haben , mit denen aber wegen eingetretenen Umflänsen bie 
a nicht angeknüpft oder fortgefegt, werben 

aten. 

um nun jenen und fämmtlichen Kaufluftigen’ einen Eär- 
gern und fiherern Weg zum Ankauf jenes Raadesund des das 
bei gelegenen großen und fruditbaren Maſßerei Gute zu 
Öffaen,, haben fi bie Herren Cigenthüwer entfhloffen, daf- 
felbe durch das großherzos liche Amtsreviiorat bis Freitag den 
6. Dezember d. J., Vormittags, in offentligie Stei;crung 
verkaufen zu Laffen. 

Ze nachdem es die Kaufliebhaher wänfhen, wird 

2) bas Baad mit den dazu gehörigen Gebäuden und 
andern liegenſchaftlichen Umgebungen fammt der 
fändigen Wirtbſchaft⸗gerechtiate t; ‚ 

3) die zu Mötlirung ſammtlicher Zimmer und zum 
Wirtbfhaftsbetrieb vorhandenen Mobitien , und 

3) der Maierkof mit dem Frucht- und Zuttervorsath, 

in 3 abgefonderten Theilen ausgeboten werben. 

Dir Käufer kann jogleih von Allem Wefls mehmen, 

Bom Kauflhilling wird nur ein kieiner Theil iaar ge» 
forbert, der Meft kann nach vorheriger Verfiherung in mehr: 

‚Iährigen Terminen abgetragen wersen. 

Unbelannte und nicht in Amt wohnende Perfenen müfs 
fin obdrigkeitliche Bermoͤ enszeugniſſe beibringen und für dem 
baaten Theil des Kaufidiilings dis zu deſſen Zahlung be» 
Bannte vermöztiche Buͤrgen ftellen. . . 

Die Größe und Benusimgsart bes Kläceninbalts, fo wie 
bie Gerecht ſame und Raiten ver cohaenarnten Objekte können 
mebft den übrigen fehr gelinden Steigerungs Bedingungen bei 
a Stille täplich erfahren werden. 

bertich, ben 9. November 1516. 
Großherzoglliches Amtsreviforat. 


„(Hierbei eine Veilage.) 





Perereburg, vom 30. Oktober: - 
Mn 28, db, I gten Se. Maj., der Paifet,- 
trwlnfchrem Bopiyn umt Pr Uhr Gt 


— 3— 
ſ 

ei. —** dem 

erwartet wurde 


—— a. * Am 26 © 
a Ede Else 
tarien und die vornehmſten Standesperſtnen a 


derlel Geſchlechts harten fh zuf Abſtattun 
——* ſich zut Abſtattung 
afel, Abends ruffifiches Schauſpiel imb Souͤper, 
worauf der Kaiſer —— fuhr. Geſt 
zer die Einwohner der Meflden; bad Glück &. 
wieder in ihrer Mitte zu fehen, 
er Geheimeralh, Furſt Alexander Galyin, 
hat von dem Oberbefehlehaber der ruſſiſchen Trup⸗ 
vpen in Äranfreih, Grafen Wer 17,500 Rus 
bei zugeſendet erhalten, als einen Beitrag der de 
dachten T zur Unterſtützung ber durch den 
Brand vor Eafatı ind Eienb gerarhenen Bewohner 
dieſer Stade, 


Sch wer in, vom 10. November. 
Wir Sriedrih Franz, von Gortes Gnaben 
Brosheriog von — % 
ie Uns durch das zu Unferm innigften 
Leidweſen pögrich am gefiriden Tage erfolgre Abs 
leben Sr. königlichen Hobeir bed Grosherjogs von 
. Medteuburg: Gteelig ‚Unferd weiland Heren Betr 
ters und Bruders Liebden, bemogen finden, den 
‚auf den Aten diefed Mönard aurgelchriebenen Bands 
tag zu Malin vor der Hand noch ausjuftgen; ſo 
ara Bir ſolches unter reſp. Entbietung Unſers 
gunftgnädigen, auch gnädigen Gruſſes, Unfern ger 
trenen Gränden der Ritter und Landſchaft hiemit 
‚betannt, und foll wegen Anfegung eines andern 
Tages zur Eröffnung ſolchen Landtages, ſobald es 

‚feyn fann, das Weitere erfolgen. € 
Gegeben auf Unferer Beftung Schwerin, ben 7. 


November 1816. ö 
ß Friedrich Sramy 


: Yud Italien, vom 11. November. J 
Mac Berichten aus Ferrara iſt dort viel Ge— 
traide von Trieſt und Venedig mautfrei eingeführt 


5 NNxw 324. Mittwod, den 20. November. 


dabın verfüge. Mirtags mar größe 





1816, 


— 





— 


hoffte, daR ber bortige Dafen näch⸗ 

o für einen Frelhefen erklärt wird. kn: 

— Der niederländifhre Admiral , Barden wan 
der Enpellen, befand ſich dm 24. Sept. zu Malte, 
wohin er.fih von Tunis und Tripolls aus begeben 
be. Er gebachte fi Über Gibraltar nach ben 
ieberlanden zu begeben, 
j Minden, vom i4. November, 
Diefen die n Brigade 


und Reg ‚ber hichigen, Gar 


n 
das. Glück —— Maj. auf einſtiamig 
egehren und im Namen der hieſigen Garuiſon 
die hier folgende allerunterthanigſte Dankadreſſe für 
dad hufdreiche Geſchent von 100,000 fi. ur Ders 
beſſerung des Lebensbedarfs der Armee ehrfurchtds - 
poll darſubringen, welches Allerböcfttiefelben mit 
guädigftem Wohfgefallen anzunehmen geruhten. 
——— — rosnachtigſter König | 
Alteranädigfier König und Derr! 
Die den Üeginientern der hiefigen Garnifon ers 
öffnere allergnädigfte ——— Euer lönigl. 
Mat:, durch ein grosmärbiged Geſchenk von 100,000 
Bulden den Lebensbedarf der dienſtrhuenden Manns 
ſchaft bei ber auaenblidfichen Theurimg zu erleich⸗ 
tern, bat bei-derfelben ein. fo lebhaftes Dankgefuhl 
entflanimt, daß fie — an und, ‚ihre vor⸗ 
—* Regiments; und Brigade⸗Konimaͤndanten, 
die itte geftelft, die Ausdrücke ihrer treu. unters 
thänigiien Dantbarkeir ın ihrem Ramen, vor dem 
erhaßenen Thron; Euer Fönigl. Maj. niederzulegen. 
. em wir und beglückt fühlen, die Organe 
treuer Soldaten je fon, deren Herzen mit den uns 
ern von Dank b — erglühen, daß 
⸗ —* (. Baterherg Em. Maj. aus eigenem freien 
An fo huldvoll grodmürhigft für fle geſorgt 
‚hat, erkühnen wir. und, die allerunterrhänig 
itte zu v, Fönigl. Maj. wollen die Öer 
üble diefer tief empfundenen Dänfbarkeir , und 
jene des hohen Enthuſiasmus allerguädigft zu ges 
nebruigen gerufen, die fie, und und, für unfern 
ereren Landesvarer begeiſtern, und in welchen 
wir darchdrungen von unferer erhabenen Pflicht, eis 
ner für alle, und alle für einen in jeden Yugens 
blick bereit find zu leben und zu 9 
Euer känigl. Majeſtät. 
Folgen die Unterſchriften.) 


“ is 


| u 


Stuttgart, vom 16. November. * 


Se. königl. Majeſtät haben vermöge allerböch? 
ſten Reſeriptẽ vom 13. d. in Beziehung auf den Tür 
nigl. Hofſtaat folgende Einrichtungen zu treffen af 
lergnädigſt geruht: * —— 

1. Dem geſaͤmmten Hofſtaate iſt eine —2 
ſtelle, der Fonigl. Ober⸗Hofrath, vorgeſetzt 

1, Dieſe oberfie Hofbehörde zabır | 

4. ad Mitglieder u’ 
die vier Dberhofbeamre: den Oberſt Hofmeiſter, 
den Dbetft:Kammerberrn, den Oberjutallmeifter, 
deh eg True * 

br find j ’ 
: 2. als Beifirtjer, 


mit berathender Stimme jugegeben: "ber Direktor 
der Hofs und Domainemsfanımer, der Vorſtaud 
des Hofgerichts, der General⸗Hofkaſſier. 
Es beſteht 
3. die Kanzlei — * 

des Oberhofraths aus einem Generalſekretair und 
einem Kanzelliften, der zugleich die Regiſtraturge—⸗ 
ſchäfte zu beſorgen bat, er ; 
‘* MI, Diefer Zentrafftelle find unmirfifbar uns 
tergeorbnät! — SR. 

4) Die königl. Hofkapelle (Hofgeiſtlichkeit) in 
den en deziehungen. ER ö 

2 as königi· Hofgericht (Juftizbehörde für. 
die Hofdienerfchaft.) , j 

3% Die konigl. Leibärzte, und unter De a) 
das Hoftrankenhaus (Hofpflege), b) die Dofapos 
thefe. Dann proviſoriſch j 

4) die Direltion des Hofiheaterd und der damit 
verbundenen Inſtitute, und eben fo 
‚» 5) die komgliche Gemölbrverwaltun 

Das bisherbeſtandene Ober: Hofmarfchallen: Amt, 
fo wie die Öber-Horfsfonortie-Ronmiffion , find in 
Folge dieler neuen Einrichtung aufgehoben. 
„ &e. konigl. Mojeſtät haben zugleih den bieder 
rigen Dberji: Ceremowierlieifter vorn Knieſtedt auf 
Schaubet, und den feirherigen Reiſemarſchall von 
Mühlenfeld , unter Belaffung ibred Rangs und, 
Karakrerd und unter Bezeugung ber höcnten Zu: , 
friedenheir mir ihren Dienjtieifiungen ; mis ihrem 
vollen Gehalt in den Penſionsſtand gnabigft werfegn . 

Straßburg, vom 16. November. | 

Der Herzog von Cambridge ‚, der unter. dem 
Namen eiried Grafen v. Diepholz reifer , ift heute 
Mittags Hier angefommen, Ge. k. H. faben bald 
frac Ihrer Ankunft das prächtige Denkmal des 

arſchalls von Sachſen in der Thomaskirche, ber 
uchten Abends das Eomert und wollen morgen 
are Meife über Karletuhe nah Stuttgart fort 
een, 


Brüffel, vom 14, November. 


Der Oberbefehlshaber der Okkupationsgrmee, 
Herzog von Wellington , wird von einem Augen: 
blicke zum andern im hiefiger Stadt erwartet, 


Frankfurt, vom 19, November. 


Nachdem im der zweiten Sitzung der deutfchen 
undeeverfmmmlung am 11. d. der erfte Vortrag 
der k. k. öfterr, vorfikenden Geſandtſchaft, melcher 
die Verbältniffe des Bundes uud die Gefchäfrefühs 
tung der Bundesverfammlung in alfen ihren Bes 
ar en umfaßt, zum Prorofoll, welches fo eben 
em —2* mitgetheilt wird, gegeben worden 
iſt; fo haben die ſämtlichen Geſandtſchaften in der 
folgenden Sitzung, zum Theil unter Vorbehalt weis 
terer Aeußerungen über einzelne , demnächft vors 
kommende Gepenjtände, ihren Tebhafteften Dank 
pr die beforidere Sorgfalt , welche dae Präſidium 
Verſammlung der Entwickelung ihrer Geſchafts⸗ 
hrung gewidmet, zu erfennen gegeben, und es 
darauf zur Prüfung der verſchiedenen eingefoms 
mene WVorftellungen und Geſuche eine aus 5 Mitt 
gliedern der Derfummlung beitehende Kommiffion ers 
nannt, auch in der gejtrigen Sitzung 3 Mitgliedern der 
Bundesverſammlung der Nr a ertbeilt worden, 






‚bie Cubi 


“Un Gutachten über die Neihefolge der nach Anleu 
- Hung der Bundesakte zu behandelnden Gegenftän: 
de zu erſtarten. Die Erjten werden nach einet 
ſchon — Verabredung "folgende 
ſeyn: Di faffung ‚einer ausführlichen Bundes⸗ 
agßordnung, die Regulirung der Penſionen der 
jenſeitstheiniſchen Geiſtlichleit/ und die Militait⸗ 
berfaſſung des Bundes. art? > 
Der tailerlich Öterteichifähe präfßditene Her 
Gefandre bei der deurfchen Bundesverlammiung hat 
von Seiten ſeines Hofes eine Bubfiirktiond Boll; 
macht unterm 28, Dftober d, %: erhafren, um jede 
Stodutig in der Leitung der Geſchäfte zu verhüten ; 
‚in — bes ſchon früher von mehreren ans 
dern Bundesgeſandſchaften geäußerten Wunſches. 
Die Anzeig: von dieſer Subſtitutions-Vollmacht 
- für den prafidirenden Herren Gefandten gefchab ın 
der dbirten Eigun der deurfchen, Bundesverſamm⸗ 
lung am 14.;d. Auch von Seiten der Gefanmrs 
häufer AnhalerSchmwarzburg ift dem Here Präfd 
son Berg, als ihrem bevollmächrigten Gefandıen, 
tutiond / Gewalt ertheilt worden 
Küng Beiäfteorhuung der deutſchen Bundes⸗ 
erſammlung, mie ſolche in der’ vorbereitenden 
Konferenz vom 30."Dfrober verabredet worden, iſt 
in der gedachten dritten Sitzung vom 14. d. bes 
ſtätigt, und auf drei Monate ald gültiges Negus 
lattv angenommen; wobei jedoch die im *8* ale 
nothwendig und au fih ergebenden Motifitas 
‚ tionen vorbehalten worden find. Bis zum Ablauf 
jened Termind von drei Monaten foll eine förmliche 
und. definitive Bundestagsordnung andgearbeiset. 
"und dann darüber ein fuß gefäht werden. 2 
Für das Guftenrarionswefen der überrheinifchen 
Geijtlichkeit wurde, weil dieſe Angelegenheit für die 
—— — und Exiſtenz fo vieler Judividuen⸗ aäuerſt 
* iſt, ein moglichſt kurzer Termin von 6 
Wochen zur fchireßlschen Abſtimniung, für die Ver⸗ 
kohnapıne über die Wutairverhaͤſtniſſe ded deutſchen 
eier * ein, — *5 cht hoc 
inhohlung der. nothigen Inſtruktionen feſtgeſe 
Um die biöher von verſchiedengen Reclamanten * 
den Bundestage eingereichten Eingaben, deren ſchon 
etliche und dreifig eingegangen find, zu prüfen und 
ein Gutachten darüber auszuftellen, eine aus 
fünf Mitgliedern der engern Bundesverſammlung 
befiehende Commiffion ernannt worden. A. ı 


Erfter Borfrag der kak. öfterreihifhen 
vorfigenden Geſaudtſchaft beim 
beutfhen Bundestage. 

(Fortfegung. 


Ad Hauptanhalt und geriffermaffen afd leitende 
Norm unferer ungen ‚glaube ich vor allem 
drei Grundfäge vorausichiden gu müſſen, nämlich: 

8, Der deutfche Bund iſt weder ein Bundesk 

aat, noch ein bloßes Schuß: und Trug 

ündniß freier Stagten; er ift ein Stawms 
tens Bund. Erftered im firengen - Gimme 
des Worts zu begründen, daher auch daraus 
Folgerurigen abzuleiten, widerftreirer eben 10 
dem unaufbaftbar nach höhern Richtungen 
rollenden Laufe der Zeit, widerſtreitet e 
fo dem gegenwärtigen Standpunfre der deut⸗ 
fhen narionellen Verhältniſſe, ar man fid ’ 
hingegen aber auch auf ein bloßes mr. 
und Trug Bündniß eben deswegen hicht 
befchränfen konnte, weil dad National 
bürfniß — ‚der einzig richtige Leitſtern für 
Smatenverhältniffe — ein mehreres erheiſchte. 

So alfo entſtand ein Gtaatenbund ber 
Deurfchen durch jene Urkunde, mobei tines 
Theils die Gleichheit der im deutſchen Vereine 
verbrüderten bdeutfchen Bürften und freiem 
Städte, anderer Seit? aber auch, die ſicht⸗ 
bare Richtung eines, ſamtliche fouveraine 
Staaten wohlthätig umfaflenden Rarionals 
Bandes, ais die zwei gleichfeften Grunds 
ftügen ‚“ den wahren Eharakrer des Bundes 
beztichnen. se 


’ PM, Die Zeit ift eben fo 


Die Deutſchen erſcheinen als Staatenbund 
wieder in der Reihe der Mächte. 


IT. Auser dem, was uns im Anbatte des fd an⸗ | 


gegedehen Charakterg des deutichen Bundes 
nad; Anieitung der Urkunde felbft ju emwit, 
fein obliegen wird , hat die Verſammlung 
' der deutſchen Gefandren im Jahre 1815 aber 
auch für mehrere einzelne Kiaffen oder Werfos 
nen im Pag pe Bärerlande die Spuren und 
Folgen der 
dringend erfanrir , daß man auch in diefer 
Hin a ie us der ——— 
ausdrũcklich in Anſpruch nahm: 
Lehrerin der Vbl⸗ 
“fer und Megierungen, als auch im Laufe 
derfetben ſich Bedürfniffe in den verfchiedens, 
artigſten Formen erzeugen. Der deurfhe Bun⸗ 
destag kann alſo auch das nicht von feinen 
Berarbungen ausſchlieſſen, was ad Eröffr 
nung deffeiben im Strome der Zeit fich zu 
feiner Berüdfichrigung eignen wird, mie es 
der Augenblick, wie &8 die 5* erheiſcht, 
heinnger Beachtung der Grundfeſten — 
undee; r m ⸗ 
Nach dieſen drei Direktiv-Auſichten läßt 
ſich unſet ganzer Beruf umfaſſen. — Daher: 


Bu l. | 


ndes, erı 


1) Diejenigen Anordaungen, worüber vor allem 
eine Bereinigung nothwendig ift, um ale ori 

aniicher Nörpet feine Beſtimmung zu beginnen. 
Die in ırdfern Prätiminarkonferengen wenigſtens 
in Beziehung auf den Geſchäftsgang bereits ges 
troffenen ‚vorfäufigen Verabredungen werden ald 


einſtweilige Normen gelten, bid eine Bundess . 


tags Ordnung darüber eine bleibende Anordnung 
en wird; Gleichzeitig hiermit, oder — 

wie es mir angemeſſen und fel 
alte des 


wegen SHerftellung einer Bejtändigen Stimmen: 
Drönung in Beratbung Bussen merden, da 
auch diefe fih auf den äußern Otgauiſm des 


Bundestags bezieht: 
2) Diejenigen Beſtimmungen, welche fich ‚nicht 
2) Diejenigen —* gen 


mehr auf den eben erwähnten äußern Orga— 
nifm des Dundedtags Beziehen, fondern das in⸗ 
nere Gebäude ded Bundes ſelbſt berreffende, or⸗ 
aniihe Grundbeftimmungen ausmachen. Der 
re X. der Bundesafte bereichrter dieſe, ale 
erſie Geſchäfte der Bunderverfanmfungs wodurch 


*  afedann auch, der Urt, XI. feine nothwendigen 


‚ veife und anhaltende Berathuag. Diele 


+ Deurfchland. 


geichteflenen Vereins folgt; 
- gleichzeitigen. antbrüdtfichen 


näheren Beſtimmungen erhalten wird. Hier⸗ 
durch wird bezweckt die volll ommene organiſche 

Seſetzgebung des deutſchen Bundes in Hinſicht 
feiner auswärtigen, militairiſchen und inneren 
Berhäftniffe. Diefet Zweig unferer Geichäfte 
wird einen vorzüglich wichtigen Gegenftand ums 
ferer Berhandfung ausmachen, und erfordert 
dringend eben fo augemeſſene Vorbereituu , * 

rt. “ 

und Ki. find es, wodurch der deutſche Bund 

feine — ———— erhalten ſoll; fie Be dd, 
weiche vorzüglich eben fo dag Wohl der Ger 

fammtbeit, ls zugleich auch felbft unmittelbar 
jened der einzelnen Deutſchen beiwecken. Mit 

ertrauen befchäftigen dieſe ausgehobenen Ges 

aenftände die öffentliche Aufmerkſamkeit im 

Unfer Beſtreben mird es ſeyn, 
gerechter Erwartung der öffentlichen Meinung 
Ju huldigen, ihr zu eutſprechen. 

3) So wie dieſe zwei Richtungen alles badjenige 
umfaflei, was aus dem egriffe eines von 
gleichen und ſouverainen deutſchen ——— 

fo wird nad den 


erftörung vergangener Zeit fo ' 


Aus dem oben angegebenen der Bundesakte ent , | 
Forechendem Charakter des deutichent 
eben fich zu unferer Berarhung folgende Behand⸗ 
ungen : 


den wörtlichen 
et, VIIT, entſprechend ſcheint | 


sig 
—3. für ſich allein, könnte der Art. wit." 





nation⸗· Ilen Richtun⸗ 


gen des Bundes folgendes in Beraihang zu 
* diehen ſeynu: * 
"Die e—— ber Bunbesatte, Art. Kirk. 


weoegen Feſtſetzung einer landſtändifchen Ver— 
„ Fallong in den Bundesfinaren: Zivel Ziel: 
punkte werben und bierbei zur gleich forgfas 
men Beuchtung fichtbar bleiben mſſen; nn 
„ lich Feftfegung derjenigen Grundiüge, weiche 
in dieſer Dinficht, als gleichſormig ahzls 
kehmen, Iwedmaͤßig fehn möchte: - und zus 
teich Uebertaffung aller bderjenigeh ihdivis 
uelleh Beftimitungen, weiche nad) Örrlichen 
und Perfönni Vekhaͤltniſſen den kihzeihen 
deutſchen BundessSraaten , um wechfelfeiti 
pen mie trennbaten Nußen der Sürften und 

(fer, vorbehalten bleiben:  _ 
In —— diefer zwei Direitiven 
werben wir dad Wohl der deutſchen Stans 
ten —— und den Dank der Zeitgenofs 

ſen, 16 twie ber ſpätern Zukunft erndten, 
b) Die dankbarft zu Berehrende Vorſorge des 
Art. X. für die dem Deusfchen beilige 
wöhlgeordnete Juſtiz ⸗Pflege in kleineren Deuts 
ſchen Bebieren legt uns die ſchöne Pflicht 
auf, die ———— dieſes Artikels in Be⸗ 

en 


. räthung zu ziehen. 
‚e) Der Art: Xu der Bundesufte enthält 
die möhltsärigften Beftimmutgen für alle 
eutfihe , und begründet ein wahtes Heuts 
es Bürgerrecht: Diefer Artitel ber 
ihrt uiid, wie ein wahrhaft narionelier 
Sinn die Geſandten und ihre Höfe befeelte, 
weiche die Bundesafte ufterfeichheren, 
_ 9 liege hierin die — eines 
Wetteifers für und dfle; und, gewiß verdient 
dieier Gegenſtand eine baldige reife Beras 
shung: Diermit könnte alsdann in Verbins 
dung gefegt werden der Art! XVI. wegen 


der bürgerlichen Sechteverhäteniffe aller chrufts 

lichen Eonfefflonen und ber Belenner des 

jüdifhen Glaubens; - —** 
So wie die Aueführung jener jwei Artikel 


ber Bundesalte, des Art. XVII und XVI. 
die einzelnen Bewohner der verfchiehenen 


fouverainen deutfchen Staaten in narionelier 


Hinficht ih näher bringe, und gleichlam 
veremigt;_ fo bezweckt der Urt, XIX, die 
deurfhen Bundesftdaren ferbft, in Hinficht 
bes — und Verkehrs, fo mie der 
Schiffahrt unter einander zu entfremden. 
Auch diefe Beſtimmung führt uns ju mohls 
thaͤtigen und gemeinnügigen Anordnungen , 
wodurch wir dad Wohl —— ſo 
wie der ſpätern Zukunft für gar Deutſch⸗ 
fand fihern können: 

Diefed wären biejeni Berathungs ⸗ 
unkte, rvelche aus dem an he — 
barafter des deutſchen fel 2 abzn⸗ 

leiten ſind, und in dieſer Art die Bundes⸗ 
— id r — 
wende mich hin jur Vorlage 
nigen Gefchäfte, ie "ua —F zwei 
Directiv» Unfihe zu unferer Verhandiu 
fonimen werden, ee 


Zu IE — Be 
Wer möchte nicht gerne ſo manche Epoche von 


den verfloffenen 25 Jahren aus der Gefcihte jtrew 
hen können! Allein die Gegenwart im öffentlichen 
Stantensteben ift das reine Reſultat der Derganı 


Se DIR agefalıez jeun, auch unabhängig oft 


enſchen, der gröfiten 


Staatemänner, Ewig denfwürdig und von forte 
währenden Folgen wird daher der Ban Beabfüni 
'vont Lünevilter bis zum meueften Parıfer Frieden 
‘für gen Deutfhland bleiben, wenn gleich diefer 
man 

Zwiſchenraums versilgte, 


ed Uebel, fo mie die ganze Schmach des 


Die Beftimmung des Lüneviller Friedens, der 


terauf erfolgte Reichs deputationsſchluß von 180 . 
Fer —— find. daher no Sen 


in manchen ihrer Folgen, deren gänzliche Befeitis 
tigung Europa nicht entwirret, fondern verwirret 
aben würde. Es gehört zum aroßen Loog der 

enfhbeit, daß bie Gegenwart auch ſchuldlos die 
Härte der Vergangenheit —— 

Die deutſchen Gefandten beim Wiener Kongreß 
erfannten Diele große Wahrheit, zugleich aber mit 
Gerechtigkeit und Milde, fü mie es deutfchen Res 


— würdig iſt, hoben fie aus den öffent⸗ 


ſichen — ‚ fo wie auf den Staatsurkun⸗ 
den jener Zeit Dadjenige namenrlich aus, worüber 
- idnen.nad; Eröffnung ded Bundestags weitere Ber 
rathungen und Beſtiimmungen angemeffen, ſchienen. 
Hierbin —— 
1) Der Art. XIV, verfügt, daß wegen der im 
ahre 1806 und feirdem mittelbar gewordenen 
ehemaligen Reichsſtände und Keichdartgehörigen 
nach den gegenwärtigen Verhältniſſen em gleichförs 


mig bleibender Rechtszuſtand feſtgeſetzt werden fotle. 


Dieſer Gegenjiand verdient daher um ſomehr 
« eine reife Beraͤthung, da hierbei heilige‘ Nerhre 
" unglüdliher Opfer der vergangenen Zeit, und 
bie begründeten öffentlichen Verhälmifje der 
fouverainen Färften und Staaten zu berüdfich« 
tigen ſeyn werden. In Verbindung biermit 
fh zugleich die Berichtigung der ım Are. VE 


er Bundedaftdinorbehaltenen —— wegen 


der den medigtiſtrten vorniahligen Reichẽſtänden 

.. etwa ji verleibenten Curiat Stimmen im Pleno. 

Dieſes alles wird ſich ſehr füglich in einer eini⸗ 

en —— Sancion zuſammenfaſſen laſ⸗ 

en; wobei mir eben fo m die unbedingte Ans 

—— an die früheren Verhaͤltniſſe Der Zeit, 

ald aber auch die gleich verwerfliche , rdfichrds 

-  Lofe Behandiung der Opfer jenes allgemeinen 
“ Zmwangezuftandes zu verneiden haben iverben. 

2) Der Art. XV. beſtätigt ausdrüdtich nochmals 

ie Befimunungen: des Reichsdeputationsſchluſſes 

von 1803 in Hinſicht des Penfiond s und vors 

maligen Gefamme: Schuldenweſens In Deutſch⸗ 

Land; zugleich aber bezweckt er: 

a) analoge Betimmungen für die Mirglieber des 
deurfchen Drdent In Beziehung auf die Bür 
ter und Commenden dieſes Orden; 

b) eine Nenderung im uftentds 
5 der übsrrheinifchen Bifhdfe und 

eiftlichen ; ö 
3 Der Art. XVI. ſichert das fürſtliche Haus 
burn —* Taxis in feinen begründeten VPoſt⸗ 
verhältnilfen. 
9 So wein die Folge der jweiten Direfrivs 


4 i 
Hiermur glaube ih num diejerigen Gegenftände 
rg Arigegeben ie haben , welche die 
undesafte nach Finer der erwähnen zwei Direktivs 
Unfihten der Bandes verſammlung übergiebr. ch 
wende mich num ger dritten Klaſſe. = 


Zu IM, 

Der gleiche Geiſt, der und alle befeelt, das 
Wohl und den ** des deutſchen Bundes, ſo 
‚wie das individuelle der Deutſchen, immer⸗ 
ge nach Grundlagen der Bundesafre, zu beförs 

ern, wird füt und indgefammt dad Hauptgeich 
unierer-öffenstichen Beftimmung fern. Mit Bers 
nügen erkläre ich mid) daher jur Erfüllung der im 
der. V. der Öfterreihifchen vorfigenden Geſandt⸗ 
fgart anferlegten ‚Pflicht bereit, die mir zukommen⸗ 
din Borichläge der Berathung dieſer erfauchren 
Verſammlung zu übergeben; fo- mie ich auch zu 
gleich beauftragt bin, ausdrücklich in diefem Ber 
eine bdeurfcher Männer feierlich zu erflärem, daß 


Se. Majeftät der Kaifer eben fo auch bie, ale 


gleiches Bundesglied, zu machenden Borfchläge der 
eneigten Aufnahme ihrer verehrten Mirbundesr 
ände im voraus empfehlen. Die Zeit bilder und 
efraftet die Staaten und Staatenvereine; jene 
Gem wird die befte fenn, melche niche aus bloſen 
übſtraktionen eninemmen, fondern das Mefultar 
des National: Bedürfniffed ift. Nie wollen wir diefe 
Lehre der Beſchichte Fiir Völker und Megierungen 


bes Schuldners vernehmen zu la 





werläugmen , und immerhin mit patriotiſcher ge 
reitwilligkeit die Vorfchlage und Wünfche in Erz 
waͤgung ziehen , welche im Laufe der Zeit über Dies 
fen oder jenen Gegenftand der öffentlichen Verhält⸗ 
niffe ded deutſchen Bundes und zur Kenhrif_Eoine 
men werden. Die Zeit, die Cultur ar Menfchheit 
Eennt feinen abfoluren Gränzpuntt:/fo sollen a 
wir das Gebäude unfers deurichen Bundes für 6 
lig, aber nie für geihloften und ganz vollendet 
— Der Urt VI. der Bundrdafie erwähnt. 
hon im Allgemeinen gemeinnügige Unsrbuungen 
ald Gefchäftögegenjtände der Plenar ⸗Verſammlung. 
Mir wahrem patriotiſchenn Sinne wollen wir die 
vereinzelte Anwendung diefer Hufı nad -dem. 
Bebürfniffen und richtig erkannten Zeichen der Zeit 
gu machen und befireben. i 

In diefe. Karegorie der fich von Zeit zu Zeit 
ergebenden. Gefchäfre gehören endlich auch jene , 
welche fih auf dad, Jntereife bed deutſchen Bündes 
beziehen, oder doch um Kreife feiner öffentichen Ber 
fimmung liegen ‚und fo wie fie im Laufe der Zeit 
* auch ihre Erledigung finden müſſen, 
$. Bi ſpezielle Verhältniſſe mir, auswärtigen Mäch— 
ten, u. f. w. Sch erneuere die Verficherung, daß. 
bie £. k. öfterreichifche vorfigende Geſandſchaft jeders - 
geit obne Bezug die gehörigen Berarhungen darübet 


veranlaffen werde 
(Der Belhruß folgt.) 





 Benahrihtigungen 
Jemand der feinen eigenen Wagen bar, ſucht 
bie Ende diefes Monats an in 8 —* 
gen des nächſten einen Reiſegeſellſchafter nach Ders 
lm ‚Das Näyere in Ei. C. Nro. 154. Pr: 





Dei Gelegenheit der auf den 25. d. anderaums 
ten Berfteigerung der zut Nikolaus Ernftifehen 
Mafle in Bingen gehörige 26 Stuck Wein, werden 
annoch 3 Stück 1911rer und 6 Stück 1812er, beibe 
von fehr gutem Wachſsthum, einem andern — 
thümer gehörig, an den Meiſtbiethenden abgegeben, 





Verlorene Loofe, für deren Anfauf gemärkt 
wird; indem die darauf fallenden Gewine nur den 
der Lorterie:Direftion bekannten Eigenthümern außs 
bezahlt — 

% Rre, 16711 bie 16716. i8058. 1413076, 
13077. pon Äiter, fodann Y, 416551. 16544. von 
2ter und 18646, von 4ter Kiaſſe, auf alle Klaſſen 
endoſſirt. 





Es iſt ein Hauptſchlüſſel gefunden worden, der 
Eigenthümer kann denſelben bei der fürſtl. & urR 
und Taxiſchen Ober: Pop Am, Zeitungd: Erpediriom 
in Empfang nehmen. 








Der ehemalige WBürgermeifter und Krämer Walentin 
MHode zu Zůuſchen hat gerichtlich, erklärt daß feine Schutden 
fein Ketiv:Bermögen bei weitem überfleigen und gebeten 
feine Glaͤubiger vorzuladen , um den Berfuh du u ob 
ein Rachtaß⸗Vertrag zwiſchen ihnen und ihm Zu Stande zu 
bringen jun? ” 

Wir laben baber bierburh alle bie, welche aus irgend 
einem Kechtsgrund etwas an dem benannten Bürggrmeifter 
Bolentin Rhode za Zuͤſchen, au fordern haben, hierdurch vor 

Montags ben g. Deyemberb, J., 
um fo gewiflet ihre FJerd en » begräns 
ben, Zn u * nit a nd fonbern 
*8* ber gegenwärtigen Bermögensmaffe auege ſchloſſen werben 
len. 

Auch Haben fie fih Alddann auf die Vergleihs:Borfhiäge 
E ffen unter dem ee 
baß von ben nicht Erſcheinenden angenerimen werben fol, 


daß fie dem beigetreten, was die Grihienenen beſchloſſen. 


Nieder itbungen , den 28. Oktober ıBı6, 
uͤrſti. Waldeckiſches Ober⸗Juſtiz Amt des 
eig Diſtriets ber Edn⸗. M j 
Kleinfdmit. 
& t50 er 





“ 


a IT 325. Donnerdtag, den 21. November. 1816; 





Wien, vom 14. Movember. 

„Se. Maj. der Kaifer, haben dem königl. baie⸗ 
rifchen Bothſchafter amı £. k. öfterreihiichen Hofe, 
Grafen von Nechberg, das Großkreuz des königl. 
on St. Stephans-Ordes zu verleihen ges 
rubet. 

Am verfloffenen Sonntage mar zur Feier des 
hochbeglüdten Bermählungefejtes 3: fe. MM. in 
den ſammtlichen Schaufpreihäufern eier Eintritt, 


Montags haben I. MM, im ‚Theatre 
der Burg Kt *4 —— — * 
in Ihrer Loge jeigten, wurden Sie mir einftimmis 
gem Jubelrufe wiederholt begrüßt. Eben fo laut 


und berzlich fprach fich die allgemeine frohe Theil 

nahme aus , ald vor Eröffnung der Bühne ein von 

dem berühmten: Dichter, Drn. Weiſſenbach, für 

dieſe —— verfaßtes Gedicht, betitelt: Der 
ehnte November, von on der vorzüglich 
en Schaufpielern deklamirt wurde. 

Geftern geruhten JJ. MM., mit der Alters 
höchſten — einem von dem königl. baieriſchen 
Deren Bothſchafter, im Pallafte des Fürſten von 
Querdberg , veranftalteten glänzenden Ball 
zuwohnen. 


Smorna, vom 9. Oktober. 


e beis 


fih unter der Verwaltung ded vorigen lims 
(der befanntlih am Bord der Zlorte. des u 
dan Paſcha enthaupter wurde) eingefchlichen 


— dadurch ſich entzogen hätten; weshalb der 





+ nehmen ; 2) für dad Detragen ihrer refpeftivem 
anddleure und Schüglinge fich verantwortlich zw 
machen ; 3) von dielem Dandeldplage alle jene, 
welche die öffentliche Ruhe ftören könnten, fortius 
ſchiden; 4) micht gu verftarten , daß die Schiffes 


Kapitains ihrer Nation diejenigen ihrer Matrofen, 


—*— ‚Unfug ſtiften könnten/ and Land gehen 
jeßen. 
Dieſe Erklärung ward von allen Conſuls ein⸗ 


Auf dieſe Antwort tieß der Groß Admiral fe 
höflich fämmtlichen Conſuls fagen , daß der Kadi 
ihn im Dinficht des Begehrens mißverftanden habe 
und er fie vielmehr erfuche, 
‚jeigen , im wie fern fle über Mißbräuche oder Ber 
einträchtigung des Intereſſes ihrer Landsleute etwa 
Befchwerden zu führen haben möchten. 


Es fcheint jedoch feinem Zweifel zu unterliegen, 
daß die Abficht des Groß⸗Admirals dahin gieng, 
die Conſuls zu bewegen, viele Fremdlinge, wel 
ohne i Erwerb fig in dieſer ohnedies 
volfreihen Stadt herumtreiben, fortzuweiſen und 


unũ rworfen, und dabei bemerkt, daß 
Senehmens en” an en * * 
Inſtruktionen ihrer Souveräns gleichfi laute⸗ 


- gen x. 


ihm fchriftlich anzwe 


in Zufumft für jeden Unfug , der ihren Landdleus 


ten zugefchrieben werden Bönute, zu haften. Ihre 
würdige und feſte Weigerung bat ihn zu einer 
Ausflucht gezwungen; indeffen dürfte ed nicht uns 
mahrfcheints r 
abzweckende Anträge machen wird. 


Stodholm, vom 5. November, 


Die kurze Reife Sr. f. H. des Kronprinjen 
und des Erbprinzen Difar und Norrköping hat 
die Meichetagsgerüchte erneuert, mit dem Zufaße, 
daß dieje Stadt dazu in Borfchfag gebracht fey. 
Sie ift eine-Fabrifenftadt mir 9000 Einwohnern, 
liege 17, Meilen von hier am Motalaftrom, wel⸗ 
her in die Dfifee fließt, und ift die Hauptſtadt 
von Dftgorhland. 

— Der General Konful Norderling ift hierſeldſt 
von Algier angefonmen. Er vermittelte den Frieden 


der Ameritaner mit dem Dep, fo wie der Ronſul 
Uintartoo ben legten engliſchen. 


feyn, daß die Regierung felbft dahin 





— Durch eine königl. Verordnung ift bie Cere— 
monie des Dandfufled für die Gemahlinnen der 
fremden Gefandren abgefchafft worden. 

London, vom 12. November. 

Die Hoftrauer für weiland Se. Maj. den Kö— 
nig von Würtemberg iſt num nach einer Verord⸗ 
nung ded Lord Kammerherrn vom gefirigen Datum 
angelegt worden. j ö 

Die Königin, die Prinzeffinnen ihre Töchter, 
der Herzog nnd die Herzogin vom Gloceſter gehen 
gegen den 9. F. M. nach Brighton. 

Der Vicomte Sidmouth, der ruſſ. Bothſchafter 
und der Graf von Münſter harten am Freitag Mors 

end Privataudienzen bei dem Prinzen Degen, zu 

arttonDoufe. Am nämlichen Tage ift Ge. fönigl. 
Hoh. gegen 3 Uhr nad, Windfor abgereißt und 
wohnte dem von der Königin wegen dem Geburtds 
tage der Prinzejfin Auguſte gegebenen Hefte bei. 

Dad Parlament wird auf den 18, oder 23. 

anuar beſtimmt zuſammenberufen werden. 

Wir haben geitern die amerifanifchen —— 
bis zum 18. Ditober erhalten. Sie befchreiben 
auf eine werfchiedene Weile einen Angriff, der von 
einer (panifchen Eskadre auf einen amerikanischen 
. Kriegefieop gemacht wurde, Mac eimen. diefer 

Berichte wurde der Sloop genommen, noch andern 
entkam er durch fein fchnelled Segeln. 

Die offizielle Zeitung von Washington fagt hier⸗ 
über Nachjtehendes : 

„Bir haben aus New-Orleans noch Feine bins 
Yänglichen Berichte, die und in ben Staͤnd feßen, 
über die Umftände urteilen zu fönnen, melde den 
von eimer fpanifchen bewaffneten Macht auf ein 
ameritaniſches Schiff —* Angriff vermehren 
oder vermindern können. Diefe Umſtände müſſen 
enticheiden, ob diefer Angriff abſichtlich oder zufals 
fig war. j 

Der Ungriff kann nicht ald eine Handlung ‚der 

aniihen Nation angefehen werden, wenn ihre 
enden diefeibe nicht billigt. Eeben fo wie es 
ber Zall-bei her Thefapafe war, der jedoch meit 
meniger beleidigend ald dieſer geweſen if, wird bie 
Disbiltigung der Handlungsmweife von Seiten der 
fpaniihen Regierung, und eine binlängliche Ge 
nugthuung hinreichend ſeyn, um eine Beleidigung 
zu ensfchuidigen, die wenn fie nicht wieder gut ger 
macht wird, immer ald eine rechtmäßige Urfache 
zum Kriege angefehen werden kann.“ 

— Ein andered Journal fagt, daß ein Offizier 
von der Armee der Vereinten; Staaten, deifen Star 
tion fih in.der Gegend von New ⸗Orleans befindet, 
gefchrieben habe, er befürchte von den Spaniern 
angegriffen ıu_werden, und demzuſolge foll eine 
amerikanifche Seemacht nach jenen Gemäjlern abs 
gefender_ werden , um dafelbft zu kreuzen. 

— Die nämlichen Blätter, welche wir geftern 
erhielten, bringen mit, daB der Grurm, welcher zu 
Martinique fo großen Schaden anrichtete, zu Ans 
fün Septemberd beinahe auf allen Inſein von 

ekiadien mürbere. Durch eme däniſche Brigg 

ar man erfahren, daß zu Gt. Croix und ahdern 
—* nahe an 60 Saprjeu e zu Grunde gingen; 
die Brigg felbit- lag vor Unfer, wurde aber ın bie 
offene Ser aerrieben , auf welcher fie 3 Tage king her⸗ 
unierte. Cm anderer Bericht earhält: Daß amı 23. 
Sept. während eines heftigen Grurmd 9 Schiffe 
nabe bei Ocracock- Beach an die Küfie gefchleudert 
wurden und 2-4u Portemouth. Die gauje Größe 
des Verluſtes war noch nicht bekannt, 

— Heute bar man die Zeitungen aus Madrad 
bie zum 6. Juli erhalten. Sie meiden nichts Wich⸗ 
figet. In dem ganzen Umfange ber weitläufigen 
Beligungen Sr. Mojejtär in Oftindien herrfchte 
vollfommene Ruhe, . 

Darid, vom 15. November. 


Der Kuig drfond ſich geftern viel beifer ; Ge. 
Majeftät er der —2 * —— beige⸗ 


wohni, und mach deren Beeudigung den 2* 





niſchen Botſchafter empfangen; des Abende ſpeiß⸗ 
ten Se, Majeſtät mit der königl. Familie. 

— Geſtern Morgen ift der Hr. Derzog von Nur 
goulente nach Fontainebieau abgereift, und wird 
heute: von dert zurüdermwartet. p 

— Man verfihert Herr von Mezi⸗Präfeckt des 
Nord: Departements und Mitglied der Deputirten⸗ 

kammer, fen an die Greife ded Herrn vor Derbous 
ville zum Generalpoftdireftor ernannt. 

— Das erjie Militärgericht. der erſten Militärs 
divifion wird fich ungeläume mir dem. Prozeß in 
contumatiam de3 Generals, Ameil beichäftigen. 

— Unter den leir einigen Tagen zu Ealaid ans 
gekommenen Fremden von Auszeichnung beiterft 

man auch den Sohn des berühmten Franflin. 

— Man fchreibe aus Dports, daß die Stürme 
und Regengälle des Aequinoxiums die Weinleſe jers 
nichtet, und in den Weingegenden große Noth her⸗ 
vorgebracht haben. **n75 

— Das Schiff Stanis laus iſt nahe bei dem 
Se St. Louis auf der Inſel Martinique gegen einen _ 

elſen geftoßen und har Schiffbruch gelitten.‘ Man 
war beichäftiget, die Waaren auszuladen , melde 
alte beichädigr waren; ja Gt. Pierre find von 38 
Schiffen 22 zu Grunde gegangen oder auf die Küfte 

eworjen worden; fie gehörten ſämmitlich mad 
merila. 

— Das heutige Journal de Paris berichtet, 
die in dem geſtrigen Blatte enthaltene Anzeige, daß 
in der Kapelle der Tuilerien ſür den verſtorbenen 
König von Würtemberg ein Trauergotreetienft ges 
haften worden ſey, ruare eine Irrthum, derſelbe 

abe wegen dem Jahresſtage des Abſterbens der 
emablin Ludwig XVIII. ſiatt gehabt arg 

Dom 16. — Geſtern Abende um 8 Uhr ems 
Pfing der König in dem Thronfaale die große Des 
puration der Kanımer der Deputirten der Departes 
mente, welche beauftragt war, Gr. Maj. die von 
der Kammer vorırıe' Adreſſe zu überreichen. 

“— Die Deputarion wutde mit dem gewöhnlichen 
Eeremioniel eingeführt und von dem Öropjeremos 
menmeijter Gr. Maj. vorgeficht: 

Der Präjivent der Kanımer der Deputirten Bas 
ron Pasquier las Er. Maj. die Adrefie (welche 
wir morgen nachtragen merden) ab, morauf der 
König nachftebende ÄAntwort eripeilte : 

„Die Örfinnungen der Kammer der Deputirten 
haben mir eine lebhafte Freude verurfache ; ich fah 
mir größter Zufriedeubeir in der Webereinftinmung, 
mit weicher die Adreſſe votirt wurde, die gludliche 
Vorbedeutung jened Strebens nach einem und dem 
felben Zwede, welcher Dei alten Berathſchlagungen 
der Kanımer vorherrichen ſoll. e 

‚Meinem Berſprehen gerreu, babe ich fchon 
Ber Kummer die — —— unferer Ber 
dürfuiſſe und der Mittel, denfeiben abzubelfen, 'vors 
legen laſſen. Ich erwarte von ihrem Kıfer , da 
fie dieles für die Ruhe Frankreichs und die Aufs 
sechthaltung des Eredirs fo bedeutenden! Gefegeß 
fo ſchleunig in Berarbung ziehen mird, ale es die 
—* Wichtigkeit eines ſolchen Gegenſtandes ers 
aubr ’ 

Geſtern hat der König mit dem Herrn Herzog 
von Richelien, dem Hin. Kınzler und dem Genes 
sal ⸗Polizeininiſter gearbeitet, 

Carlerube, vom 18. November. 

‚Heute in der Frühe find Ce. lönigl. Hoh. der 

geie von Cembridge, utter dem Namen eines 
Grafen von Diepholz , von Paris über Straßbur 
kommend und fih nah Stuttgart begebend, ur 
hiefige Stadt gereifer. ' 
Amfterbam, vom 13. November. 

Se, Mujeftar haben geruhet, den Deren Gene 
ral Direltor der Eonvoyen und Pijenzen zu ermäch⸗ 
tigen, alle niederländiſche Schifſtausrüſter umd dies 
jenigen, welche Dandlung jur Ger .treiben,-fur die 
Erpedirionen „die fie unter der Flagge diefes Kö⸗ 
nigereichs nah den Häfen des: mittelländiſchen 


Meere oder na der Levante audrüften, mat türs 
Eıfhen Paäſſen zu verfehen. Man Bet vernommien, 
daß marotaniſche Kreuzer zwei Schiffe unter nieders 
Tändifher Flagge angehaiten haben, wovon das 
eine nach Rebat und das andere nach Larache ges 
bracht wurde, weil fle miche mit türkifchen Viren 
verfehen waren. Ge. Maj. unſer erlauchter Sous 
verain bat daher dem Herrn Vizeadmiral van der 
- Eapellen die zwedmaͤßigſten Befehle zukommen lafı 
fen , daß von feiner Eöfadre, menn es nicht ſchon 
geſchehen if, die nörbigen Schiffe derafchirr werden, 
um an den Küſten von Vortugall zu kreuzen, und 
die nicht mir türliſchen Paſſen verfehenen Kauffahrs 
teifchiffe befonders unter Obhut zu nehmen und ges 
gen jede Plünderung zu ſchuͤtzen. 
Brüffer, vom 15. Movember. 


“ Mehrere engliſche Soldaten baben fih Aus— 
fchmeifungen zu Schulden lommen fallen , und uns 
ter andern einen Einwohner von Bapaume überfals 
ten und beraubt. Der Präfekt des Morddeparter 
wients bar hiervon die einſchlagende Behörde im 
Kenntniß geſetzt, welcher Schritt auch keineswegs 
fruchtlos geweſen ift, indem die Schuldigen fogleich 
eingefangen wurden und ſtreng beftrafr werden fols 
fen. Man hat neuerdings die gefchärfreften Befehle 

egeben , um bie firengftie Mannszucht zu handha⸗— 
= ‚ und feit diefer Zeit find die franzöſiſchen Der 
börden ermahnt worden, um aufdiejenigen Einwoh⸗ 
ner , welche böfe Abſichten zeigen, oder ſonſt durch 
Medensarten mit den fremden Militärs Ziriftigkeis 
sen fuchen,, ein genaues Augenmerk ju richten. _ 

— In der Inſtraktion, welche den franzöfts 
fhen Prafekren gegeben murde, um die Rekruti⸗ 
zung der Kavallerie und Artillerie der Töniglichen 
Garde fortiufegen, ift nun beſtimmt vorgeichrieben, 
uur folhe Mannſchaft anzunehmen , welche ſich jes 
derzer für die Sache des Komigs ergeben gezeigt 
at, . 
⸗ — Man flieht gegenwärtig bier ſehr wenige brits 
tifche Oberoffiziere, dagegen iſt die Anzahl der vufs 
fiihen, die ſiets hier eintreffen, größer als je. Alle 
mäcen $. f. H. der Prinzeffin von Dramen ih 
Aufmwarrung, «die ‚fie immer auf dad Huldreich 
empfängt. 

Sranffurt, wom 20. November. 

Am 17. d. verftarb zu Mainz Hr. Peter Jakob 
von Gergend, Genies Dbrijt und Dberbaudirektor, 
Mirter ded kaiſerl. königl. öſterreichiſchen Gt. 
Leopold; und vormafigen Großherzoglich Brantfuu 
tifhen Consordien : Ordens im 52. Jahre, feines 
shärigen ebene. Die Stadt Mainz verliert an 
ihm einen ihrer ausgezeichneteſten Diirbürger. 

— Heute Abende um 11 Uhr wird die entfeelte 

(le weiland Ihrer Durchl. der verwirmmeren Frau 

erzogin von Naſſau von bier nach Ufingen trants 
portirr, um dafelbft im die fürftliche Familiengruft 
beigefegt zu werden. 

Erfter Bortrag der f. k. öfterreihifhen 
RATCHLeReTe Gefandtfhaft beim deut 
[hen Bundestage. 

(Beihluf.), 
Jetzt — aber die zweite wichtige Hauptfrage: 
inleitung der Berathung. 

Wie die Beratung über diefe Maffe der Ge 
ſchafte einzuleiten fen‘? en j 

Es fen mir erlaubt, auch in diefer Hinſicht 
meine Anfichten zur Ermägung mitzutheilen. j 

Ich ginube in dieſer Beziehung von den drei 
Vorausſetzungen qusgehen zu müſſen, daß nämlich 
vor allem die Feftfegung einer gewiſſen, den äußern 
DÖrganiem des h bi 
Gegenftand unferer Vereinigung ausmachen müſſe; 
daß ferner der Gefchäfte ſelbſt viele Senn werden, 
und daü ed bei mehreren zur aweduränigen Verbands 
{ung und Berichtigung angemeffen feyn dürfte, fels 
bige vorher einer Bearbeitung und Vorbereitung 
durch Ausſchüſſe au übergeben , ehe die eigentliche 
Abitinmung im Marhe der Giebenzehn oder in der 
Vlenarverſammlung des deurfhen Bundes erfolgt, 


undee betreffenden Drönung, den, 


Bon biefen drei Vorausfegungen ausgegangen, 
‚babe ich die Ehre folgende Ünträge = — 
gung ju geben i⸗ 
1) Obſchon der äußere Organism des Bundestags 
durch die in unferen PräliminarsConferenzen ges 
troffene vorläufige Verabredung einjimweilen we⸗ 
nigftens rüdfichrlich des Geſchafte ganges im Wer 
— geregelt iſt; ſo wird jedoch rine 
undestagssDrdnung vor allem zur Bears 
beirtung zu empfehlen ſeyn. Ich wäre zwar 
nach mehreren getroſſenen Vorarbeiten bald be— 
reit, einen Entwurf Darüber eben fo zur Ber 
ratbung zu übergeben, wie ich über den provis 
ſoriſch beliebten Gefhäfregang meine Unfichten 
vorlegte; allein da die vorläufige Geſchäfts— 
Drödnung mir den darüber Statt gehabten Vers 
handlungen den Herren Öefandten ohne Zweifel 
genugſame Veranlaſſung giebt, ihre gutachtlit 
chen Berichte über die Einrichtung der Bundes— 
tage: Ordnung bald zu erſtatten, und die erjors 
derlichen njtrucrionen einzuholen; fo fcheint es 
nur jwedimapig, dieſen Gegenſtand zunact in 
Berathung zu nehmen) vo dann, nach gegens 
fertig mirgerbeilten. Unfichten unferer Megıeruns 
gen, die Abfajiung eined Entwurfs leichr wird 
bewirkt werden können. Zum voraus bin ich 
ausdrücklich angewieſen, ih Anſehung aller ders 
jenigen Bertimmungen, welche zugleich welentlich 
die Wirkfamkeit und das Verhältuiß der f. k. vors 
figenden Geſandſchaft betreffen, zu bezeugen, daf 
Se. Majeſtät der Kaifer auch in dieler Dinfiche 
mer vorziehen werden, den Wunfchen und 
Verlangen der übrigen Bunderftaaten zu folgen, 


ald nur im geringfien den Schein eined An— 


ſpruchs zu. veraniajfen. 
3) Sodann habe ich die Ehre vorzufchlagen, daß 
wir 
a) vor allem die in unſern Präliminar-Confe⸗ 
venzen bereitd angeregien Geſchaäfte jur - Bes 
—— ſtellen, ſodann 


b) nach Anleitung der Bundesalte und mit 
etwa gefalliger —* chtigung der von mir 
erſuchten dreifachen Übrherlung - ſämmtlicher 
iftungemäfig und vorbehaltenen Angeles 
genheiten und darüber ee undeinigen, 
in weid;er Folge felbige zur Bearbeitung zu 
nehmen und vorzubereiten jeyn möchten, 
trage in diefer Hinſicht darauf au, daß dres 
aud unferer Mitte beauftragt werden ‚- hiers 
über ſobald als möglich einen „gutachtlichen 
Vortrag zu erſtaiten oo 
Die nah meiner Abrbeilung im die dritte 
Meihe gelegten Gegenftande, melde ſich von 
Zen zu Zeit ergeben, unterliegen feiner vor⸗ 
fäufigen Bertimmung, .fondern, fe wie felbige 
vorkommen, wird die £. k. vorfigende Geſandt⸗ 
fhaft, nach deren Dringlichkeit und getroffes 
nen Verabredung des Gefipäftsgangss, ſel⸗ 
bige der Berarbung übergeben, 
Ich ſchmeichle mir, daß mir auf dieſe 
Weiſe, in Wurdigung meinergutachlichen 
Anıräge zu a) und b) nächſtens eben. fo ſehr 
das ganıe fchöne Feld unferer ſtiftungs— 
mäßigen Beſtimmung und Geſchäfte zu übers 
fehen vermögen werden ; fo wie wir alsdann 
auch nach der individuellen Dringlichkeit ode: 
Vorbereitung die einzelne Berarhung einleis 
ten Fönnen. h 
3) In Anfehung der auf diefe Art in Vortrag 
—zu dringenden Berarhungegenenfiände bürfte ed 
nun oft zwedmäßig fenn, nach gemachtem erfien 
Bortrage, die Angelegenheiten dann vorher an 
Ausfhüfle zur näbern Bearbeitung : und 
Vorbereitung zu übergeben , und erft demmächft 
über deren Bericht die Berathung und Abfrims 
mung beim Bundestag zu eröffnen. 2* 
Es ließen ſich in dieſer Hinſicht beſtändige 
Ausſchüſſe aus der Mitte der Bundesſtände 
wählen, und etwa nach den Dauptbeziebungen 
der Geſchäfte in vier Klaſſen theilen, nämlich 


—⸗ 


— 


a) fir die auswärtigen Angelegenheiten; 

3 für das Militär Weſen des Bundes , zur 
Bearbeitung der organifchen Geſetze über diefen 
Gegenftand: — 

e) für die Geſetzgebung, wohin auch alle ger 
meinnügige Verfügungen im Innern und allı 
gemeine Woblfahrts/Anſtalten gehören ;. endlich 

d) zur Erhaltung der Bundesverfaflung. 
Allein fo zweckmäßig auch eine foiche Anord⸗ 


nung bei großen Siaats Berfammlungen feyn 


dürfte, fo feßen jedodh Ge, Maj. der Kaifer einen 
u en erth auf die zwei Grundeigenfchaften 
ed Bundes, namlich, die gleiche Vereinigung und 
leiche Repräfenration, um auf folhe beftändige 
usſchüſſe anzurragen, welche zu leicht für bie 
Gieichheit der Mechte fämmtlicher verehrter Bundes⸗ 
lieder gefährlich werden, oder doch fcheinen 
Önnten, 
ch bin daher in Anfehung diefed Punfted ans 
gerviefen , den Vorfchlag zu machen , daß man fich 
darauf befchränte,, den Grundſatz der vorläufigen 
Dirbandiungen durch Ausſchüſſe dort, wo man es 
ſelbſt angemejien finden wird, zwar anzunehmen, 
aber ohne meder ſolche theoretiiche Scheidelinien, 
noch deren Bejtändigteit aufjuftellen, fondern fi 
nur vorzubehalten , bei jedem einzelnen Falle mit 
Ueberweifung deifelben an einen vorbereitenden Aus⸗ 
ſchuß, diefen auch zugleich felbft durh Stimmens 
mehrheit zur Vorbereitung feſtzuſetzen. So ſcheint 
es Sr. Da. dem a 7 memem Derrn, der pe 
ben Achtung für die Geſammtheit der Bundesglies 
der, Unbelhadet einer zwedmäßigen Geſchäfte be⸗ 
handlung, zu entfprechen, Auf diefe Art werben 
wir in Fe Theilnahme aller Dundesftaaten 
an den Gefchäften, mir emer zur Geſchäftsbeför— 


derung eben fo unerlaßlichen, als eben daher auch | 


Bei allen großen DBerfammlungen beliebten Form 
vereinigen. 
Mit diefer Erörterung , Vorlage und gutachtlis 
«hen Anträgen ſchließe ich num diefe erfte Eröffnung, 
und habe die Ehre, Hiermit die Berathung zu bes 
gianen: . . 
4) In Unfehung der von mir unter I. IL, und III. 


verfuchren Vorlage ded Umfangs unferer Ber 


fiimmung ; fo wie ‘ 

2) Ueber die von mir angegebene Art, mie mir 
etwa bdermalen unfere oflentlihe Wirkfamkeis 
beginnen möchten ; 

und infonderheit 

3) Weber die Abfaffung der Bundestags. Ordnung, 
welche ich mad) - Ablauf von 8 Wochen der ges 
meinfamen Berathung zu unterziehen wünſche. 

- Sollte aber vorgezogen werden , auch noch bie 
Erfahrungen unferer fo eben begonnenen Ges 


fhäftsführung zu benußen , fo werde ıch mir » 


auch einen längern Zeitraum gefallen laffen. 
Da übrigens hiermit 
4) diefe vorläufig entworfene Gefhäftd, Ordnung 
‘in unmittelbarer Verbindung fteber; fo fchlage 
ich vor, in der nächſten Sıgung über den ein 
meiligen Gebrauch berfeiben einen Schluß zu 
faſſen. * J 
Hiernächſt wird ed j 
5) —— ſeyn, über die Regulirung der 
VPenſionen der überrheiniſchen Geiſtlichkeit einen 
auefubrtichen — Vortrag zu veranlaſ⸗ 
fen, uud nach deſſen Abſtattung einen Termin 
jur Ubftimmung zu verabreden, 
Endlich trage ich 
6) darauf an, eine der allernäcften Sitzungen zu 
vorläufigen vertrautichen Mirrbeilungen der Ans 
pam in Betreff der militäriſchen Verhältniſſe 
s Bundes und der deshalb erforderlichen orga⸗ 
niſchen Einrichtungen zu beftimmen, damit auch 
dieſer Gegenftaud, welcher ald einer der erften 
fur uaiere Bearbeitung bereits audgezeichner ift, 
zur armeinfamen Berathung gehörig vworbereir 
ter werde · 





Benachrichtigungen. 
Vortrag der kaiſerlich königfich öſterreichu 
vr hrfigenden Gefandrichaft en 
„deutſchen Bundestage, j 
if in der Andreäifhen Buchhandlung in 
anffurt am Main zu haben, 5 \ . 


. D as . 
botofolf der erften Sigung der deutſchen Bun⸗ 
„N „desverſammlung dem J Befehl ders 
„ſelben beigefügten diplomatiſch genauen A 
— des Originals der deutſchen Bundeds 
„Alte, + , 
wird binnen Furjer Sri in der Andreäiſchen 
Buchhandlung ın Frankfurt a. M. zu haben 
nachdem derfelben die Erlaubniß zum Debit der für 
den öffentlichen Druck beſtimmten Prototolle der, 
deutſchen Bundesverfammlung ertheilt worden ift. 


Dei Gelegenheit der, auf ben 25. dieſes, ander 


raumten Berjteigerung-der zur Nicolaus Ermtili 
Maſſe in Bingen gebörige 26 Srüd Wein, —* 
den annoch 3 Stüd 181iter und 6 Grid Bieter 
beide von fehr gutem Wachſthum, einem andern 
Eigenthümer gehörig, an den Meiftbierhenden bes 
geben, 





Man wünſcht einen Reiſegeſellſchafter zu finden Z 
der feinen eigenen Wagen bat , um am 6. E, 
auf gemeinfchafttiche Koften nach Wien zu reifen, 
zu erfragen Lit. M. Nro. 13. n 






Theaters Anzeige 
Freitag den 22. diefed wird auf dem hie 
—— ſum Vortheil des PenſionsFouds a 
ührt : ® 
Die Liebe im Narren » Daus, ! 
Eine fomifche Opfer in 2 Atten; 

Muſik von Rittereborf. 


„I habe die Ehre, eine geehrte Kaufmannfd 
in Srantfurt zu benachrichtigen, daß ich heute mit 
meinem Öd if, von Rotterdam kommend, bier eins 
getroffen bin, 
Coln, ben 12. November 1816. 

2. €, Ban Emfter. 


M habe die Ehre, eine geehrte Kaufmannfch 
in Sranffurt zu benachrichtigen, daß ich heute 
meinem Schiffe, von Roiterdam kommend, hier eins 
getroffen bin. 
Eöin , den 14, November 1816. ; 
Jan Barlen.“ 


Montag den 25. November, Morgens und Rahmittags, 
werben in Bingen »6 Stuͤck Wein, zus Radtaffenidaft 
bes bafeibfi verfiorbenen Deren Nikolaus Ernſt gehörig, 
Öffentti, verfteigert. 

Diefe Weine befteben in: 

2 Stüd vom Jahr ıBıı Scharlahberser. 
2 — vom nämliden — ebenfalls Scharlachber · 









18 — vom Jahr 1614 ger u. fonftigen gutem 
0 — vom Jahr 1815 Binger Badhsthum. 


In eine Gfligfiederei, melde circa 4 Stunden ven 





Trankfurt gelegen, wirb ein Dann als Fattor gefuht, wel⸗ 


her biefes Geſchaͤft gruͤndlich verficher, und dem Ganzem 
allein vorzuftehen im Stande ift. Die Bebingungen find fehr 
vortheilpaft. Here C. H. Müller an der Bornpeimer- 


in Frantiurt a, M. nimmt diesfalls frankirte Briefe unter 
‚ber Adreſſe M. 8. in G. an. - 





Ih warne, irgend jemanden, ſey es ein Frember ober 
mit mir Befreundeter , auf meinen Namen etwas zu borgem 
ober vorzufchiehen, ohne meine eigene austrädiihe Benchmis 
gung, da ich jede nicht auf diefe Art entitandene Rorberung 


‚durchaus nicht anerkennen over mid; darum annehmen werde, 


Eliſe von Fabert, Wittib, 





Sn einer lebhaften Apotheke in dem Herzogthum Raflan 


iſt die Stelle für einen Lehrling offen, und nähere Auskunft 


darüber auf frankirte Anfragen zu erhalten bei 
Kellner um Gtädel, 
Am Erantfurt a,M. 





bes 


NL 


d 





} Bien, vom 15. November. 

Der Prinz Leopold von Neapal mird mit feiner 
Gemahlin den 27. d. Wien verlaſſen und fid nad 
Haufe braeben, ba er, wie man vernimmt, von 
em konigl. Vater abberufen wurde. Die Ders 
ng der Erjbertogin Leopoldine, zweiten Toch 
x. May. vs Kal ferd, mit dem Kronerben von 
tugal, wird hier durch Profntation im: April 
m: fid) gehen; noch vorber. — —B 
uife, Herlegin von Parmid — ‚ba 
fh beide Scwefiern noh'an deu Ufern der au 
marnien wollen. Der Exiberzög Rainer wird von 
er. Neife in Italien nicht vor Ende Dezenibers 
nach Wien zurüdfcheen, ER j 
— Pei dem vorgeftern auf der Gimmeringer 
Haide Statt arfundenen Pferde: Werrrennen gewann 
Lord GStewarr'd Pferd, Caper, die Werte gegen 
Graf Szjechenyi's Pferd, Emoieito, in zwei Ren— 
neu hintereinander, fo, daß das dritte Rennen, 
welches auf den Full, wenn jened der gedachten. 
Pferde einmal gewonnen haben würde, Gtart 
den follte, unterblieb. Die Rennen zwilchen 
Domino und Stebmere, fo wie zwiſchen Sir Lowry 
and Benningborougb wurden beide zu ford Stewart's 
Bunften gegen Graf Sjehenvi und Fürſt Wenzel 
Lichtenstein. entſchieden. (Fürft Lichnomefi hatte 
feine Stute, Star, wicht mitrennen laflen.) -Die, 
Tegte Werte zwiſchen Bendog und Sledmere mard 
- porn Grafen. Szechenyi gegen Lord Stewart ges 

wonnen. Er 


WVon ber ‚provilorifchen Direfrion 'der privif.; N 


ger: National: Bank wird hiermit zur öffentlichen 
. Keunmiß gebracht, daß nach der Vorſchrift des 
. allerhöchften Parents von 1. Junt 1816, von dem 
Mopiergeide, welches bei der Einlagekaife der Bauk, 
und im Wege der Abjien : Einfagen eingefloilen iſt, 
der Betrag von acht Milionen Gulden, ım Grgens: 
wart, dee f. £. Hoflommufäre, und mit Jnters 
irung -der Ubacerdneten der k. k. vereinigten 
Eniöfu 8, uud Tilgungs Deputation, unter vor⸗ 
Farifanadiger Aufjiht und Kontrolle, morgen den, 
16. Novenıber 18:16 um 11 Uhr Vormittags in dem 
Berbrennhaufe auf dem Glacis öffentlich vertilgt 
merden wırd, 

’ —_ Der $. M. 2, Graf Reipperg iſt vorgeftern 
won hier· nach Parma abgereiůht.. 


kanıts Zrthung 





Freitag, ben 22. November. 
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Mezico, vom 25. September, 


: Don Manuel Herrera, Miniſter ded antfrifas 
nifhen Kongreſſes, welcher feinen Gig zu Mär 
gorda hat, melder, daf der General Victoria nach 
Eordova marſchitt ik, dab ein anderer General im 
Begriff war Gugzacualeo zu befegen, und der es 
neral Durtamanıe die, Royaliſten —ãs— babe 
und in ihrer Merfolgung begriffen fen; Der Obri 
Veire kommgudirt im Morden and erwarter die 
funft des Generale Toledo, "der fih in den Ver⸗ 
euren: Staaten befindet. Der neue Kongreß wat 
im Begriff feine Sitzungen anzufangen, man hoffte 
von demielben vieles für die fihleunige-und gänzı 
liche Freiheit von Mexico. Wahrend den Wahlen 
der Möiralieder des. Kongreſſes trug das Votk dit 
Büften Washingtons und Franklins in Projeſſion 


umber, 


Die zu News Drleans erfcheinenden Zeitungen 
widerlegen förmlich die vor eimigen Zeit bekangt 
emachte Nachricht von der Weguahme bed ameris 
aniſchen Schiffes der Swift, durch die. Eskadre 
der niexikaniſchen Patrioten, bie noch änmer- i 
dem mexitaniſchen Meerbufen Freue... Der Sri 
ift glüdtich an dern Orte feiner Beftimmung anges 
fommen. Diele Gefchichte war die Erfindung..dei 
Seinde der Sache der Merikaner , wir ergreifeh 
yiefe Gelegenheit, fügt die. Zeirung von Neu ı Dis 
ang hinzu, um das Publikum zu benachrichtigen, 
den lügenhaften Gerüchten zw mißtrauen, die ung 
aufbörlich verbreitet werden, um der Sache der Ya⸗ 
teioten zu fchaden. - Gie führen einen offenen Krieg, 
mit den Spaniern, Aber nur mit denſelben allem, 
nd fein neurraled Schiff, es ſey ein amerifanis 
(het der ein andöred, hat etwas⸗ von ihnen ju ber 
furchten. 

—Ein Botſchafter der vereinigten Provingen 
von Mio de'la Plara iſt zu Baltimore eingerröffen. 

— Ein von Poiste a Pitre,auf Guadeldupr ju 
Drowidence angefommenes amerifanifher Schiff, übers 
bringt die Nadrricht, daß man dafelbit iaglich — 
100 Perſonen beerdigte, ‚die am „gelben Fieber 
ſterben. 

— Die Brigg der Regierung von Buenoe Ayret, 
Audependance, iſt nach, einer Freuzfahrt won 
i Mortaret am den  europäifchensHuften in dent 
Hafen von Philadelphia eingelanfen, * 
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Kom, vom 6. November. 


Derfioffenen Sonntag. if allhier Se: Eminenz 


der Derr Cardinal Salujjo, mir Tode abgegangen, 

— Der franz. Generaitonful in den päbftlichen 

taaten fordert alle Individuen , meiche Mirglies 

er der franz. Ehrenlegion find, auf, im dem Türzes 

n Zeitraume, in der Kanzlei ded königl. Con— 

ws zu Rom, eine Mote abzugeben, in melcher 
de Name, Vorname, Grad und Eigenfchaft genau 
angegeben fen, um neue Ordensdiplome zu erhalten. 

— Nachrichten aus Neapel vom 31. Oltober 
bringen Nacpftebended mit: Der veremigte Paifiello, 
von Darerlanddtiebe befeelt und leidenfchaftlicher 
Liebhaber der Kunft, welcher, er ſich gewidmet, fah 
voraus, daß feine Schriften für die Geſchichte ber 

 nenern Muſik nützlich ſeyn könnten , von diefem 
Wunſche ausgehend machte er der Regierung alle 
feine. Dandichtifren zum Gefchenle, und übertrug 
die Sorafalt uber dieſelben der Fönigl. Akademie 
der Honen Künſte. Mac feinem Tode wurde auf 
Befehl des Fonigs diefe koſtbare Sammlung 
der fdrönen Bibliorhek. ded Lönigl. Mufitkollegiums 
eittwerleibt. 

Dat Bildnis Paifiellos wird in dem Sitzungs- 
faale der Ukadenie der ſchönen Künfte aufgehängt, 
nnd fein Mante unter die Zahl derjenigen berühmt: 
ten Männer aufgenommen werben, melde Die ins 
nere Anſicht des Lönigl. Theaters Gt. Carlo zie— 
ren werden, / 

Barid, vom 16. Nopember. 
(Eortfegung) 

Nachfiehendes ift die Adreſſe, melche bie Depus 
tanon der Karımer der Deputirten der Departes 
mente Gr. Maj. überreicht par: 

| „Sire! DE: 

„Ihre getreuen Hnterthanen, bie Mitglieder der 
Kammer der Depürirten, haben mir tiefer Nührung 
die Worte Ewr. Majeſtät angehört. Sie beeifern 

Auerhöchſtdenſelben ben Ausdruck ihrer Eher 
urcht,, ihrer Liebe, und ihrer Dantbarteit darzus 

ingen. Dazu berufen, um mit Ewr. Majeftät 
zur Wiederherſtellung des Staates mirumirfen, 
erfchienen wir voll Eifer und Zutrauen, vereinigt 
in Ubſicht und Meinung mir Ihrer Regierung und 
fein andered Intereſſe anertenmend, ald das Natio⸗ 
nalinterefle, welches weſentlich das Ihrige iſ. 

„Ja, Sire, die Ruhe Herrfcht in dem Könige 
reiche, ihre Rücktehr verdantt man Ihrer Weiss 

eit, und Ihrer. Standhaftigkeit werden wir auch 
ie Aufres ſhaltung  derfelben verdanten, Wenn 
der innere Friede auf einem einzigen Punkte für 
einen Augenbiid gefiört wurde, fo fanden Aller⸗ 
böchftdiefeiben. daſelbſt unerſchütterliche —— 
perionen,; getreue Soldaten, ein ergebenes Bolt; 
und eine unfinnige Unternehmung ward fogleich in 
ihrem Entfteben’erjtidt. 
Sie haben Europa und Frankreich bewiefen, 
Baß bie Fönigl. Gewalt, indem fie fich felbit Fons 
itutionelle Gränzen vorgelchrieben. hat, in Ihren 
nden nichts von ihrer Mojeſtät und von ihrer 
ärke verlor. Diefe Gewalt ıft Bas erfte Bedürfs 
nis Höchſtihrer Volker; wir werden dielelbe immer 
zu achten, und wenn ed feyn muß, auch zu vers 
theidigen wiſſen. , 

», Die Feangofen haben ihre Freude Laut bes 
zeigt, ald fie zwei Sprößilinge ded erlauchten Stams 
med ber. Bourbenen fih unter dem väterlichen 
Schatten vereinigen fahen, die ihnen neue Pfänder 
ihrer Wohlfahrt verfprehen. Sie haben es nice. 
vergeilen, Gire, mie if ihre Väter unter den 
Ihrigen maren, und daß die Unglücksfälle der gros 
ben Hamilie ſich von jenem Tage her dariren, mo dies 
elbe von ihren wahren Dberhäuptern getrennt murde, 
fuch werden fievon der Vorſehung, als die Föftlichfte 
ahrer Wohlthaten dasjenige empfangen, was unter 
Ihnen die rechtmäßige Thronfolge » Drönung befeftis 
igen und verewigen fol. Mir Bedauern menden 
wir und von dieſen Ideen des Glückes und ber 
Hoffnung weg ; allein Sie haben und das Beiſpiel 


des Erben des Scepters und der 


k 3 
einer muthigen Sorgfalt gegeben, welche es ni 
rd. Uebeln der Gegenwart ns den Dr 
forgniffen der Zukunft ind Auge zu ſchauen. Aller 
höchſtihre Völker leiden duch das herrſchende Mißs 
jahr. Die Laft der öffenılichen Ausgaben iſt beir 
wahe miederbeugend ; die vielen Lajten „ die ung 
noch erwarten, Eönnten und Furcht und Schrecken 
einjagen; allein wir find Sranzofen.z und unfere 
Gefchichte beweift hinlänglich, daß — wenn 
und der Monarch zur Hülfe des Vaterlandes auf 
rief, fein Opfer unſern Muth gelähmt hat... 
Und wer ſollte nicht durch das Beiſpiel hi 
geriffen werden, welches — Ewr. —335 
und Ihrer erlauchten Familie erhäften ; wer 
in ya —— ‚nicht jenen Prinzen fol⸗ 
en, welche der Gegenjtand unjerer Lieb 
erer Hoffnung find? R force Eiche np F 
Wir erkennen mit Ewr. Majeſtät die Mar 
der Sparfantfeir ; jene der Pen: ber Er 
ber Volker; in jener Sparfamkeity ia der ©: 
tie, die dem Anterejfe Aller *28 it;= im 
Treue, womit die Berbindtichkei ı im Sanern Ho 
wie jene gegen. das Ausland Veobadirt werben ; 
vorzüglich in der. Vereinigung des Wiltend wird 
Frankreich jene Energie finden, deren dajlelbe bes 
ee — ” } — en Adırung, zu vers 
n, nachdem es fo lange Zeit in fen 
fand: beneider wurde. ’ Ir Beh 
Das Intereſſe der franzöſiſchen Kirche konnte 
in feine treuern Hände gelegt werden, als in jene 
} ıd der Tugenden des Heis 
figen Ludwigs, welcher , wie jener weile Monarch, 
indem er die Rechte des Heiligen Stuhls 
tete, auc den Grundgeſetzen des Staates ch⸗ 
tung zu verſchaſſen und das Unterpfand unferer 
alten Freiheiten unverfehrt zu erhalten willen wird. 


„Wir theilen die Sorgfalt Ewr. Majeſtät 
Berbeiferung des Schidfals"der- Diener der Fr % 
vorzüglich jener, welche Jhreu Völkern näher ſte— 
ben, und ungeachter des hohen Rußens ihrer Amtes 
—— bis jetzt nur zu ſehr dernachlaßigt 
wurden. Die Pflichten, welche die Religion des 
Staates aufleat, find ia unſern Augen heilig, und 
wir werben fie mit der Matur unferer —* 
ber Freiheit det Gottesdienſtes und mir det bi 
jegt noch befchwerlichen Lage Frankreichs zu verein⸗ 
baren wiſſen. 2 14 a _ 

„Ewe. Majeftät räumen der Anhänglichkeit 
der Derfufungs;lirfunde unmitteibar * jenet 
einen Platz ein , melde wir der Religion ſchuldig 

nd, Sie haben, Cire, den Gedanten von ganp 

ranfreih ausgedrüdt; denn ed. giebr Leinen eine 
gen Gränzoien, der nicht eine. weile Freiheit , Dem 
frieviichen Genuß feines Standes, feiner 
und feines Vermögens will. Mir diefen Gefinnuns 
gen und mit einem tiefen Dante wurde Ullerhöchfts 
ihre fönigl. Verordnung vom 5. September aufge 
nommen , und fo wird auch die königl. Verſiche 
rung aufgenommen werden, melche Eve. Mujefät 
hin zufügten, niemals jusugeben , dab das Funden 
mentalgeſetz · des Stagtes beeinträchtiget werde 
Hierin liege dad Heil Frankreichs, weil hierin den 
Revolutionen ein Ziel geſetzt ift. 

», Sie wollen , Sire, daß die Reibungen ers 
föfhen,, der Daß aufböre, die Kinder eines und‘ 
deſſelben Barerlandes (und Gie haben binzurufür 
en geruber: eines und deſſelben Vaters) ein Brüs- 

svoiß fenen. Sie haben durch die Verfiherung ‚' 
melde Sie uns ertheilten , eine gleich unerichürters 
liche Standhaftigkeit anzumenden, um die Anfchläge 
der Bosheit zu unterdrüden und die Verirrungen 
eined zu heftigen Eiferd im Zaume zu halten, fchom 
vieled getban , um diefen edien Zweck zu erreichen.” 
Ihre Böker haben Sie gehört , fie wiſſen es, daß! 
der König Fein vergeblihed Verfprechen ertheilt. 
Und menn ed möglicd wäre, daß die Stimme 
Ewr. Maj⸗ſtät für einen Augenblick mißtannt 
würde, wenn fi irgendwo Amnaßungen erheben 
tonnten, welche dem unzertrennüchen Jatereſſe 


Frankreiche und ee. zuwider mären ‚fo 
J 


würden wir uns, re, uns den Thron herum 
drängen, um ie mit Wünfchen ju umgeben und 
Ihnen die Miwirkung alles Franjofen anzubieten, 
deren Trachten nur dahin gebt ‚vereint und frieds 
Inch unrer der Verfaſſungs⸗ Urkuude und dem Scep⸗ 
ser der Bourbonen zu leben. #7 

— Geſtern hat dad erfie Kriegägericht den Ger 
neral Ameil in contumatiam jum Tode veruttheilt. 

— Dorgeitern um 3 Uhr begaben ſich der * 
Herzog von Michelieu und tur Binanmelaider err 
Graf Corvetto mir mehreren Herrea Staatörärhen 
in die Kammer der Deputirten. © Der Herr Graf 

Corvetto beftieg die Teıbune und las den Gefeheb: 
vorihlag über das Budjet ab; and bemfelben geht 
*bervor , daß das Büdjet der Einnahme für das 

abr 1817 ungfeich ftürfer als jened von 1816 ift, 
meil außer den Ausgaben für dad erftere Jahr, 
auch mod; die Deficird von ben jahren 1814, 
41815 und 1816 zu dedem find, weiche durch die 
Rückſtände nicht ergänge werden können. Das für 
das Jahr 1817 vorgefchlagene Büdjer beträgt... . 
1,088,294,957 Franten. 

839,595,661 

Differenn ... 248,69, — 

Die Kammer bar befchloffen, daß die vorläufige 
Unterfuchung des Büdjets am 18. in den Büreauxr 
ihren Anfang nehmen jolle. 

— Die Bond find nicht fo fehr gefunfen, als 
man nach dem Büdjer erwarten follte. Die. 5 pEr. 
Eonfol. waren am 15. zu 55 fir. 10 Ct., und bie 
Bankactien zu 4137 Fr. 50 E. noritr. 

Bremen, vom 16. November. 

Die biefige Zeitung enthätr eime ihr aus Merico 

Ian a. Erfärung bed meritanıfchen Kongrefs 


Jenes von 1616 ... 


eövon 28, Juni 1815, welche fie in nachſtehender 
eberfeßuug mittheilt: 
Der mericanifhe hohe Kongrß an 
alle Rationen. 


Die Unabhängigkeit der amerifanifchen Länder, 
melche bis zum Jahr 1810, dem Behertſcher Spas 
niend untertban war, jeigre fich binfänglich bei den 
unrerwarteren Ercignifien, welche den Ruin der 
Bourbomen herbeiführten, oder — um es deutlicher 
zu fagen — war eine nothivendige Folge der Tage 
von Eslurial und Aranjuez, der Abdankungen und 
Entihtidungen zu Bayonne, der Auflöſung der 
Monarchie, am deren Sielle die verfchiedenen Ner 
gierungen rraren ‚die im Mamen eined entthronten 
und gefangenen Könige, ungeſtüm und Aus eigner 
re a eine nah ber andern ſich 
er en. . ; 

W mexieaniſche Volk richtete fein Augenmerk 
auf die politifchen Vortheile, die ihm von ıder Folge 
der Begebenheiten dargeboten murden- Es begann 
eusufden, daß es fraft feiner narürfichen Rechte, 
in diefen Augenblicken der Verwirrung die Stimme 
feiner — erheben, und auf immer die verderb⸗ 
lichen Bande, die ed an Spanien feſſelten, löfen 
Lönnte. Doc milde umd edelfinnig von Natur, 
anftatt zurüßjudenfen an die Treuloſigkeit, die Ge: 
maltthaten und Greuel, welche die Eroberung von 
Merico begleiteten, anftas feine Blide au richten 
auf die Ungerechtigkeit, den Hohn, den Drud und 
dad Elend, zu welchen wärend des langen Zeit 
raums von drei Fahrbunderren die Graufamkeit 
der Eroberer unferes Landes Uns verdammte , vers 

aß es feine eigenen Angelegenheiten, und durchs 
Fangen allein von dem fremden Unglüf, nahm 
es ſich der Sache der Einwohner der Halbinfel wie 
feiner eigenen an, und macre-aufrichrig alle Vors 
bereitungen,, um fie mir den Hülfsmitteln, welche 
die Gropmurh und der Reichthum der" Amerifaner 
darbierer,, zu beidhugen, 

Wirklich — als mir die erfte Nachricht erbiels 
gen von der Gefangenſchaft des Königs, dem Einfall 
der Franzofen in Spanien, dem Aufruhr in den 
Provinzen „.der Legierung Mürat'd, den großen 
Ereigniſſen jener Tage, flammite von neuem in und 





allen diegemeinfchaftliche Begeifterung empor, mit der 
wir Burz vprher, Ferdinand VIE Gehorfam "und 
Treue woren hatten. Wir erneuerten unfern 
Schwur, wir gelobten mit alien Kräften den gegen 
die Uferpasoren feiner: Krone 'ertlärten Krieg zu 
unterffügen. Nein! nicht dachten wir auf irgend 
eine Weiſe und von, dem Throne feiner Väter ju 
trennen, obgleih wir glaubten, daß unfere beidens 
mäßige Unterwerfung unferer unermeßlichen Opfer, 
durch die Verbeſſerung unferer, auf neue Grunds 
jonen des Verkehrs. mir dem Murterlaude gegrüns 
een, innern Derwaltung, würde belohnt werden, 
daß ein Ende erreicht habe die Herrſchaft der uns 
‚gezigelteften Willfubr, und weichen werde der 
Herrichaft der Vernunft und des Gelege, daf aufs 
pie werde unfere ſchmähliche Ermiedrigung, dee 

ende Unterſchied zwiſchen felavifchen Koloniften 
und freien Menichen. 

Dad waren unfere Empfindungen, das uns 
fere Hoffnungen. Im zufriedenen Vewuſtſeyn 
der Rechrmäßigkeis und Billigkeit unſeres Benehr 
mend, im feften Vertrauen auf, die Dankbarkei 
um rad fagen , auf die firengfte Gerechtigkeit 
ber fpanischen Rarion „ giaubten ‚wir fchon bie 
Morgenröthe unferer glüdtichen . Wichergeburt ans 
brechen zu ſehen. Mid aber fern von jedem Mißs 
trauen wir bie Grundlage der neuen Formen urtr 
ferer Regierung im jedem Augenblick erwarteten, 
erſchienen in der Hauptſtadt Übgeordnete der Inſur— 
refrionds unten von Sevilla und Valencia mit abr 
geihmadıen Anmaßungen. 

* Beide Yunten ſuchten, mährend der Gefangens 

ſchaft Ferdinand VII., ſich als die ausſchließlihen 

— der Rechte des Thrones, geltend zu machen. 

wei in der Verwirrung und Unruhe der Volker 

Angeſetzte Korporanionen , kaum von dem kleinſten 
Bezirk der Provinzen ihres Namens anerkannt, 

bewarben fih demungeachter um die Souveränität 

über den amdgebreieren Landftrih der Kolonie, 
Ubentheuerliche Mißgeburt des ungemeffenften Ehr⸗ 
geized ! Urmfeliger Einfall niedriger und entwuͤr⸗ 
digter Seelen! 

Wir erflären im Ungeficht der Welt, daß ber 
Vice König Iturrigatay ſich unter diefen fo äußerft 
ſchwierigen Umftänden, mit der Umſicht, Recht⸗ 
ſchaffendeit und Uneigenmügigkeit bewährte, die 
fen Undenfen und immer mwerth machen werben. 
—— wir feinen Namen der entfernte Nach⸗ 
ouimenſchaft überliefern, werben dieſe Eigenſchaf⸗ 
ten ihm den Beifall und die Segnungen unſerer 
Kinder und Kindeskinder erwerben, Er berief eint 
Junta ,‚beftebend aus den vornehmften Behörden , 
welche augenblidli vereinigt werden konnten, und 
die theil® in eigener Perfon, theild durch Abgeord⸗ 
nere erfhienen, Er erſchien in diefer erfauchten 
Verſammlung, nicht fo fehr um den Vorſitz im ihr 
zu führen, al$ vielmehr um der Erfte zu feyn, ber 
die Macht, die feir bem Fall Ferdinands dem Volfy 
wieder anheim fiel, feierlich anzuerfennen, Bor 
allen Dingen wollte er die Würde eines Oberhaup⸗ 
tes de? Konigreichs niederlegen ‚, indem er-beicheiden 
feine Dienfic anbot, um der Mation unter fo gefährli⸗ 
hen Une iR zu feyn. Nachdem die Für ſorge 


des Vicelbnigs nicht angenommen wurde, er viels, 
mehr nach dem Wunſche des Kongreffes in feinem 
Auit war beftärige worden, begann bie Berarhung 


über die Frage, ob die von der Yunsa ju Sevilla 

—— Anerlennung angenommen ober abgeſchla⸗ 

gen werben folle. 
(Die Fortfegung folgt.) 


.. Gtwttgart, vom 19. Nobenber. 
Ee. königl. Maj. Haben Ver eh xhöch 
Drbre vom * Nov. für alle bis auf die &p 


von der König. Armee defertirte Umeroffiziers un 
Soldaten‘ neh bie um 1 April 1817 dan 
bon gnädigft bewilligt. _ 7 ° —., 
i Moöjeſtät haben Sich bewogen 
aefunden , Was. Gräber aus 4 Eskadronen beftandene 
Garde Reginen Pferd und das. Leib s Uhlanene 







-£orps aufjäbebeny und bagegen eine neue Leibgarde 


—X 
Ihe pn 


— — 


— 


su Pierd, aus 1. Eskadron beſtehend, und eine 
—— — zu errichten. u 


Sranffurr, vom 21. November, 
Bir erhalten fo eben beim Schluſſe unſers 
Blaites noch die Pariſer Zeitungen yon 17. dieſes. 
ie enihaften aber für untere Lefek- nichts Intereſ 
De mir der Gefundheir des Königs Hehe c6 
beſſer. * 
— Nechrichten aus Madrid vom 6. d. zufolge 
int Hr Eevalles zum Botſchaſter am fönigl. near 
roſitaniſden Dofe ernannt worden und har fid auf 
der Tritte an feinm Weiten beaeben. ' 
Der Bonig vor Epanien bat einen neuen ades 
Then Damenerden unter der Benennung: Födigl. 


9 


Or dea der Königin Marie Louiſe, geſtifiet. 





Benachrichtigungen. 

Zur Ihren Hauptklaſſe der 61teu Sranlfurter 
Lotterie, darın die wichtigen Gewinne von Ai 100000, 
50,000 , 20,000, 10,000 u. f. m. , weſche ven 18, 
Dezember zu ziehen anfängt, find bei Endergenann: 
sen nebſt Pian gu betemmen: ganze Loofe a fl. 80, 
Bärte a fl. 40, drittel à dl. 26. 40 fr. und viersel 
Looſe a fl. 20. Briefe und Gelder werben poftfrei 


‚erwartet, . — 

W. H. Reinganam, Hauptkollekteur 
Auf, den Trieriſchen Plätzchen Nt. 80. 
Au Frantfurt am Main. 





Anizeige 
von Weihnachts und Neujahrgeſchenken. 
— Zu dem bevorſtehenden Weihnachts / und Neu— 
jehrejefte finter man in der Buchhandlung des 

nterzerhueren cine große und ganz vorzuügliche 
Auswahl von-AJugentichriften für jeded Alter und 
zu allen Preißen; alle in ei herauẽ ge⸗ 
mmere Almanache und Taſchen * auf das 
Fahr 1817 ; eine durch Eteganz der Einbände und 
durch reichen Inhalt ſich gauz beionders auszeich⸗ 
nende Colleetion von ‚franzöfifchen Taſchenkalendern 
für das nächfie Zr, und andere fich zu Diefem 
Zwecke einnende Gegenfiänte. — Ein Verzeichniß 
über das Ganze wird daſelbſt aratis ausgegeben. 
Beine Brönner, 
auf dem großen Kornmarkt, fir. J. Mr. 148. 


Am 2, December dieſes Jahres wird babier 
in Frankfurt am a 
dyen Fir. H. Mr. 147;, eine Sammlung ‚von Kup⸗ 
ferfiichen ſowohl ſchwarz als im. allen Farben aus 
allen Schulen an den Meifibierenden verfeigert. 
Berzeichniffe find bei Unterichriebenen — fo wie 
bei denen langſt befannten Eommiffionaires zu haben. 

Bernd. Körner. 


a 
- Bon englifhen Auſtern und allen Arten Geefir 
(dem kommen anjego jede Woche frifche Zufuhren 
an, und find nebjt alken italimifchen und Gpezereis 
Waaren zu billigen Preifen zu haben bei 

. —— LTE A 


im Nürnberger Ho 


Betanntmahung. _ 
7 Daß der feit 7 Jahren bei mir ald Reiſender 
ene Herr Jacob Marz Udier von Worms, 
ute meine Dienfte verlaflen, ermangle nicht anı 
durch anzuzeigen. 
*  Sranffurt den 16. Oktober 1816. 
Michael Jacob Binge. 


mg — — — 

& habe die Ehre meinen geehrteſten Freunden 
HR) Aero anujrigen , —2*8 eine Spielkarten 
Zabrit errichter babe und empfehle mich zugleich 
mir allen Gorren ber beſten Qualität zu den bils 
figften Preisen. ö 
we —— 
auf der großen Eſchenheimergaſſe Lit D. 
7 133. in Branffurt a. „m. e 





‚ follen von 
are 


J tliche Brüche find von guter 
werden 4 bis 6 Meilen in der — 
Habitzheia, den 10. Nodeiber 1816... - 


‚ ‚einem goldenen Zifferblatt, eine maſſto goldene, 


auf zufflich =, ,. Wort meine H 


Main auf dem Trierifchen Pıäp: 







Meutng den 9. Dejember, 


ſchafti 
00 Mars Korn, zo 


10 — 
th der Ratifitation 


u... 


GcHt, 


Caumefasta, Kencam 





Gtuttgart , dem 14. November 1816. 












Aus einem Wiefigen Haufe wurde am 17«.2., # 
tags, Zolgeuides entwendet: Cine golbene Repe 


golsene Peitflafte, das eine iſt in Ferm einer 
macht, mit Karniol, bas zweite eval mit eiaer 
das dritte if’oten von Gold, hat anſtatt Karniel, 
wo das Bamiliemwappen baranf geflohen, -und zie 


ung ’’ eingropirt ie 
Sylüffeı von einer ſpaniſchen rothen Aridi , Kine 
äpmiid. Auf der eine Geite, wo-mdn Sie Ubı 
ſtedt gefärieben: Breyet ot üls, Ya 
Ditto eine goldene Uhr mit, einem weißen 
Datumsdeiger, eine goldene Kelte und en 
Gold, welde zwei Sthdien fpielt. ** 
Diejenigen, denen etivas baden zu 
ben erjudjt, gegen eine befondere Welchnung 
gen Behoͤrde Die Anzeige zu machen , und ı euiıbas, 
zuffifh kaiferliden Commandan tſchaft zu heiden, 
Mi ‚ben 19. Rovemder —E 
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. Er ir ir 
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Donnerflags den 28. November ıBı6; 
9 Uhr und des Rachmittags um = Alpe, weuben im 
auf dem Gtattgerihtägaufe nahbdenannte gutgehaltene 1 
aus vorzägliden Lagen, fküdweife , Offentli an den 
bistenden verfteigert, nämiid : ah ur 
Stuͤck ıBiör Stabrder, 
—  Zugenheimer. 
GEisyeimer. 
Habppeimer. 
Eaupenpeimer, _ 
Nierfteiner, 2 
ı8ıar Büberhrimer, " 
ıBo6r Bodenheimer. Ski 
—  Geifenpeimer ; Mothenberger. 
— Dod heimer. 
ıBojr ditto, 
ıBoar Riecſteinet. 
ıBoor Binger. 
—  Dypenheimer. 
1798: Radenbeimer, 
ı794r E,aufer. i- He 
ıdı ır Ebrröheimer. 
Kımpter. 
Geljer, 
Münfterer. 
Büdesheimer. 
Biidhheimer, 
Nackenheimer. 
Dienheimer., 
Oppenheimer. 
Scartad berger. 
kau xnheimer. 
Bedenyeimir N 
Hahndeimer Knopf. 
Eber bacher. 
Rauenthaler. 
Geiſendeimer, RKothenberget 
— Rierſtener. 
—  Gunberöbeimer , voiher. 


8 Stüd zufammen. 
%. Mann, ; 
Sroßjerioglic heſſiſcher Ratär. 
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Wien, vom 15, November, 


Am Morgen des Vermählungstages fuhren Ge. 
Maj. der Kaifer mie der ganzen Faiferl, Familie 
zon der Burg aud zu einem Morgenbefuch nach 
‚Schönbrunn. Es mar eim herrlicher Zug von 45 
Wagen mir auderlefener Belpannung. Wan erfdgien 
dabei in Dalbgalle, Bei der Vermahlungsceremo ⸗ 


nie ferbit erſchien ber Railer in Öfterreichifcher Weide. 


vriarſchallsuniform. Die Prinſen alte ım Unis 
formen. Die Kaiferim trug ein Kleid von Sil— 
berſtoff, ſchwer mit Gord geſtickt, und ein Dias 
dem von Brillanten in ten Haaren. Die act 
Schimmel, welche vor ihren Parademagen geſpannt 
waren , find fpanifcher Ablunft, und von bewun— 
dernewerther Schönbeit. Das herrlichſte Werter 
begünftigre den Einzug , und als wollte der Hin 
mel im dieſer herbſtlichen Jahrszeit feine Sonne 
nur zu diefem froben Ereigniſſe ſtrabhlen laſſen, fo 
ſtellte ſich, als der Abend bereingedunfelt mar, 
Nebel und Megenmwerter ein. Mebit dem Militär 
waren auch Unfere fe zabfreihen und fchönen Bürs 
gergarben an dem Wege, den der Zug nabm, aufs 
geftellt, weiche auch durch ihre treffluhen Mufitchöre 
die Pracht diefes wahrhaft Faiferlichen Einzugs vers 
mehren halfen. 


Aus Italien vom 14, November. 


Der nach Petersburg beftimmte neue amerifas 


niſche Geſandte Pinkney, traf am 1. d, zu Bologna 

ein, von wo er am folgenden Tage ſeine Reiſe nach 

feiner Beftimmung fortfeßte. 
Paris, vom 17. Movember. 

Noch hat 9 das Podagr aübel des Könige 34 
vermindert. e. May. führe daher fort die Meſſe 
in Ihren Zimmern anzuhören. 

— Der auf morgen erwartete Herjog von Wels 
ligton wird nur fo lange verweilen, um Gr. Maj. 
m deren Geburtsſeſte Glück zu wünſchen, und fo 
eh unvermweilt nah feinem Hauptquartiere Mont 
Sr Martin aurucdkehren. Dort werden L 
fehr hohem Range erwartet, unter denen füh die 


ruſſiſhhe Fürftin Bagration und die polmifche Grär. 


fin Porofa befinden follen. 

— Aus Calais wird unterm 13, d. gelchrieben: 
"die Nords und die Südweſt: Winde haben. es feir 
9, d. durchaus nicht zugelaffen,, daß icgend ein 
Vadetboot den hrefigen Gechaven verlief, Einer 


Damen von, 


der Kuriere, welche regelmäfig an die fran. Ger, 


ſandſchaft zu London abgeſchickt werden, berfuchte 
es aus Dienfteifer in einem Fifcherfahn über den 
Kanal zu kommen, allein ungeachter er einen Theil 
der Nacht in See geblieben war, zwang ihn der 
Sturm dennoch wieder nah dem Hafen jurückzu⸗ 
Kehren, nachdem er mit manchen Gefahren zu fäns 
pin Am r2ten des Abends find 
von unſerm Hafen geſcheirert 

Bon idten. Geiiern an dem Vorabend bes 
Gebuttkfeftes Sr. Maj. des Königs haben die 
Prinzen und Prinzeſſinnen der fönigi. Familie Sr. 
Maj. ihre Glückwünſchungen dargebradht. Der 
König bar feine Zimmer noch nicht verlaffen und 
die Meile in demfelben angehört. 


Bremen, vom 16. November. 
Der mericanifche habe Kongreß an ” 
alle Nationen... 
(Beihiuß.) 

Die Abgeordneten von Bafencia hatten ſchon 
durch In ge und Berwenduugen allen Einſtuß 
verloren, Daß Urtbeil, die Geſetze und feibft daß 
Beifpiel_der fpanifchen Provinzen befanden fich mit 
den Abſichten dieſer Korporasion im Widerſpruch, 
würdigten ihre übertriebenen Beftrebungen , umd 
zeichneten und die Bahn vor, der wir folgen mußs 
ten, fo oft wir für die Aufrechrhaftung des Gatıs 
zen der Monarchie und verwenden wollten. War⸗ 
um hätte in dem merifanifchen Amerika nicht jenes 
Syſtem angenommen werden folien, dad damale 
von den Bölfern Spaniend mit Ruhm und age: 
meiner Zuftimmung befoigt wurde? Warum häffen 
wir nicht eben fo gu unfere Junten organıfiren 
follen , oder war es eine andere Art der. Verwals 
tung, welche die Rechte Ferdinands aufrechr erhals 
ten , und für die Gichetheit und Erhaltung diefer 
Herrfchaftöbezirke forgen follte? Dergeſtalt wurde 
dann auch einſtinmig beſchloſſen, und die Berath; 
fchlagung durch einen feierlichen Eid befräftigt, dag 
kein anderer Gouveran in New Spanien anerfannr 


swerbe, ald Ferdinand VIE., und daß während fei: 


ner Abweſenheit und Gefangenfchaft unfere Regie 


rung fih mach ben unferer ſchwierigen Lage am - 


meisten angemeffenen Unftänden richten follten, 


während das Band der Brüderfhaft zwiſchen den 





* br yarte. . 14 
eine danikche und eine engliſche Drigg micht weit . 


\ * 


europäifchen und amerikaniſchen Spaniern immer 


fortbeſtehe, und wir und mir unſerm Gut and Blut jur 


Rettung des Könige und des Vaterlandes verpflich: 
ter hielten. Was konnıe man mebr von dem Edel: 
— und der Mäßigung der Mexikaner erwarien? 
was konnte man mehr von ihrer geläuterten Recht⸗ 
lichkeit fordern ? j 

Doch uniere alten Unterdrüder hatten unwider⸗ 
ruflich befchlojlen, ihren Plan unferer Unterjochung 
fortzufegen. Die Juſtruktionen der Agenten vom 

Sevillt beichräniten ſich niche darauf , gerechten 
und billinen Borichlägen Gebör zu leihen, ſondern, 
Die verderbrete Wılitühr beftärigend, gaben ſie durch 
Yues iu verſtehen, daß nur durch dielelbe die wich⸗ 
tige Bente von Ye gefichert werde. Go erhub 
ſich die rafende aktion , die den DBirc-König im 
erito überfiel, ihm ſchmablich feiner Macht ber 
raubte, ihm als einen Rerrarder bebandeire , bloß 
roeil er unfere Marke zu —— ſchien; fo vers 
breitere fh das Heuer der eriolgung gegen die 
tagendhajiciten Bürger, denen ihr Ruhm, ıbr Eis 
fer uno ihre Vaterlandsliebe zum Verbrechen ges 
macht murde ; fo erreichte unfere Marerdrüdung 
ihren Gipfel. In diefem Zeitraum entwidelre die 
Sirannei all ihre Wurh , zeigte fich der Daß und 
der Binsdurfe der Spunier, die nur auf die Mech 
sung und Bertilgung der Eingebornen ſaunen. 
Staunen muß es erregen, ale nir unter einer fo 
öhnenden und ausgearıeren Behandlung , und der _ 
berherrichaft von Sevilla durch unfere Zujtums 
mung dennoch untermarfen. 
mmer begten mir dabei die Hoffnung, daß 
durch den nämlichen Wechiel der Revolutionen, eine 
übermürhige und’ fchiechr befeſtigte Megieruug ſtur⸗ 
n merde, daß hier durch vielleicht die erfchure Ver⸗ 
eiferung unſeres Schickſals erreicht werden würde, 
ohne genothigt zu ſeyn, die Baude der Einheit ums 
mwiderruflich zu irennen. Wirklich vereinigten ſich 
nach einigen Togen die Repräienranten der Provins 
gen in eine Verfanunlung ; eine allgeneine Jumta 
wurde eröffnet, die gleich von Anfang fih bemühte, 
und durch die Liberalitär ıbrer Grundiapesamiires 
gen, die unfer. Umezifä einen integrirenten Theil 
der Monarchie nannte, Die aus gedrüdten Kolonis 
en und zu Bürgern erhob, und zur Megirung 
er Marion aufrief, und und mit den glänzendften 
Berfprechungen ſchmeichelte. Wir nahinen feinen 
Unftand, den Gehorlam zu leiften , und zweifelten 
feinen Augenblick, daß unfere Erwartungen wür— 
den in Erfüllung geben.“ Doch bemerkten wir uns 
terdeſſen, daß unfere inneren Einrichtungen ſich kei⸗ 
uelmegs veränderten, daß Graufsmteir und Des— 
poriimad nicht aufhören, daf die Zabl unierer Res 
präfentanten offenbar durch Treutofigkeit war feſt⸗ 
efegt worden , und daß die Wahlen, mir Dintans 
fan der Rechte des Volks, eigentlich nur unter 
EinAuf derer fanden, die fie angeordner. Und 
dann erregte das unpelitifche und —— Beneh⸗ 
men der Eentraibehörben unſere Beftürzung und 
unfer Miörrauen, da fie den berüchriaren Verbres 
chern, Die bei der Verhofinehmung Iturrigarah's 
chätig geweſen, — und Aszeichnungen 
zufommen lieben, und überdies Ausſchweifungen 
ftatt fanden, die ervig die Rache der Guten in Ans 
ſpruch nehmen werden. 

Die verübergebende Herrfchaft des neuen Sou— 
veränd, fein tragifched Ende, und die Verwüns 
ſchungen mir denen die Öffentliche Stimme der Spas 
nier ihn überhäufte, verfcheuchten unfern Mifmurh, 
und ließen unfere Klagen nicht auffommen , da bes 
ſonders unfere Aufmerkfankeit auf die vielverfpre; 
chenden Erklärungen ded RegentſchaſtsRathes ge: 
richtet wurde, der beiibäfrige mir unterm Glück uud 
unferm Ruhm, mie es bieß, im Augenblick feiner 
Einfegung als erfie Verpflichtung übernommen 
barte, die Abbü're unferer Leiden ung zuzuſichern. 
Der inımer trüorrißhen Verfprechungen müde, die 
inımer mit der That im Widerfpruche waren, traue⸗ 
ven wir menig den Berfiherungen dieſer Regie 
rung , und erwarteten mit Ungeduld das Mefultar 
Ihres Verwaltung. Gie waren in allen Dingen 


den früherm ähnlich. Das Einzige, mas wir auf 
dem Gipfel unierer Leiden noch hoffen konnten, 
war bie nahe Zufammenberufung der Korted , -in 
benen man unleren Deputirten und ihren ie ur 
DVorftellungen , wie wır glaubten, die Gerechtig 

würde widerfahren laſſen , die und bieher war verfagt 
morden. Da wir diefem letzten Hiülftritrel jede 
BWırkfamkeit zugeben wünſchten, deren es eınpfänglich 
fchien , erhuben wir, auf daß unfer? Geichrigtet 
und Mäkigung nicht ungeftraft -mißbraudt werde, 
in Dotored den Ruf der Unabhängigkeit, gerade 


» zu der Zeit ald unfre Kepräfentanren fich anſchid⸗ 


* 


ten nach der Inſel Leon überzuſchiffen. 


Die ſchnellen Forrfchritte unferer Waffen, die 
oller Orten Unterſtützung und Hülfe funden ver⸗ 
mg in wenig Taͤgen uuſere Parthei, und.gas 

en ihr einen ſoichen Grad von Feſtigkeit, daß oh⸗ 
ne den unzähmbaren Stolz und die hartnädige 
Berblendung der Spanier, wir unſere Zwiſtigkei⸗ 
ten Sehe leicht würden ausglichen, und dus Uebel 
eines innern Krieges, in welchem über‘ fürz oder 1 
unlere Feinde unterliegen müffen, um fo mehr 
ſich in ihrem Wahnjiun eined eingebifderen Ueber⸗ 
gewichreß rühmen würden, vermieden haben. Mur 
fer — wie bemerlt iſt, war keineswegs 
eine unbedingte Unabhängigkeit zu verlangen; mit 
lauter Stimme vertünderen wir unfere Untermers 
fung unter Ferdinand VII. und auf -taufenderlei 
Art bejeugren wir die Aufrichrigkeit derfeiben. Se 
wenig begebrren wir die enge Verbindung mit dem 
Spaniern aufjuheben ‚fo (ehr, da wir uns zu der 
nämfshen Religion belaunten , wir uns deu näm— 
lichen Belegen unseriverfen wollten , und und gar 
nihr weigersen,, die lien Verhältniſſe des Blute, 
der Freundihaft und des Handeis fortdauerd zu ers 
halten. Wir srachreren bloß dahın, daß die Slei 
beit zwifchen den beiden Spanien wirklich auch in 
Ausführun femme, und nicht bei bloßen Anerı 
bierungen * bleibe; — die Gleichheit, die von 
dem Herrn der Wer allen Menſchen zugeftanden, 
von unfern Gegnern empfohlen, und durch bes 
fiimmte Verordnungen war bekräftigt worden, jer 
doc). immer durch ehäfige Kunftgriffe umgangen, 
immer auf Koften von Verbrechen verlegt waiẽ de, 
die und zur peinfichften und unerträglichften Knechts 
ſchaft verurtheilten. 


Auf dieſe gerechte: Fürſorge und beſchränkend, 
wandten mir und mir derſelben wiederholt an die 
Ageuten der fpanilchen Regierung; dergefinit, daß 
unfere Bitte vor die Kortes gebracht merde mit der 
Würde, Feftigfeit und Krafı, die unfern wohlver⸗ 
dienten Übgeordneren fo große Achtung erwarben, 
und den Namen und die Tugenden der amerifanis 
fchen Deputarion unfterbfih machen werden. Aber 
— mer folire ed alauben! — unfere verbienderen 
und verfiodten Tyrannen veruchteren hochfahrend 
unfere wiederholten Bitten, und mandten ibr Ohr 
ab von unferm Flehen. Unſere Abgeordneten wur— 
den mit Sport und Hohn behandelt! . 2. Bat ift 
dies nicht hinreichend , daß unſ⸗re geehrte und ges 
wichtige Narion mir den: Spaniern jede Art von 
Verbindung aufbebe, und von ihnen Genugthuung 
fordere für unfere bei der National: Repräſentc 
tion gefräubten Rechte ? Und mie — wenn die Hors 
sed die gerechten von uns vorgefchlagenen Mutel 
der Vereinigung und des Friedens von ſich teren, 
barmädig und grauſam darauf beitehen, umd durch 
Gewalt zur Kube iu bringen, Sch iaren von Maus 

eimördern ſchicken, die gegen unfern Willen und 
die verfluchten Feſſeln anlegen follen, die wir zu 
yerfpesngen und bemühten ? — nicht reden wir von 
er Konftituson der Monarchie, um nicht zu er⸗ 
innern an unfere Föftlichen Rechne, dereu wir förtms 
lih beraubt wurden , um nicht anzuführen die Ars 
tifel, durch melde ganz autdrüdlich mir mit dem 
Siegel eined untergeordneten Zuſtandes geftempelt 
merden. 


Nicht minder verabfheuungiwürdig mar bag 
Benehmen der Berollmächrigten, welche unfer Sand 


— — 


en darauf unterdrüdten. Im Anfange bed Auf⸗ 
andes , fobald fie bemertten, daß unfere Abſichten 
rein und gerecht waren, erfanden fie die einporends 
ſten Berlänmdungen,, um dieſelben zu enttellen 
und zu verdunfelm, um die Unbeiorgten zu verfüh⸗ 
ren, und: den Gaamen der Zoietracht auszuſtreuen. 
Der Vicrfönig, die Inquijien, die Biſchöſe, jeder 
Befehlebirber, jeder berahite Schrifiſteller ſtellten 
unſer Syſtem nach Gefallen dar und enrfleilten ed 
durch die ſchwärzeſten Farben, um den Das und 
die Verwünſchung ihm zuzuvenden. Mit welchem 
Sacmerz ſahen wir die ariftlihen Behörden ihre‘ 
Würde vergeffen, ihren Wirkungskreis überfchreis 
ten. Die Rechte des Kriegs und die heiligiten Ges 
fege der Menichbeit traten fie mir Füßen; fie behans 
beiten und als Rebellen, nannıen und mit uners 
träglicher Unverfhämtheir: Banditen, Inſurgen⸗ 
ten. Giesverwüfteren unfere Felder, verbrannten 
unfere Dörfer , und morderen deren friedliche Eins 
mobner. Sie überlieferıen der Wuth und Grau; 
ſamleit der ſpaniſchen Soldateska zarte und uns 
ſchuldige Schlachtopſer. Sie entweiheten unfere Kir⸗ 
chen, ſie vergoſſen endlich mit gottesläſterlicher Hand 
das Blut unferer Prieſter. 

Die Spanier konnen nicht zweifeln an ber 
Tapferkeit und Standhaftigkeit unterer Krieger, am 
ihrer auf dem Schlachtfeld erworbenen Kriegskunſt, 
ihrem Dienjteifer , an dem glänzenden Zuftand uns 


ferer Deere, bemebrt mir den nemlihen Waffen, - 


die und vernichten follten. Ihre zahlreichen Hau— 
fen kamen um durch unfer 
fen , daß der Trug, mit dem fie die Leichtgläu—⸗ 
bigen bintergeben wollten , verſchwunden ijt, daß 
die Enttäufhung unmiderftehlich fih weiter 
aufbreiter, und unfer Vorhaben immer mehr bes 
günftige, nichts deftomeriger iſt ihr Stoiz er 
ebrochen, ihre Dartnädigteit niche gewender Wohl 
uchten fie und einzufchibrer.n durch die abentheuers 
liche Hütfe , die fie von der Daibinfel zu erwarten 
ch Miene gaben, von der erihopfren , zerftörten 
Ibinfel , en ald wäre uns verborgen ihr 
weltdundiger Verfall, ald wenn mir uns fürchter 
ten vor dem Gefindel , 
wohnt find. , 
Wohl feiern fie durch außerordentliche Fefte bie 
Rückkehr Ferdinonds Vli., un uns zu bfenden, ald 
wenn unter feiner belobteu väterlichen Regierung keinen 
Einfluß gebabr härten,d ie Benega’r, yo die 
Cruces, die Truxillo's, die europäuffen Spanier, 
unfere unverföhnlichen Feinde. Was können wir 
noch weiter hiuzufügen ?— Nichts weiter .,‚ald daß 
es unfer Bedürfnis ift, vor den Augen der Uupars 
tbevifchen die Uteberlegung zu rechtfertigen, mit 
welcher wir, angetrieben von dem Wunfche unſers 
Glücks, and Werk geſchritten find, um unfere freie 
Megierung einrichten und einzufuhren, ſchwörend 
bei dem beifigen Mamen Gottes, dem Zeugen unfes 
ver Abfihren, mit unferm Blut die Sonverginitat 
und Unabhängigfeit des mezifanifhen Amerikas ju 
vertheidigen, das von der Ipanifchen Monarchie 
und jeder andern Herrſchaft auf immer gerrenut a 
Erfauchte Nationen , die ihr würdig den Erd» 
frei bemohnt, weil ihr durch eure menfchenfreunds 
lichen Tugenden dahin gelangter , den Zwed ber 
bürgerlichen Gefellihart und der Regierungen zu 
erreichen, möge es euren Beifall erlangen, wenn 
dad mexitaniſche Amerika es wagt, den letzten 
Platz unter euch einzunehmen, und unter der Leis 
rung eurer- Kenneniffe und eured Beilpield „ die 
Ehre und die Würde der Freiheit zu verdienen 


ebt. 
. Pallaſt des mexikaniſchen hohen Kongreſſes 
u Puruaran am 28. Juni 1815, im 6ten Jahre 
der mexikaniſchen Unabbhängigfeit. 
Stuttgart, vom 21. November. 

Am 18; d. gegen 4 Ubr murbe dir Taufbands 
‘fung der am 30 v. M. gebornen Brinzefiin königs 
fichen Hoheit, Tochter N. Lönigl. Majeftäten , von 
den Dberbofprediner „ Präfaren  d’Aurel volliögen. 
Diefer feieriiche Ale erfolgte in Gegenwart des bier 


dad wir zu vernichten ger 


Schiwerdt; fie mwifs 





Beheime / Rath und 
err von Vacquant; Geojelles, hier. agetroffen. 


anweſenden Theils der königl. Famitie, des Fürs 
ſten von ans » Debringen , Präfidenten der 
Stände Verfanumlling, des Fütften von —— 
, der Mitglieder 
des Fönigl. Gebeimen » Rache, der fönigl. Obers 
bofhargen , deo Faifert, ruf, ** am hieſi⸗ 
en Hofe, Grafen v. Golowlin. Die neugeborne 
Beinen erbiet die Namen: Marie Friederife 
barlotte. j 


‚ Die allerhöchften und höchſten Tauf » Parpe 
waren: » 
4) Anmefend : 


temberg. ;' 
2) Abmwefend : A 
Se. Maj der Kaifer Ulerander von Rußland, 
ah Mai. die Kaiferin Mutter son Rußland , 
u: hre Maj. die vermittwete Königin von Würs 
erg, . r 
Se —— Hoh. der Großfürſt Conſtantin von 
ußland;, 
hre kaiſerl. Hob. die Frau Erbgro i 
nn von Su Weimar ——— 
Ihre königl, Hoh. die Frau Prinzeſſin Katha— 


rina von Montfort , 


— Ge. könig. Majeftät ‚auf die von der 
Juſtizbehörde zum Behuf ded von Allerhöchftdenfels 
ben beabfichrigren Begnadigungs⸗Altes ferner vorger 
legten Berzeichniffe vom Ermi,Sträffingen,, vermoͤge 
allerhöchſter Refcripte vom 17., 18. und 19. d. M. 
weitere 166 Judividuen durch gänjliche oder theilweiſe 
Erlaſſung ihrer Strafen zu begnadigen, auch im All⸗ 
gemeiven zu beftimmen gerubet, daß ſaͤmmtlichen 


. wegen —— — Perſonen 
ollen. 


ihre Strafen erlaſſen ſeyn 
Eaſſel, von 20. November. 
Von Goues Graben Wir Wilpelm I 
Than a tal da Wir Uns — —** 
väterlicher Huld bewogen gefunden haben, Unferen 
Unterthanen des GSroßherzogethums Fulda , der 
yſenburgiſchen Aemter, ingleichen des Umtes Dors 
eim und der vier Orrichaften Praunfeim, Großs 
ubeim , Groß Rrogenburg und Dber:Rodenbadh, 
welche vorhin auggerreten und befertirt find, Gnade 


and Verzeihung dergeftalt angebeihen & laffen, daß, 


wenn fit ſich außer der Defertion keines ander 
Verbrechens fchuldig gemacht haben, auch vor Abs 


(auf von ſechs Monaren wieder zurückkommen, und ' 


bei den Konmmandanten zu Danau, Fulda, Hers— 
feld oder Schmalkalden, um ferner treu zu dienen, 
fih melden, von aller Strafe frei bleiben , und 
eined völligen Pardond genießen follen, Es hat 
daher das erſte Departement Unſeres Generalds 
Kriege: Kollegii ‚diefen Unfern General; Pardon für 
bie Deferteurd, welche aus den neuerlich erlangs 
ten Provinzen gebürtig find, befannt zu machen , 
und denfelben des Endes nicht nur in die öffentli— 
hen Blätter einrüden zu laſſen, fendern aud zu 
verfügen, daß er bei Trommelſchlag in ben obenges 
dachten Garniſons, fo mie überall in Unfern Staas' 
ten, befannt gemacht werde, 


Urkundlich Unferer allerböchfteigenhändigen Uns 
terfchrift und beigedrudten furfürfilichen Siegels. 
So gefchehen Kaflel, den 29. Dftober 1816; 

Wilhelm, LKurfürft. 


— Der an den Bönigl. franz. Hof affreditirte 
Charg& d’affaires, Deinrich Thomas von Karcher 
zu Paris, ift zugleich zum geheimen Legationdrath 
allergrädigft ernannt worden. 


— Bor ,einigen Tagen find Ge. Erzell., der 
es —— er — — a 
mächrigree Minifter am biefigen Burfürftlichen Hof 

*8 An rt mir Br 


Ihre Hoheit die Frau Herzogin Ludwig vom Würs 


* Se. Durchl. der Herzog von Dolftein » Didens ' 
ung. 


Brüfferl, vom 17. November. 
In unferm Hafen, vorzüglich in jenem von 
Antwerpen trifft — ec Gerraide ein; 


Dadurch wird die Beſorgniß, die man für. dem 


Winter hegte, um vieled vermindert. 

Der ligre hiefige Markt bor einen großen Ueber⸗ 
fluß ven Gerraide dar, und man bemerkt mır Bers 
guügen, daft fich die Preife zum Ginfen neigs 
ten. Aus den Hafen des baltiſchen Meeres find 
viele Schiffe mir altem Gerade beladen hier eins 
gelaufen. vo 
Sranffurt, vom 22. November, 


Er. Maj. der König der Niederlande, hat uns 
term 5. d. eine Erklärung erlaſſen, dafi Se. Maj. 
bereit jenen, den auf die Miederlande fallenden 
Antheil von ber Guftenrarion der überrheinifchen 
Geiſtitchkeit, mithin auch die Er der Pens 
ee; an das Domfapitel_von Lürtich und an 

ie- Diener ded ehemaligen Fürſtbiſchofs vom Mer 
nat Juni bed jegt laufenden Jahres 1816 an, nad 


"dem in dem 13. Artikel der deutſchen Bundesafte 
fegere ten Fuß zu übernehmen. (Der erwähnte, 


ermin vom Monat Yuni d. J. bezieht fich darauf, 
daß ın der am 8. Juni unterzeichneten Bunbdedafet 
zur Regulirung diefes Geichäfts "eine Jahrekfriſt 
eftaefegr wurde.) 

Der Lönigl. nieberländifche Gefandte hat in der 
vierten Gigung der deutſchen Bundesverſammlung 
em 18. d. die offizielle Anzeige diefer eben fo liber 
zalen als gerechten Entſchlieſſung Gr. Maj. ges 
macht, melde mit allgemieinem Beifall aufgenons 
‚men wurde, x 

In derfelben vierten Sitzung vom 18. d. ents 
wickelte der konigl. miederländifche Geſandte, in eir 
nem autführlicheren Vortrage, feine Anſicht über 
die in dem erſten Vortrag des Eaiferf. öfterreichis 
hen präfidirenden Herrn Gefandten  geäußerten 

ruudſätze. 

Um em Gutachten Über. die Meihefolge der 
Bundestagsgeſchäfte, nach der in dem erften Vor⸗ 
wwag des präfidirenden Deren Geſandten vorgelihlas 

enen Eintheilung derfeiben abzufaſſen, ward eine 
ommiſſibn von drei Mirgliedern der Bundedvers 
fammlung ernannt. En 

Ueber die an die Bundesverſammlung bieber 
gelangen Eingaben und Reklamationen find fchon 
mehrere wichtige Verarbeiten gemacht worden. 


Die Jiberaten Gefinnungen, ‘von welchen bie 


fämmtlihen Mitglieder der hoben Bundedverfamms 
lung beſeelt find, konnte ſich nicht deutlicher bewäh⸗ 
ren, als durch den in der dritten Sitzung vom 
14. d. —— 5* der Publicıtät geſaß⸗ 
ten Beſchluß: „Daß die Bekanntmachung der Buns 
„destags Verbandlungen durh ben Druf als 
„Regel feftsufegen fen, die der Publicität nicht zu 
zübergebenden Verhandlungen . hingegen jedesmal 
„beſonders aukzunehmen wären,’ 

— Am 17. d. Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr, ent⸗ 
ſtand in der Stadt Weinhein an der Bergſtraße 
ein gefährlicher Brand, wodurch 3 Häuſer nebſts 
Scheuern eingeäſchert wurden, und wobei 7 Wer— 
ſonen das Unglück hartem, vom einſtürzenden er 
bäite getroffen zu werden. Die een wurden 
ſchwer verwundet; einer aber, ein mürbdiger junger 
— — ‚ Hermann Rauch, wurde ganz dad 

pfer feined menfhenfreundlicgen Eifers, ındem er 
turi daranf verfchied ’ 

— Se. Fönigl. Maj. von Preußen haben uns 
term 12. d. allergnädigft zn verordnen gerubt, daß, 
da die Soldaten, welche aus den nun beendigren 
Kriegen nah ehrenvoll erfülltem Berufe zu ihrem 
Gewerbe zurüdfehrten, auf die Dankbarkeit ihrer 
Mitbürger einen gerechten Unfpruch bärten, fo 
folle einem jeden derfeiben, der in den Kriegen der 
Jahre 1813 bis 1816 gedient, und Zeuanıfe feis 
nee Webiverbaitens aufiumeifen hätte, dag Bürs 
gerrechr der Grade, immelcer er wohnen wolle, 
unenroeldlih ertheilt merden. Gleiche Begünftis 
gung · ſey auch auf diejenigen Nihtfombartanten aus⸗ 





ubehnen, welche, im Dienfte dem Heere folgend, 
iR gleichen Gefahren ,„ wie die Krieger, ausgeſeht 
ätten. 

— Bon allen europäiſchen Höfen geht nun nach 
und nach die yon and daß ©ipfeiben bie 
Trauer für Se. Maj, den Hochfeligen König von 
Würtemberg angelegt haben. 


Benachrihtigungen. 
Edictalcitation 
aller Kurbeffifhen Staats Gläubiger, 


Da es zur vollſtändigen Ueberſicht des Kurheſſiſch⸗ 
Landesftändifchen Schulden; Tirgungs: Fonds ohnum⸗ 
gänglich erforderlich ift, daß der Umtauſch fünmtı 
licher in Gemäßheit der Regierungs-Ausſchreiben 
vom 1. Juli und 19, Auguſt v. %. an den Regier 
zungs:Procuraror Woehler eingelieferten weſtſthali⸗ 
fhen Obligationen Lit. D. und der dazu gegörigen 
Bund » Coupons, inſofern fie, ald wirkliche Landes 
* anerkannt worden, baldmöglichſt beendiget 
werde. 

So wird in Beziehung auf die deshalb unterm 


-3, Sept. d. J. — öſſentliche Bekanntma⸗ 


chung, nunmehro ein Jeder Eins und Ausländer 
ohne Ausnahme, welcher entweder über diefe depor. 
nırte Obligationen Lit. D. einen oder mehrere vom 
Megierunge:Prokurater Woehler ertheilte Interime⸗ 
Scheine, oder aber die jwar früher angezeigten 
Jedoch jurüdgehaltenen Dbligarionen und Zinß Cou⸗ 
pons in Händen haben ſollte, Hierdurch öffenttich 
und dergejtalt edicraliter aufgefordert, dieſe In— 
terimd;Scheine , Obligationen und Zinf + Eoupond, 
(weiche Ießtere vermöge vorbemelderer Bekanntma⸗— 
sun vom 3. Sept. ohnehin nah dem 30, Nov. d. 
. bei Beiner Caſſe weder —— noch an 
ahlungsſtatt angenommen werden konnen,) fo ges 
wiß bis zum 31. März künftigen Jahrs an den 
Landes ⸗Schulden Buchhaiter, Rath Rodemann alt 
bier zum Unrtaufch einzuliefern, als widrigenfalls 
nah Ablauf dieſer peremtoriſchen Friſt Fein Um 
tauſch ſtatt gl Fann, und alle und jede Anfprüs 

che biermit für erlofchen erlläret werben. 

Kaffel, am 5. November 1816. 
Kurfürfttich Heſſtſche Landes, Schufdens 
- Kommiffion. 


Ich habe die Ehre meinen 555 Freunden 


und Gonnern anzujeigen, daß ich eine Spielkarten 
Eabrif errichrer habe und. empfehle mich zugleich 
mit allen Sorten der beften Qualität zu den bils 
ligſten Preißen. 
Job. Anton Steinberger, 
auf der großen —— Lit D. 
Nr. 163. in Frankfurt a, M.. 


G. G. Glaubius allgemeiner Peieffteller nel einer kurzen 
Anmwelfung zu den nöthigften fheiftlichen Xuffisen 
für bas gemeine bürgerliche Geihäftsichen zc. Öte 

a an 
adlu n 
für » fl. 45 kr. zu Haben. * — 


Jemand, ber bin i za i 32 
mit Ertrapoft über Mainz . — ———— ber 
Müniter und Hannover nad Hamburg reiff, fucht einen Mei: 
—— Im Gaſthauſe zum engliſchen Hofe du er: 


VWeinsBerfteigerung. 


Donnerflags ben 8. Dezember d. I., Radmittags um 
» Uhr, werben an ber fhönen Ausſicht im Dintechaus nes . 
legten @ebäubes, welches tem biefigen Mıurermeifter Seren 
Daniel Kaifer gehörig, nacſtehende beftens gehaltene en 
an ben Meiftbietenbem öffenttic; verfieigert ; ala: _ 
6 @rüd Rierfleiner . .„. ıBıar. 
1 — Wachenheimer — s 
6 — ditto. Wasr. 
— 6 — Gebirgewein — 
ag vor e tbnnen bie Weine R: 
mittags von 2 bis 4 Uhr an den Bäfern probirt merben. 7 
I. &. Klebinger, . 


(Pierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N. 327 
der Grantfurter Ober⸗ doſtamts⸗ Beitung 





Samflaygı den 25. Wovember 1816 





- Ymortifationg » Edikk. 
—J Som Königliden Fandgerigt tandan 
Werben auf Reguifition der kbniglich baierifchen Diferitt6 » Stifrangs · Mminiffration Dfarrischen ‚ ale bir 
Malige Inhaber der über bie im dem angehängten Berzeihoiffe aufgeführten Kapktalien-verlautenden und zu 


‚ Verlaft gegangen Staarsobligartionen Hiermit aufgefordert, dieſe Obligationen binnen 6 Monaten bei Died 
 feitiger Gerichtsbehbrde zu prodaziren, und ihre Auſpruͤche barauf geltend, zu machen. 


Nach Uusfluß dieſes Termins werben bie wicht zut Vorlage gebrachten Gepuld» Dofunmnte für . 


kraftlos und amsrtifirt erflärt werden. * 


Actam ben 10. Yagufi 1816. ." . 
bon Rüdt, Landrichter. 


Konſpekt der Korderungen der Stiffungen an das Finanz⸗Wermoͤgen, woruͤber bie 
‚Obligationen mangeln, und daher foldye der Amortiſation unterzuſtellen finds 
son der Königlichen Diſtrikts⸗ Stiftungs, Admihiſtration Pfarrkirchen im Unter 
Donaukteiſe des Roͤniglichen Lindeerichto Landau, Verfaßt den Fr. Juli 1310. 
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® — ee en 

” Shalbgattung. der ber = = wrkher des gegenwärtigen 
8 Obligatienen. FBerssdnung. | Frife I = iz} die Dötigasin Greditore, 1 
E a Tai vauögefirtigk; | 

Yahı) Rönat | Tag. ft. | k. RT: 






Ad Lit. A, 
Alte Shuibrnabtebigunge; 
wert oder Zint zablamts 
Kapitalien. 








⁊ vbandſchaftliches Zinczahl 


6 
amts ; Rüpitat de 169 6 I tinbefannt. Iool — — Firärs| 4 Bandicaftl: Ans Sbere EpRäl Din 


Jahlamt Muͤn⸗golfing. 
| | Gen. | 
4 Banbichafttiches Yandfirner- 
Kapital ı’f,. Grund: 
unterthaneſtruern 1798 
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Wie üben. Ja, 27 i— Rän|, 4 ** et * Spital Din: 
Koönigliche Diſtrikts⸗Stiftungs⸗-Admlniſtration Pfarrtirchen. 
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eitterariſche Anzeigen.s- 


Ankündigung det britten Auge © L 
von bes 
en Hofraths umd Nitterd Eichhorn Geſchichte 


4 


rei legten - Jahrhunderte 8* fi 
bis! th m ie0- Jahre, Bil. 6 wi LE: 
gr. b. 

ru ve jeden denkenden Bewohner mi — baus ice 

je neipwenbiger wird #8, die frühen Meryäscın 


uhrreicher und anziedender bie Geſch 
giesühgen un? Böker Kennen zu lernen, moraus u zn 


SGeyr ** bes ae dar Ar Im ühdliäch Eonventions har Shaker 

Borfaer, jonbern audh jedem — ber Ge —* feyn, Borautbrpajlung für das —— angenommen. 

wie beitte Nüpaan sind Werts von fo m anerfenntem.. --—. Mn von 4 Gsemplaren erhält man übe 
, weiches bieje Anfprüche erfüllt, * 


Vectee crfhcinen va ‚eben 
mit des rüuhmilh naten biftorifden Kunft unb mit bem 
erprobten Sharifiune und Flecß des ‚Deren lege nicht 
alin · von neuem bearbeitet, ſondern bis auf jegige Seiten 
fortgefegt Hit, und fat alle befannte Pänber mnb- Bllter dei 
Sie umfaßt; bean nur dadurch fühlt der Europäer fein 
in fu feiner ganzen, Größe, und lernt ſein &oos, 
ne tn einem wohlorgenifieren, durch 
geblideten Melrchtfte ‚angewiefen 
nen, tenn er van ber neusten © Ge ſchicht⸗ 

en Beittheile übergeht. 


rg F * Antauf Bude zu erieicht eru, fo ers 
“ bieten wie und, benin;, € bis barauf Be 
‚ maden , . beie vermedetz Auflage bedeutend wohljeller zw 


exrtaſſen als die worige , Be en jeden Toeil in ge. 8. zu 
x Ripir. 8 gar., ber nachhesige Bahenpreis zu = 
1 mit 7 Eremplaren unttrgeice 
Omen) Wer hier bei uns, als auch 
n dllen andern Buchhand⸗ 
—** werden ug hans Angenommen. 
Hannover, im Dstobre 1016. 
‚Sebrübes San. 


— ee 
Ventz, vin der Aeiden Siare Sannoder, 


24 Re Höhe unb. gleicher Breite, auf em © 
Bere, — — 
e fi on se ju t 
“we ber bamalige Praͤn n⸗ ·Prois won —* ek 


hr 


* Mi 


faßles Giempiar Enten * min ua Er u. 
—— in be Ge har Ramen ber —— 
m Gebaͤube gewõhnlich in nu 
* nur mit Zahlen Pingewizfen * deutlich gr 


at find, findet man bie ganze U egenh, von 
be im Umpreife, mit —* —— tlihen —— 
ibera aufs ſneut 


und fo fpeeich, daß 
selenticen Saar. — 


Karte vom ganzen Königreiche Santever, unb 
- den angrenjenben Ländern, nach ben neueften 
Berihtigungen 
Unter allen Kürten, die ald Rot zbehelf er» 
et bis eine größere und aus trligere, an ber —* 
eitet wird, vollendet if, es bie obige w 
Belftändizkeit und Genauigkeit vor jeber audern 


H 


” weitem ben © — Dis Sremplar tofet Auminirt 13 
> Gr. ſchwati 8 

8 Daſſels, merkwürdige Reifen der Butmannfden 

Femilie. Ein Welhnahtsgefchent für Kinder, 


te Auflage. Mit ı Kupfer nah Ramberg. 8. 
— Beifall a nägtiche — 
deren er 

5 Meturefäidee und 9 unb * * darin —* Feng 3 

ge ne angenehme Xrt beigebradt. Has nun biefe dte 

Fa nad gemetnnhgiger zw madıen, haben wir has. 

> Gt in einen Band Arud:n laſſen, und den bicheri⸗en 

4* & Gar. auf ı Nthle vermindert. Ges 

ftet bas Gremplar ı Rihir. 4 Ggr. 

Gebräber Hahn, in Banner 

Dbigrd N in ber Hermaanfden Buchhanb in Grau. 
Pant am Mein zu Haben, = 


aan. 





Bon Leubs vollfändiger Handlungs: Wiffem 
f@afe, unter bem et > des Handels, zweite 
(um das boppsite) wecmehrte Auflage, iſt ber ee beit, 

welcher bie bärgeriige Danbelswiflfenigaft 
vorträgt, en, uns an bie Weorausgafler verſandt 
neuem. Des weite und —8 Theil, 


gene begrändes wurben. Deun ver 30 Jahren harie: 
nid 


Zonnte bem Beitalter 


FR pr: N 
v y 8 n 


Monaten zes aad ſte Jahres eriheinen, ge bie 8 


tördefüngsimierei 89% Dundais, die ehrt Deren 
Bandee und Wicchfelrem , die Banbel er ve hate 
wännifde Erzieyung und Husbifdung, mb eine Anzeige ber _ 
beffeza Werte, weihe adf Dante, uud Madrilen ; und bie 
Kenuinif aller Cutopaiſchen Epraden ‚beziehen „ mit 
Bemertung ihres Zu * und Mürbigung: tzres 
Der Dutis bes sen Kann. noch nick t wer: 
ken wer aber zwei und einen balben Gonvs e 
43 Thaler 8 Groſchen Cikfia) france, re erhält 
as bafüz, und bei einer Abnahıne von 4 Wrempiaren, ans 
fünfte —* 
Bowbem AbbreP®bu che’ ver jeht gs Ku 
Leute und Gebritanten hen hr den im ii 
Ken 55* December jwei Ab > 






Probebogen find mit pi Bins 
ven worden. Wir haben es bei dieſer neuen, Ausg 
an Fleiß noch an — feßten laſſca 
fo volftändig and fehlerfrei, als 
Wei jebern One angegeben , mas eu den Handel 
Ud liefert ze; fo daß 8 für jeven Kaufmann 
tanten ein tg lich zu beuupentes Hand buch 


Auch finden zelt, fm der erſten — 
m 5* — und bei — — 
u ng em. Boa ji ö 
ent Hande 
w a weige u J 
ron um zgefällige — 2 üdrer ee 
Gontse ber Unigl. priv. allgemeidien: Handiange 
ing im Rämbeg. a, 















Dr Eonkitutionen der eurspäifgen Staaten bit 
ton legten 25 Jahren. Erſtet Theil z 
4 unb- Altenburg; F. — — a 
Seit 4 fl., ı% — > 


Die mene Wiltfcht dem Jahr 1989 um —2** 
bios Welttärme und durch das Beril 
pol Bormen ven dem Biltalterider brei 
unberte, das feit ber Entdedung Amerkla's wılt, der 
Brise Rrevclurion abtisf 5: fen eigemh 
ı deionters buch die sepräfentiven Staatsiermen yerk, 
welche Sun atue Conſtitutienen im eufopälihen " 


britamien cine bane: Genfliryrion ; . 
— 33 — —— —— & 


— — 32 Me = neue 


tutionen zugekchert. + einem fo wiärigen 
Erperimente , wieseine Gtaatsconfitutien fl, ih 
nicht Ra tig, . Miögeiffe su Dermeiben, und 
— ter daran, die erſt eine ſeſte Sonftitutiea be 
«fie ihres innen politifhen Lebens zu erwarten r- 
* fit die cheils ſchon wieer — . 15 
beftegenben neueuropäifde Ontituffonen 
1 und Waraung vergleichen ‚-und für 44 
— * innen, was ifiem SBesürtriffen, ühsee 


lieat den bisherigen Formen ter Mrglerumg und 


tong und bem erreichten Geade bee Gultur- gufagt. ..” 
Es mar alfo eim entidiebenes Berürfnip- die 
biefe neurugspäifaen Gonftiturionen $ em 
fle in extenro mitzutheiten; deun in Feiner 
Urkunbenjammlung } * 
Recueil,, fihd fir en 
föriften, die veingelne biefelben 





und 5* find, werden babe in dam 2 
&erte fü zoei Trellen alle feit ge uf eure 4 
Boden beftentene mb noch de Gonkitutionen gr 


lung biefen wichtigen 
Ble bailige ee — 
‚mal 
Bas a kom ieh fen Jerereſſe umfh 
iche t fih an ben Du 


Ufen vie bloße 


— wurben gültig iſt z wie 
Sag ibrem Geift und > Gru en von 
ae ob = wis fie den Wäallern a 


eben wurben ; und welches - — 


* Biden ie 33 — de Eu 


a — — — — er 


"auber ber divtomatifäem Henetten Mittkeilung fünmiicder 
neueurspäifdien Gonflitutimen , und auser einer Einieitung 
über den Gharateer unfers 3eitaitere im Bezichung- auf cas 
algemsn geftthite Bebärfuih reprafenitativer Graatsfermen , 
um Ei e * Sonſtitutien jedesmal bie hiforifche 
Ent wiceludg politiſchen Werhältaifie, unter. melden 
die Gontirufion gegeben warb, uns um Schluß berfriben 
eine Uebirght der dolit ſchen Metultate, bush melde ia 
Brtzeit ater ihren Gehalt, üser iheen Geiſt und Gparatter 
in sersängten, ader wahren und feaimätpigen Andeutungen 
ausgeiprochen wirk, - 

(big. Werk if in allem deutſchen Buchhandlungen 
gu erhalten und in Franfurt am Main in ber Hermanniden 
Budhanstung, Shäfer, Gauerländer, Anbeedifhen ı 
— Baxrentrapp, Brönner, Boſelli, Kürnce, Guils 

umann, Sidenberg, — im @iefen bei Beyer, is 

Marhurg unb Gajfel, dei Krloger,) _ A 

Per reg 
Vermiſchte Anzeigen. 


. Rätnberg am 30. Drtöber ıßı6. 


*** Ven 
Koͤniglich Baierlſchen Stadtgerichts wegen 
wird Hierdurch befamnt gemacht, daß das deute egangene 
Drotlon⸗s Er⸗ ncuiß/ in Konture Sachen ver die ügen Moder 
Oa adlerin Julie Sauter, in Kraft der Groffuung um Bor⸗ 
vlatz des Berichts angefhlagen worden if. 
8. d. Beonreh 





Strddrieg 


Suſabeth Sauer, des Shmeinchändier- Wilhelm Sauer 


Glabaufen Ehefrau, bat fit von da am geſtrigen Abend 
26 Welle eat ferut, umd ten größten Berdent auf fi 

laden, nad, Angabe des genannten Ehemannes eine Summe 
Geis vou Eindunbert Garokas, in bthalern, Brabans 
een und 24 fr. Stufen, worunter gegen 13 Garolins, 
heile in Preufffhen, theils In Braunigmweiger Eoutsdor's f 
auch eine uns Fllstiange Pfeifentette weldes 
im einer ladera a, verfiegelten, fogenennten Kage verwahrt 


d:, mitgenommen ju haben. 
guglelq ſgeiat die Bermurhung objuwalten, baf Kies 
im Geſellſchaft eines tegthin aus bem 
hayn eut/orumgenen und bereite buch S ectriefe vers 
en, ehenfalls unten na der bejeihneten Mäubers Johann 
* en 


nr fobaun mehrere Manns: und Üraweind: Rieibunzss 


ih Pelfenritter , gebärtig von » %mie 
neburg, welder vueleit noch in biefiger Gegend fi 
Yerumgetrieden, ſich aufpalte, auch beide einen falfhen 
— * den Ramen Heinrich Losberg und Eliſabetha 
er on. 


"Da nun an deren Miederhabhaftwerbung vlel aetegen, 
10 werzei” alle Gieil.und Militeir-Dsrigkeiten erfuht,, auf 
kirfe Perfonen genau invigiliren und folge im Betretungds 
Falle gegen Crfattung ber Koften, anders wohl Yerwahrt 
abliefsen zu lafjen. 
Marburg am 15. Movember 1816, 


— — Amt der Gerichte Reigherg 
Hille 


k 


Signalement, 

L, @iirobetta Sauer, 23 Jahre eilt, mittlerer Gtatur, 
hir Haare, dergleichen Augenbraun und Augen, 
Bar an Befonberes Kennzeigen 
Welt, friſch von e. on an a 
die ebera Ecaͤhne auffallend herverftchend. . 

Dieſelbe trug ein meis getipptes eattımenes Kamlſol 
mit „unden Köpfen von Gompefftien, ein halb blaues möls 
Venes Balsfum eimm blau uns wei elften mollenen 
Mod, blaw teineme Schürze und weis eaftunenem Kappe, 


mit Seite genäpet von verjdirdenen Zaxien, weiße wollene - 


Sirhm’p: und fplge Schuhe i 
Die mitsmommenen @ffecten und Kleibundeftäde finds 
ı) eine filberne franpäftihe uhr mit einem Gepäufe ohne 
Kette; 
2) an Weihe. Kleidungeſtuͤcken; 
a) wei aräutihe Mödez 
b) ein —— en 3 ct 
e; ein Biserred mit feidener Schaue singefaßt ; 
8 ein ——— grüner Boffelrock mit gräner und 
elber 3 
e) PR‘ Leibden, ein fdipank feibeneh und mandeftenhesz 
8) ein gramie Beiberwanne Rod 
dei (divarıe feibene Halstlcherz 
ein roethes bitto wärfeltı; 
* sin Heilblawes ditid mit genäheten Wixmenz 
) ein weis und ihwang geftreiftes biste; 
M mehrere Grisudeppen,) , __... 


Mund, rundes Kinn und‘ 


m) zwei Pade Cerallen und eine Klayp Perlın 
n) mesrere Paar Birümpfez | * ⸗ 

8) an Mauns-Kieidungsiuden und fenjiene —— 
A) tin grauer Ueberrod ; 
b) eine mancefterne grũnliche Weie; —24 
e) — Mannskeppe mit Pelybräme von tete 


d) eu Dar neue Gtiefeiny - 
©) ein Paar wildleverne Dofen ; 
F) mehrere Manns: Strümpfe und Semben; 
8) eine Jagbtaſche mit @, ©. begeichnet. x 
u. Saba — — iebernkleia, Bu 
abe au, ſqwarze Haart 
ai⸗e drige Stirne, ſchwarze ne mittel 
—— Kap * —* * en zundes 
’ arzen a ’ Gchd * lings 
Aches Gefiht , und mittlere —8.* 


a et wahrſchelalich ben vorbejeichurten grauta Aeber⸗ 


Edictaltadbung. 


Johann Konrad, bes Gemeinbamannd Kentab Weiler 
in Dei , birägen Amtes, macgelaffener Bohn ertter ie, 
am ia. April 1766 geboren, feit 3o Zakeın angebllch ab 


weiend, bat er nah feiner, Stlef Giſchwi ker Angabe. 


tits von fih hören leffen , 
Da nun beptere um Kusantvicrtung feines Vermögens 
angeiucht haben 5 fo wreben erwibhnter Konrad Metfer ‚ode 


baffen etwaige Beibrserhen ſo wie alle diejenige, welde aus. 
(rgend einem rehriihn Grund an birfes Bermigen Are 
früde gu haben gteuden, andurd. öffentlich geladen, 'annedp , 


Elnnen 3 Weomäten fo gewiß üubier zu e inen’ und 
vermeintiihen Anfpräde auf. tat E: Ian * 
3 Olr. beitehende Wermösen geltent su madıan, ais ſenſt 
wegen Ausentwortung an die Behorde reqtlich verfägk 
werden 2 


Someb, am 1. Rovember 1816, 


» . d 
— inicne 


Borladung ber Erben imb Gläubiger ber veritorbenen 
Dittwe bes Gtadtihreibers Müller zu kauterbach 


Die Witwe bes Stadtſchreidera Möller zu tauterbah, 
Sorpia Biffatetfa, biuterbilebene jüngte Toater des dor⸗ 
malig ich von Dornbargiſchen Amntsihultheifen Beac 
mann auf dem Herjberg, im ärlentium Heſſen it ag 
30. Mai dieſes Jahrs in genamntem Tauterbah, opme Bine 
terlaffung ven Beibeserben und tineg Iehten BWillenemeirung 
über bas IHrige verftorben. - Zum Nachleß berjeiben haben 
fi4 nun zwar Juteſtaterden gemeldet, indod oben fo menig, 
als ſolcha bis baber —— legitimitt, ats befannk 
iſt, wie diefe bie Einzigen, we den fraglichen Nachlaß in 
Anfprud zu mehmen berechtigt find, im da her Pirräber fon 
wohl, mie über den Umfland, weg allenfalls einen fonftigen 
Anfpru an die Berlaffenfhaft der Star ber Moͤli 
fen Wittse au maden habe, zur nöth 
gelangen ; fo werben Me unbefarinten Erben nd 
mehrgenannter Wittwe hierbürc aufscheideht, " innechärh 
brei Monaten, von dem Zeiipumtt an, wo gegenwärtige Ya 
dung zum erflenmal in Öffentiiden Wlätrern erfeint, 
Erb: Anfpchge und Forberumgen zur Renntalp des um 
neten Kommifjaxius ſo gewii gelangen zu laſſen und ge 
auszuweiten, als fie anfönkten , ohne eine ee 
tere Öffentliche Bekanntmaung hiermit bei nit weiter 
werben gehört, vielmehr ber bie mehrermähnte Berl 







ſsaft ferner fol werfügt werben, was bad nah Rechten Bes 
A⸗ f 8 ’ 7— echt 


Signat. Gieſen, am 11, November 18:6. 
Der Kommiſſatiac, @e Hd, 
Brohfersogt.- Hifl. Hefgerihtsn@ekzetaie 





De feit 36 Jahren abweienbe Georg fony ven 
Flat A daffen —— Belbes: oder Wer A! 


werben biremit aufgeiorbeet, sum Empfang ihres fa 


dieher unter Curatel geflandenen Vermoͤgens/ fo gewiß bine 
nen einem Vierteljahr a dato fih dahier zu meibahı und gt» 
zig zu Iegitimicen, als ſolches anfonft, in Wemäpheit bee 
a a m Aue —— belenna 
ten näaften In € ww Danb nubnisßiid gegen 
Gantion » nad zurüdgelegtem roten Jahre bes Äweſenben 

wber eigenthämtih vegabfolgt werden fell. 

Diez, den 30, Ditöber ı 826. 

Herzog Ra ſſauiſches Amt dadier. 

Bhappın 


Bf. ıh in. 


" ggadgenämite Saiofinen aut dem Dite Meppersfborf,. 
Nfritigen Een, basen fi bereite über 25 bis 30 
" Sahre von iprim Geburtsorte und vpat färamttide nad 
Holland entfernt, ohne in wiſchea etwas von ſich hören zu 


. nun bleimääften Verwandten anf Weradfelgumg bed. 


unter Kuratel befindliden Vermögens ber Abmefenben aus 
getragen haben, fo werben folde, oder ihre etwaigen Bribess 
Erben aufgefordert, fih um fo gemiffer dinnen 3 Monaten 
von heute am bei dem unterjeihneten Landgerichte zu meiben,, 
ben hieher über ihr Lebe“ und Aufenthaltsort Nahriat zu 
chen , ats im Gegenfalle bem Anıräge Plat gegeben, fie 
tobt erflärt, und das bei jedem genannte Vermögen 
‚ohne Kaution an bie naͤchſten VBerwandten ansgefolget werden 


ı fode. 5 

“ 1) Gtlnsing Nohınm Weong , geboren den 37. December 

* eis ——— feines Gewerbs ein Bäder, 
m L) ‚ 3 J 


oren ben 10. Detember 1771, 


— mM ———— — — — — —— geboren den ao. Februar 1762 Ber · 
mögensftind ataen 486 fl. 
’Kigingen den 6. Rovember ıBıP. 
Königlid Bairiſche⸗ Landgericht. 
Albert, Aetuar, 
Wmohlfarth. 
———— — — — — — 


Jehaun Sebaſtian Belt, Son von dem vor vielen Jah⸗ 
zen Thon werfebten Häfnermgiiter Zohenn Joſt Beil zu Als 
teaborf an der Lambda, geboren ben =7- Juni 1745, weldher 
+ feit ‚langen Jahren ab weſend i?, und nichts von ſich hören Lofer, 

ober deflen alenfalfige Leibes Erben , werden hiermit aufge⸗ 
+ fobert, binnen 5 Monaten, fo,geiwif , und zwar kihtere ge⸗ 
börig legitimiert zu eriheinen,, ‚und das under Admini tration 
ſehende Vermbgen in Empfang au nehmen, als nad Ablauf 
I biefer Friſt, er Jedenn Gehaflten Beil, eis ohne Leibes⸗ 
Erben, für tod ertlärt, und Über ben Nachlaß wehtlicher 
Srdnung nad verfügt werben wird. 

Allendorf an der lumta, den 6, Nov. ıBı6, 
Großperzogtih Heſſiſches Juſtiz Amt daſelbſt. 
Bolbmann. 

* —— — — — — — — 

Der Heinrich Möller aus Axrzell if im Jahr 1907 mit 
dem weirppaliigen Batafllon nad) Spanien marfälret, und 

Yyat ſeither Aber finen Aufenthalt keine Rachticht ertheilet. 

h Da deffen Gefäriiter auf die Ausgändigung feines in 
fi. beftcbenben Wermdgens angetragcn haben, . jo wird 

‚ ber gebadıte „Heinrich Mäler ober deſſen alenjalfige Erben 

„ aufgefobert, füh innerhalb 3 Monaten dahier, entweder felbit, 

‚ ober gehörig Mevoliniähtigte einzufinden, obes zu gemwärtis 

‚gen, dap fein Vermögen an feine Geſchwiſter gegen Kaution 

abgegeben werde 


'L Spterfelb, am g. November 186. 
" uch, Großht. Bud. Dseramt. 
Simon. . -, 

vie. Gbhring, Amts Aftuer, 

“ — — — — — — — 

In der Debin·Sache dee Herrn Fuͤrſten Karl Joſeph von 

Hohenlohe Yazfiberg , wird anpurch in Semäpbeit bes in den 

Burjial: und Ebittal-tobungen vom 5: Desember 1615 an⸗ 

gebröhten Präjusizes ertandt, beß alfe diejenige, weide am 

der anberaunten Siauidations » Tagfahrt unb kis irgr ihre 

-. Anfprüche an die KFoͤrſtuch Soheniche Jagſt eraſche Debit ⸗ 

Mafle noch wicht eingekiagt haben, mit ihren Gosberungen 
den bieſer Maſſe ausgeſchloſſen ſeyn feien. 
Stuttgart , ben 12. Notember ıBı6. 

Königli Wörtemberalihes Ober⸗ 

Zuli;:Köligium, 


& 
* 


«nr 


-Werlabung 


Johann Konrad Gikler zu Wald angellach ben 
af. Ditaber 1756 geboren, welcher fhen gegrn Jo Jahre 
von da ahmefend und megen beffen Adweſenhe it buch amt⸗ 
Ude Verfügung vom 31. October auf Kondſchaſte Erbebun 
ertannt worden iſt, wird hiermit vorgeladen, innerba 
1» Monaten‘ a dato des angerufenen amtiiden Verfügung 

‘ perfönlic, zu er ſcheinen, ober fonfi von feinem Leben nd 
: Aufenthalt beglaubte Nachricht su aeben, fonft wirb er nad 
‚Umlauf obiger Arift für werfchellen erflärt werben, und 
‚tie Einweilung feiner Berwantten in den fürfergligen Belig 

feines unter vormundſchaftlichet Berwaltung ſtehenden Bers 

‚ mögens eriolgen. 

2 Sintheim den 31. October 1816. 


Großherzoglich Badiſches Wezirks:Kmt, - 
— — nn — ——— — — —— 
Kundfhbafts-Erhebung eines Abweſenden. 


Years Jettph Achter, rin Boͤger v w, 
Zaht alt, won perbotzpeim am ber Zagkt ag = 


” 


- muthmaßtiche Intetäts@rken gegen © 


kekannfän Orten äbwefeib, ohne daß te 5* ¶. 
100 er bei ber ee als Belbhädier ‘ 


‚ von feinem Aufenthalt einige Rachricht an feine Berwa > 
s aber Drtoebrigteit ertheilt hat. ; 


Derfeibe oder deſſen etwalge Beides Erben werben bahır 


aufgefordert ihr Beben Bei Biffeltigem Bezirks⸗ Amt mac 


zumeifen, anfonft nah Ablauf einer Kahreöfrift von heute an 
geresinet , eriter für verſchollen erfiört ‚, und bas Iben 
wägrend feine‘ Abweſenhelt anerfellme ih a8 fi. ade 
Teiden am feine muthmaßliche Inteſtat · Crben gegen Sichtr⸗ 


heitseleiſtung in fürfoxalihen Beſig werde gegeben werben, 


Mosbach, dei a. Ravembir, vEıd, 2 
Jaber 
Vdt. S hneiber. 
Kundſchafts Erhebung eines Abweſenden. 
Martin Link, dermal 43 Sabre alt, in bmöühls 
— * E it ſeit 17 Jahren an —— —2 
abweſend. 
Derfelbe, ober deſſen etwaige Leibes · Erben werben de⸗ 
der aufgtfobert, F Leben bei diſfeitigen Bezirks. Amt 
entafam nakzum anſonſt mad Ablauf einer Jahres: 
vom beutisen an erſter für verfhollen erklaͤrt, um 
das beimfelbem während feiner Abweſenheit aͤlterlich amırı 
fallene und in 407 fi. 4%, kr. beſtehende Erbthelt en feine 
icherpeits:teitung. fh 
fürforglichen Beſitz werde gegeben wesden. . 
Mosbadh ben 1. Ottober ıBı6, \ 


Weofherjogiich Wäbijäts Iites tandami Motbadı 
'Baber. 
Vor, — 





* 


Rundfehafts.Erbebung eines Abweſendem 

Georg Philipp Weber, exftee" Epefohn des verlehten 
Würsırs 3 Gerihtöcrerdandten Jacob Beter von "Räl 
bertshaufien, 93 Jahr erlihe Monat alt, hat ih wor 88 

abren mis Bäterknect in die Fremde tegeden, ohne Teils 

von feinem Aufenthalt feln:m Ortovorgeſezten ot 
feinen Verwandten die mindeſte Wochricht erıheift zu haben, 
Drrfelbe oner beffen etwaige Leibess@frben werden 
aufgeforbest , ihr Beben bei — TEE 
fam nadıumefen, anſonſk nah, Ablauf Finer I seit 
von heute an gerechnet, Erler für vefhellen erklärt, um» 
das bdemfelten wihrend feiner Abmelnpeit diterlich anın 
folltne, und in a4oo fl. beſtehende Grbtheil am feine muthe 
maßlihe Jateſtat · Erben gesen Sicherheits: Beikung Im für 
Torglichen Beſid werde gegesen werben. 

Mesbach ben 4. Nosember ıBı6, \ 


Gröppergogli Baptjges llias Aanbemt Moibas. 
Var. Sch netter. 





Baden 





Dat koͤnigliche Ment Amt unb has königliche Borfliimt 
Baieta 


A im Wezatkreife des Königreichs 


beauftrapt : _ 
Bel Hundert fünf-umb jwanzig 
GStuͤck frarke-Rotverftämme, werde, zum Sahtſſdau oder jum 
fogenannten Hohänder Holzhandel gerigner ſind, öffen:iie 
und an ten” Meiftbtetenten zu verkaufen. Bohrens 
Märmme befinden fih im Forſtrevier Sındenbäpl nit wet 


‚bon der Strape enıfernz , die von Gunzendauſſen durch dem 


Wönhewald Äder Zriesderff, Antlah und Ogfenfurty vd 
MBürzburg führt, in einer zur Adfuhr burdant bequem 
Bone , bie fraglichen Nug-Stämme find alle vellhörig uod 
hiben die Starte ber fedhs , vier ‚dei , zwei ein halb, mis, 
‚ Ein cin patd:, Webers un) Btarkfärrtsun, ober eime Längenpn 7° 
bis Bo Fand .sel einem kubiſchen Inhalt von 93 his zus Fu}. 

) Die —R re find folgente. 

1) Untere Vorbehalt ehmlgung erfolgt bee 3 

fdlag an ven Meifthletenbrh. . 


ä 2) Es dar! auf bem ‚Do'jdorratg im Ganien, fo wie anf 


eingeine Stänime geboten werten, jedoch imter dem 
Borbehait;. dab nur im Ball die Piritarion dm 
—— — exſcheint, ber Zuſchiag ert⸗ 
vizen bar 
8) Die Taarufepreiſe finden nah ber beſtebenden Feriet ⸗ 
tate ſtatt und müllın darchaus oͤberbethen werten. 
4) Die Bezahlung muß in guten Baftrifdi» kaflımmäßisr 
€ Münzioıten zum Lönislihen Reniamt Guches⸗ 
bauffen vor erfelater Aduhr aeleiftit werben, 
ı 8 Im Hatıfe des Mirtii@ Dorsn’iein zu Statela def 
Kltenmuse im Bantgeridt unse bawfirn will maz 
die KRaufluftigen am 6. Janver 1817 fruhe um 9 
Uhr erwarten, ben Holgverfaui felbit aber im Dt 
vornehmen ‚ bien and möthigem Falls am baradl 
folgenden 7. Zünuae jortfegen. j 
Günjenhauffen den Bo. October ıBı6, 


VW 328. Sonntag, den 24. November. 1816. 








Wien, vom 17, November, 
Se. ?. f. Maj. baben mit Allerhöchſter Entı 


ſchlieſſung, vom 21. Dftober d. $,, audı die beis 

den dur. Karl und Jatob R id, ju Frank: 

an, ven fie Dh Menlipemun BE Konliaen 

, ie bei u T li 

Subſtdien mir dem Frankfurter Bichfeipan e Amb⸗ 

ſchel und Salamon Mayer Rothſchild ‚m 

den Öfterr, Adelſtand tarxfrei allerguädigit zu erhes 
ben geruhet. ; 


Liffabon, vom 5. November. 

Seſtern brach bier in der Kırde Ge. Julian, 
wo unter prachtvoller Erleuchtung die Trauerfeier, 
lichkeiten für die verfiorbene Konigin begangen 

urben , zufällig Feuer aus, welches fo ſchnell um 
0) arif, ‚daß dieß ſchöne Gebäude in wenigen 
runden im Aſche lag. Die Beſtürtzung in der 
ablreichen —— war ſchrecklich; jedoch hat 
dein Menſch dabei das leben verloren 
= London, vom 14. November, 
” , Geftern find dabier die 4 prächtigen Pferde ans 
m; mit denen Ge. May. der Kailer von 
ußlaud dem Prinzen Regent ein Geſchenk gemacht 
at. Gie wurden von Stallleuten aus dem faifers 
ihen Marjiall zu Petersburg, welche die ruſſiſche 
joflivree trugen, nad Carttonhoufe geführt. Um 
e. 8. 9. den Grosfüriten Nikolaus zu Dover abs 
boien, find an dem mamlıchen Sage zwei königl. 
agen von London abgegangen. Ihnen folaten 
mehrere HDofbedienten und die zur Umipannung ums 
terwegs norbigen — Der ruſſiſche Here Bor 


ſchafter iſt ebenfalls im Begriffe nach Dover 
—— vr . # , vom dort auf in die 
ieſige Haupiſtadt zu begleiten. 
’ — Alle aus unſern —8 vorzüglich aus 
Dover, Liverpool, Deale, Portsmouth und Harwich 
eingehenden Nachrichten ſtimmen darin überein, 
baf dat Würben der Stürme in der Nacht vom 
vorigen Montage ganı außerordentlich geweſen (ep, 
und daß Meaen,- Schnee und Dagel fih in dieſe 
Brürme eraoffen. Schon feir 4 Tagen ut beinahe 
alle Verbindung mit der franz. Kuſte „unterbrochen. 
Bür mehrere, ſowohl franidfifche als enalifhe Bar 
ketboot⸗, die fih in See gewagt barten, mar mon 
in großen Beforgnijien , jedoch iſt mis der heurigen 


' 


Voſt die Nachricht eingetroffen, daß das franz. Pafetı 


boot, die Iris glüdtlich in Dünkirchen eingela 
fen (ey. Die Grürme baben ſich zwar etwas ge 
lege, allein der Weſtwind iſt noch immer fo 

und heftig, dañ man es niche für möglich hält, 


und zwei Sloeps mit ihrer vollen 
Grande. 


Kopenbagen, vom 6. November, 


11. Oft. ift der geheime Konferenzrach, 
Graf E. von Beruſtorff, Ritter vom Ehlephanren, 
Grofitreu; vom Dannebrog und Dannebrogemann, 
von feinem Poften als außerordentiicher Geſandter 
und bevolimächtigter Minifter bei dem taiſerlich 
Öfterr. Defe zurüdgerufen und in derſelben * 
ſchaft beim konigl preuß. Hofe ernannt; (tart- 
von dort zurückgerufenen königl. Gefandeen, Kam— 
merherrn Baron von Eyben, Großkreuz von Danne⸗ 
brog, welcher wieder zum bevollmächtigten Minis 
ſter bei der Bundesver ſammlung in Frankfurt er⸗ 
nannt worden. — 

Unter demſelben Datum iſt der geheime Kom 
ferenzrath, Graf J. von Bernftorff, Grofikre 
von Dannebrog . zum auferordentlichen Geſandte 
und bevollmöchtigten Minifter am Larerl. öfters. 
Hofe ernannt worden. 


Paris, vom 18, Movember. 
(Bortfegung.) 
Heute, ald an dem Geburtstage ded Königs 


baben ſſch die Offiziere aller iu Paris befinds . 


fichen Megimenter nah den Tuilerien begeben, 
und die Ehre gehabt Sr. Maj. vorgeftellt zu werden, 
Die Grodwürdenträger, die Mmifter und Boths 
fchafter, unter welchen man beſonders jene von 
Neapel und Spanien bemerkre, wurden fodann zut 
Yudien; eingefübrt. 
Nach der Mefie hatte grofe Heerſchau ſtatt. 
Mehrere Jufanıerier und erieregimenter der 


— —— 





fönigl. Garde, fo wie eine Esladrou Leichter Ars; d 





einige Zeit noch eben fo progreffio ſeyn wird, als 


tillerie , ein. Linienregimenr und die Tte Legion der x 


Mationalgarde von Parid- waren theild in dem Hoſe 


des. Schlofjes der Tuilerien und theils auf dem Kası. 
rouffellpiage verſammelt. Um halb 1 Uhr ließen Ss 


ft. HH. der ee und die Hetzoge von Ans 
goufene und von Berry jeded Korps die Mevüe 
palliren. II. tt. HP. waren von den Marſchallen, 
Herzogen von Nagufa und Regio, begleitet. Nach 
geendigeer Heerſchau ‚defillircch die Truppen vor, den 
Herren Herzogen worüber. i * 
— Morgen, als am 18. d., wird der König 
‚ feine Befuche, weder bon Herren noch von Damen, 
annehmen. 7 
— Gefrern Abends um 7 Uhr begaben ſich die 
Muſikchöre der königl. Garde und der Rationals 
arde ın die Tuilerien und führten unter den Jens 
fern ——— Könige, bei aa u des 
eburrsfeftes Gr. Maj, auserwählie Muſikſtücke 
auf. Die Tambourd fehlugen verfchierene Marſche. 
Eine. von dem 
die Wifetten erlaſſene Inſtruttion, hat zum Zweck 
den ſreien Verkehr mit Getraide um Innern des 
Konigreichs zu ſichern, und beſtimmt die im ben 
Gefeßen verofdneten Strafen, gegen alle diejenis 
gen , die demfelben Dindernijfe in den Weg legen 
mollen, ——— 
— Das Korrektionspoliz eitribunal bat geſtern 
lgendes Urtheil erlaffen : Nachdem der Abbée 
leury überwieſen worden iſt, und eingeſtanden 
bar, ber Derfaffer einer Druchſſchriſt, unter dem 
Ziels Lobrede des Betragens der fran;. 
Priefter, Belenner des Glaubend,mwähr 
vend.25 Jahren, Gr. Majeftär Ludwig 
XV. von einem derfelben gewidmet; 
ſeyn, und da diefed Wert unmittelbare Bor 
(ri enthält, deren Abſicht dahin get, . bei den 
üngern über die Unverletzbarkeit dev Nariomalgü: 
ser Beſorgniſſe zu erregen, fo wird befügter Abbée 
gs zu monatlicher Einiperrung , ju 50 Fr. 
efdftrafe und‘ jähriger Dberaufficht unter. die 
Polizeiverurtheilt; im Gemäübeit der Arrifel 8, 9 
und 10 des Geleged vom 9. Mov. 1815.” N 
i —— er en BGraf vr Ros 
pſchin, welcher ſich in dem Feldzuge vom Jahre 
te als Kommanddnr von Moskau defonder —8 
gezeichnet hat, iſt Hier angekommen. 


— Dom 19, Geſtern wurde der Geburtstag 
des Königs gefeiert; wegen dieſer Veranlaſſung 
enipfing Ge. Maj. nad) der Meſſe die Mmiſier, 
dad, diplomarifche Korps, die Marihäll® von 
Sranfreich, eine große Menge von Generalen , 

airs von Frankreich, Mirglieder der Kanmer der 

epurirten und die Herren Dffiiiere der königl. 
Leibgarde zu Prerd und zu Fuß, fo wie den Gene 
ralſtaab der hiefigen Rarionalgarde mit dem Ders 
zog von Reggio au deiien Spige. 

— Der König hat dem königl. preuß. Generals 
fieutenant ven Pirch den Drden des Militärverdiens 
er verlieben, um demfelben hierdurch Er. Maj. 

elondere Zufriedenheit über den, den Einwohnern 

von Bar und Commierch durch die bei feinen Trups 
pen gehandhabte gure Disciplin geleifteten Vor⸗ 
fhub zu beyeigen. . 


Hannover, vom 14. November. 


Se. f. H. der Derjog von Cambridge, Gene 
ralaouverneur ded Königreichd Hannover , merden 
gegen Ende dieſes Monats bier wieder erwartet. 
Es beißt, daf auch Ge. Erjell. der Staate- und 
Kabineriminifter , Graf v. Münfter, zu gedadhter 
Zeit bier eintreffen werde. 


Bom Rhein, vom 12. Dftober. 


Durch die anfebnlichen Einkäufe von Frucht, 
die feit einiger Zeit am Mittelrhein, befenders im 
vornialigen Donnerdbergerdepartement ſtatt harten, 
wm en den Oberrhein verführt ju werden, ıft eine 
Verminderung in ben bitberigen hoben Gerraider 
preifen eingerreren. Man hofft, daß diefelbe für 


= 


inifterium ded Innern an ' 


es bisher die Vermehrung der Preife war. Da 
man jedoch beforge , dad auf das Frühjahr das 
Gerraide neuerdihgs fleigen könnte, fo fucht man 
in mehreren badiſchen Stadten öffenrliche Fruchtma⸗ 
gazine anzulegen, km zus Zeit der. Noch Vorräthe 
zu haben, und die Spekulanten in Zaun zu hal⸗ 
ten. Auf ähnliche Ideen iſt man in deu benach— 
barten franz. Provinzen gelomuten, Zu Gtraßbur 
wird nur grofer Thärigfeit an Errichtung eines durch 
Attiouairs gebilderen grofen Kornmagazins gearbeis 

tet, und da der Verluſt der Aftionaird durch die 
Gemeinde gededt wird, fo muß dad Unternehmen 
ohne Sie "gelingen. Alles in dieſes Magazın zu 
tiefernde Getraide fol im Ausland aufgekauft wers 
den. An wahren Mangel ift übrigens bei dem ım 
Ganzen ’gewiß nicht ungünftigen Ausfall der letzten 
Erndte nicht zu denken. In Kolmar und Nancy 
werben ähnliche Fruchtmagasine angelegt „_ und es 
(heine, dieſelbe Mafregel folle in allen- 
menten des öftlichen Frankreichs, auf $ J 
Miniſters des Junern, ind Werf gefeßt w 

— Durch Schwaben marfchiren nachſtens m 
rere —— öſterr. Truppen, die beſtimmt ſind, 
die im Elſaß befindlichen öſterr. Regimenter zu ers 
gänzen. Dieſe Maßregel hat in Gefolge einer Eins 
ladung des Herzogs von Wellington an die allirten 
Höfe ftatt, und iſt einer der Verfügungen der mis 
litairiſchen Wddirionalfonvention vom 20.. Rovems. 
ber 1815 gemäß. JH; 

. Karlsruhe, vom 21. November. 

Der grödherjogl. Hof hat, wegen bed Ably 
bens der vermittiweten Frau Herzogin Louife zu 
Naſſaun, gebornen Fürſtin zu Walde, beure, 
die Trauer auf 3. Wochen angelegt. . ; 

Brüfſel, vom 18. November, - 

Um die ren der öffentlichen Mube, 
bie Sicherheit der Perſonen und des Eigenthums zu 
fhügen, baben Se. M. om eichtuf vom 
7.d, beſohlen, daß nächtliche Parroullendie Gemeins’ 
den des Königreichs durchftreifen follen. Die Pros, 





vinz Namur bat die ihrigen ſhon organifirt. 


— Hr. Cambaceres iſt von feiner nach Do 
gemachten Reiſe in hieſige Stadt ınrlifgetommen. 
— Geſtern ift ein von, Mecheln kommender Urs 
tillerie Tran bier eingerroffen. 
— Srankfurt, vom 23. Noveniber. 
(Die Allgemeine Zeitung enthält folgenden Artikel) 
In der erſten Sitzung der Bundesver ſammlung 
am 5..Moveniber ließen ſich, nad der Eröffnungss 
rede des kaiſerl. königl. prafidirenden Deren Ger 
fandten, die Geſandten nachbenannter Bundesglie⸗ 
der folgendergeftalle vernehmen, Preußen: Die 
8 eben von dem vorſitzenden Herrn Geſandten im 
amen der kaiſerl. konigl, öſterreichiſchen Hofes 
bezeugten Geſinnungen mülten dem konigl. preuſſi⸗ 
ſchen um fo mehr erwünſcht und erfreulich ſeyn, 
als Se. Maj. der König von Preußen dieſelben 
vollfommen theilen. Die Stiftung des deuiſchen 
Bundes fügr zu der Gemwährleiftung der Ruhe und 
Eintracht, welche font durch einzelne, nicht immree 
von zufälligen Umftänden unabbängige Verträge 
erreicht wird, für die deutfchen Staaten noch die 
jenige hinzu , welche aus einem allgemeinen und 
ſtaͤndigen Gelammtvertrage hervorgeht, deſſen 
Welen nach Außen und Innern bin (bernd ‚be 
während und erbaltend ift, und meicher das Zus 
fammenmwirfen felbftftändiger, unabhängiger und 
in ihren Rechten gleicher Graaten, zum gemeins 
fhafrlihen Wohl durch gemeinfhaftlich feftgefielire 
efegfiche Formen. und Einrichtungen möglich macht, 
Indem der deurfche Bund auf diefe Weile in wohls 
thätigen, allgemeinen Beriebungen mir dem euros 
äiſchen Staatenfpiteme ſteht, bilder er zugleich aufd 
eue Länder zu einem pofitifchen Ganıen, deren 
Bewohner durch gemeinfame Abftammuna, Sprache, 
Andenken und eine ebemaliche ehrwürdige Berfafr 
fung unauflödbar verbunden find. Ge. föniglich 


preufilfche Majeſtat finden, nach den won Aller⸗ 
höchſtihnen bei jeder Veranlaſſung bewähren, auf 
die Unabhängigkeir und das Wohl des ge-anımten 
deurfchen Barerlandes gerichteren Geſinnungen, im 
jeder diefer beiden, Ihre deutſchen und übrigen 
Staaten umfaflenden Berrahtumgen die beruhig ds 
ſte Genugthuung, und die Ihrem Herzen erwuͤnſch⸗ 
seften Beweggründe, zu dem gemeinſchaftlichen Zweck 
am Ihrem Theil beijutragen und auf das Kraf- 
tigſte dazu mirzumirlen, daß die daraus entfprius 
genden —— Folgen vollſtändig und allges 
mein genoffen und" enıpfunden werden. Go enge 
auch (hen die Bande find, weiche Se. Fönigi. Mas 
jeſtät an Ge. Maj. den Kaifer von Dejterreich und 
bie- übrigen in dem Bunde begriffenen hoben Hofe 
und Staaten auſchließen, fo ungemein erwünſcht 
und angenehm ift es Ihnen doch, diefeiben durch 
die gegenwärtige Bereinigung mod) enger geinupft 
2 Alterhöchtdiefeiben haben mir ausdrüd; 
I aufgetragen , diefed bei der heutigen feierlichen 
zffnung der Bundesverfammlung — einen Tage, 
den Se. Majeftär auch am Ihrem Theile fo ſol—⸗ 
gen: und fegendreich ald möglich für Deutſchland 
zu machen wünfhen — in Ihrem Namen p bezeu⸗ 
-gen, und in dem Laufe der nunmehr begunenden 
Befäfıe jeded einzelnen, unter dem Borfige, 
welchen &. fönigl. Maj. mit unbedingrem Vers 
trauen dem k. k. öfterreichifihen Dofe ubergeben 
fehen, gemeinſchafilich mit den Geſandtſchaften Jh: 
ser hohen Mırftände, ohne irgend eine einſeitige 
und einengende Rücfiche, dergeftals wahrzunehmen, 
dab dadurch die Bewahrung der Selbſiſtandigkeit, 
Unabhängigkeit nnd Sicherheit, ſowohl des ger 
meinſamen Baterlanded, ald der einjeinen Buns 
des ſtaaten, fo wie die Erhaltung und Erwei— 
serung jeded Vorzuges, ‚durch welchen Deutſch⸗ 
fand auf die Uchtung der. andern euröpäifchen 
Mationen Anfpruh macht, vollſtandig umd 
cher erreicht werden, Mir perföntich bare nichts 
rfreufichered begegnen fönnen, ald den ehrenvols 
len Beruf zu erhalten. diefe Gefinnungen hier und 
an diefem Tage auszjufprechen und einer Verſamm⸗ 
fung, wenn aud nur augenblidiih, anzugehoren 
weiße meine innige Verehrung und mein leb fi 
ted Beſtreben, nach allen meinen Kräften: mir Ihr 
zu dem gemeinſchaftlichen Zweck hinzuarbeiten, ger 
widmet ıft, und deren 52 ge ne Ber 
trauen ich mir angelegentlich erbirte. — Gadıfen: 
Die Grundfäge Sr. Maj. des Königs von Sad 
fen find mir den bereits au henen fo parrios 
iiſchen Aeußerungen im volltommenften Einverſtand⸗ 
nit. Ich erfülle meine erſte und heiligſte Pflicht, 
dieſes zu beſtätigen, und finde mich äußerſt ges 
ſchmeichelt, das. wechſelſeitige Vertrauen mir von 
einer fo ausgeztichneten Verſammlung erbitten zu 
dürfen. — aiern: Ge. Maj. der König von 
Baiern, haben bei jedem Anlaſſe bereits die erflär 
teſte Abſicht zu erkennen gegeben, daß Ihre Aller: 
ochſten Gefinnungen mit denjenigen vollfommen 
im Einklang fteben, die von den vorſtimmenden 
verehrlihen Herren € i 
uiglichen Höfe, mit fo lebhaftem Jutereſſe in 
Beziehung auf die Gelbfeftändigteir des deutlichen 
Bundes, und jedes einzelnen Mitgliedes deſſelben, 
eäusert wurden. Ich ſchatze mich überaus glüdr 
Äh. vorerft dad * dieſer ächt parriotiiten 
Gefinnungen ſeya zu dürfen, und werde bei jeder 
Gelegenheit mich des Vertrauens dieſes hochverehr⸗ 
ten deutfchen Vereins werth zu erhalten bedacht 
fenn , indem ich mich perlönlic der Gewogenheit 
eined Jeden der Herren GSeſandten beſtens enu 
fehle. — Dannover: Für das Königreich 
Varnsyer ift der Geſandte beauftragt, den bisher 
außerten patriorifhen Gefiünungen, fo mie den 
ünfiben beizupflichten , daß das fchon geichloffene, 
Band immer feiter geanüpft werden und zum Bes 
en für Deutfchland und Europa gereichen möge. 
Ei feine Perfon empfiehlt er fih den wohlwollen⸗ 
den Gefinnungen und dem Vertrauen der verehrs 
sen Mitglieder dieſer Verfamnyung Baden: 
Yuch der Großperjog von Baden theilt vollfommen 


Geſandten der kaiſerl. und kös 
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die von den Herren Geſandten berritd geäußerten 
I potriotiſchen Gerubte Ihrer 


\ ochſten Höfe und iſt 
nicht wunder bereit zum 
Deurfihlande alles Mögliche beizutragen, Indem⸗ 
ich Die Ehre habe, hiermit die Befinnungen meis’ 


nes gnädigſten Deren einer hoben Bundesverfammt- 


lung darzubringen, fo empfehle ich mich zugleich” 
perlontih Ihren fortwährenden gürigen Der’ 
trauen — Hurbefien: Ich erneure ını Nomen 
ded Kurfürften von ‚Deffen die vor mir geäußerten 
Gefinnungen, und bin beauftragt zu erliaren, daß 
Derſelbe zu allen Zeiten gg ſeyn wird, Ddiefen 
Gefinnungen zu entſprechen. ich feibft empfehle 
ich dem Wohlwollen der Verſammlung. — Groß 
berzogehum Heffen: Mein Allerhöcfter Hof 
wird in beurfch parriorifcher Gefinnung und Thar 
feinem de nachſtehen. Ich erfiare mich in Hochſt⸗ 
dejfen Namen vollklommen einfimmig mit der alige⸗ 
mein gefühlten Verpflichtung für die, Ramens 
Er. kaiſeri. öfterreichifchen Majefrät von des Hru. 
Vorſitzers Exzellenz —— Zuſicherungen⸗ 
Even fo zolle ich dem Vortrage Gr. Epiclien; des 
tonigl. preuffifyen Heren Gefandren dantbare Ans 
erfennung. Ich wünſche, daß der heutige Tag: 
fhon übers Jahr und bie im fpäre Zeiten den für 


ohl des gefammien’ _ 


dax deurfche Öefammutvarerlond erfreulichften möchte - 


iqezäblt werden. Perſonlich —— ich mich dem 
obiwollen aller Herren Mitglieber dieſer hohen 
Verſammlung. 


— Naqhſtehendes iſt der vollſtändige Inhalt 
der vorläufigen Seſchäfte Ordnung der beutfchen 
Dundesverlammlung: 1 Die Sigungen der Buns 
deeverfammlungen werden vorläufig im Taxiſchen 
Pallajie, mindeftend wöchentlich zwei Mai, und 
zwar regelmafig Montags und Donnerftags, Vor⸗ 
mittags von 10 bis 1 Ühr gehalten. Ber gehäufs 
ten Geſchaften, oder in befonderen Fällen , 
auserorbentiuche —— in Gemasbeir derfalffis 
—* Verabredungen/ oder einer Anſage des Prafi⸗ 
iums, Start. Aus der Beſchaffenheit der  jededs 
maligen nde ber. Verhandiung geht hervor,. 
ob fih, nah Mäfgabe der Bundesatte, blof die 
engere Bundesverfammlung ; - oder auch das Ples 


num mit denfelben de beichäftigen habe. Die Sitz⸗ 
ö 


ungen find theils förmlich, theils vertraulich. Die 
vertraulichen Sigungen dienen sum Zwed a 
ger Erörterung und Mastaufbung der Anfich 
ren. Gie find ohne ämtliche Form und Winung. 
Es wird während derfelben deihalb kein Protokoll 


men. 


Jeder der Gefandten bemerkt nach feinem Ber 
lieben das Borgefommene, oder alle vereinigen ſich 
freiwillig zu  gleichlautenden Bemerkungen, am 
welche jedod bei der künſtigen ordentlichen Mbftims 
mung feiner gebunden ft. Mit fürmtichen und 
vertraulichen. Berathungen "kann - den Umſtanden 
nad, auch in der namlichen Sitzung abgewechfelt 
werden. Die-Anfage, und, bei eintretender Ders 
inderung, Die Ubfage der Gigung ſteht dem Präs 
idium zu, dur welches ſchon ın der Megei am 
ge vor der Cipung mittelſt Umſendung von Zew 
teln, verfüge wird. Die Anſagezettel enthalten die 
Adreſſe der Gefandten, und Zeit und Ferm der 
Berfammlung. Der Gegenftand der Berarhichlas 
gung wird auf denfelben nur dann Angegeben, 
** deihalb in einer früheren Slhung 
troffene Berabredung, eine Beſchlußnahme beabfichs 
tige wird, wozu die Bundesafre Einſtimmigkeit vors 
ſchreibt. Kür die beiden regelmäsigen möchentlichen 
Sigungen finder nur, menn Diefelbe unterbrochen 
worden „ eine Unfage Start, Jeder Gefandte, der 
einer Sitzung beijumohnen verhindert wird, ii 
verpflichet, dem Borfikenden folchet, fo mie alı 
den Namen deejenigen Geſandten, welcher enwa fi 
ne Stellvertretung übernommen bar, mo möglich, 
Tags zuvor fchriftlich enjujeigen, einer gültis 


‚gen Belchlußnahme gewöhnlicher Art wird in-der 
engern Bundesver ſammlung die Abgabe von menigr 
ſtens neun, fo wie in einer Plena ng vonme , 


finden ° 


von dem gewöhntichen Protokoilführer aufgenoms, _ 


- 


nigftend ſechs und vier;ig einverftandenen Stinmen 
erfordert. Wo es indes auf Annahme oder Abändes ! 


zung der Grundgefege, auf orgamiiche Bun desein⸗ 
richtungen, auf jura sungulorum, oder Meligiond 
angelegenheiten anfommt, muß ſowohl in der enges 
sen Bundesverfammiung , ald im Pleno die Abgas 
be fammslicher Stimmen einverftanden erfolge feyn, 
” ige gültige Beſchlußnahme ju erwirfen. Jedoch 


in dem einen, wie in dem andern dieſer Bälle, + 


fi 
wenn bei nicht volljähliger Berfammlung d m 
worden, den Abweſenden, melde et eter 
befiells , zwar dad Prorofoll zus Nachbringung ib: 
ser Summen im der nächften Verſainmlung offen 
; (ten werden, indeifen, weun aud di e dr 
won ‚ihnen verfäums, und nicht etwa ein weiterer 
Aufihub aus erheblichen Gründen bei der Berfams 
tung nachgefucht und brwirkt morden, die Zujähr 
fung ihrer Summen, zur Vervollſtaͤndigung der 
Mehrheit oder Einftimmigfeit, ohne weitere tt 
finden. Bei etwannigem Todesfalle eines Geſand⸗ 
zen, in welchem, in Ermangelung einer ſonſtigen 
efandfchafrlichen Perfon, oder ihr gefchehenen Sub⸗ 
iturion, die Dbfignation von dem Präfldium zu 
elorgen it, wird von der Bundesverſammlung die 
Grift_beftimmt , im welcher fle von der Regierum 
des Verftorbenen die Ernennung feines Radreig 
oder Vertreterd erwarten will, und diefem bis zum 
Ablauf folher Frift für alle Gegenftände, morlber 
feit dem Todesfalle abgeftimme werden $ das Protos 


—* ung ya x oa —— 
mlung na i e, in welcher die Bun⸗ 

—— — der Bundes alte aufs 
führe find, fo wie bei den } ragen im nad 
j eritet derfelben ans 


und in der gedachten Ordnung abzugeben. 
Gefandten derjenigen Bundesjtaaten, melde in der 


ſcheidung lediglich vorbehält. - k 
— Auf dem legten Gerreidemarkt u Münden 
. > bie Preife des Getreides 
fänmelich gefallen. Auch zu Augsburg ift der Preiß 
des Geteides in den vergangenen zwei Markttägen, 
» wie der aller übrigen Bikrualien bedeutend ges 
len, 





Borlefungen über Experimentalphyſtk. 
f Dienftag und Freitag Abend. 

. Mit Einwilligung der verehrten Zubörer werben 

biefe Vorlefungen nicht mehr auf Montag und Mitts 

woch, fendern , mie verfangt, auf Dienftag und 
reitag, Äbends 7 Uhr achalten, und näds 
en Dienflag den 26. d. M. damit der Unfang 

gemacht. T. Friedleben. 


Benachrichtigungen. 

Es iſt ein Hauptſchlüſſel — worden, ber 
Eigenrhümer ann denfeiben bei der fürftt. Thurn 
und Taxiſchen OberpofiammdZeitungserpedition in, 
Empfang nehmen. 








-VBerktaufds  Untfündigung. 
Eine, zur Vertaffenfhaft der dabier verſtor⸗ 

benen Hrn. PBenfioneir Mejors von Paßern gehös 

rige Laiferl, öſterr. 4pEtige Obligation —5724* 





Lit, R. über 1000 fi. im Bo’ Conventions Mun 


14 ‚Fuß nebft hlerbei befindlichen —— OR 
in: ter- 


wollen fich atfo 'beftimmten — unterzeichnes 


lie einfinden umd, 
ir Gebote thunz morauf dann der Meiſtbiehende 
den Zufchlag zu erwarten bat. ir! 
Sign. Hanau den 14, November 1816, .- 
 Braft na kurfürſtl. Dofaerichtäs °. 
Kr ger, Hofgerichte ſekretait. 


— 
a 


Neo. 13261 iſt in der Sten Klafie der. ieh 
Frankfurter Lotterie liegen geblieen, © u... 4 





Dounerftag ben 18. Movember 1816, Ides Morgens u 
9 Uhr und des Nadmittags um = Uhr, werben in Maing 
auf dem Btadtgerihtsraufe nahbenannte gutgehalteene Wein, 
aus vorzuͤglicher Lage, ftücweife, öffentuich an den: Meiſtbic⸗ 
tenden verfteigert , nämlich : 
ıBı5e Btabeder. 
Jugen heimer. 


nfteret. 
Büresbeimer. 
Riſ⸗ heimer. 
Rade 


Dienheimer. 


BESEEZEREEREERZEUERERERZEEREBRER: 
IERRIERTERIII GI 


Unnsacugpsssonseasnun. 
* 
[7 
en 


Zufa mmen — 
Mana. 
Großherzogl. Heffüper Kotar. 





Eine Orimühle mit doppelten Prefien, auf das. vwerhen 
baftefte eingerichtet, ganz nez gebaut, mıf einer misen 
MBopmeng veafehen ‚ und umgeben von obngeiäßt Dier Mr 
gen des beiten Ackerfeldes, wovon ein Keil mit 150 Fr 
tragbaren guten Obtbäumen verjdiedener Gattung bepflanit, 
fehs Morgen Wiefen uno einem großen Weiher, am tet 
neuen Sanbftraße von Mainz nah ih nelegen, ft unter 
fehe annehmbaren Bebinaniffen aus freiet Hand zu verfaufen 
ober zu verpadten. Cine Mahl:, Scueidmähl uud Pan 
zeibe Tonnen, der Rokalität wegen, vorthei und 
wenigen Koften angebracht werden. Ser Tage iſt Au 





Zu mt 3. Wolfffhen Buchhandlung in Augsburg if 


ritifhsliterarifhe Anxeige, enthaltend Biegen 
fionen aller neuen literariihen Ecſchelnungen. : 
An alle Brenubde und Verehrer ber Eiteratur werden ſoiche 
bei 9. &. Brönner unentgelbikh ausgegeben. 


gm einer lebhaften Aporheke in dem Herzogthum Ra 
ft eine Stelle für sinen Lehrling offen, und —24 
daruͤber auf frankirte Anfragen ju erdalten, bei — 

Reiliner und &tädel, 


atfur am M 





— 


757 — —— — —— 
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Montag, den 25. Movember. 


1816. 





Wien, vom 18, November. 
- Se. f, f. Majeſtät haben Allerhöch A 
Schwiegerſohne, dem Ai Leopold * Sizilien, 
Ponigl. Hohl, das Grofitr 
ſchen Siephan / Ordens zu verleihen geruhet. 


Petersburg, vom 6. November, 


Die Kälte iſt hier bereite auf 12 Grad geftiegen. 


London, vom 15. November. 

Geftern Haben der Herzog von Vork und der 
Graf von Münfter -mit dem Prinzen Regent zu 
Earitonboufe gearbeitet. 

— Am mändichen Tage bat man bemerft, daß 
der Wechfelturd gar feine Veränderung erlitten 

tte, auch wurden wenige Geſchäfte gemacht, mwrif 
eit einiger Zeit gar keine Poſten mehr von dem 
Auslande eintreffen. Bei den Zollämtern ifk der 
Befehl gegeben worden, mit menigen Ausnahmen 
die Einfuhr aller Kernfrüchte zu geftarten. 

— Den aus Frankreich kommenden Fabrjeus 
en ift der Wind noch immer entgegen, Seit 6 
Tagen fehlen und alle Briefe und Zeisungen aus 
dielem Lande. Zu Dovre bat man die achricht 
erhalten, mehr ald 500 Verfonen warteren zu Cas 
lais auf einen günftigen Wind, um fich “| Eng; 
land einfchiffen zu Lönnen. 

— Ein Beiftfiher in Vorfehire hat ein Mittel 
erfunden, um dad Ummerfen aller Wagen zu vers 
hindern, und für dieſe glückliche Enrdefung aus 
der Kanzley des Lordfanzlerd ein Patent mit dem 
großen Siegel erhalten. 

Aus Italien vom 17. Movember. 

Nachrichten aus Rom vom 9. d. zufolge waren 
in diefer, Stadt der Herr Feldmarfchallieurenant 
Baron von Koller im F, k. öfterreich. Dienften , 


and die berühmten Sprecher der Opofitionsparthei 


fnem Hrn, 
enz des königl. ungaris 


ben fich ber Herr Mister Pa 


im engl. Bartament Herren Landsdown und Brougs 
ham emgerroffen. jr 

— Am 17. Dftober ging die Kriegsbrigg Gr. 
ſardiniſchen Maj. der 2 ir au * 
von Tunis vor Änker. Anı 


Majer nüd 


Varis, vom 19. November. 
(ortfegung) 

In dem Lokale, weiches die Hier anmelenden 
Engländer auf der Chausee d’Antia aemierber has 
ben, follte am 16. d M. ein zweites Ballfeſt geges 
ben werden. Da diefer Tag aber auf einen de 
ftag fiel, fo wurde diefes Feſt auf Doknerftag den 
21. v.rihoben, meil dergleichen Bälle gewöhnlich 
bie nach Mirternacht fortwähren und bie Englans 
der ſich nicht erlauben, fih an 
profauen Ergöglichleiren zu befuftigen. 

— Der von dem biefigen erfien Kriegsgerichte 
zur Deportation verurtheilte General Bonnaire ; 
vorgeftern in dem biefigen Gefängnife, zum heil 
gen Pelagius genannt, mit Tod abgegangen, 

— Monier, der wegen feinen Antheil an der 
Verſchwörung gegen das Schloß zu Vincennes zum 
Tode verurtheilt und von dem Könige beana igt 
worden iſt, ſoll Entdeckungen gemacht haben, die 
von der grösten Wichtigkeit find. Zu feinem . Ges 
fängnife har dermahlen ein jeder freien Zutrier, 
der ihn zu Sprechen verlangt. 

Bon 20. — Dee Könige Geſundheit beffert ſich nit 


jebem Tagez erſt geftern hat Ge. M. allen auswartis 


en Gelandten und Miniftern in dem Thronfaale 
udienz erıheilt. Der Monfieur Bruder ded Kor 
nig s hat geftern Abend von den ruff. Frauen Drinzefs 


Sonntagen mit. 


finnen von Kuradin und Bagrarion Beſuche erhalten. 


— Vorgeſtern kam die Frau Herzogin von Uns 
goufeme ganz unerwarter nach ChoifyıloRop. bs 
ve königl. Hoh. war zu Prerd, von der Frau Grär 
fin von Gerrant, und nur von zwei Stallmeiftern 
begleitet. Sie nr den ehemaligen Park in Au— 

enfchein, und ließ fich den noch fieben ebliebenen 
lügel des alten Schloſſes zeigen, worauf die Fran 





Herzogin nad) Verlauf einer Stunde mieber nach 
arıd zurüdkehree, und daſelbſt ihrer erlauchten 
au Schwägerin , der Frau Herzogin von Berry 

einen Beſuch machte. Leßtere bat ihrer Unpäflich 

keit wegen, bad Palais Elifee Bourbon, feir dem. 


46. d. nicht mehr. verlajfen. PETER 

— Aus Marſeille gi — 19, 1 ge⸗ 
chrieben: Der von den, hohen Pforte an den fran:, 
Sr beſtimmte Geſchäftsträger, Here Manos, fey 
dafelbſt eingetroffen, und mürde nach der von den 


nach Paris begeben. — 


zugli 
.Züridy, vom 20. November. 


Der königl. würtembergifche Gefandre in der 


weis, Hr. Staatsrath von Kaufmann, ift von 
* vegierenden Königs Majeftär an feinem Ger 
fandrfehaftspoften beftatigt worden, 
Hamburg, von 20. Movember. 


eute ik der Herr Chevalier, Monnan Coms-. 
En Ar der Armeen Gr. Alferchrifer® _ 
jeftäty von hier. nach Toulouſe abgereis * 
fer, mohin”er zu einer neuen Unftellung von feinen 


lichſten 
Regierung berufen worden. ° >. 

Am 14. dieſes erfolgte das feierliche Leichens 
begängniß meiland Sr. königl. Hoheit, bes vers 
erigten Großherzogs von Medlenburg : Strefiß, 
deſſen -irdifche «Ueberrefte im. dem großherjogl. Bes 
gräbnif zu Mirom beigefegt werden. 


Münden, vom 21. November. 


re königl. Maj. find vorgeftern mir den jüngs 
— Brinjeffinnen kt. HN. nach Neuburg an 
der Donau abgereifer, um einen Beſuch bei J. k. 
. der verwitrweren Frau Derjogin von Pfalzzwei⸗ 
brüden abzuſtatten. 

— Heute ig ftarb Hiefelbt der königl. Ges 
nerat,; Major der Kavallerie, Graf v. Seydewitz, 
wach einer kurzen Krankheit an einem Druftfathar. 
Er diente mrir anerfannter Auszeichnung in der fön. 
baier. Armee, und ibm folgt wegen feiner Tapferr 
keit und der vorzüglichen Eigenſchaften des Geiſtes 
und Herzens das Bedauern jeiner Waffengefährten, 
und aller derer, dieihn kannten, in das Örab nad. 


Augsburg, vom 22. November. 


ie hieſige Allgemeine Zeitung enthält nachftes 
—— dee aud Wien vom 16. November : 
„Der königl. baierifche Botſchafter Graf Rech⸗ 
berg erhält morgen feine Abſchiedsaudienz bei JJ. 
m. dem Kailer und der Kaiferin,, fo wie bei deu’, 
Erzherzegen und Erzherzoginnen, ung gebt fodann 
übermorgen über München nad Frankfurt zurüd. 
Se. konigl. Hoh. der Herzog Albert von Sachſen⸗ 
Tefchen gab vorgeftern in feinem Pallafte zur Feier 
der kaiſerl. Vermaͤhlung ein großes Familienmahl, 
wobei Ihre Majeftäten und ſämmtliche Erzherzoge 
und Erzberzoginnen, mit Ausnahme — tönigl. 
Hoh. der Erzherzogin Beatrix von je, zugegen 
waren. Heute befucht der Hof dad Theater an der 
Wien zum erftenmal. Sonntag hofft man Ihre 
Majeftären auf der Redoute zu ſehen. 


Stuttgart, vom 23. November. 


Se. königl. Maj. gerubten vorgeitern Mittag 
dem bieher am dem hiefigen königl. Hofe gejtandes 
nen königl. baierifchen außerordentlichen bevollmäch⸗ 
sigten Heren Gefandeen, Kämmerer, Freiherrn v, 
Taurphäus, eine Audienz zu ertheilen, im welcher 
derfeibe feim neues Kreditiv zu überreichen die 
Ehre hatte. 

— Ge. fönigl. Hobeit der Herzog von Cam— 
bridae find am 18 d. M. im firenajten Inkognito 
in Ludwigeburg augefonmen, um Ihrer Maj. der 
verwitt veten Königin von Würtemberg, Schwefter 
Er. königl. Doh., einen Beſuch abjujtarten, 


uprgefchrieberten Quarantaine, fih unver — 


I 
Brüffer, vom 18. November. 


' (Forrfegung) 

Die franz. Regierung hat 2 Generallieutenants 
und 2 Marefchals de Camp ernannt, um über die 
Truppen in dem franz. Feftungen der en 
Deparremente Jufpeltion zu halten. Diefe 
fpeftion erſtredt fih über die Truppen von allen 
Waffengarrungen. Zu Lille ‚erwarter- man dieſer 
Tage die 71te Legion aus dem innern Kranfreich, 


‚ welche beſtimmt iſt, die dortige Garnilon: zu vers 
‚Ftärfen. Die franz. Teuppen haben im Allgemeis 


nen eine fchöne Haltung. Die Uniform wird nad 
und nah fo abgeändert , wie.fie vor der Mevolu 
non gerragen wurde. Gonnsads ift Kirchenparade. 
Es wird indeffen noch lange dauern, bis die Trups 
pen die Gewohnheiten abgelegt haben, melde fie 
unter den verfchiedenen Regierungen , die mährend 
der Revolution auf einander gefolgt find, ans 
nahmen, 

Vom 19. — Man verfichert für beftimmt,. daf 
ber Pan des bürgerlichen Gefegbuched,i der über 
4200 Artikel enthält, einitimmig verworfen worden 


J ii und daher vor zwei Jahren von einem meuen 


efegbuch Peine Rede fenn wird. . 

„— Se. Exjell. der Bothſchafter Sr. Maj. des 
Königd der Niederlande am koͤnigl. franz. Hofe, 
Herr Baron-von Fagel, ift von Baris fommenb, 


— 
— De ig von Schweden bat feinen Ger 
fchäftöträger zu Paris, den Ritter Eonjtanrin von 
Ohnſont, zum aufferordenriichen Gefandten und bes 
vollmächtigten Minifter am Hofe des Königs der 
— —— — 
— Eine lung däniſcher Truppen; en 
Beſtimmung iſt, —2* ent dieſer Nation zu 
komplettiren, ift auf dem Marſche zu feiner Bes 
fimmung bier durch pajlirt. 

Frankfurt, vom 20, Movember; 


Inhalt der vortäufigen Gefhäftd-Drds 
nung der deutfhen Bundesver— 
“ fammlung: 
(Befdiup) 
11. Ordnung der Gegenftände der Verhandlung, 


des Antrags und der Berathung derſelben. — Die 


Gegenftände der Verhandiungen der Bundedvers 
fammtung find entweder A. bereus durch die Buns 
besafte vorgelchrieben, oder B,,der Autrag und 
Vorſchlag derfeiben geichieht durch einzelne Bundess 
ftaaten, oder C. fie werden durch ſonſtige Anrräge 
an die Verſammlung veranlaht. Die Gegenflände, 
über deren Berarhung und Beſchlußnahme die Bun— 
desakte bereits Vorfchriften ercheilt, find bei * 
Öffnung der Bundesverſammlung als an dieſe 
elangt zu betrachten. Sie beſchaͤftigt ſich —— 
—3 nach der Meibenfolge, weiche im 
gemeinen durch die Bundesakte vörgefchrieben iſt, 
und im Defonderen auf den Antrag bed wen 
ums durch deffallfige weitere Befchiuffe der Vers 
fammlang näber beftimmt werden wird. Die Ans 
träge und Vorfchläge der einzelnen Bundesſtaaten 
werden durch deren Stimmführer felbit an die Bers 
fammfung gebracht, und derfelben ſchriftlich übers 
— nachdem ſolche wenigſtens Tags vor der 
itzung, in welcher ſolches Statt finden ſoll, dem 
Praͤſidio ſchriftlich mitgetheilt werden. Vor dieſem 
eſchieht der Antrag zur Berathung derſelben, ſo⸗ 
aun innerhalb vierzehn Tagen von der Anbringung , 
an gerechner, falld die Bundesverfammlung eine 
frühere oder fpätere Vornahme eines ſolchen Gegens 
tande® nicht bereits bei der erften Anzeige befchlofs 
en baben ſollte. Sonftige Anträge, fo. wie übers 
aupt alle an die Bundesverfamnlung eingehende 
reiben gelangen zunächſt in die Häude der Prä—⸗ 
fidirenden.‘ Dieler wird diefelben mir der Bemers 
Fang der Empfangszeit verfehen , fie nah Num— 
mern mit Burger Auführung der Perſon umd des 
Gegenftandes, in ein Regiſter eintragen laffen, und 


bavon im ber nächften ordentlichen Sitzung die Ans 
zeige und Derzeichnung ind Protokoll verfügen. 
Sollten jedod Form oder Gegenftand gänzlich uns 
ſtatthaft gefunden werben, ho geſchieht ſolche Ans 
— bloß in der nächſten vertraulichen Sitzung. 
re Berathung ſolcher Anträge oder Schreiben 
wirde, wenn nicht deshalb ſchon bei der erſten Anı 
zeige von der Berfammfung eine andere Beſtimmung 
— worden, umerbalb drei Wochen nach bers 
elben von dem Präfidium in Vorſchlag gebracht. 
Sobald ein jur Berathung gefommener Begenftand 
binreichend erörtert worden, wird von der Ver— 
fammtung der Befchluß gefaßt, daß derfelbe zur Abs 
fiimmung reif fen, und die Zeit feftaefeßt, we fol 
che Abftımmung vorzunehmen ift, Bedarf ed zum 
gar berfeiben der Einhofung einer Inſtruktion, 
fo wird dafür zugleich die Friſt beſtimmt, welche 
in der Megel einen Zeitraum von ſechs bie acht 
Wochen nicht überfteigen darf, 
. 1. Allgemeine Ordnung bed Geſchäftsganges 
in den Gißungen der Bundeeverfammlung. 

1. Den Unfang jeder Gigung mache die DBerfes 
fung, etwanige Berichtigung und Unterfchrift des 
Protokolls der 2 Verfammlung. 

2. Hierauf folgen die Anzeigen ber bei bem 
Präfidium von einzelnen Bundesjtaaten oder font 
gemachten Eingaben. z 

3. Sodann die Umfrage und vorläufige Abs 
ftimmung über jede einzelne derfeiben, wobei zugleich 
beftimme wird: a) ob der Gegendfiand fih aus 
nahmsweiſe fofort, oder vor der gewöhnlichen Frift, 
zur Berarhung oder Befchlufnahme eigne: b) ob eine 
audfürliche Erörterung deſſelben nörhig fen? ©) ob 
diefe in-einer förmlichen oder verrraufihen Bera— 


tbung vorzunehmen? d. ob im erften Falle deßhalb 


eine vorgängige Prüfung und Berichtserſtattung 
erforderlich geachter werden? e) mer ſolchenfalls 
deihalb zu erfuchen fen? Die Beftimmung der 
Anzahl , fo wie die Wahl des oder der Berichter⸗ 
—— * durch Vereinbarung, oder in Ermangs 
ung derſelben, durch deffallfige Abjtimmung. 

4. Unzeige der Gegenſtände, welche in der jebeds 
maligen Verſammlung, dem Antrage ded Prafidis 
und gemäß, weiter zu verhandeln find. 


5. Vornahme folder Gegenftände, eined nad 
dem andern, fen ed zur Berichtderftattung,, vors 
fäufigen Abftimmung, Erörterung, Beichiu abhme, 
das der Gegenftand zur Abſtimmung reif fey, Bors 
bereitung deileiben für etwonige Behandlung int 
Pieno, Frifibeftimmung zur Abgabe der Grimmen 
und Inſtruktionseinhoſung, endlihen Abftimmung 
oder wur Schlußziebung und deren Genehmigung, 
auch Beſtimmung über etwanige Bekanntmachung 
derfelben. 

6. Verabredung der nähften Zufammenkunft, 
über die Form derfelden und vorläufige Anzeige 
der Gegenſtände, melde darin vorkonmen dürfen, 


7. Kurze Wiederaufnahme des Vorgenommenen 
und Rüderinnerung an die, in der jedesmaligen 
Sitzung getroffenen Vereinbarungen, durch den 
Borfigenden, damit der Prorsfolfübter nichts aus⸗ 
Taffen möge. Als allgemeine Bejtimmungen über 
den Geſchäftsgang gelten mad) h 
6) Die drei Haupiſtufen, melde für die Behand 
(ung eined jeden Gegenftandes anzunehmen find , 
nämlich der erfte Antrag , die Erörterung, und dit 
endiihe Abftimmung darüber , werden allemal in 

ei, und wenn der Vorſchlag nicht bei der erjten 

mfrage einftinmig angenommen oder verworfen 
wird, in drei Gigungen vertheilt, wozu denn, den 
Umftänden nach, eine vierte zur Schlußziehung 
kommt. b) Das Präfidium kann, um Zweifel 
über die einzelnen Wbftimmungen zu beben , wie 
auch, um die Zahl der Abjtimmenden für die eine 
oder andere Meinung zu berichtigen, eine wieder, 
bolte Umfrage anftellen., e) Desgleichen fann ein 
Mitglied, welches bereitd geſtimmt bat, fen es, 
daß erma im ſpätern Abftimmungen neue Gründe 
vorgebracht worden ,„ bie bei der Erörterang nicht 


olgende Regeln :, 


vorgefommen, und von denen es ſich übergeugt fühlt, - 


oder wenn es ſolches fonft zur Auftlärung von 
Mißverſtaͤndniſſen rathſam glaube , nach beendigter 
Unifrage um Ai fihub der Schiufßziehung erſuchen, 
mach deifen Bewilligung ſodann die meirere Erortes 
gung vorgenenmmen wird. d) Die endlichen Abs 
feinumungen über nen Gegenftand werden, fobald 
zu ſolchen eine Friſt feftgelegt worden, — 
eingegeben eder zum’ Protololl diktirt. e) Die Buns 
desverfammfung beſtimnit in jedem befonder a Falle, 
mie die Prorokolle bekannt zu machen, und bejons 
dere, ob fie dem Drud fürs Publikum zu überges 
ben fenen. F) Auf Eingaben und Schreiben, wel— 

e der Bundesverſammlung, außer den Anträgen 
* Mitglieder, zukommen, wird durch Zufens 
dung von Auszügen ans dem Protokolle geantwor⸗ 
tet , welche den desfallſigen Beſchluß, den Umptäns 
den nach mit oder ohne Hinzufügung der Grunde 
enthalten. g) Die Form folcher Beſchlüſſe ift vors 
läufig folgende : „Auszug des Prorotolld der deuts 
ſchen Bundesverfammlungen vom * * *.“ „Die 
deutſche Bundesverſammlung har beſchloſſen u. ſ. w. 
Frankfurt den * **.G8) Die Bundes⸗ 
rain ) Das Siegel deſſen ſich die 

undesverfammfung vorläufig bedienen wird „ iſt 
das der Eailerl. öfterreichifchen Gefandfchaft mit der 
Umihrift : Kaiſerlich öfterreichifche BundeesPräs 
firialfanzlei. ° Die Adreife der Bundesverfanms 
fung ift: „An die hohe deurfche Bundesverfamms 


lung. 

iv. Ordnung der Protofollführung, Diktatur, 
Kanzlei und des Archivs. — Das Prajidium ſchlägt 
der Bundesverfammlung ben Protokouführer vor, 
weiche ſolchen, wenn gegen deſſen Perfon nichts zu 
erinnern ift, annimmt, worauf der Borfigende ihn 
dem Bunde verpflichter. Das Prorefoll enrbäit die 
Unzeige der bei einer Sigung anmelenden Gefands 
ten , die Gegenftände der Erörterung, mir Bemer⸗ 
fung der vorgerragenen Haupigrunde, ohne namente 
(iche Anführung desjenigen, welcher diefelben vors 
ebracht, die Abjtimmung jedes Einzelnen, die Des 


hrüffe. Schriftlich übergebene oder diftiste Abſtim— 


mungen werben mörtlich zum Prorofoll genommen, . 


die Anträge einzelner Bundesglieder, einen Gegens 
and in Berathung zu nehmen, fo mie die an die 
Denbesverfaninutung fonjt gelangren Schreiben und 
Eingaben, werden dem Protololle derjenigen o"denis 
Iıhen Verſammlung, in welcher ſolche zur Anzeige 
gebracht , angehefiet. Gobald das Protololl gebös 
sig geordnet iſt, und ‚fpäreftend am Tage vor der 
nachften Gigung ‚ wird daſſelbe zur Einſicht der 
verfchiedenen Gelandrfchafien in der Kanzlei nieders 
gelegt. Die Dikratur oder Vertheilung abgedruds 


‘rer Wrorokolte finder ſpäteſten.s am Tage nach der 


Sitzung, mo das Prorofoll genehmigt und unters 
N worden , in der Kanzlei Start, woſelbſt 
auch die der Verſammlung etwa in hinreichender 
Anzahl zugeſandten gedruckten Eingaben, ſobald ſie 
in einer 83 zur Anzeige gebracht , ausgetheilt 
werden. Die Kanılei und dad Archiv erhalten vors 
läufig ebenfalld durch das’Präfibium, mit Bormils 
fen der Bundesgefandefchaften, ihre Anordnung ders 
eſtalt, daß die Praſidia kanziei einſtweilen die 
—— der Bundeskanzlei zugleich übernimmt, 
und das Perſonale, nach einem der Verſammlun 
mitzutheifenden Gutachten des Präſidiums, von fols 
chem angeftellt, demjelben auch die Befugnis übers - 
tragen wird, die Individuen, im Fau nicht gehör 
rig erfüllter Umtepficht „ nieder zu entlaflen, und 
nicht minder die der Bundesverfammlung zjuftebende 
Yuriediftion Über die gemeinfchaftlihen Beamten 
auszuüben. Ein fichered Lokal, zur Aufbewahrung 
der Urkunden und Aften, wird vom Präſidium vor⸗ 
fäufig angemiefen, und ordentlide und forafältige 
— rung verfügt. Die Anſicht über beide ſteht 
jederzeit dem Vorſitzenden zu, jedem Bundesgeſand⸗ 
ten aber auch der Zutritt und die Verabfolgun 
begehrrer Abfchriften, Urkunden und Driginalaks 
ten merden jeboch feinem, ohne desfallſige Derfür 
gung der Verfammlung , überliefert. 


. 


Benach richtigungen. 
Berkfayufss Ankündigung. 


Eine, zur Verlaſſenſchaft des dahier verfter! 
benen Hrn. Penſionair /Majors von Paßern gehö⸗ 
. rige kaiſerl. öſterr. 4 pr Cige Obligation Nr. 19058 

Lit. R. über 1000 fl. im 20 fl. Eonventiond: Münzs 
ſuß nebft Hierbei befindlichen Zinfen » Conpond vom 
15. Juli 1814 * 15. Juli 1817 ſoll in ter- 
bio den 18. EM. Dezember, Nachmittags 3 
Uhr in der hieſigen Hofgerichts / Commiſſſons ſtube 
bffentlich en den Meiſtbiethenden, gegen gleich 
baare Bezahlung, verkauft werden. aufluftige 
tollen fich alſo beftimmmten Tages vor unterzeichnes 
tem Eommiffario an Ort und Stelle einfinden und 
ibr Gebote thun; worauf dann der Meiftbierhende 
den Zufchlag zu erwarten hat. : 

‘ Bign. Danau den 14. Mov. 1816. 

Kraft Auftrags kürfürſtl. Hofgerichts. 
Kröger, Hofgerichtöfefretär. 


Te — — — 
An die Herren Buch- und Kunſthändter. 


Da der deutſche Beobachter oder die Ham— 
burgiſche Abendzeitung ſeit den letzten vier 
Monaten ihren Abſotz beinahe um das Doppelte 
erhöhet fieht, da fie nunmehr felbft in den Eleiniten 
Dertern Aufnahme gefunden hat, und es Feinem 
Zweifel unterliegt , daß, imden der deutſche Buns 
destag begonnen , die Kammern in Frankreich vers 
fammelt find, und die Eröffnung des Parlaments 
abe ift, der Beobachter beim Anfange des neuen 
Jahres der Lefer noch recht viele finden werde, fo 
werden die Herren Buchs und Kunftbändier ihn 
hit fiherm Vortheil zu ihren Anzeigen benußen 
Bönnen , zumal da die Inſertionsgebühren fo aus 
ſierſt billig beftinmme find, nämlich pro Zeile 1 %% 
ger. preuß. Cour. (2 Zeilen ded Beobachterd ger 
en drei Zeilen des gewöhnlichen Zeirungddruds). 
Umterzeichnere Erpedition erfucht daher hierdurch 
ebenbenannte Herren, fie mır der Einfendung ihrer 
Anzeigen zu beehren; bekannte folide Handlungen 
fönnen direkte, oder burch bie hiefigen verwandten 
Handlungen , ung die Anzeigen übermacen. Die 
Fnhfung der Gebühren wird im der Leipziger Dfters 

Meile erbeten werden. 

‘ Hamburg , im November 1816. 

e Die Erpedition des deutfchen Beobachterd 
oder der Damburgifchen Abenbjeitung. 


„Erfter Vortrag der Baiferlich Föniglich öfterreichi? 

„ſchen Ah igenden Gefandefhaft bei dem 
„deutſchen Bundedtage, ’ 

it in der AUndreäifhen Buchhandlung in 

Franffurr am Main zu haben. P) 


Das 
„Protokoll der erſten Sigung ber beurfchen Buns 
„‚betverfammlung mit dem auf Befehl ders 
„ſelben beigefügten diplomatifh genauen Abs 
— des Driginald ber deurfchen Bundes; 
„aAtte,‘ ; 
wird binnen kurzer Fri in der Andreäifchen 
Buchhandlung in Frankfurt a. M. zu haben fenn, 
nachdem derfelben die Erlaubnif zum Debit der für 
den öffenrlihen Drud beſtimmien Protokolle der 
deutſchen Bun desverſammlung ertheilt worden ift.- 


Man wünſcht einen Meitegefellfchafter zu finden , 
der feinen eigenen Wagen hat ,. um am 6. f, M. 
auf gemeinfhaftfiche Koften nah Wien zu reifen ; 
zu erfragen Lit. M. Nro. 13. 


Bekaunntmachung. 


Das der ſeit 7 Yabren bei mir als Reiſender 
fan Herr Yaccb Marx Adler von Worms, 





eute meine Dienfte verlaffen, ermangle nichs ans 
... ujeigen. 
anffurt den 16. Dftober 1816. 
Michael Jacob Dinge. 





Moutag den 9, Dezember, Nachmittags + Uhr, 
follen von iefgen a Speicher 
200 Malter Korn, 
300° — Spelj und 
150° —  Gerfte 
vorbehaltlich der Ratifikation verfteigert werben. 
Sämmelihe Früchte find von —— ualitãt und 


werden 4 bis 5 Meilen in der Frohnde geliefert. 
Habitzheim, ven 13. Movember 1816. 
Eamefasca, Rentamtmann. 





Bu eig ek - 
von Weihnachts- und Neujahrgeſchenken. 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachts, und Neu—⸗ 
jahrsfeſte finder kai in ber ne A des 
nterzeichneten eine große und ganz vorzuͤgliche 


Auswahl von Fugendichriften für jedes Alter und 


u allen Breigen; ale in Deutſchland herausge— 

mmene Almanache und Taichenbücher auf das 
Jahr 1817; eine durch Eleganz der Einbände und 
durch reichen Inhalt fih ganz beioaderd auszeich⸗ 
nende Eollertion von fran:ofiichen Taſchenlalendern 
gi das nächte Jahr, und amdere ſich au dieſem 

wecke eignende Begenfiande. — Ein Verjeichniß 


-über dad Ganze wird dafelbft gratis ausgegeben. 


Deintih Ludwig Bronner, 
auf dem großen Kornmartr, Lit. J. Nr. 148, 





Bon engfifchen Uuftern und allen Arten Geefir 
ſchen kommen anjego jede Woche friiche Zufuhren 
an, und. jind nebſt allen italieniſchen und Spejerei— 


Waaren ju billigen Preifen zu haben bei 


s Ye AA 4 


4 


Auf allerhbchſten Befehl Gr. Majeſtaͤt des Königs wer⸗ 
den von unterjeichneter Behörde Montags den 16. Dejrmber 
b. 3., und falls bies miht an dem nämlidhen Zage beendigt 
werben könnte, bie folgenden Tage in dem allhiefigen Mars 
falls: Gebäude eine jeher berrächtliche Anzahl gang guter Pferte 
aus bem königlichen Marftall „ ſowohl Reit» als Zugpferde, 
im Öffentlichen Aufjtreig an die Meijtoierenden kaͤuflich über- 
laflen werben, woza bie Liebhaber an gebahhtem Tage, Mort 

end 9 Udr, zu wilder Stunde bieje Werhanbimg ipren 
fang nehmen wird, zu erſcheinen eingelaven werben. 

Stuttgart, den 14, November 1816, 


Königl. Oberſta Umeiſter Amt. 








Aus einem biefigen Hauſe murbe am ı7. d., Rachmit⸗ 
tags, Bolgendes entwendet: Cine golbenẽ Repetir, Uhr mit‘ 
einem goidenen Zifferblatt, eine maſſiv golbene Keite , drei 
goldene Pertfhafte, das eine it in Form einer Harfe ger 
macht, mit Karniot, bas zweite onal mit einer Schlange, 
das dritte iſt oben von Gold, bat anflatt Karniot, Stahl, 
wo bas Familienwappen darauf gefiohen, und neben herum 
auf ruffiih : ,, Gott meine Hoffnung” eingravirt ift. Gin 
Sılüffel von einer fpanifchen rothen Frucht, einer Koralle 
ähnlich. Auf der einen Beite, wo man bie Uhr aufgicht, 
ſteht gefärieben: Breyet ct fils, R 

Ditto eine goldene Uhr mit einem weißen Zifferblatt, mit 


.Datumsdeiger, eine golbene Kette und ein Pettſchaft vor - 


Gold ‚Kwelde zwei Stüdgen ſpielt. 

Diejenigen, denen etwas davon zu Handen koͤmmt, wer 
den. erfucht,, gegen eine befondere Belohnung, der einfhlägts 
gen Behörde die Anzeige zu machen, und es ber -biefigen 
ruſſiſch Baiferlihen Gommandantfcaft zu meiden. 

Mannheim, den 19. November 1816 





Ediftalladung. 


Ale biejenigen, welche an den Naqlaß bes au Lahr ver» 
florbenen biefigen Bürsers und Hanteitmanns Gaspar Gon- 
sad Schmidt ex quocunque enpiie Spruch und Forderung 

haben vermeinen, werven exiictalirer hierdurch aufgefors 

„ folde binnen einer peremtorifchen Friſt von Jwel 
Monaten fo.gewiß bei unterzeichnetem Geticht aeltend zu 
machen, als nad Ablauf diefes Termins, und nad repro⸗ 
ducirter Edittalladung gebachter Nachlaß an die aufgetretenen 
SInteftaterben ohne einige Cautien verabfolgt werden foll, 

nlfurt , den ı. November 18:6 
&tadt » Geridit. . 
Hefmann, Shöff u. Direktor, 
Hartmann, Sekretär. 


% 





IT 550. Dienſtag, den.26. November. 





— — — 


Wien, vom 19. November. 


Se. BE. Maj. haben dea Gouverneur in Dar ' 


matien, Feldniarſchall⸗Lieutenant Freiherru vo 
Tomaſſich, jo wie den neuerninnten Gouvertfin 


Laybab, Julius Grafen v. Strafoide, zu Wirk 
lichen geheimen- Nächen tarfrei zuserbeben nernbet, 
in weicher Eigenſchaft auch der Letztere bereird den 
Dienfteid abgelegt hat. 


Stedbolm, vom 8. November. 


Man bar die Nachricht erbaften, daß die’ Hä— 
ringe ihren Zug wieder fo ftarf am den Gorhen: 
burger Küften vorbei genommen haben, daf, wie 
ein Schreiben anführt, fogar Bore dadurch in ihr 
ser Fahrt gebemme worden, Man bedauert aber, 
dad ın diefem Herbſt noch wenig Nufen davon zu 
ziehen ift, weil ale Galzerer ; Anfiatten daſelbſt 
längſt 5* en und mehrere 1000 dazu ge— 
brauchte Menſchen weggezogen find, ſeitdem dies 
ſer Fiſch in 12 bis 15 Gaben eine andere Rich— 
tung genommen, und dadurch das Meich cinen 
baaren jährlichen Verluſt von 2 Mill. Species— 
tbalern in Silber erlitten bat. 


Kovenbagen, vom 15. November. 

"Da der königl. dänifche Gefandte für die Her 
ogthümer Holſtein und Lauenburg Krankheits bat 
2 ſich nicht bei Eroſſnung des Bundestags in 
Frankfurt am Main am 5. dieſes einfinden Bonnte, 
fo harte er Sr. Erzell., dem grosherzogl. medien 
burgiichen Gelandeen, Herrn von Pleſſen, ſeine 
Bollmadır ertheite, welcher, da die Meibe an das 
Herzogthum Holjtein Bam, die ſchriſtliche Ertiäs 
sung zugleich mir der Vollmacht des Deren von 
Enben durch den BundeskanzleisDireftor vorleſen 
ließ, die fo lauter: “+ 


„Der Bönigl. däniſche herzogl. holſteiniſche Ges 
fandte iſt von feinem allergnädiaften Herrn anges 
wielen, bei Weberreichung und Uuswechelung felner. 
Bollmacht einer hoben Bundesveriummiung ‚gehor 


ſaumſt a dbai Ge. Maj. der Konig von 
’ 


Dännemark, ſeitdem Sie für da? Herzogthum Hol— 
fein dem deutſchen Bunde beiartreren find, den 
größten Theil des Herzogthums GSachfen- Lauenburg 


und defien beszogl. Titel erworben haben. Aller⸗ 
höchſtdieſelben betrachten dieſes ſeit den älteſten 


eiten zu dem deutſchen Staats Verbande gehörende 
kand auch ſortdauernd als ein eigenes deutſches 








— 


Kuno Seing 





1816. : 


Hertogthum, und” haben daher befchroffen , nie 


demſeiden gfeih "Ihrem Herzegthum Ho.tein dem 
demſchen Bunde fich anzuſchlieſen; beide Herzogs: 
mirbin-an allen Rechten und. Vortheilen, 

fo wie an allen Laften und Pflichten, die aus dies, 
fer Berbindung hegvor gehen lönnen, gleichen Ans 
theil nehmen zu Taflen. — 
Da mun einer der erſten Vorzüge deutſcher 
Lande der iſt, auf dem deutſchen Bundestage rer 
präfentire zu werden, fo baben Allerhöchſtdieſelben 
mich auch für das Herzogthum Sachſen-kaueuburg 
zu bevellmächrigen gaeruber, und mir anbefohien , 
eine hohe Punderverfammiung zu erfuhen, nicht 
alfein mich im diefer Eigenſchaft anzuerkennen, fons 
dern auch hinführo die von mir zu führende Stint⸗ 
me ald für Holftein und Sachſen-Lauenburg abges 
arben zu berrachten, und foiche die Holſtein⸗ und 
Bahrtensauenburgiihe au benennen. # H. 3.) 

Als Fönigl. däniſcher Gefandeichaftd:-Sekretair 
und ald ber der Geſandtſchaft * befanden 
9 ‚unter dem übrigen Bundes geſandtſchaft- Ger 
olge der Freiberr von Pechlin und der. Sreibers 
von Bürom bei der Eröffnung argenmärtig. . 

Dom 16ten. Ein neulich von Franfreih zus 
rückg⸗kehrter dänifcher Reiſender bat die Nachricht, 
dab Malte Brun aus Frankreich vermwielen worden, 
für durchaus ungegründer erklärt. Er lebt nach wie 
vor in Paris, mo ee ihm fehr moh! gebt. a 
Helberg lebt dalelbſt noch immer fehr mohl, un 
ift ald Bureau⸗Chef und Translateur in den Mors 
difchen Sprachen in königl. Dienften angejtellt. 

— Auch bier ift am 12, d. M. die traurige 
Nachricht eingegangen, daß der dänifche Dftindiens 
fabrer Diana, geführt vom Kapitain Fuge und 
dem Handelshauſe Watt et Gordon ıugebörig, auf 
den Sandbänfen von Parmurb den 29. d. M. vers 
unglüdt iſt, machdem dad Schiff fünf Tage im 
See gewelen war. Der Werth befleiben mird zu 
500000 Rabrbirn. angeſchlagen. Es mat in Sons 
don, Hamburg und Kopenbagen aſſelurirt, am 
erſten Dre für 5000 Pf. St., am andern für 

> 27000 Species und am legten für 52000 Rechbthlr. 


26 -. 





Zur Beruhigung der Angehörigen der Mannihafe +, 


haben die Herren Watt et Gordon indeſſen heure 


Öffentlich befannt machen laſſen, daß nach einer 


geftern von England erhaltenen authentiſchen Machs 
„recht, die ganze Mannſchaft durch das englifche 


Schiff Larona gerettet und nah London gebracht 


worden. 


— nfer berühmter Componift, der Kammer⸗ 


maſtkus Kuhlau, arbeiter jegt an ber fit au 
inem neuen Srüd von Baggeſen, „bie Zauber 
bare, welches, dem Vernehuen nah, am Ger 
urterage Gr. Maj. des Könige, zum erjienmal 
aufgeführt werden wird. 
— Auch Hier bar der Winter ſich ſchen Mit 
Froſt aud Schueegeſtoͤber eingefunden. 


— Se. Hob., der Prin: Chriſtian, find mit 


ödatihr {i t { Ddenfe 
its nd ne nn a. diefes 
angelommen find.) 


Tondon, vom 15, November. 
(Forfeguma.) 


Die Dofjeitung vom 12. d, wacht bekannt: DE 
Prinz Regent babe dem 48ſten nfanzeriereginent 
die Erfaubind eribeilt, in feinen Fahnen, dab Merr 
Talavera zu führen, iin Andenken au die Tapı 
fecheit, weiche daſſelbe am 27. xnd 28. Juli 1800, 
ber der berühmten Schlacht von Tafavera, an ben 
Tag gelegt bat, 

— Geſtern batte der Derio 
Caritonhauſe mir dem Priugen 
redung. 

— Am namlichen Tage beehrte der Herr Den 
zog von Suſſer die Druderei der Herren Beme ley 
und Sohn mis feiner Gegenwart, um die daſelbſt 
befindliche von Herrn König erfundene, Druckma⸗ 
ſchine in Augenfchein zu mebimen. Ge. f.Dob. bei 

igten Ihre vollfonmmene Zufriedenbeir über. deren 
——— Hierauf begab ſich der Herr Herzog 
nach dem Muſeum zu Gurgeonthall, 


— Nächſtens werden Lord und Ladn Caſtlereagh 
aus Irrland jurädermartet. 

— Aus Dort mwird geſchrieben: heute 8 
Sagen hatte daſelbſt um die Mitragegeit, der Therr 
mormerer 11. Grade unter dem Gefrierpunft geſtan 
den, ein Umſtand, deifen man fih bei Menichenr 
gedenken in dem Monat Rovembz niche zu erin⸗ 
nern weis. 

— Aus Brighton wird unter dem 14. d. gemels 
der, man hätte daſelbſt von dem Kapirain des 
Daqueiboots der Thomas, welches 3 Zuge vor 
ber nach Dieppe in See gegangen war, die Rache 
sicht erhalten, diefed Fahrzeug fen glüdlich im 
Dovre eingelaufen, Um Toge der. Abfahrt dieſes 

iffed von hier wurde: dajielbe von einem fürch 
zerlichen Sturme und Regengüflen überfallen, welche 
die ganze Nacht hindurch wahrten. Die Ger ıobıe 

terlich, die aufgerhürmen Wellen riſſen 
alfed mir fih fort, mad fih auf dem Verdeck 
befand , drangen in das 


von Orleans zu 
eaent eine Unters 


1 ad Innere bed Schiffes 
und verfegten die Reiſenden in ‚die größte La 
beutgefahr. Der Kapitain, ein erfahrner Sec⸗ 
man, tmoßıt, ungeachter fein Fahrzeug ſchon beichäs 
Biget - —— * *8* haut a 

em würhenden Grurme, un ang ihm, 
nd darauf in dem Serhafen von Dance cinnu 
von mo er feine Meile nach Dieppe fort 


laufen, 
. . Don dem Paquetboote, der Heriog von 
—— un *— n ‚Diem. er. 
ter e ngen ı at man bdie jept nm 
feine 5 Racrichren erhalten , * — 


fcheint noch immer mis dem ſehr widrigen Mınde 


u kämpfen. 

Am 12. in ber ihe bemerkte man auf unfes 
wer Rhede ein Pan Biaisraif in großer Gefahr, 
der itain Blaber, von dem Pakerboot der 
—13* egent ging ſogleich mir 3_enıfchlojfenen 
J Basen in —* an —* Se, —— 

e mö t e zu leiften; er ma 
in das mit ven Bela kämpfende *73 und 
übernahm ſelbſt das ee Shi 
deifen Kapitain diefe Hülfe mir Der I 
Freude annabm, und durch dieſelbe auch mirkud 


[4 





ben nunmehr fechd hintereinander 


im Zaum zm halten. Die 
N 


" auefchließtich zu dem Zweite der Unterfiugum 


tragung von 


15* dat im Ganıen 


Erz 


® 


nebſt feinem Schiffe gerettet worden if. Der Ra 
ute des franz. Schiffes if noch nicht betannt; 
man weiß nur: fo viel, daß daſſelbe mir Schiffbaus 
hof; beladen, von Riga Fam, und deſſen Kapitän 
auẽgeſagt har, er fene ſchon 7 Tege lang von wis 
— Winden bin und ber geworſen worden, und 
wie nun miche mehr, am neicher Küſte ex anle 
gen folle, 

— Aus Daftinas find ſehr raurigr Nachrichten 
eingelaufen ; die von dortaus in See geweſenen Fis 
ſcher haben ſammrtlich an ihren Fabrjeugen oder an 
ihren Negiwerten großen Saden gelitiren. 


— Die heftigen Srürme an, unſern Küſten ba 
i folgende Tage 
fortgemährt, und an dent heutigen Tage haben mir 
ebenfalls fein, Poftfelleilen erhalten ; nur auf dert 
Dünen traf ein Sitcherfahrjeug ein, welches das 
Journal de Paris vom 9. d. abgab. 


— Aus Eakuma wird unserm 16. Juni 
fehrieben : die Sonwenbiße fen in der dortigen: 
end un dieſe Zeit, ſeit einigen Tagen fd auferors 
wich ſtark geweſen, daf der Thermomerer fogar 
| ten auf 98’ Grad in die Höhe gegungen 
fen. Mehrere Menichen, die der Sonnen Hi traf, 
elen fogleich tod zur Erde ; wurer denfelben befins 
en ſich unter. andern ein europäifher Kaufmann 
und ein englifcher Marrofe, 


— Man kann nicht umbin, ſich zu freuen, daß 
in biefem Lande, bei der großen und immer zug 
nehmenden Menge brodioter Arbeiter, und dem 
Drud der Zeiten ,, dennoch Leine verdoppelte War 
chen ; feine geihärften Editte, feine von Gefanger 
nen ſtarrendẽn Kerker nöthig find, um die Meufchen 
. echtlichteit des Bür⸗ 

6 beugt allen weitumfaſſenden Unruhen vor, und 
K Regierung fann füh auf die Anftrengungen dies 

Buͤrgerſtaͤndes verlaffen, und verläßt ſich darauf. 
6 ift jegt Feine Srafſchaft Englands, in weicher 
die Burger und Pandleute fit nicht abſichtlich —* 
un 
Auftellung brodloſer Meufchen vereinigt hättem 
Wer erwas zu thun hat, vertheilt die Arbeit unter 
die Arbeitſuchenden. Hier verbinder ſich ein nr 
fpiel- zur Anlegung einer neuen Bundfirafe Oder Abs 
 Dergen, um die Armen ju beſchaftigen. 
Dort lege ein anderes Kirchipiel Gerraide, Kohlen 
und andre Bedürfniſſe ein, und berfauft fie zu ger 
singen Preifen. Die Einwohner tieren zuſammen, 
laſſen auf eigne Koften fur die Urmen fdlachren 
und Brod baden, um ee dad Brod und Fleiih 
wohlſeiler zu liefern. Dies alles Lojter der Wiegies 
sung Nichts. Die Bürger von Nottingham und 
Mancheſter haben fih in Volontairtonpaͤgnien ges 
bitder, um den Rubeftörern fin Ziel zu legen, und 
fhon har man günftige Nachrichlen von dieien Ges 


men Alles wirle mir zur gemeinſchaftlichen 
he; England ift durch feinen Bürgerſtand ges 
ſichert. ollte man ſich au 


t Milirär Pie) fo 
würde es fehnell verloren fen. Die Handooll 
Linientruppen, melde in England liegt, und höch⸗ 
ſtens zuſaumen 25,000 Dann ausmacht, würde, 


. wenn fie aud treu bliebe, nicht willen, wohin fie 


ſich menden follte, wenn 
reitzt wäre, 
Die Peomanry, d. i. die bewaffnete, beritiene 
und immer bereit ſtehende Bürgerfavallerie, die 
vielen Bolontairforps der Bürger, die Menge der 
jum Gerweien und —— rüſtigen Käm⸗ 
pfer aller Art, felbik die ig, aud Landleuten 
ung Stadtbewohnern zuſammengeſetzt, würde des 
Militär bald Meifter werden, und der Despotie 
ein Eude en. Das weis die Nigierung, und 
darum ift fein Grand mehr geehrt und bei jeder 
Gelegenheit gefchmeichelt , ale der Stand des Bürs 
gr und Fanditannd. Man mürde ſich gun; vers 
ehrte Begriffe von England mahen, wenn man 
entliche Unzufriedenheit 
ewegungen im einigen 


einmal der Bürger ger 


errſche, und die einzelnen 


Theiten des dandes unter den niedrigen Worf«Maffen 
ad Ausdruck der allgemeinen Denkare berradhtere, 
Bür-fein Haus, für ſeine Gürer, für fei» Umabı 
rein it der Britte allein beſorgt, die fait er 


ic) niemald von zufammengelaufenem Geſip del achs - 


men , denn er weiß zu wohl, welch' ein er: 
ber diefed zu ſeyn pflegt. * iu i 
Traurig if Dagegen die Anſicht von Jerland; 


ge gefäeren Städten, du 


t wieder eine Menge Menſchen zu Gebote, wel⸗ 
che die ſchon vereingelsen Güter abermatd in Beinen 
Griden verpachten. Diefe Agenten, über melde‘ 
in Irrland foviel geklagt wird, und weiche Protr 
tors oder Profurators_beiben, treiben die Pacht 

der in die Höhe, Die Abweſeunheit der wirklis 

en Eigentümer nimmt dem Gewerbiwann und 
anbmwerter jeden Rebenverdienſt. Er muß aus 
wandern vder verbungern ; das gerichtliche Eintreis 
ben der hoben, ort ruckſtandigen — ber 
meiden diefe Protiord noch einen Nebengewinnft 
machen, vergrößert das Elend; alled dies hat im 
land die größte Armuth verbreitet, Man 
eftändig von Banden, melde in der Mache die, 
‚Käufer erbrechen,, von Mordthaten aus Made ges 
übe. Derafcemenrd von Trrppen muften große 
Märfhe machen, um die Müuberbanden zu vers 
jagen ‚und doch Hilft es nid. Weng man’ nicht 
wohlhabende Bürger und kLandleute dort ſchaffen 
kann , To muß Jrrland das Land der Klage u 
der Yrmarh ſeyn und bleiben. * 
— An Wittwoch feierten bie 55 — 
——öBVV —— den Geburtötgg des Der 

t. Der eg von London —2 * 
dieſer Gelegenheit. her. dem Herzoge won. Suſ⸗ 
fer war auch der Herzog von Drieand, ein befon 


sen. 
—J— ein Gewiſſes, vereinzeit dann die Bürer, und 


derer Freund des Herzogs von Kent, zugegen. 
— Ueber den Fünfrigen Aufenthalt des Herzogs 
von Eumberland und der Derjogin, deren Mieders 


Weihnachten erwartet wird, iſt bie 
jetzt nichts entſchieden. Wie man vernummt, iſt 
dem erlauchten Paar r dad Schloß zu Osna⸗ 
brüd ald Wohnung angeboten, aber von dem Her⸗ 
joge abgelehnt worden, um erwanige Kollifionen zu 
vermeiden. 


Baris, vom 21. Norember. 

Der König hat geſtern einem Miniſterialkonſeil 

praſidirt, ** 64 um 5 Ubr mwährte, . 
— Da &e. konigl. ‚ der Ders Hexzog von 
Unaouleme den Wunſch geäußert harte, die vorges 
iu Paris ſichtbar geweſene Sannenfinfterniß, 
u beobachten , wurden 2 Bun ve in dad Schloß 
Tuilerien gebracht, woſelbſt fih auch der Herr 
Piäfidene der Sternwarte, Graf Laplace, nebft 
den beiden Aſtronomen ded Obſervatoriums Arago 


kunft gegen 


d i 8 Ur M 8 einfanden.! ' 
Se. Pr 5 isn, — die Zeit Pe yon 


der beginnenden Gonneninfternis mit einem ſchö— 
nen Fernglafe von Lerebours, unb beobachtete den 
Anfang mir Hülfe neh ey Chronomerers 
von Breguet. JJ. kk. HH. der Monfieur und 
die Frau Herzogin von Angouleme beobachteren- 
ebenfalls aegen halb 10 Uhr die Gonnenfinftemiß 
in dem Zeitpunfte, mo Ber Mond mehr ats 3 
Niertbeife der Sonne bededte. Diefer Himmels⸗ 
körper alich damals nur noch einer kleiner rleuch⸗ 
teren Mondefichel,, melhe man für Uugenblide mit: 
freiem Auge durch die Wolken erblidte. Gegen: 
baib 11 Uhr wurde der Himmel ummöltt und 


machte dadurch unmöglich, das Ende der Finfterniß 


ju beobachten. 


Ir ben Herzogs, von Welt 


 eindefchifft, und ift fogfei 


„ Baderboord nad Dover in 


nun nach trau 
heute früh feinen Mar 


Da die Bier voch zurüdgebliebene Kan 
a a vorgeiern ebenfall 
nah Eambrai abgegangen ift, foglaubr man muns 
mehr Ge. Durchlaucht, würde vor der Pälfte d 
nächſten Monard nicht wieder nad) Parig kommen, 
— Geftern find die Deren Herzoge von Angou⸗ 
Teme und von Berry nach Fontainebleau abgeganı 
ee wird der Monfieur II. ft, - 2 
orthin folgen. Man glaubt, die hoben Herrſchaf⸗ 
sen würden ein paar Zuge bafelbjt verweilen, 
— Ein Schreiben aus Calais vom 17. d. ber 
Beier: ed: Dad wegen den unaufbörtichen widrigen 
inden, feit dem 9, d. M. kein Paquetboot aus 
bem dortigen Gechafen auslaufen konnte, und node 
unter obigem Datum das Poſtfelleiſen mit einem 
Schifferfahn abdgefender wurde. Spätere Macs 
richten von Mari bringen mit : bie hiefigen Gaſi— 
öfe fine mir Fremden angefüllt, unter denen ſich 
engl. Admiral Sir George Eookburn > weicher 
den Bonaparte nad) der Infel St. Helena geführt 
Bat, und der Marquis von Grave, Pair von 
änfreich, befinden, sfterer geht von Paris 
nach London zurüd, letzterer aber, reift von Lon⸗ 
don mac Parıd. Der am 17. d, hier eisigerroffe 
Broffürft Nitolaus von Rußland, hat biejen 
gen die Hieflgen Civil, und Militärbepörden , fo 
tie das jierforps empfangen, und ſich mit ihr 
nen fänmmelich auf das Leurfeligftie unterhalten , 
vorzüglich aber mit dem teren unferer Garnis 
fon. Um halb 11 Uhr har ſich Ge. Faifert. Dobeir 
auf bie für Diefeiben beftimmte Eönigl. engl. 
ber Rohal Govereing, melde zu diefer Abs 
ſicht neu vergoldet und übermahlt worden ‘war , 
mach dem jenfeiti 
Ufer in See praangen, Ü) * r. Baifert, 
Hoh. wurde in einem Pakeıboor uͤbergefetzt. Ger 
riere, 2 fran. und em 


* Kr vg 33 iſcherfab St. Ant 
r 1) mit en t. nton 
‚nad der engl, Küfte e He 8. * 


dli 
ber Wind völlig umiprang ; find au * 
e gegangen, 
Regensburg, vom 21. November. 
Das zuletzt in Würzburg garniſonirende, u 
N fönigl. Baier, Jap 
geftern bier eingerroffen, und hat 
fortgeſetzt. 
Brüſſel, vom 20. Moember. 
PR. ge —— 3 —— 
iſchafters am franz. Hofe, Hru. Baron von 
Zagel, habe 6 acer em Staatsrat verfatmelt, 
— Dir Oberbefehlshaber der fächfifhen Trups 
der Dfkupariond / Armee, Hr. General von 
Babıenz iſt von Lille kommend, in hiefiger Stadt 
eingetroffen. i 


Baryllon i 


die Abweſenheit Sr. Durchl. werde 2 bis o⸗ 
nate dauern. 5 
— Bor ein Paar. Tagen ift ein Offizier von 
der preuf. Garde mit —X bier eingetroffen 
derferbe hat fodann meitere Depeichen nach London 
Überbracht. Aus Parid und Cambrai find ** 
Kuriere angefommen, Man will bemerkt haben, 
daß ſeit einiger Zeit der Kurierwechſel mit den bes 
nahbasten Ländern ziemlich lebhaft iſt. 
Frankfurt, vom 25. November. = 
n einigen Epentplarem unferd geftrigen Blat⸗ 
16 Fe N and Verfehen bes Schere der bedeu⸗ 


R ide Fehler eingefchlichen, daß die 17 letzten Zei⸗ 
* (en \ —E Textes gr Zeitung zu Ende us 


der Ankunft unſers | 


zweiten Sraltes ber zweiten Seite verhoben morden, 
anftarı daß fle fich zu Ende der dritten Seite bes 
finden follten. 

Benachrichtigungen. 

Freitag den 29. Mov. wicd Unterzeichneter die 
Ehre haben, im Saal des rothen Hauſes ein Cons 
cert zu geben. Unter andern vorzüglichen Muflttüden 
‚wird anfgchübrt : 

Der Gangnah dem Eifenhbammer 
von Schitier mir Mufit von dem K. P. Capellmei⸗ 
fter B. A. Weber, welche vor einigen Jahren mit fo 
aufgezeichnerem Beifall aufgenommen worden ift. 

Sofepb Schnitt, jun. 
Mitglied des hiefigen Theater. 





* Edictalcitation „ 
after Kurheſſiſchen Gtaard: Öläubiger. 
Da ed zur vollftändigen Weberficht des Kurheſſiſch⸗ 
Landesſtändiſchen Echulden: Tifaunadı Fonds ohnuns 
gäuglich erforderlich ift, Das der Umtauſch fammtı 
licher an Gemäßheit der Regierungs-Ausſchreiben 





vom 1. Juli und 19. Auguſt v. J. an den Megier 


runge Procurator Woehler eingelieferten weitjthatts 
ſchen Obligationen Lit D. und der dazu gehörigen 
Zins Eonpons, infofern fie ald wirkliche Landes— 
Schuld anerkannt werden, baldmöglichjt beendiget 


werde. 


So wird in Beziehung auf die deshalb unterm 
3. Sept. d. J. geſcheheue öffentliche Bekanntma— 
chung, nuumehro ein Jeder Eins und Ausländer 


ohne Ausnahme, weicher entweder über diefe depor 


wire Obligationen Lit. D. einen oder mehrere vom 
Regierungs-Prokurator Woehter errheilte Interims⸗ 
Scheine, oder aber bie zwar früher angezeigten 


jedoch zurückgehgltenen Obligationen und Zındr@ous 


pons in Händen haben follte, hierdurch öffentlich 
und dergeſtalt ebietaliter aufgefordert, Diele - Ins 
terime:Scheine, Obligationen und Zinf Coupons, 
(welche (eftere vermöge vorbemelderer Bekanntma⸗ 
‚gr vorn 3, Sept. ohnehin nad dem 30. Nov. d. 
. bei keiner Caſſe weder aufbejahlr, noch an 
Zahlungefiatt angenonmen werden können,) fo ges 
wis bis zum 31. März fünftigen Jahre an den 
Landes; Cchutden Buchhalter , Raͤth Rodemann als 
Gier zum Umtauſch einzuliefern, als widrigenfalls 
nach” Ablauf dieſer peremtoriſchen Friſt kein Um— 
tauſch ſtatt finden Bann, und alle und jede Anfprüs 
che hiermit für erlofcben erflärer werden. 
Kaſſel, am 5. November 1816, 
Kurfürfttih Heſſiſche LandedsSchufdens 


—⸗ 


Kommiſſion. 


— —— — —ñ — — e e— ú e —— — ç — r ——— 

Ein geſchidter und mit guten Zeugniſſen verſehener Das 
men: Aeifeur kann an einem Dof unweit Rrankfurt fealrih 
Anftellung b:fommen ; man wende fid deshalb in portefreien 
I an Joh. Ghrift. Lehr in der Muͤnzzaſſe in Frankfurt 
a. 


* 


Großherzoglich Badiſches Hofgericht. 
Mannheim den 25. Oktober 18:6, 
Es werben it die Erben ter im Heidelberg verleb⸗ 
ten Frau von Werpet, und bie Erben bes bei dem chemas 
ligen pfälstihen Dragener Regiment in Freuznach als Unter 
Gkirurg geitaudenen und bafelbit verflordenen N. 3'ller, ver: 
geladen , bie bei ter im vorftchenter Debitſache bahier befte: 
ben Gemmifjion berubenten, unb für erftere Bı fl. a6 a, 
., für tertere 36 fl. 14 fr. betragenden Griber nach Abzug 
ber Kolen, entwerer feltft oder turch Gpriial s Bevoimih 
tigte binnen 6 Woden in Empfanq zu nebmen, mwibrigenfalls 
nah Ablauf Liefer Friſt folte Gelder fir berntofes, ter 
groserioniidhen Staatstaſſe verſallenes Gigenttum erklärt 
erben jollen. : 
Stegel. 
Yetitjean. 


— — ie 

Schuldenbalber ſell die bei Hebdernbeim,, € 
von Rranlfurt an der Ned gelegene — — 
tags den I. känitigen Monats Derember , nebft ben bazu 
edärigen ttwa 50 Meroen baitenden Grändftücden und bem 
dabei gelramın Gemüf:@arten ‘von Rutbon, an den 
Meitbierenden If ntıih verfteisert werben. Die Mühle ents 
hit außer einem fehr fin ringerichteten MWohntaus eine 


Oele, Vahl · und Aabade · Mühle, und die zur Dekonemie 





1 


erforberlihen Scheunen und Stallungen, und iſt nut mit 8 - 


j fl. Waſſer pacht beſchwert. 


# ben 9. Rovember 1616. 
Derogug Rafauithe Kand-Dserfänttefere 
inter , 


r 





Bon großherzogiih heſſiſchem Hofgericht au Gieſen if, 
durch Beſchluß vom 23. bes mächlkverfiofienen Monats Sepe 
tember , Aber das Bermögen ter Ehefrau bes Einwohners 
Jakob Schäfer zu D.erhörgern ber Conkurs erfannt und Unter 
zeihnetem der Auftrag ertheilt worden, das Conturs-Verſfah⸗ 
zen gehörig einzuleiten. In deſſen Gemäßheit werben baher 
alle fo bekannte als unbekannte Gläubiger gedachter Schäfer 
fhen Ghefrau hierdurch edictaliter porgeladen, auf. Mon, 
tag den 9. Dezember biefed Jahrs, Vormittags y Uhr, ver 
— Kommiſſaͤr in dem Poſthaͤus zu Buſbach 
erſcheinen, und ihre Forderungen entweber in Serbfineefon' 
ober dur Hinlängtih leaitimiete Bevollmäditigte zu Uiquibis 
zen, zuvor jedoch eines Verſuchs zur Guͤte ſich zu nemärkia 
gen ; im Xustleibungsfal aber fid zu verfehen, daß fie 

ön ber Cop 
& 








weiten gehört, fontern mit ihren Korberungemgn 
kurs: Maſſe ausgtſchloſſen werben. ; 
Burgfriebberg , den 16. Oktober 1816. , Ir 
In Auftrag großperzoglic heſſtſchen Hofgerichte, —- 
Shend. 5 — * y' 
Ediftalladbung. * 
Rachdem die Serlaſſenſchaft der verwiltwet geiwefene: 
und verſtorbenen Freifrau Charlotte Ghriftiana von Ferber 
au Bezahlung der bereits ſich angemeldeten Glaͤubiger fuͤr um 
ulänglih befunden, und deshalb ber Gonkurs erkannt wor⸗ 
ben; fo werten nunmehr alle biejenigen, welche an befagte' 
Berlafienfhaft aus irgend einem Keditsgrund Spruch und! 
Forderung zu machen haben, .edietaliter hierdurch vergelas- 
ben, um . 

« Mentags ben 20. Januar 1817, Vormittägs so Uhr 
vor ber angeordneten Gommiflion entweder perfönlih ober 
durch Tegale Anmautfcaft iyre Forderuagen zu Hguidirem und 
ihr Vorzugsrecht auszuführen, bei Weemeidung, daß fie ame 
fonftin mit ihren Anfprühen von ber Mafle ausgeſchloſſen 
werben follen. ——— 

Frankfurt, ben ı. November. 1816. 
Stadt « Gericht. 
Hofmann, Schöff uns Direktor... 
Hdartmann, »fſter Setreia 


Sine Dehlmuͤhle mit doppelten Preſſen, auf das vor⸗ 
theiipaftefte eingerichtet, ganz neu cr. aut, mit einer geräus 
migen Wohnung verfehen, und umgeben von ungefähr viee, 
Morgen des beiten Adrfeldes, wovon ein Lteil mit’ 156 
Stuͤck tragtaren guten DOsjibäunen verfhiedener- Sattung 
bepflaust , ſechs Morgen Wieſen und einem grofen * 
an ber neuen Landrahe von Mainz nah Met gelegen , ik 
unter fehe annehmbaren Bchingniffen aus freier Hand 3 
v rtaufen ober zu verpachten. Cine Wabl: Some id muͤhle 
und Hanfteibe Eonnen, ber Lokalitat wegen, vortheilhaͤft 
und mit wenigen Koſten an ebracht werten. Ihre Lag⸗· IE 
qͤuſerſt angenehm, und nur eine Biertelflunde von dem Stam 
den Kirchheim olanden entfernt. Liebhaber hie zu belieben 


* 
—2 


‚fd an Hrn. Gurt Gieſſen in Kiräheimbotanden zu wenden. 


—— —— — — —— 7— 
In Xuftrag ber großherzoglich heſſiſchen fürſtlich Yirmz 
buryifsen Juſtiz⸗Kanzlei werben alle, weiche an bie Berlafs ' 
fenfhaften der allhier verfortenen Fräulein Eva Frand und 
ihrer Brüder Jojepb und Roc Fronck Anfptähe su madıen 
haben, hiermit vorgelaten, ſolche Dienftags den 4. Februar 
bes folgenden Jahres 1817, bei unteızeichneter Stelle um r. 
gewiſſer vorzubrinzen, zu liquisiren, auch in Entftehung 
einer gütlichen Uebereinkunft den vermeinten Borzug auss 
suführen, und zu allem biefem, wo es nötbig , ihre Anmwälbe 
u beftellen ; als widrigen Falle diejenisen, weiche ia dem ı 
fimmten Zermin nicht erfhrin.n, bei ‚der Vertheilung der 
vorpandenen Maffen Ausaefhioffen werden follen. ° 
Dffendat , ben 28. Oktober 166. 


Gro lich beffifhe fͤ 
pherzog * * räfttih Vſenburgiſches 
Reuhef. 


Mittwobs dem 18. künftigen Monats Dezember ſon de 
zu Schwanbeim gelegene Haus nebit Bartın Fr in — 
verfollenen Leopoĩd Mamberger zu Frankfurt, an den Meifts 
bietenven Öffentwich verſteizert werden. Das gang waſſto Pr 
baute Haus und der bie an ben Main zichende Garten 4 
nen ſich ſehr zu Anlegung einer Fabrike 

oͤchſt, den 9. November ıfı6, 


Herzoglich Nafjanifar Sand: Oberſchultheiſſerei. 
Winter. 


In einer lebhaften Apotheke in bem Her um 
iſt die Stelle für einen Lehrling offen, und ee 
barüber auf frankirte Anfragen zu erhalten bei 
Kellner mb Städel, 
‚in Frankfurt a, M. : 


(Hierbei eine Belag) — 


Beilage zu N. 330 


der Srantfurter Ober: Poamts Zeitung. 





Dienkagı den 2. November 1816; 


u» Dr 


s 


. n, Wang” | 
 Zitterarifhe Anzeigen. 
Anzeige 
J einer neun wohlfellen Original + Yusgabe 


“. 


ber 
Geſchichte der Religion Jeſu Ehrifti 


Br. 2. Grafen zw Stolberg. 


Damburg, bei Yerthes und Beffer 
Wien, bei Garl Gerolh, 


ha Jahre find 26, als ber märbige Werfaffer Feinen 
Blaubensgenoffen den Gegenſtaad biefer die Rebigion 
Zefa Ehriſti, ans Her; legte und ihnen zurief: > 
„Es gilt bass Rothwendigel» 


Herrlich, Hat feitdem der Werth dieſes trefflihen Mer» 
Les ſich vewmäsrt; Tauſende, burh feinen Inpalt auf dem 
zehten Weg geleitet, babem: ihm ben hoben und reinen 
Genuß zu verdanken, ben bie Religion bem wahren Chriſten 
gewahti! Ir, Zaufende haben empfangen, was es ihnen 

-Eriede, Freude, Greipelt und Kraft! Alles in der 
4 vor dem Drrem. % 

In den Ztiten ber Moth und bed Mräbfals bat biefes 
Wert fih feine giomeide Wahn gebrochen, -und eine große 
Unzapl von Betennern bes Ramens Zefa Ehriſti hoden 
Darm Licht ‚uns Troſt in ber Finfleenis gefunden, Der 
Gegen Ssttrd war mıt tem Verfafier.. und verlieh ibm im 
vorgeräcdien X'ter und inter heftigen S:ürmen des Lebens 
vie Kraft, das Meich Gottes wäarhaft zu förbern. 

So if dag Werk pahin gedichen, dub mit fünfzehn 
Bänden (wovon bie beei Lepten in Handſchrift fertig find) 
der Abſchnitt der Geſchidte bis zum beit, Auguftinus aeht. 
Sn fo vielen Hänsen dieſes fearnsreihe Bub if, fo war 
bei deffen Umfang und der werten Entiernung bes Druds 
ortes es doch mit möglih, bis jept did MWünfde fo vier 
Rntemitteiten im fübtihen Deutiglanb zu erfällen ; besbalh 
wird nun nad Wunſch uns mit Willen bes Herm Ben 

ers in Wien eine mohlfsile Ausgabe verarftaliet, bie den 

ntauf erieiätert uud crie Wermögende in ben Stand febt, 

Burh VO rtberung birfes Buches E Heil ärmern 
Glaubensgencffen worierätig au virken. 

Die neue woklfeile DrisinatsXusgabe wirb mit neueren 
Bettern in ar. 8. auf gutem mweifen Diudpapier gebrudtz 
alte fehs Wochen ericeint ein Band, fo daß vor Ablauf 
von zwei Jahren alle fünizern Binde vollendet find. Die 
* drei Bände werden ned im Laufe biefes Jadres ers 
fheinen. 

Der Preis jebes Bantes it a fl. Keichemünze, jedoch 
fintet biefer Preis nur für diejenigen Matt, die bis nädıfte 
Ofen zur Anigaffung bed gauzen Werkes fih verbindlich 
machen; nadber wirn derſetoe erhäbet werden. 

if üniarns noh zu bemerken, daß für firenge 
Korechur und Reicheit des Drudes vorzüglich Sorgt ge: 
tragen wird. 

Bekckung boraıf nimmt en 


bie Hermannfche Buchhanblang in Frankfurt. 








In dee Hermannfien Budhandlung in Frankfurt am 
Main it zu haben: 

Ueber Gefellſchaft, Geſelliakeit und Umgang; 

von C Fr. Pockels. 3 Bande, 59 Bogen 

in 8. roh a Rihlt. 12 Gyr. fon geb. a Rthlr. 


a: Gar... . 
Senn en: meitens ſich ſelbſt tiberlafien in bie 
große Welt treten fol, die Wutter bes Tochter eine fürs 








ganze Leben nuͤtliche Eretüre in bie Hände geben mödte, 
mas kdante be wohl ar empfohlen werben als bies Bud, 
— —— En u neben bem vortrefliden 
seeihen‘ Birke: »Ucber ben U Menfche 
einen Play verdient, r —— * 


Bir fügen bier nur noch eine aus Öffentlichen MBlät- 
* un Recenfion dieſes Werkes und den Zupalt defs 
en bei. j 


"Richt alein ber Fünzling findet in diefem Merle einen 
fidern Leitfarın, wie ex ſich in allen Berbäitaifiin in dee 
großen Belt zu benchmen hat, um fh Eos und Achtung 
au erwerben, fondern auch dem reifeen Alter bietet ſich 
ein je berrliher Schap von Gegentaͤnden zum Nahdenten 
bar, daß zewitß feibſt der größte Meltmann dies Merk 
nit, ohne keichrt und unterhalten an ſeya, aug ber Dandb 
legen wird. Shon dadurch, daß ber Herr Verfaſſer fih 
mir auf oMgemeime Rezela im Umgange beſchtaͤnkt, fons 
bera jeren Edarakter einseln darſteut, and mun keigt,, wie 
man fih bei jevem au benchmen bat, erhält dies Werk nor 
allen  ämlihen den Borzug, und verbient als ein ange 
neim:s Meihnachts.Beihen® für beiderlei Geſchlecht em · 
pfohlen zu werben.» 4 


’ 


Uranio, ein Taſchenbuch für Damen auf bat 
daher 1. Mit .o Kupfer. keipzig und 


Altenburg F. A. Drethaus. 4 fl. 


Dusch Poeſie uad bildende Rum? geſch muͤckt, tritt auch dies⸗ 
mal Urania hervor , die poctijhe deſewelt im ein neues Jahre 
giädwänfhend au begieiten. Idx @treben, den Lefer aus 
dem Altagekceie dorthin zu etführen, woher fie felbfk 
tommen, wird ſianvoll bezeichnet duch bag nad Kügels 
wens Banpmed trefflich getochene Titellupfer. Reun Dam 
ftelungen aus Böthe's Iphlgenia, Goͤt von Berlichiunen 
und Giavigo zieren das Gauze und werden, mie das Titel 
Eupfer, mit ledrreicher Beredfanikeit 4ebeutet. Der reihe 
poetiſche Inhalt und heilen Werth wird duch die Namen 
Thereſe Huber, Delmina ven Thezy, Baney Tarnow, Hrns 
riette Schuhart, Graf Loden, BVitalls, ‚Hoffmann, Sir, 
Bouque, Mefferihmidt, Freimund Reimer, Werel, Gong, 
Amalie von Delwis, —8* Kuba, kowife Brahmann, 
Kırovm, Gottwalt u. dinreihend verbürat: Druck und 
Papier find diesmal von ausgezeichneter Schoͤnheit. U.ber 
bie befamnien drei portifhen Preisaufgaben be# Heraus⸗ 
aebers auf das Tabr ıdıB (eine Gpiftel, Graählung und 
Sehrgebicht) ſindet ich im Borbericht nähere Auskunft. 

(IR im allen beutifen Buchhandlungen Ju erhalten und 
in Frankfurt am Main: Dermannfhe Buchhandlung, 
Schäffer, Andrediſche Buch andlunq, Barrentrapp , Brönner, 
Guilhaumann, Bofeli, Fichenderg , Körner — in Bieffen : 
Deyer ; in Marburg und Gaffeı, Krieger, 





Jr der Andrediſchen Buchhandlung in Frankfurt a. M. 
iſt erfirlenen, und auch in allen Buchhandluagen für 
ı Rthle. 12 ar. aber a fl. 45 Pe. zu haben: 


Lehrbuch der natlrlihen Pflanzenorbnung, 

von F. P. Caſſel, gr. 8. e 
- Diefe Shrift, melde bie Entwillung ber Pflanzenreipe 
wiſſenſchaftlich neun die Grundſaͤtze * natäcliden Orb⸗ 
nung lehrt, die dahin gehoͤrigen Kuaſtausdelicke ber Mutter⸗ 
ſpra de aiebt, ‚ber Sippfbaffen nahe und entfernte Ver⸗ 
wandtſcheften aufftellt, mehrere der noch nicht untergebrach⸗ 
ten Seſchteater gebörigen Ortes einverleibt, und bei allem 
rie Sinneitche Claſſe und Debnung anführt, wird hoffentlich 
jedem Botaniker willlommen fepn. 





JR 


a. ur ET ET — en EEE 


% . 


Bei Gebräter MWllmans , Buhhänbler auf ber Zeit Lit. 
D. Ro. 188 in Frankfurt am Main ift, erihienen , up ke 
—— wie auqch in allen Buchhandlungen Deutſchlanhe zu 
aben : ; 
Dir Wihter am deutſchen Bundeetage. Rreies Recht und 
gerechte Freigeit. No, ı. ar. B. ach. 15 Ir, 
ueber bie Bieftitution und Verfaſſung ker. größeren Hans 
. beis:@tädte Deutfhtante, Der erhabenen Bundes⸗ 
Berſammlung gewidmet. B. geh. ı5 Br. 


Die Juden im Lübed, 8. geh. ıB fr. 








Bei dem: bevoritehenten Anfang eines neuen 
Jahrs verdienen folgende Erbauungsbücher, 
die im Werlage bei den Brüdern "Hahn in 
Hannover erfdienen find, von neuem ems 
pfobten zu werden: 

Breigers, G. G., Trot und Pehre beidem Grabe ber 


Unfrigen, Deitte verbeff. und vermehrte Auflage. 
8, rch. 20 Bar. geb. 25 Gar. 


Emwalbs Fand. und Haucbuch, oder hrifttiche Betradtungen 


auf alle Tage im Jahre für alle Sonfefkonen, a Bbe, 
ate vorb. Kuflage, gr. U. roh = Rihir, geb. a Kilht. 
8 Bar. 

Deffen Grbauungstuh für rauenzimmer aller Gonfefs 
fionen, a Thlie. mit ı Kupf. nah Ramberg gr. 8, 
roh. ı Mihle sa Ggr. geb. ı Ktelt. ı8 gr. 

Deſſen Erbauungsbuch für die Jugend beiderlei Geſlechte 
mit Eetrachtungen auf jeden Morgen und Abent 
eines jeren Wochentages; nebit Fee, Gonflrmatiens⸗ 
und AÄbendmahls Andachten 8, roh. 8 Gar. geb. 
12 Gar, 

Deſſen Ariftlise Erweckungea für Bärgersund Ranbs 
leute, auf alle Tage in der Wode, in Äreuben uns eis 
ben, in Geſandheit und Krankheit; aud) Bis, 
Asentmabis und Erntiebefragtungen. 8. voh 8 gr. 
geb. aı Gr. . 


Drffen Bid Jeſas auf Natur, Menfhpeit und ſich jerbft, 
ober Betragtungen über die Gleichniſſe unfers Herrn. 
Deitte vermehrte Auflage. gr. 8. op a Mehr. 
8 @ge geb. ı Rihlr, 12 Egr. 

Tiedens, Unteiholtungen wit Gott in den Abendſtunden 
auf jsden Zug des Jahrs, 2 Theile gte vehm. 
Auflage, yon Mllmfen, gr. d, sch ı Mthlr. 10 Gyr. 
geb. ı Mile. 17 Gar., . . 

Sturme Unteshaltungen mit Gott in den Morgenflunden, 
anf jeden Tag bes Jahre, » heile, note rechtm. 
Auflege, von Wilmfen, gr. 8, roh ı Mthir. ı= Gyr. 
geb. a Rihir. ı7 Gar. . 

Deffen der Chrift am Sonntage, eine moraliſche Boden 
farıft, 4 hrite, Ite Auflage zoh 3 hir geb. 
8 Kthir. ı6 Bar. 

Diele Schriften führen Hauptgebanfen, bald aus dem 
Miihe der Netur, bald aus dem Gebiete ber chriftlichen 
Sraubens : und Bitteniehre, kurz und vortceflih, in reiner 
uns edler Schreibart aus ; belehren, ermeden und rühren 
Berftand und Herz, und führen ſolches zur Anbetung und 
Verperrlihung des geoßen Mitebers ber Natur, und be 
Sonters bat die lehtere Gcheift zur Asſicht, bie religidſe 
Keier des Gonntags in Famtlien zu erwecken und bie haͤus⸗ 
lihe Erbauuna an folhen Tagen zu räteen und zu bes 
fördern. Auch Eönnen diefe Eqriften zu Weinachtsgeihenfen 
benugt weeden. 


— — — — | — — — — 
Zu Weihnachts-und Neujahrsgeſchenken für Kin— 
der und junge Leute beiserlei Geſchlechts, 
können folgende Bücher, die im Verlage der 
Brüder Hahn iu Hannover erfhienen find, 
empfohlen werden: 


Trefurts Bibel sum erſten Muterriät mit illum. Rupf. 
geb. 6 Sur. und mit ſchwarz Kupf. geb. 4 Gar. 


Diefetbe in franzofiſcher Weberfetung zw ben nimlihen 
Preiſen. * 


Kimderzeitoettwelb , angenehmer und nügliher ; enthäls 
Ersäftungen, Gedichte, Mäthiel, Babeln kevend: 
‚segein, Kunfftäde ı geb. B Gar. 

Sammlung von 3oo Räthieln , Sharaben uud Lagsgruphen. 
ges. ı0 Bar. 

Daffets merktoärdige Meifen ber SButmannfhen Familie , 
te verbeff. Auflage mit a Kupf. 1 Bthir. geb 
ı Rthir. 4 Egr. 

— Sammlung merk, Relſen, enthält J. Zurn: 
us Meile um bie We und Denons Meife, für 
jünae Leute besebriset,, a Binde mis Kupf. geb. 
Rtylt. ı6 Bar. i 2 


Deffen Spazlergoͤnge mit feinen Söglingen a ZHeie gib. 
ıB &ar, 


* Behders Magazin gemeinnähiger Weluftigungen und Bes 

ſchaftigüngen für die Jugend 20 Gar. geb. 23 Gyr. 

GEherleins Zeichenbuch für Lonbihafts:Beidner, mit ı9 
Kupf: geb. a Rthir. 

Boppenftebis Lieber fuͤr Volkeſchulen, gte ſtark vermeher 

u Auflage mit Anbang ı3 Gyr Fr ıB Bar. Die 

Melstien bazu fürs Glawier, ı8 Heft ı Nihir. 

Deſſen Fateln und Erzählungen für Kinder, mit illum. 

Kupf, geb. ı6 Gar. 


Zunkens Mythologie mit Kupf. ı Rifles geb, ı Mthle, 
4 Syr. 


Glaſers kLeſebuch für Töhter, 3 De, Menue verbefierte 

Auflage. ı hie. get. ı Rthir. 6 War. 

. @übers auserleſene deutſche Gedichte für Söhne unb 
Töchter g Gsr. geb. 12 Gar. 


Ges Cehrbnd der bei » Rtpir. 
— — 


Deſſen kleinere deutſche Grammatit-ı6 Gyr; geb 19 Bar. 


Deyfe Hürfsbuh zur wichtigen Ausſprache und Medt« 
fheeib wit Anteitung aa Ggr. geb. 15 Ger. 
Horflige Beiipiele, wie Eltera ihre Kinder beſchaſtigen 
Sönnen. geb. 9 Bar. . 

Knigge Umgang mit Menfden, 3 Bde. Ste vertefferte 
Anfiage ı Kipir. 1a Ggr. geb. » Rıpir. 18 Gar, 

ASAcante Materintien zu Leſe- und teeiamat, Nebungen 
für gevildete Tödter von ı2 Jahren und barüber, 
»a Gar. geb. ı5 Gar. 

deſebuch, neues, zur Mebung im beilamatorifden Lefen , 
(vorzaglid . für gabilvete Toͤchter zu empfehlen.) 
a Nibir, geb. ı Biyle. 4 Ggr. 

Eirterfammtung für gebildete Züchter. geb, 9. Ggr. 


Maͤdchengluͤck und Ungluͤck, zur Beherzigung für Del 
hlands eble Zöhter, mit a Kupf, a Kchir. 18 
. geb. ı Kthir. 16 Bar. 


Depiis Handbuch gemeinnägiger Kenntaiffe. 10 @jr. 
geb. 13 War. i 
Meitr, Sophie, erſter Verſuch jur Velehrung und Un 

tertaitung für gute Kinder, mit Kupfern geb 
1a Gyt. . 
Blrtiens Grempiltuh zum Haundverſchen Laudestate 
Hlamus mit Fragen, Unteren und Liebeswerfit, 
4 Hefte. ı Bihler. geb, » Rebic. 4 Gar. 
Müllers Errnpelbuc zu Fauſt's Gefunbheitscatehiemus, 
2 Bde 12 gr. geb. ı6 Gar. j 


Yatjens Taſchenbuch der deutſchen Geſchichte bis zum 
Saluſſe des Jahrs 1615. 16 Ggr. geb. 19 Gar. 

Oeſſen Gefchlſchte der merkwürd. polit. Begebenheiten im 
den Europ, Staaten von 1790 bis ıdıy » Rtjit. 
geb. » Niblr. 4 Bar. 

Podeis, Ur.ee Geſellſchaft, Gefeligkelt und Umgang 
3 Bier, 2 Mtpir. a Bar. geb, » Bihir, 22 gr. 

Raabe Hannöversher Briefſteller 16 Sgr. geb. 19 War. 

Diffen Handtuch nüglider Renntuiffe für Kinder 
Gtäede. ı2 Ggr. geb. 15 Ggr 

Rohems Kinderfreund, einzein 8 Gar. geb. 4 Gar. 
(34 Stück für = Kthir. Caſſ. Münze, und gib. 
16 Een) _ 

Nofe , eäterlihe Winke an junge Brauenzimmer übrt 
ihre Beftimmung ale Maͤdchen, Bartin und Haus⸗ 
frau, mit ı Bupjer 20 Ggr. geb. ı Rihlr, 

Slebe Hındbuh für He äußere Bildunz oder Regeln des 
Anktandes x. 10 Ger. geb. 12 Ggr. 

Deſſen Tagebuh jr die Jugend, oder fromme nt: 
zus guter Kinder, «mir ı Kupf. 6 Gar. geb. 


t. a 

Gmelit Eriauungsbud für die Jugend belderlel Welduehts 
auf jeden Morgen und Adend, mit Kupfen 
od 8 gr, ge». 11 Gr. 

Steinhäuiers Heriu.ee cm Scheitewege , ober Tagtbuqh 
für Süngtinge und Mabchen iu Befefigung idrer 


Erundiise im Leben und Handeln.‘ 8 Bär. geb. . 


1 Sur. 

Struve, der Geſundhelteſreund ber Jugend. 10 gr. 
geb, 13 Gar. 

Unenh , auo Moricriften ter englifhen zunten Guss 
rentihrift. ı- Rıple. 

Wegeners Bieter tür gebildete Edbme und Mödter, 
mit Giavier : oder Piano Forto Begleit ſag, ſellen 
uch für den Praͤnum. Preis zu ı Mepir- erlaflen 


werden. 
Delande biblifhe Erzählungen a. d. Alt: mb neren 
„Heft, 2 Wie. 8 Bor. geb. 11 Bor. 


Bi b in d 
In dran 2 in gu a ——— ———— 


J 


Bei J. X. Brodhaus in Beinsig und Xllenburg find 
nacftetende Schriften erihienen und in allen deutſcheu Buche 
kandlangın für beigefehte Preife zu eihasien + 

1. Dentſchriſt über Lord Eigin's Erwernbungen in Griechen: 
land. Mad der zweiten englifhen Ausgabe bear⸗ 
deitet. Mit einer Vorrede von ©. A Börtiger und 
Bemerkungen ber Weimarifhen Kunſtfreunde. Rebſt 
ı Kupfer gr. B. 1 11. da Er, 

Inpatswerzeihnif. Berwvss von B. — Denkſchrift 
über verd Eigin’s Grwerbungen in Briewenlans, mit Bes 
merkungen. — Anhang: A. Benjamin Wet an bei Grafen 
son Eigin. Zwei Schreiben mit Bemertuigen. — B. Bes 
Khreibung eines Basrelieft bes Parthenon von A. 5. Millim. 
C. Blecontie Schreiben an einen Gnglänber. D. Endliche 
Satjheitung des. Biistifhen Unterbaufes über die Gamms 
lung bes Lord Eigin von B. — Kaxirige br WR. 5. 
ı) Bu Hamittons Dentjärift. 2) Bu ren zwei Briefen bes 
ben. Beni. Weſt. 3) Zu Ditin’s B-jhreibung. 4) Zu Bis: 
eonti's Schreiten. — E Bericht des Aneſchuſſes des Daufes ber 
Gemeinen ühr dord Gigin's Bemmlung von Bildwerken. 


UI. Berſuche einer nenin Theorie des Gelbes mit beſen⸗ 
derer Rüdüht auf Wrokbriteinnien. Bon Abem 
Müller gr. 8. 2 fi. go fr. 

Inpaltsvergelhnif. inieitung: Familien» und Pris 
Datvermögen. — Werhältmd ter Perionen und Sachen His 
einander urb zum Gtaate Zub md Alled. — Die Eye 
und. bie Jamille als Saema aller Haus haltung. — Die 
Delonomie im ber Bewegung beivahıtet. Bon dem Werihe, 
Den die oͤkenomiſche Kraft buch ihre Aichtung erkalt- — 
Production und Gonfjumtion. Bon der Weltsaushaltung und 
den edlın Metallen. — Bom Rebürfnid. Von ben Griechen 
als elnsigem und höhftem Mefultate aller Delonomie. — 
WBıunbiegungen einer neuem Iyrorie bes Geides:; — Won 
dem einzeinen Menſchen, aid Vorbilde der Staatahaus— 
haltuna. — Bon der Kugel, als Eonomiſchem Schema. — 
Bon Gere. — Unterfäled der Wedfeliclaveriy und der 
ferien Wechfelwirkung stiften den bkonemiſchen Kräften. — 
Bom Moafflade. — Von der Mine — Did ter Werth 


manfftad riht bios Gröten, fondern auch Midhtungen und 


Beehäitniffe meſſen fole. — Don den beiden Elementen 


des Wirtbmaafftabes: tem Metalmaaßſtabe. und bem (res. 


birmanpftabe. — Bon Hereifluß und vom Mangel det 
Geldes. * 
El, Die Fortſchtitte ter Ratienalstonomiſchen Willens 
ſchaft in Eagland während bes L.ufenden Jahr⸗ 
hunterts. Cine Sammlung deutſcher Ueberfehungen 

der jeit tem Jahre 1104 bis jent erfchienenen bes 


deut endſten Partamentartiden Beports, Plug und - 


Streitſchriften, Rıcean.nen u. ſ. f. welche zur For⸗ 
berung und Baiqchtigung ter ſtaat⸗wirthſchaftlichen 
Theotie beigetragen haben. 16 Baͤndchen gr. 
af 


‚ Snbaltsgerseihniß Beiträge zur Theorie des Wildes. 
— Rrititen des Edinburgd review : ı) E.ne unterſuchang ber 
tur und ter Wirtungen‘ des Papier-Gredits won Wrchbri- 
annien, von H. Thernton. 3) Seranfen über die Reſtrie⸗ 
tion der baaren Zuıblausen an den Banktın von Enuland 
und Irrland, von Lors King. 3) Bemerkungen Über Girs 
eularion und Dantel von Wbentlen. 4) Der argenwärtige 
Auftand von Wroßbriranien von A. O'Geunor. 5) ine 
Ashıntlung Äder die Miugen tes Reihe In einem Briefe 
an den König, von G. Grafen won Biversool. Anbang. 
Berſuche und Peobehrungen Über vie verfdieteren Leal⸗ 
rungen , bie fpeeifijte Sawere und bie vergleihumgswelfe 
bung bes Goldes, Bin G. Heihät 
3: erhalten in Zrantfurt am Main in ber Hermaunſchen, 
Schäffer, Andrektichen Bud dandtung, Varrentrapp , Brfpmer, 
Builhaumann , Boſelll, Cicheaberg Körner — ia Gieſſen: 
Heyer, in Marturg und Gafiel: Krieger. 


— — Send zehn ne nn} 
Vermiſchte Anzeigen. 
Stectbrief. 

1 Sauer, des Stweinchändler Wiſhelm Sauer 
u ern Ehefsau, hat ſich von da am gefirigen Abenb 
eimlicher Meile entfernt, und ten-gröyten Betdadt auf fig 
geladen, nah Angabe des genanaten Ghrmannes eine Summa 
Belds von Einhundert Garerius, in Laubthalern, Brabans 
tern und 24 fr, Etüden, merunter gegen ı2 Caroline, 
teils in Preufiiften, theils in Braunitweiger Loutsbor‘ 
aud eine filberne Ellınlange Pfeifenkette welches fänmmtuich 
in einer ledernen, verliegellen, fogenannten Rage verwährt 
eweien ‚.fobann mehrere Manns: und Frauens Kleidungs⸗ 
de, mitgenommen zu baben. i 
zugleich ſchelnt bie Bermuttung obzumaiten, daß bier 
ferbe. in Gejelihaft, eines ledthin aus dem Btodzaufe zu 
Jiegenhayn entfprungenen und bereits durch Tteckoriefe vers 
folaten, ebenfalls unten näher Dejeldnsten Riubers en 
Helfenritter , gebärtig von KRiedernklein, Amts 
Inehurg, welcher vieleicht noch in hieflser Gereud fi 
geisisben, fih mufpalte, auch beide einen falſchen 


"Hiermit aufgeferhert weaben, am jenem 


— — — — — — 
—* 
Des ** Namen Deinrih Lotberg und Cliſabetha 
ll. . 


Da nun an beren Wirdergabhaftwerbung viel gelegen, 
fo werten” alle Gioil.und Mititeir-Oprigkeiten erfuht, auf 
diefe Perfonen genan invisiliven und folge im Betretun 
Galle gegen Erflattung der Koften, anpero wohl un un 
«bliefrrn zu 1affen. 

Markurg am ı4. Rovember ı6, 


Kurfürkt fi Amt der Geri 
— — 


Hille 
Signalement. 

1. Eliſabetha Sauer, 23 Jahre alt, mittlerer Statue, 
ſchwarze Haare, dergleichen Augenbraun und Augen, 
Ban nah —— rundes Kinn unb 

dt, friſch von Farbe. ondered Kennzeihen 
bie oben Gezähne auffallend hervorſtehend. 

Diefelbe trug 'ein weis getipptes cattunenes Kamlſol 
mit runden Andpfen von Gompejttien, ein halb blaues wol⸗ 
Tenes Haletuch einen blau und weisgeftreiften wollenem 
Rod, blau leinene Schürze und meis cattunenen Kappe, 
mit Seide genäbet von verſchiedenen Fasten, weiße wollene 
Strümipe und fpige Schuhe 

Die mitgenommenen Gffeeten und Kleidungsitäde find : 
7) eine ſilberne franzöfifge uhr mit einem Gehaͤuße ohne 

t 


Kette; 
2). an Weibs · Kleidunge Luͤden; 

a) zwei gräulice Koͤte; 

b) ein ſchwarzer desgleichen ; 

„c) ein Biberre mit fibener Schnur eingefaßt; 

d) ein rother und grüner Wüffelrof mit grüner imb 

: geiber Schnur; ar 
ec) wei Leiden, ein ſchwarz feibened und mancheſternes 
» 5) ein grauer Beiberwannd Rod; 2 

g) drei fhwarze feibene, Haletũcher z 

I) ein rotdes bitte wärfelig ; 

i) ein heilstaues bitto mit genäbeten Blumen; 

k) ein weis und ſchwatz gefleeiftes ditto; 

1) mehrere Stientappen ; 

a) zwei Pade Goran und ein Kiopp Perlen; 

n) mebrere Paar Struͤmpſe; 

3) an Manns: Kleidungsftüden unb fonjten: 

a) ein graue Meberod; 

b) einz mandefterne grünlide Welle: 

c) *. fammeine Mannsteppe mit Pelzbraͤme von Otte 
el; 

d) «in Poor neue Stirfein; 

e) tim. Paar wilbisderne Hofen 5 

T) mehrere Manns: Strümpfe and Henden; 

8) eine Jagbtaſche mit W. S. bezeichnet. 

11. Johann Heinrich Heifinritter aus Riehernklein, a 
Jahr alt, 5 Zuß 5 Zoll groß, fihmarge Haare, 
nievrige Stirne, ſchwarze Augenbraunen 
mäßige Nae, gewöhnlihen Mund, Harkes rundes 
Kinn, ſa warzen Bart, frifhe Gefichtefarde, länge 
liches Geſicht, und mittlere Statur. 


* Traͤgt wahriheintich den vorbezeichntten graueu Webers, 





Aufforderung zur GchuldemPiquidation gegen 
Johann Iwig von Wollmes heim. * 


Sammt liche Gaͤubiger bes als Fallit erklaͤrten Ham 
befömannns Johaenn Iwig von MWollmesheir, im Rauten 
Bergzabern , wersen hiermit aufsefsrdert, inwerheib vier 
sig Zagtu von heute anarfangen, in Perfon ober durch Bes 
vollmädtigte, bei bem Herrn Kaufmann Johann Jacod 
Bangerihten babier, wilde? von bem biefisen ale Handela⸗ 
eritt ſprechenden Lönigl. Kreis Gerihtärefe zum provi⸗ 
eriſchen Bermälter und Wertheibiger ber Gantmaſſe ernannt 
worben ft, fih anzumılden, und den Grund und. Betrag 
ihrer Forderungen an uzeigea, fo wie auch zu gieicher Zeit 
seen Enpfargihrin die Urkunden, mit welden fie ihr 
Raͤcht beweiſen wollen, entweber bei bem genanrten Herra 
Bangerihten oder aber auf ber hieſtgen Kreld:Gerihtsfchreiberek 
au deponiren. n 

Näahbem auf dieſe Art bie gefetliche —— wird 
getroffen ſeyn ; fa wird die Siquibation ſelbſt am Montag 
den »3. ded nählten Monats dor dem unterfchriebenen Roms 
miffär zwifgen dem MWertbeidiger und den fämmelichen 
Gıäudigern vorgenommen werben, welse zu dieſem Ende 
age Borwittags 
um ass Uhr auf ber erwähnten KreidsWerkätsihreiberei zw 


deinen. 
Mer datei -im. Ramen eines nicht perſonlich erſchel⸗ 
nenden Glaͤubigers auftreten will, ber muß durch eine ſchriſd⸗ 
Uche Vollmacht erweifen, dab er ausbrürtlid: mit mur zur 
Miibation,, fonbern auch zur eiblihen Bekraͤftigung bei 
Bihtigkeit der Borberung ermäctigt if. 
Landau, ben 9. Rosember 1816. 
Heinrih Amann, 
alerifhre Arais Wi 


e) 


Dad am * m * — Ru m 
Ant femanı Teit vielen Ja abwe su 
be ge mıften Bebensfähre bie Juteſtat⸗ 
Erben deflelden um Immiifon in deſſen inter Guratel fliehen» ⸗ 
des Vermögens nachgefudt haben, jo wird beſagter Zopann 


Anton Hülfemanm , ober’beifeh etwaige fonftige &xben ic J 


tatiteg blerdurch aufgefordert, ſich binnen 
Deei Mowaten 


fo geriß zum Bezus des fröglicen Wermögens anzumelten, 
und teipeetise zu Iegltimiren, ala nad fruchtlofem Ablauf 
diefer {ft ber Adweſende für tobt erklärt, und deſſen 
Vermögen ohne weiters feinen ſich gemeldeten Inte ſtat ⸗· Erven 
audacfolgt werben foll. 

Frankfurt am Main ben 9 Detober 1816. 


Stabtgerfiht. 


Hofmann, SHäf,und Dicestor 
Hartmann, Sectetalr. 


— — — ——— — — — 


Edictalladung. 


Auf bie De des Sandelsmannt Salemon kevi 
Barten hieſelbſt über feine Vermoͤgens Unzulaͤnglichkelt und 
Abtretung des Vermögens an feine Krebiteren iR heute ber 
-Koneurs eröffnet werden. Das Vermögen des Gewehn-⸗ 
fihuldners befteht in einer Wohnhauſe, Mobilien, einem 
unbedeutenden MWBaarervorrathe und ausftchenten Korbes 
zungen. 
Simmtlihe Blkabiger der Koncurs Maffe werben hier: 
durch edictaliter verabladet , entweder in Perſen oder durch 
zureihende Bevollmähtigte, wozu bie Herrn Juſtiz Goms 
mifferien Budta in Warendorf, Pilser und Sreveler Im 
Delde voriufhlagen, ihre Forderungen fpeeificirt anzuzeben 
und deren Rıhtizkeit nahzumelien auch fih üser die inter» 
miftiige AnfteKung des Herra Juſtiz Gommiffarius Limberg 
am Stromberg zum Kurator und Kontrebictor, fo wie über 
das Gelfionse Wefud des Gemeinſchuldners gu erklären. 
Hlerzu if ein Zermin auf ben 22. Jannuar Pünftisen 
Yahres Vormittags 9 Uhr von dem beputirten Landgerichts 
Aſſeſfor Riemann an gebüßrliher Gerichtsftelle beftimnit. 
Die fih nicht meldenden und erflärenden Gläubiger 
den mit ihren Aufprühen von ber Maffe ausgeſchloſſen, 
es wirb ihnen gegen bie ütrigen Kreditoren ein ewige 
Still ſchweiaen aufrılegt, gegen fie wirb angenommen werben, 
dab fie dem Bemeinichulaner die Rechtwodlthat ber Wer: 
Mözens-Ahtretung bemwilligen unb baß fie en die: Wahl 
dee angeftellten Kuratore und Kontrabistors wichts zu er. 
Innern haben. : 
Aheda den 29 DSctober 1816. 


Königlih preuf. Land» und Gtabtgeriht. 
Riemann. 
Euler, Actvar. 


—— 








Edictalladung. 


Gegen den Bürger keopeld Manberger aus Frankſurt 
am Main, welder in dem bieflgen Amtsort Schwan: 
yeim etablirt hatte, if auf Anbringen mehrerer Gläubiger 
der Roneurs erlannt worden. Es werben baher alle die⸗ 
jenigen, melde eine vechtlihe Forderung an ibn zu haben 
vermeinem ; hierdurch ÖffenHich voraeladen Dien ven 
10, Detember d. I. Vormittags g Uhr fo gewiß babier zu 
erfheinen , umd ihre Forderungen zu liquiditen, als fie 
gegenfals von der Mafle autgeſchleſſen werden. 

HöAft den 4. Rovember ıBı6, 

Hergogtih Naſſauiſches Amt. 
Mülle 


r 





Jodaun Sehaftien Beil, Sohn von dem vor vielen Jah: 
‚zen ſchon verlebten Häfnermeifter Johana Joſt Beil zu Als 
tendorf an der Lumda, geboren ben 27. Juni 1745, welcher 
feit langen Jahren abıwefend iſt, und nichts won fich hören laſſen, 
oder beffem allenfaufige Leibes Erben, werden hiermit aufgt⸗ 

odert, binnen 3 Monaten, fo gewiß, und Awar leätere ge⸗ 

tig legitimirt zu erſcheinen, und das unter Abminitration 

lebende Vermögen in Empfang zu nehmen, als nad, Ablauf 

diefer Brit, er Johann Gebaftian Beil, als ohne Leibes« 

Erben , für tod erflärt, und über den Rachlaß recht lichet 
Ordnung nad verfügt werben wird. 

Altendorf an der Lumba, ben 6. Mor. 1816, 
Grofherzoglich Heſſiſches Jufliz Amt daſelbſt. 
Golbmann. 





Rachbenannte im Jahre 19795 arborne und zut Linie pro 
815 eonfcribinte aber abweirnde Untertdansfähne ans 8 
Kanferiptiong:Beyirke Ebern werben zu Foige bes diesamt⸗ 
uch erlaffenen und von «einem koͤnigi. Konic:iptiomsrathe 
et Widerfpenfiakeits:Erkenntmiffes vorgeladen, ins 
nerbalb eines Wirnatet wenn fie im Inland, und inner 
- eine® Jahres wenn fie im Xusionde fih aufhalten, 
der umterfintigtem Behbrbe unter dem Raqhtheile ihmes 


— 


auſonſt einzugi⸗henden gegemmäretigen und zufänftigen Mer: 


wmögene ti fielen Yaben. > 
” 25* uses es 


Difirilts-:Gommilfariat Ebern. 
— Sqmirt, —— 


ZJaceb. 
1) aus Memmelsborf 
Abraham Lippmanı . 
Alerander Meier 
a) aus Pfarrwelſach 
Shrift ichler, und 
a ei Weinig. 


Da ber hiefige Bürger unb 
gorenz Daffel, wegen feines f 
Ubenswantels und Hangs zur Trun für einen Ber: 
fhwender erfiäet, umb ter töniglihe Notar - Franz Anton 
Bach demfelden als Kurator beigeorbmet worden it; fo 

diefes ant urch Öffentiig bekannt gemadt, bamit ia 
‘ and ohne, Vörmwifien des Kurators mit erwähnten 
Johann Roreny Dajjel in irgend ein Geſchaͤft eintaffe oder 
demfelben etwas borge, indem darauf Beine Kläge geftattet, 
fondern der Gidubiger feiner Korberung für. verluftig er: 
lärt werben fole, Zugleidh werden zum Behufe der Mid. 
tiafelung des I. 8 Haflelihen Wermögens deſſen ſaͤmtuch 
Gliufigir hiermit aufgefordert , ihre, Borderungen binten 
vie Wodhen bei unterzeichneter Gerichteſtelle unter dm 
rhts-Nadıtheite anzuzelgen, daß fie anfoat damit niht 
weiter gehört werben follen. 

— * —8 Llabtgerica. 

Königlich pre 9 
a Diretter. 
Krefer, 


— — — — — — — 


Nachtam die nachſten Inteftat: Erben des am 5. Oltober 
Wis dahier verſtotbenen biefigen Sargers Friedt ich ‚Dretor 
von Barkhauſen auf deſſen Erbfäyaft verzichtet, zugleich. aber 
um Xuslielerung des durch eine beſonders hierzu angeortrele 
Guratel verwaltet werdenden von Warkhaufenihen Bite ik 
Lommih-Bermögzens, von weichen gebaditer Friedrich Pretäg 
won Barknaufen der lebentlaͤngliche Mupniefer geweien, gebe: 
ten haben, auch bereits anberweit Anferberungen, thella auf 
das Sange, theils auf eingeime heile bieles Fibeitommip- 
Vermögens gerichtiich angezeigt worben find, und es" zu 
willen mothwenkig ift, wer fenften nech an gedachtes Frei 
Bommiß + Bermögen Anfprüdhe zu Laben wermeinen mözıe, fo 
werben alle diejenigen, welde entweder an dag Ban.e oder 
an einzeine Thrite dieſes unter Nominitratiem ſtedenden von 
Barkyaufen'ihen Fideitommip.Beemözens Aus irgend einem 
Veqhtegruate Anſpruͤche zu haben virmrinen- follten, ebietas 
liter hiermit aufgefordert, binnen einer peremtorie hierzu 
anberanmten von untengefegtem Dato an zu rechneuden 
Grit von bei Monaten biefe Kufprüde bei. bem unterzeich⸗ 
neten Gerichte E gewiß an⸗ und auszuführen, als nad feucht» 
loſem Ablaufe dieſer Friſt auf die ‚Autbieibenten keine Rkd: 
fiht genommen, und allein über die Anfprüde berue, welce 
fi gemeldet haben wersen, das Mehtiihe erkannt werden 
fol, fo wie aut telne andere Satung als zur Anberung 
des roproducta hac eitatione ergepeüben Präckufivs Beſchtidĩ 


wird. 
N ankfast den 11. Sctober ıBı6. 


Stadtgeriqgt. 
Hofmann, Shöff und Dieestor. 
Hartmann, Sekretait. 


— — — — — — — — — — 


Macgemannte Indivibuen aus dem Orte Meppernbarf, 
diffeitigen Tandaeridts, haben ſich bereits Äber 25 bis 30 
Jahre von ihrem Geburtsorte „ unb zwar ſaͤmmtliche nad 
—— entfernt, ohne imwiſchen etwas von ſich Hören zu 
Yaflen. on . — 

Da mim die naͤchſten Verwaudten auf Verabfelgung des 
unter Kuratel befindlichen. Vermögens ber Abweſenden ans 
getragen kasen, fo werben ſolche, ober ihre etwaigen Leibes⸗ 
Erben atifarfordert, ſich um fo gewiſſer Finnen 3° Menatm 
von heute am hei dem unterzeichneten Canbarrid te zu melden, 
ober hicher über ihe Leben und Aufenthaltsort Ranriet 
ben , als im Gegenfalle dem An.rage Piah genden, 
nbrobt eriärt, und das bei jebem genannte Wermözen 
chut Kaution an bie naͤchſten Berwandten andgefolger werden 


fole. 
1) Stinsing Iohann Georg , geboren ben a7. December 
1753, Bermögen 350 fi. i 
2) Gtinging Beorg Friedrich, feines Bewerhs ein Bidet, 
grhoren den 10, Detember ı97ı, Wermögensitand 


305 fl. 
SV Furkei Niklaus, geboren den no. debruer 1762, Ber 
mögensftanb geaen 4No fi. 
Kigingen den 6. November ıB16. .. 
Kmiglih Wairiihas Sandgericht. 
' . Albert, Actuer. 
' =. sr asth 


Johann 
sten unordentlichen 





. ’ITE 531. 


Mittwoch, den 27. November. 





1816. , 





& 


Paris, vom 21. Movember. 
Mit der Geſundheit des Königs ed fort 
Während beffer. —* en Pa ee 
neapölitänifchen Botſchafter eine Privaraudienz. 

— Die Kammer der Pairs bat eftern 
Morgens in Eomileen ebildet. Für ee 
Sigung if noch Fein Tag feſtgeſetzt. 

— Ge. Exzell. der Kanzler hat dem verurtheilten 
Monnier ankün laſſen, baf Se. Maj. deſſen 
Strafe gemildert habe, 

— Aus Larochelle wird unterm 14. November 
geſchrieben: „Der in der Nacht vom 11. auf den 
13, d. M. aemwürhete Sturm hat mehrere Schiff 
brüche zur Folge gehabt. Ein berrächtliches Convoi 
mar am 11. von Segen ‚ von den Rheden der 
Inſel Re und von f de Baie mit einem Nord; 
winde abgefegeit, der in der Nacht auf ©. S. W. 

erfprang und in — ausartete. Dieſe zum 

il mit Körner / und Hülſenfrüchten und Holz 

fabenen und fänmtli nah Bordeaux bejtummıen 

iffe konnten nicht in den Fluß einlaufen; fleben 
derieiben ftrandeten auf dem meftlichen Theile der 
Gnfel Oleron. Durch die großmüthige Sorgfalt 
alter Einwohner der nfel wurden die Beſatzungen 
und Ladungen mir Ausnahme von 12 Gerleuren, 
milde ertranfen, gerertet; andere Schiffe find in 
den Fluß bei Mochefort eingelaufen. 
Strafiburg, vom 23. November. 
Die Legion des Niederrheins ift geſtern Mor 
gens unter ben Ausrufe: € te der König! 
näch Belancon aufgebrochen. 
München, vom 22. November, 

Das königl. baierifche Regierungsblatt enthält 
ein vom 18. Januar 1816 darirted, aus IX Zir 
tein und 100 ÜUrtifeln beſtehendes königl. baieriſches 
Famitiengefeg, durch welches alle , im gegenmwärtis 
tamıt nicht aue drücklich beftätigte Ältere 
Kamitiengeiege und Verträge für aufgehoben erklärt 
werden. Aue Glieder des königl. Daufed, und 
alte Fandesftellen , find auf das gegenwärtige Stas 
tut, als auf ein pragmatiſches Staatsgeſetz, vers 
pflichter, und zu deſſen genauer Beobachtung ange 
wielen. 1. 

— Geftern Abend um. 4 Uhr harte auf. hiefls 
gem Kirchhofe das feierliche Po des 


* 


ger, und vor wenigen 


Hrn, Generalmajord und Brigadiers, Kurt Ferdie 
nand Auguſt Grafen v. © ftatt, wobei eine 
—— des Garde⸗Kuiraſſier Regiments, eine 
ahrende Batterie von 4 Kanonen, ein Bataillon 
sten Dnien Infanterie Regiments König, und 
eine Abtheilung ded ıren Uhlanen Regiments parars 
birten und eine dreimalige Salve aus grobem Ges , . 
fhüg und kleinem Gewehr während der Grabiens 
kung gaben: Hr. Obertkirchentath uud Kabinets⸗ 
24* id haste am Grabe die Leichenr— 
getan r Berblibene war Rittet bed Fönigl, . 
aier. Milltär Map Jolepb- Ordens und der fönigl;  - 
franz. Ehrenlegion , und ift, nachdem er in mehrer 
ren Feldzügen rubmmürdig ze und glücklich 
allen Gefahren des Krieges entrennen war, an‘ 
eineih Schleimfchlage im Adjten Jahre feines Al⸗ 
ters geftorben, 4 


Augsburg, den 22. November, ci 


Br 
. Un Belegen zum Beweiſe der treuherzigen Bic⸗ 
berfeit der Deutfchen jedes —E — Urs: - 
volts fehlte, Sage die Hiefige Poſtzeitung, es ges: 
wiß zu keiner Zeit. Der legte ruſ the Beldzug tes 
fert unter fo manchen „ das —— Herz mit 
der Menſchheit wieder verſohnenden Zügen auch 
fol nden, den mir aud guter Quelle erhielten, . 
nter Landsmann, ber Feldwebel & . , , lag mit 
erfrornen Sliedern dem Tode nahe, und ſelbſt an 
feiner Rettung verzweifelnd, auf elendem Strohla⸗ 
ger in einer armfeligen Dorfhürte , als ein preußis 
her Dffijier, von 8... , ‚vermundes hereintrat. 
Dbgleich damals Feinde, vereinigte beide brave Kries 
ger bald ihr edfed Herz, und der Bes Dffir 
jier äußerte gegen feinen Kammeraden, daß er ſich 
wohl rerten fonnte, wenn er nur etwas Geld hätte, 
‚Da tann ich belfen  , ermwiderte ber- biedere 
Baier, * dem Kriegskammeraden ſeine Baar⸗ 
ſchaft, im 18 Lonisd’or beſtehend, mit der Bitte, 
das Sümmchen einft, wenn ed die Umſtände des 
Dffisiers erfauben würden, der Familie des Feld⸗ 
webeld in ihrem Vaterlande, zum Troſt für dem 
Verluſt ihred Gatten und Vaters zu Kbermaden, ° 
Die lohnende Vorfehung rettete beide brave Krie⸗ 
Wegen erhielt unfer Landes ' 
mann, folgendes Schreiben, das wir mwörrlich mit, 


L Hr und bezog bei einem biefigen berühmten 


hfelhaug die darin benannte Summe, 


| „Breßlau, im September 1816. 

„Mein Lieber Feldwebel &..; Als wir bie 
eaurige Kampagne in Rußland beitanden, waren 
Sie fo gürig,_ als ein Halberfrouer, einem halb 
todebieflirten Kriegskammeraden der damals noch 


en Sie agirenden preußifchen Armee, Ihr Vers ‘ 


en. anzuvertrauen, und als ein ächt deusfcher 
sedischer Mann es ihm frei zu ftellem , fich mir der 
Zeit, wenn Sie bei Leben blieben, oder wenigſtens 
mit Ihrer Familie abzufinden. Große Wohlthat 
Hat. mir damals dieſes „Geld gethan; ich konnte 
much heilen und fortbringen Laffen, und da ich end⸗ 
lich erfahren, mo Gie find, und auch im Stande 
bin , zur bezahfen, fo thue ich ed mir wahrem Vers 
nügen und der berifichften. Dankbarkeit. Was 
ie mir an 18 Lonisd’or gegeben, konnte damals 
100 Riblr. betragen ; ich ſchicke Ihnen hier einen 
Wechſel auf 200 Mehr. preusiih Courtant oder 
291 fl. 15 Pr. nach dem 20 Guldenfuß, mithin die 
Summe doppelt. Sie haben feinen Kreuzer Koften 
bei Empfang dieſes Geldes iu bezahlen ; id) habe 
ier bereits alles im Richtigkeit gebracht, umd bitte 
ve, die Kleinigkeit, die ich etwa mehr ſchicke, für 
fit und Ibre Kinder ald Denkmal deutfcher bieder 
rer Erfenntlshteit anzunebmen, welche Freund und 
Feind als ächte Kriegegefährten, und der Dentiche 
mir ährem Gefühl dem Deutſchen ſchuldig war. 
Ich wünfche nicht, daß und das Unglüd noch eins 
mal in fo berzwidrige Kagen fegen follte; mit beuts 
(der Brüdertreue haben-wir mehr ausgerichtet, und 
fo _follen und noch unfere Rachlommen ähnlich ſeyn, 
wenn es und und ihnen wohl geheu folle. Laſſen 
Sie fich bei der Auszahlung nicht irre machen, daß 
man nicht etwa leichte Gulden nach dem 24 fl. 
gr berable ; da ich ſchweres Geld erlegte, und 
ie verlieren müßten Grüßen Gie Ihre Frau und 
Kinder unbefanne von einem rediichen Preußen, und 
Leben Sie rechte herlich wohl. Haben fie einmal 
einen Augenblid übrig, fo antworten Gie Ihrem 
danfbaren Freund. i von Kr. 


Gtutegart, vom 25. November. 

Se. tönigl. Maj. baben , vermöge ——— 
Reſctripts vom 23. Kosember, den Fonigl. Geſand⸗ 
gen amt großberjogl. badıfhen Dofe, Kammerherrn 
und biögerigen geheimen Legationsrath, Grafen u. 
Gallarin , um Staatsrathe gnädigft ernannt, 

Das Graatd s und ur a 23, 
November enthalt Folgentes: 

„Eine nähere Beſtimmung des an die der Sons 
verainitãt dee Krone unterworfenen, vormals Reichs⸗ 
ſtändiſche Fürften und Grafen den 20. April d. J. 
ergangenen Dehortarorii von Refurfen an auswäars 
gi Höfe, in Beriebung auf die deutſche Bundess 

fammlung,, d. d. 21. November 1816,’ 

„Se. Fönigl. Maj. haben Sich allergnädigft bes 
mögen gefunden, das unter dem 20. Äpril d. J. 
an die, Allerböchftdero Souveranität unterworfenen, 
vormald NReichtfiändifchen Fürften und Grafen ers 
laſſene Debortarorium dabin näher zu beſtimmen, 
daß es denfeiben unbenommen bleibe, fich in dens 
jenigen Angelegenheiten , melde in Beziehung auf 
ihre ftaarerechrlichen Verhältniſſe von dem Konr 
grese in Wien an den Bundestag, um dafelbft durch 
gemeinfamen Belchluß ihre endliche Beftimmung zu 
erhalten, vermwielen wurden, an die hohe Bundes; 
Berfammiung bittweiſe zu menden. 

Stuttgart, den 21. November 1816, 

Ad Mand, Sser. Reg. Maj. 
König. Geheim. Rath. 
Karlsruhe, vom 24. November. 

Deffentlihe Nachrichten aus Landau vom 12. d, 
melden: Der Iehtverwichene Sonntag , der 10, d. 
war em feierliher Tag für die biefige Stadt. Er 
mar beftimme, die von Ihrer Maj. Unferer Königin 
und Landermiurter der hieſigen Ebrenaarde Huldı 
weicht geſchenkie und überfandte, fehr foitbar geſtickte 
Rraufe an die Fahnen der Biefigen Grade, und 


Ehrengarde anzufnüpfen. Dem vom Fünjgl. baitr. 
Generaimajor und Kommandanten biefiger Stadt 
und Feftung, Hrn von Braun, at den Komman— 
danten der gedachren Grades und Ehrengarde, Hru. 
Schröder, ergangenen fchrifsiichen Beſehl zufoine, 
verfanimelten ſich drei Kompagnien, namlich 2 Koms 
pagnie Örenadiere, 1 Kompagnie Kanoniere, und 
1 von den Yügern au Zus, nebjt einer Kompagnie 
yon den Jägern zu Pierd, an bemeldtem e, Mots 
gend uady 10 Uhr, auf dem Platz vorder Hiefkgen 
Sradrlirche, holten ihre Fubnen bei ihrem Kom 
mandanten ab, und zogen unser Elingendene Spiel 
auf den groien Paradeplatz. Daſelbſt befanden ſich 
der Pr. General Freipr. von Habermann, der Hr. 
General von Braun „mir den Staabeöffigieren der 
Garnifon, ferner die Fonial. Zivilbeamten und eine 
große Menge von Zufchauern. Der Hr. General 
aon Habermann befejtigte ſelbſt die überfchicd:e Krauſe 
an die Fahnen der Stadigarde mit einer, pajfens 
den Anrede. Wiederholt erichallte der Ruf: Es 
tebe unfer Köntg! und die ganze Zeremonie 
machte einen Führende Eindrad auf die für milis 


ide € —— 4 
ae pre fo Ampfängüche ‚Landau © * 


Hannover, vom 22. November. 

Wie man vernimmt, werden mach der, in die— 
fe Tagen erfsigenden Rudlunft Gr. tönigl. Ho⸗ 
heit, des Herjogs von Cambridge, lönigl. hanndv. 
Beneralgourerneurs, beſondere Feſtlichkeiten des⸗ 
halb ſtat Ihm. ald Altuguimationen # f. m. . 

— In ven Drdensiopirei, ‚weiches bier am 
14. diefed Monars ſtait fand, wurden die.Ldni 
großbe. Generals Don und Lord Hill (Groftreug 
des konigl. Bathordens), und ber lönigl. großs 
brirmmifche Öeneralkieicenant ©. Murray, als Groß⸗ 
Freuse, und ver louigt. neapolitaniſche Kanımerhere 
8. Wilden, Prinz von Butera, fo mie der berjogl. 
Sachſen⸗ Roburguche Gehennerath von Treuberg, 


als Konmiandeurs des donigl. Buelphenordend , 


nebſt den ſchon bekaunten DOrdenem:ryiiedern pro⸗ 
klamirt. In der Sttzung wurden die von Militär⸗ 


2 —— eingegangendn 105 Rellamarionen un die 


erleihung des Ordens und um die Bertienftmedaitle 
erwogrn, indie ſtarutenmaßig Degründeren zum Bors 
ſchlage der Empfehlung bei Br. tönigi. Dob., dem 
Prinz Regenten, als Drdens-Grofneifter, bejummt. 
— Es verdient der Umſtand eine beiondere Err 
mähnung, daß der bemerkte Stfftungerag dei Drr 


dens⸗Kapitels (14. Nov.) aerude derjen'ge war, ar 


bem vor 100 “jahren (14. Nov. 1716) Hauuobers 
vortrefflicher Weitweiſer, Leibnitz, mır Tode abging. 


Bruffel, vom 21. Movemver. 


Der üble Geſundheitszuſtand des Herrn Grafen 
von Pogendorp, Miniiter Bis p aſident des Staate— 
raths, Harte denſelben jchon vor ein.aer Zeit ges 
mörbigte, bei dem Könige um feine Zur.id ıeblung 
von feinen mimiterielliin Funkrie: en unzufuchen, 
Auf die neuern Birren dieſes mürdıgen Miniſters, 
welchen. Se. Majeſtät nur mir Bedauern nachgab, 
erhielt derſelbe eine ebrenvolle Demiſſſon in den 
fhmeichelhafreften Ausdrüden , melde an die zahle 
reihen und wichrigen Dienjte erinnern, die er dem’ 
Bärerlande ſowohl in der denfmwürdiger Epoche, mo 
daſſelbe dus fremde Joch abſchüttelte, ale auch bißs 
ber geleistet hat. Herr van HDogentorp behält dem 
Tirel und Rang eines Stauteminiſters. 

— Bon 1. Januar bie zum 30, September d. 
$. find in den Hafen von Antaerpen 3328 Schiffe 
eingeisufen; nämlih: 2653, die aus den nördlicher 
Provinzen und 670, dir auf der See famen. Uns 
ter der legten Anzahl befinoen fih 16 ruſſiſche, 30 
ſchwediſche, 28 däniſche, 29 preunifche, 34 banfeas 
tiſche, 44 banöverfche,, 19 franjöfifche, 168 englis 
fe, 1 portugieſtſches, 25 ameritanifche und 276 
einheimiſche, morunter 178 aus den nördlichen Pros 
vinzen. 


Frankfurt, vom 26. November, 
Der großherzogl. medlenburgiſche Gefandte, 


Sreiherr von Plefſen Hat nad erfolgtem Ableben 
bed jüngft verftorbenen 8. gs von dem fetzt 
regiereuden Großherzog Georg Pönigl. 
neue Vollmacht beigebracht und ſolchẽ bei der Bun⸗ 
desver ſammlung in der vierten Sitzung am 18. d. 
— 
on den verſchiedenen an die Bundesverſamm⸗ 
lung eingereichten Geſuchen und Beſchwerden ſind 
ſchon mebrere Ber tige und näher‘ unterfucht 
worden. Einige für die Bundesverfanmifung durchs 
aus nicht geeignete, find mit Angabe der Gründe 
zurückgewieſen. 
Nachſtehendes iſt das königl. 


ders auch Lütticher Suſtentationsweſens: 

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden x. ꝛc. 1c- 

Auf den Vortrag Unſers Miniſters der aus‘ 
wãrtigen Angelegenheiten vom 4. d. M. Mr. 240 
und feine Betrachtungen über den Juhalt einer Der 
peiche des Frhen. von Gagern , durch welche. dieler 
Minifter feinen gutachtlichen Bericht hinſichtlich der 
Nenfionen erftatter , welche nach gefchebener Einvers 


feibung mit Frankreich, der Lüttichiſchen Geiſtlich⸗ 


keit und ben Dienern des ehemaligen Fürfts Bis 
ſchoffs augefagt, und auf die Revenüen der auf dem 
sechten Rheinufer gelegenen Präbenden angewieſen 
worden find, und melde nach deifen Meinung dem 
Königreiche der Niederlande zur Laft fallen : 
Haben Wir Und bemogen gefunden, Unſern 
Minister der auswärtigen Verhaltuiſſe, den Wir 
die Depelche des Freiherrn von Gagern bierbei 
wieder zurückgehen lajfen, de ermächtigen,, wie Wir 
ein folches hiermit durch Gegenwärtiges thun, dem 


genannten Freiherrn von Gagern Vollmacht zu ers 


tbeilen, um beim Zeitpunkte der u Tee 
en ‘ 


fchlagungen des Bundesrags über 
fand dahin die Erklärung abjugeben, daß Wi 
eneiar find, die Bezahlung der Penfienen an das 
meapırei von Lüttich und am die Diener des eher 
maligen Fürfebiichoffes für die Niederlande zu übers 
nebnien, und foiche vom Monat Juni 1816 an nad 
dem burd den 18ten Artikel der deutſchen Bundess 
alte — Fuß zu liquidiren. 
Unfer Miniſter der Finanzen [ 
Entſchlieſſung in Kenntniß gefegt werden, um in 
Gemäöheit der in obiger Erklärung enthaltenen 
Sg vorzufchreiten, 
bichrift u. ſ. w. 

Brüffel, den 5. November 1816, 

(Unter.) Wilberm. 

— Geftern find Ihre königlichen Hoheiten 
der Prinz Paul von Würremberg und Höcftdeflen 
Grau Gemahlin nebſt Familie und Gefolge, 
von Gtuttgart kommend,, bier eingetroffen und 
begeben fih nach Hanau; am nämlichen Tage find 
ebenfalls Ge. Hochfürftl. Durchl. der Erbprinz von 
Holſtein » Didenburg bier angelangt. 

iefen Mittag, langten Ge. königl. Hoh. der 
Herr Herjog von Lambridge aus Stuttgart kom⸗ 
mend, in unferer Stadt an, und har fein Abfteigs 
quartier im Gaſthaus zum römifchen Kaiſer ges 
noınmen. 

— Am 12. Movember wurde die Univerfitär iu 
Erfurt feierlich aufgehoben. Ws Urfache der Aufs 
bebung wurde die Unzulänglichteit der Fonds und 
die Erhebung der Stadt ju einer Feftung anges 
führe. Der fönigl. Befebl erging hiezu aus Tops 
fig den 24 „September. Keiner der Lehrer verliert 
etwas am feinen Finfünften,, und die Fonds ber 
Univerfirär werden zur Verbeiferung der Erziehunges 
anftaiten in Erfurt verwendet. Das Griftungsdis 

lom der nun aufgebobenen Univerſität iſt vom 
Her 1373 ; eingeweiht murde fie 1392, 


Benadhridhfigungen. 
Jemand, der feinen eigenen Wagen hat, ſucht 
bie Eude dieſes Monats over in den erften Tagen 
des nächſten, einen Reifegefellihafter nach Berlin. 
Das Nähere in Lit, &, Nr 154... .. - 


obeit eine < 


Riederländifhe 
Dekrer , in Betreff des überrheinifchen und beſon⸗ 


fol von biefer 





Ehre haben ‚rim-Saat- des rocken 
cert zugeben, Unter andern vorzüglichen Muflkftüden 


Freitag den 29. Nov. wird Unterzeichneter bie 
auſes ein Coms 


wird aufgeführt: . 
Der Bang nah dem Eifenhbammer 
von Schiller mie Mufid von dem RB. Eapellmeis 
ſter B. U. Weber, weiche vor einigen Jahren mit fo 
ausgezeichneten Beifall aufgenommen worden ift. -;.. 
‚Iolfep& Schmitt, jun. = 
Mitglied des hieſihen Theaters. 





Ich erneuere hiernmit die ergebenſte Unzeiäe, daß 
ben ganzca Winter über, engi. Aüfterh, Bremer 
Neunangen, Schellſiſche, Eabeljaue, ächter zuffn.,. 
fher Caviar, und alle Arten _fonftiger Seeñſche, 
nebſt ächten frifchen Perigord Trüffeln , wovon ich 
jede Woche zweimal friiche Zufuhren erhalie, in 
befter Qualitat und-jedem Quantim 'zuw'den billig⸗ 
fien Areißen bei mir zu haben find. 

i M. M. Hölzle. 


x⁊ 





Geſtern als den 12. d. M. wurde die eheliche 
Verbindung zwiſchen dem Baron Ottomar von der 
Reck aus dem Hauſe Overdieck, Ritter des eiſer⸗ 
nen Kreuzes ꝛc. mir der Gräfin Thereſe zu Bent⸗ 
— Teglenburg⸗Limburg und Rheda durch pries 

sche Einſegnung volliogen. 

Rheda den 13. November 1816. 





Stedbrief. ; 

Anna Katharina Schaubin von unbekannten 

Geburts s und Wohnorte, obngeführ 5, Fuß 2 Zoll 
groß,“ von ſtarker unter ſetzter Statur, lich und '' 
wanzıg Jahr alt, har Ichwarzbraung Daare, eben ; 
—8 ugenbraumen, blaue. Augen, runde vollk me” 

mene frifche Wangen, etwas ur Nafe, Fleis 
nen Mund, und rundes Kinn, mit einem weiß - 
wollenen Rock und eben ſolchem fogenaunten” Leibe 
hen, ohne Aermel und einer fchwarzen fuldaihen 


‚ Kappe betfeider, ift als Gehülfineined-in Spiels 


; berg im biefigen Amte begangenen Kieiderdi 


gen, ebſtahls 
äuſſerſt verdächtig und an deren Habhaftwerdung 
ſehr viel gelegen. .. , 
Man erfucher demnach alle Civil: und Mititäre ’' 
Dbrigkeiten, auf die befchriebene Verfon ein mache‘ 
ſames Auge halten zu laſſen und fie, im Betre⸗ 
tungsfalle, gegen Koftenerfag unter Zuflcherung » 
der bereiteten Ermiederung , neben Ertheilung der :, 
üblichen Reverfalien, bierber gefälliaft auszuliefern. 
ben 19. November 1816. yi 
Kurheſſiſch⸗ Graflich Zfeuburgifhek 
Juſtitzamt. "2 
un; 


— 








Verkauf eines Waldes. 
Der bei der Wiesbader —— dem 
von Kothiſchen Hof im Niederwalluf zugetheilte 
Walddiſtrikt von 51 großen Morgen, iſt wiederum 
eingezogen worden , und ſoll, nebſt 268 Klafter 
Holz, weiche von dem Armader Hofwald, und 96 
3/, Klafrer,, welche von der Stadt Wiesbaden für 
diefen Walddiſtrikt herauszugeben find, und nut: 
verfauft werden , zum Vortheil der Mark; Interefs 
fenten den 21. Dezember d. $.; Morgend 10 Uhr, 
auf dem GSchmalbacher Ehauffeehaus öffentlich an— 
den Meifrbierenden, unter den im Verſteigerungs⸗ 
Termin bekannt zu machenden Bedingungen, verfteis 
gert werden. . j j * 
Die Liebhaber, welche dieſen, in der Nähe des 
Schwalbacher Chauſſehauſes gelegenen Wald vors 
ber beauaenfheinigen' wollen , konnen fich bei dem 
Herrn Forftratb Dern in Wiesbaden melden, und 
das Näbere erfahren. 
Wiesbaden, den 19. Movember 1816. 
Herzogliche Marlktheilungs⸗Commiſſion. 
€ Gchend, Regierungsrath. 


4 


5. 100,000 , 50,000, 20,600, mehrmablen 
fl: 10,000) 6000, 3000, 2000 , 45mal_ fl. 1000 ıc, 
müffen in der fegten Dauptklaffe der Siten Frank⸗ 
furter Stade: Pörterie, welche deu 18. Dezebt, a. 0. 
—5 anfängt „ gewonneh werden, bis dahin 
a wog Plane danze Looſe a fl. 80, halbe a fi. 40, 


ben bei 9— * 8. Horw 
Hautptkollekteuͤr, Allerheiligengaſſe der 
—Breuengaſſe gegenüber in Frkfrta. M. 





0. Georg Wolfgang Fischer, 
am Mömerbärg. U. Nro. ı=B in Frankfurt a. M., 
bat ausser den zu verkuufen babenden Rauch- 
tabalowon Holland ä 15, »8, a0. und 24 Batzen 
- ach noch .eine bessere Sorte .& 40 Batzen Jas 
Pfoud 'erhälten und empfiehlt sich bestens, 





Friſche Trüfften kommen jede Woche an, bei 
= H W. Schneider im Hainer⸗Hof. 





Aluswahl der vörzligtichften Bücher füe 
die fleine und erwadhlene Jugend " 


j ald au 
+ alle Almanache auf das Jahr 1817 
ald Weihnachrss und Neujahrsgeſchenke befonders 
dienlich, bei “i reist Boſelli, 
EEE auf der Zeil. 
Betannrmadung. 
" Daß der feit7 Jahren bei mir als Reiſender 
ene Het Yatob Marp "Adler von Worms, 


kei meine Dienfte verlaſſen, ermängle nicht ans. 


‚aniujeigen. 
: Krb den 16. Oktober 1816. 
® . „= 


iſt in ber in } 
4 4 ee —— Frankfurt a. M. 


aus dem Löniglicheh Marſtall, er Reit: ald Zugpferbe, 
letenden käuflich über: 
laflen werden, wozu bie Liebhaber At gebahtem Tage, Mor: 
nd 9 Uhr, zu welcher @tunbe 4 
—— nehmen wird, zu erſcheinen eingeladen 
Stuttgart, den 14. November 1816, 
e Königl. Oberſta Umeiſter Amt. 


. Todes ı Anyeige 

Am 30. Dftober d. 3. verfhieb zu Bonland, an einen 
f&teipenden Rervenfiebert, mein innigfi geliebter Gatte, Heins 
zich Wilhelm Karl, Freihert von Sleichen, genannt Rußs 
zu im Sıften Jahre feines fhönen ge digen Lebens, 

d im »rften unferer höcft glüdtihen pe. 

Wer die hohe Gelftesbitbung des Verftorbenen , feinen 
biiberh deutſchen Sinn, fein zartes Pflichtgefühl und feine 
äcte thätige Menfchenliebe gelannt bat, in befien ‚Herzen 
wird bas Andenken an ken wahrhaft Edeln gewiß mie unter: 


gehen 
Unvergebtih fey fein Name. — 
Ihm glänzt ſeht ein fhöner Tag ! 

“" Won ber lebbafteſten Thellnahme aller verehrten Anvers 
wünbten , Bekannten und Freunde bes Wollendeten in vors 
aus innigft äderzengt, verbitte ich alle Beileinaverfiherungen, 
weil diefelben nur meinen nmahmeniofen Schmerz über ben 
mid und meine drei unmündigen &öhne betroffenen unerfeplis 

Berluf nur aulzu empfindlich erneuern mwürben. 
Rubelftadt, ten ı9. Rovember ıKıb, 





Ftiederita Sophie Dorottea derwitiwete Freifrau 


von Gleichen, geb. v. Holleben. 





In ter 3. Wolff ſchen Buhhandiung in Augsburg {ff ers 


en: 
KReitifh » literarifhe Anzeigen, enthaltend 
Resenfionen aller neuen literarifhen Erfhrinunsen. 
Un alle Freunde und MBerrhrer ber. Eiteratug werden folde 
bei 9. e. Brönner unentgeltlich ausgegeben. 


fl. 26. 40 fr, und viertel & — 20 zu bar 
7. ß, 


Mihdel Jacob Dinge ” 
— "er bie weibliche Jugend. Brankfurt a. M. 


e Verhandlung ihren 
werden. 


6%, 5 an ae 
Pr es 10. Ye find tum en und Finzg 


u. —— —— en, e enthalten 4 : er: 
utſchen engliſchen IR. her 
jeden Deftes a en. weiche ihren Kiubern das 
mit ein Reujahrsgefhen? machta Wouen, koͤnnen fie in Kaps, 


feln auf Pappbeckel gekicht , wen ya fc, erhalten, 
Sarethlehrer am Eymdaflum und an bei Wuſter⸗ 
ſchule in Sr 





P st - Wer als | 
baates und babei gelegen #.).Das in dem Frucht· 
ljreihen Amt 
+ ötunben von Ber abt Öfen: 


en 
. dusch fein votiee in et Dienge verführt I 
—* a ae —* if, he 


Amar im verfloffenen. Sommer kum Handverkauf ausgebsten, 
worauf fih auch mehrere fehe annehmbare —— en 
ben , mit denen aber wegen eingetretenen Umftänden bie 
er nicht angelnüpft oder ſortgeſett werben ; 


ten. — 

Um hun jenen und fämmtlihen Kau 1 eitten Bis ' 

gern und fiherern Weg zum Autauf en vo wie — 

bei gelegenen großen und —— Maierei⸗ Gut gu ' 

enthümer- loſſen 

IJ., Bo F t ung. 

verkaufen au laffen. Fe nF ER 
Je nachdem es die Kaufliebhaber mwünfdhen, wird" u. 

1). bas Baab mit den dazu gehörigen Gebäuden tab“ 
andern liegenihaftliben Umgebungen fanmt ber 
ftändigen Wirthfhaftsgerehtigkeit ; 

2) die zu Mönlieung fänmtliher Zimmer und jum ' 

1 DO u be —— Mobitien, und - 
er Maier em . ervorra 

im 3 abgefonberten heilen — ——— 3 * 
Der Käufer kann ſogleich von Allem Befig nehmen... -; 
— ⏑⏑ Werkaerden Da me 
jährigen Zerminen abgetragen werden. * 
Unbekannte und nicht im Amt wohnende Perſonen mäß 
A ee Aare A 
1 
Tannte ‚vermöglide Bürgen Relen, — 00 Doien Bapteng Au 
Die Groͤße ind Benusungsart des Fi 168, 8 wie 


bdie Sexrechtſame und 'Caften der obgenannten Objekte 


nebft ten Übrigeh elinden Gtei 
—X — — bei, 
Dberkich,, den 9. November 1816. 3 i 
Groß her zogliches Amtsreoifetat. y 





Des verfiörbenen Schubjuben Abraham Jeſſel zu Exons 
berg binterlaffene Witwe hat dahler nl fe bie 
bieyaft ihres Mannes nur cum benchcio legis et inven- 
tarıı autreten werde, unb bemnad gebeten, daß alle Gläus 

biger deſſelben Öffentlich vorgelaben werden möchten, 
Ade diejenigen alſo, weiche an benfelben rechtliche Fode⸗ 
rung bilden zu Tönnen vermeinen,, werden hierdurch aufge⸗ 
ebert, fie fo gewiſſer Dienftags ben 3, kommenden Moants 
ember dahier anzugeben und tichtig zu felen, als fonft 

fie nahmals nicht weiter damit gehört werben follen. 
Königftein , den 11. November ıBı6, bi 

Herzogl, Raſſauiſches Amt daſelbſt. 
Stahl. 





Edictallabung. 


Da ber Aderömann Jakob Wriedhefen in Weiterst 
bie gerichtliche Erflärung gemacht hat, daß fein Ike 
mögen zur Zilgung feiner Schulden nicht binreiche, fo iſt Aue 
fammentunft ber @iäubiger auf den ı8. folgenden Monats 
Degember angeorbnet worden, und haben biefeiben alsbann 
Morgens 9 Uhr, bei Hiefiaem Juftiz:Amte gu Biauidirung 
ihres Gut habens und Ausführung ber Priorisäts:Ridite ums» 
ter dem Btehtsnacıtheile des Auslauf von der Mafle ents 
* er Perfon oder buch gehörig Beoollmädtigte zu ers 

Ballendar, ben 5, Rovember 1816. 

Königlid — * Amt. 
el 





So eben hat die Preffe verlaſſen - 
Prof. Axug, das Repräfenratid:&uftem , ober Urſpru 
= . 3 a Dei Berfaffung , us 
ſenderer t lanb u a. 
Grpeftet 54 Er. NEN RL SER: 
An Frantiurt su befommen bei 
Bebhard und Körber, Buchhändler 








» "ICE 852. Donnerstag, den 20 November. 1816. 





ER Bien, vom 21. November. 
Fönigl. baierifche außerordentliche Borf 
ter, Herr Graf von Rechberg, ift ey * 
und der ruſſiſch kaiſerliche Generallieutenant ’ Herr 
Graf Zeenitichef , nach Petersburg jurüdgefebrr ; 
—* J General, Fürſt Rohan, ift nah Parıs 
gereift. WESTERN. 
. — Montag den 48. Noventber, A 
verlor Wien eine feiner — Zierden. Selig 
im Deren entſchlief Aufiana, äfin von Zihn, 
geborme Gräfin von Feſtetics, im ihrem Baum bes 
gonnenen 2Bjten Lebensjahre; Sanſtmuth, Merzends 
güre, Geiſt, Schönben,-— alle Tugenden, Bors. 
ge und Zierden der Frauen vereinigten fich in der 
erewigten. 
London, vom 19. November. 

Die Hofjeitung enthält eine Bekanntmachun 
a en Ba eh 16, 7* nach * 
der Prinz Regent verordnet hat: alle Hoftrauern, 
nur die ganz kurzen ausgenonunen, ſollen in Zus 
tunft, nur halb fo lange Zeit angelegr werden, 
ale bisher, und alle fange Hoftrauern follten nach 
Verlauf der erftien 6 Wochen nur bei Dofe und an 
Sonntagen getragen werden. Durch eine andere 
Berorduung. vom 34. Oltober, ift allen Einwoh⸗ 
nern des Königreichs Hannover die Ernennung des 
Herzogs won Cambridge zum Generalgouverneur 
deſſelben, bekannt gemacht worden. 

— Bor 3 Tagen hat die Königin mit ihren 
Prinzeffinnen Töchtern abermals zu Dugeßet, - bei 
dem Herzoge und der Herzogin von Gloteſter & 
fpeift, und ift fodann wieder nach Windfor zurüds 
gekehrt. _ 

— Die Frau re ——— war 

ern neuerdings unpäẽli empfin unges 
2 einen Beſuch $% Frau Gräfin A ri 4 

— Nachrichten aus Deal vom F en: Datum 

a 


’r 


bringen mit: Um 4 Uhr kam die t Royal 
GSovereing mit dem Großfürften Nikolaus am 
Bord, bier an. Um 5 Uhr tandete Ge, kaiſerl. 


Dob: weit Gefolge unter Artillerieſalvben. So⸗ 

bald die Wagen von Dover angelommen ſeyn mers 

den , mird I hohe Meifende unverzüglich nad . 

London abgehen. - 

—— Verſchiedene enalifche Blätter enthalten nach⸗ 
ſtehenden Auszug eines Schreibens aus St. Her 


der Heftigkeit, fein länumtfiches Sirbergefthi 


werde. Dem ehnen nach foll 


de rt, Döhe des Kap St. 





fena — Fi * * d. 3; eg en Tas, 
en { r em fonderbarer nd ereig⸗ 
rd Bonaparte befahl in einem Se 


in Stüden zerbrochen und die darauf ei 

men Adler ausgemerzt werden; wenn dieſes geſche⸗ 
ben fen, fo Ma nm daſſeibe als alt - Silber. 
= Kaufmann an den er iet 

Abſicht wendere, erbar 74 ee Win! 
vergeur die Erlaubnif hiezu, und war der Mei⸗ 
nung , dieſes Silber: würde ſich —3 — im, 
Werihe als ungefähr. Mid 4000 Pf. Sterl, befaus : 
fen. Der Gouverneur ertheilte dem Kaufmann die t 
Erlaubniß, das Gifbergeichirr genau 4m unterſu⸗ 
chen , und bemerfte i dabei „die dafür - 


ju entrichtende Summe dürfe miht an Bona 


te» 

ausbegahlt, fondern müffe bei dem Gouverneur bins 

terlegt werben. Bei an rſuchung des Siber 
ſchixrs fand der, Kaufmalin ‚ daß daffefbe 19,500 

$ et 27 ee * zu — 5 

lich iſt, als daß man, in kurzer auf 

der Iuel St. Hetena züſammenbringen könne. 

Man_ glaubt jedoeh nunmehr, daß dieles ſon⸗ 
derbare gr ha ein paar Tagen vollendet ſeyn 
ben, fich durch diefed Mittel ee er 
aben ,: von der großbrits 
kan —— unabhaͤngig ju ma * von 
derſelben in Zukunft kein Geld mehr verlangen zu 
mollen, n auf_feine eigene Koften zu leben. 
Die fich bei ihm befindbenden Perfonen und Dieners 
ſchaft, erhalten die ihmen von der engl. Regierung - 
zugeftandenen Befoldungen fehr regelmäßig. - 


ö — Schreiben ragen. 4 * = 
uft bringe mir: Es feye dafe ie fpanifche 
—* ige Goelette der Löme angekommen, wel⸗ 

— — rien Setup: Die MM ae Die 

mi nebſt einer reichen Ladung, bie fie von 
* nad Cadix überbringen wollte, von. dem 
Kaperihiff der Senpeet zu Baltimore andgerüs 
ſtet, und die Flagge der Patrioten — genoms 
men worden. Der Kapitän der Priſe hat ausge⸗ 
fagt, ed würden fehr bald. noch andere bergleis 
den Corfaren , mit andern von ihnen genommenen - 
reihen fpanifchen Schiffen eintreffen. Das Schiff‘ 
ber Montezuma von 14 Kanonen, und 120 
Mann Befagung , ift bereit unser Gegel ju gehen, ’ 
um in der Gegend von Cadix zu freuzen. 


Bertin, vom 21. Rovember. 


Des Könige Maj. haben alter 
für die Berwaltuug der Plizei in der 
am Rhein ein Polyei,Prä —— und bei 


demfelben den bis deb lijei⸗ 
— Greg * — en — * 
Sräftdenten u ju erneuern: 


Daris, vom 23. November. 
eine königliche Vexordnung vom 20. b. 
M. e alfe diejenigen franzöjifchen oder ans 
lt he Kaufleuie, melde vom 15. bed u 
Bene an, we "die Mengen Seehäfen Ga 
trarde, Mehl, Roggen , Gerfte und Hafer einführ 
sen, die aus fremden Fäudern fonımen , eine ſeht 
a tube ämie, u) Berhämiß der Quantirät 
Einfu 
— In der Surı Soufoufe: wurde mehrere Tage 


hi der die öffenriiche Ruhe geſtört. Uebei⸗ 
gefinnte Menfchen fuchten von der nur augenbii, 
19 Ferne Thenrung rüchre dadurch 
Bor . * — daß * h ebem en 
— iejenigen, Perfonen bemühr was 
En, ie Br t * Beſorgniß der en ebenemirel für 


auftragt find „und benbfichrigren Bas 
Birf —* gen Wiltübr den Preis der Lebenenut⸗ 
sel zu deſtinimen. Ed gelang jedoch den Öffentlichen 
YAurboritäten , von der Mationalgarde unterſtützt, 
in fehe kurzer Zeit die Ruhe in dieſer großen Stadt 
wieder herzuſtellen. 
Müncen, vom 22. November. 

Ihre Maj. der König und die Königin find 

re Übend um halb 6 Uhr im ermüäntchrerten 


hlſeyn von Neuburg wieder in biefige Reſidenz 


jurudgetonmmen, 
Amfterdam, vom 22. Moprinber. 
Min hät Berichte aus Yava bi zum 16. Juli. 
Die Uebergabe der Colonie harte noch immer nicht 


gehabt. Die im Monar Juni aus i 
m befanden fih auf Meejter nur a Sn 


Abgang der gemeidsen Briefe glaubre man jedoch 


mit Zuserfäßlgteir erwarten⸗ u dürfen , daß ‚die 
—* in Laufe des Mronars Juni erföls 


Starr, vom 22, November. 
—— an bört, 2 einen Beſchluß 
Se. 7* des önigd vom 11, d. M., die Douns 
nenfimie zwiſchen den berichten "md füdlichen Pro⸗ 
vinzen unierd Königreichs auf. 

Die franz. Cavallerie /Regimenter find mit der 
nöchigen Anjahl Pferden verlieben, die Manufhart 
bei demfeiben wird aber erſt nach einer ſtrengen 
Unterfuhung angenonmen. m Allgemeinen ijt der 
Gift bei den Truppen fehr que, doch glaubt man 
bemertt zu haben, daß die asregeln, die gewes 
fenen Unführek in’ der Wendee r Kommandanten 
von Korpk zu ernennen, ihnen fehmmilhngt und 
dieſer Umſtand hat beſonders zu Lille und Arras 
Anlaß zu lauten’ Magen gegeben. £ 


Franffurr, vom 27. November. 

Bir ſheilen unfern Lefern nachſtehende Here 
ftüde ug den Damburger und Bremer Zeitum 
gen_m 
Grssekett der dDBeurfhben Bunde 

Berfammlung. 
Nah dam Driginct-Adorud mingerheile 
ee ber Biemer pe 
e Sitz u 
Geſchehen —* furt, den 5. Drenbei 1816; 
in Gegenwart 
von Seiten Dtfterreihd: des k. k. wirklichen Ge 
beimen: Roche, Deren Grafen v. Buol Schauen, 
ftein 
von Seiten Preußens: des fönigl. preuß. 
Staatsésminiſters, Freiberen », Dumbord ; 
von Seiten Sachfent: des Fönigt. wirklichen Ges 
— Herra Grafen v. Schliz, genamt 
örj; 


Herrn 


tar Elle 








 vons&cten Baiernd: des Fönigt. Bern Geheimen: 
Sitaatsraths, Freiberen v. Grube 


—— anuoverd:, des tonigl. "Ockäcen K. 


Mariens; 
von Seiten Würteubergs: in Abweſenheit des 
Bönigl. Derra ‚Geheimen. Rache, ‚Freibern ©. 
Linden, wegen Eriöfhung ng Bolimacht ne 
dad Abfterben Sr. Maj. des Konigs Friedri 


und. noch nicht —* eine nenen 


Geſandten? 


— — 


von Seiten Badenti dee "groüßerzogt. Han Ge⸗ 


heimens Raths, Zreiberr m», deren; s 


. von ®eiten Kurheſens: — Geheimen⸗ 


’ 


* 


RarhE und Praͤſſdenten, Herru w; ‚€ ſen; 
von Seiten des Großherzogthums Heſſen des großr 
beriogl. Geheimen Narbe, Herrn v, Hannier ; 


von Seiten Holſteins: des von dem lönigl. dänis 
fchen, ‚bersogl. holſteiniſchen 28 Geſandten, 
Kannnerberin ©. Sven, wegen LnpäslichFeit 
fubftiruireen großbetzegl. medienburgiichen Ge 
** und - Etanrsmuinifterd,, Freiherra 


Ei iten — des konial. niederfändifchen 


ER Lupenbungifchen Herrn Srfandren, 
reiberen vo. Öagern 
von Seiten Braunihweigs: des —* hann överi ⸗ 


ſchen Geheimen K. R., Dermw. Martins; 
von Seiten Mecklenburg Schwerind: des groß 
glich medienbung » Ichmersäfhen . Deren, 
Kae an und Graaieminikers, Freiherrn v. 
leſſen; 
von Seiten Naſſaus: des hetzogl. dirigirenden 
Herren Staatäminifterd, Freiherrn a gan⸗ v. 
Bieber ſtein; 


von Seuen Sachſen Weimard; — bcesl. ſäch· 


ſiſchen Geheimen Raihs Deren : Cs N 
Sachſen Goiha'n: des 1. Deren, Demtkt 
gro Be des “ Herrn 

Meinungen;: des :t, 
en Hudburghaufen: 1 Ba 
Dirdienburg ; — 

chwer. Herrn ach, R 

eiherrn v, Peſſen; 


De « Oldenburg: des berzogf. botftein. * 


ber Appellarond, Gerichte säfidenuen , 
ah Re des 1. Deren v⸗ gu 
Anhalt; Bernburg z des ıc, Deren u Dergy 
Anhalt » Cothen? des ıc, Deren v. Berg; 

——— Gouberehanlen des x. Beier von 


erg; 
Schwar;burg ı Rudolftadt: ded € Hin. v. Berg; 
** Hechingen: des — beſſiſchen 
geb. Rache, Freiberrn d —** 
Licht ⸗ uſtein: des ıc, —— v. — 
Ho N On! des 16 Freibernm 
en bardi ; 
Waldel: des ıc fFreiberrn 0; Leonhardi; 


Meus ältere Linie: des x, Freiberra ws 
Keuf, j jüng. Linie: des ?, Freiberen v. —— 
Scauniburg/ Lippe: des ıc. Ai v — 


Lippe: des x. Freiherrn von Lrenbardi; 
von, Seiten der — Stadt tüber= dei Deren, 


Senator: ‚De. 9 


der freien Grade Pe RR des Deren Spntituh 
der * Stade Bremen: des Drrem Senatoro 
wi: Stadt: Hamburg. : des Herra Gpndiluß 
und —— bed kaiſerl. oͤſterdeich. witkl. Heftethe 
und Kanzleis Direliord von Handel, 
Bufammentritt der De — 


ten, mit Zuziehung der Herren Geſandt⸗ 
ſchafts Käthe und Beireäre bei diefer erſten 


Sigu 
Rad fämmttihe Herren "Bundestags ı Ger 


d den bi b 
— negen Kar u Vrigee Gage fa 


Den fa ARE 


—* ge * 


— — 


J 


lich zu eröffnenden ‚Bundes, Verſammlung überein⸗ 
gelomnien waren, —— fit" Bien Beh 
mittag um i1 Uhr die oben gen 
fanden mit den Herren Geſgadtſchafts Rachen umd ’ 
Sehretärd in dem zur Su beſinnuten Zims 
mer, wo die Derren unten ihre Sitze nnd 
der Ordnung des 6, Urt. der Bundes,Mlfte und d 

in ber Reaifbidtur vom 1. Oktober d. J. beiiebren 
Einrichtung , die für die erſte Gigum Tgeläflenen 
Herrin Gefandeihafte sr Märhe une Sekretärs aber 
ihre Sitze hinter den Deren Gefandıen nahmen. 


$. %. 
Legitimation der Herren Bundestags Gefandten. 
Die bereitd im. der Beſprechung von 1. 
Dfrober d. I. verielenen Volmadyren Tamimrlicher 
Herren Bundes, Gefaubien, dann die Gubftirntion) 
des kouigl. däniſchen, heringt. bolftein. Geſandten, 
Freiherrn von Eyben, auf die Dauer ſeiner Uns 
paßlichkeit durch den großherzogl. mecklenburgiſchen 
Herrn Geſandten, Freiperrn von Pleſſen, murden, 
vorgelegr, als richtig anerfanne und beſchloſſen: 
biefetbe in dem Bundes + Archiv zu bepomiren, de 
dem der Herren Gefandren aber tine vidinncte Abe 
ſchrift feiner Vollmacht zujuftellen. 6 
n der dritten Sitzung der deutſchen Bundes 
verfmnmlung am 14, d, befd/äftiare man ſich vors 
züglich mit den Eingaben und Petitionen, die an 
den — gelanzt find und deren bis jet 
n mehr ald dreisig eingelaufen ſeyn follen. Die 
Grundfäße , nad melden ſolche an den Bund ger 
tangeude Eingaben zu beurcheilen und zu behandeln 
* wurden von der präfidirendem, von der Fön 
aierfchen und. hannöverfdien Geſandtſchaft, aus⸗ 
führlih entwidelt. Es it eine Konmilfien von 5 
Müurgliedern ernannt worden, um über die bis jet 
eingelänfeuen Eingaben ein Gutachten aus uſtelen 
und mirjürheilen, beſonders auch Mit Rüdfigt auf 
die vorläufige Frage, in mie fern der Bundedrag‘ 
für’ die verſchledenen Gegenſtände dieſer Peritior 
nen. keinpetent fen oder mir? Die. Mitglieder 
diefer Kommilfion find: der Lörigl. iin Ge⸗ 
ren Freiherr von Gruben, der hannd e Ge⸗ 
andte, Derr von Martend, Freiberr von Pleſſen 
von. Medlenburg , Pier von Gerd und Gen, 
tor 2 von lübed, 
ie Urt und Weile, mie der Bundestag fo mans 
he an ihm gerichtere Wünſche und Bitten aufneh⸗ 
men und bebandein, und. dem darin ſich fund ger; 
benden National; Bedürfnis eutſprechen wird, “ 
von entfcheidender Wichrigkeit für das Ganze und 


* 


ür alle Hoffnungen, weicht Deutſchlend auf die 
he ie en feines Sandes Te > Ereifich 
wizd. ed weder möglich noch. vielleicht Farhfam feyn, 


aber-ife es, def die wohlthätigen ‚Unordnungen im 
Innern und gerechte Abhülfe begründerer Beſchwer⸗ 
den, fo meir fie möglich ift, die Tchönfte Sphäre 
der innern Wirkſamteit des Bundes bilden und ihm 
das dauerhafte Vertrauen der Nation am ſicherſten 


3 Rentner. ih: fü 


jene Wünfche. at le zu befriedigen , 5 112 


Das oberrbeinifche S 
rheimi u 
den Augenbiick die Aufmerkſamteit der g 
und menſchenfreundlichen Staatsmänner zunächſt 
am meiſten auf ſich, da eff” im need 
rtdauer ihrer Eriftenz ven der Regulirung dies 
Geſchäfts erwarten. Der König der Nieders 
iande hat fich mit der größten Bereitwilligleit zur 
Ue alter der Leitungen erboten, die auf 
feinen Anteil, Eommen werden. * j 
. Die meift politiſche Wicrigfeit unter "den bie 
jegt befanne gewordenen , an den Bund gerihreren 
Erugaben, hat wohl foigendes von den Mediatifir⸗ 
sen übergebene Promemoria : 
Die Mediarifirten an die Hohe Bundes 
Verfammflung. — 
Die Unterzeichneten beehren ſiih, bei Gelegens 
it der nahen Eröffnung Einer hochanſehnlichen 
—** Le eis in dem — 
den gewidmeien Vertrauen Folgendes vorzutragen; 


klamirte 
che atle"Sonveraine Deutſchlands durch felerlichen 


Serxen Bu” I: 
" Beitritt amerfaunren, ward die Herfiellung des vor ⸗ 
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Dur bie von ben böchften Verbündeten pro⸗ 
ichtung des Rheiniſcher Bimdes, wel⸗ 


maligen Rechtso uſtandes in Deutſchland überhaupt 
und dantir, jener der nut durch Gewalt und ohne geſez⸗ 


*n Beramaſſung mitten im Frieden unterdruck⸗ 
ten Me 


brzahl Lentfcher Meicheitände —*— 


Der damalige Drang der Kriegb ⸗Ereigniſſe hinderte 


die Bollſtredung dieſes gerechten Ausſpruchs, wel— 


he jene Stände nach Lefolgtem Frieden ın Paris 


' und Londen, fpärer. bei dem Hohen Monarchens 


Congreſſe, an welchen Sie hingemwielen wurden, zu 


erwirken ſuchten. Die Gerechtigkeit Ihrer For de⸗ 
rungen und Erwartungen ward durchaus aners 


kannt, während neue Ereigniſſe in Frankreich die 
volle und fohgemäße Prüfung, ernfie Berathung 
und Wiederbejtummung Ihres fo ganz jerrürteren 
Nechröverhälmified vereitelten. - Indeſſen gab die 
Dundesalre die Grundlage einer neuen Form, und 
9 die Huauptlinien in einzelnen Rechten, deren 
ollendung umd gänzliche Beſtimmung der Höchften 
dentſchen Bundesverlanmfung anvertraut wurden. 
Die Gefühle der Ehre, des Rechts und ber Pflicht 
fordersen die oft ermähnten Stände gebieteriſch auf, 
hre angefiammren Rechte, inſofern fie in biefen 
dauptlinien noch nicht bezeichnet. waren, und übers 
banpı Ihr dusch Rechtstitel begründetes, durch dem 
Befig von Jahrhunderten geheiligted , konſtitutio⸗ 
nelled und von allen enropäifchen rächen aners 
kanntes Eigenthunt feierlich zu verwahreh , ; in der 
Neberzengung , dab ohne Ihre Einwilligung der 
ihnen abgedrungene Beſitz ſtets ohne Nedrmafigs 
feit ſeyn würde, Indeſſen haben Gie auch bei dies 
fer feierlichen Veranlaſſung erfiart, daß Sie bereit 
ſeyen, im diejenigen Opfer zu willigen, welche für 
das aligemeine Wohl Denefhlande nörhig wären , 
und cold Melultat freiwilliger -Ueberemfunft eıne 
rechtliche Uenderung Ihres ebrmürdigen Rechtezu⸗ 
frandes begründen würden. Mit diefer Erklärun 
ke Sir in gleichem Gefühl des Vertrauens auf) 
ignat;®erechtigkeit und Ehre Ihre Appellation 
an die hohe Bundesverfamihlung kingeleat, ıvo der 
Deutſche den Deutſchen richten, und ro von Stän⸗ 
den Gerchrigkeir gegen Mirftande ausgeſprochen 
und geübr werden wird, Diefer erhabenen Bers 
fammlung nun murde auch der Ausſpruch über 


Ihren Beiſttz, Nr Stimmrecht und eine dem Als 


ter, der und Bedeurenbeir Ihrer Häufer 
eutſprechenden Mepräfenration bei derfelben ın dem 
öten Axtitel der Bundesakre vorbebatten , nachdem 
fie von der faſt ganjen Gefammtbei des hohen Cons 
reſſes zu Wien ald geredit anerkannt und auf dies 

be angerragen worden war. Da mar durch diefe 
Repräfentation eine freiwillige Uebereinkunft im 
Folge deneinthaftticher Berbanblangen erzielt, und 
wur in ihr das Prinzip: der Mechrmäfigkeie dem 

nfrigen Berbältnnje diefer Stände gegründer wer⸗ 
den Ban; da fie der Billigkeit entſpricht, im. jeder 
Br unverfängtich, der deutſchen Ver faſſung 
analog und mit dent Begriff der Ebenbürtigteit ver. 
bunden ift, fo alanben die Ünterzeichneten die ehr⸗ 
erbierine DBirte’um den gerechten udfpruch dieſer 
hohen Verſammlung um jo mehr jetzt vorıra em 
müflen, .af6 derſelbe nach dem ermähnten Artike 
gleich mit der Berathung über die organifhen 
Gelebe erfolgen, dieſe hingegen nad) dem 10tem 
Artikel das erte Geſchäft der hohen Verſaumilung 
nah Yhrer Eröffnung ausmachen wird, 


Die Untetzeichneten baben die Ehre, dieſe Ay 
gelegmbeit zu geneigeer Beichleuniaung in Der aus⸗ 
gezeichnetſte ehrung zu empfehlen. en * 

- Frankfurt a. M., am 1. Movember 1816. 
Unterfshrieben vom Grafen zu Waldeck, im 
Namen aller feiner Eommirtenten, 
Vom Geheimen Rath Schmig von Leiningen. 
Vom Regierungsrath Jagemann von Linie. . 
——— 7° 


— — — 


— * —— —— — 


— Der große Tonkünſtler auf der Klarinette, 

a} — der bie Freunde der Muſik 
Bereitd ſchon durch einen höchſt genußreichen Abend 
ent , wird Montags den 3. Dezember , auf 
vieled Begehren, ein jmeited Eonzert geben. * 


Benachrichkigungen. 

Freitag den 29. Nov. wird Unterzeichneter bie 
Ehre haben, im Saal des rothen Hauſes ein Con⸗ 
cert zugebrn. Unter andern vorzüglichen Mufitüden 
wird aufgeführt! 

Der Bang nah dem Eifenbammer | 
von Schiller mit Mufid von den K. P. Enpellmeis: 
ſter B. U. Weber, welche vor einigen Jahren mit ſo 
aufgezeichnetem Beifall aufgenommen worden ift. 

* jefep® Schmitt, jun. 
Mitglied des hiefigen Theaters. 





Erin Rakurafien s Rabinet befiebend aus: 
BEER Eonchylien in 1123 verfchiebenen 


ten, j 
74 —— Fiſche, Seeſterne, Seeigel ıc. 
185 Torallites, Madrepores, Fungites x. 
1041 Mineralien, j 
368 Marmor, Agat ‘und andere feltene Steins 
arten, 7 ’ 


1522 einerungen N 
54 meift füdamerikanifche-aug 28 Vögel, 
einige Alterthümer, römiſche Münzen ꝛc. 
iſt auf freier Hand, auf annehmliche Bedingungen 
u verlaufen. Liebhaber belieben ſich berbaib.in 
—— Briefen an Umerzeichneten zu wenden. 
Erefeld den 20. November 1816, 
Friedr. W. Höninghaus, 





Zu Hattenheim im Rheingau iſt ein Guth von 
9%, Morgen Weinberge, gröſtentheils in den bes 
Lagen, 8 Morgen Aeker und Wielen mir Obft 
Kumen der vorzüglichften Sorten befegt, neb 
fotidem zweiftöcdigten Wohnhaus, mit den nöth 
gen Deconsmjegebäuden, und angelegtem Haußgar⸗ 
sten von , Morgen aus freier Hand zu verfaufen. 


Die nähere Auckunft wird auf portofreie Briefe . 


geben Hr. Hofgerichtsrath Kreginger bafelbft. 





Lotteries Unzgeige 


Zur 6ten und legten Kaffe der 81ten Stadt 
Srantfurter großen Geld ;Lorterie, 
bie den 16. Dezember 1. J. zu ziehen anfüngt, 
und in melcher 1 Preis von fl. 100,000, 1 von 
fl. 50,000, 4 vom fl. 20,000, 4 von fl. 10,000, 
1 von fl. 6008, 2 von fl, 3000, 6 von fl. 2000, 
43 von fl. 1000, nebſt 4245 Kleinere die Einlage 
überfieigende Preiße zu gewinnen find, auch uber 
bem das alleriegte 2008 einc Prämie von fl. 10,000 
gewiß gewinnen muß, find ganje Loofe a fi, 80, 
and; halbe, drittel und viertelloofe im verbältnißs 
mäßigen Preife, gegen porioſreie Einfendung des 
Berrags zu haben, bei — 
Johann Daniel Simon, 
in Frantfurt am Main, 





Stedbrief. 


Anna Katharina Schaubin von unbekannten 
Geburts und Wohnorte, ohngefähr 5 Fuß 2 Zoll 
groß, von en unterießter Statur, erlich und 

anzıg Nahe alt, hat fchwarzbraune Paare, eben 
64 —— blaue Augen, runde vollkom⸗ 
mene frifhe Wangen, etwas ſtumpfe Naſe, klei⸗ 
nen Mund, und rundes Kına, mir einem weiß 
mwolteuen Rod und eben folhem fogenannten Leibs 
2 ohne Aermel und einer ſchwarzen fuldaifchen 

appe belfeider, ift ald Gehülſtu eines in Spiel⸗ 
berg im hieſigen Umte begangenen Kieiderdiebftahle 
äufierft verdächtig and am deren Dabhaftwerdung 
fehr viel gelegen. \ 


* 


Man erfuchet bei in alte Eisits und Mititär: 
Dbrigkeiten, auf die —— om ein wach⸗ 
ſam * ‚unge. Bas * * — Em —* 
e, oftenerfaß unter Zuſicheru 
. bereiteften Seien An Eripeilung der 


. üblichen Reverfalien, Hierher gefälligft auszuliefern. 


Wächteröbach dem 19, November 1816. 
———— Iſenburgiſches 
— | 
Tuer 





ri, 


Iemand, der feinen eigenen Bogen t, 


N — 
Bis Ende dieſes Monats oder in. den erften- = 


gen 
des nächften, ei Ra u t 
— ————— 








Verkauf eines Waldes. 

Der bei der Wiesbader Höhe-Marktheilung dem 
von Kothiſchen Hof in Niederwalluf ‚sugerheilte‘, 
Walddiſtrikt von 51 großen Morgen, ıft wiederum 
eingezogen worden ‚,. und ſoll, nebfk 258 Klafter 
Holz, welche von, dem Armader Hofwald, und 95. 


. 3%, Klafter „ welche vou der Stade Wiedbaden für 


diefen Walddiſtrikt herauszugeben find, und mit ’ 
verkauft werdeu,, zum Vorrheil der Dutch, 
* 


ſenten den 21. Dezember d. %., Morgens 10, 


auf dem Schwalbacher Ehaufiechaus öffentlich am, - 
den Meifibierenden,, unter den im Verfteigerunigds ’ 
Termin bekannt zu machenden Bedingungen, Pen N 
gert_merden, ER Fr 
Die Liebhaber , welche diefen, in *4 des 
Schwalbacher · Chauſſehauſes gelegenen Wald vor⸗ 
her ——— wollen, fönnen Ri; v de 
Herrn Fotſtrath Dern in Wiesbaden nielden , umd 
das Nähere erfahren; j Se 
Wiesbaden, den 19. November 1816, ° '°° 
Herzogliche Marktheilungs/ Co ſſion. 7 
8. C. Schend, Regierungsrath. 


* 





Nro a065 zus.ıftem Klaſſe ber Sıften Frankfurter Stadt⸗ 
2otterie für alle weitere Klaſſen gültig indoffirt,, ift verloren 
gegangen, ten, deflen Ankauf jebermonn gewarnt wied, indem 
nad der , bei der hoclöbt. BotteriesDirekrien fhon geirffes . 
nen Workehrung ber darauf haltende Gewinn, niemand an« 
ders, als dem reditmäßigen Befiger zu heil werben Tann. ' 

9 9. % Hormisg, ‚Haupt:Gollefteur. 





Iehten Gebäudes , welches dem es Maurermeifter 
Daniel Kalfer a *3 beftens gehaltene 


Meiftbietenden verſtei alt: x 
£ pen e; She N * „dor 
* 7 — bWor. 


— — —— * * 

„Den Tag gor ber Werfleigerun nen-bie Meine Made, 

aitttaga von #'bis Kup an den Bäfften probirt 

4 wur. db Klebingbe, Auctuſer. 
w ep > 





"Zn der Buqhhandiung des Unterjeiähnäten it ju haben ı r 
Rohlwes, 3. R., allgemeines Wicharzneibud,, oder 
” terricht, wie der Landmann feine Herde de, 
Hormvich, Shaafe , Biegen, —*5* 
erziehen ‚+ warten und fuͤttern und ihre 
ten erkennen und heilen fol. Mit ı Kupfıt. ste 
verbefierte und vermehrte Auflage. 8. Berlin. 
ı fl. do fr. u 
Deſſen Taſchenpferdearzt im Felde. Fin Motbe und 
* Pay für Die A ’ die Fa 
a leicht zu heilen. 12.° Berlin. fl 


Daffelde Bud ausführliher. Mit a fern. te 
werbeflerie und nesmedrte Auflage, Berlin. f 
Ein Verzeihniß der neueften Berlanstäher der Drauregs 
fayen und Bräffidhen — Na gratis ausgegeben. 
. 8 Brönner, 
‚ Sernmartt Bit. 3, Are, 148, 


J 










— 





*— Verersßürg, vo 8, Nohemneh,t 
Am 29. v. M. trafeg Se. j in en 
wünfchten Wobliepn vr u ei * 
Eorenhagen, vom 10. Nöwember. . 
— Yeäe ShneHFARgeniE SR, ga, A 
‚ Miruren in — vg —*5 
nuren eine ſoſche Fuiſterniß ein, baß man weder 
en ‚gi, (gi ac —— 
— —— Berlin, vom 23.Movember. es # 
* Nah’ mehrerkn trüben, neblichten Tagen haben: 
das unerwartete —* efabr, heute früh dası 


önfte, heiterſte 'eintreren au ſehen, und 
find alfo ım Grande gute „das merkwürdige: 
— der großen Sonnenflnſterniß vom Uns 
ang Dis zu e undeflört -zu befolgen. | Unſer 


fleißiger Uftronom , Profeiior Bode, wird 
hitend das Reſultat feiner Beobachtungen aus⸗ 
hrlich mittheilen. — ‘ R +, 

"0 Mom, vom 413. November. , . 

" ‚Borgeftern Tief zu Civitavechia em renglifches: 
abrjeug, unter Commando des ‚tapfer Käpirans- 
orfter,, ein; am Bord dejielben befanden ſich 83 
nrerrhanen Gr. päbſtlichen Deiligtem), . weiche im; 
ums in Sklaverei geweſen waren und durch die 
ofmürhige engliühe Nation ihre Freiheit ‚erhiels 

ten. Der Rapirän überbrachte von dem Nach fol⸗ 

ger des Lords Exmouth, dem Contreadmiral Pens 
roſe, Depeſchen an den heil. Water und den Ders 

Cardinal Staats ſelkeiãr. 

— Am vorigen Freitage machte Se. Heiligkeit 

Zönig, Karl den IV, und deſſen königl. Feinjen 

einen, Begenbefuch. > Te 

a Der kürzlich bier mie Tod obgegangene Herr 

Eardinat Saluno war am 21. Mop, 1744 zu Reas 

gel geboren und ſtamane aus dem. chrwürdigen Ger 

fühlecdhte der Herzoge von Corialiane. RL Jahr, 

1784 wurde, derielbe als pabſtlicher Wunziug‘ nad, 

VPohlen geſendet, und benahm fich während di 

idrmiſchen Zeiten, die damals in dieſem König: 

weich. herrſchien, mir der qröüren Würde, Zum 3 

den.der hoben Achuma, welche der Haedab 

fürsibwpcate wun de demſelben inn Jahr oe — 


Kardinalewürde verliehen. 





itag, den 











er 


Rivember. 
» ’ 6 In \ 












1816, - 


Die Sehorla’ von Meapet vote PRodethbe 

chaͤlt nn bes Föndat, — 
Rupertus abelf, an die Einwohner von -Mopay 
in walcher derſelhe Tetern befaant macht, dab num 
ir ‚Connmunikarion zwiſchen dein :Röni 
el und ibre BT u 

— — [ünb, vom 20. Moember In 0 
So ten 'au® Varma vom 8. bringen Mita; 


der Herr Grafv. Meippergifen Tags vorher 

der von Pidjenza in erſtere Stadt jurücigefebrg 
nachdem Berferbe die Ehre hatte/ Br. fi ‚dent: 
Eriherzog Räinet , welcher ſich nach 


giebr, bie an die Gränzen unferes Sraates when 
gleiten. LE — ung 
Straßburg vom 25. Novenbeh, " "> 
_ Mehrere Schiffe mir Getreide, zum DBebuf dh 
Vorraths, find num angekündiht.und wir ho ei) 
der Rhein werde ihrer, nahen guuft feine Hin 
dernifir — ſehen. Für, den Be Big 
irten find ſchon Ladungen angefonimen; die Lan 
trausporte haben ebenfalls die Sorgpilt der Der? 
Se a Sn 
auf allen. Märkten . 
EEE in 0 Sit mie ie 
nen ra und der Oberfs 
find letzten Freitag und Sonntag, den — 
24. dieſes bier anzekemmenn 77 
Frautfurt vom 27. Roveinber⸗ 
Prorokoll der Deutſchen Bundes, , ! 
er Berfammtang nn 
FE GBorefegungyE 
. s 3 4 * $, 3, de. 
Bollmachtdes köonigl. dan iſchen Hurt 
— heißen —— 
urg⸗ 10 I 31? koirmläaro 
Der” Bömiät, daniſche, herſogl. ‚beifteimifche, 
Geſandte, Ben vs Eyben, uberfendet , * 
Bundesverſannlung feine ſeue, won 
dem’ Konige ven Dümnetaek * 
von 117 Drober 186, und geigt ſchrif 
dab Ge. konigl. Sad Maj. den ‚grdisen 


ensauenbargrund, de ſen her 
X oJ: 12,72 Facu n banc 5 
5 Greap pre Spergogapuns eiheine Vom BihER. 


t 






— 


“ 
* 


echten und Bortheilen , 


fo wie 


fhön übereinfrinnienden Scham 


€ 
ſchen Bunde fih anzufihriehen, "Heiße Derzogtbümer | Tat F emp **5 


inithin an allen M 


“am allen Laͤſten und Pflichten, die aus dieſer Ders 


% 


‚bindung hervorgehen körnten, gleichen Antheil neh⸗ 


men zu laifen. 

sedlendburgs Schwerin und— 
verwahrt —— bei diefee Gelegenheit 
ern unud fonft verſchi —— angere —* 
auf das HerzogthumꝰdSathſen⸗ Lauen 


di u 


= 
’ 


— — 


Auhalt⸗Deſſau, Anhalt Bernburg und; 


Unhalrı Eörhen, 
desſallſigen —— und Aufprüche. 

e übrigen De ren Geſandten fanden nichee 
dagegen zu Erinnert. 


Eröffnung — — 
Der k. £. öfterteichifche präſidirende Herr Geſandte 


Buon n, eröffnere die ſe erſte 
el der Tale befannten Rede. 
eußen. 

38:0 fen. Die Reden der — 

iern. = Gefaudten diefer Staa⸗ 
— an no ver. ten haben wir bereits it 
—A Fr De Sean Der 
urheifen.“ . 9. 3. getiefee 
Sro55. Deffen. 

Holitein. Durch Subftitution des großherz. 
medienburgifcheh Herrn Gejandsen. , (Siege 2 Didi 
en ) 
tun Rede des Deren v. Bin, 


(m. rn. 317 dieler Zeitung.) 
Brauntgweig.“ * * un fe 
1] um Braunſchweig Iche mid nicht 

* Even ben rain nen anungen und 

VBunſchen beizutreien,;die von. Dannover Ihön ger 


> Amflest.morden, fonderm ich ſehe mich auch ch 


ale nisherländiicen Herrn Geſandte 
(inc Dede dem Haufe en Inc 113" 
— —— in, — —* 
ußert bat, durch 
irn, am Pa * * 34 
og rin» de des — 
d umd zwar als volles Miigiieded 
Va ee anzufehen dag Glüd 
haben, der den Unterthanen diefes Landes alle Rechte 
einräumen und * Verbindlichteiten auflegen wird, 
die der deurfche Bund mir ſich brin t, und der 
feinen: deurfchen Dof and einen biedern deut, 
hen Mann zum Bundestag ernannt bat. 
- Mtdtendurg: Schwerin, In dein wichtigen 
oiment, da der Bundestag: durch die gegenmärtir 
€ Eröffnung in wirkfame Shätigfeir gelebt wird, 
wer gewiß nur zu F beruhigendſten Ausſich⸗ 
ju den erfoigte 


gen *— 
dad € a „ vorfigenden j 
—e — des Kain in Sr 
[) —— zu erkennen gegeben worden, 
—* womit die Aeußerungen dee königt. preußifchen, 
fo mie der folgenden Herren Gefandten ‚ übereids 
— * — we me Der 
Bas und das kräftigſte ‚Bar ee: 


—— führen, 


—— ei fichten erneuett aus⸗ 


enwirten aller 


die Einheit 
Keen Ration um ſo —— ee 


| n’mıd. fie 
* e —2* ihrer Handlungswei sb 
werden. ich 5 Er * 


ich trete Mamens des ehe 


dem r 
nn den ee mare *8 


ahren nicht minder ihre 





Sachſen ————— 8 


m f — * ehtieft fi) diefen Aeuße⸗ 


“ xrungen Vs an und ber Geſandte empfiehlt 


. 6 ben ſaͤmm uichen Herren Mirgefandten zum 
Heginl; Vertrauen, cin 
Sahfen: Borha- ST oba 3, 
ch er —* 


ursabaute⸗ Rt, wie 
Medtenbu rg’! & 8 
Schwerin.d 3 
Holſtein;-⸗ —— * 
fein. if Geſandre· ertl ãrt⸗ F * 
‚zu beſchrãanken, Nannens feiner 
tenten dos 


igen und Beni { m en Auen 
—* der Gewogeahei 
chgeehrieſten en De 
555 zu —— X; U 


44 Cothen, & 
ren 





H- tfteinOfden 
Wr J fi 
v Wr nik — bee ' * 
men 


————— volltom 
ſich ihrein genrigren W 


ei und empfi 


ohlwo UUen· ehren. * 


Bigmarip init Bigebe >. Baldet 


zeußs: Kr * üß, — 8 
aumburg:fippe PP, w 
—— * * — nr * 
Die me ‚Städt Lübee. . Die fin, eum 
Deut iſchlande fee in den 2 —5 
Fr ätung . —8* „un en y 3 
sefaßt und fi Sen 5 
vertrauen au volltommenſte den r, 





Dee Beste 
Gase in F Theil zu A tn: 


berufen find , nur das gemen 
fammten de Gen Sarerianden, vor Mugen 
werben.‘ 


Die freie Stadt rankfurt, wie übel. © 
e freie Stadt Bremen theilt die — 

ir J * wie die Hoffnungen,die über den 

Dund bereits. im diefer hohen Berfanpulung 
aufgefprochen worden. Das neue Band, 
alle deuiſche Staaten von dieſem „Augenbli 
mürdig und freundlich vereimg , iſt für meine Mu⸗ 
bürger von unfchägbarem Werrhe Den vaterlan di⸗ 
ſchen Sinn derfeiben bei jeder- —— zu bes, 


thätigen ; achte 
—3 — flicht, 2 ——2 — Er — » 
— 3 





Aeußerungen der.,vorermähn adie an 

— ſich der ER ämmricher, PR 

e — vahı Ei 
undesatie vom 8, Juni —V dau 
tifsfationd m. ee hu 


Der Eaifekt, Beigl praſſdirende Herr Geſandee 
legte den, im der k. Tegeheimen Dofs und Sa 
Lanzfei deponirt PAR Deiginats Bunbesverrrage 
son 8. Yuni 1615 , dann die, Yaahnrseritirung 
dom 10, Hi 1815 im Betreff des Beitriers Sr,’ 
Maj. de6 Königs von Mürteitiberg ‘wor ; 
beide Urkunden, von den Gefandten der daran in 

enden Fuͤrſſen und freien Stätte - 


BEE 
eutihlan eu net und rund 


Hof / und Gtaatskanılei bidher aufbewahrten ,. 


dahin eingefommenen  Naripiariond Urs 
kunden der deurfchen Bundesalte und jwarı 
4. von ich, dd. Paris den 15. Yuli 1815; 
9. von Preußen, dd. Berlin den 21. Juni 1815; 
8, * Sachſen, dd. Schloß Pillnitz den 6. Juli 
1815; [u um 
4 von Baiern, dd. München dea 18. Jun 1816; 
5, ei Hannover, dd, Eartionhoufe den 18, Juli 
1815 ; 
6. von Tarheſſen, dd. Kaſſel den 43, Juli 1815; 
7. vom Öroüperzo. thum Heſſen, dd. Darmıftade 
ben 17. Juli 1818; — 
8. von Holſtein, dd, Schloß Friedrichsberg den 
14. Juli 1815; TE . 

9, von kuxemburg, dd. Haag den 22 Yuli 1815; 
10. von Medienburg Schwerin, dd, Schwerin 
ee Se | as berich ben t Sept 1816 
11. von au, eberi ! . s 
12. von Weiniar, dd. Weimar den 21, 

Juli 1815; re 


13, SachſenGotha, dd. Gotha den 7. Juli 1815; 


4. In u. ö fensKoburg, dd, Koburg den 6. 
ft 1815; ” ; 

45, von Gachfen+ Meinungen, dd. Meinungen. 

den 417. juli 48.6; 


«6. von Sachfen ⸗ Hudburghauſen, dd, Hirbdurgr , 
%.3 en- ben 9, u 8:6 


= J 3 N 
7. von Medienburg Strelitz, dd. Neu⸗Strelitz 

ben 17. Auguſt 1815; 
ab. von Holſtein⸗Oldenburg, dd. Schloß Euten 
- ven 6, YAuguft 1815 ; = a 
9, von Anhalt Deffau, dd. Deſſau den 3. Juli 


153 
20. von Ynhär ı Bernburg, dd. Ballenſtedt den 


ı2, Juli 1815 ; B 
2ı. von Anhalt⸗ en, dir Deffau den 3, Juli 
“3816; 1. 
23. von Schwarzburg-Gonderöhaufen,, dd. Sons 
beröhaufen ben 3. —F 1815 ; 
23. von —— udolſtadt, dd. Rudolſtade 
den 3. Juli 1818; 
24. von Hohenzollern Hechingen, dd. Hechingen 

den 8. Juli abıb; " 
25. von Lichtenftein , dd, Wien den 3. Juli 1815; 
26. von ge iegmarins 

gen, dd. den ı2. Juſi 1818, ° . 
27. von Walded, dd. Pirment den 1. Yug. 1815; 
28. und 29. von Meuß älterer und Renf jüngerer 

Linie, dd. Schlos Greiz⸗Schleiz Ebers dorf und 

Lobenſtein, den 26. Auguſt ıdı5; — 
30. von burgstippe, dd. Büdeburg den 

18. Anti aBıö; ı Oo» j 
Br, von Lippe, ad. Detmold den 18. Juli 1815; 
32. von der fein Grad übel, di über den 
“8, Juli 1816; . . 
33, von der freiem Stade Frankfurt, dd. Frant⸗ 

furt den 15. Juli 1815; 

34. von der freien Stadt Bremen, dd. Bremen 
den 18. Juli 1816 ; 

35. von der freien Stadt Damburg, dd. Dan 
burg den 3. Auguſt 1815 ; 

Die kaiferfich Bfterreichifche , * ich preul⸗ 
ſiſche, oniglich ſächſlſche ic. wurden verleſen. 

Endlich {m — worden, die Beitristdurs 
£unde Gr. Maj. des Könige von ei dd. 
Ludwigsburg den ı. Sept. 1815, und Er. nigl- 
Hoheit ded Großherzogs von Baden, dd. Karl 
ruhe ben 26. Juli 18:6. er. 

Auf den Antrag des Herrn Präfidenten wurde 
befdtefen:. W 
fämmttiche vorbemerlte Urkunden in dem Bundes⸗ 
archive zu hinterlegen, und die Bundesafte fammt 
den Beitristeurfunden mit dieſem Protokolle sabzus 
deuden. IR 
(Sorgen bie Waterfihriften,) 
olgendes iſt die ausführtichere Heuberung , 
inis welcher der Phrigl, niederländifche "Herr Ger 


Allles war verloren im 


„,. Wilrionen erhielten. 


EL 


1 


ſandte Freiherr v. Gagern, ben Ceſten Vortrag 
dee Faſtdiums, nochträglich im dee vierren Sitzung 
der Bundee verſamuung erwiederte: 

M der letzten Sitzung babe ih Bereits meir 
nin Vorſatz augedemer, den ſo wichtigen erſten 

ottrog und die daraus fließenden Tineräge der 
P. E. öfterreihifhelt vorfißkenden Geſandiſchaft uirız 
ändlicher zu beantwortea, und indem ich mich 
en verbindiichen Heuperungen der vor mir filgens 
den Geſandiſchaften Bereits anfchlon, die mich ber 
ſtimmenden Gründe, und die weſentlichſten Bunte 
zu entwickeln 

Dei dieſem erfien feierlichen Untaß, bei einer 
nicht vollſtändigen Bunbesnfte, bei unferm Beruf, 
fie durch organifche Gelege zu vervollfommiten , 
bei fo noch indeterminireen Grundfägen und Pflich⸗ 
ten, wird ed nicht. unpaffend ſeyn, . fondern es 
ſührt zu ſehr weſentlichen Berrachtungen und Folr 
gerangen, ſich zu erinnert, was der. Mann. von 
und dachte, den man. in diefen Materien für den 
—J der Erde hält. 

Nahden der Präſident von Monredonien im 
Esprit des loix dem Föderativſoſtem oder ſolchen 
Staaten vereinen die ,treffendfie und bündigſte Lobr 
rede gehalten har, beurthtilt er und Deutſche nicht 
alyu günftig ! 

Die föderative Verfoflung if ben klei— 
nen Monarchien nicht Anaznektzs. 

Der füderative Staatslörper des deutfchen 
Reichs iſt aus freien Stadten und Beinen Fürfiens 
ſtaaten zuſammengeſetzt; die Erfahrung bat bewie⸗ 
fen.; daß dieſe Verfaſſung undeitenmner fly, als 


die don Holland und die der Schweiz. Der Geiſt 


der Monarchie ift Kritg und Mergrößerung ; ber 

Geift der Repubiik Friede und Makigung. 
Dieſe beiden Megierungeformen fönnen nur 

gestvungener Weife in. einem Bundes Syſtem beis 


fattımen beitehen. 
jechenland, als die 
unter den Am⸗ 


‚Könige von Macedonien einen 


» Die aus Fürftens und ‚Greifiaaten zufalnmens 
’ 

gefegte Bundesrepublik des deurfchen Hei GeRebe, 
weit jie ein Oberhaupt bar, das it gewiſſer Bezies 
bung die Stelle eines Magiftrare zur Erhaltung 
der Einheit verriet, in anderer 

wirklich Monarch if, 

‚ Monarchie, Magiſtratur oder Vorfig haben in 
vielem Betracht diefelbige Bedeutung. und Zmedi 
gehabe ; man erkennt il, Aland mir Monteds 
quieu dies erhaftene ra. an erkennt ed Auch 
noch durch Die That und Beiftimmang , nachdem 
jene große Anzahl kleiner Staaten nicht mehr ba, 
und in Staaten des mittleren Rauges größtentheil® 
verwandelt worden ift. 

Alſo haben wir ung zuvbrderſt zu freuen und 
zu danken, daß die Faiferliche Majeftät mie auch 
der Name des Amtes fen, feichee nach Wilichten 
5* wolle, und daß dre, Deutſchen Wohr und 
Glanz, mie Allerhöchſt Sie fih ansdrüht, Fhr 
Leirftern ſeyn werde. 

Eben fo erwlinſcht iſt die damit eng verbundene 
Verficherung ſchon in. der Eröffnungsrede audaes 
brüdt, und damald von den vorfißenden Abgeorde 
neten ftärkerer Staaten anerfannt, miederhoit und 
Beftätigt, daß diefer ohne Zweifel Unter und wich⸗ 
tigfte Derr und Monarch : 

Auf deurfhem Boden eben fb nienig eine 
‚Eroberung , als eigenmächtige Ermeiterung 
‚‚ltined Gtandpunttes Beabfi fig, fondertt 
„ih —— gleiches undesälied 

‚betrachte, 2 *3 
ch hurdige —3 fo fehr als der Präſtdent von 
Montecguien ‚den ‚Lehren dee ——— und ber 
Gefhichte; ich erkenne die große Mnatonie und 
Warnungen in den nrischitchen Wörkervereinen. 


Aber Möntesauien’t Sina mar. in/ Holt Jenes. mas 
Voniſchen Ereraniifes, ung if hirgendd Ken 
ei übers 


iehung aber 


Macedönien. der wir idren ed alle, weit 
all krieggeübte und Fri ian Wörter find 


—— 


Ein Einen käft das andere in der’ Sei er 
nur gegen auswärtigen ungerechten Angriff 
Unbid ‚berein 

Ss glüdtice und auch. für ung fo enrühfchte 
Ebeverbinönnaen, wie fie in dielen Lagen zu Müns 
hen und gu Wien feſtlich und jubelnd begangen 
merden , beirfiara oft die Eintracht und Freuudr. 
fhafr unter Kacbarjtaaren. Dann, zum Unters! 
fir? von Griechenland, ſtehen wir, unter der Gar. 
vortie des civiliſiriten Enween’f, 5 wie dar civilis. 
firte Europ, Lad Ordnung und Bed unter der 
unftiocm ſtehen. 

Befriedigend find. auch bie kaifeefirhen, Aeuße⸗ 
sungen über fandſtändiſche Verfaſſung, uber gewiſſe 
gehtein fame Punfre, und * alte beuſche Mannuig⸗ 
—— in andern, 


Endlich, indem der Bräffbiar: Borrrag den in 
der Bundedatte gegebeuen &toff mit Sorafalt und 
Krünbeir atfititreir ‚bereite er auch den üngege— 
benen;:werheifend, daß mir, die im Laufe der Zeit 
kb ehifat: enden Prdürfuilre mir Muth und Gtands 
haſtigleit braüdfichtigen würden. 

Die beũe Art, wm ‚Diele richtigen, gerechten und‘ 
kohen Grfinnunsen iu würdigen und zu verdanken, 
iſt, ihnen Anbedingten Gfaı ıben beizumeſſen, und 
unler Geſd aft nachdsiiclich und vor ſichtig zu bes 
ginnen und fortführen , auf bie Art und Weile, 
die man ed un einſtinmig oder durch die —* 
heit belieben word, 


Benachrichtigungen. 


Ich erneuere hiermit die ergebenſte Anzeige, Daß 
den "ge njea Winter über, engl Auſtern , Bremer 
Nekrnten, &t euniae;,; Eaberjane ,. ächter ruſſi⸗ 
ſcher Cuerar, und alle Arten ſonſtiger Seefiſche, 
weht Aten friſchen Perigord Druſſeln, movon, ich 
ede Woche zweinal friſche Zufubren erhalte, hr 
heſter Qualttat und jedem Quantum zus den billig 
ſten Preifen bei mir‘ zu er fine. 

Di Hötzle: 


Concertanztüuge, 

Unterzeihnerer wird die Ebre haben, er 

en 2. Dee, em —*8* Concert im Saale des 
then Hauſes zu geben.» Der Unfang iſt um 7° 

Übr. er Einirinepreiß A. Me, 

BORN Hermfiedr, 
ne Fürfif. Sihwarfburg » Sondertbaufiicher 
—— — Duft itdirettot und Etarinerrft. 





j 


— 





— haben anjetzo ihre Nuniten ns 
und Uhren: Handlung ıu der Bebaufung der’ 
2 Wohl und a“ Fabhrgaſſe —* A. 
to. 106. — feiner 
un ' 





Stedbrieh 


Anna Katharina Schaubin von nnbefanns 
tan Geburts / und Wohnerte , obngeführ 5 Fuß, 
2 > gros, von frarter unterfegrer Statnr, erlich 

sanzıg Johr air, bat ſchwaͤrz braune Daare, 
elche Aus⸗nbraußen, bloue Augen, runde 
a ea friſche Bar, etwas ſtuͤmpfe Maike, 
kleinen Mund und runder Kinn, fiir einen weiß 
mwollenen Med nnd eben ſolchem fesenannten Leib⸗ 
obng Werniel und einer Khmensen Fuldoiſchen 
— belteider,, i ad Gehülfin eines m Spiels 
ini biefigen ine 6b ggqngenen eider diebſtahls 
ſt verdachtig ind Fi deren Habhaftwerdung 

ep viel gelegen, 

Man erfucher demnach alte Zivit: und Militeirt 

Dbrigteiten, auf die‘ beichriebene Derfon, em AN ach⸗ 
ge balten zu laſſen, und Pe Bere 
tungeflle,, gegen Loſton erſatz, unter Zuſicherung 





der bereiteſten —— g, neben Ertheilung des» 
üblichen everſalien — — ſt ——— 


Wächtersbach, den 18:6.: . 
— Sri Iſenburgiſches 
Ju game. —8 


w 





Haven gen." 
von Weihnachts: und par 
bem.b den We ö 
—— —5— der B — u 
Unterzeichneren eine Bra BL ne MB ie 
Auswahl: von. Jugendſchrift 4 hi jedes ih br 
u allen Preifen ; alle in Deutfi ind her 
ommene Almanache und * x du “ 
der A ; in RN u 2er — en 
reihen Inha erd au 
vet - ection von AT, en Kin Gh 
as n a 
Bwete — ——— are (6 Ein. a 
uber das Gare wird N y ratis ausgege 
Heinrich nen X —8 Het, 
auf dem großen Kornmarlt, it I. Rr EN 





englifchen Auftern ind alten Arten See, 
(che en en. anjego jede Woche friſche gen 
an, und find nebſt allen itälieniiayen nd 
aaren zu billigen Preifen zu haben bei ©. 
4 Aranı duarpffi 
— lienbörger Hof. hau Sr 


——— e 
die fleime und fee Zug — 


alle-Almana die aundad Yapı 19 


j y 
10 nachts und Neujahrögefchente beſonders 
y Reh uw. — Sun — Kirn. 


Be" ER De 3 

Gegen Ende des Oktobers verließ ein Knabe Eder 
Ude Wohnung in —A und bisher War udn i 
weiter zu entdeden feite ii u 7, Züßse alt 
ftart, Hat hionde Haare, lebhafte biuuß n, Li 
Mund, mittelmäfige Nafe ‚rundes Grit. jelney Gair 
weihung trug er einen neuen geiblichen — Oberxo 
mit tothem Kragen, graue Beinkieider, alte Stiei 

Wen xxſucht jedermann ,. welder von bei aben 
einige Radıriht geben Kann, földied, gegen — alle 
Arten von Untoften dem Deren Profeffor St din Börk 
burg zu wiffen zu maden, aud) ha —*— den Knaben 
anzupalten und die Antwort darauf gefalligſt abzuwarten. 


Todes Anzeige 
0 dmerz eimes fferien 
send u ich een Sana! —— und > 
den —— d. M. etfolgten ao meines Sohns zz. 

Jehann, des letzten meiner Kinter , befannt. 
— —— Kun Krankheit . 
—— — Mit ihm Habe ich nun alız w 2 Bi 
— des Lebens mich aoch —* Hast. 
Zhäinahme meiner. Freundt: an meinem trauris 
em Sqhidſale überzeugt, vervitte ich mir alle Meileibehrzeis 
un * 
” "Wigteitne , am Bir im November ıBı6.', J 
Bufi. Wagener, 34 
* A. 8. Dokton und Honath. 


3u der bien Kaffe der Stadt Frankfurter Bottle 
ganze Looſe zu Bo fL, 5 und-/, Eaofe verha 
bei mie zu daben SBie —— find 100,006 
50,000 fl., 30,000 fl., smeimal 10,400; fl, *8* ar 
sioeimal 3008 fl«, ſechemal 2000 fl., dreim 

2:00 fl. und mehrere Kleinere Preife and Pron 

bung fängt an den 28.9 Dezenber hBh 6, 


2 “ ’ 36. Gapyl 
4 arnun og. 


Benn bie Zababer nahenannter Loſe, nämlich: auhe 
Grantfurter 5ıften Sorterie öfter Klaſſe Rro. 2008 Yu 98 
9722 ’/,, se23g ’/, und ta und zu ber anauer PR 
Lotterie äter Malle, Nro Ihoo 23— * —* —* Yr 
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199 Ya ee Yu, „ben Renova 
nid bıs 3. ER Die ee wi ‘ 
Looſe — abgeg ben. —— 


vn. . 





Sy 5B4 Samstag, ben 50. November. 


' London, vom 19, November. 
Die Gefundiheitsumgände des PYrinzen Megenr 
son deſſen —ãaeiùſ— ſo 4— tz 
überall der Gegenſtand mannichfaltiger Dei 
orgnifie,und Spekufarionen; aber man forgt ober, 
baut ‚nsel 58* Der Regent iſt freilich suche im 
Seen Bekate Dim bi 
Uebel, 
weniger bedeutend angeſehen werden. Es iſt näm⸗ 
Ich das Podagta oder die fliegende Gicht; ber voll⸗ 
kzon meuſte Gelundheirtzurtaud wechſeit plotzlich mit 
den größten en, und-Unvermögen zu jeder 
Bewegung. — noch phyſtiche Kraft 
vorhanden iſt, kann das Uebel nicht auf den edlern 
Tyeiieh haften, Der Anblick des Regenten zeigt 
die böchrte Fülle derfeiben. Die Gicht, einmal has 
bitmell geworden , ift, rwie man fagt, der Arzt alı 


fee übrigen Uebel. Die Lebendweife des Regenten 


iſt jept ehr geordtiet, und ſchnelle Hilfe zu allen 
Ztuch bei ber Hand. nn 

— Die legten nordamierifänifchen Zeirungen ertöns 
den don Kriegsgefdrei gegen Spanien. Nach ibs 
gen . Berichten wurde ein ameritanitcher Schooner 
der sFeuerbrande genannt, von einer fönial. fpanıs 
ſchen Florille genommen , oder gär in Grund ges 
behrt.- Schon der Name des Schiffs iſt denen vers 
Vächtig , welche die Stintmung der Amerikaner Ben 
nu. Bei ihren Unrerhandlungen müt England 

degen fie oft zu Meberbsingeen der Depeichen ſolche 
Bit auszufuchen, deren Namen bedeutend fchies 

en. Erft eine Weipe; dann eine Horniſſe (Warp, 
Hornet). So ward vielleicht auch von dem Gour 
sernement von Neu⸗Orleans, welches nah Kri 
mit Fr dürſtet, und gern mir den nıegif 


nfurgenten gemeine Sache wmachte, wenu 


en 
* fbritanien drohend im Hintergrunde ſtün⸗ 
‚ diefer ⸗»Feuerbrande, eine Kriegeſchaluppe, 
suraeichidt, um Spanien, oder menigften® den 
Sheiehiöhaber einer gegen die nlurgentenfaper , 
von Davannah aufgriandten PBlorilie zu Thätlich⸗ 
teicen zu eigen, und fo-die Schuld des erften Ans. 
ariffs auf —— iu ſchieben. Wer da weiß, 
wie ſehr die Amerikaner durch beftändige Verſor⸗ 
mit Kriegebebürfniften, und Durch erlaubre 
R von Amerikau 


ern zum Beiſtand der In: 


IT aber das 
ne - 
ei feinem Lebensalter und pbnfiicher Kraft ale 





» \ 


furgenten , bie ſpaniſche Negierung reigten ; wie 

15 die WUufforderung an den Souverneur von 

aratcas zus Auslieferung der in Carthagena und 
andern Orten verhafteren-Amerifaner war, welche. 
von einer amerikaniſchen Bregarıe neulich — 
wurde; wie fruchtlod alle Beichwerben. des ſpani⸗ 
fhen Gefandten in Amerika über diefe Magsregeln 


Ab Direben „ und wie fehr. dieſelben unter der Hand ber 


be das 

viel Geduld beiviefen hat. Jet rufen alle amerifänir 
fche Zeitungen nach Krieg, megen dieſes vorgebfis 
gen Frevels gegen eine amerifanifche Goelette. De 

egierungsjeitung »Nationel Ihtelligencer« äußere 
indeffen die Meinung, daß Spanien’diefen Angri 
aft abermald dedavoniret roerde, und wenn dieſes 
eichähe , ‚Leim Krieg ftatr finden könne. Daß das: 

rc die‘ Denkungdare der amerltaniſchen Regie⸗ 
rung aufgefprochen werde, ift mahrfcheintih , und 
man darf glauben, daß auch diedmal der erſehnte 
Zweck der Einwohner yon Neu-⸗Orleans nicht er⸗ 
reiht werden wird. 


Niederelbe, vom 20. Roveniber. 


In den füdlichen Provinzen Schwedens ift bie 
Erndre ziemlich gur auegefallen, in den nördfichern 
Gegenden aber mißglüdt. 
Die öffentlichen Blätter ın Schweben kla⸗ 
den über den fterd zunehmenden Luxus, den man 
ald die Wurzel alled Uebels anfleht; allein die Urs 
fache liegt tiefer. 
— —* ie Verunglückung der däniſchen nad) 
Öftindien beſtimmen Brigg Diana, die bei Parr 
— zu — el Euren; der — * Na 
au nde 0 ndel einen empfindlichen 
Stoß. 9 —** a wurden dieſen Derbft no 
mehrere Wehmdienfahrer ausgerüftet als voriged 
F. 


Münden, vom 26. November. 

Auf dem jüngften Müncher Getreidemarkt am 23. 
Nov. find die Geeide ife abermals beträchtlich 
gefallen. ’ , 
Baris, vom 24. Novembre. 
Der König ift von feiner Unpäßtichfeit vollkom⸗ 


05 wieder hergeſtellt, verläßt jedoch feine Zimmer 
nd richt. When patte Herr Eanning eine Un 


A 


dienz bei Gr. Maj., zu melcher ihn der biefige 
engl. Herr Gefandte, Sir Karl Stuart begleitete. Ylım 
wamlihen Tage fattere der neapol. Borbichafter dem 
Könige einen Beſuch ab. Hierauf haben der Herjog v. 


Michelieun und der neue General Poftdirektor Herr - 
von Mein mit Sr. Maj. gearbeitet. (Der vorige 


General Poftdireftor foll feine Stelle darum verlos 
ren haben, weil er die Verfendung der neueſten 
Schrift ded Herrn von Chateaubriand fehr eifrig 
begünftiate.) 

- Waflerbehäfter in den Tuilerien - find 
beinahe fänmmtlich zugefroren. 

— Der Graf. Lespinaſſe, Generallieutenant der 
Artillerie Pair von Frankreich, aud einem ſehr alten 
adelihen Gefchlechte, iſt mit Tod abgegangen. Geſtern 
wurde der Tranergorteddienft für denielben in der Abtey 
imWBaldeabgehaften. Der Leichenzug wurde von Trapı 
pen der hiefigen Garnifon und der Nationalgarde bes 
gleitet, und auf dem Kırchbof ded Pater la Ehaife 
gebracht. Schr viele Pairs von Frankreich, Staabs⸗ 
zitiere und andere Öffentliche Beamte folgten ber 

eiche 


— Aus Madrid hat man unterm 11.5, M. 


die Nachricht erhalten“ Der König von Spanien 
ätte, den Herrn Grafen de Cess-Flores iu feis 
nem bevollmächtigten Minifter bei dem Rönia von 
vn ernannt,.in melcher Eigenfhaft ber Herr 
raf unverzüglich nach Rio⸗Janeiro abgeben mürs 
be. Im Jahr 1814 befind fich diefer Herr Ges 
fandte in der nämlihen Eigenfbaft zu Paris. 

— Briefe aus London bringen mir: Vor ein 
paar Tagen fenen ungefähr 40 Fahrreuge, der 
oftindiichen Kompagnie zugebörin, von Portsmeuth 
aus nah DBengalen unter. Segel gegangen. Das 
Shif die Philomele ift aus dem nämfichen 
Hafen aufgelaufen und überbringe mehrere Tontres 
bandierer, die nach den Geſetzen zu einer fünfjäbri 
— verurtheilt find, an die afrikaniſche 


— Der Nerzos von Wellington bat (mie es 
beißt) den Kriegsminifter fchriftlich erfucht. Herrn 
Duvrard die: Lieferungen fiir die allüirten Truppen 
u.übergeben. Herr Lele ift jegt von ber fram. 

egierung damit beauftragt, und bat durch Uns 

fhaffung von Voxräthen jeder Art anfehntiche Nuss 
‚gaben gemanht. Die gegen ibn vorgebrachten Kla— 
gen follen feinen Unterlieferanten zur Laſt fallen ; 
es fcheint alla hart, wenn man dem jeßigen Liefer 
ranten feinen Abſchied aeben wollte, obne ibn auf 
eine andere Urt zu entfhädigen, wogu ſich aber die 
Regierung in diefen Schwerin Zeiten unmöglich vers 
freben kann. Der Krieadininifter gerante fich doch 
nicht dad Begehren des Heriond geraden abzu⸗ 
fehtagen. Am feine Reſponſabilität zu decken, fol 
er. die Suche dem Marbe der Minifter vorgerraaen 
kaben , und darauf befchfoffen morden fern, ben 
Gehülfen ded Kriegdminifteriumd nah Cambran 
ind Hauptauarsier des Herzogs zu fehiden, und 
ibm uber die Schwierigkeit Norftellungen zu machen, 
Hrn. Duvrarb in diefem Jahre ald Generalliefer 
ranten der Armeen anzujtellen, Man behauptet, 
der. Heriog wolle von feinen Schwierigkeiten hören. 
Die Lieferungen an die fremden Urmeen . welche 
Frankreich ernähren muß, find äußerft beträchtlich ; 
täglich werden deren für 120,000 Fr. in baarem 
Gelde und für eime eben fo große Summe auf Kret 
dir aemacht. Dies kommen num mod die ungleich. 
beträchtlichern Summen, melde täglich an die 
—— der alliirten Mächte bezahlt werden 
müſſen. 

— Die Staatspapiere fallen noch immer. Die 
‚Sonfolidirten 5 Prozent waren bis zu 58 Fr. mund 
mehrere Eent., und nun fteben fie zu 56. Die 
Urfache diefer —— behauptet man, fen der 
Borichlag, welcher den Kammern vorgelegt werden 
fol , die Wälder , welche ehemals dem Klerus ger 
börten und noch nicht verfauft find, demfelben wie⸗ 
ber zuzuſtellen. Bekanntlich ıft eine große Summe 
Renten auf diefe Guter bypotheziert; durch Zurücd? 
gabe derfeiben am die Geiſtlichteit ſtele des Unter, 





Ban meg. Ob ed wirklich an dem iſt, daß dieſe 
älder wieder in geiftliche Hände —— ſollen, 
täße ſich nicht beſtimnit angeben. ach dem Bubds 
t hat es nicht das Anfehen dazu. Der König hat 
eilich in feiner Rede bei Eröffnung der Kammern 
verfprochen, der Geiftlichkeit eine unabhängige Exi⸗ 
ſſenz zu fichern, allein daraus folge noch nicht, daß 
die ehemals geifilichen Wälder dem Klerus heimfal⸗ 
fen müffen. Man fagt, der Finanzminifier befithe 
darauf, daß fle verkauft und ıhr Berrag der Amors 
tifattionskaffe zugensiefen werde. Gewiß ift, daß 
diefe bei der immer jteigenden Anzahl der Staats⸗ 
papiere eined mächtigen Zufchufies bedarf) um des 
ven Kredir aufrecht: zu erhalten. — 
Brüſſel, vom 24. Nevember. 


Morgen reiſt der König ab. Die Abweſenheit 
Sr. Maj. wird, wie es heiſt, nur 8 bis 10 Tage 
— Ur 5 i Er 

— Beitern um 2 Uhr batte ım Dallafıe ie 
feierliche Aufnahme des Königs als Ritter 
Orden des goldnen Vließes, in * 
Grosoffiziere der Krone, des diplomatiſchen Kor 


‚ der Mitglieder der Genekafftaaten, des Staatsra—⸗ 


thes und des ganzen Hofes ſtatt. Ge. k. H. der. 
Prinz; von Oranien, welcher, im Folge eines ber 
ſondern Auftrags, den König von Spanien, als 
Oberhaupt und" Souverain des Ordens, repräſen—⸗ 
tirte, dekorirte den neu Uufjunchmenden,, deſſen 
.r der Prinz Friedrich war, mit dem Orden. 

as Haldband würde von dem General Don Mir 
guel de Ulava, ber die Funktionen ald Schatzmei⸗ 
fter verſah, überreicht. Die Funkrionen des Sekre⸗ 
taird ded Ordens verrichtere der Hr. Kommandeur 
Falk, melcher in diefer Eigenſchaft dem Eid und 
die Formel der Annahme ablag. zr 

— Nach den neueften Berichten aus Oftindien, 
find das Lönigl. Linienſchiff der Admiral Ever 
tzen, an deſſen Bord fi der Bije ı Admiral 
Bayrkens befinder und die Brigg der @piony 


am 27. dei — Monats April zu Baravia 


angelommen. Die Korveite Iris langte am 10., 


“der Amſterdam am 12. und der Admiral vam 


Rupter am 21. Mai daſelbſt an. Am 11 Juni 
übergab der engl. Gouverneur der Regierung ber 
Niederlande die Kolonie und am 25. fiiegen bie 
Truppen and Land, 


Sranffurt, vom 29. November. 


Prorofoll der Deurfhen Bundek— 
Berfammiung. 
Zweite Gißgung. 
Gefchehen Frankfurt ben 11. November 1816. 

r n Gegenwart \ 
folgen die Namen, wie im Protofoll der ewften 
Sigung , mit folgenden Aenderungen: 

Bon Seiten Preutend (ftatt ded Freiherru 
von zn tönigf. wirklichen geheimen 
za ; und inets Minifterd Herrn Grafen von 
der ; — 

Bon Seiten Würtembergs; bed König. 
Staats und Conferenz,Minifters, Herrn Grafen 
von Mandeldiohe. = 

Don Seiten Naffau'’d: dee von dem abwe⸗ 
fenden berzogl. maffauifchen Deren Gefandten Frei⸗ 
beren von Marfchall ſubſtituirten Bönigf. bannövens, 
ſchen, herzogl. braunfchweigifchen Gefandten, Deren 
son Marteng. 6% 


Legitimation ded Herrn Grafen von. ber. af; 
Führung der köniagl. preufifchen umb 
Herrn Grafen von Mandelsiobe zur Führung 
der königl. mürtembergifchen Stimme, 

Präfidium zeigt an, es habe fih der Bönigf. 
preußiſche — Staats/ und —8 
Herr Graf von der Golz, als Bundestagsgefandier, 
zur Führung der königl. preußiſchen, und der kon— 
würtenibergiſche Herr Staats » und Conferezmini 
Graf von Mandelsiohe, als Bundesragsgefandter, 


J 


ur Führung der fönigl. mürtembergifhen Stimme 
itimirt. 
—* mit der Gubftitutiondgewalt verfehenen 
machten wurden verlelen , worauf 
der königi. preußifche Dere Öclandie dem E. t 
öfterreichifchen präfidirenden Deren Geſandten & 
diefe Anzeige dankte, und fich den fämmtlichen Ges 
fandıfchaften zum Geſchaͤftẽvertrauen empfahl. 
Der Pönigl. würsembergifche Herr Gelandte äufs 
ferte: in Gemäßbeir der fo eben verlefenen Bolls 


macht habe er die Ehre, das Drgan zu ſeyn, mos 
Dusch fein gnädigfter Herr feine Gefintungen und 
Anficheen eröffne. Er balte es 


r icht N 
vor allem zu erflärch, das des Konigs Majeftär die 
durch den Beitritt Würtembergd_zur Bundesafre 
übernommene Verbindlichkeit mit Gewifienhaftigkeit 
erfüllen, und bei den be n rathichlas 


gungen mit patriotiichen: Eifer zu allem dem mit: 
wirken werde, was zur en Buns 
22 — führen könne en, bei jeder 

enheit nur in diefenm Si ju äußern, 
und keine andere Rückſich lugen zu baben, 
als die Sicherheit und eit Gans 


sen und der einzelnen Staaten, werde er fich bes 
ftreben, ‚durch die pünklichfte Erfüllung. diefer Bors 
ſchrift die Achtung, das Uen und das Ber 
trauen der hohen Gelandrfchaften zu verdienen. 
(Nun folgt der erfte Vortrag ber F. k. 
chiſchen vorfigenden Gefandichaft. Man fiche Nro. 
323, 324 und 325 unferes Die) 
Nach abarlefenem Bo e bat ber präfibirenbe 
Herr Gefandte fammelshen Dersen andıen ans 
beim geſtellt, ob fie etwa ſchon in der nächſten Siz⸗ 
jung fd vorläufig darüber zu äußern geneigt ſeyn 
mürbden ? 1 


Einreichunge VProtokolt. 
Hiernähit wurde 4 Einreichungs/⸗ Protnkoll 


derleſen, und 
beſchloſſen 
in ber nächſten Sitzung das Nähere deefalls zu 
derfügen. F 
Geldvorfhüffe_ zum Behufe der Bundeskanzlei⸗ 
Bedürfniffe 


ifert. öfterreichi Geſandie, Graf 
— — Ge das = —* fei 


nem Hofe ermächtiger fen, jede Summe anjumeis - 


en, welche als Borfhuß zur Dedung der Buns 
— 35— für deſſen Antheil angefons 
de. 
BER er faeſu. heſſiſche Herr Geſandte von Carls ⸗ 
ufen, erklärte, angewieſen zu ſeyn, die nad 
genommenen Abrede von jeder der 17 Curien 
vorzuichießenden 2000 fl. einzuzahlen, und auf deſ⸗ 
- Unfrage, mohin dieſer Betrag auszuliefern 
? wurde 


beſchloſſen, 


daß derſelbe zur dermaligen Bundes⸗ Praſidialkan⸗ 


— — (Folgen die Unterſchriften) 


— Gi d de tſe Bun: 
ee —— der **2 
növrifche Herr Geſandte einen ausführliche Ber 
richt über on —— der pr 

eiſtlich iene 
bu der fon eine a Fer Anzabr von Ber 
uchen an die Bundesverfammlung eingereicht wor⸗ 


den find. Sowohl wm die in dem Guftentarionds 
melen biöher geführten Rechnungen zu revidiren, 
als auch über den Termin , mit em die Ders 


i eit der Doppelt; Präbendirten zu ferneren 
Selen aufbören müſſe, über dem Beitpunft, von 
die Verbindlichkeit der neuen Landesbefiker 

auf dem linfen Rheinufer zu Zahlung ber Denfios 
nen dagegen anhebt , und amdere dahin einſchla⸗ 
gende ftände weiter gutachtlich zu berichten „ 


wurde die Ernennung einer Kommiffion für ange . | 


d foiche dem königl. hannövri⸗ 
ru Tre —— übertragen. 








Man Hoffe allgemein, BAR,” fo wie Se. Mai. 
der —— — die Entfhädigung —* 


er Domherren und Dienerſcha 
überuonumen haͤben, ein Gleiches auch von Seiten 
der Schweijerfantöne Dern und Bafel, hinſichtli 
der Lenſtonirung der Geiſtlichen und Dienerſcha 
des Bisthums Baſel —— werde. 

Ueber das an die un des ver ſammlung gebrachte 
Geſuch des Johanniter Ordens, »die Erhaltung 
»ded Drdend, Zurüdgabe der noch unveräußerten 
»Büter deffeiben und einftweilige Vorforge für den 
Unterhalt der vr Mitglieder deſſelben bes 
»treffend; ift auf den Öntrag des erzoglich Olden⸗ 
burg, Auhalt und Schwar; urgifhen Herren Ges 
fandıen, was in&befondere dem legten Punkt betrifft, 
befchloffen worden: Das wegen Ausdehnun ber 
in dent 15. rt. der Bundesalte bin — 
deuiſchen Ordensritter (und der. ihnen zu Deftinmens 
ben Eurichädigungen und Penfionen) auf die Mits 
glieder der Jobanniter Drdens , dieſes Geſuch ihr 
res Bevollmächtigten zur Berat ung und Beſchluß⸗ 
nahme mad; vorgängiger Beri tserſtattung audzur 
ſtellen ſey. 


— Se. Erefl, der königl. preuf, wirkl. — 5* 
rarh, Hr. v. Klewitz, iſt von Berlin Hier dur rm 
Eobienz undRölin abgegangen. Er batvon dee König 

von Preusen Maj. den landeeväterlichen Auftrag, 
aur Bürforge in den Rheinprovimen bei der Jegigen 
Theuerung ded Getraides und ber Lebensmittel, mit 
den dortigen fönigl Ober-Präfidenten in Berathung 
zu treten , und deshalb die geeignueen Maasrer 
geln zu nehmen. Schon früßer hatten Se. € ellenz. 
ın ben Provinzen zwilchen der Eibe und eſer 
als Gouverneur und Landesadmin ſtrater daſelbſt, 
die wohlthätigen Abſichten Gr. Maj. des Königs 
auszuführen. ‚ 


— Geftern find Se. königl. Hoheit der Herz 
von Eambeinae General ai des ges 


reift, 

* — 
Benachrichtigungen. 
Joh. Chriſtoph Kiuge 

in der Schnurgaffe in Frankfurt aM. 
empfiehlt fih mit einem ermeuerten Lager von Mer 
rino und Bombaßin, Engliſchen Calle , _allen 

Sorten glarten un fagonirten Mufelinen , Dimis 

tied, Haircords, Mupliners, Englifchen Strüms, 

pfen, Parifer Merinos und Cafimir; Schaaf, wie 
aud Merino; Kleidern mir eingewürkten gefehmadte 
vollen Borduren , ächten Dftindifchen Sadrüchern ; 
ingleichen mit einem Eommuffi nssfager von rei 

brodirten Damenfleidern fomohl in Percafer al 

——— —— —— un. 

orlettenzeug ıc. und v t ſowohl en gros ä 

en detail die biltigften —* — 


reichs Pannover: von hier wa Hannover abger 


nn —— 

Aus meinem Lebeu. Bon Göthe. Zweiter Abthei⸗ 
2. 1ter Theil. Stuttgart und Tübingen, 1816, 
8. Auf Schreibpapier 1.5. 24 ir. — Auf Druds 
papier fl.3, 36 fr 


ift in der Egenbergiftgen Buchbandfung in Frank | 


fürt anı Main zu haben, 
En ——— 
Bohnuugs:- BDeränderunga, 
Unterzeichneter finder fih veranlaft, um en, 
häufigen Nachfragen zu begegnen , feinen werthen 
Gönneen und Freunden bekannt zu machen, daß 
er feine Wohnung im Nebftod verlaffen und eine 
andere an der BarfüßersKirche Lit. K. Nro 81. bes 
ken bat, und auc bier fortfahren wird, jeden 





ag_in feinen ſchon [eüper Detannten, Gänfeler * 


ber: Paſteten auf das Beſte ju beſorgen. 
anffurt, den 27. Noy. 1816, Be 
I. M. Rucht, Pafırtenbäder. 


Ich Habe dad Dergnügen nieinen geehrteften 
Freunden und: Gönnern, auſuzeigen, daß alie Gat⸗ 
tungen Kronleuchter und ge chliffene Giaſer zu Dein 
biiligſten Preiſen zu. baden, Ind, N 

Johann Raufd, = 
unter der Denen Krämen Lit. K. Nro;99, 

Bier grofe Schön meubfirte Zimmer find mhnat⸗ 
meife zu werimierhen; Lit. $. Neo. 149. und 150. 





Beſte heubrennende Talglichter von Allen ati 
tungen und gut jubereitere Pferdehaare werden in 
grojen und Beinen Parthien abgegeben. bei 

Yoh. Friede. Kraus, 
Döngesgafte Lin G. Nro. 35. 
u 

Das Waarenlager von Hrn: Fran; Krehbig aus 
Heyde, befiebend Hl allen Pk Boͤhmiſchen Leis 
nen, welches ſich durch feine Güte und Haltbarkeit 
außzeichnet , hat mir, derfeibe zum Verkauf übers 
tragen. Ferner befige ich ein Kommillieni;tager von 
allen Sorten Dielefelder Leinen der deſten Zabrifeit, 
weiches ich Bierimit Befäunt mach? ,; mit ber Berfis 
dyerung, daß meine Abnehmer zu ihrer Zufrigdems 
beit bedient werben. — TE RE 

%. L. Engel, am: Friedberger;Thor. 
A itipp Jacob Döring 
’ ’ er ber grofen Sandgaffe, 
ehnpfießtt ſich mit einet Auswahl von angenehmen 
nd nüßlichen Weihnachtsgefhenfen. Mannigfaftig, 
Kir und äuferft billige Preife merden mich bei meinen 


sefp. Gönnern und Freunde befonderd empfehlen. 





a am 22, int Mov. 1816. 
- Den, am 21.4. M. aus Altersſchwäche erfolg 
ten, Tod bes re Herr Kanonikus 
Jakob Reis dabier, zeigt deſſen Verwandten 
und Freunden hierdurch ergebenft an 
Juſtitztath Dr. Stidel, 
als gerichtlicher Beiſtand des Verlebten. 
Anpeig e. — 
Da ih meine Spezereihandlung, welche ich im 
der langen Straſſe dabier erablire hatte, aufgene: 
ben babe , fo finde id} mich veranlaft , dieſes 
Öffentlich hierdurch befanne au machen, und meinen 
Handlungefreunden im Fas und Auslande für das 
Zutrauen ergebenft zu danken, mir welchem fie mich 
biöher beebrr haben. 
Karlörupe , den 22. Nov. 1Bı6. 
Karl Fried. Williarbd, 


[—, Zee 

Den 16. December werden inorgend 10 br zu 

Bintel im Rheingau im Eterbhaufe der Wittib 

Dreand ihre nachgelaſſene Weine verfteigert, ale: 
4 Grid. 1800r 





10 — Bir 
3 — 812er . 


4 — 1815r 
Alle aud den beften Lagen 





ı Ein RaruraliensKabiner befichend aus: 
Mehrern taufend Conchylien in 1123 verfchiedenen 


Arten, , 
74 getrodnete 563 Seeſterne, Seeigel ꝛc. 
185 Torailites, Madrepores, Fungites ıc. 
1041 Mineralien. 
368 Marmor, Agat und andere feltene Steinarten. 
1522 Berfteinerungen. 2 
54 meift Südamerifanifche außg opfte Bögel ic, 
Einige Airerrhümer , römifche Münzen ꝛc. 
iſt auf freier Hand, auf annehmliche Bedingungen, 
u verkaufen, Liebhaber belieben ſich deshalb in 
kranfirten Briefen an Unterzeichneten zu menden. 
Erefeld , den 20. Movember 1816. 
Briedr. W. Höninghaus. 





Friſche Teüffien kommen jeder Woche ati bei 
J. W. Schreider im Häinerbof. 





Fl. 100,000, 0,000320, 000, mehrmalen 
fl. 10,000 , 6000 , 3000, 2000, 46mal fl. 10017, 
müflen in der lezien Dauprtiaffe der Site Frant 
furler StadtiPortörie, welche deu 16: Dabei di 
iu ziehen anfänger, gewannen werden, bis dahin 
find nebſt Plane ganze Looſe af. 80, halbe Al. 40, 
drittel a fi 26. I0 tr und wiertel a Mi 20n u has 
ben bei BP. %. Hormib, nn 
| aupifeltefteur , Atterheiigengajfe ber 
reitengaſſe gegenüber im —— Mi 





Da ter in nigt! reüg. Mititär-Dienften Hehanbene 
Riftmeiter Herr Graf Franz Wilhelm von MWebel, jeit Mi 
nut Suni 1845 dom feinen Aufenthalt Beine Ra: 
ben Hat, jegt aber deſſen Erklärung, üben veri 


ch 
betteſſende dehnt ⸗ Angtiegendeiten, erforderlich ift, _fo., 


man ſich genbthigt, durch die öffentlichen Wıätter gedachten 
Herrn Grafen von Wedel Ken und 4 — 


feinem gegenwaͤrtigen Aufenthalt dem Hören 

Baumzarten zn Erer in Oſtfriesland als beftelltem Manb 

der abmefenden und minderjährigen Kinder bes Grafen vom, 

Wedel zu Goͤdens baldmögli immte Rachtricht zw geben. 
Leer, am: ı, Dktober 186 Far 





Bei’ 3. F. Eteintepfin Gtuttgark ifk-folgenbe Intebe, 
fante Scrif —828 in —* het er ( SR 
Sandbfartenshandiung; f wie in. allen. guten Bupanblungen 


au haben: 


» Seeräuber: Staaten Algier, Tunis; Tripolis dt 

v der Reicht Ber und Marokko, Mit einer kutin 
» Welaichte: ihrer Entſteh unb ber bisher von 
»eiropäifhen Mächte g en {6 ateknommenen Kris, 
»nebft der ausführlichen 3 


. 8 Bog. in 8. 
»Mit ee —* —— 
* obige Charte, welche bie atenlügier, Zun 
ls, Feb umdb Marokko, und einer Anfiht der Stadt und ver 


MHebe von Algier enthärt, iſt befonders & 24 Er. zu haben 





Peterethal. Werkauf des dahleſigen Mineral: 
baades und dabei gelegenen Hofguts.) Das in dem Fruchte, 
Reeben: , Dbit: und Houreichen Amt 10 Stunden 
won Straßburg und F Stunden von ber Kreiskadt: DOffenbutg 
ſehr angenehm tiegente Petersthaler Mineralbaab, welches 
wegen feiner‘ Größe, bequemen und vollſtaͤndigen Ginkich- 
tung und wegen feiner ſtark befugten Heilquellen, fo wie durch 
fein vottreffl in ſeht großer Menge verführt werbentas 
fogenanntes Sauerwaſſer längft berühmt it, wurbe pwar 
im verfioffenen Sommer zum Dandverkauf duegeboten, wie 
rauf ſich duch mehrere ſehr anuehmbare Hänfer gefanben 
haben mit benen aber wegen eingetreiehen Umftänben bie Ua⸗ 
terhanblungen aicht angelnüpft oder f t werbeu —* 

Unt nun jemen und fämmtlichen Kaufluſtigen einen E 
seen und fihern Weg zum Antauf jepes Baades und def 
babei gelegenen großen und fruchtbaren Maierei:@uts 
öfftien haben ſich die Herten Eigenthümer entichlofien, dafeibe 
buch das großperzogl. Amtsreviforat bis Freitag dem &. 
Dezember d. I. Vormittags in Öffentliches Steigerung. ver 
kaufen zu laſſen. 

Je nachdem rs bie Kaufliebhaber wuͤnſchen wirtd 

ı) das Vaad mit dem bazu gehörigen Gebaͤuden unb ans 

dern liegenfhaftlih:n Umgebungen fammt der fänbige ! 
9 a —* ——— Bimmer und 
s) bie ng mer , 
Wirtbfäaftsbetrieh vorhandene Mobilien , und N u 

3) der Maierhoef mit bem Frucht» und Futtervorrath 

in 3 —— Theilen ausgeboten werben, 


auffchill 

ordert der Meft kann nad vorheriger Verfiherung i 
ährigen Terminen Obgetzagen u ac ; * 

unbekannte und nicht im Amt wohnenhe Perfonen mö 
obrig keit liche Vermögens eniße beibringen mer für den burn 
Theil des Kaufſchillinge bis zu deſſen Zahlung befannte vers 
anöglihe Bürgen ftellen. f 

Die Bröße und Benusungsart des Flädeninhalts fo wie 
ee IT 

t 

——— Staͤlle taͤglich erfahren werben. — 


Obertirch, den 9. November ıBı6. 
Broßberzogl. Amtöreniforet. 





(Hierbei eine Beilage.) 


» — — Befäteitung, * —— 


r 


0 Beilage zu Ne 334 


’ 


der Brankfurter Ober-Pofkamt3-Zeitung. 





Samfayı Den 3. November 1816, 





‘Litterarifhe Anzeigen 


Pränumerations. Anzeige, 
Bei d Geper in Rü erfheint mit 
Anfang ae ni * r 


folgendes duſſerſt inierefjante dehrbuch unter dem Kitelt 
Mürnbergifhe $lora 
ober 


oatacilche Abbilduag und Beſchreli ung der id 
Rürnbergs Hmgebung chne Kultur er 
Planen, 
bon 


Johann Sammel Winterſchmidt, janier, 


Eprenmitgliede der Gammeratiftiih ökonemiiden Goyitiät 
in Eclangen. 


Jede Tafel wich auf feinen Schweierpapier eine nad 
dem Seren gemahite douftändige Pflanze, mit deren Blüthe, 
Biltten, Rıubt and Saamen, wo möglih immer in 
warürliher Brößo enthalten; und jeder berfelben idee Mes 

tben wieben, 


ng 
Die Beldreibung ſeibſt wirb bem richtigen - beutichen 
Kamen, die —— fptemat. lateinifhe Benennung , 
mebh Kalle und Orduung angeben} banı ben geinähnlicen 
Standort dee Pflange, bis Farakteciftifhen Kennzeichen 
derſelden, nebft ihren müglihen ober fhäplicheh Figenihaften 
enthatten. Am Scluffe des Werks foll ein jptemat. Taten. 
und ein betifhes 1 » had welnen jeber 
Liebfaher die fümmtiihen Mbbilbungn nah eigenen Ges 
faller ortnen im Stande ſeya Tana. 

Ale Monate erieint ein Heft wit B vorzägtiih ſada 
eolotirten Pflanzentafeln, nebn Berreidung, hm ben 
gewiß mit der feinen Bearbeitung ber Kupfer in gar Keinen 
Berhältnif fichenden,, Auffetit geringen Preis don ı fl. 
2% kr. ober 16 gar. ſaͤcht. Für das memtihe Beft aber mit 
* Adrscken, zahlt dee Kiebhaber hur 36 Er. oder 

zer MA. Der Prinumerationstermia Heißt bis Unde 





Diefes Jahres offen; nachhet aber werben bie Preiße um 
das Dritthell erhöhet. 
Hier mimmt Prönumeration an, bie oh, Ezriſt. 
Germannfde Buchhaudlung Mit. J. Ro. 176. 
Me derd Boſett in Fantfort am Mais it enfähiehen 
und ia Bugpandlungen zu haben : ; 
Dir 


Anptnehime and ünterhaltunde 
Abendgeſellſchafter 
Im Kreiſe froͤhlicher Menſchen. 

Eine Auswahl 


licher Anekdoten , witiager und gei 
—— * A erg 
lufiger Tiſchreden. 


» (8. , gebt. ı fi. 36 fr.) 


— —— 
Li 
ne vieſen Anbern babur& aitszeiiher, baf 


die barin enthaltenen Anekyoten in einer Umptjmungenen ' 


tragen, mad einen ungekünflelten ig ent» 

del, vn em vadıi Dit 8 —— —e 
gewi en 3m € 

empfehlen fie daher ij bee in Gefeliähaft für 

wohl, 8 au.) bei andern auf vie fe 


1637 auf Pränumerstien in gu 8, - 


de Meife unterhalten will, und glauben manche Stuube 
ber langen Mainterabende auf eine recht angenehme Melfe 


dadurch verkurzt zu ſehen. 

Fedderſens (weil. Probit zu Altona) Unterhals 
tungen mit Bott in befondern Fällen und 
Zeiten, als ber dritte Theil der Unterhats 
tungen sit Gott im den Morgenftunden, 

L dt. .8. Hannover⸗ 
bei ben Brüdern Sabn. ı8 Gar. (Bu das 
ben in der Hermannſchen Buchhandlung.) 


Ür die daaen de 7 onberd 
8 Bozen ſtark füc 6 Ggr. zu —— — Rab, un 





In der Aodreäifsen Buchhanbiung wüpier ſad folgende. 


heue Bücher erfchien 


Brudtüd MR ad Erhehun be weg 
SA a ανÑ 


1, 8. 
Gaffe ee ber natũrlichen Plangenörbnung 


Diel wer Date —— foftematiihen Beſchtei 
amb w nbdehen Kernöbffi 
ober 126 Xepfelpefe 8. ı fl. 15 fr. — 
Rläbers, Joh. Ludwig Ueberſicht ber diplomatiſchen 
—*82 en Gongrefird & 
fonbetpeit über wichtige —— — deut. 


pen Buntes ate und äte Abteilung gr. B. 3 fl. 


—— Seutſchlande Crwartungen, 8, ia fr, 
— — tichl de in 7 
mi von et Gt are 


Gonvention vom 
fen vborfifenben Geſandten 


Bebe ben E, L. or 
bei Bunbestage jur Erd deffelben 4. 13 Ee, 





Ja allen deutſchen Buchhandiungen in und: außeh 
Deutichland iſt don folgender für das Jahr 1817 beſtimmten 
heuen Zeitfhrift das erſte Heft zu erhalten : 


Iſis oder Enchelepädifhe Zeitung, herausgegeben 


von Öken. Preis dei Yahrgangd (von is 
St. ind. oder 10 Mongtsheften) 6 Thlr 


Die Ins iſt ein encytlopäͤbiſchet Blatt und umfaßt 


ale vier Meiche der Natur, der Elemente, ber Mineralien, 
X Pflängen und der Thiere fo wie bas Mei üser bie 
Heiche des Geiſtes, und ſchließt Fhlehtertings Beine Bett ach⸗ 
tung aus, welche bleibenden beförbernben.-Merth bat, Bie 
erza dit, beürtheiit, Iobt, tadelt, derſchweigt vorzägtic bad, 
was bie laufende Zeit bringt, ſchaut aber auch zurkt- und 
narmärts, je nad Belleben ihrer Kunden und efelleh, 
Diefe Beitihrift zerfänt in. 1. Abhambiungen. 2. Benttheis 
lungen. 3. Anzeigen, (Das Räpere if in ber eeflen Aue 
ner ja erſchen) 


* 


Indhalt des erſten Helts von 16 Städ in 4. 

Antüubiaung. — Okens Eehrbud ber en gr 
— Empfehlung des Drrauszehers vurd bie Roftsder Prco⸗ 
feffören. — Dome, über den’ Bau ber Athem · Organe ber 
kampeete 16, mibft einze, Kupfertafile — Home, über bie 
Kortpflangungsaıt ber Lemprete ꝛc. — Ueber Ppreisaufs 
aben. — Pıeiscufgaben ſelbſt. — Aa alle Zuriften- as 
witäten über Eichkast® Wreraturgeitungs Piivfleztunm deſſen 
er fi nicht ſhamt. — Pıeisauigaben der Holländ. , Frans. , 
@fttinger, Birtiner und Mäncer gelehrten Gefetlihaften. 
— Die tert poetiſchen, vom Buchhändler Brockhaus. — 
ueber Ghladni’s Eatdelungen und Schriften. — Ueber das 
Grundzeiet die Tandftändifhen Verſaſſung in Weimar. — 
Säildener über die Äbfaſſung eines allgreinen Geſetz buchs. 
Yusjüce aus den Transactions of the Batavian sueicty 
of arts and seiencts. Vol VH. Baravia IB, Bon Reins 
warbt. — Baronessa de Staül-Holstein sulla maniera 
e la utilitä delle traduzioni, — Baroncss HKrülner. — 
Lettre - da Duo d’Ötrante trmurco#ur Murse (mit 
den Ueherfegungen.) — Verſuche über ins Merr verfenkte 
Flaſchen. — Biegen. — Mich in Babnlon. — Richter und 
Lichmann. — Daller in E-nftantinepel. — Geographie bes 
Hrittelmeret. — Marhandets Entzcdungsreife. — Maus 
foleum für Pignotti. — Jourual des savansı, — Mor. 
— Mastagniid Werl. — vormahr. — 4. W. Schlegel 
ater Me venet. Kunfipfahe. — Michaelis Literatur. — 
Fenaiſchee Votlec⸗Talaloz. — Muſter eines chemitaliſchen 
Vortrags in England. — 

Kupfeitafel au Hewe's Athem Organtn. 

FPuilosophical transactiong, — 

Ale ſich für das Jahr 1817 blldenden Jautnal zitkel 
wirden — 3 wies in feiner, rt einzige Zuftie 
tut — — ht, das fih cine mu Mas tue, 
and: it beinet ih’ Denticland  erfikehnenden literarifgen 
yolitifcen ober ſih uwiſſe aſchafttichea codidirt. 

Die unterzeichnete Erpes.tion feht fi mit allen deut⸗ 
ſchen B 
dung fo Pay durch dieſe die Iſis in w onatlichen beiten 
regelmäßig kann bezogen werten. 
man fie aud) in wötenttidien Lieferungen erhalten. Dalür 
Hasen die Peupterpetition die Senaiten Poltäuter und die 
Belpriger Beituingseroidition übernommen, Beiträse find 
im ge des Butrantels nah einzig, und durch bie 
Polten nad) Jena ober auch nach Sinzig zu- fenden. 

Sema ‚ den ıd. Ottober Bi, 


Erpedition ber Iſis. 


Aus ben 


Die Sirm annſche Budanviung im Frankfurt am Main 
3 


nimmt Bıitellungen an. 
Zn — 


ga haben: - 

Kindermährchen von A. F. Grimm. Zweite ver⸗ 
mehrte und verbeſſerte Auflage. Mit 12 
Kupfern und ı Mufitbl. aa. Heidelberg, bei 
Mohr und Winter. geb. mit illum. Kupfern 
a Rehlr. oder 3 fl. 36 Ir., mit ſchwarzen 
Kupfern. ı Rthiv. 8 gr. oder = fl. 24 x. 


Diefe Mähren Haben {hen fo mandım Kinderkreis 
erfreut, daß wir hoffen dürfen , audı biefce zweiten Ausaabe 
werde sine glei freundliche Xufnahme zu Spell werden, 
atsı ber ceften. Es find zwar keine neue Mahrchen hinzu 
gelommen. Der Bert. fagt tarübe: in ber Worreder: »Ich 
betrachtete fie ald eim bem Yustitum getöriges Eigentum, 
auf weiches ich kein unumfgränties Reät-mehe habe, 
zum erlaubte ich mir bei ber Durchũcht weder eins derſelben 
ganz auszuloflen, noch irgend eines mit einem neuen zu 
srtaufcjen.» Aber Lie vorhandenen Mähren Haben fo viele 
und fo bedeutende verbefieenbe Zufähe erhalten, daß ‚wir 
fie mit moßem Techte au eine vermehrte Auflage nennen 


der Fall, welches durch einen gang mem hiuzugelommen Att 


nun ela odlliz gesundeies Banje ausmaht, da es vorhin 
dh immer nar als Teagment erſchien. 

Auch ein fhöneris füeußere und eillche neu hinzuges 
tamupene Kupfer werden dieſes Muͤ 
lome enin Veihnechta Reujeh:sgijhent empfehlen. 

um friher fhon elngetretene Berwehsitugen veriufe 
für die Zutunit zu vermeiden, bemerken wie noch, ba 
Diele Kinbermährchen von X. 2. Grimm, wie aud ber 
Berfafler in ber Wortebe ausrädiih fast, »nur eine 
ehrt Tür Kinders feun folen,, und 
fperet erfhtenenen „finder: und HaussMährdene der Ge⸗ 
dräder Grimm vermedfeit werden müflen, bie vremöge 
iheis Anhalıs migt Kinderihrift ſeyn konnen, 
Anerkennung ihres Berpienfirs als Sammlung ber eben 


untergebenten , virkeiht {hen gang untergegamgenen Bollds - 
porfle biefer Art, im einem gang andern, ald dem Kinbers | 


eile fadım. 
” Die Berlagspandlumg., 


‚erfie Departement Unferes General: Kriegs. Gollegi 
Unſern General Packen für die Deſerteurs, welche aus In 


ondfängen des Sn; unb Muslınoes in Berbins, 


Durch die Worten kann 


&o eben iſt erfhienen, und in allın Buchhandlungen 


nit mit jenem-, 


fondern , 


Vermiſchte Auzgeigen. 


Von Gottes Gnaden Wir Wilhelm I.; My 
für, und fouverainer Landgraf von PR x , 
Greßherzog von Fulda, Furſt zu Hersfeld, 
Hanau und Fritzlar, Graf zu Catzenelnbegen, 
Dis, Ziegenhain, Nidda und Schaumburg ır. 


Thun bieemit kund, daß Wit Uns aus landesväterlider 
Hurs bewogen gefunhen haben, Unferen Unterthanen, des 
Gresherzogtgums Fulda, der Jfenburgifhen Aemier,. in: 
gieihem des Amtes Dorkeim unb ber vier Dꝛ tſchaften 
Praunhehn, Groß. Auheini, Groß Kretzenburg und Dber: 
Rodensah, weiche vorhin ausgetreten und befertirt find , 
Gnäbe und Werzeihupg dergeſtalt angebeipen zu lafen, daß, 
wern fie fid) aufier der Defertiom keines andern Berbrechent 
fgulstg gemadı haban, aud vor Ablauf von jehs Minaten 

iebar zueädtommen, und bei ben Gommandanten zu Hanau, 


"Eu.dı, prisfiid oder Schmalkalden, um ferner treu zu 


dienen, ſich meiden, von aller Steafe frei bieiben, und 
eines velligen Pardeng genieffen folen. Es hat daher tas 
biefer: 


reuerli erlangten Prosingen gebürtig find, befanzt zu 
maden, und venfilben des Endes nidt nur ın die Öffene: 
Uann Wtatter entucken zu laſſen, fonderu aud zu verfügen, 
das er bei Erammeifhlag inten obenzerahtın Gatnifens, 
io * derall in Unferen — detaunt gemacht werde. 
etuntlid) Unſerer aller höchſteigenhandigen Unterſchri 
und beigedruct en Karuͤrſtlichen Siegels. * r 
So geftwhen Gaffel, dem 29. Ottoder ıBı6, 
Biljelm Kurfürfl. (L.5) 


vdt. Wiglebem, 


Aue biejenigen, melde an den Nachlaß des verfiorbenen 
Bürger und Haudelefrau Froſch aus irgend einem Grunde 
rechtliche Forderungen zu hasen vermeinen, werten hiermit 
aufgelordert, ſoiche binnen 4 Woden a dato bei unterzeih» 
ten Gommiffario um fo gewiſſer anzuzeigen unb richtig 34 
ſtellen, ats ſie wach Verlauf diefes Zermins von ber Maſſe 
ausgeichloffen werben follen. 

Darmitadt , den 16. November 1816, 


In Auftrag Großhl. Heſſ. Amts. 
. Baubie 














Nachdem mittelſt Dektets vom 4. 1. M. alle birjerizen 
welde Bis daher wegen eines Anſpruchs an bie Hd fte 
des von ber Schneibermelſtere Wittwe Brecius hinterlaffeaen 
Snsftiturions:Wermögens, uf die am ſelbige am 7. Juni 
1. 3. ergangene Gpictalladung nicht angemeldet, In Ger 
mäßgeit des angehrobeten Prajubiges anszefchloffes worden : 
fo her diefe Praͤciuſton hierdurch zur allgemeinen Keantniß 
gebradit. 

Erankfurt den 5. Rovember, ı8ı6. 

Stabt:Gerlät. 





Edictal-Citatien. 


Midart Hitler zu Rittingen im Jahr 1795 geboren, 
feiner Profefüon. sin Schneider, wurde im Jahr 18 5 um 
Dienfte in ber activen Armee Bonferibist, iſt aber frit 5 
Jahren abweſend. 

Dirfelbe wird daher vorgilaben, wenn er fih im Im 
lande brfinder, innırhalb eines Monatd, vwern er fih aber 
im Ausiande . befindet, innerhalb . eines Jahrs ſich bei ber 
unterzeichneten Behörde unter dem Nachtheil zu fielen, baß 
anfomit fein argenmwärtiged und Ama künftiged Wermögen 
Tonfiseirt wird. f i 

Xub, am g. Ron. 1816. 

Königlides Diſtrifte Rommiffariat Röttingen. 
finder 
— — — — — — — — 

Die, bei mehrmaliger Werfaffungsverinderung, bes 

onters burch die franzdfifh-bergifhe Adminiſtratiön, in 
iefigem Amtsbegieke ftatt’gefundenen . fhneh auf einander 
efolgtem, Wmformüngen im Hypathelenwefen, haben eines 

Heild einen mahthriligen Einfluß auf die Bollſtoͤndigkeit 
der Hypotbenreglſter aus den betreffenden Jahren, getabtz 
andern Ihre AM, da bie älteren Dppotpeenhäher ein⸗ 
gerogen und nidt alle surädgeliefert, ober die vorfinblidhen 
niet zu jeber Zeit mis gehöriger Genauigkeit geführt warden 
find, fee aft, aud von ben früheren Jahren, Feine, dem 
Stforderniffen der neueren Gefetgebung genägente, Made 
weißt vorhanden. - 

Die Herzo liche Lande: Regierung bat deshalb unterm 
Bien laufenden Monats, bie fofortige Grasurung der Hp: 

thenbücdee verordnet und die unterzeihnete Stelle mit ber 
hung- beaufträgt. * en 

Zu dem Gase wezuh.ale, bie eine gerichtliche Onhee 


“ c 


thel, von wann ji Immerhin batieem mag, im hie 
figen Amtabez Anſoruch neblhen, bierdurh aufs 
gefordert s binnen 3 Monaten vım heute an , ihre Deiginals 
urfunden volfiänbig mit h'us einer, auf Stempel 
feeyes Papier —— Abfhrift dierhia einzufenben. 

Sängftens binnen 8 Tagen rah Empfang, werben bie 
Originalien, mit Beih ini;ung über zem Zag der gefhchenen 
Ginlirterung, zuüd. jender 

gen bie Ziumisen treten bie, in der hoben Deinifte 
Hialverorpnung vom 5. Jung laufenden Jahres, zu ben G 5 
48 49 50 ber Gontrasten u. Pypotheken⸗ Ordnung gelüztın 
erläuternben Beltimmungen ein, weilte alfo Lauten: 

»Es ſall bas Präjubis der Mulität einer in termino 
nicht -eingefendeteu Hypethel keineswegs ausgelprehen 
»waden, Inyen es ten madhläffigen Grebitoren immerhin 
»äherlaflen bleiben Bann, auh ohne bie Berihtiguna und 
vnene Eintragung der Suidperſchrelbuag ihre Rechtes 
sanipeühe geltend zu mahen. Es bleibt im dieſem Falle 
wich: , ben Rechten nah, ihnen zuftchenten Priorität, mit 
„Ausnahme der erneusrie Hyeethedea vorbehalten. 

Runkıt am 0. Redember ıBı6, 


Herzogtig Rafanifäe Land ⸗Oderſchultheiterth. 
— @uiot. 


4 





Nachdem bei dem hieſizen Eiawohner und Wolbhrath: 
gieher Chriſtoph Fleiſcher fih ergeben, bab deſſen Wermögen 
zu Bezahlung feiner Shutten nicht zureihen, and alfe ber 
Goncursp:oyeh erkannt werben müflen; fo werben fämmt: 
liche deſſen befannte unb unbefanme Glaͤubiger andurd vor: 
geladen , daß fie Dienag den ı7. Dicember naͤchſthin Wors 


mittags 10 Mhr ihre habenben Forderungen entweder feibft 


„der duch genugiam iaſtruitte Bevoll maͤthtigte dahler bei 

umterzeichneter Stelle amgeigen, hiermit liquitiren and 

saper prioritate handien, und bies um. fo gewiſſer, ald 

diejenigen, fo fi in biefem Termin nicht meiden, bes Aus: 

fdluffes von tiefer Gonenesmaffe ju erwärtigen haben, 
Dfienbad den 13. Rovamber ı8ı6, 


R dr 
Geopperzogi Heffrhen doumiq Sfendurdijges 
Reuhof. 





SS tedb rief. 


iifabetd Sauer, bes Schweinchändler Wilhelm Sauer 
Elahaufen Ehefrau, hat fih von ba am geftrigen Abend 
mlidyer MBeite entfernt, und ten größten Berdacht auf ih 
gelaben, nach "Angabe des genannten Ehemannes eine Summa 
Geldes von Einkundert Garolins, in Laubtpalern,, Brabans 
tern umb 24 !r. Stüden, worunter gegen ı2 Garolins, 
theils in Preuffiihen, thells in Braunihmeiger Louisdor's, 
aud eine ſilberne Euenlange Pfeifenkette weldes Tämmtlic 
in ciher ledernen, verfiegelten, fogenannten Rage: verwahrt: 
‚ fodarn mehrere Manns: und Frauems:Kleidungs: 

Se, mitgenommen zu haben. 

Zuzleich fheint die Vermuthung objumalten, daß die⸗ 
feibe in Geſellſchaft eines lepthin aus dem Gtodyanfe zu 
Biegenhann entfprungenen und bereüs durch Stedöriefe vers 
folgten, ebenfalls unten näher bezeichneten Räubers Johann 

Anrich Helfenritter,, gebirtig von Niedernklein, Amts 
———— welcher vieleicht no im hieſiger Gegend fig 
herumgetrieben, ſich aufgalte, aud beide 

aß unter ben Namen Heinrich Losberg und Giljaberha 
ber führen. . 

Da nun an beran Wieberhabhaftiwerbung viel gelegen, 
fo wessen alle Gloil. und Miliiair-Obrigkeiten erfuht, auf 
diefe.Yerfonen genau invigilieen und folde im tretungss 
Falle gegen Erftattung ber Koften, anfero wohl verw 
abliefan zu lafien. 

Marburg am 14. November 18:6, 


Amt der Ne 
— Gerichte Keit derg 
@.$#ille 


ze — * Statur 
I. @tifabetha Sauer, Jahre at, mittlerer P 
fhwarge Haare, dergieichen Augenbrana und Xugen, 
ftumpfe Naſe, Beinen Mund, sundes Kinn und 
t, friſch von Rarke Beſonderes Kennzeichen : 

obern Eczaͤhae auffallend hervorſtehend. 

Dleſelbe trug ein weiß getipptes eattunenes Kamiſol 
mit runden Knöpfen von Gompehtien, ein-balb blaues wol⸗ 
lenes Halituh , einem biau und weisgeſtreiften mwollenen 
Rod, biau teinene Schörie und weis cattunenem Kappe, 
mit Seide genäbet von verfhiebenen Farben, weiße wollene 
Gtreümipe und fpige Schube 2 

Die mitamommenen Effteten und Kleidungsſtücke find: 


einen falfden , 


2) eine füberne franzöſtſche uhr mit einem Gehaͤuße ohne + 


Rette; . 
2) am MWeibs-Rieibungaitärten; 
A ne RR 
arzer eichen; 
J ein Biherrog mit ſeidener Schaur eingefaßt; 


d) em rother und grüne Müffeleo® mit grüner unk 
geiser Sqhnur; 

©) zwei Leihen, ein fchmarz feivenes und mandeftermes; 

f) ein grauer Beiherwanns Rad; 

g) beei ſcwarze feidene Haletũchet; 

bh) ein rotyes bitte wärfelta ; 

5) ein hell ltaues bitto mit Armäbeten Blumen; 

h) ein meis md ſchwarz geſtreiftes bittoz 

I) mehrere Stienkappen ; 

m) zwei Paz Gorallen und ein Kiopp Perlen; 

n) mehrere Paar Strümpfe; 

8) an Mannd-Kieidungsftäden und fonften: 

#) ein grauer lcherrod ; 

b) eine manchefterne grünlide Welle ; 

c) eine fammein: Dannatappe mit Pelzbraͤme don Ottexfell z 

d) ein Paar neue Gtiefein ; 

e) ein Paar wilbleberne Hofen ; 

f) mehrere Menns-Strämpfe und Hemben; 

g) eine Jagbtaidhe mit W. S. dejzeichnet. 

I. Zobann Heiarich Helfenritter aus Riedernklein, 3a 
Jahr alt, 5 Ruß 5 Bol groß, ſawarze Daare, 
niedrige Stine, ſchwarze Ausenbraunen mittels 
mäßige Nat, gemöhnliden Mund, Harfes rundes 
Kinn, watzen Batt, frifche Geſichtsfarbe, Ung⸗ 
Kies Geſicht/ und mittiere Statur. 


= Zrägt wahricheintic dem vorbezelchneten grauen Webers 





Jagd: Verpadtungen. 


Da bie leihfällige mit Solms Rötelheim gemeinſchaft ⸗ 
lihe Jagd in der Petterweiler Feldgemarkung fomohl, als 
bie Jagd Im Potiermweilee Walte, welche Ichtere ohnweit 
Griebrichsdorf gelegen it, abermais auf ſechs nacheinander 
folgende Jahre und zwar vom ı. März ıbır bis dahin 
1823 jede befonters an bie Meifibierenden öffentiih ver 
pad tet werden follen, und Termin zum öffentiihen Aus⸗ 
geboth auf Mittwoch ben ar. künftigen Monats Dresmber 
anberaumt worden ; jo wird dieſes ben Jaqgdliebhabern 

duch bekannt gemacht, und werden biefelbın eingeladen, 

agtın Tags Bormittagse um 10 Uhr ſich dahier hei 
Unterseihmetem einanfinden. 
Homburg vor ber Höhe ben 22. November 1816. 
Ja Auftrag Lardgräflih Heſſiſchen Forftamts. 
. 3. C. Zurdud, Kammer Affeffor. 





Der geſchehener Anzeige zufolge beim Ausmarih bee 
Landwehr im Jahr ı8ı5 befertirte Soldat Briedrih Peter 
aus Belle, biefigen Amts Schieber, wird bei der indes 
Tannihaft mit feinem Xufenthaltsorte hierdurch öffentlich - 
vorgeladen, in bem zu biefem Ende auf den 6. Januar ı8ı7 
angefesten Termine um fo gewiffer vor unterzeichneter Bes 
börde perfönlih zu eriheinen, und fih wegen des dom zur 
Lat gelegten Vergehens zu verantworten, als er widrigen⸗ 
falls deſſelben für überführt gehalten, und bas weites 
Rehtliche gegen ihm verfügt werden wird. 
Decretum Detmold, ben ıB, November 1616. 
Fürftlih Lippiſches Milttärgeriht baferbft, 
Rotberg. 
Meifter, in Abivefenheit des Herrn Obriſt ⸗ 
liextenants Rinki. 





Bekanntmachung. 

"Dee önialid, dbaierifhe, penſſonirte, Montur-Maga-⸗ 
ging Auffeter Michael Laut r von Alzeh, in der ehemaligen 
Rpeinpfalg, mähker Departement Doanıräberg gebürtig, 
ſtarb mit Rüdiaffung eines Teſtaments. 

In diefem Teaſtament, infituirte kauter feinen eher 
Unhen Sohn Anton Kauter, Fourier unter dem köoniglich 
balerifden, aften Linien Infanterie Nesiment (König) kaum 

aupt: Erben und fabitituirte feinen aufferefelihen Gohn, 
«pomut Sauter. ’ 

Bereis der eingeholten Erfahrungen, wurbe ziee 
Auten Sauter in den ruſſi chen Feſdzug ıBaa. ben ı7. Dezem⸗ 
ber in ben eiſten als vermißt abgeführt, und bie Giltigkeit 
der Bubfitution wurde dom bes. Michael ‚Lauters Bruder 
Heinrih Tanter mn Streit gerogen. r j 

Dielem geräs werben alle bieienicen, welde aus was 
immer für einem Rechtstitel auf die Rüdlaffenfhaft bes Michael 
Sauter Aniprhiche hesränYen Einnen, hiermit vorgelaben und bes 
auftraa*, diefe ihre Anſprüche indem Z-itraum von drei Monaten 
(vom Tage der Ausfertiaung gegenwärtiger Bröanntmadung 
an ver hnet) bei der unterzeihnsten Stelle um fo auverläffiger 
nahaameisen, als nach Veriluf origen Zeitraums bie Michael 
Bautrifte Ruͤcktaſſenſ haft an deffen Sobu Repomuk und Brus 
der .beinrich Lauter ( welde ihre Anfprüde bereits begründet, 
un? mittelft Vergleich berichtiger haben) aesen zehtlige 
Sicherhelte eiſtung verabforgt werden wuͤrde und mäfte. 

‚ Imgeiftabt, den 36. Ropember 1816, 6 

25 Königlich Beierifche Rommandentfcaft. 

ir m ı Weeincich, Generalma oc. 


dr. $. 


1. 


vr 


* Eyrictallabung. 


Joelhaan Konrad, des Ermeindsmanns Koneab' Welker 
W Beil, biefigen Amtes, nachgelafſener Sohn erfter Ehe, 
am a2. April 1766 geboren, feit 3u SIahren angeblih abs 
weient, bat feithee nah ſener Etichweihwifter Angabe 
ubtts ven fih hiren laffen. ‘ 

Ta num Iedtere um Audantwortung feines Vermögens 
engejuht haben ; fo werben erwähnree Konrad Weiler ober 
peifen et vaige Leldeserben fo wie alle birjenige, welche aus 
ingend wine. redstliten Grund an diefrs Vermögen Ans 
fprihe a0 haben glauben, audarch Öffentlich gelaben, anne 
binnen 8 Monaten fo gewiß dahler zu erſcheinen unb i 
Sermeintlihen Anfprüde auf das in circa #90 fi. 15 fe. 
a Dir, beftcbende Wermögen geltenb au maden ‚ als fonft 
we en beffen Xusantivortung am tie Behörde rechtlich verfügt 
weren fol, 


Romeed, am ır. Necemder ıBıh. 


Grot derz. Heff. Jul Oderamt daſelbſt. 
Ph. Rollenius® 





Borkadeng der Erben und Gläubiger bee der ſtorbenen 
" Wittwe des Stadtſchreibers Moͤller gu bauterbach. 


Die Wittwe des Stabtidrei Möller Lauterbach, 
Sophia Elifaberba, hinterbliebene Tängite Tochter dei dor 
malıg Frtiderriih von Dornbergifhen Amts ſchultheiben Beurs 
mann anf dem Heriberz, im Kurfüritentkam Heffen, iſt om 
30. Mai dieſes Jahrs in genauntem Lauterbach, otne Hin⸗ 
teriafung von Lelbeserben und einer leften BWillen-meinung 
über das Ihrige verfiorben. Zum Rack derfeiben haben 
fihmun zwar Inteftaterben gerheibet,, jedoch oben fo wenig 
als jet: bis daher rechtsgenügend Trgitimirt, als bekannt 
if, wie biefe die Ginzigen, w ben fraglichen —— in 
Anfpruch au mehmen berechtigt find. Um daher hierüber Tor 
ohl, wie über den Umfiand , wer allenfalls einen ſonſtigen 
Anivrah an die Werlaffenichaft bee GStabtigreiber ‚Müßerls 
{dem Blttme gi machen Jade, zur nöthigen Bois zu 
Arlanamm ; fo werben bie unbefannten Ersen und Blänbigre 
mebrarrannter Witwe bimburd aufgefordert, innerhalb 
“ drei Monaten, vom bem Zeitpunkt an, wo gramwärtige Bas 
buna sum erfienmal in öfftntiichen Biättern erſcheint, ühre 
Erh:An'prüce und Forderungen zur Kenntnif bes unterzeich⸗ 
neten Rommilfarins fe newiß gelangen zu loffen unb gehörig 
ausjümelfen, af fie anfenfien , ohne eine vorhergehende weis 
tere Öffenziiihe Belanntmasung hiermit bei (hm nit meiter 
werten gehört, vielmehr Aber die mebrerwäbnte Merlaflen: 
(haft forner fol verfügt werben, was tus mad Rechten Ges 
signete iſt. 

Sigoatı Gieſen, am 11. Rovember 1816. 

Der Kommiffarind, Sep b, 


Großperjegt. Heff. Oofgerichts Sebretalt. 


Dre ſeit 36 Jahren abweſende Georg Frankony von 
Fiacht oder deſſen etwaige Leibrs: ober Teſtaments Erben 
werden bierm.t aufgeſordert, sum Empfang ihres in Fioot 
bisher unter Guratel geflantenen Bermegend, fo gewiß bin- 
nen eitrem Wiertejahe a dato fi dahler zu melben und ger 
dorla am legitimieen, als ſolches amfonft, in Gemäßheit der 
lnndesbereitten Werorbhung vom 21. Mai ı98r, ben befann: 
ten mädften Inteftaterben vor der Hand nupniehiidh gegen 
Gaution,, nach zurädgelegtem "often Jahre des Äbweſenden 
atır eigenthaͤmlich verabfoigt werben fol. 


Diet, den 30, Oltober ıBı6. 
Hergogli Raffauifches Amt dahier. 
Ghappete 





Edictallabung. 


Gegen den Bürger Bropold 'Manberger aus Arankfürt 
am Main, mwelder in tem biefigen Amtsort Schwan: 
heim elablirt hatte, iſt auf Anbringen mehrerer Gläubiger 
der Ronture erfannt worden. Es werben daher alle bie 
jenieen, melde eine tedtlihe Forderung am ihn zu haben 
vermeinen, bierburd; _Sffentiih vorgeladen, Dien ben 
10. Deesmder d. 3. Bormittags 9 Uht fo gewiß babler zu 
erfteinen,, und ihre Rorberungen zu lquibiren, als fie 
gegenfale von der Mafle ausgeichloffen werden. 

Hiäft ven 4. November ıBı6, 

Herioglih Raſſaulſches Amt. 
Müllen 





Boerlabung 
Johann Konrad wine zu Malbengelach ben 
24. Ditöber 1756 geboren , wei {don genen do Jahre 
von da abweſend and wegen hellem Adruejeupeit bauch am 


ihe Verfüaung vom 31. — — 5— 
erkannt worden iſt, vird Hiermit worgelaben,, innerh 

ıs Monaten‘ a dato der angerüfenen Anstlichen Verfügung 
perföntich zu er ſcheinen, ober ſenſt zon feinem Beben uns 
Aufentpelt beglaubte Madisiht zu aachen, fonft wies er nad 
Umlauf obiger Feift für verichellen erklärt werben, un» 


tie Einweifung feiner Verwandten in ben glichen 
feines unter vormuadſchaftliicher Bermaltung + uden Ber⸗ 
mögens erfolgen. \ * 


Ginspeim den 3ı. Detober ıBı6, 2 
Großdergoglich Babifheb Bezirks: Bink. 


Da der am 13. Mai 1745 dahler geborne Yo 
Anton Hulſemann ſeſt vielen Jahren Abmefend 7 ' 
nah nunmegr zurüdgelegten yıften Eebensjahre bie Inteftats 
Erbin deſſelben um Immiffion in -deffen unter Guratel fichen» 
des Vermögens aachgeſucht haben , fo wird befagter Johanu 
Anton Dülfemanın , oder deſſen etwaige fonflige Erben ic 
taliter hiesdusd, aufgefotdert,, ſich bintten 

Deei Monaten 


fo gewiß Zum Bezug bes fraglichen Berimdgend ars. 
und veipretüse zu legitimiren, als mad fruchtloſem Ablauf 
biefer Friſt der Abmweiende für tobt erklärt, und befien 
Vermögen chıe weitere feinen ſich gemeldeten Inteflati@rbeh 
wußgefoigt werden fell. Er 
Srankfurt am Main den 9 Dttober 1816. * 


— Btabtgtridt » 
Direr 
ee re 1 





—— 
* 7 


Stedbrief », 


Aue Bidflrund Militair. Behörden werben hlerdurch 
erfucht, auf nachbefchrievenen Mrhften, welcher iden ini 
Sahr 80a wegen Bigamie zu breijähriger Arbeitshaus- 

rafe verurtbeilt wurde, ber er ſich durch die Flucht entzegeit 

t, und welcher fermär ſeitdem wegen Betrugs aufs Seld⸗ 
matten, bünn wegen Diebſtahls einigemaple dei verfiikcenen 
Berihsen verdaflet wear, Immer aber, bas lehremal im 
Mai diefes Zabres zu Rchaffenturg, wieder entiptang, 
forgfätiget Gpäye anzuerbnen, ihn auf Betreten ſonielch 
arretiren zu laflen und gegen Erſah ber entfichenden K.often 
anber aussnlieleen. 

Dintelsvüpl im Rejat Kreis am 8. Rovember ıBı6 - 

Abniglich Wairifches — 


rbitſq4 
Bereihcunung. 


Erwaͤhnter Menſch deißt Franz Zaver Beck, if um 
Dorrwang, diefjtigen Gerichts gebörtig, feiner Prod wen 
ein Maurer, zieht aber ſeit mehreren Jahren Afr 
auf dem Dändel init Nadeln, BeberBieten und MBoj ie 
drum. Rad feiner Fıudt Im Jadt 1802, rannıe ee fioh' 
Böym und führte raljcıe Pie zum u mit bairiſcheni 
Amtöflegeln und Unterfariften. Gr gab füc einen Katls, 
mann aus ber Gegen? von Rürnbera ous, uns kaufte fogcf 
im Jahe ıBı4 in Seden, Gerichts Sanlmänter, ein nr 
mals abelides Gerdude nebft Srund ſtücen. Ge Bat etr 4 
BWribsperfen, wilde er für feine Ftau autgiebt, bei ſi 
un» 3 Kinder. Dem Anfchen nad it er 37 — 38 Iayı 
alt, mittlerer (mehr kleiner.) unterfehter " Statur, hat 
braune Haare, rundes birihes rer gelbes Wwefihe , gr: fr. 
graue Ausen, die Rafe, aufgewerſenen Mund, run'ke 
Kinn, Shmochen Bart, Bei feintr Testen ern! ta 
Ahaffenburg trug er einen geanem Mererrof, bergielden 
Beinkieider , unter dem Oberrock einen biüntelgränm Pfrad 
mis heil rünen Sammat’cazen, ferner trug er einen bünfel: 
grünen Kragen mit atiber Sriieslette und eine 48 
Kofatten Muge mit Wachttuch überzegen. Ehehin fol er 
ſich aud Rorntdaler genannt Yabın. 

Stine angerlihe Frau beißt Saſenna WBerbharh, iſt 
mittlerer Größe, hägıter Statur, bleichen Gefihts, gegen 
3ı Jahr alt. Bie Kite im Main. Fan Augenentjhabtng. 
Seine Kinder find; zwei Knaben zu 9 uns 5 Japr, und: ei 
Märchen zu ı?/, Japr. 





Der bereits über 3o Jahre von Amrbach weg, und 
als Bäderkneht in die Rremde gegangen? Ich ann Casper 
Hennmann, ‘ober deflen etwaige Brides Erben werben hier 
mit auf Anftehen feiner tr wohnendben Seſchwiſte t vorae⸗ 
Iren, binnen einer Mrift von drei Monaten hei babicfig 
Königlid Baierifh Aürflic Leiningifhen Sradt« und ande ' 
Amte um fo gewifier zu erfheinen, und fein in 344 fl bes 

hendes Berndgen in Empfang zu nehmen, ais antonften 
selbe den obgedachten Gefhwiltern erga Cautionem vew 
abfolget werben felle, 

Amorbag, ben 18. November 18ı6. 

Königlich Baleriſch Bürfrih dei⸗ in giſches 
@tast: und kandamt. 
Sessmann, Auftig Amtmarn, 
Eſchb um 
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Ser langen 


i yo 555. Sonntag, den 1. Dezember. 1816. 











Bien, vom 24, November. aus ähnlichen Bewegungen, bie linter den tuffis 
JJ. MM. der Kaifer und die Kaiſerin befins fhen Truppen an den Ufern bed Dutener vorge 
den ſich in ermünfhrem Wohlfenn, und machen zn fenn folten , wehren politiſche Kafrnengie 
dem Publifum von Zeit zu Zeit dad Vergnügen 5 x, denen es jeße zu ſtilk hergeht, auf Abſichten 
ch an öffentlichen Osten zu zeigen. Der Prinz gen die Pforte fhrliefen: ber einfache Grund ju 
eopold von Gicilien geht in diefer Woche mit feis ielen Ditlokarionen ift, daß, da verfhiedene Be: 
er Gemahlın zuverfälfig nach Neapel-ab.  ' genden eine wicht ergiebige Erndre hatten, andere 
" Hpre Mas. die Kaiferin hat die erfien Tage durch Weberfchwennzungen litten , dieſe Regimenter 
Hsres Hiertenns-bereird mit bedeutenden Wohtıhas - aus ſolchen Gegenden. in Andere verlegt werden, 
ven zur Unterfiügung der Leidenden verberrlicht. | Dierverfihont geblieben waren, ind mo ei = 
öchftdiefeibe fhidte der Frau Gräfin Dierrihr || Zerofegung von Truppen , befonderd von eitere 
fen ‚ Vorfteberin des hiefigen adelichen ſavoyiſchen meniger koſtſpielia iſt. 
errang —* — * W. zur Vertheilung an London, vom 22. November. 
ausarnıe, und andre ummen wurden jur er i i | 
tbeilung an die ‚allerdings fehr Bebücfrigen Väter Pe A Ian Parteien, 
Kapuziuer, melde in neuerer Zeit beinahe alle nacht wieder nach Carltouhouſe zurückgekehrt. Der - 
Einkünfte verloren haben, befimm. Grof von Münſter Beine Se. k. Hoheit begleiten, _ 
—— Am 19. befuftigte ſich der Hof mit der Jagd Der Prinz harte eine Unterredung mit der Königin, 
in Laxenburg, und ihre Maj. die Kaiferin verfügte morin derfelbe %. Majefiät die traurige Nachriche 
fich ebenfalld dahin. Nachher war dafelbft Kam von dem Ableben ted Herzogs von Medienburgz 
Itendiner. Strelig, Bruder J. Maj., mittheilte. Des Mor 
— Der köonigl. würtembergiſche Geſandte, end harte die Königin der verwittweten Frau Grä⸗ 
Graf Beroldingen, hatte am 20, bei Sr. Maj. fr von Eardigan, zu Richmond Hill, einen Bes 
dem Kaifer eine Privaraudieng , vermurhlich um uch gemacht ;die Prinzeſſinnen Auguſte und Elifaberh, 
die Motifitarion von ‚dem WMbleben des verewigten fo wie die Fady Ilcheſter begleiteren J. Maj. 
Königs zu übergeben. = — Diosgen af der Deren v. A 
. f. Hob. die Pringeffin Katharina von von Eondon,der Derjog von Clarence von Bushns Park, 
— es Brinzelfin von Württemberg — die Herzogiu von Gloceſter und die Prinzeffin So⸗ 
wurde diefer Tage in Daimburg. zu früh entbunden, phie v., Ölorefter von Bagshot Park zu Windfor 
Die Gefundheittumftände J. k. Hoheit = jedoch ein.“ Die höchften Herr ſchaften vermeilten nur eine 
nicht dm mindeften von beunruhigender Art. Burze Zeit, und kehrten ſodann nach ihren Wohn: 


ſitzen zurüd, 


— Der aufferördentlihe in Wien anweſende 
— Geit verfloflertent Montag, wo die Frau 


portugifiihe Bothſchafter hat feinen feierlihen Auf 


ug, den man bier fchon die vorige Woche zu Herzogin von Cumberland ganz unerwartet die 
Een hoffte, noch picht gehalten; doch hieß es vor Nachricht von dem Abfierben Ihres Herrn Vaters 
einigen Tagen, daß er nur darum noch auf vier erbielt, ift die Prinzeſſin bedeutend ‚Eranf geworden. 
bis fünf Wochen verfhoben bleibe; weil zu deilen Geftern harte J. f, Hob, eine fehr unruhige Nacht, 
größerem Glanze noch viele Anftalten zu. machen befand fich aber den Tag üͤber atwas befier. Unter 
wären. Außerdem harte der Hr. Borbichafter ſchon der großen Anzahl von Perlonen , weiche fih nad) 
einigemmal die Ehre, der Erjherzogm kaiſ. Hoh. dem Wohlbefinden der Frau Herzogin erlundigen 
aufuwarten, und iſt jedesmal mit der dieſer Prins tiefen , befand ſich auch der Here Herjog von Eları | 
aefftn ganz eiguen Huld empfangen und entlaffeıt rende, 
worden. 3 ' — Am 413. d., Nachmittags, kam der ruſſuch 
— Aus dem Umſtande, daß einige — Botſchafter in einem königl. Hofwagen von Dover 
in Ungarn näher gegen bie Douau Fin und übers ; mad London , und begab fi zu dent zn Res 
haupt weiter fübmwärtd werlegt wurden, mie auch gent, um &r. Fönigl. Doher die Untunfe ver 





-. Großfürften von Nuffand zu melden. Um 5' Uhr 
des Abends traf Se. kaiferl. Hoh., nebft Dero Ger 
folge in 8 Wagen, in Gr. Albanspoufe auf dem 
Stafford-Plag_ein, woſelbſt Se. kaiſerl. Hoh. ſchon 
feit ein paar Tagen erwartet worden find. Unter 
den 8 Reiſewagen befanden fich zwei 5; welche der 
Prinz Regent dem erlauchten Meifenden enrgegens 
gelender Datte. In dem Gefolge ded Großfürſten 
befinden fich machjtehende Perfonen 
rallieutenant Kurufoff, Adjurane des Kaifers von 
Rufland ; 2) der Baron von Nikolai, Staatsrarh; 
3) Herr Saorafoff,, Gtaatörath ; 4) der Kollegiens 
rarh, Derr Klinta ; 5) der Obriſtiieutenant Mans 
fay ; 6) der Kapitain Peroffdfn , und 7) der Leib— 
arıe Erichten. Kurz nach der Ankunft Gr. kaiſerl. 
Hob,, verfügten fi 
denſelben, um ım Namen des Prinzen Neger zu 
der Ankunſt in England Glück zu münden. Dier 
auf Erm der Graf von Lieven und ſpeißte bei dem 
Groöfürften, An den Thore von St, Albanshouſe 
wurden zwei Schildwachen aufgeftelle, und ber 
Prinz Regent hat den apa sie Befehl gege— 
ben, mit Sorgfalt und Aufmerkſamkeit daranf zu 
wachen, daß Gr. Faiferl. Hoh. der Aufenthalt in 
der Dauprftade angenehm gemacht würde. Geftern 
um 10 Uhr ded Morgend war bei dem Großfurften 
in St. Albandhoufe Fever, bei welchem die aufı 
wärtigen Borfchafrer und Geſandten von dem Zeres 
monienmeifter und den übrigen Hofbeamten des 
Preisen Regent eingeführt und von dem ruſſiſchen 
Borlchafter vorgeftelle worden find. Der Prinz Ni⸗ 
kolaus ſpricht gut engliſch, und har alle dieje—⸗ 
wigen Perſonen, welche die Ehre gehabt haben, 
vorgeftelle zu werden, mit der größten Leutſeligkeit 
empfangen. Unter bdenfelben befinden ſich muter 
andern auch der Herzog von Montrofe, der Mars 
quis von Cheimontelen ,„ Sir Bd. Blomfieids und 
andere außgezeichnete Engländer, Um 2 Uhr ſetzte 
fih der —— zu Dierd und ritt in den Parte 
der Dauprftade ſpazieren; Hochdieſelben wurden das 
bei von Sir B. Blomfields und dem Freiherrn von 
Nikotai begleitet. Um 5 Ubr kehrte der Prinz nach 
St. Abanehoufe zur Mittagstafel zurüd und 
brachte den Meberreft des Abends bei der Fran 
Gräfin von Lieven zu. Geſtern hat der ruſſiſche 
Borfchafter bei dem Prinzen Regent eine Privars 
audien; gehabt. 

— Us der Großfürft su Dover an das Land 
flieg , wurde durch den Donner der Kanonen ein 
Karrenpferd in der Nähe des Hafens fo fehr ers 
fchredt , daß es todt zur Erde ſtürzte. Der Grofir 

rft, melcher in demfelben Augenblick vorbei kam, 
erfundigte fich nach der Urfache dieſes Zufalls, und 
als er diefelbe erfahren hatte, fibenfte er dem ar— 
men Eigenthümer dieſes Pferdes 15 Pf. Sterlinge, 
ungefähr ein Drittbeil mehr, als das Pferd werth 
war. Ge. kaiſerl. Hoheit äußerten dabei: fie hiels 
ten fich für dem Urheber des Unglückes, welches 
dem armen Fuhrmann zugeftoßen fen. Den Ge: 
fangenen auf der Feftung au Dover ließ Ge. fair 
fest. Hoh. 10 Pf. Sterl. zuftellen. 


Paris, vom 26. Movember. 


Heute lehrt Herr Canning von Paris nad Yon: 
don zurüd., 

— Vorgeſtern Nachmittags. ift die fehr fchöne 
Legion des Morddeparrements jur Verſtärkung der 
biefigen Garnilon eingerücde, und in eıne Kaſerne 
verlege worden. Tags darauf wurde das Dffiziers 
Korps derfeiben Bei Hofe vorgejtellt. 


— Zu Toufoufe ife an die dortige Garniſon cin 
Tagsbefehl erfchienen,, welcher fie benachrichtigt, 
— die Ruht in dieſer Stadt volllommen wieder 
hergeſtellt ſey. Der Herr Kommandant des Depars 
ienients, Graf v. Hericourt, bezeigt derfetben feine 
Zufriedenheit über die bei den ſtattgehabten Unrus 
ben bewieſene — — Eifer und guten Willen. 
Die aus der Rahbarfchaft und dem übrigen Des 
partemens jufammenberufenen Truppen⸗UAbtheilun / 


4) der Gene 


Sir B. Bloomfields zu Hoch⸗ 


— 


gen find wieder nach ihren Standtquartieren gu 
rückgeſchickt worden. » e 

— Die Zeitung von Grenoble enchäft unter 
dem 19. d. Nachſtehendes: Der Kaifer von Mar 
voffo hätte an Pen König.von Frankreich gefchrier 
ben , und das Anerbieten gemacht , die an feinen 
Gränzen beſtthende Sruchtiperre zu Gunften Gr. 
Majejtärt aufjubeben ; der Kailer bärre fich dabei 
bereitwillig erklärt, nach Marfeille einen jo großen 
Vorrath von Getraide bringen zu laffen, als nörhıg 
fey, um dasjenige zu erganıen, mas für Frank 
reich noch abgienge;. dee König hätte dofür dem 
marotkaniſchen Prinzen im einem eignen Schreiben 
gedankt und deffen Anerbieren angenommen.  \ 

— Aus Dover wird unterm 19. d. geichrichen 
Endlich haben fich die fürchrerlichen Sturme gelegt. 
Die vorige Nacht und diefen Morgen über find 14 
Paquetbodte mir einer beträchtlihen Anzahl von 
Meifenden bier angefommen. Um 10 Uhr in ber 
Frühe ift auch der Großfürft Nikolaus von Rus 
land, in Begleitung des Deren Grafen von Liegen, 
an dad Land geſtiegen, hat die Feſtungswerke in 
Augenfchein genommen, und;ift um 5 Uhr nad 
Londen ‚abgereift. _ Ge. kaiſerl. Hoheit ſcheint 2% 
Jahr alt zu ſeyn, und ift feiner Figur, feinem 
Wuchfe und feiner Leurfeligfeit nad , des Kaiſers 
Alexander Maj. fehr ähnlich. * 

— Die Frau Herzogin von Angouleme hat ge— 
ſtern dad Monnenflofter in, dem un Hauſe von 
St. Denys in der Straße: Barberre —— Vier 
junge Frauenzimmer nahmen an dieſem Tage den 
Schieier. I. f. Mob. wurde von dem Derm Mars 
ſchall Herzog von Tarent, Grosfanzier der Ehrens 
learon, ber ıhrer Aubunfe empfangen. Den Vor— 
fig bei. dieſer religiöfen Feierlichkeit führte. der 
Großatmofenier von Frankreich, Erjbifchof von 
Nheims, 


Brüffel, vom 25. November. 


Am 21. d. if die Legion des Norddepartements 
ı200 Mann ftark, ſammtlich in der nenen franz. 
Uniform, von Lılle nach Paris marſchirt. Die Jar 
ger der Vendee, welches Corps 450 Manı ftark 
iſt und beinahe gänzlih aus Leuten befrehr“, die 
unter den Armeen der Vendee geftrirten Haben, find, 
nad) derfeiben Beſtimmung abgegangen. Die Gars 
nilon von Lille foil in Znkunft aus 3 Legionen as 
fanterie, einem Regiment Kurraffiere und einem 
Regiment Dufaren, die zuſammen 4000 Manıt 
ausmachen, befichen. In den meiſten franz. es 
ftungen , ſowohl in den nördlichen ald in den weſt⸗ 
lichen Departementen, werden die Garnifonen vers 
mwechlelt. Die Truppen, welche ſich noch in den— 
feiben befinden, werden durch Legionen aus dem 
Innern erfegt, die man dahin verlegte, um 
ihre definirive Drganifutien zu erhalten. Die 
Nekrutirung für die Infanterie, melde eingejtellt 
war, wird wieder fortgeiegt, Die Generale , die 
mit feiner befondern Sendung von der franz, Res 
gierung in Lille angefommen (ind, werben ſich mit 
der gelanmten Militärs Drganifation an den franz. 
Öränzen befchäftigen, 

Dieter Tage find mehrere franz. Ausgewan— 
berte von bier nach München abgereist, In ihrer 
Begleitung befindet ſich die Schweſter des Gene 
rals Wilſon, melde fo bedeutenden Antheil an 
Lavallettes Entweichung genommen hat. 

Bon der franz. Gränge wird gemeldet, bafı man 
in der Gegend von Laon zwei Perfonen arrerirt hat, 
die ald Arbeitsleute verfleider waren und eine Men⸗ 
ge aufrührerifche Profiamarionen und Bullerind 
wie auh eine Korrefpondenz mit mehreren Perfos 
nen im Auslande bei fich harten. : 


Hanau, vom 29, November, 


Um vermichenen Montaae find Ge. fönigliche 
Hobeit der Prinz Paul von Würtemberg mit hoͤchſt⸗ 
dero Frau Gemahlin nebſt Familie und Gefolge 
bier angekommen, und werden ſich, wie man ve 
fichere, eime Zeitlang bier aufhalten. 


Frankfurt, vom 30. November. 


DBrorefolt der deutſchen Bundes— 
Verſammlung. 
Dritte Sitzuug. 
Geſchehen Frankfurt den 14. November 1816. 
In Gegenwart (Folgen die Namen.) 
§. 10. 


Subſtitutionsgewalt des kaiſerl. öſterr. 
präfidirenden Herrn Geſandten; 
ferner ded Deren Gefandten von 
Anhalt s Deffau, Bernburg und 
Körhen, Schhwarzburg-⸗Sondershau— 
fen und Schmwarzburg»Rubolftadt. 

Der kaiſerl. öfterreihifche prafidirende Herr Ges 

fandie trägt vor; j 

in Gemäfheit ded mir von mehreren Derren 

Gefandien bezeigten Wunſches, mich zur Verhü— 

ung jeder Stodung in der Leitung der Gefchäfte 

um eine Subſtitutionsvollmacht zu bewerben, babe 
ih darüber an meinen Allerhöchſten Hof einberich⸗ 
ter, und zum Beweiſe der aldbaldigen Würdigun 
dieſes Wunfches eine ſolche erhalten, melde io 
hiermit nach ihrer Verleſung zu den übrigen legen 
lajlen werde. 

Derfelbe zeigt ferner an, daß der Herr Gefandte 


von Berg ſich legirimirt habe, in Verhinderungs 


fällen für die Stimmen von Anhalt⸗Deſſau, Berns 
burg und Köthen, Schwarzburg- Sondershauſen 
und Schmwarzburg : Rudolftade einen andern Buns 
dagsagsgelandeen zu fubjtiruiren. 

Die kaiſerl. öfterreichifche —— ewalt 
vom 28, Dfrober 1816, jene von Anbalt Deſſau 
nd Körhen vom 12, Dftober 816, von Anhalt 

ernburg vom 21. Ditober 1816, von Gchmarzr 
Durg : Sondershaufen vom 2;:. Ditober -8 6, und 
von Schwarzburg: Nudelftade vom 14. Oltober 1816 
mwurden verliefen und hierauf 

befhtioffen, 

diefelben in das Bunde?archiv zu binterfegen,, und 
beglaubre Abſchriſten hievon den betreſſenden Her⸗ 
ren Geſandten zuzſtellen. 


. 41. 
Präſidialvortrag ber zweiten 
Sitzung. 

räſidium. Ob ıd mich gleich in Folge 
des im der legten in verlefenen Präffdialvors 
tags angewieſen finde, darauf anzutragen, daß 
drei aus unferer Mitte erfucht werden, über bie 
Neihenfoige der in Gemäßheit der Grirtungsurfuns 
de, mit etwaniger gefäliger Berüdfihrigung der 
von mir erg Abrheitung, zur Verathung 
u nebmenden Gegenſtände, einen gutachtlichen 
— zu erſtatten, fo glaube ich doch dieſen 
Antrag nocd nicht heute machen zu follen, indem 
ich vermuthe, daß es ben vortrefflichen Geſandt⸗ 
fhaften angenehmer fenn werde, fih etwa erſt in 
der nächften Sigung über den gemachten Bortrag 
überhaupt näher zu äußern, 

Umfrage 

Preußen. femme, unser Anerkennung der 
Zwedmäßigfeit eıned aus drei Mitgliedern ju_ers 
nennenden Ausfchuffes zur Begutachtung der Meis 
—— der Geſchaͤfte, dem Präſidialantrage voll⸗ 
ommen bei, und beehrt ſich den aufrichtigſten 
Dank für die Entwidelung derieiben , fo mie der 
darin geäußerten Grundfäge auszudrücken. 

Sachfen: trier der königl. preufifchen Ab: 

immung in ibreu ganzen Umfange bei, insbeſon—⸗ 
en in Betreff ded Ausdruckes der innigen Ders 
ebrung ded auf Befehl Sr. Maj. des Kaiſers von 
Deiterreich fo umfaffenden als zmetmätigen Bors 
rags der Directionormen der Gelhäfrevornahme 
und der wohlwollenden Beſtinmung für deren uns 
unterbrochene Leitung. 

Baiern: Bon Seiten ber königl. baierifchen 
Gefandiſchaft verfehle ih nicht, Gr. Exeellenz, 
dem verehrten präfldirenden Herrn Geſandten, den 
befondern Danf dafür zu erfennen geben, daß es 
auf deffelben Verwendung Gr. kaiſerl. konigl. Maj. 





dem Kaifer . von Deftereih allergnädi efaͤlli 

geweſen, ihm die Vollmacht ur Sinn n- 
ertheilen , indem dadurch offenbar die Thätigkeit 
der Geſchäftsleitung befördert und bie Fähigkeit 
ber fümmelidien Derren Gefandeen, zu den Prüs 
fidio fubftirwire zu werden, nicht in Zweifel gelafs 
fen wird. 

In Hinfiht ded erften Präſidialvortrags bin 
ich allerdings dgmit einverftanden, dab ſowohl in 
Beziehung Auf’ die —— der vorzunehmen⸗ 
den Geſchafte, ald der Neihenfolge berfelben drei 
aus unfere Mitte beauftragt werden möchten, einen 
gutachtlihen Vortrag zu erſtatten. 

Hannover: erfennt nıit Dank die von, Er. 
May. dem Kaifer von Defierreich durch Verleihung 
der Gubjtiturionegewalt an feinen Herrn Geſandten 
gerroffene Fürforge, und trirt dem Präſidial ⸗An— 
trage volifonmen bei. { 
. Würtembera: ſchließt fib den eufernns 

em des Danfes, ſowohi für die in dem erjten 
räſidialvortrage enthalıene Zartheit der Gefins 
rg Je des Farferl. öjterreih. Hofes, als auch für 
die Verleihung der Subſtitutions⸗-Vollmacht an dem 
präfidirenden Herrn Geſandten vollfommen an, 
und tritt dem fo eben vernommenen Antrage bei. 

Daden, wie Würrenberg. 

Kurheſſen: tritt unter dankbarer Anerfens 
nung der Gefinnungen des kaiſerl. allerhöchſten 


Hofes dem Prafidiodanırage volltommen bei. 


Großherzegthum Heffen: mir dem Aus— 
drud gleich lebharter Dantgefühle, mie die vors 
ftimmenden Befandricharten, 

Holftein; fiche Medtenburg. 

Luremburg; tritt den vorfigenden königl. 
preußiſchen, baieriſchen, hannöveriſchen Abjtimmuns 
gen volllommen ber, wodurch die Vorſicht der 
taiſerl. Subſtitution fomobl, als der erſte Prä⸗ 
ſidialvortrag in feiner Faſſung "überhaupt gebilligt 
und verdankt worden; und behalte mir vor, in 
den nächſten Sitzungen meine motivirte Grimme 
zu Ben zu geben, 

raunfdhmeig; wie Hannover. 

Medlenburg⸗Schwerin: der großherzog— 
lich medlenburgiſche Geſandte, als Subſtituirter 
der daniſch holffein⸗ auenburgiſchen Geſandten und 
für ſich, finder in dem Präſidialvortrag der letzten 
Sitzung die Veranlaffung , den verehrren Paſidio 
den verbindlichfien Dank abzuſtatten, für die darin 
übernonunene mühevolle Zufamnıentetlung ter ges 
fanmen nad) dee Bundesafte jur Berarhung 
benden Gegenftände ſowohl, ald auch für die von 
deſſen Allerhöchſtem Hof dadurch bezeigte umfal; 
fende Fürforge zum eifrigen Perrieb derſelben, 
mobei man fih die nähere Abftimmung über die 
einzelnen Punkte dieſes Vortrags zu ſeiner Zeit 
vorbehält. Auch erfenner dieſſeitige Gefandrichaft 
in der, dem vorſitzenden Herrn Gfandten von feis 
nem Alterböchften Hofe jegt errheilten, Gubftir 
tutions Bollmacht , nur einen neuen Beweis der 
Sorgfalt für den ununterbrochenen Gang ber 
Bundestags Geſchäft e. - 

NRaffauz; mie Hannover, j 

Sachfens Weimar: vereinigt fih mit dem 
bereird audgebrücten dankdarem Anerfennmiß der 
Gefinnungen des kaiſerl. Allerhöchſten Hofes, und 
tritt dem Präſidialantrage vollfommen bei, 

Sachfen Gotha; mie Sachſen Weimar. 

Sachſen-Keburg; mie Sadıfens Weimar. 

Sachfen: Meinungen; wie Sachfen; Weimar, 

SahfensHildburghaufen; wie Sachſen⸗ 
Weimar, j 

Medtenburg:-Strelig; wie Medienburgs 
Schwerin. 

Holftein»Dibenburg: hält fih überjeugt, 
daß ed zweckmäßig fenn werde, drei Mitalieder zur 
Begutachtung der Meibenfolae der Geſchäfte Gegen⸗ 
frände su mählen, und tritt unter Meuferung feis 
ned Danfes fowohl für die Eaiferl, öfterreih. Prär 
ſidial Propoſition als auch die erfolgte Subftitur 
tion ggewalt, den vordern Abſtimmungen bei, 


Anhpaltı Deffau; wie Holſtein Oldenburg. 


Anhalt» Bernburg; wie Helfen » Ofdens 


burg. 
in baltıRörhen; wie Holftein: Oldenburg. 
Schmwarzburg »s Sonderdhaufen; mit 
Hoiftein-Didenburg. Tuben 
ohenzollernsHechingen; vereinnigt fich 
nit ſanmtlichen vorſtimmenden Gelandikchafren. 
Lithrenftein; mie Hohenzollern Hechingen. 
Hohenzollern:-Siegmartıngen wie Dos 
bıniotern Hechingen. 
Wualtel; wie —— 
Neuß ältere Linie, wie Hohenzollern-He— 


chingen. 

Reuf jüngere Liniez wie Hohemollern 
— 
chaumburge⸗Lippe; wie Hohenzollern⸗ 
a rer j j 

ippe;.wie Hohenzollern. Herhingen. 


Die freie Stade Lübeck; die freien Städte 
theilen aufs lebhafteſte die in früheren Abftimmuns 
gen fe richtig audgefprochene dankbarfie Anerten: 
wung in der. angeregten doppelten Dinficht und 
wünfchen ehrerbienigit, daß ſolche mitrelft Protokolls 
zur Kenntniß Gr, Eaiferl. konigl. Majeſtät gebracht 
werden moge. 

ı Die freie Stade Frankfurt; wie Ldübeck. 
» Die free Siadt Tremen; mie Lübet. 
Die freie Siadt Hamburg; wie Lübeck. 
* Beſchluſd. 
- Daß liber die Reihenfolge der Gefchäfrigeaens 
Bun das Gutachten eines demnächſt zu wabienden 
usſchuſſes zu vernehmen, und’ den etwa gefälligen 
Aeußerungen der Herren Geſandten über den * 
Präfivialvortrag das Protekoll in nächſter Sitzung 
zu eröffnen, die Fürſorge des kaiſerl. Öfterr. Dofes 
aber megen unnnterbrochenem Fortgange der Ge 
fchäfre diefer Bundesverfammtung , fo wie die in 
dem Präfidialvortrage ausgedrudten Geſinnungen 
wit vollem Danke zu erkennen feyen. 
/ (Sortf. f.) 
Benahridhtigungen. 
Dampf:-Maidhinen. 
Nah eigener Erfindung habe ich gegenwärtig 
'eı kleine Daupfmaſchinen vorrärhig, die Schon gears 
eiter find, und ſchon eine bedeutende Kraft äußern. 
Der Dampf-⸗Cylinder iſt ſenkrecht in dem ungefähr 
2% Maaf baltenden ganz meflingenen Damprtejlel, 
wird Durch eine untergeſtellte Koblpfanne geheizt, 
und fonnen damit durch die daran befindliche Waffers 
pumpe mir Druckwerk und Bewegung des Schwungr 
radd viele Verſuche gemacht werden. 2 diefer 
Dampfmaſchinen, die wur im ihrer Jufammenfes: 
zung gegen einander etwas verfchieden find, erlafe 
ich gegen portofreie Einfendung von fl. 150. 
IB. Albert, am Liebfrauenberg, 


—— — — —— — — ——— —— — 
Zur legten Haupttklaſſe der 51ten Frankfurter 
Lotterie, darin die wichtigen Gewinne von fl. 100000, 
50,000 , 20,060, 10,000 u. f. w., welche den 18, 
Dezember dt ziehen anfängt, find bei Endesgenanns 
ten. nebſt Plan zu bekommen: ganze Looſe & fl. 80, 
. & fl. 40, drittel & fl. 26. 40 fr. und vierte 
oofe a fl. 20. Briefe und Gelder werden poftfrei 
erwartet. 
B. 2. Reinganum, Haupreoflefteur 

auf dem Trierifhen Plägchen Nr. 88. 

in Franffure am Main. 


Betanntmahbung. 

Mn 27. d. M. wurde auf dem fogenannten 
Geifeimeg von der Friedberger Straße ber, ein 
todes Kınd, das mit dem Geſicht auf Mift gelegen, 
entdedt. Daſſelbe war männlichen Geſchlechts und 
wa 3 Monate alt; harte biaue Augen, dunkle 
—* und war mit einem Häubchen von engliſchem 

archet, feinen Hemdchen und Yädchen son weis 
fem Moll mir Fleinen meiden Blümchen geftiht und 











mis sorbem Taffer gefürrert, auch mit Spigen gar⸗⸗ 


wirt, betleidet in eine Windel von Haͤnmn einge 


‘ 
” 


fhlagen, an welcher aber eine Ede abgeſchnitten 
geweien. Dann umgab das Kind eine Widelfchnur 
von rothen verwaſchenen Cotton, über welche mod 
eine. zweite von blau und. weisgeftreiften. Franzlei⸗ 
nenen mit Bänden gebunden war; an feinem von 
allen bemeldten Srüden war aber ein Buchſtabe 
oder fonftige® Zeichen zu erfeben; das Kind war 
au, dem Anſchein nad, ſchon einige Tage aus— 
gelegt geweſen. i ar 

a fih num äußerlich an dem Kind eine bedem 
tende DBerlegung wahrnehmen jieß, welche die ler 
gale Leicdyeneröffnung veraniaßte, fo ftellte gs durch 
dieſe hervor, daß daſſelbe gewaltſamer Weiſe few 
nes Lebens beraubt worden ſep. 

Es iſt demnach ſehr daran gelegen, die Mutter 
deſſelben habhaſt zu werden, und fordert man das 
ber alle diejenige, welche eine Nachricht von ihr 
ju ertheilen im Stande find, hiermit nachdruckſamſt 
auf, ſolche unterzogener Stelle ungefäunıt mitzus 
theilen , mobei zugleich demjenigen, welcher die 
Mutter und deren Aufenthait anzugeben vermag, 
nebft der Verfihweigung feines Namens, eine 
lohnung von 50 Guiden-hiermir zugefichert wird. 

Srunffurt den 29. November 1816. 

Deine. Berpör; Amt. . 
Giegler. - Sulg, Altuar. = 





Montags den 16. Dezember 1816 werden aus 
dem Fürſtuch Löwenſteiniſchen Speſſart 
gegen 4000 Klafter Buchen, und 
800 — Eichen 


N) 
dreiſchühiges Scheidholz Nachmittags 2 Uhr in Rn 
Forſthauſe zu Dafenlohr öffentlich an den Meiftbief- # 


tenden verſteigert. , 

Die refp. Herren Liebhaber können vorber um 
ter Anweiſung der fürſtlichen Forſtbedienten das 
Holz in den verfchiedenen Hiebs Parzellen im erfor 
derlichen Angenſchein nehmen. 

Hafenlohr a. M. den 28. Nov. 1816. 

Der Forftmeifter. Hoffmann, 


Todbesanzeige 


Der Herr. Bräfident und Hofkanzler Eran 
Leonhard Yofepb von Brad dabier, unfer 
verehrter Vater und Großvater, iſt geftern Abend 
gegen neun Uhr, in einem Alter von achtzig Jah⸗ 
ren und einigen Monaten rubig in das beilere Ber 
ben übergegangen. Indem wir dieſen und äuſſerſt 
(hmerstihen erluft unfern fänmelichen Verwand⸗ 
ten und Freunden befannt machen, verbitren wir 
und alle Beileidöbezeigungen und empfehlen nf , 
ihrem fernern Wohlmollen. P 22 

Fuida den 19. November 1816. * 

Die Nachgelaſſenen des Verewigten. 








Bon Kopp’s Jahrbuch ter Staates be erſcheint 
der IX Band unfebidar zur nädfter en Auf viele 
dn uns ergangene Aufragen bemerken wir noch, daf vom ® 
‚Herren Derausgeber, der duch Gejhäfte verhi war, 
nunmehr Ginrichtungen getroffen find ' welhe das unge 
förte Grfceinen der Rortfegung in jebem Jahre mit Be 
f t erwarten laflen. 
Brantfurt am Main den ı®, Movember ıBı6, 
Joh. Ehrifl. Hermannfhe Buqhhandlung. 





Der Brillenbreden. 


G. bie ausführligere Nachricht, nebft Anmetkung im Age 
meinen Anzeiger der Deutfchen , Rro, 94.) 

Ein, lange Jahre hindurch erprortes Stärkung 
mittel zur Wiederherſtelung ter tur Aiter oben Gene! 
mäßige Xaftcengung gefhwähten Gehkraft (nichts mehr und» 
nichts weniger.) Zur leichten: @elbita nihaffung, 
@elbfigubereitung un Belbflanwenbun , 
Mittels, fo eind —— bie ** an 
bie Pränumeranten-verfhidt werden. Die B usbegabtung 
beträgt nit mehr als 3 fi, 36 rhein. überhaupt, aber’ 
nur » fl. >4 Er. für jeden Art, Mundarzt und Apotheker , 
mie aud zer und audern Geiſtlichen; unb enbiih mit 
ı fl. 12. kr. für jede unbemittelteerfon beiderlei 
alles unter — 2* Einſendung an Eh. dy- 

. Perrauit, tger um tachlehrer ankfurt 





Montag, ben 2. Dezember. 





Wien, vom 25. November. 
Verfloſſenen Sonntag , den 17. d. M., wurde 
in den ganz neu und Prächrig verzierten , durch die 
Allerhöchſte Gnade auf daB reichſte beleuchteten k. 
k. Redouten / Sälen die von Sr. f. k. Majeſtät dem 
Wittwen⸗ Inſtitute der biefigen mediziniſchen Fafuls 
rät alleranadigſt bewilligte Redoute abgehalten, 

j. der 


{ de Se. £. f. Mojetät mit Ihrer 


hoͤchſten Gegenwart zu beebren gerubten. Webers 
dies. wurde dieſes Ballfeſt von einem großen Theile 
der hiefigen Einwohner, in einet Anzapl von mehr 
ais 3000 Masten , befuht. * 

Die ran en die ihr —** gi 
egangene ſehr betramtlı nterftü der Aller⸗ 
# Gnade beider f. k. Ma ne und ber 
Allerhöchſten E.,f. Familie, der Erzberzogin Maria 
Beatrig , Gr. fönigt. Hoheit des Prinzen Leopold 
beider GSijifien, und Gr. fönigl. Hob. des Herzogs 
Albrecht, zu Sachſen ⸗Teſchen, der großmüthigen 

Sereitwilligkeit der k. k. Hoftbenter; Direktion, wie 
auch den edien Gefinnungen und der menfchens 
freundlichen Theilnahme aller gebildeten Klaſſen. 

: London, vom 22. November. 

* (Fortſetzung.) 

Die Jutereſſen der Schatzkaumerſcheine haben 
Bis u dem —— Tage räglih 3,4 abge⸗ 
werfen, werden aber in Zukunft nur 3 Pence 
tragen. Als diefe Befhrankung gefieru auf ber 
Spörfe bekannt gemacht worden ift, find die Öffents 
Tichen Fonds um prCt. geftiegen. In der Altı 

de Londen befinder fih dermalen ein fo großer 
fieder uß am baarem Gelbe, daß man dafelbjt ger 

en Siaatspapiere oder andere hinlaͤngliche Sicher 
it. die größten Summen um 25 höchſtens 3 pr. 
Jntereſſen bejiehen kaun. Die apfamımers 
feine und die Papıere der oftindifchen Compagnie 
nd gegenwärtig mit beträchtlichen Prämien vers 
nden. 

, — In den vereinten Staaten find mehrere offi⸗ 
ziefle Nachrichten eingerroffen , welche darin übers 
einftimmen, Carthagena fey für einen Freihaven 
erklärt worden. Die jüngften Zeitungen aus Jar 
maica enthalten eine RR auf diefen Gegenſtand bes 
gehende osrefpondenz bed fpanifchen mmanı 

anten. 


— An voriger Mittmoche Haben wir Briefe 


® 


. getroffenen 





aus Buendss Anred erhalten, welche unter andern 
meiden, es fänen daſelbſt unaufbörlih aus Ame—⸗ 
sifa frang. Offiziere an; aus zwei jüngft dort eins 
chiffe fenen deren nicht weniger als 
100 an das Land geftiegen. 
ı — Die Zeitung von Newotleans vom 13. Sept, 
verbreiter ſich ſehr ec über eine Beleidis 
8, . ‚welche * anier —* —— 
Ba efüge.,bätten und der igkeit, da 
dur —— Krreg niſchen ei 
Vereinten Staaten veranlaft würde. 


Berlin, von 26. November, S 


Der konigl. ſchwediſche Generallieutertant Graf 
von Mörner ift aud Schweden hier angefonmen, , 

Se. Erzell. der General der Infanterie, Graf’ 
Kleift von Nollendorf , find nah Potsdam, und 
ber königl. —— Legations / Sekretär, Graf 
Eparellug , nach Paris von hier abgegangen, 


Aus Sahfen, vom 27. November. ! 


8 

In Dresden iſt die Nachahmung der engliſchen 
Congreviſchen Brandraketen von zei geſchätzten 
Arnilerie Offiziers mit Erfolg bewerkſtelligt worden,, 
Die dazu erforderliche ee. foli die englifhe an 
Güte noch übertreffen. Der erfte Verſuch war nur, 
auf zmeipfündige Raketen beſchränkt; er foll jedoch 
nun auf zwanzig und dreifigpfündige ausgedehnt, 
werden, welche eine Weite vom einer halben Stunde, 
oder Biertelmeile durchfliegen, K 


Paris, vom 37. November, 


Der Here Graf von Roſtopſchin, Im dem mert / 
wlirdigen Jahre 1812 Gouvernene von Moscau, 
at geftern bei dem Könige eine Privasaudienz ges 
— weiche anderthalb Stunden lang währte. 

Da der Herr Hetzog von Angouleme von, 
denn Präfekten des Dienne » Departeinenrd benach⸗ 
richtige worden mar, der Mangel unter vielen Eins, 
wohnern von Poitierd fen fehr groß, fo bat Ge 
königl. Mob. unser dieſelben die. Summe von 1008 
Fr. auẽtheilen laflen. * 

— Der Genkralſtaab ber Nationalgarde von 
Varis bar einen Tagesbefehl erlaflen, welcher als 
fen dienfigabenden Offiziers derfeiben aufträgt, Ic 
lange die Hoftrauer für den König von Würtem⸗ 


t 


da⸗ 
Spanien unbr ven - 


i 
berg mährt, eine ſchwarze Florbiude an dem Arm 
zu tragen. 

- Aus Lyon wird unterm 18, d. gefihrieben: 
feir einigen Tagen fenen die Gerreideprene im Sins 
fen und man boffe, daß jie noch tiefer herabkom— 
men würden, 

— 34 Cambray ift am 22. d, der Graf von 
Moreno, Kommandanr des ruf. Truppenkorps, 
nebft deiien Deren Vater angetommen, um ſich 
eo Voris zu begeben. 

— Der aus Brafiſien zurüdgekehrte Herzog 
bon Luremburg ift mit feiner Frau Schweſter, der 
Herzogin von Cadaval, zu Liſſabon an das Lano 

eſtiegen und bat feine Reiſe nach der hieſigen 
—WB fortgeſetzt. 

— Ein Einwohner von Dublin bat ein Schloß 
erfunden, weiches die befondere Eigenichaft befißt, 
daß Sobald ed jemand mir einem andern ald dem 
rechten Schlüſſel öffnen will, ein fo groier Lärm 
'ensjieht, daß man ihn weit in der Ferne bört. 
Dem Erfinder if von der Megierung ein Parent 
ausgeſertigt worden, " . . 

"— Die große Mehrheit der Deputirtenfanmer 
fpriche fih im Sinn der öſſentlichen Meinung in 

ranfreih aus, Die Ultraroyaliften haben in dies 
Br Kammer nicht einmal diejenige Anzahl von 
Mitgliedern für fich, auf die fie vor der Eröffnun 

äblen zu Lönnen glaubten, Deshalb fielen au 
ae bicberige Wahlen der Kandidaten zur Präfir 
bentenftelle, der Bicepräfidenten , der Gebretäre, 
der Kandıdaren zur Quaͤſtur m. f. m. vollig um 
konftirutionellen Sinne aus, Die Ernennung ded 
ehemaligen Juftigminifterd Pasquier iſt ein neuer 
eiweiö, wie fehr es der Regierung darum zu thun 
ift, Männer, deren Anhänglichkeit an die er 
man kennt, zu den Stellen von Einfluß zu brins 
gen. Pasquier war zwar Polizeipräfekr von Paris 
unser der Laiferlichen Megierung, allein ſeit der 
Reſtauration iſt er ſich ſtets gleich geblieben , und 
ar ſich ald aufgeflärter Freund der Lonftirutionels 
ten Freiheit beigiefen. Er war Mitglied des Tals 
leyrandſchen Minifteriumsd nach der zweiten Re— 
ftauration, und fand damals dem Yuftigdepartes 
ment vor, 

— Unter den neuerlichen Ernennungen findet 
die bed Herrn von Mein zum Oberpofidiref.or, 
einer eben fo michtigen ald einträglichen Stelle, 
roßen Beifall, da Herr von Mein ald eifriger 
Kerund.der tiberafen Gruntfäge befannt ift. i 

— Man verfihert, dab feir länger als zwei 
Monaten die Prinzen fi gleichlam die Verpflich— 
tung aufgelegt hätten, von den öffentlichen Ange— 
fegenheiren nicht mir dem Könige zu fprechen, und 
daß diefer ihnen dafür aut wife. Es iſt nun 
wicht mehr die Rede von Aufhebung des Polizeimi⸗ 
niſteriums, obgleich die Webeigefinneen died gern 

fehen hätten. Da Dr. Bertbier, gewefener Prä⸗ 

tt za Eaen, noch nicht auf feinen neuen Poſten 
nach Grenoble abgereißt iſt, ſo bofften die Ultrafs 
anf feine Ernennung zum Polizeipräfeften; allein 
auch das har fehlgeſchlagen. Die Konftirurionellen 
zeigen von Tag iu Tag mehr Vertrauen, ba fie 
wahrnehmen, daß fie die Mehrheit in den Kam— 
mern haben. Man bebaupter, Hr. de Billele bar 
be geäußert, daß wenn ſich died nicht audere, wahr⸗ 

ft Fonigl. geſinnie Deputirre fih aus der Ders 
ammlung entfernen mürbden. 
Stuttgart, vom 30. November. 

Se. königlihe Majeftät errheilten am Mittag 
dem biöher am hieſigen königl. Doflager afkredirirs 
ten großb. bad. außerordennich bevollmächrigten Ges 
fandten, Deren Staariminifter Freiherrn v. Mars 
fhalt, eine Audienz, in weicher Sr. Tinigl, Mas 
jeftär der Herr Gefandre fein neues Kreditiv zu 
überreichen die Ehre hatte. 

KRarltrube, vom 29. Movember. 


Einer Befannrmahnna der königl. baierifchen 
Kreidirefrion zu Landau vom 26. d. zufolge, bat 
der Generalmmjor und Feſtungskommandant zu 


En 5° 


Tandan,.v. Braun, vermöge königl. Reſcripts vom 
10. d., der Befehl ver Imummlichen töriag, Truv: 
pen im den biscsiihen Landen am Dihein übers 
nommen, ' 


Frankfurt, vom 1. Dezember. 
Prorpkolt der deutſchen Bundes 


Verfammlung. * 

(Gortſetzung) 

. 12. j ö 
Beftätigung der vorläufigen Gefhäfts 
ordnung bie zur Annahme einer 

förmlichen Bundesordnung: 

Prajivium, Ich halte mich innia überjeugr, 
daß Se. kaiſerlice Majeſtät mir lehaftem Im 
gnügen den pflichrichuidiaften Bericht erhalten mers 
den, an weichem ich die Allerhöchſt Jhren reinjten 
Gefinnungen geleitet werdende Gerechtigkeit uns 
verzuglich anrübmen werde, Ich verdanfe zugleich 
aud die vom mehreren Derren Gefandren mit fp 
ielex Güre ausgedrüdte Anerfennung meines aufs 
richtigſten Beſtrebens, Ihr Vertrauen zu verdies 
nen, und glaube nunmehr in Anſehung ‚der mit 
Beifall aufgenommen vorläufigen Geſchãftsordnung 
auf ihre verbindliche Annahme oder allfällige 
nähere Berichtigung mit dem antragen zu_follen, 
day, falls auch Für jegt feine meitere Berichts 
gung beliebt werden follıe, ed gleichwohl unbenom⸗ 
men bleiben müſſe, foiche im der Folge nach Maps. 

gabe der zu machenden Erfahrung zu befchließen. 

age 


ß ‚Mmfr E 
Preußen; hält die Beibehaltung der vorläufigen 
Gefchäftsordnung bis zu Aufitellung. einer eigenen 
Bundesorduuug und vorbehattlich der Modi 
tionen, welche fih im Laufe der Zeit als noth⸗ 
wendig darfiellen würden, für zweckmäßig. 

Sachſen; ſtimmt Preußen bei. 

Baiern; wünſcht, daß die bereits proviſoriſch 
angenonmiene Geſchäfteordnung bie zur definitiven 
Berichtigung, auf welches jeded der Mitrglieder 
anzutragen ſchon berechtigt fen, im Kraft erbaften 


J werde. 1 


Hannover; einverſtanden mit Preußen, 

Württemberg; wie Preußen, unter Vorbehalt 
etwaniger Auch dad Bedurfniß erzeugter Nachtraͤge. 

Baden; wie Preufen. 

Kurheſſen; desgleichen. 

Groͤherzogthum Heſſen; nicht minder. 

Holſtein; ebenfalls. 

Luxemburg. Der Herr Geſandte bemerkt bei 
der Beſtätigung der vorauftaen Gefhäfttordnung, 
bei der bloß ad Ill, 7. e) Einwand babe. Er mißr 
Eenne nicht, daß er danit die ganze Theorie der. 
Publizität beziele, und behalte ſi h vor, diefen Eins 
wand aus dein doppelten Geſichtspunkte der Un⸗— 
möglichkeit und Schädlichkeit zu rebrfertigen. Denn: 
bei der Eiugen Eintheilung des Grihäfröganges im 
fotenne Derfamntlungen und vertraulihe DVerfpres 
ungen, feven die letztern ſchon hinreirhend zur 
Bewahrung des Geheumnifles und zur Neußeräng 
des freien Worte. 

Deiterreich unterbrach die Umfrage mit der Ers. 
flärung, daß es vollfommen einverftanden ſey, 
wenn die Verhandlungen der Bundesverſammtung 
in der Regel durch den Drud befannt gemacht, 
und nur diejenigen Geaenjlände davon aufgenomr 
men würden, über welche man dresfalld  befonder® 
übereinfomme, 

Die übrigen Derren Geſandten der vorerwähnten 
Stimmen traten dieſer Aeußerung bei, und bei 
forttaufender Umfrage erffärten fich 

Braunfhmeig ; wie Hannover. 

Medienburg Schwerin: ſtimmt mie Prenfen, 
mut Vorbehalt der etwa cerforderfich merdenden 
ges cationen, für die Gülrigkeir der vorläufigen 

;eihafttordnung, und hält auf den Antrag des 
Bomgl. niederländifchen großherzoglich luxemburgi⸗ 
fhen Deren Geſandten dafür, daß die Verband— 
lungen der Bundesverſammlungen in der Regel 


darch den Drud befannt zu machen fepen. 


Naſſau; mit Hannover 

Sachſen: Weimar; wie Preußen. 

Sachſen⸗Gotha; mie Preußen. 

Satren:Kobura ; wie Preußen. 

Sachſem Meinungen ; wie Preugen. 

Sachſen⸗Hildburghauſen; wie Preußen, 
, Medtenburg:Ötreiig; wie Medienburg Schwer 
rin. 

Hoijtein-Didenburg ; wie Preußen, 

Anhalt Deflau; wie Preußen. 

Anhalt: Bernburg wie Preußen. 

AnbaltKörhen : wıe Preußen. — 

Schwarzburg⸗Sondershauſen; wie Preußen. 

Schwarjburgsfudolftadr; wie Preußen. 

Hohenzollern Hechingen, mie Preußen, und 
ſchließt fich Lureniburg wegen ded Einwandes gegen 
Art. UI. 7. e) der vorläufigen Geichäftserdnung 
an, 

Lichrenftein , wie Hohenzollern⸗Hechingen. 

Reuß ältere Linie; wie Hohenzollern; Hechingen. 

Reuß jüngere Linie; wie Hohenzollern⸗Hechin⸗ 


Schaumburg-tipps; wie Hohenzollern⸗Hechin⸗ 


gen. 
Die freie Stadt Lübeck. Der verehrliche Präs 
dial / Antrag und die ſpäter ‚vorgefchlagene Modis 
farion wegen der Publicität der Verhandlungen 


en auf den bereird angefübreen Gründen um fo, 


unbedenfliher anzunehmen, al® damit nicht eigent⸗ 

lich eine Uenderung, ſondern nur eine zweckmaͤßige 

mäbere Beſtimmung deſſen, mas die vorläufige 

sub. Ill. 7. e) enthalte, besielt 
e. 


Die freie Stadt Frankfurt; wie Bremen. 


Die ‚freie Stadt Bremen ; wie Lübeck. Mit 
dem Anhange, daß die in der Regel anzunehmen⸗ 
de Bekannrmachung der Verhandlungen durch den 
Druck dahin beichranft werden möchte, daß diefer 
erſt vier Tage nach der DVertheilung der den Ger 
fandten jufommenden Abdrüde der Protokolle ıc. 
ſtatt gegeben werde. 

Die freie Stadt Hamburg ; mie Lübeck. 

Da auf ſolche Art der Einwand, welchen Zur 
zemburg befonderd auszutragen, fih vorbehalten 
harte, zur. Sprache kam, feßte der’ königl. nieders 
Tändifche, großberjeglich luxemburgiſche Herr Ges 


fandte erläuternd hinzu: — 

Mit Umgebung des Geſichtpunktes der Nütz⸗ 
lichkeit oder Schädlichfeit wolle er bloß das Uner⸗ 
reichbare erwähnen, wenn man nur ind Auge 
faſſe, an mie viele Ober und Unterbebörden die 
Drotofolle gelangen würden, die alle nıcht fo die 
Gemopnpeit der Geheimhaltung hätten. Nun fcheis 
ne ihm aber ein gewiſſer Grundlag , daß die Bun— 
desverſammlung nicht feſtſetzen ſolle, was fie aus 
genfheinlih nicht handhaben Fönne. 

- Beſchluß. 

Daß die vorläufige Geſchäftsordnung, mie fols 
che in der vertraulichen Beſprechung vom 30. Ok— 
tober verabredet worden, vorbehattlih der fih im 
Verfolge als nothwendig und nüglich darjtellenden 
ze. ‚, bis zur Annahme einer formlichen 

undesordnung für gültig anzuerkennen, dabei 
aber die Bekanntmachung der Bundestags Vers 

ndlungen durch den Druck ald Regel feſtczuſetzen 
ep, die der Publicität nicht zu Übergebenden Ver— 
bandlungen hingegen jedesmal befonderd auszunehr 
nen wären. 

Da. nun biermir diejenigen Graenftände „welche 
dermialen zur Berarbung einer Plensrverfammilung 
geeignet fenn möchten, eriediget waren, fo it ge— 

enwärrige® Prorefoll geſchloſſen und befiebt wor⸗ 
en, nunmehr zu den Gelihäften der engern Bun— 
desperfanmiung überzugehen. 


(Bolgen die Unterfchrifren.) 


de a PEN SE EEE 


* 
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Zweites Protokoll 
der 
dritten Sitzung. 
Geſchehen Frankfurt den 14. Roveniber Wı6., 
" In Gegenwart (Folgen die Namen.) 


§. 1. 


Präſidium. Da uns nun die Verlaßnehmung 
für die von und ausgehobenen drei Gegenſtände— 
nämlich die Bundestags: Ordnung , das Guftentas 
tionsweſen, und die militärifchen Verhältniſſe bes 
vorftehet, auch ein Velchluß über die im Einreis 

chungs⸗Protokolle verzeichneten Eingaben zu faſſen 
it, fo dürfte es angemeflen fern, daß die Ver⸗ 
fammlung ſich ald zu emer verrraufichen engern 
Beſprechung gebildet betrachte, um ihre Befchlüffe 

vorzubereiten, 
Sammtliche Stimmen waren damit volllommen 
einverjtanden, j 
6.2 


Verlaßnahme für die dreierften Gegen 
’ fände der Berbandiung. 
a) Die Geſchafts⸗Ordnung. 

Diefem vorgängig trug 

Präfidium vor : für den erften Gegenjtand, näms 
fich die Berarhung und Abfiimmung über die Buns 
bestaad:Ordnung, abgeſehen von dem ausgedrück⸗ 
sen Wunfche einer längern praftifchen Prüfung der 
vorläufigen Gefhäfreordnung ſchiage ich eine Friſt 
von wenigſtens drei Monaten vor. 

Der Antrag wurde einbellig angenommen. 


‚ Beſchluß. 
In drei Monaten die Abſtimmung über eine 
förmliche Bundeeiogd: Ordnung pe Di 

4. 3, 0 


b) Berlaßnahme wegen der trandrbenas 


“ “ 


nifhen Suftentationsfade. 
Präfidium, fchlagt für die Abftimmung über die 
transrpenanifche geiſtliche Suſtentations⸗Angelegen⸗ 
beit, regen der eigenen Dringlichkeit derſelben, 
eine ſechswöchige Friſt vor. 
Beſchluß. 
‚Daß zur Abſtimmung über die transrhenaniſche 
geiſtliche Suftentarionsfache Verlaß auf ſechs Wor 
hen zu nehmen ſey. i 


0) Berlaßnabme wegen ber Militärver— 
bäftniffe des Bundes, 
‚Präfidium ‚ träge für die Berathung über die - 
Militärverhältniſſe auf eine Friſt von ebenfalls’ 
ſechs Wochen an, wenn nicht wegen der diesfalls 
erforderlihen , audführlicheren und umfajlenderen 
Inſtruktion acht Wochen vorgesogen ıwerden wollten, 
... befdloffen: 
über die Militärverhältniſſe des deurfhen Bundeds 
Verlaß auf ache Wochen zu. nehmen. 
5 


Prüfung der Eingabendes Einreihungss 
._Vrorofolld von Zahı 1—32, 
Präftdinm. Es erübriger nod die Prüfung ‚der 
jüngft mittelſt des Protocolli Exhibitorum vorges 
legten Eingaben , wobei ed mir zweckmänig fcheint, 
a) daß fünf aus unferer Mirte gewählt werden, 
um die betreffenden ,. aus 32 Nummern bes 
ſtehenden Eingaben unter fich sw vertheilen ; 
b) daß diele fünf Herren Gelandten fi das 
von jedem über die ihm zu Theil gewordenen 
Begenjtände, zu verfaflende Gutachten unter 
‘ einander murtheilen und fodann : 
©) jeder dad Geinige, nadı vorläufis gefelliger 
üdfprache mir dem Präfidio, der Berfanims 
lung vortrage. ' 


: Beſchluß. 
Daß ein Ausſchuß, von 5 Mitgliedern zu wäh⸗ 
fen fen, welche die eingckonmenen Reklamationen 
au prüfen und dieſelben mir ihrem Gutachten „0b 
fie fih jur Berathung oder Beſchlußnahme vor biefk 


* 


Buuderverfammufung eignen , in ber vorgefhlagenen 
Art vorzulegen haben. 
UL Feen / 
Wahl des Ausfhunffes 

Hierauf wurde zur wirklichen Wahl gefchritten + 
“nd durd Stimmenmehrheit wurden gemählt: 

1) Freiberr ron Gruber, mir 15 GSıimmen ; 
2) Herr v. Martens, mit 14 Stimmen; 
3) Freiherr v. Pleſſen, mar 15 Stimmen; 
4) Herr v. Berg, mir 14 Stimmen; 
5) Herr Dr. Hah, mit 8 Grimmen, 

, Beſchluf: 

Die eingelommenen Reklamationen dem erwähl⸗ 
ten Ausſchuſſe zur gefälligen Begutachtung zuzu⸗ 
ſtellen. 

[2 7. 


‚- Reue Eingaben. 

Die neuen Eingaben unter Zahl 33 und 34 
wurden, mittelſt Verleſung des Einreichunge⸗Pro⸗ 
tofolld, in Unjeige gebradıt, und 
* ‚beidtoffen, 
diefeiben mit den übrigen gleichfalls dem erwählten 
Aus ſchuſſe suzuftellen. 


(Folgen die Unterſchriſten.) 


Theaters Anzeige 

Herr und Mad. Jap vom Theater Feydeau 
in Paris, welche ſchom in mehreren deutſchen Städs 
en, jünaft ın Cöln, Vorſtellungen negeben haben, 
und ſowohl in Dinficht ihrer dramatiſchen ale auch 
mufitatitschen‘ Talente, durd öffentliche Xlärter 
auf das rühmlichfte gewürdiat find, werden auf 
ihrer Durchreife durch Frankfurt a. M., nächften 
reitag den 6. d. eine Borftellung in dem biefigen 
haufpielhaufe geben, wovon das Nähere durch 

den Anſchlagzeitel befannt geuracht werden wird.” 


—— 


Benachrichtigungen. 


Um den bereits häufig eingefommenen Aufra— 
en zu genügen, zeigen wir hiermit an, daß die 
rotofolte derdbeutrfchen Bunde sverfamms 
lung mit bober Bewilligung binnen wenigen 
Tagen in unferem Berlage erfcheinen werden, 


n dem Ungenblife, mo die Nufmerkfamfeit 
des Pubtikums ohnehin in einem fo hoben Grade 
auf die Verhandlungen des -deurfchen Bundestages 
gerichter ife, wird eine authentiſche und bes 

laubte Summlung diefer Protokolle keiner weit 


Aufigen Anzeige bedürgen. 


Die unterzeichnete Buchhandlung begnügt ſich 
daher nur , die Verficherung binzuzufügen, daß fie 
ihrerſeits alles anwenden wird, um dieſe ir ans 
vertraute Santmlung auf eine, der Würde des 
Gegenftandes angemeſſene, Art erfheinen zu laſſen, 
und den Wliuſchen des Publikums in diefer Dins 
fiht zu entfprechen. 


Das Format ift in 4to; auf die Korreftheit ded 
Abdruded wird man die größte Sorgfalt menden. 

Drei Hefte von ohngefähr fechs und dreifig 
Bogen, melde nicht getrennt werden, machen eis 
nen Dand aus; derfelbe ift in allen Buchhandluns 
gen auf weiiem Drudpapier für fl. 3. 36 Er. rheis 
nifh, oder 2 Reihlr. ſachſiſch, und auf bolländi— 
fhem Schreibpapier für fl. 5. 24 fr. rhein. oder 
3 Rthlr. fachfiich zu haben. 

Diejenigen, welche diefe Prolokolle fchneller, 
wie auf dem Wege des Buchhandels zu haben wün— 
ſchen, belieben ſich an das ihnen zunächſt gelegene 
Poſtemt zu menden, indem zu dieſem Zmed die 
fürſtlich Thurn und Taxiſche Oberpo ſt— 


amts-Zeitungs Erpedition dahier die 


Haupt: Spetition übernommen hat. 
Frankfurt a. M., den 28. November 1816. 
Undreäifbe Buhbandlung. 


l 


"4817 die bisherige Pacht zu 


Es ſoll dad Gräſlich Stollbergſche Gut zu Kanı“ 
dt in der Wetterau. vier Stunden von Friebberg 
ehd Stunden von Hanau ge ‚ da Petritag 
nde geht, von da an 
aufs meue umd Iwar meiſtbietend jedoch unit. dem 
Vorbehalt der Autwahl unter. den Meiſtbietenden 
verpachtet werben, j 
Dir Termin hierzu iſt vor der Gräflich Stol⸗ 
bergichen Renttammer in Gedern a * 
auf — den 19. Dezember dieſes Jahrs 
ormittage 10 Uhr. f 


feſtgeſetzt. Pachtluſtige Tönnen von jegt an bei 


dem Nentmeifter Heinrich® in Gedern die Pachtbe— 


‚ dingungen a ch auch Abſchrift davon gegen 
‚ portofreie Einfen 


ung von 48 Kreuzern erhalten. 

Gedern den 20, November 1816. 
Gräflich Stolbergſche Rentkammer. 
v. Zanthier. Heinrichs. 


Ein in jeder Hinſicht geübter und fähiger Hands 
lungsdiener von 27. Jahren, wünſcht bis Eintritt 
des neuen Jahres eine Stelle ald Buchhalter, deut 





ſcher Correfpondent, oder Reiſender. 


Nähere Auskunft giebt auf frankirte "Briefe, 
unter A. Börriger auf. I Hard in Regensburg. 


—— nl. 

Herr Alerander Uber, ehemals in Amorbach, 

wird erſucht, mir feinen jetzigen Aufenthalt anzu⸗ 

zeigen. Ich muh ſonſt in dieſem Blatt öſſentlich far 

gen, maß ich lieber durch einen Brief thun mbgte. 

Sranffurt am 15. Noveniber 1816, : 
J. € Gapyl. 





Eoncertanzeige 
. Unterzeichneter. wird die Ehre haben , Montag 
den 2. Der., ein zweites. Concert im Saale des 
rorhen Haufed zu geben. Der Anfang ift um‘? 
Uhr. Der Eintritispreiß 1 fl. 21 Er. — 
Zurſi. © * TE 
l. marsburg »s Sondershau ⸗ 
Mufltdireftor ab Elarinenif, ** 





Wein—Verſteigerung. 
Donnetftags den 3. Dezember b. J., Nachmittags um 
a Uhr, werben an der ſchoͤnen Ausſicht im Hinterhaus des 
lesten Gebäudes, welches bem biefigen Manrermeifter 
Daniel Kalfer gehörig, nachſtehende beftens gehaltene 
an ben‘ eiftbietenden öffenttid, verfteigert ; al: , 
6 Brühl Nierfleiner . . ıdıım. 
1 — Madenheimr — 


Den Zag vor ber 


. mittags von a His 4 Uhr an den Faͤſſern probirt werben. 


3. 8. Klebinger, Xusrufen . 





Derzoglig Raffauifhe Sand-Oberfäuitpeifferet. 
Binter. 





Da ber im koniglich preuhiihen Milltärdienften geflane 
bene Mittmelfter, Here rc Rramy Wilbelm von Wedel, 
feir Monat Zuni 1815 von feinem Aufentbaltsort Beine Rad 
zicht gegeben hat, jeet aber deſſen Erfiärung über verfäie- 
bene, ihn betreffende Bihns: Angelegenheiten, erfordertich if, 
fo firher mon ſich aendthigt, burd bie Affen Blätter, 

edachten Derrn Grafen von Webel aufuforbera umb zu er: 
den, von feinem gegeqmwärtigen Aufentpalte dem Herrn 
Domaimenrath Baumgarten zu Leer in Oſtfriesland, als bi» 
ſtelltem Mandator ber abwefenten und minderjährigen Hinz 
der des Grafen von Wedel zu Goͤbens, balbmöglicht‘ be 
ffimmte Nacht icht zu geben: * 
deer, am 1. Ottober ıBı6. 











I 337. 


Dienftag, dem 5. Dezember, 


1816. 





. 


Wien, vom 36. November. 


> Gonntägs den 24. d. M: haben Ge. Maj. der 
ee und Köng, dem zur Kardinalswürde gelangr 

sen Fürſt / Erzbiſchofe von Ollmütz, Grafen von 
aurtmannsderff, und dem Fürfts Bifchofe von 
urt, Grafen v. m, bat Kardinafd:Barrer iu 
®.'e. Dofburgkirche aufiufegen neruber. Die 

‚ Kärhmerer und Truchfeile , 


&, f. geheimen Mä 
lichen Handlung die Begleis 


haben bei diefer fi 
sung gemacht: 

— Des Kaiſers Majeflät feitet von 
Majeftät der Kaifein, * ar am —* 
M. das Hoftheater naͤchſt dem Kärntnerthore, und 
Somnabends am 16. d. M. das Theater an ber 
Bien, zu beſuchen gerußt. ' 
ge London, vom 23. Mopember, 


Am heutigen Tage har unfer nicht genug zu. 
oerhrender gr. org Ul. ein Kegierungralter 
erreicht, deſſen Dauer jenes der Regierung Könige 
Heinrich I. Überfhreiter, und zu den am län 
gerähtren Regierungen feit der Eroberung der Nor⸗ 
männer gehört, Ein Londner Blatt fügt diefem dem 
Bund hinzu : Möge die Lebensdauer König Geor 
Hi. noch eine Reihe von Jahren fortwähren un 
Se. Maj. recht bald ın ben Stand gefegt werben, - 
bie Zügel ber Regierung wieder zu ergreifen 1° 


Stolpe, vom 20. November. 


Geftern harten wir hier em prachtvolles, merk 
würdiges EN vor virien andern Erdbewoh⸗ 
mern; denn die Sonnenfinfterniß mar bei und tor 
zal. Diefe gaänztiche Verfinſterung dauerte etwa 2 
Bis 3 Minuten, während dem es fehr dDunfel war und 
ſich e am — zeigten. Ed. war ein * 
berfchöner Anblick, als der legte ſchmale, glänzen 
Sonnenflreif " verfehmand, und fih rund um ben 
Mond ein Ring von einer jitternd kreiſelnden und beis 
ten Lufrmaffe , von erma 1 bie 2-Zoll breir, bi 
dere , welcher nachher verſchwand, als die Sonne 
wieder Prachtvoll hervortrat. Durch ein 34 fühiges- 
Dollondſches Fernrohr bemerkte man nad; der Fin⸗ 
— bedeutende Fleden auf: der Sonn⸗, nah 

ite, mo der ausgetreten mar , welche 
noch Heute da find. Pr FE 


ER 





"Paris, vom 28. Bender. 


Da dem Konige von feinem Podagraübel noch 
etwas zutüggeblieben war , fo bat Se. Maj. gei 
een Die ‚delle in Ihren — gehött, nad 
elben j bei einen Miniſterialrathe den Vor⸗ 
eführe und ded —— einer Depuration 

der. Rommer der Pairs Audienz ertheilt, melde. 
Beauftragte war , das neue Gefeg über die Dotar 
tion der Geitlichler zu Überreithei: Die Kanımıer 
der Pairs has diefed Gefeg mit zwei Abanderungen 
angenommen , weiche des Königs Beifall erhalten 


Heute find die Lönigl. Prinzen abermals nad 
ontamebleau abgegangen , und werden bafelbft 
über Macht bieiben , welches feit einiger Zeit öfters 
als bisher gewöhnlich, geſchieht. N 
— Man har die Berechnung gemacht, daß 
jährlich ungefähr 20,000 Kınder zu Paris geboren, 
werden, von diefer Summe i nur 10,000' 
ein Alter von 20 Jahren und nur 6,800 derfelben wer⸗ 
den 45 Jahralt, Ein Viertheil diefer Kinder ſtirbt im 
erften Jahre. Ein —5 derſelben erreicht das 
Alter von 2 Jahren nicht ; am dieſer höchſt auffals 
lenden beklagenewerthen Sterblichkeit hat dad Biat⸗ 
termübel einen fehr weſentlichen Antheil. Bei der Vor⸗ 
ausfegung die Bevölkerung vor Frankreich belief ſich 
auf 28 Will. Menfchen, muß man annehmen, daß die 
Mittel ahl — welche zu einem Alter von 
en gelangen, ſich nicht höher als auf 251690 


Aus der Schweiz, vom 26, November. 
Keine Einbildungstraft, Tage. ein Gichmeijerr 
Dart, ſelbſt wenn fie in der Dürfrigfeie aufergos 
en ift, vermag das Eiend wenigſtens einiger hun⸗ 
er Hüutten im Linth· und Sernſthal des Kantons 
Glarus zu tnablen, Drei bis vier Hauchaltungen 
mir zjablreihen Kindern leben in einer Stube zus 
fammengepreit, in farbenlofen Lumpen, balb.nadt, 
an nades Tiihe, Stühle, Bettſtaͤtren, Bettjeuge 
{ms (bon längſt verichmwunden. Grüſchkloſſe, Nels 
ein, Plätſchgen, auc hervorgeſcharrie Yale m 
z. Nahrung; Sterbende ermangen eines Troͤpf⸗ 
end blauer Milch. Alle liegen Sommer und 
Winter auf! dem. harten Boden in ihren Fetzen; 
wer ein Vorrecht durch Alter oder Krantheit hat) 


- 


deren —* der —— Bei * t erinnert, 
der Schlacht war 


lichen 


WP* 
auf dem Ofen. Nicht wenige gleichen aus Gr “| 
i 


berm bervorgefcharrten Todrengerippen, und j 
deſſen f id die Weir freuen follte, tritt 


— 
Heide aud der Mutter Schoos. Zu ei 


mie eme 










Bevöikern 
n Schmwendi, einem Bergbörfchen a 
S. vor 64 en 33 Menfet 












tebten 
” 
zu * 


jerfa 


garten und für die Stiftung 


nerungäfefted der dentw eigen — —— * 
einde, auf 


Das dazu einladende 






der a6. d. M 







— furt, — J 
ne En une 1} 
Bierte Sigung: . 
Geſchehen Frankfurt den 18. Movember 1816,' 
In Gegenwart (Folgen die Namen.) 

$. 8. 


fenburg sftrelißifchen Deren Öefands 

ten Srhrn. v. Vle fen. — 
Präfidium ur an, bafinch erfofgtem tödt· 
intritte H. des Grosherzogs von 
Diedient as Streelig , des. vi regierenden Gros / 
Bess A 13 EZ ‚Döhjtiyren Geſandten am 
* Hrn, Staatsmig ſter Frden. vom 


he" Bollinacht Beim ver den s2ten Mobr. 
1816 wurde verliefen und 
d aut * * ge 
i nterfe eine 
Sc — davon —* * zu⸗ 
zuſi ellen. 
.8. 


Euremburgifge Heußerung über von Prä 
— ſidial Vortrag den 11. Row 1. 
Präfidıum. Bevor mir zu der — — und 
—* der an ren Wahl eincd Ausſchuſſes von 
tgliedern zu einem gummchrlichen VBortrage über 
ibenfolge der, nach Anfeitung der Bundes⸗ 
In und mir etwa gefälliger Berüdfihtigung der 
in der Präfdial,Propofition verfichten orcifachen Abs 
theilung , fämtlicher ſtiſtungemädig ung vorbehal ⸗ 
senen Augelegenheiten und vorzüglich derjenigen, 
worüber bereits der Verlaß genommen worden ift, 
ſchreiten, glaube ich die Herren Gefandten , mwels 
che ſich eine nähere Yeußerung über diefen Vortrag 
vorbehalten haben dürften , erfuchen zu follen, dies 
ſelbe * Protofoll zu geben. (Hier folgt die in 
Nro. 333 unf. Zeit. gegebene ausführliche Neußes 
2. 6 königl. Niederländ. Gefandten Brom, v. 
adern 


Neue Vollmacht At großherzoglic mer 


6, 10. 


Babldes Ausſchuſſes gur Beguradı ' 


ru n9 der — ber Bundes 
tagsgeſchäfte. 


iernachſt ſchritt man sur Wahl ef 
welcher die Begutachtung der Senfoßge a 
bedtagdgeihäfte gefälligt übernehnıen 


die ————— entſchied für 
) Den Freiherrn v. Vielen, mit 13 Seimmen; 
2 Herrn v. Berg, mit 10 Grimmen ; 
Freiherrn v. Enden, mit 8 Grimmen, 
Beſchluß. 
Daß die Herren Geſandten, Freiherr v. Epben 
Freiherr v. Pleſſen und Her v Br bean fragt 










bieſem bat theild der Derfall des 30 Beben u, 
En die übernatürli g' 
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aAn zeig —D— en 
— reinen (ugt * en 
ı 15V efandten, Die/tr e 









tung urn fönigf. nie 


rege und auch der ee Sata, 


pP 


genen f über die Meibefolge der Bundes 

Kate der in der — 
ion vom 11, November enthaltenen drei⸗ 
Abtheilung, über drei Ge⸗ 
(sen ei befondere —— feftgefegten 
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Enke Gi, imn , war Bad, Dan gengun un m 


onen und 2 die ſich in einer 
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2) de bie v m Ji 
Da fie gänzlich a Erfedigung 
bes gehören, und Unterthanen meine 
treffen, fo empfehle ich ſie ſowohl dem J 
[2] betrifft, als dem fortgefegten \ ug — 
hohen — az ER 
Prafidımm. "Die ganze Berfuumtung, hu 
digt gerne vorläufig mit 
Dan dieſer liberalen 


vorläufig im dem Gefühle des innig 
die woblmolfende Entſchließung er 
Königs der Niederlande, und e { 
mir den verbindlichjten Ausdrücken vie { 
des Herrn Geſandten, Freiherrn von..® 
Beſchleunigung dieſer ſo ſehnlich veklamirten 
Beſchluß. au * 
Daß vorläufig unter dankbarer Aner kennu 
ber wohlwollenden Entſchlieſung Gr, 
Königs der Niederlande, bei derein * 
tion und Schlußnahme über dieſe 
hierauf vorzüglich * * nehmen yo — 


Geldvorfhülfe ; m ® feder — 
M WANN um Bisnte Bun 
ber fönigl. niederländil ofiber; 
bilrgifche “ der Stadı ie tee 
gl zeigen — 2* Benein Fa die u 

e der Bundesfanzlei vorjufchießenden 2000 
und reipeft. 500 fl. ** N. bad 
Def eo 
Der Kanzlei wegen Empfangnafmm di e Beir “ 
träge Rahricht zu geben. 


a N 






—— — ——* 


ee 
Einreichungs Brotokoft, 
BR») Eingaben wurden mittelft Vertefi 
dei —— — e F Anzeige gebracht, * 
nachdem fämtliche Herren Ger 3 
fung der erfie Eingaben erwahlten Ausſchuß erfucht 
‚ auch diefe newe Reklamationen ju übers 
Fans fd derfeibe hierzu bereitwillig erklärt 
ae befchloffen: 
—8 — — dem im$.6.bed * —72 
er 3tm Gi  genanntem u 
gefättigen 332 uzuſtellen. en, 


* $. 
PräfidialiErinnerung wegen Yjufieung 
ber Protokolle, 

N Tag nun der gung, 
in welcher es der Umterferrigung der Herren Ser 
fandten unterlegt werde deren Einficht bereit 
Hege, es jwedmäßig (heine , alfe : Ber 

m zu einer N ngung dem Präſidio 

erläufig mitzuneilen , um — die defin it ve 
"Mjuftirung zu erleichtern, anftate olche zuerſt in 
der förmlichen Sitzung in Antrag zu dringen. 
(Sorgen die Unterfcheiften.) 
Unlage Rom. 


Mbfhrift. 


Note 
Un Se. Erieltenz den Freiberrn von 
er agern x 


FI. MM. der Könige von Da — over 
und Würtemberg und Gr. £, u des s 
} i undestage ſind 
von Seiten ihrer refpeftiven Souveraine beauftzagt, 
am Se. Eriell. den Fr von ( ‚ Minu 
‚Gr. Maj. des Königs der Niederlande nachr 
ude Erklärung nebfi der Bitte zu machen diefelbe 
uveraime vorzulegen und durd feine Das 
wifchenkunft die Meflamarıon, auf weiche fie fih 
‚zu unterftüßen. 
20 ben 15. Artikel der deurfchen Bundes; 
alte, welche einen Theil der prafte ded Wiener 
Kongreſſes ausmacht, wurde feſtgefetzt 
1) Die Venfionen der Biſchoͤfe und anderer Geift 
fi der Länder auf dem linken Rheinufer follen 
'auf:die gegenwärtigen Befiger der befagten Länder 
übertragen 


— Angelegenheit ſoll innerhalb Jahresfriſt 


regulirt werden 
)nur bie dahin wird die Bezahlung der Pens 
m, wie bis jetzt, ftart finden, 
Diele Zeitfrift iſt am 16. Juni 1817 laufen. 
Seit diefer Epoche, wurden die * ſionen 
auf die Beſitzer der Länder des linken Rheinufers 
übertragen ; demzufolge find auch diefe ſowobi geifks 
then als meitfichen Ben onaire des Lürticher Landes, 
weichen die Suftentarionsfaffe zu Frankfurt, wäbs 
send der franzöflichen Dkkupation eine fion bes 
zahlt bat, Sr. Maj. dem König der Niederlande 
e Laft gefüllten. Kenn wegen auferordentlichen 
hengefommenen Hinderniffen die Verfügung 
über diefe Denfionen nicht ſtatt gehabt Hat, fo kann 
ker vu denjenigen nicht Präjudigirem, welche 

b 






den proviſoriſchen Unterhait der gedachten 
iſtlichen und Beamten auf ſich genommen hatı 
ten, und ihre Verbindlichkeit, dieſe ihnen läftige 
Beiträge an die feither beitandene Suftentationds 
Pre bejableu, darf den zur Aufpörung diefer 
Bezahlung ſchon feitgefegtreu Termin nicht, übers 
eiten. Die Döfe in deren Staaten, bie Ber 
vwollmährigten, mehrerer Bilchöfe und Präbendirten 
bis jegt ihren Antheit zum ÜUnterhaft der Penflos 
nirten auf dem linken Rbeinufer geliefert haben , 
weÄren daher vollkommen berechtiget, mit ihren Zabı 
lungen von dem Augenblicke an, aufiubören, im 
welchem der dazu feftgefegte Termin werfteichen iſt. 








ur —* 
[4 


Fe. ein — in 
I * betr — der fi Ada 5 * 


Die Gorhfaie, mit welcher inati. gu vahl 
i + ‚u verbindern 
F * 

*8 fih der nöthigſten Bedürfnijle des 

aubt ſehen, * fie für hre verlorne 
ten haben, fönnte 
rn, Dahnover und en (mit 
Dofed von Wurtemberg von deſ⸗ 
ar kein Beitrag zu ber Suftens 
NET — 

i er en dur 
n Aenlanglich gebe); Dobin vermögen, zu 
% iträge in die Guftentationgf 
€ ief = ng alle 


Jahres abliefern zu. A 


’ te 
ed wird hiemit ausdrüctich erklärt, daß Biefer Wars 
eben fann. 


© wie auch jene in dem 


—— 

t it Diejenigen Penfiondantheile 

die Bevolimächtigten ge ——*— Bilder ai 

Präbendirten von dem 8. Yunius (, —— zu 
ſſen —* er haben, kenfelben wieder 


7 87 


Minifter und. dten: St. 
ber. Niederlande in der Abficht 
empfehlen, um von Seiten deilen "Gouverdins eine 
baldige und der gerechten Ho ung ihrer Höfe am 

eiheffene Deltimmung zu erhaften, fo beeifern fie 
fe diefe Gelegenbeit zu ergreifen, wın die Berr 
—— ihrer außgezeichnerften Dochadtungen zu 
wie m - - ‘4 h 
Sranffurt, den 29. DE, 1846. ; 
* (bolgen-die Unterfäpriften.) : 
Be NER WAR 


— — die Deren bevoik. 


i wächtigten Minifter von Daiern,:: 
Dannover, Würtemberg und: a 
deu d. d. Franffurs, den 15. Nonems -. 


ber 1816, 


Der unterzeichnete bevollmächtia —** i ke 
| Maj. des Könias der — 53 Gro —— 


von Luxemburg hatte ſich ſchon vor Empfang der. 

M [2 €e. der b 
a 
u . 5 


und Beamten von Lüttich das nö ige einzuberich⸗ 
ten und dadurch die Anwendung ber aufgeRellen” 
jübereiten.. : 


ufgehalten hat." Der Untere - - 
adurch fehr — u 
eejeniner Bela N, 
&. Maj % 8 
des Minifterd der aufwärti ngelegenbeis 
ten, meiche fänmekiche S den Aoſichten 
II. CE. volllonmen entfprehen. erg? * age 

Der Unterzeichnete hat ſich vorgenommen, dem: 
Bundestage hiervon -tine Erklärung zu machen, und - 
lewohl über die Modalirär, ald den Ort der Liqui⸗ 
dation Die Befehle feines Königs einzuholen. 

Der Unterzeihnete erfucht feiner Seite 39. CE. 
um die Gefälligfeit ibn nit allen iu Danden fies 


benden Mitteln und durch ihre Mitwirkung: dahin 
ju unterfiigen, damit die den obgedachten iO, 

niften noch ſchuldigen —* eingetriebeit 
den, und ſchließt mit dem Ausdtucke feiner großen 
Hochachtung für IJ. EE. 
F 5, Mnterzeihnt Bayer‘ 
— Aus der 5ten Eigung vom 21. Mövember 
(weiche wir aus‘ Mangel an Raum nachtragen tuers, 
den ) liefern wir zür heute noch nachſtehenden 
Ausjug: Der $. 15 beirifſt die Geldvorſe 
zum Dehuf der Bundeskanzlei Bedürfniſſe. $e46 
enthält. Allgemeine Anſichten üher die Eingaben 
bei ‚der Bundedverfammiung: Der; $ı 17_ eine 
Benfiond » Hotderung der Hauprmanns Dafer 
zu Wildberg an die Lönigl. franz. Regierung. Die⸗ 
fed Geſuch wurde als nicht hierher gehörig abgei 
wiefen. Der $. 18 enthält ein Penfiomegefuch des 
vormaligen Kurmdinzifchen Reuten-⸗Aſſeſſors Mella 
Der Supplikant wurde art feinen jegigen Landes⸗ 
herrn verwleſen. 4. 489 eine Vorſtellung der ent⸗ 

laſſenen Gliedet des ehemaligen rheinpälziſt 

Benerat:LandetsKommiffariate zu. Mannheim 
balte und Emolumente berzeffend. Die Reklaman⸗ 
zen wurden an bie oberfien. Inftanzen, a 
Bundesſtaaten verwieſen, denen fie augerbeilt find. 
20 eine Borftellung der Wittme. des grofberjogl; 
anffurtichen Hoffammerroths Rief, eine Forbes 
‚rung an die vormalige Reichtoperationskaſſe berrefs 
fend. Hierauf würde beſchloſſen, daß diele Forbes 
zung zur Berichrierftartung und Inſtruttione ⸗Ein⸗ 
Bolung geeiguer fen" $. 21 Juſtijbeſchwerden des 
Dr. Beübel ‚ gegen Sachſen Wermar, Der Be 
fehtoerdeführer wurde mit feinem. unzuiäſſigen Ger 
fuche abgewieſen. $. 23. ein Geſuch des m 
van der Leyen um Derftellung feiner frübern Be— 
figungen um Entidädigung oder forifrige Hülfe we⸗ 
en verlohrner Lander hoheit; al wicht hierher ger 
Börig zurückgewieſen. 6. 23 ein Gefuch des Kaufı 
manue Datlereleben aus Hamburg, megen Beförde⸗ 
rung der Errichtung des höchſten Gerichts der freien 
Gtädre — jur Zei noch als unzuläffig 

i . ö + 


s 





Die Rheinfhifffahrt 
betreffend 

Der unemiartet eingerretene forfe of und 
der Eidgang des Rheine bat die Schiffer Wm. vart 
ar von Motrerdam, Win. Dafterd von Utrecht, 

org Müner, Winande Fonk, Gerh. Koch, fälırs 
lich von Dordtrecht, gezwungen in unſerm Hafen 
Sicherheit zu finden. 

Bereit, mo es fenn kann, dem Allgemeinen 
nüglich zu werden , ergreife ich mie Begierde auch 
jegt bie Gelegenheit dazu. Judem ich diefe Bege— 

beit zur öffentlichen Runde bringe , vermeine ich 
dadurch die Derubigung manches Handlunsshaufes 
in der Dbergegend, die in dem Ladungen benanns 
ter Schiffer mtereffire find, zu bewirken, und der 
zen Woblwollen zu verdienen. 

. Düffeldorf , den 26. November 1816, 
Jacob Brebed. 





— — — 


Benachrichtigungen. 

In Gemäfbeit einer, mir der königl. preuti⸗ 
fchen Poſt⸗Behörde eingegangenen, und ſchleuni 
audjufuhrenden fahrenden Poft: Berbindung wird 
zur genauen Influenz:Erreihung nach Cobien; nord: 
mendig und erforderlich, daß der eine, am Mon— 
tag Früh, von Franffurt nah Cölln und Düffels 
dorf abgehende Voftwagen, nunmebro (don, am 
Sonntag des Abende präjid um 6 Uhr, von bier 
über Wiesbaden abipedirr werde, 

Der jmeitere Düffeldorfer Wagen, behält nach, 
mie vor, feinen Abgangde Tag und Grunde am 
Donnerfiag Früh. 

Sranffure den 1. Dejember 1816, 
Fürft, Thurn und Tarifhe Oberpoftamte: 
ireltion. 
Alexander Frhr. v. VrientéBerberich. 





Um dert bereits häufig eingelommenen Anfragen 
zu genügen , zeigen mir hiermit an, daß die Pros 
to0folle der deutſchen Bundes der ſamm— 
kung: mit hoher Bemiltigung binnen wenigen 
Tagen in unferem Verlage ericheinen werden, 

In dem Augenblide, -me.die Aufmerkſamteit 
bed Publifums ohnehin in einem fo hohen Grade 
anf die Berhandiungen des deutſchen Bundestäged 
gerimer iſt, wird eine authent iſche und * 

igre Sammlung dieſer Protokolle keiner weıziduf 
gen — ** bedrfen. 

Die Unterzeichnere Buchhandlung begnügt ih 
daher wur, die Derficherun — 53 er, daß fie 
ihrerieitd alled anwenden ‚wird, um. biefe 
vertraute Sanımlung auf eine, der Würde 
genftandes angemejlene, Art erfcheinen zu laſſen, 
und den München ded Publikums in biefer Did 
ficht zu entfprechen: - 

Das Format if in Ato ; Auf die Korrektheit des 
Abdruckes wird man die aröfe Sorgfalt menden, , 

e 


äbhr 36 Bogen, 


fh zu haben, ‘ 

j n, welche dieſe Protokolle, fchneller,a 
mie auf dem Bege bes Buchhandels zu haben mins 
chen, belieben fh art das ihnen zunächſt gelegene 
Peſtamt zu menden , indem zu.diefem Zwed die 
fürft Thurn und Taxiſche Oberpoſtamt 
zeitungs Erpediriom bahier bie Dal 
tiow übernommen hat. 

Frankfurt a/ıı,, Ber 28, Nov, 1816, 
—Andreaͤiſche Buchhaudlung. 


Friſche Trüfflen kom jede an bei 7 
Er Ce ende 


Ein Paar Sjährige Wagenpferde , "ohne ale 
Fehler und fehr gut eingefahren, ſtehen iu verkau⸗ 
fen, Nähere Nachricht ber dem Portiet im wanen. 


Ich habe das Vergnügen meinen — 
Freunden und Gönnern auzuzeigen, — at 
tungen Kronleuchter und gefchtiffene Gtäfer zu dem 
bilngfien PBreifen zu haben find, 

Johann Rauſch, 
unter der Neuen Krämen Lit, K. Rro.99, 











Bier grofe ſchön meublirte Zimmer find monat⸗ 
weiſe zu vermierhen ; Lit. J. Mio, 149 a. rg 


— — — — — — — — ——— 

Das Waarenlager von Hrn. Franz Krehbig aus 
Heyde, * —* orten Böpnufchen Lei 
nen, wei ſich durch feine Güte und Haltbarkeit 


audjeichnet , * mir, derſelbe zum DBertauf übers 
tragen. Ferner befige ich ein Kommiffiondsager von 


- alten Sorten Bielefelder Leinen der beiten Fabriken, 


welches ich Hiermit befanne mache, mir der Werflr 
herung, daß meine Abnehmer zu ihrer Zufrieden 
beit bedient werden. 

J. 8. Engel, am Friedberger- Thor. 





UntersihtdsAngeige 
Bu ı — w uͤnſcht gs feinen „. r 
Septem ei nbigten wiſſeatſchaftlichen 
über X: ichmetik gen durch Unterricht in andern n 
fenfhaftssweigen uligli zu werben, nnd macht zu ten Eude 
biecmit bekannt, daß er, in eigenen Privatfiunden, 1) Wede 


felrett, a) beulfhen @tyl ( murunter bier 
ſchriftuche Ausarbeitungen nden Eh: 3). ar 


matit, 4) bürgerlihe Nechenkunſt zu lehre 
I raminne, re in 


big zum 14. Depembre d. I. bei itm zu meiben. 
Erantfurt , den 31. Rovember 1816, 
Frefenius, » 
auf dem Steinwerge Bit, C. RrsıB 


(Hierbei eine Beilage.) 





Beilage zu N. 337 
der Frankfurter Ober: Polkamts » Zeitung. 


Dienſtag, den 5: Deygember 1816. 


gitterarifihe Anzeigen 


Reue Bücher, weldhe in’ ber Baüumpirtnerihen Bud: 
Yandiung zu Bripjia erihlenen, und bei Uaterzeiähneten 
zu haben find: j 

Bruhftüde aus dem Leben 


bes 
Charles Schulmeiſter 
von Meinau 
in Duodig. beeſch ı fi. 

Durch) ganz Deurfhland rurde fell iMebreren Jahren 
und vorzüglich dor dem Ausbruch bes vonrjährigen Kriegs 
der Raıne Stuimeifter als ter einen Dauptipions und 
gebeimen Peltztchefs von Bonaparte genannt Eine Menge 
Mfentlihe Blätter erzählten tie fühnen und arfäferichen 
Etceiche diefes Mannes und doch ift fat durchgaͤnzta immahr 
was fir berichten. Der Eerfaſſer dieſer Bruchſtuͤke Hat 
bie Welsgenheit gehabt, dit gemanere B ft eines 
Beamten der preußifden Im Paris beftehenden Keiegspotiyei , 
eines tTurdans zw verläfügen Mannes ju macheü, Belher 
ben , während der ledten Knmweienbeit der Auiirten in Paris, 
verhafteten Shulmeiftee mad Sejſel estärtirt und einen 
Zpeil der Über ihm ürbaltenen Bechere A:leitet dat, Diefer 


Bermte theilte dem Berfaflee auf feine Witte muͤnd lich 
erer 


Ehhiag eiſtue bie Gentepte mehr 
4. und Aetenftäde Über dieſe Sace mit. Dieie Feits 
teilungen und vorzüglich bie hachheriae pekfdalihe Bekannt: 
8 mit Gcäulmeifter find die Quellen der Darſtellung 
buferft merkwärtigen Edhidiute. 


Zwe ite ẽ Bandchen van 
Echo der Saͤle zu Paris, 
doer 


merkwurdiae Erzählungen und unbefonnte Aneldoten 
von Napsleon, feiner Regierung, feinen 
Umgebungen, —— Hofe und ſeinen 
eamten. 


8 broch 1 fi. 30 kr. 

Auch unter dem Titel: 
Bonapatte, fine Familie und fein Hof 
von einen Kammerherren der dazu gezwungen ward. 

- Wonopartes Leben if ungeheuer reich au :tatfahen 
“und vieled mod, undefannt was ihn, vorzüglich. aber feine 
umpdene volffändig und treü \härakterifut. Wihe Menge 
bisher unbelahnte oder verdrebte jrbod mertwürtige 
Rahriäten liefern wir Im biefet neuen Schrift ; ir theilen 
wiele Unekboten wit, melde Aufigluß über feither im Duntel 
gehäüte Dinge geben. Mir fepch hidt bie m. fontern 
aud feine Umgebüng Yanbeln und erfahren atfahen , 
we ‚ umb in Geftaunen fegen, Mehrere 
bet diefem zweiten Bändchen 

denugt , veiche in Paris grofts Tafſehen maäten. 

BE Drinnen 

Korämartt Sir. 3. Ro. 14. 
——— Ent : 5 

Neue Romane. 

AR dei Gchüppelihen Wuchtanhiutig in Serlin fihb 
fo ri he A and in. allen —— zu haben: 
(Zu Bratffurt am Main in der Hermahnihen Bugpenbiung.) 


Apel, Aus: D. Beittofen, 8. » fl. go ft. 
Heru, Grang D. deben und Biete, Revelle B. 1 fl. 


* 





Gr der Suqhandiung des unterzeichneten iſt zu habe i 
Mufeum der Declamation. 


Ehthbaltend 
—— — den bellebteſten Gebidten, 1 
* —— —— unb andern — 


» Xuffägen eenften und launigien Inhalts; Web Erid 


über ben Wörträg derſeiben, 
" son 
E85 Solbrig 
Drri Bände. broſchirt. Preis 8 fl. 
Dieſes Mufeum Eomnen wir als bie beſte Unterhalte 
— Ta Biete De bee 
wänfht, mit Kecht empfehlen. — — 
Da Wrbaher 
Rernmartt. &t. 3. Ro. 148 





Briefftellen. 


Glandiüs, ©. E., mählide, auf ale fat erde ntlihd 
ernifien bes 


File, nad ben Ecrford gegenwärtigen 
Zeitalter eingeriäitrte Briefe, mebft einer Anmweis 
fung-zum Mriefiöreiben und ben dabel zu beobadıtems 
den Bohiftands» md Kingheltäregein, einem Fieis 
neh Vergeihnif, fowoht ber durch die Zeitereigniffe 


veränderten, als ber nech Asliden Zirutaturen, und, 


deu dazu gesdrigen Tufſchriften der WBriefe; ingleis 
am einer ausführlichen Anleitung zu verihiebenen 
anbern (briftlihen Nuffägen, als: Welaintmahungen 
für die Öffentiihen Biatter, Sechſelbrieſen, Afignas 
tienen, Obligationen , Kontrakten ; 
Wellmahten, Zeuzniſſen, mebf je nörhigei 


Wörfhriften. Ein Haubbuch ee in 
für die miltlern und nicdern Gränbe. difte men 


bearbeitete Auflage. 8, Beipiiz 1816. 2 fl. 45 kr. 


rang Varreniiapp 
Bugpändter in Brankfurt. 






Die Sprahen ber Bermanen 
in ihren fämmtlihen Mundarten dargeſtellt und erläutert 
don Rablef. 


Lehrer, die unfere 

reihe Sprache nah allen Mundärten und Zeiten Überfihte 

lid jun tenneh und zugleich dem Mutereicht über biefribe mem 

ümd veiter zu begründen wöänfden ; ey 5 ferner noch jeder 
t, 


Hellänber, Dänt — 
weiches don bura feine Reihthämer an fruchtdaren Gnade 
roden, alle Börgänger - volle 
infmertfamdeit fhenten, um bie Mieberverbräberung, aller 


Germanen * zu eh und fd noch endlich sine ſchone ro 
Zeit für die Gefammteildung biefer Wölter und iheeh Bpras 


‚ berbrifä iſen. 

—æ Wert iR um den reis den Bf. 36 te. ju haba 
g.% Brönner, 

Rirnmärtt eit. 3: Er I 


ds 


Pränumerationg: Anzeige 


'Gemeinnigise und vellitändige 
Naturgefdhidte 
2 BROR ER F 

Liebhaber und Tehrr ; " ° 
von 
ya. C. 8b 
5 Bände. Mit mehr als 400 Abbilbungen. gr. . 
Leipzig, bei Gerharb Hleifher b Juͤng. 18,6 


ı Der Berfaſſer biefes Werks, ber feit langer Zeit bem 
Publitum bekannt ift, hat fein Beftes gerhan, ten Titel def. 
jelben zu vechtfertigen. Es fol nach feiher Abſſtht, nichts in 
demſelden vermißt werben, was irgend wichtig, ober wiſſens⸗ 
wert+ und unterhaltend zugleich ik. Der Lehrer auf Schu⸗ 
len, welder. feine Schhier und Zutdrer in das tiefere und 
frengere Studium ber Naturgefhichte vorbereitenb einwel⸗ 
ber, und even barum die celeprten Kunſtnamen und Einthel⸗ 
lungen nit gern vermiflen, aber tod bie Trockeaheit der⸗ 
felben mildern und verjühen will, und daher ein reicheres 
Maas Bemerkungen, Angaben, Ausführungen und fogenannte 
Anrkdeten, mit Redt mwünfht; und der Liebhaber, ber durch 
Unterhaltung ſich ſelbſt angrnehmer ſowohl, als genauer un= 
serrichten will,» werben hoffentlich beide das Beſtreben des 
Bırfaffers nicht verkennen. 

Richt nur dee Oekonom, fondern auch der Kaufmann, 
der Künftler, Gärtner und Forſtmann, ja. felbft ter Apsthes 
Ber und angehende Arzt, werben fehr -Biele# finden, was ih: 
nen zu wiſſen unentbekriich, und auf vielfältige Weife mit 
großem Bortheile — iſt. Unſre Bay mwijbegieri: 
gen Freunde und Liehhaher von Wögeln, Käfern, Schmetter: 
linzen, Fllegen, Planzen u, f. w. werden fid hoffentlich kei⸗ 
u vergeffen, ſondern aud) ſehr eigenis berückſichtiget 
inden. 
Dee Berfäffer Hat ride nur die beften Werte benust, 
fondern auch gar Mandyerlei aus eigenen vieljährigen Samm« 
lungen fomwosl als Beobachtungen, dinzugethan. In welder 
Eigentha mlichkeit er das Ganje bearbeitet habe, werben ver⸗ 
gleichende Leſer ſelbſt ſchon erſehen. 

Dem, ber es weiß, daß Bott und bie Natur immer zus 
fammen achiren, und daß kicfe gleihfam den zweiten (ober 
aud, wie man will, ben etſten) hell der Offinbartngen 
Golies enthält, wird es mäglid ſeyn, von jeber nähern und 
tieferen Kenatniß der Natur, und nad, bem MWunfihe des Wer: 
faflert, aud von dieſer Belhreibung dberfelben, einen wohl⸗ 
shätigen Gebraud für fein Gemüth zu machen. 

efes Werk wird in gr. 8. auf gut Papier mit fharfen 

®ettern geirudt, und unter ben mehr als 400 Abdiidungen 

34 - —— mer hi wird man viele ſiaden, bie man in 
nli turge ten vermißt. 

Der Pränumeratisns: Preis für alle 5 Aände if [ch # 
Thaler fjedszehn Groſchen fahfild. Gammier, 
welche fi direkt an ben Werleger wenden, erhalten bei fünf 
Gremplaren das 6te Gremplar gratis. Der ıte bis Ite Band 
bat bereits bie Preſſe veriaffen, und kann auf MWerlangen fo» 
gleib an bie Pränumeranten geliefert werben. 

Der Pränumerations; Termin bauert bis zur Jubilate- 
Meffe 1814, bis dahin auch bas ganze Werk fertig gebrudt 
feyn fol ; nad) ihm tritt ber Labenpreis mit sehn Tha⸗ 
ler ein. . 

Rod if # bemerken, daß dieſe Naturgeſchichte an bie 
Stelle der früher in demfelben Berlage erſchienenen un) väls 
lig vergriffenen Bollsgefhihte von Helimufp teltt. 

Da ber Berleger fowohl die Gemeinnügigkeit ais bie 
Zeit bead tend, bie billigften Bebingurigen grfeht hat, fo hofft 
er —* dem Gemeinfinn Deutihiands ſich möglisfl unterjlägt 
gu fehen 

Auf obiges nehmen bie Hermanniche Buchhandinng und 
alle übrige Buchhandlungen in Frankfurt a. M. Beſtelluu⸗ 
gen an. 


” 
5 
F 
« 











Bei K. A. Hartieben in Peſth iſt neu erfchienen : 


Miniaturgemälte ans ter Länder: und MWöllerfunde, von ben 
Sirten, Gebräuden, der Lebenart und ten Koftümen ber 
verfchiedenen Vöikerfhaften aller Weittheile. Mit ande 
fdafts: und Staͤdte Proſpelten, Anſichten von Palläften, 
und Ubbildungen anderer wmerkwürdiger Dintmädler der 
älteren uud neueren Baukunſt Überbaupt. Rach bem Franz 
söftichen deutſch bearbeitet und mit Originalgemäbiden ver · 
mebrt, derausglgeben von Kuguft Ghrenftein. Mit vielen 
Kupfern. ZTaftenformat. ıBı6. In eigenen zierllchen Um⸗ 
fhlägen gepeftet... 


Es fol dieſe Sammlung nidt dem fireng wiſſenſchaftll⸗ 
den Studium der Länder: und Völkertunde als Hülfsmittel 
biimen , fondern bemienigen, gewiß zahlreichen Theile des 
Yublitums gersitmet ſeyn, wi allgemeine Kenntniffe aus 


Ber nur die neofen maleri 


bleſen Wiffenfhaften zu feiner Bildung für unentbehrlich ers 


achtet, und daher das Wiffenswertbefte aus ihnen gern 
in ünmuthevöller Kürge vortragen laßt. Für ein folhes 
Publikum it dieſe Sammlung einen beſondern Werth 


- durch die zahlreichen, ſabnen Kupfer, welche im getreu, 


ierlichen Abbildungen die beſchriebenen Brgenkänbe ver ſinull⸗ 

en. Diefe A*bifdungen in folder Bonftänbigkeit Yaben biss 

Reifen geliefert, die um ideer 

Yoftfpieligen Anſcheffung willen nur Eigent hum relcher Pri⸗ 

vaten oder oifentliger Bibliotheken werben, und darum nie 

eine Gemeinnutzigkeit erhalten konnten, wie ſich biefe Samm: 
lung fiher zu verfprechen bat. 

Erite £ieferung -stußland, ober Sitten, Bebräöude und 
Trachten ber fämmtliden Provinzen biefes Kaifertyums. 
Mit 110 Kupfern, nah Deiginal» Beihmungen und nad) 
dee Ratur angenommen buch Demame:Demattrait, franj. 
—— und ni u 5* ar —— 

noramen, bem Branzöflfden ten on. 
6 BSbcehn. 6 Rthlt. 

Bweite Lieferung: Jügrien und Dalmatien, ober Sit: 
ten, Gebräude und Trachten ber JUycier und Dalmatier, 
und ihrer Rachdarn. Aus dem Fronzöfifhen nad Hacquet, 
Bortis und Goſſat veifaßten Menke des Heren * 
üserfegt den Janus Pannonius, 3 Bochm mit 36 Kupfe: 

* 2 * 


ib t 
Bis Anfang Dezember iſt zu haben: 

Dritte Lieferung: Afrika, das weſtilche, orer Bitten, 
Gebräuche und Grwohnpeiten ter Afcrtaner zwiſchen dem 
Senegal und Sambia, webit natarbütsriihen Bemerkuns 
= Über diefe Gegenden und der Geſchichte ber bortigen 

olonien. Aus dan Zranzöfifdien. Vier Baͤndch. mit.47 
Kupfern. i 4 Rthu. 
Diefe Werte find in Frankfurt in der Hermancfhen 
Buchhandlung zu haben. 





Bel &rany Varrentrapp in Frankfurt am Main ift fo 
eben erihienen : E 


Reife dur die ſüdlichen, weitlühen und nörbr 
lihen Provinzen von Frantreih während bee 
Sabre 1807 bi 180g und im Jahre ı8ı5, 
2 Theile, ı2. Frankfurt 1646. Rehlr, 4. — 
oder 7 fl. ı2 Er. j . 


Ex plumis cognoseitur .avis und fo wirb jeber in 
unſern Driginal:-Reijebeihreibungen nur einigermaßen bes 
Zannter Lefer ben Berfafler ſchnell erralhen, ber in dieſern 
Tade eine hohe Gelebrität errungen, wie fe Pur ber Erfolg 
einer vieifetfigen Bildung , einer levendigen Auffafung u 
eines vielfach geübten Griffels feyn konnen % 

Ben Völker: und Länderkunte intereſſirt, und wer eine” 
heitere fließende Darftelung und Wirterhallung liebt, ws 
das Näglihe mit bem Schönen gepart und mafnihfedh Jene 
ſchlangen ift, bee wird hier reichen Senuß finden, “= =. 

Vorzuͤglich — find die Rückbilcke auf Savopen 
p- 69, auf bas Le ber Hirten in dem großen Gieppen 
von Bourbeaur nad Banonne p. 274, auf, den, Guazafier 
unb die Bebensart der franzöfifhen Baſten p. 287%" tee 
deren Sprade fi Rene Rotigen in einer Beila 
m befinden. Bon »minderem Intereffe ift das urtheil 

bee die Zury p. 216, die Erzählung dee Geturt Heinrid ‘ 
des IV. p. 318, die Beſchreidung von Bagnıres p. 313, 
dem Kambanırtzat p. 343, dem Sonnrmaufgang” auf dem 
Pic du Midi p. 345. Die Anekdoten von Apehon leprem 
—59* von Kuch p 853, won Montmorencie Tod d. 
858, ber Gmblorahe Carla des Großen und feiner Bezleiter 
R. 366. und die daher entffantene Stiftung bis Heidelberger 

ates p. 376. Endlich wird das über die Jeur Florauzx iu 
Toulouſe, über die Troubadour übsrhaupt'p. 360: umb 
Bibel iaebeſondere p. 466 gefagt, jo wie bie BSeſchichte 
der fhönen Dagelone p. 432 und der fhönen Lhanba p. 
6ıı die meiſten deſer intereffiren z andere aher das was über 
den Ganal von kaazuedot p. 3beo, Über die Ladimufbereisung 
p. 474, über bie Baummollenpflenzungen in Beantreih p. 
480 und über bie Maürfeiller Peſt 1720 und Me bortigem 
vortrefflihen xarantainssAnftaiten p. 567 arfast if, fo 
wie vieles andere, das bier zu berühren zu mweitiäuftig wäre 
nicht minder befrietigen. - 


Myſterioſophie oder über die Merebelung bes pro 
teſtantiſchen Gottesdienftes durch bie Berbins 
dung eines einfady erhabenen inneren Acts bed 
Cultus mit ber Predigt. Nebſt dem voll 
ftäantigen Umriß einer in allen ihren Theilen 
detebelten proteftantifhen Kirchenrerfaffun 
von Georg Conrad Hort Gmfberjogl. —* 
ſiſchem Kirchenrathe, a Ähle. mit einem Ti» 
telfupfer, ar. 8, a8ı7. fl. 8 24 Er, oder 
4 Rthir. ıb gr. 

In der Ucherzeugung, daß ſich dorfehende Schrift ‚Halb 
in ven Händen recht viejer Leſer befinden werke, begnäge 


ih mid) bios zu bemesfen baſß in elben bad, Berhau— 
niß der Peebigt im — ——— su den 
Übeigen Theiten⸗ dee Gultus wohftändiger und wiflenfhaft- 


lder ats biöher gruymen fon ſcheiat, entwideit, und - 


alsdann geist ift, zwiſchen ber 

ewig wrienttihen Beflandthe il⸗ 

fondern bes qeiſtlichen Gotterbienfies überhaupt, und dem 

eigent ticht 
hidelium fand, und bie jegige dathol he Rise im ber Meſſe 
iegendea Gruͤnden wirb aisdann bie 

Mögligteit der Verbindung vimes feldien inneren, einfad ers 

dem preteſtantiſchen 

einige Beeintr des inmeren des proteflans 

* Guttus geyeigt, und bie Abglicteit der Realifirung 

diefee Doee durch mehrere wirkliche Beiipieie bis zur Blasen 

Anfhanrickeit wroiefem. Auch die vierte Sauptabtfeilung 

des Werks, bie einen volflänzigen Umrik einer im allen 

i Tdellen mem veredelten profchtantiihen Kitdhensen 

affung enthätt, wird Kein denkender und gebildeter ann, 

er fen Geittiicher oder kaie, wenn er fih für Metigion und 

Gottesdieaſt imtereifiet ohne Interefle, Eiche umd Thell⸗ 

mahme leſen. Jedoch anttatt weiterer Bemerkungen füge id 

bles ben weſentlichen 3 \ ber vier Dauptabtheiiungen no 

binzu, woraus bie daltigkeſt and MWidti-keit 

Werts am beſten erpellen wird. 

Erſte Ahtyeilumg. Meder bie neueften Birdliden Bes 
wegungen im Preuifiihen. Uber Pesteflantisirus unb 
Ratpolicismus , welthiflorfiden Urſprung bes 
Yboms, Verbindung ber Kunſt zu einer beitigen Lebens 
mweibe mit dem Gultus u, f. w. in G@efprähen bes Bere 
faſſere mit einem Preuß. Gelehrten und verichiebenen. Ofs 
ficieren in Koblenz im Gommer ıBı5. : 

Bmweite Absheilung. Bon der Predigt als wefente 
lichen, aber nicht alleinigen wefentlihen Ihelle des ri, 
den Gultus, Bon dem Drgon bes Menſchen für das 
Meberfianuihe. Bon der Rothwenbizkelt eines änferfiden 
Dbjecss des Guitus. Won ben beiden weientlihen Zeilen 
bes Äteften chriſtiichen Gottesbienftet. Bon ber Folee bee 
Soſterien des Gprltenchund im Abendmahle. Mon ber 
Meſſe und den verihledenen Auſchauungen berfelben. Bon 
ber Motäwendigkeit eines inneren Acts des Gultns, ber 
weber Predigt noch Sakrament im Siane des 
Wortıs if. Idee und Darflilung eines folhem Alte, 

Bon ber verfiebenen Darı 


&ß a er 7} —— des Pr 
i en m 
nun —— —— der em dieſes Im 


ber Zobtenfeiee, Bom 


Bierte Abtyeilung. 
Zeilen veredelten proteſtantiſchen SKirchenverfaffung. 
Briedensgruß an bie alte und nene Kirche. — Mon ben 

u aa — ———— Den dr * 
2 und beren Feier. Won den Heiligen Orten und 

Gebäuden. 


Kirdenzudit. Beſchluß. Gr 


Nuimehrö if erfienen und in allen Buchhandlungen 

du bekommen: 
Almanach Tufllaer Ehmänte für die Bühne, von X. H. 
Briebrid Mit 6 Mn, durch treue Abbildung 


befanntee Perionen boppelt amzichend. 8, Berlin, 
ahblung , ſauber gebunden. 


dee Maurerſchen B 
64 :3 £. 30 fr. Mit illum, Kupfern 5 fl. 
Diefer Amanach enthält folgende Sräde: 
Gtubentenpfiffe. Ein Luffpiel in zwei Aufrligen 
Eu rag le in ai Aufruge 3 3) Kette 
2 ober bie Pröfungen. Ein Luftfpiel in Ginem uf 
une; 4) Der Gelk oder bie unterbradene Theaterprobe, 
ET 
Ein ©4 in Bw 8 
— der des patsiotifhe Deinen. Gin Schaufpiel in Eis 


* ge Hermannfhen Buchhandlung in Frankfurt 
om Moin und in allen Buchhandlungen zu haben. 








MWohlfeile Original: Ausgabe: 


Soites⸗olenſt ohne 


— 


umrtz einer in allen ihren 


Bon ven beiligen ger n. — der 


Stolberg, Geſchichte der Religion Jeſu Chriſti, 


bis zum heil. Auguſtinus. ı5 Bde. 
In den Jeiten der Roth und Tebſal dat biefes Merk 
e glorreihe Bahn gebroden; Taufende, durch feinen Ins 
it auf ben rechten geleitet, haben im ben hohen 
und stinen Genuß zu mewenten, den bis Religion Dem mahe 


zen Chriſten 

Beitern > A 
daß vor Ablauf von 

find. Ber —— 

unter der 


— ® 
—E— 


iſt erihienen und in allen 


Bei mic Bahtanbi 
—— um Main bei Seren Bartentrapp 
: 


3... Craigs Grundzüge ber Politik. Unterfahuns 
gen über bie wichtigſten Bürgerlihen Anges 
un. tegenheiten, nad der Erfahrung. Aus denk 
Englifhen 3 Bbe. Mit einer Vorrede vom 
—ãe— ge * 10. 

unafä © erfahrungsmähigen Politit 
in } Kai deutlich entwidelt; «8 Arie Aen 5 
Stoff Men, war giebt Welegenpeit zum ernſten Habe 
denken über bil mihtisften tärgerlihen Ängeiegenpeiten 5 
mit ber Methode behanpeit, melde dem ernſten 
und bie allein zu Reſultaten fuͤhren 
‚mb einee Eprade, melde chem ‘fo beicheibden als 
freimöthig if. Gin joides Bert welchee nur vurd (rs 
fahtung erpröbte Srundfäge aufiteit, eriheint in dem jegiger 
Augendlid als ein bringendes Mebürfnif , und ewiß ver⸗ 
—— A —** ‘gu werben, FA Einfluß 
au tifche Zohl uuſers gemeinfamen Waterlandet 

Haben. keipyig , im November 1816. ” 

Georg Joahim Goſchen. 


Vermiſchte Anzeigen. 
Der mun feit 46 abmefende 
Martin Sieber aus FE Pr belbes· ** 
sehrigte Erben wird hiermit vorgelaben , a das binnen 
einem halben Jahr bei unterf a Bönigliden Gtadte 
“ erxichtlicher 


gerichte zu erſcheinen, und fein i unter g 
Guratel geftandenes Wermögen zu ze Riein. zu über» 
* —— 8* an nr in, welde ih «ls 

averwan fielbr gegen 
Gaution ausgeliefert werben fol. a ” * 

Bamberg den 24. Grptember 1846. 
Königlihes Stadtgericht. 

nn ng 


Ale, welche in dem Kur Angabe und Ei !bftellung 
Forberun —— uns 


mien Dermine nicht erffianen flad, 
biefer Maſſ⸗ 2 
— von dieſer Maſſe Iehtoffen 


Derzogl. Raſſ. Amt baſelbſt 
Raſſ. rast 


PräklufivsErkenntmig, 
Ale diejenigen, welde etwa noch Fo 


- Nachtaß des dahler ohne bekannte Lelbes-Cchen, mit ters 


laffung eines Teſtaments verſtorbenen Georg Ulcich 
De ee ee Freitag den 8, Ding 
en alien, in dem auf Preita ’ 

. — ——— 24* hen, 
wer unpiebro, dem an t jub 
dir Baflı dene —— — ak mi, 

m bei Frankfurt am Main den 16. Roy, 1816. 
Großderzegtic heifkihen Tukig Amt —8 j 

capp 


ibile Schott, eine Tochter de! 
nad: aus der 
n napeim erzeugt 
Barb ia Brand am sy. m BR. 1a Die, Zaus &aor 
m, m erla ſſu Willensnis ofttion 
* &ämmttiäe Gren Merfelben, werben bafır 


Kat harina Friederike 
verſtorbenta Leibmebikus zu 
ber Iten Ehe we MM. ——— 
farb ledigen Standes am 29. v. WM. 


bert, in dem zur Eröffnung ind Publifetion ve Kia 
ments Veftmanten Krmia * 


Dienfags den z. Jaunuar ıBıy 
fih zu Hıfa im ee make 2 
pen in „ öber bu eh Bevo mide 
€ einzufinden, dem Alt der Pui ron umehnen und 
ka y Borfäreitene, mach Lage der Sacht 
— Ro ab. PASS: 
ra . 8. Kpriıh 


2 
* 


hafluns des ganzen Weiler it jete fl. 2. — muß 


oige der am 25. Januar d. I, ergane - 


717 


— 


über 30 Jahre von Amorbach weg, und 


Des bereits 
als Bäderkncht in die Premte gegangene Joh aın Gaspar 


Hennemann, oder deffen etwaige Beides: Erben werben hier 
mit auf zu feiner dahier wohnenden Geſchwiſter vorges 
laten, binnen eine Frift von drei Monaten bei babiefls 
Kboniglich Baieriſch Fuͤrſtlich Leiningiſchen Stadt: und Bande 


Amte um An gewiſſer zu erfiheinen, unb fein in 344 fl. ber ' 


fichenbes Vermögen in Empfang su nehmen, als anfonften 
basfelbe den —— Geſqhwiſtera erga Cautionem ver⸗ 
abfolget werben ſolle. 
Amorbaq/ den 18. November ıBı6, 
Königiih Baletiſch Bürktic Beiningifäes 
EStadti. unb Banbamt, 
Heremann, Julie Amtmann. 
Gräbern. 





d ' 


Ebictalladung. 

Gegen ben Bürger keopold Manberger and Hurt 
am Dein. —— in’ bem Feng Amtsort Ca 
Heim etablirt Hatte, ift auf Anbringen ya u 
ber Koncure erfannt worden. Es werben baher alle 
jenigen, melde eine rechtliche Worberung an itn zu haben 
vermrinen, bierburh Öffentlich vorarladen, Dienftag tet 
10, December d. 3. Vormittags 9 Uhr fo gewiß dabier 
erfheinen , und Ihre Rorbderrmien zm ilquidiren, wis 
wegen fan von ber Mafle auszefihlöffen werben, 

Höcdft ben 4. Rovember 18:6. 


Herzostig Raſſauiſches Amt. 
Mülte J— 


— 





Ebictal»-Eitationm. 


„ Michael Het er Röitingen im Jahr 1795 geboren, 
feiner —585 ein Key 2 im —* 18:5 zum 


enfie in ber aeriven Armee Eonferibirt , in aber feit 5° 


n abweiend, 


“ Dirfelde wird daher vorgeladen,, wenn er fih im Sins 


I befindet, innerhalb einet Monats, wenn er ſich abet 
Auslande beſinder ru run eins Jahre ſich Bei der 
eichneten Behörde unter Raditveit zu fielen, bap 
5 negenmwürtiges und etwa Lünftiges Bermögen 
konfiscirt wir 
Aud, en 2 Rod. 1816. - 
Königtihes Dikeittee Rommifiariet Aöttingen. 
‚vinden 





i —* Einwohner und Golbrratk 
a: mohr 


gieder ie ode eben , daß deſſen Bermögen 
—— ertann 


tat yücciden, und atfo ber 
werden fäammts 

liche defien dbefennte — —— BL u 

geladen, —* — rk den 17. Detember naͤch 


enbtch vors 
* 
irte Bevollwaͤcht 
— ar han —* 


Sroßzher;ooliq * duͤrſtlich Jendatdiſchet 





— befeztizie Soldat Friedrich gun 

ons Belle, bi Amts Schieber, wird bei ber Ündes 
Banntfäaft” * em Bun hierdurch offent lich 
votatiaden, in dem zu dieſem Cade auf den 6. Januar ı8ı7 


esten Termine um fo gewiſſer vor unterzeichneten Ber 
cbe perfönlich * an: und fib wegen des ihm zur 
aft gelegten Ve 6 zu verantworten, als er widrigen⸗ 
falls beflelben für üterführt gehalten, und das weitere 
Rechtliche gegen ihn verfügt werden wird. 
Decretum Detmold, den 1%. Koven ver ıBı6. 


Fumd eippikhes — daſelbſt. 


catrnante Rinti. 


—* Meißen, (a Zbweinbe en ac Die 





Belanntimadäng. 


Dei txaizuc balerifche , irte, Me s Bagas 
Hins Zuffeper Weigel Banker von Aljep, {m der dpemaligen 


Adelapfalz, D.partement ———— 

ſtarb mit hauen —— Teſta me att. gg 

Hten Gofm Kuten Sauter; Bowle win —* 
n auter, 

baileriſchen, ıften Linien 5 rd (Rieis) 

—— und ſubſtituirt a es Pr „ 


ıpomuf Sauter, 


ber —— von 
Deinzih dauter in Streit 
Diefem gemäs —— ‚melde aus 


re ‚diefe ihre Anfprüce indem Seitraum von drei Monaten 
(vom Tage ber Ausfertigung gegenwärtige? Bekanntmachung 
an gerechnet) bei ber untergeichneten Stelle um fo zunerläfliger 
nachzuweiſen, als nadı Berfluß obigen Beitraums die Michael 
Lauteriſche Ruͤcklaſſenſchaft Ah u Sohn Repomut und Bru: 
— | m (weit un u bereits ** 

etgleich jen re ? 
Giherheitsietfiüung verabfolgt werden wirt et müßte. 

Ingeiftabt, ben 15. Rövember 1816. 
Königlih Baierifhe Kommandantſchaft 
d. Weinrid, Etneralmajer, 





Di mehrm » ——— be 
—— bie tes sage — h 
Yiefigem Amtöbezirke ftatt ſonell auf —24 

cfoiaten, umormungen im ——— pen eines 


eının aachtheiũgen Winflup auf Me Boillſtaͤndigkeit 


der Hppotienrigifter aus den betreffenden Say, gevabt) 
andern Theile it, ba bie Älteren Hppotäelehbäder 

q und nicht alle gürädtgeliefert, ober die vetſiadlichen 
*7*8 jeder Zeit mir gehöriger Benuufgkeit — verden 
find, feyr eft, auch won ben früßeren Jahren, keine, ben 
Gerforderniffen” ber neueren Befepgebung genägenbe‘, Ra 
weiße verhänden. 

Die Herio;lihe Lanbed:ftegterung bat deshalb unter 
Bien Inufenden Monats, bie fofortige Erneurung ber Hyp⸗ 
othendücher vererdnet Und die unterzeichnete Steile mit des 
ollgierung beauftragt, 

Zu bem Ende wereen alle, bie elue zerictiiche Sype· 


t, won wann ſich ſolche immerhin v ag, im. hie 
Amtsb: in J 
Kun, —— 


urfunden vonflän mit. Seiſchtüß einer, auf Stempel 
ae 3 Sapict — en, Abſchriſt hierhin einzuſenden. 

ängitens I . Empfang, werben bie 
— mit Beſch — über den Tag ber geſchehenen 
—* ag 


—— eeiten die, tn ber hohen Miniften 


— vom &. YJuny laufenden Jahres, Ju den $ 5 

48:49 50 ber Gohtrasten und HSypothetea⸗ Ordnung gelüyten 
Belimmüngen elü , melde alfo lauten: 

fOR das Pedjudiz der Rullität einer in termine 

snigt tingefenbeten Dppothel Beinesiwegs  ausgefprodhen 


mwırben, indem es den madlälfizen Greditoren immerhih 


»überlaffen bleidın kaun, auch ohne bie Beriätigen: und 
»neue Gintragung der Schulbvrrfhreibung ihre Roctss 
saniprähe geltend zu machen. Es bleibt in biefem > 


‚wede , den Rechten nad, ihnen zuſtehenden —— — 
Hopetheken vorbehalten 


»Kusnahme ter erneuerte Hy 
Aankel am 20. Rovember ıBı6. : 
dere RER Land: Dstrjäultpeiferen. 
®Sulot. 





Der Böttlich Wald aus Sommersborf, Königlichen 
Landgerichts Anſpach, BirzesKorporal des Röntalich Baterfhen 
säten Linien Infanterie Regiments, wurde feit den 23. Janner 
8:3 im den Liſten als im rußiſchen Felbzuge vermißt, gr 
n — Fu N — —— » Befthis 

enf n ang gebradt, 

De enger feit diefes Zeit über die Griftenz des ver⸗ 
mißtei Gortlieb Wald gar keine Nachricht erhalten hat, 
—— derſeibe auf die erhibitte Vorſtellung feiner naͤchſten 

andten and zwar in Gemaͤßheit det vorliegenden allers 
höditen Verordnungen hiemit vorgeläben, binnen einem Jahre 
(a die insert. gerechnet) allhier ſich zu melden, aufferbeflen 
er werde für tob erkannt, und fein Weritdgen ben legitimen 
Gebeh werte deradſolgt werden. 


— den 18, Aull 1816. 
Koniglich a Linien» 


? ‘ Iufahterie » Re 
— J »on Bad, Dbeifiliewtenant. 
" se wor Wadtier, Gtabsaubiter. 


ee 


Bauters 2** 


fü I auf bie —*8 des idee! 
ern Anſpruͤche begründen können, hiermit vorgelaben umb bes 


a Em 
a "IT 838. Mittwoch, den 4. Dezember. 








Stodbolm, vom 19. November, 
Die geitrige Poſt⸗Tidning enıhäft Folgendes! 

Rach ſehender Brief ift am die Üegierung abı 
— worden. Derſelbe wird, auf gnädigſten 
Sefjehl, zur ollgemeinen Kenntniß gebracht, um 
aufs unwiderſorechlichſte darzuthun, daß, wenn 
Drro Natt och Dag, obgleich ein geborner Schme 
de, ſich des Verbrechens ſchuldig machen fönnen; 
deilen er jetzt angeftage ift, gleichwohl Fein ander 
rer feiner Landsleute an dem Berireun und ge⸗ 
ſetzwidrigen Berechnungen deſſelben —— 

„An N. N. (Alle Namen find auf Befehl 
ausgeſchloſſen.) 

Derjenige meiner deutſchen Freunde, Herr N 
N., welcher dieſe Zeilen überſendet, beſitzt mein : 
ganzed Vertrauen ; hm babe ich ‚bevollmädhtigt , 
alled, mad mich betrifft, an meiner Sielle abjumas 
hen. Meine Hoffnungen And betrogen in Hinſicht 
der Perſonen, für deren ur = ich wirfen wollen, 
und deutſchen Freunden ha ich ed zu dans 
fen, bat ich hundert Guincen erhalten und dadurch 
in den Stand gelegt worden, in einem Bande lebeu 
zu fönnen, ‚mo ich bi weiter gegen Berfolgungen 
gefichert bin. Ich weis, das fowohl M.. R.r; 
ald meine Anverwandten, vornämlich N. N. und 
M.N., die Schritte, welche ich geihan, mißbilli: 

en: obgleich es fo iſt, fo made ih dennoch, auf 
$ N. und deren Theilnahme fo weit ge rechnen , 
um boffen zu konnen, daß bie deutſchen Männer 
Erfag für Gore mie gegebenen Morthüffe erhalrem 
Diefe meine Vermuthung habe ih ihnen zu erfens 
nen gegeben und in folher Abſicht dieſes ausge 
fertigt. Ich bin überzeugt, daf, wenn gleich „pol 
sifhe Grundfäge mich von den Meungen mennen, 
felbige mir weniaftend nicht menſchliche Theilna hme 
und Hülfe verweigern werden. 

Zweibrücken, am 30. Mai 1846. . 

(Berrfchaft.) Drro Nart oh Dag. Tr 


London, von 23. November, 


GSortſetzuag) 
Geſtern iſt der Kurs Am der hieſigen Böorle 
abermald geitiegen und die Dane ſowehl ats die 
Banfierd haben an.diefem Tage Werhfelbriefe zu 
4 pEr. eifomptirt. , F; 
— Der Pavillon zu 
ter über fehr glänzend mwerdeu; ſchon areffen aſell 





— 
Brighton wird ieſen Wins J 


u mehrere Familien vom erſten Rauge ein und bis zu 


dene ‚mächtien Wonate werden die ganze königl. Fa: 
nilie, die auswartigen Prinzen und ein fehr glans 
- enden Dof dieſen Pavillon zu einem der erften und 
pradtveilften Hofiager von Eyropa marhen. 
u Der Bordmajor-von Londow, feine Wieherer 
2 mäßtund und fen Gaſtmahl in der vorigen Woche, 
find’ dad Srichbtatt für die minifteriellen Wig.inge 
und Feiimgsfchreiber. Der arme Dann muB. viel 
= (ide, ob er gleich feinem Paften redtichaffen uud 


. fr vor blos weil er für einen 
publifaner gitt. Beier Du 


— Beiden legten Antrietöfhmaufe ded Lordmaj ors 
war Eein einziger Minifter oder Mitglied des Kar 
binerd _ augegen. Auch alle Geſandie der fremden 

| Mähre, außer dem amerikaniſchen, maren megges 
blieben, obgleich jeder eine Einladungskarte erhielts 
Die geoke Majorität- der Einwohner von London 
fheint indeffen geneigt, ihn für diefe Vernachläſſi⸗ 
gungen ſchadios zu halten. Schon beim Parlı 
mentshaufe, mo. er feinen Eid ald Lordmajor abers 
mals abgelegt hatte , wurden feine Pferde guege⸗ 
fpannt, und das Volk zog den ſchweren Wagen 
beinahe eine halbe deutſche Meile weit bis Guild⸗ 
ball. Yu allen Straßen, durch welche die Prosels 
fion gieng, begrüßte man den Lordmajor durch, ein 
Hurrab und Schwenken mweiser Tücher von Seiten 
des fchönen Geſchiechts. Aue Feufter waren voll, 
und ed war nicht möglıh durchzukommen. Nah 
geendigtem Gaſimahl fagte der Lordmajor.: „Meine 
pofitifchen Grundfäge find unwandelbat, aber wähs 
! gend des vorigen Jabred habe ich in meinem Amre 
diefelben ſtets verdejlen, und die vollkommenſte Uns 
parteifichfeit ‚beobachtet. Jh durfte baber ermärten, 
dah die Mirtifter Sr. Majeftär ein folches Verfah⸗ 
ren billigen würden. Inzwiſchen bemerke ih, daß 
weder bei der vorigen, noch bei dieſer Geiegenkeit 
“ irgend ein Minifter durch feine Gegenwart ein Zeis 
chen. feiner Billigung meiner Unpartheilichfeit geger 
ben hat. Ich muß diefelben beleidigt haben , ohne 
ed zu wiffen; aber wenn i ‚auf die Stimmen mei 
ner Dirbürger zu meiner Wiederermählung ,_ auf. 
‚die Ausdrüde des fait allgemeinen Beifall , und 
auf. die hier anmelenden Merfonen meine. Gedanken 
wende, fo fühle ich mich weit mehr geebrr und. ges 
sröfter, ald durch die, Abrwefenheit der Miniſter ge⸗ 
crante. Ich werde immer, ſelbſt mit Gefahr niei⸗ 


ned Sehens, fortfahren, dle vichten eiaes Mintd-- 


an fan 3 


zur er — 
En ar Die Anzabi der zufanmıengelamn: 
ra * 


J 


AR 


efüllt. 
an bie 
Herz zu ſtarken. Eine 
derbare Reds 
Hinmmel des Fia⸗ 


m he Pk 


en patriotifchen Gr 
eine * oreifarbige 
fiber 


Ahr war die Berarpfglagung gernbigt, Die Meds 


Beute Angen an Ach ja verfaufen, und jepe ik 
te fingen an "zu verlaufen, umd jetzt 6” 
Alles si. ; an 
man von Seite des Magiftrars von Londen aller⸗ 
dinad Maafregeln gu ürung der Unruhen ger” 
n. wer ee Hundert Konftabled waren IM . 

ne —*7* eine frarfe Abtheilun von. 
eibgarden war um Mittag auf Anfudpen deu’ 
Lordmiajors im ‚die Eich gekommen, und ziert Lonr'* 
doner Bügegimenet ftanden beim Tover, weicher 
se J 


a,war, marſchf Re 
Berlin, vom 26. Nevember. 
&:. Maj. der König haben befanntlich 
tigen Elierm, die fieben unb mehr Kinder guter 
ziehen haben, erde her ugefagt. Der Predis 
ger Schul zu Pribus bei Treptorm in Hinterpom⸗ 
mern, der ;mölf Kinder, merumter jehn Söhne, 
dem Staat erzogen har, bat daher um 500 Thaler, 
die er zur Mbzahlung einer Schutdenfaft von 850 
‚fee verwenden wolle. Auf Vorftellung des Mir | 
nifterd_ded Innern bewilligte der Bandesvarer die 
* Abrragung der ganzen Schuld erforderlichen 


Thaler. 
Dannover, vom 25. November. 

Folgende Verordnung if am 16. d. M. c 

laſſen worden: 
Es iſt von Uns unser dem 90. September 
1814 verordner worden, dab denen Eigmebümerh 
als bannöverifcher Landfchaftliher und Kaumer⸗;· 
Obfigationen, welche die ſelden dent bein u chen Gou⸗ 

vernemens eingeliefert, und von d eben 

Amdrrfarions:Kaflens Obligationen dafür empfans 
gen haben „ ihre urfpränglichen Dokumente nrädı 
egeben werben follen, infoferne fie die bafüs er 
Icltenen weſiphaͤliſchen Papiere —— Wie⸗ 
aß aus dem blos 
arionen überall 
egierung „ melde 


wohl nun am fich fchen erhellt, da 
ken Befige meftpbalifcher Obli 
feine Aufprüche an das von ber 

diefelben ausditelle bat, gewaltthätigez 


Sürf) 


genannte 


eife ber. 
feifene hiefige Land abgeleiter werben Fönnen, "und 
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bot der Aufsund Verkaufen 


treides in moucherlicher Abſicht und zum 


| ber 'ärmern Boiköklaffen , fireng erneuert worden. | 
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die Clara, Capitän Wiend von Dam 
en; 


abung von Ge — 


’ 
Pi 
* 


? 
* 
% 
5 


Diefee 


4 
ben die Aufmerkſamkeit der böbern — 





— 


8 
—— 
dit der 


maßrte und. verügefte 
Moujfeline umd Hehe 
* auf denjenigen 
iag gelegt, der nach 
unter andern in Pigurs, Caflınird 
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ie Elara wer herunnva 
Waarenı Ried * hie mit —* an Her: 
andern Fieinen ugen — 
KRüften brachte. Diele Depkbenkeir —9— 
Ars won großer Vedeutung. * 
— In dem Departement ber 7 
d 4 Wagen angehalten Y, Vieh 5 
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wife: man in 

and, den *1 er der konſtitutionellen Monars: 

* an der * Gehen en Sag mer Da; : 
von den ausgezei en —3 — 

den des franzöfi hsın *5 


vertheidigen, dort —* Sal 
* und Schiller in Schu nehmen. 
taut und lebendig auch fonk der t bier * 
mag, fo wird doch mie der Anftand verleßr, und⸗ 
in Diefer ausgefuchten Geſellſchaft, bei weicher die 
eine ſchwache Minerinie bilden, iſt Die; 
ajorirär wenigftens über einen Punkt inumer dans. 
feiben ungerbeilten Meinung, daß nämlich die Fran⸗ 
ra das liebendwürdigfte, aufgeftärzeite, geifts 
ieichſte, kurz das erfte Voil der Weit fenen. 
Straüburg, den 30. November. 
Die Hrn. Eommigfarien , die abgeſchickt worden 
waren, um fir dad Getraide Magaſin einzukaufen, ° 


find zurüd. gr? Dperariom ift geendigt , und ma 
wird bald den Erfolg * auf dem —— 
und zu Lande ankommen fi 


r Gerraidepreis iſt = * 
beträchtlich geſunken, und ber Preis 
- He Herabgefegt worden. 


geftrigen cn Bu 


ber. 
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tafembert , eine Audienz, in melder Br. ko 
itiv m 


& "prarten, um + November. ä 
A ng ı eftern Morgen . 
Begleitung des — gua im Paag u 


En Die Meile des Herzogs von Wellington ‚ie — 
durch die Ankunft verſchiedener Depeſchen verhin 
dert und bis zum künftigen Monate ausgeſetzt wor ⸗ 
den. Ge. Durchl. iſt fortwabrend mit den WMaas ⸗ 
regeln ——* um feinen Truppen den Leben 
unterbaft zu ſichern. Das große Hauptquartier iſt 
diefer Tage von anfehnlichen Freinden bau — 
fucht geweſen. Die ſtreuge Grrafe, die an 
Soldaten, welche fih an Einwohnern des Fandes i 
vergriffen batren, vellzogen wurde, hat eine tar. 
gute Wirkung gehabt. 

— Die Anjahl Arbeirdieute , weiche Ei 

mie der Befeſtigung von Namur, &barler 
le und Tournap befhäftige find, beläuft le 
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mehr nur durch die Dictatur, zur Vor 

der Deliberation, und der etwa einzuborenden 
ſtruttionen dienen, Eben fo. 
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—Hoͤlſte in — a E Unbalt und 
Echwarjburg.: ſtellt feine Anſicht über die Ber 
fugniſſe der Bundesoerfammlung in Nüdficht auf 
Borſtellungen und Gefuche von Privarperfonen im 
einem eigenen, unser (7) zu dieſem Prorofoll regis 
ſizirten Voro dar, 
Die freien Städte, in deren Namen Herr 
Senator Des Dach, verlieft einen Vortrag über den 


Gefichtipunft , von melden. bei Beurtbeituing der: 


ein zelnen Neklamarionen ausgegangen werden nuifle, 


und giebr foihen zu Prosofol, welchem ‘er auch 


unter (8) angefügt worden iſt. 


Der könıgl. haännöverſche Herr Ger: 


ſandte: legt Seine nachträglichen Aeuſſerungen 
über die vorerwähnten Abſtimmungen unter (9) in 
dad Porotoll, 

Beſchlunß. 


* 
Daß die vorerwähnten Erörterungen: ſowohl 
über die Competenz der Bundes ver ſanunlung im 
allgemeinen, als über den Geſichtspuntt, aus wel: 
chen bie eingehenden Reklaͤmationen überhaupt zu 
beurtheilen feven , zum Behuſe der Juſttuttions⸗ 
Einholung , mirrelft der Dictaiur fümnitiichen Ges 
fandren mitzutheilen wären. 
. Man fchrirr fodann zus Erörterung der einzels 
nen Eingaben, und; 


ı 47: 

Penfionsforderung des Hauptmanns 

DaferzguWßiiddberg andieioniglid 
franzöfifhe Regierung — 3 

Der grofberzoalid Medlenburgs 
© hmerinifhe Hr. Gefandre, Freiherr 
»on VPleffen, erfiattere einen Vortrag & die 
Üintage 10) über die unser Zahl 3 des GKinreis 

unge: Prorofols erwähnte Penfonsforderung des 
auptmanns Dafer zu Wildberg im Konigreich 
ürtemberg an dic franzöſuche Regierung. 

Mir einhelliger Beiſtinmung wurde nad dem 
Gutachten des gresn — Freihr. v. Preffem 
. e toffen: 

Das ermähnte Geſuch als nicht bieber gehörig 
abzuweiſen und diefen Befihluß dem Bittſteller miss 
telſt Auszug Prorotold, nach Anleitung der vor: 
läufigen Geſchäſteordnung Are IV. 7. g. durch die 
Kanziei zu eröffnen. \ : 

: ir folgt.) m 
‚ — Ge. fönigl. Hoheit der Herzog Paulvon Wütr 
temberg ift gejtern bier angefommen und har: im 
Gajıpaus zum weißen Schwanen übernachtet. 


Benabridhtigungen. 
Das Y, Loos Nro. 5195, I. der A bie 6ten 
Kiafie gültig endoſſirt, iſt verloren gegangen, für 
deren Anlauf gewarnet wird, 


Joh. Ber. Behaghel. | 
SGemand, der feinen eignen Wagen hat und den 


7. oder 8. d. M. von bier über Würzburg, Rürns 
berg, Megeneburg nah Wien mir Extrapoſt reiſet, 
wünſcht einen Reiſegeſellſchafter auf gemeiafchafts 
liche Koften. Nähere Auskunft erhält man beim 
Portier ım weißen Schwanen. 
. An unterer duchoruderer konnen nod 
jwei Geßer Beſchäftigung finden. 
Frankfurt, den 2. Deiember 1816, ; 
Undreäifhbe Buchhandlung. 


In adtıen Rbeinweinen aller guten Lagen und 
Jahrgänge, rothen franzöſiſchen Weinen; ale: 
t. Bears, Gr. Gilles, Roeuſſillon und Bars 
under; Murlar; Malega ; reinen Menmieder 
oppelfümmel ; weißem und rorhem Mannbeimer 
Warler : Cognac; Rum de Jamaica; Arrac de Bas 
ravia; feingiem 10jübrigem Schweizer Kirſchentdaſ⸗ 
fer und Exirait d'Abſinthe: im Eiffeen,, ganıen 


Bouteillen und Krügen, nebit Weineflig — enıpfrehit 


ch unter Verfiherung ächter feinſter Qualitäten , 
lligiter Preiſe und redlichſter Bedienung, 
Idoh. Earl Rauch. ' 
Allerbeiligengajle, nähft der Konftabfer: 
Wade. 





Bekanntma —— 

Am 27. d. M. wurde auf dem ſogenannten 
Geiſelweg von ber, Friedberger Straße her, ein 
todes Kind, das mit dem Geht auf Mift gelegen, 
entdedt. Daſſelbe war männlishen Geſchleczts und 
ewa 3 Monate alt; harte blaue Augen, duntfe 
Haare und war mir einem Haubchen von engliſchem 


u Babcher ‚feinen Hemdchen und Yadıhen con wer 


fen Moil mir kleinen weisen Blümchen geftide und 


' mir rorhem Taffet gefürtert, auch mit Spitzen gar 


nirt „_belleider ; in eıne Windel von Haman Kluge 
fihlagen, an meldjer aber eine: Ecke Zabgelchmisien_ 
; gewelen. Dann umgab das Kind eine Widelſchnur 
von rothen verwaſchenen Cotton, über welche noch 


' eine zweite von blau, und weisgeſtreiften Franuzlei⸗ 


nenen mit Bändeln gebunden war; an feinem ven 


' allen -bemeldten. Srüden war aber ein Buchftabe 


oder-fonftige® Zeichen ‚zu, erfehen; das Kind mar 
auch, dem Anſchein nach, ſchon einige Tage aus 
gelegt gewalen. . en 
Da ſich nun äußerlich an dem Kind eine bedeu⸗ 
tende Verlegung wahrnehmen ließ, welche die le 
gale Leicheneröffnung veranlaßte, fo ſtellte ſich durch 
dieſe hervor, daß daſſelbe gewaltſamer Weiſe fer 
nes Lebens beraubt worden ſep. 
Es iſt demnach ſehr daran gelegen, die Mutner 
deſſelben habhaft zu werden, uͤnd ſordert man da⸗ 
alle. diejenige, welche eine Nachricht von ihr 
zu erteilen ım Stande find, hiermit nachdrudfangt 
auf, ſolche unterjogener „Ötelle ungefäumt mug‘ 
theifen , wobei zugleich deuyenigen, weicher die 
Mutter und. deren Aufenthalt anzugeben vernag, 
nebft der Verſchweigung feines Nauens, eine Ber 
lohnung von,50 Gulden hiermit zugefichert wird. 
Eranffurs den 29. Roveniber 1816. 
Peint. Berhbörs Amt. 
Siegier. Sultz, Aktuar. 





Montags den 16. Dezember 1816 werden aus 
dem Fürfttich Löwenfteinifben Speſſart 
gegen 4000 Klafter Buchen, und 
‚ bo — hen 
dreiſchühiges Scheidholz Nachmittags 2 Uhr in dem 
Forjihaufe zu Hafeniohr oͤſſentlich an den Meijtbier 
tenden verficigert. 

Die refp. Herren Liebhaber fönnen vorher ums 
ter Anweiſung der fürjtlichen Forſtbedienten das 
Hol; in den verfchiedenen HDiebds Parzellen in erfor 
derlichen Angenſchein nehmen. “rg 

Hafenlohr a. M. den 28. Nov. 1816, . 

Der Forſtmeiſter. Hoffmann. 





‚Berkauf eines Waldes. 

Der bei der Wiedbader Höhe: Marktheifung dem 
von Körhifhen . Hof in Niederwalluf zugerheilte 
Walddiſtritt von 5ı großen Morgen, iſt miederuns 
ingezogen worden, und foll ,' nebft 259 Klafter 
pol, welche von dem Armader Hofwald , und 94 
84 Klafrer, weiche von der Grade Wiesbaden für 
diefen Walddiſtrikt herauszugeben find, und mt 
verfauft werdeu,, zum Vortheil der Mark Intereſ⸗ 


+ fenten den 21. Dezember d. %., Morgens, ı0 Uhr, 


auf dem Schwalbacher Chauſſechaus öffentlih am 
den Meitbierenden, unter den im Berjteigerumgts 
Termin bekannt zu machenden Bedingungen, verjleit 
gert werden. , 

Die Liebhaber , welche dielen, in der Nähe bed 
Schwalbacher Chauſſehauſes gelegenen Wald vori 


— ————— wollen, konnen ſich bei dem 


en Forſtrath Dern in Wiesbaden melden, und 
das Nahere erfahren. 
- Wiesbaden ‚, den 19. November 1816. 
Herzogliche MarktheilungsCommiſſion. 
de 5. €. Schend, Regierungsrath 





Em paar fünfjährige Wagenpferde, ohne alle 
Fehler und ehr gut eingefahren , fteben zu Herfaus 
fen, Nähere Nachricht bei dem Portier im Schwan. 





» Tv 859, Donnerötag, den 5. Deyember. 1816; 





Wien, vom 28. Novembre. 

Wegen des Ablebens weil. md Königs Frier 
drich von Würtemberg, ift die Hoftrauer vermö: 
ge allerböchfter Anordnung , geftern Mittwoche den 
27. d. M. angesogen worden, und foll durch vier 
Wochen mir Abwechslung getragen werden. 

„= Der aufferorbentiiche Geſandte und bevolls 
mächtige Minifter der vereinigren Staaten von 
Nordamerifa am kaiſerl. ruf. Hofe, Hr. Binknen, 
iſt auf ſeiner Reife von Neapel mach Petersburg bier anı 
gekommen, und bereitö wieder nach feiner Deftim: 
mung abgereißt. 

Konftantinopel, vom 10. Dftober. 

Um 12. d. ſtattete der vormalige kaiſerl. ruff. 
Selandte, Ritter Italinsty, dem Großvejier feinen 
Abfhiedebefuh ab, und empfing bei diefer Gelegens 
heit im Ramen des Sultans eine mit Edelfteinen 
reichbeiegte Dofe. 

— Ans St, Jean d’Nere find Nachrichten vom 
7. September eingeraufen, nach welchen der dortige 
Statthalter Soliman Paſcha feit 4 Monaten die 
fogenannten Unfarije'® (eine der müchendften Mas 
homedanifhen Sekten) ın den von ihmen bemohns 
zen Gebirgs: Gegenden mir Feuer und Schwerdt 
verfolgen lief. Mehrere ihrer Dörfer waren ber 


zeitd niedergebranne, und mar hoffte, daß eine fo 


firenge Züchtigung dieſen barbariſchen DBolfeftamm 
wo nicht vertilgen, doch minder gefährlich machen 
würde. Gtreifparıheien der Anfarıfe’d muchten dad. 
Meifen in jenen Gegenden bieher ſeht unfiber und 
der franz. Ingenieur Dffigier Boutin fiel im voris 
gen Jahre ebenfalls unter ihren Dolchen. 

— Mir dem türkifhen neuen Jahre 1232, wel⸗ 
ches binnen einem Monat anfängt, wird die Kopfı 

uer erböher, worüber ım Publiko Unzufriedenheit 
— er bisher des Jahrs 12 Piaſter bes 
zahlte, bezahle künftig 16 und fo im Verhältniß. 

Verersburg, vom 15. November, 

Das Abzugsrecht zwiſchen den Untertbanen des 
ruft. Reihe und denen des Königreichs Polen ift 
aufgeboben. 

Die Ukrainifchen Coſacen, melde im Jahre 
1842 sur Vertheidigung ded Vaterlandes 15 Regi⸗ 
menter auf eigene Koften errichteten, ' haben zum 
Beweiſe des AÄllerhöchſten Wohlwollens für ihren 


rung mehrere außgejeichnete Borzüge ers 
alten. 

Die Witterung ift abermals anhaltend gelinde.s 
Man fährt in Sthaluppen über die Newa in * 
Richtungen, wie in der Mitte des Sommers, Es 
zeigt ſich kein Eis. Fr 


Barfchau, vom 21. Mövember.. —* 


Zu Hoffräuleind ihrer Maj. der Kaiſerin, uns 
ferer Königin, find die Prinzeffin Angelique Gar 
pieha, Tochter des Fürften Branz Bupieba, eher 
—— General: Feldjeugmeifterd von Litthauen, 
die Öräfin Joſephine Moſtowska, Tochter des Mi— 
niſters des Innern, und dad Präufein Joſephine 
von Grudzinska, ernannt worden. 

Die hieſige Generals Poftdireftion hat die Vers 
ordnung erlaffen, daß von nun am zur richtigen 
Erpedirung ber ins und audfändifchen Eorreipons 
benz; auf den Cohverten der aufgegebenen - Briefe 
von den Eorrefpondenten felbft der Datum aufges 
fchrieben werden foll, damit Beichwerden wegen 
Verſpätung defto leichter erwiefen werden können. 


Kopenhagen, vom 26. November. 

Der IngenieursEapitain Caroc reife in dieſen 
Tagen von hier nach Nageburg ad, um die im 
Lauenburgfchen noch vorhandenen Feftungswerke zw 
unterfuchen, SS 

— Der ſchwediſche Eourier Björnrahm if ‚ vor 
zo kommend, bier durch nach Brüffel pafr 

rt. R 


— Mus den Her mern Schleswig und 
Holſtein ſollen künftig ‚, wie vormald , für 
die Barde zu Pferd 8, und für die Garde zu Fuß 
20 Mann jährlich geftelle werden. J 

— Der Winter hat ſich hier und auch in Odenſe 
bereits ſo ſtark eingefunden, daß man ſchon von 
Schlittenparthien "Hört. ai 

London, vom-25. November. F— 

Für der mit Tod abgegangenen Grofherjog 
von Mecklenburg⸗Strelitz hat der Hof die 254 
auf 3 Wochen angelegt. 

— Bm 22. d. bat der Grorfürft Nikolaus zu 
St. Albanshouſe ein Lever gehalten, welchem der 
Herzog non Clarence, mehrere Miniſter und aus— 
wärtige Geſandten und die Lords Percy Deadfort, 


Eholmondeley ,- Winchefter und Montrofi —— 
sen. Un dem Nachmittage darauf begab ſich Ge. 
Baiferliche Hoheit nach Earttonhoufe, um dem Prim 
en Regent vorgejtellt zu mwerdben. Bor dem Wagen 
bes Groffürften Fu r jener ded Zeremonienmeiſters 
und des rufflifchen Borichaftere: In zwei nachfols 
enden Wagen befanden fih 6 Perfonen von dem 
ige Sr, kaiſerl. Hoheit. Bei der Ankunft zu 

Earltonhoule wurde der Prinz Rifolaus vom meb⸗ 

seren Kammerherren des Prinzen Megent und dı m 

Bir W. Congreve , ber den Dienft ald Adjutout 

vn empfangen. Der Prin; Regent empfing den 

roßfürften in Gegenwart ded Herrn Grafen von 

Lieven, welcher des Letzteren Gefolge vorſtellte. 

Der. Großfürſt trug eine grüne Uniform mr ro, 

Uufchlägen und ein himmelblaued Ordensband. 

en 4 Uhr murde der Rückzug nah Gr. U 
banshouſe angerreten, woſelbſt der Herzog von 
rk einen Befuch abfknttete, welcher beinahe eine 
tunde lang währte. Tags darauf, des Nachmit⸗ 
tags, machten fammtlihe auswärtige Botſchafter 
und Gefandten dem Grosfürften ihre Auinerfng, 
bei welcher der königl. würrembergifche Geſandte ın 
tiefer Trauer erfhien. Den Dergogen von Vorf 
und Elarence wurden fodann Gegenbeluche gemacht. 

dim 24. war zu Earftonhoufe große Tafel, welcher 

der Grojfrirft beiwohnte und bis um 11 Uhr des 

Nachts verweilte, Vor dieſer Tafel ſtatteie der 

ing Regent zu St. Mlbanchoufe einen langen 

enbefuh ab. Da es Sonntag war, fo * 
der Gro dk in der Frühe dem orteödienfie in 
der ruſſiſchen Geſandtſchaftskapelle beigemohnt und 
fodann durch die Parks fpazieren geritten. Ger 

en früh wurde durch mehrere Quartiere der: 

ftndt gefahren und bei der Zurüdkunft nach 

Albans houſe von den Herzogen von Gujler 
and Eumberland Befuche angenommen. Der Ders 
og von Gfocefter ließ fih bei Sr. Eaiferl. Hoheit 
dur feinen Stallmeifter darüber entſchuldigen, daß 
er megen feinem — auf dem Lande nicht 
erfönlih aufwarten Fönne. Um Abende beehrte 

ins Nikolaus das Schauſpielhaus zu Drury Lane 
mit Döchftihrer Gegenwart. 2, 

— Am 23. d. fam der Prinz 2eopold von Eos 
burg von Claremont nad der Hauptſtadt, um fos 
mer! dem Prinzen Regent, ald dem Groffürften 
Nikolaus feine efwertung ja machen , und kehrte 
nach einem Beſuche bei der Frau Herzogin von 
Eumberiand, deren Gefundheit fich feir einigen Tas 

en um vieles gebejlert hat, mieder nach feinem 
Fanpfige zurück. 

— Der Prinz Regent bat den Sir W. Eons 
greve dazu ernannt, den Prinzen Mifolaud auf fet 
ner Reiſe bu Engtand u begleiten und demfels 
ben alle Merkwürdigkeiten dieſes Landes zu zeigen. 
— Ein reiben aus St. Helena vom 14. 
September enthält Rachftehendet : 

», Diele zur wird dermalen durch die m 

ehr 


—— —7 
ligt. ur ſe ni ald königl. un 
—— — — ; felten läßt man fremde Stifte 


zu, um bei ber Banfd:Barrerie zu ankern, und 
niemald Umerifaner. Bonaparte iſt ſtets unzufrie⸗ 
den ; derfelbe har mir dem Schiffe, der Termas 
gant, eine vier Geiten ftarfe Remonftrarion, die 
an alle Höfe von Europa gerichtet ıft, abgeſchickt, 
worin er fich beklagt, daß er bier als ein Gefans 
gener behandelt wird, Mit dem General Lowe fteht 
er auf keinem freundfchaftlihen Fuß. Diefer ift ge⸗ 
rade für ihm geeignet, und erlaube ihm nie, * 
einen Zoll breit über ſeine Gränze zu begeben. Der 
Marſchall Bertrand befinder ſich, fo lange das 
Daut auf Longwood noch nicht fertig gebant iſt, 
auf Huttsgate doch darf, ohne befondere Erlaubs 
niß des Gouverneurs, niemand zu ihm. Die Ger 
meinſchaft mit Bonaparte oder den Geinigen iſt 
fo gut ald verboten. Du Aufet it fo febr mit 
Kreugern, Wachen und Piketen und dergl. umges 
vn; dab man ein Entlommen für unmöglich hals 
ten Fann, 


«ir 


Paris, vom 30. November. . | 

Wegen einem leichten Anfall des Gichrübeld 
batte der König vorgeftern eine etwas unruhige 
Nacht, befinder fich jedoch feir geftern und heute 
um vieles beifer und hat an dieſen beiden Tagen 
mit verichiedenen feiner Minifter gearbeitet. 

— Dur eine königl Verordnung vom 27. d. 
M. wird feſtgeſetzt: Alle Gefege und konigl. Vers 
ordnungen follten. von dem Tage an für proniul⸗ 
girt gehalten werden, mad; welchem dieſelben in 
den Gejegbüllerin abgedrudt erfchienen wären, wie 
dieſes in dem Civilgeſetzbuch näher beſtimmt fer. 
> — Das Zuchtpolizei: Tribunal; hat —— 
einen Schmidttnecht, zoͤ Jahre alt, aus dem Dipars 
t-went des Miederrheins gebünzig Au sweijähriger 
E:nfperrung zu 500 Br. Geldftrafe, 500 Fr. Kaus 
tion, fünfjähriger Oberaufjicht der Polizei, zum 
Drud und öffenrlihen Anichlag des Urrheil mit 
500 Eremplatien verurtheilt, weil er ſich unters 
ftanden hatte, am 26. des vorigen Auguſts in einem 
Wirthshauſe in der Straße Ponccau Rachrichten 
u verbreiten, die zur Abſicht baren, die Bürger 

ber die Aufrechthaltung der gefeglichen zu 

beunruhigen und ihre Treue zu erſchüttern. Die 
Unterhandlungen harten bei verfchlöffener Thüren 
ſtatt, aber das Urtheil iſt öffenslich bekannt ger 
macht morden, ' 

— Der Herr Präfekt ded Departements ber 
Goldküſte, Willend, den verläumderiichen Anklagen 
ein Ziel zu fegen, die gewiſſe Einwohner —*2 
er bei der hoͤchſten Behörde über ihre Dunizipals 
camten einzugeben, hat mit Sorgfalt dieſe Ber 
ſchwerden unterfucht, und den Gerichröhöfen aufı 
etragen, die Verfaſſer derjenigen, die er bei Der 
unrörtang aid verläumderifch fand, gerichtlich 
ju verfolgen. > 5 2 

Das Zuchtpoligei » Tribunal zu Dijon has: fo 
eden dad Beilpiel einer ſtrengen Gerechtigkeit bei 
einem Borfalle diefer Art gegeben. Mebrere In—⸗ 
dividuen der Gemeinde von Chambere hatten ihren 
Maire angeklagt; der Maire spunse aber jene Um 
ſchuld durch authentiſche Akrenjiude beweifen, und 
ferne Anfläger, unter denen fid eine Frau befand, 
find alte zu verfchiedenen Strafen und Geldbußen 
verurtheilt worden. ‚ . 

— In Dalmatien foll dermalen eine anftedtens 
de Krankheit hertſchen, welche große Verwüſt um⸗ 
en anrichtet, indem ſie das Blut der angeſteckten 
ehr ſchnell in Fäulniß übergeben, macht und der 
Angeſteckte nur du 


das ſchnelle Abſchneiden eines 


Glieds dem Tode entriſſen werden faan. (Gaz.d. Fe.) 


Brüfſel, oom 29. Movember. 

Ein Schreiben aus Marfeille vom 15. No vem⸗ 
ber benuchrichtiger und , daß. eine marokaniſche Fre⸗ 
gatte und eine Brigg 2 niederländifche Schiffe ger 
nommen haben. Unfer Konful zu Gibraltar hat, 
als er von diefem Umſtande Nachricht gab , die 
Namen diefer. Schiffe au nennen vergeffen. 


* Bijeadmiral van der Capellen hatte am 23. Dft. 


von Gibraltar aus dad Linienfhiff Wilhel m I., 
die Fregatte Melampus. und die Brigg Irene 
abgeferrige. Se. Erjell. wollten am folgendem Tas 
ge auf dem Schiffe der Pränz von Dranien 
unter Segel geben, un die Escadre auf der Höhe 
von Tanger einzuholen und für biefe Beleidigung 
Genngtbuung zu fordern. 
— Heute it ein prächtiged belgiſches Jägerba⸗ 
tallion bier eingerroffen, welches nah Cent bes 
ſtimmt ıft. 
Srankfurt, vom 4. Dezember. 
Protokoll der deutſchen Bundeh. 
Berfammlung. 


(Gortfegung) 


. 18. 

Benfionsgefud ded vormals Pur 
fürſtlich Mainziſchen Renten: Aifelt 
ford Mella. 

Der grosherzjoglich Meltenburgs 

Shmwerinifhe Hr. Geſandte Freibert 
von Bleffen, verlieft einen Vortrag (f. Um 


lage 11. ) über das Penſtonkgeſuch des vormals 
Kurfürſtlich / Mainzifchen: Renten; Aſſeſſors Mella (f. 
Einreich. Proiolol Ziff. 13) worauf einverſtändlich 
mit dem Herrn Geſandten 
beſchloſſen 
wurde, den Supplicanten unter Zurückgabe der 
eingereichten Originalbelege an feinen jetzigen Lan—⸗ 
desherrn zu verweiſen. 
19. 


orftellung der entlaſſenen Glieder 
bes ehemaligen rheinpfälzifhen 
Generalskan bestommiffariere zu 
Mannheim, die ihnen Reichsſchluß— 
wmaſſig gebührenden Gehalte und 
Emolumente betreffend. 

Ebenderfelbe, reſerirt ferner über bie, von 
dem Herrn Rathe Dr. Schlojfer Namens des Freis 
berrn von Schweilhardt, überseichte Vorftellung 
ber entlaffenen Glieder des ehemaligen rheinpfälzis 
fhen General:fandesfommiffariatd zu Mannbeim, 
bie ihnen gebührenden reichöfhlufmfigen Gehalte 
und Emolumente betreffend (ſ. 3. 28. des Einreich. 

rotofolld) uud auf deſſen ar genehmigten 
strag und Gutachten (f. Auf. 12.) wurde 
befhloffen: 

Die Reclamanten auf ihren alternativen Uns 
trag, bios am die reſpect. oberſten Inftanzen im 
denjenigen Bundesſtaaten, denen fle zugerheilt find, 
pa vermeifen, er 


Borfellung der Wittwe dei Grob 
a Sranktfursifhen Hof— 
ammerraths Rief, eine Forberung 
an die ehemalige Neihd:Dpera 
tionskaffe betreffend. 


Der —— Oldenburgiſche Uns 


alt: und warsburgifhe Der Ge 
andte von Berg, erftoriere Vortrag (f. Aul. 
13.) über die unter Ziff. 17 Emreschungds 


Proͤtokolls vorgefommne Borftellung der Wittwe 
des Großperzoglich Frankfurtiſchen Hofkammerrarhs 

i ** an die ehemalige Reichs⸗ 
Operationstaſſe betreffend, und auf deſſen Antrag 
wurde einſtimmig der 

Beſchluß 

genommen, daß dieſe Forderung zur Berichtderftats 
tung und Suftructiond: Einholung geeignet fey. 
.21. 


Dr. Grübel, Suſtijzbeſchwerden gegen 

A betreffend. 

Der Gefandre der freyen Städte, Pr. 
Senator Dr. Dad, referirt (f. Anl. 14.) über 
die Eingaben 3. 1. und 2. Geſuch des Dr. Grür 
bei zu Ilmenau, Juſtizbeſchwerden gegen Sachſen⸗ 
Weimar betreffend und auf deſſen Antrag wurde 


— beſchloſſen: 
den Beſchwerdeführer mit feinem völlig unerwie⸗ 
orig und offenbar unzuläßigen Gefuche abzumeis 


en, 
$. 22. 


Geſuch des A Ar von ber Leyen um 
Herftellung feiner früheren Beſit— 
ungen und Entfhädigung oder fons 
hige Hülfemegen verlorenerfandes 


obeit. 

eienberf elbe, erftatter einen Bortrag (If. 
nt. 15.) über dad Geſuch des Fürften von der 
Leyen um Derftellung feiner frühern Befigungen 
und Enrfchädigung oder fonftige Hülfe wegen vers 
forner Landeshoheit (unter 3. 8. des Einr. Prot.) 
und» fänmtfihe Herren Gelandte maren mit dem 
Herren Referenten — ; daher 

e aß: 

Das die Anträge bed Herrn Fürften von der 
— als hieher nicht gehörig, zurückzuweiſen 
eyen. 


Tr, — 


4.23. 
*6 bed Kaäufmanns Dallerdteben 
au amburg, wegen Beförberung 


der Errihrung des höchſten Gerich 
te4 der freyen Städte HMO 


Ebenderfelbe, verlieft feine gutachtfiche Aeu⸗ 
ferung (f. Anlage 16.) auf das 3. 26. des Einr. 
Prot vorgerragene Gefuh des Kaufmanns Hals 
lerdfeben aus Damburg, megen Beförderung der 
Errichtung des höchſten Gerichted der freyen Srädte 
Deutſchlands, 5 ko uſtimmung wurbe. 
e offen: 
biefed Geſuch, als zur Zeit noch unzuläfig , abzms 
weiſen. 
24, 


 EinreihbungssProtokolt, 


Die feit der legten Sitzung von Ziffer 40. bis 
46, erngelommenen Borjtellungen werden durch 
erh des Einreichungs⸗Protokolles mirgerbeilt 
und die bereitd früher ernannten Deren Commiſ⸗ 
farien erfucht, diejenigen Reriamarionen, weiche mit 
den zuerft eingefommenen im Zuſammenhange ftüns 
den , wie ſolches mit 3. 40, 41, 42, 45, und 
46. der Fall fen , ebenfalls gefälliaft zu übernehmen. 

‚ Die betreffenden Herren Gefandeen äußerten ſich 
biezu bereitwillig. 

Die von der Medaction des allgemeinen Anjzei—⸗ 
erd der Deurfchen eingefommenen Blätter diefer 
eitſchrift, wurden als nicht zu einer Erledigung 

diefer Bundesverfammlung eingereicht betrachtet , 


daher 
Beſchluß: 

Die Relamationen unter Z. 40, 41, 42, 46, 
und 46. wegen des Zufammenhangs der Gegen 
—— den dereits für die Prüfung der frühern 

ingaben ernannten Herrn —— —— zum ges 
fälligen Bortrage zuzuſtellen; die Abhanblungen 
unter 3. 43. und 44. aber ad acta zu legen. 
( Folgen die Unterfchriften. ) 


Schfe Sigung. 
diefer Sigung befinder ſich bereits in 
34 der Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung). 


Geſchehen Franffurt den 25. Movember 1816, 
In Gegenwarr (Folgen die Namen.) 


(Ein Aus 
Rrs 


$. 28. 

Präfidium: trug vor, ba verfchiedene Derra 
Gefandten über einzelne ihmen zugerheilte Privat⸗ 
Reklamationen fi gurachrlich zu außern bereit ers 
Elärt hätten, fo wolle man biezu Gelegenheitgeben. 

Baiern. Der fönıglih baierifhe Derr Ger 
fandre erftarter Vortrag (f. Anl. 17.) über die 
Dentichrift einiger Für — Bedienten zu 
Fulda (unter 3. 35. des Einreichungs Prot.) und 
legt mit diefem eine von dem Foniglich baierifchen 
Bevollmächtigten bei der Fuldaer — —— 


Kommiſſion, Herrn —— Freiherrn von 
Meine, erhaltene ſchriftliche Auskunft (f. Ant. 
18.) vor. 


Sämmtlihe Herren Gefandten vereinigten ſich 
mit diefem Gutachten ey j 
e uß: 
Daß das Gefuh der eng n Bedienten 
von Fulda ab, und an die Fuldaer Ausgleichungs— 
Kommiſſion zu vermeifen fen. 


Die das PBenfiondmwefen der überrheis 
nifhen Geiftfihen und Dienerthaft 
betreffenden Eingaben 3. 15. 16 19 
20. 30 und 36. des Einreihungs: Pro 
tofolls. 

Hannover. Der Königlih Hannövriſche Her? 
Geſandte erftartet Bericht und Gutachten (19) über 
die das Penſtonsweſen der überrbeinifchen Geifts 
lichen und Dienerfchaft betreffenden Eingaben, un 
ter 3. 15. 16. 19. 20. 30. und 36, und trägt dars 
auf an, eine Commiſſion zu ernennen, welcher 
folgende Attribute beizulegen wären: 


2m 


1. Die Kevifion der bisher geführten Mechnims 
gen der. fubdelegirtn Suſtentations Commiſſion, 
zu welchem Ende fegtere aufzufordern wäre, fos 
wohl die noch nicht revidirten Mechnungen der 
Yahre 1814 und 1815 derfelben vorzulegen, ald 
auch eine Stückrechnung vom 1. Januar bie 8. 
Juny 1816. zu fertigen, damit aus letzterer der 
reine Zuftand der Kaffe am 8. Juny 1616 her 
vorgehe; ſodann noch eine befondere Berechnung 
von dem, mas feit dem 8. Juny bis zum Schluß 
des Jahrs 1816 vereinnahmer und verauggaber 
worden, ‚beiinfügen, mit der Beftinımung, daß 
tiber das Jahr 1816 hinaus weder Zahlungen ges 
feiftet „ noch Inufende Beiträge eingefordert werden, 
und» was fodann eiwa an rüudftändigen Beiträgen 
noch an fie geliefert werden ſollte, bis auf fernere 
Verfügung oder endliche völlige Aufhebung der 
Suftenrationtläffe und Decharge der Rechnungss 
führer zu aſſerviren fen. 


2. Auf den Grund der revidirten Rechnungen 
und mit cinjkmeiliger zum Grunde Legung des 8. 
Aumi 1816, als des Tages, wo ſpäteſtens alle Vers 

* bindfichkeir der Doppel Präbendirten zu ferneren 
Beiurägen aufgehört Hat, einen gutachtlichen Bes 
sicht über die Frage zu erftatten , welche Doppelt 
Vräbendirte in Rückſtand geblieben, wieviel diefer 
Rückſtand berrage und auf welchen Gründen er 
besube? GBeſchluß felgr.) 


Benachrichtigungen. 


Eine auswärtige Herrſchaft ſucht eine Kammer⸗ 
jungfer und einen Bedienten; beide müſſen ſich 
über ihren moraliſchen Lebenswandel hinlänglich 
ausweiſen löunen, und erſtere in allen weiblichen 
Arbeiten bewandert ſeyn, leßterer dad Gerviren vers 
ſtehen. Taugliche Gubjefre-melden fih bei J. €. 
Kluge in der Schnurgafle. . 











Delanntmadung. 

Den Befigern der A Wittgenfteinifchen 
Pamial: Obligationen von Mro. 1 bis 55 und den 
von 56 bis 67 wird andurd) öffentlich bekannt ges 
macht, daß der Betrag der Parrial:Obligationen 
von 1—55 den. ».. Mai 1817, und der Betrag der 
Varrial: Obligationen von 56—67 den 1. Dfrober 
1617, famme laufenden und rüdftändigen Zınfen , 
Bei der biefigen fürſtlichen Schulden: Tilgungs: Kaffe 
entweder baar oder durh Anweiſung auf Frank— 
furt erhoben werden fönnen, febald ſich die Befiger 
uber die Redlichkeit rn. ag ausweiſen. Uns 
serzeichnete Behörde bat diefe Bekanntmachung um 
deiwillen für nothwendig erachter, um die Bejiger 
diefer Obligationen vor dem Wucher zu fichern. 

Schloß BWitrgenfiein „ den 27. November 1816, 

Fürftlih Wirtgeniteinifhe Schulden: 
Tilgungs⸗Commiſſion. 
Koelle. 





Es ſoll das Gräflich Stollbergſche Gut zu Rans 
* in der Wetterau vier Stunden von Friedberg 
che Stunden von Hanau gelegen, da Petritag 
4817 die biöherige Pacht zu Ende geht, von da an 
aufd neue und zwar meijrbierend jedoch mit dem 
— der Auswahl unter den Meiſtbietenden 
verpachtet werden, 

Der Ternlin hierzu iſt vor der Gräflich Stol— 
bergſchen Rentkammer in Gedern 

auf — den 19, Dezember dieſes Jahrs 
ormittags 10 Uhr, 
feſtgeſetzt. Pachtluſtige Fönnen von jegt an bei 
dem Rentmeiſter Heinrichs in Gedern die Pachtbe⸗ 
dingungen einfeben, auch Abſchrift bavon gegen 
porsofreie Einfendung von 48 Kreujern erhalten. 

Gedern den 20. Moveniber 1816, 

Gränich Stolbergſche Rentkammer. 
—v. Zauthier Heinrich. 


Fi. 100,000, 50,000, 20,000, mehrmahlen 
fl. 10,000, 6000, 3000, 2000, 46mal fl. 1000 ꝛc. 
müffen in ber legten Hauptklaſſe der Siten Frans 
furter Stadt Lotierie, welche ben 48. Dezebr. a. 0. 
zu ziehen anfängt, gewonnen werden, bis dahin 
find nebft Piane ganze Looſe a fl. 80, halbe ä fl. 40, 
drirtel_& fl. 26. 40 Er. und viertel ä fl. 20 zu bay, 
ben bei P. 8. Horwitz, 
Hautptkollekteur, Allerheiligengaſſe der 


Breitengaſſe gegenüber in Sekfrt a. 


Ein Naturaliens Rabiner beſtehend aus: 


— Tauſend Conchylien in 1123 verfchiebenen 
rten, 
74 getrocknete Fiſche, Seeſterne, Seeigel x. 
185 Torallites, Madrepores, Fungites xt. 
1041 Mineralien, , , 
368 Marmor, Agat und andere feltene Steius 
arten, 
1522 Derfteinerungen, , en 
54 meiſt füdamerifanifche ausgeſtopfte Vögel, 
‚ einige Alterthümer , römiſche Münzen ıc, 
ift aus freier Hand, auf annehmliche Bedinguugen 
u verfaufen. Liebhaber belieben fih dechalb in 
rantirten Briefen an Unrerzeichneten zu menden. 
Erefeld den 20. November 1816, j 
\ Frieder. W. Höning haus— 


Da ich meine Spegereihandiung, melde ich im, 
ber langen Straße dahier erablirt hatte, aufgeges 
ben habe, fo finde ich mich veranlaßt, dieſes öffent: 
lich hierdurch befannt zu machen, und meinen 
eigenen im Inn und Uuslande für das 

utrauen ergebenft zu danken, mit welchem fie mich 
bieher beehrt haben. 
Kartöruhe, den 22. Nov. 1816. 
Karl Fried. Williarb, 





Zu Hattenheim im Rheingau ift ein Guth vom 
9%, Morgen Weinberge, gröſtentheils in den bes 
ch Lagen, 8 Morgen Aeker und Wiefen mir Obſt⸗ 
äumen der vorzüglichften Sorten befegt, .ne 
folidem zweiftödigten Wohnhaus, mit den nächıs 
gen Deconomiegebäuden, und angelegtem Daußgars 
ten von 4, Morgen aus freier Hand zu verkaufen. 
Die nähere Auekirift wird auf portofreie Briefe 
geben Dr. Hofgerichtsrath Rreginger daſelbſt. 
ee — —— — — 


De kniglich preußiſchen Juſtiz-Beam⸗— 
ten dient hlermit jur Kenntniß, bie bereit angekuͤn⸗ 
bigte, im Büreas des Juſtizminiſters kedigirte und’ gefedtmds 


Sig eintretende 


Sammlung ber Berorbnungen und Minifteriat:Werfü 
gen, bie füh anf den aoften Titel bes aten Theile 
des allgemeinen Sanbredits für die koͤnigl. preufts 
or Staaten und auf die Griminal:Orbnung bes 

eben 
k eben fertig geworden, ‚un, in Bertin in ©. 6. Reuds 
uhbandlung , fo in ber Anbreäifien Budhanb in 
Fraukfurt a. M. zu haben ill. ” nung 


BDefanntmahung. 


Ih Yabe wiederum in Nieberlage erhalten : hollaͤn 
Liqueurd; als: doppelter rother unb weißer Anisette, 
boppelter Curacao, Exprit Aromatiquc, Persico, Va- 
nille, fo mie auch Gchmeiger Eıtrait d’Absyathe und 
alten weißen Heremitage Wein, aus Tain, die In ganzen 
Kiften ober in Bouteillen dudendweie ju  vortheilhaften 
Preifen abgegeben werben. 

Ferner beftes Köunifhes Waller zu fl. 6, fl. 4 und fl. 8 
—— in Kiſten von 10 —50 —— ; tagiloh weißes 

tidgarn in Möuen , affortirt in Beinen niedligen Schach⸗ 

ten, und Wiener geftridte wollene Beitbeden zu äuferft 
billigen Preiſen. 

Heinrih Griſteph GSoet. 

Spediteur und Commiſſionair au Frankfurt a, M. 


ö i — —— — — ——— —— — — 

Zu der 6ten Klaſſe ber Stadt Frankfurter Rotterie ſind 
ganze Loeſe zu Bo fl., ?/,, %/, unb kooſe verhäftnißrhägig 
bei mir zu haben, Die Hauptgewinnſte find 100,000 fl, 
50,000 fl., 20,000 fl., zweimat 10,000 fl., einmal 6009 fl. 
jweimat 3000 fl., fehemal »000 fl., drei und WfEryismal 
2000 fl. und mehrere Bleinere Preife und Prämien. Die ie 
bung fängt an den 18, Dejember 1816, 

23. € Gaul. 








Freitag, dem 6. Dezember. 


1816: 





Wien, vom 29. November, 
Vorgeſtern früh reiten JJ. fi. HH. ber 


Prinz eopold von Neapel und feine Gemahlin 
mit ihren Hofſtaat in neun Wagen von bier nad 
Neapel ab. — Die Feierlichkeit am 24. bei Hofe 
da der Graf v. Traummannedorf, Fürft Exjbii hoff 
von Dlmüß,. und der Graf v. Salm, Fürft Ery 
biſchoff von Gurb, den Kardinalebur empfingen , 
iR mit vielen Vrachr begangen worden. Das bie 
ge Publikum erwartete fchon feit mehreren Jahr 
zen mir einer Urt von Eiferfuche, auch den um 
Kirche und Staat fo verdienten Fürft Erzbiſchoff 
von Wien, Grafen von Hohenwart, mit dieſer 
Würde bekieider zu feben; allein nunmehr erfährt 
man, das fich der würdige Greis diefelbe verberen 
habe, fobald ihm der Antrag dazu zur Kenntniß 
gen war, — Am 25, Abends beehrten Ihre 
—— der Kaiſer und die Kaiſerin die Redou⸗ 
wenfäle mit Ihrer Gegenwart; weimegen dad Balls 
feft daſelbſt auflerordentlihen Zufuß von Geite 
des Publitums hatte. Wie man vernimam, föllen 
sehr‘ hohe Gäfte noch vor dem neuen Jahre den 
biefigen Hof mit einem DBefuche erfreuen. Man 
faubt, die Ubreife werde nah den Weinachtes 
eiertagen Statt haben, fo daß die Ankunft ın 
Wien bis den 28. Dezember erfolgen würde. Auch 
bes Kaiferd von Rußland und Könige von Preußen 
MM. follen für den nächſten Karneval hierher ger 
laden ſeyn. 
| — Montag den 25. d. M. ftarb Hier an einer 
Lungenlähmung Iſabella Fürftin Lubomirdfa, ger 
borne Fürftin Ciertoridfa, Tochter des Fürften 
Auguft Ejartoriefn, Wittwe des Dberfüfrons 
marfhalld des ehemaligen Königreichs Pohlen, 
.. Stanislaus Lubomirdfy, in dem hoben 
Iter von 83 Jahren. 


Konftantinopel, vom 30. Dftober, 
Janiali Aly Ben, der allgemein im Nufe”eined 
fehr rechtlichen Mannes ſteht, iſt ald Charadfchis 
Baſchi-⸗ ober General + Einnehmer der Kopfiteuer , 
mit dem Kaftan befleider worden, 

Der bei dem Janitſcharenkorps vor Kurzem ers 
nannte Kul Kiaja (Generallieutenant) wurde heine 
licher NRänfe, die auf den Gturz ded neuen Yas 
niiſcharen ⸗ Aga abzweckten, beſchuldigt. Sobald der 

Sulian dieß erfahren, ließ er augenblicklich ben 


Befehl zu deſſen Verbannung aus der Hauptſtadt 
ergeben. Der im Corps zunächft auf ihn folgende 
Segban⸗Baſchi rückte, der Rangordnung zufolge, 
in die erledigte Stelle des Verwieſenen. 


Die fränkiſchen Peſtſpitäler zu Konſtantinopel 


— von Kranken leer; in dem griechiſchen Spital 
ei den ſieben Thürmen befanden ſich am 25. Dft. 
48, und in dem berfelben Nation anfferhalb Pers 
30 Kranke. Auch unter den Türfen und Jude 
hatten ſeit einiger Zeit mehrere Peftfälle erger 
ben. Morea, fo mie auch In Suihrna und 
Eanea‘, hat die Seuche gänzlich aufgehört, niht 
fo in Albanien. Aus Salonihi und Egppten fehle 
— ſeit längerer Zeit an unmittelbaren Nach⸗ 
richten. . ** 


es 


London, vom 26. November. 


Gortſetzung) 

Am vorigen Sonntage hatte der Lord Kanzler 
Bei dem Prinzen Regent zu Tarltonhoufe eine Pri⸗ 
vataudienz. Seitdem bie laufenden Intereſſen der 
Schagfammerfcheineyermindertmworden find ‚jteht ber 
Kurs der Staatspapiere ununterbrochen höher, als 
er vorher geftanden hatte. 


— Geit einigen Tagen geht dahier ein Menfch, 


ohne es von der Polizei dazu angeftellt , im 

ers: Band, Street auf und ab, eine lange Stange 
tragend, woran eine Nachricht für die Borüberger 
henden befeftigt iſt, die mit großen Buchftaben ans 
zeigt, daß die Häuſer Nro. 2 und, 3 übelberüchtigte, 
gefährliche Derter fenen. Bei einbrechender Rache 
teägt der Menfch diefelbe Infchrift ald Transparent 
beieuchtet herum. Die Polizei, melche dergleichen 

äufer nicht fchließen kann, menn niemand bie ger 
richtliche Klage übernehmen will, hat wahrfchein« 
fich dieſes Mittel ergriffen, um jene Drte in Miß⸗ 
kredit zu fegen. 

— Aus Paris wird gefchrieben ; der noch immer 
daſelbſt befindliche Fürſt Tallenrand ſuche ne in 
öffentlichen Gefellfehaften mit dem dortigen Mi 

ium immerfort in Widerfpruch zu feßen , und 
ätte erft wor kurzem an der Tafel des englifchen 

efandten, in Gegenwart mehrerer Perfonen, einem 
Ausfall gegen dajjelbe gethan; mit dem Zulage: 
nur unter feiner , Adminiſtration bätte Frankreich 
gerettet nierben Eönnen , meil dor nur Edles und 
Großes vorgenommen, worden fen. 


nie 


— Mär den neueiten Nachrichten aus Neapel 
bat man erfahren, Herr Pinkney hätte mir feiner ‘ 


Negoriarion für Die Vereinen Staaten von Amer 
sita nicht viel Glück gemacht, und von der meapolis 
Sanifher Regierung nicht mehr erhalten können „ 
ald daß den Amerikanern in dem Königreich Nea— 
pel nicht mehr und nicht minder Dandeld » Mieders 
lagen geftatret würden , al? den Kaufleuten aller 
übrfgen Mationen. Mis feiner Forderung megen 
den’anter Murat fonfißsirten amerikaniſchen Schif⸗ 
fen „ morüber die Unrevhaudfung num ebenfalls bes 


endigt ifi, war Herr Yinfnen nicht wiel gluͤcklicher. 


- 


Surt, vom 33, Novanber. 


Geſtern bare Se. Spiel, der bevollmächtigte 
Minifter des Heren Herzogs von Modena, Herr 
Graf Paul Forni, geseimer Staatsrath und Kamı 
* Sr. tonigh 8* bei unſerem Könige, ſei⸗ 
ne 13 


urfimdaudiem,. Exiell. wurde zu derſel⸗ 
ben durch dem Zeremomienmeijter eingefübre und 
harte nach deren Beendigung die Ehre zu jener J. 


MM. der Königin zugelmfren zu werden. 
Paris, vom 4. Deyeinder. 


Die Parifer Blätter vom obigen Datum ent: 
halten * oder meniger ausführliche Nachricht 
von dem Beſuche, welchen der Monſieur, Bruder 
des Eonige, nebſt dem Prinzen, deſſen beiden Mer: 


sen Söhnen, in dem königl. Erziehungehaufe zu - 


Se Denis abgefzarrer haben, um bajjelbe in allen 
einen Zweigen genau zu beſichtigen. Aus allen 
weheten weiße Flaggen, und fewohl bie 
Rarionalgarde als die Garniſon ſtunden unter dem 
Gewehr; Der Herzog von Tarent , als Kanz er 
der Ehrenlegion, empfing die Fönigl, Prinzen, im 
eitung der Frau Obervorſteherin dieſes Inſti⸗ 
ut, Der Monfleur tranf auf die Geſundheit der 
efieherin, Lehrerin und Zöglinge dieſes Hauſes, 
And bejihtigre fodann die auf dem groden Plage in 
Schlachtordnung anfgeftellten Truppen. 


Vom Dberrhein, den 23. November. 


Nah Briefen aus Zmeibrüden ife dieſe Stadt, 
bie , feirdent fle mir Frankreich vereinigt moıden. 
tvar-, ſo ſehr gelitren bare, und ihrer . vormaligen 
Nahrungdquelien größtentheitd beraubt worden 
mar, gegenwärtig -fehr. iebhaft. Der ganz fire 
Handel und dıe Entwidelung der hneingelchräauften 

duſtrie find für BZmweibrüden äufferft voktheul⸗ 

. Die Nähe der franzöſiſchen Gränze trägt 
—5 nicht wenig dazu bei, einige Gpelulas, 

ondzrerge zu beieben. Seit einem Jahre, bes 
ſonders ſeit die Grade wieder unter die Herrſchaft 
ihres geliebten Maximilian gekommen iſt, wurden 
daſelbſt mehrere Fabriken errichter, die ſehr gut 


ihen. Unter andern hat man auch mit günſit⸗ 


gem Erfolg Tabatmanufalturen daf.(bft angelegt. 


Großen Vortheil verfhafft Zweibrücken die Bers 
ordnung der baierifihen Megierimg, wodurch der 
— — fur die baieriſche Rheinprovi⸗j 
von Kaiſerslautern dorthin verlegt worden iſt. Auch 
iſt noch von der franzöſiſchen Epoche ber ein Zivil⸗ 
geriht und eine Kreiedireftion Bafelbit , - weiche 
die vormalige Unterpräfeftur eriegr pr Der Zur 
Aub ven Fremden aus dem Bezirk, fo wie aus 


alten übrigen Theilen der buieriichen Mhempror . 


vinz, die ihre Geſchafte dorthin führen, ift daher 
Vebr ges, fo mie uberdied durch die Behörden 
felbft ein nabhnihaftes Perſonale dorr reſidirt. — 
Bon Herfteliung eined Reſidenzſchloſſes it zwar 
ſchon miehrmats Die: Rede geweſen, mie deun 
auch des Gericht in Umlauf war , dañ ein baieris 
ſcher Prinz eine Zeitlang des Jahrs in Zreibrüs 
den jih aufhalten wiirde; allein dieſes fcheint fich 
nicht zu beitartigen. Das vormals fo prächtige 
Luſtſchloß auf dem Karlsberg kann nicht wohl her⸗ 
gerteiit werben» dir ed mührend des eriien Revolu⸗ 
tion@frieges von hund aus zerſtort worden iſt. 





Eoblen; vom 30, November. - 


Se. Mai. der König haben an den wirllichen 
Herren Sehrimenrath von Klewitz nachſtehendes 
konigliehe Handſchreiben erlaſſen: 

Die jetzige Theurung des Getraides und der 
Lebendmitie mt einen Theile Meiner” Staaten‘, 
vorz ug in den neu erworbenen Rheinprovinzen, 
it ein beſonders wichtiger Gegenjtand Meiner Uuf⸗ 
merkfamteit und Fürſorge. 34 wünſche, die ber 
brangte Lage Memer dortigen Unterthanen zu ers 
leichtern, ohne zu Maaßregeln, die das Ligen 


thum widernatürlich befchränfen, und das Gewerbe 


—— überzugehen; vor allen, Diugen aber dem 
ucher mir deu erſten Lebens-Bedurfniſſen mi 

ſam zu fteuern. Geht gern babe Ich aus den Ber 
richten dee dortigen Der; Präfidenren und If zgies 
rungen, die Anſtalten erleben, weiche dafeib 2 ım 
dieſet Rückſicht von einzelnen Comunen umd Krei⸗ 
ſen, und befonderd jur Verhutung der Thewrung 
und Unterjiügung der ärmern Kiaſſe errid teten 
Bereinen nur wahren Geneigjinn, gerröffen_ ſind, 
und ihren Zweck nicht verfehlen werden. Dir im 
deſſen die eingehenden Nachrichten das bisher ger 


hoſſte Siafen der erg nicht beftä' gen, 


vielmehr gegen das nächıte Frühjahr ein noch Zube 
res Steigen bderfelben befurchren laſſen, ſe Habe 
Ich wicht allein dem Staats Minifterio bru.e ber 
fohlen, die von einigen Nachbar, Öraaren anges Anere 
Berraide s Sperre und andere Erſchwerung⸗m der 


Ausfuhr gegen gedachte Provinzen ih voflfi um ue nennt 


Magaße zu erwidern, Tondern auc, auſer Dem 
bereird erfolgen Ankaufe eine Dianiiär von 
3000 Wilpel Roggen für gedadiie Provinzen, wels 
he. bereits unterwegs find, noch einen wert bes 
tracht lichern Anlauf von Roggen darch deu Vi⸗ 
Hanz Miniſter angeordner, uno dazu vorläufig. die 
@unme von 2. Millionen Thalern auf Meint 
Kaſſen angewieſen. Bon diefen Gerraide beſtimme 
Ich einen Derrächtlihen The für die Di yeinprei 
vinzen. Um dieſen Maafregein die nörhıge' Ein— 
heit und Wirkſamkeit Zu geben, und Defonders um 
die Lage der gedadjten Provinzen in Mudfich: auf" 
ihrem Öetraide:dedarf zu unserfuchen, und oieſen 
Bedarf anszumiteln, babe Ich Sei int. befons | 
deren Berrrauen auf pre erprobte autmif 
und Ihren Mir befannten Eifer fur das Beite dei 
Barertunded gewählt, und trage Ihnen hierdurch 
auf , ſich fo ſchnell ald mögud in die Rleinpres 
vinzen ju begeben ,„ und dielen michrigen Gegen⸗ 
tand mit den beiden Oberpräfldien zu Edin > 
obienz in Berathung zu ziepen, an Ort und Ste 
—* die nöthigen interimiſtiſchen Derfuganges 
zu treffen, und Ihre Vorſchlage uber die zu ergreifeus 
den Mansregein, und über die kunftige Behaublung: 
diefer Angelegenheit dem Staats · Minifterio batdmöge 
lichft einzureichen. Ich rechne darauf, daß Sie bei dies 
fer Gelegenheit Ihre Mir ſo oft bewieſenen Diemjts 
Pike auge neue berhärigen, und durch die zwed⸗ 
märige Aufführung dieſes wichtigen Auftrage Dirr 
die Mittel erleichtern werden, Meinen neuen Unters 
thanen emen Beweis Meiner Liebe und landes⸗ 
varerlichen Sorgfalt iu geben. 
Berlin, den 15, November 1816. 
3. Ftriedrich Wilhelm. 
„Un den wirktichen Geheimen-Rath v. Klewiz.“ 
Mir dieſem landesonrerlichen Auftrage, und 
mit dem regeften Eifer, ibm zu entziehen, kom⸗ 
me ic in die Rheinprovinzen. ; 
Meine erfte Sorge iſt: bier im Lande ſelbſt, 
unterftüge dur die königl. DbersPrafidenten und 
Regierungen, fo mie durch jede mir ſtets werthe 
Anterhaltung mit den Bewohnern des Laudes,. die 
Lage der Dinge und die Mittel dır Dülfe genam 
kennen zu lernen. Go weit darnach ſchleunige 
Masöregeln nörbig ſeyn ſollien, werden fie ſogleich 
gerroffen und Fund gemacht merden, : 
Die virerliche Furſorge det Königs beruhigt 
über eine jede etmanige Bedrgmid. Ber meinem 
Abaange von Berlin waren die nothigen Ge. rates 
Untauſe aud den Ditfeer Hafen bereiss abgermiejlen, 


ud mehrert dadaugen ſchon fc Momardfrift in. 


Cobten; am 30. November 1816, 
Konigiiher Abgeordnerer unb wirklicher 
Geheiner Rath. * 
von Kilewiz. 
Frankfurt, vom 4. Dezember. 
Protokoll der deutſchen Bunde 
Berfammlung. 
Schfe Sigung. 
CBerrug. $ z 


Einen gutachtlichen Bericht über die Frage vors- 


ulegen, ob nah Maasgabe des 16. Artiteld der 

udesafte die Berbindischkeit der Befiger der Län⸗ 
der auf dem linfen Rheinuſer zu Zahlung der Pens 
fionen erjt vom 8. Juni 1816, oder ſchon von dem 
Zeiupunkte anhebe, wo fie proviſoriſch oder deſinitiv 
in den Beſitz der Nevenuen diefer Fänder gekommen: 
und im legien Falle wie auf die Vergütung deſſen 
anzurragen fey, mas ſeit diefem Zeirpunfte bie 
jum d. Juni «816, fo wie überhaupt in jedem Falle 
auf die Vergütung deſſen, mas feir dent & Juni 
bis zu Eude der Jabres, an ihrer Stelle in debite 
durch die Suſtentationekaſſe bezahle worden, 

4. Unter der Borausiegung, daß, fo wie Ge. 
könsal. . Majeſtät der Miedertande fowebl die Ents 
ſchadigung des Biſchofes von Lürtich ſchon übernom⸗ 
men, als die Penſionirung der Lütticher Domherren 
und Dienerfhaft ſeit den 8, Juni. zu übernehmen 
fich ‚bereit ertiärt bat, fo auch die Kantone Bern 
wand Bafel die vollſtandige Penfionirung des Bir 
ſchoſſes und der Brijttichietr und Dienerfchaft des 
Bisthums Bafel, miudeſtens vom d. Juni 1816, 
unmeigerlih übernehmen werden ; einen gutachtli⸗ 
Men Antrag über die Grundfage ju machen, nad) 
welchen diejenigen überrheinifchen Penfionare, welche 
voh den Landern, die urſprüuglich an Prenden abs 
etreren morden, * übernehmen ſind, zwiſchen 
Sr. Majeſtat dem Könige von Preußen und dens 
jenigen Fürften 7 vertheiten fenn dürften, an welche 
ein Theil dieler Länder von Preußen abgerreien wor⸗ 
den, damir diefem gemas den einzelnen Penfionären 

twiefen werden fönne, aus weſſen Händen 
fie kUaftig ihre Penfionen zu erheben haben werden; 

5, einem gutachtlichen Bericht über die Frage 
abjuftarten, wie den Venflovären des ehemaligen 
Dohfirts Stracbure, da ihre Penfionen von feinen 
der Beſitzer des lialen Rheinufers befonderd zu 
übernehmen find, zur Bicherung ihrer Penfionen 
verholfen werden loune; j £ 

6. einen gurachtiichen Bericht. Über die Frage 
u erſtatten, miefern einzelne beider Buftentanionds 
aſſe angejtellte Perſonen einen gegründeren Uns 
fprub auf eine Penfion zu machen baben, und 
mie ihmen zu dieſer vorholfen werden könne; . 

7. endlich noch einen gueachtiichen Bericht über 
bie Frage zu erjtarren, ob nach den Unträgen einis 

er Penfionäre, der deutſche Bund nach Ueberwei—⸗ 
Fang derfelben an die jegigen Landesbefiger,, noch 
eine befondere Garantie der richtigen Zublung ders 
fetben au übernehmen babe; damit auf den Grund 
dieſer Berichte die Bundesoerſammlung fi über 
dieſe Gegenftände näher berathen, und durch Eins 
Holung erforderlicher Inſtruktionen ihrer Commits 
genren die endliche Regulirung diefed Gegenſtandes 
herbeiführen fönne. j Er 

Gelegentlich dieſes Vortrags zeigt der Föniglich 
baierifche Herr Gelandte an, er its die an die 
beiden Schweizerkantone Balel und Bern von den 
Geſandten der fönial. Höfe Baiern, Dannover , 
Würrembderg und Yaden,, gemeinfhartlih in diefer 
Ongelegenbeir erlaftene More, dem konigl. baierir 
fhen im der Schweiz afkreditirten Gefandten zur 
weitern Einfchreisung zugeſtellt, auch diefem Herrn 
Gefandten, zur Senumifi, die Abichrift dei, von 
Sr. Maj. dem Köniae der Miederlande inzmwifchen 
— * Reſtripts an Ge. Exzell. den Herrn 

aron dv. Gagern, miigetheitt. 

Sämmtliche Herren Geſandte vereinigten ſich im 
dem, dem Lönigl. hanndveriſchen Deren Geſandten 


“ 


beriegung der Suſtentationsſache, fo mie in dem 
Er eg die * Mile m Untrag gebrachte 
Kommiſſion gefälli feat jw übernehmen, 
„Nachdem der der eſandte ſich hierzu bereite 
willig Äußerte, wurde 
befbhtoeffen: 
baf die angerragene Kommiſſion zur Revifion ber 
legten Jahres / and Stückrechnung, ü 
haupt zur Unterſuchung des Kaſſa / und Rechnungs⸗ 


— Dante, für die lichtvolle Auseinan⸗ 


ſtaudes der transrhenanifhen Suftentariond;Conw 


miffion dem königl. hanndverifchen Deren Geſand⸗ 
ten von Martens alleın übertragen und derfelbe ers 
mächtiger werde, die Mirglieder diefer trausrhena⸗ 


uifchen GuftentationdsCommilfion zur Rechnungs⸗ 


ablage und jeden ſonſt erforderlichen Ausweis aufs 
zufordern, wober man fich von dem erprobten Eifer 


derfelben ohnehin verfehe daß fie mir allem , was 


zur Beförderung der Sache dienlich ſeyn könne, 
von feilbjt gern an Danden geben würden; 

2. dab in diefer Abſicht der kaiſerl. öfterreichts 
fche präfidirende Herr Gefandte erfucht werde, den 
Herrn Minifier, „Sreiheren von Eberftein , al$ biss 
berigen Präjidenten der Suſtentations / Kommiſſion, 
von diefem Beſchluße zu verftändigen; und daß 

3. nad aeflogener Nichrigftellung der Rechnung 
gen, der königl. bannöverifche Herr Gefandte nicht 
minder erfucht werde , auch bie Übrigen in feinem 
heutigen Bortrage erwähnten Punkte zur Borber 
reitung der Berichtderftattung zu begutachten. 


. 27. ei 
Bittſchrift bes — bes 
obannıtter:Drdens von Jerufalem, 
reiberen u. Pfürdt, Batllides deum 
hen Großpriorats, die Erhaltung 
bed Ordens, Zurüdfgabe der nod uns 
veräußersen Gürer deffelben,, und 
einſtweilige Borforge für den Unter 
Se ae dermaligen Mitglieder.bes 
treffend. EL 
Holſtein Oldenbarg, Unbalt u. Schwarze 
—* Der herzoglich HoifteinsDibenburg. Anhait 
und Schwarzburgiſche Herr Geſandte verlieſt einen 
ausfuhrlichen Vortrag (Anl. 20.) über die Bitt⸗ 
ſchrift ded Bevollmächtigten ded Johaunitter⸗Ordens 
von Jeruſaleni, —— v. Pfurdt, Bailli des 
deutſchen Großpriorart, die —— bed Ordens, 
Zurückgabe der noch unveräußerten Güter deſſelben, 
und einfiweilige Vorſorge für den Unterhalt der 
dermaligen Mitglieder betreffend, (3. 34 des Eins 
reich. Prot.) und unter allgemeinem Einverftänds 


uiſſe mit dem vortragenden Herrn Geſandten wurden 
be ß aloe he 


fen 
daß megen Ausdehnung der in dem 15. Art. ber 


Bundesakte hinſichtlich der deutſchen Drdensritter 
—* 


enthaltenen n auf die Mitglieder des 
Jobannitter / Ordens diefed Geruch u. Bevolls 
mächtigten zur Berathung und Beſchlußnahme nad 
vorgängiger Berichtderftattung auszuftellen ſey. 
. 28, 
Geldvorfhülfe um Behuf ber 
Kanzleibedürfniffe k 
Bräfidium: zeigt an, eb habe vom dem Für 
nialich würtembergifhen Deren Gefanbten die Mit 
theifung erhalten, daß Se. Maj. der König von 
Miürtemberg den zu Detfung der Bundesfanzleis 
Bedürfniffe beſchloſſenen Vorſchuß mit 2000 fl. ans 
ewieſen hätten; desgleichen, das von Seiten des 
beneat HotfteinsDidenbura, fürſtlich Anhalt; und 
chwarzburgiſchen Herrn Geſandten bereits 2000 
fl. — —— ge d Gergogfich fädffihe 
er großherzoglich und herzoglich fa e Here 
Geſandte zeigt an, gie Au meiſten 
Höfen ber j 
miqung beffen, was megen des Bundedfanzleis 
Derfonal® verabredet worden, und ber Befehl zuge 
argangen, pr bie unter Borausfegung einer Pünfr 
tig nach billigen Grundfägen zu entmerfenden Mas 
trikel vorfchußweife zu leiftende Zahlung von 200 


fo mie übers. 


SihfensErneitinifchen Curie die Geneh⸗ 


fl. ju forgen; er fen baher ſolche zu zahlen beteit. 


Befhluk,. R 
Dient jur Nachricht, und wird der Kanzlei zur 
Nachachtung eröffnet. 
Hier nãchſt ; 


" 29, 
@inreihbungssBrotokfoflt | 
wurde das EinreihungsProtofoll verlefen und. | 
befhloffen: 
die von 47_bi6 56 eingefomitenen Vorſtellungen 
megen bed Zufammenhangs der Materien noch für 
dieẽmal der erwählten Kommiſſion zur gefälligen 
Bertbeilung und Begutachtung zujuftellen. 
( Folgen die Unterfhriften. ) 


enahridhtigungen -_ 


Am gefirigen Abend find die nachbefchriebenen 
Mretiofen aus einem unverfchloffenen Zimmer in 
dem oberen Stodwerk eined Hauſes dahier ehts. 
wendet worden, nämlid : 

Eine Schnur Gold; Perlen. 

Bier goldene Ketten. e 

wei Eollierd von Gold mit Steinen. 

jer Eollierd von Korallen. .- h 

Eine Agraffe, und ein Paar Obrgehänge von 
Korallen. j 
zZwei Collierd von weißen Perlen. 

ı ‚Ein Paar Bracelets von weißen Perlen. 

Ein goldener Kamm mit 3 Steinen befegt. _ 
Ein Rreug von Amerhpften, woran ein Gteins 
hen fehlt. 

Ein Kreuß von Topafen. 

Ein Vogel von Geld. 

. Eine Agrafſe von Granaten. 

“Eine Kerte von blauen Perlen. 

wei Ketten von ſchwarzen Perlen, 

ine Kerte und ein Kreutz von Eifen 
Ein Paar blaue Ohrgehänge. 

wer Ketten von rothen Perlen und Stahl. 

in Halegehänge, eine uittare oder Aeols— 
harfe,vorftellend, mit etwas Paaren unter Glas 
von Karnıol. | 

Ein Her von Golb. 

gar goldene Herzen. j 

in Herz von Karniof. 
Eine Agrafſe von Gold mit Haaren. 
‚ Ein Ring mir Perlen. 
ESEin goldner Ming mit einem kleinen goldenen 
Medaillon, den Derzog von Wellington auf ber 
einen Seite vorftellend, auf der andern Geite das 
Wort Waterloo enthaltend. 

Eine goldene Agrafle mit Steinen. 

Eine goldene Agraffe mit Haaren, am welcher 
die Nadel fehlt. 

Ein goldener Ming mit Perlen. 

Ein goldener Rıng mit Korallen. 

Ein dergl. mit einer Granate. 

Ein deral. mir einem Opal. 

Eine filberne Halskette, an welcher ein Kreuß 
von ſchwarzem Hol; hängt, welches ringsum mit 
Silber ausgearbeitet iſt. 

Ein mit Perlen gejtridter Geldbeutel, eine Vers 
gifmeinnicht-Yuirlande habend. — 

Ein goldner Ring, mit einem Vergißmeinnicht 
Blümchen. 

Aller angewandten Mühe ohngeachtet, hat man 
dem Thäter bis jetzt noch nicht auf die Spur kom⸗ 
inen fonnen; es wird baber ein Jeder, welcher 
Über Dielen bedeutenden Diebſtahl eine zur Et 
dedung führende Notiz zu geben im Stande ift, 
oder im der Folge auf irgend eine Weile davon 
Kennmiß erhalten follte, hiermit nahdrüdlic aufs 
gefordert, unvermeilt folche dem Polizeiamt mitzu⸗ 
tbeilen, mobei dem Entdeder, menn dadurch die 
entmendeten Gegenſtände mieter zur Gtelle ger 
bracht werden, eine Belohnung von Einhbundert 
Bulden nebit Geheimhaltung feines Mamend zur 
gefichert wird. Zugleich erfucht man die hochlöbli⸗ 
hen auswärtigen Wolisei s Stellen unter dem Ers 
Gieren zu gleicher Wilfährigfeir und Koſtenerſalz, 

durch alle zu Handen frehende Mittel zur Dabharts 
werdung ded Diebes und des entwenderen Eigen— 


ned entfprechenben Erfolge geräuig 
jem 


. 
R et 


thume mitzuwir ken, und erbittet re im alle eir 

Nachricht. 
e 1816, 
Polizei, Umt 
us einem verſchloſſenen Zimmer, welches 

fheinlich‘ mit einem. Nachfchlüffel eröffnet wurde, 

find Heute Morgen dahier nachbefchriebene Gegen⸗ 

ftände entwendet worden :, ; 

In einem grüm gefteichten Geldbeutelchen Mit 
weißen Perlen, 56 Gulden in 22 Kronenthaler 
und 2 fi. 54 Er. in 24 fr. Stücken. 2, 

Ein iederner Beutel mit einer in blaues Papier 
gewidelten Rolle von 20 fl. in Sechsbätznern, es 
nem Kronenthaler, auch einigen Kreu zern. “ 

Eine bliecherne Spanrbüchfe, wovon die H 
abgebrohen, und morinnen eiren 1 fl. 40° 
Münze und ein Zettelchen, worauf der Name = 


tholomä, und 4 fl, notirt geweſen. De 


Frankfurt am 4. 
@ L) * 







Ein dergleichen . Spaarbüchfe worin 8 
Thaler und etwas Münze zufammen 26 fl. befinbr. 
lich gemwefen. i BE. 

mei in Löfchpapier gewickelte Pädchen, vo 
welchen jedes 7 Kronenthaler, 1 Ahtzehnbägner 
und 45 fr. enthält. — b. 

Ein Pädchen in Papier mit 5 Fleinen Thalern, 
und 16 fi. in 24 fr. Grüden. X 

In verſchiedenen Münzſorten ohngefähr 26 
—— Zertelhen worauf Namen gefchries 

en find. * 
Ein blau zwilchenes Säckchen mit beiläufig ’ 
48 Er. in 24 fr. Stüden. We 

Ein baummolienes Säcchen mit einer kleincn 

zweigehäuſigen filbernen Uhr und circa, 5 Er. - 
n einem leinenen Geidfat befanden fi: -" 

‚Eine goldene Repetir⸗-Uhr, nicht fehr groß. "” 

Desgl. eine glatte goldene Uhr, welche nicht 
repitirt, und mit Vortheil geöffner. wird. ve 

Sechs filberne Uhren die nicht näher befchriß 
ben werden Fönnen. A 

Ein ganz alier filberner Eßlöffel, und 6 dergl, ; 


Thpeeiöffel. :, . , 
Eine zweigehäufige filberne Uhr und eine ein 
häufige iberne Uhr, von weichen eine mit eim 
Perlenbändchen und 2 dicken meflingenen Perefchafs 
ten verfehen iſt. . mn 
‚ Eine füberne altmodiſche dreigehäufige Upr mit - 
re der Kette, und einem dergl, gravirten 
ertichaft. * 
Ein färbiged Bändchen, woran ein ſilbernes Pett 
fhaft mit einem Hirſch und Jäger gravirt, und 
ein kleines fllbernes Schlüſſelchen befindlich ft, "+ 
. Ein Paar kleine goldene Schlangenköpf s Ohr 
ringe, und ein Stückchen Geld von der Größe eb 
ned 6 fr. GStüdes, worauf das Bildniß des Dr 


4 


Luthers 


a Sr A 
Ein Schächtelchen mit einem Paar großen ovas 
[en zes Ohrringen, mit Perlen beſetzt. 

‚Ein Schächtelhen enthaltend ein goldened Mes 
baillon mit Haaren, eine große goldene Vorſteck⸗ 
nadel, 3 goldne Ringe, worunter ein Kugelring 
und mehrere Obrringe. 

Der Verdacht wegen diefem Diebftahl fällt auf 
einen unbefannten Mann von beiläufig 40 Jahren 
und mittler Größe, welcher eine Kappe von ſchwgr⸗ 
em Wachstuch miteiner Schippe, einen gelbli 

od, rothe Werte und Griefel trug, umd zur Zeit 
wo der Diebftahl geſchah, mit einem Päckchen aus 
demielben Hauſe ſchlich. 

Da nun ſehr viel daran liegt, den Thäter zu 
entdecken, und dem Beſlohlenen wieder zu ſeinem 
Eigenthum zu verhelfen, ſo wird jedermann nicht 
nur vor dem Ankauf der beſchriebenen Pretioſen 
gewarnt, ſondern auch hierdurch aufgefordert den 
etwaigen Beſitzer anzuhalten, und davon unverzüg⸗ 
liche pr ei dieſſeitigem Anite zu machen, Zur 
gleich erfuhr man alle aufmärtige hochlöbliche Por 
lijeibehörden, auf dieſen Diebſtahl genau zu invi⸗ 
Er ‚ und im alle einer Entdeckung gegen danks 
are Erftarrung aller Koſten die gefällige Mitthei⸗ 
Jung anher zu machen. Frankfurt den 4. Dez. 1816. 
(8. .L) Polizei: Aıaıı 


⸗ Ro 54. Samstag, ben 7. Dezember. 








, Wien, vom 30. November. 
Wie man verſichert, befinder fih J. k. H. die 
—* Erzherzogin Clementine, Gemahlin Gr. f. 
„bed Prinzen Leopold von Gicilien, bereits im 
gelegneten Umſtänden, und die Reife foll deshalb 
nur in furzen Tagreiſen fortgefeßt werden. Mit 
tief gefühltem Schmerjverlaßt dieſe Prinzeffin Ihr 
Vaterland; ındeß wird diefelbe durch die Hoffnung, 
5 ilte mr einigen Jahren wieder befuchen 
zu Eönnen, — eine Hoffnung die Ihrer 
altern Schweſter, der, im einem fernen Weltheil 
fir den glänzenden Thron von Brafilien beftimmnıten 
siherzogin Leopoldine, dereinft verſagt ſcheint. 
Man will wiſſen, daf nun au die vierte Tochter 


Sr. Maj. ded Kaiferd, die Erjberjogin Karoline . 


eb. den 8, April 1801,) welche fih durch Ihre 

Önheit befonder8 aus zeichnet, zur Gemahlin 

des Prinzen Friedrich von Sachſen, vermurhlichen 

ſachſiſchen Thronfolgers, bejtimmt, und die dieds 
fälligen Unterhandlungen bereite a. em 
(A. 3.) 


London, von 29. November, 


Borgeftern eg um 10 Uhr reifte der Groß⸗ 
für Ntolous in Begleitung ded Sir W. Eongres 
veund feifem ganzen Gefolge in 3 Fönigl. Wagen, 
ieder mit 4 prächrigen Pferden befpannt, nebjt 2 

orreirern im königl. Lioree nach Wooiwich ab. 

m dortigen Arſenal wurden Ge. kaiſerl. Hoheit 
durch den Grafen von Lieven, Prinzen ae 
und ben fpaniichen Borhfehafter empfangen. - Sir 
William Congreve führte Ge. kaiſerl. Hoheit nebit 
deifen Geſellſchaft durch die verichiedenen Abrbeis 
Lungen des Ärſenals; bierauf begab fi _die Ger 
feuſchaft an Bord einer rufl. Fregatte, meiche vor 
dem Arſenal vor Anker liegt, wohin derfelben um 


4 Uhr der Prinz Megent in Begleitung der gap 


e von York und von Clarence, nebſt Gir ° 
(oomfield nacfolgen; bei ihrem Einſchiffen an 
Bord der Fregatte murden fle unter Imaligen In— 
beruf der Schiffsmannſchaft, welche ſammtlich neu 
getleidet war, empfangen , während das ruf. Mas 
zinemufißchor «dad Lied? God save the Hing aufs 
ſpielte, indeß die Seeſoldaten auf dem Verdeck uns 
ger Gewehr ftunden. Der Prinz Regent nebft den 
beiden Derzogen wurde von dem Groffürften mit 
allen Zeid;en der innigften Hochachtung bewillfonnmt, 
Hierauf murden unter der Leitung bed Lehteren 
mehrere Manövred ausgeführt, welche den voll 





.. auf Gig fih beurfaubten. Bei ihrer Wbfaher in” 


ber Admitals / Barke wurde * 

mwiederhort und das Muſikchor ſpielte abermals God. 
save the King. Der ürft nebft feinem Ges 
folge verließ bald machher ebenfalld die Fregatte 


‚und fehrie um 5 Uhr nah Gt.  Wbanshoufe de“ 
r. 


rüf, mofelbft eine ausgefuchte Gefellfchaft won 
kaiſerl. rg zur Zafel geladen war, e 


— Künftigen Samftag oder ag Krieg ber 
Groffürft London verlaffen um- feine Reiſe durch 
England und Schottland anzutreten. 

— Dorgeftern um 1 ——— der Würtember⸗ 
giſche Geſandte xine lange Audienz bei der Köni— 
gin in ihrem Pallaſte; um 3 Uhr kehrte Ihre Maj. 
und die Prinzeſſinnen nach Windſor zurück. 

— Geſtern hatte der Graf von Liverpool eine 
lange Audienz bei dem Prinzen Regent zu Carlton⸗ 
boufe; nach derſelben hatte Graf Münſter ebenfalls 
Audienz. 

— Die Frau Herzogin von Cumberland harte 


den heutigen Machrichten zufolge, eine erträgliche 


Nacht und befand fi etwas beiler. 


Genua, vom 13. November. 


Geftern war fchon alles füg die Ueberfahrt Gr. 
f. k. H. ded Erzherzogs Rainer zur See bis nach 


Lerici im Bereirfhaft gefegt, als fih eim 


fürchterlicher Südweſtwind erhob, und- den Prinzen 
glücklicher Weile bewog, die Meife zu Lande zur 
machen, denn von mehreren Fahrzeugen, meldel, 
in der Hoffnung, daß die Gee ruhiger werden . 
würde, audfiefen , erreichten nur einige mit Mühe 


“wieder den Dafen, andere mußten Anker werfen, 


und bfieben mehrere Stunden hindurch der Gefahr 
audgefegt, Schiffbruch zu leiten. s 


— Rachrichten aus Tripolid vom 2. d. bringen 
Nachſtehendes mit: Geſtern traf bad Kriegsſchiff 
Sr. fardinifchen Majeftät, der Zephir, auf um« 


isn - eu 


— —— — — 


J 
ſerer Rhede ein. 
der Agent und Generallonſul dieſes Monarchen bei 
unferer Regentſchaft, ' Herr Poccardi, nebjt dem 
Vizetonſul und mehreren Perfonen feines Berolges. 


Parid, von 2. Dezember. 


Geſtern iſt der Herzog von Luxemburg von Breft 
der eingetroffen. Dre Meberfabre von Liſſabon nach 
reſt gieng glücklich in 6 Tagen voruber; allem 
vor dem en wurde der Herr Derjog durch wis 
drige Winde 3 Tage lang am Eintaufen verhindert. 
Heute har derfelve dem Konige feine Aufıwartung 
gemacht uud übergimnt auch feine Dienſtoerrich 
tung Ale Kapitain der Leibgarde wieder. Der Derr 
‚Der macht ven dem neuen Konigreich Braſilien 
und be 
eine höchſt vortheilhafte Schüderung. 
— Der Afpfiſenhof zu Verſaille hat einen juns 
en Menfchen,, welcher übermielen worden war , 
einen Schidiegervater ermorder zu haben, um jich 
deilen Vermögen jujueignen, zum Tode verurtheilt; 
bei Anbörung ded Urtheils wurde der Verbrecher 
von Schreten und Gewilfensbiffen fo heftig anges 
fallen , daß+ er todt zur Erde fiel. 
— Aus Breft wird umierm 27, November ge: 


ſchrieben: Aus der Herzog von Luremburg dafelbit _ 


ald Eönigl. Geſandter aud Brafiiien fomnıend von 
der Fregatte die Dermione, an dad Laud ge 
ſtiegen fen 2. € man ihm mir einer Artilleriefalve 
begrüßt. bſi der Hermione ſeyen dafelbjt in 
den folgenden Tagen eingelaufen: die Gabarre Gr. 
Majeftär, la 
fa Zelee und fa Marguerite, von Dünfirden 
Bomumend , nebſt dieſen dad Transportſchiff, der 
Herma, aus dem Hafen von Mocheforr. 

— Laut Privarbriefen fol die zu Syrakus lie / 
gende amerifanifche Eskadre bei dem Hofe zu Nea— 
& Mißtrauen erregt haben, worauf ein Löniglicher 


fehl ded Inhaltes erſchien: es dürfe fid von’ 


nun an in fänmelichen nenpolitanischen Gerhafen 
nur ein einziged Kriegsichiff von jeder auswartigen 
Marion befinden. | 


— Aus Marfeille wird gefchrieben ‚es (even 
dafeibit aus. Neufoundiand 38 Schiffe, welche auf 


den Fifchfang aufgeiaufen waren, mis reichen Las 
bümgen zurüdgelommen. In der erjten Hälfte des 


‚vorigen Monats find ın dieſem Hafen eingelaufen : 


7. enalifhe Schiffe, 6 fpanifche, 7 ſchwediſche, 5 
dänifche und ein amerifanifhed; dagegen find nach 
der Levante nur 4 Erpedirionen abgegangen, und 
fein einziges Fahrzeug nach den amerikaniſchen Kos 
lonien. 

— Briefe aus Madrid meiden, der König von 
Spanien häre die Höfe von Neapel und Surdis 
wien, den König der Niederlande, den Kaiſer von 
Rusland und die Könige von Schweden und Dä— 
nemarf durch eigenhäandige Schreiben dazu eingelas 
den, einer Defenfiv Allianz gegen die afrifanilchen 
Sceräuberftaaten beijurreten, 


Aus der Schweiz, vom 2. Dezember. 

Ein Kreisſchreiben des Staateraths von Zurich 
vom 15. Movember theilt den Ständen das Gchreis 
ben Sr. Maj. des Königs beider Sizilien mir, 
wodurch derfelbe die Eidsgenoflenfchaft von der 
Geburt des zu. Parlermo am 23. Geptember zur 
Welt gekommenen fönigl. Prinzen Antonio, GSobs 
ned ©. königl. Hoh. des Kronprinjen, in Kennts 
niß ſetzt, und weiches durch den Vorort auf unge: 
meſſene Weile erwiedert worden ift. 

m vormaligen Bisthum Balel haben Beſitzer 
vormaliger Feudalrechte, die durch franz. HN 
gebung aufgehoben wurden, und vermöge ded Wies 
ner Rezeſſes, welcher die Landſchaft an Bern und 
Bafel übergiebt, nie wieder hergeſtellt werden fols 
(en, Schritte für Herftellung einiger folher Rechte 
geben, und ihre angeblichen Schuldner vor den 
Richter derufen. Die Regierung von Bern bat 
dıe angehobenen Prozeffe eingeſtellt, und ſtch die 
Entiheidung über die erhobenen Anſprüche vorbes 


halten. 


Am Bord deſſelben befindet fih 


fonderd von deffen Daupritade Rioja neo 


Earavanney-von Riga kommend, . 


ER 





München, ‘vom 2. December. 

Das königl. baierifhe Megierungsblart vom 
30, November enthält Folgendes : 

Wır Marimılian Yofepb, x. 

An der Ablicht) die Vouzehung unferer Ber: 
ordnungen vom 47. vorigen Wonars, den Gerreiber 
handel  berweffend, moc mehr zu ficern, haben 
Wir nachträglich beſchloſſen, und’ beitimmen: 

Son nun an follen die voricdriftinäßigen 
Ausweiſe, melde über die "anf den Schrannen 
oder ordentlichen Getreidmärkten gemachten, Ge⸗ 
trerdeeinläufe, zur Legitimation für die beabſichtigte 
Unsfube in das Anstand, von den Polyeibehors 
den entweder ſchon augzeftellt find, oder fünfrig 
noch ‚werden ausgeſtellt werden, jedeamal und in 


allen einzelnen Fallen nur auf die Dauer von 


vier Wochen, von Tage der Ausſtellung an, 
wirffam und gültig ſeyn, dergeſtallt, daß Jeder 
Auxwels, nad Berauß diefer Friſt, als veraltet 
und ertofchen anzufehen ift, und bierme Die 
Berechtigung zur Ausfuhr der darin bezeichneten 
Borrärhe‘, gänzlich hinwegfällt. —— 
IE, Unfere Polizeibehörden und Stellen find ers 
mächtiger und angeiwiefen, denjenigen, welche, eine 
Ucberrrerung Unferer über den Gerreidehandel- bes 
ſtehenden Verordnungen anzeigen, in ‚dem alle, 
mern dieſe Anzeige die wirkliche Ueberführung und 
Verurtheilung der Strafbaren zur Folge hat, einen 


* verhältmißmärigen.- Theil der : anfallenden Geld: und 


KonfiekariondsStrafen , und zwar, nach Urnftän- 
den, bis zur Hälfte des Berrags, auf Verlangen, 
jujufprechen und. zu verabfoigen, mährend--der 
ubrıge Theil, nach der bereite gegebenen Beftims 
mung ‚ zur Ünterſtützung Unſerer Unterthanen vors 
bebairen bleibt, % 
— Eine ber biefigen Zeitungen enthält made 
frebenden Auszug eines Fe) Fi Wien, 
von 13. November: „Die vortreffliche Kürftin, von 
der Sie mir, lieber Freund, ein fo wahres Ges 
mablde Ihrer Herjensrugenden und Geifteivorjüge 
machten, befigen wir nun ald glückliche Gattin 
und aigeliebie Landesmutter in ‚unferer Mitte, Gie 
Bonnen ſich nicht vorftellen , mitt welcher allgemeinen 
Freue fie empfangen und mir weicher Theilnahme 
fie erwarter wurde. Der Kaiſer harte feine Wahl 
treffen lonnen, die vermögend geweien wäre, als 
— frohere Enpfindengen hervorzubringen. 
Schon bei ihrer Ankunft war ‚von Gitönbrunn 
bis Burkeredorf, man kann fagen die ganze Stras 
fe mir Menſchen bededt und der ungeh.ure Schloß— 
raum ganz dauut angefullt. Ich ſah den — an der 
Ede des Michaelerplatzes bei meinem guten Freunde 
u... ‚fonnte aber die Kurferin feloft nicht ſehen, wei 
es ſchon zu dunkel war, als Gie daſelbſt anfam. 
Der den Auguſtinern foll der. Altar gleich riner 
funfelnden Sonne beleuchtet und die ganze Kirche 
auf das prachtoolljte deforirt geweſen ſeyn. 
Micraelerpiage waren 4 Muſilchöre aufgeftellt, 
welche bei der Ankunft des Zuges gleichzeig ers 
tönen; dad Wirbein- von einigen 20 Trommeln und 
dad Vivatrufen von wenigſtens 12 — 15000 Menr 
ſchen jtimmte darein. Die Kailerin fah, als Gie 
im Wedoutenſaale erſchien, fehr heiter aud; «6 
fprab ganz dad Gurmürhige und Wohlmollende 
aus Ihr, was der Defterreicher liebt und an feis 
ner Regeutenfamilie dankbar erkenne. Daß eine 
fo reihe Verrheilung, im Ganzen bei 300,000 fir 
unter die Armen geſchah und die Jlluminarion aus⸗ 
drücklich in allen Danfern abgelagt wurde, meil die 
ajeſtaͤten dieſen Aufwand nicht wünſchten, 
* wohl noch zur Freude dieſes Tages und jur 
erehrung der Fürftin beigetragen, Sie ſah eine 
Bollämenge von ganz gewiß 180,000 Menfchen 
verlanmelt und. das Gedrange war vom Thereflas 
num bis zur Auguſtiner Kirche, faft.1500 Klaſter 
Länge (7200 baier. Schritte oder 18,00035hub) 
überall gleich groß. — Ald man früher den Kaifer 
über die Wohnung der Kaiſerin befragte, Toll er 
geantworrer haben: ,,Dort, wo ih fo lam 
ge mit meiner zweiten Grau glüclich lebte. 


— Und fo ftünden denn die benden Häufer Wit: 


telöbah und Habsburg wieder in den fchönen , 


Srrmabfigofs: Berpälmiften su einander, die für 
eutſchlands gelanunes Wobı fo heitbringend find 
und wozu die Intereſſen und Bedürfniffe für beyde 
Nahbariänder ſelbſt fo einladend fcheinen. Man 
ſchmeichelt fih hier mir der Hoffnung, die alfers 
hoͤchſten Eltern unferer alterdurchlauchniaften Kaiſe⸗ 
rin den nachften Carneval hier zu feben. Wo die 
Kaiferin erfcheine, wird fie mir dem höchſten Enthus 


ren enipfangen. Die Dutdigung, melde ber. 


aiſerin Maj. bei dem erfien Beſuch im Kärnth⸗ 
nerthortheater, erhielt, rührt Aller höchſtdieſel⸗ 
be bis zu Thränen, die Sie mir dem Tuche trock⸗ 


nete, aber den "a mir jeder Ihrer Bewegungen: 
iele Eavalıere,, die fein 10 fahren. 


nur vermehrte. 
nicht mehr bei Dofe waren, geben nun wieder das 
bin, um der Kaiferin ihre Ehrerbierung zu bes 
zeigen, weßhalb das Gedränge daieibft immer febr 
en iſt. — Auch unfer gurer Kaifer ſcheint ſich in 
einem neuen Eheſtand höchſt zu gefallen ; er iſt übers 
aus gürig und recht beiterer Laune. Der Himmel 
gebe diefem Güde ja recht fange Dauer! 


GSturtgart, vom 3. Deceniber. 


Bergangenen Samſtag Abends find Ge. Durchs 
laucht der Erbprin; von DolfteinsDidenburg zum 
Beſuch bei des Konige und der Königin Majeftäs 
ten allhier eingerroffen. 

Brüffel, vom 30. Rovember. 


Man verfihert , dab verſchiedene Veränderuns 
na ın dem Miniſterium vor a geben follen ; der 
err Baron Keverberg von Kejlel, Gouverneur der 
Provinz; Antwerpen, ‚tell zum Minijter des Innern 
ernannt werden. Man fügt hinzu, mehrere unfes 
wer Landsleute fenen zu wichtigen Steilen in der 
M egierungeverwalrung bejeimmmt. Eine ſolche Maapr 
zegel hate man fibon ſeit langer Zeit gewünfcht, 
Die Eıferfuche zwiſchen den ſüdlichen und nördlichen 
Provinzen des Konigreichs muß verſchwinden. 

— Der + aerallieutenant Graf von Woronzow, 
Kommandanı dei ruhen Armeekorps ın Frank— 


reich, befinder fich dermalen , in Begleitung femed 


Sohnes , in dem Hauptquartier des Herzogs von 
Wellington. 

— Der engt. General Murrap , Chef des Ger 
neralſtaabs der engl. Armee, ift im biefiger Stadt 
eingerroffen. 

— Zwiſchen Brüſſel und dem Haag foll, mie 
man vernimmmt, eine Telegraphen-Linie angelegt 
werden. j 

Dom 1. Der. — Se. Mai. der Konig ift ger 
fern Abends aus dem Hang wieder hier einger 
groffen. 

nen Um 22, v. M. ift die Fregatte Dageraad 
von Flieffingen nah Demerari unter Gegel ger 
gangen. Be : 

— Am 28, ift im Helder ein Theil des Bas 
taillons Nr. 19, ven den oftindifchen Truppen ans 

efommen , welched an Bord des nach Baravia bes 
Kimnten Schiffes Hoffnung und Glüd einge 
ſchifft wird, 

— Nah Berichten aus Eambrai, vom 27. 
Nov. wollte der Herzog von Welliagron im Laufe 
der fommenden Woche feın Hauptquartier verlaſſen, 
um ſich hierher nach DBrüffel zu begeben. 

— Der Präfekt des Norddepartements hat die 
Maired und namentlich jenen von Lille beaufıragt, 
nächtliche Patrouillen zu veranftalten,, win die Eins 
mohner für Diebſtähle und Feuerfaefabr zu feige 
gen. Für die Ausführung dieler heilfanıen Maads 
regel follen jich die Beamten mir den Off gieren der 
fremden Truppen in ihren verfihiedenen Kantonni⸗ 
zungen beipsehen. 

Sranffurt, vom 5. Dezember. 


Geftern verftarb dahier der vermalige kurfürſtlich 
Mainziſche Herr Hof⸗ und Regierungsrath von 
Mörk , in feinem 62iten Lebentjabrei. Er gehörre 
zu den achtungswürdigſten und verdienftvollſten Kür 
then des ehemaligen Mainzer Kurſtaats. 


. 
Benahrihtigungen. 
‚ Den 2. Dezember dieſes Jahres enrfchlief zw 
einem bejiern Yeben Herr Johann Friedrih Staͤdel, 
dabiefiger Dandelömann und des löbl. Sir Eolles 
wer geweſenes Mitglied, im feinem 8Iten Les 
ensjahre. Wir moechen deſſen erfolgted Ableben 
hiermit allen feinen ausmärsgen Verwandten und 
xeunden befüynt, und verbitten und zugleich alle 
Berleidd + Beirigungen. 
Frankfurt d. DM. den 4. Dezember 1816. 
Des Berftorbenen ernannte Teftamentds 
Executores, 
De. %. ©. Grambe, 
Senator %. ©, Hofmann. 
Handeldmann £. F. Kellner. 
Dandeldmann P. R. Schmidt. 
Dr. 2. $. Stark, 





Mro, 2076 Loos der Siten Frankfurter Stadt 
fotterie, endoſſirt für alle Klaſſen, tft verloren. 
Dan warnet ſolches nicht anzufaufen. 


nn 
Aufruf an die Innhaber fürſtl. Merternichifcher 
Parnıal ; Obligationen. 

Auf Anfuchen-des bier anmefenden fürftl, Mer’ 
ternichifchen Commijfartii Dr. Linden, wird unter 
Beziehung auf die früheren Anzeigen in diefen 
Blaͤttern befannt gemacht, daß die zu den fürftl. 
Merternichiichen Pargıal : Obligationen 'erforderlis 
chen Prolongations : Urkunden ſammt den neuen 
Coupons von 15. Dez. d. J. an, gegen Produzis 
rung der Driginals Parzal » Dbligarionen bei dem 
önıgl. mürtembergiichen Ober⸗Juſtitz ⸗Cotlegio alls 
bier erhoben werden konnen. 

Sturigart den 27. November 1816. 

Königlih Würtenibergifches OberrJuftigs 
Collegium. 


— 

Jemand, der ſeinen eignen Wagen hat und den 
7. oder 8. d. M. von bier über Würzburg, Nürns 
berg, Regensburg nah Wien mir Ertrapoft reifer, 
münfeht einen Meifegefellfchafter auf ———— 
liche Koſten. Nähere Auskunft erhält man beim 
Portier im weißen Schwanen. 


Beſte hellbrennende Talglichter von allen Gats 
tungen, und gut zubereitete Pferdehaare werden im 
gropen und Meinen Parthien abgegeben bei 

Jobann Friederih Krauß, 
Dongesgaſſe fir. G. Nro. 35. 


PhilippRBAkob Döring 
in der großen Sandgaſſe, 
empfiehlt ſich mir einer Auswahl von angenehmen 
und müglihen Weihnachts-Geſchenken. Mannigfals 
tigfeit und äußerft billige Preife werden mich bei 
meinen refpektiven Gonnern und Freunden befons 
derd empfehlen. 








Ein in jeder Hinfichr geübter und fähiger Dands 
fungsdiener von 27 — wünſcht bis Eintritt 
des neuen Jahres eine Stelle als Buchhalter, deuts 
fcher Correfpondent, oder Neifender. 

Näbere Auskunft giebt auf franfirte Briefe 
unter U. Böttiger auf der Haid in Negendburg. 


Montags den 16. Dezember 1816 werden aus 
dem Fürfttich Löwenfteinifhen Speilart 
gegen 4000 Klafter Buchen, und 
800 — chen } 
dreifchühiges Scheidholz Nachmittags 2 Uhr in dem 
Forfihaufe au Hafenlohr öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verjteigert. ’ 

Die refp. Herren Liebhaber können vorher uns 
ter Anweiſung der fürftlichen Forſtbedienten dag 
Holz in den verfchiedenen Diebe; Parzellen in erfos 
derlichen Angenfchein nehmen. 

Hafenlohr a. M. den 28. Nov. 1816. . 

Der Forſtmeiſter. Doffmann. 


Befanntmahung. 

An 27. d. M. murde auf dem logemannten 
Geifeimeg von ber Frieoberger Gtrafe ber, ein 
toded Kind, das mir dem Geficht auf Mift gelegen, 
entdeckt. Daſſelbe war. männlichen Geſchlechts und 
erwa 3 Monate alt; hatte biaue Augen, dunfle 
— und waͤr mit einem Häubchen von engliſchem 

archet, feinen Hemdchen und Jäckchen von wei— 
fen Méil mir kleinen weißen Blümchen geſtickt und 
mir rothem Taffer geſüttert, auch mit Spitzen gars 
nirt, beffeiders in eine Windel von Daman einge 
fchlagen, an welcher aber eine Ede abgeſchnitten 
geweien, Dann umgab das Kind eine Wickelſchnur 


von rothen verwaſchenen Cotton, über welche noch 


eine zweite von blau und. weisgeſtreiften Franzleis 
nenen mir Bändeln gebunden war; an feinen von 
alten bemeldten Stücken war. aber em Buchſtabe 
oder fonjtiges Zeichen zu. erfehben; das Kind mar 
auch, dem Anſchein nach, ſchon einige Tage ausds 
gelebt geweſen. 

a fih nun äußerlich am dem Kind eine bedeus 
tende Verlegung wahrnehmen ließ, welche die les 
gale Leichencröffnung veranlaßte, fo_ftelite ſich durch 
diefe hervor, daß dajfelbe aewaltfamer Weife feis 
nes Lebens beraubt worden fep. 

. Es iſt demnach fehr daran gelegen, bie Mutter 
deffeiben babbaft zu werden, und fordert man das 
ber, alle diejenige, welche eine Nachricht von ihr 
zu ertheifen im Grande find, hiermie-nachdrudlamft 
auf, folche unteriogener Gtelle ungeſäumt mitzu— 
theilen, webei zugleich denjenigen, welcher die 
Murrer und deren Aufenthalt anzugeben vermag, 
nebft der Verſchweigung feines Namens, eine Bes 
lohnung von 50. Öutden hiermit zugefichert wird. 

Srauffurt den 29. November 1816, 
Peinſ. Berbör: Amt. 
Siegler. Gulg, Altuar. 


nn — — — — — — 
Es ſoll das Gränich Stollbergſche Gut zu Ran— 
ade in der Wetterau vier Stunden von Friedberg. 
fee Stuhden, von Hanau gelegen, da Perritag 
4817 die bisherige Pacht zu Ende gebt, von da. an 
aufs neue und zwar meiftbietend jedoch mit dem 
Vorbehalt der Auswahl unter den Meijibierenden 
verpachter werden, 
Der Termin hierzu ift vor der Gräflich Stol⸗ 
bergfchen Rentkammer in Gedern 
auf Donnerftag den 19, Dezember dieſes Jahre 
Vormittags 10 Uhr. _ ‚ 
feſtgeſetzt. Pachtluſtige Lonnen von jetzt am bei 
deni Mentmeifter Deinrichd im Gedern die Pachtbes 
dingungen einfeben, auch Abſchrift davon gegen 
pertofreie lie Sa 48 Kreugern erhalten, 
Gedern den 20, Nevember 1816, 
Gräfih Stotberafche Rentkammer. 
v. Zantbier Heinrichs. 


n unferer Buchdruderei können noch 
zwei Setzer Defhäftigung finden. 

Frankfurt, den 2. Dejember 1816, 

AUndreäifhe Buchhandlung. 


ch erneuere hiermit die ergebenfte Anzeige, daß 
den ganzen Winter über, engl. Aufiern, Bremer 
Reunaugen, Schelffifihe, Tabeljaue, Achter ruffis 
ſcher Caviar, und alle Arten fonftiger GSeefifche, 
nebft ächten frifchen Perigord Trüffen , wovon ich 
jede Woche jweimal friſche Zufuhren erhalte, in 
befter Qualnat und jedem Quantum zu den billigs 
ften Preißen bei mir zu haben find. 

Mm. M. Hölzle. 


Zu Hartenheim im Rheingau iſt ein Gurh von 
9%, Diorgen Weinberge, gröftentbeils in den bes 
fen Lagen, 8 Morgen Neler and Wieſen mit Obſt⸗ 
bäumen der vorzüglichjten Sorten befegt, neb 
folidem zweiftödigten Wohnhaus, mit den nörhıs 
gen Deronomiegebäuden, und angelegtem Haußgär⸗ 
ten von %, Morgen aus freier Dand zu verfaufen. 
Die mähere Auskunft wird auf portofreie Driefe 
geben Hr. Hofgerihtörath Kretzinger dafelbit. 





* 





Da ic meine Spejereihandlung, welche ich in 
der langen Straße dehier etabiirt hatte, aufgeges 
ben babe, fo finde ich mich veranfaßt, dieſes oͤffent⸗ 
lich hierdurch bekannt zu machen, und meinen 
Handlungsfreunden im Sans und Yuslande für das 
Zutrauen ergebenſt zu danken, mit welchem fie mich 
bisher beehrt haben. de 
Karlsruhe, den 22. Nov. 1816. i * 
Karl Fried, Willtard. * 





Dr 
Bektapnntmahung = 


Den Befigern der fürftlich Witrgenfteinifchen, 
PartialsDbligationen von Nro. 1 bie 55 und 
von 56 bis 67 wird andurch Öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß der Betrag der Partiai⸗Obligationen 
von 1-55 den ı. Mai 1817, und der Betrag der. 
Partial- Obligationen ‘von 5667; den 1. Oltober 
1817 , fammt laufenden und rüdjtändigen Zinſen 
bei der hieſigen fürftlichen Schuiden-Tilgungs:Kaffe,, 
entweder baar oder durd; Anmweilung auf Franke, 
furt erhoben werden können, fobald ſich die Degen, 
über die Redlichkeit st —*8 ausweiſen. 
terzeichnete Behörde hat dieſe Bekanntmachung um 
deẽwillen für nothwendig erachtet, um die 
dieſer Obligationen vor dem Wucher zu ſichern. 

Schloß Wittgenſtein, den 27. November 18160 

Fürſtlich Wittgenſteiniſche Schulden: 
——— * 
Koelle. 
—08 
anygeige, 5 
von Weihnachts- und Neujahrgeſchenken 

Zu dem bevorſtehenden Weihnachts s und Net 
jahröfefte finder man in der Buchhandlung Dee 
Unterzeichneren eine große und ganz _vorzü 
Auswahl von Jugendfhriften für jedes Alter um 
reißen ; alle in Dentfchland heran 
ommene Almanache und Tafchenbüder auf 

ahr 1817; eine durch Eleganz der Einbände u 
durch reichen Inhalt ſich ganz befonderd auszei 
nende Collection von franjöjifchen Saßlfenfaten } 
für das nächſte Jade, und andere ſich zu Diefent 
Zwede eignende Gegenfrände. — Ein derzeihniß 
uber das Ganze wird dafelbft gratis ausgegeben. "* 

Heinrih Ludwig Brönner, 
auf dem großen Kornmarkt, Lit. J. Nr. 148 










Uunterrichts Anzeige. 


Der a en FT. — — n 
tember 2. I. angekündigten w enfhaftliden 
ee Apr über Arithmethif auch noch durqh 
unterricht in andern Wiſſenſchaftezweigen nüslic zu werben; 
und macht zu bem Ende hiermit bekannt, daß er, in «ige 
nen Privarftunden, 1) Wechſelrecht, a) deutfhen 
Styl (worunter bier vorsugsweiße ſchriftliche Ausarbeituns 
gen verftanden werden ,) 8) Mathemarit,4) bür 
gerlihe Rechenkunſt zu Tehren gefönnen ſey. — 
Junge Leute und angehende Gefhäftsmänner,, melde eine 
sder mehere biefer Lehrſtunden beſuchen wollen, belieben ſich 
bis zum 14. December d. 3. bei ihm f melden. * 
Erankfurt den 21. November ıBı6. i * 
—2*4532— 8 

Auf dem Steinwege fit. €. Ro. ⸗ 


2 





Des verftorbeuen Schusjuben Abraham Jeſſel u Gras 
berg hihterlaffene Wittwe hat dabier erkiärt, daß fe bie 
Erbſchaft ihres Mannes ner cam beneficio legis et inren- 
tarii antreten werde, und demnach gebeten, daß alle Gäu: 
biger beffelben sffenttich vorgetaden werben möhten. ü 

Alle diejenigen alfo , welde am denfelsen rechtliche Fode— 
zung bilben zu können vermeinen, werden dierdurch aufge 
fordert, fie fo gewifier Dienſtags den 3, kommenden Moants 
Desember dahier anzugeben und rihtig zu fielen, als fenft 
fie nachmals nicht weiter damit gehört werden follen. 

xKönigflein , den 11. Rovember ıBı6. 

Hrriozt, Naſſauiſches Amt daſelbſt. 
Stahl. 





(dierbei eine Beilage.) 


“Beilage zu Ne 341 
det Frantkurter Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung 


⸗ 
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Samftlagı den 7. Deyember 1816. 


LZitterarifhe Anzeigen. 


In der Buchhandlung von WB. Sharfer, (im Gafine) 
au befommen: 
Topographiſch⸗militairiſcher Plan der Stadt und 
e Beftung Main; mit ihren Umgebungen nad 
den neueſten Driginal:-Xufnabmen und Be: 
feſtigungen. Herquscegeden ven ®. Hundes: 
—— geſtoechen bon Felſing fol Preis 5 fi. 
30 . 
In obigen Buchbandiung find eden’ans fimmetiad'tär Eünfti- 
* Sabr erſchienene Zafheubüher zu ben gewoͤhnlichen 
reiben zu daben. 


« 





Zafbendch der Deutihen Geſchichte bis zum 
Scluffe des Jahrs 1315, von E, d. A. Patie. 
8. Hannover, bei den Brüdern Hahn. 154 Bug. 


ı . 
Dena nach Yusaatız eines großen Kampfes, ben bie bahn 
[6 zußmboll befanden haben und bei 'der neuem Geflaitung 
unfers Batrriandes, ein Feder ein Intereffe haben muß, bie 
e beflelben-u kennen; fo konnte ber Herr Verfaher 
keinen beffesn Zeitpunkt: zur Hetausgade dieſes Wert⸗ mäyr 
ten, welches durch feine bündige Fürie und durch eine treff 
Auswahl ver verzhglihiten Wege verbeittn GB zu einem 
da bbuch der vaterländiiden Befgidte, fomost für Ermaä: 
fene , als auch zum Uintersihte ın dın Schuten wie auch zu 
einem zaflenden Weihnachrözefhente, fo v.rzüglid eignet. 
Kur daduth, dat mir urs und unire Kinder mit ben edlen 
Tdatea unferer Vorfahren tekannt madrh, wird Waterlandes 
tHese uni Sehitt für Mreibeit gewerkt, geitärtt und bir innge 
Brart'ge Druifde zur Rodhabmung gender Thaͤten * 
31 haben in der Hermannſchen Buhdandlung in Erant: 
furt am Diein. . 
—— 


Predigern und Candidaten bes Predigeramts fönnen 
foinende intereffante Were, die im Berlage bei 
den Bridern Hahn in Hannover erfihienen und 
in allın auten Buchhandlungen zu haben find, 
empfelten werben : 

Ammens Dr. G. J., Magazin für Arifitihe Prediger, mit 

dm Bitbaiff: des Gen‘. Ra'pb Biederſtedt in Greifs walde. 


ır Bb. ı6 rl. ar, 8. 21 age, 
¶u eine jhägbare Bortichumg des belichten eöffterfhen Mas 


gasins.) 
Ballauf, 9. 8, die Lehrart Jeſu, als vorteefflid un. Dee 
20.948, 


ahmungswärbi gt. 8, 
armen, er. $., Prebigtem gr, 8; ı rihle. 4 car. 
4, 3 M. H., dehrduch ver qriſtlichen Religion bie 
yöhere Erzietung. 8. j a3 den» 
Ralm, #. L. von, 10 Gonfirmatichd: und 6 
vr “ * 
Midi, G. G. H., Suͤllsbuch beim Resigians Unterrichte,. 
nach Anleitung des Panndoerſchen — — 
me . . 
3u haben in der Hetmamiſchen Buchhandlung im Sranti» 
furt am Main. , | 


1X 





An dir Herren Oeronowen. 
Das tägliche Taſchenbuch für Lundwi che und Wer: 
. walter auf a817. Preiß A. ı. 3u fr. geb. 
jenen und in allen Buchhankiungen (in ber Hermann 
Ken Frantfurt) iu haben. Zupals, wird wiebesum, ; 





—— — orehen unb bas —* t abermals 
erbefferung, und. zwar ber 
der Zaglohee, erhalten. ' ee 





Das orte Heft der Mikeellen aus dee neueflen aus 
tänbifhen Literatur enthätt ben widhtigften Theil der neue ſten 
Schrift bes Patrn Bon Ghareausriend: Bon det Monardie 
nad ber Gonfilturicnt-Hıfunde. ! 





Empfehlung eines nüslihen Buches zum 
hnachts⸗ oder Neujahrsge chenk. 

An vyas taufmänntfde Yuabıikum 

Die miederhoiten Kuflagen von Schebeis vollltändigem 
allgem, Waarenltriton, ober beutlihe Beihrribung als 
ler oben umd verarbeitsten Produtte, Aunfterkusniffe unb 
Bandelsartfter. Für Rarfleute, Fadrikanten, Gommiflionäre, 
Mäklee ans Gefhäftgieute. 2 Wie. gr. B. fl. 8. 15 fr. oder 
3 rthle. au ar. — welches in biefer vierten Auflage vom: 
Desen Profeffor Poppe burdaus nmgearbeitit une ſtark vers 
wehet und verbeſſert wurde — deweiſet hintänglig bie Braude 
barteit deſſelben. Ja gnſern Zeiten fohte ein geblibeter 
Foufmanu ein feihes Bud, enthehren, und auf feinem Gomp- 
teir follte man. bafleıbe vermiffen. Anflatt anderer weniger 
—*88 ſollten Lehrberzn und Ciean es ihren, 


tum Kpalmäpenjin.he ** Böaling en 
und für den nämliden Hei A ee, 
Kon Fiorillo's, 8 cläfildem Werke ı 
Geſchich e der zeihnenden Kunfte.in Deutſchland 
ift fo eben der ate Band bei ten Brüdern Hahn in Hannss 


ver erichiemen und an alle Buchhanitüngen für 4 zihir. vers 


ſandt worden. 
3u haben in der Hermannſchen Buchhandlung in Frat⸗ 


firt am Mayn. 


* 








Penelode. Taichenbuch für das Jahr 187, 
der Hauslichkeit und Eintracht gewidmet. hr Jahrg. 
Mit Beiträgen von F. Geaeich, von paͤfeh, von Riot, L 
Kuhn, Satontatne, Laun, Wendt u. a. Drrausgegeven 
von Theod. Del. Wit Aupfern nad Mumberg und 
Sqhaerrichen Zeichnung · von Böhm, Jump u. a. Yüs 
faenformat. Eripzig, bei Pinzize. fl. 2, 4o br. Belinp:. 
A. 4 Belinpay. in Seide fl..5. 20 Pr. . 
Beym erſtinn Anblick Hehe Klehiichen Weihnahtsgäbe IE 

das Beſtreden berauege und Beriegers nicht zu ver⸗ 

kennen, fie jährlich ſchöner und vogkemmener auszußatten, 
uno ber bem dußerft billigen Preibe Eaum es ibe ne 
an Lirbfabern fehlen. Mir fügen beöhald nur kürzlich den 

Snpalt ans ‘ w 
1. ‚Hlipegard, Kaiſer Karl ded Breoßen Gemahlin, geftil:, 

vest von Id. Hell, mit ihrem Bildalß von Shnöck 


Grsäplung von #. kafontaine 6. Brlfe * 
armen Eine Rovalle von Fr. Petrarda, I 
attateio naderyäplt a. d. Eatein vom X. Wendt, 
“. Kupfeın won Shuorr uns Jury. & Sewion 
- yon Burım. d. Däfely. 8. Die Küränenquelle , Eat. 
von Fr. Greich, mic Kupfen von Ramberg * 
Zury. 9. Dad treue Mäbhen, ven F 0. Klo 
10, Sophitlon, Maͤhrchen von Theod. He, mit . 
fen vgn Sg nes mu hodmägnlen. uı. WE 


ar! 
12. Erklaärung ber lah Kupfer. 
Brufter zum Gteiden, db. Häteln. 


HM in allen Buchhandlungen ih Yabeh; In Fraukfurt «. B: 
im der Hermennfhen Buchzandtung. 





: ntänbigu 8 
—— A von nen I Des ih 
ohne — — 
Oppoſitions⸗Blatt 
eoder 


Weimarifde 
Mit Greßherzoglih Saͤchſiſchem Privilegio. 


Den Shel:  Dppofitlons: Blatt, führt birfe, 
gi ER song 


Beitimg in Beziehung auf dm Egoiſca 

Yen Alle Wake DW verkfiikäurfighen Bermen, mırie mi 
en um er , 

Be: u in Ylırem für jeden Unbefangenen untsträglihen 

Grabe herrſchead zu werden ſucht. . 


Dieiem Gaolfmus aber ent zu wirken, er möge 
nam als Despotiämus oder als Ariftofratiimus eriheinen, 
ober. untee dee Maſte bes Patriotifmus fi einſchleichen, ober 


’ 
Als Banscnfotifmug ſich einträngen wollen — In der Polis 
{te, wie In dir Eiteratur — iſt die Tendenz ber neuen lm 
termehmung. Man denke aljo bei unferm Oppofitions: Blatte 
nit, etwa bio an eine ben Meglerungen feindielige Oppo⸗ 


atwehnt de Dppojition feibft getichtet ſeyn, als gegen jebe 
Partei, deren Selbftfucht und Vorustpeile es erforbern. 

Se wird fib aljo das Dppofitions: Blatt Allem ent 
gentiltn, was feine Sränzen überjchreiten wollte, unb 
Deräber, mit vöher Beziehung auf die Sage, ohne alle 
Rüdfiht auf Perföntid ‚ aber mit allen, unter mahr- 
Yaft Gebiideten mit zu vernicräffigenden Rädfihten auf 
Perfonen und Berhäutnife ; offen äußern. 

“ Unfer Oppofitions:Blatt erfcheimt in einem Sande, wo 
der Kür die Breiheit der Preſſe geſetlich auszeiprohen hat. 
Auch würbe au “5 ed be aus> 
füͤhrdar ſeyn! er eben t werben 
fältiger 8 deſchraͤnlen, um jener Breiheit aicht undrite 


deinen. 
e e Redeitio n haben wir zwei Männer anverfrant, won 
denen der edit bereits als gei potistfper Sqriſtſtel⸗ 


1er befannt Mi; uud der andere nicht ⸗ eine ge vom 
foadern auch mit bem Recanimus + 
Bereits praltiſch vertraut if, ’ 


Sie wird beri Hauptrubriken haben, melde als ftehınd 
enommen werben tdanen: - 


« Benlgteiten des Zages in Beyiepung auf Politft und 


r atur. 
IT. Rölfonnement und Oppoſition; edenfalls in Bezirhung 


mi —* und ee NR F 

ter J 

beb ren rae —2* der a gr 
‚denen Ländern und befonders in ben verfchicdenen Haupt⸗ 


fäbten. Biographien. Reue Gntdedungen in Bejie⸗ 


“ungen im Fache ber nählichen Künfte, Rotigen, inet: 
boten ıc 


wo e⸗ — und test ©. erden wir es m 
angelegen feyn N, aba * Blattes 
ten, —æãæ Karifaturen xt. ju ergaͤnzen en ie 


Ein zu der Zeitung gehbriges. IntelligenpBlatt ſteht 
Belanntmabungen aller Art, gerichtliche  umb a 
‚ befönbers für den Bud» und Kunfthandel offen. 
werden in der Beihenfeolge, fo wie fie eingeben, mis 
zo —— abgebruckt, und bie Inferatgebü r 
ı.@rofhen Sächl. ober 4'/, Kreuzer Reichegeid für die 
enge>ebrudte Spalten:Beile, berechnet 
Man abonnirt fig bei allın Poflämtern und Zeitungs: 
rpebitionen, in und außer Deutſchtand, duf das © 
kt. durch »ierteljäbrige Pränumeration von 2 '/, 
pie. Bäcıl. oder 4 :/, fl. Reini. 
Die IE ze —— ee ı) * 
awt a 32 *s Idaigl. Preuf. 
4u Erfurt, und 3) bie Eenldt. Saͤch ſifche tung, 
zu Beißnig, an weile fih alle auswättige 
*—* wenden, und bie dilligſten Beringtingen 
en Bin 


en. 
As ei Biatt von daueradem litetariihem Aetth, Tan 


man das Oppefitionsblart aud monatiich brodirt burdy alle 


gute Budhtandiungen um denieiden Preis erhalten 

Mit Beflelung umd Werfindung einzeinet Eremplare 
Löhnen wie und durg aus nicht befarfen, jondern werben fie 
umge an bie obigen vt⸗Gommiſſtonam verweilen: 


a3, Reue | 


Btitung 


ge Dppefitions : Blatt wird eben fo oft gegen die 





in erwartet wir fo ſchnel ats möglich, 
und Immrz -ı vor Anfange jeben Quartals, um uns 
watt uflage varnadı Fichten zu: Lönnen. 

Gine aue ſahrlichtre Ankündigung, welcher auf ein Wor- 
wort ber ei [>) = eg an 
das Ufum beizefägt ift, findet man n Yolläıms 
— 8 wie auch in allen Buchhand · 
lengen. I ’ vw * “ Ta 
MWrimar, ben Ya. Mösımiber 1816, j 


Großherz. ptivil. Landes Jnduſtrie Comptoit. 





- 


. Sa we Beerfgen Buahandiang in Gotha 
2 erſchlenen und in allen guten Buchhandlungen 
tutfhländs zu haben: z 


Mitvheimifhes Evangelienbuch 


anf alle Sonn: und Feſttage des Jahres, 


mit Burgen Borreben und erbaulichen Gälufreimen wers 
feyen und für bie liebe Jayend mit Büdern gesiert. 
Herausgegeben von rem Wrerfaflfer des Moth« 
und Hülfsbügleins. aa Boden ind, mitde 
Holsfnitten. . Preis 3o tr. “ 
Diana finder eine umfiändlide Anzeige diefes Buches im 
Allgem. Anzeiger ber Deutfden d. J. Ro. 294, 
Börräthig zu haben in der Hermannſchen Bedhandiung 
ia Brantfur a. M. 





Angeige u er 
für Lehrer un Säulen, Hauslepreru.f. m 


Das zweite. Bändchen des Hanbbuchs für Wolfe 
fhullchrer vom Kirdenrath J. 5. Schlez, enthals 
tend des Denkfreunds zweite und britte Abtheis 
lung , nebft einem reihen Borrashe von Zugaben 
für den Schulgebraud , et 

hat ebem bie Preffe verlaffen, und iſt auch unter Dem deſon⸗ 

beea Titel‘: ‘ = 


Der Menfh nah Leib und Seele ober Anthro- 
pologie für Volfsihulen 2. & 18 ggE oder 

fl. 1, 820 Er. . 
am alle folide Buchhandlungen verfankt, Man wird and in 
biefem Bändihen, mit der dem mürbigen Berfafler fo ganz 


eigenen Babe der Oeatlichkeit bur rt, einea as vor 
——— — 323*8 ee» ee 


fipden, wodurg Id feine jämstlihen lehrreiche a Goriften 
vesbiente 


e: 3 ermorden haben. Die toriterem 
3 Theile tiefes Hanbbugs, woron Giner ansiähliehttd der 
Geographie gewidmet fenn, aud unter biefem Zitet befohe 
ders verkahft werden fol, werben im Laufe des nädften 
Jahres erfheinen. Sa de: ie 
Slefen, im Oktober 1816. 


Georg Brierrig H yet 








— 





Im unterjeichneter Buchhandtung If fo eben erſchlenea· 


Neue Tafeln, welche den subifhen Gehalt und 
ben Werth bes runden, beſchiagenen und ge 
fhuttenen Bau« und Mertholzss- enthalten. 
Berfertigt mittel der Müketiigen Kehenimajdine, 
neh einer Anweilung, wie hataus ber Gehalt ride 
tiger und leichter, ale aus vielem anbeın deagleiden 

fein gefunden werben ann. Bweite Muflage mie 

Sujdgen und Werbefferungen. gr:"ıa. 1816, 

Drudpap, fi. 1, tx. Gchreitp. fl, 24 te, 

Wer feinen Bedarf direkt von mir bepieht und den Be⸗ 

teed portofsei einſendet, erhält ati B,- 105 flat 15, 20, 

und flatt 20 { do Gremplare, mithin iſt bei 10 Grsmplarem . 

3, ki ao 6. un bei 30 bes vollen Badenpzeipes in 
on zu en. 

Brany Basstpinn p, 


Buchandier in Frankfurt a. 





48* Berlage bet ang erfhltnen ne in 

®. ©. Bredotos nachgelaſſene Schriften; mit bem 

Bildniß und dem Leben des Verfeſſers, heraus⸗ 

ge 3. ©. Kuniid. &, Breslau ı8ıb, 
. oiLr. ‘ 


——— —— egſchaft eines Man 

durch freie gelchrten —— ee — che 
würbepeles Auftreten in ben Zeiten ber Unterbräßs 
bei vom Publikum med in bankharer Grinnesung Ieht, 


— — — 


— — — —— — — — — — 





2 
in 0 f ung, buzdı ben Names ‚An uaferm Verlage if erſchienen und nerfandt: 
des Vet ſaſſers rn empfoh e —* cuts bier n * e 88 * 
noch ferner ampreijen sh wollen. Dem sahlseiden Greunden Ueber die don den Herreu Brondtſtedt, Coderell, 
—* ren ee h en A —— vHaller, an und von — * auf⸗ 
ieljeitigen @ a. * voRs efundenen Basteliefs in dem empel des Apolle 
Shen non ———— &oicunus ya Pigefia m Artabien. MR 6 
trefflich gearbeitene Bild bes Berewigten finb Zügaben , dir, Kupfertafeſn. gr. 4. ı8 gr. oder fl. 2. a0 fr 
4 ai fien , vem füuber gedruckten Bude jur Zierhe ge ; Eule 55 —— — den Grund⸗ 
un nten Tempe rrliche 
aus der Umtscneniälaht und aus dem Kampf bet Gen« 
a Begriff —— —— — 
zu meinen Borleſungen über  tyumakunde won nicht geringem MWerthr, 
diefelbe, 8. daf. geb. 30 kr. Weimar th =B. Det. 1816, 
arh, tet, an bir Dder, für Vorſteher ber Großpers. &. priv. Landes» Induſtrie Comptoic. 
| *— an —53 = andere za = —— 
eunde und Beförderer des Volksſchulweſens. 
eraus den Dr. Daniel Aruger und ee rt —2 
Modern English Poems collected by C. R, 
A * haeniſch. ıte — er gu; W. ‚Wiedemann. Vol.;f. U. gr. 8 Kiel, 
5 13 a jweite verb. Auf) 6. def. printed for A, Hesse 1845, 18:6, 
. Vol. 1. eontsining: Gertrude of Wyoming and tb 
Bertlau, im September ıBı6. Piessures of Hope by Campbell, — 
Jeſeph Mar und Gomp. Lord Byron, the best Ballads by W. Scott, 
Bu haben {u ber Aadrediſchen Büchandzung. Byron, Campbell ete, 


Vol. H. containing: Lara, & tale and ode tö N. Buo- 
naparte by Lord Byron, the Lady of the Lake and 





Auf naäftehende ſeht intereffinte Werke wird nod bi the Field of Waterloo by W. Scötez miscellan 
ne, 8.3. mo biefelben die Preffe verlaffen, in allen guten Poems by 3, Carr.. Wordsworih etc. s 
Bushantiungen Pımumtration angenommen : “ Der Preis eines einzelnen Bandes ift 24 Thic., oder 

Graumülees, W der phaxmateutiſch· mebizoiichen fl. 4. 30 xx., beider züfummen 8 pls. Ö ge odes 
—— — Ber —— Ze fl. 6. 45 ir 
oguiften a6, dv. Be em vollſtaͤndigen D al, den ber nd biefer 
-giftee, ı Athit. 16 ar. fühl. Ale 4 Bde zufammen ——— ber Neuem weile Disture m 
KRıyie 16 gr. einer twehlfeiten und doch fehe hübfhen be entpaitenem 
- Deflen Abbirdüngen der Arınenpflähren zu dem Hanbbuche Sammlung erhalten hat, ik den ——— eheenvolle 
augen "oirfesan Wie Willens antun ig ——— ak er 
nbe ber Bibelekture, ı7 Bd; 8, 12 gr. fÄdl. em " " . 





—— Rapoleon — 7— feiner Ver⸗ 


mad &t. Helma, Ein Lehrbuch Für Landſchulen. 
Dee mahterige Babexpeeid wird um ein Ditrhätliäeb — ger Gebematreis des Lanbimanns If gar fehr bon beik 
Yiper fepn, Eiſenderg, im Oktober 1816. "des Bürgers ver "gab daher foBten {a mehreren Oühe 
@. Shönefde Buchhandlung. figt bie Behebüder für Sanbidulen und Sürgerſchulen vom 


Frankfurt a. M. nimmt die Germannide Bucjant: einander verfäleden ſeyn. Dieſes wär ber Beweggrund gar 








lag auf biefe an.  Nelgeaee Bari « — — 
ur und ®rjebuch für Laudſchulen, in 3 Abthell. 
So eden IR dei mie erfälenen unb in allen guten Bud: Dortmund, bei Wilh. Mallinckrodt. 
su haben: ut ——— für die erſten Ina 
Bernerfungen über Verfaſſung. »: fünges, b 
Gin Geabfädtin on ben Hazın De. Bengpaherg, vom Sin SI II Beetfegung für Aistes von da Dil in Suein,.@ 
ee N 
Geiſtliche Kernlieder der deutſchen Mation. Kenhtniffe leran die abfit * geht * 
Cine Sammlung. 8. do ir. aud) den Saidmann zum denken zu führen, 
\ | . ri * Pe - 24 + P 
Der Dom in Köln 2. Mei uguft Shmid und Comp. in Sena iR erſqhienen 
Gin Gegenftand bes Kanes If biefes her⸗liche Dentmahl und in allen Buchhandlungen zu haben ı 
Autertyums geworden. wich daher bie Anzeige ‚Yillets Anfihten won England. gr. 8. fü 3. 30 Er. 
Schrift angenehm ſeyn. Geile, oder der Zögling bee Keen wen 
Der Dem in Kin, von Dr. Friebe. Benzenberg. Das * Pen der von Ebel⸗ 
Nit = Rupfern, vor Prof. —— 54*8 ———— —3* 
Pr 0 ich, Sriechenland 
Dortmund, ben as. Rcoembet 1Bı6, = 2* rg und —— 4 * 
Bilpeim Mallindrodt Yuh unter bem Zitel: j 


Rene R ver Engländer, d.r Band, : 
—⏑—— E10. Unteraitungen fie De Jeb 








So eben if bei mir fertig geworben und an alle Buch» gend. 8. geb. fl. a. 
Janblungen vızjanat ; ” Sind in der Kubrekifgen Buchhandlung jü heden 
Frauenzimmeralmanah zum Naden und Dergnägen 
für das gi 23 mit 7 Kupfern, ſauber ges 
bunden, fl. 2. h , F 
ee Men beginnt mit bee Wi ke ber ver» Vermiſchte Anzeigen. 
ſtord. Frau Herzogin don Weimar, Kuna Amalie, welcher Det mun feit 45 - Fahren abweſende Gctoff . 


ihe treuen Wilhnip beigefügt if; dann felgen von ungenanns 
, tem und genannten Berfaffeın f itzeihe Gedichte und ins nd en > —— — 

bereffante profaifge und Grpähinngen, unter melden ine Haiben Jahr bei unterfertigtem Königlichen @tabte 
erichte zu erfheinen, und fein biäber 7 gericht Fr 
ann, Alasıe, mia ahele uno Ai ie Sen, Frue Mein al Mg, Tote 4, 
nen aus Mälnert Sauld vor, theild Hesicheh fie ſich auf Eee Nuoermaahte: Seiebeh iepı 
* — het — — Gaution ausgeliefert werden fol, 

t im Kon 18. 
Er Gari Caeblech. » Bamberg ben a4. Gihtimber 1816, 


In Frantſurt in der Andrteaiſchea Bugpandlung. „ bnigliges 


— 


a; 


* 


Der —— 2* sufofge Helm Avemarſh ber 
2 brfersirte Soldat. Friedrich Peter 
aus ya ie Age Schieber, wird bei ber Undes 
s antihaft mie fehagm "Aufenthaltsorte dierdurch - Sffentlich 

laden, im beim zu Sbefem Ende auf den 6. Yanuar 1817 
** ein Teemiie'um To geroiffer dor unterzei neter Be: 
derde perſonlich zu erfcheinen,, und ſich wegen: bes ibm zur 
Laft gelegten —— 4 verantworten, als er wibrigens 
falls. beflelben derlührt —* uab das weitere 


a nige gegen ida verfügt werben 
Dectetum Detmold, ben 18. November 1816, 
Bürrtuh Lippifheb Militärgericht baſelbſt. 
Rotberg. 


Meifter, in Abwelenbeit beö Herrn Obrift: 
Kieutenants Mini. 








- 3 V — va ey tw ar 
nn — —— tmadung.. 

edaiglich daleriſche, penſionirte Abatur⸗ Maga: 
ER Mr An ty, in ber, ehem: 


inpfaiz,, naher‘ Drpartement ‚Donnresterg ode 
Ba m Akte ‚eines Zafemantk. Pe 
In diefem Teſtament, inftituirte Sauter. feinen! u 


n: Sohn re Sauter, Bourier unter dem Königlich 
‚ ıflen — Hegimant Gans ) dam 
Br: und — fönen rn Schn, 


€ Raufır 
Bene der 33 er “mine — 
Jaton eauter ben ruͤſſuchen ſdzug adra iq. 
Bert den‘ 3* «is + unb die Guttigteit 
der Bubiiiiution wurde von des Michael bauters Binder 
*2* tantert im, Streit gezoaen · 
Diefem gemäs warden alle diejenfaen , weide ans was 
immer für ——— — anf die Rudlafienfhaft des Michael, 


Bunter Aipvüche begründen können, hiermit vorgelanen und bes- 
anitz ihre Anfptüce in dem Zcitraura non drei Monaten 
(vom ber Ausfertigung Betanut machung 


gegen 
et) bei ber unterzeichneten Stelle im fa uneriäffiger 
— en, als nad er 5 Beitrammme die Mitbaet 


Bauterifche vB 
— en — angel Ye eilt —3 
de Igesen » —— 
—an werden Beh) und mäjte. . 


, Zmgeiftadb; den 18, Nonember ıBi6. " 


* Aconißlich Baieriſche —E —— 
Tre u " . Kick di, Bemrratmajon. 


4a» 
Aduck 





ih . 


Du, de meine eier Bienen, u 


dergiſche Adminiſtration, 
gem Kati art N 
tem. or otpebenwelen,, haben , 

«in —— — 
aus ben betreſſenden 5 A TE 
da ‚bie Älteren De otpetenbüdier 

alle gurüdgeliefert, er bie vorfinblidhen “ 
jeder Beit mit gehöriger Senäutgtett veführt * 
soft, au von den fr Jahren, keine ‚ı 
zuesers ber neueren genägende,, dag 
— Landes Regien at deshalb unte 
0; ung cm 
em Monats „ die fofortige —— ber dp: 
re — und bie unterzeichnete Stelle umit om 


—— wegen alle, bie eine gerichtliche Hypo⸗ 
1det, son wann ih ſolche immerpin * mag, im bie 
figen Amtsbezirk in Anipruh nehmen, hlerdurch aufs 
gefosbert : binnen 3 3 men ven — ‚ ihre DSriginal⸗ 
—— vouſ mit Beiſchſuh Liner, auf Stewpel 
feeyes 9 —— Fer bierhin eingufenden. 


— Lkr —— nad —— > 


zurüuct an 

= —8 terten a in — 

A et ach vom 5. Junp laufenten Jahres, 
48 49 56 der Bänke 48 a⸗Ordnung a 

exaden * ungen 4 ‚ welche alfe lautın: 

“es Ton tasPpräjubiz der Mulität einer in termino 
eingeföndeten Hppethet keinee wege ausgelp 
‚Inden es ven läffigen Geebiteren im 


Miniker 
su ben 







Riditen nad, ihnen zuftehenden Priorität, 
me ber erneuerte Oypetheken vorbehalten. 
Runtel am 20. Rodembet ıBi6. | 

Vergegih Rafanifhe Land Dberidultheiferg. 


®uies. 


’ 


8 


fhnet auf ande | 


t a Te ah Gar ah Breihtigung und 
— der Schido⸗fahrelbung ihre diegia· 
tũ er malen. Es dielbt in biefem — 





Nacıdem bei dem biefigen Einwohner und Sold drath⸗ 
sicher Chriſtoph Fleischer ich ergeben , . defien Vermögen 
su Berahlung ‚feinee Schuiden nigt hen, und alfo ber 
————— erfannt werben 7 en; fa werben fämmt- 
Uche deflen befannte und unbelanne Gläubiger andurd vor 
geladen, daß fit Dienflag ven ı7. Drcember nädktim 
mittags ı0 Uhr ihre habenden Korderum entweder ſelbſt 
ober durch geyugſan infteuirte Benollmäutigte dahler bek 
unterjeichneter Stelle anzeigen, Glermädft -Liquibiren amd 
super prioritate hanbien, und bies um fo gewiſſer als 
diejenigen , ſo fid) in diefem Termin nicht meiden, des Aus 
ſchluſſes von biefer Gonsursmafle zu enmärtigen 

Offenbach den »3.. November, ıBı6. 


— A —38 Dendurdiſchee 
* 





——— E,dictkt:» Erisrirn 2 


wi zu Rittin 
hatt Hepier gen, n — 


ſeiner Profeffion ein, Sancer, 
Dienfte in ber uagel —— — aber NS 


ge J wish da DR, m... Kr 
eins Jahea 


lande bifinde, 8*8 
im Ausiande befindet, KK * 
—* ueten Behorde unter me * er 
fein atgenmärtiges und etwa 
tom eirt wird, 
Aub, am 9. Ro; ıBı6, | -;’W san 
” R Kdalgliches Bitrate Pr 
* „leben 


[9 





Der bereits über do Jahre von mon, Aid men, 
ats Bäcertnehe in.de Bremde ann, 6 
Heohrmann ‚« oben. deſſen etwaige nn up *0— 

mit auf zug feineg er RT ig 2 77 
later, vr j 


ee Eule: ‚game ı — a —* 


fiehentes Bt A In @ 
—— 3* Atem Bern 


abfolget werben fi 
Amerdag, * "El Rover 1Bib. > 1.3” 
\. Abi Waterirt, Bärfig‘ rer 


erghreimeum Zufigimimenn. 
LIETKL SI 


si, 


—  Fufforderang 
Ber an * Deaffe det in Freudenberg verſtorbenc 
‚peter Kom, ettwas gu fordern, 
—* ember bei dem I —— se 
ger Siquidation und eaferent· Gteit einzuflnden 
usfalus zu Me a > 
[73 im tin 9 ı * 
— 252 1. Cand: Amt Wertppeim. 

erben. 
. vd. ShmilE nn. 


— ! 


De dir &r use ven dab 5*8 in’ Schu Geheie 
säthia von Wagener von * —Se—— nut 
* beneſieio legis et edler 


fo werden olle und jede, werche an fdhart 
—— hen glauben, uniez ba Restsnadırheil “ 
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—Bujukdere, vom 25. Dftöber, 

Der glüdtiche Erfolg der Erpedition gegen Al⸗ 
gier har auf das mifterium der hoben. Pforte 
ben tiefſten Eindrud gemacht, Der Dep. büt feinen 
Hatenhauptmam an den ‚biefigen Hof gelandt, 
und die Erjäplung, die dieſer ven dem Poredi 
hen Ereiguid gemacht, hat alle Täufhungen, mir 
benen man ſich noch darüber bingebalten baite, 
veriheucht. — Man, nlaubt, ba Husan/ Bey, an 
Ger dam Auftrag, die Verlaͤſſenſchaͤſt voh Kai, 
Oglu einjujiehen, noch eine andere Ver wichtige 
erhalten bat, weſche der Lünftigen DBermaltung 
em: Provinzen eine ganz andere J geben 
urfie, indem ed Plan ſeyn foll, die Faniſien, 
die ſeit Jahrhunderten fih im Beſitz der Negierung 
derfeiben gehalten hatten, durch treu erprobte Das 
ſcha's zu erfegen. — Zugleih find die Ereigniſſe, 
welche zu Dagdad vorgefallen find, der Gegenftand 
der allgemeinen Aufinerffamkeit in Konftantinopel. 


Seit mehr als ſechs Monaten hatte die Pforte - 


einen gewiſſen ColimansEffendi dort mit einer 
Senduna beauftragt; der angebliche und melents 
liche Zweck derfeiben war, gemiffe ſtreitige Punkte 
mut den Perſern zu erörtern und ind Meine zu 
bringen; er hatte aber auch zu gleicher Zeit deu 
eheimen Befehl befommen, den cha von Bag! 
dad abjufchen , und einen andern —— Da 
iudeſſen Seliman⸗Effendi dieſen Theil feiner Gens 
dung nicht glücklich ins Werk gerichtet hatte, ſo 
hane der Grot Sultan den Paſcha von Maul 
mit der Dollziehung deſſelben beauftragt. Dieſem 
ſcheint die Unternehmung gelungen zu ſeyn, und 
man verfichert, er babe ganz meuerlich berichten, 
Daß er den geachteten Yalıha umringt und ‚feinen 


Auftrag volljogen babe, ındem er in Bagdad eins 


en ſey. — Was übrigens bie Angelegeubeis 
Gar den Perſern in der Gegend von Bagdad 
betrifft, fo ſcheint es, daß fih dog GSchwierigs 
vun erheben, und daß im diefem Dijtrift der bei— 
erſeitigen Granzen Gährungen vorhanden find. — 
Die Dfkupation von Trebifunt durh die Mer 
bellen miachr, daß die Pforte noch immerfort Mans 
regeln zu ihrer Bekämpfung trifft; eben in biefem 
Augenblick acht eine Derftärfung von 4 Mörfern 
und 2 Kanonen zu den Truppen, die gegen die 
Mebelien aniren, ab. Da diefe in ihrer Unter⸗ 
nehmung auf Trebifunt von dem Volkerſchaften 
„ber Lazen, welche die Gebirge in der Gegend von 


Windſor, in —— der 


Holf bewohnen, unterſtützt worden ſind, ſo ſcheint 
die Pforte geſonnen, bee Toten f ‚anzugreis 
fen und zu Paaren zu treiben, aber. da x 
firebender umd Eriegerifcher Natur find, (9 ver 
mean fid von ihnem des nachdrüchichſten Wider 
andes. Die Megiernng erwartet mit je Tage 
achricht von den erften Operationen der Pafcha’s 
vor Trebiſunt, uud es iſt ihr fehr viel daran ger 


legen, über die Mebellen jener id r neile 
—e—— zu - erlangen. u x . — 
ronooen⸗ Denen. . 5 


— Gortſetzung) — 
ie Jeitung vom 26. d. enthält eine Pros 
Elamation ded Prinzen Regent , wodirch bas ed 
lemient vom 2. Jannuar ded nächiken % red, bis 
auf Dienftag den 24. deſſelben Monats vertagt 
* w der nämlichen Hofzeitung befindet 2 
auch eim 3 "4 des Eonfeild vom 26. d. M., 
Inhalts: a das 
rrſcht, und den Befehl des Konſeils vom 14, 
januar d. J. veranlaßt, nunmehr aufgehört habe, 
© höre biermir die feit diefer Zeit für alle aus dem 
battifchen Meere kommende Schiffe verhängte Duas 
rantaine nunmehr gänzlich auf. 
— Am vorigen Dienftage ift die Königin vor 
r, — 344 uguſta 
und Eliſabeth, nach der Haupiſtadt gekommen, 
und hat ———— Cercle —* bei welchent 
der Grofürſt Nikolaus und deſſen Gefolge mir dem 
erfönuntichen Zeremonien Ihrer Majeftät präfeng 
tirg worden find, Hierauf wurde der neue portus 
gieſiſche Gefandte, Graf von Palmela, auf die ger 
möhntiche Wrife eingeführt , und überreichte gr 
Königin fein Beglaubi ungsfchreiben , Moranf J. 
Maj. zu Carttonhoufe bei dem berkr Negent zur 
—— war und ſodann wieder nach Windſor zuruds 
ehrte. 
gi Die Frau Herzogin von Cumberland ift noch 
immer unpaslich. it jedem Tage läßt fi eine 
roße Menge von hoben Perfonen nach ihrem Ger 
— ‚ erthi 
Antwort war : die Frau Derjogin hätte eine jiems 
u ebe⸗ Nacht gehabt und befände fi etwats 


— Zu Manfionhoufe, in dem dortigen fogenann, 


ten ägpptifchen Saale, murde vor 2 Tagen eine 
Verſammlung gehalten, welche fehr zahlreich war, 


Peftübel, welches zu Noja ges 





ande erfundigen. Die geftern ertheilte . 


aus fehr achtbaren Perſonen beſtand, und vorzügr 


ch aus Franensperfonen von allen- Religionsge⸗ 


mieinden, unter denen maa befonders viele Damen’ 
Saud der Gefellfchaft der Quäfer bemerfte, Der 
Lordmajor hatte den Borfig, und fprach kurz und 
nachdrucklich von der eg; Lage der 
armen Fabrilanten zuS pitalfields und in der dor: 
tigen Gegend. Sein Vorſchlag gieng dahin: jeder 
der Anweſenden möge sur Unterftüßung diefer Uns 


glüdttihen ein Pfund Sterl. untefjeichnen und für. 


diefem Betrag Fabrifäte derferben annehmen. Nech 







ibm traten mehrere Mediner auf, welche mit fo hin 
zeiötn Begeſterung die Lage der unglücklichtm 
abrikgmienhgilditen, das, als die Verſammlurg 


ſchon Booo Pf, Gr. unterzeich⸗ 
net waren. Der Prinz Regent bar zur Beforde⸗ 
zung dieſer wohlthaͤtigen Abſicht den Vorſtehera 
dieſer menfhenjreundlichen Berſammſung durch dit 
koniglichen Miniſter bekannt machen laſſen: er.bänt 
den Beiehlnerchedlt „ aus den konigl. Kaſſen zu det 
ebrjen Sumnie jeneivon 5000 Pf 







fer Befehl SE: Fönigl. Hoheit hat 





dur, 
fer Wohlt hat ſo ſehr werrist iſt As die unermrider 
—2 Arbeiter don Spitalfteids. 
— Die Dragoner der königl. Garde, welche 
die Lanze führen, haben im Palgis der Königin, 
in Gegenmwärt des Herzogs von York, deſſen Ges 
neralſtaabs und des Grosfürften Micolaus von 


Mannöve rs ausgeführt. Als 


der ruſſiſche Prinz erſchien, wurde er mit ailen 
militairiſchen Ehrenbezeigungen empfangen. 
IE An der geſtuigen Börfe waren die Schatz 
atmmerfcheine anperordentiich geſucht. Ein einziger 
cchfels Sertfal fünfte deren - um 100,000 Pf, 
t,. und hatte ſich dabei einer Premie von 6 Schil⸗ 
Gug anf 100 Pf. Sterle za erfreuen. j 
— Den letzten Nachrichten gus Merifo zufolge 
woren die Nepubiilauer von dem beiten Gerfte er⸗ 
füllt. Die Pepräfentanten zum Kougreß fad due 
ı u 


das Vott erwaͤhlt worden, und der Zeitpui 
ee Fern Werloce In der Ge— 


er Darrs ® s . 
fhichte von Mexiko. Manner von Einfluß, vor 
aüglech ala, die Schwierigkeiten wegjuraumen, 
welihe did dabın den ſchnellen Fortgang einer Mer 
golution Ai ‚Die durch den einmürbigen, aus 
dieudiichen Willen der Nation beſchloſſen war, ſind, 
wie, wir hören, zum Kongreß erwählt, Der nächte 
eldjug wird der Begenfand des böchften Jatereſ⸗ 
es tür Alle feyn , melde wahrhaft Freunde der 
rbarung der heiligen Rechte der Menichheir find. 
Er. wird die Emanipation dieſes berrlitten Landes 
Aus der unterdrüdenden Hand ded Despotiemus voll: 
nden. Die Merikaner werden hinführo die großen 
Beaungen gemeinſchaftlich genieſfen, mit welchen 
die Natur fe begünſtigte. 

— Die ameritaniichen Zeitungen ſprechen ganz 
õoſſeutlich von Er. Erzell. Don Joſe Manuel de 
DR ‚ ‚bevolimächrigreem Minifter der Republit 

erılo bei den pertinigten Staaten, und niemand 
desabouirt dieſen undiplontarifchen Ausdruck. Auf 

utornat dieſes Abgeordneten werden die günſtig— 
en Nachrichten Über den Fortgang der republitkä 
nurben Warten verbreitet. Man glaubt indeſſen, 
dab die Wünfche der Anterifaner an diefen Dars 
fiellungen oft einen fehr großen Autheil haben, und 
die Erfüllung noch ſehr fern fern mag. Die Spe— 
fufanten in England, welche in ibren Dandelevors 
eh:ilen ſich ungern auf den Friedensfuß reduzirt 
finden , bliden zwar mir Sehnſucht nah Amerika, 
um durch daffeibe die gegenwärsige Stille unters 
brochen zu fehen ,„ aber jie baben noch nicht Ders 
grauen genug, um irgend eine Spekulation zu mar 
en. 
. — Wie man bört, find mehrere franzöſiſche 
Oſſiziere, welche vor einiger Zeit zu Buenos: Anres 
anfamen, von der dortigen Regierung angeliellt , 
and mie den Iruppen zur Verſtarkung ded Gener 


) Steri. binzägu: ) 
Armmıch mir Kraft und Mashröruc, ‚mieder 
- mr ‚IE 7 4 aM’ 
tAnıtiens ut dertebbaiteften Freude sanım Itei« 
|, weil»teine Kaffe. non Menſchen diet „Jana 
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als Artigas nach vollendeter Verſohnung abger 


gangen. 
Hannover, vom 29. November. 


Auf die der hiefigen Stände: Verſammlung ges 
ſchehene Eröffnung, daß Ge. königk Hoheit, der 
—— Regent, Die Eurfchliefung gefaßt, Ihres 

zruders, des Herrn Herzogs vom Cambridge 
konigl. ap, ‚unter Brilegung des Dal 
im "Fönigl.. Minifterid. und. Gcheimes- Rath; Colles 
gio , zum General; Gouverneur-des Königsreichs zu 
trennen, ohne übrigend in der Regierungs / Ver⸗ 
faſſung deſſeiben eine Abänderung eintreten zu lafs 
en, hatte die Verſammlung niche allein am des 

xinz Regenten konigl. Hoheit eine Dank; Mddrefie 
ür dieſen neuen Beweis londesväterlicher Huld 
und Vorſorge abgelaſſen, ſondern auch zugleich in 
einem Schreiben Er. königl. Hoheit, dem Ders 
zege von Cambridge, ihre Freude über dieſes glück 
liche Sreigniß und ihre Devosion bezeigt. 

N ben haben hierauf, olgended zu er⸗ 


BU Rüuhrung dank den m 

er / Ruͤhrung e i r 
—2 des Königreichs für die Ger 
ſinnungen des. Zutauens und Der warmen Anhäng- 
lichkeit, welche Sie Ihrem Glückwunſch⸗ Schreis 
ben vom 31. v. M. Sn Meine Perſon am den 
Zug -geler ‚Haben, 8 wird ſiets Mein ernſtes 


u. on — 


& erkenne in vollem’ Maaße das Gewicht der 
en welche Mir_in der —A 
werden, und Ich geſtehe offen, dab dur ang 
berfeiben Mich von der Anngahme Meines wichtigen 
und ehrenvollen Anues base abfchreden konaen, 
wenn. nicht der beide Wunſch, dem Eeblande Mei 
ned Hauſes möglichft nützlich zu ſeyn, uyd 'Die 
(cbendige Ueberzeugung, foiwodi von den Ständen 
des Landes, ale von den udrigen Behörden, ın 
Mana Bemühungen für das” allgemeine Wohl 
äfrig anterſtuügt ju werden, Mich aufgemuntert 
ſrien Wanfte Meines geliebten Bruders, 
Prinz Ürgenten, Boige zu leiſten. Der Ge 
danke, für dae Wohl eines Landes zu arbeiten, 
welches von jeher der Gegenftand Meiner wärme 
er Theilnahme gerwefen tt, mird Mir jede Auf⸗ 
pferung an Zeit und Kräften Teiche machen; und 
in dieſer Ueberzeugung fehe Ich mit Sehnſt 
Tage entgegen, der Mich zu dem Wolke zurüds 
—— wird, welches jetzt Meiner beſondern Vor⸗ 
orge anvertraut iſt, und deſſen Wohlfahrt von 
run an Mein erſter Gedanke und Meine einzige 
B eſchäftigung fern wird, 
Stuttgart, den 20. November: 1816, 
Adolph Frievderich." 


Paris, vom 3. Dezember. 
err Camille Jordan, Mitglied der Kammer 
der Deputirten, ift zum Fönigl.-Smatdrath ermannt 
worden ; dagegen dar ein andered Mirglied der 
Kammer der Pairs, Ders Bennoit feinen Sig in 
dem 8* verloren. Sr - : 
— Zu Verſailles it die Frau Herzogin von 
Ditron Tante des Herzogs von en 4 einem 
hoben Alter mit Tode abgegangen. 

— kaut Briefen aus Mailand find daſelbſt 
mehrere junge Aegyptier unter der Aufſicht eines 
—— angekonmen, um die mechaniſchen 

ünfte zu erlernen. Sie find von dem Paſcha von 
Aegypten abgefendet, und merden von bdentfelben 
unterhalten. j I 

— In ſammtliche Zivilhosbitäler zu Paris wur⸗ 
deu vom 10. bis zum 20. November einſchliezlich 
385 arme Kranke gebracht. 

Landau, vom 24. November, 
‚„ Die Militärorganifation unferd Rheinbaierns 
ift gegenwärtig beyti.umt, Wir behalten bier, als 
in dem wichtigſten Milmärpunfte des Landes , den 
Oberbeſehlshaber aller T won, fo mie feinen Ges 
neralſtaab und Die ganze oberjte Militärverwaltung. 


# 





= 
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Der Generalſteutenant von Habermann beffeidet 
gegenwartig den richtigen Poſten eines Dberbes 
ſehls hab Die Hiefiae Feſtung har, auſſer bie: 
fen, nod einen beſondern Militärgouverneur in 
der Perſon des Generalmajord von Braun, der 
im letzten Feldzuge das Kommando um nördlichen 
Theil des Elfohes führte und ſich daſeloſt Durch 
feine Dumamirät und fein gemäfigted Berragen viele 

reunde machte. Er it mit dem Fürſtenthum 

(chaffenburg, feinem Vaterlande, an Baiern ges 
konnen. , 

Untere biefige Garnifon, die im Beyug auf die 
Wichtigkeit des Pages nicht fehr betrachtlich ft, 
benimmt ſich ſehr gut, und hält die ſtrengſte Diss 
iplin. 

Binnen 8 Tagen wird ſich zu Speier der all⸗ 
emeine Laudrath von Rheinbaiern verſammeln. 
ſollen ihm, von Seiten der Regierung unſerer 
roviuz, wichtige Eroffnungen gemocht werden, 
Bekauutlich darf ſich dieſe Behörde (der vormalige 
franzoſiſche allgemeine Departementarath) nur mit 
ſolchen Gegenjiinden beichuftigep, die ihr von der 
Degierung ausdrudlich angenwelen werden. 

An der Spige ded Oxrappellationsbofes ber 
baieriſchen Rbeinrorinz xeht gegenwartig der vers 
Bienitonle Dr. Rebugan 8 Oberpraſident, der 
durch feine ſonderbaren Schickſale ſchon ſeit vielen 
Jahren die ofentliche Aufſerlſamteit auf ſich ger 
onen hät: Aus Erlangen gebürtig, hatte er nach 
Eerabianp Studien der: eine Zeitlang privatiſirt 
and fih durch einige Chriften, hamenilıch duch 
den, Ririetroman Deunreich von. Reided und 
feine Briefe über Erlangen, die mit vieler Freis 
mürbinfer gelchrieben waren, bekannt gemacht. 
Dur) das Iegrere Wert machte er fich miele Fein—⸗ 
de, rund m bervog, Ertangen zu verlajlen und 
Jena zu feinem Aufencheit zu wählen Em Jahr 
1793), von mo ihn feine „‚Briefe über Jina mies 
der vertrieben, und ihn veranlaßten, Erfurt zu 
ſeinem Aufenthalt zu mwäblen. Dort fihrieb er, 
unter des damalıgen Coadjutors Dalberg (nachher 
rigen Großherzogs von Frantfutt) Schus, mehrere 

itiſche Flughlatter. Durch fein „uenes gtaues 

age heuer⸗⸗, das gewiſſermaßen eine Fot iſetzung des 
Wekhrlinſchen Ungeheuers ſeyn ſollte, erwarb er ſich 
Zeiebrirär, ſah ſich aber, da man damals in 

utſchland an ſtarke Freimüthigkeit in politiſchen 
Schriften gar nicht gewohnt war (ed war die Zeit 
der fegenanmten Jalobinerrieherei, mo die Hoff—⸗ 
mann, Dofftetter, Groumann, Meicpard u. ſ. m. 
foudten), manchen Verfolgungen ausgeſetzt, die 
ihn —* nothigten, Deutfhiand zu verlaſſen 
und nach Paris zu wandern, mo er abermals mebs 
rere deutſche Brofhüren fehrieb , die in Deutſch⸗ 
land häufigen Abgana fanden. Als, nah dem 
Traktät von Campo Formio , dad linke Rheinufer 
mis der franzöſiſchen Republif vereinigt wurde, 
ging er nah Mainz, mo er ald Prafident dee Kri⸗ 
minalgerichts angeitellt ward und nachher als Mits 
Med des Oberappellationsgerichts zu Trier. In 
Fain bat er fich dat große Verdienſt erworben, 
die Departemense des linfen Rheinufers von den 
berüchtigten Banken des Schinderhaunes und Kon⸗ 
ſorten zu befreien. Mach Eroberung des linken 
Rheinufers durch die Altiirren und nachdem Preuſ⸗ 
fen das Trierſche erhielt, wurde er mir der. Don—⸗ 
nersberger Abtheilung des Appellationegerichtö 
* Kaiſerslautern verſetzt, welche er, als älteſter 
Richter dort präſidirte, und nun mit derſelben nach 
Zweybrücken gelonnnen iſt. Die baieriſche Rheins 
provin; har am ihm einen trefflichen Geſchäftsmanu 
gewonnen. s (3. 

München, vom 3. Deiember. 

Der legte Münchner Getreidemarkt am 30. Nov. 

mar fehr beträchtlich, indem 1861 Scheffet Dei 


jen, (über 800 Scheffel mehr ald vor 8 Tagen) 
915 Schfl. Korn, 2586 Schfl. Gerfie und 1030 


Schr. Haber, auf demfelben zum Berfaufe ſtan⸗ 


den, Die Nreife find ohngefähr biefelben geblie⸗ 
ben, wie vorige Woche: Weizen 41 ſh. 48 kr.; Kern 


x 


“das Pfund Rindgleiſch 4 Y% Fr, 


werthe Beinerkungen: 


* 42 kr. Gerſte 24 fl. 12 kr.; Haber 9 fl. 


Es blieben abermals beiraächtliche Vorräthe 
Getraide unverkauft, und da ſortdauernd noch ges 
droſchen wird, und der Froſt die Zufuhr erleichtert, 
fo ut zu erwarten, dab auf den naͤchſten Märlten 


eine berrächtliche Berminderung der Preife ſtatt finden 
| * 


wird, E 
Karieruhe, vom 5, Dezember. 
Bei ber kürzlich frart gebabten Umdeckung bed 
Kirchentburms in Dem graben. badifchen Pfarr⸗ 


dorf Eggenſtein, 2 Stunden von Karleruhe, wurs 
de Nachſtehendes auf einer bieiernen Tafel einges 
ſchrieben vorgefunden: Eggenflein 1732. Hierher 
gethan von Johann Bernbard Betterlin, Pfarrer; 
Michael Hecht, Schultheiß; Michael Knobloch, 
Anwalt; Jakob Schurrer und Philipp Margraud, 
Bürger. Soli Deo Cloria, Vılrmalıenpreifes: Mals 
ter Korn koͤſßete 2 d., ı M. Kernen 3 fl. 30 fr. , 
ı M. Gere sa. 36 fr, 12 M. Haber 1 f., 
am. Welſchkorn 1.f. 36 Er, 1 MP. Hirfen 3f., 
ı M. Magſaamen 4, 1 Centner Hanf ı fl., 
4 Fuder alter ein 40 fl., neuer Wein 30 fl., 

i *—*9 
5 tr. Hammeifieiich 4 fr., Butter 4 fr. Eyer 
Gtud für 1 fr. Da pacem Domine, (Für mande 
Leſer iſt es vielleicht miche überſlüſſig, bier zu ber 
merken, daß zur Zeir obiger Breile die Einnahmen 
aller Stande danit in ziemlich genauem Verhält⸗ 
niß fanden.) * 


Fraukfurt, vom 7. Dezember. 


Ein benachbartes Blatt enthalt über die höchſt fies 
anche Sitzung der Kammer der Deputirten 
zu Paris vom 23, November nachſtehende leſens— 
Die Klageſchrift der Dile. 
Robert, die Verhaftung ihres Vaters und 
Bruders betreſſend, bat bereits am 26. Mor. 
zu dem erſten, und zwar ame äuſſerſt ſtatken 
Sturme m der Kanmer der Deputirten Aniaß ger 
geben. Schon die Frage, ob ſie verleſen werden 
ſollte, veranlaßte ernſthafſte Dedatten, und als 
dieſe entſchieden, und verlangt. worden war, daß 
der Praſident der Kammer dem Polizeiminiſter die 
offiziellen Beweggründe und Beweisthümer zur 
Verpaftncehmung der beiden Nobert abverlangen 
foute, kam ed in den -Meinusgen, Forderungen, 
und Widerfprüchen zu den tebhafteiten Aufrritien. 
Nach einer. Mede des Minifterd Laine ward tie 
Schlieſſung der Distnfion vertan jweinal gb: 
geſtimmt, und dennoch Fein Mefurt erhalten, Us 
Ende ward der Lärm umd das Durcheinander fo 
arg, dab eine Menge Mitglieder von der rechten 
Gere ded Saales ihre Sie verliefen, . und aus 
der Verfammluug gehen wollten, , Der Präfident 
mar genörhiger, ſich zu bededen, um die Ruhe 
wieder herzuſtellen, und mußte die Berathung für 
eine Stunde aufheben. Die Verſammlung trennte 
ſich hierauf , und nach Verlauf diefer Zeit erſchie⸗ 
nen zwar die Mitglieder von der linfen Seite, die 
von der rechten aber nicht. Die Namen der Uns 
melenden wurden verlefen, am zu fehen, ob bie 
gefegliche Zayl zur Berathung uud, Abftimmung 
gegenwärtig ſey, und da deren 132 waren, fo vers 
langte man absuftimmen. Allein auf bie Beners 
fung eined Mitgliedes, das bier nicht einige eins- 
jelne Glieder , Tondern ganze Bänfe voll abıves 
fend fenen, ward die Fortſeßzung auf den andern 
Tag (den -) anberaumt. Huf dieſe Sitzung war 
man aͤuſſerſt begierig, nicht ſowohl wegen der Ent⸗ 
ſcheidung der eigentlichen Frage, un diees &3 
handelte, als vielmehr, ob das fürcterlihe Ger 
söß der Mindersablam vorherigen Tage mieder ans 
gefangen und fortgefeßt, und melche Folgen es 
alsdann haben würde, Allein Bine Situna alnf 
ohne neuen Ausbruch vorüber , und das Ende d 
ſchrecklichen Larmens war, daß man die Klagſchrift 
liegen Äteß, und zur Ordnung des Tages überging. 

Diefer Sturm fam früh, und da er über einen 
Gegenſtand, der Eeine Staatswichtigkeit auf fh 
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hatte, vorfiel, fo ıft bie Frage wohl nicht unbillig, 
wie es in Zufunft bei bedeuttenderen Objekten hers 
en möge? Eigentlich fcheine die eine Parthei die 

erantmortlichkeit der Minifter im Auge gehabt, 
und cinen Verſuch gemacht zu haben, wie allens 
falls die Angriffe, die man auf den — de Ca⸗ 
zes gemünzt har, gelingen möchten. Auf alte Fälle 
aber bar fih bier die Wahrheit öffentlich ausger 
forochen, daf die Kammer in zwei abfichtlich vers 
33 Partheien getheilt iſt, die ſich einander zu 

efämpfen, und eine das Webergemwicht über Pie 
andere zu erhalten entfchloffen find, Was von eis 
ner feldhen Heterogenität für das Wohl eines oh— 
nehin an fo. manchen Orten noch gährenden Meis 
ches, und bei den fo verfchiedenen Anftchten, Wüns 
fhen, Umtrieben und Verſuchen zu, erwarten ſey, 
und ob durc die neue Kammer die gute Abjicht 
des Könige, fein Volk im feinen Meinungen auss 
zuſöhnen, gleichfinnig, ruhig und glüdlich zu mas 
cher, mehr erreicht, werden wird, als die vorige 
geleifter hat, das 'meg die Zufunft entfcheiden. 

Wie weit fchöner und mürdiger ſteht jener 
Verſammlung tobender Menſchen und  Fochender 
Leidenſchaften und Sntereifen die Verfammlung der 
deutſchen Männer am Bundestage, und ihr ſtiller, 
weiſer, gemeinfinniger, zum boben Zwede des 
Nationalwohls Hinfirebender Geſchäftäegang gegens 
über! und welcher auffallende Unterſchied, welcher 
Kontraft zwiſchen den Tendenzen von dort und hier. 
Dort arbeiter ein Theil der Nation, und ihrer 
Vertreter an einem neuen Umſturze ihres Meiches 
und ihred migder nah Haufe gelehrten Glüdes; 
bier tragen weile Beſonnenheit, Liebe zum Vater— 
Tand, Eintracht, und abſichtliches, fireng gewolltes 
Streben die Bauſtoſſe zuſammen, und ordnen fie 
zum Fefibaften in neue bleibende Fugen, und füh— 
ren. den Bau meit ehrwürdiger auf, als er war 
zur traurigen Zeit, mo jene ihm zertrünmerz hats 
ten. Darum mird ihnen auch der Danf unferer 
jekigen Generation und unferer Nachkommen E 
Theit, während jene einft den Undant ihrer Enkel 
ernten werden. . 
— —— — — 

BE AN 5 

Obgleich von dem mit hoher Bewilligung erfchei 
menden authentiſchen Abbrude der 

Srorofortle 

der deurfhen Bundesverfammlung, 
Sranffurt a. M., 

— im Berfage der Andreäifchen Buchhandlung, 
Bid heute erjt menige Bogen ausgegeben merben ; 
fo ift doch deshalb keinesweges zu befürchten, daß 
diefelben auch im Zukunft fo ſpät erſcheinen; der 
Drud derſelben mird nun möglichft ſchnell fortges 
fett, und in Eurzer Zeit werden fammtliche, bisher 
belannt gewordene , Protokolle in diefe Sammlung 
aufgenommen fepn. Alsdann wird dafür geſorgt 
werben , daß bie folgenden Protofolle und Beilas 
gen, die zur Publizität gegen find, jedesmal den 
vierten Tag nach Abgabe der Eremplare , melde 
die bobe Bundes, Praͤſidial Kanzler erhält, 
det werben. 


— - nahridtigungen. 


e 
Eonjerts:Anzjeige 
Der Unterzeichnete wird Montag den 9. Dez. 
um Saal des rorhen Hauſes ein arosed Bokalı und 
Inſtrumental / Eonzert ju gi N * Ehre haben. 
ring, 
Fagottiſt am biefigen Tpeater:Örcheter. 
Zur letzten Hauptklaſſe der Siten Frankfurter 
Lotterie, darin die wichtigen Gewinne von fl. 100000, 
60,000 , 20,000, 10,000 u. f. w., welche den 18, 
Dezember zu zieben anfängt, ſiud bei Endesgenanns 
zen nebft Pan jun befommen: ganze Looſe a fl. 80, 
e- a fl. 40, drittel a fl. 26. 40 fr. und viertel 
oofe a fi. 20. Briefe und Gelder werden poftfrei 
erwartet. j 
W. H. Reinganum, Hauptfollefteur 
auf dem Trierifchen Plätzchen Nr. 88, 
in Frankfſurt am Main, 


verfens 


‚ Tod des a ng Herrn Kanonikus 
I 





ers F 


Gute, gelernte, anftändige und gefchichte Ma: 
fifer, weiche die Trompete nebft andern Inftrumens 
ten blafen und Zeugniffe ihrer moraliſchen Auffübs 
rung glaubhaft beibringen werden , können täglich 
Annahme und Unterkommen ald Trompeter dntee 


‚ vortheilhaften Bedingungen finden, bei dent 


£önigl. preufifchen Dbriftfieutenant u. Com⸗ 
mandeur ded Dragonerregiments Nr. 8 
in Neuwied. 


— —— nn nn nn nn nn nn 
Ich glaube, Liebhabern der Saiteninſtrumente 
einen Dienft zu erweiſen, wennſh fie auf eine 
Spree, felbfiverfertigter  Gilberfaiten aufmerkfam 
mache, ‚bie, bei entſchiedener Haltbarkeit , die Wirt 
kung ihres Juſtruments auf eine überraſchende 
Are erhöhen. 
FE. Bönel, 
a ee s Handlung 
Fr 


in Frankfurt a. 


— 





Zur freiwiligen Verfteigerung nachbenannter 
gutgehaltener Rheinmeine wird Tag auf Mirtmoche 
den 11. Dezember l. J., Nachmittags = Uhr, am 
gefekt, wozu die Gteigerungstiebhaber auf das 
töniglihe Stadtgericht einaeladen merdeh. 
Afdaffenburg , am 23. November 1816, 
Königt. baterifched Sradtgericht, 
urz;3, fe. Siaderichter 
Deiter , Stadtgeridsöfchreiben 
Berzeihniß der Weine. 
tück 1798r Hattenheinter, Marfebröitnen : 
18018 Johannisberger. I 
1804r Rüdesheimer. A — 
18067 Hochheimer. 
— KRäüdesheimer. 
1807r Oeſtricher. 
1811r Rüdesheimer. 
— Geiſenheimer. 
— Bodenheimer. 
— Seimbacher. 
4612r Geiſenheimer. 


— — — — — 
Friſche Trüfflen kommen jede Woche an, bei 

I·W. Schneider im Hainer⸗Hof. 
Wetzlar, den 22. Nov. 1816, 

Den am. 22, 1. M. aus — — 
afo 

Reis dabier , zeigt deſſen Dermandten und Freun— 

den hierdurch ergebenjt an 
Juſtiz rath Dr, Stidel, 
als gerichtlicher Beiſtand des Verlebten. 


@ 
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Unterzeichnete haben anjego ihre Fumweren 
und UhrensDandlung in der Behauſung der 
Haren Wohl und Maas, Fahrgaffe Bir, U, 
Nro. i06, Marcud Oppenheimer 

‚und Sohn. 


Die Untergeihneten benachrichtigen hiermit das geehrte Pub⸗ 
Klum, daß, von bemı. Jänner ıBı7 an, das in ihrem Ber 
lag täglich erfheinende Statts«Riftrette, verbunden 
mit dem wöchentlich erfcheinenden artikiid-ıiterarifhen Ertras 
blatte und ſonſtigen Beilagen, in kisin Folio» Rormat 
erfheinen wird, — Wie Redaktionen beider Blätter iverbe 
ſich beftreben, au ferner durch eine forgfättige Auswahl und 
Bearbeitung der politifhen und wiſſenſchaftlichen Auffäge ben 
Beifall der Eefer zu erhalten. 

Bei den, buch den vislfältig erweiterten Plam biefes 
Inſtituts, bebeutend vermehrten Ausgaben, iſt mun der Preis 
füc das Staats: Miftretto mit bem Ertrablatte und dem Weis 
lagen, für ben ganzen Jahrgang auf 8 fl., unb für ben hal⸗ 
ben Jahrgang auf 4 fl. feftgefeht. 

Um jedoch biefes Blatt zur Benubung von Belanntmas 
dungen aemeinnätig au erhalten, bleibt die Einrüdungsgebüße 
anperändert für bie gedruckte Zeile 5 Areuzer. 

Die hiefigen Einwohner können ſich nur bei Unterzeich⸗ 
neten abenniten, fo wie diefe au die Verfendungen buch 
bie Boten ferner beforgen. Ausmärtige betieben fi an bie 
zunaͤchſt gelegenen Poftämter gu wenden, welche ihre Beftels 
lungen ber hiefigen löblihen Ober: Poftamts:3eitungs: Erpebie 
tion einzufenden erfucht find, 

Rranffurt a. M., ten 25. November 16816. 

Getrüber Sauerlänber, 
Buhdruder und Buchhändler 











. Te zu2 Montag, den 9. Tezember. 


Denon 
rung 
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r Rom vom 23. November. 

eftern Morgen reifte Se. k. H. d 

Don —— be na Beirat, 
— VBerjlojlenen Dienfta 1. di 

_ Bürfin von Galizien — en Sefoie = 

4 Wagen bier angekommen. 

* traf Ge. Eye. ber k. k. bſterr. Ge⸗ 
beimeraubh, von Dügel,auß Neapel Lönimend, 
in Kom ein. 

— Mir Erftaunen bemerkte man, daf am 18, 


d. bie benachbarten Hügel mit Schnee bededt, und‘ 


felbft in Nom einige Flocden gefallen waren. Dier 

fed it das Phänomen, welches in unferm Erima 

und kaum in der Hälfte Novembers, in der That 
höchſt auffergemöhntich ift. 

—— Seit kurzem haben wieder 6 adliche und 

fürftt. Perfonen auf eine bedeutende Zahl ihrer Feu⸗ 

dalrechte in den päbftt. Staaten Verzicht geleiftet. 

— Kürzlich wurde der Leichnam ded zu Piſa 
verftorbenen römifhen Senators Prinz Abondio 
Reßzonico, dem letzten Willen des Die ges 
maß, ee ‚ und in der Gt. Markus 
kirche beygelegt. 

— Während am Übend des 12.8. ein heftiger Wirs 
beimind in unferer Athmosphäre würbere, fiel eın Blitz⸗ 
ſtrahl aufden Glodenchurn der Bafilica Liberiana 
undrichtete dafelbft betrüchtlichen Schaden an, 

— Auf die Tpaten des tapferen Admirals Lord 
Exmouth, hat ein Mitglied der Arcadia nachftes 
hendes Diſtichon gemacht: 

Exmouth en venit, vicit; sed Caesare major, 
Nam non imposuit, süstulit ense jugum, 

' Turin, vom 26, Nov, 

Heute haben 3.9. M.M. umd die fönigliche 
Vrinzeſſinnen den Sommeraufenthalt zu Grupinigi 
verlaffen, und find ım die Mefidenz zurückgekehrt. 

— Zu Genua murde am 22. d, von ben auf 
Koſten der dortigen Kaufmannſchaft neu erbauten, Er. 


M. zum Gefchente gemachten 2 großen Kriegäfciffe, 


deren eines den Namen unferer Königin, Maria 
Tperefia, und dad andere jenen, der Handel 
von Genua führe, erſterer, ungeachtet es an dies 
fem Tage fehr kalt war, und häufiger Schnee, fiel, 
in Gegenwart ded Herrn Generald Und Admirali— 
särsprafidenten Grafen des Gneis, und einer grofs 


' waren 25 öfterreichifh, 7 enaliich Ya 3 gr 3 





fen Anzahl Peeſonen von Rang glüdtih vom, j 
Stappel gelaſſen. Die andere Fregarte wird eben 
falls batd vollender feym 


Trieft, vom 20, Nov. 

Vom 8. bis 14. Nov. find in dem _dafigen Dar 
fen 41 größere Handelsſchiffe einaelaufin Davon 
M 1 tnffiih, 1 nenpolitanıfh und 1 
sertar: 
frausinopel kommend, hatte 1700 Lufi.m. ‚ 
alle übrige hatten theils Lebensmittel, teils ans 
dere Bebürfnijfe ded Handels an Bord, 


Paris vom 4. Dyyanber, 


Das Podagraübel, welches den König nunmehr 
ſchon feir 3 Wochen in feinem Zimmern Jurüchäli, 
—8 ſich zwar neuerdings wieder, allein in einem 
ehr geringen Grade geäußert, und nunmeht beir 
nahe gänzlich machgelafjen; jedoch kann Ge. —* 
noch nicht ausgeben und verſpricht ſich die gänzliche 

ritellung von einer weniger — und kalten 


ran⸗ 


ne als die dermalige iſt. 


— Der Herr Graf von Woronzow, welcher bie . 
in Frankreich ſtehenden tuſſiſchen Truppen als Ober 
general kommandirt, iſt nebſt deſſen Herrn Varer, 
welchet vormald —53 kaiſerl. Geſandter geweſen 
iſt, dahier eingetroffen, 

— Die Herren Generalvikatien und Adminiſtra 
toren der gegenwärtig vakanten Piste des Er bis⸗ 
thums Toulouſe haben oͤffentliche Gebete angeords 
net, welche für die Mitglieder der beiden Kammern 
ju Paris fo lange täglich gehalten werden follen , 
als deren Sitzungen währen, 


Genf, von 28, Nov. 


In Vollzug des Fi. Urt. des Turiner Traktats 
ift die Summe von 100,000 —x kivres, 
welche dem Könige von Sardinien bezahlt werden 
mußten, am 27. Fi zu St. Julien dem Generals 
fdjagmeifter des Herſogthums Savoyen eingehandi⸗ 
get worden, i 


"Berkin, von d. De. 


. Daj. der Köni deu bisherigen Mi 
a a ” aber Sad ge ei 





Freyherrn von Dtterftebt, zu Höchſtdero —— 
dentlichem Geſandten und bevollmachtigten Miniſter 
am Großherzl. Heſſiſchen Hofe ernannt. "Der Les 


ationsrath Scholtz ift fein Nachfolger in Frank⸗ 


urt. 

Der ehedem bier attreditirte Kenigl. Spaniſche 
Geſandte, und jetzt zum Miniſter der, auswärtigen 
Angelegenheiten ernannte Ritter Pizarro, hat bereits 
fein Rappell⸗Schreiben tinreichen laſſen. 

— Der berüchtigte Volts Wahrfager Adam Müller 
iſt auch in unſern Gegenden ———— macht 
aber mit ſeinen Träumerenen kein Glück und har 
den in feinem Wahn beabſichtigten Zutritt bey Dofe 
nicht erbalten- 

— Ge. Kön. Deoheit, der Großherzog von Meck— 
tenburg:-Strelig, haben deu Kammerherrn, Derrn 
von Schmalenfee, anherd geſandt, um den Tod 
Ihres Durchlauchtigen Deren Vaiers und Ihren 
darauf erfolgten Regicrungs⸗Antritt Gr. Majeftät 
dem Könige und der Königl. Familie förmlich ans 
jufündigen. . , . 

— Der fönial, framzofiihe Legationd-GSelretär, 
Herr v. Bourgoing, it hier von Paris angelonmen. 

Kafſel, vom 6. Dei. 


Geftern, den 5. d. M., hatte Se. En. der Ger 


neralseldmarfhalt-Lieutenant, Freiherr v, Barquant 
Geozelled, außerordentlicher Gefandrer und bevolls 
mächtigter Minifter Er. Moj. des Kaifers von 
Defterreich, die Ehre, Sr. konigl. Hoheit bei einer 
feierlichen AntrittsAudienz fein Krediriv gu übers 
zeichen. Nachher war große Tafel bei Dofe. _ 
Stuttgart, vom 7. Dijember. 


Borgeftern Mittag wurde ‚ Königlichen 
Majeitür von dem Königlich Barltifhen Dein 
Gelandıen, Rammerberrn, Freiherrn von Taut— 
phoeus, das Votifilations / Schreiben ſeines No: 
nigd von der Vermählung der Prinzeſſin Chars 
Lotte Augufte_von Baiern, mir des Kaiſers von 
Deiterreich BE. Majeſtät in einer PrivanAudienz 
überreicht. 

Königlihesd Reſcript am die verlam 
melsten fanblänhs A 4.2... Den 2010, 
Liebe eue! Wir 
änigfte Eingabe vom 29, v. M., worin ihr Uns 

die in Gemaßheit Unferes Reſeripts vom 24. ejund, 

vorgenommene und auf den Fürften Maximilian 
von WaldburgrZeil-Trauhburg gefallene Wahl zum 
proviforiichen Prüfidenten der Gtandeverfammlung 
zur Beſtätigung vorgelegt habt, eingefehen , nnd 


geben euch darauf gnädigft zu erfennen , dag. Wir; - 


dieſe Wahl des Fürften von Waldburgr Zeit: Trauch⸗ 


— 


haben eure allerunter / 


burg zun proviforifchen Präſidenten der gegenwär⸗ 


tigen Ständeverfanumfung gnadigſt beftätige, und 
zugleich eure Birte, daß die Stelle deifeiben ,. falls 
er dur Krankheit oder andere Umſtände an der 
Verrichtung feiner Functionem verhindert würde, 
je durch dem nächſt alteften anweſenden Biritftimems 
führer vertreten werden dürfe, genehmigt haben 
wollen. 


Mathe, den 5. Des. 1816. 
Ad Mandatum Sac. Beg. Maj, 


Brüffel, vom 2. Dezemb. 


Gegeben Stuttgart, im Königlichen Geheimen: 


Die auferordensliche Theuerung der Lebensmit⸗ 


tel in denjenigen franzöſiſchen Departementen, mwels 
che von den Truppen der Alliirten beiegr find, gibt 
von Zeit zu Zeit Anlaß zu Zwiftigfeiten zwiſchen 
den Einwohnern und Goldaien; um diefem juvors 
ulommen, haben die konmandırenden Generale zu 

ambrai und Valenciennes befohlen, das die Bes 
dienten der Offiztere der Alliirten anf den offent 
lichen Märtıen die Eiwaaren nice höher einkau— 
fen follen, als die. Einwohner, Um dieſe Verord: 
Hung zu handhaben, befinder fih auf jedem Markte 
eine ſtarle Wache der alliirten Truppen, nebſt eis 
nigen franzöfifchen Polizeydienern. Der Herzog 
von Wellington befchieunigt übrigend auf alle mögs 
liche Weile die Ankunft der nöthigen Lebensmittel. 


— - Alle niederländifche Truppen find in Ber 
megung, um fih nad ihren neu angemiefeneu Garı 
nıfonen zu begeben. ie Karabinier, welche in 
biefiger Stade aufgerkchrer worden. find, kommen 
wieder hierher in Beſatzung. 

Bon 3. Der Franzof. Exgeneral Bandamme iſt 
geftern Morgend gegen 8 Uhr, in ber — 55 
des Hrn, Viſſent iu Gent arretirt und mir Gens— 
barmen nad Brüſſel abgeführt mworben, . 

— Heute Abend wird der Herzog von Welling- 
gon in biefiger Stadt erwartet, nn 


Mainz, vom 5. Dejemb, 


Se. fönigl. Hoheit unfer Großherzog bat die 
fhon feir 4777. in feinen fanden beitehende Brand; 
verſicherungs ⸗/ Anſtalt, nut vortreflichen Verfügun—⸗ 
gen erweitert, auch auf die neuen Theile des Groß⸗ 
berzogthums dieß und jenfeitd des Rheins ausge— 
dehnt, um auch fie am den wohlthätigen Wirkun— 
gen, melche bie —* der Brandaſſekuran in 
alten Ländern zuſpricht, Antheil nehmen zu laſſen. 
Sie iſt allgemein für alle Hausbeſitzer im Sroßher⸗ 
zogthum, ſowohl einheimiſche als fremde, und feld 
aller herrſchaftiichen Gebäude, mit Ausnahme 
Nefidenzfchloffes zu Darniſtadt, ſiud darin mitbe⸗ 
griffen. Die Verfügung und Inſtruction iſt ‚zu 
wertläufig, ald daß mir fie, non unferm Wumſche 
aufnehmen Fönnten, und mir müllen in diefer Hin— 
ſicht auf das Amtsblatt unfere Leſer verweiſen. 


Frankfurt, vom 8. Dejember. 
Protokoll der deutſchen Bundesverſammlung. 


Siebente Sitzunug. 


Geſchehen Frankfurt den B. Rovember 1816, 
In Gegenwart (Folgen bie Namen.) 


$. 30, 5. 
Die Suftentationd: Angelegenheit der 


MNeihsfammergerihrlihen. Indivi— 
suen betreffend. 


Präſidium: molle zur Fortfegung der Mors 
träge und Abftimmungen über die — Ein⸗ 
gaben das Protokoll öffnen. s 
. Baierm Der königlich baierifhe Herr Ge⸗ 
fandte, Freiherr von Gruben , verliejt einen aus⸗ 
führlihen Vortrag auf die unter den Zahlen 10, 
11, 12, 23, 27, 41, 42, 45,48, 49, 50, 51, 
52 und 53 des Einreichuugs-Protoloils eingekonime ⸗ 
nen Vorſtellungen, die Suſtentatinn?Aagelegenheit 
der Reichskammergerichtlichen Individuen betreffend, 
und theilt dieſelben in 6 Kaſſen: 

1) Praſident und Beiſitzer; 

2) Kanzleiperſonen; 
3) Kameralärzte; 
3 Reitende und Fußboten; 

5) Advofaren und Prokuratoren, endlich 

6) Prorofolliften und Notarien. 

Mir Rüdficht auf die Gefchichte diefed mit dem 
deutſchen Reiche aufgeloßten , einft fo ehrwürdigen 
Reichsgerichts, entwickelt der vortragende Herr 
Geſandie die ftantsrechtlichen Gründe , welche für 
die gerechten und billigen Anſprüche un: 
theild noch nicht gänzlich, theild gar nicht verforgs 
sen Angehörigen des Reichdfammergerichts auf eine 
weitere und andgiedige Fürforge des deurfchen Bun⸗ 
des fprechen , und begurachter daber; - 

1) Daß die zu der erſten Klaſſe gehörenden 
Perfonen und überhaupt alle, die aus der Suftens 
tarionds Kaffe gezahlt zu werden ein Recht haben, 
ihre Gehafte lebenslaͤnglich aus derfelben ohne den 
mindeſten Abzug oder Gedingniß, * müſſen, 
2) Daß auch die Kanleiperſonen berechtigt find, 
2. ftandigen Gehalte aus der Kammergerichter 

uſtentationskaſſe in Unfpruch zu nehmen, und 
daß ihnen eben fo ihre Rüdjtände, jedoch ſoferne 
fie von älterer Zeit herrühren, mit enger Reduk⸗ 
sion, die ſich gleichwohl nicht uber ein Drittheil 


belaufen werde, aus den matrifularnısäigen Kam— 
merzieler Beiträgen und deren Rüdfkinden zu erjejs 
jen ſeyen; 

3) ‚Daß der Hauptgehalt der Rammeralärzte 
nad wie vor aus der Suftenrariond:Kaffe zu bezah⸗ 
len märe, es auch vielleicht möglich werde , ex 
aequo et bono ihren Gehalt auf etwa 1200 fl. zu 
erhoben; 


4) Daß den reitenden und Fußboren, megen 


gänzlich verlorner Emolumente, ald des vorzüglich⸗ 


—* Theils ihrer Einnahme, eine lebenslängliche 
ulage von jährlichen 1200 fl. anzumeifen, dem 
dreijebnten Boren aber das Recht in dem Gehalte 
Den 57 Rıhirn, nachzurücken, vorzubehalten ſeyn 
ürfte; 

5) Daß es ferner billig fen, für die Advokaten 
und Prokuratoren nah Verhäitniß ihres Alters, 
Bedürfniffed und Vermögens, drei Klaſſen aufjus 
fiellen , wornach vier derſelben jeder 1500 fl., vier 
andere 800 fl., und die übrigen 
600 fl. lebendtänglih, dazu aud roch ſogleich den 
Derrag eines ganzen Jahres, welcher -14,000 fl. 
ausmache, ſupererogatoriſch erhaften mürden, 

"67 Daß den zehn Brorofolliiten und Notarien, 
weiche wegen ihrer Dienftieiftungen eine angemeflene 
Beridfihligung verdienten, eine Unterftügung von 
200 fl. jährlich, und überdieß noch, fo wie ben 
— * eine Jahresgratifikation bewilliget werden 
möchte. h 

As Zahlungsmittel ſchlug der Herr Gefandte 
vor, daß zur Desung der faufenden Beſol⸗— 
dungen die Kanımergerichtägieler nach der neuer 
— Matrikel, aebſt der Zinſen der Suſtentations⸗ 
aſſe⸗Kepitalien; zur Defung der Nudftände 
aber die rüdjtandigen Kammerzieler und Zinfen 
verwendet würden. 

Zur vollſtändigen Erläuterung dieſes Vortrages 


legte der Herr Gelandie, Freiherr von Gruben;- 


eine MWeberfiht der Kammergerihıd; Darrikularbeis 
_ träge und der fonitigen Einnahme der Gujientas 
rionetaſſe, fo mie auch. der neuern Epijten; , dann 
eine Berehnung der Altiv / und Paſſivrückſtände, 
mit XII. Uuteranlagen vor, und trug zum Schluſſe 
darauf an: ai 

Dai, nach dem Peifpiele der geifklichen übers 
rheinifihen Suſtentations ſache, auch hier ein Refe⸗ 
zent, oder Comniſſar ex gremio ernannt werden 
möchte, dem vou Wetziar aus die neueſten aftens 
mäßigen Berechnungen: . 

a) über den jehigen Marrikulat: Beitrag; 

b) den Abzug fur die in Dienſte getretenen 

Glieder; 

..e) die Exiſtenz der fänmtfichen Berheiligten, und 

d) die wechfeifeitigen Nüdfände, nach Anleitung 
der von ihm ſchon aufgeftelltem Berechnung vorjus 
fegen Senn dürften, um hiernach der hohen Ders 
fanntung den Definitivantrag machen und ihn jur 
Inſiruttſonseinholung qualifijiren zu fonnen. Zur 
Dermendung ber dieſem Gelhäfte " chlug der Derr 
Meferent den vormaligen Protonotar, Juſtizra 
Kraus, vor. Derſelbe bemerfre endlich, daß er ji 
zwar nicht gu Erlaſſung eines Proviſorii ermachti⸗ 
get halte, doch wegen hoben Alters der Supplitans 
ten diefe Angelegenheit zus möglichiten Belchleunis 
gung empfehle. j 
“ Der Vortrag fammt Anlagen wurde unter 34 
24. mit Unterlagen I. — XIV. diejem Protofolle 
ongefüge (21. I. XIV.) - Ä 

Sammtliche Herren Öefanbte erfannten mit vols 
tem Dante die außgezeichnere Bemühung des Herrn 
Gefandten, Freiberrn von Gruben, in dieſer Ans 
gelegenbeit und kamen überein, denfelben um Webers 


nahme der von ihm begutachreren Commilfion, felbit 


für den Fall, dad er abmefend ſeyn ſollte, zu ers 
uchen. 

ee Herr geheime Staatsrath, Freiherr von 
Gruben, gab Iwar feine Bereitwilligkeit hiezu zu 
erkennen, bat jedoch einen Concommiſſar zu ernens 
nen, welcher in feiner Abweſenheit als Organ ber 
Eommiffion in diefer Verſammluug veferiren würde. 


acht, jahrlich 


Diefem Antrage wurde entfprochen ; man fchritt 
fogleih zur Wahl des Concommiffard, welche auf 
den kurfürſtl. beffichen Deren Geſaudten v. Carlds 
haufen mir 6 Stimmen ausfiel. Er 
‚ Prafidvium flug vor: zur Abftimmung über 
biefe Angelegenheit Berla auf 6 Wochen, jede 


abhängiger Weile von den zu erwartenden Ynftrufs : 


tionen, zu nehmen. Sämmrliche. übrige Gefands 


ſchaften waren damir einverjtanden , und Hannoper 


fügte noch den Wunfch bei, daß ſich etwa über 
die Dauprpumfte der Berichtserftattung vereinigt 
werden miöchte. 
die übrigen gefallen ; daher 

Beſchluß. 

Daß der königl. bairifche Herr Geſandte, 
Freiherr von Gruben, und der kurfürſtl. heſſiſche 
Herr Gefandte von Carlehaufen als Commiſſarien 
(eriterer auch in dem Falle, wenn derfelbe an dem 
Derhandlungen diefer Bundedverfammlung Fenen 
Theil nehmen Lönnte,) jur Prüfung der aftenmäfs 


figen Berechnungen ernannt und ermächtiger mwers 


den, alle erfordliche Ausweiſe hierüber abjuvers 
langen; 
aß der fo Eben verlefene Vertrag loco dicta- 

turae drucken zu laflen und ſämmtlichen Gefandes 
ſchaften mirzurheilen fen ; 

Daß die Herren Bundestags; Gefandten fich über 
8 Tage, den 5. Dezember , im einer vertraulichen 
Beſprechung vereinigen würden , die Berichtserſtat⸗ 
tung in diefer Angelegenheit vorzubereiten , und: 

Daß endlich lad auf 6 Wochen, jedoch abs 


bängiger. Weile von den zu erwartenden Inſtruk⸗ 


tionen zu nehmen ſey. 
e 6. 31. 


Rektämation der mediatifirten 
vormaligen Reichsſtände. „ 
Hannover. Der Fönigl. bannöverifche Here 
Gelandre v. Martend verliet einen qutachtlichen Bes 
richt (Ant. 22), über die in Prorocollo Exhibitorum” 
sub Nro. 21, 31, 32, 33 und-46 verzeichneren 
Eingaben, die mediatifirren vormaligen Reichsſtände 
betreffend, und nachdem derſelbe auf den- geichichtli s 
chen und völferrechtlihen Standpunkt hingedeutet 
hatte, von welchem bei Beurrheilung der Verhaͤltniiſe, 
Rechte und Anſprüche dieſer Klaſſe ehemaliger 
Reichsſtaͤnde ausgegangen werden dürfte, finder er 
bei den vorgelegten meiften Vollmachten nichts zu 
erinnern; wegen einigen andern aber für angemels 
fen, bis zu einer nähern Gelegenheit zuzuwarten. 
In der Haͤuptſache it derfelbe der Meinung, daß 
die Reklamation der Mediarifirten vorerft fo lange. 
zu reponiren fen, bis mac) der ſchon vorgegeichnes 
ten Geſchäſtsfolge der Hauptgegenſtand, den fie bes 
treffe, zus Sprache fommen werde. 

Defterreih und Preußen ſtimmten nah 
dem königl. hannöverifchen Antrage. 

Baiern: war mit den Conkluſionen einver⸗ 
ſtanden; alfe übrigen Stimmen vereinigten fich mit 
dent Antrage ; daher 274 

Beſchluß; 


‘ 


daß die Meflamation .der mebdiatifirten- vormaligen 


Meichtftäade vor der Hand noch zu reponiren fen, 
bis nach der Gefchäftsfolge der Dauptgegenftand , 
den fie betreffe, zur Sprache kommen werde, 
6. 32. 
Reffanration der vormald Fönigl. weſt— 
pbälifhen Staatsdiener betreffend, 
Medlenburg Schwerin u. Strelig. Der 


großher zogl. Medienburg, Schwerin und Streligifche . 


Herr Gelandte referirt über die unter 3. 22 bed 
Einreihunae; Protofolld erwähnte Borftellung des 
Friedrib Murhardt, vormafigen königl. weſtphäli⸗ 


when Bibliothetars zu Caſſel, wegen Vorſorge für 


die vormals königl. weſtphäliſchen Staatsdiener, 
und ſtellte zur Erwägung vor, daß der vormaligen 


weſtphaliſchen Staats diener weder die Wiener Eons 
greßalte erwähne, noch im der Bundesgkte irgend 
ER ET j 


Auch dieſen Vorſchlag ließen ſich 


J 


wo feſtgefetzt werde, daß darüber von dem Bundes⸗ 

e cuiſchieden werden ſolle. Der Eurfürftl, heſſi— 

e .- Grfandte bemerkte, daß Ge. königl. Hoh. 
der Kurfürft Ichon fo viele Rückſichten auf Anftels 
lung vormaliger wefiphälifcher Srantediener im Mir 
Kärı und Civiletat — hätten, fo weit es 
ohne Zurückſezung ihrer eigenen vorhinigen Diener 
hätte geſchehen konnen. 


Auf diefen (unter 23) angebogenen Vortrag des 


Herrn Gefandien , Sreiberrn v. Pleſſen, wurde 

übereinftimmend mit feinem Gutachten 
befhloffen: 

daß die angebrachte Reklamation, ald nicht vor den 

Bundestag gehörig, abzumeifen fey. 


Borftellung des Hofkammerxraths PR 


gandt, räffändige Penfionen aus 


der transrbenaniihen Guftentas 

tions-Kaſſe berreffend, 
Ebenderſelbe: erſtattet Vortrag (Anl. 24 
eingereichte Birre des ehemals Wormſiſchen Hof⸗ 
tammerraths und Regierungsarchivars, Philipp 
Franz Wigandt, wegen Auszahlung ſeines Pens 
ſonerüclſraudes aus der traus henanifchen Suſten⸗ 
iations · Kaſſe, und in einhelliger Uebereinſtimmung 
mit dem Herrn. Referenten wurde ber 
. Beſchluß 
gefaft, daf die vorliegende, fo wie alle ſich hierauf 
tziehenden einzeimen Unseigen und Beſchwerden 
noch unbeantwortet zulaflen, zur Zeit u den übrt 
gen Akten aufjumehmen, und dem Herrn Meferens 
ten in der transrhenaniſchen Buftenrariond; Angeles 
genbeit zu übergeben fen. 

$. 34. 
Einreihungs ; Protokoll. 
Die feit der letzten Sithzung eingefommenen 

Vorjtellungen wurden mitte jt Verlefung des Eins 
reichungs Protobollo, 3. 37 und 58 in Anzeige ger 


bracht. 
( Folgen die Unterſchriften.) 
| — — 
Benachrichtigungen. 


ConzertAnzeige. 


Der Unterzeichnete wird Montag den 9. Dei. 
im Baal des rorhen Daufes ein großedBokalı uud 
Inſtrumental/ Conzert zu — - Ehre haben. 


rın . 
Fagottiſt am hiefigen Speater,Drefter. 


* ** Berfteigerung —— 

ehaltener nmeine wird Tag au 

nn. Doember l. 3. , Rachmirtags a ger 

1 wo ju die ige ga re auf dad 
ur 








Stadtgericht eingeladgn werden. 
enburg,, amt 23, November 1816, 
öhige. Baierifhed Stadrgericht. 
urg, 8, Stadtricter, 
Deltler , Stadigerichräfchreiber. 


Berzeihniß der Weine 
d 1798r — Martebronner, 


@ 
8: 


1801r Fohannidberger. 
18047 KRüdesheimer. 
18067 —— 
ũdes heimet. 
1807r Deftricher. 
adıar Müdesheumer. 
— SGeiſenbeimer. 
—  Bodenbeimer. 
— Seimbacher. 
18128 Geifenheimer. 
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ee 

Vroro ivten Güter ufBerkauf: vor 

Des Herrn Mirkten Aloyd zu Kaunig Ret⸗ 
berg ıt. Durchtaucht, haben den auf den 10ten Der 
enber dieled Yahrd angelegt geweſenen Derkauf 
ber Büter: Eogesinghanitn » Ringe, Schlingwurni 

und Hof zur Öfen auf . 

eitag den 10ten Jannex 1817. t 


FR ragen 4 bewogen gefunden; welches ich,” 


mie Bezug auf die diesfallſigen frühern Bekannt 
wahungen, zur öffentlichen Kenntmiß bringe. 
Nierberg den 291en November 1816. 
Der fürſtlich er Rietbergiſche Rath. 
chwertener 
ure,, gelernte, anſtaͤndige und geihidıe Mu⸗ 
ſiker, welchẽ die Trompete nebſt andern Inſtrumen⸗ 
sen blafen und Zeugniſſe ihrer moraliſchen Auffüh— 
rung glaubhaft beibringen werden „ Fonnen täglich 
Unnahme und. Unterfomunen ald Tromperer unter 


vortheilhaften Bedingungen finden , bei dem 


Eönigt. ‚preußifchen Obriftfieutenant u. Com⸗ 
mandeur ded Dragonerregimentd Mr. 8 
in Neumied, | 

— — — — nn — — 

Ich glaube, Liebhabern der Saiteninſtrumente 
einen Dienſt zu erweiſen, wenn ich fie auf eiue 
Sorte felbftverfertigrer Silberfaiten  aufmerklam 
mache, die, bei entichiedener Haltbarkeit, die Wir⸗ 
fung ihres Juſtruments auf eine überraſchende 


Urt erhöhen. 
J. C. Bönel, 
Muſikinſtrumenten » Handlung 
in Frankfurt a. M. 











In der verfloſſenen Nacht it der Wittwe bes großherzogl 
MWildbereuters Greifienttein auf dem Kömigftätitr Forſtdaut 
Folgendes entwenbet worben : 

4) ein grau feitener, mit weißen Perlen gefiridter Gelbs 
beutel mit 100 fl.., aus BBäpnern be WV 

a) ein grau feibener, roth melirter, mit ee 
geſtrickter Geldbeutel, obngefähr Bo fl. in 
nen naforten enthaltene ; 

3) ein goldener , glatt abgefhliffener Ring, mit W. 8. 

y en a —— 

b z Kronzathaler ; . . 
5) eine Rolle von ı0 fl. — * Gftreugerftädten deſtrhenb; 

6) 15 fl. in verſchiedenen Muͤnzen; 

7) eine filberne · Sactuhr mit einer Ihmwargen Haarlketta 
und ei em —— fübernen Pettſchat; erftere if 
von: Märtenftiin zu Darmitabt verfertigt. 

8) 4 mit Siber deiclagene Pfeiftenköpfe : a)fein fhmarzer 
höleener , an welchem ter Buchſtabe G. eingelegt 
und oben ein erhabenes und zugleich ein glattes Ber 
fhläg befindfich gewefen ; b) ein alter merrihaumnes 
Kopf mit einem langen Hals und glattem Beihläge, 
mittlerer Größe, oben auf dem Beilage 9 obır 12 
Löcher; ce) ein busbaumnee Mafferntopf mit cinem 
bebeen , en, fllbernen Beidhlag ; d) ein eriener 


hlagen ; . 
9) ein ar filbern, inwendig mit Gifen beiegte 
Spoin, mit Rebern ; 


bezeidnet; 
12) ein jerrifienes Tiſchtuch, woran ein Städt abgefänitten; 
»3) a damaftene Servietten ; 
14) eine Bandwehr: Offiziers. Uniform mit einer Reihe glatten 
x übergolveten Knöpfen uad goldenen Aſſeiſchauten; 
i5) ein tunkelblauer Oberrock mit rothem Kragen und ger 
fponnen Andpfen ; 
6) ein Paar graue Oberhofen, roth bejegt mit gelben 
‘ Kudpfen = 


: } . 
i7) eine duntelslaue Weite. 

Da y_ an ber Wiebererlangung dieſer geſtohlenen Gar 
hen und der Entbedung des Diebes ſeht viel gegen, als 
werben alle Jaftig: und Polizel⸗ Behörden und überhaupt alle 
erg ‚ weiche hierzu mitwirken Binnen, hiermit erfucht , 
auf bie befhriedenen Gffekten ein befondered Augenmerk zw 
sichten, folhe im Antreffungsfalle im fihere Bermahrung nebs 
men zu laffen, gegen die Befiger gehörig zu inquiriren, biefes 
wenn fie verdächtig erfcheinen, fefizupalten, unb gegen Erflas 
tung ber Koſten gefällige Anzeige hierher zu thun, 

Bugieich wird demjenigen mwelder folde Thatſachen, wo: 
durch der Thater entdect werden kann, angiebt,, nebft Ber 
en feines Namens, eine Belohnung don bo fl. zuge 

Bäffelspein , am 15. Movember 1816. ° 

Großder zogl.· — dafelbfl. 
uber 


a IT 844, Dienftag, den 10. Dezember. 
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Eopenbagen, vom 30. November. 


Ein Paar Bauern haben in der letzten Zeit den 

Verſuch gemacht, Pferdefleiſch zum —4. Markt 
au bringen, um es ſtatt Ochſenfleiſch zu verfaus 
en. Es murde indeffen entdedt, 'und beide find 
jur verdienten Strafe gejogen, 
Die filbernen Kirchengefäße der hitfigen Eaifer!. 
öfterreichiichen Gelandrfihafrs: Kapelle find mittelſt 
Einbruchs geraubt worden. Der Derr Gefhäfte) 
träger , Neichsritter von Berks, bat Todes öffener 
lich befannt gemacht und den Werth der weioblnen 
Sachen für die Zurüdbringung aufgebbrew Eben: 
falls iſt eine Joe ihres Girbergeugs 
und einiger andern Sachen beraubt worden. 


London, vom 30. MRovember. 


Un dem beurigen Tage wurden wegen der feier 
ded Audreasfeſtes weder ander Börfe, noch an den 
übrigen Öffentlichen Bürcaux Geſchäfte gemacht. 
Auch zu Brighton wird bente ein Felt gegeben, zu 
welchem der Prinz Megent dafeibft eintrifft, und 
bis zu Ende des Monats Januar, ald dem Termin 
der Wieberverfammlung des Parlements, verweilen 
wird. Webermorgen wird auch Ihre Maj. die Königin 
mir den Lönigl. Prinzeffinnen in dem dortigen dar 
villon eintreffen. Der —— Adel und alle zu dem 
Zee ehörige Perfonen treffen in fo großer 

ahl zu Brighton ein, daß in dem dortigen Pris 
varhäufern beinahe Feine Wohnung mehr zu finden 

— Laut Privarbrsiefen iſt die amerikaniſche Eds 
kader, welche dem Dep von Algier neuecdings 
einen Beſuch gemacht hat, nach volllommener Ers 
reihung ihres Zweds, von dort wieder mac Gis 
braltar zurüdgefommen, Zu den Schiffen, welche 
die neue Expeduien ausmachten, gehörte das Lis 
nienſchiff, der Washington, von 74 Kanonen, 


und die Fregatte, die Eonftellarion , von 40. 


Mile eingelaufene Nachrichten flimmen darın übers 
ein, ber Dev von Migier ſey mach der von den 
Engländern erhaltenen Zuchrigung fomürbe gemacht 
geworden , vr er den Amerikanern alle ihre For⸗ 
derungen eingeftanden a i 

Im erchofienen ahre that, Ludwig XVII. 
Schritte, um Gt. Domingo wieder zu erhalten, 
ober doch Über den dort berrfhenden Geiſt Nach⸗ 
sichten einzieben zu laſſen. Allein feine Geſandten 
wurden in Dapti entdedt, eingeferkert und ihre 


Dapiere in einer Schrift , die den Titel! Le Mas 
chiavelisme du cabinet framgais führt, öffentlich 
bekannt gemacht. Gpäterhin erhieit der General 
Dauxion Lavanıje vom franz. Marıneminifter ges 
heime Jnftruftionen, von —— oder Jamaica 
aus auf St. Domingo zu Gunften der Bourbonen 
zu agiren. Zu dem Ende fihrieb diefer aus Kings: 
town unterm a. Dftober 1815 einen meitläuftigen, 
theild mit den größten Gchmeicheleien und Berfpres 
ungen, theild mut. verfiedren Drohungen der War 
X Konigs Ludwig des XVIU., der Allirten 
und, bee lanmutlichen europäiſchen Mächte, ange⸗ 
Mrief an Chriſtoph, worin er ihn einlud, 

wig XVIII. zu procamiren. Die Grundfäße, 
wornah man mit den Partheihäuptern auf Gt. 
Domingo unterhandeln wollte, maren folgende : 
„Die Häupter follten beträchtliche - Ehren: und 
Vermogens vortheile — Die ſich der weißen 
Farbe am meiften nähernde Kaſte würde die polis 
suchen Rechte der Weißen, jedoch etwas geringer, 
erhalten; noch geringere Mechre, die freien Mu— 
laiten und Meger. Die jegt auf den Plantagen 
arbeitenden Neger folten ın die Gewalt der vers 
triebenen Coloniſten zurüdfallen, und mo möglich 
auch nach und nach die freigelaffenen Neger in dielelbe 
urüdfgegogen werden, Die Erhebung ber farbigen 
bene ın den Stand der Weißen follte ihnen durchs 
aus Leinen Anfpruh auf Stellen oder Veförder 
rungen geben, fondern der König diefelben nad 
Willkühr befegen und ertheilen können. Die_jegir 
gen Beamten follten fich dem Könige von Frank 
reich völlig unterwerfen und es feiner Gnade ans 
beim ftellen, ob er fie in ihren Gtellen_befaffen 
würde oder nicht. Start ben Brief des Generals 
Daurion zu beantworten, berief Deinrih am 21. 
Dftober den allgemeinen Rath, und redete benfels 










ben folgender maßen an: 


„Hayter! Wir haben bie Gtellvertreter der 
Nation zufammen berufen, um Euch Papiere, 
welche Wir von Gr. Majeftär dem Könige von 
Franfreih erhalten haben, mitzurbeifen. Webers 
legt den Inhait derfeiben mir der Ruhe und Weiss 
heit, melche ſich für freie Menfchen, die ihre Uns 
abhängigfert mit dem Blute erfämpfe haben, ges 
jiemt. Mebertegt & ald Stellvertreter der Matıon, 
welche im diefer Eigenſchaft über deren @yistal 
und deren theuerfte Intereſſen zu entſcheiden haben. ’’ 

Der Rath berachſchlagte mac der Entfernung 





bed Könige, und erliei noch am nämlichen Tage. 


eine merkwürdige Adreſſe, die hernach im ganzen 
Meiche verbreirer wurde, und aus welcher wir dad 
Welentlichite bier mitcheifen: „Wie, man magt ee, 
Menſchen, welche ſeit 25 Jahren frei find, und 
noch mir dm Waften ın der Hand daſtehen, vorzus 
ſchlagen, dieſe miederzulegen, und die Herten der 
Schande und einer barbarıfchen Gclaverei wieder 
zu nehmen ? Indem man uns dieſes ſchändliche 
Anſinnen niacht, bededr man es nur dem ſcheinba⸗ 
xen Vorfhlag des Fredens und der Verſohnung; 
hüllt den Doich der Verrätherei und der Treuld⸗ 
figfeit. unter den Deckmantel der liberalen , gerech⸗ 
ten und menſchlichen Gefinnungen des franzöſiſchen 
Monarchen gegen und Aber wir fennen dieſe Ges 
rechtigkeit, dieſe fiberalen und menſchlichen Gefins 
nungen! Bewenit uns dieſer letzte Verſuch der 
Franzoſen nicht, dafi unfere Sache von der der übri— 
gen DVölfer gerrenne 1? Welchem Volle, welchem 
Souverain hätte man ed wagen dürfen, Teiche 
gemeine und entebrende Bedingungen vorzufchlas 
gen ? Sie verachten uns, fie halten und für 
ſolche Thoren, dab fie mwähnen, mir feyen 
fogar des Inſtinkts beraubt, den die Thiere 
u ihrer Gelbfterhaltung befigen. Welcher Wahn: 
inn! uns zuzumuthen, dab mir und den 
Franzoſen bingeben, und unter ibre verhaßte 
Bothmaßigkeit zurücdtebren follen! Wie lonnıen 
wir für einen Gouverain, der und ganz fremd iſt, 
den wir nicht kennen, der mie etwas für und ges 
than bar, in deifen Namen wir fo gröblich ber 
fchimpft worden, unfern Beherrfcher vertaufrhen ? 
Sollten wir, um uns wieder der Tortur und ben 
Hunden (unter Keclerd und Rochembeaus Com— 
niaudo auf St. Domingo wurden Dunde zum Ein— 
fangen der entaufenen Negerſclaven abgerichs 
tet. ) binzugeben, auf Die dur 25jahrıge 
Kanıpfe und —— errungenen Früchte Vers 
zicht leiſten? Was haben wir mir diefem Volke 
zu ſchaffen? Haben mir nicht alle Bande zerriſſen, 
die ed an und feſſelten? Wir haben Namen, Sit⸗ 
ten und Lebensart verändert: wir gleichen dieſem 
Volke, dad uns verfolge und das wir verabfchenen, 
in Richts miebr . . . „ Mein, che ein Franiofe 
Macht über und haben fol, foll ganz Hapti ein? 
große Würte, unfre Städte, unfre Manufatruren, 
unfre Häuler ein Raub der Flammen werden. (B.3.) 


Barfhau, vom 21. November.. 


Zufoige eines Decrets Sr. Maj. des Kaifers, 
unfert Koͤnigs, vom «Tten vorigen Monars wegen 
der Miſlitair Confeription, welches bier torgefiern 
in 60 Uttikeln befaune gemacht wurde, wird eim 
jeder in dem ‚Königreich Wohlen, ohne Unterfchied 
des Staudes, der Dertunft und Religion, vom 
zoften bis Joſten Jahre feines Alters, auf 10 
Jahre Soldat. Es merden zwei Reſerve⸗Corps 
ormirt; die Confcribirten des erſten werden zur 
Eompletirung der Linien Truppen beſtimmt, und 
die des zweiten kommen an ihre Stelſen. Von 
der Conſeription find ausgeſchloſſen: die Ausländer 
und ihre Söhne, die im Auxlande geboren mors 
ya, die einzigen Söhne, ein Bohn jeder Familie, 

rüder, als Bormunder ihrer minderjahrigen Brüs 
der, die Wirtwer, die Kinder baben, die Werads 
fchieberen jedes Manges, die Staatsbeamten, bie 
DVerbeirarheren vor Etlaſſung jenes Decrets, dies 
jenigen , die Tänfug vor dem beftimmten Conſerip⸗ 
none, Alter verbeirather werden, die Geiſtlichen, 
die Proreiloren, die Doctoren der Rechte, bie 
Berifehen der Reftswiſſenſchaften, die Aerzte, 
die Chirurgen, die Befliſſenen der Arzney, die Fa— 
Brifamen, Artiſten, Brofelfionisten, nebft ihren Ge— 
felten,, uud bei der Judenſchaft ein Mabbiner und 
ein Caneor, oder Vorlänger, in jeder Gemeinde. 
Es it den Konferibirten geſtattet, Gitellverrrerer 
au nehmen. Die Eomtcribirten des erſten Reſerve⸗ 
Corps ntüden fib alte Jahre am 16. April bei 
ihren Depots ſtelten, und fih bie zum 5, Juni 
in den Waffen üben. 

Nah eimem andern Decret ded Moraacen wer: 


erwünſchten 





den zur öſſentlichen Sicherheit und Molizenbebie 
mung in den Woywodſchaften Gensd'armen errich 
tet. 

Vorgeſtern hatten wir 12 Brad Kälte und heute 
ftarfen Regen. Eın Theil der biefigen Brücke it 
vorgeitern durch einen ſiarken Eisgang weggeriſſe 
worden. J 


Hannover, vom 2. Dezember, 


Geſtern trafen Se, konigl. Hoheit der Herzog 
ven Cambridge, über Frauffurt und Kaſſel, im 
Üben, Racıminags 2 Uhr, -hier 
ein. Saͤmmtliche biefige Fonjtimmste Uurorisaren 
wurden darauf jur Cour gelaffen und Abends 
gerußeren Ge. königl. Hoheit der Aufführung des 
von Deren Holbein eigendd verfaßten allegoriſch 
dramatiſchen —— der Wettſtreit ver 
Kunjte, beiſuwohnmtn. 

— Bon hier ſind kürzlich viele Armaturſtücke 
nach dem hanneveriſchen Truppenlorps in Fran— 
kreich abgegangen. er 

— Eine Mbrheilung Bereranen find aus Denk, 
brüdf Hier Angefonunen, und werden enilaffen. 

— Der Dberftlientenane, Graf v. Weitpbäfen 
und der Dberft Quentin, legrerer ‘von —2* 
find hier eingetroffen 

Paris vom 5. Deiember. 

Det König bar geitern bei einent Miniſterial / 
onen den: Vorſitz geführt, welcher 4 Siunden 
lang wahrie. ’ — 

— Der fonigl. Gerichtshof bat den Rekurs, 
meiden der Chevalier Obriſt Bernard an denſelben 
von dem Uusſpruche dis Zuchtpolizeitribunals ges 
nosmme.i harte, bejtarıger und ihn moch Aufferdem 
zu einer Beldjerafe wegen der muthwilligen Appel⸗ 
iation und zu den Gerichtskoſten verurcbeilt, e⸗ 
tauntlich har ſich der, Betlagte, Obriſt Bernard, 
des Vergehens —* gemacht, in Paris Briefe 
zu verbreiten , die ihm angeblich von einem Herrn 
Wolf aut Wachen zugeſchickt waren, und durch 
welche po 6 man auszujtreuen fuchte. „Frank⸗ 
reich iſt in Facrtonen getheiltz die Miniſter ſtehen 


an der Spitze einer Geſellſchaft, welche den Namen 


tragt, zum ſchlafenden Löwen, fie haben Lavalerd 
Flucht begünftige, ihre Unterbeamten ſtehen im 
Brieſwechſel mir Fouchs; fie treiben mir dem Volt 
und dem Könige ein arges Spiel, ıc, 


Brüffel, vom 4. Dejember. 


Der Herr Graf v. Sales, Geſchäftsträger des 
Königs von Sardinien bei Sr. Ma. dem Könige 
der Niederiande, it, von Parıd kommend, in. bier 
figer Stade eingerroffen, 

— Die Regierung bat die Divifiond: umd Bris 
gade⸗ Comaiandos bei-der Infanterie und Eavallerie 
aufgehoben. Durch diefe Magsregel wird eine 
roße Anzahl Generäfe außer Dienſtthätigkeit ger’ 
er. 
— Ge. Maj. haben Gr. Hoh. dem Herzog 
Bernbard von Gadıfen: Weimar, Kommandanten 
der 17ten Divifion, yum Generalmajor, und Ge. 
Durch, den Prinzen von Heflen:Darnftade zum 
Dbrijten des ren Dufarem Regiments ju ernennen 
geruhet. 

— Der Exgeneral Vandamme iſt von hier nah 
den preußifchen Gränzen abgerühre worden. : 

— In unfern benachbarten framdfiihen Depar⸗ 
tementen vermehren ſich die Brandfisfeungen, Dieb 
By und andere. Zugellofigfeiten ganz beſoaders. 

ie Thenerung der Febensmitrel iſt keineswegs alichk 
Urfache an diefem Mebel; die enge von aufruh⸗ 
rerifchen Gerüchten und Schmähſchriften, welche 
diefer Tage daſelbſt wieder verbreitet wurden, 
weiſen, daß die Uebelgeſinnten und Gegner der Re— 
gierung alle Umſtande zu benutzen fuchen , um die 
allgemeinen Umjalte noch zu erſchweren. Die Eivil: 
und Mititar:Anrhoritaren haben Maasregeln gerrofk 
fen , um diefem Ueber ſo viel als möglich enıgegen 
zu wirfen. In den Städten und auf dem plasten . 


Bande muß die Nationalgardr mit verboppeftem Eis 
fer den Dienſt verfehen, das Militär muß gleiche 
falld die Hand dazu bieren, und Die verfchiedenen 
Eorpt;Commandanren der Drcupariondarmee find 
eriucht worden, in den Plägen, wo es bierzu an 
Mitteln gebricht, die Öbrigkeiten aufs träftigite 
u unterftügen, Man verfpriche ſich Davon den bes 
J Erfolg. . 
Köln, vom 6. Dezember. 

Aus zuvertafiger Quelle erfahren wir, daß jur 
Bezahlung der Zinfen von den alten Furföllnifchen 
Fandestchulden , fur das laufende Jahr, von den 
höheren Behörden der Fond bereird angefchafft ift, 
um ee wirlliche Ausſahlung in Burzem erfolgen 
wird, 


Karidrube, vom 6. Dezember. 

Se. königl. Doheit ertheilten beure dem bis 
berigen königl, murrembergifchen Gefundten, Gras 
fen Gallarin, eine feierliche Audienz jur Webers 
reihung feines Abberufungelchreibene, Unmittel: 
bar darauf erhielt der Hr. Gefandre die Abſchieds— 
audienz bes Ihrer konigt. Hoheit der Frau Groß 
berzogin. 

Grankfurs, vom 10. Dezember. 
Se. Maj. der König von Preußen haben aller: 
grävigk geruhet, Hochſtdero Ratifikation ju ‚den 
isherigen Beſchlüſſen ver babıer zuſammengetrete⸗ 
nen Commiffion zur Ausgleichung der Kentrals 
Laften des vormaligen Großherzogthums Frankfurt 
ertbeilen, und die zur Bezahlung der auf die für 
nglihe Quote fallenden Beſoldungen der übernoms 
menen Staatsdiener erforderlichen Fonds anmeıfen 


u laſſen. 
— Fr. v. O. 


Benachrichtigungen. 

Berſteigerung von Bleizucher. 
Montag den 23. Dezember dv. IJ., Bor und 
Nachmittags und den darauf folgenden Tag, follen 
in dem auf dem ehemaligen Doljgraben gelegenen, 
mir Nro. 29 bezeichneten Magayın der Herren Ber 


bruder Bethmann j , 
39 Fäfler Bleijucker prima Gorte circa 


18400 Pr. Gew. mwiegend , 
143 Fäjjer desgl. secanda Sorte, circa 
77600 Pf. (Gew. wirgend, 
durch Die gefhmornen Herren Ausrufer öffentlich 
an die Meiſtbietenden verkauft werden, 
Die Waare kann von Jeije an bis zum Tag der 
Versteigerung im Magazin, zum Zeughaus ges 
Hanne, ın Augenichein genommen werden, 








Ih habe die Ehre, cine geehrte Kaufmann ſchaft 
in Frantfurt andurh zu benachrichtigen, daß ich 
beuse nut meinem Schiffe, von Motterdam kom— 
mend, bier eingerroffen bin, 

Colin, den 4. Dezember ı816, 
Wilhelm Dan Deck. 








Verjteigerungss Unzeige 

eines der vorzuglichſten Hauſer in Wetzlar. 

Dieſes in der an die Roſengaſſe ſtoßenden Korms 
blumengaffe gelegene, zweifiöcdige, mir Schiefer 
gededre Haus Kır. U, Nr. 256, welches vor we⸗ 
nig Jahren theil® durch eine forgfültige Reparatur, 
theils Durch einen neu aufgeführeen Bau in den 
beften Zujiand geſetzt it, und fh zur Wennung 
für eine große Familie ſowohl als zu einem Fa— 
brifgebäude eignen, auch in der Brandverficherunges 
Anſtalt wit 12,700 fl. eingefchrieben ift, ſoll auf 
freimiliiged Anſtehen feines Eigenthüners geriches 
lich verfteigert werden, we 

Das Hans bilder ein, mit einer Einfahrt wers 
ſehenes Wiered, welches den großen oepAajterren 
Hof einſchließt. — 

Hinter dem Hauſe befinder ſich ein angenehmer, 
mit Obſtbäumen und Luſtgebüſch angelegter Garten 


Unter dem Haufe Liegt ein ſehr großer gewblb⸗ 
ter trefflicher Keller und auſſerdem noch ein Eleinerer, 
Im untern Sıod des Daufes find 4 mit Defen 
verfehene neu tapezirte Ziumer, — ferner 3 mit 
Defen verfebene nicht tapejirre Zimmer und % 
Kammern; — eine heile geräumige Küche mir arofs 
fem Heerd, Brarofen, Fupfernem Wafchkeffel und 
Schranken n.dft ‚daran ftoßender Gpeilefammer ; — 
Wagen + und Holremifen, — Stall für 6 Pferde — 
Geſchirrkamner und einige kleine Schoppen, 
“ Im obern. Stock finden ſich aufier einem grofs 
fen, mit,2 Oefen verfehenen geräfeiten Saal, noch 
ein kleinerer nit Kamin und 8 fchone geräumige 
Zimmer mir modernen Defen, — ſaͤmmnich nca 
tapejirt. Auſſerdem noch 2 mit Defen und einige 
ut vielen fd,önen Schränken verfehene Zimmer. 
"_ Die Manfarden enthalten noch 2 Stuben mit 
Defen und 2 Kammern. , Die Speicher find groß 
und auſſerſt geräumig. 

Der zur Derfeigerung des Hauſes angefeßte 
Termin iſt Montag der 23. Dezember d. %., wo 
die Kaufliebhaber perſonlich oder durch Spejialbe— 
vollmachtigte des Morgenẽ 10 Uhr bei unterzeichs 
neter Stelle zu erſcheinen, ihre Gebote ad prote⸗ 
vollum zu geben und das Weitere zu grmwärtigen 
haben. 

Wer früberhin dad Haus befichtigen und die 
Derkauffbeoingungen vernehmen will, bat fih cu 
den tonigl. Stadtphyſituss Herrn Mebijinalrarh 
Jordan dahıer zu wenden, 

Weplar den 20. Üloveniber 1816. & 

Koönigl. preuß. Stadtamt daſelb ſt. 


J. Fr. Münd. 


—— — —— — —— — — —ñe —ñ—— 


Am geftrigen Abend find die nachbeſchriebenen 
Preriofen aus einem unverfhloffenen Zimmer in 
den oberen Stockwerk eiued Daufes dahier ent 
wender worden, namlich: 

Eine Schnur Gold: Perlen, 

Bier goldene Kerten. 

Zwei Kolliers von Gold mir Steinen, 

Vier Koliierd von Korallen. ’ 

Eine Ugraffe, und ein Paar Obrgehänge von 
Korallen. 

Zwei Colliers von weißen Perlen. 

Ein Paar Bracelets von weißen Perlen. 

Ein goldener Kamm mir 3 Steinen beſetzt. 

— Ein Kreutz von Amethyſten, woran ein Stein⸗ 

n fehlt. 

* Kreutz von Topaſen. 

Ein Vogel von Gold. J 

Eine Agraffe von Granaten, 

Eine Kette von biauen Perlen. 

an Kerten von ſchwarzen Merfen. 

ine Kette und ein Kreuß von Eilen 

Ein Paar blaue Obrgehänge. 

Zwei Kerten von rothen Perlen und Stahl. 

Ein Halsgehänge, eine Guittare oder Meoldt 
barfe vorjtellend, mir ermas Haaren unter Glas 
von Karnıol. F 

Ein Herj von Gold. 

Zwei goidene Derzen. 

Ein Herz von Karniol. 

Eine Agrafle von Gold mit Haaren. 

Ein Ring mir Perlen. 

Ein goldner Ring mit einem Fleinen goldenen 
Medaitton, den Herjog von Wellingron auf der 
einen Seite vorftellend , auf der andern Seite das 
Wort Warerloo enthaltend. 

Eine goldene Agraffe mit Steinen. 

Eine goldene Agraffe mit Paaren, an welcher 
die Nadel fehlt. 

Ein goldener Ring mit Perlen, 

Ein goldener Ning mir Korallen, 

Ein dergl. mit einer Granate. 

Ein dergl. mir einem Opal. , 

Eine füberne Halskette, an welcher ein Kreug 
von. fchwarzem Hol; hängt, welches ringsum mar 
Silber ausgearbeitet iſt. 
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Ein mit Perlen geftridter Geldbeutel, eine Vers 
gißuueinnicht⸗Guirlande habend. PR 

Ein ooldner King, mir einem DVergifmeinnicht 
Blümchen. 

Alter angewandten Mühe ohngeachtet, hat man 
dern Thärer bis jetzt noch nicht auf die Spur foms 
men fönnen; ed wird daher ein Jeder, welcher 


Über diefen bedeutenden Diebſtahl eine zur Entr. 


dedung führende Nor; zu geben ım Grande tt, 
oder ın der Folge auf irgend eine Weile davon 
" Kennmis erhalten follte, hiermit nachdrüdfich aufs 
gefordert, unverweilt_foldye dem Polizeiamt mitzu—⸗ 
theilen, wobei den Entdeder, wenn dadurdy die 
entweuderen a wieder zur Stelle ges 
bracht werden, eine Belohnung von Einhbundert 
Gulden nebſt Geheimhaltung feines Namens zus 
gefichert wird, Zugleich erſucht man die hochlöblis 
«en auswärtigen Polizers Stellen unter dem Ers 
bieten zu gleicher Wiltfährigleit und Koftenerfag, 
durch alle zu Handen ſtehende Mittel zur Habhaft⸗ 
werbung des Diebed und des entmenderen Cigens 
ahums mirzumwirfen, und erbitter fih im Falle ei: 
ned entfprechenden Erfolgs gefallige Nachricht. 
Granffurt am 4. Dezember 1816, ' 
(8. L.) Polizeis Amt. 


Aus einem verſchloſſenen Zimmer, welches wahr: 
ſcheinlich mir einem Nochſchlüſſel eröffner wurde, 
find Heute Morgen dahier nadıbefchriebene Gegens 
fände entwendet worden: 

In einem grün geſtricten Geldbeutelchen mit 
weiſen Perlen, 56 Gulden im 22 Kronenthaler, 
und 2 fi. 54 fr, in 24 Er. Stüden. 

Ein lederner Beurel mir einer in blaues Papier 
- gevidelten Rolle von 20 fl. in Sechsbätznern, eis 

nem Kromenihaler, auch einigen Kreuzern. 

Eine biecherne Spaarbühfe, wovon die Denfel 
abgebrochen, und worinnen circa 1 fl. 40 fr, 
Munze und ein Zettelhen, worauf der Name Bars 
tholoma, und 4 fl. nenet geweſen. 

Ein dergleichen Spaarbüchſe mworm 8 große 
Thaler und etwas Munze julanımen 26 fl. befind: 
lich geweſen. * 

Iwei in Lölchpapier gewickelte Päckchen, von 
welchen jedes 7 Kronenthaler, 1 Achtzehnbätzner 
und 45 fr. enthält, 

Ein Pädhen in Papier mit 5 kleinen Thalern, 
und 16 fl. ın 24 fr. Giüden. ‘ 

In verfshiedenen Münzſorten ohngefähr 26 fl. 
er —— Zettelchen worauf Namen gefcyries 

en find. 
in bfau zwilchenes Säckchen mir beifäufig 2 fi. 
48 fr. ın 24 fr. Stücken. 

Ein baummolleneds Sädchen mit eirer Meinen 
- zmeigebäufigen filbernen Uhr und circa 15 fr. 

n einem leinenen Geidſack befanden fih: 

Eine goldene Repetir⸗Uhr, nicht fehr aroß. 

» Dedgl. eine glatte goldene Uhr, weiche nicht 
sepitirt , und mit Dortheil aröffner wird. 

Sechs filberne Uhren die nicht näher befchrier 
ben werten fönnen. 

Ein ganz alter jilberner Eßlöffel, und 6 dergl. 
Tpeeiöffel. 

Eine zweigehäuſige filberne Uhr urd eine einge 
häufige füberne Ubr , von melden eine mit einem 
Perienbandchen und 2 dien meilingenen Pettſchaf⸗ 
ten verſehen it. 

Eine füberne altmodiſche dreigchäufige Uhr mit 
eine flüblernen Kette, und einem dergl. gravirten 
Pe tſchaft. 

Ein farbiges Bändchen, woran cin ſilbernes Pett⸗ 
ſchaſt mir einem Hirſch und Jäger gravirt, und 
ein kleines fibernes Schlüſſeſchen befindlich ift. 

Ein Paor kleine gotdene ap nu Ohr⸗ 
ringe, und ein Stückchen Geld von der Große eis 
ned 6 Ir. GStüdes, worauf das Bilduiß des Dr, 
Luthers arprägt if. 

Ein Schächtelchen mit einem Paar großen ovas 
ten goldenen Ohrringen, mit Perlen beſetzt. 

Ein Shädhrelhen enthaltend ein goldenes Me: 
daillon mit Paaren, eine große goldene Vorſted⸗ 





- 


nabel,. 3 goldne Minge, worunter ein Kugelring 
und mehrere Ohrringe. , 

Der Verdacht wegen biefem Diebftaht fällt auf 
einen unbekannten Mann von beiläufig 40 Jahren 
und mittler Größe, welcher eine Kappe von ſchwart 
zem Wachstuch mireiner Schippe, einen" getblidien 
Rod, rothe Werte und Griefel trug, —— Zeit 
mo der Diebſtahl geſchah, mit einein Pad: 
bemfelben Haufe faylich. 

Da nun fehr viel daran liegt, den Thäter zu 
endeten, und dem Bejiohlenen mieder zu ſeinem 
Eigenihum zu verhelfen, jo wird jedermann nicht 
nur vor dem Ankauf der befchriebenen Pretiofen 
gewarnt, fondern auch hierdurch aufgefordert den 
etwaigen Befiger anzubhalten, und davon unverzüg⸗ 
liche Anzeige bei dieſſeitigem Amte zu machen, Zus 

leich erſucht man alle auswärtige hochlöbliche Pos 
Iijeibehörden, auf diefen Diebftahl genau zu invis 
iliren , und im Falle einer Entdefung gegen banks 
re Erftattung aller Koften die gefalige Mitcheis 
fung anher zu machen. Frankfurt den 4. Dez. 1816. 
(85. .L) Polizei: Amt 
Prorogirter Qüters Verkauf. 

Ded Herrn Fürften Aloys zu Kaunig Riers 
berg :c. Durkhlaucht, haben den auf den 101en Der 
jenber diefed Jahrs angelegt gemefenen Verkauf 
der Güter: Eggeringhauſen, Ninge, Schlingwurm 
und Hof zur Dften auf 

Freitag den 10ten Yanner 1817. 
zu verfchieben, fih bewogen gefunden; welches ich, 
mit Bezug auf die Sick alifigen frühern Belannts 
machungen, zur öffentlichen Renniniß bringe. 
Nierberg den 29ten November 1816. 
Der fürftlich — Rietbergiſche Rath, 


chwertener. 


Bute, gelernte, anftändige und geihidre Mus 
fiter, welche die Tronpere nebſt andern Fnftrumens 
ten blafen und Zeugniffe ihrer moraliſchen YAuffübs 
rung glaubhaft beibringen werden , fonnen täglich 
Annahme und Untertemmen ald Trompeter unter 
vortheilbaften Bedinaungen finden , bei dem 

königl. preußifchen Dbriftlientenant u. Eoms 
mandenr ded Dragomerregimentd Nr. 8 


in Neumted, 


Ih glaube, Viebyabern der Gaiteninftrumente 
einen Dienft zu erweilen, menn ſch fie auf eine 
Sorte feibjtverfertigter Gilberfairen  aufmerkfam 
mache, die, bei entfchiedener Haltbarkeit, die Wirs 
fung ihres Juſtruments auf eine überrafchende 
Art erhöhen. : 
el 


I. €. Döner, 
a s Handlung 
in Frankfurt a. M. 


Weplar, den 22. Rov. 1816. 
Den am 22. I. M. aus Altersſchwäche erfolgten 
Tod des hochehrmürdigen Deren Kanonikus Jakob 
Meis dahier , zeigt deifen Verwandten und Freum 
den hierdurch ergebenft an 
Juſtizrath Dr. Stidel, 
als gerichtlicher Beiftand des Berlebten, 


Aufruf an die Innhaber fürftt, Metteknichifcher 
Partials Obligationen. 

Auf Unfuchen des bier anmefenden fürftl. Meets 
ternichiſchen Commiſſarii Dr. Linden, wird unter 
Beziehung auf die früheren Anzeigen in diefen 
Blaͤttern befannt gemacht, daß die zu den fürft. 
Merternichiichen Parztal - Obligationen erforderlis 
hen Prolongattond + Urkunden ſammt den neuen 
Eouponsd vom 15. De;. d. J. an, gegen Produzis 
rung der Drigimal: Parzial » Obligarionen bei dem 
fönıgl. mürtembergiihen Ober-Jüſtitz / Collegio all⸗ 
hier erhoben werden können. 

Stuttgart den 27. Nevember 1816. 

Königlich Würrembergifches Ober: Jufig: 
Eollegium, 
— — — — —ñ— — — —ñ —— 


(dierbei eine Beilage.) 
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hen aus 
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Beilage zu N. 344 


der Stanffurter Ober: Poftamt3: Zeitung. 


“ 


Dienfagı den 10. Dezember 1816 








Amortifationg - Edikt. 


Vom Königlichen Landgericht Landau 


Werden auf Requiſitidn der kdniglich baieriſchen Diftrikrs » Stifrungs » Yominiftration Pfarrkirchen, alle der⸗ 
malige Juhaber der über. die in dem angehängten Verzeichniſſe aufgeführten Rapitalien verlantenden und zw 
Verluft gegangenen Staatsobligationen hiermit aufgefordert, diefe Obligationen Binnen 6 Monaten bei dies⸗ 
feltiger Gerichtsbehorde zu prodbaziren, und ihre Aufpräche darauf geltend zu machen. 

Nah Uusfluß diefes Termins werden bie micht zur RT gebrachten Schuld» Dokumente für 
Iaafılos und amortifirt erflärt werben, 

Actum bew 10. Auguſt 1816. 

von Rüdt, Kandricter 


Konſpekt der Korberungen ber Stiftungen an das Zinanzge Wermögen, worliber die 
Dbligationen mangeln, und daher foldye der Amortifation unterzuftellen find 
son ber Königlichen Diftritie> Stiftunge-Mominifiratien Pfarrkirchen. im Untere 
Donaufreife des Königlichen Landgerichts Landau. VWerfaßt den 11. Juli 1816. 


mr Fauna — * —— 
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gitterarifhe Anzeigen. 
Die Sprachen der Germanen 
in Ihren fürmenkhen Mundarten dargeſtellt umd erläutert 
don Radlef. 


In bleſem Werde Teeten die Sprecher aller deutſhen 
und verwan’ten Stämme anf, um uns dur geſqchichtliche 
Derftelungee und erläuterte Probeftäde, vom I. 36o nad) 
Shr. bis ıBı6 herauf, die Srade ihrer Bollks- und Sprach 
dert wandſchaft beutiih vor Augen zu legen, 

. Min Scheiftfieller und sffeöttihe. Tehrer, die unfere 
reihe Sprade nah allın Muntakten und Zeiten üderficht» 
lich au kennen und zu;leih ben Wuterricht über dieſelbe nem 
und vefter zu begründen wuͤnſhen; möge ferner noch jeder 
wäterlanhöfinnige Deutſche überhaupt ‚ fo mie ber gebildete 
‚Holländer, Däne, Schmete und Britte , biefem Werte — 
welches fhon durch feine Reihthämer an fruchtbaren Sprach⸗ 
proben, ale Borgaͤnger weit übertrifft, — feine vo 
Unfmerkfamkeit fhenten, um bie Wieberverbrüberung allere 
Germanen marr zu ſchließen und fo noch endlich ein ſchoͤnere 
Seit für die Gefammebiltung birfer Voöller und ihren &pra: 
Gen , Gerbeiführen zu helfen, 
re Obiges Wirt iſt um den Preis von 3. 36 fr. zu haben 


9.8 Brönner, 
Kornmarkt Lit. 3. No. 148. 


— — — — — — — 


Es wird auf neuerdinas von vielen Selten wieder holle 
Anfrage die Rachricht ertheilt, daß man gegenwärtig nod 
nad dem geäuferten, Wunſch für fen Präsumerationspreis , 
fenn man fi unmittelbar an die Grpesition bes Kammerals 
Yorrefpondenten in Erlangen wendet, folgende neue BWerkt 
deſtellen tann: a . 

Algemeines alphabetiihes Nepertorium bes Meue⸗ 
ſten, Wiſſenswürdigſten und Anwend barſten 
aus den gemeinnuͤtzigſten und wichtigſten 

Wiſſenſchaften der Statiſtik, Polizei, Staard: , 

Pationel: und Privatötonemie, politifgen 

Arichmetit, Finanz, Henomiihen Natıtrger 

ſchichte, Land» und Forſtwiſſenſchaft, des 
3“ ergbaues, der Technologie , des Handels, 
n wien 


allen Ständen, ven Dr. Johann Paul Hartl. 
Drei greß Ditavbände mit geſtohenem Titel, 
Tabellen, einer, alphabetiſchen Ueberſicht des 
° Ganzen, dann mit geſtochenem und farbigem 
Umſchlage. Erlangen , auf Koſten des Verfaf: 
ferd. ( Pränumerationspreis für alle drei 
Bände 3 Thlr.B gr. fühl. oder b fl. rheinifd. 
Ladenpreis b Thir. ib gr. ſachfiſch oder 1nfl. 
nß 


GW olftändiges theoretiſch⸗ praktiſches Handbuch ber 
gefammten Steuerregulirung o’er ber allgemei⸗ 
ik nen und befondern Steuerwiſſenſchaft, mis 


tn. de Wcchistwisäbfihaft, 
für. Gefhäftsmänner und gebildete Leſer aus 


vorzüglidher Rockſicht ſowohl auf die älteſte 


als neuefte Geſdidte, 


“ni 


fhäftsmänner, Finanz, Nentamts, Poligeis 
und Auftijbeamte und gebildete Leſer aus als 


Geſetzgebung und Lie ı 
teratur des Steuerweſens für denkende Ger : 


Ien Ständen von Dr. Jehann Paul Harl. 


1 Erfter und zweiter Theil, mit Urkunden, Tas 
x bellen und einem alphabetiſchen Satregiiter 
der beiden Theile. (Pranumerationspreis für 

beide Theile a Thlr. 5 gr. ſaͤchſiſch oder 4 fl. 
rheiniſch. Ladenpreis 4 Thlr. ſachſiſch ober 

fl. 12 fr. 

Diele Freunde des Verfaſſers, Poſtaͤmter und Zeitungs⸗ 
erpebitierier , auch Buchhandlungen nehmen Beſtellungen unb 
Pränumerationen für obige Werke an. Jedem, der fih für 
das Pränumerantenfammeln intereffirt, wird von ber unters 
— auf Verlangen das fünfte Eremplar, ſowohl bei 


m Mepertörium ota bei dem Strurrhahbsudy freigegeben, " 


und kann ver Betran dafür ſogleich abgesonen werden. Wer 
swöilf Eremplare ** beitellt, erdaͤlt trei Greierempiare; 
Welnt fih baber Ueine GeleuUſchaften vom fünf oder zublf 
Sebhabern des Mepertoriums oder Etrwirbanabuchs bilden, fo 
befommen fie biefe Werke für eimen äußert geringen Preis. 
Aber ale Beſtellungen chune Borausde zahlung konnen nicht 
berüdfichtigt werben, und find als nit grihehen mu betracht em. 
4 treten jedech jene günftigen Bedingungen nur bann ein, 


land zu haben: 


WB. wenn man fid unmittelher am bie unterztichnete mit 
kaarer Bezahlung wendet. — Auch fihere Anmweifungen anf 


Handimgshäufer in Erlangen, Fürfy und Nürnberg werden 


angenommen. Ale Beitluugen und Pränumerationsgelder 
werten balbigſt erwartet. ‚Die Probebogen bes Repertoriume 
find bei ber unterzeichneten unentgelblich zu hasen. Das 
Mepertoriun und das Steuerhandbuch find für ale denkende 
und mit itrem Seltalter fortſchreitenda Staatöbeamte und 
Gelhäfismäuner unentbehrlih und für geblidete Leſet aus 
allen Ständen intereflant. ‚Statt einer Empfehlung biefer 


sidei Werke bemerkt men mur, daß vom Steuerhandtu — . 


defien zweiter Theil mit dem eigentlihen Struerjüftem erft 
vor kurzem exicienen ift — bereits achtzehndundert Erem— 
plare abgefegt, und nom Repertorium fon neunhumbert bes 
stellt find. — Eine der erhabeniten burhlauctlaften beutiäen 
Frauen, iſt die fchönite Zierbe bes Pränumeranten-Berzeich- 


niffes für des Reperterium, das für alle Stände ımd für | 


jedes Geſchtecht etwas näglihes und angegghm:s enthalte, 
und ein allgemeines Grinnerungss, —— und 
Huͤlfs⸗Buch für gebildete keſer aus allen Ständen werden 
fol. — Auch das Slteuerhandduch hat «ine fo allgemeine 


Beduchbaceit, daB es kein dentender und mit feinem Zeitalter 


fortfchreitenter Steuerbeamte don was immer für einer 

Klaffeentbebren Bann, und daß es in mandjer Grgend bereits für 

fümmtlihe Steuerveamte angefhafft wird. In fine semper 
boma cansa tfiumphat ! 

Die Erpebition des Kameral:Rorrefponbenten in Erlan: 

gen im Königreih Baiern. j 


In Frankfurt Abernisimt Beftellung 
Fdranz VBarrehträppn 


— — — — — — —— — — — 


Bei Gebruͤder Wilmans, Bughaͤndler auf der Zeil Us 

D. No. 188 iu Frastfurt am Main iſt erſchienen, uud Gef 

rt wie aud in allen Buchhandlungen Deutſchlands zu 
en; 


Der Wächter am beutfchen —— Breich Recht und 
gerechte Freiheit. No. 1. gr. 8. geb. 15 ir, 

Ueber die Reſtitutlon und Verfaſſung der größeren Hans 
dels- Städte Deutfhianas. Der erhabenen Bundes 
Bırfarmiumg gewidmet. 8. geh. 15 kr. 


' Die Juden in Lübeck. 8. geh. ı8 *r. 





Bei Dreti, Fäßti und Komp., Bud und Kunſt⸗ 
haͤndler in Zürich in der Schwelz find erfgienen und in allen 
outen Dahankiongen in. Brantfwst a ab fu Deutſch⸗ 


Abel, der deutſche, in den Tagen von Deutſchlands Wie⸗ 
—— —— — kr. 
Alamonta er errensSkiave von H. 
3te Auflage, 1816. fl. 2, 24 fr. % BER. um 
Almanach, heinetifcher, für die Jahre 1614 — 17. enthal⸗ 


send die Santone Züri, Waat, Aargau und Senf, 


18. geb. fl. 11, 19 r. 
58 naturphiloſophiſche Fragmente. 8. 18:4, 


Gandolle, X. P-, theoret. Anfangsgtünde ber Botanik, 
a. d. Srone. überjest von Dr, I. I. Römer, ı7--a8 
Thl. Be Abth. 8. 1814 — 15. fl. 15, ale, 
eaubriand, F. U. vca, über Bonapartz:, das Haus 
Bourbon und bie Rothwendigkeit, daß fich Granteeih 
14 feinem * — 28 han or gr dem von gan 

uropa m em schtmäßigen Für wieher ver“ 
Binde. B. ı8ı4. br. 36 Er. “ 
Essay de po@sies religieuses par M. M. . . . 8. 1815 


droch. 40 fr. 
Bäf, En I * ee bin —* firben Mir 
815. in Kirche ärdyes 
BWatfehhanfes, ge ‘8. 1816. fl. 4, 30 J ⸗ * 
Zußli, H ©, über Bas Eiben und die Werke Raphati 
Ei 5 eine Morlefung, imit Bein —— 
ae n ,‚unb an nu. etten. 
ıBı6. fl. 3,18 tr. EINEN 
Geiger, H. biforiihe Darftellung des fittlich-religi 
fandes der Zückherfchen Kirche, . Saure an 
Und Anfenge des gesinwärtigen Jahrhunderts me 
angehängten Bemerkungen von G. ©, Drell. ar. 

. ‚1814. brod. 40 Er. . J 
ichte, durze, de it fü. . 
a a gi win nt De 

Geſchithtuches Abek Traktaten und Bit 
ihren Myfticismus, 8, Bi, 46 en = 
Bepner, G., Milotemus ober die Lehre Jeſu vom geifti» 
gen Goitesreiche, in Prebigtemigr. 8. 1814. fl. a, 45 tt. 


up-Bioysrim, R. Geſchichte der (ihgenoffen, vom Tode 


des Büraermeifter Waldmann bis zum ewigen Bries 
den mit Frankreich; obet auch unter dem Zitel: 


Lohann v. Müllers Beihichten ſchwelzeriſchet ee 


aſchaſt, ba Mit. ate Abth. gr, 8, 1816. fl. 4, 





‘ {tel Welten der Pürger und 
—_— von einem erfahen:n Hausvater. 
814. broch. do Er. 
Oenke;, Dr. G. Lehrbuch der Strafechtötwifienfhaft, a Thle. 
ge. 8. 1825. N. 4, dor. 


Be, 2 Säerz und Emt in Erglftmgen, 8, 1616. ber, 
.2, str. 


eh, 3. J., meine Bisel und mein Gefang ; Freunden ber 
— Bitelanftaiten gewitmet, 12 ae Hällte. 8 ı8ı5, broch. 
R-ı, Jo tt. 
Heures, ou meditations religieuses à Uusage de toutes 
les communions de l'eglise, 8, 1616. fi. ı, 3o tr. 
Dirzel, F., Bärderfhe Jahrbacher, at — dr Bd. gr. 8. 
ıdıo. fl. a2, 25 m 
Hottingeri, I. J. Opuscula oratoria, gr. 8. ıBı6, 
Sqhreitp. fl. 3. ord. Pap. fl. 3. 24 Pr. 
Keller, H., Schauſpiele, 3 Bor. enthaltend: ı) Garl bet 
Kühne, Herzog von Burgund. 2) Dans Waldmann. 
3) Die Groberung von Bizanz und, Johanna I. Könis 
n von Neapel, mit fhönen Rupfeın von Lips und 
Rabi, nad Orerbef, Wozel und andeın. 8, 1018 — ı6, 
Mo. fl. 9, 36. 
Kirche, die deutiche, ein Borſchlag zu ihrer neuen Begrüns- 
dung, gr. 8. 18 5. brou. Jo fr. 
Mattpilon, Ar. von, Erinnerungen, ax — Br 3b. m. Digm, 
gr 8. ıdı6. fl. 18, 
Derſelden r— IBM. ohne Vign. fl 7, 1a Er. 
Meister, Ör., die Wöegel der Schwein, ſyſte wat iſch georbr 
net und befhrieben,, mit Bemerkungen über i.ze Les 
bensass und Auftuthait. gr. 8. :815, FH. 4, do fr. 
Dell, G.»., Blick auf den Zuſtand ber deuiſchen Bitteras 
tue während ber drei lepten Derennien; mit einem 
Unbange, gr. 8, 1816, broch. go Er. 
Dre, Cearab von, Reltocatssehm, drei, 8, ıBı6, do fr. 
Rimır, I. 3., Verfud eines mögtihft vodfländigen Mörs 
ur * botaniihen Zerminologie, gr. 6. 161 6. 
Bde 


au. sr: die Einth: Thaler deſchrieben, ge 8. 1814, 
.2 12 P 


+. I. €, Anleitung zum Siffer » Rechnen, für 
Ag und ihre Schulen, gr. 8. cartennixt 
rn 


gr. B, 


Stols, 3. 5, die Palmen, eine deutſche Dame über⸗ 

, egt und im Kürze eriäuterr, gr. 8. 1814. 

Ultime lettere di Jacopo Ortis, Edizione XV et 
unica fatta sorra la prima. Londra ı8ı4, cuf 


+ fl. 3, 36 fr. 
— u auf Berih fi. $, Br. 
Meffenderg, I: H. von, bie Wiementarbilbung des Volks im 
adtzepnten Jahrhundert, 8. 1814, fl. 1, dBlr. 


Kaaſtſachem 
Costumes Suisses, nouvelle colleetion dessine et gravd 
par tönig, Hegi, Lory et d’autres. 50 pieces 
aree texte ezplicatif frangais et allemand. ı% 
proprement reis en etw à A. ı3, ı5 kr. car 


 tonne al ır. 
— — —58 feuilles detachces avec ind, & fl. ıı. 


Bias: due Stweizin a3 Gantonen. ı in Quet Fol 


A . 
Kantons:Gharten ber verfihiedenen Kantone bee Schweiz 
" jede 24 te. 

Vues Suisses, ceht, rema les par leur situation 
ou par des faits historiques dessinees et gravdes 
par Meyer, König, Hess, Hegi etc. & fl ıı. 

— — les möınes proprement rölides & fl. a3, ı5 kr. 





Yllgemeines 
Rheinifhes Sutelligen;blatt 


Diefeb mit den 1. Sänner ı8ı7 beginnende Wereints 
gungsbiatt für die Rheinländer, weldes eine Geſellſchaft ſach⸗ 
verttändiger Männer bearbeiten wird . fol für die Öffentliden 
Bebörben und Bewohner ver konigl. preuſſiſchen, baieriihen, 
fransdhihen und nicberländifhen Ryeinpesoingen , ber Gr 
berjogthämer Seden unb Hefien, bes Herzogthume Raffau 
und der rdeiniſchen Schweizerlantons, fo wie des angernjens 
den Königreihis Würtemberg und ber freien Stadt Frank: 
furt das iron, was gute AIntelligemablätter einer einzelnen 
Stadt ober Provinz ſeyn Lönnen. Redſt kurzen Berichten 
über die meuefte politifhen Greigniffe, deu ſche Zundes⸗, und 
landftänbifhen Beſchluͤſſe, unternichtet «6 von allen neuen 
Gefenin, Verordnungen und öffenttihen Anſtalten der their 
nifden Staaten, in’fo ferne fie allgemeines Interejie haben ; 
derbtritet mühliche KRinntniffe unter den Gewerbfländen aller: 


J 


Art Aber Künſte, Fabriken, Keuf und Handeisfaden, Lanka 
und Houtwirrbigoft u. 1. m.; befledert den Austauſch bei 

been und Grfahrungen unter ten Rheintändern, himml An 
tage und Beantwortungen auf, fo wie es ſchneil unter dent 
roßen rheiniänbifhen Publitum und deſſen Rachbarn Alles 

kannt macht, an deſſen allgemeiner Werbreitung sem ins 
Tender arlegen if. Dos allgemeine Intelfigemstätt erleichtert 
ben obriateitlichen Wehörden bie gröfte Beedreitung alle 
Zuftig und Po izeiſachen, den Privatperfonen asır birfelba 
won Dimflanerbieten und Geſuchen, Familiennachtichten und 
Beförderungen, Verſteigerungen, gefugten ober dargebotenen 
Anleihen m. f. w 


en m. f. w. 

Wöchentlich erfchernen biefe Blatter in ber Hegel dreis 
mal, often halbiäprig 3 fl. ober ı Mthle. ı6 ogr. und Linz 
ven bit allen Poſtaͤmtera pofttägiih, und dt allen Bude 
dantiunzen Monatiich beſteilt werden, Kusfäystihere Ankün 
digungen find überall vom denſelben zu erhalten. 

Mainz, im Revember 1816, 


®. Kupferberg, Buchdaͤndler. 
Preußifhes Recht. 


Kirhenrecht, allgemeines, ber Einigl. preuß. Stans 
ten, ein foitematifcher Auszug betjenigen, was im Land⸗ 
rechte und ber Serihtsertnung auf Kirchenrecht Bezug 
dat; Bom Gonfitoriatrathe Sadecker. Reue ganz umk 

earbeitete Auflage, ar. E, Dortmund, bri Wilhelms 
Uindrobt, fl. 2, 20 tx. 


Banblungsreht, aligemeines preufifhes, eine 
foitematifhe Gammiaug alles desjeniuen, was in be 
ullgemeinen Candeehte und ber Gerichtsordaung ıf 
Handlungerecht Sezus hatz ben Kaufleuten gewid 
won Hefrart G. Mollindredt, ate Aufl, Dortmund, bei 
Wilhelm Mallindrobt. fl. 2. 





An Bibelfteunde und Bibelgefellfchaften. 


In meinem Berlage ift erfhienen und in allen Buch⸗ 
banblungen zu baten: 

Verſuch einer Einleitung in die bibliihen Schrif⸗ 
ten, els Verbereitung zum Verſtehen derfels 
ben. Ein Bub für Schulen uns forfihende 
Bibelfreunde von Pred. Fr. Wilh. Tilgen⸗ 
tamp. 8. fl. ı. . . 5 

Unfere Bibelgefollfhaften vertteilen To viele Ribeln, ohas 

feyn zu Rinmen, taf fie eben fehr wie! Nuten dadurch 

en, weil diefes fhägtare Buch deanoch zw wenig geiefem 
wird; mete Rutzen würde geftiftet werden, wenn man jus 
leich das Intereffe für bad Leſen deſſelden dberd) Biiehrung 
Über deffen Werth und Befoͤrderung bes Berfabrens beffelbem 
u erweden ſuchte. Und eben boyı iſt vorfichendes Bu 
oxuehmtich getignet, daher es auf Ermunterting des 
Der: Sonfitorialraths Natorp gefrieben ift, und von ihen 
überall zur Einführung in Schulen empfohlen wird, 

Dertmund im Okteber 1816, 


Bild Maitiadröps 





Vermiſchte Anzeigen. 


Der am feit 46 Jahren abwrſende Schloſſergeſell 
Martin Sieber aus, Bambers , fein: Beides: o>er font be⸗ 
rehtigte (Erben wird hiermit woraelaven , a dato binnen 
einem halben Babe bei unterfertigtem koͤniglichen Stadte 
griäte su erfheinen, und fein bisher unter gerichtlider 

uretel geſtandenes Wermögen zu To fl. Mein. zu übere 
heimen, wibrigenfalis folhes am diejenigen, welche fih als 
nähfte Unverwandte deſſelben Iegitimiren werden, gegen 
Gaution ausgeliefert werben fol. . 


Bamberg den 24. Giptember ıBı6. j 
- .  Mnigtiges Stadtgericht. 


— — — — —ñ — — — — 


Da bie Erbſchaft der bahier verſtorbenen Frau Geheimes 
räthin von Wagener von den mehreften Grbintercffenten nur 
cum beneficio legis et Inventarii angetreten worden iſtz 
k werben alle und jete, weiche an jenet Berlaffenihaft recht- 
iche Änfprüce zu mahen glauben, unter dem Meetönachtpeif 
der Präctufion hiermit aufgefordert, folde ben 16. Januat 

I. vor dem unterzeichneten Gomtmiffario entweber in Pes⸗ 
on ober buch dinlänglih Bevollmaͤchtigte anzugeben und ges 
drig su begründen. 


Bign, cangenſchwalbaqh den 27. Rod. 1816. 
Wermöge Auftrags Herzogl. Regleruagt⸗ 
* Genzki dahier, 44 





x 


„ 


VBorladung 


Bor ohnacfäge 53 Jahren entfernte fih Johann Georg 
Budihmidt, Schneidergeiehe, von feinem Meburtsorte Markt⸗ 
Graik, chne daß man #isher von deſſen Leben oder Zob et⸗ 

was erfahren konnte. Da nun deffen nächte Verwandte auf 
Ausbäntizung feines unter Curatel fichenden Vermögens, 
welches nad) der legten Kihnung in 


950 Euiden, 51’, kr. baier. Währung 


deſteht, bei untergeichneter Gerichtsfelle rechtlihe Anträge 
geſteilt baren, fo werben Johann Georg Boldfhmidt oder 
befjen etiwaige Crben hiemit vorgetaden, binnen einem hal⸗ 
ben Sabr a dato dadier gu erſcheinen, außerdem ben näds 
fen Bermandten das Bermödgen auf gefehlihe Weiſe auöger 
Bänbigt. werben wirt. 

Lichtenfels , den 9. November 1816. 


Königiihes Landgericht. 


——— 


— Der udrmacher Johannes Allmeroth allhier hat als Gn« 
zator ber Tochter des verfiorbenen Kramers. Johann Henri 
Winter bierfeibft zur Reftftellung bes Bermögensbeftandes 
feiner Gurandin um Gonvofation ber Grebitoren deren Ael⸗ 
Sern gebeten. Da nun diefem Suchen beferirt worden, fo 
werben dierdurch alle und jede, welche an bem gebacten im 
Sahr ıBor verftorhenen Kramer Sodann Hentidh Winter 
öber an deſen im Jahr ıBog aleihfalis mit Tode abgegan- 
henen Witte Fobanne Ghriftine, gebornen Zerbſt, alldier, 


aus irgend einen; Mehtsgrunbe RKorbrrungen zu habem vers 


meinen, edictaliter vorgelaben, um fih in bem auf den 18. 
Januar %. 3. angefegten Termin auf Kurfuͤr ſtlichem Stadt⸗ 
gerichte im Perfen oder duch hinlingli Irgitimirte Manta» 
tarien einzufinden, ihre Forderungen zu Protokoll anzuzeigen 
und. dbiefelbun zugleich gehöria zu bearänten, aud,fih auf 
die ron dem Gurator ihrer Befricbigung halber zu machen⸗ 
den Vorſchloͤge m erklären, unter der Berwarnung, daß fie 

dm Untarlaffungsfall ferner nicht damit gehört, fondern von 
diefem Verfahren gänzlich präclubirt werben ſollen. 


Gaffel,, den 14. Revember 1816. 
Aurfuͤrſtlich Heſſiſches Stadtgericht ber Reſidenz. 
Burdhardi. 
— Wepler, Ctattgerihtöfelsetär. 


— — — — — — — — 


Nachdem uͤber den ſehr undedeutenden Nachlaß bes dar 
bier verſterbenen Fürftl. Heſſen⸗Rothenburg. Heren Kanzley⸗ 
Nathsa Schott der Goncurs erkannt worden iſt, fo werben 
ale diejenigen, welde am denfelben ex quocungue titulo 
Ferberungen zu machen baben, andurch vorgeiäsen, ſolche 
in dem dazu anberaumten Eiquidationstesmine, den 23. k. W. 
wor unterzeichneter Stelle, oder bem bes Endes nod zu ers 
nennenden Gommiflarius unter dem Rehtsnadtheil ded Auss 
fhluffes von gegenwärtiger Maffe, in Selbfiperfon oder durch 
einen Bevollmächigten einzugeben und richtig zu flellen, 
auch fich auf den von der Frau Wittwe des Verftordenen ges 
mahten Antrag: ihr auf Ihre Sllaten: Forderung bie gefamte 
Maffe dergeflalt zujuerkennen, daß folhe bagegen die Glaͤu⸗ 
biger. nad eigern mit denfelben abzuſchließenden bidigen Wars 
gleich‘ beftiedige, zu erklären. 


vangenſchwalbach, ben 25. November ıBıb., 3 
Her zoglich Raſſauiſche Regierungstanglei hieſ. 
Vt. Tippell. 
— — —— — —— — — — 


Bekanntmachung. 


Noch ausdrüdlihem Auftrag der Sraßherz. Heſſ. Fuͤrſtl. 
MW endurg. Juftizt⸗nziei wird mit Bezug auf bie früner 
diefen Blättern befisdbtide Ladung ber v. Frankiſchen Greb 
toren bekannt gemacht, daß die hierin genannte Goa vo 
Drant fi) den Namen Eva Romunonna beilegte, ba 
alle alle, weiche ihr etwa unter biciem Namen creditirten, 
diefe ihre Forderungen ebenfalls in dem auf Dienitag den 4. 
Februar folgenden Jahres ıBı7 zu deren Annotatien feilges 
fetten Fermint sub praejadicio praeclusionis anzuzeigen 
haben. Offentah, den 25. November 1816. 


Großherz. Heff. Fuͤrſtlich Dfenburg. Oberamt. 
Neuhof, 


— —— — — — ——— — 0— — 


Meine mit Fei Commiſſariſchem Verbande verfcheme 
Grafihatt Wittgentih umfaßt 991 bürgerliche Güter, eine 
Benötferung won 10,500 Berlen, ı3 bedeutende Domanials 
Bandgüter, 40000 Magde buraiſche Morgen vortrefitdh beiten: 
dener Walbungen von wenlgſtias drei Millionen Gulben 
Werth überflandener haubaren Beiänte, bedeutende Domas 
nial- Hätten und Dammermwerte, vud bebeutenbe Demanials 
Wusurcepen; ‚auferbem liegen 370000 fl. im 24 fl. Buß 
Altiv.Gepitalien wor, weren abo,övo fl. im nädflen Jahre 
erigibit fd, 





Auf ‚ter Brafihaft Witgenftein ruhen, nad, einem gt: 
richtlichen großperzogi:ch Heſſtichen ‚Driginal:Kusmeis : 8 

191,973 fl. im 24 fl. Bub fibeilommiffarifhe umabtrag- 

bare unb. Gautions-Gapitalien, 

395,993 fl. tm 24 fl. Fus abtragbare Gapitätien. 

Ned ter für mich fo gluͤcklich eingetretenen Repierungs: 
Veränderung, habe ich fofort eın Kürftiih MWittgenfteinifars 
Bamitiengeies errichtet, nach weldem bem jebesmal zegierens 
ben Gern, für jegt und für bie Zukunft, unmöglich gemacht 
wird , irgend eine Art von Schulden aufzunehmen, melde 
nicht zu Abtragung alter gegenwärtig vorhandener Schulden, 
trforberlid find, oder zur —— des allgemeinen ban⸗ 
desbeften, werüßer alein Ge. Maieftät ber Aönig entiheiden 
— —* ‚ oder zur Aufhulſe der Fuüͤrſtiichen Familie erfordert 

n. 5 ! ”. 

Diefes Geſeh wirb fo eben bee Beſftaͤt &r. Mai. 
Ars Königs * * Edikt vom 22, Juni 1815 vorgelegt. 
Um aber zu gleichet Zeit meine Graffchaft Wirtgenflein im 
ber Folge von allen Gulden zu befreien, fo. habe ich in ber 
BVerfon des Königl. Preuß. Foͤrſti. Wittgenfteinifgen Polizei 
Direktors und proviſoriſchen Landratha der Grafſchaft Witt- 
genftein, Herrn e, eine Stuldentilgungs - Gommilfion 
niebergefedt und benfelben bahin gerichtlich wereiben laflen : 
daß die in tie Schuldentilgungs⸗Eaſſe fließenden Summen von 


25,000 fl. xhein. Gapital:3infen, und 
, 11,000 fl. jährlihen Gapitaf:Abtrag 


su keinen andern Zwecken verwendet werden bürfen, als zu 
Abtragung ber Schulden, und daß nehmlich, wenn ſich bie 
Bingen dur; den jährlichen Gapitat:Xbtrag vermindern, ber 
Meberfjäuß doch nicht anders, als zum Gapital-Abtrag, fo 
lange noch Schulden vorhanden find , verwendet wersen darf. 

Zugleih habe ich meinen General: Domänen-Emplänger - 
eidlich gerichtlich verpflichten laſſen, dleſe 36,000 fl. chein. 
in vierteliährigen Marten, am bie Fürſtlich MWBitrgenfteini 
Schußentilaungs, Gömmiülfion pünttid und beftimmt a 
Uefern, und keiner Disrofition irgend einer Art, weder von 
mir ſelbſt, noch von meinem Naxfelger, nah meinem Tobe 
über biefe Summe von 36000 fl. Bolge zu leiften ,. bis-bie 
abtraabaren Schulden vollkänzig bezapit find. 
Damit aber mein Grebit in jeder. .Binfitt unb von als 
len Geiten gefichert werde, damit fi das Publitum übers 
zeuge, *3J ih kein Mittel unverfuht geicfien habe, Am 
Bucher mit den Wittgenfteinifhen Obligationen zu ſteuern, 
und biefelben al pari zu halten; fo mache ich ferner bekannt, 
daß jeber von meinen Gläuhigern und Befitern ber abttag⸗ 
basen Gapitälien, feine Forberung fofort H Monıte nad; bem 
Zuge, an welchem er fih um bie baare Rückzodlung, bei bee 
Bürtiih MWirtgenfteiniihen Shuldentilaungs: Gommiifion-ges 
meltet, und über bie Richtigkeit und Wältigkeit feiner Tops 
derung Ah aufgewiefen, und ſeiger Bells Titel befugbet 
bat, und ber RıdjahlungssZermin mit dem heutigen Date 
rn. —— ‚baar erhalten ſoll. 

babe mir zu biefem Zwecke einen ganz bispenib 

Eond in Bereitfhaft gefeht. ——— 

‚Schloß .Wittgenftein, den 25. November ıBı6,  ' 


Trliedbeiä, Bürft zu Sapn » Wirtgenftein, 
ee zz ——— —— — — 


Nachhem durch eine allerhoͤchtte Vererdnung vom 14. 
März ı915 beſtimmt werben, daß alle bei Gericht niederge⸗ 
Ugte Teſtamente vier Wochen nad dem bekannten Todestät 
be3 Teſtators, auch ohne Anzufem bee Erbintereſſenten, = 
über Beben und Tod, nad tie 
nei Bbiäprigenggeiteaum, vom Tage der Dinterieaung, -von 
Amtswearn er t werben follen; in Gefolge dieſte ale» 
bödften Worichrift aber, zu Eröffnung und Purlitarton tes 
pe Maria Eleonora Rofin, gebosnen Kolbele, im J. 1748 

sei unterzeichneter Werihtöflelle niebergelegten Listen Mile 
lens Zermin aut Mittwod, ben 29. Jansar ı8ı+ Vor mit- 
Tage iı Ute aaberaumt werden, fo wird ſolches bieibäch 
Setannt geniat, bamit diejenigen, welde irgenb’ein Ins 
tereffe bei dieſer Eröffuung zu haben glauben, entweder im 
Perfon oder dorch ortnunaemäria zu Beot Umoͤchtigende, 10 
gewiß in dem bejtimmten- Termin exfheinen,, und der Eroͤff⸗ 
nung beiwohnen, als fie wibrigenfalls zu gewärtigen haben, 
dag biefe rinfeitig wotgenommen und das weiter Rechtliche 
werde smenfügt werden. 7 * 
*' -Decretum Hanau, ben 7. November 1316. 
Kurfürſtliches Holgericht dafeisfl. 
d. Mon. Ve. Gerlad. 


Johann Jakob Diehl, von Kleinrechtenbach, hat füh vor 
19 Jahren aus feinem Geburtsort entfernt, und feit 16 Jah⸗ 
ren keine Radriht vom ſich geseben ; er ober feine etwaigen 
2eibeds oder Feftamentserbin werben daher aufgefordert. bins 
nen ſechs Monaten ihr biöher unter Guratel geitandenes Vers 
mögen vom 3os fl. 18 Er. dabier in Empfang ju nehmen, 
anionften daſſeibe nach beren Ablauf ben barum nadbfuchenben 
nähften Geitenverwanbten nad Worfhrift der Gefege über» 
loffen werden fol, Atbach, am 26, Rovbr. 1816. 

Königlihes Amt. 
€ ch Umann— 


in Ermangelung der Kunte 








Bien, vom 5. Dejember. , 

Die erfte Ausführung der Beleuchtung mit 
Steintohlen Bat, nam einem größeren Maaiftabe, 
iſt bier im_P, k. polytechniſchen Yuftirute gemacht 
von den. Die mechaniſche Werkftätre dieſes Inſti⸗ 
tuts, in —— von 12 — iſt gegen⸗ 

wärng mit beleuchtet. ; i 
mb —æz — 
Rice , obgleich das Gas aus den 
nen, —— Fee (den 
vom ıennberge bei Dedenbur ogen 
Ein Pfund diefer Kohlen liefert 2) Ri * Kuh 
fuß Gab. Die Beuerung , welche zur Deftillaziom 
der Steinlopten nö it, heitzt zugleich die Werke 
fätre , die aus den Gieinfohlen erhaltenen Reſte 
(Eoakt), find wenigſtens eben fo viel werth, ald 
jene, und fie_merden anftart der Holzkohlen vers 
mwender , die Beleuchrung felbft könmi alſo umfonft. 
Mile, welche diefe Gaẽbeleuchtung bereits ſahen, 

aben ihr Beifall _gefchenft. Der Apparat ju dies 
er Beleuchrung ift auf eine ſolche Weife angeords 
net, daß nach demfelben bie Aufführung in jeder 
Befiebigen Größe, ;. B. für Fabriken, mit Si⸗ 
erheit vorgenommen werden kann. Jeder unters 
tıhrere Mann kann ſich von feiner Einrichtung zur 
eignen Mnmendung in bem polvtechniſchen nftis 
ture die nähere Kenntniß und Anfihe verfhaften. 
London, vom 30. November. 
Gortſetzung) 

Dermalen iſt Gier ein Gerücht im Umlauf, von 
dem jedermann hofft und münfcht, daß es ſich be: 
ärigen möge; es heißt nämlid die engl. Bank 
würde unverzüglich einen von ihr gefaßten Befchluß 
öffentlich befannt machen , welcher dahin gebt, die 
Banknoten aller Urt, melde vor dem Jahr ı812 
ausgegeben morden find, mit baarem Gelde einzu 
(öfen, und einer Paͤrlamentsalte zufolge diefe Eins 
löiung 5 Tage mac der von diefem Beſchluſſe 
} * ten Eröffnung in dem wirklichen Vollzug zu 
6 


— Die Direlteren der oftindifhen Compagnie, 
von dem lobenewerthen Verlangen befeelt , dem 
dermaligen Wangıl der "arbeitenden Volksklaſſe 
nad allen ihren Kräften abzuheifen, haben in eis 
ner diefer Tage gehaltenen Sigung befchloflen, 
während dieſes ganzen Winters über auch diejent 
gen Taglöhner und Urbeiser beijubehalten und ju 


beſolden, welche nur für befondere und aufferors 
denriiche Arbeiten angeftells geweſen find. Die Unı 
zahl derieiben „beläuft fih auf 500, melde ohne 
diefen menfchehfreundlichen Beſchlus Tämmrlic vers 
abfpieder. worden wären. Die gemöhnliche 

der Ürbeirer, welche die oftindifche Compagnie nut 


allein in London beichäftiget, beläuft fi auf 2600. 


— wet vom 6. Dezember. 

Geftern hat der neapolitaniſche Borfchafter dem 
Könige 2 Beſuch —— sd Se. 
Majeſtaät mit dem Herrn Herzog v. Nichelieu ger 
arbeitet haben. _ > 

— Schon vorgefiern baben ſich die Fönigl. Prin⸗ 
% nad Fentainebleau begeben; der Monfleur , 

euder des Könige, iſt denfelben heute im ber 
Frühe nachgefolgt. 

— Schon feit mehreren Tagen benerfte man, 

das in dem Hofe der Tuiferien Eeine Parade me 
ehalten murde; die Leibgarde lößt, mern jie 
aufgezogen ift, ihre Poſten ganz in ber Stille ab, 

— Der die ruffifhen Truppen in Frankreich 
kommandirende General, Graf von Woronzoff, hat 
fih, nah einem un efaht achttägigen Aufenthalte , 
mit feinem Herrn Bater von gar geftern wieder 
nah feinem Hauptquartier F aubeuge zurückbe⸗ 
geben. Gegen das Ende dieſes Monats ſoll er 
wieder in Paris eintreffen. 

Die. Gefeufhaft_der vereinten Ritter zur Be⸗ 

jung, der weißen Sklaven in Afrika, hat am 29, 

overuber ihre fechfte Sitzung gear Se. Exz. 
der Admiral Sir Sidney Smith hat der Verſamm⸗ 
fung das Modell zu einem ahrjeuge vorgelegt, 
welches bei den größten Stürmen und ebers 
(hiemmungen immer oberhalb. dem Waſſer bleibt, 
und aller deren hin auch zu Lande traneportirt 
werden fann. Dieſes Fahrzeug iſt dazu beſtimmt, 
auf den Seen und reißenden Flüffen des innern 
Afrikas die Schifffahrt zu befördern. E6 wurden 
fodann mehrere Briefe von ben afrifanifchen Kür 
ften vorgelelen, melde von, dem Mandel init weißen 
Stiaven zu Tanger Nachricht geben, und berichten 
exft neuerdings hätten barbaresfe Geeräuber ein 
hanno vriſches und 2 holländifce Fahrzeuge hinweg⸗ 
genommen. 

Am Schluſſe der Verſammlung beihäftigte man 
ſich — Uufſchrift auf — feftzus 


feßen , welche unter der beige des Herrn Baron 
von Puymaurin, zur Ehre des Admirals Bicomte 
von Ermourh geprägt werden ſoll. 

— Einen verderbiichen und unfirtlihen Ges 
brauche getreu, harten die Arbeiter einer Manus 
faltur in einer der Vorſtadte von Paris den ons 
tag, anftart zu arbenen, im Wirthéhauſe zuges 
bracht; atd fie-om Dienfiag zur Arbeit erfchicnen, 
fanden fie die Werkftärte verſchloſſen; fie klopften 
an; der ebrithee dffner und Spricht: Lieben 
Freunde! Beftern’ habe ihr geglaubt, am weiter 
nichts ald.an euere Beluftigung deufen zu müflen ; 
beute will ich aum einmal den ganzen Tag meinen 
— ———— widmen; kommt nur morgen! 

ie quren Leuten murrten Anfangs, fügten fich 
aber bald, und die Wernünfrigeren unter ihnen 

afren den Entfchluß, dieſe Lehre zu bemugen. 
eirdem begnügen fie fih , den Sonntag zu feiern 
und, menu fie den väterlichen. Rarh ihres Herrn 
ftandhaft befolgen, werden fie ſich, nebſt Weib 
und Kindern gewiß beifer dabei befinden, 


Stutigart, vom 8. Dezember. 

‚Se. königl. Majeſtät haben den königlichen Ger 
nerai der Infanterie, Freiherrn von Phull, zu 
Alterhöchirihrem gußerordentlichen Geſandten und 
beoollmächtigten Miniſter an dem Lönigl. preußi⸗ 
fhen Dofe ernannt. 

In gleicher“ Eigenſchaft ift der von tem Karls 
ruher efantifcharzsponen abberufene bisherige 


Fonigl. Geſandie, Staaterath Kammgrherr Graf 


von Galların, an den konigl. baieriſchen Hof er⸗ 
nannt worden, ı 
Der Eönigl. Geſandtſchaft ju Berlin wird der 
Kanımerhere, Geheime » Legurionsend Schott von 
Schotienjtein als Legarionsfetrerär, und der Fieuter 
nanı von Find, vom Infanterie-Regiemeut Nro. 
1, als Gemndilhafzoffizier beigegeben, . k 
Dei der Könige. Geſandtſchaft zu München ift 
der Oherheutertant von Fleifchmnnn als Ergarions: 
Selretar angejtelle, werden. , 
Seraer haben Ge. königl. Majeftär ſich bewo⸗ 
n acfunden, an die Stelle der von dem Wiener 
efandtichafte-Porten abberufenen Geheimen ⸗Rachs, 
Grafen von Berotdingen,, welcher eine andere Ber 
imma erhält, den konigl. Geheimen Rath und 
ammerherrn Grafen von Wintzingeroda zu Aller⸗ 
höhitihren außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächngten Miniſter an jenem Hofe zu ernennen. 


Keftript an die verlammelten Landſtände 
d, d. 6, Dezember 1516, 


Liebe Getreue ! Mir haben euch in Unſerem 
Meſtript vom 9. v. M. Unfere Gefinunngen in Ab— 
ſicht auf die — einer den Bedürfniſſen 
Unſeres Volls entſprechenden ſiändiſchen Verfaſſun 
mir Oſſenheit zu eekennen gegeben, und diefennd 
Unferem Gebeimen / Rache uufgerrägen, die Prüfung 
des Entwurfd einer Derfaffungs s Urfunde und den 
darand hervorgebenden Gegenentiwurf mit derjenis 

a Umfichr und Ruhe, aber auch mir derjenigen 

errieblanileir zu vollenden, welche die hohe Widys 
rigkei: des Begenftindee, und zugleich Unfer Wunfth, 
dab dieſe Verfaſſung zum Woble des Staats und 
der Einzelnen bald möglich zu Stande kommen möge, 
erfordert und ;uläßt, 

Nach der. Und gemachten Anzeige dürfen Wir 
Uns aber , ungeachtet die daranf gerichteten Arbeis 
ten ununterbrochen fortgeſetzt worden, nicht ver— 
ſprechen, Das die Reſultgie vor der Mitie des 
nadilunfugen Mouats Jänner Uns vollftändig 
poraclege, und Wir dadurch in Grand gefeßt ſeyn 
werden, end) diefelben zur meirern Berarhung mir 
theilen laſſen zu koͤnuen. 

Da denmmah euer. Beiſanunenſeyn bie a 
ohne Nutzen und-nur mir Unfoften für Unfere Ins 
terrbanen verbunden fenn mürte, auch ohnehin die 
Weib nachts feierrage bevorjteben : 

So baben Wir beſchloſſen, die Srändeverfamm 
fung bis zum 15, Jänner 1817 zu vertagen, und 


Eingabe der Ständererſammlung d. d. 29. 


migen, dan die Stelle des provilorifchen 


verorbnen hierdurch, dag ihr mach Empfang diefed 
eure Sitzung ſchließet, am 16. Jänner aber euch 
wieder verfamalet, um Untere königlichen Eroffs 
nungen und Mittheilungen iu vernehuen, 

Begeben, Surtgarr , im fonigiichen Geheimens 
Narhe, den &- »Dijember 1816. 

Ad NMaudatnm Sau, Reg. Moj. 

Das in Nro. 343 diefer Zeirung. cingerüdte 
föniglihe Neffripr an die orefanımeiren Landſtände 
d. d. 5, Dez. 1816 bejog fih anf die — 

ov.: 

y, Eurer königlichen Majeſtät zeigen die gehors 
ſamſt Unterzeichneien allerunterehänigft an, daß in 


Gemäßbeir des allerhöchſten Reſtripis vom 24. d, 


M. in der geitrigen Sitzung die Wahl eines pros 
viforifchen Präſidenten der Ständeverſammlung vors 
gendnumen worden, und daß ſolche einfimmig auf 
den Fürſten Marimılion von Waldburg zu Zeil 
Teauchburg, Reichs Oberbofmeiiter , gefallen iſt. 
Indem nun die gehorſamſt Unterzeichneten dieſen 
Wahlakt zur allerhoöͤchſten Beſtaͤtigung allerunter⸗ 
thänigſt vorlegen, verbinden fie Damit die weitere 
alleruntershänigfie Birte, es allergnadigft zu geneh⸗ 

Weiden: 
ten , im alle er durch Krankheit oder andere Um⸗ 
frände an feinen Funfrionen verhindert würde, je 
durch den nächſten anmefenden Virilſtimmfuͤhrer 
vertreten werde. * 

In allertiefſter Shrfunbs z 

‚ Eurer Eonieihen Majtftär 
Stuttgart, den 29. Nov. 1816. 

j _ aflerumterthäntaft treugehorfemfte 

Ständeverfammlung des 
Korigreiche, 


; Spener, vom 5. Dezember, 


Zgwiſchen hier und Pbiippsburg: ıft vor Eurjem 
ein Schiff durd) eine ungludtiche Auffahrt, bei 
hen Wöujlerfiand, unregegangen, daß eme er 
ixachtliche Ladung von Gerraide, Bitrielöl und Urs 
ſenik haste. Gedachtes Schiff iſt durch grobe Ans 
ſtrengung zwar wieder zu. Licht gebracht worden > 
allem die Regierung. hat befohlen, die nod vers 
findende Ladung tief in die Erde zu begraben, das 
mir lein Unglück darand erwachſen kiane. Die Las 
dung des Schiffes foll einige raufend Zenmer ent 
halten haben, 


Karldrube, vom 7. Dezember. 


Um bei den theuern Fruchtpreifen diefed Val 

die drückende Noch der armern — „hr 
dem Schwarzwalde zu erleichtern, find auf Befebl 
Gr. tonigl. Hoheit des Wrorherzogd vorläufig 
1000 Mauser Früchte zum Beſten jeuer Gemewms 
den abgegeben worden. Diele Früchte, ſollen zu 
Brod verbaden werden. Das Brod wird alddann 
an die Dürftigen unenrgeldlih, an Minderbemits 
telte um die Hälfte des Taufenden Prerfes abges 
geben , diefer Erlös aber wieder zum Beſten der 
Geimemden verwende. Schon früber find zu gleis 
hen Zwede aus Mangel an Fruchtvorräthen 
12,000 fl. in Geld zur Unserfrügung der Bedrängs 
ten im jenen Gegenden —— wor den. 
Die Fömgl. preuß. thüringiſche Landwirth⸗ 
ſchaſtsgeſellſchaſt in Langenſalza bar mitteſſt Ueber: 
fendung eines Ehrendiplonmis von 4. Sept. d. J. 
den Profeſſer Hermann in Karlsrube zu ihrem 
Mugliede offentlich erwäblt und aufgenenmen, 

= Um 6. d. harte zu Spener Die feiertiche 
Eröiinung, des Landraths der fö.igt. baierifchen 
Rheinprevinz fratt. Um 9 Uhr Morgens verfams 
melten fih fummitiche Mirglieder defiiiben im Gis 
ungsfaule der Negierung. Der fongl. Hofkoms 
unjjar , Freihr. v. Zwackß⸗Holzhauſen, fuhr fodanın 
auch dahine Die Wagen waren umgeben und bes 
feier von der Speyerer Ebrena.rde, Unter dem 

elaute der Bloden und dem Donner der Gefchür 
ges traten Se. Erz. in die Mitte der verſanmel— 
ten Landräthe und eröffneten die Sitzung init einer 
Rede, worin der wichrige Beruf des Landraths 
und der Umfang feiner Pfüchten mis Würde und 


..' 


Bundigkeit entrunfelt wurde, Sie fagten unter 
andern: Drage ber bisherigen milden Unter 
fügungen ded Könige, ohngeachtet der bereits ers 
iaſſeuen Verordnungen, bieibr noh vieles, wir 
wollen ed uns nicht verhehlen , für dad Wohl dies 
ſes Landes zu verbeifern. Es it daher der Wille 
bei Konigs, daß der Laudrath über uiehrere Ges 
enfiande vernommen werde, welche bei der Revi⸗— 
g der dermaligen Landesverfaſſung zroedmäßigere 
eſtimmungen erhalten durften. Daß Gie meine 
Herren, auferdem noch Jhre eignen Wunſche und 
Borjhläge der fonigl. Regierung vortragen Fons 


nen, iſt Ahnen durch das Geleg geftarer. pres. 


den Sie dabei offen und frei nach Ihrer Webers 
zeugung; der König bort die Grimme feined Volts 

en. Sie können verläffig erwarten, daß er dies 
fe Wünfhe uind Vorſchlage, beleuchtet durch die 
Berichte der biefigen Landesregierung, auf den 
Vortrag Geines Ihnen durch den rulıgen Webers 
bist des ganzen Monarchie, durch Starte ded 
Geifted, durch Liberale Denkuagsart und dur 
dieſem Lande befonders bezeigtes Wohlmolten bes 
kannten dirigirenden erjien Graadminfterd, genau 
prüfen, und nach feiner dohern Weisheit entſcheiden 
werde. Mur allein der Konig vermag zu beuribets 
len, was feinem ganjen Volke, dem Bedürfuiſſe 
des Staaus und den Wohl des Reichs frommıe. 
Sie, meine Herren, beieele, während Ihrer Ber 
fammiung , Geueingeiſt, fo ſelten er auch im ſol⸗ 
chen Berfammiungen herrſcht, weil er nicht das 
VJrodukt des Temperaments, fondern bie Hebers 
jeugung und Weisheit iſt 0. Nach Endigung dies 
er Mede drudte Appellationsrath Sturz, von 
Awcihriden, ald Senior der Verſammlung, den 

anf derfelben aud, und verſprach in ihrem Nas 
men dem Könige und dem Lande mänmich und 
greu zu dienen, und jo ihren fchunen Beruf redlich 
zu erfüllen, Hierauf fuhr der fönial. Dofloms 
miffär, unser dem abermalıgen Schalle der Gloden 
und des Geſchützes, zjurudbegrüßt von dem Freus 
denrufe: Es lebe unfer Kömg ! und hegleiter von 
der Ehrengarde. Der Yandrarh fegre hierauf jew 
ne erfie Gigung for, und wählte obgedachten 
Uppellationsrarh zu feinem Präfidenten, und den 
aan, Baumann, von Lauterecken, zu 
einem Sekretar. 

Mannheim vom 9. Driember. 

Der biefige Vorſrand der Armen⸗Commiſſion 

ar bei gegenmarnger ſchweren und deückenden 
Rei in Hinfihe der biefigen Gtadrarmen und 

ürfiigen einen fehr Löblihen nachahmungswürdi⸗ 
gen Beſchluß gefaßt, nach welchem dieſen bei der 
augemeinen Brodiheurung eine unverlennbar große 
Wohlthat zufließt. Vou 14. dieſes erhält jeder 
Kopf einer armen Familie, der über 12 Jahre 
zählte, Mittwochs und Samſtags einen kaib Brod 
von vier Pfunden, und jeder Kopf einer ſolchen 
Familie unter 12 Jahren, einen Laib von 2 Pf. 
um die HDäifte des Preiſes. 

Die Gerraide; und Viktualien-Preiſe fiehen hier 
immer ſehr bach: ein Malier Korn (Mogaen) gilt 
14—15, Speiz oder Dinkel 7-8, Gerjte 10—11 
A. und Waizen 18 fl. — Konmutfäre, melde für 
die Schweii Früchte zu jedem Preis auflaufen woll⸗ 
ten, find von der hohen Regierung abgewieſen wors 
den. Uebrigens gebt eine große Menge Gerraide 
aus bem Gwüberjogihbum Heilen, mo noch Webers 
fluß if, auf Schiſſen zu Rhein nach Frankreich. 

Brüffel, vom 7. Dezember. 

Se. Durchlaucht der Derjog von Wellington 
ift geftern Nachmittag um 4 Übr hier eingerroffen 
und in dem Horel Bellevue abaeftienen. 

— Vor einigen Tagen wurde gemelder, der 
Fürft von Tallenrand habe Befehl erhalten nicht 
mehr bei Hofe zu erfiheinen. Die engl. Journale 
beftätigen dieſe Nachricht und fegen hinzu: Dieler 
berühmte Diplomariter fen nah Valencai abs 

ereist. — Das in obiger Beziehung an Herrn v, 
— gerichtete Shreiben worin demſelben 
das Mifvergnügen des Koͤnigs zu erkennen geges 


ben wird, war nach den Londoner Zeitungen von 
dem Herrn b. Richelien unterzeichnet. Dr. v. Talley⸗ 
rand bat auf diefed Schreiben eine Autwort an 
den König erlaſſen, worinn er auf die Undantbars 
feir derjenigen, welche ihm ihre gegenmärdigen 
Stellen verdanken , jo wie cuf die vertraulichen 
Geſchafte Anipielung macht, die zwiſchen Gr, Maj. 
und ihm obgewaltet haben: „Ich muß bedauern, 
fagt er, das ich der Aufmerklamteir Ewr. Maj. 
Verfonen empiohlen bat: , welde Allerhöchſidieſel⸗ 
be in einer vollftändigen Taufchung über alte Dinge 
zu erhalten ſuchen. Ich babe nicht ubthig meine 
Handcſchriſt zu eutſchuſdigen. Ewe. Maj. kennen 
dieſelbe ſeit larger Zeit und leſen jie geläufig. ” 

In einem jweiren Schreiben an den König, 
dad er ın der Hauprftade jirkuiiren ließ, bat ders 
ſelbe mehr Umſicht und Anſtend beobachtet. Dal: 
ſelbe iſt, nach der Aeuſſerung feiner Gegner mw 
altem Talent und der Geſchidlichkeit eines erſahr⸗ 
nen Diplomatifers aefrrieben. 

— Am 28. Nov. Abends gab Hr, Talleyrand 
eine glänzende Gefellichait, bei meldyer ſich die 
vornehmjten auswärtigen Miniſter, Der Canning 
und mebrere der ausgezeichnerejten Mitglieder der 
beiden Kammern befanden. 

Man berrachter dieſes Freigniß als einen neuen 
Triumph für Hrn. de Cazes und diefed verſcheucht 
für denfelben alle Furcht, das Hr. von Talley: 
rand nad emem verbreiteren Gerüchte, durch Engs 
lands Einfluß unterjtüßt, mir Hr. vom Chareaus 
briand gemeinfchaftlih dabım arbeitete, eine neue 
Megierungevermaltung zu biiden. 

— Der Derjg von Angouleme reiär in einigem 
Tagen nach den weltlichen Deparrementen ab, um 
dafeibft die Ruhe wieder berzuitellen. Die Vendee 
weigert ſich die Öteuern zu bezahlen und verlangt 
Entihädigungen für die. Opfer, die fie während 
25 Jahren der Sache des Könige dargebracht bar. 
Die Deputirten, welche dieſe Departemente reprä— 
ſentiren, find Willens diefe Entſchädigung in das 
Budjet diefed Jahres eriflieffen zu laſſen. 


Benachrichtigungen. 
Den 16. Dezember, Morgens 10 Uhr, werden 
u Winkel, im Rheingau, im Sterbehauſe der 
ittib Oreaus ihre nachgelaſſenen Weine verſtei⸗ 
gert; als: 
4 Stück 18006. 
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— _ ıdıör. alle aus den beften Lagen 





LorteriesUnzeige, 


Zur bten und legten Klaſſe ber Steen Stade 
Frankfurter großen Geld »Zorterie, 
die den 18. Dezember I. J. zu ziehen anfängt, 
und in melcher 1 Preis von fl. 100,000, 1 von 
fl. 50,000, 1 von fl. 20,000, 4 ven fl. 10,000, 
1 von fl. 6008, 2 von fl. 3000, 6 von fl. .2000f, 
43 von fl. 1800, nebſt 4248 Liinere die Einlage 
überjieigende Preiße zu gewinnen find, auch übers 
dem das alleriegte Loos eine Prämie von fl. 10,000 
gewiß gewinnen muß, find ganze Looſe a fl. 60, 
auch halbe, drittel und viertelloofe im verhältnißs 
mäßiged Preiße, gegen portofreie Einfendung- des 
Berragd zu haben, bei 
Johann Daniel Simon, 
in Frankfurt am Main. 


—— — — —ñ — —— —— 
Dad Waarenlager von Deren Franz Krenbig 
aus · Heyde, beſtehend in allen Sorten böhmiſchen 
Leinen, welches ſich durch ſeine Güte und Halıbars 
keit auszeichnet, hat mir derſelbe zum Verkauf 
übertragen. Ferner * ich ein Commiſſions⸗ 
Lager von allen Sorten ‚Bielefelder Leinen der bes 
ſten Fabriken , welches ich ‚biermir bekannt —— 
mit der Verſicherung, daß meine Abnehmier zu ihr 
Zufriedenheit bedient werden. 
5 Engel, am Friedbergerthor, 


D. Luzzani in Frankfurt, 
hat hiemit die Ehre feinen Freunden anzuzeigen 
das er vor wenigen Tagen, mit einem großen al 
fortiment der neueften und fchönften Modewaaren 
von Paris zurüdgelommen ift, roelches in einer 
volltandıgen Auswahl von Mouifelinen und Pers 
kal geſticten Kieidern und Ueberröden ; Negliges— 
Dauben , geitidren Ermen , Barift: Schnupftüs 
«er, Mull, Halsbinden für Herren und Damen, 
ferdenen Gtrümpfen aller Garungen, Gtrumpfi 
Dander, Hofen s Träger , üchten Pariier Derren 
nnd Damend / Handſchuhen; — einem großen Ufı 
fortimment aller Gattungen Parifer Borcellain, for 
wohl von Taſſen, mir auserwählten Inſchriften, 
Landfhafıen , Blumen, Guirlanden, ald auch von 
Blnmen Vaſen, Gervicen von 1, 2,6 und 12 Pers 
fonen, Kindertaſſen, teichen Teller, Lavoirs, vers 
ſchiedene Grourpen von Portellain Bisenit, porcel: 
lainene und -bronzene, plattirte Tintenfäfler, Broms 
gene Danbdleuchter, Toilerte» Spiegel und rohe 
nah der neueften Erfindung, Yrbeits. Kä en 


und Mereflaires für Herren und Damen, Bow | 


boniered von ganz neuem Gefhmad, fo wie aud 
in einer Schönen Auswahl von allerley Blumens 
Gegenitänden, als Biumen : Topfe, Vaſen, Blu—⸗ 
men, Körbe u f. m. die ſich offnen, und ats Bes 
haͤlter Eleiner Geſchenke dienen fünnen, und zu 
Weihnachts und Neujahr Geichenten geeignet find, 
wie auch in allen Garungen Parfumerie, Waaren, 
b 


Hrößten Sorgfalt getroffen habe, fo hoffe ıch auch 
den Wünſchen meiner Freunde, weiche mich mit 
ibren werthen Aufträgen ſowohl im Einzeln als im 
Großen beehren in jeder Hinſicht zu_entiprechen. 
Eine ſehr Ichöne Auswahl von Bautieidern, 
dedgleichen reihe und gelchmadvolle Diadems, 
Turbans ımd Bandeaur rg Kopfputz, zu äufferft 
— Preißen, kdann ich ebenfalls beftend emw 
ehlen. 


Ein leichter Reiſewagen ſtehet im Gaſthaus zum 
Pariſer Hof zu billigen Brei —— 


Wachslichter, ächter Zeller Fabrik, aller Gat⸗ 
ung zu 1 fl. 18 £r., find zu haben unter der Neuen 
Kram, im vormaligen Conradifchen Laden. 


Am gefirigen Abend find die nachbefchriebenen 
Preriofen aus einem unverjchloffenen Zimmer in 
dem oberen Stodwerf eined Hauſes dahier ent, 
wendet worden, nämlich : 

Eine Schnur Gold Perlen, 

Bier goldene Kerren, 

* olliers von Gold mit Steinen. 

jer Colliers von Korallen. 

Eine Agraffe, und ein Paar Ohrgehänge von 
Korallen. 

Spci Colliers von meißen Perlen. 

in, Paar Bracelerd von weisen Perlen. 
Ein goldener Kamm mit 3 Steinen befegt. 
Ein Krcup von Amethyſten, worqu ein Strin⸗ 
chen fehlt. 

Eın Kreutz von Topaſen. 

Ein Vogel von Geld. 

Eine Agraffe von Granaten. 

Eine Kette von blauen Perlen. 

Zwei Ketten von ſchwarzen Perlen, 

Eine Kette und ein Kreug von Eıfen 

Ein Paar biane Ohrgehaͤnge. 

Zwei Ketten von rothen Perlen und Stahl. 

Ein Halsgehänge, eine Guittare ober Meoldı 
harfe vor ſtellend, mit etwas Haaren unser Glas 
von Karniol. 

Ein Derj von Bord. 

mei goldene Herzen. 
in Derj von Karniol. 

Eine Agraffe von Gold mit Haaren. 

Ein Ring mit Perlen. _ 

Ein goldner Ring mit einem kleinen goldenen 
Medaillon, den Derjog von Wellington auf der 


t. — J 
Da ih die Auswahl obiger Artikel mit der 





einen Seite vorſtellend, auf ber andern Geite dab. 
Wort, Waterloo enthaltend. j 

Eine goldene uarafı mit Steinen. 
‚ Eine goidene Agraffe mir Haaren, an mwelder 
bie Madel fehlt. rn 

Ein goldener Ning mit Perlen. 

Ein goldener Ring mit Korallen. 

Ein dergl, mir einer Granate. 

Ein dergf® mit einem Opal. : 

Eine filberne Halskette, an melder ein Kreut 
von ſchwarzem Hol; hängt, welches ringsum mu 
Silber ausgearbeitet iſt. 

Ein mit Perlen geftridter Geldbeutel, eine Ver⸗ 
gißmeinnicht-Buirlande habend. er en 

Ein goldner Ring, mit einem Vergißmeinnicht 

lünichen. * 
Aller angewandten Mühe ohngeachter , hat man 
dem Thäter bis jegt —— auf die Spur kom⸗ 
men koͤnnen; es wird er ein Jeder, welcher 
über diefen bedeutenden Diebſtahl eine zur Ents 
dedung führende Notiz zu geben im Stande iſt, 
er ın der Folge auf irgend eine Meile davon 
enntniß erhalten follte, hiermit nachdrücklich aufs 
gefordert, unverweilt_folhe dem Poligeiamt mitzu⸗ 
theilen, wobei dem Entdeder, wenn dadurch bie 
entwendeten Begenftände wieder 4 Stelle ger 
bracht werden, eine Belohnung von Einhundert 
Butden nebft Geheimhaftung feined Namens jur 
gefihert wird. Zugleich erfucht man die hochiöbfis 
dien ausmwärrigen Ben eis Stellen unter dem. Er⸗ 
bieten zu gleicher iufäßrigfeit und Koftenerfag, 
durch alle zu Handen ftehende Mittel zur Habha 
werdung des Diebed und ded entwendeten Eigen⸗ 
thums mitzumirken, und erbirter fih im Falle eis 


‚ned entfpredenden Erfolgs gefällige Nachricht, 


Sranffurt.am 4, Dejember 1816, 
(8. L.) Bolizgeis Amt 


Bermoͤge koͤnigl. baierif Proaͤfektur Genehmigung 

u —Qwœ.e ı8. te > werben -in- dem 
eindewalbe zu Hafenlohr 3176, au Solländers, Nup-, 

Bau: und Brandhol; *22 —— — lets 
BVerfleigerung an fsiet ‚ 

uf die foefteilige are erzielt wird, au fogleid zuge 


ie Werfeigerung gefäicht gegen baare Zaptung und AA 
ber Abtheilung von 8 dazu beftimmten Diftritten. Der As 


eht am 
fang geidi — ben 10, Dezember d. J., 


Die ebingniffe werden bei jeber erungde 
Zagfahrt an Drt und Stelle öffentlich befannt gemadıt, mb 
können bie — — * alle Difrifte m Yugens 

nehmen, wesha en an ultpeiffen 
6. —*332 und au ben Mevierföriter Micter- im 
Winphakm zu wenden haben. 
Rothenfels, am 23, November ı8ı6. 
Königl. baieriſches fuͤrſtlich Ldwenftein-Mertpheins 
Rofenbergifhes Hectſchafts Gericht 
FH Hanndaum. 





RASSE ER 

bes orgens um 8 ü unfeze 
betha Miftbeimthn Searieita Eoerparb, 
geborne Reinhard, Mittwe bes veritorbenen Geheienen · Ne⸗ 


von 73 ‚ am gänz 

Wir erfäen bamit bie traurige Pflicht, dieien für une 
fo fAmerzligen Todesfall allen unfern auswärtigen Berwanbs 
ten umb nbden, unter Berbittung jeder Beiltidebe zeigung 
dierdurch bekannt zu machen, 


6. 
Zaloh ih Eberhard, Bönigl. preuß, 
gierünpsrath. 
Ernft Cberhard, herzogl. naſſaui⸗ 
Hauptmann, 
Geiftian Wlpelm Eberhard, Lönigl, 
Lieutenant, in eigenem und im Namen 
Kinder ihrer beei verflordenen Schwe ⸗ 


Sophia Wilhelmina v. Reichenau, gebsrne 
Eberhard, za Dillenburg. 

a äx, geb. EGberharb, 
su Durlad. 
ba Friederita MWilhrlmina Winter, 
ab. Eherpard, ku Dikendurg. 





MRxc Bu6. Donnerstag, den 12. Dezember. 


1816 





Wien, vom 5. Dezember. 


Am 27. November Abends find Se. Faiferl. 
Hoheit der Erjberjog Johann, und am 28, Abende 
I. f. HH. der Prinz Leopold von beyden Sizi⸗ 
Inen uud Hochſtdeſſen erlauchteſte Gemahlin, Mas 
ria Clennentina, Erzherzogin von Dejierreich, im 
been Wohlſeyn zu Graß eingetroffen. Am 29. 

Vor mittags Fefuchten die böchfen Herrfihaften das 
varerfändiihe Bildung In ‚ bie mwohlthärige 
Stiftung def Erzher jogs Johann, das Joanneum, 
mürdigten alle Gegenftände Ihrer huldvollen Aufı 
mertſamkeit, und gerubren fih, mie es bereits 
won andern höchften und erlauchteften Beſuchern 
erheben, Höchfteigenhändig in dad Erinnerungds 
uch des Inſtitutes einzufchreiben. 


— Es ift bekannt, dab die fonft gemöhnliche 
Sruppenzabl bin und wieder an der türkifchen 
Gränze vermehrt wurde. Es ſcheint nicht ohne Grund 
zu ſeyn, daß ſich die Peſt in Bulgarien, Serbien 
und Bosnien noch bie und da zeige, und die 

urcht ermede, daß fie ber herannabendem Früb: 
Iinge wieder allgemeiner auebrechen werde. Es 
ehe dieſes ſoweit, daß der Handel aus den türkis 
chen Provinzen nah Ungarn fehr dadurch verjös 
jert wird. Nun mache diefed an dem fid durch fo 
viele Länder ziehenden Kordon eine Berftärfung 
nöthig, die man dem Grängern allein nicht auflegen 
fann. In Dalmazien wird die Kühnheit der Raus 
ber jenfeind der Gränze, vermuthlich aus Mangel 
an Vebenemittem, täalich größer, mas ebenfalld 
eine verftärftere Aufiihr erforder. Und fo ift 
denn diefe Truppenverftärkung im füdlihen Ungarn , 
die nach den neneften Nachrichten zwälf bis ſechs⸗ 


zehn ranfend Mann nicht überfteigen wird, hin⸗ 


länglich begründet. 
London, vom 3. December. 


Das geftern ermähnte Gerüchr-in Beziehung 
anf bie engl. Bank, hat ſich vollfommen beftärws 
get. Die Direktoren derfelben haben öffentlich bes 
konnt gemacht, das fie an 9. d. M. damit den 
Anfang machen würden , alle Banknoten ım Werth 
von ein oder zwei Pf. Stert. ‚ die vom einem früs 
dern Datumjfenen, alt vom 1. Januar 1812, ents 
meber baar ausjubezohlen, oder nach dem MWunfche 
der Defiger gegen andere von demfelben Werthe 
ju vertaufchen, , 


— Ym 30, d. v. M. hat die Königin, in ibs 
rem Eonfeil zu Windfor , den Bericht der Aerzte 
über den Gefundheirdiuftand ded Kö ige angehört, 
derlelbe murde hierauf oͤffentlich angeſchlagen, und 
iſt — Inhalts wie die vorgehenden, 

— Die verfioifenen Tage Über hat ber Prinz 
Regent den Fönigl, Miniftern Öftere Audienzen ers 


* und am vorigen Freitage —* den Grafen 
von Liverpoot ımb mehrer? Merhräge au 
u einer Conferenz berufen, welche fih auf da 
Kefiament des verſtorbenen Herzogs von Brauns 
ſchweig bezog, zu deſſen Bollziehern ‚der hochſelige 
Herjog den Prinzen Regent und den Grafen vor 
Liverpool ernannt hatte, 

— Der Grosfürft Nikolaus hat dem Prinjen 
von Coburg , den er ſchon von dem feiten Lande 
ber kannte, und der Prinzeſſin Charlotte zu Clare⸗ 
monthoufe einen berzlichen Beſuch gemacht. Ge. 
Faiferl. Hoh. fpeihte dafelbft, und blieb auch über 
Naht. Am andern Tage gina der Großfürft mit 
dem Herzog von Cumberland in der Altſtadt Lon⸗ 
don fpazieren, und nahm dafelbft mehrere große 
und reiche Magazine in, Augenfchein, von da aus 
twurde der ‚Frau Herzogin von Cumberland ein lan⸗ 
ger Befuch abgefratter. An diefem Tage fpeifte der 

roßfürft Nikolaus ber dem rull., Gefandten mit 
mehreren Kabinetds und auswärtigen Miniftern. 
Einem ruf. Matrofen, welcher dem Großfürften 
feine Noth klagte, befahl Se. kaiſerl. Hoh. nach⸗ 
dem deffen Angaben für richtig befunden wurden, 
täglich fo ange 4 Schillinge zu reichen, bis fl 
eine Gelegenheit fände, denfelben wieder nah Ruß 
fand zurüdsufchiten. Dorgeftern um 2 Uhr hat 
der, Groffürft die Hauptſtadt verlajfen , um feine 
Reiſe dur England und: Schottland anzutreten. 
Am erſten * wird Se. kaiſerl. Hoh. bei dem 
Herzage von Bedford Übernachten. Man glaubt 
daß diefe Reiſe einen Monat lang währen wird, 

— Herr Canning ift von Paris jurüdgeloms 
men und zu Öflocefterlodge abgeſtiegen. 


— Mit jeden Tage erbiidt man in der Hatıptr 
ſtadt neue Anfalten zur Unterſtützung der Dürftis 
gen, welche von zahlreichen Menfchenfreunden mir 
ebhaftem Eifer betriebeit werden. Der Derein von 
Spirarfieldd hat unter die dürftigen Arbeiter dies 
fer Gegend fehr reiche Geſchente Zuẽtheilen laſſen, 
und die Zahl feiner einzelnen Comiteen, welche 


mit der Unterfuchung der bürftigen Familien ber 
auftragt find, vermehrt. Die zur Unrerftüßung ders 
felben gemachten Unrerzeirhuungen überſchreiten 
Ihon die Gumme von 16000 Pf, Sterl. ein anderer 
Verein, laßt täglich 6000 Wortionen Guppe 
austheilen, Die Comitee ded Generals Bereind 
hat ven lobenswerthen Entſchluß gefaßt, alle Bers 
ten und Kleidungsſtücke, weiche arme Künſtler umd 
Handwerker in ıhrer Noth zum Verlag gegeben has 
ben, auszulöſen, und denielben wieder zujuftellen. 
In dem Diftrifr von Gunderland har man für die 
arbeirdtofen Armen, Gubftiiptionen eröffner, um 
ſie nach ihren Kräften und Sahigkeiren zu beſchäft 
tigen, In andern Diſtrikten, vorzüglich aber in 
‘der Umgegend des Hauptſtadt, har man ähnliche 
mohlhange Maasregeln ergriffen. 
Geſtern war zu Spafield eıne abermalige Vers 
ſammlunge, deren vorgebiicher Zweck dahin gieng, 
den Bericht des Hrn. Hunt uber den Erfolg der 
Peririon anzubören, welche ın der erjten Verſaͤmm— 
Lug befduojlen worden war, ind die Hr. Hunr fi 
anheiſchig gemacht hatte, dem Prinzen Regent zu 
überreitjen, Von 10 Uhr des Morgend an drängte 
ich eine große Menſchenmaſſe um das Wirthshaus, 
in welchem derfelbe erwarter wurde; er kam aber 
erſt gegen 1 Uhr an. In der Zwiſchenzeit bejtieg 
ein junger Menfch einen in der Nähe frehenden 
Kobtentarren , und hielt an die Berfanunlung eine 
Mede, Auf dieſem Karren befanden fich auch noch 
20 ald Matroſen gefleidere Individuen ; 3- Fahnen, 
deren zwei dreifärbig ‚die dritte aber ganz weiß 
war, wurden auf dem. Karren aufgepflanze, Auf 
der einen Dreifärbigen Fahne lad man die Worte : 
yr Marur, Wahrheit, Gerechtigkeit! — Die Hun— 
gerigen fpeigen ! Die Unerorüdten befhügen ! und 
das Lafter beftrafen. 7 Auf der weißen Fahue 
fiund mir rorhen Buchſtaben: „Die braven Sols 
daten find unſere Brüder, behandlet fie ja gur! 
— Der junge Redner auf dem Koblenfarren machte 
feinen Zuhörern bekannt, die an den Prinzen Re— 
ent gerichtete Petition wäre ohne allen Erfolg ges 
even, fosterie fie Jovanıı zur Empörung auf, 
uud ſprach heftige Worte des Hlnfeubre. Er ſchloß 
mir der Frage: Db man ihm folgen wollte? und 
als dieſes durch heftiges Zurufen und Händeklatt⸗ 
ſchen bejaht wurde, ſtieg er herab und gieng an 
der Spitze von eh 600 Menfchen auf Dol: 
born und Newgate 108. Als diefer Haufe in Skins 
nerſtret anlangte, traten viele derfelben m das Ger 
wolbe eines Waſſenhandlers, und verlangten allerlei 
Gattungen von Waren, Ein junger Menfch, der 
ch zufallig in diefem Gewolbe befand,_ fuchte ſich 
agegea zu Segen, und erhielt auf der Gtelle einen 
Shuß durch die Wange. Hierauf wurde das Ge— 
wölbe und dad ganze Haus geplündert; die Rebel⸗ 
fen oerfahen ſich mir allen Gattungen von vorge 
fundenen Waffen , drangen nach der Altſtadt vor 
und ſchienen die Bank zu bedrohen. Gobaid der 
Lordmajor, deſſen Thätigkeit bei diefer Gelegenheit 


über alled Lob erhaben if, von dem Anbringen der, 


Aufrührer benachrichtigt wurde , ‚verließ er feine 
Wohnung und begab ſich, von einigen Beamten der 
Arrfradı begleiten, nad _der Borſe. Durd das ger 
gen Norden liegende Thor waren einige Nebellen 
&ingedrüngen. Der Lordmajor befahl fogleich, alle. 
Zugange feſt zu verfchließen. Pierauf wurden drei 
Hauptrebellen von den übrigen abgefchnirten und 
auf der Stelle in das Gefangniß gebracht. Der 
würhende Haufe vor der Vorſe machte mehrere 
Verſuche, feine Anführer zu befreien. Da ihnen 
die ſes aber durchaus nicht aelang, fo zerſtreuten jie 
fi in werichtedene Quartiere der Altſtadt, begiens 
gen dort allerlei Aueſchweifungen und plünderten 
noch 3 mir Waffen angefülfte Gewölbe. 

Der Lärm, welchen dieſe Auefchweifungen vers 
anlaften, drang batd bis zu den außerften Enden 
ver rer Alte Gefrhäfte wurden eingeſtellt, 
alfe Gewolbe und Läden geſchloſſen und alle Gut—⸗ 
gefirtnte beichärtigten fib nur mie Mitten Me von 
den Öffentlichen Autoritäten zur Handhabung der 
Kuse gemoffenen Anſtalten kräftigſt zu unterſtützen. 


Sie hatten den ſiegreichſten Erſolg, denn bis auf 


einige Verwüſtungen, welche zerſtreute Banden der 
Aufrührer mit Einbruch der Nacht anrichteren, war 
von 8 Uhr des Abends am die öffentliche .. 
in der Daupritade fo vollkommen wieder hergeitellt, 
als fie es je geweſen iſt, und währt bis zu diefer 
Stunde ununterbrochen fort. 

— Deute.har der Lord Maire die 3--gefrern in 
der Börſe aufgefangenen Mebelien in das Verhör 
genenimien. Eimer derfelden war der Gchagmeifter 
des ſogenannten Klubbs von Spafields, und hatte 
den Auftrag, die dort zu dei Bedürfniſſen dieſes 
Clubs unterzeichneren Gelder cinzufamgtein‘ und 


" damit die Druderkoften-der zu entlaffeuden Prokla⸗ 


marisnen u. dgl. zu .begabfen, Man fand bei dies 
fen Individuum geladene Piftolen und mehrere Pr 
piere, welche über den Zuf unmenhang dieſes Aufs 


ruhrs vieles Licht geben. 
* Fortſetzung folgt). 

“ A Berlin, vom 5. ge Er 

Se. Majeftär der König haben Höchfidero 
Ober Dofmeiker, den Sreiperen von Schilden, an 
den Gropherzog von Medienburg:Streii abgelandt, 
um Gr. könıgl. Hoheit die Eondolen; über das 
Abſterben Ihres Derm Vaters, und dei Glück⸗ 
wunſch zu Jhrem Regierungs-Antritt zu uberbrins 
gen 
— Der königl. Schwediſche General⸗Lieutenant 
Graf von Morner iſt nah Stockholm von"hier abs 
gegangen. 

Paris, vom 7. Dezember. 

Ar König har gefterm eine fehr gute Nacht 
gehabt, feine Geſundheit beſſert ſich fortwährend. 

— Ge. M. haben !geftern mır mehreren Ihrer 
Minyter gearbeiter.. 

— Der Here Derzog von Berry iſt vorgeftern 
Übends um 11 Uhr von HZontainebleau zurädges 
tommen. Der Oh „dene und der ro... —* 
goulente nd ge eru geachũ tags um r von 
eingetroffen. 

— Geſtern iſt eine Eskadron des Sten'Dufarens 
regiments eingerudt. Dex RMeſt dieſes Regiments, 
welches von Soiſſons kommt, wo daſſelbe ın Gars 
niſon lag, folgt in einigen Tagen zur Verſtärkung 
der hieſigen Garniſon. 

Geſtern wurden in der Ebene von Grenelle 
roße Mandenverd Int Feuer von dem äten nud bten 

nfanterie Regiment der königl. Garde ausgeführt. 
der Herr Marſchall Herzog. von Raguſa lommmans 
dirte dieſelben. Sie fingen um 12 Uhr an und 
endigıen jiy um 2 Uhr, 

— Beſtern Nachmittags um 4 Uhr hat man 
einige Abänderungen in Vertheilung der Schild⸗ 
wachen ia verſchiedenen Theilen des ‚Gartend der 
Tuilerien getroffen. Eine derſelben wurde oberhalb 
der Hauptwache ded Pages Louis XV. und cine 
andere auf der Teraffe am Ufer der Seine bei ber 
Stiege der Cleopatra aufgejtelle. Diele Abande—⸗ 
rungen , fo mie der Tpaneport der Schilderhäuſer 
geihaben unter den Augen und auf Befehl eines 
Dberoffijierd der Garde, 


Brüffel, vom 6, Dejember. 


‚Bei Gelegenbeit des Geburtsfeſtes ded Kroms 
prinzen war — Morgens grose Parade. Der 
Herzog von Wellington wird beure bri. Dofe ſpeiſ⸗ 
fen, wo heure Abends ein glanzender Ball geger 
ben wird. 

— Der Dbeift von Broffine, Adjudant Gr. 
Maj. dei Kaiferd von Ruſland, it don Paris koms 
mend in biefiger Stadt eingeiroffen, auch iſt ein 
franz. Kabinetskurier bier darchpaſirt. 

— Dis Journal von Gene meldet, dab die 
Gartin des franz. Ergenerald Bandamme bei dem 
Konige eine Audienz erhalten, und Ge. Majejtät 
diefem Dffizier die Erinubnin ertheilt hat, ım einer 
der nördlichen Gradre des Ronigreichs nah feiner 
Auswahl wohnen zu dürfen, 


— Ein Schreiben des Conſuls der Niederlande 
zu Gibraltar vom 7. Nov. melder: daß der Kaiſer 
von Marocco Befebl, gegeben hat, die beiden. von 
feinen Kreuzern angenaitenen belländifchen Schiffe 
loözugeben.. Diefe Mache äuſſert fortwährend die 
ſreundſchaſtlichſten Gefinnungen gegen die Niebers 
ländıfche Marion. j 

— Die Fieferungen, welche Frankreich an die 
Oecupatiousarmee zu leiften gehalten ift, find fehr 
berrachelich , fie belaufen fi taglıch auf 300,000 
Sranfen, wovon “'e eine Hälfte baar und die ans 
dere auf Kredir bezahlt wird. Die Summen, welr 
be täglıh an die Commiffarien der andmwärtigen 
Mächte bezahlt werden mujfen, find noch weit 
ftärker, 

— Man melde aus Rotterdam wom 2. d. 
Nachſtehendes: 

Heute — man auf unſerm Douanen-Bureau 
Düfte zur Ausfuhr von Getreide verweigert. Es 
ſteht zu vermurben , daß a.f diefe Mageregel bald 
ein durchgangiges Merbor auf jede Garung von 
Getraide, die das allgemeine Intereſſe fo ſehr ers 
beifhr, erfolgen werde. Indeſſen wird dieſe ers 
tere Maadregel einen merflihen Einfluß auf dies 
fen Urtitel Haben, der zu einem ungeheuern Preise 
er und wovon fich die Nachfragen für das Aus— 
and fehr vermehrt hatten. 

— Man fchreibt aus Luremburg, daß die Eins 
wohner diefer wichtigen Feſtung, welche mir Recht 
als einer der ——— von Deutſchland angeſehen 
werden kann, mit nächſtem von dem deutſchen Buns 
destag die Beſtimmung erwarten, nach welcher dieſe 

eſtung beſetzt werden ſoll. Man will aus guter 

and willen, daß in Friedens⸗en die Beſatzung 
aus 8000 Mann , zur Hälfte Preußen und zur 
Hälfte niederländiicher Truppen beſtehen, und ım 
Augenbide der Gefahr verdoppelt werden fol. Die 
Staaten, welche zu diefan Ende Konringente liefern 
müſſen, follen dazu in einem befondern Artikel ans 
ewiefen werden; alles was auf die Artillerie, 

riegs- und Lebenebedürfniſſe Bezug bat, wird fo 
eftgeiegt und beſtimmt werden, daß im fall der 

oth der Dienft und alles Erforderliche ſogleich 
gefichert iſt. 

Diefelben Berichte melden , daß bdiefer Tage in 
den franzöfifchen Feitungen des ehemalsgen Lorbrius 
end eine allgemeine Veränderung der Garnifonen 
Kerr gehabt bat, Die Beſatzung von Met mird fo 
—— als ſolches der Friedenstraktat zulaüt. Die 

ationalgarde dieſer Stadt beläuft ſich auf 8000 
Maun, und verrichtet noch immer mir den Truppen 
zugleich den Dienft. 


Mainz, vom 10. Dezember, 


Um Anfange diefes Monats wurde den Quarı 
tierträgern des, der königl. preuß. Garnilon zuges 
rheilten Stadt: Diftrifred befanne gemacht, daß fie 
tünftighin keinem der königl. preuß. Deren Dffis 
ziere. mebr die Speißen zubereiten oder an ihrem 
ge. fochen zu laſſen hätten, indem dieſelben nad) 

eranftaltung ded Herrn Kommandanten auf ih: 
ren Antrag in Gemeinfchaft fpeißsten. Es murde 
"zugleich deu Bürgern im Namen des fönigl. preuß. 
Offizierslorps für die bisherige Bereirmilligkeit ger 
danfı, Wir > diefe Minderung unferer immer 
noch alljugroßen Laſt den mohlmollenden Gefinnuns 
gen ded Herrn Generaimajore von Krauſenel und 


es Königl. preuũ. Offizierskorps fchuldig, und fie ' 


ift und wenigſtens Bürge, daß jeder rechtlich Tüßy 
fende Mann unfere Klage würdigt und wir boffen 
dürfen, von mehreren Geiten Hülfe zu erhalten. 


Benabhrihfigungen. 

In Gemäßpeit ein.. mit der Cönigl. preußiichen 
oftbehörde eingegangenen, umd fchleunig auszu—⸗ 
hrenden fahrenden Poſtverbindung, wird es zur 

genauen nfuenzs Erreichung mac Coblenz noth— 
wendig und erforderlich, daf der eine am Montag 
früh von Frankfurt nah Cöln und Dürfeldorf abı 
gehende Poftwagen, nunmehro [chem am Sonntag 


v 


des Abends, präcd um 6 Hör, von hier über Wiss 
baden abfpedirr werde. 

Der zweitere Düſſeldorfer Wagen, behält 
nach wie vor, feinen AbgangssTag und Stunde 
am Donnerſtag früb. 

Frankfurt den «. Dezember 1816. 

Fuͤrſtl. Thurn: und Taxiſche Ober: Pofts 
YUmts: Direktion, 

Alexander Frhr. v. Vrints-Berberich. 
Jobann Thrikopb Kluge, 
in der Schnurgaffe in Franffure a. M. 
empfiehlt fih mir einen erneuerten Lager von Mer 


rino und Bombaſſin, englifchen Callico's, allen 


Sorten glatten und faconirten Mufelinen, Dimir 
ties, Daircordd, Mußlinets, engliſchen Strüms 
pfen, Pariſer Merino⸗ und Caſimir⸗Schawls, wie 
auch Merino⸗Kleidern mit eingewirkten gefchmade 
vollen Borduren, ächten oeſtindiſchen Sacktüchern; 
ingleichen mir einen Commiſſions-Lager von reich 
brodirten Damenkleidern, ſowohl in Percale, als 
een: alten Sorren Bielefelder Leinwand, 
Korferrenzeug :c. und verfichert ſowohl en gros al$ 
en datail die billigſten Preiße. 








Proroair:er Gürer: Verkauf. 

Des Herrn Fürſten Aloys zu Kaunig Riets 
berg 1. Durchlaucht, haben den auf den toren Des 
zember dieſes Jahrs angeſetzt geweſenen Verkauf 
der Güter: — — Ringe, Schlingwurm 
und Hof zur Oſten auf 

Freitag den 10ten Jänner 1847. 
zu verfhieben, ſich bewogen gefunden; weiches ich, 
mir Bezug auf die diesfallſigen frühern Belannse 
machungen, zur öſſentlichen Kenntniß bringe. ü 

Kierberg den 29ten November 1816. 

Der fürſtlich vn. Nietbergifche Rath. 

hwertener. 








Aus einem verfchlofienen Zimmer, welches wahrs 
ſcheinlich mir emem Nachſchlüſſel eröffnen wurde, 
find Heute Morgen dahier nachbefchriebene Gegen— 
jiände entwender worden: 

In einen grün — Geldbeutelchen mit 
weisen Perlen, 56 Gulden in 22 Kronenthaler, 
und 2 fl. 54 fr. ın 24 fr. Stücken. 

Ein lederner Beutel mit einer in blaues Papier 
gewidelten Rolle von 20 fl. in Sechsbätznern, ei⸗ 
nem Kronentbaler, auch einigen Kreuzern. 

Eine blecherne Spaarbüchſe, wovon die Henfel 
abgebrochen, und worinnen circa 1 fl. 40 fr. 
Münze und ein Zerteichen, worauf der Name Bars 
tholomä, und 4 fl. notirt geweſen. j 

Ein dergleichen Spaarbüchſe worin 8 große 
Thaler und etwas Münze zufammen 26 fl. befinds 
lich gewelen. 

Zwei in, Löfchpapier gemidelte Päckchen, vor 


welchen jedes 7 Kronenthaler, 1 Achtzehnbätzner 


und 45 fr. enthalt, . 

Ein Pädchen in Papier mit 5 kleinen Thalern, 
und 16 fl. in 24 fr. Stücken. 

Sin verſchiedenen Münzſorten obngefähr- 26 fl. 
nebjt mehreren Zertelhen worauf Namen gefchries 
ben find. 

ein bfau zwilchenes Sädchen mit beiläufig 2 fl, 
48 fr. in 24 fr, Stüden. 

Ein baumwollenes Gädchen mit einer Meinen 
zweigebaufigen filbernen Uhr und circa «5 fr. 

In einen [einenen Geldfad befanden ſich: 
Eine goldene Repetir⸗Uhr, nicht fehr groß, 
Derigl. eine glatte goldene Uhr, welche nicht 

repirier , und mit Vortheil geöffnet wird. 

Sechs filberne Uhren die nicht näher befchrige 
ben werden können, . 

Ein ganz alter filberner Eßlöfſel, und 6 dergl. 
Theeloſſel. 

Eine zweigehäuſige ſilberne Uhr und eine einger 
häuſige ſilberne Uhr, von welchen eine mit einem 


Pertenbändchen und2 dicken meſſingenen Pettſchaf— 


ten verſehen iſt. 
J 


Eine ſilberne altmodiſche dreigebäuffge Uhr mit‘ 


einer frählernen Kette , und einem dergi, gravirten 
Pettſchaft. 
Ein färbiges Bändchen, woran ein ſilbernes Pett⸗ 


fhaft mit einem Hirſch und Jäger gravirt, umd. 


. ein kleines ſilbernes Schlüffeläyen befindlich iſt. 

‚ Ein Paar Peine goldene Schlangenkopf: Obks 
ringe, und ein Gtüdcen Geld von der Größe eis 
ned 6 fr. Sitückes, worauf das Bildniß ded Dr, 
Luthers geprägte ift, - 

Ein Schähreihen mir einem Paar großen ova⸗ 
fen et mit Perlen beiegr. 

Ein Schächtelchen enthaltend ein goldened Me: 
daillon mut Haaren, eine große goldene Vorſteck⸗ 
nadel, 3 goldne Ringe, worunter ein Kugelring 
und mehrere Obrringe. 

Der Verdacht wegen dieſem Diebſtahl fällt auf 
einen unbefannten Mann von beiläufig 4@ Jahren 
und mittler Größe, welcher eine Kappe von Ichmwar: 
zem Wachstuch miteiner Schippe, einen geiblichen 
Nod, rothe Werte und Stiefel trug, und zur Zeit 
mo der Diebſtahl geſchah, mir einem Packchen aus 
demfelben Haufe fchlich. » 

Da nun fehr viel datan liege, den Thäter zu 
entdecken, und dem Beſtohlenen wieder zu feinem 
Eigenthum zu verhelfen, jo wird jedermann nicht 
wur vor dem Anlauf der befchriebenen Preriofen 
gewarnt, fondern auch bierdurch aufgefordert den 
ermargen Beſitzer anzubalıen, und Davon unverzügs 
liche Anzeige bei dieffeitigem Amte zu machen, Zus 
gleich erfucht man alle auswärtige hochlöbliche Pos 
lijeibebörden, auf dieſen Diebſtahl genau zu invir 

iliren, und im Falle einer Entdeckung gegen dank— 
are Erſtattung aller Koſten die geſällige Mitthei— 
hına be om zu machen. Sranlfurt den 4. Des. 1816. 
(L. 8.) Polizei: Umt 





j Kundmadung 

Zufotge hohen General: Miliar-Öouvernementds 
Befehl werden von Geite des k. k. öjterreichifchen 
Militärs Berpfleaunge-Magazın allhier zur Verpfle⸗ 
gung der k. k. öjterreichifchen Truppen 

3177 N. D. Zentner gebeurelt Waizens I Badı 

6354 5» dito dito Moggens $ nıehl, 
22700 s s Megen Daber, 
24592 s s Zeuimer Deu, 

7476 : ditto Streuſtroh, 
und das für die auf dem Lande liegenden Truppen 
auf einige Monate erforderliche Fleifch im Soum⸗ 
miſſions Wege ficher gejtellt. 

Die Bedingniſſe An bei der im Genẽdarmerie⸗ 
Gebäude auf der großen Bleiche befindlichen k. k. 
öfterreichifchen Militär: Berpflegd: Magazind;Kanzler 
täglich früh von 9 bis 12 und Nachmittags von 
3 bis 5 Uhr einzufehen. 

Die ſchriftlichen Dfferten müſſen mit Dinmegr 
laſſung von Percenten Biethungen längſteüs bis 
den 20. dieſes, früh um 10 Uhr, verfiegelt, und 
mir den Buchſtaben M. V. M. bezeichner , in ber 
obbefagten Kanzler abgegeben werden. 

Später einlangende Soummiffionen werden keis 
neswegs berüdfichtiget. 

Mainz ,iden 9. Dejember 1816. 

KK. öfterreihiihe Militärs Berpflegss 

(L. 8.) Magazindı Kanzlei. 


Aufruf an die Innhaber fürſtl. Merternichifcher 
Partial » Obligationen. 

Auf Anfuchen des bier anmelenden fürftl. Met 
termichiichen Commiffarı Dr. Linden, wird uuter 
Beziehung auf die früheren Anzeigen in diefen 
Blaͤttern befannt gemacht, daß die zu den fürftl, 
Merternichiiben Parstal » Obligationen erforderlis 
hen PBrolongarion« » Urfunden ſammt den neuen 
Eoupons vom 15. Dei. d. J. an, gegen Produzir 
rung der Driginals Parzials Obligarionen bei dem 
fönigl. mwürtembergiichen Ober Juſtitz / Collegio alls 
bier erhoben werden können. 

Stutigart den 27. November 1816. 

Königlih Würtembergifhes Dber:Juftig: 
Collegium. 


Bohnungs:-VBeränderung 


„ „Üntergeichnerer finder ſich veranlaßt, um den 
bänfigen achfragen zu begegnen , feinen werthen 
Önnern und Freunden bekannt zu machen, daß er 
feine Wohnung im Rebſtock verlaffen, und eine ans 
dere an der Barfüſſer-Kirche Lit. 8, Mr, 81 bezo—⸗ 
gen bat, und auch hier De wird, jeden Auf: 
trag in feinen fehon früher bekannten Gänfelebers 
Pafteren auf das befte zu beforgen. 
Sratiffurt , den 27. November 1816. 
. MM. Knecht, 
Er Paftetenbäder. 





In ächten Nheinweinen aller guten Lagen und 
Jahrgänge, rothen franzöfiichen Weinen; ale: 
St. Georged, Gr. Gilles, Rouffillon und Burs 
under; Mudkar ; Malaga ; rothem NReumieder 
oppelfünmel ; weißem und rothem Mannheimer 
Waller : Cognac; Nun de Jamaica; Urrac de Bas 
tavia ; feinftem 10jährigem Schwei er Kirſchenwaſ⸗ 
— und Extrait d'Abſinthe: im —— ** ganzen 
outeillen und Krügen, nebſt Weineſſig — empfiehlt 
pe unter Verſicherung ächter feinfter Qualitäten‘, 

illigſter Preiſe und redlichfter Bedienung, 

Jobh. Earl Rauch. 
Allerheiligengaſſe, nächſt der Konftabfers 
Wache. 





Wachslichter, ächter Zeller Fabrik, aller Gat— 
tung zu 1 fl. 18 kr., find zu baben unter der Neuen 
Kräm, im vormaligen Conradiſchen Laden. 


——— w — — —ñ — 
Stustgart den 30. Rovernber 1616 


(Verkauf von trädtigen und galten Sıuten, au Heugfrs 
und Stuten⸗-Fohlen aus ben koniglichen Geſtuͤten. 

Auffer dem bereits in den Öffentlichen Blätter hanges 
zeigten beträdtlihen Pferde:-Berkauf,. welcher alibier im 
Stuttgart Montag den 16. December und folgende Tage in 
bem auhleſigen Marftalls:Webäude flatt finden wird, werden. 
auf allerhoͤchſten Befehl durch unterzeichnete Behörde auch 
Mittwod, ben 18. December und folgende Zaye inter Ober: 
amtsſtadt Urach in dem alldertigen Beftütägebäuben eine 
Anzabt von eilihe hundert Stud, theils traͤchtiger, vom 
vorzüglihen Hengiten belegter, theils galt gehender Stuten 
vom beften Alter, tbeüs Hengſt- und Stuten-Feilen von 
4: , 3:, 2:, und ı= jaͤhrlgem Alter, an die Meiſtbietenden 
im öffentlichem Aufitreich gegen gieih baare Berablung Läufs 
lich überlaffen, wozu hie Liebhaber andurd) eingeladen wer⸗ 


ben. 
Koͤnigliches Obrift:Stallmeifteramt. 








Da auf des an beh allenfallfigen Beſider des, abhanden 
gelemmenen vorbern Bogens der Copia auth. des ateu 
Juſatzes, welcher mit 49353 fl. 5ı Er. im 24 fl. Zub, auf 
der Ueberbefferung des Gutleuthofs haftet, und von weldem 
aten Infage dem birfigen Bürger und Handelsmann oh. 
Matth. Aubin 34000 fl., durch ben zu Medienburg wohnen» 
ben ‚Hrn, von Ferber cedirt worben find, am 14. Okttober L 
3. erlaffene Proklam binnen des andberaumt gemeinen Ter⸗ 
mins ſich niemand gemelbet, fo wird das angedrohte Praͤju⸗ 
biz nunmehr auszefprohen und fomit ber fraglide Bogen 
hiermit für amortifirt ertlärt. 

Brantfurt, den ıB, Rovember 1816. 

Stabtger icht. 
IHartmanng, ıfler Sekretär, 





Der Hauptihluß ber außerordentlichen Reihädeputation 
vom 25. Rebe. ıBo3, bie ‚Entfhädigungen beirefs 
find, mit der franzififhen Originat: Ausfertigung 
ber 47 erften S6. ind. 


Ab im der Eichenbergiſchea Buchhandlung zu Frankfurt a. M. 


für 48 Er. zu haben.| 


Ein Rheinländer,, unverteicarketer MWenfh von 73 Jah ⸗ 
ren, welcher feit 4 Jahren auf einem Gomptoir als Budhhals 
ter gearbeitet, und bie beiten Zewunifie beibringt, wünfgt im 
Frantiurt ſelbſt, oder nabe bei dieſer Stadt, eine Ähnliche 

telle zu erbalten. Das Rähere in frantirten Briefen bei 
eren Hebenftein in Bonn. - F 





Heren Arvotat Wagner in Langenſchwalbach erfuche ich, 
mir auf fo oft am ihm erlaffene Briefe au antworten, " im ges 
ngefehten Folle ich mich gendthrget ſehe, ihm in einem dffent» 
Uchen Blatte Mehreres und vielleiht Unangenehmes zu fagen« 
8% € Holshbaufen, 
in Bugbad. 
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Freitag, den 13. Dezember. 
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Stochh ohm, vom 26. November. 

Se. königl. Dob., der Prinz Oscat, fü 
num auch am, pracrifche Peine er Mr 
gerlihen Geſchaftegange dee Reichs zu nehmen, 
Wud hat bereits iwel Sitzungen des hieſigen Hof⸗ 
gerichts beigemehnt. 

— Die Tageblätter des Herrn Megner, ger 
nennt: ‚die Zeit, Geiſt der Zeit und Sophroipr 
ne,’ haben eines mach dem andern im Laufe Dies 
fes Yubre wegen anflöhiger Artikel aufhören müfı 
fen; Dagegen find gmei neue unter dem Titel: „die 
Bereinigung, ein Skandinaviſches Volkeblatt, und 
der Anmerfer, ‘7 erfchienen, fo daß die Anzahl der 
biefigen Zeitungen und Journale aller Arı nuns 
mebr meun ausmacht; in Gorhenburg werden ſechs 
aufgegeben und aufferdem noch jmanjig in ganz 
Schweden. — 

Es ift beſtimmt worden, daß ein jeder Mir 
fitär s Prlichtige in Mormegen, welcher ın der am 

iömeere "liegenden nordlichſten Feſtung in der 
elt, Wardohus, freiwillig 4 Jahre dient, nach⸗ 
her von allen Kriegsdieuſten befreir iſt. 

— In Binnigpb ift ein neuer Zolltariff erfchier 
nen , nach welchem alie fremde Manufafrurmaaren 
ur Einfuhr, aber Biber » "und Drrerhaare, Dar 
enfelle, Pferde, Lumpen , ruf. Geld und Banfı 
Affıgnarionen allein zur Autfuhr verboten find. 

_ Der vieljährige königl. preuß. Geſandie am 
iefigen Hofe, Herr von Tarrach, bar fid mir der 
bwedifchen Gräfin von Mofen hieſelbſt verhei⸗ 
rathet. 

* Der königl. preuß. Gefandefchafre:Sekrerär, 
Herr von Knobaedorff, iſt durch dem neulich bier 
angefommenen Herrn von Schafgotſch \ abgelöier 
worden. i 
Eoppenhagen vom 3. Dezember. 

Geftern ift die Gemahlin des geb. Staats / und 
vormaligen inanz⸗Miniſters, Grafen von Schims 
melmanı Epiell. zu allgemeinen Bedauern mit 


de abgegangen. 
* As * wird viel Getreide nach den Nie⸗ 


derlanden ausgeführt. 
Pifa, vom 23. November. 
Am 17.d. find Ge. k. k. H. der Erzherzog Rai⸗ 
ner, von Genua fommend, bier angelangt, und von 
feinem erlauchten Herrn Bruder , unſerm Landes⸗ 


vater, nebſt deilen Familie anf das gerane des 
mwilltommt worden, In dem Gefoige Sr. &: E. H. 
befinden jih die Herren Grafen von Jzaughy, 
Dberfthofmeifter,, und von Paar, Kammerberr. 
Der hobe Meifende bat bereits alle Merlwür · 
digfeiten der Grade und Umgegend in Augenfchein 
enomnien, * in rg a Herin —* 
j0g3 eine kleine Reiſe na twornd . gemacht, 
or — der Prinz , in ereufhafe feines 
ruders und de Erbgroßberinge ‚ auf der 

d. Billa non —— ⸗ Mitiagẽ mahl eis: 

nebmen, und von da aus des Abende im der Daupts 
ade, eintreffen. Die beiden Erjherzoginnen And 
on dahin voraufgereift. 
Genua, wom 30. November. 

Das bririfhe Conſulat im biefiger Stadt hat 
dem Herrn Generalaouverneur, Grafen v. Revel, 
eine köchft wichtige Depeſche des Contreadmirals Pens 
rofe, von Malta am 7. November datirt ‚in Beziehung 
auf den Beitrirr aller barbaresten Staaten zu dem 
Frieden mit der Ehriftenheit, mitgetheilt. Nach ſte 
hendes iſi ein Auszug derſelben: 

Am Word des Albion dor Malta, 
am 7. Rovemben 


ven 
,, Nach dem glorreichen Sieg ‚des Admirals 
Lord Ermourh „ eppedirte derfeibe anı die Regierun⸗ 
en von Tripolis und Tunis Depeſchen, durch wels 
* denſelben die jüngſten Ereigniſſe mirgerheilt und 
zu gleicher Zeit vorgelhlagen wurde, den wohlmeis 
menden Wünfchen des Prinzen Regent beizutreten, 
und frewillig diefelben Bedingniſſe einzugeben, 
welche Algier durch die Gewalt glmungen wurde 
anzunehmen. Die 3 e diefer Bekanntmachung 
war die augenblicti eilaſſung aller in beiden 
Staaten in Sklaverei befindiichen Ehriften ; der 
tegte Transport derfeiben beftand in; 83 ndivi⸗ 
duen, vömifhe Unterthaken, welche nad ivita⸗ 
Mecchid unter Segel gegangen waren, In der ganz 
zen Barbarei befinder fih zun kein einziger Chriſt 
mehr in Sklaverei. ie Baſchas beider Graaten 
nd bereit und entfehlofen, mit allen Mächten, mis 
enen fie bisher in Krieg verwidelt waren, Frieden 
abzuſchließen. 
Zurin, vom 30, November. 







Im Laufe diefer Woche hat der Herr fetter - 


Milo Terragjani , Generaigouverneur des Fürſſen 
ehums Monaco, im, Ranien dei Prinzen , feine 


* 





Heren , bie feierliche Huldigung und ben Eid im 
vie Hänte Sr. Majeftät abgelegt. F 

— Am 25. d. bat Se. Heiligkeit den Quiri: 
nalpallaſt verlaſſen und dagegen jenen des Vaticans 
bezogen Die Herren Cardinale Pacca und Albani 
find wieder zu Mom angekommen. 

— In der Nacht vom 23. d. traf der öfters. 
Generallieutenant Fürſt Eſterhazi, nebſt einem zahl⸗ 
reichen Gefolge zu Bologna ein, und ſetzte am ans 
dern’ Morgen feine Meıfe über Toscana nad) Mom 
‚und Reapel fort, j 

— Geit einiger Zeit paſſirten durch Bologna 
viele fram. Kuriere, nah Rom und Neapel ber 

t 


London, vom 3. Dezember, 


. (Eortfegung) 

Geftern find Se. lonigl. Hoheit der Herzog von 
Elarence_ zu Drighion — demſelben folg⸗ 
ten baid ——ñ— Ihre Maj. die Königin mir dem 
Meinzefinwen ihren Töchtern. Der Prinz Regent 
teaf er einige Stunden darauf von Carltonhouſe 
Bommend, im Pavillon ein. Die höchſten Herr⸗ 
[haften wurden mir den lebhafteften Beweiſen der 
allgemeinen —* über. ihre Ankunft daſelbſt 
empfangen. 

— Br Stillung des geitern erwähnten Aufı 
ruhrs haben ſämmtliche Zivil; und Militaärautori⸗ 
tären mit dem lobenswereheften Eifer beigerragen, 
Sürmmirlice koͤnigl. Miniſter haben ihre Bürcauf 
in 24 Stunden nidjt verlaflen, und die Kavallerie 
der tonigi. Garde har ſich mir Einſicht und Falter 
Entſchlo ſſenheit benonumen. . Der Hauptanfuhrer 
der Meuierer heißt Warfon; aufler geladenen Pis 
froten bar man bei demfelben auch noch ein Bajo⸗ 
ner gefunden, Kaum hatte derſelbe mir feinem 
aufrührerifhen Daufen — 12 Uhr Spafields 
verlaſſen, ſo erſchien daſelbſt der Redner Hunt, 
‚un der verſammelten Menge von den Schritten 
Bericht abzuftarten, welche er mit der bewußten 
=. bei dem Lord Sydmeuth gethan hatte. 

t lad em Schreiben Gr. Herrlichkeit ab, des 
Sunbald: „die gedachte Petition ſey dem Prime 
zen Regent vorgelegt worben und trug fodann B 
merkungen über dasjenige vor, was man in die 
fer Sache ſchon wirklich gethan babe, und was 
noch ferner gerhan werden müjle. Auf die der Vers 
fammılung vorgelegte Brage: Db fie den Gegens 
ftand ihrer we. aufgeben wolle? entftund. ein 

oßes Gefchrei und Zurufen, man wolle bei der 
iriom verbasren ; worauf Dune ben Borfchlag 
mahnt, am 20. —* künftigen Jahres, als 
an melden Tage fih das Parlament verfanmeln 
würde, ſey dem Unterhaufe eine neue Perition zu 
überreichen; er las fogleich einen Entwurf derfels 
ben ab, von welchem er verficherte, er enthielte 
alled batjenige, was man nur ifimer verlangen 
tonne. Diefer Entwurf, weicher heute in mehres 
‘sen Londner Dlärtern erfchienen iſt, wiederholt nur 
dasjenige, mas die Perition an den Prinzen Res 
ent enthält und flelle eine Reform des Unterhaus 
es als das einzige Mitrel dar, dem dermaligen 
Nothſtande und den Uebeln abzubelfen , weiche auf 
der brirtiichen Nation laften, Nachdem ein andes 
ver Medner für biefen Entwurf geiprochen hatte, 
wurde derfeibe mir lautem Zuruf einfhmmig ange 
nommen. - Weber die Wahl der Perfon, welche diefe 
etirion überreichen follte, entſtund ein heftiger 
ank. Dunt ſchlug den Lord Cochrane dazu vor, 
andere beftunden auf dem Gir Franzis Burdett. 
Endlich kam man darin überein, beide follten dem 
—— bie Petition gemeinſchaftlich überreichen. 
unt machte hierauf 2 neue Vorſchlage, deren ers 
fier dahin ging, die gegenwärtige Berfammlung 
Volle fih auf den zweiten Montag nah Eroffuung 
der Parlamenrtfigung vertagen ; nach der Zten folie 
Sir Francis Burder und Lord Cochrane chrerbier 
tigt eingeladen werden, der alödann zu haltenden 
dritten ger Sorten beijumohnen. 

Died war das Mefulrar einer Verſammlung, 

welhe im den Mugen aller rechtlichen Einwohner 


ber Hauptfindt als verachtlich und Beſorgniſſe eis 
vegend erſcheint. Diefe Berfanmlung würde wahr— 
ſcheinich mod) viel unglücklichere Folgen gehabt has 
ben ,. n die, Dauprurbeber derſelben nicht zu 
ut von den Mäneregeln wären unterrichter gewe⸗ 
fen , welche ſämmtliche Autoritäten, denen die Dands 
arg der pffentlichen Ruhe —— mit Kraft 
nd Nachdrudk en hatten. ie —— das 
Hotel der oſtindiſchen gnie and mehrere, an: 
dere öffentliche Gebände, von Wihrigeeit waren mit 
Truppenabtheilungen zmgeben und ım.einer-Lleinen 
Entfernung von der Hauptſtadt hatie man ein In⸗ 
fanterielorps zuſanmengezogen, welches auf den 
erften Winf marſchſertig war. Viele angefsbene 
Bürger der Haupiſtadt boten ihre Diente aĩs Kons 
ftabler an, umd ein großer Theil der Daudeigeus 
chümer ftellten fih freiwillig unter die Wafſfen. 
Munmehr da die Ruhe wieder ing if, em 
hebt ſich die Stimme aller Gurgefinasen immer laus 
ter und nachdrücklicher gegen dieſe unberzeiblichen 
und durchaus miche länger mehr zu erduldenden 
Ausſchweifungen und von allen Seiten ſpricht 
die Öffendiche Stimme immer *88 dafuͤr aus 
man möge. an den. Diupträdeirführerg und Unru⸗ 
— ein ſolches Exempel ftırmiren‘, daß den 

inden Anhangern aus den untern Klaſſen- des 
Votks für alle Zukunft der Muth beuommen mwers 
den möge, die öffentliche Ruhe einer ühntichen 
Gefahr auszufegen. Auch ſcheint die Regierung 
feſt ‚euefchloft * ſeyn, den gegenwärtigen Augen⸗ 
biit und die Stimmung aller gur gefinnten Brits 
ven- dazu zu benugen, um denfelben. cine fichere 
Gemwäprleiftung für die Zukunft zu verfihaflen , 
Dun jle zahlreiche und wirkſame Mittel in Dans 
den hat, . 

— Die offisielle Zeiiung von Burhos;Ayres 
vom 47. Auguft enthält fo gende — 
Unabhängigkeitserklärung der Bereis 

nigten Provinzen am hinterm, 

Die: Stellvertrerer der Vereinigten Provinzen 
am Plataſtrom, verfammelt im Congres „ am 
meunten Tage des Zuliud im Jahr euttaufen® 
achthundert und fechözehn, nahmen, nad Beendi⸗ 
gung der gewöhnlichen und laufenden Geſchäfte, 
dew AUnsbruf der Gefühle und die Reden der. vors 

gehende Tage, über den großen und wichtigen 

egenjtand der Unabhängigkeit ded_ am Congreß 
vertretenen Voiles, weiches einen feierlichen Akt 
ihrer Befreiung und Erlöfung von ber despotiſchen 
acht der fpanifchen Könige auf das eraftlichite, 
ensfchledenfte und algemeinfte wünfcht und fordert, 
abermals ın Berarhung. 

Sie erwogen daher diefe michrige Sache mit 
der größten Sorgfals und Aufme:fiamkeir, indem 
fie alte ıhre Talente, und jene Reinheit der Gefins 
nung, die zur heiligen Senftelgng ihres eignen 
Schläſals, ‚des Schidfald des? Volkes, das _fle 
vertreten, und ber Nachwelt erfordert wird, dieſer 
Berathung widmeten. Als die Frage geftellt wur⸗ 
de, ob es ihr Wunſch fen, daß dieſe vereinigten 
Provinzen von dem König von Spanien und ſei— 
nem Hauptlande frei und umabhängig ſeyn ſollten, 
fo wurde fie nicht nur durch einftimmigen Beifallds 
enf aller genannten Gteliverireter bejaht, fondern 
ihre allerfire. freiwillige, einmüthige und entfchies 
bene Zuftimmung zur Unabhängigkeit des Daters 
landes wurde außerdem ze Jedem derfelben einzeln 
beftärige und befräftige. Demnach wurde Folgendes 
beichlofien , nanlich:' j 

Wir, das Boif der Bereinigten Provinzen von 
Siüdamerifa, verfammelt in einem allgemeinen Cons 
grei, mit dem Beiſtande des Allmachtigten, < der 
über den Welten thront, und im Namen umd Auft 
trag des Volks, das wir vertteten, vor den Dims 
mel , den Bölfern und allen Menſchen über ber 
Erde die Gerechtigkeit , welche unfere Abſichten leir 
tet, betheuernd, erklären feierlich im Ungefiche der 
Welt , daß et der unzweideutige und einmuthige 
Wille dieſer Provinzen iſt, die ſchweren Feſſeln, die 
fie an die ſpaniſchen Könige knüpften,, zu zerbre— 


chen, ſich wieder in Befig der Rechte zu ſehzen, die 


ihnen genommen morben, und den Rang und Cha— 
ralter einer ſreien, vom König Ferdinand Vıil., 
einen Nachfelgern und feinem enge unab⸗ 
bängigen Nation anzunchmen. a alſo von num 
an dieſelben Provinzen kraft Rechtens die volle und 
unerifchränfte Gewalt erhalten „ ſich ſelbſt ſolche 
Regierungsſormen zu geben, wie Gerechtigkeit und 
die gegenwärtigen Unſtände ſie erheiſchen mögen, 
fo machen alle und jede der genannten Provinzen 
biermie befaunt , erflarem und bejiätigen , daß fie 
jih einer dem andern durch und zur Erfüllung und 
Haudpabung diefes ihres Willens, unter Verpfans 
dung und Verbürgung ihres Lebens, ihrer Güter 
und ihred Namens, verpflichrer halten. Diefer Des 
ſchluß foll dem berrefienden. Departement jur Pubs 
lication mitgerbeilt, und nächſtdem aus gebühren: 
der Achtung für die übrigen Nationen ein Manis 
feit erlaffen werden , welches die großen und wichs 
tigen Gründe, die uns zu dieſer Geirelichen Erflär 
sung bemogen und genöthige Haben, entmwideln 


ſoll. 

Gegeben im Sitzungshauſe, mit unſrer Hand⸗ 
ſchrift unterzeichnet, geſiegelt mit den Congreß⸗ 
fiegel, und von dem Stelldertretern, welchen das 
Schretariar übern agen it, contrafignirr. 

Grancıdco Marino be Lapribo, 
Praſident. 
(Hier folgen 27 Unterſchriften.) 

In der Eidesformel iſt ausdruͤcklich beigefügt, 
daß man die Freiheit mit Gut und Blut gegen 
jede Macht vertheidigen wolle. — In der Sitzung 
von 20. Juni wurde die bisher angenommene 

immelblau und werde Flagge für die Flagge der 
lation erflärt. 

Dieſelbe cfficielfe Zeining theilt ausführliche 
Berichte über mehrere Treffen, die ia April zwiſchen 
den Pırrioten, unter Padilla, und den Koniglichen, 
unter Tacon, in Peru vorfieien. Mach dieſen Bes 
sichten wurden de letztern ng aus dem Felde 
geichlagen, und muften viele erwuundete, unter 
andern mehrere ausgezeichnete Officiere dem Feinde 
überlaifen, General Padilla ſchreibt den Erfolg 
feiner Waffen dem allgemeinen vorerfändifchen Eifer 
zu, der ſelbſt das zartere Geſchlecht auf eine uns 

ewöhmiche Weile ergriffen babe. Die Frau des 

Generals VPadilla felbfi, und eine Dona Juana 
Azurdy werden ald Heldinnen namentlich gepriefen. 
Die kLetztgenannte, an der Spitze von 30 Abends 
ıheurern und 200 Fandsmännern, fihlug den Feind 
mehrmals in die Flucht, und erbeurete ſelbſt eine 
hön geftidie Fahne, die fie dem Bahnenträger , 
der vielleicht in ıhrem Anblick verloren war) aus 
den Dünden wand. 

Berichte aus Eharletomn vom 8, Dftober vers 
fhern, def die gegen die Infurgenten von Davanna 
aufgelaufene Flotie nah 10 Tagen unverrichterer 
Dinge zurüdgetehrt ſey. Sie beftand and 2 Schifs 
fen. — Ebendaſelbſt wollte man Nachricht haben, 
daß der Admiral Apodaka glüdlih in Vera-Cruz 
Angelange fen, uud, bereits einen Eleinen Inſur⸗ 
gentenhanfen, der ihm auf feinem Wege nad Dieris 
co begeanet, geſchlagen habe, Man hoffte feinen 
glüdtichen Einzug in Mepico batd meiden zu Fönnen, 

- An der eriten Hälfte ded Geptembers kamen 
4 Schiffe in Havanna an , die zuſammen 1400 
Sklaven an Bord hatten. 

Berlin, vom 3. Dezember. 

Wir erfahren aus auter Quelle, dab Se. Mai. 
der König von Preußen im Eünfngen Fahre die 
bein Provinzen bereilen, und von dort aus fich 
nad Frankreich begeben werden, um daſelbſt über 


die Preusiihen Truppen in hoöchſteigner Perſon 


eerfchau au halten, j 
» Geftern jtarb, bedauert vom Köniae und Def 


fen Hoben Haule, geliebt von ibren Freunden und 
verehrt von Allen, die fie kannten, ge Erielleny 
die Ober Intendantin der königl. Prinzeſſinnen, 

rau Generalin von Kruſemard, geb. von In— 
gerdfeben , im 73ften Jahre. Sie hanterläst einen 


Sopn, den am Defterreichifchen Hofe ftchenden 


heiten, und namentlich bei Exrla 





girigt Gefandten, Herrn Generatkieutenant von 
uſemarct, und eine Tochter, die verwittwete 
Frau Gräfin von Rede. 

Dit dem neuen Jahre foll ein meued Hebungs⸗ 
Snfiem für die indirecren Abgaben bei und einges 
führt werden, dad auf möglichſte Handelsfreyheit 
und ungeſtorten Verkehr im Innern beredjnet iſt. 
Mehrere, Binnen⸗Aceiſen und die läſtigen Thors 
Intraden follen gänzlich abgeichafft , Stabr und 
Fand Aeciſe gleich or und die Berfteuerung 
der fremden Waaren auf die Gränze verlegt mers 
den, mo eine dreifache Douanen Wacht⸗Kette den 
Staat gegen Einſchwärzung und Defraudation 
fihern wird, Diele wichtige Veränderung fcheint 
ju den erſten zu gehören, die in unferm VBermaß 
tungemefen ſeit einiger dei erwartet wur den. 

ach einem Befehl Gr. * Majeſtät fol 
len tie Regimenter, neben ihrer Benennung nad 
Nummern, künfrig auch die Namen nah den Bros 
vinzen führen, vg A befanut gemachten Lifte 
beitebt demnach die Infanterie aud 8 Corps und 
die Eavallerie aus eben fo vielen. — 

Um 7ren — Se. Hoheit der General Lieute⸗ 
nant, Herzog Earl von Medienburg iſt von Gtres 
lig, und der fönigl. Schwediſche General Lieutenant 
von Lömenpielm von Stodholm Fonumend, bier 
eingetroffen. 

Dannover, vom 9. Dezember. 

Die bannöverfhen Stände haben fid) von Neuent 
verfanmelr; fie fcheinen aber keineswegs gelönnen, 
eine Geſetzfabrik anzulegen, denn noch ih von ih⸗ 
nen nichts öffentlich erfihienen. Dad Kabineremis 
nifterinm bat unterm 24 Dftober befanne gemacht, 
daß der Herzog von Eambridge zum Generalgous 
verneur des Königreihd ernannt, und ihm ber 
Borfig in dem Ministerium und dem Racthskoile⸗ 
gium beigelegt fey; und unterm 22. Dftober , baf 
ein geheimes Ratbékollegium angeordnet worden, 
zum „„Beirath in michrgen Me gen, er 

ung von Landes⸗ 
gelegen und Verordnungen, und bei Befegung der 
von miehrern Kollegen reflortirenden Dienjtfiellen.‘’ 
Die Miniſterial Departemente bilden aber feine 
befondern Miniterien , fondern nur il er 
Abrheilungen oder Divifionen ; das geheime Raths— 
folfegium har dagegen größere Befugniß, als die im 
Süd, Deutfcyland beftiehenten Gtünrsrärhe,, umb 
ſcheint bejonderd für die Verhandlungen mit bem 
Ständen, und zur Bearbeitung der Sachen, weis 
che von und zu ihnen fommen, errichter zu fe: n. 

— Don Franfreih ſind bereits mehrere Vor⸗ 
Bene: welche von den verrechnenden deutſchen 

amten in feine Kaſſen gefloifen waren, jurüds 
gezahlt, deren Vertheilung von der biefigen Liqui— 
dationslommiffion beforge wird. Ueber die weſt⸗ 
phäliſchen Staatsſchulden ift noch nichts entſchieden. 

— Herr von Dmpreda (vormal. Fönigl. welt: 
phälifher Geſandter am Wiener Dof) und Hr. 
Hofrath und Ammann Leit (vormald Profeſſor 
ber Mechte in Gottingen, nachher Fönigl. weſtphäl. 
Staatsrath und Studiendirektor, jetzt mieder im 
Nefeld angeftellr) gehen als Abgeordnete der Fönigl. 
hannöverſchen Regierung nah Nom in einer Gens 
dung an Ge. paͤbſtliche Heiligkeit, um über die 
firchlichen Angelegenheiten der Katholiken im Dans 
növriſchen zu unterhandeln. Als Gefrerär ift ihr 
nen Hr. Keſtner beigegeben. Ion Kaffel wird fi 
Hr. Dofrary Harnier, Pprmonter Brunnenarjt, 
diefer Geſellſchaft anſchließen. 14 


Paris vom 8. Dezember. 


Die Geſundheit des Königs nimmt immer mehr 
zu. Heute war auch wieder Parode in dem Hofe 
der Tuilerien. Der Herzog von Angouleme hielt 
über die verſammelten Truppen Heerſchau, und lieb 
fie mehrere Manönvres machen, Der Marfihall 
Derioa von Ragufa , alt dienfihabender Majors 
General, nahm an dem Commando diefer Mandu— 
verd Antbeil. } 

— Die Gigung ber Kammer ber Deputisten 


vom gefrigen Tage ift durch einen fehr ausführli⸗ 
chen Vortrag, welchen der Polizeiminiſter, Graf de 
Eajed, von der Tribijne hieli, und durch zwei Ges 
ſetzes porſchlage, 5 er dabei vorlegte, ſehr merk⸗ 


wuͤrdig. Wir werden, wegen Mangel an Raum, 


darauf zurückkommen. 


— Die Frau Herzogin von Wellington ift in’ 


der Nacht vorm 4. d. zu Cala, angefommen, und 
har fi Tags darauf nad; England eingefchifft. 
Kaffel, vom 10. Dezember. 


Zur Abwendung eimer drohenden Dungerenorh 
* Gr k. Heheit der Kutfürſt ſich veranlaßt ges 
unden, auf den Bericht des Regierungekollegiums 
tie merkwürdige Verordnung (datirr Kafjel, den 
‚2ı. Nov.) zu erıheiten, wodurch in allen kurheſſi⸗ 
Then Landen die ſchleunige Errichtung von Noıh: 
Tp:ichern anbefoblen mwird. In der Abſicht (heit 
es darin), die ärmeren Klaſſen Unferer Untertha— 
nen, welche cheils die zu ihrem Verbrauche bis zur 
finfriarn Erutre norbigen Brodfrüchre nicht gezo⸗ 
‚gen haben , theils von den Mitiein entblöt find, 
— ende Dorrärhe dieſer unentbehrlichen Lebens⸗ 
bedürfniſſe frühzenig anzukaufen, gegen etwaigen 
en und Theurung zu ſchutzen , und nadıdem 
r Une üͤberzeugt, ah die auf Unfern Frudyıbös 
den befindlichen Vorräthe jur Erreichung dieler Abs 
ſicht allein nicht daren rfrordnet und verord⸗ 
nen, wie folge: Sm Unfern fanınitichen Staaten, 
und zwar ım einem — Amte, ſollen Norbfpercher 
‚errichtet , und dieſe mir einer bis zur künftigen 


Erndie binlanglichen, den Bedurfniffen des Anus, ° 


nah Morgube der Perö.ferung und der vorhandes 

en Vorraͤthe enıfprrchenden Quantirät von Prods 
Fıüchten gefülle werden, And dirfen Morhfpeichern 
follen den Ärmeren Klaſſen Unferer Unterthanen die 
zur Kenſunnion nöthigen Brodfrüchte ‚verabreicht 
werden, Da dieſe Anſtalt das Wohl des. Ganzen 
bezwectt, fo folten zu diefen Magazinen nicht nur 
41) Unfere Do-hänen, fontern audb 2) die milden 
Stiftungen und Korporationcn, fo mie 3) die Gurds 
befiger und Grundeigenthümer dee Amtsbezirks ver, 
bälwmismäftg beitragen. Der Preis der Entſchädi⸗ 
gung beſtimmt ſich nach dem jedesmaligen Markt 
preile, jedoch folf erfierer nichr den Betrag von 7 
Reichsthaͤlern für das Kaſſler Viertel überfteigen. 
Die Hälfte derjenigen Fruchranantiräten , melde 
von den Prantiweinbrennern zum Bebuf der Forts 
fegung ihrer Brannteweinbrennerei in den Aus— 
laude angefauft werden, foll aleichfalld im diefe 
Dagagzine abgeliefert werden. Go mie Wir denn 
auch verfügen , daß von denjenigen Unferer Unter⸗ 
bauen, welche Frucht in das Ausland verfaufen , 
ein Drittheil derfeiben gegen den oben beftimmten 
Preis zu dieſem Zweck abaraeben werben foll ıc. 

lle Ben welche in diefe Magazine geliefert wer⸗ 
den, follen frei von Zoll und Wegegeld ſeyn. 

— Unfer Gefandter am Wiener Hofe, Dr. v. 
Lepel, iſt zu aleicher Zeit beim Defe zu München 
afkreditirr worden. Man erwartet bier für die Zw 
£unft auch emen fönial.. baieriſchen und königl. 
fähfifchen Gefandten. Herr von Hänlein ift num 
mwirfiih von neuem zum Förigl. preuß. Geſandten 
am biefigen Hofe ernannt; feine Rückkehr wird ins 
deſſen erft erfolgen , wenn biefiger Grid auch ein 
Befandter für den Berliner Hof ernannt fepn wird, 

Stuttgart, vom 10. Dezember. 

Se. tönialihe Maj⸗ſtät haben vermög aller 
bödjien Refcrer® von 8. Dezember den von dem 
Geſandtſchafte Veſten in Wien zurüdkehrenden Kö— 
niglichen Gehrimen Rath, Grafen von Beroldins 
gen, zum eriten Kammerherrn Höchſtihrer Gemah—⸗ 

in, der Königin Majeſtät, zu ernennen gnädigſt 
gerübe, 
Benahrihtigungen. 

. Ein teichter Reiſewagen fieher im Gaſthaus zum 
Parıfer Hof zu bittigem Preis abzugeben, 

Mer große Achone mieubiıere Zinmer find monate; 
weiſe zu vermierhben Lit. J. Mo. 149, 150, 


Er (L. 8.) 





Bein s Berfieigerums. 

Nächſten Gamftag den 14. diefed, Nacnrittage 
um zwei Uhr, werden hinter der (hönen Aus ſicht, 
in der Schüßengaffe, Lit. A. Nro. 73, folgende 
12. Stück vorzüglih gut und auserlefene Weine, 
durch die —— Herren Ausrufer öſſenttich 
an die. Meiſtbietenden verſteigert; ale : 

Stück Rierfteiner Wein .,., 1806r, j 
—* — 3— beſter 
— Beifenheimer . —cLage. 
— Ungſteiner4811r. 

— Dedes heim., Traminger — 55 
— Forſter desgl.  „— Wein. 
Eine Stunde vor der Verfieigerung mwerder die 

Pwben an den Fäſſern gegeben. 





J Kundmachumg. 
Zufolge hohen General⸗Militär Goͤuvernemente⸗ 
Befehl werden von Seite des k. k. oſterreichiſchen 
Miliiar/⸗Berpflegungs⸗Magazin Allbier zur Verp ſe⸗ 
‚gung der k. k. ofterreichifihen Truppen vn 
3177 M. O. Zeniner gebeuielt Waizens I Badı 
6354 + Bitte dito. Roggen⸗ Sutehl, 
22700 5 Metzen Daber,, 00000 
24592 s +» Zenmer Deu, i 
7476 Bio he — 
und dad für die auf dem Lande legenden ‚Truppen. 
auf einige :Monarg erforderliche Fleiſch inn Goums 


miſſions Wege ſicher ‚geeelir, 


Die Bedingniſſe find bei der im Gensdarniet ie⸗ 
Gebäude auf der großen Bleiche befindfjdieu,f, F, 
öfterreichifchen Militär: Derpilegd: Magazins: Kanzlei 
abalıch feirb von 9 bis 12 und ——6 on 
3 did 5 Uhr einzuſehen. er — 

Die ſchriftlichen Dflerten müſſen mit Hinweg / 
laſſung von. Percenten-Bierhungen langſtens bit 
den 20. dieſes, früh um 10 Uhr, verfiegelt, und 
mie den Buchſtaben M, V. M. bezeichnet , in der 
obbefagten Kanzlei abgegeben werden. n 

Spärer einlangende Soummiſſionen werden kei— 
neswegs berückſichtiget. 

Mainz, den 9 Dezember 1816. 
K. 8. öſterreichiſche Militärs Berpflegds 

MagaziusKanzlei, a 


. 








Stuttg art den 30. Rovember Bib. 


(Berläuf: von trädtigen und gaiten Stuten, auch Hengſte⸗ 
und Stuten; Fohlen. aus den Lönalihen Geſtüten.) ° — 
Auſſer dem bereite in ben öffıntlidem Blaͤtter nange · 
keigten befrägtlihen Pferde-Berkauf, welcher allhier in 
Stuttgart Montag den 16. December und folgende Tage im 
dem auhleſigen Marftalls: Gebäude ſtatt finden wirb, werben 
auf Befehl durch unterzeichnete Bedoͤrde auch 
Mittwoch. den 10. December und folgende Tage in der Ober 
amtsftabt Urach in, dem alldortigen Geftütsgebäuden eine 
Anzahl von eiliche hundert Stuͤck, theils traͤchtiger, vom 
doczͤglichen Drngiten belegter, theils gait gehender Stuten 
vom beften Ater, thelle Pengft: und Stuten- Foblen von 
4, 3:, =, und:ı= jährigem Alter, an »ie Meiſtbletende 

in Öffentlichen Aufſtreich gegen gieid; baare Bezahlung" Taufe 





Hd übertaffen, wozu die Liebhaber andurch eingeladen wer⸗ 
ben. 17 m 


 Königtiches Odriſt· Se aumeiſteracat 





u Bei WB. Shäfer, Buchhändler (im Gaffino) if zu bi 
mmen : 

Taſchenbuch für Wundärjte und Aerzte bei Armeen, von 

Paul Affaini, von tem Berfafler nad feinem 

J Dan’ buche der Ghirurgie uen bearbeitet mid aus 

5 dem talienifhen überket‘ von Pr. E. Brofii, 

8* Münden, 1816. geb. Preis 2 fl.45 irn 


—— 


Die zu Kıffırthal, rine Stunde von Mannbeim liegende 
Bleiguderfabrit, wie ſolche in der Befanntmadung vom F, 
Dktober ı8ı6 umftändlih befehrichen, und worauf in ber «x. 
ſten Verfleiacrung obne bie Eſſige 40000 fl. und mit den 
Eſſigen 60000 fl. gebpten worten iſt, wird auf Montag tea 
20, Jänner iBı7, frd 10 Uhr, in rem Kabrikgebäude fersi 
ohne weitern Borbehalt endlich augefhlagen weıben. 

Ladenburg , ben do. Nooemoer ıBı6, 

Grofhirjsglic * Amtsreviferat. 
° ug 








Ser Sla 





Ir 588. Samstag, den 14. Dezember. 





Wien, vom ?. Dezember. 


&e. . k. Majeftä de i 
wirtiichen geb. er 83. Grafen San 


yerg, angeluchten Austritt von der Präſidenten⸗ 


Stelle bei dem Mahriſch Schteflichen-Wppellarionss 
Gerichte, und der von demfelben befieidern Würde 
eined Oberſt/ Landeetammerers im Marlgrafthume 
Mähren, ** zu bewilligen, und dieſe beiden 
Steilen dem WMahriſchen Landrechts, Präſidenten 
und Oberſtlandt ichter, erg Franz Freiberrn 
v. Dei, im buldvoller Rügſicht auf die von dems 
felben , fo wohl als vormaliger kaiſerl. Reichshof— 
rath, dann als £, &. Hofrarh, Bize Präfident bei 
dem Mähriid Schleſiſchen pelfationd; Gerichte , 
als bevollmächtigter Hoflommijlar in den für Der 

rreich vermalteren Mhein,Provinzen, enduh auch 
in feinen. gegenwärtigen Amıswürden erworbenen 
BVerdienfte , zu verleihen gerubet. 

Se. £. Hoheit der Erzherzog Joſeph iſt nach 
Dfen abgereißt. 


Maris, vom 9. Dezember; 


Um 12. d. M. wird der Hof für den verftorber 


nen Großherzog von Medtendurg.Strelig auf vier 
Tage lang die Trauer anlegen. 

— Geftern, um 2 Uhr des Nachmittags, ift die 
goſte Departententallegion zur Verftärfung ıder hie⸗ 
figen Garnifon eingerüdt, und in die Kaferne der 

orftade St. Jalod einquartirt worden. 


— Nachdem der Here Minifter ded Innern das 
von benachrichtigt worden ift, daß viele Individuen, 
die fi font niemals mit dem Getraidehandel abs 

aben, auf den Fruchrmärften erfcheinen oder die 
Dörfer durchftreihen, um Getraide aller Are und 
Medi aufsufaufen, fo hat Ge. Erzellenz die Herren 
Mräfebren darauf aufmerkſam gemacht, und dahin 
angetragen , alle diejenigen , welche nicht nach den 
Heftehenden Belegen als wirkliche Gerraidehändier 
u betrachten find, mit der verordmeren Strafe zu 
egen. 

— Die ſehr zahfreihen Getraidefieferungen , 
welche man aus den maroffanifhen Staaten ers 
wartet hat, fd in den franzöfifhen Seehafen wirk⸗ 
lich eingerroffen , und dem Heren Marineminifter 
ift davon die Meldung gemacht worden. 

— Die EComittee der Ritier des Martheferordend 
bat dem Deren Defeze eine Dekoration deſſelben, 


auf eined halben Jahres zu 


mit einem verbindlichen Schreiben zugefhidt , und 


‚ihm dafür gedankt, daß er während den ftürmifchen 


Zeiten der Revolution diefen Drden mit Mur , 
Rachtrud und gutem Erfolg vertbeidigt habe, 
— a Ber da =. —— 
ieben: Die holländiſche und ſpaniſche Flagge 
—— von Seeraubern beſchimpft worden, 
deren Fahrzeuge die Flagge von barbaresfen Staas 
ten fliberen. Die holländiſche Erpedition nah Mas 
totfo bat einen völlig genügenden Erfolg gehabt. » 
Det König der Miederlande bar mit dem maroflas 
nifeben Karfer einen neuen Bertrag abgeſchloſſen, 
kraft welchem lehterer 200,000 Pinfter au die Nies 
derfande bezahle. Die holiandiſche Eskadre beftund 
aus 4 Krieneichiffen: die Marokfaner ließen es aber 
zu feinem Gefechte kommen. 


St.Gallen, vom 8. Dezember. 


Der Reitungsentwurf und Aufruf an das Bar 
terland zur gründlichen Pebung des beifpiellofen 
Elends der Armen im Lind: und Gernfthal und 
auf Kerenzen im „Kanton Glaris; Glaris 1816. 
©. 98, mit tiefer, Kenntniß der Schredtichkeit töd⸗ 
tender Armuth, mit dem wohlthuendſten Sinne und 
einer glüdlichen Feder entworfen, wird, ein fegnens 
der Keim, im Herzen ded Vaterlandes wurzeln. 


Gründtich fpricht er 1) vom Shauderhaften in den 


Ärmftien Gemeinden und von der Unmöglichkeit der 
Sabſterrenung der an Rath und Geld Berarmten, 
Bie follen fie ſich ſelbſt Helfen Fönnen, da diejenis » 
en, die am meiften Gemeindsboden haben, (200 
iftr.) mit dem Ertrag an un fchon vor Abs 

u Ende find und eine 

wöchentliche Steuer von 3 bis 8 Scillingen nicht . 
meit nachhitft. Mit innerer Unrube fpricht der Ents 
mwurf 2) von den unausbleiblichen ötonomifchen, 
—8— und ſittlichen Folgen dieſes Zuſtandes, 
da fehr viele aus Mangel an Kleidung ſeit Jahren 
keine Kirche noch Schule befuchen konnten. lle 
bisher” gegen dad immer fteigende Uebel angemands 
ten Mittel und Steuern fonnten 3) ihren Zweck 
nicht erreichen. nlaͤugbar thaten viele Beguterte 
nicht wenig, manche viel. Die Zahl der Armen 
aber ift zu groß umd fteige noch wöchentlich. In 


der Gemeinde Schwanden z. B. von 2300 Seelen 


teben 600 der Gteuer Bedürftige, Erwarten mir 
vom Kanton Giaris feibft nichtd Unmögtiches. Er 
ſah fein Elend feit 20 Jahren wachſen, ſah es tägs 


! 


ich, warb mit ihm vertraut. Und wird das Efend 
ganz; unerwartet vord Auge hingeftelle- Der Metı 
sungsplag felbft fpricht, wie bekannt, 4),-von Ans 
fegung einer Colonie, eıned Dorfes für Die Elenden, 
-. — * Par j 
18_ Grun ur Rettung find angenommen: 
die. Derfegung ie denn in * ur h der fie 
*4 Aebeit ſich das Bedürfniß felbft erwerben — 
die Auffindung von Queſlen, die, vor jeder Um— 
mähung gefihert, niemals verfiegen. Als unums 
364 Zothig wird die Wiedervermenſchlichung 
der zum Thell Entmenſchten und Verwilderten und 
ein genatied "Uugenmerk auf die Kinder, sangefehen. 
Die Verfögenen müſſen mieder gegogen werden. 
As Beiſpiel edler Armenerziehung wird Fellenbergs 
Anftalt genannt. , Eine Colonie auf dem aus den ' 
Sümpfen gehobenen Boden leiftere dies alles. Durch 
Berbünnerung der Bewohner in den Thälern , “ 
vor. der Haud 50 Haufhaltungen, fpäter noch med⸗ 
rere per er werden fünnen , gewinnen Die Zu⸗ 
rückgebliebenen an Geuieindsboden zu Erdäpfel⸗ 
nde 


fanzungen, da jegt manche mit dem Ertrag ihres 
Dada, 2 , andere in 5—6 Monaten zu 
find. Das Dorf füme zerfireue zwilchen den Wale + 
fenfee, die Zügelbrüde und Mollis zu liegen. Holz 
ift genug im nahen Brittervald. Durch den See 
und die Maag ftünde es in günftigen Verbindun— 
gen mit dem —* im Kanten Gt. Gallen und 
mir dern Zürichfee. Erdäpfel, Gerraide, Dbft, Ges 
müfe und grüner Klee zum Schabjiger mögen auf 
dem milden Boden Ar gedeihen. Steine zum 
bauen lieſert der Waltenberg , Sand der Kerenzer⸗ 
berg. Mit Pferden können und werden Partifulas 
sen heifen. Hauegerathe aller Art liegen da und 
dort aid Kleinigfeiren unbenutzt und wären für die 
Eolonie Wohftbaten, u. f. w. Ein Ausſchuß ſorgt 
ür die — dieſes Plans in allen ſeinen 

beilen, fo wie auch für die Beſorgung der nicht 
verfegren Armen. Die Autführung wird als ſchlecht⸗ 
hin moalich angefehen ‚ und zuvorderft die Burger 
der Kantond ım Namen der Gerechtigkeit , . des 
Men'chengefühls und des Ehriftenrhums zum beilis 
eu Werke aufgefordert. An Kinipaltien und Geld 
And durch fie und darch die Greuern der Beguter⸗ 
ten bis zum 17. Mov. 68,629 fr. unterzeichnen, 
Glarid 27,798. ' Enneda 20,208. Mollis 9049. 
Scmanden 4011. Mitlodi 1660. Kerenzen 1167, 
Biren 1084. Betſchwanden 1072. Nettſtall 800. 
Mühlehorn 660. Lintthal 620, Mate und Engi 300. 
Elm 200. Ein Parrifular von Riederurnen 100. 
Erklärungen für Beiträge an Arbeit, Holz, Zube; 
feiftungen , Vieh und Dünger find vorhanden. und 
u gewärrigen, Mebrere Beiträge find noch zuges 
ihert. Aus der Kantonskaſſe ift ein reichlicher Zus 
ſchuß zu erwarten. Die Kantonsobrigkeit ſchützt die 


Unternehmung. 
GBeſchluß folgt.) 


Gtuttgart, vom 11. Dezember. 


Morgen merben Ihre Majeſtät die Königin 
Ihren erften Kırchgang, halten. 

Nädrtfommenden Freitag, den 13. Dey. 1816, wird 
inder hiefigen Stiftslirche, fo wiein der kön. Schloßs 
Kapelle zu Ludwigsburg, zum Gedächtniſſe des ver⸗ 
ewigten Könige Majeſtaͤt, Vormittags 10 Uhr ein 
Trauer, Gorreddienft ſtatt finden. 

Ihre könıgl. Majeftären, die königl. Familie, 
der koͤnigl. Geheime Rath, und fammteliche Hof», 
Eivil » und Militär Behörden werden demſelben in 
Gtuttgart anmohnen. Kerne 

Ebeufo in Luͤdwigsburg Ihre Majeftät die vers 
wittwere Königin mir Ihrem Mofftaate, und alle 
dort befindiiche Öffentliche Behörden, 


In Stungart merden Ihre konigl. Majeſtäten 
Sich von Idrem Palais, und alle übrige Perſo— 
nen von ihren ufern aus einzeln in die Stifts—⸗ 


kirche begeben. ü ö 
Gore königl. Majeſtäten fteigen an dem Bors 
tal, was ber Kırafr se gegenüber fiebr, aus, 


werden daſelbſt von Fhrem Dofitaate empfangen, 





und die Treppe rechts vom Mortal herauf in den 


für Ulterhöchfidiefeibe beftimmten Stand geieiter. - 


In demfeiben befinden fih mir Ihren Majejtärs 
ten die Lönigl. Familie und der jur Aufwartung 
beftimmte Dofftaat. 

Rach der Berordnung vom 1. Nov. 1816 fängt 
nächktommenden 14. Dezember die zweite Epoche 
ber Doftrauer an. ‘ 

Kaſſſel, vom 11. Dezember, 

Die Hiefige Zeitung enthält Nachſtehendes: 

Zur größten rende der Reſidenz und bed gans 
jen Landes, befiader fi. der Kurfirft von- einem 
leichten Anfall von Podagra, einer" Folge des Weiche 
ſels der Witterung, völlıa wieder bergeitellt. 

Indeſſen wurden die Regierungsgeichäfte bar 
durch nicht unterbrochen. 

Bon früger Jugend an Thärgfeir gewöhnt, 
läßt der Kurfürſt durch eine vorübergehende, Uns 
paßlichkeir fi vom den, Geihäfren. nicht abhalten, 
denen er feine, Erholung, fein Bergnügen nachfegt. 
Solche unabläfjige Thätigteit machte es auch allein 
möglich, aus dein Ehoos Heuer, durch eine fremde 
Gewalt amgedrungener, den Nationalgeiſte wider⸗ 
ftrebender Formen die ältere geſetzmäßige, — * 
eine lange glückliche Erfahrung bewährte Verfaf— 
fung wieder herzuſtellen, welche, auf Gerechtigkeit 
und Ordnung geſtützt, fo wie ſie jegt nut wengen 
Modifitationen wieder da flieht, und am die alten 
guten Zeiten efinnert und vergeſſen, laͤßt, daß 
falſche Anſichten, vielleicht auch unlanıere Zwede 
nicht alte von dem weiſen Regenten heabſichtigte 
mohlrhärige neue Einrichtungen zur Ausfaͤhrung 
konnten liegen, ' ' 

Wir Grund miberfprechen wir daher dem Kors 
refpondenten in Mr. 447 der hanſtatiſchen Zeitung 
oder bed deutſchen Beobachters, welcher vorgiebt 
daß weder die Verfaſſung, noch irgend ein Rechts⸗ 
zuftand gejichert, und alle Verhältaiſſe des offent⸗ 
lichen Lebens noch ohne beftimmue Form ſeyen; 


„er. lomme ſelbſt hieher und überjeuge fich eines 


Beſſern! 
Brüſſel, vom 8. Dezentber. 

Se. Maj. der König bar zu Großkreuzen bed 
Wilhelms-Drdend ernannt: Er. — den Prin⸗ 
zen von Heſſen, den öſterreichiſchen General Mur 
ray und dem Derjog von Reggio (Marſchall Dus 
dinor), „ Oberbefeplöhaber der Pariſer Rauoaaß 
garde. A 

Sranffurt, vom 13. Dezember. 
Protokoll der deutichen Bundesverſammlung. 
? Uhre Sitzung. 
Srfchchen Erankfurt ten =. Dipember 1816, 
In Gegenwart (Folgen die Ramen.) 

$. 38. 
Die Garantie des am 5, Mai 1816 erriſch⸗ 
teren Örundgefeges über dıe lands 


kändifche ertuffung des Groß 
ie Pr Sachſen Beimarı Eis 
enad betreffend. 


Brafıdimm tragı vor: Der großherz. Sachſen— 
Weimarſche Ders Gefündte, Geheimerath v Dens 
drih, habe ihn erfuhr, dus bereits unterm 5, 
Mai dieied Jahrs, ven Br. Eonigl. Hob. dem 
Groöberjoge von Sachien ; Weimar s &ifenach uns 
terzeichnere Grundgeſetz über die landſtandiſche Vers 
faſſung des Großberzogthums Gachfen: Weiman 


Eiſenach, welches er mit einer Denkfchrift vom 28. 


November begieitet habe, und wodurch inı Namen 
©r. E. Doh. um die Garantie des deutſchen Buns 
bed auedrüdtich geberen werde, der Vertaumiufg 
vorjulegen und deninächft in dad Bundedarchio der 
poniren 8 laſſen. 

Die Denkſchrift wurde verleſen, und 

Der f. t. Öfterreihifhe präſtdirende 
Herr Gefandte trug bierauf vor: er zweife 
keineswegs, daß fein allerhöchiter Hof in diefem 


Vorgange Gr. königl. Hob. von Sachſen ⸗Weimar 


einen meuen Beweis ihrer patriotiſchen * 
erlenne, und daher gerne für die Uebernahme der 
angetragenen Garantie fkimmen werde, zu welchem 
Ende er fich beeilen wolle, den geeigneten Bericht 
zu er ſtatten. 

Preuſſen: Der königl. preus. Herr Ge 
ſandte ſtimmt dem kaiſerl. oͤſterreichiſchen dei, und 
wird in der gewiſſen Borauffegung , daß ſein gef 
ſich dem ie Sach ſen —2 iſchen Ans 
trage geeignet erliäfen werde, hierüber Bericht 
erſtatten. 

— re es der Berfammlung 
des deutſchen Bundes Außerft ſchmeichelhaft ſeyn 
muß, mir gleichem Bertrauen , ſowohl von Ge. 
tönigl. Hoh. dem Großherzog, ale berien Ständen 
br arantie der landſtandiſchen Verfaſſung aufges 
orbert zu werden ; jo fcheint es doch vor der Hand 
offenbar an der Eomperem; des Bundestags zu feh⸗ 
fen, eine folhe Garantie zu übernehmen. Zwar 
fol nad Art. 2. die innere Ruhe Deurfhiands 
gehandhabt werden; fie ift jedoch noch keineswegs 


gefährdet. Sollte der Ba eintreten, die Garan⸗ 


nie im * Ausführung zu dringen, fo würde 
es allerdings noch eines organiſchen Geſetzes bes 
Dürfen, um die Art dieſer Garantieleiſtung zu bes 
immen. . Go lange died wicht gefchehen und da 
ie Bundedverfammiung keineswegs ald felbjtftäns 
dige Made erſcheint, fo ift vor allem eine Ders 
laßnahme erforderſich, um bie —— der 
fänmtiichen Hofe nachzuſuchen; in ſoferne bin ich 
daher mir den vorſtimmenden werehrlichen Aeuſſe⸗ 
rungen einverftanden. 

Sahf en. Dbne befonbdere i 
diefen * are ich fein Bedenken, diefem 
von Er. fönigl. Hoheit dem Großherzoge von Weis 
mar und den Ständen des Grofherjogihbums übers 
eingelommenen Unrrage Ion jeßr beizutreten, als 
dadurch keine dem Bunde Fremde erpflichrung 
übernommen wird, bin aber auch, wenn ſich die 
Mebrpeir dahin einigen follte, der Inſtruktions ein⸗ 
holung nicht entgegen. \ 

Hannover. Da der Herr Großherzog von 
Weine, dem Urt, 13 der Bundesalte gemäß, fich 
mir feinen Landftänden über eine ftändifche Bers 
faſſung des Landes auf eine Weile vereinigt hat, 
der mohl Niemand das ihr — kob vermweis 

ern wird, auch aus eignen Autriebe gewünſcht 

t, dieſe Verfaſſung unter die Garantie des Buns 
des zu ftellen, jo halte ich mich auch ohne desfalls 
erbaitene befondere Inſtruktion um fo mehr ermach⸗ 
tiger, dem gemachten Autrage, jumal in dem Maas 
fe, wie dies von Defterreich und Preußen geicheben, 
ſchon jetzt beijupflihten, ald dur diefe Garantie 
nur folde Verpflichtungen übernommen merben , 
welche dem gefanımten Bunde ohnehin ſchon oblie⸗ 
en würden, wenn er dereinjt vom dem einem oder 
Een andern Theile um Schuß zur Aufrechthaltung 
diefer Verfaffung angeſprochen werben follre. 

Würremberg. Der fönigl. milrtenıbergifche 

err Gelandre nimmt den gr erzoglih Bachiens 
eimarifhen Antrag zur Berichrerftartung an feis 
men Allerhöchſten Hof. 

Baden. Der in der heutigen Sitzung zur 
Propofirion gebrachte Antrag bed Großherjoglich 
Sachſen / Weimarifhen Deren Bundestags Geſand⸗ 
ten, die von Gr. fönigl. Hobeit dem Großherzog, 
feinem Deren, Höchſtihren Staaten gegebene Ber: 
faffung unter den befondern Schuß ded Bundes 
zu 2* iſt für die geſammte Bundesverſammlung 
ein nicht zu verkennender ſchmeichelhafter Beweis 
des bechrenden Zutrauens Gr. königl. Hoheit zu 
feinen hohen Mirftänden. Ehe und bevor jedoch 
diefe gemünichte Gemährleiftung und die aus ders 
fetben entſtehenden VBerpflichrungen förmlich übers 
nommen werden fönnte, dürfte vorderſamſt erfors 
derlich Senn, die Are und Weile, fo mie die 
Mirtel und Wege, modurh ber Bund in den 
Strand geſetzt ſeyn wird, eine folhe Gewährlei⸗ 
ftung bei jeglicher —— zu behaupten, 
gleichzeitig mit der Abfaſfung der orgas 
nifchen Grfege des Bundes, feſtzuſtellen. 


firuftion über 


u * 3 


fordert ſchon der Umſtand af, Daß bie Buns 


Dayıı 
dedafte, welche im den Artikein 2 und 11 bioß 


eine allgemeine Gewährleiftung gegen Angriffe vor 
auffen, und der Bundesglieder unter fich auss 
fpricht , in Beziehung auf den: wirklich vorliegenden 

all nichts enthält, was zur beftimmten Norm des 
bier einzuſchlagenden Verfahrens dienen könnte, 
deshalb dürften denn auch die mıeiften Herren Buns 
destag / Geſandten höchſt wahrſcheinlich vorerft bes 
ſondere Inſtruktionen von ihren refp. Hofen 
und Regierungen über dieſen, in der Fun damental— 
Als ded Bundes nicht vorgefehenen Fall zu ges 
wärtigen haben, 

Ich ſchließe mich unter diefen Verhältuiſſen dem 
Botum des vorſi genden Desen Geſandten an, ins 
dem ich gleichzeitig die Werficherung zu ertheilen die 
Epre babe, dab ich meinerſeits nicht unterlaffer 
werde, die Refolurion meines Hofes über den höchſt 
beachtungswertben- Antrag Er, Eönigl. Hoheit des 
Grorherjogs von Gahfen: Weimar, der hohen Buns 
deösverfammlung batdmöglichit mirzucheilen, 

——— Wie Oeſterreich und Preußen, 
für den Unrrag und Berichterſtattung. 
Großherſogthum Deffen; wie Würtem—⸗ 


änemarf, wegen Dolftein und Bauens 

burg. Da der Antrag Gr. königl. Hohein des 
Großherzogs aus höchft eiqnem Antriebe, wiewohl 
im vollfonmenjten Einvrrftändnii mir den Gtäns 
ben gemacht, auch dem Geifte der Bundesakte volle 
formen angemejlen iſt fo glaube ich, vertraut 
mir dem conſtitutionellen Grundſatzen meines allers 
höhften Hofes und in Anteitung meiner allgemeis 
nen Inſtruktionen, verſi hern zu lönnen , dab ls 
lerhochſtderſelbe ihn bereitwilligft genehmigen werde; 
indeſſen, da ich durchaus über denleiben mir feinen 
beftinmteren Befebten verſehen ſeyn Bann, fo. trete 
ih nicht nur im Allgemeinen der Abftimmung des 
5*5 kaiſerlich Oeſterreichiſchen Herrn Präs 
ſidial Geſandten vollkommen bei, ſondern auch no 
insbeſoudere deſſen ſehr gegründeter Meinung, da 
bie Genehmigung der höchnen und hohen Höfe bes 
fonders einzuholen feym werde. 

Niederlande, wegen bes Großherzo g⸗ 
—1* kuxemburg. Keiner von uns. wird die 

ichtigfeit und das Wünfchenswerthe diefed erſten 
Vorgangs der Art in Zweifel ziehen. 
6, hätte diefe bochanfehnlihe Verſammlung 
früper , märe mir darüber Fönigl., Weiſung juger 
gangen ‚, von der Eonftirurion der Niederlande in 
offizielte Kenntniß fegen Fönnen,, von melden das 
Großherzogrhum Luxemburg zum gemeinfchaftlicher 
Borrpeil in den inneren Einrichtungen nur, eim ins 
tegrirender oder beigefügter Theil iſt. Allein in jes 
nen Gegenden find geordnete Verfaſſungen, und 
die Mitwirkung der Depuristen des Landes nichts 
Ungewohntiched und Neued. Aechte Freibeir bat, 
ſich vielmehr von dorther mehr über ropa vers 
breiter, und die Arrriburionen ‚des Oberhauptes, fo 
wie die der andern Gewalten im Staat , find bei 
den neuern Begebenheiten nur mäher definirt mors 
d 


en. 
Sao ſetzen in Deutſchlands weitem Umfange auch 


andere Staaten von jeder Kategorie nur frühere 
ihnen angemeſſene Formen fort oder modifijiren fie, 
und namentlich Fonjtituirten fich die freien Städte 
auf den alten weſentlichen Grundzügen ihres voris 
gen Zuſtandes. i 

Aber bier erfiheint eine nene Landedverfaffung, 
der Zeit, den Bedürfniſſen, den Beſtandtheilen 
eined durch Abtretungen und Erwerb vergrößerten 
deutſchen Fürftentbume , und der Verbindung mit 
dem übrigen Deutfchland angemeflen und anges 
paßt, fo daß fie dem Anſchein mach alle mefentlis 
hen Zwede und politifhe Grundfäge in fich vers 
eint, und mögliche Berbeflerungen im einem ber 
Schiußparagraphen deunoch unterftellt, Diefe Alte 
erfüllt alfo in erfter Reihe und in vollem Maaße 
die Verheiiungen , die man zu Wien und in der 
Bundesalte von fich gegeben hat. 


* 


- 


I Nur mähig follen wir an diefer hoben Gtelfe 


das Lob der Fürften brauchen; daher Fein Wort 
meirer von diefem durchlauchtigen und —6 
Mufenführer, um alſobald den Wiſſenſchafien fei 
auch diefen Tridut zu bringen, 3— 
EEs iſt, namlich pa erwünfcht und Lehre und 
Mufter bietend, daß eben diefes — ohne befons 
dern Widerſpruch, ohne mißfiebige erbirternde Reis 

ungen, ohne metaphpfifhen Prunk mit dem eins 
kam: Suum cuique, im ande der Goerhe und 

iefand vorging, im jenem Lande von immligem 

mfange, no fih Bidung verbälmiimäßig am 
fräftiaften entwidelt und über Wltdeurfchland vers 
Breiter bat, mo bie litterarifche Ehre der Nation 
ihre fefteften Wurzeln fchlug, und wo man fo vies 
ted beitrug, . uns in den Grand zu fegen, mit 
fremden Rarionen vollgüftig zu wetteifern. 

Diefer Vorgang wird ohne Zweifel eine Trieb⸗ 
feder mehr für andere Fürften und Gtaaren feyn, 
in folcher übernommenen DBerpflichtung voran zu 

eben, und zur innern Ruhe und Befriedigung ber 

aten und der Gemüther thärig zu wirken. 

Da ich diefem —— Gedanfen und bes 
fondere Aufmerkſamkeit feit langem gewidmet habe, 
fo fage ich es dreift, daß ich eben fo gerne ſehe, 
wenn ein großer Staat unter und, zaudernd mit 
vielfeitiger „ Ueberlegung und Prüfung zu Werfe 
acht; weil es eine europäitche Wichtigkeit har, weil 
ihre entlegenften Theile viel ſchwerer zu verbinden 
find, meil fie von Feblgriffen viel ſchwerer zurüds 
Lonmen; alö ich hingegen den andern von mäßiger 
Uusdehnung, einen raſcheren Fortgang münfche. 
Denn diefe find zuvörberft regellofer und formenios 
fer. Die alten Grundmagimen der großen Mor 
narchieen fchirmen fle nicht. Sehr viele unter ih: 
nen beſtehen aus Bruchftäden und Klaſſen, die eis 
—— Anſprüche auf Schonung und alie oder neue 

echte zu behaupten haben. 

Dann erſt dürfen wir vernünftig hoffen, daß 
die mittelbar gewordenen, zu deren jmeiten Klaſſe 
ich mich — —— zu zählen mir zur beſondern 
Ehre rechne, die Unbild der Zeit, oder die nicht 
mebr vermeidlichen, aber ihnen fehr reel zugefügs 
ten Nachtheile vergefien, mit den Staatsge⸗ 
bäuden nicht‘ aur in Harmonie, fondern wie fie 
immer follten, ihre vornehmſte Stütze fenn,, und 
Ruhe, billige Beurtheilung , befebeidene Zufriedens 

it nicht nur hegen, fondern nachdrüdlich um ſich 

verbreiten werden. 

In forhen ſtändiſchen Verſammlungen unferer 
mäßigen deurfchen Staaten wird freilich fein: De- 
lenda Carthago aufgefprochen, Feine große politiſche 
Frage mit folgenreiher Beredſamkeit erörtert und 
entfhieden werden. Aber andere Eigenthümlichkeis 
ten find ihnen vorbehalten, vielleicht wünfchends 
wertber. 

Dahin gehört alles, mas im April und Mai 
d. J. zu Weunar bei diefen feierlichen Anlaß vors 
gieng ; und fo ſprach, antwortete und fchloß der 
Herr von Lynker im Namen der fämtlichen Stände 
und Abgeordneten : 

, Nicht unwürdig rollen wir empfangen 

7) folche enrfihe Fürftenbuld , nice Weisheit 

„ſuchen in Schmierigfeiten. Noch immer fanı 

y, den mir in diefem hoben Haus das altfürfts 

„, liche Gemürb, das jedem wohl will, auch den 

„Kleinſten nicht unwerth achtet. 7” 


(Die Fortfegung folgt.) 
Bm —— — — — 


Benachrichtigungen. 

In Bezug auf die in den Nummern 340, 344. 
und 345 dsefer Zeitung aufgenommene Bekannt 
inochung eines am 3. d. M. dahier verübren Diebs 
u von Präriofen , beeilt ſich dad unterzeichnete 
re, die auswärtigen hochlobl. Polizei: Behörten 
zu benachrichtigen, daß die entwenderen Koftbarfeis 
ten ſowohl, ald der wahrſcheinliche Thäter bereits 


dahier endet und jur Grelle gebracht find, das 


ber alle weitere Nachforſchungen wegen dieſer Su: 


he nunmehr überflüflig werben. 
Srankfurt ben 13. ember 1816. 
(L. 8.) olizeisAime. 


! 


gotteriesZiehbuang 
Näcfte Mittwod)‘ den 18, d. Morgend um 
halb acht Uhr, wird die Ziehung 6ter Klaffe der 
Biten hieſigen Stadt + Lotterie. in dem Lotterie, Zier 
bungs » Saal auf dem ehemaligen Holigraben ih⸗ 
ren Anfang nehmen, zugleich wied auch die Uns 
Es hinzugefügt, daß wegen dem, emfallenden 
rift 
ft 





Feſt und Neujahr , dad Ende diefer Ziehung 
erft den 10. Januar 1847 ſtatt baden wird, ner 
derſelben beisumohnen’ wünſchet, beliebe ſich daſelbſt 


einzufinden. 


Frankfurt den 13. Dezember 1816, 
Bon Stadt Lorteries Commujliond megen. 





Wein s Berfteigerung. 

Nächften Samſtag den 14. diefes, Nachmittags 
um zwei Uhr, werden hinter ber fhönen Ausſicht, 
in der Schügengaffe, Lit. U. Nro. 73, folgende 
12 Stuck vorzüglich gut und auserlefene Weine , 
durch die gefchwornen Herren Ausrufer öffentlich 
an die Meijtbierenden verfieigert; ald : ‚ 

2 Stück Nierfieiner Wein... . 1806r. 


1: — Hodkeime.. 2... — beſter 
1 — — [ee tage 
4 — Ungjteiner 2... .. „ 1d11r, 

3 — Deidespeim., Tramineer — Wusſtich 
4 — SForfter desgl. — Wein. 


Eine Stunde vor ber Verfteigerung werben bit 
Proben an den Fäſſern gegeben. 
— — — — — — — 





Stuttgart den 30. November i816. 


erkauf von traͤchtigen und galten Stuten, auch Hengſte ⸗ 
und —— aus den koͤnigtlichen Geſtuͤten.) 

Auſſer dem bereits in den eͤſſeutlichen Blaͤttern Auges 
geigten beträdtliheh Pferde⸗Verkauf, melder allbier in 
Stuttgart Montag den ı6. December unp folgende Tage in 
dem aübiefigen Marſtalls Gebaude ſtatt finden wirb, werben 
auf allerhoͤchſten Befehl durch unterzeichnete Behörde auch 
Mittwoch den ı8, December und folgende Tage inder Obers 
amtsftadt Urach in dem allbortigen Geftütsgebäuden eine 
Anzahl von etlihe hundert Stuͤck, theils traͤchtiger, vom 
vorsügliben Dengfien belegter, theils galt gehender Stuten 
vom beflen Alter, thells Benaft: und Stuten: Fohlen: von 


\ de, d:, 9:, und ı: jährigen Alter, at bie Meiftbietenden 


in öffentlichem Aufſtreich gegen gleich baare Bıraplung Käufe 
lich überiaffen,, wozu bie Liebhaber andurch eingeladen wers 


ben 
Konigliches Obrift:Statmeifteramt. 


— — — — — e ç — —ñ— — —— — 
Ein ſchönes Landgut aus freier Hand zu 
verfaufen. 

Diefes Gut iſt zu Riederingeiheim, in einer ber -fhöns 
fen Ryeingegenden gelegen, und beiteht in einem 4 Morgen 
großen, swedmäßig angelegten Garten, von wo aus man 
bie herriichfte Ausſicht auf das Hanse Rheingau bis zu dem 
Winger Bode genießt. Durd ben Garten fließt ein ftarker 
Bad, welher obnweit dem, in ber Mitte bes Gartens auf 
einer Anhöge befindlichen Wodnhauſe, einen großen fiihber 
ren Zei bilder, Das Waſſer dieſes Teiches wird burc den 
beitänbigen Zu: und Ablauf des Bades erneuert , ift daher 
immer klar und rein , unb bie Umgebungen. find feinen wi» 
drioen Ausbänftungen unterworfen, Das Haug ift ſehr ges 
säumig und gemädlich und wurde im Jahr 1613 ganz new 
von Stein auf die gejhmadvollfte Art erbaut. Das Nahere 
erfährt man bei Frany Jak. Brodler dahlet in Brankfurt. 


Da ber in koͤniglich preußiſchen Mititärbienfien geftan: 
bene Rittmelſtet, Here Graf ſranz Wildelm von Webrr, 
feit Monat Zuni 1813 von feinem Kufentbaltsort keine Rad” 
richt gegeben hat, jebt aber deſſen Erklaͤrung über verſchie— 
dene, ihn betreffende Lens: Augelegenheiten, erforvertich ift, 
fo fieber man fi nenöthigt , durch die öffentliden Blätter, 

dachten Herrn Grafen won Wedel aufzuforbern und zu er: 

hen, von feinem geoenwärtigen Aufenttalte bem Herrn 
Domainenratb Baumaarten zu Leer in Oftfrietiand, nis bes 
ſtelltem Mandator der abweienden und minderjährigen Kin» 
ber bes Grafen von Wedel zu Goͤdens, balbındglichft de; 
flimmte Nachricht zu geben 

teer, am ı, Oktober ıBıh. 


(Dierbei eine Deilage.) 


— — —— 


Beilage zu N. 348° 
der Sranffurter Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung. 


— 





Samſtag, ben 1. Deyember 1816. Ä 





Litterarifhe Anzeigen. 
ER re 1 An a re 


Behrbub der reinen Mathematil, für 
den Selbſtunterricht bearbeitet von 
8:8. Streit, Königl. Preuß Hauptmann 
von der Artillerie. Zweiter Theil gr. 8. 
au gar. oder a fl. aa Er. j 

Diefer yöorite Kell des mit Beifall aufzenommenen 
GBteritihen Erhrbuchs ver reinen Mathematik] begseiftz 1. Die 
Leder ven den Werbäftniffen und Praportiouen, ncbt üyren 

nmwensangen anf a.) Beräte und verkehrte Kegel de 

; Waminengefebte Migel te Teiz co.) Kettarch: 


;b) 
aung d ehitfhattsrehnung: 9. Die Aufanssgrände ber 
eigebesiiden Anflötungen neh tem Nufgaben bei enften und 
Imritn Brabes 


Wir vaben nur meh zu bemerken, deß diefer Shell, vm= 
ter dem Titel die Behren von den Berhästniffen 
und Propsrtionen, nebft ben Aafangsgelnden 
ber afbesratifhen Auftölungen und ben Kuh 
gaben bes ıten und atın Brade®, rin Ganzes für Ah 
ausmott und einzeln zu haben fl. 

Brimar im Detober ıBı%. F 


Großderz. ©. pris. daudet · aduſtrie Gomptote 





Yu anfeem BWeriige iſt erfchienen : — 
Cibiliſtiſche Abbandlungen von Eduard 
Schrabder, Prefeſſor und Oberttibunalrath 
im Tübingen ate Abryig. gr. d. ,= Ihle. oder 
fl. 36 Er. 

Die eefte im Danger verſandte Abtbeilung enthält“ L 
Die prätorifhen Eritte ber Römer, ein Hatıpk 
mittel -unfer Recht olimdriz aut und votlgmäfig zu Liiden. 
Die gegenwärtig verfendete Abt heitung Uefert feigende tür 
Theorie und Priris des Giolirehts widtige Abhanklungen : 
IT Das Zateruturium it noch Beffmanniihen niat nad 
Feibmigifihen Wrunkfägen r berehuen: AI. Monatared: 
nung bed tömiiäen Rruts; IV Auslezung des legten Wil: 
tens, wenn ber Bra fFaßer mehr eis ein Banırd t 
hat; mit heorderer Mädfiät auf Cod. hib. b. kit. 37. (de 
degaie)i 9. V. Wie kam man auf die vielen auffallın 
ben Gäge bei ben dinalicheu Dienkbarkeiten ? und welhen 
Gang nahm die Kuss'tdune dieſer Bis: ? VI. Welche Res 
fhränkung binatıder Dienäsorkeiren it inD. B. ı. (de Ier- 
vitut) EL 8, enthalten? VI. Kite Drude der Theile des 

ws juris eivilis, ‚ihrer Berwandsihaft und innesem 
MWertbe nah betras tet. 

Veimar im Rouember 1816. 


Grchtergag!. ©. priv. BandedsIJnduftrie Gomptoie. 





Neue in ber Ricviatigen Buchhandlung in Berlin 
me Wüger ı 

Ausrug der Untermojfuma vur töcteliateit madı berBehme 
Sein, (vom Db. Gouſ. Kath Dietrich) 8, dritte Aufs 
loge. 40 @r .n 

Bale (Th. Fr.) die — unter den 

Truppen in dem Kriegsjahren 1813 bis 15. 
oder die Ophtbalmia catarrhalis bellica gr. 8. 
6 Gr. 

Darp (Ranm.) gemeinnätigese Magazin für Prebiger 
auf *— danbe und in Beinen Siddten. Sqhlaßband. 
ae. 8. 

Delbräd (Dr. Se.) Predigten mit Hmfiht auf den 
Eirdliten Zeitgeik und die Gefhihte bes Watrrianbes, 
a c.. 


Mudig dei und un» in; allen 


' Wraßmenn (8. 2.) 4 Über bie Hingere Dauer 
ben 
und Stan s* Gäiffbaupolged. Mob felle 


vun der gemeimästaften Renntni * 
—— ee a a De 
Aus 


heim u. f. m. mit 8 
She 


u een 
— en 
ee a — 
—— 


beein, 
weise fi der Deilkunn i8 b 
men vorbereiten — — A er 3 


R 


Marpeineate' 
u. 


» gerianıa BläHorn und Bäihens Zeitſchriſt 
II. Band ia 9 


© arte Rehrswiffenieufi 
“ren, gr. 8. Der gan Bans a Zpie. 

Samt» [Yıeır) Widrriegung der farlıen Aaftaten 
mb Meinungen von meine nınen Zeichenmerhobe.. Fin 
Bug ide Beigae: und Jageanleyeer. Mit 1 Rupfır. 
B Ae. — 

Eray (8: 8 Sbtanzen in II. Theilen. Wohlfeilere 
en —* ri Mr 

d. Bud Nachklang bee W t 1 
en rn N Ran. MER ige 


Verzeichnifs von 306 Bildnissen, die je 24 Stück zu 1, 
Thaler verkauft werden. ' ' 





In der Michaelis: Deffe wurde ausgegeben: 


Bertuchs Bilderbuch für Rinder, mit 
teutichen und frangöfiihen Erflärungen und 
ausgemahlten Kapfern. Mo. ı59. m. ho, 
ar. 4 ı Thlir. 8 gr. oder⸗ a fl. 94 Er. mit 
ſchwarzen Kupfem ıb gar. weder ı fl. ım fr. 
Dazu gehört auch: 

Funke's ausführlicher Terb, iu Ber» 
tuchs Bil berbuche, ein Commentar fir 
Eitern und Rehrer, welche fich jenes Werts 
beim Unterriht ihrer Kinder und Seüler ber 
bienen wollen. Ne. 159. ıbo, 8 gar. oder 
36 fr. £ —— 

Beide Defte des fü belichten Miterbuchs enthalten auf 
so Zufein diesmal. lauter Darſtellungen aus Gyina, über 
vieryig an ber Zahl uns gewähren von ben Einwohnern Yes 
fr6 mirkoärsiwen Sondes, deren Behenswelle, Girten, Rüns 
ft, Hanbwerke, und ‚allen ihsen Eigentsämithkeiten unb 
Sonderharkeiten eine veranägende und heishrenne Arficht, 
Der dazu gehörige mit Weift gearbeitete Gommentar ft 
auf ı8 rine reiht lebes ige ng 
non Ghina, weiche jeden Gebildeten anfpriht,. Arbilbungen, 
——— uud Gommrhtare zuiammen biium ein geihlofr 
en Banie, was zum Unfecrichte und zum Wergnügen 
oleich geeignet if. 

- - Mouftändige Ermplane des Bllberbuchr au 

füprsihen Tertes fo mie aud eingeime find bes 
Buchdandtungen zu haben. 
Veicaat im Rovember 1816, ‘ 


Grohp. &. pri. Sandıd: Jnbufeie Gompteie, 


be 32 


m dan Birk von ag“ 


Tr 


3 .i an R' ‘5 uw 2 " 
untet erifdnerthem Titel, —** criode ee 
ih Ainem — Kreife viele Ge ts 

} ber Brit feine weitere Eriheis 
ect ende ie 
— Be 
des Rovemders, water dem Zitei: wem 


in Taſchenbuch für dic neuefte Geſchichte 
uf dus Jahr * yon 39. Gottfried 


J — 
"45 Pr Arten Moern Bud hand⸗ 


su haben 
in leberbigen und 
ng Fu ie Schaan; ai unrlß Der Geeignifie von dee 


5* ei Aunerie bis zu dem Ausbruche des feanzöfifche 


Krieger, und vergegenwoͤrtiget den Leſern den ewig 
twited Kampf u unzebeuorer armeicie ersegter Kräfte, 

ie pim die’ Beiter untergegamgen 
Die folgenten —2 aber werden vouſtaͤndger aus⸗ 


Semäibe der Felezuͤne enthalteo im n das ie» 
ee der allgemeinen Retd ımb-bas Dan und 


zufkfaen 


* d *34 
ei RR Kinpier —* ‘a, us 
mit var —8 a ER 


interefante Scenen aus ber bar, bie 


* den Terte geſchlidert wird. Auch Druct x Pepier, fo 
i Werks, mit Bus 


dei gebundenen 
Ted eistn, vn rn geſchmad voller Laien ente 


— Noch Ferierke ik, Haß von ben früherm: Sahrgängen dies 





mit di Betten Tiche wirb nun der Bar, vine 
wilitairiih · en ie Li Betrelunge- 
Brlöges — —* une be Wilde eine beleh: 





uuferem Verlage if een “ kg Sud 
dandingen verfande : 


Allgemeine Staats: an Aebbondduch für dat 
1816 von Dr. 3 el, Keen 
Abthig , welche 
funbe der fämtlichen a is 
= alb Teutſchland und ine 

dit von ıg ter vorn 
—* enthält 6 Au 
safeln gr. 8. Preitß a Thlr. onen IM 
auf Schreibp. = Thir. aa gar. oder 4 fl. % 
fr. auch unter dem Zitel: S » um Ab 
dreßhandbuch der Europäif en auf 
fer Teutſchland. ıte A 









© 








Zuikenbuds non" einige Gremplare. !ei mir vorrärdig f 
Er vontenen ih die ganze Kir von 1798 dis 180g ges Die hier von dem jo mn 
Berden mit‘ 76 upfern um beräbgeiehten Preis von Gtaaten, von denen iamer e 
—** einjeine Jahrgänge aber im 2 fl. zu eriaflen er⸗ Ei 1 Ki wer De 
f - * he ber 
At "6 Zafdentuh, wie au bie’früseren Zaprginge _  Mölige dee St if, fino in © 
find * Ze 9: in Slesel· ech Das Betitifbe Fer — 
in ‚wie aud —*8 tieinen beliebten Jugend⸗ tien, Sonien, —53 
elenbır ad Kr. un) gemabit ala. atine, —* —— ba — — 
Portefewlle ‚en un un" nebi wer: ma, 
5 weit. fhwarz ‚upd gemahlten Kupe- en, ‚und 8 Socke. Ach 
EEE 
. ‚au adıte: u n ten. 3. ordame D 
e Fester, Sefsraten eignen, zu haben. 64 Königreits Wrafilien, 8. drö Aei s Shine. 4 
SET 4.105 Dob ; Brorg Rallmagen Des Zapın. 5. Des Meides Knam. 6. D-# 
—** untt der Bafäflee Bo in Augeburg —— Slom-- attenfiaaten, 9 
346 i des Reiches Dekan. 11,-Det 
‘ — zul. am. Des Stoates ı3. Des 
Bon den —— für Sheeinee s Zıperiert F Staates. Kabul. 14 Staates . 25. Des Staateh 
Sattler » Wagner » Bildhauer » Silper . Kupfer » Bronie s Wepasis. 16. Des Staates Marökes np ıy. 18 ı9 bet 
Riafhners * ZTopfer Atbeiten aus dem Journal des buxus Raubftaaten , Zunis und Zripotis. 6 Kupiertas 
und der m jum Gebrande für Handwerker deſondere fein tiefen von den er Y Des König 
abgebrudt, ift das ıBte bis ante Deft in cr. 8. an die Buds sek Partugall-uib,, . B.) Königreits Dinnes 
m vera, A —* For 5 Hıfte um ı Tyın met. 2 * alten —328* etniedderten ews von 
oe. ober a J aben find. Sranfre Bappen Könige 
ji —— er Fade! Marin Sat. 150 ; Arbeits » umd Dopen.: ©. vs. R Sisilien und f. 
— +1 Samen u Taf. —* en das des 5* —— 
and; Zof, ı der en; 13 n reich ver zier · ben B. . 101 
1:8 er 155,.@ 2; Taf. EN Pommier ; au zoßy. ©. Landes: gaduſttie Gomptoft. 
157, — 3 8 158, Blumenfuhl; Z i 
und Stubl ; 160, Lampen Runf, 
vn engen innen E : e = er se * — a” 
. ben tee und Studahor find die Taf 161 be 
aba. 163; * Kupferiä Bar ter Ofen von faudert. N. Kunt. noch etwas über ben Ein. » 
Stahl mit bronzirtem faönen tr. Dem &iberarbeiter ». Dannıf:rs Amor, mit einer Abbildung. _ 3. Ueber 
tiefere Me Defte Toilettinetiuchter Zaf. 165; die 5* Landfchrfre Matter Friede ich von einer Kunffrrundin.  & 
In ouf Taf. 166 und den Konf.ettifih Taf. 68; die omoll, aber die Gruppe der Niobe. UI. Aftperifhe Bites 
Satsfälfer Taf. 169; und Die Dil» umd Effisträger Taf. zatur. 2. Meberfitt der Zalhenzäder. 2. Geb dis 
170; der Sattler findet auf Faf 171 — 129 die Ahkileung mes blinden Mäpdent. 3. Wie erfcheint unjere Biteratur bem 
von Watseden, Ralefchen, Gobtiolets, Pritjchta und Troſch⸗ Ausländer. IV. Ziratır. 7. Briefe über bie 582 
Te, Sandauır Wagen, Galitten und Wferdes@rigirr, und ©cautähne. 2. Gofleler ad Min. a. 


© den Baprzieser find auf Taf. 160 — 183 verſqhiedent 
der Borhänge dargeiteilt 
@ 'mar im Rovemder ıBı6, 

Grehgergegt. @. priv. Bandes — Comptoie. 





In unferm Berlage it erfhienen und a 
Ser ſach reiner militätsii » diftoriſchen Dacite 
chen Wefrelungstriegeh, oder Meberfitt ber "che ig 
ben Jahren 1013 bis 1815. Dritter Theil ıte 
thellung, den Feidzua von dem Jahre 1bı3 entyaltend, 
Teutit und Franzeſiſch mit Pianın und G;erten gr. 4. 
ı hir, 6 agr, oder afl — Kuh tmter dem Bis 
tel: Ueberficht bes Alan m Jade ıBı6 zwifchen ben 
Abiirten und X. —— ıte Abthrilung ; 
bir ——2— 3 —** in Italien enthalten), m 
ı Gbarie gr. / 


Bırlin mit einer Kupfertefel, b. aus Bien. e. aus parie 
(mit einee Kupfırtafel.) d. aus London. 
Welmas im Novembir ıBı6, 
rot. S. pr. Yandıd-Inbuftrie Gomptoir. 


für Kinder geb 1 du de 





Don Egg 


eifen in allen Buchhanbia ; ndmih eim 
* mit (Ham, Kurfern 16 a0. 6 on 1 9 29 fr. Rhein, 
mir fwırzen Kupfern - ein Heft dee 


8 oder 36 
—— * —*8* 8 
uch Andig ſowohl voliftändige Gremplare, 
aud einzelne Hefte an Beste 
tungen ju belommen. 
Belmar den 30, Be 1816, 
@roph. ©, pr, Sandeisänbufirie Gompteis 














. par kahl) De Bee Min See 


ührften Zeiten bis auf Vıelomäus, haben 


wir bie der zweiten Abtheilung 
(mit ag —— anzu 5 Priif a Thir 
12 ggr. obet fi ok. 


Dirfe Abtyeitang entpält gun in ber mattemakikken 


un 


s die 3 über * 
⸗Vahr ot:e das Mritiehe; üben bie harten der Auts. 
ira der bomolntın Erre, neh Wemerfangen über 
Gröp: una Deka, Diertpellung der bewohnten Erbes 
dat riefen Band nun no 4 Ballagenı Auer Sylarz 
Ader Yotyead z Über einige Berſuche die aphiih.n Anı 
or.oen in ben homreifdien Orbihten zu « ; 

- au mem fiad den Bande 


si 


a3 
J 
is 
er 
& 
55 
ei 
35 
n 


— 
BE 
$ 
al 
ih 
ap8,? 
BE 
u 


eriſcht 
»bie Ghiie des Proismänd; und auf 
@riäuterung, ber mathrmwatiihen 
smötbige & nen ü:er Beiden, Paralleien , Khierkeiih u 


ä 
5 





Das Dkssber Seft och dem Jeurnal Air Piterakur, 
Munf, Sutus und Ülese, enthält: EL Bürlengefbidte, & 
Scorljerf.ie, b bie Diner. ec, et über en 
ide Sıtten von einem änglänbre. IL Kunfl. 1... die Drei 
dener Kanltausftrilung. 2, Milius Werl über bie Bräber zu 
Ganofa. 3. Orb Brmänlbe von dir it dei Arcis war 
Aube, 4. Kleine KAunftmtipn.. IH. E a, itolieniidhe 

:e in Münden. b. Dufitelien. ©. Paßsiello, 
4 seter, 1, Gaffetee Mheater. a. Anefbete dus Arankı 
ceich Bor m Medes⸗richt an Brankfent im» lin. 
irmes Siobe mit einer Abbildung 8. 
wicht mit eier Kobltpung. 8, Frorsöfiiee ht. Vs 
u aus Seet halers dam, mit vintr Abblidung 
im Detbr, »Bı6, 


Sretd · ©. rin. dandee. gadaſtrie Gompteie. 
Zu der 


‚ndezaerfäte in 
a 
— Mich > und Hehtadichet ir am 
eumelbang, 1": 7 22 


ar bettett 


—334 deuten, ftaat 





tn 


Daifenbteger, 3 @., bie Runft erfehene Bitter amd 
en turieen. 9 ir. 


ſer 
Vrzodlungen uten. inter Geſchichten — a 


Gr.iguifir xX. 3. B. Xanıt Barnatıer, Murmie 


Straubing von der Prutle In bie Donau a 
wurde ; ter Abrieb tun AU den feiner 
Bamttie ; die Grmor:ung ron 
Wettie , zul (par dee Sie Dam. Saite Auipafland: 
ate Ku. & a de 


Ronnie, 8. ©. 83 cirurgiſchet Handbuch 
ſchnellen une An Wehen in Reahkveiten 
Rotäfählen am) vem Lanpe. R. X. 8. 45 kr. (sden.) 

Scqchenti, I. B,, Kafkentud auf das Jahr 1847 mit 
Berzerimfg der im ben -E. Biieei  Eimasen ichen 
Shiitühler, 6 Biographien, 4 Geblente; a) A 
Ver baler hen Zruppen ine Ze; br tie Made ; 
sie Welser von Wiinsherz sd) Dito won KBitceis: 
dach; barın Babeln und Sihnyeöichte. am 40 4. (3d0.> 

Slegel, M. R,, allgemeines, bewärrtes Kohbun für 
Butih s und Faſttage 5 oder deutucher Untertiht, wie 
wiah Me Ficiich- und Baftenfpeifen , auch Zudeıra 
badereien, auf dic aeueſte md fhmraihaiteite Krk 
mit betehdtuiher Erfparang, wie es noch Fein Koch⸗ 
bush ichet,  Bodieng tragen , batın und bas fo ben 
Ihmertihe Aufftoffen ven Speiſen verhütn tanz 

Rebſt Kameliung jum Brifinjleben, Sitserziehen un 
gichien , Stärkmahen , Eifig » und Wirzdsanen,, Ein» 
v.acıen und Gieden verfhlenenee Früdte, Golzerſpa⸗ 
von, Farben, Dielen ’%, ze, a pe ©. 1 fl.do fe, 
Ad unter dem Ziti: Saieriſches Röhbih, Fe 
gans umgearbeitete Injlage 

(Das Koden iſt eine grösese Auaſt alt mäh pewöährs 

US glaubt. Denn «b if zit genug, die Sprifen ji kochen, 
dab mun fie senieflen fan: nein he a üfen wohlfhmel.nd, 
der Geſund deit nicht nachthelliz, un) mic möslidfler Spar⸗ 
famteit gitocht ſeya, wors nur jeher wenige Aödiiuen unb 
Saasmütter Bein.: Anwerjung bebäsfen. Unkunhe in Sauib 
baf mardge Abchia jährlich gegen 30 Pfaud Scmalz bedarf, 
während Ane ambere geichitte mit 6 ausreicht, "und body 
Thmadpefter kocht. Russ! übergeugt, daf es fhwerlid eine 
Köchin ober Hausmutter gieht, bie aus bieiem Kochduch, 
welches mede ats teuſend anf prattiſᷣt Era nieber > 
wicht ahgrfhriebene zum Al ganz nen: Meyepie enthält, 
widus lernen über Seinen et leben Bean = zweifelt 
man mit Redit , ob eim näsliheres Weihnacnts » Oder Neu⸗ 
jabrsgefhen? eriftint, ala dieied Rochbum.) 

— — Air yum Geifenfieben, - Bihtergiehen unb 
ie 2 oh ‚und Bierbraucm, Brosboden, Einmas 

ben virfhlebene e Prädte, Holgerfparen, Färben 
Bieihen, Etärtemachen, Einpödin hd Bei: 
bes Bleichen oe. x. 8, Io fr. 





Vermiſchte Anzeigen. 


Da die Erbfächt der Habier werfiorbenen Frau B:helmes 
raͤthia von Wagener von sem mehzeten Brbinjereflenten nu 
eu benchcis legis sr inventanii ad morben iſt z 
fo werten al und e, weiche an jener enſchaft werden 
liche Auſoroͤche zu machen glauben, unter dem Mlehtänachtheit 
ber Präciufion hiermit anfaeforbert, febde den 15, Januas 
©. I. vot dem untergeiäheten Commifuelo entineber in 

a oder bach rinlänglic Bevollmaͤchtigte anzugeben und gie 
örig u begränd:n, 

Sign. dangenſchwaldach den d7. Rod. ıBı6, 

Beemdge Auftraga Herzogi. Megierungd # 
R Ganziel tapten. N 





* . * 5% . 2 . 
Rund fhafıskrhehüng 
eines Abweſenden. 

Phlitipp Köniz, Sohn des zu Hapmerähein ai Folter 
bereits vor 35 Jehren verfierbenen Eulrtrgs Gerratius Abe 
nig, 53 Jahe alt, bat feit bem Jahr 1d93, wo er ald zwel⸗ 
ter auf rinem oflinsiihin Barffe ih be'ans, vom 
—— feathatt Beine Kachricht in fein: Helcath 
Derielde ober Helfen ekivaige ketdee Eeben werben dar 
ber aufgefordert, ihr Beben bei bißeltisem Beziäs- Amt ge» 
nögfam Nadzumelfen, anfonft mad Anlauf eines Jahrcdfei 
son beute an gereänrt, für ellärt und 
bas beimfelsen währmb feiner Abweſendelt eiterlih anerfale 
Iene, unb ih or fi. 44 Er. beftebende Crothell an feine mnige 
möskche Inteftar Erben gegen in fürfotge 
lichen Befiy werben gegeben werden. Mosbaih nd. Mai 
za Wıb. —** 

OGroßp. dabiſchte Iles dandamt Moshad. 

Zuffsrthrrune 
Der von Wirler gebürtigt- Bädergefelle Jobahn An 


Dittert wird von feinem tniekgeiähetin Wormunde 
aufa eis, bemitiben feinen 2. Aufentgaltkort unvens 


B x wi J 
süstih bekannt Kg indem wer elbe ee 





Las 


er ann - 
Wer obmarfähr 53 Jahren entfernte ih Johann Brorg 
‚, Schneidergefelle, von feinem Meturtsorte Markt 
637: ohne daß man biäher von deſſen Seben oder Tob et⸗ 
ahren Tomate, Da um befien näcite Berwantte auf 
elle feines untee Gurat.ı ſtehenden — 
nad, ber Iepten. Medinung in 

‚+ yo Gulden, 51%/, ke. baier. Währung 

DeRteht, bei in eier Merihtätele vehtliihe Antaige 


u haben, fo werben Johann Geerg Goldſchmidt oder 


etwaige Erben biemif vorgeiaben, binnen einem hals 
Sen Jahe a dato datler zu erſchelnen, außerbem ‚ven näds 
-#en — en ee; Vermögen auf geieglige Weile ausgt- 


*2 


— den 9, Novembre, ih. ; 
— Ai einteltäentameien 





Johannes KAlmeroth afbier hat ats Cu · 
riter * octer Ai orhrnen Keamess Johann Henrich 
Winter hierſeldſt dur Relllöllung des Wermögensbeitandes 
eintt Girandin um Gond⸗tatien ber Grebituren deren Yels 
beten. ° Da num biefem Suchen befeeirt werben, fe 
— Aerdir ch all⸗ end: jede, weiche an dem —— Im 
Fade ı80r verip-yımch Kramer Tobenn Bearic, Winter 
an beffen im Jahr ıBoy ateihfals mit Tode "> 
* VBittwoe Sosamme Gyriſtine, gebornen Zeroſt, 
irgend einen, Aechts zrunde Kortreungen au 1,baben ver⸗ 
— ⸗— vergeladen, um ſich im dem auf den 13. 
u > 2... & ten Termin auf! Kutfürktticem Stadt» 
Ku dei br duch en Manda⸗ 
ihre Forderuugen zu Protokoll anzuzeigen 
— end guide drig zu bearkadem; auch ſich auf 
"be Befriebiahng halber zu made 
en. Beorkhläge zuirellären, unter der Berwarntng, daß fie 
im —— feiner mid: damit :gehört , fondern vom 
Mae Berfabeen gãuzlich präcwisk werben jellen. 
9 den 14, Rovember ıBı6, > ° . 
k Kae denuches Stadtgericht der Mifldenz. 
Bursharb.i, 
“u Be rlegı Eattgeriätnihifr., 





Hadobm üher den Kte unsebehtenden Nachlaß des dar 
orbenen — Defen Deren nr 


atbs der erkannt worden iſt, fo werben 
—2— —2 denfelben ex quocunque titulo 
ge su madıen haben, andurch rorjelaten, rk 
nberaumten Liouibatiouttermire, den 23 
törasicne ter Stelle, oder nem nes indes now zu ers 
met Gommiffärius unter dem Medtenadteil des Aus 
” ns örtiger Mafle, in Seibſtperſon "oder bu 
mädristen einzugeben und rittig zu fteilen, 
ou fl # | den * — Frau Wittwa des Berſtorbenen ges 
wachten — — Key” * u 
bergefta dagegen Glaͤu⸗ 
* nach einem m year denfeiben ab u /ölirengen bigigen Bere 
altich befgiedige, zu erkiä 
— a5. Rovemmber ıBı6. 
MRaffanifde Regierungskanzlei dleſ. 
Ye. x ippeli. 









” 2; .% % . 
* Bekanntmachuesuntpng,. 
Rad ausdrödtidem Auftrag der Brefhers. Seil. sum. 


Uasura Zufliskanzlei wirt mit Bezug au bir früher i 


Bılltern tefindiihe Batung ber v, Rraukifhm Seht 
en betannt eg taß die hierin genahnte Eva von 
ank ſich —38 amen Eva Romanovna keilcate, baf 
aifo alle, woalde x etwa unter dieſem Ramen rrebitirten, 
Te idee Borberungen ebenfalis In dem auf Dienftag den 4. 
ebtüar Folgenden Tabrıs ıBır zu teren Annotatiom feltjes 
tem Zergine prärjudieio pracelusionis arguzeigen 
iR. Dreh, din 25. Rovember ıdı6, 


* Sxxpßheru. Heil. Bürftiih Dfenburg. Ober amt. 
Reudef. DIE 





Mriae mit Bitel: Gom ſchem Berbande veriehene 
Geefihatt Wittaenkein u 991 bärgerlihe Güter, eine 
Pevötterung von 10,500 Gerlen, 43 bedeutende Domanials 

u. ei, joooo — — — ——— teeflic, beftens 
ee Batbunzen von werfällene drei glihionen Gulden 

d üpderflandener baunarın Beflände, bebeutente Domäs 
Wal-Bätten- vud Hammer werke, und rg Domariak 
Wraureepen ; uuferdem Litgen 3ruo0o * im 24 fl. Buß 
Aktiv ——— vr, wo. 250,000 fi. im. näshiten. Zapee 


"Auf ber Graffchaft Mittgenfien > einem gr. 
richt lichen rear Delfiihen Ar e 
au ge im 4 fl. Buß u unabtrag· 
‘6 * fan ee Mars Gapithien. 
dh ter en —222 


Für min fo 
Veränpruung, hate id) A % 
FKamitiengejes errichtet, 


den Heim, für jeht Ar bie —8 
£ ' ” 
wir „. irgend" eine Art von, Schulben —— * 


mldt zu Zanagung A alter gegmmärtig, n, 
‚etforbertih find, ;oser jur cderung des n 
‚beöbeften, worhber alleın Ge. M ber König m 
— Familie erſ⸗ 





eben b &.: 
un 
um aber zu ‚gleicher : Zeu men af Ders 


ber Folge won, allen. 
wefon des Aönigl. 











eetors aud ‚pro Aafı ⸗ 
‚genfein, j miffioh 
— 53* ‚dur * laſſen; 


mt — — —* 


zu zus — den verwendet werden Sirene 
3. und dab, ui, wenn * 
* ae den Fährıihen Pa fern, bir 
erjhuß be mh anderh, a —* yo 
lange noch — —— bet werden 
Buguei eich —— 
ki dei verp * fe ‚_bieft 36,000 fl.-hein. 
in vierterjährigen Moten , 
eine, Gommi; or 5* und tablu · 
ir pt on tg von 
* Amelie! Tode 


Ibft, Ei 
5* — PN 


ms 
ars — Hana 


ber ab 








It St 
meltet,, und über bie u fir Sors 
u a. —* u 'm De. +Zitel 5 
a jablun er wis dem heutigen 
Ming Sept wer — 


Pre —8 au ‚fen Bwede einen gang — 
5 a Sin 25. Movembertih6," 


re. Bebehrih,, Bär u Borgenee, * 






Fürdy eine” ne“ ters Bıre 

ge: beflimmt erben, dat alle 

5* Tefamente vier Be EEE Eeriitrg 

bes Ziftators „uch olme An on. nu 

in —— der Aunte ar und Fo’ nad eis 

nein en Zeitr aum, —* tinteres una, won 

Amtöwegen erbffnet werden { zo. — * 
boſten a nung, U w-ukation & 

n R.rla Eleonore. ae, I —D— 


om 14. 
Bet: Werkierähiederges 


V yelenı ‘ u * Hl tn 9 r = 
8 au ttmod a: * nn 
ird füldrs bierduc 


ech u ua ya! worden, ;? 
efenigen, welche Argend eim-Ru: 


vxereſſe tel ae — sa daden alauben, entineher * 


Verien oben b omungsmäßig zu Bee enbe „. 10 
sewiß in bem be ——— inen, 8* en 
nung beiwohnen,, als fie * en 
daß bdiefe einfeitia vorgensumen unb 
werbe verfügt werben. 
Deeretum Hanau, Bari Rovember aBı6, . 
es Ho St dafetsf. 
u.mo * —— Gertach. 


—8 


Ars Amt. 
Auntas am 


— 





gg 





» JE 349. Sonntag, dem 15. Dezember. 


1816 





Wien, vom 8. Deyember. 

Zu Ebergaffing , anderthalb Meilen von Wien, 
wo fich die große kaiſerl. Stüddohrerep befinder,, 
wurde vor einigen Jahren von smiehreren weichen 
Particulierd eine fehe bedeutende Spiuufabrik ers 
bauet, die bereits in vollem Gange war, und un: 
kängft ſehr koſtſpielige Maſchinen and England ers 

ten hane, Am 4. Dezember Abends gegen 6 

br enıftand, - dem - Wernebhimen ‚mach 
Unvorfichtigkeie 
biefem Gebäude, zur h bei einem heftigen 
Winde, wog der Nähe des Fiſcheſtromes und der 
vorgekehrten Löfchmirtel, fo rafch verbreitete, daß 
binnen einer Grunde das ganze ‚oberfte Geſchoß, 
fammt allen darin befindlihen Maſchinen und Fu 
britd: Materialien , vom der Flamme verzehrt war, 
Mir aller Anſtrengung konnte mon nur die unteren 
Befhoße, worin ſich euer feuerfänglihe Gegen 
fände, 4. B. Wolle befanden, von der Verheerung 
zeiten. Zum Unglud hate der Grurm die glübens 
den Brände auf die von der Fabrik nur durch einen 
—— Fiſchearm getrennte Stückbohrerey ge 

orfen, und auch dieſe treffliche Anſtalt ward ein 
Raubder Flammen, Der hierdurch entſtandene Scha⸗ 
den laßt ſich noch gar nicht berechnen, wird aber 
nach einem mäßigen Anſchlage zwiſchen zwei bis 
drei Millionen betragen. Wie es beißt, haben ſich 
die Fabriksinhaber bei Erbauung derſelben vers 
—— alten Feuerſchaden in der f. k. Stück 

obreren zu verguren, der durch einen in ber Far 
brit eniſtehenden Brand bewirkt würde. Glaͤs—⸗ 
licher weiſe 
Menſchenleben. 


London, vom 6. Dezember. 


In dem” Pavillon von Brighfon verfammtelt  fich 
nad und nach die ganze Fönigl. Familie. Neuers 
bings find dafelbit angekommen der Herr Herzog 
und die Frau Herzogin von Gloceſter nebſt der 
Vrinzeffin Sophie, und der Prinz und bie Prins 
“zeflin von Coburg. Der Prinz Regent, der ſich 
einer beſſeren Geſundheit als gegenwärtig ers 

eut bat; macht ſich in der Gegend des Pavillon 
—* oft Bewegung. a 

- Geftern Nachmittag machten Ihre Maj. bie 
Königin, der Derjog von Elarence, die Prinzeffin 
Augufta , die Herzogin vom Glotefter und die 
Prinzeffin Sophie won Gloceſter eine kleine Spa; 


eines (Fabrifarbeitere, Feuer in 


Foftete diefer große Unfall doch fein 


vierfahrt. Des Abends: langte der Herzog von 
Monrfort,,. mad vorgeftern ber Marquis von Punks 
len nebft Bemahlin, und Lord Eordley zu Brighs 
ton ar. 


Am 3.d. um 4 Uhr Nachmittags traf Se. kaiſ. 


ge der Großfürft Nikolaus in Begleitung des 
ie W. Eongreve, zu Birmingham ein. Nach 
angenommenen Mittagemabl nahnt der hohe Reis 
noch mehrere Manufakruren in Augenſchein. 
m andern Morgen befuchte derſelbe die Sewehr⸗ 
fabrit, und fab eins derfelben vollfommen. fertig 
arbeiten. Ge. kaiferl. Doheit_verweilten von 10 
Uhr Morgens bis um 4 Uhr Mittags. 
geräte der. Großfürft nach, Derby und von da zu 
dem Herzoge von Devonshire ab. 

— In der Gegend von Brighton it bie Fre 
gatte Gr. Maj. der Promerheus ftationirt wor⸗ 
den, und wird daſelbſtſo lange verbleiben, als ber 
Dein; deu Pavillon bewohnt, 

— Geftern Nachmittag. Tangten der Vieomte 
Caſtlereagh mebft Gemahlin von ihrer Meife nach 
Jerland wieder in biefiger Stadt ar. 

— In dem Kirchipiel Mary ler Bone, — 
die vordiglichſten Grundeigenthümer eine Verſamm⸗ 
{ung gehalten, und über die Mittel berathſchlagt, 
wie dem Nothſtande der Dürftigen gr fen fey, 
€ 3 wurden mebrere Committeen Bee eren Mits 
glieder die Wohnungen ber 
hen, und unser fie entweder Unterftüßungen oder 
As die Verfammlung 


Arbeiren vertheilen ſollen. 


zuẽeinander ging,‘ waren ſchon 485 Pf. Gıerl. 


durch Subſeription gefammelt, 

2 Bor ein paar Tagen traf der Lord Major 

auf einer der Londner Brüden ein Duzend in Lum⸗ 

en gehliltre Menichen an, welche am Allmoſen 
ten. Er mies ihnen, ſämmtlich ein Büreau 

an, bei melchem fie hinlängliche Unterftügung ers 

halten foren, da fih aber bie jet noch Fein eins 


t man daraus, daß diefe angeblichen 

ettfee ‚bei ihrem Unternehmen. irgend eine andere 
Spefufation hatten, s i 

— Der König von Spanien hat biefer, Tage, 


iger berfeiben sum dieſe Unterftügung gemelder 
⸗ ke, fo chließ 


ur Bezeugung feiner Achtung für die Pexſon und 
ern Admirals 


die verdienftvollen Talente ded ta 
Bord Exmouth, demfelben das Grokreuz des Or⸗ 
dens von Karl IL zuſtellen laſſen. 


othleidenden beſu⸗ 


— Die Lendoner Blätter find mit Nachträgen 
und nähern Umſtänden des Aufruhrs vom 2, und 
3. d. angefüllt, Alle Hanprrädelsführer und ein 
großer Theil der übrigen Meuterer- find in die Ges 
fangniſſe gebracht; die gerichtlichen Unserfuchungen 
und Verhöre derieiben find ın vofem ange. Die meis 
ften diefer Unglücklichen ſcheinen Schwärmer und 
Sanatifer zu ſeyn. a 

Brüffel, vom 9. Dezember. 

Man glaubt, der Herjog ven Wellington werbe: 
nod einige Tage in Biefiger Stadt verwerten, for 
dann die Arbeiten, an, Unfern Feſtungen auf-ben 


füdlihen Gränzen in Augenfchein nehmen und fich 


bierauf nach Paris begebew, x 


— Mun fchreibt aus Lille, daß der Handel da⸗ 


felbfe in eimem traurigen Zuftanbe ift. an teifft 


allerhand Maasregeln, un der Einfuhr der verbos ; 


teten. Waaren entgegen zu wirken. 


— Im Monat September iſt dag ruf. Shi 
Graf Wittgenſtein von einem Mardkaniſchen 


Kreutzer zu Laraſche aufgebracht worden; daſſelbe 


wird wahrſcheinlich für eine gute Priſe erklärt 


werden. 


Frankfurt, vom 14. Dezember. 
Protokoll der deutſchen Bundesverſammlung. 
Achte Sitzung. 
Gortſetzung) 

Denn jenes Weisheitſuchen in Schwierig: 
keiten werden: wir miemald gur heißen, und 
vielleicht mehr wie einmal berufen feyn, es laut 
zu mißbilligen. ’ 

Ohne alten Zweifel ſteht die Obſicht über dieſe 
Dinge, über Ziel und Maß, nad) der einzig 
vernünftigen Auelegung und Sinn des 13 Artifels 
der Dundesakre, in dee Meibe unferer Pflichten. 
&o wie wir früher oder fpäter würden zu fragen 

u, wann denn damit überhaupt ſoll vorger 
—— werden; fo werden wir Mißbrauch und 
Erceſſe in den ſtaͤndiſchen Berathungen nicht dul⸗ 
den und um nur ein klares Beiſpiel in der Ans 
mendung alfobald anzuführen, hinmer mehr zjuger 
ben, daß irgendwo zu große Beſchrankung des 
Wehrftandes durch Hinderniſſe abgetrotzt, oder 
durch Sophismen, Kargheit und übertriedene Yas 
mentationen abgeſchwatzt und erſchlichen würde. 

Eden dusch dieſe Wachſamkeit der bier reprä⸗ 
fent.rren Gelammheit über den füderasiven Ginn 
und Zweck im jeinem ganze Umfange, kann ſich 
unjer großes Vaterland fo vortheilbaft von allen 
großen. Reichen der Borzeit und der Gegenwart 
unterfcheiden , und den gerechten Stolz und Zus 
verfihr auf Deutſchland, auf unfer deurfches Ge 
meinmelen rechtfertigen. , 

Möge und nur bald nah dem Gadfen Weis 
marifhen Vorgang Überall fo vorgearbeitet wer⸗ 
den, damit wir miffen, mas unlere gefammten 
Höfe, mit Inbegriff der freyen Städte, dann in 
Deurfihland Gutes anzuerkennen , zu ſchirmen und 
aufrecht zu erhalten haben. 


Aber auf ſolche papierne Grundfeften gebe ih E 


fürwaht micht allzuviel, wenn fie ein ädhter Geiſt 
in der Auwendnug nicht fortwährend befebt. Die 
Britten nennen ihre Berfaflung, die fie deswegen 
nur fchr ſchwer definiren, in der Beziehung eine 
perpetual innovation, eine fortgeſetzte Neuerung. 
Jeder Tag oder Jahr bringe etwas anderes, eine 
allmähijge Verbeſſerung, die Fuge Anwendung auf 
die Zeitumftände zu Wege. Und nur das allein 
fann unfere Garantie befchränfen. Ein Theit, 
Fürft oder Stände, eine conjtituirte Gewalt , eine 
ganze Kiajle, kann über Verletzungen lagen ; 
nicht die Minorität, noch weniger der Einzelne , 
wenigitend nicht aus diefem Fundament, 

Ich bin daher der eig 

1) Es fen im Mamen des deutſchen Bundes 
@r. Löniglihen Hoheit dem Grofiherzoge von Sach / 





few Weimar der geziemende Dar. zu erkennen zu ge⸗ 
ben, daß Hochderſelbe unter den erſten die vers 
heißene Ordnung in feinem Lande herzuſtellen ges 
neigt and befliſſen geweſen fen; 

2) Simmelihen Weimariſchen Staatsmänuern 
und Behörden, die dabei nützlich concurrirr haben, 
die allgemeine Zufriedenbeir aufgedrüden. 

3) Und demnach Herrn und Land die begehrte 
— der deutſchen Geſammtheit zůuzu⸗ 

ern. 

Die Srofperanstia und Herzoglich 
Sächſiſchen Dänfer. Der Herr Sefandıe 
von Hendrich erklärt noch Namens der ſämmili⸗ 


chen Sep Sachſiſchen Käufer, für die anges 


tragene Garantie zu ſtinmen. 
Braunfhmeig und Naffan: behält fih 
dad Protokoll offen. . LEE — 
Meglenburg-Schwerin und Medien 
BurgStrelig. Dur den vorliegenden Antrag 


‚ wollen Ge. Förigliche Hoheit der Herr Grobßherzog 
„‚ vor. Gadıfens Weimar, einen Arukel der mit dem 
: Ständen Ihrer Lande vereinbarten Verfaſſung in 
Erfuͤllung bringen , welcher gerade einen weſent⸗ 
lichen Stützpuntt derfeiben , %" innere Beruhigung 


und Gicherftellung . felbft betriſſt Beide Theile 
find deshalb freiwillig übereingekommen. Es fins 
den fich in der Geſchichte miehrere Falle. bei deuts 
{den und europaiſchen Staaten, wo «ine foiche 
Garantie auch von auswärngen Mähren gefucht 


‚worden, eben, meil der ſchiederichterliche Ausipruch 


eined unpariheyiſchen Dritten am beiten geeignet 
ſcheint, nicht nur die Streitigleiten zu entſcheiden, 
die in Folge der Zeiten durch die verinderren ms 
fände leicht —— werden, ſondern auch 
mitten in ſolchen Verſchiedenheiten auf die ftere 
Derolgung und gleichmäßige Änwendung derfeiben 
Grundfage zu halten. Wie viel zweckmaͤßiger, ber 
deutfchen ———— angemeſſener iſt es aber, 
m dem Lentralpunkt der Repräſentätion aller 
deutſchen Bundesſtauten auch die Garantie und 
den Schuß für die —— der Rechte und 
der Verbindlichkeit der Fürſten, aber auch der Uns 
serchanen zu ſuchen, und die Urkunden nicderzus 
legen, weiche die gefegmäfige F:eiheir begründen 
follen. Zweck und Mirrel find hier gleich würdig, 
und indem der Herr Großherzog von Gachfens 
Weimar für die mir feinen Ständen eingegangenen 
Verträge freimilig die wirkſamſte Garantie der 
Bundesverfanunlung jur Erfüllung und YAufrechts 
haltung berfelben fur alle künftige Zeiten verlangt, 
erkennt Dochderfeibe die Beſtimmung der Bundeds 
verfammlung, auch für die innere Gicherheit des 
Bundes überhaupt zu forgen, 


' Mach den mir befannren Gefinnungen meiner 
höchſten Höfe, nehme ich daher Feinen Auſtaud, 
meine Abſtinmmung dahin abzulegen ; 
Das dem gedachten Antrage von der Bundeds 
verfanmmmlung völlige Genüge geleiſtet, und 
auch die gemünfchre ausdrückliche Anerfennun 
der Garantie mirtelft förmlichen Beichluifes 
ertheilt werden möge. 


HolkeinsDidbenburg, Anhalt- und 
Schwarzjburg; mitt Defterreich bei. 

Hohenzollern slihrenftein, Reuß, 
Schaumburg:fippe, Lippe und WBalded. 
Der Gefandte für die Curie der Sbten Stimme, ın 
hoher Verehrung für den Antrag Er, Lönıgl. Hoh. 
des Großherzoge von Sachſen » Weimar und Eifer 
nach, die Pandesfonftitution des Greüberzogtkums 
Sadylen » Weimar » Eifenach unter die Garantie des 
Bundes ftelfen zu wollen, nußkennt nicht die Vor— 
theife, welche für Fürſt und Weil, durch eine Gas 
rantie folcher Art enrfpringen können und. werden; 
da aber der Bund bei Neberuahme der Garantie 
zugleih Rechte und Pplichten ubernimmt, fo glaubt 
der Gefandre für die 16re Stimme, vorerft auf 
Inſtruktions / Einholung antragen zu müſſen. 


Die freien Srädte kübed, Aranffurt, 
Beemen und Dambura. Da die Erhaltung. 


Ber innern Sicherheit Deutſchlands als einer der 


Haupriwerte des deurfhen Bundes im dem Grunds 
vertrage ausdrücklich anerfanı , und die zeitges 
mäße ruhige Ausbildung , io, wıe Die lunftige uns 
verbrüchtiche Deobachinug des fihen in der Bun⸗ 
desafre den, einzelnen Grauen verheißenen lands 
fläntiihen Verfaffungen, unſteeitig als cn mer 
fenstiches Berörderungsmirel jeues 
feben ift , fo hatte ich es für meine nicht, water 
Boranelchung der —— meiner Comitten⸗ 
ten dem Autrag des großbergegl. Weimarſchen ri. 
Gefandten mit der dantbarjien Verehrung des 
dadurch gegebenen Beilpieis vaterländifcher Ger 
N menu und meiteren j 
endigen,, die Eigenthümlichleir der einzelnen Bun: 
derftanten bewahrenden Mationalvereine aufzumebs 
men , mithin unbedeuflih die 
ſtimmung zu erflären. 
Defhluf. 

1) daß die Note bes großher;. Sädifffdyen Hrn. 
Gefandren, Geheimenrarhd von Hendrich, 
dieſem Proͤtokoll anzufügen; und 

2) die von Sr. Fönigl. Hoheit dem Großherzo⸗ 
e von 
2*— Urkunde vom 5. Mat 1816, als 
Orundgefeg über die fandftandifche Berfafr 
fung des Groühergogrhume Gacten » Weis 
mars Eifenah im dent Bundesarchive zu bins 
terlegen; demmächit aber, . 

3) auf den Untrag, wegen ber vom dem deut⸗ 
(dem Bunde zu übernebmenden Garantie dier 
fer landſtändiſchen Verfaſſung noh vors 
derfamjt die Abkimmung vondraum 
fhmeig und Raffau zu vernehmen ſey. 


6. EUR 
Die Rechte der alten Gefhlehter ber 
adelihen Ganerbihaft Alufımpurg 
u Frantfurt am Mai 
Hepuns einer befiimmten Anzahl von 
Stellen def dafigen Senats, unter 
Boraurfegung der geſetzlichen pers 
fontichen Erfordernijje, betreffend. 

Präſtdium: molle vernehmen, ob etwa einige 
Herren Gefandten über einzelne Bieclamationen ſich 
zu äußern gefonnen ſeyen. 

Diefer Yurforderung zufolge verlieft der groß: 
berzoal. Medlenb "rg  Schwerim und 
Grreligifche Ders Öefandıe Freiherr 
von Pleſſen, einen Vortrag über die von 
Minron Urih Karl Freiperrn von Holjhaufen, 
und Chriftian Ferdinand von Mühlen übergebene 
Seſchwerde der alten Geſchlechter der adelichen 
Ganerbfhaft Kit Limpurg zu Srantfure am Main, 
ihre. Rechte auf Beſetzung einer beftimmten Zahl 
von Stellen des daftgen Senats, unter Borausfezs 
jung der perlonlichen Erforderniife berreffend., 

Derfeibe äußert fich vorderfamft über die ım der 
Wiener Congresakte gegründere Competen; der Buns 
deiverfammiung, über die Einrihtung und Erhals 
tung der Berjaflung der freien Stade Franfrurt, 
und erörtert, dali über den Werth und die Richtig ⸗ 
feit der Gründe, welche die Reklamonten zur Der 
hauptung ihred Rechts anfuhrten, micht eber einge⸗ 

angen werden Fünne, als bis die Stade Frankfurt 
ber ihre Gegengründe und Motive gehört worden 
fıy. Dee Herr Geſandte Freiherr von Pleſſen ift 
daher der Meinung: - _ , 

Daß die Erklärung der freien Stadt Sranffurt 
etwa mittelft ihres bier am Bundesrage befindlichen 


Gefandien baldigft oder innerhalb au beftummender- 


Frift, vielleicht von vier bie ſechs Wochen, zu vers 
langen fen, um die Bundesveriammfung zufolge des 
Mrriteld 46 der Wiener Conarehatre in den Stand 
zu fegen, die ſich im dieſem Betreff wegen ihrer Ders 
faffung erhobene Streitialeit jur Entſcheidung zu 
bringen, ‚wofern beide Theile es nicht vorziehen 
möchten, fich inzwiſchen guͤtlich auszugleichen, und 


wedes anzu⸗ 


Fortſchreitens zu einem le⸗ 


volllommen ſte Bei⸗ 


Sachſen s Wernar ı Erfemach unter⸗ 


Main, auf die Be. 





- + 


| ie Rebe ſeyn ſolle. 


AInſinuation des Beſchluſſes 


und unnachtheilig aller ang ogen, aus andern 
| ren etwa anzubringenden Klagen, 


als welcher der 


)t wie fotched gelchehen fen ‚ bei ber Bundesverſamm/ 
fung anzutzeigen. H 


Umfrage . 

Oeſter reich: iſt m ber Hauptſache mit benk 
Herrn Reſerenten einverfionden, wegen Urt der 
{ aber der Meinung/ 
dab dieier Belchluß etwa duch die Suats⸗ 
Commiffion auf die berfom.che, in ber, Geſchafis⸗ 
ordnung beftmmee Me, nämlich durch einen Pros 
totollar Auszug mitzurbeiten fen. s 

"Vrenfen: wie Oeſterreich. 

-Baiern. Da bie Wiener Congrebakte $. 46 
det Bundes verſammlung die defin itwe Entſcheidung 
im allen , die Frautfurter Eonfirution betseffendem 


\ Gegenftanden übertragen har, fo ift die Eompeteng 


all 77 
taas 


der Buudes verſammlung im bem vorliegenden 


volllommen # 


gründer; ich träge daher Bein Bedenken, dem 


e⸗ 

ehr 

" jwedmäßigen doppelten Antrage ded Herrn An 
remen 


uſtimmen. Soviel die Art der Iuſſuua⸗— 
tion beirifft durfte mach dem Antrage sed Hecrn 
Referenten die glimpflichſte jene fen, fie durch den 
Gelandten der Stade Frankfurt ergeben zu laſſen, 
—— auf keinen Fall der— 

ich. dermalen als Repräfens 
tade ange’chen werben büefte; 
usgleichung vorläufig 


Sachfen: nah dem Gutcchten des Herrn 
Referenten; übrigens wie Defterreih und Preußen. 
. Dannover: m.r dem Herrn Referenten, und 
—— auf unmittelbare Communikation au bei 
atb der freien Stadt Frankfurt mittelft Protofols 
lar · Auszugs, unter Anberaumung einer zweimonar⸗ 


einſt beimohnen , eig! 
tant der berheiligten | 
umal mo noch von gütlicher 


- Tichen Friſi zur Aeußerung!, ohne Dajwiſchenkuuft 


der Senats⸗Commiſſion. 
Würtemberg: wie Hannover. 
'. Baden: wie Dannover. 
— ange: ebenfallt. j 
| Großperzogrpum Heffen: nicht minder, 
" > Dänemark, wegen Dolfiein und Fauens 
burg : deögleshen. 

Niederlande, megen bed Grofberjogr 
t5um® Luremburg. Der Herr Gefandte, —* 
herr v. Gagern, außerte, daß wenn er nicht ſchon 
Majoıa vor fi vernähme, fo würde er, was die 
Art der Inſinuation des Beſchluſſes berräfe , am 
Tiebften der Abſtimmung des Löni lich Baier iſchen 
Heren Geſandten, Freiherrn von ruben, beitres 
ten, weil fie ihm als der mildeſte Weg und übers 
—— alles dagjenige zweckmäßig erſcheine, mas die 

tade Franffurt wieder am früheften in die Reihe 
ber übrıgen Bundesjtanten ftelle. 

Großberzogfih und herzoglich Sidfir 
[he Däu’er: wie Hannover. 

Braunſchwe ig und Nafſau: tritt der Mehr⸗ 


heit bei. 

Megdlenburg-⸗Schwerin und Strelitz; 
nad dem Gutachten des Herrn Geſandten; läht ſich 
jedoch auch die von Hannover vorgeſchlagene Juſl⸗ 
auationsart gefallen. 

Bolſtein s» Oldenburg, Anhalt und 
Schwarjburg:, ift mir dem Hexrn Referenten 
einverftanden; da jedech das königlich Dannöverifche 
Bor dem firengen Mechte gemäß ſey, fo molle 
man auch diefem beiftiimen. 

Hohenzollern, Lichtenfein, Re uß 
Shaumburg : Lippe, Lippe und Balded: 
wie Wedtenburg. 

Die freien Srädte übel, Franffurt, 
Bremen und Pamburg. Bei der ſchon vorhans 
denen Mehrheit der Stimmen, glaubt der Gefandte 
des freien Städte fi einer befondern Abſtimmung 
enthalten zu dürfen; es laſſe ſich indeſſen ſchon vor 
ſelbſten ermeſſen, daß mut die fhonendfte Art ber 
Mitteilung feinen Unſichten und Wünſchen entfpres 


chen fönne. 


* 


Beiſchlußs. 

Es ſey die Beſchwerde der alten Geſchlechter 
der adelichen Ganerbſchaft Alt kimpurg zu Frank⸗ 
furt am Main, ihre Rechte auf die Beſchung einer 
beſtimmten Zahl von Stellen des daſigen Senats, 

Bra der gefehlichen perfönlichen Ers 
erniſſe betreffend, dem Senate der freien Stade 
Sranffurt auf die herkömmliche, in —— 
ordnung vorgeſehene Art, durch einen Protokollar⸗ 
Auẽ zug mirjutheilen, und die Erklärung derſelben 


innerhalb zwei Monaten zu eftvarten, um die Bulns' 


Beeverfonimiung,, infolge des Art. 468er Wiener 


Eongrefafte, in Stand zu feßen, die fich im diefen- 





Detreffe wegen ihrer Verfaſſung erhobene Streitig⸗ 


Feir zur Entfcheidung zu bringen , wofern es beide 5 


Theile nicht verziehen möchten inzwifchen güts 
fich PA —4 
bei der Buͤndesverſammlung anzuzeigen, 


GBeſchluß folgt.) 


Benachrichtigungen. 

Franffurter deutſches Journal, 
Diele älteſte Zeiturg in Deuttſchland (in Deutfchs 
land erijtirten ſeit dem Jahr 1535 feihe anderen ald 
geſchriebene Zeitungen. Im Jahr 1615 erfchien 
ad deutfhe Journal dis’ erfre-gedrudre 
eitung.) wird hach ihrem bicherigen reinpotitifchen 
nbalte auch im Fünfrigen, Jahre fortgefegr. Wir 
jeigen diefed mir dem Erfuchen an, alle ausmärtis 
& töbliche Poſtämter mochten baldigſt ihre nenen 
efre!lungen der hieſigen DBerpoftamts » Zeitungds 
Erpedirion zulommen fajlen. Der Preis dieſes fägs 
ih erfcheinenden Blattes bleibt der bisherige, 

nämlich flir bier 3 A. 30 fr. halbjährig. 
Die Erpedition des Gousdalh 





' A. 100,000, 50,000, 20,000; einigemal 
10,900, 6000, 2,mal 3000, 6 mal 2000; 43 maf 
1000, 1. 16. werden in der am 18, d. Mr. ihren 


Anfang nehmenden Hauptziehung biefiger Gtabts- 


Lotrerie gemonnen, i 

Ganze Looſe, & 80 fl., halbe a 40 A., Drittel, 

426 :/, fl. und Vierjel, a 20 Al. find noch — mie 

auch (den Loofe zur nächſten 52 Korterie — ju 
t 


haben 
Jacob Georg Meberfeld. 
Handelkimann und Dauptfollefteur , auf der 
Zeit No. 14 in Frankfurt am Main, 





Kundmahung. 


und wie ſolches geſchehen ſey, 


werden von Seite des k. k. öſterreichiſchen 


PR hoben General, MilitärsGouvernementds 
{ 


Militärs Berpflegunge-Magazin allhier zur Verpfle⸗ 
gung der k. t. —— Truppen 

3177 N. D. Zentner gebeutelt Waizens J Badı 
.:6354 s» s . bitte dito Roggen⸗ $ mebl, 

22700 4 s Megen Haber,, 
24592 s s Zenmer Heu, 

7476 ; s dito Streuſtroh, 
end dad für die auf dem Lande liegenden Truppen 
anf einige Monare erforderliche Bieifh im Soum—⸗ 
miſſione Wege ſicher geitellt, 

Die Bedingniſſe And bei der im Genddarmeries 
Gebäude auf der großen Bleiche befindlichen k. k. 
Bfteraifchen Milwär: Verpflegs Mugazind:Kanleı 
zaglih frub von 9 bid 12 und Nachmiragd von 
3 bis 5 Uhr einiufehen. zur 
Die ſchriftlichen Dfferten müſſen mit Pinmwegs 
Taffung von Percenten⸗Biethungen länafiend bis 
den 20, diefed, früh um 10 Uhr, verfiegelt, und 
mir den Buchftaben M. V. M. bezeichnet , in der 
obbefagten Kanzlei abgeneben werben, 

Später einlangende Soummiſſionen werden kei— 
aeswegs berüdfichtiget. 

Mams, den 9. Dezember 1816. 

K. K. öfterreihifhe Militär⸗Verpflege 
(L. 8.) , Mogarnsıkane. 





"Ih 


In Gemäßpeit einer mit der koͤnigl. preußifchen 
eg eingegangenen, und fchleunig -audyws 
ührenden fahrenden y 
enauen Influenzs Erreichung nach Coblenz morh: 

endig und erforderlich, daß der cine am Montag 


früh von Franffure nah Cöln und Düſſeldorf abs. 


gehende Poftwagen, nunmehro ſchon am Sonntag 

des Abends, präcid um 6 Uhr, von hier über Wiss 

baden abfpebirr werde. ; 
Der jmeitere Düfleldorfer Wagen, bebäft 


nach wie vor, feinen Abgangs / Tag und Grunde 


am String! früp. ** 
Frankfurt den . Dezember 1816. u 
Fürſtl. Thurn und Taxiſche OberPoſt⸗ 
Anits-⸗Direltion. ruf 


Alerander Frhr. v. Brintd, Berberid. 
Be BE 
Bur letzten Hauptklaſſe der 61ten Frantfurtet 


Lotterie, darin die wichtigen Gewinne von fl: 100009,- 


50,000 , 20,000, 10,000 u. f. w., welche den 18, 
Dezember zu ziehen anfängt, find bei Endedgenanns 
ten nebſt Plan zu befommen: ganze Loofe a fi, 80, 
"per a fl. 40, drittel a fl. 26. 40 fr. und viertel 
oofe à fl. 20. Briefe und Gelder werden poftfrei 
erwartet, ’ 
W. H. Reinganum, — 
auf dem Triexiſchen Plätzchen Nr. 68. 
m Frankfurt am Main, 


‚ Eine leere vierfigige Retour⸗Chaiſe geht in eis 
nigen Tagen von bier nah Berlin, das Nähere 
ift im weißen Schwane beim Poriier zu erfahren. 





J. Bermann, der wahre DBertilger der. Narren 
und Mäufe, wird bei Grau Up neben der Stadt⸗ 


. wage beftellt und für Auewärtige ifi da das Mir 


tel zu haben, 





Lorteries Anzeige. 
Zur 6ten. und letzten Klaſſe der 6iten Stadt 
Brantfurter großen Geld s Lorterie, 
die den 18. Dezember 1. J. zu ziehen anfängt, 
und ‚in welcher 4 Preif von fl. 100,000, 1 von 
fi. 50,000, 1 von fl. 20,000, 4 ven fl. 10,000, 
1 von fl, 6000, 2 von fl. 3000, 6 von fl. 20007, 
43 von fl. 1000, nebit 4248 Kleinere die Einlage 
überſteigende Preife zu gewinnen find, auch übers 
dem · das allerlegte Loos eine Pramıe von fl. 10,000 
geroiß gewinnen muß, find ganze Looſe a fl. 80, 
auch Halbe , drittel und vierselloofe im verbältniße 
mäßigen Preiße, gegen poriofreie Einfendung ded 
Berragd zu haben, bei 
Johann Daniel Simon, 
in Franlſurt am Main, 





Wachslichter, Ächter Zelter Fabrik, aller Gar 
tung gu 1 jl. 18 fr,, find zu haben unterder Neuen 
Kram, im vormaligen Conradifchen Laden. 


mm m — — — — — mn 
In der Andrediſchen und in allen Buchhantlungen Frank 
furts ift zu haben : 

Gemeinnägiger Schtelbkalender auf das Tahr ıBıy, 
Bür Kanzeleien. Sondimkr, mie aud) für dir Haus 
und Sandwirtbfhaft ringerihtet. ı6 Bogen in du 
auf fhönem Screibpepier gebsudi, une ın farbie 
gem Umſchlage Hebunbet. Preis 36 Er. 

Die gute Aufnahme , die ditſer Kalender feit 15 Jahren 
stnoß, bürgt für befien Brauchbattrit, Er enthält die Ger 
nealogie des Fönizlihen Hauſes, und mehft ben gemöhnlinen 
Kalender. Notizen, für jeten Tag des Jahres einen binzel: 
enden Raum, um baraaf bie Ausgaben und Einnapm.n, 
auch andere Gegenſtaͤnde —— Geſaaͤſte, die auf 
längere Zeit beflunmt find, Tonnen sur Erinnerung auf ben 
betreffenden Zag vorgemerkt werden, als: Zaufahungen, 


werfallente Intereffemsahtungen und derdieiben Am Schiuffe 


Äft eine Meberfihe der GCinmatme und Ausgabe bes ganzen 
Iabrs, nebft Anterefientafein für 5 und 6 pGt,, eine Tas 
belle auf Befoibungen und Pieciobn, und auf halbe und 
ganze Krontbaier,, aud der Jubentalenter, ein Berzeicni 
ber Meſſen und Jabrmärkte in und aufler dem Aönigret 

Baiern, uns 2 Tabellen fiber ben Aufzun Untergang 
ber Sonne, hebt der Zagslänge beigefügt. 


oftverbindung , mird eö zur 
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Montag, den 16. Dezember. 


1816 





Bien, vom 9. Dezember, 

Um 7. d, Vormittags harten die Stände von 
Deiterreichbie Ehre, bei 4. MM. dem Kaifer und 
der Kaiſerin zur Audienz gelaſſen zu werden; fie 
überreichten bei diefer Gelegenheit die bei der Ders 
mäblung des Landesherrn üblichen Geſchenke für 
bie Kaiferin, welche in 100,000 fl. W. W. beftanı 
deu. Der Landtagsmarſchail af Dierrichſtein, 
führte das Wort, welches J. Maj. die Kaiſerin 
Buidrrich erwiederte, und die geſammte Deputation 
aufs Leutſeligſte —— 

— Ian erwartet taͤglich einen portugieſiſchen 
Kammerherrn aus Rio⸗Jauetro, welcher dad Pors 
trait ded Infanten Don Pedro dent brafilianifchen 
Botſchafter Grafen Marialva zur Ueberreihung an 
die durcht, Braut überbringen foll.ı Die feierliche 
Auffahrt und Braurbewerbung dieſes Borfchafterd 
bleibt noch fo lange aufgelegt. Mean bewundert 
bier allgemein den hohen Muth J. E. Hoh. der 
Erjberzogin Leopoldine, melde, alle Gefahren tis 
ner fangen Geereife geringachtend, mir außerers 
Dentlicher Borliebe ihrem neuen Baterlande zuge⸗ 
than feyn foll. Mehrere Naturforfcher, weiche ſich 
eine Zeitlang in Rio Janeiro aufbielten, wurden 
zu I. f. Dob. gerufen, Höchſtwelche fib mit Ih⸗ 
nen über bieled merfwürdige fand umftändlich uns 
terbielt, und babei eben fo viel Wißbegierde ald 
Kenntniſſe an den Tag legte. Wie allgemein übris 

end der Gefchmad diefer Fürftin mung fins 
et, kann der Umſtand bemeifen, daß zu Ihrer Ber 
leitung nah MioJaneiro, wozu ſechs Kammers 
erren beftinmt find, fich beim Eaiferl. Obriſthof⸗ 
meifteramt 40 Konkurrenten gemeldet haben follen. 
Der biöherige Eeremmonienmeifter Graf Eig wird 
3.8. Hoh., als Großborhihafter, nah Brafllien 
begleiten, nach einem Jahr jeboch wieder hierher 
urüdfehren. Perſonen aus allen Ständen fuchen 
iefen in jeder Hinficht merkwürdigen Reiſezug mits 
zumachen. 


Konftanrinopel, vom 12. November. 


Der Eurdan Bairam oder das türfifhe Opfers 
feft murde am 31.Dft. mir der gewöhnlichen Pracht 
und Feier begangen. Der Großherr, begleitet von 
feinem Hofftanre, dem Grofwefir und dem geſamm⸗ 
ten Minifterium, dem Mufıt und den vornehmjten 
Geſetzgelehrten, begab fib mit Toaesanbruc) dur 
die von den S 
podrome aufgeftellten Reihen der Janitſcharen, nad) 


Thoren dee Seraild bis nach dem Hip⸗ 


der auf demſelben gelegenen Mofchee Sultan A 
mevs, fehlachrere vor dem Eingange diefed großen 


. mahommedanifchen Tempels nach Gewohnheit mit 


eigener Dand dad bereitere Sühnopfer, und zog 
nach vereichterem öffentlichen Gebete in der nämlıs 
hen Ordnung, unter bem Donner des Gefchüges 
in das Serail, und von da nach feinem dermaligen 


 Gommerpallafte ——— Jalißi zurück. 


„Die dieſes nicht wenig durch 
die Flotte verherrlichet, welche gerade am Voraben⸗ 
de von ihrer Kreutzfahrt aus dem Archipelagus im 
den Hafen zurück —— war, und ſich dem 
Serail gegenüber vor Anker gelegt hatte. Der Ka: 
pudan; Paſcha begab fogteich nad der Pforte, 
um dem Großweſir feinen erjten Ceremonienbeſuch 
abjuftarren , und murde mit allen feiner Würde ges 
bübrenden Eprenbejeigunaen empfangen. Die frems 
den Minifter tiefen demielben das gewöhnliche Ber 
willfommungssCompliment durch die Geſandtſchafts⸗ 
Dolmerfcher abjtarten; der franzöfifche Borfchafter , 
Marquis v. Riviere, ſchickte einen feiner Botſchafts⸗ 
fetretäre zu dem Groß: Admiral, um demfelben auch 
bad von der franzöfifchen Regierung für ihn, glei 
den übrigen rüstilchen Miniftern, beftimmte Gelchen 


-zu überreichen. 


Man fpricht zu Konftantinopel von einer Vers 
änderung im der wichtigen Statthalterfihaft Bagdad, 
wo das undluge Benehmen ded jungen —— 
Vaſcha zu häufigen Beſchwerden und unrubigen Auf⸗ 
tritten Anlaß geben foll. , 

Aus Egnpten war die Nachricht eingelaufen , 
dab Juſſum Ahmet Paſcha, der Befleger der Wer 
babiten (äftefter Sohn des Starthalterd von Egyp⸗ 
ten, Mehemed Aly Paſcha), den der Großherr zur 
Belohnung feiner Thaten zum Gouverneur von 
Dihidda, den heiligen Städten, Metka und Medis 
na, und von Aethiopien, ernannt hatte, mit Tode 
abgegangen fep. Eine Sclavin, die er von einem, 
ohne daß er ed mußte, von der Peft —*—— 

chiffe gekauft hatte, theilte ihm dad Gift der 

euche mit, und er ward, ſammt ihr, in der 
Bluthe feiner Jahre das Opfer feiner Unvorſichtig⸗ 
keit. Mehemed Alh Paſcha, über den Verluſt dies 
ſes geltebten Sohnes untröfffich, foll in der erften 
Wuth dem Schavenhändfer, welcher beim Verkauf 
jener Unglüdtihen obgedachten Umft and verheimlicht 
harte, den Kopf haben abfchlagen laſſen. 

— b bei der hoben Pforte aeereditirte 


1) 
kaiſerl. —28 Geſandte, Herr 9, Ralinskpy, hat 


“ 





ſich fammt feinem Gefolge und Geräthſchaften, am 
39. Der. auf einem ivrionfchyruffichen Kauffahrthei⸗ 
fchiffe von 24 Kanonen und 60 Mann Beſatzung 
nah Livorno eingefhifft, und deſſen Nachfolger, 
Freiherr von Stroganoff, ftarere am 6. d. M. dem 
Reid Efendı in feinem Landhauſe zu Scutari den 
erjten freundfchafrlichen Beſuch ab. " 

— Konftantınopel und die umliegende Gegend 
ift inmmer noch von dem leitigen Peſtübel heimger 
fuhr. Auch im, der Vorſtadi Vera ereignen fich 
von Zeit zu Zeir Peſtfalle. An Salonichi find nur 
noch ſchwache Gpuren der Seuche vorhanden. 

Paris, vom 11. Dezember. 

Der Maire von Verſailles har öffentlich bekannt 
gemaht, Ge. Maj. der König, melcher dermalen 
von feinem Podagraübel vellfonmen wieder herges 
freie iſt, hätte aur deſſen Antrag verordnet: Juden 
Park zu Verſailles follten ‚Arbeiten unternommen 
werden ,„ wodurch 160 arme Taglohner beſchäftigt 
würden. Auch murde eine Summe von 8000 Fr. 
aufgelegt, momit andere dürfrige Urbeiter für die 
Meinigung der Stade Verſailles bezahlt werden ſol⸗ 
ten, Endlich bar Ge. foniat. Majeſtät dem Herrn 
Maire eine noch mer großere Summe anweiſen 
laffen. um damit arme — * zu unterſtüz⸗ 


zen, die wegen, Alter oder Krankheit zur Arbeit uns, 


fähig jınd. Ein Gurebefiger im der Gegend von 

Verſailles, Namens Feſſart, has dem dortigen Deren 
Maire zur unentgeldlichen Austheilung uncer die 

Armen bunderr Säcke mit Kartoffein zugeſchickt. 

— Der Monfieur, Bruder des Könige, bat 
der geftrigen Sigung der Pairskanımer beigerohnt, 

Brjiffel, vem 10. Dezember. 

Der Feldmarſchall Herzog von Wellington bat 
vorgejtern biefige Grade verlaſſen, um in fen 
Hauptquartier nad Cambrai zurückzufehren. 

Mainz, vom 13. Dezember, 

Bei der in Mr. 346 der Frankfurter Ober Bofts 
amts Zeitung unter dem Urutel: Mainz vom 10. 
De;. geihebenen Ermähnuug (aus der Mainzer 

eirtung) — Daß den fönigl. preus, Offiziers der 
iefigen Garnifon ihre Speiſen künftighin nicht 
mehr von den ÜLuartiertränern zuzubereiten wären, 
indem biefe Offiziere auf Veranſtaltung des Koms 
mandanten in Gemeinihaft ſpeiten, — finde ih 
mich veranfaßt, zu bemerten: daß dieſe Einrichtung 
nicht auf meinen Befehl oder meine Beramjialtung, 
fondern durch ein freimilliged Lebereinfommen des 
königl. preuß. Dffisierforps der Garniſon bewirft 

morden if. KRraufened, 
Generali; Majer und Kommandant. 

Darmftadt, vom 13. Dezember, 

Der —— preußiſche außerordentliche Geſandte 
und bevollmaͤchtigte Miniſter am biefigen. Hofe, 
Ders Baron von Otterſtedt, hatte heute die Ehre, 
©r. fonigl. Doheir dem Gro'berjoge in einer feier: 
lichen Audienz fein Beglaubigunge- und zugleich 
dad Abberufungefchreiben des bisherigen Föniglichen 
Gefandren, Herrn von Hänlein, zu überreichen. 

Der Derr Gefandte wurde aleich bieranf in bie 
Zimmer Ihrer kön. Hob., der Frau Großherzogin, 
eingeführt ,„ mo Höchſtdieſelben ihm ebenfalls Au—⸗ 
dien; zu ertheifen geruheten. 

Sranffurt, vom 15. Dezember. 
Protokoll ber deutfchen Bundesverfammlung. 
Achte Sitzung. 
Beſchlus.) 

4. 32. 

Denkſchriſt des Oberamtmanns Wahn— 
ſchaffe iu Warberg, fein Eigew 
tbumsrehr au der erfauften vor 
maligen deutſchen Ordenskom— 
mende Ludlum, im Fürſtenthum 
Braunfhmeig: Wolfenbürtel, bus 
treffend 

Der Derzoalihd Holftein:Ofdenburg, Anhalt 
und Fürſtlich Gchwar;burgiihe Herr Gefandıe 


von Berg verlieft einen Vortrag Über die ums 
ter 3. 40. des Einreichunge + Protofolld vorger 
tragene Dentfchrift ded Dberammanns Wahn 
fhaffe zu Werberg,, fen Eigenthbumsrehr an 
der erfauften vormaligen deutſchen Ordenskom— 
mende ⸗Lucklum, im Furſtenthume Braunſchweig⸗ 
Wolfenbüttel betreffend, und iſt des Dafurbals 
tens, daß der Bittſteller zwar wegen Ermangelun 
der Competenz dieſer Bundesverfammlung zurüds 
uweiſen fen, demfelben jedoch ein motivirter Bes 
cheid dahin gegeben werde: 

Daß, da ber Artikel 15 ber deutfchen PBuns 
dedafte auf das von dem Supplifanten dargeſtellte 
fraardrechrliche Verhaltgiß fich micht bexiebe, folglich 
eine Erklärung deſſelben im diefer Hinſicht nicht 
zufäfig, dem Supplitanten aber unbenommen (ep, 
an die Herzoglich Braunfhmeiaifhe Regierung 
fih zu wenden , derfeiben ſeine dahier vorgeftellren 
Gründe vorzutragen, und ihre Entihliefung nun⸗ 


mehr, da von Seiten der alliirten Mächte eine Ber 


fügung nicht erfolgt fen, ſich zu erbitten, nörhigens 
falls auch auf den Weg Rechtens zu provociren; 
dad angebrachte Geſuch nicht Statt finde. 

Uebeteinſtimmend mit dem Guradhten ded Deren 
Referenten ftimmıe , 

Dejterreich dabin: den Gupplifanten von 
dem Bundestage ab, und an die Derzoglich. Brauns 
ſchweigiſchen Behörden zu verweilen. 

Preußen, Baiern, Gadfen: traten 
Dejterreich bei. 

Hannover: trier dem Worum ded Herru 


Referenten darin völlıg bei, das der vorliegende 


Fail zu einer authenzifchen Interpretation des 15. 
Ärtiteis der Bundesakre keine Veranlaſſung geben 
tonne, da deſſen Inholt im Zuſemmenhaltuͤng mit 
den vorbergehenden Umſtänden dentlich genug iſt. 

Der deutſche Drden’ist in den Rheinbundesſtaa⸗ 
en durch ein, vom Kaiſer Napoleon, während feis 
ned Kriegs gegen Oeſterreich, erlaſſenes einſeitiges 
Dekret vom 24. April 1809 fur aufgrhoben erllart. 

Weber dieſes einſeitige Delret des Königs von 
Weſtphalen vom 1. Juni 1809, wodurch er die im 
Weitppalen beiegenen Guter des Ordens mir feis 
nen angeblichen Kron Domainen vereinigre, wür— 
den noch den Orden um feine Rechte gebracht bas 
ben; die Kraft derfelben , als einer in ihrem Mrs 
fprunge, blos feindlichen Maadregel, hätte vieis 
mebr mit dem hergejtellten Frieden von ſelbſt zer⸗ 
falten müſſen, wenn nicht im dem 4, Artitel des 
Wiener Friedens dieſe Aufhebung, Sofern jie die 
Dirpofltioa uber die Guter betrifft, Namens des 
Erzherjogs Anton, als defiguirten erblichen Groß⸗ 
meifterd, amerfannt wäre. 

Mur auf dieſe Uuerfennung deflen, der das 
nächſte Recht des Widerfpruchs hatte, geitüßt, 
konnten die deurfchen Ordentgürer ald pacanı gewor⸗ 
dene den Domainen der Staaten anheim gefallene 
Güter berrachter werden, in welchen fie gelegen 
find. Umd in diefer Hinficht bob zwar die Buns 
desafte den deutſchen Orden nicht auf, mie er denn 
in den Öfterreichifichen Staaten nicht aufgehört bat 
fortzubeſtehen; aber auf den Grund der ſchon ans 
erkannten partiellen Aufbebung feiner Beſitzungen 
in dem zum Rheinbunde gejogenen Staaten, machte 
fie es in diefen Staaten den Regenten zur Pflicht, 
au? den ihnen zuftebenden vormaligen Drdendqütern, 
die berechtigten Drdend, Mitglieder mit angemeiles 
ven Wenfionen zu verfeben. 

Eben darin liear aber auch dad Recht und die 
Verbindlichkeit diefer Staaten, die in felbigen ges 
legnen Ordensgüter, fofern fie micht gültig vers 
äusert worden, am fich zu gieben, und die Br 
tigen Ordene⸗Mitglieder daraus zu penfioniren. 

‚Die in den nicht abgerrerenen Provinzen des 
meiland Rönigreiht Wefiphaten belegenen Güter, 
mobin die im Braunſchweigiſchen —— Coms 
mende Lucklum aebört, konnten von dem König 
von Weftphafen aus einen doppelten Grunde nicht 
gültig veräußere werden, Einmal, weil ua den 
anerfannseften Grundjägen des Wölkersehis das 


bioße Eroberungdrehr, das allein Napoleon auf 
ihn übertragen fonnen, dem @roberer nicht das 
Recht giebt, liegende Gründe, am wenigſten alte 
oder neue Domainen zu veräußern. ren 
weil felbft, wenn man die auf ſolche bios feinds 
lich beſetzte, micht abgerreiene Provinzen, nicht eins 
mal anmwendbare mwenpbaliihe Conſtitution zum 
Grunde legen wollte, dieſe dem Könige nur eine 
Civilliſte anwies, deren Ertrag aus den Revenüen 
der Do nainen geihonft werden follte, nirgends 
aber ibm die Domainen und deren Beraußeruug 
ugeftanden Kar, vielmehr diefe ald dem Staate 
fetbrt im Gegenfag des Regeuten zuftebend anfah , 
daher auch die Bildung fogenannter Kron⸗Domai⸗ 
nen eine außerhalb der Conſtitution liegende gu 
Recht nicht beftändige Schöpfung bed weitphälis 
ſchen Hofes mar. 

Unter dieſen Umftänden konnte der Käufer 
foiher Domainen zur weſtphäliſchen Zeit nur den 
Natural⸗ nicht den Civil Beſitz derfelben erlangen ; 
er bar baber durch die Wiedereinziehung ſolcher 
Güter, oder durch deren Sequeſtration wicht dies 
ſes Civil Befiged entſetzt werden fonnen, den er 
nicht batte, und ift Daher auch nicht nach dieſen 
Grundfigen von irgend einem Gerichte zu beurs 
theiten. Die Sequeſtration mar eine ſchützende 
fandesberrlihe Manireael, um im Anfehung dieſer 
Guter datjenige in DVolzirbung fegen zu Fonnen, 
mas von den Machren, denen Beutſchland feine 
Befreiung verdanie, uber die Ordenegüter befchlofs 
fen werden würde. Dbne ubrigeng in die Erörter 
rung einzugeben, ob, wenn der Fiskus erſt die 
Einzirbung diefer Guter ausgeſprochen baben wird, 
weſches jedoch noch zur Zeit in Hinſicht der Domaine 
Luhtum nicht geſcheben iſt, nech MRebenftagen ent 

ben können, die zwiſchen dem angeblichen Kaur 
er und dem Kıetus zu eine rechtlihen Erörprung 
felbit vor den Zribunnten ded Landes Anlaß geben 
tönnten, bebe Hannover in dem vorliegenden ganz 
eigenem Falle kein Bedenken , dem von dem Herrn 
Meferenten vorgeſchlagenen Conclufo , fojern dies 
ſes auf die Abweiſung der Sache von dem Buni 
destoae atrichter fen, beizutreten. 

Würremberg, Baden, Kurbeffen, 
Groöbersoatbum Helfen, Dämemart 
wegen Doiftein und Lauenburg, Rieder 
Iande wegen Ruremburg, die Grofber 

oalih und Herzoglich Saͤchſiſchen Häu— 
fer: mie Deiterrei.b. 

Braunfhmweig und Raffau: behält ſich dad 
Proiololl offen. 

Die übrigen Stimmen traten den wit dem Uns 
trage des Deren Referenten übereinjtimmenden 
Deiterreichitchen Voto bei. 

Präfidium: wolle demnähft die Abitimmung 
von Braunſchweig und Naſſau gewartigen, um den 
Beſchluß zu faſſen. 

4. 36. 


Reichſkaämmergerichtliche Suſtenta— 
tions: Sache 
Der kurfürſtlich Heſſiſche Herr Ge 
fandre verlieft feine Anträge in Betreff des Reichs—⸗ 
kammerger ichtlichen Öujtentationdiweiend , und ins— 
befoudere wegen der Leitung dieſer Angelegenheit 
im Ganzen und im Einzelnen, dann wegen der Ad: 
miniftration der Suftentarionsgefder, ihrer Beibrins 
Ar und Verrechnung (Urt. 28.), morauf eins 


elli 

beſchloſſen 
wurde, bei der num anf dem 9. Dezember d. J. 
audjufegenden vertrauliben Belprehung über dad 
Reichstammergerichrlihe Suftenrationswefen auch 
auf diefe Anträge zurüdzufommen. 

$. 39, 

ersoalib Braunſchweigiſche Ratifika— 
eo. tion der Dundesafte, 

Bräfidimm: legt das von der herzoglich 
Braunfhmeigifhen Sefandsfepuft erhaltene Ratiſita⸗ 


tions Inſtrument über die Bundedafte, von Seiten. 
Gr. fonigl. Hohein dem Prinzen Regent von Gros⸗ 
brirtannien und Dannover in vormundſchaftlicher 
Eigenfhaft, d. d. Earisronhoufe; den 19. Juli 
1515 vor, und ed wurde hierauf 

befchloffen: 
biefe Matififationdslirfunde im Bundesarchiv zu bins 
terlegen. 


$. 40. 
Geldvorfhüffe zum Behufe der Bundes 
fanzlei » Bedürfniffe. 

Bräfidium zeige an: es habe die käniglich 
Preußifche unddiegroßberjoglich Badiſche 
Geſandtſchaft ſich bereir geäußert, die Zublung des 
—— zur Beſtreitung der Kanzleibedürfniſſe 
zu leiſten. 


Beſchlu a 
wird der Kanzelei zu ihrer Nachachtung eröffnet. 
$ 4. 
EinreichungsProtokoll. 

Das Einreihunge,Prorofoll von Ziffer 59 bis 
67 wurde verleſen und biernächit auf den Präfidials 
Antrag, 5 neue Neferenten zu mäblen, welche nebft 
den vorliegenden ale während 4 Wochen etwa meis 
ter eingebenden Keklamanonen übernahmen, wirklich 
jur Wahl gefchritten : 
melde 
auf Herrn von Berg, mit 12 Grimmen ; 
en. von Pleflen, mir 11 Stimmen; 

eren von Marrend, mıt 10 Stinmen ; 

Hertn von Hendrich, mir 10 Stimmen; 

und Herrn von Darnier mır I Grimmen fiel, 

Beſchlunß. 

Daß die neueſten Eingaben von Ziffer 57 bis 
67, fo wie diejenigen, welche etwa noch binnen 4 
Wochen eingehen dürften, nachfolgenden Herren Ges 
fandten, mämlich dem i 

ren von Marten; 
errn von Darnier; 
eren von Dendrich; 
Freiherrn von Pleflen; und 
Herrn von Derg; 
zum gefälligen Vortrag zuzuſtellen ſeyen. 
(Folgen die Unterfihriften.) 


Neunte Sitzung. 
Geſchehen Arankfurt, ben 5. Dezember 1816. 
In Gegenwart (folgen die Namen). 


Die Garantie des am s. Mai 1816 errich 
teren Grundgeſetzes über die lands 
ſtändiſche Verfaſſang des Großher— 
aaa Sahfens Beimarı Eifenadh 

etreffend. | 

Präfidium Da zu Ziehung des Belchlufr 
fed über die von St. Föniglichen Hoheit dem 
Brofbersoge von Sachſen⸗Weimar Eiſenach anger 
tragene Garantie der landſtändiſchen Verfaſſung 
bed Grofiberzogtbumd Sachen WeimarsEifenach , 
die Abftimmung der dreigebnten Curie, von Prauns 
ſchweig und Naſſau, noch abgehe, fo wolle man 
beure biezu Gelegenbeir geben. 

Braunfhmeig und Naffau fhlieft fi der 
Stimmenmehrheit an. 

Niederlande, wegen des Grofberjogs 
tbumf Luremburg: erllärt nachträglich und 
wiederholt der Mehrheit ebenfalls beizutreren. y 

Beſchluß. 

Daß auf die dem Antrage entſprechendſte Weile 
megen der von dem deutſchen Bunde zu übernehs 
menden Garantie ded Grundgeſetzes über die lands 
ändiiche Verfaſſung des Groöberiogrhums Sach⸗ 
fen Weimar Eiſenach, an die refpefiwen Höfe und 
Committenten ju berichten fen. 


43. 


Deuffhrift bed Dberamtmannd Wahn! 
fhaffe Ju Warberg, fein Eigen! 
tbumsreht an der erfauften vor 
maligen dbeutfhen DrdbenssKoms 
mende Indlum, im Fürftenthum 
Braunfbmweig s Wolfenbürel, bu 
treffend. 


Präfidium: molle auch dad Protokoll zu ber 


noch abgebenden Meußerung ebenerwähnter Curie. 


über die Dentfhrift des Oberammmannd Wahns 
fhaffe zu Warberg, deſſen Eigenthumsrecht an ber 
Kommende Lucklum betreffend , eröffnen. 
Braunfhmweig und Raffau: frimmt das 
Bin ben Dberammmann Wahnfchaffe lediglich abzus 
weiſen. 


Beſchluß. 


Daß, da der Art. 15 der deutſchen Bundesakte 


auf das von dem Supplikanten dargeſtellte ſtaats⸗ 
rechtliche Verhältniß ſich nicht beziehe, folglich eine 
Erklärung deſſelben in dieſer Dinficht nicht zuläffig, 
dem Supplikanten aber unbenommen fey ‚- an die 
her zoglich Brauufchweigifche Regierung ſich zu mens 
den, derſelben feine — aufgeſtellien Gründe vor⸗ 
zutragen, und ihre Entſchliefung nunmehr, da von 
Seiten der allurten Mächte eıne Verfügung nicht 
erfolgt fen, fich zu erbiten, nöthigenfalls auch auf 
. dem Wege Rechtend zu provociren; dad von dem 

Oberamimann — angebrachte Geſuch nicht 
Statt finde. 

$. 44. 

Anfpruh aufdas Herzogthum Bouillon 
j von Gottfried Morig Maria Jor 
fepbdela Tour V’Auvergne 

Präſidium; molle zur Forrfegung der Erler 
digung eingefonimener Reflamarionen fchreiten, und 
die von den ermwählten Herren Geſandten übernomi 
menen DBorträge vernehmen. 

Der Gefaudte der fiebenzehnten Eurie , Herr 
Senator Dr. Hach, verlieft einen Vortrag uber 
den in dem Einreihungfprotofou erwähnten Ans 
fpruh von Gortfried Morig Maria JYofeph de fa 
Tour d'Auvergne an dad Herzogthum Bouillon, 
und ift des Dofürbaltens , da, da die Eomperenz 
der deurfchen Bundetverfammfung in dieſer Sache 
auf keine Weife gerechtfertiger werden fönnte, und 
fs nicht annehmen laſſe, daß der deutiche Bund in 

ufehung vormaliger Reichslehen in die Stelle von 
Kaifer und Meich gerreten fen, der Supplikant mit 
feinen Anträgen, ald nicht hieher gehörig abzumeis 
fen, ‚übrigens der Sache mohl nicht angemeifen 
fey , in den Protokollen des Bundestags den jetzi⸗ 
= Prätendenren mir dem Titel eines Herzogs von 
onillon zu bezeichnen. 

Mündlich glaubte der Herr Meferent noch ans 
zegen zu müffen, daß die Eingabe des Gupplifans 
gen in franzöfifcher Sprache überreicht worden fen; 
er zweiſle nicht, die hohe Bundes ver ſammlung werde 
es der eignen Würde, ber Ehre der Nation, und 
dem hohen Werth der deutfchen Sprache angemefs 
En desfalls für die Zukunft einen Beſchluß 
zu faflen. 

Unter allgemeiner Zuftimmung mit dem Gutach⸗ 
ten des Deren Üeferenten und in Ermägung fos 
wohl der Zmetmäfigkeit als der gehaltvollen Gründe 
des legten Antrages wurde 

beſchloſſen: 

1) dab Gottſried Moritz Maria Joſeph de la 
Tour d'Auograue mir feinen Auſprüchen auf das 
Herzogrhum Bouillon, ald nicht hieher gehörig, abs 
zuweiſen fen; und daß 

2) fünfrig alle Eingaben bei diefer. Bundedvers 
fammlung nur in deurfcher Sprache anzunehmen ; 
bie Belege aber, melche in einer fremden Sprache 
abgefaßt fenen, mit der deutſchen Ueberſetzung übers 


reiche werben müßten, 
GBeſchluß forgt.) 


haben bei 





— In der Macht vom 9. Dezember verſtarb 
allhier, nad einem kurzen Kranfenlager, Ihre Hoch 
färftfihe Durchlaucht die Frau Mrinzeffin Wilhel⸗ 
mina zu Deflens Rotenburg’, Probſtin zu Eſſen und 
Stifts dame zu Elter, im 6iſten Jahre ihres allges 
mein gefchäßten und verehrten Lebent. 


Benabhridhtigungen. 


Man fucht eine Gelegenheit, um diefe Woche 
nach Feipzig zu reißen; bei Den. U. J. Maus an 
der Ede der Buchgaſſe Lir. J. 140 und 150 ju 
erfragen. 





LotteriesBiehbung. 
Nähfte Mittwoch den 18. d. Morgens um 
halb acht Uhr, mirdı die Ziehung bier Kaffe der 
5Sıren hiefigen Stadt s Eotterie in dem Lorteries Zies 
Hungs : Saal auf dem ehemaligen Holjgraben ihr 
ren Anfang nehmen, zugleich wird auc die Ans 
eige hinzugefügt, daß wegen dem einfallenden 
Eprif Fett und Neujahr, dad Ende diefer Ziehung 
erft den 10. Januar 1817 ftatt haben wird, wer 
derfelben beizuwohnen wünſchet, befiebe ſich dafelbft 
einzufinden. 
Frankfurt den 13. Dezember 1816. 
Bon Stadt Lotterie Commujfiond wegen. 





fl. 100,000, 50,000, 20,000; einigemaf 
10,000, 6000, 2 mal 3000, 6 mal 2000; 43 mal 
1000, 16. x. werden in der am 18. d. M. ihren 
Anfang nehmenden Hauptziehung biefiger Grades 
Lorterie gewonnen, 

Ganze Loofe, & 80 fl., halbe a 40 fl., Drittel, 
a 26 £ fl: und Viertel, a 20 fl. find noch — mie 
auch fchon Loofe zur nächſten 62 Lotterie — zu 


Jacob Georg Ueberfeld. 
Handelsmann und Hauptfollekteur, auf der 
Zeil No. 14 in Franffurr am Main, 


Verfteigerung von Bleizuder. 
Montag den 23. Dejember d. J., Bors und 
Nachmittags und den darauf folgenden Tag, follen 
in dem auf dem ehemaligen Doljgraben gelegenen, 
mit Nro. 29 bezeichneten Magazın der Herren Ges 
brüder Bethmaun 
9 Fäffer Bleijuder prima Sorte circa 
18400 Pf. (Gew. wiegend, 
143 Fäſſer deigl. secunda Sorte, eirca 
’ 77600 Pf. 16ew. wiegend , 
durch die gefhmornen Herren Ausrufer öffentlich 
an die Meiftbierenden verfauft werden. 
Die Waare kann von jegt an bis zum Tag der 
Verfteigerung im Magazın, zum Zeughaus ger 
nanne, in Augenfchein genommen werden, 


Johbann Chriſtoph Kluge, 
in der Schnurgaffe in Frankfurt a. M. 


empfiehlt Ad mit einem erneuerten Lager von Mer 
rino und mbaſſin, englifehen Callico's, allen 
Sorten glatten. und faconirren Mußelinen, Dimi— 
ties, Haircords, Mußlinets, englifhen Strüm⸗ 
pfen, Pariſer Merino- und CaſimirSchawls, wie 
auch MerinsKleidern mis eingewirkten geſchmack⸗ 
vollen Borduren, ächten oftindifhen Sadrüchern ; 
ingleihen mir einem Commiffiond » Lager von reich 
brodirten Damenkleidern, ſowohl in Percale, als 
Mollmußelin; allen Sorren Bielefelder Leinwand, 
Korfertenzeug zc. und werfihert ſowohl ea gros als 
en datail die billigften Preife. 


—— —ñ —ñ —ñ e —— —ñ 

Ein Rheinlaͤnder, unverheiratheter Wenſch von 22 Zah 
zen, welcher feit 4 Jahren auf einem Gomptoir als Buchhal⸗ 
ter nrarbeitet, und die beiten Zeunniffe beibeingt, wänfet im 
Frankfurt ſelbſt, oder nahe bei dirfer Stadt, eine ähntiche 


Stelle zu erhalten. Das Mi i kieten 
| ——— bere iu fran Briefen bei 


Hera Hi 


of 
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Pereröburg, vom 1. Dezember, 
Der ganze Titel des ruffifhen Kaiferd lautet 
nah den letzien Veränderungen wie folgt: 
„Bon ttes bülfreiher Gnade ir Ale 


gauder ber Erfie. Kaiſer unt Selbſtherricher 


zon ganz Rußland: Mostau, Kiew, Wladimir, 

omigorod, Zur von Caſan, ei von Aſtrachan, 

ar von Polen, Zar von Gibirien, Zar vom 
Tueriihen Cherſones, dee zu Plestau und Großr 
fürſt von Smolenel, Lirbauen, Belbpnien, Po— 
delien und Finnland, Furft von Ebftiand , Lief— 
land, Kurland und Semgalen, Gamogitien, Ber 
of, Karelen, Timer, Jugorien, Vermien, 
Biatka, Bolgarıen und anderer Länder; Herr und 

soffürft von Momgorod des niedern Landes, 
Tichernigof, Räſan, Polozt, Moftop , Jaroslav, 
Beloſero, Udorien, Dbdorien, Kontien, Wirepdf, 
Diftislaro und der ganzen nördlichen Gegend, Ger 
bieter und Herr der Länder Iwerien , Kartalinien, 
Grufinien und Kabardinien ; der Tſchertaſſiſchen 
und Gebürgfürften und anderer Erbherr und Bes 


berricher: Erbe zu Mormegen, Derjog iu Schles⸗ 


wig / Holjtein,, Stormarn , Ditmarfen und Didens 
urg xt. 26. zc. 

— Die Dberbefehlöhaber zu eig und Mod; 
kau follen fih von nun an Krisgs » Gouverneurs 
nennen. U 
— Eundlich nad mannichfaltiger Abwechſelung 
in der Witterung iſt ſeit drei Tagen ein anhaltem⸗ 
der Froſt eingerreten, die Newa mit einer fturfen 
Eisdecke bededt, und die Communifition unter 

na verfchiedenen Theilen der Stade, die bald ofs 
a, baid wieder unterbrochen war, völlig herge⸗ 
ellt. 

Die GSontenfinfternis am 19. diefed mar dei 
bewölften Himmels wegen bier nicht fichtbar. Doch 
fpürte man eine midernatürfiche Dunkelheit wäh⸗ 
rend der Dauer derfelben. — 

— Der koͤnigl. Saͤchſiſche Miniſter am hieſigen 
Hofe, Graf Emnſiedel, iſt hier angekommen. 

Der fönjal. Wurtembergiſche General von Varn⸗ 
bühler iſt mir der Notifibation der glücklichen Ent 
bindung Ihrer Majeſtat, der Kömigin von Würs 
demberge, von einer Prinzeſſin, fo mie der Throns 
befteigung des jegigen Könıge, bier angelangt. 

m Handel bemerft man ein Greigen des Wehr 
fel:Courfed, welches wohl den großen Beftellungen 
auf Getreide zuzuſchreiben ift, 


Gerlin, vom 10, Desember, 

Es ift num keinem Zweifel mehr unterworfen , 
daß unfer mürdige Fürſt ⸗Staatskanzler im Frübling 
—** Jahres eine Reiſe nad, dem Großherzog 
thum Niederrhein unternehmen wirb. 


London, vom 7. Dezember. 

Der Prinz Regent wird übermorgen bie Depu⸗ 
tarion des Geuieinderaths der Wirftade London ents 
fangen, welche die an Ge. konigl. Hoheit gerich ⸗ 
tete Petition überreicht. . 

— In der biefigen Hauptſtadt hertſcht fort 
während bie tieſſte Ruhe und alle aus den Pros 
vinzen eingehenden Machrichten ftimmen dahin übers 
ein, daß au im denfelben die Ruhe auch micht int 
— eſtort worden iſt. Mit dem berüchtigs 
ten Schuhmacher Preſton, welcher ſich für den 
Sekretär des Vereins von Spafields ausgiebt, find 
ſchon mehrere Verhore gehalten worden. Er bat 
darin ohne Scheu erklart, mam hätte einen Auf 
ruhr vorgehabt und dazu einen ſörmlichen Plan 
entworfen, welcher eben fo umfaſſend als vortreifs 
lich geweſen fen und nur zum Theil dadurch ge 
ſcheitert wäre, daß fih ein Haufen junger Leute 
mit deſſen Ausführung übereilt und die Nacht nicht 
hätte abwarten können, indeflen fen diefer Plan 
zu gründlich und zu gediegen, ald dag man ihn 
aufgeben und ihm zu feiner Zeit nicht noch außr 
en fönne, Der Degierung bliebe, uut diefe 

usführung zu vereiteln, nichts anders übrig, ald 
daß der Prinz Megent bad dazu thue eine Parlas 
mentsreform vorzunehnien.. Das Militär, ſehte er 
hinzu, bat und dieſekmal im Stich gelaffen, wähs 
rend demt wir ihre Freunde und Kameraden, Hun⸗ 
er leiden mußten , fielen fie pflichts und gewiſſen⸗ 
06 von und ab, weil ed ihnen an —* ehlie. 
Sein Einverſtändniß mit den beiden Warſon, Bar 
ter und Sohn, läugnere er gar nicht, fondern vers 
fiherte vielmehr , er hätte mit ihnen gemeinfchafts 
lich im verſchiedenen Kommitteen gearbeitet; wobei 
er Öfterd die Worte wiederholte „der von und ents 
worfene Plan, ijt auf die ge gegrundet.“ 
Seine. fämmtlichen Ausſagen find dem Staarsfelres 
tär des Innern zugefchift morden, Mit den Üibris 
gen, im den Gefängniffen befindlichen Auftührern 
werden bie Verhöre ununterbrochen fortgeſetzt, 
über deren Ausſagen 4 jedoch bis jege noch nice 
befannt geworden. egen den fangen Warfon 


äufen iefe Aus dBelchutdigun 
ie x I * mn oe — 


jaft werden können. Die Regierung has dem— 
jenigen, welcher ihn handfeft macht, eine Belohnu 
von 500 Pf. St. verſprochen. an überzeugt ji 
tãglich mehr, daß der Aufruhrsplan bedeutender 
und umfaſſender geweſen iſt, ald man anfangs 
vermuthete, und baß die Nacht vom 2. auf dem-3." 
Dezember zu _deffen Ausführung beftimamt war. 

— Die Londoner Blätter find mit Nachrichten 
von Verſammlungen ‚angefüllt , weiche in faunmefis 
chen Kirchfpielen der Hauptſtadt und in den Pros 
singen. gu der Wbfichr"gehaften werden, fich über 
die Unterfägung der Armen und Dürftigen zu vers 
einigen und. zu berathſchlagen. Rebenher kommen 
denn auch politifche Gegenſtände und am häuſfigſten 
die Parlamentsreform zum Vorfchein, welche man 
für das einzige und flcherfte Mirtel hält, ſanmm—⸗ 
liche Wunden von Altengland zu heiten. - Die Un⸗ 
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verzeichnungen für das völfreiche Quartier von Spie 


ſich dermalen ſchon höher als auf j 
ing. 


talfields ve 
* 5* u zu Sheerneß bad Einienfchifl; 


der Eroberer, von 74 Kanonen andgerüfter, an © 4 


deifen Bord der Contreadmiral Prampin, welcher 
zum Koinmandanten der Gtarion von Gt. Helena 
ernannt ift, feine Flagge aufpflanzen wird. 
Paris, vom 12. Dezember, ; 
Durch; eine meue Tönigliche Weiechnumg wird" 
mebit den übrigen Kernſruchten, auch die Einfuhr 
des Neifes zu Walter und zn Land erfaube, und him 
juigerügt, daß der Termin für die Prämien, welche 
auf die Einfuhr aller Arten wow Früchten aus dem 
Auslande mir 3 Franken. auf den Zentner feſtgeſetzt 
find, did zu dem nächſten Maimonat verlängert 


— Der größte Theil der Parıfer Blätter unter 
obigem Datum enthält eine Berichrigung von Geil 
ten ber Madanie Catalani über dasjenige, was die 
Zeirangen über ihren Aufenthalt zu Münden ge 
meiver haben, mit der Verficherung, daß fie naͤch⸗ 
fter * wieder in Paris · eintreſſen werde. 

— Der Prinz, von Laval⸗Montmorench, königl. 
fratizoficher Boiſchafter an dem ſpaniſchen Hofe, 
iſt dermalen auf feiner Rückreiſe nach Paris begrif⸗ 
en; dagegen iſt der englische Geſandte, Sir Hein⸗ 
sich Weilesley, zu Madrid — 
— Zu Rom bat man ed als eine außerordentli⸗ 
—* Phänomen angeſehen, daß am 12. des vorigen 

onard fämmtliche Dügel um die Hauptſtadt der 
chriſtlichen Welt mir Schnee bededt waren; man 
wird es daher eben fo außerordentlich finden, daß 
am 11. Dezember über die Hauptſtadt von Frans 
treih des Rachmittags um 1 Uhr ein Auperfe hef⸗ 
rigee Ungemitter mit Donner und Dlig und Das 
gelfhlan ausgebrochen if. Die Wärme der Ars 
mocphäre, die mit Hagel vermiſchten Regengüſſe, 
die haufigen Blitze und Donnerfchläge, Eonnten 
einen glauben mahen, man fey in den Monat 
Juſius verſetzt. Gegen Abend trat alled wieder im 
u — Geleiſe und die Kälte kam wieder zum 

orſchein. 

— Seit einiger Zeit laſſen ſich ganz beſonders 
viele junge Leute aus angeſchenen Familien bei der 
tonigi. Leibgarde anwerben. 

— Diefer Tage if der Leichnam eined Mens 
ſchen auf die hieſige Anatomie gebracht worden, 
deſſen Setirung eıne außerordentliche Aufmerklams 
feit erregt bet, und die Herten Mediziner ganz bes 

onberd beichäftiger, da füh in Dielen keihname 
ei deſſen Eröffnung die Leber auf der linken und 
das Ders auf der rechten Geite befand, 

— Privarbriefe bringen mit ı der Kaifer von 
Marofto harte zwei von dortigen Korfaren genen 
mene holländiſche Schiffe wieder frei gegeben. 


Brüffel, vom 11. Dezember, 


» Der Generallientenant Graf von Woronjom, 
Kommandant ded ruſſiſchen Armeelorps, it von 
der nach Parid gemachten Beife in feinem Hanpt⸗ 


x Se —— fie harte die Reiſe von — 


anättiere Maubeuge zurück gekommen. Einer fer 
ner Adjudanten „it bier eingetroffen, und man 
laubt, diefer General werde ebenfalls im kurzen 
Bieger Tommmen, 13 a 
‚Bon den frandöſiſchen Gränzen wird geſchrieben, 
daß vieler Tage verichiedene Goldaren von. ber Dcs 
tupations⸗ Urmee und unter andern von dem brits 
tiſchen Kontigent, wegen Ansſchweifungen auf eine 
ſehr firerige Weite geſtra werden Man 
at bei dicier Gelegenheit bemerkt, gegen bie 
änifchen Truppen noch: wicht die m 
eingegansen find. Der Kommandant des u: Armee⸗ 
Corpẽ, Genrral Graf Worongow, hat vor feiner Abs 
reiſe nach Paris, die unter — 53558 
dem ‚Truppen ermahnt, ſich fortwährend mit den 
Landeseinwohnern freundſchaftlich zu betragen, und 
ch auf diefe Weife die allgemeine Achtung zu vers 
ern. ’ 
0 Borgeftern ift die Corvette Cr. Majeſtät, 
die Eintracht, von Gibraltat kommend, * 
Jurückgelegt. Ba — * 
* J — 7 4 
Stautfurt, vom 16, Deſende , ) 
Protokoll der, deurfhen Bundesverſammlung⸗ 
Rennte Sigung- 
EBeſchluß.) 
a mr $. 45. + je 
Biree des Grafen Franz Bübwig zu 
Mörchingen, Freiherru von Deims 
ftate, um Berwendiitg'dei ver frany 
zoſiſchen Megierung wegen, Bolls 
irhüng ber ibm gunftıgen Gripw 
iationen des Lunevditler — 
Der Herr Gefandte der ſtebenzehnten Eurie, Herr 
Senaror Dr, Hach: erſattet Vortrag auf ‚die 
3. 47. des Einweihung Ur otokolis erwahnte Bie 
des Grafen ron Ludwig gu Morchingen, Freie 
erru von elnſtatt, win. Berwendung bei dee 
— Regierung wegen Vollziehung der ihm 
günſtigen Stipulationen des  Kınevitler Friedens 
und etortert, daß in ſowen die Unfpruche des Bir 
tenden ſich auf den 9, Artikel dee kunenilier rien 
dens ſtuͤtzten, dieſelben ſehr gegrundet ſchienen. 
Auch ſey der deutſche Buna mac ſeinem Arntel @ 
auggefprochenen Zwecke verpflichtet, jeden Deurjchen 
egen Bedrüdungen und Nechreverlegungen anderer 
—59 in Schutz zu nehmen, und jedenn Eiuzel— 
nen die Vortheile zu ſichern, welche ihm ım dem 
mie außwärigen Machten geſchloſſenen Tratınien 
zugeſagt fenen ; nur auf diefe Weile koame ver im 
11. Artikel der Bundedatre denſelben verbeiiene 
Schuß in den meiſten Ballen zur Anwendung koms 
nen. 22 J 
Es liege jedoch in der Natur der Sache, daß 
der Unterthan oder Angebörige eines oder des ans, 
dern im Bunde begriffenen Staates ſich zunachſt 
an feine eigene Regierung menden und ihr anheim⸗ 
ſtellen müfle, ob fich der Gegenſtand zur Verwen⸗ 
dung überhaupt, und od er fich zur unmittelbaren 
Verwendung derfelden oder zur mittelbaren durch 
die nachzufuchende Hülfe des. gauzen Bundes eigwe? 
Da ſich nun aus den Aurragen des Suppli— 
kanten nicht ergäbe,, ob er ſich ſchon mir feiner 
Bitte an feine Negierung gewender habe, fo durftt 
es zwar in diefem Falle der Vunderafre nicht 
geniäs feyn, das Geſach um Verwendung gänzlich 
abzumeifen, es enıfprehe aber den beſtehenden 
Verhältniſſen „den Sapplitanten damit an feinen 
kandeeherru zu verweilen. | 
Defterreich: it der Meinung, daß zwar bie 
Bundedverfammiung auf dad vo getragene Geſuch 
bed Freiheren von Helmſtadt nicht unwittttbar eins 
freien ‚fönne, jedoch bei der Wichtigkeit der 
woblgegründeren Anfprühe des Metiamanten , jer 
dem der an den hier einſchlagenden Friedensichhüfs 
fen theilnehmenden Höfe anheım ‚u jrellen fen, in 
miefern er Demfelben auf diplomarifhem Wege 
nuͤtzlich ſeyn wolle, 


24 


. — Stimmen waren damit einverſtauden, 


Beſchlußs. 

Daß der Herr Graf von Mörchingen, Freiherr 
von Helmſtatt, mir feinem Geluche um Verwendung 
bei der fomiglih Franzöſiſchen Megierung, wegen 
Vollyiehung der ihm günftigen Gtipufationen des 
Lüneviller Friedens, an feinen Landesherrn zu vers 
meifen fen, bei der Berichts⸗ Erſtattung der Derren 
Gefandten an ıhre Höfe jedoch empfehlend hierauf 
Rüuckſicht genommen werben wolle. 


j $. 46. 
Genehmigung der Verabrebungen über 
, die Einrihrung ber Bundes Kanzı 
ley, dann ®eldvorfhüffe zur Ber 
. fireitung der Kanzlei» Bedürfniffe, 

Der Königlich Dänifhe, Herzoglich 
er Derr Sefandıe 

seihberr von Epben zeigt an: daß fein Alters 
böchfter Dof die VBerabredungen mwegen der Buns 
deöfanzlen genehmiget, und jur Dedung ber Kanjr 
leibedürfnle 2000 fl. vorbehaltlich einer feitjufegens 
ben Matrikel augemiefen habe. 

Der Großberzoglih Medlenburgiſche 
Dese Befandte, Birigerr von Pleſſen 
eigt ebenfalls an : mie feine beyden hödyften Höfe 
ie Anſtellungen bei der Bundeskanzley genehmiget 
atten, und derfeibe angemieien fey, zu dem der 
uf den einftweiligen Borfhuß von 2000 fi. MB. 
außzohien zu laffen, unter der Vorausſetzung, dab 
eine Marrikel mach richtigen Verhaͤltniſſen bafdigft 
weiter zu entwerfen ſeyn werde, ie 
„. Entlih bemerkt Heer Senengtor Hach, mie 
jede der beiden freyen Städte Lübeck und Ham— 
burg bercit fenen,_in Gemaßheit des verehriichen 
rg vom 30. Ottober d. J. ji den 

often der Bundeskanjle 500 A, Mb. eimzufchiehen, 

womit dann die won der ſiebenzehnten Grimme ers 
warteten 2000 fl. berichtiger fenen. 
Beſchluß: 

Dient zur Nachricht, und wird der Kanzlei 
zur Nachachtung eroffnet. 

4. 47, 
Einreihungss Protokolt. 

Das Einreihnnge:Prosofoll von 3. 68. bie 73, 
wurde verlefen und 

befhlofien: 

Diefe neuen Eingaben dem im $. 41. der letzten 
Sitzung erwählten Ausſchuſſe inzuftellene 

(Bolgen die Unterſchriften.) 

— Die am 9. und 12. d. M. gehaltene 1018 
und ssre Gigung waren nur vertraulih. Man 
befchäftiare ſich in demielben mir der Suſtentation 
aller derjenigen Perfonen , mriche bei dem ehemas 
ligen Merchdtammergeriht zu Wetzlar angefiellt 
waren, 

— Herr Dr. Sievers von Lübel it zum Lega⸗ 
tions / Sekretär der 19ten Curie ernannt worden. 


(* Ueber einen Artikel dbedgrbeinifhen 
Merturg, , 

Es gereicht mie einjtweilen zu einer Beruhigung, 
daß man im Badifchen felbit, wo ich ſeit 40 Dienfts 
jahren befannt , mit Verachtung die Verläumdung , 
gelefen bat, die der bewuſte rheinifche Merfur Nr, 
82 wagen durfte , und die die Bremer und Arauer 
Zeitung bezugsweiſe (erftere, mie ih böre, mit Uns 
taftung noch Anderer) | | n 
ih die Staats Erlaubniß, daß jede Gemeinde ein 
Exemplar meiner kürzlich berausgegebenen Ges 
fhidre von Baden unter Earl Friedric), 
aus ihrer Gemeindefaiie ankaufen dürfe, ers 
ſchlichen und als märe dies hernach, mir Beibüffe 
der Memter „ amangemeife burchaetrieben morden, 

d habe aisbald in unferen angeſehenſten Leſege⸗ 
eltfchaften zu Carlsrube, Mannheim , Heidelberg 
und Freiburg die anfführfiche Widerleqguna der 
frechen Ausftreuung enmwidelt, und die allgemeinere 


nad; erzählen — als hätte, 


Frage hingelegt: ob — neben Aufrechthaltun 
vernünftiger Preßfreibeit , über die‘ — ———— 


Abhandiuugen in Haͤberlins Staatsarchiv 


Nro. 18 und 25 vorliegen — nicht auch bald um 
ebrwürdigen deutſchen Bunde nothwendig werde, 
bie Freiheit jedes Rechtſchaffenen vor 
Bübereien gleich ſtark, auf guganglichen 
Wegen, zu fhügen? Diefen Gegenjtand ges 
denke ih — als nun einmal aufgefordert — in Zeit 
und Drt, wo es gilt, noch zu verfolgen. Meiner 
Ehre aber, im Ausland wie im Inland, bin ih 
burch diefen ſchnellern Be er 
tung der Ameige ſchuldig: daß — glei in meis 
nem orfenen Anfuchen und in der, 1815 ſchon ers 
folgten, im Buche abgedruckten Gtaatdrefolntion, 
won nichts ald einer Erlaubnıß, das, die ganze 
Regierungsweiſe Carl Friedrichs, ſomit viele gr 
Meınfaßliche Unordnungen und Forticrufe (;. B. 
un —— ia —— x. ) erzählende 
Werk, zu einem genaueren Andenken au dem höchſt⸗ 
feligen Großberzog, aus den Gemeindsfallen ans 
fhaffen zu dürfen, unzweideutig „die Mede war 
— fo auch nachmals nur Subffriptions: Eius 
(adungen, jur Unterjeihnung der Öridvorficher, 
von mir eoeicıter wurden; daß (mohlgemcrkt!) 
nich die Hälfte der Laudesgemeinden fubftribirt 
und Eremplare erbalten bat, laut ber dem Werke 
ja vorgedrudıen Liſten; daß alfo die, ohne Namen 
eiegirte Ausgabedefrerur eines Beamten an einen 
Gemeindeverrechner , für dad au,efonmene Bud, 
ein ſchlechter Beweid gegen mich war; daß danebſt 
die Angabe; der erite Fand Fofte 5 A. Lüge und 
Undane it, indem die beiden Bände de6 
fon ausgeſtatteten Werks (wovon der zweite 
1817 bie Preſſe verläße) gufımmen auf 
ben, den Gemeinden zu lieb, überaus nieder 
Subifriptionepreid von 4 4 fl., wozu eine 
Kreuzerzahl von Porto und Speditionsfoflen des 
DVerlegerd kommt) gleich Anfangs feſtgeſeht wor— 
den —* Wer damit, und mit meinem anerfanns 
ten after , die leichrfertige Bosheit vergleicht, 
die [bon aus der Rubrik jened Artikels („‚Indur 
ſtrie eined badischen Gtaarödienerd vom erſten 

ang‘) mie aus noch andern hämifchen Nebens 
zügen, die gar nicht mich berüßren, hervorſpringt ; 
und wer vollends dad geringe Objekt von einigen 


Gulden für ganze Kirchfpiele, zu Erreihung einer 


uten Sache, erwägt — die ein folcher Unonymus 
r einen Pandeddruf zur Zeir einer nahen Duns 
ersnoth ! ) ausfchreiendarf — wird nicht mit 
dianation allein, fondern mit noch ernftern Ber 
trachtungen über die Schußlofiafeit irgend 
eines Biedermanns, erfüllt werden. 
Hodie mihi, cras tibi. 
Mannheim am 12. Desember 1816. 
Freibr. v. Drei, 
Großberzoalich » Badifcher wirkl. Ge⸗ 
heimerath und Präfident des obers 
fien Gerichtshofs, .. 


Benachrichtigungen. 

Frankfurter deutſches Journal. 
Dieſe ältefte Zeitung in Deutſchland (in Deutſche 
land exiſtirten feit dem Jahr 1535 feine anderen ais 
geſchriebene Zeitungen. Im Jahr 1615 erfchien 
das deutſche Journal als erſte gedrudte 


— wird nach ihr em bisherigen reinpolitiſchen 


nhalie auch im künftijgen Jahre fortgeſetzt. Wir 


1 


jeigen dieſes mit dem Erſuchen an, alle ausmwärtis 


—— Poſtämter möchten baldigſt ihre neuen . 


ftellungen der biefigen Dberpoftamts s Zeitungss 
Erpedirion' zukommen laflen. Der Preis diefes —* 
lid erſcheinenden Blattes bleibt, der bisherige, 
namlich für bier 3_f. 30 fr. balbjährig. 

Die Erpedition des Journal, 





i fi f jede Wo ‚bei: 
Sg meider Im Dahımdof. 
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Meine Vorfchriften für den Schufs und Brivatı 
unterricht, für Kinder von 6-10 Jahren, find nun 
fertig, und bei mir und in allen guten Buchhands 
Iängen zu befommen.- Sie: mtbalten 4 Defte der 

deurfchen und 4 Defte der englifchen Schrift. Der 


reis eines jeden Deftes ift 30 Er, Aeltern, welche 


ihren Kindern Damit ein Weihnachre: oder Nein 
jahr ſsgeſchenk machen wollen, können fie in Kapfeln, 


anf. Pappdedel geklebt, das Heft zu 45 Er, erhalten, 


m". Müller, 


ESqhtelbichtet am Gymnaſio u. an der Muſterſchule 
M GBrauklurt ai M. , Exblimmmauer 
2 dr, 0 BD Wei-ıoh, 





Bei der neuerlichen Verleoſung der den 1. 
nuor 41817 zahlbar werdenden +dreigehn fürſtlich 
DB aldburg Zei: Wurzachiſchen Partial ⸗Obligationen 
wurden folgende Munmiern gezogen : , 
„.Neo,'23. 30. 31. 43. 48. 67. 92: 120, 146, ’ 
: ‚149. 166. 175; "und 180. 
welches hiermit denen reſpekt. Herren Inter eſſenten 


detannt gemacht wird. 
de Neufvpille Mertens u. Bernard, 


Ein braunes Pferd, Polack, mittlerer Größe, 
im beſten ‚Drande und Alter, zum Reiten und Fahr 
gen zu gebrauchen, vorzüglih aber zur Meiſe, 
ſtehet zu .verfaufen in Kelfterbah om Main , bei 
Höchft, Im goldnen Anker dafelbit das Nähere. 








I Ein Mann von gefegtem Alter, der. dentfchen 
ranzöſiſchen und italieniſchen Sprache fundig; und 
urch lange Erfahrung in den Handlungs Geſchäf⸗ 
n bewandert, ſucht einen Prag als Reſſender; das 

—* in fir. H. Nro. 4 zu erfragen. 





r 


VBerfeigerungds Anzeige 


eines der vorzüglichften Häufer in Wetzlar. 


Diefed in der an die u ſtoßenden Korn⸗ 
bfiuniengaife gelegene, ameiflödige, mir Schiefer 
gededre Haus Kir. U. Nr. 256, welches vor wer 
nig Jahren theils durch eine Jorgfältige Reparatur, 
theils dur einen neu aufgefubreen Bau in den 
beiten Zufland gelegt ift, umd fih zur Wohnung 
für eine grode Familie fowohl_ald zu. einem gas 
britgebaude eignen, auch in der Brandverficherungds 
Unftatt mir 12,700 fl. eingefchrieben iſt, foll auf 
freiwilliged Anſtehen feines Eigenthümers gericht, 
lich verfteigert werben. —— 

— bilder ein, mir einer Einfahrt vers 
ſehenes Viereck, welches den großen gepflafterten 
Hof einſchließt. j 

° Hinter dem Haufe befinder fih ein angemebiner, 
mit Dbfibäumen und Luſigebüfch angelegter Garten 

Unter dem Haufe kiegt ein ſehr großer gemölbs 
ger trefflicher Kelier und aufferdbem noch ein Eleinever. 
{ m unsern Sitock des Hauſes find 4 mir Defen 
perfebene meu tapezirte Zimmer, — ferner 3 mit 
Defen verfehene nicht tapesirte Zimmer und 2 
Kammern; — eine heile geraunnge Küche mir grofs 
ſem Heerd, PBrarofen, kupfernem Waſchkeſſel und 
Schraͤnken nebſt daran ſtoßender Speiſekammer; — 
Wagen » und Holzremiſen, — Stall für 6 Pferde — 
Geſchirrkammer und einiae Meine Echoppen. 

Im obern Stock finven fih auffer einem grofs 
den, mir 2 Defen verfebenen geräfelten Saal, ned) 
ein einerer mir Kamin und 8 fchöne geräumige 
Zimmer mir modernen Oefen, — ſämmtlich neu 
sopesirt. Auſſerdem noch 2 mit Defen und einige 
mit vielen fehönen Schränken verfehene Zimmer. 

Die Manfarden entbaften neh 2 Gruben mit 
Defen und 2-Kammern. Die Speicher find groß 
und Aufferf geräunug. 


Der ; zur. Verfteigerung des Haufee angefehte 
Lermin fr Monrag = 25. Dezember d. %., me 
die Kaufliebhaber perfönlich oder durch Gpezialber 
vollmädhtigte bed Morgens 10 Uhr bei unterzeich⸗ 
neter Stelle zu erſcheinen, ihre Gebote ad prote · 
we zu geben und das Weitere zu gemarıigen 


eRi mr: — 
Wer früherhin dad Haus beſichtigen und die 
id care order vernehmen wilk a Mi an 
den königi, Stgoͤtphyſitus Herrn Medijigairarg 
Jordan dahier zu wenden. R ET, 
Weglar den 20. November ißıb. + 
- Königl, preuß. Stadtamt daſelbſt. 


3. Er Münd. ” 


D. Luzzani in Frankfurt, 

hat hiemit die Ehre feinen Freunden anzuzeigen 
daß er vor wenigen Tagen, Mit, einem großen uf 
forriment , der neneften und 7 ae oderpaaren 
von Paris zurlidgefommen ds welches im ‚einer 
volltändigen Auswahl von Mouffelinen und Per 
kal geſtidten Kleidern und Weberröden; Negliges 
Hauben , geſtickten Ermeln, Batift- Schnupftüs 
der, Mull, Halsbinden für Herren und’ Dann, 
eidenen Gtrümpfeh alter Gatrungen, Strumpf⸗ 

nder, Dofen : Träger , ähm Pariſer Herten 
und Damens : Handfhuhen; — einem großen Wil 
fortiment aller Gartungen Pariſer Portellain, för 
wohl von Taffen, mir auserwäahlten Jufchriften , 
Landſchaften, Blumen, Guirlanden, ald auch vor 
Blumen Vaſen, Gervicen von 1, 2,6 und 12 Per: 
fonen, Kindertajien, reichen Teller, Lavoirs, vers“ 
fchiedene Grouppen von Porcellain Biscuit, porcels 
lainene und Kronzene, plattirse Tintenfaſſer, Brons 
jene Dandfeuchter, Toilette⸗ Spiegel und Üpren 
nach der neueiten Eifindung, Mrbeird : Käjichen 
und Neceſſaires für Herzen und Dänen, "Bons 
bonieres von ganz neuen Geſchmack, ſo wie auch 
in einer ſchönen Auswahl von allerley Blumen⸗ 
Gegenjianden, als Blumen Töpfe, Vaſen, Blur 
men. Körbe uf. m, die ſich Öffnen, und als Bes 
haͤlter feiner Gefchenle dienen fünnen, - und zu 
Weihnachts und Neujahr; Geſchenlen geeignet find» 
wie auch in allen Garungen Parfumerie, Warren, 
beſteht. — a . 

Si ih die Auswahls obiger Artifel mir der 
größten Sorgfalt gerroffen habe, fo hoffe ıh auch 
den Wünfchen meiner Freunde, melde nich mit 


A 


- ihren werben Aufträgen ſowohl im Einzeln ais im 


Grosen beehren in jeder Hinſicht zu entſprechen. 
Eine ſehr Ichöne Auswahl. von Balikleidern , 
desgleichen reihe und geſchmackvolle Diadems 
Turbans und Bandeaur zum Kopfpuß, zu Äufferft 
billigen Preisen, kann ich ebenfalls beftend enu 
pfehlen. —J 


In ächten Rheinweinen aller guten Lagen und 
— ‚ rotben franzöſiſchen Weinen; als 
t. Georges, St. Gilles, Rouſſillon und Burr 
under; Muskat; Malaga ; rothem. Neuwiedet 
oppelfümmel ; weißem und rothem Mannheimer 
Warles : Cognac; Rum de Jamara; Urrac de Bas 
tavia; feinſtem 10jährigem Schweizer Kirſcheuwaſ⸗ 
kr und Extrait d'Abſinthe ım Fäſſern, ganzen 
outeillen und Krügen, nebjt Weineſſig — empfichit 
ſich unrer Verſicherung ächter feinſter Qualitäten, 

billigſter Preiſe und redlichſter Bedienung, ' =: 
Joh. Earl Ru uch. 
Merpeitigengeffe, nähe der Konſtabler⸗ 

ache. 


Man fucht eıme a un dieie Woche 
nach Leipzig zu reisen; bei Hrn. A. J. Maus an 
der Ede der Buchgaſſe Fir. J. 140 und 150 zu 
erfragen, 

%. Kermann ‚ der wahre Vertilger der Matten 
und Mäufe, wird bei Frau Utz neben der Gradi 
wage beftellt und für Uusmwärtige ift da das Mir 
sel zu haben. 


I TBierbei eine Be) — 
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Beilage zu N 351 
der Erankfurter Ober: Poltamts: Zeitung. 





Dienfag, den 17. Dezember 1816. 


gitterarifche Anzeigen. 


Mit Bergnägen, lörnen ir endlich dem Publikum an 
felgen, daß ver erſte Band von dem 


Handbuch der Geegraphie und Statiftid nad 
den neueſten Anfihien für bie gebildeten 
Stande, Ghmnafien und Schulen v. D. 2. 
® D. Stein, Prof. ju Berlin. Dritte, gan 
umgearbeisete und vermehrte Auflage gr: B. 


die Prifie veriaffen dat und in allım Budyandiurgen (auf 
weiß Diudpapıer zu ı Mitir, oben i ft. 48 tr. oul Schreib» 
paper u ı Mihir. B gr. oder iE 24 fr. zu haben iſt. — 
Me aufererdertcch bäufigen Nachtrazen bemelien am beften 
fe grore Braumbarteit dieſes Werts, witchen in biefer neuen 

carbrisung noch b:teutend gewonnen bat, Wir enthalten 
uns #.r weliern Aupmiftmaen tab verichern nur, ech ei 
fär jeden Eerudeten und it ber Zeit forritrestenden Ges 
häffenonn «in öußreft häntıhes Dürfemittet it: — Der 
ate und te Ward, dei denen ber dere Verfaffer noch sie 
neueitien Mafatt.te des Wurteiläges benugem wird, follrn in 
einigen Moneten folgen, und bir ben vorigen Audzaben beis 
efügi gemefenen pwrt Marten wersen don Blebrabein bein 
ders zu ı Rebe, oder i fl 40 Pr. apa. adgelaflen, da bie 
Erweiterung dei Works verban'en mit de billigen Preiße 
uns diesmal nice geflätten, re ermıriben belaulegen. Ud 
find im der Berlagshandiung vicie andere Bındkarten zu fins 


den. j 

. J. 6. Hinridsige Buhhandi: in Bripiig. 
Odige⸗ Werkein fo eben ter Ansehifhen Buchhand⸗ 
lung in Erantfurt ar Mahn ongröommen 


— — — — — 


Bet KAuzuſt Sqchiad und Gomp. in Jing if erfdiene 
und in ol.n Badbandlun,en zu dar en: 
Contes et Historieites & l'usage de la jeunesse 
pr. Mad. d« Geulis, strpr. ged af 
Datieid: auf Diudyr. Uigekunsen ı fl. 3: 8. 
Dicke Shrüt ei,nıt hab vontamme zum Unterrizt und ur Uns 
terhkaltun; für Me Jugene, und it daher ſowehl Sprachleh⸗ 
gern, ld Bitern die ihren Aladern cin müntichet Weihnadhtes 
geibent maen wollen, zu empfchien. 
Sind in der Andräfden Buhzanblung zu daden. 





ö———— — — — — — — — 
Ja der Buchhandlung Led uater zeid ueten if fo eden fers 

tig geworden und mid unmtgelalih anfg-arben: 
Verzeichniß newer Bücher, welche in den Frani⸗ 
furter und Leipziger Herbſtmeſſen 1816 her⸗ 

ausgelommen find: 
Ürankiust, den 7. Decenber ıBıb. j 
8. 8. Btönner; 

j Rotnmastt Lit. J. Ne 148. 


Seute wird vom B:ipzig aus am ülle deutſche Bughand: 
tungen verfankt : 


i: : F 
Biographien und Charakteriſti⸗ 


Zeitgenoſſen. 
V. Eder zweiten Bandes erſte Ab: 


ten. No, 
theitung:) 
Greif droditi auf meibem Drudvaviır & ., auf Schreib 
papier 3 fl,, und auf Belinpapier 4 fi. 
(Die IV. Abtheltung tis erfion Bondrs erfheint vier De: 
en fpäter als dieſe ıte Abtp: des an Baudıs,) 

u j JIndalt von Kre V. 
. C. Freiherr von Zettenboin von G. D. — Gh. Pr. 
Dom. von Bikes von 4. A. — Grund Zuifr, ven 3. 6; 
Hüttner (in kon,on.) — Gipremesail und Entrai.urs ven 
Beaulien. — Eiifavetp von Brantreig von ia Eale und 8: 





%. von Bourbon Heriog von Enghlen von Marguerit. m 
Andeutungen: (küssere Gharatterititen oder vorläufige bio⸗ 
neappiihe Rotigen) Fürft Metternich und Graf Gtäbion. 
Parallcie). — Shieiermader. — Heeren. — kudwig von 
Dee — Beyine. (Broßlanzier, dann Regierungs Praͤſi⸗ 


. r II. 

Hainrich Ritter, welchen Einfluß hat die Philoſopht 
bis Gartefins auf die Auabilzuag ber hu Spinoya arg 
tar welche Berüsrungspundte haben beite Ppiloiopgien mit 
a ? — * VPreſeſchriſt) Nedſt einer 
Buga ee die Bilbang bes Ppiloiophen. durch bie Geſchicte 
ber Prüpjepzie. gr. 8. ı6 Bi: (ı Bi. 1a Re) - * 

ILL . 

MR: Gore Geſchichte des Hauſes Deſtreich feit ber Gränd 
bung dieſer Menarchle von Ruroipk von Habsburg bis sum 
zone Reopoib bes Zweiter. (i2ıd — 17922) Xus dem Engs 
lien von Adelph Wegner und 8. H. Dippold: 4 Thelle 
pr. & (Die beiden erſten davon weren fon früber erſchie⸗ 
Rn.) ı0 Zbir. (18 8.) Die beiden legten Theile befoms 
bers 5 Zhir. (9 1.) 


\ x IV: 
DAT. don Sctichen, Königl.Sächr. Ober⸗Land Felbmeffet 
In Diesen) wie Elemente ber reinen — — 
durch Bettpiete als dee Raturiehre, Statikid und Technolo⸗ 
gir. Eric Atheluuaa Die Zegenluatt un, Kigebra, Erſter 
Theil Die Rechenkunſt. B. 18 Gr. (ı At. ai Kr.) 


V. 
Die Conſtitutida⸗ a ber Guropäiftn Staaten feit beik 
jehten 25 Jahren. (Mit pitorijbrn Einleiiuugen.) In zwei 
Ehelien. Eıver Ziel. gr. 8. » Zul: G Bi: 36 Ar.) (Der 
ate Band erfoigt im Januar.) 
Altenburg, am 1: Rovember 1816; 
8 U. Brodhaus, 
Votſtehend verzeichnete Schriften find in und außer 
D-utfäiand in allen deutiſchea Buhhondiungen zu erbalten 
uns in Feankrurt a. M. sei Wrönner, Hermann, Sauetländer; 
Saäfter, Antıeie , Barrentrapp, Befelt, Guilaumann, Ei 
er Köınee — in Gleßen Hıyer, in Mardurg: Kries 
er: 


— — — — — 
Bei uns iſt erſchienen und am alle gute Buchhandlun⸗ 
sch geſandt werben: j ie , 
Hoffmann, C. 4. S Handbuch der Minerals 
gie, fortiefegt von X. Breithaupt. 3ten Ban⸗ 
bes »te Abtheilung. gr.8. 3 fl: 
Sournal ; neues bergmänniſches, Aten Bandes 
58 und 66 Süd 8: ı fl. 20 Fr: 
 Diefeb tür jeden Wergbaufludizenden intereßante Jour⸗ 


Hai it nunmehr befeioßen. Um den Ankauf zu erleihtern, 


—— wir dad Ganze in 16 Bänden beſtehend, wovon 
x tanensreiß 31 eh: 6 ger. iſt, für 20 rhl. Bid; gegen 
daare Zahlung arlaflen, wofür es von une und vund alle 
gut: Buhhsndiungen, ohne weitere Vergütung, Bejogen wer · 
den kann. Ginzeine Bände oder Stüde kdnaen aber nur 
für dem feitaefenien Ladenpreis abgelaſſen werben. 
Lampadius W: U: Weiträge zur Atmefphärologie; 
Ein Nachtrag jum Grundriß der Atmefphärer 
&,  Isate: Mit einem Kupfer: B. af: 
Ueberjicht der Fitteratur von. ber. Minerslogie; 
Berg: und Hattenkunde vom Jahr 1800 bis 
15. A 40 kr⸗ 
Freyderng im Movemser 1816. ; PR 
j ER ‚ Eraz und 
Zu haben in ber Sermannſchen Buchhandlung in 
am Mayn. 


Anfündigung eines im feiner Art eifjigen, big 
intereffanten und für Breimaurer und Ride 
Greimaurer gleich wichtigen Werkes: 


Sarfena 
oder 
ber volkommene Baumeiften 
Entpaltenb: 


Die Geſchichte und then bes PBreimaumer » Orbent 
und bie verihievenen Meinungen darüber , was «x in urfern 
Beiten feyn fönnte, was eine koge if, bie Art ker Aufnahme, 
Oeffnung und Schließung berfelben in den erften. und die Ber 
förderung in den atın und 3tiın der ©. Johantisgrade, fo 
wie au tie yöhern Schottengrade und Anbesasritter. 
Aceu und wahr niebergefhriehen von einem wahren unb 
Fa ee u : 
as deſſen Hinterlaffenen Papieren gezogen, unb unver: 
änbert zum Druß übergeben. 


Im Jahr 5816, 


A 


Se viel aud Über Äreimaurerei geſchrieben wurde, unb 
noh geichricben wirb, fo findet man doch in keinem Werke 
Wahryeit ohne Schminke: und wenn aus bier und bort bie 
Art der Xufnabme yore wurde, fo blieb tod virles 
im Dunten und bas Mi 

Der Slanatſtern, oder bie enthälften fieben Grade bee 
myftifchen Breimaurerei ift bis jett bag widtigfte Wert; da 
£8 aber noch fortarfegt, viele Bände enthalten, und «6 fig 

dis jeot mit 
alles dautiih und Mar engegeten iſt, fo vermifien wir n 


In biefem Werke und unter bem Xitet: Sarfıena 
ein vollfommener Baumeilleer — ber Name eins Stettl. 
hen Merſters — ift alles enthalten, was die Maurerei fr&. 
der war, was fir jegt it, und feyn fol. Auf die höhe > 
wenbise Ginleirung, bie Gefdihte des Drbens, folgen 

Receptionen in allen Graben, mit Beihen, Worten und Grifs 
fen, nebft einer kieinen Abwe hung in der Form ber verſchie⸗ 
a Spfleme, worin aber bie Dauptfase fid immer gieig 


Rach diefen folgen bie höhern Schattengrade ber großen 
Landısioge für Deuticland, fo wie auch die Katzeabgrapde, 


j Der Verfaſſer dieſes Werkes war ein alter erfahrner 
Greimaurer, det tief in bad Gange einzubringen fähig wars 
das mas et gefunden, und alles was ber Drben nur im 
Stande war, mitzurheilen, bat er bier aufzejrihnet, und 
mas das Geſchituche betrifft, alle Urkunden und Schritten 
harlder gelefen, durchdacht, mit einanker verglichen, und bie 
Pauptfahen, woräser vie meiften Dint:e einig waren, bes 
nupt, und feine Grfehsungen binzusefüst. — Der Orden 
anipält nichts wire dn Staat und tie Relis'on, warum 
fol alie Me Wis feine Cinribtung nitt Eennen? Und heißt 
es nicht offenbar das Puslitum betrügen, wenn ibm Werke 
dertauft werden, worin es Beine Madıheit finder? 
zug Deeimberd d. J. erfiheint obi es Werl. Ale 
ute Bud handlungen Druriblands nedmen vorläufig Beſtel⸗ 
(im Frantfurt die Idol, Hermann ide Buqchandiung) 


nm — — —— 

An alle deut ſche Suqhdandluagen iſt heute verfandt : in Grant; 

tu M. bin Bıcaner, Dermiann, Saueriänder, 

ffer , Andrei, Barrentrapp, Mofeki, Guilhaus 

en, Eichenbers, Köınde — in GSleßen: bei Beyer — 
Darzurg: iel Krieger, 

Iſis oder Eneyelopärifhe Beitung, herausgegeben 
von Dien. 26 Heft für 18 7. (Preis bes Jahr: 
angs ven 193 St. in 4te odır 12 Monatkı 
beften) 2 fl. 


Jap 
Aa berſicht ber Acheiich ber Jtariener in ten Raturwi 
nfhaften feit ı8bo, — Weber Sp runs Cephalogenesis, ” 
manns Preeisihrift üver Foiotpurien, Geefterne, Ger 
—— ſ. . — Ueber den R cas Ali· Ba ye Meile — 
tedt. — 


im od, i 
* Je * von sung v Pre Ks 


Rönig und Rapoleen. — Dir König von Dapti führt die 
uhpocken ein. — Gihgefang ber Auswanderer nad Harti.- 
Was won in FInaland lagen Eann, — Anzeige einiger eng: 
liſchen Bücher — Merkinärdiger Profefiosenwediel zu Noftod. 
— Ueber Jukktenanatomie, und Perolis Intwidtlungsge 
ſchichte der Sumett rlinge. — Ueber Kufträpren der Jufek: 
ten, und Sprengelö Commentarius de Partibus quibus 
Inscocta Spiritus däcunt. — Samwaskaiaternen. — Glan: 
ny8 Miascalyaternt. — Dasps Sigerheitslarernen erfter 
Erfindung, cbgebildet, — Murrapt und Thowfons Schlauch⸗ 
laterne, abgebildet, — Verſuge mit Glannys Zaterne, — 
Davpe Dradtgemeblaterne, abgebildet. — Bemerkungen über 


“ Davys Drapilaterne. — Giannp fordert Rd die erſte Ent: 


derung. — Longmire Über Daups Drapti-terne, — Bor: 
tag zu einer meuen Baterne von und, — Kemmans neuer 
mercurial: pneumatifher Apparat, adgebiidet, — Prpyfens 
neue Einrihtung des volt aiſchen Appatate, abgebiliet. — 
Der Waſſerwidder (Stofueder) mit Windkaften, eine doͤchſt 
merfwürcige uno mäglige Mafdhinr, beihrieben won Mils 
lington, abg.bilvet. — Deutſche Bauern wünjcten in Fraaf: 
Hagen zu kdanen. Der Steinjall von Bonn dit ein 
Mähren. — Tafel II. enthalt 4 Süiwabenlaternen, einen 
neuen pneumatiiheh, einen neuen aloaniſchen Apparat, umd 
ben Stoßheber mic einem Win: Ra 
Sena, ben 5. Rovbr. ıBı6, 
Erpebition der Ifis, 


Schreib » und Beftäftskalender fr das Jahr 
18:7. Darmitaot bei Heyer uns Reste, 
Preis auf Velinpapier in feinem Einbund 
—* Seld ı fl. 12 Er, in ordinaren Einband 
48 fr. 

Diefes feit mehreren Jahren mit Beifan aufzenonmene 
Taſchent uͤchle in er nit oRein auf 104 Seiten kins 
länglisen Raum zu führiftlüchen demerkungen für jeden Tag 
bes Jahre, jonsern madıt fig jetem er buch die viele 
fachen Rotigen, Beredinungen zc. 3. fürs gemeine Leben 
am; bejomderb nürlih. Man will zu beffen Empfehlung 
er nur folgende Rubriken des Indau auffäßeen: 1) von 
ber Sonne, dem Monde un. Paneten, ») von der xie, 
8) kurze Statiiit aller ropäden Stasten; 4) Gtatıfis 
Ihe Zaveuen des Großperzosthums Hein. 5) Ber zeichniß 
und Werth aller Suber und Goldmän:en. 6) Rebucıionde 
tasellen der gewöpnlihten Brünifähr. 7) Vergleihun, der 
neuen franzöfifhen Maaße uhb Gewichte mit ben deut ſchen 
8) Veſſen und Märkte u. f. m. : 
3t zu haben in allen Brankfarter uns benadibarten 

Budhandlungen. 


Vermiſchte Anzeigen. 
Gtedbrief. 

Rahbemeldete Weidsprrien iR auf d:m Schub von Frank 
furt nadı Hernburg dayiır am 1m ihfeh Monats ihres Ar 
reſtes entfommen 

Da nun an Wiederbabhaſtwerdung derſelden, als einee 
Erzipigthvin, Z-dermunn gelegen fon muß, fo werden ale 
Zufliz » uud Poltgepdehörden hiemit erſucht, anf fir inofsitis 
zen und, warn fie ıntdrdt werden forte, fie einziehen unb 
baven Nachricht gefälliıt anıreo gelangen zu laffen. 

VBildel am btin Drcemtr. 1816. 

Großbirzogi. Hefflites Iurtizamt daſelbſt. 
Signatement. 
gebohrne Rametsdergin, bald Hrborne Romher- 
gin, verw.itwete Sauls, bald Wtwe dit Me 
nigi. Preutuchen Solseten Schrader (unter dem 
— franspentirt wurde) zuicht derche 
lichte x. ‘ 
Sorname: Marie Son" antie‘ Joſephe Gertrude. 
Geburtsort: Kofler Heiningen, 
Mornsit: Kinn 
Alter: 49 FIıhre (anaebiih 39.) 
Stand: Bıgantin, hat zuweilen mit Xpfelienen und Ei: 
tronen gebahbelt, 
Rellsion: Katboliſch 
Srägt an Kieitung: ein roth ertenenes mit ſcewerren Biönmis 
diem gedrucktes Kuid; einen weißen wollenen 
Untierod und ein plerıtih großes rothes Di'ds 
tuch ober Schawl m:f ariser Bortute, in mels 
der Biumen mit diverfen Farde⸗ gedruckt find, 


Da darch einen am hentigen Za;e ertheilten Pröckts 
fionsrefheld alle, mweihe an ren Nachtaß des virschenen 
Raths Hoffmann etma Berserungen haben und folhe in tem 
am ıt'm dieſes geftannenen Eiguirationstermine fr niht ange 
melber haben, präsiuniet werden find, fo wird foldes dier⸗ 
durq Öffenttih bekannt g-machıt 

Bernburg 26, or ee a 

Gerpogl. Auhau. zur Pondeöregier dere t 6% 

heimersatp, Kanzler, —— ms BRätye. 


1 
——— Rıtteltce 


du err eandes darſchatt heiſerel beim ih 
— dam ehren bir * 34 ec 
en einbabusgermeifter und Lu J öherige Arieası 
verpäunifie in größte Unorbn tie Ge⸗ 
meinde und — — 20 ride jr —— tog 
an goch zurädftehen, aufjuitellen. aber bie Berwirrung 


in den Papierın dr Meder ums felaf im ben Werneindes - 


Dupotbetenrächren fo groß if, dab baraus nicht feinnat fümt» 
kae GemeindsBStuiden rihtiz hereorgedaa, der Stand. der 


dermatigen Gapitasicdhuloen diejer Wemeinde aber durdhaus ers ı 


weuert werden muß; fo werden alle birjenigen, weiche Gapis 
talien und Sinfen an bie Gemeinte Dodhelm au fordern bee 
Ben, biermis öffentlich vorgelaben, ihre in Dänben habende 
Dorament- -, Freitags den 97. inmmenben Mofats December 
auf dem Ratbbeus zu Hechheim dei ber baligen herzoglichen 
Sandesihuittrißeren jo gewiß vrigioäliter zu probiceen, 
und zu gleiher Zeit eine vinimirie Abfhrift biefer Urkunde 
su den Akten zu geben, auch ihre Zinfen Räditönbe zu boris 
zen, wis onfonften die Austleibende nicht weiter geböret, 
fonteen mit ihren nachderigen Borderungen gärziih ausge 
Mhloffen werden tollem, 
BWallıu ben 18. Rovembr. ıBı6. 


Herzogl. Raf, Amt, r 
auf 








„ Gpictalladbung. 

G; werben hiermit alle biejenisen, w:ihe an bie Werlafs 
fenihaft des dahier verſtorbenen keriglich preußtihen * 
men kegatienerates Herra von Caſar, aus kigend einen 
Nechte 4runde Spruch und Forderung zu haben verncinen, 
aufgerufen , ſolche binnen eu peremterien Termin von 
Bwen Monaten iogewih bei ci. m Wurini te anzu eiger, und 
geaörig zu beuzänden, a8 jeuet Natiad foaften madı dieſes 
Zremins Ad auf au bie Ah anweldende Erbden opne einige 
Gaution serabfol;t w.rden fol, 

Grankfut am Moin ten 27. Nr. 1016. 

Btabiyeı BR 
Hofmann, Shöff und Director, 


Bartmann. 


Rundfdrfts:Erhebung 
eines Abweſenden. 


Johann Georg Zimmermann, Sohn bes im Hafmerss 
heim em Relar vreftorbenen Hufihmicds gleiten Ramens, 
43 Jahe it, von Profcifion ein Sattier, iR feit dem Rade 
1803, wo er die lehte Nochricht von fiinem Leben aus Schete 
burg am der Brärge v.@ Ungarn gegen Siehentürgen an feir 
men Bater überisidt bat, am unbefannten Orten abiwr ent; 

Derfribe. oser deſſen etwaige Beides. Erben werden das 
der aufgefordert, ihe Beten bei dieſ itigem Werirksamt ges 
näglam ne&sumelien, arfonfi nah Beriauf einer Jahresfrit 
von zente,an arwehnet, Erſter für verihollen erflärt, und 
bas vemfeiben mährend feiner Abmelenbett eltetlich anetfal⸗ 
ime una in 6 fl. 54 fe, beitehenten Erbtheils an feine muth⸗ 
maftih: Inteſtai Erben genen Sicherhritsieiftung im färſor z⸗ 
liches Beſid wirbe gegeben werden. 

Mosbah ben at, Nor; ıBı6, 

Greßh. Badiſchee nr — Mocbach. 
aber. 


vdt. Shneiber: 


—— 


Die unt:n fianalifirte ältele Tochter des zu Obermwalli 
mench veritiıbinen Wilgelm Spit Namens Gatharinı Eils 
fabetia, weiche auteht bei dem 3.605 Dedus dahier, gebienet, 
bat fih one Wiffen und Wilen ihres Vermundes, Zacık 
GSurmer von Oberwall menach, vor kuraım von hier entiernet, 
ohne daß herisihe Ihren Aufenthalt, aller angewandten Mühe 
ohngeachtet, bisher ausfindig machen Eönnen, 

Es werben baber alle biejenigen, welge über ihren der⸗ 
malisen Aufentbaitsort beftimmte Auskunf: ertbeilen Binnen; 
erfuht, entweder unmittelbar unterjeidhneter Steile ober it» 
zer Obrigkeit dieruͤber obngefäumt Anzeige zu maden, welch 
lehtere dann um f.rnere Mittheiiuug erſacht wird 


Beidreibung 


Die Gntwihene ift 16 Jahre alt, won mittlerer Bröde 
hat [hwarge Haare, eine bote Stirne, ſchwarze Augenbraune 
und en, eine fpige Rafe, mittelmäfiarn Mund, ſpitzes 
Kinn, fhmales Brfiht, und eire friſche Gefihtsfache. ie 
fon ihre beite er, vnter andern, eine tumkelblaue, tus 
iherne Jade, sinen belbraumen Mod, mit weißen Gtreifen, 
tine bunfeldlanie Ghürze, mit tergieiden Striifen, und bes 
blauen Bänden, ein bunkeiblawes Dalstah mit weißen 
Yuntten, bunteiblaue Strümpfe und cine weiß ziterne Kappe, 
mit rotien und fhwargen Bıümden und fardarz haldfeides 
Hen Bändern mitgerommen baben. 

Raftätten — R we — — 
Gerpogich : Naffavifhem Amte dahier. 
SHilting, Amts Affeſſor⸗ 





- 


Gbirtallabung 


Der hieſigt d, Haudelamann Wilhelm Kohl⸗ 
ſcheid it om x Ye — — von kLeibeterdea 
—* riner ledten Millensriepofition, Iebisen Standes verſtor⸗ 

en. — 


Ze dem — niet undetraͤcht ihen Rachlaß beffeiben haben 
fi num zwar, als bis jeht bekannte nächſte Inteitarrrben / 
mehrere G:fhwilterkinder ond ſonach im tu Grad mil dem 


Berftorbenen verwandte Inserefehten gemeldet. 


Da es nun ungewiß it, ob birfe die nidften und eins 
zigen gefegtihen Geben des Berftorbenen find, namentlich zu 
wiflen aothweabig erfheint, ob keine näpern ober glich na⸗ 
ben Berwandte vou Seiten deffen länıft verflordenen — auß 
Ungarn gebärtigen Butt.r am Leben ſich befinden ; fo wer« 
ben, um im folder Pinfihr zur vollländigften Gewirheit 
zu gelansen, und dem ıraylihen Raylap in allen Toellen rich⸗ 
tig ſtellen zu Pönnen, alle diejenigen, welde aus @ıb » ober 
fonfligen Zitelm jeber Art Anfpräche an bie Bıerindgensmaffe 
des gedachten Milpeim Kahlſcheid zu haben vermeinen, hiers 
burdh Öffentlich aufgeferbeet, und vorgeladen, die ſe ihre Erbe 
ober fonftige An prähe binuen einer peremtoriſch vorbegielten— 
vom Zag der erſten Einruckung tiefer tabuug an laufınden 
Friſt von drei Monaten um fo gewiſſer anzubringen, unb 
ju begrünten, ats auf die fi fpäter medenden bei Wertheis 
ling ber Maſſe keine fernere Rüdfiht ge-ommen , vielmehr 
ber Nachtaß jan die bereits gerictlich aufgetretene Erbinters 
effenten ohne weiters ausgefolst werben fol. 

Reumied ben 22. Rov. ı8ı6. 


Königl. Preuß. und Fuͤrſtl. Wiediſchee Stadtſchul⸗ 


theißen: Amt, 


b * 
a vdt. 8. @Weibenbad 





Di ber biefige Bürger und Sandelömann Jobannee 
Müller, um Zutoffung zu dir Medtswoplchat der Wüterabe 
trettung am jeine &.Äuriger aadgeſucht bat ; je werben hier⸗ 
mit alle birjenisen meite an ben Gemeinfziuibner eiwak 
3 ferdern gaben , edictalitef vorgeladen, und in dem auf 

ontag ben 3. Behr. ı8ı7. Vormittags 10 Uhr anbrraums 
ten Zermin, ihre Korderungen bei der Gommilfion biefee 
Werihts fo gewiß zu Liquidiren, unb ihre alenfadſige Vor⸗ 
jugsrehte Ausjufüseen, as bie Ausbieibenden von biefer 
Gonkursmafle außgefhloflen werden follen: 
Srankfurt deu 20. Ron. i8ı6, 


Stabtgeridt. ä 
Hofmann, Schoͤff und Director. 
Hart mananu. 





Der ehue Erlaubuiß mit Mädiıffung feiner Ehefrau 
Anna * gebernen Hech, ſich bereits vor 4 Jahren ent⸗ 
feinte biefige Shugburtr Foſen Umer son Solothurn im 
der Schweiz, wird auf eingereichte Ehefreiturgskiage ber men 
dadıten Eiefrau wesen dißliter Berlaßung birmit auf,efon 
dert, ſid in einer unerftrediiten Friſt ven 3 Monaten vor 
unterzeicnetem Stadtamte zu ſtellen, uns fig der feiren 
Austritt, und die Alage feiner Grefrau zu verantwrrien„ 
oter aber zu gewarten, taß font na* ber kamber Gorftitue 
tion gegen ihn verfadren, und das Weit-re, mas Rehtens; 
* ti der Ehe und bes Wermögensftantes verfügt 

erde. 

Mannh:im ben 33. Rov. 18:6. 


Das großherzogt. batifhe Stadtamt Mannheini. 
dv. Jagemann, 
rdt. Starte 





Zobesanzeige 


Es bat ber göttlichen Worfehung gefallen, urfern —— 
tiebten Sohn, Gatten und Water, den hiefiuen großderzog 
sbifgen Oberamtmann Herrn Franz Meihior Meidıl geſtern 

Morgens 9 User in feinem 49 Sebensjähre tiach einem fünf’ 

— Kraukenlager in eine beſſere Welt hiriäberzus 

zufen. i 

Durch unermübete Thatigkelt id feinem fhiveren Berufe 
mit edlem; jartem Charakter Sutes zu wirken, hat er fi 
bei allen, die ihn tannten, Adiung, Biebe und 
eriworben. 

Wir bewelnen mit gerechteni Schwerze ünſert verloh 
Stuͤtze, und indem wir felren cajen Gönn:rn, Freunden 1 
B-kannten von tiefem und umerfeglichen Wi 1° Rachricht 
ertpeilen, empfehlen w'e uns Ftrer Zheilnai me, Ürerzeu 
unter Berbittung von Peileidsbeseugung, bet Foıtrauer 
res freuntjbartlihen And-nlens. 

Relargemänb am 5. Dezember ıBı6, 


Die hinterhliebene Nutter, Wilttiee, Sohn und 


IC A 


Borlabung 

Mor ohnaefäse Fi Yahren entfernte ſich Johann Sẽorg 
site, Schneivergefeke,; von feinem Weburtäorte Markts 
Br, Shhr dab manchtstee "von beffüh Eeben ober Ton’ etz 
was erfahren konnte Da nun defien nädfte Berwantte auf 
Ansdiasiguig Teinet unter Gurater ſtehenden Bermögens, 
weiches Aa der legten Rednung in r 

950 Wniden, 51%, &r. baier. Mähräng 
beftsht, bei untergeichneter Gerihhtöftelle rechtliche Anträge 
geftelt Haben, fo werben Johann Georg Golbſchmidt ober 
deffen etwaige Erben hiemit vorgelaben, binnen einem halz 
ben u. a dato badier zu erfheinen, außecbem den naͤch⸗ 
Rin andten das Vermögen auf geieglihe Welſe ausge: 
Yänbigt werden wirb. 
enfeis, den 9. Rovember ıBı6. 


Köiniglihes kanbgerigt. 





Der ubrmaher Johannes Allmeroth allhier hat als Eur’ 
zator der Tochter des verſtorbenen Kramers Johann Henri 
Winter hicrſelbſt zur Fefftellung des Bermögensbeftantes 
feiner Gurandin um Gonpvfation ber Grebitoren deren Aels 
teen gebeten. Da nun biefem Suden beferirt werben, fo 
werben bierdurd, alle und jede, melde an bem gedachten imi 
Sabre ıBor verflorbenen Kramer Tohann Henrid Winter 
ober an befien im Jahr 18090 ateihfalls mit Tode abgegan⸗ 
genen Wittwe Jodanne Görifine, gebornen Zerbft, allpier, 
aus irgend einem Meditögrunde Fordrrungen zu bahen ver: 
einen, edictaliter vorzeladen, um fih im bem auf ben ı3; 
Zanuar 8. 3. augeſehten Termin auf Kurfürftidem Stabts 
gerichte im Perfon ober buch hinlaͤnalich legitimltte Manras 
tariıa einzufinden, ihre Rorberungen zu Protokoll anzuzeigen 
und biefelben zugleich gehöria au begründen, auch fih auf 
die von bem Gurator ihrer Befriedigung halber zu machen⸗ 
den Worfchtäge mu erfiären, unter bee Verwarnung, daß fie 
im unterlaffunasfall ferner nit baurit aebört, ſoudern von 
biefem Berfahren gänzlid präciudirt werden fellen. 


Gıffel , ben 14. Revember 1816, 
‚ Kurfürftiih Heſſiſches Startgeriht ber Rifibens: 
Burbhardi. 
Wepier, Stattgerichteſekretaͤr. 





Rachdem Aber den ſehr undedeutenden Rachlaß des bas 
dler verftordenen Foͤrm. Befſen⸗ Rot hen urq. Herrn Kanzley⸗ 
Ratte Schott der Conturs erkannt worden ik, fo werden 
ale birjenigen, melde an binfelsen ex quocunque titulo 
Ferdbersungn zu machen baten, anturd, vorgeiauen, ſolche 
in dem basu anberaumten Liquibafionstermine, ben 23. &.M; 
vor unterzrihneter Stelle, odır dem tet Endes noh zu er⸗ 
nennendben Gommiffarius unter tem Nechtsnantheil des Auss 
ihluffis von gegenwärtiger Maffe, in Seldſtperſon ober durch 
einen Beoelmaͤchtizten einzugeben und rintig zu fteilen; 
auch fih auf den von der Frau MWittwe bes Berfiorbenen ges 
machten Antrag: ihr auf ihre Suoten: Ferderung bie gefamte 
Maffe dergeſtalt zuguerkennen, daß foihe dagegen bie Slaͤu⸗ 
biger nad einem mit dınlarben adzuſchließenden billigen Ver⸗ 
lei befriedige, zu erklaͤren. 


Sangenfhwalbach, ben 25. Rovember ıBı6. 
Herzoglich Raſſauiſche Reglerungskanzlei Yef. 
® ve Zippetl. 
— — nn nn 


Betanntmäadung. 


Rah ausdrüdlihem Auftrag ber Greßherz. Hefl. Fürftt: 
Ofenturg. Zuftigkomziel wiro mit Bezug au bie früber im 
biefem Bıättern befind iche Ladung der v. Fraakiſchen Grebi: 
toren befannt gemecht, daß bie hierin genannte Goa vor 
Grant fig den Namen Eva Romanoona beilrate, daß 
alfo alle, weiche ihr etwa unter dieſeim Romen creditirten, 

efe idee Korderungen ebenſalls in dem auf Dienftag ten 4. 
4 felzenden Jadred ıBır7 au teren Annotarich feltger 
edtem Zermine sub a präeclosionis anzuzeigen 

ben. Offendach, den 25. Mövember 1816. 


Großperz: Hefl. Fürftlih Vſenburg. Oberäint. 
Reupsf. 





‚ Deine mit Fidel · Gommwifjerifbem Werbanbe verfehene 
Wectihaft Wittgentein umfaßt 991 bärgeriihe Bäter, eine 
Bevölkerung von ın,500 Seelen, ı3 bebeutende Domanials 
Sanbgäter, 40000 Massebursifche Morgen vertreflich biftams 
hener Waldungen von weniuflens drei Miltionen @uiben 
Werth üderftondener haubaren Beſtdude, bedeutende Dome: 
mialsHütten, und Bammerwerke, und bebeiitende Domantats 
———— außerdem liegen 370000 fl: im 24 fi. Zuf 

iv. Gepitallen vor, wenn 260,000 fi. im aädıkım Jahre 
erigibel find. 


Auf ıder Graſſchaft Witgenfteid Fuhen ‚had einem ge- 


richtlichen großhersogtih Heiden Original-Nusweis : 


191,973 fl; im 24 fl. Zub fideitontmiffarifhe unabtrag- 
bare unb A A Yu 

345,993 fl. im a4 fl. Zuf abtragbäre Gapitolien. 

Nac) ter für mic fo grucklich eingetretenen Resierungb- 
Werönterung, habe ic fofort ein Fürftiih Wittgeniteinijges 
Familiengejen errichtet, mod; weldem bem jedesmal regieren: 
ben Deren, für jest und für bie Zukunft, unmöglich gemacht 
wird, irgend» wine Art von Schulden aufzunehmen, melde 
nicht gu Abtragung alter gegenwärtig v dener Schulden, 
erforderlich find, oder zur er | bed allgemeinen San: 
desbeften, woräbir odeſn De. Majeſtat der König entideiben 
ſollen, öber zus Aufpüsfe ter Fürfrigen Bamilie erfordert 
werben; 


ien, . 
Werfon des Abnigl. Preuß Fürſti. Witigenfteiniihen Polizeis 
Dircktors und proviſoriſchen kLandrathe ber San Bitt- 


genftein , mmitlion 
hiebergefcht und denſelben dahin ttic, verriden laflen 3 
baf-bie in bie Sawldentilgungd:Gafie fließendin Summen von 


25,000 fl. xhrin. Gapital:Zinfen, md 

11,000 fl. jähriihen Gapital Abtrag 

ie keinen ahbern Zmeden verwendet werden bärfen, als gi 
btragunz HF Schulden, und daß nehmiih, wenn fid die 
Binpen durch ben jährlihen Capital⸗Abtrag vermintern, bet 
Mederftuß doc Hiht anders, ald zum Gapital:Ahtrag ‚fo 
lange noch Schulden vorhanden find, verwen.et werben darf. 

Zugleich hate Th meinen Benerdi-Domänen Gmptänger 
einig, gerihttich” verpflichten laſſen, diefe 36,000 fl. rheih. 
in vierteifährlgen Raten, an die Adıfllid Witrgenfteinifie 
Schuldentiltgunge » Sommifion pünkriih und beftimmt atzu« 
Ueſern, und keiner Brepefition irgend einer Art, weder von 
inie ſelbſt, noch von meinem Ratfelget, hach meinem Tode 
über diefe Summe von 36000 fl. Folge zu leiten, bis die 
abtragbaten Sdulben pollNAn+ia bezahlt find. 

Damit aber mein Grebit-in jeder Dinfist unb von als 
ten Seiten gefichert werae, bamiı ſich das Puylitum üser- 
heuse, daß ich kein Mittel underlucht geioffen habe, dem 
Wudre mit ten Mittgenfieinifhen Doblindtiohen zu feuern, 
und biefeiben Al pari zu bauten z fo mare ich fernet bekannt, 
bad jeber von milnen Gläutigerd und erh ber abtrags 
baten Gapitalier, feine Forderung fofort * Monate nad dem 
Zage, an weichem er fih um bie bad Müdzabluhg, bei bee 
Fürſtiich Witienfriniihen Ehuldehtliaungs Gommilfion ge» 
meltet, And Aber bie Richtigkeit umd Gültigkeit feiner Zora 
derung ſich ausgewieſen, und ſeiner Beſith Titel bekundet 
hat, und der Rüdzahlungs. Termin miit dem heutigen Dato 
koirtlich verflofjen wär, baar erbarten foll. 

Ih bare mir zu biefem Zwecke einen gany bisponibies 
Bond in Bereitſchaft gefert. 

Scioh Wittgenftöin, den ab. Kodember 1816. 


Fdriebriqh, Fürk zu Sıpn Wittgenftein; 
nn BuZee — 


Nachdem durch eine allerhoͤchſte Verordnung vom 14. 
Mir, 18:5 beflimmt worden, daß alle bei Bericht nieberges 
legte Teſtamente vier Wochen nad +em bekann en Todestag 
bes Teſtakors, auch ohne Antufen ber Gebintereflenten, unb 
in Ermangelung dere Kunde über Beren unn Too, nad eis 
nem bbjäbrisen Zeitraum, vom Tage ber Dinteriegung, von 
Amtswegen eröfiuet iverden follen; in @efolge biefer aller 
böhften Vorſchrift ader, zu Guöffnung und Pürtikorion res 
don Mırla Elrenore Rorl, gehornen Kolörle, im 3. 1748 
bei uitergeienter Berichtehel> niebergelegten ledten Mile 
lens Z:rmin au WMitwod, den 29 Zansar ı8ı7 Vormits 
tags 11 Utz anheraumt morben, je wird ſo cha dierdurch 
befannt geradt, bamit dirjenigen, inelbe irsend rin Ins 
tereff: bei dieſer Cröffnung au haben glauben, entweder im 
Perfon oder dur oriwunacmäßia zu Ber Umäctigenbr , 16 
germif in dem betimmten Termin erfheinen, und rer Erdff⸗ 
nung beiwohnen, als fie widrigenfalis zu gemärtiger haben, 
daß biefe rinfeitia vörgendmmen und bas weiter Rettiidhe 
werbe werfüst werten. 

Decretum Hamau, din 7. November 816. 
Kurrärftlices nad “ei dafrtsft. 
”. Mo: t. Geriad. 





Johann Jakob Diehi, von Weinrehtenvad, hat fih vor 
ig Ichren aus feinem Brburfsort enıfernt, und feit 15 Nahe 
ten Beine Rahricht vom fi gesehen ; er oder jeine etwaisen 
Leibes: oder Zeftamentsirben werden daher aufgeferbrrr bins 
nen ſechs Monaten ihr bisher unter Guratel gellanhenes Bers 
mögen von 30a fi. ib Br. tabier in Empfang zu nıhmen, 
anfouften dafferde nad deren Aslauf ven darum nachſuchenden 
näsften Geitenverwansten nad Worihrüt der Geſetze über 
kaffen werben fol, Attbach, am a6. Rover. 1816, 


König Amt, 
u Verrat 





. IE 352. Mittwoch, den 18. Dezember. 1816 








: Ca dir, vom 20. November, lien, Dr die Niederlande, Frankreich und 
Seit geftern ift in allen Handelshäuſern hieſi⸗ Dänemark zu Beinden der Mereinigeen Sigaten 
ger Stade nachfiehendes Bulletin im Umlauf: machen. Durch das fünfiige Schidfat ihrer eigenen 
„u Briefe aus Liſſabon die aus den beſten Diuellen Kolonien und die freundfchaftlichften Verpältniffe 


enge mir Spanien verbunden würden fie eine ſolche 
Verletzung der allgemein angenommenen Grunds 
Si mcht gleichgultig anfehen Fünnen. Auch das 


kommen, und welche verfhiedene biefige Daufiers 
bäufer erhaften hatten, melden, daß die portugies 
ae“ Truppen die Stade Monte,Bideo mir: 10, 


nöweribejier Unerfchrodenheit und Tapferkeit mit mrereffe dürfte Amerita zu feinem Bruche mit 


panien werleiten. Nach der volllommenen Berus 


Stun: binmeg genommen haben; das Gemehel - N 
war fürhrerlih. Die Truppen, melde diefe glans II." bigung der Terra Merma haben wir Carthagena 
sende Wo feutbat aue fahrten, haben bemald einen in Andien zu einem Freihaven für alle Auiirien und. 
Sheif der Armee des Herzogs von Wellington Neurrafen erflärt; ein. gleiches thaten wir früher , 
ausgemacht, Man fügt binzu, bie Grabe Buenos⸗ mir Havanab und Yortorifo, em gleiches wird in 
Arr:s habe zu kapituliten verlangt, ’ denen Königreidhen geſchehen, die n nicht völlig 
— Diefe-Nacricht bat bier die lebhafteſte Gens berubiger find. enn Spanien den Golf von Mer 
. fotion erregt und man erwartet mit Ungedufd Vie rito im Blofadezuftand erklärt , fo übt_e# ein ihm 
offizielle Befätigung. Leider ift die allgemeine zugebörended unbejtreirbares Recht aus. Schon in 
Freude durch das Gerücht in etwas gemäfigt Earıhagena fand Don Paolo Murillo-mehrere emgs 
worden, dafi 3 aus unfern ſüdamerikaniſchen Be: tiiche und amerikanifche Schiffe. Großmurh und 
figungen kommende, und für unfere Dafen ber Biligteit: waren ihre Richter. Bir wiſſen Sehr 
flintmte reichbeladene Schiffe von den Korſaren bins gut, daß ed eben fo ‚unmöglich iſt, die Verbreitung 
weggenonmen worden find. der von unfern Feinden aufgeftreuten Lügen und 
N Berläumdungen zu verbieten als zu. verhindern, 
Madrid, vom 26, November. daß nicht obnerachtet der ftrengjien Verordnungen 
Mit Vergnügen bemerken wir in den en [. und des amerilanilchen Senats, dur trügerifche Hoff⸗ 
franzöfiichen Zeitungen eine mertfihe Abnahme nungen und Habſucht gereist , Erpeditionen in. die 
der Parrbeilichkeir einiger diefer Blärter gegen und von Jnfurgenten befeßten Gegenden gemacht wers 
und unier Gouvernement. Die Anhaltung ded den. Es ift dagegen wenigſtens eine Ungerechtigt 
Ameritanifchen Schiffes Firebrand in dem Golf feit, wenn Zeitfhriften, die nicht uuter dent Units 
von Merico har jedoch den Anfurgenten Freunden tefbaren Einfluß mnferer Feinde ſtehen, unfere Res 
in denen amerifanifchen Blattern Veranlaſſung zu gierung und befonders unfere Finanzen zum Ger 
einem nenen gewaltigen Geſchrei gegeben. ach genftande ihres Spottes machen. In einem fiebens 
ihnen wäre der pligemeine Ruf in jenem Provins ährigen verheerenden Kriege ſtritten wir für uns 
zen : Krieg gegen Spanien ! Riemand als tollföpfige ; bere Greg ‚, für die Freibeir von ganz Turopa. 
Uvanturierd und Bagabunden, die in einen Mevolus m Jahr 1915 waren wir die einzigen , Die ohne 
tionseriege nichts zu verlieren haben und fein Mirtel ubfidien , ohne fremde Anfeiben ein ausgerüftered 
feheuen , um fich der Reichthümer umd Ehrenſtellen Heer von 50,000 Mann über, unſere Granzen 
zu bemächtigen — Lönnen fih mit der unfinnigen fdhidren. Ohne fremde Sülfe rüſteten wir mehrere 
Hoffnung ſchmeichlen, durd) dergleichen Zeitungs⸗ Erpeditionen nach unfern Indien aus, bauten wir 
artifet den Senat der Vereinigten Staaten zu unrere Gtädte und Dövfer wieder. auf, ftellten 
Feindſeligkeiten aegen Spanien zu regen. Reid) Wege und Kanäle wieder ber ermunterten den 
und grüdtich durch ihre Derfaffung, , fegen diefe Aderbau, Fabriken und Bilfenfhaften und bezahl⸗ 
Mrovinzen dies ihr Glück für einige wenige von ten rüctändige Beſoldungen. Durh das lange 
andern Ländern anfgetoiene Intriganten nicht Imerregnum befand fih unfer Schuldenweſen in 
aufs Spiel. Der Ball des großen Wurpators bat der enteglichften Verwirrung, Die Liquidation iſt 
die revolutonairen Grundſaͤtze aller Orten vers nach langen rbeiten ihrem Ende ſehr nahe. Die 
Aunta des-öffentlichen Kredits iſt bereits int Befig 


bannt. Kine offenbare Unterſtützung der Rebellen 
in unfern Kolonien würde nebſt Spanien, Braſi⸗ fehr anſehnlicher Fonds und vermehrt dieſelben tãg⸗ 


ih. In ben Minen von Potofi und Peru wird 
mit meuem Glück und verdoppelter Anftrengung 


durch nene von England gelieferte Mafchinen gears . 


beitet. In denen von Zacatecas, New: Biscapa und 
Merito arbeiren 30 bis 40,000 Menfchen. 

Es find wohl beinahe noch nie fo viele Lügen 
und Aufichneidereien verbreirer worden, als für und 
über die fpanifchen Inſurgenten. Wo ıft der ber 


rühmte Artigas mit feinen 6000 Mann Küpallerie. ' 
Wo ift der große Bolivar mir feinen Generalſtä⸗ 


ben und unzähibären Armeen, Wo die nnübers 
mwindfichen Admirale Biron und Brown mit ihren 
lotten, wo die zahlreiche Artillerie, die Buenos⸗ 


yred an Montes Video zu Hülfe ſchickte, mo die 


Republick Venezuela, mo in dieſem Augenblick 
wahrſcheinlich ſelbſt die von Mon, Video und 
Buenos » Anred ? Die Communibation von Mexiko 
nah Vera s Eruz ift frei. Unſere Gläubiger freuen 
fib daber nicht vergebens einer nahen für jie ſehr 
günftigen Kataſtrophe. Auch nie gab man und 
eine iu unferer aufgenommenen Werbinds 
lichkeiten Schuld, auch diedmal foll es nicht ger 
ſchehen. Nur Sparfamfeir, weiſe Verwaltung und 
die arofmiütbigfte Aufopferung unferd Adels und 
der Geiſtlichleit Eonnren dad möglich machen, was 
bisher geſchah; mas noch zu thun ift, wird weit 
feichrer werden. Gerechtigkeit und Vorſicht forders 
ten einige Dvier ; die Verirrien finden ohne Bluts 
gerüfte und Confisfarionen ihre Strafe in Berbans 
nung. Unter gerechrer König wird fie endigen , 
wenn ed ihm gerällt. Kleine Dandefebegünftiguns 

en mürden und von unfern Alliirten, Schiffe, 
ruppen und Geld verfchafft haben; wir bedurften 
deſſen nicht. Die Revolutionemänner, die, zum 
Leidweſen der friedlichen Einwobner , dem rächens 
den Schwerd enıgingen, irren in den Wüſten ums 
er und kämpfen mit den wilden Thieren um ihre 
abrung. 
Rom vom 28. November. 


Der Marquis v. Landsdown hat von Lutian 
Bonaparte die ſchöne Statüe der Venus, von Ca— 
nova, gelauft. — Am 18. des mächiten Monats 
wird Ge. fonigl. Hoh. der Prinz Leopold von Bu 
zilien mir feiner erlauchten Gemahlin, auf der 
Nüdreife von Wien nad Neapel, zu Rom erwars 
tet. Da das hohe Paar fih wahrfcheiniich hier 
mehrere Tage aufhält, To werden bei dem neapos 
litaniſchen Minifter Marchefe Fustaldo ſowohl, 
als beim Herzoge Torlonia, Anſtalten gu glans 
enden Feſten getroffen. Lehzterer wird vermurbiich 
bei diefer Gelegenbeit feinen Palmft am venerjanis 
fhen Page einweihen, zu deifen VBerfchönerung 
die grösten lebenden iralienifchen Künſtler, mie 
Eanova, Cammoncini, Landi ꝛc. beigetragen haben. 
Bon einem ausgemalten Saale dieſes Pallaſtes, 
von Polagi, bar Hr. Tambroni jeßt eine eigene 
Belchreibung druden laſſen. 


— Liebhaber feltner Kupferſtiche fuchen jeßt zu 
Nom begieria nach einem Blatte, welches den Karı 
dinal Conſalvi darſtellt, der dem Pabſte die alleı 

orıfh bezeichneten, verlornen Provinzen durch 

eberreitung ded Wiener Kongreii » Inftruments 
wieder zuführt. Es ift im allergrößten Querfo— 
Io, von Francekco Manno gezeichner, und, unter 
der Leitung von Berollini, von Antonio Banjo ger 
fiohen. Sobald der Kardinal, Staatsfefretär von 
deſſen Exiſtenz Nachrecht belanı, kaufte er nicht 
allein, bie auf wenige zufällig zuvor gererrere Erems 
plare , ſammniche vorbandene Abdrücke ( unges 
fähr hundert an der Zabt), fondern lied auch fein 
eigened Bild auf der Platte vernichten, und in 
eine ſinnbildliche Gortheit umformen, Bis jet bat 
diefer beüheidene Staatsmann nicht allein jedes Ges 
mälde, Gedicht ıc. zu feinem Lobe, fo viel er vers 
mocht, der Bublifarıon entzogen, fondern fich auch 
jeden Orden verberen, durch melden auswärtige 
Mächte feine Verdienfte anzuerkennen wünſchten. 


— Hr. Ritrer v. Urtaud, mährend vieler Jahre 
franzöfiicger Geſandtſchafte ſelretär zu Rom, ſchickt 


ſich an, dieſe Stadt zu verlaſſen, um in gleicher 
— nach Wien abzugehen. r 

— Einige Eriquerte » Schwierigkeiten zwiſchen 
dem franzöfifchen Borfchafter und fpanifchen Minis 
fter hieſelbſt, in Dinficht des erften Beſuches, fInd 


noch immer nicht beigelegt. 


— Hr. Friedrih Degen, Banfıer zu Meapel, 
iſt daferbft zum königl. preußiſchen Konful ernannt 
worden. 

Paris, vom 13. Dezember. 

Geftern Haben die Schaufpieler des Theaters 
des varieies in Palais Einfees Bourbon verfchies 
dene Kleine Stüde aufgeführt. II. FE. DB. der 
Monfieur, der Herzog und die Frau Herzogin 
von Angoeulſeme, und ber Herzog von Beren nebſt 
der Herſdain, waren mit einer auserwählten Ges 
ſellſchaft die Zufchauer. 

— Mach der jungften königl. Verordnung wird 
benjenigen - franz. Mititärperiönen, melde ihre 
‚Denflonen oder hatbenGoide auſſerhalb dem Königs 
reiche beziehen , folange ein Dririheil derfelben abs 
gezogen, ale fie in dem Auslande verweilen. . 

— Privarbriefe aus Toulouſe bringen mit: es 
fenen daseibfr aus Bordeaur, Nantes, yon, 
Marfeile, Aurillat und andern Städten Franks 
reichs Nachrichten eingefaufen , die Getraidepreiſe 
fenen überall beträchtlich im Sirken, Und dürften 
in Kurzem 2 mehr herab fommen. Diefen für 
Frankreich fo ſehr — Umſtand verdanke man, 
den Bemühungen der Regierung, die Einfuhr zu 
begünſtigen, und die Lirculatiog im Innern nad) 
allen Kräften zu befördern. 

— Man melder aus Nismes: bie Offiziere ber 
dortigen Nationalgarde hätten unter fich einen Vers 
ein gehilder,. und eme Gubfeription eröffnet, um 
mabrend der firengen Jahreszeit den Dürftigen 
Unrerfiügung zu verfchaffen. Zur Nusrheitung der 
milden Gaben iſt eine eigene Commitce ermählt 
worden 

— Aus Nom melden Privatnachrichten: auf der 
Siraße zwiſchen dieſer Stadt und Neapel härten 
Räuberbanden fo ſehr überhand genommen, daß 
beinahe nicht mehr durchzukommen fen. 

— Londner Briefe verſichern, die Fran Prins 
zeſſin Charlotte von Coburg ſey noch nicht in dem 
Pavbillon zu Brighton angekommen, ſondern würde 
davon durch einen Kräankheitsanfall abgehalten. 
Aus dieſem Grunde iſt auch der Prinz von Koburg 
daſelbſt noch nicht eingetroffen. 


Aus der Schweiz, vom 14. Dezember. 


Die Herren Landammann Muller Friedberg und 
Regierungsrath Meimer von Gt. Gallen, welche 
an die Höfe von Stuttgart und München gefande 
worden waren, um einige Erleichterungen in Bes 
treff der Gerraideauefuhr nad der Schweiz zu ers 
zielen, haben wirklich die Erlaubniß erhalten, eine 
ziemlich berrächtliche Menge unter mäfiger Aus— 
ſuhrgebühr aus diefen beiden Königreichen zu bes 
iehen. 

t gi Der DVerfertiger eined 90 Schub Tangen 
Dampfichiffed, welche? den Weg von Lindau nach 
Schafhaufen , oder von da nach Lindau in einem 
Tag zurüdtegen, zur Unterbringung von 60 Keifens 
den — mit drei Zunmern, einem Saal, 
einer Küche und einer Gallerie rund um das Schiff 
verfeben werden fol, ift, wie man vernimmt, der 
chweizeriſche Mechaniker, Joh. Kafpar Bodmer in 
onſtanz. Derfelbe glaubt, daß wohl wenige Punfte 
in aanz Deutſchland ſeyn mörhten, wo mir größer 
rem Nußen für die Unternehmer diefe Dampfichifs 
fahre eingeführt merden fonnre, als der Rhein und 
der Bodeniee. Eben dieler Mechaniter bat die erfte 
Dampfmalhine in ganı Suddeutſchland von ber 
trächtlicher Größe mir dem beiten Erfolg erbaut, 


Stuttgart, vom 16. Dejember. 


‚Se. königlihe, Majeitar ertheilten vorgeftern 
Mittag dem am königlichen Hoflager bisher aikre⸗ 


z x 
ditirten Königlich Grofbritannifchen aufferorbenilis 
hen Deren Geſandten und bevollmächtigten Meinis 
fier, Esquire Broof Tanfor, zu Weberreihung 
feined neuen Creditivs die Autritts-Audienj. 

— Se. konigl. Majeſtät haben unterm 8, Der., 
an-die Stelle des zum konigl. Geſandten am Bers 
Iiner Hofe ernannten Generals der Infanterie von 
Dhull, den GeneralzLieutenaut und Divilinair von 
Döring zum InterimsGouverneur der Mefidenz 
Stuttgart gnadigſt ernannt 

— Am at. d. iſt unfer Eon. Gefandter am öſterr. 
kaiſerl. Hofe, Here Gral von Wiringeroda nach 
Wien, und om 43. unſer keouigl. Gefandre am 
fönig!. baieriſchen Hofe, Herr Graf von Gallar 
tin nah Muachen abaereikr. 


Köin, vom 14. Dezembik, 

Se. Exzell. der wirkliche acheime Math Hr. 
von Kiemiß, welchem Ge. Maj. der König bie 
Surforge zur Erleichterung der durch Dre Theurung 
der Lebenämittel bedrangten Lage der Mheinprovins 
un überrragen baben , tefinder fich ſeit vorgeſtern 

bend# in unferer Stade, 


E———— Lu ln, 0} 
Benachrichtigungen. 


fl. 100,000, 50,000, 20,000; einigemal 
10,000, 6000, 2 mal 3000, 6 mic! 2000, 43 mal 
1000, 2. ⁊xc. werden in der am 18. d. MR, ihren 
Anfang nehmenden Hauptziehung biefiger Gradıs 
piterie gewonnen. 

Ganze Looſe, & 80 A., halbe ä 40 f., Drittel, 
426 °/, fl. und Viertel, a 20 fl. find noch — mie 
au ſchon Looſe zur mächiten 52 Lotterie — zu 


haben "bei 
Yacob Georg Ueberfeld. 
Handelsmann und Hauptlolletteur, auf der 
Zeil No, 14 in Franffurr am Main. 





Aufferderung. 
Da die dahıer beftandene Handelsgeſellſchaft, 
unter der firma Bd. Aubin et Bodenstaff, mit 
dem 1. Detober 1. J. ganzlich getrennt und aufı 
elöft, auch davon durch Börſen-Anſchlag und 
—5 die erforderliche Anzeige gemacht worden, 
bie vormaligen Eigenthümer Dderfeiben aber jur 
vollſtändigen Regulirung der Societäts / Verhaltniſſe 
bie feſte Gewißpheit bedürfen, daß niemand eine 
Forderung on gedachte nun aufgelöfte Handlung 
ju machen haben, fo werden hiermut alle diejenigen, 
welche Korderungen oder Anſpruche zu haben glaus 
ben , auraefordert „ſich deifalld von heute an, in 
ſechs Wochen bei Unterzeichmerem zu melden und 
eitend zu wiachen 7° widrigenfalls nach gänzlicher 
uceinanderfe,ung der Gocierärd Geſchaäfte Beine 

Küdrichr miehr darauf genommen werden fann. 

Frankfurt a. M. den 10. Dejember 1816. 

J. J. Bodenfaff. 
Liquidator der dormaligen Handſung 
Bd. Aubin et Bodenstaſt 





Verfteigerungf: Anzeige 
eined der vorzüglichſten Häufer in Wetzlar. 
Diefed in der an die Rofengajfe ftoßenden Korni 
blumengaſſe gelegene, zmeiftodige, mit Schiefer 
gededie Haus Lit. U. Nr. 266, welches vor wer 
nig Sabren theild durch eine forgfältige Reparatur, 
theild durch einen neu aufgefübrıen Bau in den 
beſten Zujiand gelegt ıft, und fic zur Wohnung 
— eine große Familie ſowohl als zu einem Far 
itgebäude eignen, auch in der Brandoerficherungds 
Anſtalt mit 12,700 A. eingefchrieben it, fol auf 
freimilliged Anfichen feines Eigenthümers gerichts 


lich verfteigert werden. — 
Das Haus bilder ein, mit einer Einfahrt vers 


fehened Vierech, welches den großen gepflaferten 


Hof einfchlieit. 


Hinter dem Haufe befinder fich ein angenehmer, 
mit Objibäumen und Luftgebüfch angelegrer Garıen 


Unter dem Haufe liegt ein fehr großer gewolb⸗ 
ter trefflicher Keller und aufierdem noch ein fieinerer. 

Im untern Stod des Haufes find 4 mir Defen 
verfehenr meu sapezirte Zimmer, — ferner 3 mit 
Defen verfebene miche tapesirte Zimmer und 2 
Kammern ; — eine belle geräumige Küche mit grofs 
ſem Heerd, Bratoſen, Eupfernem Waſchkeſſel und 
Schranken nebit daran firgender Speifefanmer ; — 
Wagen und Holzremiſen, — Stall für 6 Pferde — 
Geſchirrkammer und einige Beine Schoppen. 

Im obern Ste finden fih auſſer einem grofs 
fen, mit 2 Defen verfebenen geräfeiten Saal, noch 
ein Lleinerer mit Kamin und 8 fchöne geräunnge 
Zimmer mit modernen Defen, — fämnelich new 
tape zirt. Auſſerdem noch 2 mit Defen und einige 
nit vielen fchonen Schranken verſehene Zinumer. 

Die Maunfarden enrhalten noch 2 Stuben mit 
Defen und 2 Kammern... Die Speicher find groß 
und auferft geräumig. \ 

Der zur Verfeigerung des Hauſes angefeßte 
Termin ift Montag der 23. Dezember d. J., mo 
die Kaufliebhaber perfonlih oder durch. Spezialbes 
vollmaͤchtigte ded Morgend 10 Uhr bei unterzeiche 
nerer Gtelle zu erfcheinen, ihre Gebote ad proto- 
—— zu geben und dad Weitere zu gewärtigen 

en. ö 
Wer früberhin das Haus befichtigen und. die 
Berfaufeberinaungen vernehmen will, bar fih am 
den konigl. Staödrphnfitus Herrn- Medizinalrath 
Jordan dabier zu wenden. 

Weglar den 20. Noveniber 1816. 

Konigi. preuß. Stadtamt bafelbft. 


J. Fr Münd.- 





Bekanntmachung. 


Den Beſitzern der fürſtlich Wittgenſteiniſchen 
Partial⸗Obligationen von Nro. 1 bis 55 und den 
von 56 bis 67 wird andurc öffentlich bekannt ges 
wacht, dafi der Betrag der Partial-Obligarionen 
von 1-55 den ». Mai 1817, und der Derrag der 
VBarrial-Dbligarionen von 56—67 den 1. Dftober 
1817, ſammt laufenden und rüdjtändigen Zınfen 
bei der hiefigen- fürſtlichen Schulden Tugungs Kaſſe 
entweder baar oder durch Anweiſung auf Franfs 
furt erhoben werden ‚lonnen, fobald ſich die Defiper 
über dre Redlichten ihres Befiges ausmerfen. Uns 
terzeichnere Behorde bar diefe Bekanntmachung um 
dediwillen für nothwendig erachtet, um die Beſitzer 
diefer Dbliaationen vor dem Wucher zu fihern. 

Schloß Wirrgenftein , den 27. November 1816, 

a Wittgenſteiniſche Schuldens 
gung; Commiſſion. 


Keelle 





Verfteigerung von Dleizjuder. 


Montag den 23. Dezember d. J., Bor und 
Nachmittags und den darauf folgenden Tag, follen 
in dem auf dem ehemaligen Hotzgraben gelegenen , 
mit Pro, 29 bezeichneren Magazın der Herren Ge 
brüder Bethmann * 

9 Fäſſer Bleizucerma Sorte eiroa 
18400 Pf. (Gew. irgend, 
143 Fäſſer desal. secunda Gorte, circa 
77600 Pf. 1Gew. mwiegend , 
durch die gefchmornen Herren Ausrufer öffentlich 
an die Meitbierenden verfauft werden. 

Die Waare kant von jet an bie zum Tag dee 
Verjteigerung im Magazın, zum Zeughaus ges 
nannte, in Nugenfchein genommen werden, 


— — — — — — — 

Beſte hellbrennende —— alle Sorten 

gewöhnliche und feine Seife, friſcher weißer Lich⸗ 

tertalg und beſter Geifentalg, und gutzubereitete 

Perdehaare werden in großen und kleinen Parthien 

zu billigen Preifen abgeaeben bei 

Yobann Friedrih Kraus, 
Dongesgaſſe Lit. G. Ro. 35. 


‘ 


Nr. 9299 2068 zu deröten. Klaſſe der boſten Dar 
er — ift verloren; man warnt für deſſen 
nkauf. ° 





Ein Paar 6jährige Wagenpferde ohne alle Feh⸗ 
ler und-fehr gut eingefahren, find zu verkaufen. 
Nähere Nachricht beim Portier im Schwan. 





Warnung. 

Mo. 2079 »/ Loos bter Klafſe, ber 51, Franfı 
urter Lotterie ift verloten, Mur dem a ber 
offen 1 bie 5 wird der darauf füllende Gewinn 

bezahlt, und die 6te Klaſſe ungültig erklärt. 





-Berforene, Looſe der Siten Fraukfurter Lotterie, 
für deren Anfauf gewarnt wird; indem die darauf 
—— Gewinne nur den der Lotterie Direetion 

ekannten Eigenthümern ausbezahlt werden. 

. Mro. 15276, 16562, 18020, 18077 — 

— 13063, 13088, u. 3097, zur erſten 

Yu en: 18057, 18075, jur jweiten u, 

— 16806 und 18646, zur vierten auf alle 
Klaſſen gültig indoſſirt. \ 





Defanntmadung. 


Die Herren Interefienten der Nummern 5201. 13554, 
10130, 10118. 10118, 10113, 2605. a604. 6207 u. ıd-Bo, 
werben höflichſt eriuht um Getattung ihrer Renovaticae: 
2orfe zur Gtın Rieffe 5Sıler Start Frauffurter Eetterie, in 
ſtanko Btiefe fh an des kottirie Sompteir, Bit. F. Ar. 96, 
von Karl Poll. Scheidet in Araulfurt a. M. zu. wenden, 
und mit den Vorklaſſen ald red tliche Befiter zu Iogitimiren, 
wirr genfalls alle weitere Anfprüde für fie erlojchen find. 


Str G. %, Roos Rro. lo, 
Sıfter Lotterie zter Klaſſe, entofirt alıtig durch alle Kaff:n, 
wird tiermit von Untirzeichnetem ots uncältig erklärt. und 
betannt gemacht, welches fih Herr 3. A. 3. in Heilbron 
zu bemerken beliche, ' 

Frantſurt, den 11. Desember 1816. . 

Garı Phil. Scheidel. 





In meiner Rauchtabecks Fabrik Ueftre ih vorzüatidh in 
den Sorten it. AA. und A. fe wie Rro. ı, 2 und 3 eine 
Waare von rein Amerikaner Biätter gearbeitet, bie, mie bes 
zeits meinen v:rehrten Abnehmern bekannt, gejund und won 
vorzünliher Güte find, ‚ 

Durch —* ere Gründe finde ich mic veranlaßt, ſewohl 
diefen , als überhaupt dem verehrten Publikum bekannt zu 
madıen, daß bie obengenannten Sorten wie bisher nidıt nur 
unter meinem Romen erſcheinen werten, fondern aud noch 
ber Name im Waſſerzeichen und inwentig im Paket 

Edte bottändifde Zabads:Babrit 


von 
Georg Philipp Gail 

gu bemerfen ſeyn wird. 
- - @iefen‘, den 17. Novemter ıBı6, , , 
Georg Phil. Gait. ‘ 





Ich wleder hole hiermit bie ergebenfte Anzeige, daß ben 
ganzen Winter hindurch ſriſche engliſche vollfaftige Auftern 
von vorsüglih guter Qualität, fo wie Bremer Reunaugens 
Schellſiſche und alle antere Arten Seefiihe, italienifhe und 
Spezerei· Waaren zu fehr billigen Preifen ſtets zu haben find; 
aud; werben nächftens wierer befte ſeiſche Gabliaus erwartet 


bei 
H. Momberger in ber Meißablergaffe, 








Ein ſchönes Landgur aus freier Hand zu 
verkaufen, 


Diefes But it au Riederingelhelm, in einer ber ſchön⸗ 
flen Rheingegenden gelegen, und befteht in einem 4 Morgen 
großen, zordmöhrg angelegten Gartın, von wo aus man 
die herriſchſte Ausficht auf das ganie Rheingau bie zu dem 
Winzer ode geniept. Durch den Sarten fließt ein ſtarker 
Bad, meldier ormmeit dem, in der Mitte bes Gartens auf 
einer Antöpe befindiihen Mohnhaufe, einen großen ſiſchba⸗ 
zen Zeich bitter. Das Mafler dieſes Teiches wird durch ben 
befländigen Zu: und Ablauf bes Baches erneuert , ift baber 
immer llar und rein, und bie Umgebungen find keinen mis 
drisen Austünftwngen unterworfen. Dos Haus ift ſeht ges 
tiumig und aemählich und wurde im Jahr 1873 ganz nem 
wor Stein auf die cdih radoohite Art erbaut. Das Rabere 
erfährt man bei Granz Fat, Brogler dahier in Grankint. 


« 


Stadt Frankfurter 


- 


, Guts ds Verpahtung. _ 

Das freiberriiche von Firnhabriſche Gut, ber Neuhof 
bel Beibgeftern, in der Nähe von Gieſen gelegen, wiry Petri 
1817 Leibfälig, und foll auf weitere 6 ober g Jahre ben 3o. 
Dijember a, c. von dem linterzeichneten in Giefen, Nach» 
mittags um a Uhr, an ben Meitbietenden verlichen werben, 


Diefes Cut if mit den nöthigen Oekonomie-Gebsͤuden⸗ 


J 


verſehen und hat eine ganz neue», gut angelegte Brennerei’. 


welder es am Zufluß bes nöthigen Quellwaſſers mie fehit ’ 
fodann werben dazu ahgegeben circa ı60 Moigen Aderland 
24 Moraen Micfen und fämmtlide Gemüs:, Gras:, DOMl® 
und Hcpfmgärten , und ein bedententes abgehelztes Stuͤck 
von Roiher Wald, welches wortreftiihen Boden bar unb gleich 


ben uͤbrlgen Grundſtuͤcken zehndfrei iſt Auch —* der Sehnde, 
n mit verties 


von mehreren befonters verliehenen Grunbitüde j 
ben , fo wie die herlömmticde Huth, Walt: und Trift-Ge⸗ 
rechtigkeiten und Schaͤferei. 

Pachtluſtige, weiche ſich in Ruͤcſicht ihres moraliihen Cha⸗ 
ralters, atono r Kenntniſſe, und ber zur Cautiens-Leiſtung 
hinlaͤnglichtn VermögeneeUmſtaͤnde gehörig zu —— 
haben, koͤnnen bie näheren Bedingungen bei Lem Unterzeich⸗ 
neten erfahren.x \ 

Giefin ben 28. Revember 1816. 
’ Faber, Rezdzierungs-Abvokat. 


* 





Neue Erfindung einer Mechanik, Krafımafdine 
. . genannt, 


Durch eine befondere Einrichtung erfand Untenbenannter 
eine Maſchine, bie weiber buch Wind, Waſſer, euer, noch 
Dampf, fondern von einem einzigen Menſchen in Bewegung 
gefegt wird, welche Mäblen treibt, Laften hebt, 
fährt, uf. w. Der Kuͤnſtler nennt fie Keaftmajhine ; fie 
kann ongerwentet werden wie folgt = 

1) bei Mahl. Mühen von einem Bang, bietigtid 15 bis 20 

Mialter mahleu; 

a) bei Schauermählen- von 24 Ziihen, nad eigener Art; 

3) bei Walkmuhlen von 8 Stampfen ; 

4) bei Wafds oter Spülmühlen von vier Vuͤtten; 

6) bei Spinnmafhinen von a bis 6 Ajiortimenten ; 

6) dient jie dazu, das Wafler aus Bergwerken zu pumpen. 

7) kann man damit 500 Pf. Steintohlen auf einmal her⸗ 

aufwinden ;[die Saft durchlauft in einer Minute einen 
Raum von 60 Fuß Höhe; 
8) auf Schiffe: ift fie anwendbar ald Dampfmafcine. 
Diefe Maſchine ift fo eingerichtet, daß man fie bequem 
aller Orten anbängen kann. ‚ " 

Ale Briefe, werde Beftellungen enthalten ober was mehr 

zu wiſſen wünfgen, müffen portofrei fegn. 
» Balth. Abels, 


Uhrmacher und Medanikus in Aachen. 





In ber Andreaͤiſchen und in allen Budhandlungen Frank⸗ 
furts iſt zu haben : j 
Gemeinnüpiger Gchreiblalender auf das Jahr ı8 7. 
Bür Kanzeleien, Sanbämter, mie au für die Haus- 
und Kandwirtöfhalt eingerichtet. 16 Bogen in 4. 
euf [hönem Schreibpapier gedrudt,, und in farbis 
gem Umfdjiage gebunden. Preis 36 Er. 

Die gute Aufnahme , die dieſer Kalender felt 15 Jahren 
genoß, bürgt für ehe Brauchbarleit. Er enthält die Ge—⸗ 
nealogie des Löniglihen Hauſes, und nehit ben — 
Kalender Rotizen, für jeben Tag bes Jahres einen hinrei⸗ 


‚henden Raum, um barauf bie Ausgeben und Ginnahmen, 


auch andere Gecenftände anzumerten. Geſchaͤfte, die auf 
längere Beit beffimmt ſiad, können sur Gr’anerung auf ben 
betreffenden Tag vorgemerkt werden, als: Zasfotunam, 
werfallende Intereffensahlungen uns dergleichen. Am Schiuffe 
ift eine Ueberſicht der Einnahme und Ausgabe bis ganım 
Jahrs, nebft Intereffentafeln für 5 und 6 pGt., eine far 
belle auf Befotdungen und Lierlohn, und auf batbe und 
ganze Kronthater, aud ber Judenkalender, ein Verzeichniß 
der Meſſen und Yahrmärkte in und auſſer kam Mönigrric 
Baiern, und 2 Tabellen über den Aufsund Untergang 
ber Sonne, nebft ber Tagslaͤnge beigefügt. 





Gegen Ende bes Dftobers verlieh ein Knabe feime Ältere 
lihe Wohnun: in Würsburg, und bisher war von ihm nichts 
weiter au entbeden. Derſelbe iſt 14 %/, Jahre alt, mäfig 
ſtart, bat bionde Haare, lebhafte biane Augen, Tielnen 
Mund, mittelmaͤßige Nofe, rundes Geſicht. Wei feiner Ent: 
weidhung trug er einen neuen gelblidhen areenen Oberreck 
mit rotbem Kragen, graue Beinkleider, alte Stiefeln. 

Man erfuhr jedermann, welcher von beſagtem Knaben 
einige Nachrioᷣt geben kann, foldies gegen Erftattung aller 
Arten von Unkofen dem Herrn Profeſſor Steinbach in Würz⸗ 
burg zu wiſſen ja machen, aud nad Umjtänden ben Knaben 
anzuhalten und die Antwort darauf gefiuigft abzuwarten, 


Schiffe 





a ICE 355, Donnerdtag, den 19. Dezember. 1816 





Wien, vom 12. Deember. 


Freitags den 6. d. M., Vormittags gegen 12 


Uhr, harten die niederöfterreichifchen Stände, unter 
Nuführung des Herren Landmarſchalls, Grafen von 
Diereihftein, eine Öffentliche Audienz bei beiden Ef. 
f. Majeftäten , um ihre feierlichen Glüdwünfche zu 
— vollzogenen allerhöchſten / Vermählung darzu⸗ 
ringen. 

er Herr Landmarſchall fuhr von dem ſtändi— 
ſchen Landbauſe zur angejeigeen Grunde in bie £. £, 
Burg wit den ftändifchen Herren Deputirren und 
Verordneren, nebft mehreren Gliedern des Herren⸗ 
und Mirterftandes, fammelich in Gallawägen, unter 
Vortretung der Dienerfhaft bei Hofe auf. Ein 
f. £. Einfpänniger und ein Detaſchement Kavalle⸗ 
tie, nebft einem k. k. Hofigourier zu Pferde, eröffı 
neten den Bug. 

Mach der Ankunft in der k. k. Burg wurde der 
Herr Landmarfhall nebft den Herren Deputirten 
und Berordneten und ftändifchen Gliedern, in das 
erfte Boraemach eingeführt, und deren Ankunft dem 
Deren Oberftlämmerer , Grafen v. Wrbna, geniels 
det, welcher diefelden dort empfing, und in das 
meite Vorgemach begfeitere, und bierauf beiden 

ger die Meldung machte. , _ 
 Yllerböchftdiefelben geruheten diefe Deputation 
in der geheimen -Marbeftube unter dem Throne zu 
empfangen, Zur Mechren deſſelben machten der 
Herr Dberitfämmerer, die Herren Garde Kapitains, 
und der Herr General-Adjurant des Kaiferd „ zur 
Lintken die Frau Dberftbofmeifterin, Grafin Lazanzky, 
und der Herr Obriſthofmeiſter Graf von Wurms 
brand, nebft 6 Pallaſt Damen Ihrer Majeftät der 
Kalferin, die Aufwartung. ‘ 

Der Herr Landmarſchall brachte Sr. Majeftät 
die Wünfche der geſammten Landſchaft in einer ges 
— die Geflnnungen der Liebe, Anhänglichs 
eit und Ebrerbierung für den allerhöchſten Mor 
narchen audfprechenden Mede dar. 

Se, Majeftät geruberen mir gnädigen Ansdrüfs 
fen au antworten, und die Gründe der landes⸗ 
väterlichen Huld und Gnade zu verfichern. 

” Hierauf mentere ſich aedachter Dr. Landmarfhall 
an Ihre Majeſtät die Kaiferin, und indem ders 
feibe in einer ähnlichen Mede die Theilnahme und 
beften Segenswünſche zur geſchloſſenen ehelichen 
Berbindung vorlegte, fügte derſelbe die allerunters 
thänigfte Bitte ber, die nach alıherfömmlicher Sitte 


durch den hieſigen Fürſten Er biſchof in einem blau 
mie Silber gebundenen Buche dargereichte Hoche 
jeitgabe fämmelicher allergeb. Landſchaft im Huld 
und Gnaden, annehmen ju wollen. N 

Allerböchſtihre Majeflär die Kaiferin „ geruheten 
die Yeufferungen und die Gabe der Stände allerı 
anädiaft aufiunebmen , und denfelben in buldools 
fen Worten — Gewogenheit zu bezeigen 
mworanf die ſaͤmmtliche Deputation ſich enrfernte, 

In den Gemächern der „Ef. Burg baren die 
Zrabanıen, die Ungarifche adelige, und die Arzies 
renfeibgarde parasirt. Der Zug kehrte in der 
vorbefihriebenen Ordnung nad) dem jtändifchen Lands 
hauſe zurüd. N 

— Der öfterreichifche Beobachter enthält nach⸗ 
fiebenden Auflag: Seit einigen Tagen find hier die 
ungereimteften Gerüchte im Umlaufe. Die Quels 
len, aus melden fie fließen, find leicht zu erras 
then : ihr Urfprung ift auf dem Graben und in ei— 
wigen befnchten Kaffeehäuſern, ihre Ausbildung 
erhalten fie an einigen Straßeneden, und ibr ende 
fiher Tummelpla tft die — Börſe. Ale Mächte 
fteben auf dem Punkte, in unabjehbare Kriege vers 
widelt zu werden; an dem naben Ausbruche der 

eindfeligkeiten zwiſchen Rußland und der Pforte 
ift nicht mehr zu zweifeln; viele. öfterreichifche Re— 
gimenter find gegen die untere Donau in Marfch 
elegt; Kuriere und Abgeſandte durchkreugen die 
Wertirapen nach allen Richtungen; neue Allianzen 
follen unverzüglich an die Stelle nun ſchon veralterer 
treten: die Spannung zwifhen Rußland und Engs 
fand iſt groß; Preusen falle in Frankreich ein; 
Defterreich wird nächftend feine_große (unläugbar 
bedeutende) Rolle entwideln. Dieß alles willen in 
Kurefpebularionen wohl unterrichtere und_feftbeichlas 
gene — Barerlandsfreunde. 

Bon allen diefen Gerlichteen ift — wir fönnen 
ed aus authentifben Quellen verfihern — auch 
nicht ein einjiged Wort wahr. Wenn Kuriere abs 
gefender werden, fo find fie Boten des Friedens 
und MUeberbringer der unzweideutigſten Beweiſe, 
wie unerfchürterlich die großen Monarhen, denen 
Europa feine Wiederherftellung verdankt, in, dem 
eugen Bunde ftehen, welchem Europa aud ferner 
die Erhaltung feiner, von keiner Geite bedrohten 
Ruhe verdanken wird. Wenn irgendwo Truppens 
bewegungen Statt finden, fo geſchieht dieh, um 


Provinzen zu erleichtern, in melden der Einfluß 
des harten Jahres fühlbarer , als ın andern, iſt; 
an den Grenjen der Moldau wird der gewöhnliche 
Sanirätd s Cordon verftärft, weil ſich leider an 
mebreren Orten diefer Provinz Spuren der Veit 
‚gezeigt haben. In ber Türkei herrſcht überall die 
nieffte militärische Ruhe; die ruffifche Armee wird 
täglich reducirt, und «in ganzed Armeekorpo — 

das zunächſt An der türkischen Gränze geftandene — 
wurde unfängft gänzlich anfgelößt, In dem öfters 
reihifhen Kaiſerſtaate ift Beine Spur irgend einer 
miſitãtiſchen Demonftration vorhanden, worüber 
wir, mit Ausnabnie der Börfe + Speculanten, acht 
and zwanzig Milfionen gerreuer Unterrhanen zu 
Zeugen aufrufen Eönnen. 

So lange Gerüchte bloß allgemeinet Art find, 
lohnt es ſich wohl kaum der Mühe, fie zu widers 
legen; wenn fie ſich aber auf die Behauptung eins 
einer, beftinnat angegebener Thatſachen erfireden, 
0 glauben mir, tritt dad Gefchäft des politifchen 
Seſchichtſchreibers ein, welcher fatfhen Wahn durch 
Wahrheit zu vernichten, fir eine in feinem Wirs 
kungskreiſe liegende Pflicht Halten muß. 

Perersburg, vom 27. Rovember. 


Er. Maj. der Kaifer haben annoch zachträgs 
fihe Generale uud_GSraabssDfficiere der preuß. 
Urmez, die in dem Kriege von 1815 Gelegenheit 
gehab: haben, fih Höchſtdero Beifall befonders zu 
ertverben , die ehrenvolliten Auszeichnungen zuer⸗ 
kannt. Der Prinz Yuguft amd der General⸗Lieute⸗ 
nant von Ziethen haben ben Gt. Georgen:Orden 
ger Kiaffe, der General von neifenau und_der 
General;tieutenant von Thielemann Degen mit Dias 
manten; — der Prinz Ludwig von Heilen Dons 
burg den WiadimirÖrden zweiten Klafle, neun 
GenerahMajors, unter denen fich die Herren von 

agom, von Grolimantı, v. Holgendorff, die 
Seelen v. Dendel und v. Dale befinden, den Gt, 
UnnensÖrden ifter Klaſſe, und 'verfchtedene andere 
den Gr. Annen-Orden 2ter Klajfe und den St. 
GSeorg⸗Orden Irer amd aAter Klaſſe erhalten. 
Stodholm, vom 29. November. 
Se. Lönigl, Majeſtät haben für alle 
Eidesterftungen ber Beamten ded Königreichs Nor; 
wegen unterm 24. October folgendes Formular 
verordnet: „Ich gelobe und ſchwöre, der Eonftis 


tution und Gr. Majeftir Earl XIII. Gehorfam 


und Treue, fo wahr mir Gore helfe und fein beis 


liges Wort ⸗ 

— Der Oberſt⸗Lieutenant im Generalſtaabe, Ro: 
fenfwärd, einer unferer beſten Gee sDfficiere, ift 
als Gouverneur der Weftindifhen Inſel St Barı 
thelemy dahin abgegangen, 

London, vom 10, Dezember. 

Die Hofieitung vom 6. d. enthält eine vom dem 
Minifter Lord Sodmouth unterzeichnere Bekannt 
mahung ded Prinzen 'Megent, durch melde allen 
denjenigen, - die des jüngern Warfon (der erft 20 
Jahre alt ifi) Aufenthait entdeden oder denfeiben 
handfert machen, die Summe_von 500 Pf. Sterl. 
Jugefichert wird, Die nämliche Hofzeitung enthält 
die Anzeige: der Prinz — hatte den Grafen 
Moira zum Vicomte der Vereinten s Neiche erbor 
ben, mit folgenden Tireln: Vicomte Loutoun Graf 
von Radon umd Marquis von Haſtings. 

— Aus Brighton wird berichtet, die Königin 
mathe mit ihren Prinzeffinnen daſelbſt baufige Spar 
jierfahrten. Der Lord Kammerherr fcp in dem dors 
tigen Pavillon zum Hofdienfte, und das 5ifte Ins 
fanterieregiment zur Belegung der Wachen einges 
troffen. 

- Geſtern Rahmittag bat der Prinz Regent 
u Earltonboufe, auf dem Throne fiend und vom 
en Kabineteminiftern und Großoffizieren des @tanı 
ted umgeben, die Üdrefie des Gemeinderaths ter 
Altſtadt London, weiche —* der Lord: Maire übers 
reichte, empfangen, und folgende Antwort darauf 


ir alle künftige 


ertheift: „Ich empfange diefe Abrede und Petition 
mit lebhaften Empfindungen der Ueberraſchung und 


des Dedauernd, Indem ich den Mangel uud die 


fchroierige Lage, im welcher ſich dermalen die Na— 
tion befinder, auf das innigſte beffage, finde ich zus 
gleich- Troft in der leberzeugung , daß die Haupt 
meajje der Unterthanen Cr. Majeftät „ ungeachtet 
der mancherlei Verſuche, fie aufjureizen und irre 
iu führen, die fette Meinung begt, die harten Prü⸗ 
fungen , weiche fle dermalen mir einer fo beifpiellos 
fen Geduld und Muth beiteht, ſeyen hauptſaͤchtich 
ſolchen Veranlaſſungen zuzuſchreiben, die unmöglich 
vermeiden geweſen ſind, umd der Anblick jener 

uſtrengungen eines aufgeklärten guten Willens, 
der auf eine lobenswürdige Weiſe burch das game 
Reich herrſchr, gereicht mir zu ginem wahren Ders 
gnügen, ch werde auch diesmal wieder mit dem 
vollkommenſten Bertrauen meine Zuflucht zu der ers 
proben Weisheit des Parlaments nehmen , mern 
ber Zeitpunkt gekommen fenn foird , den ich nad) 
der reifichfien Ueberlegung für den jwedmäßigjten 


zu deilen Eröffitung gehalten babe, und ich hege die . 


volltommenfte Weberzeugung , daß eine fette, Eluge 
und fparfame Adminiſtrafion von Geiten der Mes 
gierung, unterftügt von dem aufgeltärten und rechte 
lihen Gemeingeijte der Nation, allen ‘den Umtrie⸗ 
ben und Bewegungen mit Nachdruf in den W 
treten werden, welche, die Beweggründe dazu mds 
gen num befchaffen feyn , mie fie wollen, offenbar 
hur dazu führen, den augenblidiichen Drud, mels 
cher auf der Nation lafter, in einen ſtets fortwäßr 
renden zu verwandeln, und alle Hülfsmitiel dagt⸗ 
gen für auf inınter unwirkfam zu machen. 

— Nach diefer Audienz harte der Prinz Negent 
mit dem Lord Caſtlereagh und einigen andern Kabis 
ner, Miniftern Privat Konferenzen. 

— Noch immer ſtimmen alle Nachrichten aus 
ben Provinzen dahin überein, daß überall, fo mie 
in der Hauptſtadt die tieffte Ruhe herrſche. Allen 
biöherigen Unftrengungen ungeachtet, konnte der 
Aufenthalt des jungen Warfon noch nicht emtdedt 
werden. Die Gefangniffe der Dauptitapt werden 
noch immer von flarken Truppenabtheilungen bes 
fegt gehalten. 

— Am 7. d. gegen 2 Uhr murde in dem Bis 
reau der auswärngen Angelegenheiten ein außers 
ordentlihed_ Kabimerd:Konfeil , meiches ſich ſeit 
mehreren Monaren nicht mehr verfammelt hatte, 

halten. Man glaubt, die Veranlaffung dazu 
Ärten die bisherigen aufrühreriihen Bewegungen 
in der Hauptſtadt gegegeben. Die Gigüng wahrte 
4 Gtunden lang. d waren 9 Kabinetsminiſter 
verfammelt, unter denen man auch den a. Georg 
Eanning bemerlte. Während dieſer Sitzung ers 
ſchien der Fönigl. franzöfifhe Gelandte ſowohl im 
dem Büreau der auswärtigen Ungelegenpeiten, al® 
in dem Kriegebürenu, Des Mbends wurde ein 
königliiher Staatsbote nach Paris abgefördert. 

— Dit Regierung bat beſchloſſen,) jur Unter⸗ 
frügung der Dürfriaen, Kleidangeftüde und Berts 
zeug aus den verfchiedenen Magazinen der Marine 


- und der Landtruppen austheilen zu laſſen. 


—Die preußiiche Brigg, die Miwerva, ift 
mit einer Ladung von Werraide aus Danzıg au 
Porrdmouth eingrlaufen. Wis ſie den erftiern Das 
fen verlei , ‚befanden fi daſelbſt noch 30 andere 
Bahrzeuge in Padung, welche mit Getraide für kons 
don und fiverpool beftimmt waren. 

— Seſtern murde in dem SKırdfpiele von Se. 
AamedıWeftminjter eine ſeht zahlreiche Verfarıma 
ung gebalten, deren Ubfiht dabın gieng, eine Uns 
ad an für bie Dürftigen derfelben ju eröffnen, 
und es ıjt merkwürdig, dat in Zeit von 35 Minus 
ten, ohne daß irgend ein Sprerher auftrat, welcher 
zum Wohlthun aufforderte, fchon 1300 Pr. Sterl. 
unterjekhnet waren. 

— Dem 28. Reaiment ift zur Belohnung feiner 
ausgezeichneten Tapferkeit in der Schlacht von Bits 
toria amı Zi. Juni 1613 , die Erlaubniß ertheitt 
morben , in feiner Fahne dad Wort Vittoria zm 


! 


führen. Eine gleihe Auszeichnung murbe dem Mer 

er orf für deſſen auszeichneies Betragen auf 
er Inſel Martinigue und derien Angriff auf die 

zul uadeloupe , die Namen Martinique und 
— in ſeinen Fahnen zu ıragen. 

— Vorgeſtern ſtattete Lord Caſtiereagh dem Her⸗ 
zoge von Vork feinen Beſuch ab. 

— 3...9. die Frau Herzogin von Eumbers 
fand ift noch immer unpaßlich, und kann ihre Zim⸗ 
mer nicht verlaufen. B 

— Nachrichten aus Brighton vom gefirigen 
Tage bringen Nachftebendes mit; um 5 Uhr AÄbends 
kam die Prinzeffin Eiifaberb von Windfor im Pas 
villon an; die Prinzefin Auguſta kehrte dagegen 
nah Windfor zurüd. Um 6 Uhr Abends trafen 
die Prinzeifin Eharlorie nebft dem Prinzen Leopold 
von Coburg und Gefolge von Clarementhouſe zu 
Brighton ein. Um 7 Uhr nahm die konigl. Bas 
milie dad Mittagsmahl ein; der "Prinz Regent 
rourde noch biefeibe Nude von Carltonhouſe im 
Pavilion zurüderwartet. J 

— Am 8. d. langte der Großfürſt Nicolaus 
von Derby kommend zu Chats worth an. Der Ders 
sog, von Devonshire bor alles mögliche auf, Gr. 
kaiferf. Hoh. den Aufenthalt in der dortigen Ges 
gend = angenehm zu machen, 

— Verflojfenen - Donnerstag ging das Schiff 
der Alpheus von 36 Kanonen, Kapırän Langford, 
von der oftindifchen Station fommend, zu Portss 
mouth vor Anker. Daſſelbe verlief St. Helena 
am 16. Dftober. Napoleon befand fich fehr mohl, 
foll jedoch traurıg und unzufrieden fen; ed wird 
verjichert derſelbe hege fortwährend eine perfönliche 
Abneignug gegen Sir —— Lore, und die Strenge, 
mit welcher alle Maasregeln für feine Feſthaltung 
ausgeübt würden, wäre der Gegenſtand ewiger 
Klagen und Zwiſtigkeit mit demſelben. Er bar die 
Verjteigerung feines Silbergeſchirres nicht vornebs 
men, londern alle Sinnbilder auf demfelben aus— 
mergen lajlen, und das Ganze ift —— und 
ſteht bereit * einen der Londner Märkte geſendet 

u werden. Auf Helena ging das Gerücht, daß 
Graf Poniaroweln, feis polnifcher Gefelifchafter 
von der Inſel enrfermt merden follte, indem man 
die Entdedung gemacht habe, daß er die Soldaten, 
welche nahe bei Rapolend Wohnung ftariomire find, 
zu verführen ſuchte. 

— Bielleicht ift diejAnficht, welche wir ſchon 
früher über die Ludditen oder Maſchinenzerſtorer 
gegeben haben, für den deutſchen Boden fo fremd, 
2 nıan derfelden kaum Glauben beimißt. Mens 
fen ‚ die im der Mache verfleider umher ziehen , 

ewalıfam in Haäuſer einbrechen, die Loftbaren 

afchinn aerfchlagen , die dadurch emporgebrachz 
ten Manufafturen vernichten, und im Falle eines 
Widerjtandes fogar morden, diefe müſſen ju den 
alierverdorbenften, vermwegenften Boſewichtern ges 
ören! So denkt man vielleicht, aber betrügt ſich. 
a diefen Zeiten treiben die Ludditen und der fos 
genannte ſchwarze Ausſchuß derfelben in Mottings 
bamı fortdauernd ihr Welen. Sie gehen öffentlich 
mir Willen des Magiftrard dort umber, und fans 
mela freimillige ben zu ihrer Unterſtützung. 
In öffentlichen Blättern wird über dieſe Nach— 
—e oder vorſetzliche Blindheit des Magiſtrais 
heftig geſchrieen, aber der Magiſtrat von Notting⸗ 
ham regt ſich darum nicht, Er darf die Urſache 
nicht eingeftehen, aber der Manufakturift von Nots 
tingham weiß fie. Die Ludditen find den Manu— 
fafturiften keineswegs fo ſchädlich, ald man vors 
giebt. Durch bie —— und Gebrauch mehre⸗ 
ser Maſchinen von neuer Erfindung haben einige 
Manufukruriften freilih die Waaren ſchneller und 
mobifeiler liefern Eonnen, aber die Waare it auch 
ſchlechter und loſer —— und hat dem Kredit 
der foliden Manufakruriften Abbruch gethan. Die 
Feindſchaft der Luddiren iſt beionderd gegen dieſe 
neue Mafchinerie gerichtet, welche fchnell und wohl⸗ 
feil, aber zugleich auch fchlecht arbeiten, Die Mens 
(chen, die zu ihnen gehören „ oder dieſelben leisen, 


“ 


find eine vermorfenen Böferwichte , fondern arbeits 
fame, file und fromme eure, deren Berbrechen 
mehr aus dem Kopfe, ald aus dem jen ents 
fpringt, indem fie ihr Unternehmen für verdienjts 
ih und mohlthärig halten. Man muß ben Brief 
eined in der legten Woche zu Leicejter bingerichtes 
ten Ludditen leſen, um fi davon zu überzeugen. 
Er fchrieb ihm am Mbend vor feiner Hinrichtung 
nachdem feine Frau und vier Kinder zwei Tage 
ang bei ihm gemefen waren, und Abſchied ges 
nommen hatten. Er lauter fo: „Theures Weib f 
In wenig Stunden werde ich nicht mehr fenn; 
aber meine Theure, es ift die Paicht meiner letzten 
Stunden, dich zu bitten, den Frieden in Gott zu 
fuhen, den meine Feder niche beichreiben, und 
meine Zunge nicht auffprechen kann. Ich boffe, 
mein theures Weib, daß du meine Lieben Kinder 
im Gottesfurcht und Liebe Gottes aubalren mirft, 
enn alsdann merder ibr einen Freund haben, 
welcher euch in allen Prüfungen dieſer Lebens und 
in der Stunde ded Todes den Troft geben ...rd, 
der euern Geit über alle irdiſche Schätze empo“s 
heben Fann. Mein theured Weib! Heute Nachmitte 
war ein Herr bei mir, der mic) zu feben wünſchte. 
Er machte mir ein Gefchenf mir einer Pfundnote 
für dich und meine lieben Kinder , und veriprach, 
daß er diefeiben mir diefem Briefe euch felbft brins 
gen, auch etwas für euch thun molle, um euch zu 
verforgen. Meine Tpeure! Ich habe keinen Zwei— 
Ki daß meine Mutter für euch und meine lieben 
inder eine angenehme Befellfchafterin ſeyn wird, 
ch hoffe und vertraue , fie wird eine aute Mutter 
und Vormünderin meiner füßen Kleinen feyn , die 
in fo kurzer Zeit vaterlos find. Theures Beibn 
Meine legten Worte find: 
Gott dic; und meine lieben Kinder in biefer Welr 
fegnen und befhügen , und für die fünfrige Welt 
vorbereiten. Dies ift bad Gebet deines fterbenden 
Ehemanned James Tomle, 


Beinahe jmei Monate faß James Towle, eim 
Webergefelle von 32 Jahren, peinlich angeklagt im 
Befängniffe zu Leicefter, Nie entfiel ihm ein Wort, 
welches nur sm geringften ein Gefühl feined Uns 
rechted oder ‚Reue angekündigt hätte, Er vers 
roeigerte jeden Aufichluß , fobald man ihn über die 
Luddiren fragte. Als endlich der Tag der Bolljiet 
bung ded Todedurtbeild ihm angekündigt ward, 
empfing er die Rachricht mir größter Gelaflenheit. 


Er berrug fich ſtets im Gefängnijfe ftille, und als 
er das Schaffot betrat, mar er der erſte, welcher 


feinen eigenen Leichengeſang — Menſchen 
ſolcher Art find nicht Durch Auto da Fe's oder 
Kreuzzüge, fondern durch fanftes und vernünftiges 
Zureden zu beffern, und das ijt der Weg, melden 
der Magiftrar von. Nottingham trotz alled Ges 
ſchreis nımmt, und der mehr ausrichten wird, als 
alle Dragonaden unferer Zeit. 


Paris, vom 14. Dezember. 


Der am Hofe zu Madrid geftandene franzöfliche 
Gefante Prinz; von Montmorenen ift geftern das 
bier eingerroffen und har ſchon eine ahapieny bei 
Sr. Maj. dem Könige gehabt. 

— Während dem Ungewitter, welches über Pas 
rid am 11. dieſes Monats ausbrach, ſchlug der 
Blitz in ein Haus in ber Strafe St. Donore, 
nahe bei dem Hotel bed Herrn Marſchalls Mars 
mont, Es feine, daß niemand beichädiget mors 
den ift. 

Am nämlihen Tage zündete der Big zu Vers 
failed in der Wohnung der Frau Marquile von 

2.0, während 6 dieſelbe in der Meſſe bes 
fand. Der Strahl fuhr durch das Kamin in das 
Schlafjimmer, zündere das dort ftehende Bert am 
und vermüftere die Möbel. 

— In einer biefigen Pfarrkirche empfing biefer 
Tage ein junger, mährend den Grürmen der Mer 
volution geborner Menfh, für den man damals 
feinen Gerftichen zum Taufen finden Eonnte, am 


Möge der allmächtige 


einem Tage dad Saframent der Taufe und auch 
jents der Ehe. 


— Im Laufe ded vorigen Monats November 
find in den Hafen von Bordeaur 257 Fahrzeuge 
eingelaufen. 

— Am 7. d. ftarb zu Brüſſel ber zu Arcis im 
Ebampagne geberne Eour o18 in feinem 63. Jahre. 
Er war ein Deputirser des vormaligen Narionals 
louvents und aus Frankreich durd das Amnefties 
geſetz als Könizemörder verbannt, In feinem 
Haufe fund man zu Anfang diefed, Yahred das 
merlwürdige Schreiben der ungludlichen Königin 
Maria UAnroinerre an die Madame Elifaberh von 
Bee und er war es, der von dem damaligen 

ouvent den Auftrag erhielt, die Papiere des 
Robekpierre zu unterſuchen und darüber den be— 
kannten, berüchtigten Rapport abgeſtattet hat. Er 
war reich. und machte ein großes Baus. 


— Gebr glaubmwürdige aus Brafilien kommende 

Perſonen verfihern, dab dafeibit dıe franzöſiſchen 
Weine, Liqueurd, Burter, Käte, Schinken, Del, 
Baniſt, Geidenmaaren, Murleline, Leinenzeug 
und alled, was die franzöfifchen Fabriken nur ims 
mer liefern, aan; aufferordentlich gefucht würden, 
und die dortigen Dandelspiäge mir franzöfiichen 
Waaren aller Urt überladen fenen. ' 


Amfterdam, vom 13. Dezember. 
Die Fregatte Sr. Maj. die Euridice ift von 
Vliſſingen und zulegt von Cowes kommend, am 16, 
NMov. in der Bucht vom Gibraliar eingelaufen. 


Würzburg, vom 17. Dezember. 


Borgefiern Nachmittags empfingen die fämmtlir 
hen Shine der Landwehr aus den Händen ded 
Kern Kreitfommandanıen und Generaimajors , 
Grafen von Rechtern, ihre von Gr. königl. Hoh. 
unferm SKronprinzen eigenhändig „unterzeichnete 
Anſtellungs-Patente in feierlicher Berfammlung 
auf dem Rathhauſe. 


——— vr 
e Benabridhtigungen. 


Mir Berng auf meine, in den Mo. 342, 343 
und 344, dieſes Vlartes erlaffene Bekanntmachung: 
„Saiten Juſtr umente überhaupt betreffend‘ glau 
ich noch für die Violine -indbefondere bemerken. zu 

müſſen, daß eine moch vorzüglichere Sorte meiner 
felbft verfertigten, Funjtmäßig bearbeiteten Violin-G 
—— feinſte romiſche Quart) mit ächtem 
ilber uͤberſponnen, künftig ebenfalls ohne vorher 
beſteut zu werden, vorräthig und bei anerkannten 
Vorzug vor den Pariſern, billiger ats ſolche, bei 
mir zu haben find, A 
J. €. Boenel. 
Mufit:Infirumente-Handiung in Frankfurt 
a, M. große Bockenheimergaſſe €. 106, 





Zur Sıften Frankfurter Stadt Lotterie find fol 
gende für alle Klaſſen gültige Looſe, Nro. 1235 , 
12171. 13310, 14143, 14224, 18138, 8069, 11617, 
6294, 9879, 1798, 17965, 17424, 16842, 4,498, 
und zur 6rem Klaſſe Mro. 10543 , 14308, verlos 
ven argangen ; e® wird daher jedermann gemarnt , 
ſolche an fich zu Faufen, inden die nörbigen Daadı 
regeln gerroſſen find, daß nur die bekannten rechts 
märigen Eidenthümer die etwaigen Gewinnfte er⸗ 
heben fönnen. 





Beſte helibrennende Talglichter, alle Sorten 
gewöhnliche und feine Seife, friſcher weißer Lich⸗ 
tertalg und beiter Seifentalg, und gutjubereitete 
Pferdebaare werden in großen und kleinen Parrbien 
ju billigen Preifen abgegeben bei 

Jobann Ariedrih Kraud, 
- Dongesgaſſe Lit. G. No. 36. 


Johaun Chriſtoph Kuss 
in der Schnurgaffe in Frankfurt a M, 


empfiehlt fi mit einem erneuerten Lager von Mes 
rino und Bombaſſin, englifchen Callico's, allen 
Sorten glatten und faconirten Mußelinen, Dimi⸗ 
tied, Daircordd, Mußlinets, englifchen Grrumu 
pfen, Parifer Merinos und Eafinn Schawis, mie 
auch MerinosKteidern nur eingemwirkten geſchniad⸗ 
vollen Borduren, ächten oſtindiſchen Gadtuchern ; 
ingteihen mir einem CommiſſionsLager von reich 
brodirien Damen — dern , ſowohl in Percale, ald 
Molimußelin; alten Gorren Bielefelder Leinwand, 
Korfettenjeug ıc. und verfichert fowohl en gros ald 
en dstail die billigften Preiße. 





Ein Mann von gefegtem Alter, ber deutſchen, 
franzöfiichen und italienıtchen Eprache fundig, uud 
durch lange Erfahrung in den Handlungs: Gefchäfr 
sen bemandert, fucht einen Plag als Meifender; das 
Nähere ih Lit. H. Nro. 4 zu erfragen. 


Eın braunes Pferd, Polad, mittlerer Größe, 
im bejten Stande und Ulter, zum Reiten und Fah— 
ven zu gebrauchen, vorzüglid aber zur Reiſe, 
ſtehet zu verfaufen in Keifierbah am Main ‚« bei 
Höchft. Im goldnen Anter dajeibit das Nähere, 








Man fucht eine Gelegenheit, um diefe Woche 
nad; Leipzig zu reißen; ber Hen. A. 3. Maus an 
der Ede der Buchgaſſe Lir. J. 140 und 150 ju 
erfragen, ö 





Friſche Trüfften kommen jede Woche an bei 
m 3. W. Schn — der im Hainer⸗Hof. 





Neue Weihnachtsgeſchenke, 
welche bei V. F. Vogel in Leipzig erſchienen und in ber 
Buchhandlung des Unterzeihneten zu baden find. . 

Reueiies ABG:Spiel für Kinder, mit Bildern und Denke 
fprüden. ı=, geb. 24 fr. 

Kleines Leipziger ABE » Nud) mit 26 ausgemalten Ku— 
pfern. ate verbefl. Auflage. dB. _ geb. 4a kr. 

Erſte Blicke für die fihdare Welt. Ein Bilderbud, für 
Kinder von früherm Alter. are verbefi. Aufl. mit 25 
ausgemalten Kapf. 8. geb. 3 fi. 

Kurze moralifche Erzählungen für Kınder von 6 bis g 

— Jahren. ate umgearb. Aufl. Mit 8 illum. Kpf. 
8. geb. a fl. 24 ?r 

Das Goldſohnchen. Ein uwterhaitenbes und belehrendes 
Bilderbug für das frühefte Knadenalter. Ite vers 
mebdrte und verbeff. Aufl. Mit 59 illum. Abbilduns 

en. 8. geb. a fl. 6 kr. 

Das Golstöhterhen. Win unterhaltendes und belchrendes 
Bilderbudh\ für bie frühefte Jugend -des weiblichen 
Sifhlehts. Ae verbefl. Aufl. Dit 61 illum. Abbils. 
8. geb. = fl. 6 ir. 

Jugend: Blämden. Ein Bilderbuch für Kinder guter Art. 
* ** Aufl. Mit 47 iuum. Abbild. 8. geb. 
ı fl. 12 fr, 2 

Keine Zugendwanderungen, Gin Bilberbuch für Kindet 
von reiferm Alter. ate verbefl. Kufl. Mit 26 illum. 
Kupf. 8. geb. 3 fl. 

Walthers Kamilie zu Wofenfteht , ein unterhaltendes und 
iehrreiches Lefesuch für die aufblühende Jugend. Mit 
6 Uum. Kupf. 8. geb. » fl..24 fr. 

Neuerer Ratur: uns Feſtkalender für die reifere Jugend. 

Mit 12 ilum. Kupf. 8. geb. = fl. 4a RE. 

Neuer Leipgiger Orbis pietus, mit 54 illum. Kupf. geb. 
8 351. 56 fr. 


. % Brönner, 
auf bem großen Kornmarkt Lit. J. Miro. 148. 





Bei F. Bofelli in Frankfurt a. M. ift erfhienen und 
buch alle Buchhandlungen zu erhalten : 


D 
fröhliche Abenbgefeitfwafter 
oder 


t 

345 ber beſten und finnreihften Anekdoten, luſtige Scherze, 
launige Tiſcheeden, fonderbare Geſchichten, Erjäplüurgen 
und mänte, melde fih bei allen Gelegenheiten jed® 
paſſend ansringen lafien, um den traurigften Menſchen 
aufjubeitern. Allen Gafellihaften und allen Miäner- 
gnügten und Grillenfängern jur Aufheiterung mitgetpar 
von einem Antibupedhondriccug, 


wis 





Vi 364, 


Freitag, den 20. Dezember. 


1816 





Newyork, vom 11. November, 


Der guſſiſche Mini s 

—— ware, welches —— a 
a 

burg abge a iſt, einen Kourier nach Peters⸗ 


Die Abfahrt der Korvette Prometh eus, auf 
zu ; wie man jetzt erfährt, der Pri 
des Prafidenten, Herr Coles, nach Rußland abges 
gangen iſt, verbunden mit andern Umfänden, die 
zu unferer Kennemniß gelangt laſſen fürchten, 
daß ein ernſthaftes Mißverſtaͤndniß zwiſchen beiden 
Mächten obwaite. — Der Marineſekretär iſt in 
Washington angekommen. 


— Oier hatte ſich das Gerücht verbreitet, daß 
eine franzöftfche lotte vor Port au Prinz anger 
Bommen wäre. Diefe angebliche Floite verwandelte 
aber bei näbern Erfundiguugen in eine einzige 
egatte , die einen Abgeordneten der franzöflfchen 
egierung an Bord Batte. Er wurde, mie es beift, 
fehr freundlich von Perbion aufgenommen ; da er 
jedoch die Frage, ob er von feiner Regierung uns 
bedingte Vollmacht habe, die Unabhängigkeit der 
Haytier anzuerfennen, mit Nein beantwortere, fo 
erwiderte Pethion, der kur; vorher (dem 14. eo 
zum Präfident auf Lebensjeit ernannt worden, da 
er jede Unterhandlung mit ihn abbrechen müſſe, 
und zog ſich mir einer artigen Verbeugung in fein 
Kabinet zurüd. Die Fregatte fegelte hierauf fogteich 
wieder ab, um, mie man vernimmt, in Caps Denri 
einen ähnlichen Verſuch zu machen , der jedoch 
fhwerlich gelingen möchte. 


Bofton, vom 11. November. 
Wir vernehmen , heißt es im einer Newyorker 


Zeitung, daß man wichtige Nachrichten aus Wadı 
bington ermwartet. 


Eine Fregatte geht in den Meerbufen von Mer 
ziko, um unfern Händel zu befchügen: 


— Briefe aus Newyork vom 6. und 7. d. vers 
fihern, der ruſſiſche Minifter babe der Regierung 
angezeigt, daß er feine Geſchafte alt beendigt ans 
fehe, und fobald er mir feinen häuslichen Angeles 
genpeiten in Ordnung fep , abreiien werde. 


— Der Kongreß verfammelt ſich den 2. Dei. 


Brivarfekretär _ 


London, vom: 10, Dezember. 
„(Bortfegung.) 

&e. Lönigt. Hoh. der Prinz Regent, von dem 
Wunſche befeelt, der Roth der unglüdtichen Ars 
beiter von Spitaͤlfields abzuhelfen, hat auſſer der 
ſchon unterzeichneten Gumme einen nenen Beweis 
feined Wohlwollens gegeben , indem er die vornehm⸗ 
fen Fabrickeigenthümer zu ſich nach Carltonhouſe 
eintud , mo er ihnen eine große ug Arbeit und 
Verfertigung vom Geidenzeug zu Döbeln zu feir 
nem Gebrauch auftrug. a8 nämliche thar auch 
die Prinzejfin Charlotte und der Prinz Leopold von 
Eoburg. 

— Der junge Warfon mar noch nicht entbedt, 
als unfer Blatt unter die Preile kam. Der Lord 
Maire hat von einem 140 Meilen entfernten Drte 
ein Schreiben (ten, worinn man ihm Nach⸗ 


* richt giebt, dab ein dem Signalement des Watſon 


vollfommen ähnliched Individuum in einem Gaſt⸗ 
hauſe einkehrte, einige —— zu ſich nahm 
und das Anſehen eines Menſchen harte, welcher 
eine ußreife von mehreren Tagen gemacht hatte; 
dab er fehr wünſchte die neueſten Londner Blätter, 


welche fih auf die legten Unruhen bezögen zu fes » 


ben, umd endlich, daß man einen vertrauten - Dffir 
jier beauftragte, ihm nachzuſetzen. Man glaube 
—— * un. yo ch (au fen; . * 
en nd aber alle orfchungen na im 
— Zu Dundee harte ein befonderd merkwür di⸗ 
er Aufſtand ftatt; ed war richt eher ald um 4 
fs: des Morgens möglih, dad Volk zu jerfireuen 
und die Ordnung wieder berzuftellen. 

— Wir bemerken mit dem größten —— 
daß aller Orten die Preiſe von Getraide auf den Märkten 
betröchtlich gie ind, Der Preiß des Waizen 
it auf 6 bis 8 Schillinge für den Scheffel und 
der ded Mehls auf 5 Schillirge für den Sack her⸗ 
unter gegangen. 


Warſchau, den 5. Dezember, 
Die Hiefige Zeirung enthält folgenden Audins 
fi 


» 


aus dem Protocol! bed Staats⸗Secretairs des 
nigreichd Bohlen, } 
— ir von Borted Guaden Alexander I. ꝛ⁊c. 


Zur Erfüllung der in dem Plane der öffents | 


fichen Erziehung beſtimmten Gtiftung practiſche⸗ 





[3 * 
. 


dei Auguſt flößt allen, die fich ihm nähern, durch 


. Anftitute, auf Vortrag der Regierungs Commiſſion 
feine Einfichten,, fein Benehmen und feine Vater— 


der Religions; Angelegenheiten und: der ‚öffentlichen "\ 





Aufkiärung und zugleich jener des Innern uud 
der Polizei, are verordnet und verordnen: 
Arr. 1. Die Sıaarögurer Wawrzpfjem, Margı 
mont, Ruda und Bielany, ſammt —95— ers 
den iur Anlegung -And zum Fonds eined Landwirtht 
—* Inſrirurs , einer practiſchen Veterinarſchuie 
und einer Dandiverföfpule, beim. Arc 2. Umd 
weil in der Mitte dieſer 
Vorwerk Buraldw, dem Kloſterſonde der Macin-⸗ 
taner gebörig , befindlich iſt „fo ſoll dieſem Kloſter 
ein anderes Dorf mit einem —— von glei⸗ 
chem Werthe aus den Rationgigütern in Tauſch 
angewieſen werden. "Dad Dorf Buralow aber ſoll 
zu den im Art. l. bezeichneten Gütern geſchlagen 
und zu demſelben Zweck verwandt werden. 
Die Vollſtredung der,gegen wärtiger Verordnung 
wird den Megierung-Comunionen der Religions— 


Angelegenheiten und der” Öffenslichen Bug: läcdng 


und der des Jnnern und der Pollen an uk. 


Gegeben zu u. A den 23. Geptekbek, ; 


(8. Ociober) 1816, 2: 
IL YAtrzanden, 
Stochhohm, vom 3. Dezember. 

* Das Blatt: „Allmänna Journalen““ enthält 

—— „Die Bewohner der Kirchſpiele 

ubohn und Husby in Linköpinge Lehn haben fir 
ich, ibre Franen und Kinder, einbellig beichioffen, 


infuig nur eintandifched Zeug ” Kleidern zu ver ⸗ 
e 


brauchen, und ſich, ſelbſt bei feierlichen Gelenhei⸗ 
ten, alles Genuſſes von Wein, Kaffee und Punſch 
zu enthalten. BE 

Der Lonigl.. Sefretär Sifernſtolpe, Ueberfeger 
der Blumauerſchen traveftieren Aneide, hat uns 
vun auch eine Ueberſetzung bed DOberon gegeben, 
welche mir großem Beifall aufgenommen wird. 
erhielren. war ım vorigen Sabre frbr gelungene 
Ueberſetzungen des verlornen Paradieſes, der Ilia— 
de und der. Aegeide, die legre von dem berühnien 
Staateraih, Baron Adterbeth. Vorzüglich bat 
aber in Schweden der Geſchmack an der deutſchen 
Lueratur durch die Upſaliſche Ausgabe der deutſchen 
Kiajliter , weben bereits 46 Bande erfchienen find, 
zugenommen; ein Unternehmen, welches durch die 
nnielft ded Weihfel » Rourfes bier‘ fo ſehr vertheu⸗ 
erten fremden Bücherpreiſe ſehr nöthig geworden. 
Aus Italien, vom 11. Dezember. 

Aus Livorno wird berichtet, daß fich feir einiger 
Zeit die Wirtme ded Marſchalls Men unter bem 
Namen einer Madame Bianc daſelbſt aufhielte. 
Diereibe hat 4 Kinder bei fih, wovon dad: jüngſte 
noch ein Säugling if, Diele Frau lebt auperit 
jurödaricaen. j 

— .Die * Herzogin von Parma bat ſeit dem 
25. November ihren Sommeraufenthalt zu Colorno 
verlaſſen, und it wieder nach Parma zurückgelehrt. 
Am 20. defielben Monard mar der Öenerallieures 
nant Graf Neipperg von Wien wieder zu Colorno 
angefommen. 

Berlin, vom 14. Dezember. 

Der Lönigl. ſchwediſche Geſandte am kaiſerl. 
öſterreichiſchen Hofe, Geuerallieurenant Graf von 
Lowenhjelm, iſt nach Wien von bier abgegangen. 


Aus Sahfen, vom 13, Dezember. 


Der König von Sachſen hat feinen Audgfeir 
bunas:Kommuffarien„ befohlen , durchaus feine 
Einwendungen gegen das zu muden, mas im 
Friedeas ⸗Vertrage vom 18. Mai 1815 in Anfehung 
der Gränze zwifchen Sachſen und Preußen feitges 
fett worden, altem auch nichts einzuräumen, was 
vermöge dieſes Verrrags nicht als abgerreren anı 
gefehen meiden faun. 

— Jr Suchen fpriht man ebenfalld von einer 
Vermäblung des vermurplihen Thronerben mit 
eine. omerrerchifchen Prinzeffin , und alle Sachſen 
nuniaen eine lelhe ſehnlichſt. Der Prinz Feier 


urer das Dorf und 


Tandeliebe die gıöfte Achrung ein, fo wie fich alle 
drei Söhne ded Prinzen Mapimilian durch ihre 
Kenntniſſe, Poputarität und ihre Entſchloſſenheit 
auszeichnen. — Der Korig ſorgt väterlich für bie 
armen BDewohner des erigebiralihen und voigt— 
—— Kreiſes; en rg iſt en 

m angetauft, undyinehrereg wird! jegr' ge: 
kauft w alten‘ Erin und Dörfern de$ piatien 
‚Landes Tvrrteiferr man, ſo viel man. auch ſelbſt zu 
keiden bar, um die Nothleidenden Am Erjoebirge 
zu unterjlügen. Beſonders zeichnet fich * in 
dieſer Hinſicht aus, wor alles, jung und alt, Teich 
und arıny fein Gchärfein für die unglücklichen 
Landeteure bergiebr. Bei der allgemeinen Vater— 
(andsticbe und Anbänglichleir an den König, welche 
in Sachſen Herrfchen, ſieht man ed als einen Ehrens 
pimft an, alles mögliche jur Müperung Ber North 
beiziitrigen.> Im Leipzig find mehrexe Wereine 
entſtanden, welche, die, Ünterſtützung der Armen 
ſowohl Er Beipziig als im En dirge zur Abſicht 

n. : Die Summen, Die bier unierzeichnet wer⸗ 
den ,. find höchſt bedeutend „und die Kleidungs⸗ 
früde, Die man erbält, ſehr zübtreih. Auch von 
ausmärtd Lonmmen beträchtliche Gelder ein. So 
hat der konigl. preuß. Leibarzt, Geheime Rath 
Hufeland, der ein geborner Sachſe iſt, mehrere 
Louie dor eingeſchickt. UÜeberhaupt hut man Alle, 
was in Menſchenkräften ſteht, um der Norh im 


‚ Ersgebirge abjuhelfen, wo über 400,000 Menſcheu 


wohnen, von denen Viele weder Kieſdung ned 
Brod haben.. Gewöhniich jind- yatglbfi gie Fami— 
lien ſehr zablreih , und wenn die Kartoffern nicht 
gevanheu und der. Handel jiodt, wirt auch Both 
em. ger 3 
Dannovei, vor-1o; Dezember, 

 Zufolge eined Ausichreibens der königl. Kam 
mer vom 29, v. M. baden Ge. tonigl. Hoheit, 
der Prinz Regent, zu befihliefen geruht, daß - dies 
jenigen entlaſenen Soldalen von der Deutſchen 
Legion Sr. tönigl. Wajeitar, weiche von dem engs 
fifben Gouvernement eine Penſion beziehen, ın 
Hinſicht der Schußs und Dienſtgelder eben fo bes 
handelt werden follen, wie die Hangöveriſchen Ins 


‚ validen , welche aus der biefigen Invaliden⸗-Kaſſe 


Penſton erhalten, dab aber den ohne Penfion vers 
abſchiederen Soldaten der Lönigl. Deutſchen Lus 
ion eıne fechgjährige Befreiung von dem an die 
emter zu enrrichtenden Häuslings-, Schuß: und 
Dienjrgelde zugeftanden merden fol. Ge.’ fonigf. 
Hoh. haben dabei aufdrüdtih erflart, wie Höchfts 
fie diefen Beweis Ihres Wohlwollens einem Corps, 
welches mit fo vieler Uuszeichnung gedient babe, 
vw gern gebe. — Die Frauen der im active 

ienjt ſtehenden Landwehrmänner find, gleichbenen 
der bei den Feld-Baraillond befindiihen Goldas 
ten, von mehrgedachter Abgabe fren. 


Zürch, vom 15. Dezember. ’ 
Letzthin wurde ein fogenaunter Boſanachi, Gier 
vanni, Fabagnine von Meſſang bei Genua, angebs 
lich ein Prieſter, mit feinen Diener Domenico Bois 
ceui, + beide mit Reiſepäſſen von Turin und einem 
offenen Empfeblungsbriefe d.8 - Bilchofd von Freie 
burg verſehen, in Bern alt Betrüger erkannt, und 
gefejfelt über Genf nah Liemont durückgekehrt. 
Straßburg, von 16. Dezember. 
‚ Dad Warfer ift feir zwei Tagen fehr geftiegen ; 
ein Theil unferer Umgegend it über fkwemmer, 
Selbſt die niedrigen Straden der Stadt ſtehen uns 
ter Waſſer. 
*) Brüffel, vom 14. Desember. 

Er. Majeſtät der König find anhaltend raſtlos 
beſchäftigt, alle mögliche und nur erdenkliche Ders 
beiferungen in allen Theilen dieſes ſchönen Königs 
reiht auzuordnen. Wir fühlen und unter dem kml 
den Stepter tined foichen Monarchen glufuih, und 


dert Einwohner ım Allgemeinen fernt immer mehr, 
und mehr dieſes Glüd Ihägen, und welche Auss 
fihren verſichert und bie Kluft auch noch übers 
dies, einen Thronfolger iu befigen, der mit den 
glänzendften Gaben von der Vorſehung ausgeſtat / 
ter iſt? — Auch die Lirmee wird ſtets auf einen 
würdigern Fuß gefeßt, und immer neue Bataillons 
errichter, die unter der Yeirung keuntnißvoller Chefs 
den Erwartungen gewiß entprechen werden , bie 
wan mir Recht in fie ſetzt. Huch erfährt. man mit 
Vergnügen, daß Ge. Maj. der König einen Ihrer 
Landsleute, den Dbrift von Gödede, Kommandant 
des 2ıen Regiments Naſſau, zum Generalmajor ers 
nannr bat, um für bemiefenen Eifer und Ans 
engung zu belohnen , den berfelbe unausgefegt 
ei feinen Unsergebenen geieigt hat. Dieſes Ichone 
Meaimene fahre beftandig fort, ſich in allen Gele 
eirkeiten aufzuzeichnen, um dem deuſchen Namen 
ce zu machen. In der mamlichen Promotion ber 
der fih auch der Prinz Bernbard von Sachſen⸗ 
zeimar ald General Major, und der Prinz von 
Heilen als Dbrift, weiche letztere gänzlich in unfern 
Drenft eingerieren find, 
—— Der Schooner Umirie, der mit Feigen und 
andern Sudfrüchten von Faro nad Zieritjee fer 
gelte, wurde am 31. Drtober von einem bemaff: 
neten Ecooner von Buenos: Nyred mit türkifcher 
Flagge, augehalten und durchfuhr, Machdem 
man ſich jedoch überseugr haite, dai er fein Gpas 
hier fen, lieb man ıhn feine Fahrt ruhi fortfegen. 
Am 2. November ſtuß Die Umitie 7 eine Fre⸗ 
arte von 36 bis 40 Kanonen, die fie aufforderte, 
ch zu nähern; der Kapr. bite Die hollaͤndiſche Flagge 
auf, und gehorchie. Wis derielbe alle in hollandıs 
ſcher Sprache an ihm gerichtere Fragen , woher , 
wohin x. beantmorter harte, befahl man ibm, die 
Segel einzuziehen; und mie man fich eben damıt 
beichaftigte , diefer Anforderung Genuige zu_leiften, 
ab ihm die Fregatte niche allein eine volle fadung, 
ondern die Geefoldaren ſeuerten in geringer Ent 
fernung auf die Mannſchaft des Gchoonerd und 
richteten großen Cchaden an. Hierauf kamen ein 
ieutenant, ein Doiniericher , wei Goldaten und 
vier Marrofen in ſpaniſcher Uniform, mir Piftofen 
und Dolchen bevwafiner , auf einer Schaluppe an 
Pord des Schooners, umd erfundiaten fih , was 
man für Krieaebedürfniffe mit fich führe. Man ermwir 
derte, daß man nichts ald — at und 
die Mannſchaft nur auf 9 erfonen beſege. Der Name 
der Fregatte und des Kapitans wurde verweigert. 
Und als die Mannichaft wieder auf die Fregatte 
urückgekehrt war, fuhr diefe mit vollen Gegeln 
avon, und gab den Schooner, der fehr gelitten 
batte, und fih ım einer troftiofen Lage befand, 
den Wellen Preis. Nah mancerlei Gefahren iſt 
diefer endiih am 26. Movemder in Zierikjee enges 
laufen, 


Haag, vom 11. Dezember. 


Heute verlor unfere Stadt einen ihrer würdig⸗ 
er Bürger dur den Tod des Deren Chriſtoph 
ottfried Haagen, Bankier und Miralied des bierls 
gen Handels: Tribunals, der fih immer durch Thär 
ligkeit, Medlichkeir und Menfchenliebe auszeichnete. 
— Er endigre fein thätiges und nützliches Leben in 
dem hoben Ulter von vollen 76 Jahren, nach einer 
furzen Krankheit, geliebt und geachtet von allen, 
die ihn kannten, 


Srankfurt, vom 19, Deyember. 

In Mr, 342 der Dberpoftamts: Zeitung befins 
der ſich ein aus der Aarauer Zeitung geiogener 
Artikel auf Landau, worin arfagt wird, der koͤnigl. 
baieriſoe Derr General von Braun fen mit dem 
Buritenekum Aſchaſſenburg, feinem Vaterlande, 


on Baiten arfonwren,. Wir find ermächtigt, dieſen 
Artilel dein iu berichtigen, dab Dr. Br scral vo, 
Braun ht an dem Vlhafenhurafhen, Tondern 
auf Dringen in Echnaben gebörtig und mic b 

Koͤntingent Hochſtift Uugeburg an Daiern übers 


geg nuen Hit, 


Benachrichtigungen. 
Sechs gute wohlgehaltene Kühe ſollen künftigen 
Montag den 23; Dizember Nachmittags um 2 Uhr 
im Gaͤſthaus zum goldenen Stern in Dffenbad 


an den Merfibierenden gegen gleich baare Bezahlung ° 


verfteigert werden. 


— 





Bekannuntmachung. 


Endes Unterzeichneter empfiehlt fich auf bevort 
ſtebende Weinachten und Neujabr mir fe, m ganz 
nad dem neueſten Geſchmact und gut -allortirteu 

oger von gefsäten Jawelen und Gold Waren 

aller in dies Fach einichlagenden Artilel, und zeige 

zugleich hiermit ergebenft an, daß er wiederum ut 

ertra (denen Garnituren von oralen, ale Coliers, 

Dbrringe, Kamme und. dergleichen verſehen ift, vers 

ſpricht Außerſt billige Preife. 

Heinrich Budwig Hoffmann, 
Jumwelier und Goldarbeiter in der Schuum 
gae Kır. L. No. 78. 








Dei Buchbinder Franz: Deurelmofer in Frans 
kenthal find Taſchenbücher und Taſchenlalender 
mit ſchoöͤnen Kupfern wie auch ſchöne Neujahres 
Wünſche nedſt allen Sorten A B € Büchlein mit 
iluminieren Kupfern und allen Sorten Schreib⸗ 
materialien um billigen Preiß zu haben. 





Am 7. November um 11 Uhr Vormittags, iſt 
ein junger Menſch von Kreugnäc im befter Ords 
nung meggegangen. Man bemerliıe aber an ihm 
einige Züge von Melankolie. 

Er iſt 28 Jahr alt, bat ungeführ 5 Fuß 6 
Zoll, ſchwarzbraun von Angeſicht, braune — 
base bei feinem Weggehen ein dunkelblau Kamiſol 
und Beinfleider an, auch eine biaue Wefte und 
fogenaunte Soumwaroff » Stiefll. Gein Maine ift, 
Earl Hoened. Er if der Sohn voh Balthaſar 
Hoenes, Mebgernreifter in Kreußnad; ; Jedermann 
wird hoflichft gebeten, im Fall er diefen Karl Hoe⸗ 
nes anjichrig wird, Ddenfelben nah Hauſe zu weis 
fen, oder dem Bater davon Nachricht zu geben. 





WeinsVerfteigerung. 


Dienftag den 7. künftigen Monats Januar 
‚817 Nachmittags um 2 Uhr, follen dabier um 
Gaſthaus zur Gerfte, circa 12 Fuder gurgehaltene 
berrichaftlihe Weine, morunter ı7ö3r, 1802r, 
18048 und 18115, fich befinden — durch öffentliche 
ng ie an den Meifibierhenden gegen gleich 
baare_ Bezahlung abgegeben werden, welches mit 
denn Bemerfen befannt gemacht nird, daß die Bros 
ben DBormittagd um 10 Uhr in den herrſchaftlichen 
Schloßkeller, an den Faller genommen mwerden 
können. ; 

Sürftenau, den 16. Degember 1816. 

Graflich / Erbadı Fürftenanifche Dofvermaltung. 
Januſch, Hoflammerath. 





Donnerſtags den 16. Januar 1817 laſſen die 
Gebrüder Karcher von. Kaiſerslautern und Gaars 
brüden, ihre in Derrbeim am Berg und Ungftein 
bei Dürfheim an der Daard, liegende gutgehaltene 
Weine von vorzüglicher Güte, freiwillig und öffents 
tich verfteigern , nämlich : 

12 Fuer 18118 Herxheimer 
4 — 1815r — und 
30 — töiör Ungſteiner. 

Die Verſteigerung wird am beſagten Tag Mor— 
gens 9 Uhr in loc» Herrheim und Nachmittags 
2 Ubr in Ungſtein ftart finden; und können die 
Nroben davon an dieſem fo mie an dem vorberges 
benden Taa an den Fäſſern genommen werden. 
Auch ſtehet es denen Greigerern frei, die Weine 
nach Belieben in Empfang, zu nehmen oder folche 
2 Monat liegen zu laſſen. ' - 


% 


TEA AN 

Da bie dahier beftandene Handeldgefellfchaft , 
unter der Rirma Bd. Aubin et Bodenstaff,, mit 
dem 1, October 1.9. gänzlich gerrennt und aufs 
geiößt, auch davon durch Börfens Unfhlag und 
Tireulare die erforderliche Anzeige gemacht worden, 
die vormaligen Eigenthümer derfeiben aber jur 
vollflandigen Megulirung der Societats ⸗Verhältniſſe 
die fefte Gemißheit bedürfen, daß niemand eine 
Forderung an gedachte nun aufgeföfte Dandlung 
au niachen haben, fo werden hiermit alle diejenigen, 


welche Forderungen oder Anſprüche zu haben glaus- 


ben, aufarfordert „ſich desfalls von heute an, im 
ſechs Wochen bei Unterzeichnetem zu melden und 
eitend zu machen⸗“ widrigenfalls nach gänzlicher 


einanderfegung ber Sotietats Geſchaͤfte keine . 


Rückſſcht mehr darauf genommen werden fann. 
NHFrankfurt as M. den 10. Dezember 1816. 

J. J. Bodenſtaff. 
Liquidator der vormaligen Handlung 
* Bd; Aubin et Bodenatoſſ 


Wohnungds:Berändberung. 
VUnterzeichneter finder ſich veranlaft, um ben 
far Nachfragen zu begegnen, feinen merthen 

önnern und Freunden bekannt zu machen, daß er 
feine Wohnung im Rebſtock verlaffen, und eine ans 
dere art der DarfüffersKirche fir. K. Nr. 81 bezos 
gen bat, und auch hier forfahren wird, jeden Aufs 
ag in feinen fchon früher bekannten Gänfelebers 
Hafreren auf das befte zu _beforgen. 

Frantfurt, den 27. November 1816. 
” ” K n € ch t # 
‚. Pafterenbäder. 








Dad Wanrenlager von Herrn franz Kreybig 
aus Heyde, beftehend in allen Sorten böhmifchen 
Leinen , welches fich durch feine Güte und Daltbars 
keit, auszeichnet, bar mir derfelbe zum Verkauf 
übertragen. Ferner befiße ih ein Commiffionds 
Lager_von allen Sorten Vielefelder Leinen der ber 
fen Fabrifen , wehhes ich Hiermit befannt made 
mit der Verficherung, dag meine Abnehmer zu ihrer 
Zufriedenheit bedient werben, 

J. L. Engel, am Friedbergerthor, 





Neue Bücher, 
welche im Jaduſtrie Eomptoir zu Leipzig erſchienen unb in 
der Buchhandlung bes Unterzeichneten zu haben find: 
Reue Beihreibung ber barbarifden Staiten Ma: 
zotto Zu Zunis und Zeipotis. Mit einer Charte 
und Uni ten der 6 großen Häfen ber Geeräuber : 
aller , Zanger, Dran, Aigier, Zunis unb Zripoiis. 

3 . Quer Fol. broch. a ſl. 40 ir. _ 

— E. F. BB. Müllers entdedte Wortheile und Geheim: 
niffe bri Vorbereitung ber rohen Wolle zur beſſern 
Annahme der Farben, fo wie beim Walken und Färs 
ben der Tücher. Bon einem praltifhen Zudfabritan: 
ten und Färber. 8, brod,. ı fl. 20 ir. 

KR. ©. Plato, Deutfhlands Giftpflanzen, 
auf einer Zafel abgebildet und faßlich befchrieben. 
Bum ou für Schulen. ate Aufl. gr. Ropalfol, 
eoior. 1 fl. 

Regie Safualreden. 8. broch. ı fi. 

Cammlung von Jeihnungen der neurften franzöfifhen, eng» 
tifchen und deutihen Staats: ober Stabtwagen, Ghals 
fen, Gabriotets 6. 6tes Heft, Quer Bol. mit 12 
eolor. Aupf. 6 fl. 


Gefestifhaflts: Spiele 

Dre Diebftadt in Kraͤhwinkel, ein kurzweillges Geſell. 
fhafts Spiel mit Plumfad, Warten und Pfaͤndern, 
von G. G. H. Geißler , nad dem befannten Amts 
manns Spiele und Kohebues Kleinſtaͤdtern bearbeitet. 
Mit 16 color. Karten. 

Dasneue Wänfeipiel, zur angenehmen Unterhaltung 
für frobe Birke. Ganz von dem alten gleichbenann⸗ 
ten Spiele verfhieben. Weit 33 Karten md einem 
color. Epielbogen. ı fl. 20 ir. : 

Die Wallfehrt nad »Hpmens Altar, ober 
bir Eden werben im Dimmel gefhloffen. Gin karz⸗ 
woriliges Geſellſchaft⸗ Spiet für frode Zirkel, Mit aa 
soler. Kirchen und » Cdior. Spielbogen. ı fl.a0r, 

8 2% Brönner, 
auf bem geopen Kornmarlt Lit. J. eo. 148. 


Auf bie wohlfelte Original-Ausgabe : 
Der & har * — Jeſu Cheiti 
von &r 8 Graf zuStolberg, 
welche in dieſen Blaͤttern ſchon mehrmals angezeigt worden, 
wird auch bei Endesgen annte Subfeription zu 2 fl. per 
Band angenommen, wenn man fid) auf bad Ganze von 18 
Bänden verbindlih madt. ' j , 
* Zägerfhe Buch⸗, Papier: , und Lanblartenhanblung- 





Aufforderung. 


— Weran die Maſſe des in Freudenberg verfiorbenen 

Schiffers, Peter Adam, etwas zu fordern, hat fih Montage 

ben 23. Dezember bei dem Amts Reviſ⸗rat in Freudenberg 

zur Liquidation und Praͤferenz⸗Streit einzufinden, oder bem 

Ausfhiuß zu gewärtigen. — 
_ - Berthheim den 26. November. 1816. 

Stabi » und I, Land: Amt Wertheim. , 

eeher. 

vdt. Shmibt, 2 





In ber verfioffenenRagt ift der Wittwe bes großhergogf: 
Wildbertuters Greiffenftein auf bem Koͤnigſtaͤdrer Bo 
Folgendes entwendet worden : ⸗ 
. 3) ein grau ſeidener, mit weißen Perlen geſtrickter Gelb⸗ 
beutel mit 100 fl., aus BBägnern bejtehend ; vi 
3) ein grau feidener, roth melirter, met weißen Perlen 
geitridier Geldbeutel, ohngefaͤhr Bo fl. in verſchlede⸗ 
nen Münsforten enthaltend 5 . 
8) ein goldener , glats abgefchliffener Ring, mit W. 8, 
ober 8, W. bezeichnet; 
4) ein baierifher Aronenthaler ; 
5) eine Rolle von 10 jl., ans bftreugeritäden beitehenb 5 
6) 15 fl. in werfchiedenen Münzen ; 
7) eine ſilderne Sackuhr mit einer fdwarzen Has 
und einem vergolbeten filbernen —** erſtere i 
von Martenftein zu Darmſtadt verfertigt. 
8) 4 mit Biber befchlagene Pfeiffenköpfe : a) ein ſchwar zer 
hoͤlzerner, an meldem ter Budjflabe G. eingelegt 


9) ein Paar - fübern, inwend 
- porn, mit Ledern; ; 
- 20) eine mittelmäßig große Piſtole; 
21) a6 Betttüher mit ©, ia, G.6, mb S. und F, F. 
bejridmet ; . 
12) ein zerriffenes Tiſchtuch, woran ein Stück abgeſchnitten; 
13) a bamaftene Servietten ; 
24) eine a mit einer Steihe glatten 
übergolteten Kudpfen und goldenen Adjelfhnuren ; 
15) ein bunkelblauer Oberrock it rot hem Kragen unb ges 
fponnen Knöpfen ; 
16) “ m. graue Oberhoſen, roth befegt' mit gelben 
pfen ; 
17) eine buntelslaue Weſte. 

Da nun an ber Wiebererlangumg biefer geſtohlenen Gar 
den und ber Gntdedung des Diedes fehr viel gelegen, als 
werben alle Juſtiz- And Pelizei- Behörden und überhaupt alle 
biejenigen , welche hierzu mitwirken Tinnen, hiermit erſucht, 
auf die beſchrie denen en eim befonderes Augenmerk zu 
richten, foldhe im Antreffußgsfalle in fihere Berwa neh · 
men zu laffen, gegen bie Beſitzer gehörig zu inquiriren, dieſe⸗ 
wenn fie verbäctig erſcheinen, feftzugalten, unb gegen 
tung;der Koften gefällige Anzeige ze zu thun. 

Bugteih wird demjenigen, welcher ſolche Thatſachen, wor 
durch ber Thaͤter endet werben Bann, arigiebt, nebſt Ber⸗ 
Thweigung feines Namens, eine Belohnung von 50 fl. zuge 


Riffelaheim , am 25. Rovember 1816, 
Grofperzogl. —* * daſelbſt. 
u r. 


nn 2 


In meiner Raudtabads-Fabrit Liefere ih vorzügllch in 
ben Sorten kit. AA. und A., fs wie Rro. ı, a und 3 eine 
Baarı von sein Amerikaner Biätter gearbeitet, die, wie bes 
reits meinen verehrten Abnehmern bekannt, gefund und won 
vorzüglicer Güte find. 

Durch mehrere Gründe finde ich mid, veranlaft, ſewohl 
biefen , als überhaurt bem verehrten Pabiitum befannt zu 
machen, baf bie obengenannten Sosten wie bisher nit mir 
unter meinem Nanten erfceinen werden, fondern auch nod 
der Rome im Waſſerzeichen und inwendig im Paket 

“ Ehte pHolländifhe TZabads.: Kaberit 


von 
®eo ili Gaiı 
zu bemerken feon 4 * er 
Gieſen, dia 17. November 1816. ‚ j 
Georg Phil. Gait. 








IR 355. Sainstag, den 21. Dezember _ 1816, 





And Dänemark, vom 10. Dezember. 


Unter gtüdlicheren Auspicien ald am {v 
aller vorhergehenden Jahre frir dem heul 
welches jetzt nach dein Aucbruche des Krieges gegen 
England verfloſſen iſt, rg Danemark da® 
Ende des Gegenwärtigen. Die Wunden des Krie: 
ed waren geheilt und jet begann es dir erften 
—* des weiſen und liberalen Syſtems feiner 

ung, fo wie der buch Natur und Enge be: 
gänkigren ee Induftrie umd Thäriglei feinet 
wohner au erndten, melche für die Zutunft eine 
Fülle des Gegend und des miederkehrenden Wehls 
ndes ermarten liefen. Wahrend man in den 
meiften andern Pändern und felbft in Englend über 
Stodung. des Handelsverkehts mir dem Auslande 
lagre,' mard des dänifche Handel die Hauptquelle 


des inländifchen Reichthums, immer bfühender; ' 


die däniſchen Flaggen wehten auf allen Meeren, 
und keine Were vergiend, ohne dad Wertindiens 
fahrer mit reichen Ladungen im den Kopenbagentr 
Hafen einliefen,, biemweılen mehrere an einem Tage; 
eben ſo lebhaft war der Handel nach dem mittellän⸗ 
difchen Meere und der Ditire; auch die erjten Pri— 
vat: Unternehmungen nich China und Dftindien murs 
den durch einen Erfolg begünftiger, weicher die Eri 
warturig überaf, und Der noch viel eripriefilicher 
ſeyn wird, wenn bie oſtindiſche Kompagnie, welche 
vor dem Kriege fo groie Schätze beſañ, und die 
jept ‚ ungeachter alles Verluſtes in demſelben und 
aler Schwierigkeiten, welche ihren Organiſationen 
im Wege ſtanden, wleder in Altwwilat getreten it; 
an diefem ertragreichen Handel -particıpirt: Der 
thatigen Fürſorge und dem liberafen Syſteme der 
Megierung ıft cm ei Ancheil an dieſem glück⸗ 
lichen Erfige uzuſchreiben; wäbrend die Fiangen 
vieler anderer Narionen von den afrifaniichen See⸗ 
säubern im, mirtelländifchen Meere beleidigt wur— 
den, refpeftirten Algier und Tunis fortdauernd die 
Dänifhe, und die vorübergehenden Dilfererizen , 
mit Tripolis, wurden fchon im Anfang diefes Jahrs 
durch die a en 7 des Etatsraths Niiffen, 
als düniſcher Bevollm 
der Handel nach Yeland wurde durch Einräumung 
. mehrerer Freiheiten begunftiat, auch dem Aus— 
lande eröffner, und von wichriaen Vortheilen war 
Defonderd die Erklärung der weftindifcher Inſel St. 


Marur du 


mit reichen 


htinter daſelbſt vermittelt; 


— 
u 


ung 





Thomas zum Freibafen denn »ſle warb zum großen 
5* Danemarts, eine Dectniberiage —8* 17 
rigen Dandels. 


Eben fo wirffam war die Pänifche Regierung - 


für die Beförderung der inländifchen Indujtrie un 
des Uderbaues, den Dauprpfeilern innerer Selbſt⸗ 


ſtãndigkeit. Won dem Fortſchritten der erjteren zeugr 


ten die jährlichen gg det Produckte des ins 
ldudiſchen Kunſtfleißes in Kopenhagen, und da die 

eine gefegnrte “rndre den Ertrag des 
letztern begüfftigre, fo war die Getraide Ausfuhr 


bunden. Der Geift weiſer Gparfamteit, von dem 


der Hof ſelbſt das empfeblungsmürdigfie Beiſpiel 
gab, befeelte fortdauernd die däniſche Stand: Vers 
waltung und fie fah fich am Ende dieſes Jahres ſchon 


im Stande, für die Verbefierung der ofononiichen 
Lage ihrer Staatsbeamten zu forgen, indem fie ih⸗ 


nen ein Grarial von 50 pEn ihrer Gage im Nenns - 


werth bie zu dem Belaufe von 600. Rehlr. bepil: 
ligte. Das dänifche Eontingent ia Fratikreich ums 
ter dem Dber: Befehl des Generale Prinzen Frieder 
rich von Heſſen erwarb fich bei der Revue vor dent 
Herzog von Wellingeon, am 28. Geptember und 


bei Beh großen Mandvern, an denen es nachher im 
perbündeten Truppen Theil. 


Derein mit, andern pen 
nahm , durch die Präcifion m rag eK feiner 
*3 und die vortrefiihe Beſchaſſenheit 
der Mannfhaft, ihrer Waffen- und ihres Mares 
riels eben fo fehr den ausgezeichneten Beifall dies 
ſes Feldherrn und die Bewunderung des freniden 
Militairs, 4J durch fein muſterhaftes Betragen, 
die Liebe der Einwohner und die Achtung der franz. 
ge iertmg, welche den däniſchen Truppen dieſe 

efühle auf eine fchreichelhafte Art zu erfennen 


gab. Much für die Wiederperfiellung der Marine, 


mat die Regierung ſortdaurend thaͤtig. Außer den 
beiden Linenſchiſſen Ehife Auguſte und Phönix, 


welches letztere während des Kriegs erbaut worden, 
mar ſchon ein drittes der Vollendung nahe, fo wie 
inerva und zwei 


die Fregatten Venus und 
andere zum Theil fertig, zum Theil unter der Ars 
beit waren, a verfchiedene Briggs in Weftindien 
als Taderrkhifffin der u Ir und als Bacırdiff 
im Gunde x. dienten, iele 5 Seecoſſiziere 
finden während bes Friedens Ge 


[2 


— 


winn für die Panifchen Staaten ver⸗ 


egenheit, ohne 





der Staatskaſſe zur Laſt zu fallen, fortdaurend im 
der norbiwendigen Hebung ıhres Dienfies zu bleiben, 
indem fie zahlreiche, dänıfche Raufartheifiiffe führ⸗ 
sen. Für den dämiichen Cours eröffneten ſich in den 
legten Monaten ebenfalld vortbeilhafte Aueſichten, 
indem er fich fchnell von 765 auf 650 bob, alle 
um 115 pr. verbefferte, und fih ohne Zweifel 
noch mehr heben wird, wenn erſt alle Schulden 
‚ ber weftindifchen Pflanzer in England , von denen 

fhon jegr ein großer Theil abgerragen worden iſt,, 
bezahlt ſeyn werden, und für die doriigen Koles 
nialwaaren jährich eine bedeutende GSunmie bauren 


Geldes nach den dänifchen Staaten fließt. (B. f.) 
London, vom 11. Dejember. 


Die dem Prinzen Regent neulich von dem Lords 
Major überreichte Adreſſe enthielt die Bitte an Ge. 
8. H., das Parlament bald möglichkt zu verfams 
mein, um demfeiben die Berüdjiährigung der ges 
genwärtigen höchſtdrückenden Lage, im, welcher Fr 


die engl. Nation befinder, fo mie die Ergreifung 


fhneller und fiherer Maasregeln zu empfehlen, 
mwodurd alle diejeniaen Venfionen abgelchafft wers 
den , mir welchen Feine Amteverrichtung verknüpft 
ift (sinecuren), der dermalige Beſtand der Armee, 
den man für bochft übertrieben hält, vermindert, 
die öffentlichen Ausgaben eingeichranft werden, 
und dem Volke mehr Einfluß auf die Geleggebung 
verjkartet wird. 

Der Lord Major bat dem ng > Minifter , 
Lord Sydmouth, in einem eigenen Schreiben feis 
nen lebbafıen Dank dafür abgeftatter, daß Ge. 
Herri. bei dem meulichen Aufruhr ‚von Gparfields 
die Zinitanrhoritären der Grade London fo ſchnell 
und jo nach drücklich unterftügt hätten indem diefe 
ausgereichnere Thärigfeit der Hrn, Minifterd vor⸗ 
zugsweile zur glüdlichen Dampfung einer Empö: 
rung beiaetragen hätte, melche bie gefährlichſten 
Folgen berbeifüheen founte , zu gleicher Zeit hat 
ber Lord: Major an die Einmohner von Ponden 
eine Profiamarion erlafien, durch welche fie aufı 

efordert werden , jur DBermeidung ähnlicher Aus—⸗ 
Verveifungen , die Mebeiter in den Geidenfas 
brifen und vorzüglich in jenen won Spitalfieldd , 
nach dem Beifpieie einiger bohen Mitglieder ber 
königl. Familie, burch Beftellungen von Seidens 
waaren nach Kräften zu unterflügen. Es wirb da: 
bei in der dermaligen Jaͤhreszeit dad Tragen feir 
bener Kaldrücher ganz befonderd empfohlen. . 


— Man bemerkt ed als etwas Belondered, daß 
bei den Verbören, melche mit ben eingefaugenen 
Yufrübrern von geftern an in der Wohnung bed 
Lore: Major arbalten werden, der Eönial. Prinz, 
Herjog von Suſſer, jededmal gegenwärtig ift. 


Don der Riederelbe, 
vom 11. Dezember. 


Einer der geachterften Rırmänner , Prof. Herds 
leb Bat ſich laut in der normegifchen Reichszeitung 
egen eine namenloſe Schmäbfchrift: _» Gerreue 
childerung der politifchen Verbrechen Dänemartd 
egen dad Königreich Norwegene — geäuffert, und 
fa uch an den Tag gelegt, daß es in Mormwegen 
noh Männer giebt, die nıcht von dem allgemeinen 
um fih greifenden Zeirarift in Skandinavien befans 
en find, Ach Habe Cfage er unter ondern) dem 
An Ehmedens, al Norwegens konſtitutio⸗ 
nellen König, den Unterthancneid geſchworen, aber 
niederrrächtig und erbärmlich würde es fenn, wenn 
ih oder jemand anders fih bemüben mollte, die 
Gunft der neuen NHerrfcher dadurch, und mie ich 
boffe vergeblich, zu gewinnen, daß ich frech und 
unverſchamt von dem ebrwürdigen Königebaufe res 
den wollte, dad die Mormänner in 4 Jahrhunder⸗ 
ren treu und Bindlich geehrt und geliebt batten; 
ſchandlich würde ed fenn, menn wir, um unfern 
neuen Mitbürgern zu Ichmeicheln, ein liebendwürs 
diged und geachreted Boll berunterfegen mollten, 
mit dem und mod jet fo manches heilige Band 
vereinigt, . . . Aus dem Briefe eines normegichen 


Beamten von Bedeutung erjicht san, daß in Fur: 
zer Zeit eine Depuration von angefehenen Norwe: 
ern nach Stod holm gehen wird, deren Refultate'gan; 
Eirope in Erftaunen fegen werden, Wenn mir 
id nicht genau davon unterrichrer find, worin 
ie Gefchafte derfeiben beſtehen werden, fo dürfte 
doc; foviel gewiß feyn, daß es dabei auf niayte 
weniger ald auf eine gänzliche Umwälzung der. Ver— 
faſſung von Normegen abgelchen iſt. Der täglich 
ſich verſchlechternde Kours ded Reprefenrauiven, — 
jegt iſt nämlich eim Neichäbuntrhater, norwegſcher 

ıtel, nur ezwas mehr ald 1 ggr. werth, — die 
inımer mehr —— — Armurh unter allen Klafs 
fen der Staarsbürger, — einige Kaufleute und 
Landbefiger allein ausgenommen — die unzulängs 
liche Staatdeinnapme im Verhältmiß zur Ausgabe, 
obgleih die Abgaben eine * —* erreicht ha⸗ 
ben, daß nur ein kleiner eil der Einwohner 
dielelben mehr bezahlen kann — alles diefed hat im 
Reiche felbft einen Unmillen unter den Bürgern er⸗ 
zeugt, der fih, um doc einen beftimmten Gegens 
ftand zu haben, Tediglich auf die Verfaſſung ges 
worfen har; dieſe ift an allen ben Leiden der Ein⸗ 
wohner Schuld, fo tönt ed von einem Diftrift zum 
andern ; die füdlichen Provinzen wünſchen fi en 
er mir Schmeden zu verbinden, denn indem g 
ann mit diefem Lande alle Bortheile und Nach⸗ 
teile theilen würden, meinen fie, Fönnte es u 
doch nicht ſchlimmer ald den Schweden ergeben ; 
die nördlichen. Provinzen hingegen benfen ganz 


‚ andere. j . 


Rom, vom 4. Dejember. 


Bor kurzem kam Lord Oxford bier an, nachdem 
er mir Mühe den Händen der Srrafenräuber ents 
ronnen war, welche bei Viterbo feinen Wagen ans 
— — rein ausplünderten. Ge. Herrlichkeit 
elbſt ließen die Räuber auf offener Straße beinahe 
gänzlich entkleidet Liegen; einer ſeiner Bedienen 
war tödlich vermunder worden. Der edıe Lord hatte 
bereits bei dem Eardinal » Btaardfelrerair eine Au⸗ 
dienz, und foll nächſtens dem heitigen Vater vor 
geftellt werden. , . 

— Der ruff. Fürſt, Narrifchlin, hatte die Ehre 
bei Sr. Heitigkeis zur Audienz vorgelajfen und äuſ⸗ 
ferft zuvorlonimend aufgenommen ju werden. 

— Der heil. Vater fcheint ar allen änfern 
Glanz Verzicht leiften zu wollen, an ſpricht von 
einer Verabſchiedung der Dunderu Schweiger. Ge. 
= feit gebt oft incoanıro aus, »Man ſoll mid, 
agt derſelbe, wie die Apoſteln, nur an dem Gu⸗ 
ten was ich ausübe, und nicht an meiner kLeibwache 
erkinnen.« 

— Der Kriegsrath befchäftiget dermalen 
mit einer neuen Organifation der bewaftneren Macht. 
Es fcheint daß die Bürgergarden fo lange in Thä⸗ 
tigfeit bleiben werden, bis das Land von den Stra⸗ 
fenränbern völlig befreit if. Man bemerkt daß 
das Volk in allen Provinzen von Verehrung für 
den heil. Vater durchdrungen, mir allem Eifer die 
Unftrengungen für die Wiederherftellung der ⸗ 
heit der Landſtraßen, unterftüßt. - 


» — Mehrere Bettler wollten an dem Eingange 
der Kirche Santa Maria, allerlei Ausſchweifung 
begehen; allem die päbftliche Garde zerftreure diefe 
Bagabunden, und mehrere derfeiben wurden felbff 
r hu Kirche in welche fie geflüchtdt waren, vers 
a t. 


Paris, vom 16. Dezember. 


In der einleitenden und motivirenden Rede, 
welche ber Polizeiminiſter am 7. d. in der Deputir⸗ 
tenfammer bei Vorlegung des Geſetzentwurfs über 
die individuelle Freiheit hielt, erinnerte derſelbe zu⸗ 
vörderſt an das Geſetz vom 20 Olt. 1815, welches 
der Regierung die außerordentlicht Macht einräumte; 
alle diejenigen zu verboften und um Verhaft zu bes 
halten , welche ftrafbarer Unfchläge gegen den Kö— 
nig und den Staat ſchuldig ſchienen, wenn auch vor 
Gericht die Schuld nicht ermiefen war, und oft keine 


Deffenstichkeit zu. . Er earihuftig;e hierauf dies 
Beleg mit der damaligen Tage der Dinge, und mit 
dem Beilpiele Englands, daß fih cn Zeiraum eines 
halben Jahrhunderts meunmal in dem sale befamd, 
die Habeas Eorpusakte fuependiren zu müſſen, ohne 
in einer » Icplimmen Lage, mie Fraukreich, zu 
ſeya. Allei troß dieſer anfcheinenden Strenge has 
be ſich die Poliser von allen gerroffenen Maasregein 
Bericht erſtaͤtten lajjen, und dielen dem Konfeil des 
Königs vorgelegt; wo die Uaterbehörden aus Eifer, 
um, deitenihaftlichkeit oder —— gegen 
inflüjterungen ſich Willführſichkeiten erlaubt bars 
ten , habe die Polnei die Mißgriffe gut zu machen 
eitrebt, Das Gefeg vom 29. Dt. 1815 verfügte 
—* Nerhaftungen, als Stellung unter die Auf⸗ 
ſicht der hoben Polizei in oder auſſer dem Wohnorte. 
Die Zahl der Verbaftungen fep übertrieben mors 
den ; fie fen am 1. Yan. 1816, 167; am 1. Febr., 
204; amı ». Mär; 224; am 1. Apr, 258; _.n 1. 
Mai...;amı. Juni 419 (Berihmorung von 
®renoble) ; am 1. Juli., 216; am 1. Yun... .; 
am 1. Sept... .; am 1. Dft., 71; am 1. Ron. 
82; am 1. Dej., 31, und darunter 17 in Paris, 
eweien. Die Zahl der Stellungen unter Polizei 
ufficht habe mıe 264 überftiegen; fie betrage jetzt 
150. Gegenwärtig, mo der Zuſtand Brantreiche in 
jeder Hinſicht ruhiger, und bie tönigl. Macht. feiter 
begründet fen, könne jened Gefeg allerdingd gemil⸗ 
dert, feine Unmendung feierlicher und ſchwerer, und 
ver Miöbraud feltener gemacht werden ; allein diefe 
heilfame Wafle jrgt ſchon der Megierung ganz zu 
entreilfen, dazu fcheine der Zeitpunkt 2: nicht ge⸗ 
fonmen x. , 

Bon rrwähntem Geſetzesentwurf ſelbſt ift noch 
folgended nochzutragen: Innerhalb 24 Stunden 
mus vom —— die Antunft eines Gefan⸗ 
genen dem konigl. Prokurator gemeldet werden, 
der ſogleich den Berarteren verbören, feine Ausſa⸗ 
gen aufnehmen, und Bericht an den Yurkızminifter 
au erftatren bar, damit dieſer an das * des 
Könige berichte. Die Wirkungen des Geſetzes 
vom 29. Dft 1815 emdigen ſich einen Monat nach 
Derfündigung des gegenwärtigen Gejeges x. 


— In ber gefirigen Macht mürhere in hieſtger 
Stadt ein fo heftiger Sturm aus GSidiweft , daß 
im mehreren Qunrtieren derfeiben Bermüftungen ans 
erichtet worden find, Auf den Quai von Genres 
ürgıe ein Bus ‚ dad man abjureisen angefangen 
hatte, mit fürchterlihem Krachen zuſammen, eıne 
Menge Schornfteine wurden von den Dächern meg: 
iffen, Peine Rrämerbouriquen umgejtürgt und 
—2 ſammt den Soldaten, die ſich darein 
eflüchter hatten, zu Boden geworfen, Mehrere 
Sarrowilien wurden in den Straßen meiche fic durchs 
zogen, durch die berabftürienden Steine der Kanune 
verlegt. Man fürchter ehr, dieier außerordentliche 
Sturm möge an der franzöfifchen Küjte und befon: 
ders im dem Kanal manchen Schiffbruh veranlaft 
been. 

— Privarbriefe aus Cala’d haben dieſer Tage 
die Nachricht mirgebiacht , jebn emglifche Familien, 
die fih in Frankreich anzuſie deln wünſchten, hätten 
in dem dortigen Depariement eben fo viele Lands 
fige erfauft Im dem Department von Bauclufe 
folten fih Schon 42 enalifhe Familien durch dem 
Ankauf von Gruntfiüden angefledelt Haben. 


Sondershaufen, vom 14. Dejember, 


Der: in dem "Eorreipondenten von und für 
Deutfchland” Nro 341 von Paderborn aus datirte 
Arritel , die Ermordung der Gr, hochfürſtl. Durchl. 
dem regierenden Für ſten von Schwarzburg:Sonderds 
baufen gehörigen engl. Pferde betreffend, wird das 
hin berichtigets i j 

Daf der Stallmeifter Lindhorft nicht 5, fondern 


4 engl. Pferde, welche nicht 20,000 Rthlr. , fons. 


dern 4500 Rihir. gekoftet haben , für den fürfkl. 
Marftall aus England geholt, und daß diefe in 
dem Gaftbofe au Lichtenau bei Paderborn am 15. 
Movember d. 3., Abends zwiſchen halb 7 und 7 


Uhr, old der Stalimeifter und der ihn begleitende 
Sattellnecht eben dad Ubendbrod verzehrt, ermors 
der worden, indem ihnen die Dänche aufgeſchnit⸗ 
ten und die Gedärme aus dem Leibe aerijien gemes 
fen , fo daß der Stallmeifter und der Sartelfnecht, 
als fie gegen 7 Uhr nad den Pferden fehen mwols 
(en, zwei davon bereitd todt, und die andern beis 
den fo gefährlich vermunder gefunden haben, daß 
das dritte die Macht vom 15. bis 16. Nov. und das 
ate zwei Tage darauf krepirs if. Das Ste Pferd, 
was von feinem Werthe war , und blos als Klep⸗ 
per diente, war unverfehrt geblieben. , 

Man glaubt allgemein , daß diefe abfcheuliche 
Thar von irgend einem Boſewichte aus Borbeit 
oder fonjtiger miederträchtiger Abſicht verübt wor⸗ 
den , mideriprechen muß man aber der ın dem ers 
wähnten Artikel enthaltenen Aeußerung "daß jene 
Thar aus Rache von einer Näuberbante serubt 
worden, von der ber durchlauchtigſte Fürſt, ſechs 
Mitglieder hätte hinrichren Faffen” denn unter höchfis 
dero 22jähriger egierung iſt diefed nie der Fall 
gewelen. 

Da dem. durchlauctigften Fürſten und gewiß 
jedem viel daran liegen muß, den Thäter einer 
ſolchen Schandthat beftraft zu fehen , fo haben 
———— demjenigen, der den Thäter mit 

töheit eutdecker und zwar fo, daß derfelbe übers 
ührt wird, eine Belohnung von Einhundert Stück 
ouisd’ord zu bejtimmmen gnädigft geruhet. 


Graig, vom 20. November. 


Se. hochfürſtl. Durchlaucht, Herr Heinrich der 
Xul. älterer Linie und des ganzen Stamnıes älter 
ſter fouverainer Fürſt Reuß ıc., des Lönigl. Ungas 
rifhen St. Stephang ; Drdend Grostreuz, Bf 
öfterr. Generaifeldjeugmeifter ıc., haben den prats 
tigirenden Rechtsgelehrten und inıtmarrifulirten öffents 
lichen Notar zu Frantfurt am Main , Johann 
Andread Weber, megen feirher geführeer punfılis 
cher Geſchäfts beſorgung, mitrelft höchſten Dekreis 
vom 10. Dftoher a. e. zu Ihrem Hofrath zu ers 
nennen gerubt. 


‚Stuttgart, vom 19. Dezember. 


Se. —— Maj. ertheilten am 16. Mittags 
den am fönigl. Hofe bisher allreditirten außerors 
dent(ichen Gelandsen und bevollmächtigren Miniftern 
der Höfe von Defterreih und Preußen, dem. k. 
öjterreichifchen wirklichen Kämmerer Deren Grafen 
von Lützow und Seedorf, und dem fönigl. preuß. 
Geheimen Staatsrath Deren von Rüſter, die Uns 
trırrd:Audienzen, in welchen Gr. Maj. die gedachten 
beiden Gefandte ihre neuen Kreditive zu überreichen 
die Ehre Hatten. 


— Ge. königl. Maj. haben dem Generallieuter 
nant und Gouverneur 8 Im, von Scharffenſtein, 
auf fein Anfuchen die Entlajjung von der Gouvers 
neurs⸗Stelle eriheilt. 


Mainz, vom 13. Dezember. 


zwei und einem halben Jahre, nämlich vom 
4. ai 1814 bis zum 31. Oktober 1816 —* en 


unſere Einquartirungskoſten, ohne die Ausgaben 


anzufchlagen, die ſie mittelbar verur ſachten, 6,588,000 
—— nr zahlten wir an regelmäfigen 

teuern für e nämlıche Zeit, nur 565,000 Fr., 
allo im Ganzen, ohne die imdireften Steuern im 
Anſchlag zu bringen, über ſechs Millionen Frans 
fen. Nun vergleiche man mit diefen Leiftungen die 
Lage unfrer Grade, die Erfhöpfung unfrer Hülfss 
quellen, unfern unbegünftigten Dandel , die Theus 
rung der Lebensmittel, man überlege, daß die Eins 
quartirungslaft auf den Armen mie den Weichen, 
beinah meiſtens nicht in richtiger Proportion drüdt, 
und erftaune darüber, daß eine folhe Stadt fie fo 
lange ‚ befonderd aber , daß fie fie fo — ſchwei⸗ 
gen trug. So feft war unfer Zutrauen au Deurfhr 
ande Eimficht und Billigkeit, daß nur dringende 
Noth, mur die Beſorgniß unſres völlıgen er⸗ 
gangs und zu ſprechen wingen konnten, —2 


! 


und unfre proviforithen Dermalter von Zeit zu Zeit 


nut leeren Verſprechungen naber Huülfe hingepalten 
harten. Wenn eine Stade abbrennt, dann eilt alle® 
zu Hülſe, 
Schuß jü 
Haus zu Daufe fähleicht, wird nicht beachter, und 
doch kann der Ubaebrannte, eben to wie der Abge⸗ 
gebrte, nur zum Bettler werden, und tröſtender 
noch iſt es für idn, wenn er es durch Elemente, 
als durch ſeine Mirbrüder wird, Wir werden ſo 
fange rufen, nicht bis man und Hmfe verfpricht, 
fondern bis man uns Hülfe leiſtet? Rufen wir 
vergebens, mad nicht zu glauben iſt, je nun, dann 
tröſten wir und mit dem Spruche des wobimeinem 
den Mannes: Dixi et salvari animam meam, 


(M. 3.) 
ee nern ng 
Benayridhfigungen. 


V. 8. € Kröger und Sohn 
in Sranffure am Main in der Fahrgaffe 
Lir. A. Nro 120. und 121, 
enpfablen ihr im neueſten Geſchmack aufs befte 
aſſortirtes Luger in gefaßten und ungefaßten Jus 
weien, Perlen, farbigen Steinen, Corallen und 
Antiquen, Goldwaaren eigener Fabrik in »4 nnd 
18 karat. Golde, fowohl im ganzen Garniruren , 
alt einzelnen Srüden, Militair⸗ und Zivil Ordens 
Kreuze, welche man tiere vorräthig finder, mehrere 
Gegenſiände mir Mufit und überhaupt alles , was 
in diefer Are fowobl zum Damen ald Herrenpuß 
ehört, unter Zuficherung aufrichtiger umd billiger 
ebandlung. Auch empfehlen fie fich ſowohl zum 
Einkauf ale Umtaufch aller ind Juwelenfach ein: 
fchlagender Gegenjtande, ſo mie alten verarbeiteten 
Goldes in amehmbaren Preifen. 
en 
Wer zu der neuen S2ren ———— Stadt⸗ 
Lotterie, nnter den vortheilhafteſten Köndirionen 
und einer ſonſtigen reellen Bedienung, geaen Potts 
freie Briefe, eine Kollekte übernehmen will, bei 
liebe ſich an Unterzeichnetem gu wenden; 
P. 8. Harwitz, 
Hauptlollekteur, Wllerbreiliaengaffe ber 
Breitengaffe gegenüber in Frefrr. a. M. 
— nn he eng hen 
Feine Ciderduanen, nene polnifche Bettfedern, 
Flaumen und Soihaar in verichiedenen Quatitdten 
find in Kommiſſſon zu deu billigjten Preilen zu vers 
Baufen bei Ehr. Frdr. Ebeling, 
‚unter den neuen Kram in. Franffurt. 


Todbed s Anzeige, 

Mit den Empfindungen des ingigſten Schmer⸗ 
zes mache ich den am 13. d. am eiher völfigen Ent 
fräftung umd in ihrem 778 Lebensjahre erfolgten 
Tod meiner thenern Mutter, Frau Angenerte Sos 
phie Adelheit v. Drektir, gebobrue d. Föwenferd , 
meinen Verwandten und Freunden, unter Verbit— 
zung aller Beileidsbezeugungen, betannt und em— 
pfehle mich fernerhin Ihren gütigen Andenken und 
Freundſchaft. 

Gießen, den 16. Dezember 1616. 

Dermine v. Dreffr. 


— aa nn — 


Allen nniern Anberwandeten und Freunden 
geben wir anmit tie für und traurige Nachricht, daß 
unfer gefiebrer Bruder , ber vormaiige fürftt. Rei: 
ningiſche nachher grosherzogl. Badifche Juſtitzrath, 
Fran; Karl Herzog, nach einem 25wöchigen harten 
Rranfeniager , m den Willen Gottes als wahrer 
Chriſt ganz ergeben, und mit alten 5. Sterbeſa— 
frbmenten verieben, in einem Alter von 54 Yabı 
ren, am 25. November dahier veriterben fen ; wir 
empfehlen den Verlebten zum Geber und wehlwol— 
fendeu Andenken, und verbitten und jeded Beileid, 

Mannheim, den 15. Desember 18:6. 


um zu retten und die Unglücklichen im 








Sämmtliche Geſchwiſtrige des Verlebten. 


nehmen; das stille Unheil aber, dns von . 


* 





an ; ei 98 _ 
von Weihnachts rd Neujahrsgeſchenken. 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtdr und Nur 
jahrsfeite finder man ım der Buchhandlung dei Uns 
terzeichneren eine groſe und ganz vorzügiiche Muss 
Mahl von Iugendſchriften für jedes Yicer und zu 
alten Preifen ; alle in Deutſchland berausgefonmiene 
Almanache und Taſchenbuͤcher auf das Jahr 1817; 
tine durch Efegan; ter Einbände und Surch —— 
Inhalt fh ganz beſonders auszeichnende Coli⸗ 
von fraugoſiſchen Taſchenkalendern für dad näch 


fahr, und andern, ſich zu obigem Zwecke eiinende- 


er — Ein Verzeichnis uber das Gage 
wird daſtlbſt gratis ausgegeben. 
Heinrich Yudwig Brönner, N 
auf dem grofen Kornmarkt Lir. Y. Mro, 1 





Am 7. November 1816, um 41 Uhr DVormilks 
tags , ift ein junger Menfch von 

fer Ordnung weggeganaen. 2 merkte ‚aber an 
ihm einige Züge von Melanchofie, 
Er ih ahr alt, hat un 


4 
28 eführ 5 Fuß 6 Zoll, 
fhmarzbraun von Angeſicht, braune Daare,. bat 
bei ſeinem Weggehen ein ——* Camiſol und Bein⸗ 
kleider an, auch eine blaue Weſte und ſogenannt 
Suwaroffſtiefel; fein Name it Carl Pones. Ce 
ift der Sohn von Balthafır Hönes Mepgermeis 
fter in Kreutznach. 

Jedermann wird höfligſt gebeten , im. Fall er 
biefen Earı Hönes anfidırıg wird, benfelben nach 
* zu wriſen, oder, dem Vater davon Nachricht 
zu geben, : 


Todes, Q 

Den altwärtigen Freunden 
manf Rruh von Weinkeim, Gigenthämers 
Papiermühle , machen wir mit tiefgebeugtem 
Anzeige, daß uns berfelbe am a7 di M. Abends durch 
unglädlices Greigniß entriſſen, in dem er bri dem ® 
eines fche, gefährlichen Brandes oafelbft das Spfer feines mens 
fhenfreunslichen Eifer wurde. Damit verbinden * die 
weitere Anzeige, daß das von ihm feit einiger Zeit gende 
aefäpete Geſchaͤfte feinen ununterbroceren Bang fortgehen 
wer , 


Beinpeiim, den 45. Monember adıs. I 
Des Verſtorbenen Mutter und Be 





ni ei — — 
1 elemanng , 1 
Han ——— 





Dela Mitte Fouque's Frauentaſchen duch, 
eintrefflihes Weidnach⸗ + und Reujahrs wefchent. 


hnach in ber), 
.- in h 


L 


"are, va) 


Der Reienfent in der Beitung für die elegante Welt Me)’ 


136 fügt von dern Jahegang 1817: 
» Diefes Taſchenb 
» befondess beftimmt iſt, auch gam befonbers willkin 
»fenn, und zwat abgefehek von feinem Iunhalte, Yori 
"ibegen bei durch Wahl und Vollendung ausgezeic . 
»@chmudes,, womit es fih unier feinen Wefährten bairfteitt,” 
»Die innere Einrichtung it die gewöhnliche; Daritellungem ı 
»in Proſa wechſeln mıt Webithteh und beide bilden eine keie- 
»cde Sammlung zum Thell fehr erfrelilicer Myiengaben.., 
"Bon dem Ganzen bütfen wir unbedenftid verfihern,, daß 
»dier ein kunſterfahrner Gärtner einen Kranz don Bitumen ‘ 
» gefichten hat, die, wenn fen ungleich an Duft und Bar» 
»binlang, doch fo verbunden und eime durch die au ge« 


,„ »biben und verſchont ein ſehr erfreuliches , lang mit Is - 


„nahme zu bewahrentes Geſchent bilden « 
Frantfurt a. M if diefes Taſchenbuch 


Inu für 3, 36 
tr. in der Andreäifcen Buchhanditing zu haben, m 





Da bie Broblieferung für das herzogl. nafauifhe iſte 
leichte Infanterie Regiment, auf bie erfte Hälfte bes Jahre 
1817 im Mege Öffenkicher Berfteigerung, an den Menigft: 
—*—— überlaffen werben fol; fo wird foldes biermie 

dem Bemerten jur alloemeineh Kenntnib gebracht, daf 
fih bie Eufitragenden Fieitags, den nädhftfommsuden 27.. 
Degember, Morgens um 9 Uhr, fomcht beit bem heravali n 
Regimer tsquartiermeiſter, Hauptmann Ehmide in Wiedbas 
den, tra die Lieferung für das daſelbſt garnifoniremde fe ! 
Bataillon begeben wird, ats Bei dem Gommando des wtem. 
Bataillont in Weilburg einfinden können, wofelbft jene füs.ı 
befagt:s Patailion verfleigert werben fall, 

Uebrigens werben duch in Wiesbaden, Gebote auf bie 
ieferung nad Weilburg angenömmen. — 

Wiesbaden, ben 14. Deseniber 1016. 
ben Hagen,“ 


(Wierbei eine Beifage)- € 


Odrift:Bieutemannt.-' 


ee! "a 


wird den Frauen , für bie ed Adnz - 


Li 


© Beiläge zu Ne 355 


der Fr antfurter Ober Po ſtamts⸗Zeitung 
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- Litterarifhe Anzeige. 


Beſchichte der deutichen-Reformationt, Ir Band von 
Dr. Phil.pp . Marheinede. 8. Berlin, 
MNiselaude Buhhandiung ıdıb,. » 


| (Der Ilte Bond Mrd im 6 Wochen feitig. reis beider 
Baͤnde bie nit gitrenat werden kbunen, if 3 Zhir.) 


In Beinen glüdtihech Beitpumkte koaute bies Buch er 
feinen, eis eben j.gt; eem wir in’eiw neues Jahrhundert 
der Rıform:tion eıntriten, wo hir in. tem Memütge: eines 
Jeben, dem tie gröheite Xugeleseupet bes Ledens, bie Be: 
Ipion, aech afst gieidiaultig yewarden if,. mit der Unune 
rang an ne groleu Bage der vatsrlänciien Bei €, As 
gelsih vi: Veglerde crwaden maßte, fin berüver auf des 
Weuaurfte gu unterrichten. Aus wiidim Meejichtepunkte Der 
Bırfaffer aus .cht, it in ter aleitenden Votrede genıa 
austinaner eſt dt. Ee war i.m angeleantidh dbarınn zu 
thun, ſewodl dasjenige am tieilien dereuszuheben, was auf 
bie Kirdenverbefiering, a8 oligentrine Angeiejenteit aller 
griſtlih gefinnten Wernktrer und des deutſchen Wolle infon« 
derzeit eine Leben’ ige Wenebumg brite, chne bach Tefırrarkı 
kearnd etwas von Beseutung zu überg ben, als,au in ber 
Darſteluag ben Fon mı terflen, der alien werkämlth if, 
opne banal dir nöepige Brfarticht it mb Buoeriäfigtit Der 
miflen zu laſſen. 





Rıne Schrüten, bie in der Kriegerifken Buchhandlung in 
Marburg und auch in jedet andera Buchhandlung za 
haven fin. See; = " 

Mahn, 6. X. P. Darftellung 2 errleographie nach als 
len idren Seiten. ind Beitrag zur polleto Aſcaca 
ErMärungetunf , beionbers des X. I; für bu tue 
Erraeten und Sprachfotſcher überhaupt. gr. 8. 3 
Abi. ı2 gr. . ’ 

Möniter, W., Hantduch der heil. Dogmengeftiditr, 
1er Bb. Ice Aufl. dım n R-pl ıd gr. 


Kürme, ®. T., kurzgeiäßte frun;äf. Syr achlehre ti Saw 
Im unb ante Eehranftaitın. Achl. 


Afener, W., Grbiäte vih> Üitaraden. 8, ı8 or. 


Nemantiſche Scnen am Fhıin. » Bu]piele zur Rıir 
' niscons_ an Deutfkisrde Rettungskriege. 8 gr. 


Reflerionen aus ber keurichen Worzeit zur Webrrgigung dir 
Gegzenwart. Wahajmung ter geitvoden Mani 
Umste, a Mil. 

Zufi, 8. W., Nationalgefinge ber Hebraͤer, ater Band, 
8. ı Rıbl 12 gr. 5 

Dr. 3. D. Buſch, Eoftem ber theeretlſchen und praftis 
then Tpierbeufonte, zum Beruf olanemider Berle⸗ 
füngen: Vierter Bınt, Beſendere Therape v. ges 
zihtuiche Thierhentarde, vebt eiücm angehängten 
Veczeichaiß der vorzi,tchien therer ſtlichen Schtif⸗ 
ten. 1016. (X, 446. 6. ind, 3 Mibern 

Mit dfefem vierten Bande, welter in, letter Dftermefe 
bie Preſſe derlaffen bat, in b.ches weitumtaſſe ade Wirk, bids 
her wodl das singe ın feiner Art, beihloffen. Ge enthält 
die bejondere Pathologie und Theraple ſaͤmtlicher Hausthiere, 
ſelbſt die douptſaͤchuchſten Kıanite'ten dis Daus geflagele 
mit einaeſchloſfen, und ben Weldund matt eine Ste der 

erihriichen Tolerheilkunde, mit befonteier Sinſicht auf die 
ewährmängel ter piere, worsägtih zire Pelevrung ber 

Mieter und Gtaateirttt Die Lieretmetif möglicit voll: 

fländia, jedech wit Ausidtug ale wıbramhdaren Sharte: 

ten. Die Braudbarkeit dieſes Werkes Haben die alnftigen 
öffentlühen Beurtheilangen der erſten doei Baͤnde hintang ilch 


ze zus 2* 


Ya der Daiſenbergiſchen Buchhandlung in Regensbürrg 


Find erfchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, 


Daiſen ber ger, 3. M., die Kunft erfrorhe Guieder und 
Broftreaien zu kariren. Ein Aus 
Kunftlläden. 5 9 Er. gu 


— — beffen Kunft fi vor ben Ps Iä lebend 
gefaͤhrucen Samorrheiden 3 van un fie 
bkreite da find fie gu wertechben aber doch Atraͤglech 


su madın. Auch ein Kusjug aus tenfeiben. 8 so tr. 


— — dehen Kunft fi) von Kıdm 

ein Kusgng. 8. ı8 Er. eg ———— u 

— — deffen 4 KRunftkäde: ı) füh vom Kopfweh 
ben Sche errea dehler Zahne bald zu —* vo 
daß die Zäsne Ausechommun werden wülfen ; 3) oe 
Zäune von Jugend «uf bis ins yore Auter ju erhale 
ten; 4) Kunft folhım Adsnen, die vom Brande 
* ee dab fie vonflört were 

kiben eh: er doch fo fpät als i 
ben. Auch ein Ausju;. B, 36 Er, a, nr 
Acnweiſimg zum Gelfenfieten, Cichtessichen und Wi 
Gig · und Aherbrauen Grod a —— 
Syeener Feüate, Dolieriparen, Rlıben, Bleichen, 
een u a ee — des er⸗ 
» u u em angten el 

buch bejon:ers abgedructt. 8. do kr. — 


In ber Nitterfhen Buchhan?lung zu Gemünd iſt exfchlei 
ach un! in al.n ren an au haben: # * 


EChriſtoph Schmib's bibliſche Gecchichte, in Form 
eines biſtoriſchen Dibsl» Katehiemus, Zum 
Grbrauhe für Schulen, Lehrer und Kutedher 
tem; aud fur fremme eltern bey ihren jonnz 
und fepertäglihen Abend Geſprächen mit ıbs 
ren Kinderm: Zwey Theile. In Fragen und 
Antworten geſetzt von Mun ch; zu betoinmieh 

fue a7 kr. in der Andraiſchen Buchhand ung. 


Konz Vertagelaͤcher von Wilhelm, Mallinde ot in 
Dertmund : 

Bengenberg, 3. F. über Werfoffung. 4 A. Bo fr... _ 

* t, veſchri⸗ben in Paris im Jahr 1815.:8 fa 


E ‘ Ist 

— — Wriefe Ober Paris im Jahr 1804. 3 Thle. Mil 
13 Stupfem. 6 fl. Jo ir. ©. « R 

— — Beriuc üher das Geſed des. Falls, über. deu Wir 
berfiand der kuft, und über tie Umdrehung 
Erte: nebit ber Geſchichte aller frühırn —R 
don Batiihi bis auf Buglielmini. Mit 8 Kupfers 
tafeln ua» i Wignetse. gr. B. 7- j 

Hermann, oser die Befreiung Deutihiands. Ein Eau: 
ſpiel tm fünf Mufztsen; in gebandener Rede 
Ton &, e A. Wahlert. Mit einem Kitettupfer, 
1 fl. of. F 

Maurerttum und Workövertretung. In befonderer Bes 
akchung anf den preuflfhen Staat. Bon ©. 20 fr. 


Unter Beſorzunz des Bra. Profeffor und Oberbibltothe⸗ 

tar Bol+moner in rehterg werben *c 

»Venträge jur neueſten Geſchichte der Univerſität 

— zw Würzburg, und zur Berichtizung öffentlis 

ber Nachrichten und Urtheile über. diefelbe « 
erfheinen, woren die erſte Lieferung im Berlaufe Die 

d. 3 im Buchhandel ju haben feyn wird. Beftillungen bazs 


auf übernimmt x Bälrentsänp 
- ran wrre app. 
Te ‚Rugpänbier (n_Srantjunt a. 


— 4 


Untünbigung. \p ve 

Shen vor sehn Jahren eeſchlen in Dres\en/ witer den 
Romın Abenbzeitung ein Wogenbiatt, das bei ſorg⸗ 
faitiger Mıdoction bereit anfing fi, einen ausgetreitetem 
Kıeis von Freuden zu erwerben, als die Abende in Deutſche 
land fo oft durch bas En Geräufh ber unterkzos 
«ca wurden, bab bie. fünften Klänge weis 


“ 
2 ob bie drb 
ee ** tt. kei auch itned 


Mocmblatt, 3 

Stiltere Abende ſchwebten wieder Aber Deutſchland herr 
ab, und fie werden, fo Gott will, fange frin Ei; biele 
ben. Da erklingt bie Darfe von neuem, und man zeiht ſich 
wieber gern im beim traulichen Kceife, und hört, was deutiche 
Dichter fongen, und läft ſich etwes heitezes erzählen; um 
dann mitscht guten Gedanken bad Tagwert zu beſchließen. 
Zür bie Zrüdftunden Hat berritd das Morgenblatt grfergt, 
und es if Eillig, daß es, als Einleitung in die Geſchafte des 
Zages, oft etwas ewaftern, ſelbſt wilimfhaftiiden Inhalts 
fey, no aber fehlt dem freunstihen Mbende ein folhes Uns 
terhaltungsmittit, und damit Erine zu träben Gebanten mit 
im tie Nacht binäbergehen, und etwa Höfe Traͤume eriveden, 
und damit das Geraͤuſch bei iim-autrubhe von bem ernflen 
Zreiben und Trängen des Tages, muß #6 erheiternder, ins; 
befondene alles, was auf Sefmäfte Bezug hat, ausſchlieſ 
fenb, kurz einem milben Gommerabende gleich feyn. 


Ob wir dies id dir 
Abendgeitung . 


bie fih bie von neuem wieder anlünbiat, zu leiſten im 
Stande feun werden, lehre bie zukunfl. Wir bringen mer 
nigftens den beften Willen dazu mir, und im’Werein mit vies 
ken der vorzäglichften deutſchen Schriſtſteller in diefem Fache, 
Yoflen wie eine Unterhaltung gewäzsen zu Können, die fid 
weiterhin Immer mehr Freunde erwerbem-bürfte. 

° Alles alfo, was das Gemuͤth erheben und ergoͤhen, den 
Geiſt erquicken wu.d befräftigen Baun, ift mwilfommen, und 
wird von uns wicher dargebaten. Ausgeſchleſſen buibt die 
Belehrung im ftrengwifjenfhaftlih.n Sinne, und befonders 
jede prüitiiche Mesiehung. Gtreng werden wie auf Sittlich⸗ 
‚ Peit und Anſtand, und ebtn fo fireng auf Reinheit des 
Spiadig iftes fehn. 

Sed smal in ber Woche nollen wir cin Abendffündden 
mit unfern Tıf:em subeingen.. und fie follen auf.ber vierten 
Seite des. halten Wogend, den wir ihnım jrtedfmni von 
gen benten, auch Eerrefonten»Nadrichten ädre —— 
Nänke in audern Laͤndern und Stadten, kuche Urtheile über 
nen erſche nende Schriften und andere kleine unterhaltende 
Noötigen finden, wobei wir <# uns jebot zur Pflicht maden 
werben, bauptfäglich unfern Bid auf das in fo vieler Hin⸗ 
fit merkwürdige Dresden, wo bicfe Zeitſchrift erfcheint, gu 
sichten, unb beefelben alle gleihfam einen Woden zu geben, 
wo eine ihrer Wurseln für immer bekleiben kann, indem es 
wohl zu wuͤnſchen wäre, daß mehrere Zeitſchriften in andern 
—— Staͤdten auf dirfe Art eine zwidmähige Dertlichkeit 

iten. t 


y% 


Das Ende hisfer legten’ @eite wird munter. befondere 
ueberſchrift, aus ungen neuer Werlags.Brgrnftände 
ii" Gebiete der Künfte und WiffenfHaften beitehen. 
Dreaden, am ib. Rovembr, 1816. 

Aheodor Hell, delebrich Kinb. 


Die diefer Ankänsigung Beigegebenen ſecht Pre*eblätter, 
welche duvch alle Zeitungs:Erpebitiogen, Ober Poft: und Poſt · 
ämter und in namhaften Bochdantlungen unentgeldlih zu 
Befömmen find, werben am beiten zeigen, was ber geneighe 
Sefer iInnırli und Außerli zu erwarten habe. 

“+ um ten Anfauf zu erfeiditern, wirb immer nur ein hal⸗ 
Ber Jahtgang und zwar zu Dftern und zu Michael 1817, 
jedesmal mit 4 Thlr. 1a Gr. kezehit; wobel durch die Buch⸗ 
—— zu deſtimmen, ob bie Zufentung woͤchentlich oder 

ei ſehr geoßer Fatfernung nur monatlich erfolgen fol. 

+ „Beuptosefendungen werden folgende Ober» Poftämter unb 
Zeitungs: Srpobitionen übernehmen: 

Die eg — . Grpeditien in Belpıia. 
“.s » aigt. J mis 

ee 

Wis Kaiſ. Königı. Botelmiſche Ober: Poftamt in 


2. 
Det Dre Wehen in Srantfust a. M. 
Dresten im November 1816. 
Armolbifhe Suchandlung. 


Ladalt der 6 Probeblätter: 1.) bie Abendzeltung, häuslihes 
e 8 efpeäh von Tb Del, 2.) Ein Scherz und tau⸗ 

nd Relgtm dv. P. Glauren. 3.) der bankhare Sohn 
won Br. Kind. 4.) Gefang ber Bergknappigaft Ereis 
derat wei @. re 5) Au vr V den 


®. Shin. 6.) 8 an Petrarta von » 


Nitte. 
» 


7.) Die Zsoubabonen von Fr. Aufn, 8.), 
er dom Erzählung von & 
. Raͤthſel von . 10.) Gtronit 
—* Be — von Boͤttiger. 2119 —* 
en neuer Kleinigkeit 
Enkündigungen. -— Zu n 


8 * 4* 
—* An een agent 
sopäifches » ftatiftifch - heralsifch · geneal 
: Tofgenkug —*3. Jahr er 
wig Lübers. Mit Kupfern. ur 


© Wie hiauben dem Bus 
— ——— 


ellungen ſchließen mit dem teten Roveciber 
dieſ. Jahr.) — als auq Ferm und a 
möglihft wohlfeilen Preis einem mwefentlihen Bebürfoiffe dag 
Zeit, wo in Gtatiftid, und Genealogie fo viele® 
jugleid geordnet und berwirst worden iR, abdelfen wird. | 
—* ‚dipm wirftihen Grfäeinen des Zafdenduiher| 


kelprig ben 26. Rovember 18:6. wen 
Die Baumgärtnerfde Buhpanbi.ng 

Belelungen nimmt darauf G. G. Brönneruf dem’ 

weohen Korimmartt Lit. L Re. 148, aan. %° D 





ende zweh Bücher find fe eben erſchlenen · und 
ber a mn bes Unterjeihneten zu haden. “ 
Bouktändige ſy tematiſche Aumweifung zur richtigen Aue ſpra· 
die —2 Wörter, werin alle: gweiſethafre 
"Räte darch bie Autorität Maffifher —— bes 
ftimmt, und tie Laute ber Buchftaken auf eine — 
mößige Art genau bezeichnet find u. ſ. w. von m 
Wit. Winkelmann, Leipzig, gedruckt auf Kofen 
des Berfaffers. Preis 4 fl. ® 
; Diefes Buch wich aud mit dem Zitel: MWirkelmanns 
Grammatik der englifhen Sprade ır Banb, aut⸗ 
gegeben. Ba 
John Walker's Principles of English Pronunciationg 
to which are added Extracts from the Critie-! 
* uneing Diction of that eclcbrated or- 
thoöpiet, sontaising all the Observäations, ety. 
mological, critical and grammatical, with which 
the original work is interspersed. Leipsie prin- 
ted for William Winkelmann. Price 3. 

D. 8. Brönner, 

auf dem großen Kornrıarit Lit, 1. Ro. 14P. 


An Lehrer. 7 


22** eg rg > ann, if immer, 
angenchm cer. - Daher werben ihrır Kufmerkfame: 
folgende Schriften aicht entarhen, _ 

Collection d’histoires interessantes ,- ou’ livre de lec+ 
ture et d'imsträction progressive , ‚oflert aux’ 
deoliers des differentes clasges framgaises. Aves 
des notes explicatives gr. 8. ı fl. 30 fr. j 

Lettre 4. Histoire allemande ıBıa, ı fl. So kr. 
— 5 — romaine 1815. 8 Ar. 
- C. grecque 1813, Ihr 


Jede dieſer Geſchichten, mehr Gymna . 
8* Ruten derbe ah, —— = 
n aken u ungen . } f 
"  Dertmund 23 u ; u : 
Wilh. Matlinctrobt. 





1 fl. 
ı fl. 





Lamueloulelivre du Seigneur, ire— 
duction d'un manuscrit hebreu, jeshum e de la 
liothöque ci - devant imp@riale. "Histoire authentique 
de l'’empereur — et du roi Béhbémot. Par le 
tres St. esprit, Un vol. in ı8 de 306 pages, orne de 
trois — prix 2fl. Cet ourrage imprime à Liege 
chez P. J. Collardin), se troure 


H.L. Sreenner ä Frankfart a/M,. 

Walther.a Dresde. 

Fontaine a Manhırim 

Brockhaus ä Leiprick 

Stahel dä Wurzbour 

— ** of 
omerskirchen ä Colegns * 

Copenrath ä Malers 2 Pr » 
amelle a Aix la Chapelle aa 
oᷣriot à Cobleuce 


Ce Urre est louvrage d'un visionnaire ou d'un x 


2 Obies 


hommes 
de beaucoup d’esprit. L’auteur a tout vu dans la 


Le pası« , lo present et Warenir, Vhistoire de Na- 
polcon sous le nom d’Apellyon, s’y troure surtout d’e- 
crite avec des traits que pourrois emprunter l'bistoird 
la plus fidele. 

On a atiribud eette pe,ductien, qui est plus 
quun ourrage de circonstances, & un relugie frangais, 
par le genre düradition dent il fait preuve, ow refu- 
gie, mi ccıte sonjecture ent foniee, semblereit appar- 
tenir aux siöulen des perseeutions religieuses, plutöt 
qua tems des persecutions politigues „ quoiquil en 
soit son livre abomie em raprochemens curieus, et 
«u applications aussi frappantes que singulierer. Sans 
nous reudre garans d’ancune de ses propheties nous 
pensons que ses leeteurs l'heriteromt pas à lui accorder 
un effori de science rare dans le sieche actuel, et um 
jou d’imagination non no ns etonnant, 

L’impression de cs» Jivre a et& trös soignco et 
fait honneur auı prelses qui l'ont mis au jour. 





Neue Mufifalien 
via 
Ludwig van Bethbopen. 


sie große Sinfonie in A dur gıtes Wert Ik in füle 
genden Geſtanen ſauder zeſtochen, auf gutem Papier bei Ans 
besbenanntem su habın ı 
a) Die Partitur beotict 12 fl. 
b) die Drdeit:eftimme 1% fl. 24 fr. 
e)fürs V. aA, uns B. 6 — 
d) für P. forte, V.ım B. 6 — 


*) sr 4 Hinır 6 — 

f) für Piano chre Wryl. 3 — ik. 

'g) für a Pianofurte 6 
former nen 


L. van Bethoven Original Trio für P. forte V. u. B, 
Op 97 b fl. große Son. tür P. forte u. V, Op. 96. afl. 
43 ir. Großes Quart. F. moll, für 2» V, A. u. 8.0 
£ 3f. F. Krommer 3 Duos p. a V. Op. 94. 3 

elinck Var. !är P. Forte über des erfabene Andante in 
A moll aus Bethovens nruer greßer Sinfonie Ro 7. Ro. 
Y dee Var. » fl. 6. J. Marseder Son, für P. Forte u. 


a fi. 24 fr. 
3.6. 8 en! ia Frankfart. 





Wermifhte Anzeigen. 
Stedbrief. . 


Ale Givil-und Militair.Bechörben werben burch 
erſucht, auf mahbefhrievenen Menften, weicher ſaon im 
be ıdos wegen Bigamie zu breijähtiger Arbeitahauss 
fe verustheilt wurde, bee er fi durch bie Flucht entaegen 
‚und weld.e ferner feittem wegen Betrugs aufs Geld 
machen, dann wegen Diebftadis cinigemahle bei verftichenen 
Geridien verbafıet war, immer aber, bas lehtemal im 
Mai dielea Jahres zu Accheffenburg, witder entfprang, 
ſerzfaͤ tiger Spade anzuerdnen, ihn auf Betreten fogleich 
arretiren zu laffen und gegen Erfüg ber entſtedenden Koften 
anher auszulie'cen, 
Dinkelsbühl Im Rezat Kreis am B November ıBı6. 
Kiniglig Bairifhes kLandgericht. 
‘ Bröltfd. 
Beztidnung. 


Erwaͤhnter Ment beißt Brang Taver Bed, iſt dus 
Dürrwarg , dieſſeitien Gerichts gebärtig, feiner Profeffion 
ein’ Maurer , zieht aber feit mebreren Jahren allenthalben 
duf dem Harder mit Radeln, Federkielen und Bpjouterie 

erum. Nah feiner Kiuht im Zahr ıBoa, mamnieer ih 

sem ums führte falſche Paͤſſe zum Theil mit bairiſchen 
Amtöfie.tin und unterſchriften. Er gab fi für einen Kauf⸗ 
mann aus ber Begend von Rürnberg aus, und Baufte fogar 
Im Jahr ı8ı4 Im Soden, Gerichte Saalmänier, ein vor 
mals abelikes Gebäude nebſt Berunbflüden Gr hat eine 
MWeltoperfon, melde vr für feine Frau ausgiebt, bei fi, 
um 3 Kinder. Dem Anſehen nat) it ee 37 — 38 Jahre 
alt, mittlerer (mehr Erriner.) unterfehter Statur, bat 
Braune Daare, rundes bRdes oder gelbes Geſicht, gerfe 
graue Ausen, bie Mafe, aufzeworfenen Mund, rundes 
Kinn, fümshen Bart. Wi feiner lehten Gntweidung zu 
Adhaffenburg trug er Hiren grauen Heberrod, dergleichen 
Meinkleider , unter bem Oberrock einen dunkelgränen Frad 
mit dellgränen Sammettragen, ferner trug er einen dunkel⸗ 
grünen Kragen mit geiber Shhlieskette und eine grüne 
Koſacken Maähe mit Wachttuch ühergogen. . Ehehin ſoll ex 
ih auch Motenthaler genannt daben. 

Seine angeblihe Frau heißt Gufonna Sernhach, iſt 
mittlerer Brbpe, dagerer Statur, bleichen Geſfichte, gegen 
33 Jahr alt. Sie tie im Mai. J. an eng - 
Seine Kinder find zwei Knaben gu 7 und 5 Bahr, und ein 
Mädden zu 1%, Jahr. 


! yenitım: fo ift es raͤthlich erachtet, bie ber 
n 
kadu 


Ebictzllapung. 


Auf bie ** des Bantelömannsg Salomon Be 
Garten hleſelbſt über feine Bermögens. Ungulänglichkeit un 
Abtretung bes Vermögens an feine Krebitoren , ik keute ber 
Koneurs erhfinet werben. Das Bermögen bes Ger: ine 
Huldners beiteht in einem Mohnhaufe, Mobilen, eimem 
unbebertenven Vaarenverrathe umb austtehecden Korbes 


en. 
Sammtlicht Glaͤubigtr Ser Koncurc. Maſſe werben hler⸗ 
m Feng oerablaseı , entweder im Perfon ober dirqh 
e Bevollmäcdtigte, wozu: bie Herra Juſtij · Com⸗ 
Dem herren * idee Border 
versufdhlagen, ben 
und deren Mictizkeit undsemcikn 106 Ye Me interfe 
mißkiige Antelung des Heren Juftig Commiffarins Limberg 
—— sum Rurator und Kontradictor, Y wie über 
Gelfions: Geſuch des Gemeinihulbners au 
Hieszu iR cin Zermin auf den a3, Jannuar Lünftigew 


— emittags 9 Uhr von bem deputirten Landgerichte 


ſeſſer Riemann am gebuͤhe licher Gericht · ſtelle beftimmt. 

Die ſich nicht meldenden und erklaͤrenden Gläubiger 
werden mit ihren Anfprüden von bee Maſſe ausseiäloffen, 
8 wirb ihnen gegen bie Adrigen Kreditoren ein ewiges 
Brtlfhweisen auferlegt, genen fie wird angensmmen werben, 
das fie dem rer ug die Recht woh lthat ber Wem 
mözenW Abtretung bemfligen und baß fie genen bie Map 
bes angeftellten Kurators und Kontrabistors nichts zu ei= 
innern baden. 

Rheba ben 19 Dctober ıBı6, 


Köniztih preuf. Land und Stabtgericht. 
Riemann. 
&uler, 





Bel. ber unt erzelchneten Wehörde ber erbſchaft 
Mauibations: Progeh, über Ye Relikte des vor —* 
Jehren dieſelbſt verfkorbenen Banquier, Johann Woıtliech 
Gäönfedt, weihe aus ben Büten Ak, Death, 
mehreren Häufern, Bheten,, Zehnten, Renten unb Mo 
beſtebet, anbängig. Da fih im Lauft der nblungen ers 
geben hat, bei die vorhandenen Radrihten Feine hinlän 
liche Auskunft über das Schuldenwelen, insbefondere in 2% 
fit bes mit Öffentlichen Papieren fatt sebabten Verkehrs 
eits früher durch 

Miünfterfche a befannt gemachte Ebirtale 

Ahberweit ner iafjung ver Pracciusoria , zuts 
dffentlihen Aunde zu bringen. . 

Die ſemnach werben diejenigen, welche an der Nadia 
Ifienftaft des gefagten Wanquier Jofann Bettlich 
Bädbnfedt, es fry aus weldem Redtsarunde a5 wolle, 
—— —6 haben vermeinen, vorgeladen, ſolche in bemk 
auf beu 3, December d. 3. Vormittags 10 Uhr von bem 


‚putirten Suftigratb Overhage, an ber gemöhn Ges 


richtöftele angeferten Zermine ju proponicen und Te Pr 
unter ber Warnung, daß die mit ! “ “fh ni 
melbenden Greditoren ihrer Fu hm 2* 
ertiärt und mit ihren Zos erungen am bafjenige derwieſen 
werben follen, was nad Berichtigung der angemeldeten unb 
juftifigisten Forderungen übrig bleiben möchte. 

Dieirmiaen Biäubigoe, welche verhindert find, ihre Fer⸗ 
derungen perfdntih anzumelden, können fih an einen bee 
—— Herren Zuftis+Gommiffarien, G@iefe, Lobkampfl, 
— RA 

ion und > t den. 

Münfter ben 7. September 1816. 

Preuß. Gtabt«» und Tarbarriät. 
Vdr. Bermuth. 


 Deiters. 





Kundfhaftsurhbebung 
eines Abwefenden. 

Phitſpp Mönig, Sohn des zu Dafmersheim am Nektar 
beits vor 35 Japren zerflorbenen Ehtrurge Georsatius Rd 
nig, 53 Jahr alt, hat feit dem Jabe 1793, wo er als zwei⸗ 
ter Chirurg auf einem oftinbiihen Sauſſe ſich befand, von 
feinem ferneren Aufenthalt Feine 25 in ſeine Heimath 
erthelit. 

—E eder deſſen etwaige Leihrd:ärben warden da⸗ 
her aufgefordert, ihr Leben bei bißeltinem Bezixks:Umt ges 
näzjam nacgumeilen, anſonſt nah Ablauf einer Zahresfeift 
von heute am gerehmet, Erſter für verihellen erflärt und 
das demfelben während feiner Abweſenheit elterlich anerfale 
lene, und in gorfl, 44 kr. beftebende Erhtbeil an muthe 
asliche Inteitat Erben gegen ——— 5* 
lichen Beſig werben gegeben werden. Mochbaqhh den 28. His 
vember rBı6, 

Grofd. badiſches Ues kLandamt Mosbach, 


de, ehneihen, 


u 


a 


sun s fi —— 
8* a —— nicht ———— 
G:äubiger aver, ihrer Anfpedde fish „vertufig. ertil 
"aröttrg * Desbe. 1816, = 


u TYicDE Yo 


- Unterm sıten m... verſtarb dahier ie vorma: 
lige Gtettaerihte.äfehior Kilmern feiner eigenen „ früher 
münblihen Aeußerung nah von Heidelderg ge! —*— — ledig, 
ohne Nachlahung bekannter Erben. Es werben dewnach * 
welde aus irgend einem Medtsgmun‘e als deſſen Grebitorın, 
oder Erben einen Amſpruch auf den geringen in * 
‚oo fl. beſteherden Rochaß, machen zu konnen glauben, 
dier ducch aufgtfodert, folden in 3 ee a dato insera- 
tionis bei unterzeidneter Stelle geitend gu waden, oder zu 
Fe daß jonft, ohne writer# über die vorhantene ge» 

"ri 55 — Ordaung gemäf verfügt werde. 
Fan ben 30. Roo. ıdı6.= = - 


Das großserzogt. barifhe Stadtamt. 
9a ⸗ mann. ⸗ 
va. S ch & ’ len 





ct 





Belanntmadung. 








Da dje durch das Publifandum vom Bien Detoder Mejte : 


a hdigte Brgebung der darin fpegiiziten Hafernis 
va * esenftände durch Soummſizaen vor grosherzonlih 


ken — Repirungs:Gommijfion zu Moins nicht ratijizirt wor⸗ 


if, fo fol nun zur Öffentlihen Werjleigerung derſelbes 

ten MMenigfterhmenden arfhritten wersen, weht ber ate 

eimver d. 3 anbesaumt if, an welgem biefelbe auf dem 
in su Worms Morgens 10 Uge flatt haben wirs. 


Die Steighebingniffe, fo - bie Mufter ter zu lieferns 

12 Beginn = —— und bel ber Eerſteigeruns an bes 

——— Deu Boden Non. ıBı6. - 
* A Brehperestig ECT iz 


———— — — 


. Madigenannte im Jahr 1795 * sur Conſcriptioa 
AM das Bichungsjahr ıBı5 gehörige, aber abweſende Unter⸗ 
thansföhne werden biemit vorgeladen, in ber Friſt eines Mo⸗ 
ats, wenn fie im Inntande, dann in einer Japresfrift wenn 
fie im N an Du 38 find, bei — yo 
hörte um fo er fielen, da wibrigen 
Kimmtlices ſerohl lie als. zulünftiges Vermögen 
als confiscirt erkiäret, umb. eingezogen werben — 

mucibur⸗ ben nn Rov. 1816. . 
Mnialicies Lapdgeritt Mürgburg 
jenfelts bes m. ale Gouieriptions: Amt. 

z ed re, kanbriäiter. 

ERS: Seitar. 
1. aus Marsetshöäbeim. 

Peter Valentin Shmip. 
‘ 2. aus Kleinrinderfelb 
Simon Bansiann. 
3. aus KRotiendbauer, 
Abradam Ibm, 
4, aut Xtberspaufen, 
Jehauu Helacich Schlegel, 





Er — a gr — vor aicht langer Beit er: 


ine —5* = P Otampfın 
Sipen Sichtendauc, worin außer dem Sichtenwert, der 
er und 6 Stampfen. 
—— eckentang mesft Sortierſtade und 
ringe ywepiticigen geräumigen Wehntaus 
yı freyer Hhmd unter annehmbaren en mu ver. 
fen. Sam e — befinden ſich im beften Auftande, 
* —* set dA ganz neu, au auf der Fabrik ein ge⸗ 
J a. en = ax —— werden 
— e ten giebt auf frankirte Briefe der 
—* — Red in Wiesbaden. 


Die — der küntgi⸗ are nern. * en 
Wugchöriae, Pıtri 1817 aust — a 
Sääftrt ET; zu Marlkenvur a 
furt, naht am Mainfluße gelegen, —— auf eine 
smölfjäsrine Beftamdzeit unter "annehmlichen Bern 
uufgeitrisen werben. Zu dleſem Pacht / werben zw i ide 
ſtandner in der biader ſchon beſtandenen gr «und Gedoͤn⸗ 
de⸗Abtheilung, oder auch ein Beſtaͤndner für das ganze Gut 
angenommen. :Der Yacht feibft beſteht nebft den lie + 
dyen geräurnigen, * uaterältenen Oekonomie⸗ en, ia. 

775%, Morgen Artfeld, und 
“ 400’) — Wie en, dann ber Sääferri- Ge⸗ 
rechtizteit zu Z00 Gtäden mit der: Huta:. 
Gerechtigkeit auf der ganzen daſigen Diam, 
tung, mit Ausnahme der Waldungen. 
Die Felder und MWiefen find wohl unters: 
halten unb jehentferig 

Zum Xufftriche bes Pachtes vorbebalttich r 
nehmiguug, iſt Montag der 3o. Deyember I. früh 9 uf, 
bei dem koͤniglichen und zugleich univerjitätiicdien Rentamte 
Haßfurt anderaumt, wozu die Pachtluſtigen eingeladen mess 
den, werhe Zeugniſſe ihrer Kenneniffz der er 9 
und baf fie bie nötpige Bürgfdaft von Zoo. fl. 
nem £. baieriihen Band » ober Yateimonlälger en 
— mitzubringen haben. 

Die Pıctbedingungen Werden vor dem Aufarit * 
kannt gemacht werben. 

Wuͤrzturg, am 27. Rev. ıBı6, j 

KAönigliches EEE eenerat 
Sg 


F ‚ Aber 





Edictalstabung 
Des verforbenen Mäder Iohann Daniel Gundlacht 
«ohn, Jehannes Gundlach von bier; iſt —* 1771 im 
abten Fahr feines Alters ald Saͤckergeſelle in —— 


gangen uns hat ſeit dieſer Zeit aichts von nn 

wröhalb Befien Reffe, ber Bäder Johannes 

* um bie Verabfolgang bes Wirmögens des Erftern nid: 

t bat. * 
Gedachter Johannes Gundlach ober deſſen —E— 

beserden werden daher bierdurch eiietaliter pergeladen,; 


nen 3 Monaten vom heutigen Tage an beim. 
Stadtgericht ſich zu melden und ihre vermeintliche ——— 


— zu A ————— * Bu A 
yo 


— an denſelben — — 
rde 
Großallmerobe, ben 30. Octbr. ı8ı6. 
Kurf. Heß. Tree daſelbſt. un 
üp In dee 





Dohann Gonsab BWisdel, Ältefier Cohn ded’im Yape 
ıBoo verfischenen Johann Widdrt zu Vendedorf If jeit dem 
Seht: 1:82 nad) Amerika abgereikt, und Hat 
Jahren sum Ichtenmale aus Peifhivanlen —5* km,‘ 
feitoem von feinem Beben und Aufenthalt Leine 
mehr erfolgte; ſo haten beffen Geſchwiſterte auf 
rang angetrogen. x 
Ge werben fonad ber abmeiende Ichrun Four, 
dei oder bie 8 itm etwa zurffgelaffenen and 
den und Grbnchmer aufgefordert , binnen neum Möne: 
ten, ober länaitins bis zum 20. Novbe, 1817 beim 
Sandgerikte (oder in der Beaiftratuf” defieiben ) 
—* perſoalich zu melden, und bolelbf! weitere 
u erwarten, im eg unge ge aber zu gu 
bat derſelbe jür Sm erklärt, und.deffen Bermögen an 
* Anverwandie resp Gefäwißeits binausgegeben 








ben wich, Kt 
Gabeljburg im Rrpatkreis am 3. Dec. ıBı6... \)', 
Aöniglic, — tandgericht. * 

Steeb. 
e. dungie 





EristelıBontedung. 
Jate b Finger von ——— 
89 bis Jo Jatren ale Schuhmanergriele 
gad fih in #. 2. Öfterreichiicde — * ht 


Belagerung Belgrade von —* age! und & e —* 


hoͤren laſſen. 
— —— 
odietaliter, ayen, binnen vier Monaten um ie 


. za ericheinen, und das unter vermunt ſchaftiicher Man 
ſtehende, und nach ber Irpt geſtellten Rechnung anf 


waltung 
‘B4a fl 29/, Er. rhn. ſich belaufende Vermögen zu vn nah 


men, als WMeibt anfonften ohne Gautionssteilung dem 
ken Anverwantten ausgehäntigt wird. 
Hibers am 3. Dreembr. 1816. —R 
‚Königl, rt Landgericht. : 
1% 


iromann Darin 
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Wien, vom 15. Dezember. 

Donnerftag, den 12. Dejember haben Ge. 
Majeftär der Kaifer und König dem k. B. geheimen 
—— Grafen v. Klobuſieky, meldem ſchon vor 
Ängerer Zeit rüdſichtlich feiner Verdienfte um den 
Kailerftaar, das Groftreug des kaiſerl. öfterreichis 
ſchen Leopold Ordens allergnädigft verliehen worden 
war, ım Gegenwart mehrerer Großkreuze, Coms 
mandeurs und Ritter diefed Ordens, den Mitrers 
ar, in der Heheimmen Maspeftube zu ertheilen ger 
uber. 


— Von Seiten der prowiforifchen Direktion ber 
privilegirren öfterreichifhen National ⸗ Bank mird 
befannt gemacht, daß mach vorläufig eingeholter 
Genehmigung ber hoben Gtaarsverwaltung , über 
den Untrag des verfammelten engeren Bankaus⸗ 
ſchuſſes, die durch Akzien s Einlagen eingefloſſenen 

Konvenrionemüng:Berrage‘, und dıe von dem Tils 
gungẽ ſond patenrmäßig an den Bankfond gezahlien 
Summen , einſtweilen den vier Wechlelhäuferm, 
Urnftein und Eskeles, Fries und Eomp., Gens 
mülfer und Comp., und Steiner und Comp. , gegen 
ihre Solidar: Haftung und Berjinfung mis Einem 

Iben vom Hundert monatlich , übergeben worden 

nd, um dieſe bisher als Depofirum aufbewahr⸗ 

ten Beträge bis zur nahen Vollendung der Sia⸗— 
turen der Narionalı Bank, zum Vortheil der Ins 
tereſſenten fruchtbringend zu machen. 
— Die f. f. vereinigte Einlsſungs / und Tils 
reg bringe zur Öffentlichen Kenntniß, 
‚daß unter ihrer Leitung, Aufſicht und Kontrolle, 
und mit ntervenirung ber Deputationd: Hofbuchs 
haltung, von dem Papiergelde, welches durh das 
vermittelt Allerböshften Patents vom 29, Dftober 
4816 eröffnere finfperzenrige Anlehen eingefloſſen 
und auf der Steile durchgeſchlagen morden ift, 
abermal den Berrag von zehn Millionen Gulden 
—— in Gegenwart des abgeordneten k. k. 
Kommiſſars, morgen am 16. Dezember um 11 
Uhr Vormittags in dem Verbrennhauſe auf dem 
Siacis wor dem Stubenihor öffentlich vertilgt wer⸗ 
‚ben wird. 

— Bor einigen Tagen find 13 Verfönen, wel⸗ 
he die rusfiihe Regierung an die unfrige auslie⸗ 
ferte, unter Edtorte angefonımen. Gie ** 
ten Einloͤſungs und Antizipatonrſcheine, und fols 
(en damit einen fehr einträglichen Handel and 


die € iſſ 
a De in Hol 


Ruſſtſch/ Polen Bis Ddeffa und von da bis in die 
Moldau getrieben haben. 
Aus Dänemarf, vom 10, Dezember. 
( Beſchluß. 
Die Erwerbung von Lauenburg, welche durch 
die feierliche Abrrerung von Hannover an Preußen 


und mieder durch die Ceſſion von Preußen durch 
den Minifter Grafen Grote an den künigl. dänis 


? [eben —— Grafen von — Ritter 


phanten, zu Ratzeburg erfolgte , iſt für 
Dänemark mit wichtigen commerziellen und finans 
zellen Vortheilen verbunden , indem das däniſche 
Gebier fih dadurch an der Eibe arrondirt, und der 
* ſehr ein traͤglich iſt. w. f 
2. Dfteber erfolgte der feierliche Huldi⸗ 
— der Lauenburgiſchen Stände in der 
irche zu Rapeburg, und dad landesväterliche und 
mwoblmollende a ho der dänifhen Regierung) 
weiche die ausgedehnten Privilegien berielben ber 
—— mußte ım kurzer Zeit fo ſehr die allgemeine 
iebe der neuen Unterthanen zu erwerben, bad diefe 
Huldigung ein wahrer Huldigungs;2ik: der Herzen 
beißen konnte, und eine Deputation, beftehend aus 
dem Erblandimarfhall von Bülow, Grafen Ärier 
derich von Bernſtorff, kandſyndikus Bortfchalt und 
Dürgermeifter Römer, welche fehr huldreich aufger 
nommen und mit Titeln und Orden begnadigt ward, 
nach Coppenhagen abgefendet wurde, und am 21. 
bie Gefühle ihrer Dankbarkeit und treuen Erger 
benheit zu den Füßen des Throned niederkegre,. Eben 
fo ſehr offenbarten ſich die liberalen Gefinnungen 
ber Regierung , welche zuerſt unter den größern 
Staaten , deren deutfche Unterthanen bisher Seine 
eigentliche ſtändiſche Verfaſſung, und mir einige 
Privilegien ihre Rittecſchaft beieffen hatten , noch 
vor Eröffnung ded Frankfurter Bundestages aus 
eigenem Antriebe eine Commiſſion niederfeggre , um 
Borfchläge wegen Einführung berfeiben in Hol⸗ 
ftein zu machen. Nachdem vorher im lehren 
Sommer eine Commiffion, deren Refultat nad 
nicht befannt geworden if, um Worichläge wegen 
Abfindung der Derzogihumer Schlee und Dols 
ftein mis der Meichsbanf und ihrer Trennung von 
derfelben zu thum , ihre Gigungen beendigt * 
verfammelte ſich am 4. November zu Coppenhagen 
i on, melde wegen Einführung einer 
athſchlagen fol, 


ſtein, einem 


und aus dem Präfldenten und verfchiebenen Depu⸗ 


tirten der Schleswig⸗Holſteiniſch⸗ Lauenburgiſchen 
Kanzley, einem Pralaren und einem Mitglied der 
Ritterſchaft, dem Kanzler des Derjogrhumd Dols 
Dberamten und eineni Bürgermeister, 
unter dem Präfidio des geheimen Stacıdı und Fir 
nanzminifter von Moſting bejtebr, und vom deren 
Berathichlagungen man fich die glücklichſten Reſul— 
tare verfpricht, welche durch einen neuen geheiligten 
Staarövertrag dad Band jwifchen dem allgeliebren 
Bebereicher und feinen treuen Unterthanen noch ims 
niger und feiter tnüpfen werden. 

Auch eine felreme Fanulienfreude ward dem ers 
habenen Fönigl. Paare auf dem danifchen Throne 
zu Theil , indem ed die goldene Dochzeit der 
——— Schwiegẽraltern Friedrichs Vl., 
des Landgraͤfen Karl zu Heſſen uns ſeiner Ger 
mahlin der Prinzejlin Yuıfe von Dänemark, 
am 31. Auguſt, obwohl dem ausdrücklichen Wuns 
ſche des Landgrafen geinaß , ohne offeniliche und 
2 in der Stille feierte, doch legte die 

tadı Schledwig durch Srägige Feite ihre Liebe 
und Verehrung gegen das furftlicde Paar, mir deſ⸗ 
fen wohlthätiger Gegenwart jie ſchon ſeit einer lanı 
gen Reihe von Jahren begludt it, am den Tag. 

So wie Danemarf dei Blüd ers Anwelenheit 
in Hamburg den deusihen Helden in feiner deuts 
ſchen Gränzſtadt Arona, mo er feinen Berwands 
ten den ——— dieſer Stadt befuchte, 
begrüßte, fo erfteute ed ſich auch, obwohl nur 
turze Zeit, des Beſuches des Fürſten Hardenberg 
bei Gelegenheit der Taufe ſeines Urentels, des 
jungen Öraren Holt auf der Grafſchaft Hardens 
berg im Laland, deſſen Parhen die Könige von 
Dänemark und von Preußen wurden. 

Dänemarks auswartige VBerhaltniffe waren eben 
fo glücktich, wie die innern es ch.us ſchon find, 
held immer mehr zu werden verfprechen. Beſon⸗ 
ders freundfchaftlih maren Defterreih und Eng: 
faud gegen Danemarf gefinnt, fo wie auch Kuss 
land meprmald Proben gleicher Gefinnungen gegen 
Dänemar’gab, und einen Theil der rücdftändigen 
Unierhalsungsfoften ded Aufenrhalrs der Armee von 
Denningien in Holftein bezahlte. Frankreich gab 
ſeine Dantbarteir für das mufterbafte Berragen 
der dänfhen Truppen im der Gegend von Bon 
—* zu erkennen, und bezahlte eine bedeutende 

neihadigungefumme für den früyeren Aufenchalt 
der Franzoſen, der, mie man hoffte, noch eine 
rößere ald Eijtartung der Unterhafrungefoften der 
any. Armee im Jahr 1808 folgen ſollte. Auch 
reusen bejahire die Termine der Summe, deren 

czahlung am Dänemark ed bey der Ermerbung 
von Sch vedilch : Ponnnern übernommen harte, res 
elmärig, und Schweden den Werrh der däniichen 
Brigas in Norwegen, fo wie es ſich jetzt nf re 
Erfüllung der noch übrigen Bedingumgen des Kies 
ler Truftars bereir fand. So erbielren die däni— 
fhen Finanzen auh durch auswärtige Beiträge 
zeichliche Zuflüſſe und der neue wortheilbafte Haus 
deistraftar, den Amerika mir Dänemark abzu— 
ſchließen im Begriff ſeyn Voll, wird fehr zur Der 
förderung des Wohljtandes beitragen. 


London, vom 11. Dezember. 
_ (ortfegung.) 

Zur Unterftügung der, Armen und Norhleidens 
den murden die großen Tiihrücher, deren man fich 
im Jahr 1814 zu Windfor bei dem großen ofen 
lichen Gaſtmahle zur Meier des Friedensfeſtes bes 
dienr hatte, au 85 Paar Leinnücher zerſchnitten und 
an eben fo viele dürfrige Fanulien versheilt, 

— Aus dem bieber aufgenommenen Verjeich— 
niffe der am 2. d. M. den Waſſenhändlern der 
Hauptſtadt geraubren Feuergewehre, ergiebt ſich 
jetzt (bon, daß deren Anzahbl bei weiten beträcht 
ficher iſt, als man Anfangs glaubte. Der Spre— 
cher der Perfammlung von Spaafields, Hunt, hat 
fhon 2 Briefe an den Lordmajor geichrieben, ım 
meiden er unter andern von demielben verlangt, 
ihm nach der Bauernhütte, die er dermafen auf 


bem Bande bewohne, 2 Matreſen zu ſchicken, mel 
de er ernähren wolle, erhieit aber jur Antwort: für 
den Unterhalt fanımuficher Matroſen fep von der 
Regierung (bon binlanglich gelorgt. 

— Der Ecggemhumer dee Kuffeebau ed zum Waps 
pen von Rorrhumberland genanne, bat dem Polis 
seilommijfar feiner Diſtrikts vie Anzeige gemacht, 
mehrere Mirglieder der Berfammiung ven Grafieidd 
hätten ihm um dir ge erfucht, die ma dieſet 
Verſammlung beſchloſſene Petinon ın feinem Kaſſee⸗ 
eufe niederzulegen, um daſelbſt Unterfchrifren zu 
ammeln; dieſes glaube er jedoch ohne es vorber 
der Obrigkeit angeheigt zu haben, nicht mohi thun 
u dürfen, und erwarte —* einen Wink, wie et 
ch zu benehmen habe? Er erhielt die ganı kurze 

amvort: da er Derr in feinem Hauſe ey, fo mös 
ge er dadjenige thun, was er für das zweckmäßi⸗ 
gere hielt. 

— Der Umftand, baf die Getraide-Aus fuhr 
aus Holland erlıube worden ıft, bat veranlaßt, 
dab die Fruchtpreiße auf den engl, Märkten avers 
mald herunter gegangen ‚ind. 

— Aus Dower wird geſchrieben: die Anzahl der 
Meifenden nah Frantreih und aus Frankreich vers 
mindere ſich mit jedem Zuge. Zu denen in der 
vorigen Woche angerommienen geboren die Frau 
Herzoain von Wellingten und Made, Thiernen. 
Der General Graf von Alten und der Obriſt Abers 
erommbp find mach dem feſten Lande abgegungen. 
Der Kurierwechſel ift ſeit einigen Jagen uber 
Djtende und Ealaid ſtarker, als er es ın langer 
Zeit geweſen ıft. 

Damburg, vom 16. Dezember. 


Heate, ald am Beburtstage Sr. Durchlaucht, 
des Furſten Blucher, ward der ibm zu Eoren bier 
geftipiese Blüchers Eiubb in der bei dieſer Gelegen⸗ 
heit ſehr geſchmackvoll und mit dem Bildnifie des 
Br gesierten Dörfeuballe feyerlich eroffnet. 

ad Bi führıe der edle Vernendte 
deſſelben, Se. Erich. der Herr geb. Konferenirarh 
von Blücher, Dberprajident von Altona. Ei wur 
den die Conſtitution dieſes edlen varerländiihen 
Elubbi, nebſt wehrern Gedichten, und auch die 
Dinge verrheilt, wera,e die Mitglieder tragen. Sie 
enchalıen auf einer ſchwarz eiſernen Platte dre von 
dem Furſten felbjt gegebene Inſchrift: „Freund⸗ 
ſchaft, Einigkeit und deuricher Semeinfian. “ 

Bon der Riedereibe, vom 12. Dejember. 


In Norwegen hofit man, zu Anfang des näch⸗ 
en Jahre den Kronprinzen zu feben, und glaubt, 
iß alsdann in der genzen Staatsverwaltung ſehr 

wichtige Deränderungen vorgenommen werden. Auf 
2 —— beſonders ſind die Norweger nicht 
gut zu ſprechen. Der Eebprinz Oskar wird im 
nachſten Sommer als Vizetönig nah Norwegen 
fommen, und dann der jetzige interimijtiiche Starts 
halter, Graf Mörner, abıreren. Fortwährend 
fteigen die Lebensmittel im Preiſe, und die aukom⸗ 
menden Fadangen können ibre Waaren, ungeadhs 
tet dei drüdenden Mangels, nicht ablegen, da 
Nieniand Geld bat, um feine erjten Bedürfniite 
zu bejublen. — Der däniſche Kurs verbeifert fich 
mir Jedem Pojtrage; als die Urfachen dieſes Dhäs 
nomend lan man mit Meche die weiſen und ofos 
nomifhen Veranſtaſtungen der jrgigen Finanzr 
verwaltung, die Menge von Hamburger und engr 
liſchem Gefde, welches für aufaekaufres Korn ins 
Land gekommen ift, fo wie der Dezembertermin, 
in welchem allgemeine Zinszahlungen gemacht mwers 
ben, anfehen. Durch die Verbeſſerung des Ku 
fe# haben die Verkäufer der beiden oftındı'hen und 
und hinefifäen Yadungen, weiche fammılich in_bäs 
niſchen Reichsbankgeld veräuffere wurden , 25 Pros 
u mehr gewonnen, ald dieh fonjt der Fall gewe—⸗ 
en feyn wurde, wenn der Kurs fogebiieben wäre, 


wie er am Verkaufetage war, 
Paris, vom 17. Dezember. 
Geſtern ıft die Frau Derjogin vom Berry , feis 
ihrer biöherigen Unpäßlichkeit, zum erſtenmal mwier 


deren, 


ver gegen Abend aud dem Barais Eliſee / Bourbon 


nach jenem der Tuilerien durch die Gärten gegans 
en und bar mit dem Konige und der loniglichen 
amilie geſpeißgt. Im der Frühe waren bie Ders 
one von Unaou' me und von Berrn nach Fontamer 
leau gegongen. 

— Der Konig bar aur Unterftügung der Gradt 
St. Germainen dahe dein dortigen Maire eine bei 
trahbıische Geidſumme übermachen laffen, um mit 
derieiben den Wiurer über die Dürfrigen zu unters 
frusen. Eine andere Sunme wurde von Gr. Mar 
jeſtat dazu angewiefen, um die arbeits fähigen Ars 
men mir Öffenrlichen Arbeiten zu beihafrigen. 
— Der Prediger an der biefigen englifchen 
Kirche in der Suare St. Honore, hat in einer ges 
Kern gehaltenen Rede die anmwelende Gemeinde zur 
Mihhrnärzlerr und Unrerftügung der Armen aufs 
arferdert, und fogleih eine Sammlung vornehinen 
deren Betrag im zwei gleiche Theile abges 
tbeilt wurde ,„ wovon der sine den Dürftigen au 
Varie, der andere aber den ſich daſelbſt befindlich.n 
armen Engläudern zugeſtellt ward, 


a Zuſtandes der jranzöfis 


hen Finanzen. 
draunfen. Pf. Ste. 
Ganied Intereſſe der 
fundireen Schuid in 
den 5 pr. Eonfolid. 75,780,000 — 3,055,480 


34, 000,000 — 1,360,000 


38,010,000 — 1,520,000 


" Droenttiche jäprtiche 


Staats Nudgabe . . 400,000,000 — 16,000,000 

Summe der ordentlichen , 

Ausgaben... . » . 547,790,000 — 21,935,480 
Ausererdent.iche Ausgaben. 


Jahrliche Coutribution 

an die Alliuten bis 

1820 . 1,0,000,000 — 5,600,000 
Kofien derlinterhatrung 
der alltisten Truppen 

jahrtich 
Sanzes jährl. Staats⸗ 

bedürfnin bis 1820. 822,790,000 — 32,935,480 

Nah dem Jahr 1820 vermindert ſich die jähr⸗ 

tete Ausgabe von Frankreich um 275 Millionen 
Franken oder 11 Milionen Pf. Str. Der Bes 
rag der öffenrlichen Abgaben in Sraufreich beläuft 
fih jährlich Auf 600,000,000 Frank. oder 33 Mil 
“onen Pf, Sterl., welches bei der gegenwärtigen 
Bevollerung 32 Franken oder 36 engliſche Schil⸗ 
Unge auf den Kopf beträgt. Um ein aällenfalls ſich 
ergebended Deficit an deden, konnen diefe Abgaben 
"mafıg erböher werden, oder wenn dies nicht rath⸗ 
fam befunden werden follte , befige Srenfreih in 
feinen Nanenal Domainen und Ffonigl. Forjten, die 
auf 5 Millionen Morgen Landes geſchätzt werden, 
einen unerſchöpflichen und zu allen Zeiten nußbas 
‚ven Schatz. ; 

Bergleihung des Werthes der 5 pCt. 

Eonfotid, 
Imſtulminatione unkte ver Bonaparı 
tiſch en Herrſchaft mach dem Tils 


135,000,000 — 5, 400, ooo 


. rn. 


ſiter Frieden 2.202200. 93 Franken. 
Im Jaänner 1814 ver den. Einzuge 

der Alliirten in Paride..... 45 — 
Am 3. März; 1815 vor Bonapartes 

Rücktehr aus Elba. ı..... 1 — 
„Am gegenwärtigen Nugenblid ... 57% — 


ours mäbrend des Kriegs, 17 bis 20 Fr. für 
ein Pf. GSterl., jegt 25 Fr. für ein Pf. Sterl. 
Straßburg, vom 18. Dezember. 


Einem Schreiben vom 12. dieſes zufolge bat 
Er. Exc. der Miniſter des Innera in Rückſicht 


| 


"ihrer 


\ 


ber - verfchiedenen Berichte - bed Hrn. Präfecten, 
über die ungiüdliche Lage der Einwohner ded Des 
partements und namentlich in den virhagelten Can⸗ 
sonen, die Verwendung einer Summe von 50,000 
— autor ſirt, wovon er ihm die Wertheitung 
berfäßt, um Dülfägelder zu geben, und ym mwäbs 
rend ded Winters Wertfiärten iu errichten, bie ges 
eigner ſeyen, Arbeiter ohne Beſchäftigung anjus 
ftelten. Der Hr. Graf v. Bouthillier wird fich 
mir der zwedmäßigſten Vertheilung diefer Summe 
beſchaftigen. Wan kann nice genug die Sorg⸗ 
falt ded Königs bewundern , das Ueber gut ji 
machen, unter welchem feine DBölfer durch Die 
Unytande leiden, und wenn man obige Gumme zu 
der von 620,000 Fr. rechner, welche im der Vers 
eilung derjenigen, Die Gr, Maj. von der Eivillis 
fte überlaſſen haben, dem Miederrheine zuerkannt 
worden, wenn man noch ıhebrere andere Gummen 
beifugt, die ibm ebenfalls als aufierordentliche 
Hi.figelder bewilligt worden, fo finder man eine 
Mare von Geld, Die meir größer ıft, als die der 
araenwarrige Augenblid zu einer folchen Beftims 
nung frei zu laſſen fcheineu dürrte, 
Das für die Vorralhs Kanmer im Auslande 
FEAR Getraide fing am 17ten an Rin dad bazu 
eſtinimte Lokal eingebraht zu merden. Es mird 
dierer Tage nach and nach anfangen. Der ganje 
Vorrath iſt bereits bei Laurerburg angefommen. 
Man verfihere, das HDufaren Regiment bes 

Dberrbeind werde unverzüglich Straßburg verlaflen, 
um fib nach Lyon in Garnifon zu begeben. Dem 
Dernebmen nah mwird ein Jäger-Degiment zu 
Schlettſtadt anfomnen: 


Kaffel, vom 18. Dezember. 

©:. königl. Dob. haben allergnddigft geruhet, 
die Formirung eines in fünf Haͤͤptdiſtrilte einges 
theilten Landı Dragoner: Korps anordnen. 

Zum ber deſſelben ift are nädigſt ernannt : 
Der im Leib: Küraflıer,Negimenr firbende Obriſt v, 
Dalwigk, weiber zugleich Kommandeur des Dauptrs 
diſtrikis Marburg , und als deſſen Adjudant der 
bei dem bieberigen Landerfi.berbeitdtorps in Fulda 
getandene Sefondlieutenan Hohmann angejielz ift. 


Augsburg, von 18, Dezember. 


Am 11. d. Abends 5 Uhr 46 Min, beobachtete 
man bier eine blaßleuchtende Feueckugel, welche 
nicht nur an Farbe, fondern auch mir ıbrem fcheins 
baren Durchmeſſer dem durch dünae Wolken chen 
nenden Vollmond beinahe ganz ähnlich war. Diele 
Kugel wälzte fh von Dften gegen Wert: Süds 
Weit fo fchnell forr, daß fie nach 8 Gefunden fhon 


“im Meridian war, und von da nach 6 Öefunden 
im weit ı füds weltlichen Theil des -D.mmels unſicht⸗ 


Bar wurde. An ihrem öftlichen Theil zog fie. bei 
ortwälzung einen: gefchlangelren blaſſen 
Schweif nah fihb, welcher aegen Diten zugeſpitzt 
war, und deſſen Länge über dreimal den Durch⸗ 
meiler der. Kugel enthielt. Ihre Peripherie war 
nicht rein begraͤnzt, indem die Kugel mir den Düns 
ten umgeben war, melde den ganzen Himmel 
uberzogen. . 
Drüffel, vom 16. Dezember. 

Se. Maj. der König har zur Unterftügung der 
dürfrigen Klaſſe umferer Stadt eine Summe von 
10000 Frauken bergegeben. 

— Hier find 12:oder 14 franz. Dufaren anges 
fommen, Man bat ihnen Marfchrouren für das 
Depot der Kolonien gu Haderwyk ausgefertigt. 

Man meldet aus Pille, das die franı. Regie⸗ 


Fury die Mefrutirung für die meitindilchen Kolo— 


n’en mieder fehr eifrig fortſetzt, und man nech 
immer alaubr, dal eine Eroberung von Et. Do 
minao beabfichtigt werde. 

Aus Cambrat wird gemeldet, daf “einige engl. 
Eoldaren, werde befhuidige find, die Einfuhr 
verdotener Wuaren begünſtigt zu haben, vor ein 
Krieataerichı geſtellt murden. . 

Die Genter Zeitungen verfihern, daß bie. Aus⸗ 


* 


fuhr von Getraibe an ben franz. Gränzen provifer 
viſch verboten ift. 
Düffeldorf, ben 17. Dezember. 

Der Rhein ip feit etlichen. Tagen zu einer um 
diefe Jahrszeit ungemeinen Höhe gewacfen! Bon 
Samſiag bis Sonntag ſtieg das Waſſer binnen 
24 Stunden um6 Fuß. Im dieſem Augenblick, 
Morgens 10 Uhr, beipühleder Strom die hiefigeu 
Rheinthore, und dad Werft fteht unter Mailer. 

Die Erfcpeinungen in dem nun ſcheidenden 
Sabre. waren und find freilich etwas fonderbar ; 
aber daß fie beifpielios find, dies fönnen nur dies 
— ſagen, die nicht über ihre Naſe weg ſehen. 
Da es ohnehin jetzt zur Mode gehört, Brillen zu 
tragen , fo wollen mir dieſen Kurzſichtigen eine 
Eurzgelchliffene hiſtoriſche Brille, .die dennoch genug 
thun wird, auflegen. en 

Der gelehrie Chronolog, der Benebiftiner gr 
na Brentano erzählt in feiner 1727 zu Augsburg 


herausgekemmenen Epitome ‚Chronologica, S. 


ı 236, auf das Jahr Chriſti 971 Folgendes: „Aus 
den beine fs Fener auf, wodurch die nahe ges 
slegenen Dörfer ubbrannten. Bon Anfange Novems 
‚berd bie zum Mai war ein äußerſt firenger Wins 
‚ser; nun folgten etliche warme Zwiſchentage bie 
zum Julius, ın welchem Monate vor Strenge des 

ifed Teiche und Flüſſe zufroren, Bäume, Früchte 
felder und. Wielen eritarben , und Hungersnoth 
und ſchreckliche Pet wuͤtheten.“ 

Auf das Jahr -1716, Geite 766, heißt «6: 
„Der Wigter dieſes Jahrs war äußerſt firenge, 
auf welchen ein ſchlechtwittriger und Falter Som—⸗ 
mer folgte, wodurch an manchen Drien die Früchte 
nicht zu Meife kamen.“ 

Seren Fontanelle's Werfe von ber Mehrs 
beit der Welten wird auf das Jahr 526 nach Chris 
fti Geburt angeführt „ daf die Sonnenſcheibe vom 
‘Dtober bid zur Hälfte des Julius verdunbelt ges 
weſen fey. Das war wohl eiwas mehr, ald bie 
dies jährigen angeblichen Sonnenfleten. 

(Beihluß folgt) -- 
Sranffurt, vom 20. Dezember, 


Der bei der freien Stadt Frankfurt affrebitits 
te, königl. preußifche Herr Minifter Reſident 
Freiherr von Scholz, bat am 17. l. M, fein Cre⸗ 
bitiv dem Genat überreicht, und ift am heutigen 
in diefer Eigenfhaft auf die herfömmliche Weife 
wm Namen ded Senats befonplimentirt worden. 
BEER ar‘ © pt nen an Pe ons rn Sr 


Benachrichtigungen. 
Eonzgertsäinzeige 

Mit hoher Bewilligung werden Fürftenau, Bas 
ter und Sohn, beibe —8* auf 8 Fic⸗ 
künftigen Montag den 30. Dezember im Saale 
zum rothen Haufe ein großes Vokal / und Inſtru⸗ 
mental s Konzert zu geben die Ehre haben. Uebris 
gu wird durch Änſchlag und Bertheilung einer 
'beföndern gedrudten Ankündigung das Nähere bes 
-Sannt gemacht werben, 

Frankfurt ben 20. Dezember 1816. 











“* Mrbeitöfiftichen für Damen in Gold und in Perl 
mutter, mit und ohne Mufl aid Weihnachrd, und 
Nenjahregeichenfe, vorzüglich zu empfehlen au den 
billigjten Preifen bei 

9.5. €. Kröger und Sohn, 


in der Fahrgajfe Fir. U. Nr. 120. 





Sechs gute wohlgebaltene Kübe follen künftigen 
Montag den 23. Dezember Nachmittags um 2 Üsr 
im Gafthaus zum goldenen Stern in Offenbach 
an den Mertbierenden gegen gleih baare Bezahlung 
verſteigert werden. 


Mee 9152 »/, Loos der Siten Stadt Franffurs 
ter Lorterie iſt verloren worden, es wird daher jeders 
‚wann für-deilen Ankauf gewarut, indem nur der 





5** der vorherigen Klaſſen, einen gerechten 
Anſpruch auf den darauf fallenden Gewinn hat. 





Friſche Trüfflen tommen jede Woche an bei 
J. B. Schneider im Hainer⸗Hof. 





Dre — ber königl. Univerfitäts: Stiftung in Würzburg 
ebörige , Petri 1617 auslaufende, beträdtlidhe Hof: und . 
Shäferri-Paht zu Marienburgkaufen, & Lantgerihıs Haß⸗ 
furt, nahft dem Mainflufe gelegen, wird auf eine mweıtere 
zwöolf ahrige Beſtandzeit unter annehmiicden ug 
aufgeßrihen werben. Bu dieſem Pachte werden gmei 
fiäntner in ber bisher ſchon beftandenen Güter: und Bebäubes 
Abtheitung, ober auch rin Beſtaͤndner für das ganze Eur ans 
genommen- Der Pacht ſelbſt beſteht nebft dem hinlaͤnglichen 
geräumigen, wohl unterhaltenen Dekonomies@ebäuben, in 
775 3, Morgen Artfeld, und 
400 IA Morgen: Wiefen, bann ber Schäferels Gerede 
kit zu 300 Gtüden mit ber Hut-@eredtige 
keit auf- ber ganzen bafigen Morkınig , mit 
Ausnahıne ber. Waltungen. Die Felder und 
Wiefen find wohl unter.alten und zehntfrei. 
Zum Aufſtriche bes Pachtes, vorbehattiih höyerer Ger 
nepmigung, ik Montag der do. Degember 1.3. früh 9 Mh, 
bei dem koͤniglichen und zugleich univerfitätifgen Mentamte 
Haß ſurt anberaumt , woru die Pachtluſtigen eingeladen mes» 
den, melde Zeugniffe ihrer Kenntniffe der Landwirtbfchaft, 
und bad fie die nöthige Bürgſchaft von 3000 fl. rhn. bei 
einem ®. baierifhen Sands oder Patrimonialgeriste leiſten 
koͤnnen, mitzubringen haben 
Die Padtbevingungen werden vor dem Aufftrihe bes 
kannt gemadt werben. ' 
rxzburg, am 27. Rovemter ıBı6. 
Königiihes Univerfitäts,Btezeptorat, 
SıülLl 


Abert. 





Edietalrtadpung: “ 


Des verſtorbenen Bäder Johann Daniel Sundlache 
Sohn, Johannes Gundlach von hier, ift im Jahr 1771 im 
aöten Jahr feines Alters als Bädergefelle in die Frembe ges 
sangen und hat ſeit dieſer Zeit nichts von ſich hoͤren Laffen, 
weshalb. befien e, ber Bäder Johannes Gundlach jun. 
—— —* die Berabſolgung des Vermögens des Erftern nach⸗ 

ut . 

ni Sehagter Zohannes Sunblad oder deffen etwaige Leis 
beserben werben baber dierdurch edietäliter vorgelaben, bins 
nen 3 Monaten vom heut Zage an beim unterzeichneten 
Stabtgericht ſich zu mel ad ihre vermeintlihen Aujprüde 
geltend zu matten ; wibrigenfall® aber zu gewaͤrtlgen, daß 
ber dem Rachſuchenden muthmaßlich zufallende dritte Theil 


‚des Vermögens am denſelben gegen Cautisn veradfolgt 
werbe 


Srofalimerode, den Bo. Dctbr. 1816. 
ru Kurf. u — daſelbſt. 
ppel. — 





Bekanntmachung. 


Vermdge Beſchluſſes vom 29. d. M. hat bie Piniglide 
Regierung Ver tan Lande am Ahein den Termin, bm 
weichem die Steigerer des Gemeinde:Wäter, in deren Genuß 
und “efig fie gemäß ber Weroronungen vom 28, Min und 
29. Mai 1616 wieber eiageſeht worten find, bie erſte Hälfte 
ihres rüdftändigen Gteigfaillings mit ben, vom ganzem 
Gteigprels feit dem 1. I ıBı6 verfallenen Zinfen abzu⸗ 
tragen haben , bis zum ı. Zänner 18,7 verlängert; au 
dabei verorbnet, daß die Steigerer biefe Zaplungen bireft an 
die Lönigt. baieriſche Hauptkaſſe bahier anzuführen,, unb der 
Ablieferung eime von ihnen unter ſchrie dene Crtiaͤruag über 
die Katur und Lage des verfleigerten Gutes und den Betrag 
ber Zahlung an Hauptfumme uud Jatereſſen beizufügen has 
ben. Welches bieemit zur Billenfhaft und Raqhachtung dem 
Sutereffenten betannt gemacht wird. 
Speler, den do. November 1816. 
Königliche Regierung ber baitriſchen Sands 
am Rein. 
Ant. v. Bwad, 
Der Sekretär, W ots. 


- 





George van Lathem de Bruxelles, aupararant sol- 
dat du 3.me regiment des cuirassiers frangais, est in- 
vit& par ce-ci (apres avoir quite la ville d Halberstadt 
en Prusse, sous le ıg fürrier :Bı5, pour partir.a 
Bruxelles) de donner aris de son sejour avant le ı er 
Janvier ıdı7, au contraire on est force de se plaindre 
& la justice de l'endroit pour se stparer 

«bock, auduche de Brunswick, je »6 Octobre 1816, 
Jeanne Christine van Laruxm, 
ade Hısanorz. 





4 Dr 357, 


1816 


4 





Wien, vom 16. Dejember. 

- Der Erzperjeg Unten, Bruder Sr. M. bei 
Kaiſers, von weichen man fehon feit einem Jahr 
erwartere, daß er ald Öfterreich. Generalgouvernrur 
im fonıbardifch venetianifchen Königreich feine Reife 
nah Mailand antreten würde, bat, eb: 
men nach , dieſe ung abgeleynt; es “ 

wo nicht bekannt, mer an feiner Statt diefen 
wicht igen Poſten befegen ſoll. F 
— Man ſpricht von einer neuen Finanzeperation, 
vermoͤge welcher der Kurs unſers PBapiergeides 
von künftigen weuen Jahre an vorläufig auf 300 
gelegt werden foll, und mornah die Scheine bei 


alten Kaſſen zu diefem Kurfe angenommen undaußs | 


gegeben würden. Obgleich noch gar nichts Weir 
tered darüber befamne ift, fo hat dieſe eigen 
doch ſchon vortheiſhaft auf den gegenwärtigen Kurs 
—— ‚ der noͤch den 11. Dezember auf 36 ſtand; 
is jegt aber auf 342 zurüd ging. j 
— &e. Maj. der Kaifer hat dur eim eigenes 
fhen unterm 141. Yuli in Baden, erlaſſees Kabis 
netsſchreiben eine eigene — Hoflkommiſſion 
in Wien zuſammen zu ſetzen befohlen, und 
Leitung derſeiben dem geheinen Rathe, Ritter v. 
Stahl, anvertraut. iefe neue Stelle hat 
unter der Auſſicht des Finanzminifteriumd net 
ber Pegufierung der Kommerjangelenheiten uud 
der Belebung ded Handeld, mit beftändiger Rück⸗ 
ht auf die Verhältniſſe und befondern Bedürfniſſe 
er einzelnen Erbländer zu befchäftigen. 
+ Stodhotm, vom 6. Desember. 
Die ſchwediſche Armee beſteht jetzt, außer 
den 5 enrollirren und geübten Eiaffen der Eons 
feriptiom und der Gothländiſchen Miliz, aus dem 
Leib : Trabantens» Corps, 1 es Regiment - zu 
Verde, 2 Earabiniers, 2 Dragoners und 3 Huſa⸗ 
sen, Kegimentern , 1 Ercadson reitender üger, 
3 Artilleriesegimenrern, 2 Garde Negimentern 
zu Buß, 2 Regimen’ern und 1. BataillonÖrenas 
dierd, 1 Yügerrund 26 Yufanterie Regimentern; 
diefe Truppen find in 6 Infpecrionen und 12 Bris 
den veriheilt, und werden commandirt von 5 
(dmarfcällen, 2 Generald, 8 Generaf:Pieures 
nanıd, 31 GeneralMajort , 15 General Adjudans 
sen, 60 Dberfien, 113 Dberft:Eieutenante, 182 
Majors, 469 Mirrmeiitern und Pauprmännern, 
561 Lieutenantd, 724 Unter kieutenants, Eorners 


\ 


’ 


‚die trefflichen Einrichtumgen, 


und Fähhrichen. Die Norwegiſche Urmee zahlt 
Regiment und 1 Corps Dragoner ‚ 1 Corps 
—* zu Pferde, 1 Brigade Urtillerie, 8 Infantes 
zierKegimenter, 3 Stiöläufer-Baraillond , 1 Meg 
ment und 2 Bataillons Scharfihügen, 2 Jägers 
Eorps zu Fuß, und ift in 4 Diviflonen geheik; 
dabei find angeftellt 1 Feldmar ſchall 4- Generals 
Teutenants, 6 General ⸗Majors, 2 General⸗Adju⸗ 
anten, 9 Oberſten, 10 Oberſt⸗Lieutenants, MR 
34 201 Rittmeiſter und Hauptmänner, 268 
erfte und 172 zweite Lieutenants. Die ſchwedi⸗ 
(he Marine beſteht in der Flotte zu Carlscrona 
und 2 Gceeren;Escadern zu Stodholm und zu 
Gorhenburg, ed gehören dazu 4 Regimenter Geer 
Arrillerie; dad Commando führen, 1 Admiral, 
4 Bize Admirals, 9 Contre / Abmirals, a Generals 
Adſudanten, 5 Oberſten, 35_ Oberſt⸗Lieutenants 
32 Majork, 72 Capitains. Die Norwegiſche Mar 
sine bat 1 Contre:Admiraf, 1 Commandeur, 1 Com⸗ 
mandeursCapitain, 6 Eapitäine, 5 Capitain⸗Lieute⸗ 
nants. Generafiffimud der ganzen ſchwediſchen umb 
nermwegifchen Lands und Seemacht ift der Kronpring 


Coppenhagen vom 14. Dezember, 2 | 


Die eine Stade Ringklöbing in Jütland ers 
freut ch des blühendften Emporfommens. Allein 
in ee Sabre find 300 Schiffe daſelbſt eins und 
ansgefegelt. 

Weberfahrt über den großen Belt ift durch 
meiche die Fönigliche 
General-PopDirertion auf der ungefähr in der 
Mitre deifeibem belegenen Jufel Entogie getroffen, 
jegt nicht allem fehr gefihert und erleichtert, fons 
dern es find auch auf Gprogde die zwedmähigften 
——— zur Bequemlichkeit. und Verſor⸗ 
gung der Meifenden, die daſelbſt anlaufen müjjen, 
getroffen . 

Unfer Cours hat ſich im ſehr kurzer Zeit bis 
auf 580 Procent —2 und ſo mancherley zu⸗ 
ſammengetretene ge Umftämde , wovon mir 
unter andern bloß die großen Korn Huffänfe im 
Daͤnnemart erwähnen wollen, dazu auch beygetra⸗ 
gen haben mögen, fo ift ed doch nicht zu verfens 
nen, daß die use thätige, erfparende und herr⸗ 
lich organifir.e Finanz Adminiftration dazu am mer 
fentlichiten Hingewirft habe. 


London, vom 19. Dezember. 


Der Groffürft Nitolaus bat die Manufakturen 
son Derby, von Luds x. in Augenſchein genoms 
men uud einer großen Jagdparihie beigewiohnt, 
welche ihm zu Ehren ter Braf von Derbpehire ges 
geben hat. Be. kaiſerl. Hoh. hat ſich dabei als 
ein vorirefflicher Schüge gejeigt. F 


1) ' 
Denen eiſungen Kingerifien worden , deren 
man fie anliegt. Der Ehubmacher, Preſton hat 
ewefen und von dem Strom mit eriffen 
en Die dreifarbige Kokarde Ar er, 
dern jemand anderd auf feinen Hut gepflanıt. 
Bir Londoner Blatter ſtimmen fünuntich barin 
Aberein, der Lordmajor ke zu dem jüngften Ver⸗ 
tofoil erklärt: er e ifo: 
min davon überzeugt, "daß der Haufe von Sufrübs 
seen, welcher Spafields, mit dem ungen Warfon an 
der Spige, gegen Mittag verlajjen hätte, und iM 
die Stade Eingedrungen fep , den Vorſatz ehabt 
habe dafeibſt eine fo große Menge von Waffen 
aller Urt zu sauben, ald ed ihnen nur immer mogs 
tich gervefen wärg, mm dieſelben fo ſchnell ale mög: 
lich an bie zu Spafierds jurüdfgebliebene Bolt 
majfe zu überbringen , folhe damır zu demaffnen 
und alddaum ihre 


udig gemacht. Deifen eltern ſuchen 
aller! —— nd * bringen, daß er Öftere 
nfälle von Wahnfinn babe. 2 
ps —— aus der Iaſel St. Thomas 
vom 20. Oktober beſtätigen die Nachricht , der in 
Dienfien der Regierung von Buenos Apres ftehende 
Ydimiral Brown fen gefangen genommen und nad 
Vatigua mir einer englifgen Fregatte gebracht wor⸗ 
den. In dem Schiff, worauf man den Brown ges 
gen nahm, foll man eine Sunme von 25 Milı 
oe Silbergeldes gefunten haben, | 
Warſchau, vom 10. Dezember, 
Das Tagebuch der * Daeiennik praw) ent⸗ 
t.eine Berordnung vom 5. 
im dem Königreiche Pohlen eine Gendarmerie 
nifler wird; im einer jeden Hauptſtadt einer 
Boinodfchaft 1 Eapitän, 1 Wachrmeijter, 1 Unter⸗ 
offizier, 1 Trompeter und 8 Gendarmen,, zufamınen 
ss Man; im jeder Dauprkabt eines Mdelss Dis 
ed ı Lieutenant oder Unzerlieutenant, 1 Unterofi 
ier, 6 Gemeine, zufammen 8 Dann, und im 31 
(6: Difritten 248. Meberdied werden unter dem 
unmittelbaren Befehle des Militärkohimandanten 
Mehen ; 2 Lieutenannd ober Unterlieutenante, 4 Uns 
seroffigiere und 36 Gestenmen, puſammen 36 Mann, 
BDiefe Gendarmerie wird eihen Stab haben , beſte⸗ 
hend and 1 DOberfien,, 1 Major oder Ober ſtlieute⸗ 
want, 4 Adiutanten und 1 Zahlmeifter. Dir 
des Eleinen 
eingerichtet. Die Gemeinen werben nar zum 
berirten fepm ; dazu follen Gase ee 30 und 
80 Yahren, welche lefen und fehreiben Fönnen , ges 
nemen 


werben, 
Eine andere Verordnung, im Daiennik praw, 
arbnet das Eonfkriprionswefen um Königreiche, 
a ohne Unterſchied des Standes, der Bu 
> oder Religion , it vom 2oſten bis zum Boften 
Sabre der Miltärkonfkripsion unterworfen ; es fü 
den jedoch einzelne Ausnahmen m, und man 
"it berechtigt, einen Stellvertreter zw ſtellen. Nebſt 
der ftehenden Armee giebt es eine erfie und zweite 
Meferve. Die erſte Reſerve wird jährlig vom 16. 
April bis 35. Juni in den Waffen geübt ; aus ihr 
wird das ferbende Peer , und if aus der jmweiten 
ergänzt. Die Tapitulationgzeit ift zehn Jahre. Die 
Sarde wird aus dem Linwütruppen, de Urtillerie 


chicten var rg dir Spur des jungen 
a nicht am 
14} 


- 


+ Zheil der Brüde bei Warſchau abgeriffen. 


fi) nunmehr vollfoms | 
daurch nad Holſtein gehen, 
Shen Borbaben in ganz 


M uführen. Noch haben die abge⸗ 
fie affe ausz n. = 
Ü) 


(17.) Dftober, wer, 


Se. k. 
4 Beſuche bey J. J. M. M 
Stabed tird „mac jven Militarregeln 





za Buß, die Mineurs, Sappeus:, Pontoniers und 
Dandlanger aus der Infanterie, die reitende Artil⸗ 


‚ Ierie auß der Eavallerie genommen u. ſ. f. 


— Nah dem letzten Froſte ifk zu Warſchau 
auwetier ——— Die Beichfel bat einen - 


Bremen, vom 17. Dezember, 


Nachrichten aus Paris zufolge ſollen die Bapı 
Tangen an die Allürten feit dem 1. Dezember fiftim 
fegu, weil der Kaſſenmangel die Fortfeung derfeis 


1 dem erſt im Februar 1617. möglich mache — Ws 


Urfad;e wird angegeben, daß bie Lieferung an die 
fremden Deere bei den hohen Steigen der Korn⸗ 
ur viel mehr erfordert habe, ald dafür in As 
lag gebracht worden. r 


Damburg, vom 17. Dejember. 


” Hebermorgen treffen hundert und einige Merons 
——— ein, die von dem König. Dani 
Truppen,Eorsps aus Frantreid; kommen De 
A | 
Nom vom 7. Dezember.  -—_ 
Am 29. v. M. wurden Gr. Heiligkeit durch 
Herren Taylor nahftehende Engländer en ur 
——— vorgefiellt: Lord Sucott, General Ramſi, 
William Duglas, Parlamenrömitglied, Baroncit 
rent erg Kfm oa ‚ Kapitain bir 

niglichen Marine, Kapitain DooPer,, : 
rühmte engliiche Didier teroit. han a nu 

— s darauf, langte der Prinz Eſterbazy au 
feiner — ua Neapel zu Kom an. Pith Ned 
Tage erwarter man daſelbſt die. Anfunfe des Prins 
jeu eg 3 von Prenfen, welcher unter dem Mär 
men eined Grafen von Dohenzollern reift. 

— M der Gemeinde von Saponanal, in dem 


+ Königreich Reapel , fiel auf deu Glodenchurm der 
dortigen Hauptlirche waͤhrend des Gottesdienſtes 


ein Blitzſtrahl; da man. feine weiteren Spuren bes _ 
merkte und alle Gefahr verfchwunden fchien, fo.-man 
man mieder ruhig geworden : um Uhr Rachnuts 
— aber ploͤtzlich die Kuppel des Glocken⸗ 
thu in hellen Flammen , und im Zeit von zwei 
Stunden war Ind Innere des Gebäudes von ıdens 
ſelben verzehrt. Nur dem Eifer und den Änſtren-⸗ 
er der Einwohner bat man die Erhaltung der 
irche und der benachbarten er zu verdn; ten, 
welche durdy einen hefligen Wind mis Geuerbränden 
bededt wurden. ey zen 


Mailand, vom 15, Dejember 


Am 2. d. wurde ein Kammerherr &r. M., beb- 
Könige. von Sardinien an die Gränze ded Herjogr 
thums Piacenza geſchickt, um dafelbft den Rfanten 
Don Francesco di Paola zu empfangen ;" md 66 
an bie ge Gränze zu begfeiten. Mm 6. d, tr 

. zu Turin ein und ſetzte nach einen. Fuws 

. feine Reife weiter 
rt, Der hohe Meifende hat befonderd die inner 
und äußern Werke der Citadelle von Aleſſandrien, 
in genauen Augenfchein- genomnien, . . 

Die bie ge Zeitung vom 13, d. enthält Nach⸗ 
ftehended; Bor Eurem erhielt —* — 
vos Sr. M. bein Könige von Preußen eine goldene 
Medaille mit folgendem Schreiben: ... 
Madame, Se M. der König geruberen mich zu 
Beauftragen,, N weg in feinem. gmen die PR 
Medaille der Fönigl. Academie der ſchönen Künfte 
und Wiffenfhaften zu Berlin, als ein ar nn Sei⸗ 
ner Zufriedenheit und Achtung, welche Derfeibe 
ren amdgezeichneten Talenten midmet „und der Ers 
fenntlichkeit für das Gute, welches Sie den Armen 
Seiner Hauptſtadt erweſen haben, anzunehmen. 

* fhäge mich glücklich, bei dieſer Gelegenheit 
das Degan Gact fo angenehmen Un = gi iu feun xc. 

unter. Karl Graf von Brühl 


Yarisd, vom 1b. Deember. 


Geſtern wm 2 Uhr empfing der König im dem 
Shronfaale ſamuuliche biefige Botſchafter und Ger 
fondren , melche mit dein gerndhnlichen Ceremoniel 
eingeführt worden find. dem Herrn Defejed hat 
©. Majeftät eme reihe goldene Dofe mit dem 
Vorirait Ludwig XVI. zum Geſchenk gemacht. Dem 
Heren Biſcheffe von Mans hat ber König Me vor⸗ 
malige Abrey Gt. Vincent überlaffen , um im dies 
ſelbe dad Geminarium feiner Diocefe zu verlegen. 
Det Gebäude diente feir 20 Jahren zu _ einer 

kirin,Eaferne , murde auf des Könige Befehl 
ſchnell zu einer geifttichen Prangfchute eingerichtet, 
in weicher dermalen 118 Gemihariften befinden, 
deren jeder ein eigenes Zimmer hat. 

— Ge. Durchlaucht der Prinz von Eonde hat 
den Dürfrigen in der Gemeinde von Gt. Firmin 
bei Ehantilly eine Summe von 500 Franken zus 
ee Der Bürft Taleyrand iR wieder nad fe 

— Der Fü alleyran nach feinem 
Landfige zı Valencay Turüdgebeter. 

München vom 15. Deyember. 


Uafer bdirigirender Gtaatdminifter, Graf von 
Monrgelas befinder ſich ſeit ungefage act 
age und leidet am —— König I 
Br hen „eimigemal während feiner Kraukheü 

t. 

— Der Köni jet einen aeuen Beweis eiener 
Liebe für die Bilm haften gegeben, indem er eis 
nige Kunftveriändige nah Grurtgard era 
amı verſchiedenes Gerlügel und andere Beine Thiere 
aus der dafigen Menagerie, welche jegt verjteigert 
wird, zu Laufen. Diele folten dort geröder und 
außgeftopft werden, um ſie fodann bier in der nas 
iurhiſtoriſchen Samımlung der Alademie aufjuftellen. 


Regensburg, vom 12. De. 

Auch bier zeige ſich der ſchon an man Du 
ten des . geprieſene ſchone Pen ber 
Wohirhätigieir in vielen freinalligen Unrerftüguns 
en für die ärmere Klaſſe der Bewohner, deren 
nge bei der allgemeinen Iheurung verzmeiflungds 7% 
vol zum Himmel blict. Doc wohl vor Allen vers 
danlen dieſe Unglüdlichen eine edle Unterſtützung 
den lnteroffizierr des dahier garnifonirenden P. 
en L. Infanterieregiments, die mit hö Du 
milligung ein Liebhabertheater errichter haben, auf 
weichem fie miehrmmien dielen Winter au — und 
mit der Bildung ihres Geiſtes den edlen Zwed ver⸗ 
«einen, der leidenden Kiafie ihrer Mitmenſchen Ders 
trauen auf die Verfehung einzulößen. Bei der 
bereitd vorige Woche zum, mal zegebenen Vor⸗ 
ge AB durch reichliihe Spende einiger edlen 

® der Stadt, eine nicht unbedeutende Sum⸗ 
mie in bie hieſige Ürmenkajle, denn dieſe braven 
Krieger haben von der Einnahme — da die Errichs 
tung Theaterẽ, wenn (don von mander Geite 
ehäng unterftüge, doc bedeutende Kojten verurs 
ſachte — nur einen Theil ihrer Auslagen abgeyor 
gen, und den ganzen Ücberfhuß auf die Mmeigens 
nägigite Art zur Beripeitung an die Arınen gemids 
mer. Allgemein ift die Theilnahme, allgemein das 
Vergnügen, weiches bie fhöne Handlung diefer bier 
auc ferner, veihfi nrrfägt 100 manche Spräne 
au , um t, noch mande Thräne 
bee —— trodnen zu helfen, welche drückende 
Noth dem Auge der Leidenden erpreßt. 
Stuttgart, vom 21. Dejember. 

Majeſtät die Königin geruhten vorgefterm 
PR lee fönigl. Baicrifhen Da Sefendten, 
- Kämmerer , Freiherrn von Tautphoeus, dem königl. 
franzöfichen Herrn Seſandten, Baron von Mons 
talambert, bem fönigl. Großbritannifhen Herrn 
Sefandeen, Broof 
öfterreichifchen Heren Beſandten, wirklihen Käm⸗ 
nerer, Grafen von Lützow und Seedorf, und dem 
Bönigl. preußifchen Gefandten , geheimen 
Staarsrath von Küfter, die Antritts-Audienjen zu 
ertheilen. 


ſicht iſt, dur 
aylor Esq., dem kaiferlich 


Bent, vom 16. De. 

Am verfloſſenea Samftag fielen auf dem Markte 
zu kille ernftpate Auftritie vor, die durch die Theu⸗ 
rung · der Lebensmicrel verurfacht wurden. Die Kar⸗ 
toffelm, weiche im dem vorbergehenden Jahren nie 

öher ald 12 Gold das Maas ( Bance genanur) 
im Preise kunden, murden heute Morgens um 3@ ' 


Sols verkarft, Nocmirtage wollten fie die Hände 


ler fogar auf 40 Sols bringen. 
Ei ii — 5* *3* nifon ,: rapie einen 4 
reis nicht zahlen konnten, hiagen ald Zei 
hen der Noth ihre Kochröpie — vor die 
Fenſter der Kaſernen. Soldaten von ber Legion 
begaben ſich auf den Marke und kauften 2 Dans 
Kartoffeln, dad Maas ju 30 Bold; allein als fle 
die Waare hatten, behaupteren fie, daß fie nicht 
mehr ald 15 Sols dafur geben würden. Hierauf 
entitanden Wider ſprüche, die zu einem beträchtlichen 
Boltsaufaufe Anlaß gaben. Ein Polijehdiener 
wollte vergebend Ordnung ſtiften; er mußte 
ichrig machen. Run forgte das Volk dem 
piel des Militairs, alle 
und felbft un 10 Gold das Maas hinweggenom⸗ 
men, und viele Händler beffag:en ſich fogar, daß 
fie gar feine ———— hätten. 
einem eublide mar der Markt leer. 
Die Soldaten * — und Huſaren) begaben 
ſich in Begleitung einer zahlreichen VBoltömenge im 
die ihnen befannten Magazine. Die Kartoffele 
wurden daſelbſt mir ziemlicher Ordnung zu 20 Gols 
verkauft. Die Polizendiener mußten der Nothwen⸗ 
digkeit nachgeben umd bei dieſem gezwungenen Bere 
fauf den Vorfig führen. Der Faire machte ins 
* einen Verſuch und wollte an das Volk aut 
Ede ber Straße Cure Bt. Etienne eine Anrede 
alten ; er wurde zwar nicht mißhandelt, allein mar 
orte ihm nicht an. ' 
Düffeldorf, vom 17. Dezember. 
Geſchluß ns gefirigen Artikels über merfwürbige 
abıe 


Jahre. ) j 

Bom ve 1714 fchreibt der Arzt Markus 
Gerbe ius zu Laubach in Kärnthen Folgendes ; 

v, Weun je ein Jahr unregelmäßig. befhäffem - - 
mar, fo war ed bei und Laubachern died Jahr 
1714, defien Konftitueion in Berreff der Wırterun 
wir bier mittheilen: Mit Ausnahme des Winte 
allein, welcher mir wenigem Schnee nördlich, und 
im Ganjen leidlich kalt und troden geweſen, war 
ber ganze übrige warme Theil des Jahres, dem 

rüßling nämlich, der Sommer und Herbſi, mat 

usnahme des Novembers und halben Deſembers 
deren Tage in lauter \angenehmer Witterung ver⸗ 
floſſen, täglihen Wetterveränderungen und faſt 
täglichen Regen unterworfen. Hieraus entſtanden 
fo viele und große Ueberſchwemmungen, daß wede 
die Feldfrüchte reifen, noch bad Gras abgemäher 
und getrodinet werben, noch das Saatkorn zur aes 
börigen Zeit — werden konnte, und was g 
worden wuchs in dem erftiten Keim entweder gar 
nicht auf, ober, wenn er aufmnche, fo mar «6 
dur Unkraut fo verdorben, daß es Baum zu braus 
hen war, oder die Körner kraft und fait. mehllos 


' wären; baher ein ungewöhnlicher Getraidemangel, 


ber befonderd gegen Kroatien hinunter beim Lands 
volfe faft allgemein geworden war.‘t ı, 
Derlin, vom 17. Dezember, - - 
-. Ge, Ergellen; ber öſterreichiſch. kaiſerſ. Gene⸗ 
ralLientenant Graf von Wallmoden ift von Wien 
bier angefommen. 
Aus dem Preusifchen, vom 11. Dezember. 
Es beftärige ſich, daß bei uns wirflich die Ab⸗ 
ein aus führliches Geſetz im ganzen 
xeußiſchen Staat bie Freiheit der Preſſe einzu⸗ 
hren. Schon im Jahre 1814 zw Wien lieh der 
verdiente Fürſt Stagtekanzler an einem Entwurfe 
für dieſes Geſetz arbeiten, und ſogar während d 
Dranges der Geſchäfte zu Paris im Jahre 171 
wurde ernftlich an die Förderung deſſelben rar 
Unporbergefehene Verhinderungen ließen daun 


bäpfel wurden um 15 


— 


Sache eine Weile rahen, jetzt ſoll fie wieder auf⸗ 
genommen werden. Für diejenigen, bie etwa mans 
eherlei Störung von der Einführung einer Habeas 
Animam:Abte Tirgten , die wohl gar meinen, es 
€önne der Friede und die Einigkeit unter den Deuts 
ſchen Bundesgliedern darunter leiden , können mir 
die Stelle im neueſten Hefte des ſchweijeriſchen 
Mufeums empfehlen, wo es in ähnlichem Sinne 
von der Schweiz heißt: „Es läßt fih eine Eins 
tracht der Kantone denken , bie ſchlimmer ift,, ald 


alle Zwierracht, eim holder, lieber, füßer Friede, 


dem eın Krieg zmwifchen allen zweiundzwanzig Stäns 

den weit vorjujiehen wäre. Mer weiß nicht , daß 
es Verrüktheiten gibt , in denen alle Seeienfräfte eins 
trächtig wirken 77 

‚Die Vertheidigungsſchrift des Mercüre Sür⸗ 

veillant,, die zu Berlin naͤchſtens vom einem unſe⸗ 
wer Rechtsgelehrten mit freiem Geiſte überſetzt ers 
ſcheinen wird, erörtert die Vorzüge der Preffreipeit 

mit, * fflun ; * if ‚ * 

in jenem Aufſatze der angeführten Zeitſchrift, 

ben wir noch naht — (4. 3.) 


ò— — — — nn — — 
BSenachrichtigungen. 


"Donnerftag. den 23. Januar 1817, früh um 10 
Uhr werden von der fünigl. Landbau⸗Juſpeltion 
"in dem Landekdireftion® » Gebäude Einhundert Kis 
fen Schleichacher Glas X. B. und B. zum öffent 
Tichen Sein Saratiag, und dem Meiftbierhenden, 
jedoch mir Vorbehalt höchſter Genehmigung zuge⸗ 

chlagen. — den 12. Dezember 1816. 

önigl. Landbau, Inſpektion. 
Morel, 
Landbau⸗ Inſpektor. 





Bekaunntmachung. 
Ein Mann von geſetztem Alter, mit Zeugniſſen 
angräfur Treue und Rechtſchaffenheit veriehen , 
wünfcht entweder eine Wollen: Manufaftur anzule⸗ 
gen oder in einer foichen ald Dirertor angeftelle zu 
werden. Seine aufgebreiteren Fabriden und Hans 
delotenntaiſſe beſonders der vollfommenften Ma hir 
nen ı Spinnerei, voriheilhafte Unlage ded Waller 
baues, modurch mis wenig, ze viel bewirkt 
werden faun; desgleichen die Anlage und Einfühs 
rung einer noch wenig befannten Heigung von Ge⸗ 
bäuden, wodurch eine fehr große Erfparung am 
Breanholz bewirkt wird; fegen ihn in den Stand 
feine ergebenfte Dienfte bierinnen anzubieten. Auſ⸗ 
„Terdem offeriet ſich derfelbe einen großen Theil der 
erforderlihen Mafchinen aus eigenen Mitteln bier 


zu anzufchaffen, fo wie er auch dabei-fih zu Füh⸗ 


sung der Fabricken und Handlungẽbücher erbietet. 

Das Nähere hierüber if bei dem großberjogl. 
Heffifhen Poſiverwalter Schazmann zju Darmftadt 
zu. erfahren, 





Tr. 9158 Loos der Siten Grade Franffurs 
«ger Lotterie iſt verloren worden, es wird daher jebers 
ee — 
n 
nkeug auf den darauf fallenden Genion hat. 





Bei. Buchbinder Franz Deutelmofer in Bram 
Centhal find Tafchenbücher » und Tafchenfalender 
mit fhönen Kupfern wie auch ſchöne Neujahrg⸗ 
Wünſche nebſt allen Sorten A B E Büchlein mr 
iluminirten Kupfern umd allen Sorten Schreib⸗ 
materialien um billigen Preiß zu haben. 





Betfanntmadhung. 


Endes Unterzeichneter empfiehlt b 
fiehente Weinachten und —28 un) * * 
nach dem neueſten Seſchmad und gut aſſortirten 
dager von gefaßten Juwelen und Bord Waaren 


4 


aller. in dies Fach einfchlagenden Artikel , und jeigt 
zugleich biermit ergebenft an, daß er wiederum mir 


° ertra fhönen Garnituren von Eorallen, ale Eolierö,, 


Ohrringe, Kamme und dergleichen verfehen ift, vers -.. 
fpricht Außerft billige Preiſe. 

Heinrih Lupmwig Hoffmann, 

Juwelier und Goldarbeiter in der Schnur 

gaffe Lit. &. No. 78, E. 


nn — — — — 
Nachdem in. Gemãäßheit rechtslrafn 
“48* de Einiglichen L rag ee 


*[. 3. der bei Heddeddorf, eine viertel, Stunde von 


dem Einfluß der Wiedbah in den Rhein,“ für jedes 
Waſſer getriebe fehr gelegene Pafterts — —— 
Schneidwert, K donpenx. uud ungeäße? örgen 
fehr einträglicher Wiefen und Gärten, iftbietemd» 
lich veräufert werden foll, und hierzu Termin auf 
eitag den 24. Jänner 1817 Nachmittags ein Uhr 
in der Behaußung ded Gaſtwirths Hof zu Heddes⸗ 
dorf anberaums worden ift; als werden, bie Kaufı 
(ufigen biervon im Keunmiß geſeht. 
Waldbreitbach den 16. Dei. 18 6, ı 
Königlich preufifches Berg. Amt, 
Reinhard.  - 





Die Unterzeigneten benachrichtigen hiermit das gerhrte Yud · 
Hkum , daß, von dein r, Jänner -«Bı7 an, das in ihrem Wer 
en bus erfhheinende Staats:Hiftrette, verbumben 

dem woͤchentlich ee Ettras 
Blatte und fonftigen Beilagen, in Leit Folio : Bormat 
erfheinen wirb. — . Die Redaktionen beider Bıätter Werden 
fi beftreben, aud ferner durch eine forafältige Auswabl und 
Bearbeitung der politifchen und wiſſenſchaftlichen Auffäpe: den 
Beifall ber Lefer zu erhalten. \ 

Bei ben, durch ven’ vielfältig erweiterten Wlan 
Inftituts, bebeutend vermehrten Ausgaben, ift nun ber 
für das Staats:Riftretto mit dem Ertrablatte mb den Bils 
lagen, für den ganzen Jahrgang auf 8 fl., und für den hat- 
ben Jahrgang auf 4 fl feftzefett. 

Um jebod dieſes Blatt zur Benugung von Belanntmas 
ungen gemeinnägig zu erhaiten, bleibt bie Einrüdungsgebühr 
Burn Güchgen Ginmehars Tonnen, HA ner Sl 

e wo anen nur, 
weten abonniren, fo wie diele auch —* Ber ſend 5*8 
bie Boten ferner beforgen. Auswartige beiieben ſich am’ bie 
zunäähft gelegenen Poftämter zu wenben, melde ihre Beſtel⸗ 
lungen der hiefigen Iäblichen Oder PoRamtssZeitunge: 
tion eingufenden erſucht find. 

Frankfurt a. M., den 25. November 816, 

Gebrüder Gauerlänber,, 
Buchdrucker und Buchhändler 


Am 6.5. M, verſchied alhier an einem mein 
Heber Mann Johann Auguft Schmidt‘, Doctor medicinne,, 
wılches ich allen Verwandten uad Freunden , unter Berbistung 
ber Beileivsbezeigungen, hiermit ** 

Reuwieb, ben 12. Rovember ıdıb, 


Cufa Schmidt, geb. Rries, 





Der — : der königl, Univerficäts. Stiftung bergen 
vPetri 1Bı7 ausiaufende —6 — 
—R —— 


R rurghaufen /’R” 
ht zu oha an 


geräumigen, wohl unterhaltenen Dekonomie-@ebääben , Im 
5 3/, Morgen ltd und 5 Do? 


dut 
keit auf bes ganzen haligen nr , 
nahm tuingeh. und 
Bein —— zeut frei. 


tinnen , mitzubeingen baben 
Die — 22 werden vor dem Nuffiride de 
Sannt aemacht werben. 
Würzburg, am 37. Novemter ıBı6, 
Rönigtiches Unix rlirits:Regeptorat. 
“Hälı 


Ubrırt. 


Aus Ruffand,"von 21. November. 
Das ruſſiſche Kaiſerreich iſt in einem beftändigen 


Ortfchreiten. Es bar unter Alexanders Scepı , 


ver fehr an Gebier, Flaͤchenraum und Boltsjahl 
genommen, beionderd durch die, Derbindung dei 
Konigreige Polen. Uber aud ohne Banane von 
andern, vermehrt, feine Bevdikerung, fi) jährlich 
fo ehe, dag man jedes © brichend auf einen. Aus 
made von drei Dis vier Weutlionen sRenfihen te 
nen faun. In einem fo günftigen Berbälmiffe wıe 
in. Rußland, ſteht die Sterblichkeit nirgends au der 
jährlichen Zahl der Gebornen. Die der legteren 
bereug nach einer autheniſchen umd ipexiellen Lifte 
im Jahr 1814. 1,228,077, namtich 643,388 Annas 
5 und 684,689 Mädchen. Dagegen farben im 
dieſem Jahre nur 830,022. Menichen, von denen 
zwei ein Alter von 145 bid 150 Jahren und adıt 
ein Alter von 125 bis 130 Fahren erreichten; von 
den Geftorbenen maren 448,761° männlichen und 
390,261 weiblichen Geſchlechts. Die Zahl der ger 
" raueren Paare —** i. NABaq, anf 309,644, 
Das Uebergemicht der Geburten, über die terberälte 
war in dieſenn Jahre alfo 389,055. Ed würde 
noch größer fenn, wenn man die Bekenner anderer 
Meiigionen im Muffifchen Meiche mitzählee. Denn 
dieſe Lifte der Gchornen, Geſtorbenen und Gerraues 
sen begreift nur die Anhänger der berrfchenden 
geiehifhen Religion. In 
aber ıdı,, vierthalb Millionen Katbolifen, eine 
Milion 400,000 Lutheraner, 3800 Reformirre, 
9000 Herrnäuther, 5000 Mennmiteır, 60,000'Urs 
» menier, 3 Millionen Dahoniedaner, 300,000" Uns 
hanger dei Dateirfana , 600,000 Feriſch ⸗Vereb⸗ 
ver :c. Muftande Grass Einkünfte betrugen im 
Jehr ds nach offiziellen ftariftifchen Angaben_der 
Derereburger Alademıe der Wiflenfhaften 215 Mil 
lionen Dubel, die Aufgaben 274 Mulionen. Die 
Marine zäblıe im Jahr 18,3, 289 Segel mie 
4348 Kanonen, Der griechiſchen — 0 
26,747 Kirchen umd viele Kiöfter gewidmer, Die 
Zabl der Fabriken berief ſich im Jahr 18:5 auf 
3253... @ine —— der Regierung. welche 
nothmendig den Gewerbfeih und den Adtrbau im 
der fruchtbaren Provinz Eſtbland heben wird, ik 
die Abſchafſung der bieher daferbft noch bejtandenen 
Leibeigenidiafr, Aterander bob am 6. Yımr durch 


Rußland zählte man“ 





einen: Ulas die Leibeigenfhaft der Bauern in Eſth⸗ 

land auf, über deren fün tige perfönliche und bürs 
erliche Greibeit ‚dee del diefer Provinz fibon ins 
abe 18.4 übereingefonunen war, 


Am 30. Dftober beftieg Alexanders Schmweiker, 
bie Grocfürftin Earharına, vermittwere — 
v.. Oldenburg, den Würtembergifchen Throw an 
Geire ihres edlen Gemahls, des Könige Wirbel 

ben der ſchuelle Top semed- Waren, non Mönige 
ng des Konigreichs übertrug, 

—— die junge 
Köniain ihren Garten mir einer Tochter. Die an⸗ 
dere Schwerer des Kaiſers von Rußland, die Grosr 
fürfin Mana, iſt jetzt die Doffnung dee Königs 
reiche der Niederlande, deſſen Krone fie Fünftig 
mit dem heddenmürk Kronprinzen Wilhelm rheiz 
fen wird; Am 21. Suni verließ fie mir ihm die 
prähhrige Kaiſers ſtabt Perer@öürg ,' unter der Ber 
gleitung Ateranderd, der dem jungen Vaare bis 
gr jweiren Station folgte, t bewohnt fie mit 
ganzen — des Viederlaͤndiſchen Koͤnigs⸗ 
Haufes die ſchöne Stadt Bruͤfſen 

Don den alten berühmten rußifchen Feldher⸗ 
ren ftarb am 6, Zunius der Fel il Sürft 
Nifelaus Soltyfom. Er war ein Waffengefährte 
der Feldmarfhalle Romanzow und Das ‚der 


\ J 
nn — 





- 


“ 


fefretaie im Oktober u. J. zu Varſcwhaa wicderfofte 


Eonferengen mit dem preufi. geb. Legationsraih my 
Sordan aber die Hiindelöverhalmifle und einen, 
neuen Zolltarif zwiſchen Preugen und Polen. Rad 


Erf, r leich falls in Rio; i 
RR 
fnüpfen. = 3 a 
London, vom 43. Dezember. U u; 
Bis morgen wird die ganze königl. Familie In 


dem Pavillon zu St verfanmels.Ichn. und fr 
l 


dann die Famlientafei aus 16 Couverts befiehen. 
Die Königın it geftern mit dem Herzog von Klar 
sence fpäyıren gefahren, 
folgte die königl. Prinze 
Race 2. RR Sri chart 
— Am riten ten die Prinjeſſin rlotte 
und der Prinz Leopold von Pe! 
Spaziergasigburch mehrere Straßen ber Stadt. So⸗ 
Bald man fie erkannte ſtromte alles herzu und 
unringte fie mit Jubelgeſchrei und Zujaud;en , 
fo daß die Frau Winſeſſen dadurch auf einen Aus 
genbli ind Gedränge fam. Es eilte jedoch fogleich 


ein Voliſeibeamter herbei, um die Zudringlichen zu 


entfernen, worauf beide Herrfchaften ganz bequem 
in den Pavillon zurüdfehrten, in welchem mit näch⸗ 


Eon beinahe m mehr oder weniger große Ges 
ellſchaften gegeben werben. 


— %n den meiften Städten und Marfefieden _ 


find Gubleriptionen eröffnet, um die Bedürftigen 
mit Lebensmitteln vorzüglich mit Mehl, Kartoffeln, 
Steintohien. und andern Lebensbedürfniflen. zu vers 
feben.” Die Bartin ded Deren Banauier Coutts 
verdient ſowohl ihrer unermüderen Bemühung res 
en, bie Armen und Kranken, in ber ge 
igbaare zu u Gen, ald auch 
abınımaöwerchen Art umd Weile, deren fie fih 
bei ıhren Spenden bedient , eine fehr ehrenwerthe 
Ermährtung. - Regelmälig an jedem Breitage vers 
theitt ſie unter hundert Familien die aus 69 Müt⸗ 
tern und 290 Kindern beftehen **2* 
Suppe, zu welcher 50 Pf. Fieiſch, Reis und Kräu⸗ 


verwendet werben. 


Kinder hat, erhält eine doppelte Portion von Suppe 
umd von Fleiſch, die kinderloſen jedoch nur die 
zen in engl. Blatt verfichert , diefe Nuftalt, 
fen fo i 


t eingerichtet, Daß die ug mn dafür. im 
jeder Woche nicht vielmehr ald zwei Gumeen betras 
ge. Auflerdem hat Madame Eoutts in ihrem Haufe 
eine Niederlage von Kieidungs , werde ee 

im bie 
u Wohnung dürftiger Familien perfönlich übers 
ringt. , 

— Heute verbreitet ſich dat Gerlicht, der junge 
Watſon fen mir zmei feiner Mirihufdigen verhafi 
ter worden, und mlrbe noch im Laufe dieſes Tages 
nah der Hauptſtadt gebracht werden. 

—Am 5. d. brach zu Dover im dem Motel de 
ork des "Machrs eine Feuerdbrunft aus, welche 
roße Beſorgniſſe erregt bat, weil fie bei einem hef⸗ 
siaen Winde entftund. Lady Kenfingten, die im 
Beariff ftund fich mach Calais einzufchiffen, wohnte 
fe ihren Kindern in diefem Gafthaufe und das 
uer brach in dem Kinderzimmer durch Unvor ſich ⸗ 
tigfrit der Kindermärterin aus, melde am Koblen 
Mäldıe trodnere. Diele Verfon harte indeſſen fo 
viel Gegenwart des Geiſtes, die Kinder aufjupaden 
umd mir ihnen auf die Strafe zu emtfliehen, To daß 
denfeiben nichts zu Leid gefhab. Die Feuerkbru 
wurde bald gelöfche und der Gaſthof nur wenig bes 
fdädigt. i u 

— Dad aud dem Mittelmeer angefommene Pas 
Berboot der Ebichefter ‚bat den Weg von Gibral ⸗ 
tar nach Falmouth in 14 Tagen zurückaelegt und 
überbringt für Rechnung einiger Handlungshäuſer 
die. Suuinu von 280,000 Piafter, 


Brafilien gieng der Stammerherr Balt; Poinem — 
a 


bei; die Thore wurden gefperrt, einige 


einent andern, Wagen... 


Eliſaberh mit der tady,' I Ken Befehlen. Es ward 


oburg einen 


Beſchwerdeſchrift über die Bewilligung von 


Zu zurück, unter 


tiegenden 9 Linie 
deraſchiren — mit den vielen Un 





Aus Baiern, vom 18, Dezember. 


Bon Memmingen wird unterm 10, d. gefänies 4 
ben: Am 3. d. verurſachten die Kornſpelulauten 
mir Hülfe des Pobels in hieſiger Stadt einen Tu 


.. mult, der blutig zu werden drohte, Ein 
Bewilligung Sr. Mi die € 
angetauftes, und feit mehrern Tagen hier liegen 


aj. des Königs für br re 


Getraide ſollte an eimem Murkttage, nach Lindau 
abgefuhrt werden. Dielem miderjegre fi der Pö⸗ 
i Beam 


murden aufs ärgfle beſchimpft und, —* die ge⸗ 
ladenen Wagen mußten wieder abgeladen werden, 
und das Getraide konnte mur mit Mühe von Plün⸗ 


derung gerettet werden. Der Stadrmagiftrar hielt 
neutral, und die Polizei hatte Beim Militär zu 
[ inzwifchen ein, Berbals 
projeb aufgelegt, und alsbald am den Generalfoms 
millär, des yperkreifee in Kempten über den Bors. 
fall Bericht erftarter. Un diefen fanden hinwieder 
aud) die, Freunde ber Widerfeglichkeit eine Mbords 
nung, welche eine mit 71 Unterfchriften 






deausfuhr , wodurch die Preile gefteigert würden, 
& überein beauftwagt itgli —* 
uniipafrathed befanden gb unter den Abgeord⸗ 
neren, und hatten auch die Borftellungsfchrift-unters 
zeichner. Der Generaltommijlär bezeugre der Abs 
ordnung fen Mißfallen, machte ihre lieder für 
dad Gefchehene verantwortlich , und fandee fie gi 
! Dedeuten, baper d 

2 —W jen —* * —* da⸗ 

er aller höchſte e eingeholt iefe tra⸗ 
fa nugefäumt ein Fund veroröneten, eine 


’ ’ 
Speſialtkommiſflon zu ſtrenger Unterſuchung der Sa⸗ 
‚the nad Memmingen abzuordnen * die Fehl⸗ 
baren dem Fönigl. Dofgericht daferbft zur Beſtra⸗ 
fung zu überweiſen, einen Mititärfommandanten 
u Uebernahme des Stadtkommando's, mit brei 
ompagnien, des in Kempten und dortiger Gegend 
imente nach Meminingen zw. 


veriebene Borftellungefchrift als geſetzwidrig ohne 
meirerd zurückzugeben, mit dem Pi en, * auf 
den KFall wiederholter Unordnungen auf dem i 
gen ornmarte diefer für aufgehoben erklärt feyn 
ol. Das Mitigär zog alebald nach feiner Deftimis 
mung ab, und am 9. folgte ihm der Fünigl. —* 


'rath, Hr. v. Thoma, ald Bevollmächtigter des 
" neralfommiffariard in Kempten. 
die Unterfuchungen find bereits im Gange, und 
i} PA heutige Kornmarkt gieng m beſter Ordnung vor 
{ . 


Alles if rühig , 


— Yehnfiche Auftritte, wie hier, hatten zu 


! Augsburg und Regensburg ſtatt x. 


Schafhauſen, vom 19. Deyember, 


‚Durch den feit acht Tagen beinahe unaufbörs, 
fich fallenden Schnee und Regen find alle gröfßern 
und Lleinern Bäche in unſerer Gegend fo ange 
ſchwollen und zum a w außgetreten, daß ganze Sets 
ken Landes unter Waſſer jiehen, auch fonft viel 
niedrig liegended Gaarfeld ganz mit Waſſer bededt, 
oder auch in manchen Drren die Saat mit ber 
Erde meggefpütt worden. Golite auf diefe naſſe 
Witterung che fih dad Waſſer verlaufen hat ars“ 
fer Froß eintreten, fo würde mach dem Zeugniß 
5 Landwirthe, ir ſolchen Stellen vie Gast 


zu Grunde gehen. 


 — Noch immer fallen die Getraidepreife; Ichien 
Kornmarkt giengen fie zwiſchen 18 A. 30 fr. und 16 fk 
—— Ang — —— N, 79 
man hauptſachlich der grofen Einfchrän 
Brodgenuffes —ES ER, 
— Berichte aud Wien melden, es fen von, 
Maj. dem Kaifer der Sreiberr von a * 
Generalgouverneur bed Bierhums Baſel, zur Liqui⸗ 
dation ber Aufforderungen der Kantone für bie 
Lieferungen an die f. f. öfterr. Armeen von. bem 
Jahren 1853, 1814 und. 1815 in die Schweiz abi 


geordnet worden, und ed werde derfeibe nächſtens 
sa Zürrich eintreffen. R 
— Der große Rath des Kantond Zürrich eröffs 
mere feine verfaflungsmäßige Winterfipung am 9, 
Chriſtmonat. Die Mede des vorfipenden Herru 
eng nes. rung Be eine Lurze, eh 
der Angelegenbrit ſowohl gemenamen Bundes 
ſtaats —— beſondern Berwaltungsverhältaiſſe 
des Kantons, und ed ward hierauf das Kollegium 
der Fünfzehn ernannt, welches für die Erneuerung 
des ſetzten Gecherheild der indirefr gerrählten tier 
der des großen Rathes die dreifache Vorſchlagsliſte 
werfertigen: fol. — 
Am 13. Der. ſprach die Verſammlung einſtim⸗ 
mig dem Beitrint zum heiligen Bunde aus: eben 
fo einmürhig ward das vorgeihlagene neue Mitis 
sairregiment ded Kantons ald Geſez angenommen, 
Der fouveraine Rath von Bern bar feine grö— 
Gere Winterfigung ebenfalld am 9. Ehrifimonar ers 


et. 
In feiner Sigung vom‘12. hat der große Rath 


den Entſchied des mwichrigen Gregenfianded, ben 
Stadtrath ffend, zu einer mehrern Unterfuchung 
jurüdgemielen. 


— Der König von Wrtem bat dem Kan⸗ 
son St. Gallen — ald —— in mes 
wie ım Elemmmen Jahren eriheinenden Abnehmer, 
uud mehrerer machbarlicher Berhälmiife millen, 
etwas. Ergiebiged für die mächfte Zeit von dem ger 
feglichen Uusfupryolte frei bewilligt, und, in Borauss 
feßung der Weolifirung der nwürtemberaifhen Uns 
färte ım Ausland, auch für die Zufunft wobwol⸗ 
teno: Zuficherungen errheilt. König von Bai⸗ 
een bat diefem Kanton und früher jement von Zürs 


wich ar für die erfeichterre Ausfuhr von 8000. .| 


‚Koru) wichtige Bewilligungen gemacht. 
Brüffel, vom 18. Dezember. 


Diefer Tage find verfchiedene preußifche Trup⸗ 
gen durch. dad Luxemburgſche marſchirt, um fich zu 
der Ottupations Armee in Frankreich zu begeben. 

— Die Beſatzung von Thionville ift mir 500 
Mann verftärte und andere Derafchementd längs 
den Kanröhmirungen an der Maas vertheilt worden. 

— Seit einigen Tagen herricht am den Bränzen 
son ——— und beſonders zu Menain einige 
Unrupe. 
haben grofen Mangel an Getraide, iten theueres 
und (hiechred Brod, und kommen daher in unfere 
Grämpläge, um ſich mit beſſerem und wohl feile ⸗ 


Prod zu verſehen. Anfangs blieb dieſes unbe⸗ 
he vo ald fie diefer Tage in grofer Unzablt 


in derfelben Abſicht wiedertamen , baben fi die 


Einwohner dagegen gefegt und das Kaufen a 


Gewalt verbindert;z die Obrigkeit ift indeflen 
gleich ins Mittel getreten und bar Mantreaein ge 


reoffen, um dergleichen Unordnungen im Zufunft 


juvor . 
Kaffel, vom 2ı. Dezember. 


Mit dem kaiſerl. öfterr. Gefandten am hieſtgen 


fdmarfchalltiieutenant v. Vacquant, iſt zus 
u ann Genationdickrriekt Sr. v. Langer 
mau , Bruder bed Generaid diefed Pamens im Öfterr. 
Dienften z ein game Sahfe , der ald Kapitain 
in fönigl. ſachſ 
unter ier'6 Oberfommando , mitgemacht hatı , 
ier angekommen. Herr von Häulein wird als von 
euem bier afkredirirter königl. preuß. Geſandte 
erft am Ende dieſes Memars_ eintreffen, und 
die Reife von Berlin Über Frankfurt hieher machen. 
» Bis dahin wird auch hiefiger Seits ein Gefandter 
für den Berliner Hof ernannt fepn. Es find dazu 
3 Verfonen in Borfhlag, nämlich der hiefige Ober 
Appellarionsgerichte äfdents, Schend zu Schweins ⸗ 
berg (vormald in fürftl. naflauoraniensfuldaifchen 
Daher), der Direktor des Gteuerkollegiumd, 
* 


ah v. Kopp (der ſchon einmal früher einen. 
bei BF in. biefigen Dienſten ju Paris 
bekleidete) , - und ben 4 v. Dalwigt 


ie Einwohner von Franzöſiſch⸗Flaudern 


‚hab 


Dienften den Feldzug in Rußland, 





(früberhin in fürſtl. waldedſchen Dienjten.) Herru 
——* p. Hänlein, Sohn, der Rittermei⸗ 
ſter und Hofrath v. Hänlein wird von ber preuſſ. 
SGeſandtfchaft am Bundeerage wieder abherufen und 
feinem tEngrn lg Legario..sfekretair beigeyebin werden. 

— Die neue Verordu.ng über die Errichtung 
von * oder Aare Arie Getraidemagas 
zinen findet fo viele Schwierig 


Dlan werden die Kapitaliften ebenfalls zu zinsloſen 

Anteihen aufgefordert werden , un die Koften ine 

Anlegung von Magazinen im ganzen Lande zu ber 
i pr 


delieferänt des rften, ſeyn, ber aus Eigennuß „ 


der Gegend von Göttingen dazu vermochte hat, die 
Schandtbar an ben (hönen des — 
von Sondershauſen, die eben durch deſſen Siall⸗ 
meiſter in England angekauft worden waren, zu 
verüben. Der Jude iſt in Sondershauſen bereits 
sur gefänglichen Haft gebracht, und bei feinem Ver⸗ 
mögen if er im Grande , binlänglichen Erfag für 
den Schaden, den er angerichtet, ju leiften. Webers 
bieß wird er der gerechten Strafe nicht entgehen. 


Sranffurt, vom 23. Dezember. 


Ein hoher Wohlthäter hat, den harten Winter 
Biegen, eine fehr bebeurende Quantität Holz uns 
ter die biefisen Armen auscheilen laſſen und durch eine 
Summe Geldes die ———— in den Stand 
geſetzt, —* Anzahl Brod, um vieles 
unter der Deftebenden Taxe an Bedürfende auszu— 
theilen Gen Name iſt nicht genannt worden, 
aber feine reiche Gabe hat manchen Nothleidenden 
getröftet, ber ihm dafür ben Gegen des Himmelé 


ed. 6% — * * an —* —— 
” erolge find Hier an s 
im Gafipaus zum "Enplifgen.pof” abgeftigen. 


| ‚ erflebt. 


Benayridhtigungen. 
Mittwoch, den 25. Dezember, wird der Unters 


' rg im Saale des vorhen Daufed ein grofes 


kal⸗ uud Juſtrumental / Conzert zu geben die Ehre 
ei tl ran; Ag —8— 





6 das Gehãus ſchuppigt gearbeiter 
——ùY — ** Aleyander. 


aßt ift; an derfelben war eine goldene Kette 
‚mit, 2 Öpringringen und 2 Vettfchaften mit 





u Srr eh 


Arm U. Uber, ehemals in Amorbach, jeige an, _ 


daß feine von Chemnig aus mir gegebene befriedis 
gende Nachrichten, nunmehr in Due find, 
j - Baptl. 





‚ Der Verfaffer eined Auffages, ber im dem 
wir erſt heute zu Gefichte gekommenen Oltober⸗ 
Heftes der Zeiren enthalten, und; überichrieben 
iſt »Einige ſtrategiſche Bemetkungene, 
fo iſt am Ende, daß er bereit ſey, Alles Au ver 
meten , waß er gefagt babe und fagen werde. Ich 
erfuche demnach benfelben, fih mir. bald, und wo 
möglich binnen drei Wochen bekannt machen zu. 
roollen,. Bredlau, am 3. Dezember 1816, * 

Genetallieutenant v. Pirg I, 





Arbeitstiſtgen für Damen in Gold und in Perl⸗ 
unse ur en —* las *25 en 
eujahregefihente vor u empfehlen, zii den, 
biuiaen reifen bei P’r. d Kröger: et' Bohn J 








Aufforderung, 


Da die dahier beftandene Handelsgeſellſchafe, 


unter der Firma-Bd. Aubin er Bodenstaff, mit 

dem 1. Dftober l. J. gänzlich aetrennt und aufge; 

föt, auch davon Sur ie Anſchlag und Cirs 

culare die erforderliche Anzeige gemacht worden, die‘ 

vormaligen Eigenthůmer derfetben ‚aber zur volls 

ug vahrrs göre der Societats Verhäliniſſe die 
ſte 


ishert bedürfen , daß Niemand eine dor, 
derung am gedachte nun aufgelöjte Dandfung zu‘ ff’ 


machen babe; fo merden hiermit alle, diejenigen , 
roeiche Forderungen oder Aniprüche zu. haben glaus 
ben, aufgefordert "fich deshalb von heute an im 6 
Wochen ber Unterzeichnerem zu meiden und geitend' 
zu macen”, widrigenfalls nach gänzlicher Ausein⸗ 
anderfegnng der Societats⸗Geſchafte Feine Rüds 
fie mehr darauf genommen werden. kann,‘ 
Sranffurr q/m. ben 10, Dejember 1816, 
J. 32 Bodenstoff', j 
Liquidator der vormaligen Handlung 
Bd. Aubin et Bodenstaff. 





P. 8: C. Kröger und Sohn 
in Srantfurt am Main in der Fahrgaſſe 

Lie. A. Nero 120. und 121. -‘ 
empfehlen ihr im neueften Geſchmack aufs beſte 
affortirses Lager im gefaften und um efehıen Ju⸗ 
welen, Perlen, farbigen Steinen, Torallen und 
Antiquen, Goldwaaren eigener Fabrik in. 4 and 
18 karat. Golde, ge in ganzen Garnituren’ 
als einzelnen Stüden, Militair⸗ und Zivil, Ordens 
Kreuze, welche man ſtets vorräthig finder, mehrere, 
Geaenjtände mit Muflt und überhaupt alled was 
in bicfer Art ſowohl zum Damen: ald Derrenpuß 
ebört, unter Zuficherung aufrichtiger and billiger 
Behantung, ud empfehlen fe ich omohl zum 
Einkauf als Umtauſch aller. ind Juwelenfach eins 
fAriagender Gegenftände, fo wie aiten verarbeiteten 

Geldes in annehmbaren Sreifen. 





Ber zu der neuen seten Frankfurter Stadt: 
Lotterie, nnter den vorrheilhafteten" Konditionen 


und einer fonftigen reellen Bedienung, gegen porto 


freie Briefe, eine Kollekte übernehmen win, ber 
liebe fih an Unserzeichnerem zu menden. 
% 9. 9.8. Dormig, 

auptfollefteur , Allerberliaengaffe der 

eitengaffe gegenüber in Ärffrt. a. M. 





Beine Eiderdaunen , neue polniſche Bettfedern, 
faumen und Roßhaar im verfchiedenen Dualitären 
Ps in Kommiſſion zu den billigjten Preifen zu wers 
ufen bei Ehr. Frdr. Ebeling, 
unter den neuen Kräm in Sranffurt, 


in der Fahrgaſſe Lit. A. Nro. iao. 








 Unyeige —— 
von Weihnachts und Nenjahrsgefchenken,  - 
Zu dem bevorftchenden Weihnadhter Umd- Mey 
jahrsfeſte finder man ın der Buchhandlung des nr 
terieichneten eine grofe und anz vorzügfiche Aus / 
wahl von Jugendfchriften für jedes Alter -umd-zu 
allen Preifen ; alle in Deutfchland hera 
Atmanache und Tafchenbücher auf das 
eine durch Elegan; der Einbände und: d 
Juhalt ſich ganz befonders auseichnende 
von franzöſiſchen Tafchenkafendern für ba 
ahr, und andern ſich zu obigem Zwecke eignen 
egenſtände. — Ein Verzeichniß über de ne 
wird dafelbft gratis ausgegeben. —— 
Seiinrich 2 Brönner, 
„auf dem grofen Kornmarkt Fir. Jı Mrs, 148 


"Weinuerfeiger und... 

.. Dienftag den ?ten künftigen Monats Januar 
18:7, ia 2 Uhr, Folien da fies 
—* zur Serſte, circa 42 Fuder gutghaltene hert⸗ 

ftlicht Weine, woruner re vr 
1804er und 1811ter nd befinden, d iche 
*6* an den — g eich 
baare Bezahlung , abgegeben werden; —*2 
* Bemer — efannt ** a ie —* 
au) rmittags um 10 Uhr ın r tlichen 
ee r- ben Fäſſern eu werden. na: 

Gürftenau, den 16. Deember 1816, 
Gräͤſlich. Erbach/ Fürſtenauiſche Hofverwaltung. 
4 As Dännſch, Hofkammerrath. 






w 








Ein brauned Pferd, Pollack, mittlerer Gröfezs- 
im beften Stande und Alier, zum Reiren und Kae 
ren zu gebrauchen, vorzüglich. aber zur Meile, 
ſte het, zu verlaufen in Kelfterbah am Main bei 
Dohit; Im goldnen Anker daſcibſt das Nähere, 





— ——— 
Sohn, Johennee Gundläh — 5 


abten Jahr feines Alters als Bädergefelle in die 
gangen und hat fit diefer Zeit nihra von ſich yo 
mwescalb defien Neffe, der Bäder Johannes Gund iach 
—* Sat bie Beradfolgung bes Bermögens bed Erſtera 
gefu a e = A — 

Gchachter Johannes Gundlach über deſſen etwatze Cups 
bedrrben werden daher hierdurd — vorgeladen, = 
neh 3 Monaten vom heutigen Tage an beim unterjeicn 
Stabtgericht ſich zu melden und ihre vermeinttiche Unf 
geltend gu machen ; widrigenfalls aber zu gewärtigen, b 
ber dem Nachſuche nden muthmaßtich zufallende dritte 
———— an denſelben gegen Caution vortabfoigt 
» e ! : 


Grofallmerobe , den 30. Oktober 1816. 25 
Kurf: Hei. Stadtgerichtidafeldfl. 
RKi,ppel, 


— 


Im der Xaderäitgen um in allen Bucpandiangen 


“ Brankfurts ift zu 


Gemeinnätiger Ghreibkateriber auf das ade sıßı7. 
Bür Kanzleien, andämter wie aud lüz die Danda _ 
und tan -wirthfchaft — 16 AR EN 
4to, auf fhönem Schreibpapier beudie, umb Im’ 
farbigen utaſchlage gebunten: Preis’ 36 fr. + 
Die gute Aufdahm , Me biefer Kalender" fd "TR" 
zen genoß, bürgt für deffen Braudbärkeir "dr ehtpart nie 
Orneaisgie des toniguchen Haufts, und mebit bem gemöhmz 
lichen Katender-Rotigen, für jeden Tag des Ja ı sine, 
binceihenvnen Raum, um darauf die Ausgäben und ' 
men, auch andern Gegenftände anzume,fen. , Befchäjte-, die 
auf längere Zeit beftimm find, können jur Erinnerung auf 
den betreffenden Tag vorgemerkt werden, als! Zagfagune 
gen, verfallende "Ihtereffengahlungen: und bergleidien, Am “ 
Schluffe iſt eine Neberfiht der Einnayme und Aut.abe‘ dei 
—— * A nebfl De für »B;unb 6 pt, eine 
elle a 


gen ER . 
ganze Kronthaler , auch den Juden ER a 583 
bir Diefien und Jahrmarkte In und auffer dem Königreich 
Baiern, und 2 Tavellen Über den Auf: und Unteraing 
der Sonne, nebft der Tanslänge: beisefügt, 
—n — 





(Hierbei eine Beilage,) 


| te 


Beilage su N? 358 


der Frankfurter Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung. 





Dienkapı den 24. Dezember ibik 





Litterarifhe Anzeigen. 
In %: 8. umd Meigels Kunſt⸗ und Buchdand⸗ 


lung ın Rürnderg am Iofeohäpiag ift erfäienen ünd an alle 
Plid.n Budhandiungen verfenbet werben: 


Teutfcher Drbis Piktus öder Elementarbuh jur Ber 
förderang müglıher Kenntniſſe aus der Na 
tur und Kup für junge Leute mit vielen il 
luminuten Rupfern. ate verm. umb verb. Auf- 
lage; queer Quart, zierli gebumten, 5 A. 
4 Er. 


Die erfte Auflage biefks Dilberbuces erſchien im Jahr 
1806 und fehlt fhon feit zwei Jahren , die wie dazu benägt 
haban, hatt den Alten, gan; neue Darfkellungen zeichnen, 
wriſterlich ſtechen, und gut (Ruminicen zu laſſen; ber Zert 
iſt ganz umgearbeitet, und um mehr als bie Häl'te, vermehrt 
mworben. Wiffenswärbiäfte Aber die Welt, eine umfafs 
fenbere Belehrung über die Glemente, eine beffeie Ansrbrung 
der Mineralien, eine austührlicere Beſchreibung ber, Pflaths 
zen gehauere Ücherficht ber Thiere und eine vollſtaͤndige 

deung Über bit BVertältaiffe und Beſchaͤftlgungen bes 
enihen, in volltommener Uebereiäftiintung mit eiher nes 
turgetreuen bildliden Daritelung, werben ber Jugend bie ans 
genchmfte und lehkrrihfie Unterhaltung gewähren, folglid 

tefed Bud zu einem vorzüglich geeigneten Apriitäefhent init 
Recht empfohlen werten buͤrfem 
In Fuankfuri zu befoiumen bei Gebhard und Körkes, 
Buhpändier gegen der St; Yeonpards. Kirche über. 





Ye A. ©: Schneider unb Meigels Bughhandlung ami 
ſerheplat in Rürnderg if erfhienen und in allen guten 
dandlungen zu haben : 


Praktifhes Rechenbuch für Kaufteute/ vorzüglich für 
Fünglinge, die fih dem Handelsſtande wid⸗ 
men, don Saͤmuel Chriſtoph Bunzel; ır Theil; 
ate umgeärbeitete und vermehrte Hufläge ; 
Hr. 8. 20 Bogen ſtark. a fi. 

Die vielen Racfrägen nach diefem Werke Yaben und 
deraniaßt ben Werlag der miuen Ausgabe deſſelden zu fiber 
nehmen, und dadurch nicht nur einem Mäbärfiig abzuheifei, 
das bie Schäler diefes fleifigen Mannes fühlen, fondern au 
dieſes fehe mäplihe Merk, welchts noch wenig im Buchhan« 
bei befannt iſt, o ein zu verbreiteh ; wodurch wir dem⸗ 

Ibea eine gute Aufnahme zu verfhaffen voffen. 
Ja Frankſurt zu bekommen bei Sebhacd ünd Köcher, 
Buhpändier, degeh der Gt. Eronharts.kicche Über, 





In A. ©: Sqatiber und Weigeld Kunſte- und Biss 
Yandiung am Joſepheplath ftı Nürnberg if ſo eben erſchle⸗ 
un: 

Kurzverfaßter fünfjähriger Kälender auf die Jahre 
18177 18, 9, 30 und sı, 8, gefaljt 30 kr. 

Die virlen Nachfragen nach biefem Galchber ſowohl 
tem Ina- als Ausiarive baden uns, beftimmt denſelden fort« 
zufehen,, um den MWärfhen des Publikums daburch zu ents 
fprehen; wir hoffen baber auf einen auten Kbias, indem wie 
auh in jebem Jahte theile bewäuzte Dansmirtel, thats neue 
Erfindungen ans dem Gebiet der Band: und Haucwirt ze 
ſaſt angereitet haben, melde oft mit nielem Rupen anges 
#ehbet werben Bönnen. 

Si Frankfurt ju befommen bei Gebhard und Körber; 

Bühhändten, gegenider Bu: Bein see über: 





vater F. 





. 


In alın Buhhantiungen ift zu haben: 

Y Minerva, 
Taſchenbuch Für das Jahr ı8ı7. Meunter Jahn 
ang.. Mit 1o Aupfern. Leipzig, bei Ben 

sb Fleiſcher dem Jungern: Preis 4 fl. 
» Wie in ben vorigen Jahtgängen, wird man aud in bie 
fem den Inhait fin und lebte ‚ anmuthig unb — 
ſcherzdaft and Iuflig finder. Ramdberg's bedachte und banſt⸗ 
vodde Darftellungen aus Schiller s Fiesko, mit Bbttiger· 
Hefeindringenden Erklaͤrungen, und mit Anficten,, die auch 
im bewunderten und hier abgebildeten Zobtenrentmal ber 
Gryhersogin Gpriflina, von Ganove, den denfenden Kunftfrrunb 
anfpreden werten; la Moite Kowgue's herrlich Schöne Mor 
feura, wo bie alte Munderweit mit der Mirkiihleit der gew 
nwärtigen zufammen greift ; unferes Safertaine's Aberras 
be Ueberraſchungen, und Garsl. Pidler anm Er⸗ 
siblung: der Huſaren » werben. wohl keinen unbefries 
bigt lafien: An mancherlei lichem, ernflem unb em 
Dihterwvert und Wort fehlt es nit. — Buri if [hänbee 
befannt: Präpels Hans Hirfebrei ( Borllia übers 
Trieben) ik fpaßhaft; luſtig und fein, und der Werfafler 
bürfte im milden mohi bald Adler irtpeil getvinnen z 
kangbeln's Seufelsweib giebt und verfhönert eine alte weile 
effene Sage in betannter lufiger Art und Weile wieder; 
ben Erb des Innern Lebens hat ber ehrwärbige. Alte 
Zacobi in erg un» rfinnenden Sprüs 
Urn und — und für iBetcalbi nern über bis po= 
Utishe Welt Küpler in der Ditderhecſtelung bes Haufes 
Dranien geforgt, beten Säiuß jeber Eefer wünfden wid; 
Ge verftcht ſich daß #8 nicht an Haug's Gedichten, umb eben 
fo wenig für unfere fdärffinnigen Erfrrinnen an Sinn : und 
Werträthfein fehlt , bie ihnen zu ſchaſſen maden iverten; 
wofern fie nicht eimen verſtohlnen Blid in bie angehängte 
Auflöfung tyum wollen: 

Die fräpern Acht Jahrgänge find auch mod zu haben; 
kind zwar die erſten Bler im berabgefihten —32 fl.; 
fo = Ga —— Bie Jahrgang, va 16 fi, 

. Borrät en smannfhen Budi ng 
jn Rrankfurt m — —— 


eben iſt erſchlenen und in allen Buchhandlangen zu 
Römiüie; zweite Gabe. Ein Taſchenbuch auf i615; 
mit Beiträgen von L. Germar; Fr. Kindy 
88 Kuhn, A. F. E, Lengbein, Fr. Laun— 
uſtas Schilling, St. Schuhe, K. Streck⸗ 
fuß u:sa. — Herauszegeben von Th: Hell; 
Mie Kupfern nah Ramboeregſchen Zeichnungen 
ben W. Röhm und Jury. Taſchenformat. 
Sander gebunden mit goldenem Schnitt in 
Busteral 3 fl. 20 &. In Marequin 6 fl. _ 
2.0. ‚ .. Job: Be: Dartinod: 
Au ber Dermänn’fhen Buhhandt. in Brauffurt a. M, 
pa haben: - 
- TRUE ERS 
* Sed 1. Geintichehelen im Magdeburg Üf fo chen erſchie⸗ 
Betrenners; Rönigl. Preuß. Confltorial » ünd 
Schulraths Merbodenbub fur Volksſchulleh⸗ 
ver. Neue fehr vermehtie Auflage 3 fl: 30 fr: 
ua en . ze 
Einleitung: Vom Eefen: Brrftandess ober Denkuͤbuũgen. 
Ehreiten: Deutine Gptachlepre: Redientunf. Retigiombe 
unterricht: Bormeniebre und Beignen. Gemeinnüglide Kennte 
ee in der Hermanmſchen / wie in ale 
m ir “3%, . jum 
Budyunsiungen gu haben; > 


erhebenb, . 


Ben ©. D. BAbeker in Eſſen und Duisburg find 
eekhienen und tn allın Buchhandlungen zu haben : 


(zu Frankfurt in der Hermannfden.) 
Barabeln 
von F. A. Arummader 


drittes Baͤndchen. Auf orkin. Drurkpap. ao Gar. obır ı fl 
30 fr. Auf feinerem Papier ı rthl ob. ı Ag fe. P 


Diele berrlihe Dichtungen, welche dem Hru. Berfaffer 


feine Stelle unter den claſſiſchen Dihtrrn unferee Ration ges ' 


fihert Haben, find ſo allgemein bekennt und belicht gemors 
ben, bafı es hier nur dee Anzelge bedarf, baf in biefen Ta⸗ 
gen ein drittes Bänden erfhienen it. Wiele Parabein In 
biejem Iten Wänden beziehn fi auf beſtimmte driftiihe 
Beligtonsiegern unb werben befhalb vorzüglih auch ten Er⸗ 
siehern und Echsen ber Jugend, wie aud, allen Geiſtlichen 
»orzüglid willlommen ſeyn. 





Arummacher, F. A., Bibelkatechismus, das it, Eurs 
zer un? faßlicher Unterricht von dem Inhalte 
der 5, gen Schrift." Zum Beſten der chriſt⸗ 

. lichen Jugend verfaßt, Vierte verbejferte Auf⸗ 
lage. Preis 6 Ggr. oder 27 Er. 
¶ Schuldorſteher erhalten bey größeren Weftelungen 
einen aniehnlihen Havat.) 


Der Bmer dieſes Buͤchleins ift: bie Jugend mit ber 
yelligen Schrift als einem göttligen Samen und ber Duelle 
aller Wahrheit betannt zu maden und fie dadurch auf ben 
Keligionsumterridt vorjubereiten. Es wirb daher bie Bibel 
nad itren Hanptabjänitten in Fragen und Antworten fums 
weriſch durdargangen, ber welentiide Inhalt kuͤrzlich ent ⸗ 
wickeit, die wigzicikn babin gehörigen Eyräche werben ans 
geſahrt und endlid Binke zuc Weckung und Leitung bes 
Rahbentens und des zeligidien und fittlichen Gefühls beym 
Bibıllefen angehängt, Die fine auf einander gefolgten 
neuen Auflagen find hinlängiihe Beweiſe von der Brauchbar⸗ 
Weit und dem Weiche des Bus, 


— 


Matorp, B. E. 8., Anleitung jur Unterweifung 
im Eingen für ®ebrer in Vellsſchulen. Er 
fler Curſug. Zweite umgearbeitete Ausgabe. 
“o Gar. ober ı fl. 3o-fr. 


— — — Lehrbüchlein der Singekunſt. Kür bie 
Jugend in Volksſchulen bearbeitet. Erſter 
- Eurfus. 5 Ogr. oder 24 h. 


Erſtaenannt⸗ Scheift IR cine methodologiſche Anleitung 
füe Lehrer zur Unterweifung ber Bolfsjugend im Singer, 
Die darin bargeftellte Ledrinethode hat ſich durch die Erfah 
zung in tiele hundert Shulın als eine naturgemdfe und 
fiher zum Ziele führente Methode hinlänglih bewähret. Da 
das Buch weit un 
* fo braucht u nur bemerkt zu werben, daß biefe neue 

usgahe durchgängig Äberarbeitet und durch viele Zufäße er⸗ 
weitere, aud neben ber Ziffern Zabularur die Rotentabulas 
aur darin aujeefteift worden, um der irrigen Mennung vors 
zubengen, als wenn das MWefen der barin vorgezeichneien Reber 
a in bem Gebraude ver Ziffeen ſtatt der Notin bes 

% 

Das kedrbüchlein ber Singelunſt ift für die Ehüler bes 
fiınmt. Es fsu für die Unterweifung im Singen bat ſtyn, 
was bie Leſeſtbel für die Unterweifung in der Erfefunit iſt. 
Gs kihnet nicht bios den Gtufenaang bes untertichte ver, 
gondern es enthalt amd bie nötyisen Mebungimittrl. Das 
durch, daß ſaͤmmtliche Schüler dieſe mufilaliihe Fibel bey 





kem Unterridte ais Leitfaden in Händen haben, werden Behr , 


zer und Saitier in dem Seleiſe bes methebifchen Gangts ers 
Halten un) vor nahthellisen Eprängen bewahrt. 


@culen erhalten ben tircctin größeren Beftellungen von 
obigen Pruifen noch einen angemeffenen Rabat. 


Mterp, B. €. L., Bibel oder Elementarbuch für 
ben erſten Unterriht in beutfhen Schulen. 
Neue derbeſſerte Ausgabe, 


Bey der günfigen Xuinahıne, welde biefe Pibel in meh: 
zeren Gritionem und Abtrüden und du vielen Gegenden ges 
funden, glaubte ber dr. Verfaſſer es bem Publikum ber Lehrer 
und Oster fchmibig zw ſeyn, dieſelbe im einer verbeflerten 
Geſtait herausgeben zu müflın. Sie eriheint daher hier in 
einer. neuen von dem Drn. Berf. felbft werbefferten Ausgabe, 
Die Helufhnitte, welche zum Behuf des Elementerunterrihte 
in ber Rormenichre und den Flementaräbungen im Zeichnen 
beigefügt wonpen, find ganz neu angefertigt und nis allela 


breit bekannt geworden und eingefährt _ 


fauberer geart:itet, fontern auch viermal gkößer als bie iu 
ben vorigen Ausgaben und Abträtm. Ginzeln koſtet das 
Gremplar 3 Gar. oder ı2 Er, wer aber eine Quantität zu: 
fommen nimmt, und fih direkt an den Berleger wendet, er⸗ 
hait «6 zu einem ungleid, billigeren Preije, 


Handbuch der Sprachwiſſenſchaft, mit beſonderer 
Hinſicht auf die deutſche Sprache. Zum Ge— 
brauche für die obern Klaſſen der Gymnaſien 
und Lyceen, verfaßt ven Dr. ©. Reinbeckh, 
kbnigl. würtemb. Hofrathe und erbentf. Pro: 
feſſer der deutſchen Sprache, Literatur und 
Aeſthetik an dem Lönigl. Obergymnaſium zu 
Stuttgart. Zweiten Bandes erfte Abtheilung, 
enthaltend: bie Rhetorik. 10 Ggr. oder 1 fl. 
aı fr. . 


Die beiden Abtheilungen bes erſten Bankıs biefes Hant« 
budes find won allen unfern kritiſchen Anftituten, ben Hals 
Uhen, Trauer, Leipziger Literaturgeitungen und ben Gdts 
tingifchen — mit fo einſtiamigem Beifalle angeziizt 
worden, baß die Erſcheluung dieſer eriten. Abtheilung tes 
zweiten Bandes wohl jedem, der fih für die Sprachwiſſen ⸗ 
fhaft in ihrem ganzen Umfange intereflirt, willlommen ſeyn 
wird. Die theoretiihe Aufftelung der Spracht arſtellung 
abs ein ® «4 Ganzes, aus einem innern Prineip ent» 
wickelt, fehlte bis jedt in: unferer und im jeder Literatur, 
wenigftens in einer Ausführung, wie tiefes Handbuch ſich 
vorgeſett hat, das zwar zunäd-sum Stulgebraud beftimmt 
Hy allein bey feinem Streben nat Faßlichkeit urd Gründ⸗ 
lichkeit fid, wohl auch zur tiefern Belehrung im allen Zweli ⸗ 
gen der Sptachdarſtellung Äberhaupt eignet. In ber graens 
wärtigen Abtyritung findet jebe einzelne Gattımg von pros 
faifhen Auffägen üdre Jarze Theorie mit Weifpielen aus 
beutichen Mufterfähriften belegt, mebft Anführung .er vor⸗ 

äglihftien Sqrifiſteller und einer Theorie der äußern Dars 
—J durch Declamation und Action. Die ſolzende nad, 
leihen Grundfägen gearbeitete Abtveilung:, die Poetit, im 
Sem Zufammenhange mit der Aeſthetik, iſt bereits untez 
der Preſſe. ⸗ 





Matorp, B. €. L., Briefwechſel einiger Schullrhrer 
und Schulfreunde. Drittes Bändiben.-ı rth. 
4 Ögr. oder o fl. 6 Er. 


Diefer Britfwechſel muß als eine Sammlung von Bei: 
fagen betrachtet werden zu einem enchelopät';ten Lebrbuche 
ber Elementarſchuttluade und Elementarfhuiprsris, weiches 
ber Hr. Verfaſſer herauszugeben Doffaun; gemacht hat. Es 
werden in biefem Briefwechſel dir bauptisdliaften Gegen⸗ 
ftände, weiche ten der Unterweilung unn Geyiebung in ben 
Bolksfhuten in Betracht kommen, für Schulebrer rörterh 
Bugleich dient berfeibe für Schulanftoher as rine in altre:che 
Inftruction zur Berwaltung dee Shulin’peetion , ur Orga— 
nifation der Schulen und 337 Bilibung dee päb-gogifeen 
Geiſtes unten ven dehrern. Kür Stoiltrer uns Schulaufe 
ſeher in den preußifärn Bäntrem bat das Werk noh das bes 
fonhere Interefie, daß darin die Grandioeem ron welden 
man im Prukifden ben ber Finrihtung und Birhefierung 
bes Schulwelend ausgeht, targertelle un“ anf eine ſehr Kiare 
MWeife entwietelt Heben. Gin großer Sdu warn nınnt Mies 
fen Brieſwechſel ein Haupt⸗ Lege: und Cebauungsduch für 
die Lehrer in Wolksfhaln. 





Spieß, J. E (Prediger zu Sranffurt a. M.) 
Verſuch einer proteftantiiden Kirdenordau 

\ nach den Bedurfniſſen unfers Zeitalter® 
ı Rthlr. 16 Gar. oder 3 fl. 


Da bie —— ea ber proteſtantiſchen Kirche im 
dleſem Auzenblick wider Aber! fo widtig geworden find, 
fo haiten wir e6 fir zerawmasiz, une eiſtliche Behörden 
und alte Geiftliche überhaupt anf dieſes Werk wleder aufs 
mertſam machen ju wuͤſſen. Es ſtellt, wie noch Erin ande» 
res in der deutſchen Literatur, das richtige Werhäliais bee 
Kirche zum Staate darz cd entwicelt auf eine gründliche 
Weile das wahre Weſen der Synodal⸗ und Briöbnteriale 
Berfaffung, es enthält eine inftructive Borgeihnung des 
Pfarrer Amts im feinem ganzen Umfange und nad allen feis 
nen Birhiltniffen ; es ann für bieienigen, melde fih auf 
dad Pfarreramt vorbereiten , ein Leitſaden zu ihren Stubien 
abgebea; es Hefert ſehr durchdachte Boridläge zur Verbeſſe⸗ 
zung ber Verfaſſung der Kirche, zut Bereblung ber Liturgie, 
zue Vervolllommnung bes Katehumenen Unterrichts ıc. 
und man barf baffelbe mit Medi ein Haupthandduch für BA 
Geiftlihe und für alle geiftliche Behörden nennen, 


Vermiſchte Anzeigen 
Frankfurtiſche eſellſchaft 


nur . 
Beförderung der nützlichen Künfte 
und 


ber fie peredelnden Wiffenfhaften, 
Aufforberung zur Thellmahme. 


Die Begebendeiten ber neueften Zeit, melde bie vor: 
nchmften Quellen unferer Woblyabenheit, Manufaktur und 
Badriten, zum Shell verftopfien, zum heil noch zu vers 
Ropfen proben, haben in unfrrem beutfhen Baterlande feit 
Lux zem aud das lebdaftere Ercachen bed Gewerbſleißes und 
Me Beleuchtung der verſhiedentn Indaſtrie Zwelge verans 
Yoft. Bon mehreren Seiten her verbreiten ſich Stimmen 
u Bunften unferer Nationar: Intuftrie, Wünfhe zur Erhoͤ⸗ 
dans unferrs Kunftfleibeö, mad sur thatigern Benugung uns 

Kräfte, um birjenigen ' Ausländer, welcht meiter find 
als wir, wo möglih einzuholen, umb uns von ben ausländis 
(dien Producten nad und mad, immer unabhängiger zu mar 
“en. 


rs könnte num wohi zur Erreihung biefee herrlichen 
Zwecke mehr beitragen, ots patriotifhe Werbindungen von 
Männern, benen kas Mod! ihres Waterlanbes am Herzen 
Kegt ? als bie Stiftung non Geſellſchaſten, derm Tendenz 
de Wergrößerung unferer Rational = Inbuftrie it ? umb vel⸗ 
&e beutihe Stadt eignete fih wohl metr zu ſelchen wohlthäs 
tigen Birbintungen, als unfer Frankfurt, bas gleihfam In 
dem Herzen von Dreutfhlero Uegt, das durch frinen Handel 
fo wichtig, und durch den Zufammenfluß vieler anderer gän« 
figer Umfände eine der exſten Städte Deutſchlands iſt? 


Die Stifter ber Arankfurtifhen Geſellſchaſt zur Belör 
derung ber nüglihen Künfte und der fie veredelnden Diſſen ⸗ 
füyaften, zu deren elfrigen Theilaahme alle pairiotishe Mäns 
nr eingeladen werden, dürfen taber wohl mit Gemwißgeit 
auf den Beifall des Waterlindes rehmen! Wie frusitbrin. 
gend und müslih folde Vereine für bes Wohl des Vaters 
landes bei gebörtger Unterftägung fenn können, mögen bie 
ähntihen Geſellſchaften in London, Paris, Münden, Roͤrn⸗ 
berg, Aınöberg, u. ſ. ”., vor allen aber bie gu Hamburg 
barthun. 

Frankfurts Artlihen Bedäriniffen nah fol bie nen zu 
Hiftende Geſellſchaft dauptſaͤchich folgende Zwecke haben : 


2) Die Bervollommmung unferer techniſchen und dkonemi⸗ 
ſchen Gewerbe im Allgemeinen, und einzelner äweige 
dirfelben insbefonbere ; 

3) Die Bemrbeitung und Ausbreitung ihrer Hülfswiffen 
ſchaflen, als der Raturbeſchreſdung, Profil, Chemie, 
Mechanik und anderer Zweige bee Ratur⸗Wiſſenſchaf⸗ 
ten, befond-r# durch Berſucht über die dazu tiementen 
GSegenſtände und Anwendung derſelden auf die (Nr. 
2.) genannten Gewerbe; 


8) Die Beförderung bed @rfundheitäwchls in Bezug auf 
Vermeidung ter Gefahren, welche mit dem Betriche 
manden Giwerbes verbunden gu ſeyn pflegen. 


Die Erreihung dieſer aufgıftellten Zivede fol hauptfädhe 
Uch befördest werbin: 


a) duch Anmentung ıller zu Gebote ſtehenden Mitter, 
um ersrobte Krfindungen und Werbrfferungen auf Das 
terländiichen Boden zu verpflanzen unb überall zu 
verbreiten; vornehmlich 

b) durch kräftige Kufmunterungen zu neuen Grfindungen 
und Verbefierungen und »eren Verbreitung, J. B. 
durch Ausſte llung won vorzüglich gelungenen Kunfler» 
zeugniſſen, burc, belobende Anzeise berjerijen Känit« 
ler, Babrilanten ober Handwerter, tie vorzuͤgliche 
Proben ihres Kunftfleißes und ihrer Sechicklichkeit 
abgelegt, fremde nünlicye Werbefferungen eingefü,st, 
oder felhft neue Erfindungen gemacht haben, und 
aud, wenn es bie Kräfte der Kaffe möglich machen, 
durch ehrenvelle Belohnung derfilber ; 


e) durch Worträar, thelis in dem Zirkel ber Geſelſchaft, 
theits Äffenttihe. Ürftere Worträge bezwecken Mit⸗ 
theilungen übe Forticritte der Gewerbakunde, der 
vandwirthſcha ftekunde und bern Suͤlfewiſſenſchaften, 
Über neue Erfindungen, neue Kr munoen x. Die 
Öffentlihen Borträge find tbeils zufemınienhängende 
Darfiellungen teffen, mas tie Beiihnft geleiſtet 
wos fie Grtes und Meliches beförtert hat, theils 

> mentgelbliche Lehr vortraͤge für Künftter,, Habrilan- 
ten, Danpwerker ıc. über einzelne Theile ber Tech⸗ 
nologie, Popfik,.Gihenis, Mechanik u. f. w. von dem 
bazu — und ſich exrbietenben Mitgliedern ber 

ſtz 


d) durch Werbintunsen und Verſchwiſterungen unferag 
Geſellſchaft mit anyern aͤhnlichen beuifhen Sorietäten 
zu sinem noch mannigfaitigerer Austaufse der Ideen 
und Kenntniffe. 

Damig nun alle biefe Zwecke durd die gehörigen Mitteh 
verrofrElicht tserden, fo ergeht an alle thätige und patrioti⸗ 
fhe Männer, welche unſerer Befellihaft, (die fhon Maͤnner 
aus eilen Glaſſen zähle) als Mitglieder, zur Briebung des 
deutſchen Gewirbfleifes und zur Erhöhung des Moplftantes 
ihrer Mitbürger . durch ibre Kenniniſſe und Erfahrungen 
ober auf andere Art nüsen Binnen, bie Aufſerderung, fs 
an bie Geſellſchaft anzuſchlleßen. 

Die Sefenfhaft hat unter fih sinen propsnizenden Ges 
eretaie gewählt, ber das Ganze leitet unb bem einſtweilen 
vier Affiitenten aur Seite ſtehen. Ste zählt ſches folgende 
einheimifhe Mitglieder ald Gründer ber Gefellſchaft ( wozu 
aud die fo nahe um Frankfurt wohnenden gehören, daß fie 
ben Sipungen der &cci:tät perfönlih bevmwehnen Lönnen) , 
und zwar ihre Namen alphabetiſch gesrbnet : 


Herr 3. ®. Albert, Kunſthaͤndler. 
s %. Beder, Med. Dr, 
Dr. Beyerdach, Rath und Archiver. 
J. ®. Bier. 
Brentano Larocht. 
3. J. 6. Bud, Med, Dr 
©. Bunfen. Mängrath. 
I. @. Glarus, 
Gresichmar, Aled. Dr. 
U. Dieftermen, kehrer an der Mufterfhule. 
T. Arleiteben, Lehrer der Mathematik, 
I. 6. Frist. 
Freiherr v. Boldner, Gcheimerath. 
Orb, Stadtbaumeifter, 
. Hildebrand. - 
. Sohftetter, Oberzölluer. 
»$. Hörle, Apotheker 
r. Keftnes, Profellsr. 
. Breihere von &eo ıharbf. 
r. @. A. Miltenberg, Peofeffer. 
. Maper, Apotheker, - 
9. Reuburg, Med. Dr. 
r. 9. —— Poppe, Rath un’, Profeſſer. 
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2. ai dv. Weſtphalen. 
Wäftenfelo, Wundarzt, 


Das BWerzelchaiß der noch eintretenden Mitglieder, and 
dee auswärtigen, wird, mit der Nachridt von der weiteren 
Einrihtung ber Befellichaft, dem Publikum in ber Folge auch 
aoch mitgethellt werben. 

Dr. Jahann Heinrid Morit Aoppt, 
Rath und Profeffor, 
b. 3. propenirender Seerstair der Geſellſchaft. 


—— — — — — —— — — 

Dir hie Ige Deinhandler Johann Ehriſtoph Rodrmund 
{ft am 1. dieſet Monats mit Tod abargangen, von Seiten 
ber über gr u einzige Tochter bereits angeordneten Bors 
mundfihaft aber bie ——— das fie die Erbſchaft 
mir unter ber, Rebtswobltsat des Inventars antreten, 

Um num zur vonftindigen Ueserfüht des Erbſchaftszu⸗ 
fandes zu gelangen, fo werben alle jede, bekannten un ums 
betannten Wıäubiger des gedachten Weindaͤndlers Jobenm 
Ehriſterh Bobemund hiermit aufgefordert, im Termin Mona 
tags den. 13. Yanuar 8, 3. ihre Forderunsen auf kurfürſt⸗ 
lichem Staptgerihte unter Bortegung ber daruͤber in Häns 
ben habenden Urkunden anzuzeigen, unter der Verwarnung, 
baf auf die Forderungen berer , welche nad biefem Termin 
ſich meldın wärden, Peine weitere Rädfiht genommen wer⸗ 
ben folle. 

Eaſſel am 16. Novembr. 1816. 

Kurfurſtlich = Heſſiſches Stadtgericht ber Hiefigen 
Refiven;. * 
Burdharbi. . 
Wepler, 
Stadtgerichta · Sekretariuc. 

Aue diejenige, welche an dem. Wermögen der in Con⸗ 
curs verfalienen Jehann Broͤciſchen Eheleuten zu Reifnberg 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche au haben glauben, wer— 
ben andurd aufgefordert: folde Mittsohs ven 15. Tanuag 
28:7 Morgens 9 Uhr entweder in Perſen oder‘ durch achds 
zig. Bevolmächtigte. (0 aewiß babier ana am und Kuquib 
zu ſtellen, auch Vocſchlaͤze zu einem Nadlaßvertrog zu ges 
waͤrtigen, als fie jonjten von der Maffe ausgefchloffen werben 
folen. Ufingen ben .ı3. Dechr. 1816. . 


Herzogl. Raff. Amt. 
Gmminghaus 





Edietal Citatis⸗n— 
Bon dem konigl. preuß. Sant» und Stadtgerlat zu 
ehen valde an ber Ober, wird auf Anſuchen dee Bifders 
feied Künrde, Behufi ber Zobtsertiärung , beffen, feit 
dem: Nahe 1806 Yon bier abwelenher Bruder Gheifian: Küs 
wete, der.am afirh. Detimber I747 geboren, als Knegt 
des Din v. Mathenom im Megiment v. Winning has Als 
tertihe Haus verlaffen, in Premyian gefangen und im Bagas 
werd pa Hanau im Jahre ıBc6 
Sie dom Ida 'etioa Airhckgelaffehen ubbelannten Erben und 
—— ad — den Bw. Bye sr — * 
20 Uber, ber Kufl hierburch edietaliter vorgelähen , 
5 vor ‚ober ih dem Teraite bh birfigen Land » und Stadts 
greiät fhrifttich ober perfönlid zu melden, und bafelbft wei ⸗ 
tere Anmwelfung zu erwarten ; wibrigenfald auf bie Todes⸗ 
wllärung und was dem ankdügig, wird ehkannt werbeii. 
eehenwaide an dir Oder, am 7. Die. 1816. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Gegen ben hiefigen Bürger und Banbelömann Garl 
&cähneiber, haben wir Wertnögendsünterfudhing erfannt, und 
um biefe ingBteine bringen su können; wirb eine Kctio » und 
Palfıv-:!quidetion nothig; zu erſterer haben wir auf ben 13 
und 14. und gur legteren auf den 15; und ib. Jänner k. 8. 
vor dem Fheilungs: Gommiffaise in bem Gremabier» MWirthtr 
haus habier feftgefeht, und werben daher alle biejemigen ; 
welche etwas ſchuldig —— aufgeforbert , ihre Saultigkelt 
entweber felbit orer b Wevokmädtige beftimmt zu lie 

‚ quidiren, als anonften die von dem Gchnelber ängegebene 
wid als liquid betradgtet, und idyttich ‚betrieben wer» 

den wird ; miht weniger werben Dieftnige, melde etwas zu 
fordern haben, aufgefordert, ihr: Forderung unter Borlegung 
der Beweisurtunden in ligquiden Stand en i 

Ebenfo barf keih Maffe-Edulbnee Straf boppriter 
Zahlung an niemand etwas außer auf amtliche Anmweilung 
ober an ben noch Au beftellenden Güterpfleger begahien, Mad 
hiermit zur öffenllihen Kenntnis gebradyt wird; 

Kord den 9. Desember ıBı6. 

Graosh. Bertedeint. 
Rettig 





Der penfionirte. Herzeqlich Raſſauiſche Obrift und Kam 
merbere aud Ritter des Eönigl. franzöfliden Orbens der Ch: 
wenlezion tnd bes Zönigl. nieberländifhen MWilheims. Ordens 
GEınft nes Steuben, ift am 3: Drtober 1816 zu Wiesbaden, 
mit Binterloffung eines Zeftaiments geftorben ; Daffeibe ſol 
Samjtags ben 29. März künftigen Jahres Bormittage 19 
uhr im biefigen Gericht eröffnet werben und weil die Intes 


flat: @rben des Werftorbenen zum Theil unbekannt find, ſo 


werben diefelben und alle diejenigen, welde an tiefem Nach⸗ 
la gegrändete Anſprücht haben, dierdurch oͤffentiich worgelas 
Een, erftere um in dem gefehten Aermin ber Yublication dee 
x ents gewärtig zu ſeyn, und ihre Erklaͤrung abzugeben, 
wad Ieptere, um tpre Anferüche unter bein Raqhth dee 
Ausfhlufies an und auszuführen. 
Decretum im Herzoglich Raffauifgen Holgericht ju Dil 
(burg den 13. Demmber ı8ı6. 
arfger von Kimendbingem + 
’ sd, Mühe 





Edictal:tabung. 


Die Zeftaments:@rben des zu Hrübah am Main dee 
Morbenm Föriih Sömwenfteiniihen Jufligimimanns von 
Dinhaufen daben bie ihnen zugefallene Erbſchaft nur sul 
beneficio legis et inventarii angetreten: 

Ws werden daher allt birjenigen, welche an dem Wade 
laß des gebahten Juflis;Amtmanns von Dinhaufeg aus 2 

einem Seciögrumde Anfpruch machen zu Eönnen glas 
F andurch oͤffentlich vorgelaben, * Korberungen Montags 
den 37. Januar künftigen Jahre auf biefiger Juftigs Kanje 
len in Yerfon oder durch gehätig Bevollmädtigte m ſo 

cwiffer anzubringen, und zu beurfundeh, als im Entſte hun ge · 
be lung ‚der Maſſe an bie eingefeäten Tetas 
Mnentö:@rben auf bieſe Forderungen feine weitere Rüd 
genommen merbei wird· P 
Greäjwertheim den 13. Deebr, 1816: 


. Röniglit Baleriſche Fürſtlich Löwenfirinif he 


v. Beben 
Gulenddupt, Seretin 
— —— nn — — — 
Auffeorderuna. 

Der von Vejlat geblirtige Bädergefelle Johanu Geörg 
Dlttert wird won feinem uncersrihneten Bermunde Hiermit 
aufgefsrbert, bamfelben feinen jehigen ‚Aufenthaltsort unver 
aba bekannt zu madıen. indern ihm berfelbe wichtige Nach⸗ 
Aqten mitzuipelien dt, Detlar dem 6. Dei. 1Bı6. 

7hannes Dittert. 





efiorden ſh ſol — fo wie, 


Die unten ſlaneliſtete aitete E 
menady ver nen Wilhelm Ep 


fabetha, welche zulezt bei bem Jatss 4% ‚ gebianet 
at ofne Wiffen und Willen ihresWe . 
ommer von Dberwällmenad, vor Fürkim von hier entfernt, 





ühne dab derſelbe ihren Kufenthalt, ingemansten Müpe 
chngrädtet, —S rer den * — * 

"Es werben baher alle diejenigen, deige übek thrin det⸗ 
maligen Aufenthaltsort beftimmte Auslunft eribeilen können, 
2* ar Tg * 4 

re Sbriä erdumt machen, 
lettere dann um fernere —e erfuhr wicd. 
Beihreivunh nn : 
Die ine iſt 16 Jahre alt, non mititeter Ürdht - 
hat ſchwarze Haare, — tee, Augen! " 
und Augen, eine fpite Nafe, mittelmäfigen" Mund, fpl 
Kinn, [hmales Geficht, und eine frifge Gefihiäfarbe: - © 
foü ihre beſte Ader, unter andren, kine dunfelbiatte, bis 
Werhe Jade, einen heilbraunen Rod, mit weißen‘ Gtrelfen, 
eine bunfelblaue Schürze, mit dergleichen Streifen, und 
baten WBändeln, ein buntelblaues  Yalsıud ‚mit 
Yunktan, bunkelblaue Struͤmpfe ind eine weiß ziherne Kappe 
mit zothen und ſawarzen Blümchen und fdjwarz hal 
zen Bändern mitgenommen haben: . — 
Raſtatten am 23, Rovemb: 1816 _ RB ; 
Won Herzoglich »-Maffauifchem Anke babiek 
- SHirling, Amts-Affeffor 


Runbfdaftds:Erhebumsd 
eines Abweſenden. 


Joehanmn Georg gimmermann, Sodn bad zu hahmers⸗ 
heim am Rekar verftorbenen 





jſchmieds gleihen Namens, 
‚42 Jaht alt, von Profeffiön ein Gatller ; Km bem Jahre 


1803, mo er De lehte Nachricht don feiiem Leben aus Sches⸗ 
hurg an ber Granze von Ungekn gegen Glehendürgen am feis 
nen Bater Überfhict hat, an unbefannten Orten abw 

Detfelbe, oder beffen etwaige Eeibed » Erben werben ba» 
her aufgefordert, ihr Leben bei divffeitigem MWezieksamt 8 
nügfarn nachzuweiſen, änfonft nah Werlauf einer gg 
von heute an gerechnet, Erſtet für derſcholen erklärt, tin 
bas demfelben währehd feiner Abmelenheit eiterlich ünerfals 
iene und in 398 fl: 5 Br. beftehenden Erbtheits an feine muthe 
imaßliche Inteftat: Erben gegen Sihtrprüsieiftung im fürforgs 
lichen dwerde gegeben werden: 

Wosbadı den 28. Nov. ıBıh. c 

“ Großp: Badtfäres Tles dandamt Mosbad: 


ben Tr 
Ente rät. Shneibeh 


Ehietailabun . 
Ez werben hiermit alle diejenigen; welche an die V 
fenfhaft des dahier verſtorbenen Löniglih preußifchen g 
men ogationsraths Heren von Garfat, aus irgend einem 
Rectsgrumde Cpruh und Borberung zu haben vermeinen, 
aufgerufen , folhe binnen einem peremto Tremin ven 
—— 
begt , als jener onften na 
Germins' Kotauf an bie fi) anmeldende (Erben ohne einige 
on verabfolgt werden fol: _ : 
Hurt am Main den 25. Rov. 18:16; 
Stadtgericht. - 
Hıfmann, Schöff und Director. 
Hartmanfi. 





en 2 Pe r r Fi 








Die Herjogliche Landesoberſchultheiſtrei zu Dodheim if 
beemalın damit befhäftiget, die duch ben Kob ber vetſtorbe⸗ 
den Memeintsburgermeifter imb durqh bie bisderige Kriegs⸗ 
verhättntffe in gtößte Unosbnung gerathene Hochheimer Bis 
meinde und Kriegsrednungen, welhe von bem Jahr 
at noch zurdlftehen; aufsutelen. Da aber bie Berwirrung 
Wi den Papieren ber Biehner und ſelbſt in ben Stmeinbss 
er fo greß if, baf daraus nicht einmal fämts 

Gemrindö-&hulben — derdorgehen, bee Stand ber 
dermaligen Capltaiſchulden biefer Gemeinde aber durchaus ers 
Keuert werzen muß; jo werden alle diejenigen, welche Gapis 
telien uuk an die Gemeinte Hochheim du fordern has 
ven, hiermit Öffentlich vorgeladen, ihre in Händen habenbe 
Docuinenten, Preitags den Ar: kommenden Monats Devembes 
auf dem MaihBaus zu Hochheim bei ber bafigen bergoglichen 
Laridesihultteißeren fo gemi$ originaliter am probueiren, 
und zu gleicher Zeit eine vidimirte Abſchrift dieſer Urkunde 
gu ben Alten zu geben, auch ihre Binfen Rädflänbe zu borks 
zen, als anfonften die Ausbleifende nidt weiter gehözet; 
ionteen mit ihren nadherigen Borberungen gängiid ausge 
hioffen werden fallen. 5. 

Wallau ben 18, Novembre. ıBıb;. 


Herjogl: Ref. Amt: 


Laut: 


** pe —— 





u IT 359, Mittwoch, den 25. Desember. 1816 





Wien, vom 18. Dezember. 

Montag den 16. d. M. Mittags um 12 Uhr, 
baben beide k. k. Majeſtäten, in Begleitung ber 
Eriberjogin Leopoſdine kaiſerl. Hoheit die hieſige 
Er ie hung sanſtalt für blinde Kinder mir einem Ber 
ſuche heehrt. Allerhöchſtdieſeben ließen ſich die 
ganze Einrichtung diefer wohlthät igen —* vors 
zeigen , die blinden Zögfinae verfchiedene Uebungen 
machen, und befahen die ftätte, wie auch bie 
übrigen Gemächer bed Haufed. Somohl die Un: 
terrichtẽ Merbode , ald dad, w6 die Zöglinge leir 

nt, wurde des huldvollſten, allergnaͤdigſten Deir 
alls gewürdiget. 
Paris vom 20. Dezember. 

Nach einem wiederholten Unfalle von Podagra 
pet fih der König fo fehr mieder erbolt, daf Ge. 

aj. geftern in einem Minifterialkonfeil zwei Siun⸗ 
den * den Vorſitz führte. 


m dem Gebarsfefte der Frau Herzegin 


von Ungouleme haben die Fiſchweiber von Paris 
in Berbindnng mir jenen von Berfailled die Ehre 
ehaht Ibrer Fönigl. Hoh. einen Blumenftrauß zu 
berreichen , welcher mut Wohlwollen aufgenonmen 
worden ift. 

— Der König hat die Todesfirafe des Exadju⸗ 
danten Monier vom Ingenieurkorps, welcher im 
den Komplott gegen die Feftung Vincennes mit 
begriffen war, in die Strafe der ation nad) 
einer franz. Kolonie verwandelt. j 

— Schon vor fanger Zeit trat ein Frauenzim⸗ 
mer auf, melde fich für eine. Tochter des eben fo 
tapfern ald unglüdlichen General Pichegrü andgab 
und durd allerlei Vorſpiegelungen anfehnfiche Uns 
— und auch eine konigl. Penſion von 
3000 Franken zu erſchleichen mußre noch le⸗ 
bende Bruder des berühmten Generals Johann 
Ludwig Pichegrü ift diefer Berrügerin auf die Spur 
gekommen, bat diefeibe entlarvt und macht den 

anzen Seraung. in den Öffemelichen Blättern ber 
— ie königl. Penflon iſt ſogleich eingezogen 
worden. 

— Die von einer hieſigen Zeitung gemeldete 
Nachricht, daß ſich der Furſt Talleyrand nah Das 
lancey zurüdgejogen habe, ſcheint ungegründet. 

Das ꝛie Kriegsgericht wird künftigen Dienftag 
den Exgeneral Gavary, 
contumaciam verurtheilen. 


Herzog von Rovigo in . 


Kaffel, vom 16. Dezember. 

Da die Armuth und bie Nahrungsloſigkeit in 
der hiefigen Reſidenz und ber Umgegend fo fehr 
unehmen , fo bar man den Plan, die große unter 
er weſtphäliſchen Megierung erbauere Kaferne, 
welche gegenwärtig ganı leer und unbenutzt ſteht 
und zur Wohnung für 3000 Mann eingerichter 
war‘, ju einem großen Zwangsarbeitshaus einzns 
Fichten , in melhen man allen Bagabunden und 


"Bertiern un gan Lande Befhäftigung zu geben 


edeuft. Die ngen , Fübrifunten aus 
* Fremde beiqugieben und zu bewegen, die 
roßen Gebäude ganz oder theilmeile zu müßlichen 
anufafturanftalten zu benugen, find nicht ger 
glüdt. Manche haben fich wohl gemeldet, konnten 
aber über die Bedingungen nicht einig werden, 

— Die mährend der Krankheit Sr. f. Hoheit 
allgemein verbreitere Nachricht, der Kurfürft habe ber 
ſchloſſen, den Zuftand der gemeinen Soldaten bei 
der jegigen Brodtheurung durch ein Meine Zulage 
von 2 Grofchen für jede 5 Tage zu verbejlern, 
bat ſich nicht beſtaͤtigt. Jedem Soldaten aber, der 
an Miederreißtung bed alten Schloſſes arbeiter, 
iſt eäglich 2 Grofgen Zuſchuß * ſeiner Löhnung 
verwilligt worden. Mon den übrigen Taglöhnern 
erhätt jeder täglich 5 Grofchen. 


— Zur Ausführung ber neuen Verordnung 
über Errichtung von Nothfpeichern im ganze Lande 
ift eine eigne Kommiffion niedergefegt worden, 
welche unterm 7. Dezember eine ausführliche In— 
ſtruktion erlaffen hat. 

Sranffurt, vom 24. Dezember. 
Protokoll der deutſchen Bundesverfammlung, ' 
Zwölfte Sigung. 
el a 
* 48. 
Die,stransrhenanifhe Suftentationd 
Angelegenheit berreffend, . 

Yräfidium, Der u preußiſche Derr 
Geſandte babe geäußert, im Betreff ber Guftens 
‚tationdfahe ber überrheinifhen Geiſtlichkeit und 
Dienerigaft ‚ u. —— m —— geben 
u wollen; man ſehe er veranlaßt, da i 
—* hierzu zu eröffnen. ' — 


Preußen. Der königl. preufifhe Herr Ge 


fandte erklärt: Ge. Maj. der König, mein alles 


gnädigiter Herr, haben mit hohem zu aus 
meinen Berichten erfeben , daß nach Anleitung des 
Artikels 15, der Bundesafte, die Regulirung der 
Suftentationdkaffe und der Penfionen der — 
nifchen Geiſtlichkeit und Dienerſchaft einer der Ges 
genftände iſt, die jegr der Berathung der Bun— 
dedverfammlung vorliegen, 

Se. Maj, wünſchen vie Erreihung des beabs 
ſichti gten Zidecks der definitiven Entſcheidung diefer 
—wichtigen und ſchwierigen Angelegenheit, in fofern 
Sie dazu beitragen konnen, zu erleichtern und 

u befördern, und haben mich in diefer Rück— 
icht zu erklären ermächriger : 

a) Daß Ulterböchfidiefeiben in Folge Ihrer 
Gerechtigkeit und Billigkeit, auch den Beſtimmun—⸗ 
gen des Artikels 16. der Bundesafte üder das 
Suftenrationdwefen, nach möglichft fiberalen 
Grundfähen Folge geben wollen; 


b) Daß, obgleich gedachter Arrifet den Termin | 


der «„uen Berbindlichkeie überhaupt. auf den 8. 
Yunp 1816 hinzuweiſen fcheint, Allerhöchſt Seine 
Tonigl. Maj. doch auch geneigt ſeyn werden, einen 
früheren auf die proviſoriſche oder de fini— 
tive Beſitznahme der überrheiniſchen Länder zus 
rüdfübrenden Termin dafür anzuer ken— 
nen, wenn bie Mehrheit der Bundekr'ieder fich 
dafür audfprechen ſollte, und dadurch eine leichtere 
Entſcheidung der Sache bewirkt werden fönnte, 

ec) Daß ferner Allerhoöchſtdieleſben es billig fins 
den, daß bei der verfihulderen oder nicht verichuls 
deren Berfäumniß der alten Zablungspflichrigen 
in den preufifhen Staaten, die ——— Staats⸗ 
taſſe, mie Vorbehalt ihres Regreſſes an jene 
Pflichtigen, für das Vergangene, ſogleich zu Guns 

en der dürfrigen Empfänger einen einſtwilligen 
Vorſchuß mache, und daber rg Fi 
nanzminiſter angewiefen baben , zu dieſem Behuf 
jofort einen vollen Jahrsbeitrag zu zah— 
Ten; und endlich. 

4 Daß Ge Majeſtät fih vorbehalten „ das 
Berfprel, welches Ge. Majeftär der König der Nie⸗ 
deriande in Anfehbung derjenigen ihrer Staaten , 
die nicht zum deutſchen Bunde gehören , durch ihre 
gerechte und billige Erflärung gegeben haben, weck⸗ 
mäßig zu benutzen, um auf dazu geeignetem Wege 
ähnliche Erklärungen von Seiten der Kantone Bern 
und Pafel zu bewirken, ! 

Ich beehre mich, mich diefed Auftrages in dies 
fer hohen Verſammlung zu entfedigen, umd gebe 
diefe Erklärung zu Protokoll. 

Defterrerch: Lönnediefe Erflärungber Fönigl. 
preufiihen Gefandfhaften in der Suſtentations ſache 
der überrheiniſchen Geiftlichkei und Dienerfhaft 
nur als höchſt liberal und zweckmäßig mir Dante 
anerkennen ,„ und merde bei der Dauptpropefition 
über dieſe Angelegenheit hierauf gebührende Nüds 
ſicht nehmen. 

Batern. Uuter gleichfalſiger Verdankung der, 
von Gr, Erjellenz dem königl preußiſchen Geſand— 
ten bewirkten, fo böchft fieberafen Anordnung Ihro 
Majeftär ded Königs von Preußen behalte man ſich, 
fo ferne die Krone Baiern wegen jenſeits Rheines 
etwan erhaltener geiſtlicher Güter dabei berheiligt 
tenn könnte, bie ch rg arg an feinen Als 
terböchften Hof bevor. Es fen einer, den Berbäls 
niffen angemeſſenen, nicht minder für die berheilig: 
ten Yndividuen troſtlichen Aeußerungen um ſo mehr 
entgegen zu ſehen, als Ihto Maieſtät der Konig 
von Baier nicht nur bieher dafür Gorge getragen 
babe, von den in Baiern gefegenen "Guftern mähr 
end den Kriegejabren die Bergräge leiten zu lafs 
fen, fondera auch Sogar noch fupererogarorifch 
ſich geneiat erklärt bare, dieſe Zahlungen fogar 
bie sum Ende des Yahred 1816 fortzuſetzen, welches 
ſedech dermalen die allerböchfte Enılheidung Ihro 
Mojeſtät ded Königs der Miederlande, fo mie die 
anhoffende Beiſtimmung der Kantone Bafel und 
Bera uͤberfüſſig gemacht habe. 


Sachſen: wie Defterreich. _ 

Dannover: erkenne mit vielem Danke bie 
von Preußen und Baiern geäußerten liberalen Ge 
finnungen und überzeugt ſich, daß dieſe an Geis 
ten des letztern Hofes fich nicht blos auf die Ueber⸗ 
nahme überrheinifner Penfionen, ſondern auch auf 
die Beiträge aus feinen Stiftern dieffeird des Rhein 
erjireden werben. ; 

Sammtliche übrige Stimmen wereinigeen ſich 
mit Oeſterreich · daher 
Beſchluß: 

Daß unter dankvoller Auerkennung der fo libe— 
ralen als zweckmäßigen Erklärung der königl. 
preußiſchen Geſandiſchaft bei dereinſtigem Abſchluſ⸗ 
ſe in ‚der überrheiniſchen geiftlichen Gujtenratione 
Ungelegenbeit hierauf die gebührende Rückſicht zu 
nehmen ſey. 


$. 49. - 


Denffchrift der ifraelitifihen Gemein 
de zu Frankfurt an Mapn, die bür 
gerlihen Rechte und Berfaffungss 
verhältnıffe derfelben betreffend, 

Präſidium: molle vernehmen, ob einige der 

Herren Gelandten fi über die Privat Reclama— 
tionen gurachrlich zu «ußern geneigt fen ? 

Der großberzogfih Medlenburg-Schwe— 
rin, und Grretigifdhe Herr Go 
fandte, Freiberr von Ptelfenu 
verlad bierauf einen Vortrag auf die von der 
ilraelittichen Gemeinde zu Franffurr am Main, | 

. 38. des EinreihungiProtofolld ubergebene * 
Dentichrife, ihre bärgerlichen Rechte und Ver faſ— 
ſungẽverhältniſſe betreffend, worin jich Seſelbe ber 
ſchwert, daß fie von der freien Grade Frankfurt 
in ibren mohlerworbenen Rechten gekrankt und 
auſſer Befig geſetzt worden fen; daher aifo fich den 
Shut der Bundesverfammlung erbitie. 


Der Herr Meferent ſtellte die weſentlichſten os 
mente und Angaben der ifraelinichen Oemeindes 
Vorſtellung im einer Ürberfiche zufanınıen, und ers 
wähnte, ihr endlicher Antrag gehe dahin: „daß die 
Seanffurter iſtaelitiſchen. Bürger in dem vollen 
rechtlichen DBefig und Genuß ihrer ven dem Groß: 

erzoge erworbenen bürgerlichen Rechte unbeſchränkt 
elaſſen, die feirberigen Beſchräukungen aber ohne 
Aufſchub aufaehoben werden; und das ferner in 
ber Sranlfurter Konftirution diefes ihr Bürgerrecht 
beftarigend aufjunchinen, die Conſtitution feibit 
aber hiernach in den geeigneren Stellen zu modiſi— 
ziren ſey.“ 

Nach einer näheren Beleuchtung diefed Antrags 
und der demfelben zum Grumde liegenden Beſchwer⸗ 
de, auch Darftellung des Erſorderniſſes zu ih— 
rer wirklichen Eutſcheidung, aͤuſſert der Herr Re— 
ferent die Meinung, daß die Bunderverſammlung, 
un Hinblide auf die von den Reklamanten für ſich 
anfgerufenen. Artikel 45 und 46 der Wiener Hons 
arehs und ded Are. 16. der deurichen Buudesalte, 
ih ohne allen Zweifel, vergalaßt und befugt halten 
fönne, die vorgebrachte Beſchwerde anzunehmen, 
um ſolche unter ihrer leitenden Befchlufnabme zu 
einer vechtlichen Eniſcheidung zu bringen. Um dieſe 
aber ın gehöriger Drdnung herbeizuführen, werbe 
unumgänglich auch die Stadt Frankfurt ihrer Seits 
mir ihren Einwendungen und Gegengründen noch 
erſt zu vernehmen feyn. 


Der Herr Gelandte, Freiherr von Pleſſen gab 
vorläufig die Fragen an, welche nach feinen Dafürs 
halten vorzüglich in Betracht zu kommen feheinen, 
und zur Erörterung au bringen fenen: nämlich: 
1) In wiefern die Nerordnumgen des Großherzogs 
von Frankfurt, wodurch der biefigen Yudenfhar? 
das unbeihränfte Bürgerrecht ertbeilr worden, Tos 
wohl nach der damalgen Verfaſſung des Staats 
überhaupt, als auch mach den deſondern Communals 
rechten der Stadt auf eine gültige und rechrevers 
bindliche Weiſe gegeben meorden ; und 2) In mie 


weit auch in diefem angenommenen Falle noch bie 
Sradt Frankfurt unter den feırdem veränderten Um: 


fänder mach Wiedererlangung ihrer Freiheit und 
eigener »erfaſſung, an die Erfüllung und Hals 


sung feier Derordnungen der vorigen Regierung 
Kid der daraus ſur Drirte ermachfenen Unfprüche 
gebunden fen? Erf dann, wenn fich die Stadt 
bierüber geuügend erflärt habe, werde fich die Ans 
wendbarkeit des in dem Urt. 16. der Bundesakte 
ausdgefprochenen Grundſatzes über den einfimeiligen 
Beſitzſtand <sgeben. ' 

Wenn auf dieſe Weife die Sache gehörig vors 
bereitet und erörtert worden fen, dürfte ein Spruch 
Rechtens darin, auf den Punkt der angebrachten 
Reklamation zu erlaſſen fenn. 

Bei diefer Weranleffung leirete der Herr Refe⸗ 
ren? die Uufmerkfamkeit auf die Berrachrung über 
die Frage, in wieweit die Bundesverſammlung übers 
daupt fih für geeianer und beftellt halten dürfe, 
in ihrer Mitte Nechröfachen zu verhandeln , recht: 
liche. Erkeuntniſſe zu ertheiien oder ſelbſt eine ger 
richtliche Inſtanz zu bilden * Der Herr Gefandte 
sbeilt bieruber feine Anſichten umſtändlich mit, und 
benierft, das wenn die Natur der vorliegenden Sache 
diefe Betrachtung herbeigeführt habe, fobald es zu einer 
rechtlichen Entfberdung kommen follte , es indeſ⸗ 
fen ſelbſt nah der in der Frankfurter Conſtitutions⸗ 
Ergänzungsafre angedeureren Abſicht zu erwarten 
fen , 0b ſolche micbe noch vermieden werden und 
durch die von der Stadt Frankfurr zu begehrende 
Errlärung vielleicht beide Theile veranlaft werden 
möchten, ſich gütlich zu vergleichen; indem verſucht 
werde, einem billinen Moafftab auszumitteln, nad 
weſchem die obgedachten Anſprüche der biefigen jüs 
bifchen Gemeinde bei der eingetretenen VBeranderung 
der Tage und Uniftände, mir dem jegigen Zuftande 
und den Rechten der chritlichen Bürgerichaft aus 
— und die gegenſenrgen Verhäſtniſſe nur ges 

Öriger Berüdfihrigung des allgemeinen Intereſſes 
für die Zufunfe feſtgeſeht werden könnten. In 
vun diefen Ruͤcfichten ſtimmt der Here Referent 

abin : 

Daß juvörderit vor der angebrachten Neffar 
mation der iſrgelitiſchen Gemeinde Mitcheis 
fung an die freie Stadt Frankfurt ergebe, 
um ſich innerbatb zu bejtimmender Frift darı 
über hinläuglich au äußern, damit diefe Be; 
fchmwerde, gütlich beſeitigt, oder aber zur ges 
börigen rechtlichen Enticheidung des Burideds 
tags gebracht werde, 


Der Dortrag wurde diefem Proitokoll angefügt ; 


hierauf 
Umfrage. 

Defterreich: tritt dem Antrage bed Deren 
Mefertnten volltommen bei, und bält dafür, daß 
dem Genare der Stadt Frantjure zur Aeußerung 
eine Fri von zwei Monaten anzuberaumen fen. 

Preußen: wie Dejterreih,, und giebt der 
Beurtberlung der Bundesverſammlung anheim , ob 
. man micht einen naͤhern Schritt jur Audgieichung 
diefer Angelegenheit machen fönne. 

Baiern Wenn der 46. Artikel der Wiener 
Eongrefatte die Eonjtirurion der Stadt Frankfurt 
auf das Prinzip einer ‚vollfonmenen Gleichheit der 
Rechte aller hriftlichen Religionen begründet, 
und wenn er die, aus folchen bürgerlihen und 
politifchen Mechten entſtehenden Diskuſſionen, 
ſowohl in Beziehung auf die Conſtitution, als die 
Handhabung derſelben, der —— des Bun⸗ 
destages unterwirſt, ſo wird niemand dies auf die 
Rechte der ser Sei Fuden auch nur in der 
eutfernteften Beziebung anmenden wollen ; am mes 
nigften dann, wenn die Verhandlungen ded Wier 
ner Congreſſes in biefem Betreſſe au Mathe gezor 
gen werden. 

Nicht nur die Frankfurter Judenſchaft, fondern 
auch jene der drei Heuſeſtädte hatte fih an den 
Wiener Eongreß wegen Erhaltung der vielfachen 
während des befannren Interregnums vorzüglich im 


-- 





dem Bezirk der 32jten Militärdivifion , ihnen ge: 
mwährten Mechte gewender. — 
Die Krone Preußen wollte ihnen großmüthig 
Bürgerrechte einräumen , fo ferne fle ſich der 
Leiſtung NB. aller Bürgerpflichten unterziegen 
würden. RE 
Defterreich ftimmte mit ein , glaubte jedoch 
bei diefer Neform, befondere Landesverfafs 
fungen nicht unberüdfichtigt laſſen zu müffen. 
————— wahlte ſtait Reform und Bürs 
ger t die fpäter vorgefrhlagenen Worte: Bers 
efferung und bürgerliche Rechte, aus 
dem beiondern Grunde; weil dadurch es der 
», der Beuribeilung der Regierung überlajien bleibe, 
„wie fern fie nach Maßgabe der einrreıenden Dins 
„derniſſe, die Zulaffung der Juden zu den anges 
, führten Vortheilen fur vereinbar mit bem Der 


„ſten ded Staates erachre. * 


Kurbeffen, Luxemburg, die Säch ſiſchen 
Häuſer, Naſſau, Li 
mehrere Fürſten traten bei. Doch andere mollten 
dieſen Gegenſtand lediglich an den Bundestag vers 
weiſen. Auſſer den freien Städten wollten 
dies vorzüalih Hohſtein, Heſſen⸗ Darm 
ſt adt und Baiern. a 

Hollſtein machte comcitiatorifche Anträge. in 
Beziehung auf die Faſſaug des Artikels, dog 
Saäch ſe'n (Königreich) bejiand auf der Vermew 
fung an den Bundestag :,,, E86 fehle, ſe fagı es, 


z, an einem zjureschenden Grund, diefen &egens, 


y, fand in der Bundesdafte aufiunehmen, und 
„ihm dadurh einen Vorzug vor vielen andern 
„ gleih wichtigen einzugaumen,. # Es verlangte 
daher, beſonders megen des Schlußſatzes, wo durch 
der Landesherrſchaft fo ſehr die Hände 
gebunden würden, eine fürintiche Abſtimmung. 

Daiern udd Deflen » Darmftadt vorir 


ten. mit Sachfen; eben fo die freien Grädte; 


majora beiielten endlich , die Faſſung des Satzes, 
wie ihn der 16, Artikel der Bundesafre enthält. 
Auf den, früber ſchon von unferm würdigen Eolies 
gen, Herrn Genaror Smidt, gemachten Antrag , 
wurde jedoch ſtatt des Wörtchens in den einzelnen 
Dundesftaaren, von den einzelnen Bundesſtaaten 
gelegt, und hierdurch offenbar zwifchen jenen Dede 
ten ein Unterfchied gemacht, welche den Juden in 
früherer Zeir (bon, und wieder jenen, die ihnen 
erſt in meneren Zeiten maren eingeräumt wor— 
den. Mur an ben erjiern baren , fo fupponirte 
man, die Bundesftaaren fiher Theil ,„ diefe 
Rechte wurden alfo auh von ihnen , oder den 
jegiaen Regierungen felbft verliehen. | x 

Für die Stadt Franffurt iſt nirgends eine 
Aufnahme von dieier Regelgemacht, und ihre Selbſt⸗ 
ſtändigkeitsalte, beziehe jich, wie ich fehon früher bes 
merfre, nur auf Rechtegleichheit Hriftiicher Mes 
ligionen. Died voraufgefegt, können die Frankfurs 
ter Juden, aus dem Art. 16 der Bundesakte eben 
fo wenig arößere Nechte anfprechen , als alle übris 
ge in den deutſchen Bunderſtaaten es zu thun vers 
niögen. Die Bundesverſammlung foll in Beras 
thung ziehen: ,, mie auf eine möglichft übereins 
ſtimmeude Werfe die bürgerliche Verbeſſerung 
y, der Betenner bed jüdifchen Glaubens zu benirs 
y, ten fen, und mie inſonderheit denfelben der Ges 
y, muß der bürgerlichen Rechte gegen die Webers 
y, nahme aller Bürgerpflichten verfchafft, und gers 
ſichert werden könne; bis dahin (alfo provi 
y, foriih) werden ihnen die, von den einzelnen 
», Bundesftaaten ihnen bereite eingeräumten Rechte 
„erbhalten.“ 

Kein Staat dürfte die Juden bisher wenigſtens 
liberaler behandelt haben , ald Baiern; man wird 
auch, fo viel es die Verfaſſung mit ſich bringt, 
unnachtbeilig der Negierungsrechte jede? Gouvercing, 
gern damit forfahren. Um fo mehr muß aber 
auch darauf beftanden werden, daß ehe die Burns 
deiverfammlung ſich nad) Vorſchrift des Art, 16. 
Benommen, und allgemeine Grundfäge zur Berbefs 
ferung aufgeftellt haben wird, im einzelnen Bäls 


tippe, Walded und - 


JF 
iu, 


kn Peine Aufprüche Statt finden dürfen. Ihre 
Begründung fept ohnehin die Klage eines Untertha⸗ 
nen gegen ine Landesherrſchaft voraus; die freien 
Städte find im bie mämliche Kategorie der übrigen 
ürſten gerreren, fle haben, wenn gleih na 17) 
älmif,. die namlichen Rechte und Verbindlichkeiten. 
So Lunge ed daher an einem organifhen Ges 
fe über die Einführung oder Beurtheilung einzels 
ner Klagen von Seiten der Untertbanen fehlt, ift 
die Bundedverfammlung felbft über das Provifos 
wium nicht femperenter Richter. Ueberall fehlt es 
an den Artriburen des audzuübenden Richteramted ; 
ar in den durch die Bundesakte unbeftritten ans 
erkannten Rechten (z. DB. jenen bie aus dem Des 
putarionsfchluß fich herleiten, und im Urt, 15. gas 
rantirt find) muß 3 über Art der Leiſtung dieſer 
Garantie ein organifhed Beleg vorangihen, denn 
nur in den Franffurter Conftituriondfachen ift bie 
Bundesverfanmlung perfönlih anerkannter und 
unbefteittner Richter. Wenn man daher auch weit 
entfernt ift, den Fiagenden Juden Rechtsanſprüche 
em ordentlichen Wege zu bejtreiten, oder zu bejweis 
fein, die fie titulo onoroso ermorben haben möch⸗ 
ten , obgleich fle nicht von der jegigen_Megier 
zung anerfannt murden; fo find doch die Fragen: 
‚über welche —— am dem. Bundestag res 
turirtt werben dürfe, in welcher Art dergleichen 
„Rekurfe bei denſelben zu behandeln feyen ; mels 
„hen Unheil die Bunde? verſammluug daran zu 
„uchmen habe, und welche zu ihrer Entſcheidung 
geeignet fenen;’’ effeubar ein Gegenftand ber 
Eomperenz- Regulirungbder Bundesver ſamm⸗ 
tung ‚ fie gehören folgliy zu den Grundgefe 
en des Bundes, und zu den organiſchen 
undess Einrichtungen. Gelege diefer Urt können 
aber nad) dem Artikel 6 der Buͤndesakte, nur durch 
dad Plenum, wenn die Gefehes » Entwürfe nad) 
Art. 7. zuvor im der engeren Verſammlung vorber 
rtitet, und bid jur Annahme oder Verwerfung zur 
Meife gebracht worden, und ‚won: nur durch einen 
einfiimmigen Beſchlus abgefaßt werden. Rad 
dieſen Grundlägen bat man fchon in der Steh Siz⸗ 
zung diesſeits votirt, ohne irgend einem echte 
präjudiciren zu wollen, das fid aus der Bundess 
akte herzuleiten vermag, denn bier handelt es ſich 
vorzüglich um bie Formen, 

Auch lautet der Beichluß, durch melden ber 
erfte Ausſchuß in der Iten Gigung zur Prüfung 
der eingekommenen erſten Reflamationen ernannt 
‚ward, mworunter auch jene der Juden zu Frankfurt 
waren, nur dahin: „daß ein Ausfchuß von 5 Mits 
„gliedern zu wählen ſey, welche die eingelommes 
„men Reklamationen zu prüfen, umd diefelben mit 
zrihrem Gutachten NB. ob fie fih zur Berathung« 
„ver Beſchlußnahme vor dieſer Bundesverfamms 
‚ung eignen; vorzulegen haben.‘ 

Auſſer der Kiage bed Hauſes Limpurg wegen 
Verlegung der Konftitutien Frankfurts ijt Leine 
einzige der Unterthanen gegen ihre kLandesherrſchaft 
biöber angenommen worden, und mo man fon 
ründere Rechte fand, warb nach der Gefchäfter 
: ordnung und der Natur der Sache Verlaß genoms 
men; oder auf Inſttuktions / Einholung erfannt. 
Aus diefen Gründen muß man alfo auch diesfeird 
vor der Annahme irgend einer Klage von Seiten 
von Mebdiarperfonen nad vorgängiger Verlaßnah⸗ 
me, die Faflung eines organifhen Geſetzes über 
derfefben tatthaftigkeit und Behandlung, fomit 
die hier lautfprechenden und Fonftitutionellen Jara 
singulerum vorbehalten, (B, f. 

— Geſtern hieltder Bundestag feine legte Sigung, 
worauf fi derſelbe bis zum 13. Januar vertagte. 
Mehrere bevollmächtigte Miniſter benußen dieſe 
zu Valkanz, um fih nach ıhren Höfen zu bes 
geben. 


Benachrichtigungen. 

Königlich preußiſche Binsjapiun s 

Die Zahlung der verfallenen Zinſen von — 
in den Jahren 1798 und 2806 z Caſſel negoziir⸗ 


ten koniglich preußifchen Anleihen, wird mit dan 
1. Januar 1817 bei und anfangen und bie Einte 
Februar bamir fortgefahren , alddann aber bis auf 
den folgenden Zinerermin audgefegt werden. Die 
uch nicht abgeholte Zind s Coupons können gegen 
Vorzeigung der Partial s Obligationen annoch bei 
uns bezogen werden. * 
Frankfurt a. M., im Dezember 1816. 
Rüppel'und Harnier. 

In der Hohenſchul⸗Offizin in Herborn kann ein 
Seder, der ſich durch Gefidlichkeit ünd Fleis 
legitimiren kann, fogleih Anſtellung finden. 
woͤhnliches Reiſegeld wird ihm Ingehhert. 

Herborn , den 20. Dezember 1816 

Adreffe : Chriſt. Kempf daſelbſt. 








Betanntmadhung.: 


Endes Unterzeichneter empfiehlt fich auf bevor⸗ 
ſtehende Weinachten und Neujahr miit feinem gang 
nad) dem neueften Gefhmad und gut affortirten 
Lager von vw umelen und Gold Waaren 
aller in died Fach einſchlagenden Artikel, umd zeigt 
ugleich hiermit ergebenft an, daß er wiederum mit 
—— ſchönen Garnituren von Corallen, als Coliers, 

hrringe, Kämme und dergleichen verſehen iſt, vers 
ſpricht Außerft billige Preiſe. 
Heinrich Ludwig Hoffmann, 
Juwelier und Goldarbeiter in der Schnur 
gaffe Lir. k. No. 78, 





‚ Bor dem Ankauf der machbefchriebenen Gegens 
ftände, welche geftern Mittag dahier entwendet 
wurden, wird hiermit jedermann gewarnt und 
aufgefordert, den etwaigen Verkäufer derſelben 
dem Polizei⸗Amt fogleich — 

Eine ſilberne Tafchens Uhr mit vergoldeter 
Kerre und ‚einem Uhrſchlüſſel von Gold; Dies 
Be it hoch, das Gehaus ſchuppigt gears 

eiter und auf dem Zifferblatt ſteht der Nas 
me Ulerander, j 

Eine goidene Uhr mit doppeltem Gehäud, von 
melden dad äufere lackirt und mir meßinge⸗ 
nen zum Theil fehlenden Rnöpcen, eingefaßt 
it; an berfelben mar eine goldene Kette 
mit zwei Springringen und zwei Petiſchaſten 
mit einen blauen und einem braunen Stein, 
beide ungeftohen. Dann biengen an biefer 
Kerte no, ein Ring mir guten Greinen, 
eine Kanone, eine Trompete, eine Pifiole, 
eine Walze von Kriſtall und einige andere 
Eleine Verzierungen, fänımtlich von Gold. 

Endlich ein neuer grüner Dberrod. z 

Fraukfurt den 23. Dezember :816. 

(L. 8.) Polizei Amt. 


a | —— — 
In ächten Rheinweinen aller guten Lagen und 
u änge, rothen franzöfifchen Weinen; als: 
E Georges „St. Gilied , Rouffilion und Burs 
under; Muskat; Malaga ; rethem Reumieder 
oppelfümmel ; meißem und rorhem Mannheimer 


Wajler ; Cognac; Mum de Jamaica; Arrac de Bar 


tavia ; feinſtem 1ojäbrigem Schweizer Kirſchenwaſ 
E und Ertrait d’Abfinrhe : in Fäſſern, ganzen 
outeillen und Krügen, nebft Weineflig — empfiebis 
fe unter Berfiherung ächier feiniter Qualitäten , 

iligfter Preife und a Bedienung, 

Koh. Earl Rauch. 
Allerheiligengaſſe, nächſt der Konſtabler⸗ 
Wache. 





Beſte hellbrennende Talglichter, alle Sorten 
gewöhnliche und feine Seife, friſcher weißer Lichs 
tertalg und befter Seifentalg, und qurjmbereitere 


Pferbehaare werden in großen und kleinen Parıhien 


ju billigen Preifen abgegeben bei 
Jobann Friedrich Kraus, 
Dongesgaſſe Lin ©. No, 36, 
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Wien, vom 19. Dejember. 

Der von Er. Maj. zum wirklichen geheimen 
Rathe ernannte I Sa) dee, ——— 
Rirus in Lemberg, Michael Lewidi, bat am 15, 
d. M. die Ehre gehabt, im erfter Eigenfhaft, mit 
den gewöhnlichen Feierlichkeiten, den Eid in Gr. 
Maj. Hände abzulegen. 

— Näcfte Woche erwartet man bier Ihre 
Mojeftären den König und die Königin von Baiern, 
ji Deren Aufnahme in der biefigen £. &. Hofburg 
ereits alle Anftaften getroffen find, und Hochſ 
welche den Theil der Hofburg bemohnen werden, 
weite jur Zeit des Kongreſſes der Kuifer und die 
Kaiferin von Nusland bewohnt haben. Man fchmeis 
delt ſich, daß diefe hohen Gäfte umfere Dauprftudt 
einige Wochen mit Ihrer Gegenwart beebren wer: 
den. Während der Unmelenbeir des Lönigl. baieris 
fhen Hofes mird auch Ge. kaiſert. Dobeir der 
Palatinus mir feiner Gemahlin aus Unaurn hier 
amartet. Der Erjperjog Rainer joll bis zum neuen 
*8 teihfalld auf Ftalien bier eintreffen. 
— Ahre 
allgemeine Liebe ded Publikums zu erwerben, und 

onders En woblthãtig gegen die Arnen zu ſeyn. 
Sie durchgeht feibft alle Bittſchriften, die in Jhrer 
Kammer eingereicht werden, und beicheider dann 
ede eigenbändig; dabei bar man bemerkt, daß fie 
olchen , die um eine milde Gabe bitten, wie weni⸗ 
ger ald vierzig Gulden anweiſet. — Die Arrofis 
rung der Gtaatkobligarionen geht einen ziemlich leb⸗ 
garen ng. Bisweilen werden an einem Tage 
ür eine Million Gulden arrofirt, und.die dadurch 
eingehenden Scheine jedesmal in Gegenwart der 
Darbringer — — An 16. d. iſt der 
zegierende Fürt von Loblewig, Deriog zu Kauds 
wis, zu Wirringau in Böhmen gejtorben. 

Aus Rußland, vom 21. November. 
( Belhtuß. ) 

Der Groifürk Nilolaus machre diefen Sommer 
eine Meile ind Innere des ruſſiſchen Reichs, Die 
ihn bis, nad Dieila führe. Er mellte fie noch 
fortfegen und fi ins Ausland begeben, war aber 
mac Werereburg gurüdgerufen, um von ba nach 
Modcau zu reifen, wohin fein Bruder, der Kaifer, 
.am 18. AÄuguſt abaing, nachdem er noch dem Seite 
des Preobraihendkiihen Leibaarde Regiments beis 


geroopns hatte. Zugleich verlieh der Großfürft Coms 


. unfere Kaiferin fährt fort, fih die _ 


— — 


ſtantin Pererburg,, um ſich nah Warſchau zu bes 
geben. Der Beſuch dieſer Hauptſtadt des Königs 
reichs Polen war gm foalls der Zweck Alexanders. 
Er traf am 27. Auguſt su Morcau em, mo ihn 
der Erzbiſchof Auguſtin und der Kavallerie » Gener 
rat Tormanov,- unter dem Jubel ded Volks, im 
Kreml empfingen. Alexanders Ericheinung ih dies 
fer amd iyver Aſche fchnell wieder emporbluhenden 
Stadt erregte dafeibft den grönten Enchufiarmug. 
Das Werander: Feſt ward dies Jah in Moscau 
prächtig gefeiert und durch zahlreiche Beförderungen 
bezeichnet. Um Tage darauf reiſete der Kaſſer 
nad Modcau ab, und über Tula, Kalugr und 
Kiew nah Warſchau, wo er am 30, September 
ankam. Er liei dem Vicekonig, General Zujonce 
jet, die Lanteivermaliung, obgleih der Viceks— 
nig diefe nach der polniſchen Couſtitution nur im 
der Abweſenheit des Monarchen führen kann, und 
begnadiare ihn mir dem Underas » Kreus und den 
drei andern, mit diefem erjten Mirterorden immer 
verbundenen ruf. Orten, des Gr. Alexander⸗ 
Netto , des, beiligen Wladimir, und der heiligen 
Anna. Fefie beseichneten die aanze Zeitdes —— 

ltes Alexanders zu Warſchau, der 17 Tage 
mährte. Der Kaiſer und König beſchäftigte ſich 
viel mit den polnifhen Regierungs Angelegenhei⸗ 
ten, beſichtigte die Öffentlichen Anftalten, widmete 
feine Thaͤtigleit beſonders aber der polniſchen Ars 
mee, deren Megimenrer in der Gegend von Wars 
ſchau zufanımen gezogen maren. Gie foll auf 
50,000 Mann gebracht werden, daber die Miluars 
Eonicriprion in dem Konigreich Polen, dem legten 
Meicheraasfchiuß gewaß, jept eingeführt wird. 
Das polnifche Deer iſt immer -durch feine Zapfers 
keit und Haltung rühmlich befannt gemeien. Go 
fand Wlerander es auch, ald er am 14. Oktober 
eine allgemeine Peerfäyau über dasfelbe in den weis 
ten Genlden zwiſchen Warfhau, Ware, Goren, 
Warrinsjem und Powonzky hielt. Einer der pravs 

n polnifchen Deerführer, der General Sokolnicki 

arb am 23. Sepieinber durch einen unglücklichen 

ufall auf der Parade in Warſchau. Auch verlor 
Yoien im U auf einen feiner erften Potrioten am 
dem Grafen Wawrzecki, Genareur, Wonmoben 
und Yufiigminifter des jetzigen Königreichs, der 
174 nad Korciuslos Gefangennehmung,, den 
Dberbefehl über die polnifhe Armee führte. Am 
17, Dftober ensferrite fih Alexander von Warfchau, 


and —* aus ſeinem Königreich Polen nah der 
Hanprftadt feines Kaiferreichs zurück. Die Polen 
boffen ihm im mächften Sommer wieder zu fehen, 
und erwarten denn auch die Zufammenberufung des 
Reichſstags, deſſen wichtigſtes Geſchäft die Erlaſ⸗ 
fung eined neuen polniſchen Geſetzbuchs iſt, an 
ur Entwurf thärig gearbeitet wird. 
Berlin, vom 17. Dezember. 


Der Großherzog von Sırhfen Weimar ſchickt 
feinen Staatdminifter den Grafen von Ebeling, 
ald außerordentlichen Gefandten am unfern Hof 
und der Geſandte der beiden greßherzoglich Med: 
lenburgiſchen gr Baron von Lügom, wird eben: 
falld in dieſer Woche hierher zurüdkehren. Wenn 
nun nech in kurzem die fehlenden — königl. dä— 
nifche und würtembergiſche — Geſandten, auch, 
wie zu erwarten ftebt, bald eim neuer fpanifdrer , 
binzufommen, fo wird unfer dipflomatifched Corps 


jahireicher und glänzemder ſeyn, ald es ned je 


gewefen ıft. 
Münden vom 20. Deymber. 
eute Morgen um 9 Uhr Haben Be. Maj. 
der König in Begleitung Gr. koͤnigl. Heh. des 
Prinzen Karl, die Reiſe mach Wien angetreten. 

Beioige Er. fönigl. Maj. befinder fh der 

err General Adjudant, General Lieutenaut Graf 

artemberg. 
Paris vom 20. Dezember. 
(Fortfegung.) 

Das geftrige Geburisfeſt der Frau Herzogin 
von Ungouleme murde bei Hofe mir der gewöhnli⸗ 
hen Gala gefeiert. Der 19. Dezember ijt zugleich 
der Yapresrag, am welchem die erhabene grau 
—— um Muternacht ihr Gefängniß in dem 

empie verlief und von einem einzigen getreuen 
Diener begleitet, ih in das Ausland zu ihren Jo, 
ben Anverwandten begab. 

— Die in Frankreich ftehende ruf. Armee 
bei Gelegenheit der über fie gehaltenen ——— 
einige Manbvres in dem Urroͤndiſſement von Aves— 
ne audgefint, moburch mehrere Meder und Wir 
fen beſchadigt wurden. Uls biefer der Obergene⸗ 
ral Graf von Waronzow erfuhr, lieh er ben Schar 
den durch Kunſtverſtändige unserfuchen, ſchätzen 
und hierauf den Beſchädigten die Gumme von 
2775 Franken audbezahlen. 

— Alle Pofidireftoren des gg rn baben 
den Befehl erhaiten, jede politifche Neuigkeit von 
Bedeutung, Sobald fie diefeibe erfahren, durch 
einen auflerordentlichen Kurier dem Dberpoftante 
in Paris befanur zu machen, 

— Wie ıbätig der Dey von Algier feine Gew 
macht wieder berjuftellen ſuche, ſieht man daraus, 
daß er Fürzlich einen Dafelbft angekommenen Nordis 
fchen Zwepdeder mit der ganzen Ladung, beftehend in 
Balten, Brertern und Tpeer, ſogleich für eine 
baare Summe von beinahe 50000 Pinfiern ‚Faufte 
und jur Fregatte einrichten lieh. un um ein 
andered auswaͤrtiges, pr Eurterbrigg dienliches 
Schiff, it er im Handel, 

— Vom 21. — Der König hat geftern mit bem 
Herrn Minifter, der auswärtigen Ungelegenbeiten 
gearbeitet. 

— Brei Regimenter Garde follen unverzüglich 
won bier aufbrechen, um dus eine jm Eaen und 
das andere zu Amiens in Garnifon zu fonmmen, 
Das ste Barberegiment kommt nach Rouen. 

— Geftern Morgens find mehrere Regimenter 
der königl. Garde nad der Ebene von Sablons 
aufgebrohen , mo große Manduverd ausgeführt 
und im Feuer ererjirt wurde. 

— Se. Er. der Minifter Staatsſekretär der 
Marine hat Beiebl gegeben „ unmittelbar zur Rer 
trutirung der Böniglichen Artilletie und Mariner 
torps zu (breiten. Ober und Unteroffijiere diefer 
Corps find demjmolgt in den verfchiedenen Depars 





tementen mit diefer Rekrutirungsart beauftragt, 
und die Civil⸗Authoritäten aufgerufen mworder. das 
zu mitzuwirken. 


Würzburg, von 24. Vest 


Geftern find Se: E. H. der Kronprin; von bier 
nah München abgereift. 

Stuttgart, vom 23. Dezamber. 

Eingabe ber — er re we 

gen dei Schreiberei⸗Weſensz vom 

22. November 1816. 

Eure königliche Majeftät 

haben auf die von den geborfamft Unrergeichweren 
ubergebene Beſchwerdeſchrift unterm 16. Dftober 
v. die ollerhochſte Verſicherung zu ertheilen ger 
ruht, 
daß in kurzen Zwiſchenräumen auf die eins 
jeinen Beſchwerden allergnädigfte Refoluries 
nen erfolgen würden. ı 

Eine wichtige diefer Beſchwerden ift, dad —* 
rere Stadt / und Anmsſchreiber und ihre Gehüls 
fen, ganz vorzüglich in Neu⸗Würtemberg, durch 
übermasige Schreiboerdienſte ſich große Bedrüts 
Fungen, gegen die ohnehin mir vielen Leiden füms 
yfenden Unserrbanen erlauben, wodurch zugleich 
die Kommun Defonomie weſentlich Norh terder. 

Den geborfamft Unrerzeichneren find zwar viele 
Thatſachen Durüber vorgeiregen mprdenz aber da 
€ außer Hinlänglicher Kommunikation mir ihren 
ommnetenten, und alfo nicht im Stande find, 
die erforderlichen Bemweile dazu beyubringen „ 
fo fönnen fie teinen Gebrauch davon machen, 
Hingegen können fie nicht zweiſeln, daß die Fonigl. 
Regierunge: Behörden alled, müs ihnen au Beweis 
fen angeht, Hinlänglih zu ergänzen im Stande 
feyn, und dad Dafeyn des *8 Gebrechens vols 
lig be ſtatigen werden, 

Das erſchopfte Land ſieht mit Sehnſucht nad 
Hüfe dagegen; die gehorfamf Unterzeichneten 
hatten ed daher für hope Pflicht, die Beſchwer⸗ 
den über das Schreibereiweſen befonderd ern 

eben, und nochmai® Eurer Königlichen Majeſtaͤt 
ige zu durchgreifender umd dauermder Reform 
unthanigſt vorzulegen, 

Indem die raditate Hülfe wohl Abänderung 
der über dad Schreiberei⸗Inſtitut vorhandenen 
Gefege erfordern mochte, fo balten die gehorſamſt 
Unterjeichneten es für ihre Pflicht, auf Rıeders 
fegung einer herwund Tandihaftlichen KRonmils 
fion über dieſe wichtige Landesangelegenheit allers 
unterthänigft den Antrag au machen. 

Die mündlichen Mittheilungen werden ben 
Zweck am erften und ſchnellſten befördern, meil 
die königl. Deputirren grose Erfahrung, die nur 
die oberen Behörden haben können, die fländis 
ſchen Bepurirten aber auch nicht unwichtige Bes 
merkungen and allen einzelnen Aemtern und aus 
ihren Gefrhäfrsteben vom Sande mitbringen, und 
weil der Weg fihriftlicher Verbandinna die Gehns 
fucht des Landes nah Hülfe fiir Genenwart und 
—ñ leicht noch allzulange umnerfüllt laſſen 


nute. 

Weil aber fefbft der kürzeſte Weg zur Be 
diaung bed Gergenitanded noch mehrere Monate 
erfordern fann , und weil jeder Monat Beriug 
dat Land empfindlich beſchädigt, auch manche 
vorbereirende Verfügungen für definitive Verbeſi 
ferungen jegt Thon zwedinäßig erlaſſen werden 
möchten : fo erlauben fih die gehorfanıft Unter: 
eichneren, Eurer föniglihen Majeftät in der Ans 
be ein Gutachten, das ihnen von einer über 
ben Gegenjtaud befonderd niedergefegren Comired 
vorgetragen wurde, jur allergnädigiten Prüfung 
allerunterthänignft vorzulegen. 

In tiefjter Ehrſurcht verbarrend 

Eurer koͤniglichen Majeitär 
Stuttgart, den 22. November 1816, 
allerunterthänigft rrewgehoriamfte 
Stande / Verſammltung ded Könıgreige, 


Spe ier, Boni 23, De ember. 


Das untÄöngft bei Gerwuerdpeim verung’üdte 
Schiff harte eine kadıng in Kolonialmarrem ; Ga 
ware, Arſenik und Vitriolbl von 2000 Eentner, 
und den Werth von mehr als 200,000 f._ Die 
Waaren gehörten Main; und Örrafburger Kaufı 
leuten ;u, 


Mannheim vom 24, Decehuber. 

Die tegten Stunden des Jahrs 1816 ger 
ſich auch bei uns auf eine furchrbare Weile aus, 
Unfere beiden Ströme find nach einigen Regengüffen 
dergeftalt angelaufen, dafi der Rhein, was in bier 
fer Jahretjeir hochſtielten ift, gegen 8 Buß über 
Mirtelwaſſer ftebr. eingetrerenen Kälte u 
achter, faͤhrt derſelbe bis anf diefe Stunde noch 
fort zu wachſen, wodurch viele Keller der untern 
Stadt wieder unter Waffer fteben. Durch den Audı 
tritt DEE Neckars umd den fihnell eingetretenen Froſt 
gleicht die ganze Kuhmeide einem Eismeer, das un 
a ganze Stadt gejtern mit Shreden erfüllte, 

ehrere Yünglinge machten zu früh den Verfuch 
mir Schlin ſchuhen Auf demfelben ju laufen. Zwei 
brachen in den erſten Minuten ein und fanden uns 
ter den Eisdeden den graulenvolliten Tod. Der 
muthige Sohn det Hei,;Sattlers Ermein, Namens 
Theodor, eilte, keir Gefahr achtend, den Uns 
glad'.cen zu Häffe, brach aber ſelbſt ein, und 
verrere fich nur durch große Anſtrengung und Muth 
von feinem eigenen Tode, 

Granffurt, vom 25. Dezember. 
Protofoll der deutſchen Bundes verſammlung. 
wölfte Sitzung. 

U Beiätup ) R 

Sach ſen: ſtimme, da ich die vorliegende Sache 
—— Lonſtitution der Stadt Frant furt eigene, bon 
‚Fonmen dem Herrn Referenten Bei, 

Dannover: trier dem Antrage des Herrn Re— 
ferensen bei. Es handie ſich von ſchwerden über 
die Conjtiturion freien Stadt Frankfurt, deren 

banderung in den betreffenden Steuen die ifraefis 
Ihre Gemeinde nachſuche. Die Srreitigkeiren über 
ihre Conſtitution feyen aber durch die Eongreßafte 
on den Bundestag verwieien. Man molle biebei 
in Erinnerung bringen , daß feibft die hoben ver: 
bünderen Mächte fich diefer Angelegenheit bis zur 
Eröffnung dee Bundestags angenonmen , ſich abet 
auch der Theilnahme alebald enhalten und von der 
Stadt, daß ſie die Sache an den Bundestag gelanı 
gen lajie, verlängt hätten , nachdem diefer conflis 
zur gewefen fen ; zum flaren Beweiſe, dag fie die 
Kundeeverferantung bierin allein für kompetent ers 
eunten, 

—— Da in der konigl. Baieriſchen 
Abſtimmung fehr bedeurende Zweifel über die Com 
peten; der Bundesverfammfung erhoben merden ſo 
halt man ſich nicht befugt , über die Sache felbft 
—— — trägt Reg auf die dop⸗ 
pelte Frage, ſowohl en dieſer Eomperen;, als 
wegen ns richterlichen Verfahrens und der richters 
lichen Entfcheidunng in ſolchen Fallen, auf Berlaßs 
nahe und Juſtruktionseinholung an, 

Baden: ſümmt nad dem ntrage des Deren 
Referenten. 

Kurdeffen: ebenfalls, 

Großherzogtbum Heffen: gleichfalls wie 
Defterreih und Hannover, j 

Dänemark, megen Dolfein und Sadı 
fenstauendurg: behält fh die Abſtimmung bis 
ur nächſten Gihung wor, ohne bier fchon die 
Frage megen Conmerenz; der Dundesverfanmlung 
erörtern zu wollen. 

Niederlande wegen bes Oroäperzogs 
thumd Euremburg. Dies vorläufige Bemers 
fungeit till ich mir bei diefer erften Anbörung ers 
lauben. Ich halte die Sache ihrer Natur nach 
weit a für eine adminiftrarin» ale cönftitufior 
neile ; folglich in ihren Folgen un. Auwendungen 
und weis führend, Denn eben diefe abminiftrative 


ıbei ‚der Reklamationen mir der 





age Iſt eine ber ſchwerſten. Nur Noch ſchweret 
Bea Me wird völkerrechefich Jia, entfcheiden feyn, 
mas im 16. Artikel der Bundesakre die Ausdrüder 
tinzeine Bundesfkaaten , verglichen mit der 
Vergangenheit, mo fie fid in anderer Kategorie 
befanden, fagen wollen. Das Bindert mich nicht, 
dem Finalamrag des Herrn Üeferenten vor ber 
Hand beizuftimmen, 

Die sroßberzogpfih Und bergagfi 

Sähfifhen Saufkt, treten dem —* de 
Deren Neferenten be ‚, und nehmen bie Brogen 
wegen Rünftiger richterficher Verfügung zur Ber 


richteerftatrung, j 
Braunfhmeig und Naffaun nach beit 


Antrage des Deren Referenten. 


Medienburg Schwerin, und Medien 
burs3s Gtrefig: behält fih ver, auf 
das Fonige, baieriſche Votum das Nähere zu ermwir 
dern ımd beiherfte vorläufig , ed handle ih von 
einer Rechts ſache, weil dıe iſraelitiſche Gemeinde zu 
Frankfurt um Erhaltung im Beſitze aus dent Arr. 
16 der BÖundedafte Plage wein man zu folcher Ers 
—238 erſt die Abfaſſung der organiſchen Ger 
fehe des Bundes abwarten volle » fo werde man 
Gefahr laufen, Deutfhland auf lange unbeftimmte 
Seiten im rechtloſen Zuftande zu faffen. 

Holftein ; Didenburg , Anhalt und 
Schwargburg: halre das Ein lich Baieriſche 
Borum für fo wichtig „daß es ſich feine Abſtim⸗ 
mung auf die nächſte Gigung vor behalte. 

Pobenzollera, Lichtenſtein, Reu 7 
— Lippe, Lippe, und Balı 
ded: treten der Abſtimmung von Euremburg bei. 

Die freien Städte Lübech Frankfurt, 
Bremen und Hamburg: Der Herr Gefandte 
ber freien Städte merde feine Abjtimmung in 
nächfter Sigung nachtragen. 

Präfidium: wolle die vorbehaitenen Abſtim ⸗ 
Mungen in nächfter Gigung jabwarten, m alt 
dann ben Belchluß z fallen. 

5, 

Ro. 29, Dentfhrift für ben { eihertu 
bilipp Otto von — als 
andkommenthur der beutfchen Or dens balley 

Sachſen, eine Interpretation des Srtikeld 15 
der deutſchen Bundesakte betreffende und 

No. 54. Reklamation dei königlich Würs 

tembetgifchen Generallieutenants Freiheren v, 

Wöllwärtb, deutfchen Ordenslommenthurs, 

wegen Verkürzung feiner Bundesattennag, 
en deutſchen Ditens Venjion ſowohl fürs 
ergangene ald Künftige. 


Der herſoglich Hoffkein i Drbenburg, | 
& 


YAnbalt und Schwarzburgiſche Herr 
ſaudte von Berg: verlief einen Vorirag auf, 


1) die Zif, 29 eingetragene Denkfchtift für den 
Freiperen Vhiipp Dtto von Münchbaufen, ale 
Landeommen hur der deutſchen Ordensbaͤlley Sach⸗ 
fen, eine Interpretation des Un 15, der deutſchen 
Bundesälte betreffend + und 

2) die Zi, 54 erwähnte Retlaniation des für, 
Würtembergifchen Generat ı Fieutenanrg Freiberen 
von Wöllmarth, deutſchen Drdendfömmentburg , 
wegen Verkürzung feiner Bundesaftenmäßigen deuts 
[hen Drdenshenfion, ſowohl fürs Vergangene als 
Künftige, 

Der Herr Referent trug ben Jubalt und Zweck 
Befchichte ber Auf⸗ 
bebung des deutſchen Ordens in den ehemaligen 
rheiniſchen Bundesſtaaten vor Und erörterte biers 
nächſt die Gründe, aus welchen beide von bdiefer 


hoben —— berügſichtigt zu werden ges 


eignet ſeyen. Der elbe bemerkt, daß jetzt Dres 
Fragen hauptfächich in Antegung gebracht wären, 
welche auf. einige Undentlichkeit ober doch Unvoll⸗ 
** der den vosliegenden Gegenftanb Hejike 
enden Berfügung der Bumdesakse Hinmiefen, 


Eritend: mie ed in Anfehung der Peuflo ni⸗ 
zung der bdeurfchen Ordensglieder zu haften fey, 
wenn im einem Lande zwar eingezogene Güter ded 
deutſchen Drdens fi befänden, folche jedoch ver 
äufiert worden, ehe die gegenwärtige Regierung 
zu dem Befige diefed Landes wieder gelangt fen , 
folglich nicht gefagt werden fönne, daß die jet 
regierenden Fürften dergleichen eingezogene Güter 
des deurfhen Drdend wirklich —— bar 
ben? 


Zmweitend: ob die Geſammtmaſſe der beuts 
ſchen Drdensgürer für die den Mitgliedern dieſes 
Ordens durd) die Bundesakte geficherten Penfionen 
verhaftet fey,oter nur die Guͤtermaſſe jeder Ballen 
oder gar nur jede re er jum Bors 
theile ihres vormaligen Nutznießers? 

Drittens: ob die Penfionen in bem Maße, 
wie die Bundesakte nach Anleitung ded Reichsde— 
pntationd Hauptſchluſſes fie zufihere, von der Zeit 
der Anfhebung des Ordens an, oder was die wies 

derhergeſtellten Regierungen betreffe, wenigſtens 
von 18,3 an, gefordert werden lönne? 

- Da in dem 15. Urt. der Bundedafte, eine bes 
ſtimmte und ziweifelbafte Entfeheidung diefer Fra— 

en nicht enthalten, fo trug der referirende Herr 

Befandıe darauf an: in doppelter Hinſicht die 
Borftellung der Freiherrn von Münchhauſen und 
von Wöllwarth anzunehmen, und die darauf ſich 
beriehenden Fragen einer nähern Prüfung zu ums 
wriiehen, um hiernächſt den 15, Art. der Bunı 
desafte eine dem Zwecke gemäße Anwendung zu 
verfchaffen, ald worüber die erforderlichen Yufruks 
tionen einzuholen wären. ‘ 

Der Bortrag. ded Herrn Gefandten von Berg 
wurde unter Si 32. zu diefem Protokolle regiftrirt. 

Sämmtlibe Stimmen waren mir dem Herrn 

Meferensen volllommen einverftanden ; daher 
Beſchluß.“' 

Daß wegen Anwendung des 15. Art. der Buns 
desakte in Beziehung auf die Penſionen der dents 
ſchen Drbdeneritter, und inebelondere der dabei 
eintretenden Fragen, ſowohl an ber Ber, 
‚ bindlichleie aus veräufferten Örden#gürern in je— 
nen Eunden, welche an ihre vorigen Regenten erft 
fpäter zurüdgentellt worden find, ald wegen Bers 
bafıung der Geſaumtmaſſe ſämmtlicher Ordens— 
oder nur der einzelnen Ballen : oder auch blos der 
einzelnen ummirelbar zum Genuſſe angemwiefenen 
Ordensgüter, ald endlich wegen de# Ynfan 8 die 
fer Penfiondfchufdigkeit, die erforderlichen Inſtruk⸗ 
"siomen einzuholen, ‚und nach deren Erlangung über 
die beiden Geſuche ded Freiherrn von Münchhau—⸗ 
fen und von Wöllmarıd Beſchluß zu faſſen ſey. 


$. 51. 


Genehmigung der Verabrebung über: 


die Einribrung der Bundestany: 
lei und Geldvorfhüffe zur Befirew 
tung der Kanzjleibebürfniffe. 

Der königlih Hannoverifhe Herr Gefandte von 
Martens zeigt an , daß fomohl von Seiten Dans 
noverd ald auch Braunſchweigs ımd Rafı 
faus die Verabredung megen Einrichtung und 
Beſtellung der Bundeskanzlei genehmigt, und vers 
—— sad zu —— — — 
träge der benannren Höfe abgeführt worden ſeyen. 

Der Herr Gelandte der s6ren Grimme, freis 
herr von Leoubardi, bringt gleichfalid bie * 
mung für Lippe und Waldede, welche bereit die 
Zahlung geleiſtet hätten, und für Dobenzollern, 
welches ſolche alebald nachtragen merbe , in 


Auzeige. 
Beſchlußt 


Dient zur Nachricht und wird der Kanlzei zur 
Nachachtung eröffnet, 


$. 52, 


Wurde das EinreihungsProtofoll von Zahl 74 
bis 93 verlefen, 


D 
Bräfibium: fihlug vor, die unter Zahl 79 
vorgebrachte Beſchwerde bes Freiheren Chriftian 
erg von Waldenfeld zu Dberrößtau gegen die 
tadt Frankfurt , zwei von diefer Stadt aus an 
* adreſſirte Parquille betreffend, wegen gansiicher 
nftarthafrigkeit abzumeifen ; 
Säramtlihe Herren Gefandten waren damit ein 
verftanden, 


Beſchluß: 


Daß die Eingaben von 74 bis 93, mit Aus— 
nahme jener unter Ziff. 79, dem im h. 4 erwahn⸗ 
ten Yusichuß zuzuſtellen; die Beſchwerde bed Frei⸗ 
herrn Epriftian Friedrich von Waldenfeld zu Ober⸗ 
xößlau aber , in Betreff zweier von Frankfurt an 
ihn adreffirten „ und mit der Poſt zugefonmenen 
Pasquille, wegen gänzlicher Unfatthaftigkeit abs 
jumeifen fep. 


Folgen die Unterfchriften.) 


nn u m — 


Benachrichtigungen. 
Verſteigerungs«Anzeige. 


Montags den 30. Dezember, Vor- und Nads 
mittage, follen vermöge Dekrers des horhlöblichen 
Eurgtei: Ymıs vom 2. Dezember, in Lit B. Nr. 34, 
auf der Allerheiligen: Gasfe, Erbabtheilungs kalber 
die, zum Machtaß des verſtorbenen hiefigen Bür— 

erd und Leichenbitters der Farhotiichen Gemeinde , 


Dot. Heinrich Pod, gehörigen Effekten ;: beiieend 


in Kleidern, Leinengerarh, Betrung , Schranken , 
Eommoden, Tiihen.. Stühlen :c.; unterſchiedlichen 
Binns, Kupfer , Mejling: , Eifen; und BieivGer 
rärhfchaften , Vorcellain u. f. mw, gegen gleich 
baare Berablung durch die geſchwornen Her: 
ren Ausrufer an dem Meiftbietenden verkauft wers 
ben. 
Dr. Rapp als Eurator. 





In dem Augenblide, wo ih bis an mid, gerichtete Aufe 


" forberung des Deren Helzhauſen in Batzbach um Beantwors 


tung feiner Briefe leſe, finde ich für nöthig, in Müdfict 
berfeiben , hierbucch Öffentlich zu erklären: 

„Das ih als fein Sachmalter in einer bahier anhän« 
„digen Rechteſache, melde freilich durch bie jegt vorgegan» 
y‚r gene Veränderung in der Lanpdesherifhaft feir einiger Zeit 
‚. berubet , bemfelten verfchiedenttih fhon erklärt babe, daß 
„ich unmdthige Briefe nicht beantworten wärde, da ich mebe 
se Arbeit Habe, als baf ich jebe Anfrage, wie in den Xus 
yr gentlid der Prezeh fiche , einem gefchafteloſen Glicnten 
erwidern kanu, wobei ich noch beſondera bemerke, daß ih 
„denſelben wegen dieſer beleidigenden Aufforderung bei des 
dkompetenten Gerichtöftelle delangen werde.“ 

ſey genug, um das Publikum zur Sicherung meis 
ner Ehre von dem Gegenſtand unſerer Korreſpondenz zu une 
terrichten. 

Schwalbach, ben 14. Degember 1816. 

Bagnez, Kanzlei, Abvokar. 





Detfanntmadhung. 


Bermöge Belhluffes vom 29. d. M. hat die Fönigliche 

der baierifhen Lande am Mbein den Kermin, an 

welchem bie GSteigerer ber Gemeindbe:@äter, in deren Genuß 
und Refig fie gemäß ber Verorbmungen vom 28. März unb 
29. Mai ı8ı6 mwieber eingefeht worden find, bie erſte Hälfte 
ihres väditändigen —— mit den, vom gauzen 
Gteigpreis feit dem ı. Zänner ı8+6 rerfallenen Zinſen abir- 
tragen haben , bis zum ı. Jänner 180 verlängert; auch 
babei verorbnet, ba die Etriarrer biele Saylıngin direkt am 
bie Eönigl. baierifche Haupttaſſe dabier abyuführen,, und ber 


‚ Ablieferung eine von ihnen untexicriehene (Eriiärung über 


die Ratur und Lage des verfteigerten Gutes nad ben Beicag 
ber Zahlung an Hauptſumme und Interefien beizufügen has 
ben. WBeldes blirnit zur Wiffenfhaft und Nahadtung ben 
Interefienten belännt gemadıt mirt. 
Speier, ben do. Nevember ıBı6. 
Königliche Regierung der daittiſchen Babe 
am Rhein. 
Unten. d. Amnd. 
Dir Sekretaͤr, Bol. 


| — 





‚Ir sei, 


Freitag, ben 27. Dezember. 


1816. 





Wien, vom 20. Dejember. 


Montags den 16. d. M. hatten die Abgeord⸗ 
neten der Mähriih, Schleſiſchen Stände, ar wel—⸗ 
che ſich mehrere bier, anmelende Maähriſch-Schle⸗ 
fiihe ſtändiſche Mitglieder angeſchloſſen hatten, 
unter Anführung des Hrn. Gouverneurs, Grafen 
v. Mittrovsty , um halb 12 Uhr Vormittags, in 
der geheimen Rathsſtube bei Hofe eine Fiertiche 
Audienz bei beiden Majeftären, mit eben dem Ze 
remontel, welches bei derielben Belegengeit in Ans 
fehung der Ried. Defterreih. Stände Statt ge— 
funden hatt — 

Eine aanz gleiche feierliche Audienz wurde bon 
beiden Mojeftaren den 17. d. M. zu derſelben 
Stunde, den Steyriſchen Ständen , unter Dors 
tritt ded Hr. Landerbauptmanns Grafen v. At⸗ 
temd, verliehen, wobei der Herr Prälar von Nein 
die Dochieirgabe zu überreichen die Ehre batre. 

_ Da wir bieber in feinem genealogifchen 
Handbuche ein genaues und vollftändiges Derzeichı 
niß der vom jet regierenden Gultan Mabmud er 
geugten Kinder gefunden baben, fo dürfte ed nicht 
unintereffant ſeyn, ein ſolches Verzeichniß, deſſen 
Nechepeitwir verbirgen können, zu liefern : 1) Prins 
effin Farıme, geboren dem 3. Februar 1809 , ges 
{orten im Auguft defielben Jahres. 2) Priujeſſin 

ifche, geboren den 4. Auguft 1809 , gejtorben im 

ebruar 1810, 3) Prinzeffim Fatime, geb, den 18, 

pril 1811. 4) Prinzeſſin Salyhe, geb. den 16. 
Yuni 1814. 5) Prinz Murad, geb, den 24. Nov. 
1811, geft. im Juli 1812. 6) Prinz Bajafid, ar 
den 23. März 1812, geſt. im Juni deffelben Jahrs 
7) Brinz Abdulhanıid , .ged. den 6. Mär; 1813, 
8) Prinz Osman , geb. den 10. Jult 1813, geſt. 
im April 1815, 9) Prinzeſſin Emine, geb. den 30, 
Auguft 1813, geft. den 2. Juni 1814. 10) Prinz 
Ahmed , geb, den 24. Juli 1814, geft, dem 6. Juli 
4815. 41) Prinz Mebmeb (Mohammed) geb. den 
23. Auguft 1814, get. im Row, deſſelben Jahres. 
12) Prinſeſſin Shabſultane, geb. den 13. Ott. 
4814. 43) Prinzeſſin Seineb, geb. den 19, April 
4815. 14) Prinzeffin Emine, geb. den 5. Dei. 
4815 , bei dem Brande im Sommerpallafte des 
Großheren zu Beſchictaſch, in der Nacht vom 23. 
auf den 24. Sept. d. J. umgefommen, 


Stodholm, vom 10. Dezember, 
Se. tönigl. Majetär Hat verordnet, daß ein 


"mänden eine oder die andere der 


jeder, welcher in den Städten des Königreichs Nor: 
wegen künftig das Bürgerrecht ald Grofirer oder 
Kaufmann fucht , volle 25 Jahre alt ſeyn, eine 
deutliche Hand und die norwegiſche Sprache ortho— 
graphiſch richtig ſchreiben, engliſch, franzöſiſch und 


deurfch leſen und ſchreiben, in der Buchhalterei ers 


fahren und menigftend 4 Jahre Handlungsdiener 
zeweſen ſeyn muß, In jeder Stadt follen drei ans 
gefebene und erfahrene Kaufleute gewählt werden , 
meiche vereint mit dem Magıftrar mittelft einer nicht 
über 3 bis 4 Gtunden dauernden Prüfung beurs 
theiten follen , ob der Suchende von Seiten der 
Kenntniffe jum Großirer würdig fen. Sollte jer 
edachten Eigen 
fchaften fehlen, fo dehalten Ge, Majeftät fih auf 
Anfuchen die weitere Beftimmung „durch ihre ıtors 
wegiſche Megierung bevor, Uebrigens verſteht es 

‚ dad ein mnfträflicher Wandel und Freiheit vor 

ewehrungspflicht noch befonders dargethan werden 
muß. 

London, vom 15. Dejember, 

‚ Aue Zeitungen und Briefe , die aus ben 
dinjen Eintreffen, enthalten die beruhigendften Nach⸗ 
richten, Seibſt der Theil des Volkes, welcher bis⸗ 
je Unjufriedenheit verrieth, fcheint durch das, was 
yei Spafields vörgefallen ift, und durch das völlige 
Scheitern dieſes großen Complotts auf beffere Ges 
danfen gerathen ju ſeyn, und es verbreitet ſich im⸗ 
mer mehr die Meinung, die Urheber diefer Revo⸗ 
ſution hättet die franzöfiiche nachzuahmen und das 
englifche Volk in ein emdlofes Labirinch von Jam 
mer und Elend ftürzen tollen; 

— Alle Waftenfhmiede und Waffenhändfer find 
von den Polizeibehörden zuſammen berufen worden, um 
ihnen nachftebende Vorſichtsmaaßregeln zu empfeht 
fen. Die Regierung hielte es für das rathſamſte, 
fie ſoilten ihre fämmtlihen Waffen gach dem Tor 
wer von London bringen , woſeibſt fie aufgehoben 
werden würden; das, was fie zum täglihen Ge— 
brauche in ihren Käufern nöthig hätten foltten fie 
in entfernten Gewölben Tg und von dem 

euergemwehren die Schlöfler herabnehmen , damit 
ei einem plöglichen Auflauf bie ig innten dar 
von Nicht fogleich einen gefährlichen, Gebeauch mas 
chen konnten. Alle Anwelenden verfpracen, diefen 


“ wohlmeinenden Nach der Regierung zu Defolgen. 


— Zur der Nacht von 12. auf den 13, dieſes 
Hat ein mwüthender Grürm am unſerer Küfte großen 


Schaden angerihret. Der Sturm kam aus Wer 
ften, allein auf den’ Dünen vorforen 17. Fahrzeuge 


ihre Kabeltau und Unfer. In andern Gegenden 
wurden Schiſſe an dad Ufer geworfen, indeſſen find 
die Unglücksfalle im ganzen dennoch nicht fo häufig, 
ald man nad) der Größe ded Sturmes vermuther 
Hatte. 
Mailand, von 18, Dezember. 
Nachrichten aus Turin vom 13, d, bringen mit: 
dag am 11. d. im einem Theile der Gebäude in dem 
eine Stunde von Ießterer Stadt entfernten königl. 
Dark eine fehr heftige Feuersbrunſt ausbrach; die 
Arbeiter der. daſelbſt befindlichen königl. Tabadı 
und Papierfabrifen fuchten diefelben zu dämpfen, 
mußten aber zuletzt mach Hülfe in die Nefidenz 
ſchicken. Ungeachtet der größten Thärigfeir und 
swetmäfigften Anſtalten waͤhrte der Brand dennoch 
von 8 Uhr Abends bis um 2 Uhr Morgens, und 
Kor den ganzen Morgen Hindurch glimmre das 
euer noch unter den Ruinen fort. Glücklicher⸗ 
weiſe wurden derinoch nur die Farben: und Papiers 
maunfatturen der Lönigl. Taperenfabrik ein Raub 
der Flammen. 


Paris vom 21. Dezember. 


(Bortfegung.) 

Geſtern Hielt der Monſie ur im Begleitung 
der Prinzen, feiner Herren Söhne, über ulle Korps 
der Lörtigt, Garde fomohl Infanterie ald Havallıı 
rie und Mrzillerie in der bene von Gabs 
Tond große Heerſchau, nach welcher unter dem 
Kommando des Marfhallds Herzog von Raguſa 
mehrere Manöver mir Feuern audgeführe wurden, 
mozu jeder einzelne Soldat 25. Parronen erhalten, 
Diefe Heerſchau war eine der fchönjten, die man 
feir langer Zeit in Paris gefehen harte. 

— 8.. heftige Sturm, welcher am 14. in der 
biefigen Haupritade fo mancherlei Schaden * 
richtet hatte, wüthete auch an den Küſten von Cars 
Yale, Es iſt jedoch dabei kein einziges Schiff zu 
Grunde gegangen, R , 

— Man bar berechnet, daß bie reinen Eins 
fünften des königl. Lottos in Frankreich ſich im vor 
rigen Jahre auf 7,844,051 Br. beliefen. 

— Die vielgefeierte Schaufpielerin Mile, Geors 

es hatte den ihr von ber Direktion des franzöf. 

Theaiers ertheilten Reiſeurlaub eigenmächtig um 
2 Monate überſchritten; es wurde ihr daher eine 
Gelditrafe von 8000 Fr. auferlegt und eine Mebens 
penflon von 1200 Fr. entzogen, worauf Mile Geors 
ges ihre Entlaffung_ verlange hat. 

Vom 22. — Die Herren Bothſchafter und 
auswärtigen Miniſter haben geftern dem Könige 
und der fönigl. Familie ei Aufiwartung gemacht. 

Der König bat von dem Vorfchlage einer nas 
hen bevoriehenden Promotion in dem königl. Or— 
den der Ehrentegion Kenntniß genommmmen, und 
hierauf beſchloſſen, daß Ddiefelde am ı. Januar 
nicht jtart haben würde, Ge. Maj. hat nicht bes 
kannt machen laſſen, wie weit diefelde zurückge— 
fege werden foll. 

— Die 17. Legion verläßt die Hauprjtadt, um 
ſich nah St. DOmer zu begeben. 

Berlin, vom 20. Deyember. 

Der großherzogl. Medienburg s Schweriniſche 
Gefandte Herr v. Litzow, ift von Girelig bier 
angefommen, i : 

— Nah einem Briefe aus VB lauen, im Voigt⸗ 
fande, iſt im daſigen Poſthauſe vor Kurzem ein 
ſeche facher Mord verübe und auf folgende Art ents 
ded: worden. Es koͤmmt nämlich ein Poſtillon mit 
einer Extra Pot um Mitternache zurüd, ſieht noch 
Liche bei den beiden Dienfimägden, und geht zu ihnen 
hinein. Er finder diefe im Blute ſchimmend, und eilt 
mit dem Licht in der Hand fogleic« zum Poſtmeiſter. 
Diefer war mährend des Poſtillion“« Abweſenheit 
verreift, und alt lehterer ſich zu deifen Frau ber 
giebt, finder er fie ſamut drei Kindern ebenfalls 
ermordet, Don ber Poſtmeiſterin vernimmter nurnoch 


bie feßten Worte: „Ach, der Schmidt !““ ua 
feiner Sinne mächtig, verläßt er den Poſthof, um 
der Polszei eine Anzeige von diefem ſchrecklichen 
Vorfall zu machen. Raſch mird die vor dem Thos 
re beiegene Sihmicde von Gotdaten umzingelt, 
während andere mit — — bineindrine 
en und dad ganze Haus durchfuchen. Da finden 
e denn im Keller den Schmidt in der Mitte von 
12 andern Genoſſen, noch mir dem Blute der Ges 
mordeten befprigt, ſich gütlich thun. Die Mörder 
rourden ſämmtlich verbafter, und erwarten nun die 
Strafe des Geſetzes. Weich einen Schreck der zu⸗ 
rädtehrende Gatte und- Bater hatte, fann fi des 

dermann leicht voritellen. 
— Rad zuverläffigen Nachrichten Harte am 13. 


d. M. Nachmittags zwiſchen 2 — 3 Uhr,” in der 


Gegend von Schwedt, a. d. Oder, plöglih ein fo 
fürchterliched Blitzen und ungeheures Krachen ftatt, 
daß niehrere Neifende , welche bereird eine Strecke 
weit von der Grade entfernt waren, auf der Stelle 
wieder umkehrten. Unmittelbar nach jener ſeltſa⸗ 
men Erfcheinung begann ein ungebeurer Sturm, 
weicher , begleiree von Hagel und Schnee, große 
Bäume entwurzelte, ‚und bis zum nächften loss 
gen fortwüthete. ’ 
Yus dem Braunfhmeigifhen, v. 48. Dei. 

Unter dem 13. d. iſt zu Braunfchmweig folgende 
Verordunng erfihienen : 

. Georg, von Gottes Gnaden Prinz Regent ıc, 

In vormund'chaftlicher Regierung Unftrs viels 
geliebten Verrers, Deren Karl, Herzogs zu Brauns 
ſchweig⸗Lüneburg ıc.: 

Dimnab die fürftlichen Häuſer Walde und 
Pyrmout, Lippe und Schaumburgikıppe wegen 
Erriärrung eines gemeinſchaftlichen Dber Appella⸗ 
rions⸗Gerichts ſich vereinigt, und zu dieſem Zwecke 
auf eine Verbindung mit dem hieſigen Herzogthum 
angetragen, auch Wir Und nunmehr mir den vors 
genannten Käufern dieferbaib vereinigt , und mes 
gen Errichtung. diefed hochſten Gerichts in Wolfene 
dunel , fo wie auch deifen förderſamſter Inftallis 
rung und Eröffnung , das Nothige abgeſchloſſen 
und verabredet haben ; iv wollen Wir folches Hiers 
mir zur allgemeinen Kenntmif bringen und deshalb 
Folgendes hierdurd; verordnen : it dem zweiten 

äuner ©. 9. gehen die Gelchäfte der bisherigen 
Appellationd: Commiſſion, als hochſter richterlicher 
Jutan; für die hieſigen Lande, an dad an dielent 

age Sofort in Wirkſamkeit tretende Ober⸗Appella⸗ 
tione;Gericht über. Die bisherigen Mitglieder der 
Appelintione / Commiffion und die von den obenges 
nannten fürjtlichen - Haufen benannien beiden 
Närhe rreren als Mitglieder des Ober⸗Llppellations⸗ 
Gerichts in daffelbe ein. Die zeisber bei der Ups 
pellariond: Coimmiifion angeſtellt gemelenen Prolura⸗ 
toren verfehen auch von dem gedachten Zeitpunfe 
an, bid auf weirered, dad Amt der Prokuratoren 
bei dem DberAppellariond;Gerichte. . Das Geriche 
wird den Ramen führen: Dber »Uppellalionds 
Bericht des Herzogthums Braunfhmeig 
und der Fürſtenthümer Walde und Pyr— 
mont, Lippe und Shaumburgs Lippe x. 

— Für unfer Herzogthum wird nun auch zw 
Wolfenbottel eine befondere Lehns / und Gräuz Conu 
miſſion errichtet. 


Sotha, vom 20, Dezember, 


Am 16. d. Abende kehrte Ihre berjegl, Durchs 
fauche, unſere gnädigſt regierende Herzogin, nad 
einer Abweſenheit von mehr ald 2 Monasen, aus 
Jena zurüd, wo Höchſtdieſelben fih der arztlichen 

ülfe des berühmten großbergogl. GSachfen s Weis 
mariſchen Leibarztes, geheimen Hofrarbs Dr. Starte 
bedienet bare. Die frohe Nachricht von der ges 
ſtärlten Geſundheit der verchrren Landesmutter hatte 
die —— aller Bewohner der Hauptſtadt mit re⸗ 
ger Freude erfüllt und gern würde diere ſich ande 
gelprechen haben, wenn die erhabene Fürſtin ſich 
nicht jede laute und larmende Freudenbezeigung 
verberen hätte. Im Geiſte der hohen Wohlidaͤte⸗ 


— — — 


rin handelno, Litie des Herzogs Durchl. befohlen, 
an diefem Tage 6000 Brode unter die Armen zu 
versheilen. Übends waren die Hauſer der Stadt, 
und zwar miebrere derfelben. vorzüglich ſinnreich 
and geſchmackooll erieuchter, und vor dem Schloſſe 
und ın deu Errafen erfchell manches herzliche Les 
behoch durch die wogende Menge. ' 


Stuttgart, vom 24. Deyember. 


Dekret an eine deshalb niedergefeßte 
Kommiffion; vom 11. Dezember 1816, 


Se. königl. Maj. haben Sich durch die [mehrs 
fältigen Klagen und Befchwerden ‚welche in neuerer 
Zeit über dad jogenannteßchreibereimelen —— 
find, gnaͤdigſt bewogen gefunden, zu Unterſuchung 
der allgemeinen Gründe dieſer Beſchwerden und 
zur Erörterung der Frage: ob und im wie weit 
eine Meform im Ganzen oder im Einzelnen noth⸗ 
wendig fen, und wie den etwa ftaarfindenden Miß— 
bräucen abgeholfen werden könne, eine befondere, 
aud Mirgliedern mehrerere Departements komponirte 
Kommifjion niederzuſetzen, welche unter dem Prär 
ſidio des Geheimen Raths von Lemp aus den 
Staateräthen von Beiffer und von Naht, fodann 
dem Dber Juftitrarhe von Wächter den Jüngern, 
und dem Hei: und Finanzrar Golf, ald Mitglier 
dert, und dem Rechnungsrathe Lift ald Altuar 
beſtehen ſolle. 

Es wird daher ſolches den zu dieſer Kommiſ⸗ 
ſion verordneten Präfidvenren und Mitgliedern zur 
Machachtung eröffnet, und werden denfelben in der 
Anlage emige Hauptpuntte 
melt. die Konnniſſion ihre Unsestuchung zu sichten 
haben wird. 

. Jadem Se. königl. Maj. nicht zweifeln, daß 
die Lonigl. Kommutjien ſich dem ihr aufgetragenen 
vielfeitigen Geſchafte in diefer für das Wohl der 
Fönigi. Unterthanen fo wichtigen und dringenden 
Ungelegendeir mir aller Umftche, Sorgfalt und Eis 
fer widmen, und die Vorlegung von MReluftaten 
ihre: Berathungen, fo weit es gelcheben kann, zu 
befihleunigen fich werde angelegen fern laflen, ers 
mwarter man zunächſt ihre Antrage, was fur vors 
läufige Maafregeln zu Abbülfe der wirklich drin⸗ 
genditen Beſchwerden und Bedürfniße getroffen 
werden können, und wird diefelbe hiezu die bei 
verfchiedenen koͤnigl Sieuen bereird entworfenen 
Vorarbeiten zu benußen willen, au welchem Eude 
ihr auch ein von der Stande / Verſammiung mits 
telſt der abſchriftlich -uliegenden Eingabe vom 22. 
v. M. vorgelegtes Butachten einer nieder eſetzten 
ſtandiſchen Comités mitgetheilt wird. Auch bleibt 
48 der fönigl. Ko. miſſſon unbenommen, die ges 
drudt vorliegenden Materialien noch durch einzus 
siebende Berichte und öffenelichen Aufruf zu vers 
vollftandigen. 


Der. Stuttgart, im föniglihen Geheimen 
Rathe, den 11. Dezember, 1816. 


Ad Mandatum Sacr, Reg. Majestatis, 
:Beila ge. 
1) Kann das SchreibereisInftitur a) in Bezies 
hung auf dad Kanıcsalı, b) ın Beziehung auf das 
ommunal s, c) in Beziehung auf das Bormunds 
ſchafte / Weſen, d) in Beziehung auf Rechtsge⸗ 
ſchafte der Einzelnen, nach dem Beifpiele anderer 
deutſchen Staaten ganz aufgehoben werden? und 
wenn dieß möglich wäre, mas würden 2) im allen 
obigen, wahrſcheinlich noch zu vervollftändigenden, 
Beziehungen für Staats Einrichtungen getroffen 
werden müſſen, a die ourch die Aufhebung ents 
fiehenden Lüden auszufüllen. x 
Diefe Unterfuhung würde auf die Idee einer 
allgemeinen enter» Organiſation führen, die in 
ben Befriedigungemireln der Bedürfniſſe des 
Staats, der Munizipalitäten und der Einzelnen 
febendig gemacht und dargeftellt werden müßte. 
Sollte aber eine fo durchgreifende Maaßregel 
weber rathſam, noch vielleicht auch möglich ſeyn; 


aufgejeichner, auf 


fo würde 3) die Frage entfiehen, mie eine jweds 
masıge Reſform des Standes den bekannten Ges 
brechen deſſelben abzuhelfen im Stande fey. 

Es müßten daher A, die Gebrechen in allen oben 
aufgeführren Beichungen unterſucht, und ed müßten 
B. die Mittel angegeben werden, jene Gebrechen 
zu heben. 

Diefe Unterfahung dürfte führen a) auf die 
Beſtimmung der Schreiber in ihren verſchiedenen 
Kiaren, b) auf die Bildungsweiſe und Habilitirung 
der Schreiber zu ihrem verfibiedenartigen Beruf, 
e) auf den Umfang ihrer LUmterhärigleit aa) in 
dem alten, bb) in dem neuen Land, dem dad ns 
firun der Schreiber ganz fremd war, d) auf die 
Belohnung ihrer Dienfie und die Art derfelben 
(fire Beloldung oder Taggelder ?) e) auf die Kons 
trolle derfeiben. 

Ed würde ferner 4) die Frage entſtehen, weh 
hen Gebrechen diefes Inſtituis, ſowohl in dem 
neuen ald in dem aften Landen, fogleich abgehol⸗ 
fen werten fonnte, indem die Regierung einzelne 
Beſtimmungen unverweilt erliche, und reiche jes 
ner Gebrechen ihre Erledigung nur in einer künf— 
tigen allgemeinen Berordnung, oder auch in einem 
künftigen, unter Konkurrenz; der Landes Berfamms 
fung abjzufaſſenden allgemeinen Geſetze finden 
lönnten. 

Königliche Verordnung, das Geheim— 

niß der Voten heilig zu halten. 

Da Se. königl. Majeftät das Geheimniß der 
Voten auf das allergenauejte bewahrt wiſſen wollen, 
fo werden ſämmtliche königl. Poſtheamte angewieſen 
die bereite in der königlichen Poſidienſt-Inſtrultion 
vom 25. April t807 $. 6 entbaltene Verorduung, 
nad welcher denſelben die firengfte Beobadrung 
des Poſtgeheimniſſes zur unabweichlichen Pflicht 
fo lieb denfetben die Erhaltung ihrer Ehre und des 
ihnen allergnädigſt überrragenen Poſtdienſtes iſt, 
gemacht murde, aufs genaueſte zu beobachten. 
Die koniglichen Poſtbeamten haben daher in keinem 
Fall eine Verletzung oder gar Eröffnung der durch 
ihre Hände gehenden. Briefe, und eben fo wenig 
eine Ausſage über die von Gr. Löniglichen Maj. 
jur Port aufgegebene — oder angefommene Kors 
relponden;, von mem und an men diefe geitellt 
wäre, ſich zu erlauben; und eben fo ak tiefes 
Geheimniß für die Korrefpondenz des Publitums 
obne Uurerfchied zu beobachten. Der Webertrerer 
diefer alferhöchften Berordnung wird vermdae als 
lerhöchſten Löniglichen Befehls zur Wifienichaft 
Sr. fönigl. Maj. gebracht, und mir unfehlbar 
erfolgenden, ſchäefſten Strafen befegr werden. 

Derr. Stuttgart , den 18. November 1316. 

königt. Reicht: &enerat-Dber Port Direktion. 
von Geiemar. 


döniglihe Verordnung, verfchiebene 
“ beidem fonigtihen Poſtweſen abs 
suändernde DBenennungen betref— 
fend. 
Se. Eönigl. Maj. haben , vermög allerhöchſten 
Reſcripts vom 13. Degember zu verfügen geruht, 
daß die unter dag Departement bed Innern, geftells 
te Meichd » General: Ober» Pojt» Direlrion künftig 
„Dber: PoftsDirektion‘‘, und fo auch der Chef diefe 
Seborde ftatt Reiche General / Ober⸗Poſt⸗Direltor 
künftig „„DberPofts-Direkror’ heißen; ferner das 
Eentral:Poftamt Sturtgart frart ſeines bis herigen 
Pamend ,,General s» Poftanı die Benennung 
‚Haupt:Potamt’’ erhalren , übrigens die, Dbers 
Nortämter rl dem Lande fortan ihre feitherige Nas 
ühren follen. , 
.. königl. Maj. haben vermöge Reſeripts 
vom 21. Dezember, mit Berückſichtigung des Um— 
fangs der Funktionen , die von den erfien Miniftes 
rialrSekretärs der Departementd; Minifterien , welche 
biöher mit dem Titel eined General ⸗Sekretärs bes 
zeichnet waren, erfordert werden , verordnet, bad 
der erfte Dinifterin Sekretär, a) bei dem Mini 


fteraum Ber Juſtiz den Titel eines DberYuftigr . 


rarhs, b)jbeidem Minifrerium der auswärtigen Ans 
gelegenheiren den eines geheimen Tegationtrathe, €) bei 
dem Minifterium bed Innern den eined Ober⸗Regie⸗ 
zungs raıhe, d Jbei dem Minifterium der Finanzen den 
eine® Ober Finanzraths, und e) bei dem Miniftes 
riuim des Kırchens und Schulweſens, je nachdem 
der erfte Mintiterial » Sefrerär der protefrantiichen 
öder katholiſchen Kirche zugerhan iſt, den Titel 
eined Sber Konſiſtorialroths oder katholiſchen Kir⸗ 
chentarhs führen ſoll. f) Dem General Sekretät 
des königlichen Ober-Hofraths mird, ftatt dieſes 
Titels , der eines Hofratos ertheilt, Und hat 6) 
der feirherige General;Sefretär bei dem Miniftes 
rium der Mefiden Polizei künftig den Titel eines 
Minifterinl,Sefrerärd bei dieſem Departement zu 
führen. h) Da nach den Beſtimmungen der ger 
genmwärtig geltenden Nana;Ordnung den Königs 
tihen Geheimen Kabiners:Sefrerärg der Rang vor 
den GeneralsSekretärg zufomme: fo iſt ihnen 
foicher vorbehalten worden. 

— Eine königl. Verfügung vom 16. Dei. vers 
biete, ohne oberamtlichen Paß zu den in Srantı 
reich ftebrnden fönigl. Truppen über den Rhein zu 
geben. Jede nicht mit einem fotchen Reiſepaß ver 
febene Perſon foll von dem dortigen königl. Korps 
fommando zurückgewieſen werben, 


— — — —————— 


Benachrichtigungen. 


Ein Mann von geſetztem Alter, der deutſchen, 
franiöfifchen und italienıichen Sprache Fundig, und 
durch lange Erjahrung in den Handlun 8: Gefchäfr 
ten bemwandert, fucht einen Plag als Reifender; das 
Nähere in Lit. H. Nro. 4 ju erfragen. 





Um 7. November um 11 Uhr Vormittags, ift 
ein junger Menſch von Kreutznach in befter Ord— 
nung weggegangen. Wan bemertre aber an ihm 
‘einige Züge von Melantolie. 

Er ift 28 Jahr alt, bat. ungefähr 5 Fuß 6 
Zoll ſchwarzbraun von Angefiht, braune gem: 
harte bei feinen Weggeben "ein dunkelblau Kamiſol 
und Beintleider an, auch eine blaue Werte und 
fogenannte Soumarsff » Stiefel. Sein Name ift, 
Earl Hoened. Er ift der Sohn von Balthaſar 
Hoenes, Meggermeifter in Kreugnah; Jedermann 
‚wird böflichje gebeten, im Fall er diefen Carl Hoe⸗ 
nes anfichrig wird, denfelben nach Haufe zu mei 
fen, ober dem Vaier davon Madjricht zu geben. 


PER EEE — 


Die nachverjeichneten Waaren wurden aus ei 
ner Laden dabıer, muthmaßlich in der Nacht vom 
21. auf den 22. d. mittelft Erdrehung einer Fens 
fierfcheibe entwendet ; näuilich 

3 Stüd feine Oftindifihe Cambrics, foger 
nannte Eperdinge, 39 Jards haltend, 
mir roth eingerisften Buchitaben als 
Quatitärd » Zeichen. 

9 — 10 Stück Nanguiners von verſchiede⸗ 
nen Farben, als olive, gelb, braun 1c. 


9 — 10 Grüd %, breite und 3 Siück 
breite wollene Schawls, an meichen ſich 
der preußiſche Stempel befindet, 

Anden hierdurch vor dem Unfauf diefer Wanı 
ren Jedermann gewarnt wird, fordert man zus 
gleich denjenigen, welcher von diefem Diebftabl 
und dem unbefannten Thäter einige Wiſſenſchaft 
beſitzt, oder fpärer erlangt, auf, unverlängt das 
von die Anzeige bei dieſſeitigem Amte zu machen, 

Frankfurt den 24. Dezeniber 1816, 


(L. $.) Polizei: Amt. 





Eonzgerts Anzeige. 
Mir hoher Bewilligung werben Fürftenau, Bas 


ter "und Sohn, beide Virtuofen auf ber Flöte 
künftigen : Montag den 30. Dezember im Saale 
jum votben Haufe ein großes Vofal: und Inſtru⸗ 
Mentai / Konzert zu geben die Ehre haben. Uehri— 
end wird durch Anfchlag und Verthellung einer 
Befondern gedrudten Ankündigung das Nahere bes 
tannt gemacht werden, 

Frankfurt den 20. Dezember 1816. 
— — — — — — — 

Berfeigerung 
eines ſehr [hönen Waldes. 


Freitagd den 17. Jänner 1819, Morgens 10 
Uhr, wird in Oppenheim ım Bafıbaus zum weißen 
Moß vor dem unterzeichneten Motär dafeibft , der 
ehemals fürſtlich Merterichifche fogenannte Kälber⸗ 
reicher Wald, ſammt den darin liegenden, ohnge⸗ 
fähr 11 Morgen großen, ſehr guten Wieſen, tm 
Forfirevier Kuhtopf, Bürgermeijterrei Opoenbeim, 
gelegen , von Seiten der dermaligen Eigenthümer 
dejleiben „ unter ſehr vortheilhaften Bedingungen, 
zum öffentlichen Verkauf an den Meiſtbietenden 
ausgeſtellt werden. 

er. durchaus fehr gute, ſtark haubaxe, zur 
Then fogar lberftändige Beftand die ſes Woldes, 
befien vortrefflicher Boden und ganz außerordentli⸗ 
cher Holzwuchs, verbunden mit der zum Ablatz aufı 
ferft vortheilhaften Lage, machen ihn bei den jähr⸗ 
lich freigenden Holzpreifen zu einem eben fo anges 


"nehmen als einträglichen Eigenthume. 


Oppenheim, den 18. Dezember 1816. 
Weber, 
Großherzoglich heſſiſcher Notär. 


— — — — — ——— 


Wer zu der neuen seſten Erankfurter Stadt⸗ 
Lotterie unter den vortheilbafreften Conduionen und 
einer fonjtigen reellen Bedienung gegen portofreje 
Briefe eine Collefre übernehmen ‘U, beliebe fi 
an Unterjeichneren P wenden. 

.& Dormwiß, Hauptkollekteur. 
Allerheiligen: Gaſſe, ber Breiten / Goſſe gegens 
über, in Frantfurt a. M. 














Königlich preußifche Zinszahlung. 

Die Zahlung der verfallenen Zinfen von denen 
inden Fahren 1798 und 1806 zu Eaffel negojiirs 
ten Eonıglich preusifchen gr ie ‚ wird mit dem 
1. Januar 1817 bei und anfangen und bis Ende 
Februar damıt fortgefahren , alsdann aber bid auf 
den folgenden Zinstermin ausgefegt werden. t 
noch nicht abgeholte Zins Coupons Fönnen gegen 
Vorzeigung der Partıal + Obligationen annoch bei 
und bejogen werben, 

Frankfurt a. M., im Dezember 1816. 

Küppel und Darniet, 





Gutd s Berpahtung. 


Hab freiheritihe von Firnhabriſche Gut, ber Mei 
bei Leihgeſtern, In der Nähe von Girfen gelesen, mits * 
1817 leidfaͤuig, und ſoll auf weitere 6 Oder 9 Jahre ben 30. 
Dezember a, E. bon dem Unterzeichneten in Giefen, Rach⸗ 
mittags im a Yhr, an ben Meiftbietenden verllehen wecdin, 


Diefes Gut iſt mit den möthigen Dekonomie » Gebäuten, 
berfchen und bat eine gang neue , gut angelegte Brennerei” 
melher es am Zufluß des nöthigen Qucllwaffere nie fehlt” 
fodann werben dazu abgegeben cieca ı60 Morgen Ackerland, 
24 Morgen Wieſen und fämmtlihe Gemüs:, Grad, Dbfts 
und BDopfengärten, und ein bebeutenbes abgehoistes @täd 

m Rother Wald, weiches vortreffliben Boden hat und gleich 
en Abrigen Grundſtücen zehndfrei it Auch wich der Zehnde 
- Eau ats Drike —— Grundftuͤcken mit derlie⸗ 

n, fo wie bie berkoͤmmliche Huth: , Maid: und Tri 
zechtigkeiten und Sqaͤferei. — 
Pachtluſtige, werde ſich in Kuͤckſicht ihres möraliihen Che⸗ 
rakters, ötenomifcher Kenntniſſe, und ber zur Cautione⸗kelſtung 
inlänglihen Bermdgens:Umftände gehörig zu Tegitiriren 
aben, können bie näheren Bedingungen bei bem Unterjeide 
heten erfahren. ö 
@iefen den ad. November 1816. 


aber, Megierings:Abvokat. 


Bien, vom 31. Deyember, 

Aus keiner Grade unferer Monarchie lauten bie 
Nachrichten erſteulicher, als aus Trieft. Der on: 
dei it ın Aufnahme und mir ihm ſteigt der Wohl 
fand aller Kiaffen von Bürgern, und neue Run 
fraifen, Gebäude und Gartenanlagen beweifen , 
daß die —— Reichen den rechten Gebrauch ‚von 

em Dermögen zu machen wiſſen. Venedig muß 
reilich mir etwas neidiſchen Blicken auf den immer 

wen Blor der Schweſterſtadt (hauen, aber 
aud) dort erwartet man on.der Weisheit umd Bes 
sechtigleit der Regierung alle mir dem angenommes 
nen Syſteme verträglichen Erleichterungen. 

— au Adelsberg (in Krain) jtarb der als Dich⸗ 
ter und Menfch gleichgeſchatzte Dberlieurenant, Bus 
ftav Fellinger , im Igren Lebensjahre, Seine Lebens⸗ 
geichichte bar” mir jener des verewigten Körnerd 
manche Aehnlichkeit, und auch ihr Karakter und 
die Tendenz ihrer fitterarifhen Arbeiten bieret ein 
fruchrbares Feld zu Dergleichungen. 


‚Pbiladelphia, vom 4. November. - 
‚Hier iſt alles mir engliihen Waaren und Bas 
britaren dergeftalt überladen, daß man, um fie 
wur abzufegen, feine Zuflucht dazu nimmt, fie ın 
Öffentlichen Auftionen meiftbierend zu verkaufen, mo 
fie dann nicht felren für Spottpreife losgeſchlagen 
merden müſſen. Nie find daher die englilchen Hans 
delsartitel fo wohlfeil hier zu haben geweien, mie 
unter den — Umftänden. Mancher brits 
eifche Fabrikant verliere gewiß 50 Prozent; im Gans 
zen wird faſt Alles unter dem Fubrifationepreis 
wegegeben. Die biefigen Kaufleute benugen Diele 
Gelegenheit für ihre Wanrenfager , und fie willen 
dann [bon Märkte aufjufinden, die ihnen allein 
gänglich find und wo fie das fo wohlfeil Einger 
aufre wieder febr theuer anbringen. So ift z. B. 
das weit aufgedehnre Mexiko ein Land, das jegt 
anz allein von dem freien Amerika aus mit brittis 
hen Waaren verfehen wird, mo unfere Danbelds 
Teure eine Vortheil von 100 und 200 Prozent mas 
hen fönnen. Go tragen die engliſchen Fabrifanten 
dadurch, daß fle fich ſelbſt zu nde richten, nur 
dazu bei, den Meichehun der Amerikaner zu vers 
niehren. ; 
— Bon unferer Eskadre im mirtelländifchen 
Meere it ein Schiff in Merandrien eingelaufen, 





das’ eine große Anzahl Branzofen und Stafiener , 
melde um freie Ueberfahrt nachgeſucht, nach Ame⸗ 
rita bringt, . unser deuen fih auch wiele Militärs 
perfonen befinden follen. 

— Die Yufbringung des Fleinen ämerifan. 
Schiffs Firebrand zu Vera Erur durh eine 
aus ber Havannah ausgelaufene ſpaniſche Eskadre 
bat dem Zwed haben follen, die Amerikaner von 
dem für fle fo äufferft vortbeilbaften Vertehr mit 
dem nierifarriichen Geftaden abzuichreden. Der Füh⸗ 
rer bed Schiffe, Kapitain Eunningbam, hat ſich 
ſehr männlich und mürdevoll bei diefen Vorfall bes 
nommen. Da feit diefer Zeit unfere, nach biefer 
Gegend beftimmten, Kauffahrer mohlgerüftet abies 
gein, fo wird feın fpanifched Schiff es ferner mas 

en, ſich in feindfeliger Abfihe im mezifanifchen 

eerbufen blicken zu laſſen. 3 i 

— Es ift merkwürdig, bemerkt eine hieſige Zeir 
tung ‚ mie verfchieden die Nachrichten find, welche 
die englifchen ymd franzöflfchen Zeitungen über die 
vereinigten amerifanifchen Breiftaaten mirtheilen. Er⸗ 
ftere, insbeſondere die Oppofltiondblärer, können 
es zwar nicht Täugnen , daß die Bevölkerung , der 
Wohlſtand, die Kulrur und mit ihmen zugleich die 
Macht Amerifa’d außerordentliche Fortſchritte mas 
chen, daß auf den unermeßlichen Gefilden der neuen 
Welt, die mit allen Meichthümern der Natur 
ven ‚ noch Millionen ein glüdliches behagli⸗ 
ed Leben finden lönnen, das fie in Großbrirtans 
nien fliehet; aber eben darum finnen fie darauf, 
die mannigfahen Nahrichten, welche von den im 

eien Amerika fo allgemein verbreiteten großen 
olftatüt nah Großbritannien berüberfchallen , 
anf allerlei Art zu verdrehen und mit einem mögs , 
licht ungünftigen Lichte zu beleuchten. Dagegen 
eben franzöfiiche Blätter gan unverbofen zu vers’ 
—* ‚ daß wahre Freiheit und ungetrübtes Mens 
henglüd in feinen Lande im foldhem Maaße zu 
den fei, als bei und in Amerifa, und es fcheint 


n 
B —33 als ſuchten die franz. Journaliſten im 


Hinblick auf unſer freies glückliches Land Troſt ger 
gen manche trübe Ausſichten, die fich ihnen ig 
der Nähe für die Zukunft darbieren. Wenn indefs 
fen dieſe letztern Zeirungsfchreiber von dem außer 
ordenrlichen Wachsıhum der amerifanifchen Marine 
Nachrichten geben, und in Gedanken dieſe zu einer 


- 


nah franz. Weife. D 
" Staaten macht feine Sprünge; 

See, welche in gleichem Verhäimiſſe mit dem, : )'r 
ollen 
bei vn friediiheh Syſtem mehr den Zwed der 
V s des 


SGroðe erheben, daß ſie bald im Stande ſeyn ie 
De, der ungeheuera Seemacht Großbritanni 


vollforinen die Spige zu bieten; fo übertreiben fie 
menden Hülffquellen ded Bandes machen , 


riffd „haben. Darum 







fort, fo wird es noch eine 
ahren bedürfen, che Amerika 
anje hilfe England gegenüber zu 
lien vermag. Aber deſto nicht vervolitonumnen 
fi von Tag zu Tag unfere, Berrbeidigungsmittel , 
und darunı brauchen wir feinen Angriff zur Se, 
ungeachtet der fo lberlegenen Flotten Großbrittan⸗ 
nieas, zu fürchten. Seit der Erfindung 85* 
Hunde in Ein einziged ſolcher 
inficht gang rubig ſeyn. im einziges fo 
roßen hie if a end, einen alen und ine 
Hihede gegen eine ganze feindliche 
tbeidigen, umb hätten 
Kriege gewagt, fich dem Geſtade von Neunork zu 
nähern, fd würden fie zu ihrem Schaden die bei 
munderunggrürdige Wirkung zweier daſelbſt ftas 
fionirter Dampfsgregaren fennen gelernt haben, 
Ueberdied befigr Amerika in dem Patriotiemus der 


Einwohner kaum zu berichnende- Hlfrquellen , fo» 


bald c# darauf amkommt, einen ungerechten Angri 
abjumeifen. Alle unfere ker Kauffahrer würden 
fchnell in Fregatten und Kriegsſchiffe umgemanbelt 
werden , und dieier Umſtand macht allein ſchen die 
fo koſtſpielige Unterhaltung einer jahfteichen Flotte 
überflüftg. 

Petersburg, vom 4. Dezember. 


Am 19. Nov. Abendé Hot ed ftarf geſchneiet 
und die Kalte nahm fo lebhaft zu, daß am 20. der 
ganze Meerbufen von Dranienbaum bid Eronftadt 
mir einer fo diden Eisdede bededt war, daß man 


darüber gehen Lonnte. 


London, vom 17. Deiember. 


Borgefiern in der Frühe find bie Köniain und 
die- Mitglieder der koͤnigl. Familie in den Straſſen 
von Brighton umher zone: um den Schaden. 
zu befichtigen, den der Sturm in ber vorbergegangenen 
Macht veranlaft- hate. Dieler Srurm mar einer 
der würhendften, deren man ſich feit langer Zeit ers 
innert , er währte 10 Stunden kong und war vom 
häufigen Negengüjlen begleiten, Er bat Bäume aus 
der Wurzel serien, Benfter eingeſchlagen, Ge 
baude umgefiüre und Kutſcher von ihren Bodfigen 
heruntergeichleudert. Zu Domer und an einigen 
andern Puntten der 
tobt. Das Fahrzeug, Lord Sommers, aus 
Duebet kommend, ſcheiterte am den Felfen , zwi⸗— 
chen Domer und Falkſtone; die Scifiemannfhaft 
fonnte fih nur mir grofer Mühe rerten, Diele 
andere Fahrzeuge liefen in mehrere unferer Seeha⸗ 
fen ſehr beſchädigt em. 


— Die Prinzeſſin Eharlette und der Prinz Leos 
po'd von Coburg haben fich von Briahron 
Eiaremont begeben, um bdafelbft den 15. d., al 
den Geburtätag des Prinzen Leopold, mit einem 
glänzenden Fefte zu feiern. 

— Da die Einnahme der beiden grofen Theas 
ter von Covent Barden und Drury:Lane wegen der 
jegigen theuren Zeit täglich mehr abnehmen , fo 
find deren Vorſteher dahin übereingefommen, jedes 
diefer Theater folle ſtatt täglich, in der Wochenur 3mal 
Vorftellungen geben, und zwar mwechfel&meile einen 
Zag um den andern. In den Provinzen find aus 
der nämlichen Urfache mehrere Schaufpielbäufer 
ganz geichloflen morben. 

— Am 14. diefed, murde mit den Urbebern 
dei Aufruhrt vom 2. d. auf dem Stadthauſe dad 
pweite Öffentliche Verhör gehalten, melchem eine 


ie Regierung der vereinigten |}: 
die Streitträftegr . 


nür etiwaeim Cinienftbiff nebft ein paarı > | „.fachen nicht , forderte dagegen die 3 


und KanoniersSchaluppen er j: 


en fönren mir in dieſer 


[ dfabre zu verm IE 
die Engländer es im vorigem + 


eefüfte hat er ebenfalld.ger ' 





"ungeheure Menge von Reugierigen beimohnte, Ges 
gen Preſt — ſich ale Serrerairder Ver ſammlung 
v. ei 


do darſtellte, traren mehrere Zeugen auf , 
welde ausfagten: Sie hatten benlelben aufdem nämiss 
hen Karren garfehen, von weichem herab der junge 


Woatſon dent Bolte Aufruhr predigte, und fodannı 
‘ auch unter den Empörern crbfide, meiche in die 


Aiiſtadt und von da nach dem Tower von London 
drangen. Preſton laͤugnete dieſe beiden That⸗ 
€ en auf, zu 
bereiten ‚daß er ifgend/einen Geraltftreich, „oder 


"fonft eine aufrüprerilche Hatblung begangen habe, 


fondern vielniehr ſowohl auf dem Karren als in 
ber Altſtadt nur verfucht Habe, m Ausichweifum 

zu verhindern. Er fprach mit lebhaften Enthuſias⸗ 
mus von feinem groſen Eifer für das allgenieint 
Befte, für die Unterftügung ber leidenden Volks⸗ 
tiaſſe, und für die Herbeiführung = heilſamon 
Reform zur Abſchaffung aller Mißbraͤuche, und 
ver e mit Worten, er ſey meber 


ein Uufrührer noch ein, NRevolutiondmasn.. Das 
‚Berhör mit demfelben wird forıgefegt werden. 


Bon der Familie Warfon enthalten die öffent; 
fichen Bıätter Nachſtehen des: Der Bater war ein 
Aporhefer und Wundarzt in ber Provinz und in 
feinem Face nicht uigefhidt. Er erzeugte mir feis 
wer Frau, welcher Gutes nachgefagt wird. 16 
Kinder. Da ihn diefe zahlreiche Bamilie in Nah⸗ 
rungslorgen verlegte, ſo ſammelte er Vorſchüſſe gu 
einem von ihm heraus zugebenden Werke, welches 
jeboch nie erſchienen iſt. Endlich kam er nach Lon⸗ 
don, wo er nmehrere Wohnungen bezog und übers 
all Schulden machte. Einige Zeit vor ber erften 
verfanimlung zu Spafields ſchigte q feiner Frau, 
die von ihm getrenne lebe, feine Kinder bis auf 
dem älteften Sohn , welchen noch immer nachges 
fpüre wird, und eine feiner Töchter , welher er 
einen Dienft verfhaffte, Seitdem beſchaftigte er 
ſich nur mir pofitifchen Gegenſtänden, von denen 
er hoffte , fie würden ihm mebr eintragen, als 
feine bieherige Praxis. Gein älteſter Sohn harte 
das Gewerbe feines Vaters ergriffen, und trieb es 
in verfchiedenen Gegenden bie ihm fein Vater zu 
fih berief, um mir ihm gemeinfhaftlich an dem 
Werte der Empörung zu arbeiten. 


Vom 18. J. M. die Königin und die Prinzel; 
& Eliſabeth haben nebft ihren Gefolge am 16. d. 
righton verlaſſen, um nach Windier zurüdzufeh: 
ren. Die Königin hat 14 Tage bei ihrem erlauchten 
Sohne zugebracht. Wahrfcheinlih wird J. M. in 
biefige Stadt zurüdfebren,, um das Geburröfeft ber 
Prinzeſſin Charlotte zu feiern. 


Berlin, vom 2. Dezember. 


Dier angefommen find der Hr. Finanıminifter 
Graf v. Bülow; der Hr. Grafv. Edling, Staats⸗ 
miniſter und Gefandter ©. f. H. des Grobherzogs 
von Weimar, und Hr. v. Pieien, grosberzogl. Mefr 
tenburgfcher Staatsminıfrer und Gefandter, 


Paris, vom 23. Dezember. , 


Die fterblichen Ueberreſte der franzöfifchen’ Prins 
zieffinnen Adelaide und Bicrorine wurden zu Ton 
Ion ausgefchifft und von da nad der tönig:, Gruft 
zu St. Denis gebracht, wo fie am 20. d. M. eins 
trafen und auf dem ganzen Wege mit allen dem 
Range diefer unglüdlichen Prinzeffinnen gebühren— 
den Eprenbezeugungen enipfangen wurden. Der 
Herr Biſchof von. Moulins, der Stadtpfarrer von 
Zoulon und der Herr Abbee Richelly begleiteten 
den Zug von Toulon and. 


— Goeftern Nachmittag traf n 2 zu der konigl. 
Leibgarde gehörige Schweizerren imenter durch die 
Barriere von Eharenton in Pari ein. Der Mom 
fieur Bruder ded Könige hielt u der diefelben Heer⸗ 
(hau, jedermann bemunderte ihr: fchöne Hoſtung 
und die Genauigkeit mit melcher fie mandvrirren. 
Am 26. d. wird auch das aſte Schweierregiment 
der koͤnigl. Garde hiefelbft eintseffen. . 


% 


— Der Marfchali Davouſt, welcher ſich feit eis 
nem Jahre auf feinem Landgut Savigny aufgehals 
ten hatte ıft hierher zurüdgefommen und bewohnt 
fein Hotel in der Straße St. Dominique. 2 


Baireurb, vom 23. Dezember. 


Geftern Mittagd trofen Ge. Durcht. der Erbs 
prinz von MeußsÖraiz, von Münden fommend , 
bier ein und fegten, nach gehaltenem Mittagsmahl, 
die Reife nach Graiz weiter fort, 


Stuttgart, vom 26. Dezember. 


Se. königl. Majeſtät errheilten vorgeftern. Mits 
tag ‚dem faifert. öfterr. außerordentlichen bevollmach ⸗ 
sigten Geſandten, Herrn Grafen von Lügomw, eine 

rivarMud’enz, in welcher berfelbe dad Notifika⸗ 
tiondichreiben Gr. kaiſetl. Majeſtät ded Kaiſers 
von Defterreich von Ihrer Dermäbhlung zu überreis 
chen die Ehre harte. Hierauf wurde Gr. Fönigl. 
Majefiär der mit einem Glhdrwünfhungsfchreiben 
zu Höchfedero Regierungs / Antritt von des Fürſten 
zu Hohenzollern Durchlaucht abgeordnete Hr. Dberft 
von Hoevell vorgeſtellt. j P 

— Ge. königl. Maj. haben in einem allerhöch⸗ 
ſten Reſeripte vom 24. d. M. zu verordnen gerubt, 
dah auier denjenigen Perionen, welche mirkliche 
Miralieder des tonigl. Geheimenraths find, in Zus 
tuuft Niemand mehr den Titel oder Eharatrer eis 
nes fonigl. Gcheimenraths führe, und daß alle, 
mit Autnahnıe der Obigen, alle- übrıge Perſonen, 
Die bicher den Eharakıer ald wirtliche adeliche Ger 
heime · Raäthe oder überhaupt ald Geheime Räthe ge: 
fuhrt haben , folchen ablegen , mobei jedoch benjes 
nigen , die noch eine anderwärtige wirkliche Anſtel⸗ 
fung in den Pönigf. Dienſten haben, ihr bisheriger 
wir jenem Charakter verbundener Raug verbehals 
ten bieibt., j i 

— &e. fünigl. Majeftät haben vermöge allerı 
böhften Reſcriptẽ vom 24. Dez, dem Föniglichen be: 
—— Geſandten amı kaiſerlich königlich 
Öfterreichiichru Mofe, Grafen von Wintzingeroda, 
den Eharafrer und Mang eines königl. Sraaremis 
niſters gnädigf ertheilt. 

— Heute Nachmittags gegen drei Uhr, werden 
&e. fönıgl. Majeftär die gewöhnliche feieriiche Kon⸗ 
dolenzAufwartung annefmen. — - 


Brüffel, vom 22, Dezember. 


Die neu Nachrichten aus Baravia gehen 
bis zum 10. Uuguſt. Um diefe Zeit harte das Eins 
foifen der engl. Truppen feinen Anfang genoms 
men. Die unfrıgen befanden ſich in einen volllom⸗ 
menen Dieciplin: und Gefundbeirizuftande und mas 
ven binfängfich genug, um nicht nur die ganze ms 
fet Java, ſendern auch unfere ng = var auf Mas 
caffer zu befegen. Die zu deren Wiederbefignahme 
beftimmre Erpebition war im Begriffe unter Segel 
u geben. Das Schiff, der Admiral van 
Ku ter war ſchon nah Sourabaya mit denjeni⸗ 
en Derafchements abgegangen, welhe in den öſt⸗ 
lichen Diſtritten Garniſon baften fellen. t 

— Bon der franzöf, Gränze wird gefchrieben, 
dab die auferordentiich hoben Preile ber Lebensmits 
tel, welche auf den Gränzen ſtets feltener werden, 
den franjof. Behörden fir diefen Augenblick viele 
— rerurſachen. Schon auf den beiden ler 
ten Märkten zu Lille bat das Wolf die Preife der 
Ledendmirtel felbft feſtgeſetzt, dasſelbe geſchah auch 
on andern Orten, doch iſt die Unruhe von kurzer 
Dauer gemefen und die franzöſ. Civil » und Milir 
tairı Bebörden haben fich dabei fehr verfichtig und 
kandbart benommen. Die Regierung bat den Eins 
mwohnern anfündigen laſſen, daß bereits eine Ans 


zahl Fahrzeuge mit Gerraide zu Havre, angekom⸗ 


men ift, deren Ladungen für die Verpflegung ber 
aliirten Truppen der Dffupationd; Armee beſtimmt 
d, und mooon der Ueberfiuß zum Ge 
inwohner überfaffen werden foll. Ale Auffäufe 
roelche —— macht, werden mit klin ender 
Münze bezahit; auch mırd die Bezahlung der Kriegs⸗ 
fontributinn ſtets aufs vegelmäfigfte geleiſtet. 


brauche der 





— Die Rekrutirung für bie königl. franzöſ. 
Garde, welche eingeſtelſt geweſen war, wird nun 
wieber mit erneuertem Eifer fortge ſetzt, eben fo auch 
ene für die Kofonialtruppen umd die Legion des 

imen von Hohenlohe. 

Berſchiedene franzöſ. Ausgewanderte, melde 
die * verlohren haben, durch eine Umwäl⸗ 
ung der inge nah Frankreich zurüdzufehren, 
angen am unfere Provinzen zu verlaffen um ſich 
entweder mach Baiern oder nach ben Bereintens 
Staaten von Amerika zu begeben, die meiften, welche 
letzteres Land vorziehen, fehmerheln fi unter dem 
merikanifhen Infurgenten Dienfte zu befommen,. * 





Benachrichtigungen. 

Am 26. d., Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr i 
vom Conmödiepnlag bis anf die Friedbergergaſſe eis 
ne weiße gejiidte Dandkraufe verloren „gegangen ; 
der redliche Binder wird gebeten, felbe gegen eine 
Belohnung in Lit. €. Mro. 202..auf ber Friedber⸗ 
gergaſſe 3 Stiegen hoch abzugeben. 





Bon der Hohen Behörde haben mir den Yufr 
trag erhalten , die noch übrigen Obligationen der 
königl. Preußifchen fogenannten von Dardenbergir 
ſchen Anteibe, welche im Jahr 1795 durch und nes 
gozirt wurde, ab;ujäblen. 

Die mo. diefer DObfigationen Fönnen dem⸗ 
nach beten Betrag, uebft dem verfallenen Zinfen, 

egen Aushändigung der Driginal;Verbriefungen, 

—* bei und in Empfang nehmen, und belie— 

fih zju_bemerten , daß wir vom 1. Januar 1817 
an, keine Zinfen mebr darf vergüten können. 

Frankfurt, den 27. Dejember 1816, 

®. Megier ſeel. Sohn und Eonf. 





Bekanatmachung. 


Mehrere Packete mit unten benannten K. 
Defterreicbifhen Obligationen und Looſen, — 
man von Wien in Antwerpen erwartete, find nicht 
angelommen, und demnach eutweder unrichtig bu 
ftelle, oder geftoblen worden ; weswegen Jedermann 
vor deren Unfauf gewarnt wird, als: 

Mo. 1835., 3 Stüd, jeden on fl. 5000 — von 

— 79. $ dem Anlehen vor 50 Millionen im 

Hlingender Münze nebſt den dazus 
ehörigen Coupons zu 2% pEı. 
ntereffen per Jahr. 

Mo. 18,369. No, 3993. Zehn Stück, jede 





— 11,915. — 4027. f von fl. 1000 — von 
— 11,917. — 4426. ) obigem Anlehen, ebens 
— 11,922. — 4427. 1 falls mit Coupons. 
— 3365. — 3992. 

Mo, 12,681. No. 57,184, Zwölf Lotterie 
— 96,706. — 56,116. | Looſe der Bergwerls⸗ 
— 46,998, — 43,761, rodukten Ver⸗ 
— 57,935. — 43, 708.ſchleis⸗Direltion, jer 
— 48,608. — 66,821. | des zu fi. 50. 

— 40,742. — 82,003. 





Nachdem in Gemäßpeit rechtskräftiger Enefcheis 
bung ded wen Bergamtsd vom 29. Nov. a 
der bei Heddersdorf, 4 Stunde von dem Einfluß 
der Wiedbach in den Nbein, für jedes Waſſerge⸗ 
triebe ſehr gelegene Paftertehau,mer famt Schneid⸗ 
werk „ Kohlſchoppen ac., auch ungefähr 7 Morgen 
ſehr einträglicher Wiefen und Gärten , meiftbierends 
lich veräußert werden fol, und hierzu Termin auf 
Freitag den 24. Januar 1817, Nachmittags 1 Uhr, 
in der Behauſuug ded Gaſtwirths Hof zu Hedders⸗ 
dorf anberaumt morden ift; als werden: die. Kauft 
Infigen hiervon in Kennmiß gefeit. 
aldbseitbah, den 16. Dezember 1816, 
Königl. preufifhes Bergant. 

Reinhard. 


Derfteigerungs:Unzeige. 
Montag, den 30, Dezeniber, Bor und Nach⸗ 
mittage fotten ‚ vermöge Dekrers des hochlöbl. Eus 
sarelames vom 2, Dej., in Lit,B. Nro. 34. auf 
der Allerheitigengaffe, Erbabtheituug halber , die zum 
Nachlaffe des verftorbenen — Burgers und 
keich enbitters der katholiſchen Geueinde, Phil. Heinr. 
Hod, gehörigen Effekten, beſtehend im Kleidern, 
Leinengeräth, Berrung, Schränken, Commoden , 
Tifhen , Stühlen x. , unterſchiedlichen Zinn, 
Kupfer: , Meifing:, Eiſen / und Blerhgerächfchaften, 
Porzellan dh f. w., gegen gleich baare Bezahlung, 
durch die gefchwornen Herren Ausrufer an dei 
Meijibietenden werkauft werden. 
— Dr. Rapp, ald Euratonı- 





BAR REES | 
Dienſtag dent ?ten fünftigen Moriard Yanuar 
1817, Nachmittags 2 Uhr, follen dahier im Gaſt⸗ 

8 zur Gerſte, circa 12 Fuder gutgehaltene hert⸗ 
haftliche Weine, morunter 1783ger , 1802ter', 
1804ter umd 1811ier ſich befinden, durch öffentliche 
Berfteigerung an den Meiftbiethenden, gegen gleich 
baare Bezahlung , abgegeben werden; welches mit 
dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Pros 
ben Vormittags um 10 Uhr in dem berrichaftlichen 
Scloßfeller an — werden können. 

5— den 16. Deember 1616. 

räflich. Erbach: Fürſte nauſche 


ofverwaltung. 
Jaͤnnſch, oft 


ammerrath. 





.” Im ächten Rheinweinen aller guten Lagen und 
Yahrgänge; rorben franz. Weinen : als St. Grors 
ge, St. Gilles, Rouffillon und Burgunder, Mus⸗ 
cat, Mälaga ; rothem Neumwieder Doppelfümmel ; 
weiffem und rorbem Mannheimer Waſſer, Coanac, 
Rum de Jamara, Urrac_de Batabia, feiniten 
+0jährigem Schweizer Kirfchenmaffer und Extrai⸗ 
vAbfintbe in Fäſſern, ganzen Bouteillen und Krür 

en, nebſt Weineſſig — empfiehlt ſich unter Bere 
Aberung ächter feinfter Qualitäten, billigfter Preift 
und redlichfter Bedienung 

... ob. Earl Rand, 

‚ Ulferheitigengaffe nächft der Conſiabler Wache. 


Neue Büder, 


welche in Induſtrie⸗Comptoir zu Lelpzig erſchelnen und in 
wer Bug handlung ded Untenzeichneten zu haben find: 
Reue Bejhreibung der barbarifhen Staaten, Ma: 
retto, Alaier, Zunis und Tripolis, Mit einer Charte 
und Anfichten der 6 großen ‚Häfen ber Seeräuber: 
Gallde, Zanger, Dren, Xlgier, Zunis und Tripolis, 
Quor Kol brod, 2 fl. so fr. ) 
E. 5 B. Müllers entbedte Vortkelle und Geheicauiſſe 
bei Vorbereitung ber rohen Welle zur beffern Annab⸗ 
me der Farben, fa wie teim Walken und Färben 
brs Tuͤcher, von einem pragtiſchen Zuchfabritanten 
und Rärber. 8. broch. ı fl. 20 fr. 


RR. &. Plato, Deutfhlondbs Biftpflanzen, 
auf einer Taſel argebilder und faßlich beichrieben. 
Zum Gebraud für Schulen. zte Aufl. gr. Nönalfel, 

color. ı fl. 

M.Megis Gafualreden B. broch. 1 fl. 

GSammtiuncen don Zeihnungen ter meucften franzoͤſiſchen, 
engtiihen und deutſchen Staats» ober Gtabtwagen, 
Chahſen, Grabriolets m. 6ter Heſt. Duerfol, mit 
aa evil. Kupfern. 6 fl. 

Geferifhaftsipiele, 

Der Dirbftabl in Kraͤhwinkel, ein kurzwelliges Geſellſchafts⸗ 
fpiet mit Pumpſace, Marken und Piändern, von G. 
G. H. Geihler, nach dem befannten Amtmanns ſpiele 
und Kobebues Kleinftädtern bearbeitet. Mit 16 col. 
Ghbatten. ı fl. 

Das neue Bänfefpiel, zur angenehmen Unterhals 
tung für frehe Zirkel. Ganz von dem alten gleichbes 
nannten Spiele derſchieden. Mit 3a Gharten und 
einen eol. Gpielbogen. ı fl. 20 fr. 

Die BWBallfabrt nah Humens Altar, ober 
die Ehen merden im Dimmel grfhloffen. Ein kurz⸗ 
meillges Sefellfchaftäfpiel für frohe Zirkel. Mit a7 
eotor. Chartchen und ı color. Epielbogen, ıfl.zoks, 

8 & Brönner, 
auf bem großen Kommartt Lit, 3. Are, 148. 








Edbiftalfadung. 

Ranbem die Verlaffenistaft ber verwittwet geroelenen und 
werflorbenen Freifrau CTharioite Chriftlana von Ferber zw 
Bezahlung der bereits fih angemeldeten Gläubiger für uns 
Be befunden, und deshalb ter Konkurs erkannt wor 
en ; fo werben en. alie biejenigen, welche am befagte 
B:rlaffenfhaft aus irgend reinem Beditsgtund Spruch unb 
Förberung zu mahen haben, edictaliter hitrburd vorgeles 


ben, um 
Moöontage den 30, Januar ıdır, 
Vormittags 10 Uhr, 
or der angeorbneten Rommillion ' entweder perfönlich ober 


urch legale Anwaltfchaft ihre Forderungen zu liquidiren und 


® arecht aus ‚ bei Bermeld daß fir 
aa em Aubräen don her Miele ausgeihioffen 


Frankſurt, ben 1. November 1816. * 
— Stabt:Weridt. 
Höfmann, Shöff und Direltor. 
Hartmann, iſter Gefrtär. 


Neue Weihnachtsgeſchenke, 
melde bei P. F. Bogel in Leipzig erfhienen und in bee 
Buchhandlung bed Unterzeichueten zu haben finds . 

Reutfich ABEHSpiel für Kinder mit Bildern. und Denke 

J ſpruchen. 12,9 geb. 24 Fr. j 

Kleines Leip; ABG:Buh mit as ausgemalten Kupf 
Zweite nn Aufiage..’8.9 geb, do kr. * 

Erſte Blicke für die ſichtbare Welt. Ein Bilderbuch 

Kinder von fruͤherm Xiter. Zweite verbeſſ. nn 
. Mit 25 ausgemalten Kupfer. 8.” geb. I fl. 2 

Kurze moralifhe Erzählungen für Kinder von 6 dis 9 Jah⸗ 
rin. ate umgearb. Auflage, Mit 8 illum. Kupfen 
B.o geb. ı fl. 24 Er. a. - 

Das Goldſoͤhnchen. Gin unterhaltenbes und beiehrende® 
Bliderbuch für das fruͤheſte Kmabenalter, dte vers 
mehrte und verbeff Auflage, Wit 59 illum. Abbil⸗ 
bungen. 8° geb. a fl. 6 ir. 

Das Goldtoͤchterchen. Ein unterhaltendes.und belehrendes 
Bilverbuh für die fruͤheſte Jugend bes weiblichen 
Geſchlechtet. Ite verbefl. Auflage. Mit 61 illum. 
Abbildungen. B. geb, a fl. 6 fr. 

Zugenbblümden. Gin Bilderbug für Kinder guter Art, 
ste verbefl, Pe Mit 47 illum, Abbildungen 
8, geb. ı fl. a2 fr. 

Kleine Zugendwanberungen. Gin Bilberbuh für Kinder 
vom .reiferm Alter. ate verbeff, Aufl, Mit a6 illum. 
Kupfern. B. geb. Sf. 

Walthers-Kamilie zu Roſenſtedt, ein unterbaltendes und - 
ie drreiches Lefebuch für die aufbluͤhende Jugend, Mir 
6 illum. Kupfern. 8.% geb. 2 f. 24 Er. 

Neuer Raturs und Feſtkalender für bie reifere Tugend 

die —— —— * 2 * 4a el 
tr er Dr tus, mit m. Kupfer 
geb. * 3 fl. 36 br. Pi 





H. E Brbaner, 
auf dem großen Kernmarkt Lit. I. Are, 148. 





In der Buchhandlung des Untergeichneten iſt fo eben 


en : 

Abdrud eines in ber Cigung bes gefehgebenden Körpers 
‚ vom ra, Draember ıBı6 dahiet ‚gehaltenen Vor— 
trass ben Borſchlag eines zu erridtenden gemeins 
fhaftlihen Gerichtstofe der vier Bunbesflätte 

betreffend. Preis 18 fr. ‘ 

9 & Brönner, 

auf bem großen Kornmarkt Lit. I. Neo. 148. 





Ein fhönes Landgut aus freier Hand 
zu verfaufen. 


Diefes But ift gu Niederingeiheim in einer ber fhönften 
Rheingegenden gelegen, und beftcht in einem vier Morgen 


, großen zwedmäßig angelegten Warten, von mo Aus man 


die hertlichſte Ausfiht auf das ganze Fheinzau bis zu dem 
Bingerloche genift, Durch ben Garten fließt ein hacker Bad, 
welcher ohnweit bem in ber Mitte bes Gartens auf einer 
Anhöhe befindiichen Wohnhauſe, einen filhbaren Teich bils 
det. — Das Wailer dieſes Teichea wird durch ben deſtaͤndigen Zu⸗ 
und Ablauf bes Bades Frmeuert , iſt dader immer Uar unb 
rein, und bie Umgebungen find keinen wibeigen Ausbänftun- 
gen unterworfen. — Das Haus it fehe geräumig und ges 
mädhlih und mwurbe im Jahre 1013 ganz neu und von Gtel: 
men auf bie geſchmackvollſte Art erbaut. 

Das Raͤhere erfährt man bei Franz Jak. Brezler dahler 
in Frankfurt. 





(Hierbei eine Beilage.) 
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Samſtag, ben ». Derember 1816. 





kitterariſche Anzeigen... 


Sey 8. D. Baͤbecker in, Effen und Duisburg find erſchie⸗ 
nen, uns in alien Buchhandlungen, in Beankfurt in ber 
Dermannifhen, zu baten: 


Nonne, I. 5. C, vermiſchte Gedichte und Paras 
bein. a Rthle, 4 ggr. oder = fl. 6 fr. 


Bon birfen im vorigen Zahee erihienenen Gebichten und 
Paratein fagt ein Micenfent: „Wir Kalten und verpflidtet, 
bas Publikum, worzägiih das erzichenbe, fo wie Jäng« 
inge und Märchen auf obige Poefiern auimerkam mar 
den. Cine milde Phantafie, ein edler frommer und jugomd« 
uber Sinn beleuchtet bier bie ſchoͤne Ausfiht,, welde den 
Gterbiihen Über die Erbe Lis zum Dimmel verfattet iſt. 
in fanftes, für Berundfhafl, Liebe Zugend und Religion 
wiähentes Gefügl, das nicht gewaltiam aus bem Leben 
ausiizett, fondern bie wnmwanielsaren Berhältniffe deſſelben 
ehrt und serihönt, brädt fih im dieſen Gedichten in einer 
Wichten, natürlichen und wo.Uautenden Gprade aus. Am 
meiften erinnert dev Ton; in weichen die Parabeln geſcheie bden 
find, an des Berfaflers mürdigen Lehrer, ben beliebten 
RArummander, Das Aeußere des Buchs it empfehlen» 
“ab anftändig. ; 


Harder, X., Befänge und Lieder aus dem Sonntage 
und Ehrififefte ven Krummacher, 4ftimmig mit 
Klavier: oder Piansfortes-Begleitung in Muſik ges 
ſetzt. Ein Beitrag zur Weforderung bed einfachen 
Geſanges in Welts: und Bürgerſchulen, wie üud 
in häuslichen Zirkeln. Erſtes Bändchen. ı6 Gr. 
oder ı fl. ıa fr. Zweites Bandchen ao Gar. ed, 
ı fi. 30 fr, 


Als diefe Bieber zuerſt erfkienen, flimmten alle Kunſt⸗ 
Inner darin übereın, daß fie meiftirheft componirt wä« 
zen, „Ditter und Gompouift — fayte einer berieiben — 

ı haben Adcs gethan, um dem mufillieienten Pablikum einen 
Genuß zu bereiten, und es bleitt und nidts übrig,’ als ber 
« Bunfh, daß ihre Beſtrebu von ben Kreumden und Freun» 
. binnen ber —— ſo aufzenommen werden mögen, als ſie 
ed in ber That rerbienen. Wir beſitzen fo viele Liederſamm ⸗ 
3 ‚ aber Leine möchte ſich vorzugsmwelfe fo trefftich dazu 
eignen, in bäudlichen Zirkeln zur !roh:n Unterbaitung und 
 felbft auch zur Erhebung tes Gemuͤthe benupt zu weiten, 
„ale die vorliegende. — Jept tönın biefe Lieder ſchen aus 
. taufend jugendliben Kehlen unb Herzen unb viremigen Aus 
ch das Andenken bes leider zu früh verſſorbenen genialen 
ders. — Möchten dech biejenigem Eitern, melde biefe 
Sammlung ned nidt befigen, eilen, ihren Kindern auch biefe 
. fo einfadgen und fihönen Gompofitionen anzufdaffen, fie wer⸗ 
— dabdurqh auch ſich seltfk einen herrlichen Genuß bereiten, 

An mehreren Schulen, in melden der beſſere Gefanguns 
vereidt eingefütrt if, bat man bereits aud von biefen Bes 
fängen mit fhinem Grfolge Gebrauch gemacht. 


Bon ber 
Abendjeitung auf das Jahr 1817, herausgegeben 
von Th. Hell und Br. Kind 
Antt und 6 Probehlätter in der BWrönrerfcden 
eng * allen dhelora Bud handlungen odnentgeld⸗ 


u oAdif che Euchtondig. in Dresden. 


—— — — —— — — — — — 
Bei 6. Hinride in keipzig iſt erſchieren und in bed 
2 eu Bıhpandlung in Brankfurt am Mayn zu 

N: = 


R. 9.8 Pblip, Eleine Wertzefhichte, 
ut — 532 Darſtellung ber Aniderſalgeſchlehte 
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ur, ——— Awelte eu bearbeitete Kufl. 
u Bf. 1. 86 fr. 

Diefes für höhere Echranfalten beftimmte Lehrbuch dem 
allgemeinen Weitzefsichte. erfcheint bier gaͤnzlich umgearbeis 
tot und bis auf die neuoften Zeiten fortgefeht. Der Beifall, 
weldhen beseits bie erite Auflage erhielt, 8: für den Werth 
biefes Behrbudis mehr ais irgend eine Gnpfehlung. Die 
> Deafie der Hifteriihen Weltbegebenyeiten zerfällt hier 

Perioden, melde wir Eürzlih beinerken wolen. ı) Bom 
Stiftung der älteften Staaten bis auf Gyrud. 2) Bon Gys 
zus bis Nierander, 3) Bon Aierander bie auf Detavianus 
Barıtus. 4) Don biefem bis zum Uniergange bes römifchen 
Wefireihe, 5) Bon da bis auf Karl ben Sen. 6) Vom 
Kırl bean Sroßen bis zur Entdeckung von Amerika, (Diefe 
beiden Prrloven begreifen das Mittelstten. 7) Bon Ent⸗ 
deckung Kmerhla’s bis auf Die franz. Revoiution. 8) Won be 
bis auf unfere Rage. — Kür keirer dient tes Werfaniers 
aröjere Beltqeſo ichte, melde ebenfalls ganz neu umgearbritee 


.. worben iſt, zum trefflichſten Gommentar üsee dief 6 Lehrbuch. 


27%; 





. ®. C. Kiefewetter's, Reife durch einen 
Theil Deurichlands, der Schweitz, Jtalıens und 
des fürlihen Frankreichs, nad Paris. Erinnerun« 
gen aus ben benfwürdigen Jahren ıBı3. «8.4 m. 
1816. = Wände. geb. fl. 8. 


Wie fehe dieſes Merk id) von gewöhnlichen, flähtigem 
’ Refebefteelbungen unterfaeise, ift in —— —— 
Meortpeilungen gerähmt worden. Aus einer derſelben jiehen 
wir folgcubis aus: 
„Die Deutſaen gehören unftreitig Im bie Mieffe ber in- 
isitive Travellers (ber forſchenden Beifenden ) wie fie 
Sterne mennt. Don Emm ſich cuf ihre Aufınestf mit, auf 
ihren Zlefttid, und meiftens ouf ihre Unpartheilihkiit ver⸗ 
Tafjen. Dem Berfaffer diefer Reife aekährt, ohne Schmeiche⸗ 
let, dieſes breiface Bob, umd eben fo fehr nad das befontere 
Beugnid, ‘baf in feinen Briefen (mit Sebacht wählte «€ bie 
unterbaltende Vriefferm) der pbilofonhiche Weit und dee 
felten damit verbundene beliebte MW Itton vorherrſet. Da 
er in den denkwürdigen Jahren ıBı3- His ıfı5 die — 
geltumſtaͤnde damals fo-merkmärsigen Länder, die St weit, 
Italien und Frankreich bereifet; daß er in bas Werirk 
ber Politik und Bitten, der Künfte-und Wiffenfihaften tief 
eingedrungen und biefe wit gräntlicher Gadrenntn’$, jene 


2 


‚ mit großer Rreimäthigkeit .beurtdeilt hat, aersitt ibm ebem 


fo fehe zum Berdlenſt ala dem Lofer zum Wortbeil. Aufer« 
dem gewährt dieb Wert eine reihe Ausdeute vieler mod nice 
befannter einzelner darakterifiiihen Züge aus ber Zeit ge⸗ 
fichte, und flelt dedurch mantes wichtige Greianiß in ein 
belleres Bit. Der Berfaſſer hat auf vi-fe M-if- dem Werte 
ein doppeltes Intereffe gegeben. nämlich bafın'ge , welches 
bie näßere Belannifhaft und Anfhauung vorzäcliter Gas 
genden gewährt, mb basjınige, welches aus ber Grinnrrung 
an pöhft denkwuͤrdige Ereigniſſe einer großen Zeltepoche ente 


t. > 
Zu haben in ber Hermannifdeu Buchhandlung. 





Für Forfimänner und Botaniker. 

In ber Schppelſchen Buchhandlung in Berlin find kürz⸗ 

lich erfchtemen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Abbild —— ber deutſchen Holzarten 

für Forſtmaͤnner und Liebhaber der Botanik 

von Fr. Guimpeh akademiſchen Künftier, m 

Beſchreibung von E. L. Wildenew und 5. ®. 

Hoayne, a3. u. 24. Heft. Mit ı2 ausgemahl⸗ 

ten Aupfern. gr. 4. jedes Heft. fl. 3. 

Diefe Hefte eathalten ſehr treue Abbildungen ber ver⸗ 
ſchledenen Arten von Eifen, Maulberrbäumen., Cichen, 


den u.f.m. Die Hefte 26. w. 6. erfdeinem zur mächften 

Dftermeffe, und werben die einheimifden Birken, Hafelnufs 

#räuder und Raderhöiger umfaflen. Auf biefe folgen Weis 

ben, Pappein, Wachholter, Ahorn und Eſche, womit bann 

* Die Herm 8 — in Jrankſurt am Mahn 
annſche Bu ng 

Übernimmt Beftellungen. —* 





köln der KRealſchulbuchhandlung in Berlin ift fo eben er⸗ 
nen: 

R üde, herausgegeben von dem Werfaffer der Fanta⸗ 

Kae in — Wanier. Erſtet Sy n — 

20 kr. 

Innhalt: Der Sandmann, — Janaz Denner. — 

Die Feſuitenkirche in G. — Das Sanuttus. 

der ben von 

aron be 


u Kanut, genannt ber Heilige. 
deneiche, Gage von F. v. F. — Die Heilquelle der heill⸗ 
gen Bagni 
berfet von X. vo. H. — Mabegundis, Legende v. A. v. 4. 
— Die Jagd bes ee Bean Legende von Paul Gra⸗ 
den v. Hr, — Die 





An alle Baterlanbsfreunbe, 
Die zweite verbeffeete Auflage von 


Mapoleons Feldzuge in Sachſen, im Jahr 1813. 
Eine treue Skizze dieſes Krieges, des franzöji» 
fen Kaifers und feiner Umgebungen, entwors 
fen von einem Augenjeugen in Nipoleons 
Bauptquartier, Otte Erbe. von Dbeleben 

iſt, aachdem vie erſte Auflage in weniger ald 3 Monathen 
verkaufi worden war, nun wieder erfhienen, und Lurd alle 
Buqhhandlungen brogirt für ı Kthir. 12 gr. zu belommen. 
3u gleicher Zeit iſt eine erfhöpfende 

Darftellung der Ereigniffe in Dresden im Jahr 

1813. Won einem Augenzeugen. Mit ba Bri- 


als ein Ergänzungsband zu jenem Beldzug erſchlenen und 
droqchirt für ı Mthir. in allen Buchhandinngen zu haben. 

Zebem, der Antheil an Sachen unb feiner Hauptitabt 
nimmt, und welder Semürhvelle folte es aicht, wırben biefe 
—— Gemälde jenes verhängnißvollen Jahres um fo will⸗ 
ommener ſeyn, ba fie frei vom aler Parteiſucht, nur einges 
Widtlide Hungen in fid, faflen. 

Dresten ven ı. Dxtober ıBı6. 

Arnoibfhe Budhanbinng. 





In der Arnoldiſchen Buchhandlung in Dresden find fol, 
gende neue Schriften exſchienen und durd alle Buchhandlun, 
gen zu befommen: 

5. Brun geb, Münter Briefe aus Nom, gefhrie: 
ben im Jahr 1808 — 1810. Ueber die Werfols 
ng, Gefangenſchaft und Entführung des Pab: 
Pius 7. 8. broch. 14 gr. 
9. Gotta (K. S. Dderforſtrath) Anmweifung zum Walt: 
dau, gr. 8. ı Kıpir. 
Allgemeines Geſangbuch zur Beförderung der haͤutlichen 

Andacht. Allen Genen gewidmet. 12. 4 gr. 

W. Sarnot, von der Wertheibigung fefter Plaͤde. Aus 

* er von R. v. 2 Zweite wohlfellere Ausgabe, 

a Rtbir. 
Dr. &. Hahnemann reine Arzneimittellehre. Zweiter 

Band. gr. B. ı Ripie. ı8 gr. Beibe Bände 535* 

E Tr 
Napoleon in Dresben und auf Elba. 3 Hefte In einem 

Bante, Zweite wohlfeilere Ausgabe. B. ı2 gr. 

Dr. #. B. Reinhard , gemahlt von Gharpentier , 'literas 
et von G. %, Nebſt a Kupferta ⸗ 

fin. 4 . Zweite wohlſeilert *8* 

» Rihir. 





Bär eeſegeſelſhaften umb Leipbiblletheten 
find fo eben herausgefommen und in allen Buchhandlungen 
a h 


ben: 
m. 5. Hinten ienäim. aoci Zeile 8. : 
a Rihie, 12 gr. 


dbod ‚ wenn Manche es betreten, 


@. Säilling, bie Wunberapsthele. Gin: Poffe. ı Rtpt:. 
— — der Beihnahtsabend. Zwei erbefferte 


E edirges. * 
Aufammen unter —2* an nee y a 
ten 31. =: 86. 8b. 6 Mthir. pH —— —* 
4 Athlt. 12 gr. Alle 36 Bände ſtatt 36 Rifir. mur 
27 Rthie, im Pränumerat. Preiß. 


Bum Umtereiät find erihienen und durch alle Buchdand 
— 2. 

Eh. A. Haſſe, reau and Zodtenfeies. 
Mit einer Abbildung feines Denkmals, — junge Kris 
ger und Freunde ber Geſchichte. 8, st 21 gr. 
mweifung zue Sanbfhafts Beihentunft, nad bem vorzüe 
lichten Duftern. In gı Blättern. Zweite ſehr woh 
feile Auflage. Bol. beodhirt 3 Rtolt. ı2 gr. 

Handbuch tür Zeichner. Ing Blättern, von Braßi, Krü- 
ger, Kügelgen, Stölel, Weith 2. Dritte mweohlfeilere 
Auffäge, Bel. brodh. ı Mihle. ı= gr. 

Dresden im Ott. ı816. 

Arnolpifhe Buchhandlung. 





In ber Buchhandlung des Unterzeichneten ift gu haben: 


Eupbraner. Ueber die Liebe. Herausgegeben von 
Brieorich Ehrenberg ar Theil. ate veränderte 
und vermehrte Auflage. Mit einem Kupfer, 
a fl. as fr. 

Diefer Zeit entyält — Ites Buch: 1) mathrlihe Bes 
ſchichte ver Liebe. 2) Unterfgeidende Züge der männlihen 
und weiblichen ®iebe. 3) Wodurd, wird Liebe gewannen — 
an Jünglinge — an Maͤdchen. 4) Worauf fol man bei dem 
Geliebten ſeden. 5) Umgang ber Liebenden. 6) Roch einige 
Regeln für den Umgang ber Liebenden. 7) eblung dee 
Eiche. — 4tes Bun: 1) die Ehe. 2) Dinverniffe der Ehe. 
3) Wahl bes Gatten 4) Der Brautitand, 5) Erhaltung 
der Biede im der Sye. 6) Untreue und Giferfuht. 7) Bes 
fahren ver Liebe 

Diejes Work bedarf Beine Anpreifungen, denn das Pub: 
Utum bat langt darüber entfhiebn. Wer am Egngange 
ins Sand ver Kiebe ſteht, dem giebt fih hier ber möthige 
Füdrer. Wer Kunde fucht von ven tiefen Geheinni en ber 
edien 2iebe, dem wird bier gezeigt, wie Wärdigr® er begebre, 
aber aud, daß er nicht fo fchnell die Schluͤſſel des Pıradıcjes 
finden werde. Mer da glaubt mir unreinm Bud zu er⸗ 
fSauen, wis nur bem Meinen gebührt, ber wich Iefen und 
wieberlefen und mit offenen Mugen nicht jehen, benn bas 
Bud war micht für ihn geichrieben. — Und wer bios lirfet 
um Menſchenkennturß zu erlangen, unb ſie bisher in Momas 
men ſuchte, ber wird bier vereint fingen, was er vieleicht 
in taufe.ıd Romanen zerſtreut las, bean ber Kern aller Ro— 
mane iſt in diefem Buche enthalten, 

Ländlihe Stunden aus Agathens Erben. Heraus⸗ 
gegeben von Friedr. Ehrenberg, Bönigl. preuff. 
Sof: und Domprebiger in Berlin. 45 Er. 

Das Land ber Gefühle iſt ein vielerſehntes Band, und 
ebt e# ihnen, wie bem 
Dulder Odäffeus , ber in feiner ath angefomman wer, 
und es ſelbſt nicht wuste, und den Wöttern wegen befiem 
zuͤrnte, was fie igm verfagt, dis er enblidh feines @ih 
inne word. So teimen in mander Seele bie ihönften er 


' fühle, aber es fehle an einem leitend.n Genius, der un 


zeizt, was fchon in uns fen, und ums die Hand reiht, um 
auf einem Wege, ben wir wandeln ohne es zu willen, fott⸗ 
sufabren. Ein folher Genius tritt ben Beferinnen in biefem 
Bude entgegen, wo fie fih fo manches Trefflichen bewußt 
mrben, das in dem mweihlichen Gemüthe ſchummert und wo 
fie lernen es auffajien, ordneo und Schönes durch Sqchoues 


Jervorbringen. 
8. 8 Rröinner, 
großer Kornmarkt Bit. I. Re, 148. 





Bey ©. D. Bädeder in Eſſen und Buisburg iſt er» 
ſchlenen und in allen «sten Budhaublungen zu haben : 
Krummacher, F. X., vie Kindermels. Ein Gedicht 
in 4 Geſangen. Neu bearbeitete Ausg 
be. a Rıbir. a gr. od. fl. », 6 Pr. 
Diefes Gedicht fhellt das goldene Alter ned Menſchenlt-⸗ 
dens, die Kindheit in ihrem Leben aud Weben, Eatwicke⸗ 
lungen und Spielen bar; — alfo ein Re: der Uniuul> und 


‘ Freuse, der Einjalt, Kreipeit und Genügfamkeit. Iueldier 


Menih von einfachen Sinn und kinduchem Herjen wırb 
nit gerne an ber Hand der Poeſie diefes Fand der Seligen 
burhwandern ? — Golden kindiichgefianten Menıhen beftimme 
te der Here Berf. fein Gedicht. Dieſes Werk dehauptet aber 
nit allein als Potſie im aſthetiſqer Hiaſicht, ſondera aud 


@n Binfigt t:> darin Uegeneen weariifdhe:. Dibagögit, feinen 
ben Werth. Richt leiht werben bie Erzieher der Jugend 
gendwo etwas lefen, was fie für bie Tugend unb deren 

Grrietung fo hoch begeiftern und ihre Liebe zu den Kindern 

fo ſedt beleben und erwärmen könnte, 

Bu haben in ber Hermannfgen Buhhandlurg in Braut: 
furt am, "apa. 


An der Baumgärtnerfden Budhandlung zu Leipzig if 
% —— uns in ber Buchhand luug Det Unterpeicnes 
ten zu 2 


Hiſtoriſcher Atlas von Preußen, 
in 12 illuminirten Karten. Mebſt einem kurzen 
Abriffe ven Preußens Geſchichte von Friedrich 
von Dan am. Vurgarafen von Nürnbere, 
im Jahre 1273 bis zu Friebrih Wilhelm III. 
im Sabre 1816. Quer 4. broch. af. a0. Er. 


Pr ußın if eine von den Monarhien, welde feit einem 
Sıbrkunderte die Öffentiibe Aufmerkamkeit am meiften auf 
fh grsogen bet. Die hohen Weiftesgaben feiner Beherrſcher, 
die Eröße ant Stärke ihres Gharakters , und ihre politifchen 
und mititärifhen Cinſichten neben der Erätigen Unterflähung 
ihrer Armee, bie durch die Talente ihrer Anführer, ihre Ge— 

dtikeit , ihre Mannczucht, ipre Treue, und ihre fer: 
eine ber eriten worben war; ber ‚Dribenfinn ber Be: 
wohner biefes Staats, melde muthig mit dem Gchidfale 
kaͤmpften, elle ihre Felade beflegten , und ben Freier 
den und bie Freiheit wieder verfhafften, dat bie Bemunbe: 
zung der gangen Belt auf ſich geiogen, und wird dies auch 
auf immer bei der Rachwelt thum, 

Die gelebrten Werke, weile man über biefe Monarchie 
geihrieben bat, laſſen kaum neh etwas am wünfdhen übrig, 
allein uns ſcheint mod, ein bijtorifher Atlas zw fe ‚mo 
man ouf rinem Btid die allmäptigen Bergehlerungen biefes 
Gtaats und bie verfchiebenen in dem neueften Beiten erfolgten 
Greinnifie überfeben karn. Diefen Zweck haben wir uns bei 
biefem Bleinen Werke vorasfcht, welhes wir in zwölf Eharten 
Hefern. Die kurgen bifterifhen Rahricten haben wie ver 
Yaib beigefügt, um bie mirhtigen Greigniffe kennen zu lehren 
und ben Zeitpumft ber Grmerbunsen nnd bur& welche Mes 
genten fie gemadt worden find u. ſ. w. zu bemerken. 

Pd. & Bednner, 
großer Kornmarkt, kit. I. Ro. 148, 











Keue Bücher ber Woumpärtnerfhen Buchhandlung je 
Lelprig, die in bes Buchhandlung bes lnterzeichneten zu 


Yaden find, _ 
As ein vortrefflihes Meihnachtsgefdent eignet fih das 
jo eben erfäienene 
Setdenb ud. 

Ein Denkmal der Großthaten in den Befreiungs: 
friegen von 1808 bis 18:5. Deutſchen Vater 
fandbsfreunten und befonders ber Jugend ge 
midmet, von Chriftian Miemeyer, Berfafler 
des deutſchen Plutachs. Mit 33 Portraits 
und einer militariiden Bruppe. In allge 
rıfchem Umſchlag brod. 3 fl. 

in berperbebendes Panorama ber neuen Helbenzeit. 
Der Kreis aͤnzender und dabei der geſchichtlichen Wahrheit 
genau entfpridend:r Schilderei ⸗ n durchläuft die Jahre ı808 


De 15. — Ueberall find bie angichenıften und wichtigſten 
Begedenbeiten, Zyoten und Helden in ben Vorzrund geſtellt 


und als Hauptparthien mit ber —— Sorg falt und 85 


und mit ĩebendiger Ausfährtichleit behandelt worden. 
das Minderwichtige fehimmert indeſſen aus dem Hintergrunde 


ae 
vera, n ee von a un na; 
und bie fühnen unermärlichen @uerilas. Die Jahre ıdıe 
wad 11 zeigen bas unerfhätteriihe Gadir, die Fiucht des 
Maffena von Liſſadon nah Zuentes be Dnoro und feine 
Ihmahosle Ricberlage, und zuleht die herrliche, zu ſchnell 
vorüberihmwebende Erfheinung bed Pringen Wicter von Ren» 
mied, Im Jahre 1812 glängen im Weiten die Eroberungen 
von Ciudad Rctriso und Badajoz und die Schlacht von Gas 
leranca; im Diem aber bie Helbenthaten ber Ruflen von 
Moskau bis Berlin. Der hochherzige Preußenheib York wagt 
ein Zeichen, unb bie teten auf, ihren ritterliten 
König und bie herrlichen Prinzen feines Haufe an ber 
@pige. Wir folgen ipnen und din Rufen, dann aud tew 


Deftereeihern und zuieht allen Heldend 
der Jahre 1813 und 14 bis nee vn aim h 
—— ee ben unb führt im fchnes 
0 ee Rassat Belle u : * 
Tengefäpet bie burgif 


Die Berlagshan 
baburd, befhrbert,, daß fie auf 6 afeln juerfi bie merk 
ber aufgeftandenen Böker, umb 


Heldenfaal anfhauen, fih defriebist, erfrewet , geftärkt und 
hlen werben, und daß befonbtrs den Zünglingen 
ber Anblid dieſer Herrlichkeit einen Auffdwung geben wird, 
—— deren Thaten fie dewundern, kraͤftig umd freubig nach⸗ 


zueifern. 

Heldenbuh iſt dleſes, aus allen vorhanbenen gebrudten 
und vieler handfhriftiihen Aurllen und manden fehe fhäf« 
baren möndlihen Radristen entfprungene Gefhichtswert ges 
nannt worden, um anzubeuten, baf wir Germanen bee neuen 
Beit durch Adel bes Bluts und ber Thaten bemfelben alt und 
—— mien . ag el erg weiches vor Beis 

ch wunde n enbude 
ben Stoff bargereiht hat. * nr 





Die Künfte des menfchlichen Lebens 
in Beziehung auf Wahrung, Kleidung und Wohr 
nung in einer Reihe von Briefen. Aus befh 
Engliſchen überfegt und zur belehrenden Une 
terhaltung für bie Jugend, herausgegeben 
von C. F. Michaelis, Doktor der Philefophie. 
In allegor. Umſchlag broch. ı fl. 30. fr. 
Beide mannihfaltige Künfte der Menfh anwendet, 
um der Ratur die Bebürfniffe abzugewinnen,, bie zur Grr 
Bıltung bes Kebens nöthig find, wird in dieſer Schrift in et 
mim angenehmen Bertrage geichrt. 
Irhalt, 
Ueber bie Künfte, bie Nahru — 
Ueber vegetabiliſche Pd a an — * | ME — 
Berer animalifhe Kok un) die Mittel, fie zu eriangen. — 


" —— die Bereitung der Kol. — Ueber bie Künfte, welche 


ibung betreffen. — Reibung aus dem Pflansenreiche, — 
Kırkbung, bie von Thieren berfammt. — Bereitung und Bes 
arbeitung ber Wolle. — Bereitung des Bebers. — Ueber bie 
Künfte ih Obdach und Wohnung zu verfhaffen. 
H. 8% Bröner, 
großen Aoxamartt, Lit. I. Ro. 14, 





MWermifhte Anzeigen. 


Die mähften Berwandten ber vor mehr ald 90 Jahren 
De, und feit lamger Zelt, ohne Rachrichtsertheilung 
ber ihren Aufentpalt und Schic al, abweienden Johannes 
Melt und Anna Gotharica Melt von Wirkaufen,, beibe 
Kinder des verftorbenen Beiſaßen, Johannes Meik baſelbſt, 
haben um Ueberiaffung bes jufammen 164 fi. betragenden 
are year berjelben,, gegen. gehörige Sicherheiteleiſtuag 
s > 
Man forbert baber arbadıte Johann Melt und Gatharina 
Melk, oder deren Erben hiermit öffentlih auf, binnen 3 Monaten 
zu jenem Vermögen gehörig fi zu legitimiren, wibelgenfells 
eisbann ebigem Geſuch, geisglihen Ordnung mad, fait 
gegeben wercen foll, 
Darmftadt den 16. Dktober 1816. 
Großherzogi. Heſſ. Oberamt bafelbft. 
6. Bienen 





Zur Kichtigſtellung bed Wermdaensitandes dei am B, 
November d. 3 bahter verftorbenen Sroßherzogl. Squipagene 
Iufpektors Beiß , werben alle diejenigen, welche aus irgenb 
einem Mehtdarund Forderungen an deſſen Kachtaß zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgeforbert, folde binnen vier Moden 
a dato bei untergeihnetem Gommifiär getdrig mm 
und begränben , gegenfals fir nah Ablauf dieſes min® 
damit ausgefhloften,, und bie Werlaffenfhaft ber Keflamentss 
Erbin auögedänbigt werben fol, 

Darmtaht' ben 11, Dezember 1816. 


Bon Maftakjuftig:Gommiffliond wegen, 
“tamm, 


Großpergog. Deſſiſcher Dontorkfehrstir. 


der —— in liquiden Stand w teen. 


roßh. Berlıdadmt. 
Rettig. - 





@bictal:tabung. 


Die Zeftoments- Erben des zu Heubach am Main vers 
Morbenen Farftuich Söwenfteinifihen ZJuflis-Amtmanns von 
Dinbaufen haben bie ihnen zugefollene Erbſchaft nur sub 
beneficio logis et invemtarii angetreten. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an dem Rad 
"aß bes gedachten Iufligeimtmanns von Oinhauſen aus irs 
gend einem Rechtsgrunde Anfprud maden zu koͤnnen glaus 

: andurch dffentiich vorgeladen, ihre Korberungen Dontage 

den 27. Zanune tünftigeh Jahrs auf hiefiger Zufkigzs Range 
ley in Perfon oder durch gehörig Benellmädhtigte um fo 
gewiffre anzubringen, und zu beurtunden, ats im Entftehungss 
fole bey Wertheilung ber Maffe an bie eingefehten Xeftas 
'ments:Grben auf diefe Borderungen Beine weitere Müdficht 
genommen - werben wird. 

Grgujmwertheim den ı3. Drebr. ıBı6, 

Königlih Baileriſche Bürftih Limwenfteiniide 
Zuftiz⸗anzley. 
v. Beben, 
Eulenhaupt, Gertin 
— — — — — — — 
Ehietal:-Beadung. . 

Auf ein hoͤchſten Orts von den Erben ber Wittid des 
Davib Seidel genannt Momberg zu Gtabtberg eingelegtes Ges 
lach um ein fünfjäpriges Moratorium hat das königl. Hofs 

: gericht zu Arnsberg dem Unterzelchneten ben Auftrag eriheilt, 
bie Släusiger der Supplicanten zur Bewilligung bes gebes 
tenen Zahlungs: Kusflanses auf gütlidem Wege zu beſtimmen; 


ia Bolge diefer Veiſung werten bann fämmtliche Gläubiger ' 


der gebachten Erben Momberz, Dienſtag den ı4ten künttigen 
Monats und Jahrs, Vormittags 9 Uhr beym Unterfchriebes 
nen ra anzugeign, zu begründen und auf.bie 
Borihläge zur gütliden Werftattung des befragten Moratos 
siums ſich zu erklären, hierdurch unter der Verwarnung aufs 
gefedert, daß bie ausbleibenten befannten Grebitoren für 
einwilligend gehalten, die nicht erfcheinenden unbelannten 
— aber, ihrer Anſpruͤcht ſelbſt verluſtig erklaͤrt 
werben. 
Marsberg den ». Dezbr. 1816, 


Der Lönigl. pr. Zufkij:Ymtmann, 
ulte 





Unterm sıten Sept. v. I. verſtarb bahier der normas 
e Stedtgerichte-Aſſe ſor Boͤhmer, feiner eigenen frühen 
mündlihen Xeußerung nad von Heidelberg gehärtig — lebig, 
ohne Nahlafung bekannter Erben. Es werden bemnad alle, 
melde aus irgend einem Mechtsgrün:e als deſſen Giebitoren, 
ober Erben einen Anfpruh auf den geringen in beildufig 
100 fl, beftependen Nadia, machen zu Bönnen glauben, 
dierdurch aufgefobert, folhen in 3 Monaten a dato insera- 
tionis bei unterjeigneter Stille geltend zu madıen , ober zu 
es onft —* rg * vorhandene ge 
singe rechtlicher Ordnang gemaͤß verfügt werde. 
Maandeim den 30. Noo. 1816. 
Das großterzgogi. badiſche Stadtamt. 


J un. 
â— — vu @6hhlen 
— — — — — — 
ine i v ‚va ia 
baute tel EURE 
a.) in einer Mühle mit 36 Stampfen 
5) einem Sichtenhaus, worin außer dem Sichtenwerk, bes 
Rundmader und 6 Gtanipfen. 
ec.) Anem Zrodenpaus nebft Gortierfiuse und 
d.) einem zmepftödigen geräumigen Wohnhaus 
IR aus freyen Hand unser annchmbazen Bıbingniffen ju ver- 


\ 


: Gämtliche Gebäude befinden ſich tm beften Buflande, 
bas innere Werk iſt ganz nen, au auf ber Habrik ein ges 
ſchickter Meifter, vorbanden, ber mit 

Bann. — Nähere Rachrichten giebt auf franlirte Briefe der 
dr. StaatsGaflenbu Koch in Wiesbaden, 





Kundbfbafts@rhbebung 
eines Abwefenden. 

pp König, Sohn d mershelm Nektar 

Keiner 35 Sehr —S— rge — Kb: 
’ 17 wo er 

* eh — —— fe fi —23* 
Bes ferneren Aufemtpait Beine Radeiht in feine Heimath 
ertheilt. 


Derſelbe ober beffen etwaige 


der aufgefordert, ihre Leben bei bi BezirkssAmt ges 
nügfem nadzumeifen, anfonft nad Ab einer Ja 
won heute am gerechntt für Uen «rflärt uns 


das demfelben während feiner — elterli anerfals 
tmeflide Gntchat Grsen gegen, Gierpeiteiikung ia fünf 
a [4 elta tben Li 
hen Beſit werben ee werben. Mosbad dm — 
._. En babifes Ilee Sanbamt Moshad,. 
t n . ° 
Faber. 


{ vät. Säuren. 





. Ebistal:Borlabung. 


"Jacob Zänger von Lahrbach, 55 Jahre alt, ging vor 
126 RG in 4.6. 
. err un 
— Belgrade von feinem Leben und Aufenthalte nichte 
a ober deſſen etwalge Eeibeserben werden biemit 
edictaliter vorgelaben, binnen vier Menaten um fe gewiſſer 
babier zu erfcheinen, und bas unter vormuntfhaftliher Bere 
waltung ſtehende, und nadı der legt geftellten Rechnung auf 


" Bia flo 37/, Er. ehe. ſich belaufende Wermögen zu überme 


men, als »aflsibe anſenſten ohne Gautions-Kijtung den 
fen Anverwanyten ausgehändigt wird. >» 
Dilbers am 8. Desembr. 1816. r 
Kömigl. — —⸗ 
e 


Bleitsmann, khgrätiNe. 





Gbictallabung. 

Gz werben hiermit alle hiejentgen, welche an bie Werlaf: 
fenihaft des dahler verftorbenen Bönigiich preußifchen 9: heis 
men Begationsrath6 Herrn von Garfar, aus irgend einem 
Rehtsarunde Gprud und Forderung au haben vermeinen, 
enfgerufen,, folhe binnen ehem peremtorifäen Termin von 
wen Monaten fogewiß bei siefern Grrihte anzuzeigen, unb 

ehdrig zu begründen, als jener Racıtaß fonften na - 
Fermins Ablauf an bie fi anmeltende Erben ohne 7} 
Gaution verabfolst werben foll, 

Frantſurt am Main ben 35, Nov. 1816, 

Stadtagericht. 
Hofmann, Schoͤff und Director. 
. dartaraam, 





Aufforderung. 

Der von Weglar gebürtige Baͤcergeſele Johann Ge 
Dittert wird von feinem unterzeichneten Bormunde bi 
aufgefordert, demſelben feinen jekigen Aufmthaltsort unvem 
süglid, bekannt zu maden, indem ihm berfelde wichtige Radio 
richten mitzutpeiien hat. Mezlar den 6. Des. 1816. 

Zohannes Dittert. 





Der penfonirte Herzoglich Raſſauiſche Obrift und Kam 
merherr auch Ritter dee konigl. feanzöfiihen Ordens der She 
senlogion und bes Lönigl - nieberländifhen Wiihelms-Drben® 
Ernft von Bteuben, ift am dı. Detover 816 zu Üiesbaden, 
mit Dinterlaffung eines Zeftaments geftorben; Daffelbe fol 
Samftags ben 29. März künftigen Jahres Bormittass ıe 
Uber im biefigen werden und weil bie Inte» 
Rat Erben des Verftorbenen sum Theil unbelannt find, 
werben biefelben unb alle diejenigen, welche an dieſem R 
laß gegränbete Anfprücde haben, tierbur äffentiid vorgelas 
ben, erſtere um in dem gefehten Zermin der Publication bes 
Zeftaments gewärtig zu ſeyn, und ihre Erfiärung abzugeben, 
unb Iegtere, um itre Anferüde unter —— * des 
— an = ee en alten j — 

ecretum soglih Raſſa of t zu 
Imburg den ı3. Dotember 1816, — 
Karſcher von Almendingen 


ri, Rähie 


Oper Toflands Aetig 
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gi Wien, vom 22. Dezember. 

Bo er find Ge. Erzell. der königl. wür⸗ 
— € Geſandte am Ef. t. öfterreichifchen Ho⸗ 
fe, Dr. Graf von Winjingerode, von Stuttgart 
kommend hier eingetroffen. 

"©. Mai. ber König von Baiern wird bier 
zuverläffig_den 23. d. erwartet; dabei mird aber 
ar kein Gepränge ftatt haben, da der König im 
freue Incognito reife. Die königl. Familie 
olgt Sr. Maj. wenige Tage nachher. 

— Da bisher die ganze öfterreih. Monarchie 
unter einem höchſten Gerichtshof, der oberften Ju⸗ 
iz in Wien, vereinigt war, fo flieht man ed mit 

echt ald etwas Yußerordentliches an, daß für die 
italieniſche Nation ın dem lombardiſch⸗veneziani⸗ 
fhen Königreihe ein eigener höchſter Gerichts hof 
in Verona aufgeftellt wird, der auch dafelbft ber 
zeitd in Thätigkeit ift. 

‚Der regierenbde —* Eſterhazy ſoll auf ſeiner 
Reiſe von Rom nach Neapel, in der Gegend von 
Terracina, von Räubern angefallen worden ſeyn. 


London, vom 18, Dezember. 

Als in der vorigen Woche eine Mode händlerin 
aus Brighton der PBrinzefiin Charlotte eine fehr 
fhöne Haube. mit Brüjleler Spigen und andern 
— Stoffen beſetzt, vorzeigte, fand Ihre 
k. Hoh. dieſelbe zwar fehr ſchön gab fie jedoch 
mit der Bemerkung zuruck: fie könne fie darum 
nicht kaufen, meil fie nicht aus englifehen Stoffen 
beſtehe. 

— Watſon, der Vater, macht in feinem Vers 
Dr eine fchrediiche Schilderung von dem elenden 

uftande, in welchen feine Gläubiger ihn und feine 
— verſetzt hatten, und behauptet, eine ſeiner 
öchter ſey jan dieſen Mißhandlungen geſtorben. 
Died habe ihn fo ſehr erbittert, dah er den Entı 
ſchluß gefaßt, die Volksmenge zu Spafields dahin 
bewegen, ſich mir ihm an dad Haus bed Lords 
jord zu begeben und denfeiben zu zwingen, fie 

u dem Prinzen Regent zu führen und von demfels 
en zu verlangen, fogleich Anftalten zur Abhülfe 
Fi großen Leiden zu treffen. Hätte ſich ber 
ein; Megent dies zu thun —— ‚ 6% 
würde man ihn? aufgefordert haben, die Üegierung 
u Gunften der Prinzeflin Charlotte und deren 
Batsen ded Prinzen Leopold von Sachſen Coburg 


„mit mel, 


—— Ein gewiſſer Dyall, welcher des 
Schuhmachers Preſton Spiefgefelle bei dem Gefres 
tariat zu Spafields war, benimmt fid) fo, ald ob 
er von gar nichtd miffe, und. die wenige Strenge, 
i man gegen. die Verbrecher verführt, 
macht es immer mwahricheinliher, daß das wahre 
Komplott noch nicht entdede fey, und daß bie 
Hanpturbeber dem Schwerde der Gerechtigkeit ents 
geben dürften. 

— Es heißt der Prinz Negent —* die Peti⸗ 
tion, welche ihm neulich der Lord 
ziehung auf dad berrfchende Elend überreicht hat, 
nichtd weniger *235* aufgenommen, und nach 
Endigung feiner Mede, ohne die Depurirten zum 
Handkuß zu laſſen, habe Se. königl. Hob. fogleich 
den Thron und das Audienzzimmer verlajlen. Ger 
fern wurde in dem Büreau der auswärtigen Ans 
gelegenheiten ein Kabinerökonfeil gehalten, welches 
von 4 Uhr bid um 5 Uhr mährte. 

— Lord Holland hat, als ihm eine Gubferips 
tion für die Armen von Kenfington vorgelegt wur⸗ 
de, fich nicht unterzeichner , ſondern bagegen das 
Anerbieten gemacht, täglih 20 brodfofe Menfch en 
zu befchäftigen und zu ernähren. Als dieſes öffents 
lich bekannt ‚wurde, meldeten fi an dem erſten 
Tage 17 Arbeitsluſtige, an dem zweiten Tage bes 
sen nur 14. und an dem dritten Tage nur 3, 

ieraus fcheint hervorzugehen, daß unfere vorgebs 
lichen Armen größtentheild Taugenichtſe und aufs 
pelje, find, die lieber betteln und müßig geben, 
ale ihr Brod mit ihrer Hände Arbeit verdienen 
wollen. \ 

Vom 20. — Auf ihrer NRüdreife von Brighr 
ton nach Windfor hat die Königin in dem Städten 
und Dörfern, durch welche fie kam, unter die Ar⸗ 
men fehr reiche Almoſen ausgerheilt. 

— Zu dem fefte, momit der Geburtdtag des 
Prinzen Leopold von Sachſen Coburg zu Efare 
monthoufe gefeiert wurde, war eine beftimmte An 
zahl auserwählter Perfonen eingeladen worden, 
unter benen ſich der Prinz und die Prinzeffin wor 
Eſterhazy umd der Graf und die Gräfin von Lier 
ven befanden. Un diefem Tage ließ ber a 
Leopold einem jeden Armen in dem Dorfe Clare⸗ 
mont einen 4 pfündigen Laib Brod, eine Fleiſch⸗ 
—— und warmes Zeug zu Winterkleidungen 
reichen. 


apor in Be⸗ 


GPEIE 5 


‘ 


* 


— Die Prinzeſſin Auguſte von Solms, Tod 
ter der Frau Herzogin v. Cumberland iſt über Calais 
und Dover zu Kumberland houſe angelommen. 
Der SHeriog von Cumberland empfing die 14 
jaährige Prinzeſſſn und führte fie zu ihrer Frau 
Muner, weiche noch immer durch ihre Unpäßlichs 
keit in ihren Zimmer zurückgehalten wird, Die 
Prinzeſſin von Solms wird ein Haus neben Cum— 
berlaudhouſe bewohnen, welches,der Fürft Bücher 
bei feiner Anmwefenbeit in london inne hatte, 

— Der Prin: Regent bar dem Lord Major zu 
Dubim 2000 Pf.. Giering zuſtellen laßen, um 
folhe unter. die dortigen Armen :u vertheilen. Am 
Ehriſttage fellen auf Befehl Gr. könıgl Hob., 
10 ferre Dehfen unter die Armen des Kirchfpield 
von Sr. James und efen fo viele unter die Ars 
men. von Brigthon vereseilt werden, nebſt einer 
verhältniäinfaßigen. Brodportion. 

— Kürzlich erhielt der Prinz Megent eine reicht 
Sammlung auserwählter antiter Bildhauerarbeiten 
aus Rom und Paris, welche Ge. £, H. der Fönigl. 
geosbrirtunifchen Alademie zum Geſchenke machte, 

— An 17, d. veranſtaltete die Frau Herzogin 
von Dorſet zum Beſten der Armen in der Rotunda 
zu Dublin ein großes Konzert , welches von den 
Mitgliedern der dorcigen Muſikliebhaber Gefeuihart 
ausgefuhrt wurde, a 
— — Geſtern erhielt die Frau Herzogin von Cums 
berfand einen Privasbefuh der Frau Gräfin von 
Lieven, 

— Verfloſſenen —— traf ‚der Großfürſt 
Mikolaus zu KemtaftleuponsIpne ein. Ge. Failerl. 
Hoh. nahm daſelbſt alle, Merkwürdigkeiten in Au 
enihein. Am forgenden Tage reifte derfelbe nach 

elfort ab, um bafelbft zu übernachten, und am 
Montaa in Dublin erazutreffen. f 

— Der am 16. Oktober zu Barbabod. mir Tod 
abgeaangene General Laith war erft 53 Jahre atr, 
Demferben folgt die größre Hochachtung der Eins 
mohner des garen Landes nad. 

— Dem Bernehmen nad mwird dem General 
Dimald das durch den Tod des trefflihen Gener 
zald Leith valant gemordene ate weſtindiſche Regis 
ment verliehen werden. 

Aus Italien, vom 20. Dezember. 

Es heift, daß auf Weibnachten ein päpſtliches 
Brebe erſcheinen werde, welches eine Zurüdführ 
zung der Mönchdorden auf ihre urſprünglichen 
Drdendregeln anordnen und dadurch Verminderung 
der Drden ſelbſt bezwecken foll. 

— Da ſich mehrere Briefter in Macerata ers 
Taube harten, von der Kanzel herab gegen Perfonen 
zu eifern, die fih durch Meinungen und Hands 
lungen in der jüngften Zeit ausgezeichnet baben, 
v Baben Se. Heiligfeit_diefen Predigern den Bei 
IR zugehen fafien, in Zukunft Mäßigung zu ger 
brauhen , und dem Beilpiele des Deren, der durch 
Sanfımurb die verirrten Schafe zur Folgfamkeit 
bringt, zu folgen; wenn hr, fagt der beilige 
Vater, fie durch befeidigende Reden zurüdichredt, 
merden fie Euch fliehen und Euere Lehren nicht anı 
dren. 
, — In Sienna bat eine Gefellfhaft von Kos 

frauen , die verfchiedene Ordensregeln befolgten, 
die Erlaubniß erhalten unentgeldlich Schule halı 
ven zu dürfen, und Ge. Heiligkeit bat ſich bei dier 
ſem Anlaß vber die Morhmendigkeit ausgeſprochen 
dafi jeder geiftlichen Korporation ein Zwed ihrer 
Thatigkeit angewielen werde. 

Paris vom 24. Dezember. 

Der Konig bar den Bewohnern des Aidne Der 
partemsen:s abermald einen neuen Beweis feiner 
unerfhopfliben Güre gegeben. Ge. Majeftär bat 
dem Herrn Prüfeften eine Summe von 30,000 fr. 
jur Unterſtützung fiir die unglücklichſten Gemeinden 
juftellen lann. Dieſe Summe ift unter die vers 
Ichiedenen Arrondiſſements nah Verhältniß ihrer 
befondern Lage vertheilt worden. 


— Geftern um 3 Uhr waren bie Minijter bei 
Gr. Erzell, dem Herrn Herzog von Richelien vers 
ſammelt. Der Staatsrath iſt immer bis Abends 
u. 

— Der Herr Herzog de la Chatre, einer der 
eriten Kammerkavaliere des Könige, legt morgen 
feine ‚Dierfiverrichrungen für diefed Yahr nieder, 
An die Stelle Gr. Exjell. tritt der Herr Herzog 
von Duras. 

— Geſtern Morgend haben mehrere Infanteries 
Megimenter auf dem Mardfelde mandvrirt. 

— Geftern waren auf dem Mage des Yuftigs 


pallaſteg 11 Gteafenräuber am Pranger nusges 


fell, Sieben wurten gebrandmarft und beinahe 


' alle zeigen eine empörende Kecheit. 


Karlsruhe, vom 25. Dezember, 


Heute ertheilte Se, königl. Hoh. der Großhers , 
zog dem k. k. öjterreich. außerordentlichen Geſandten 
und beeollmächtigren Miniſter, Grafen von Trautt⸗ 
mannddosif, eine Privamudıen; , worin derfeibe 
dad Motifitariondfhreiben Sr. Majeſtat des Kais 
ferd von Defterreihvon Allerhochſtihrer Vermählung 
überreichte. 


Frankfurt, vom 28, Dezember, 
„ In der 1dren Sitzung ded Bundestages wurde 
in Hinſicht der Rellamanonen der biejigen ifraelis 
tifchen Gemeinde nachſtehender Belchluß gefair: 

Es fol dem Senate der freien Gradt Franfs 
furt die Meflamation der ifraelitifchen Gemeinde 
hieſiger Stadt in Berreff ihrer bürgerlichen Rechte 
und ihrer konſtitutionellen Verhältniſſe mirgerheifs 
werden, damit derfelbe uber diefen Gegenjtand im 
den Zeitraum von 2 Monaten feine Meinung binr 
langlich auffere und ſich dıefer Zwiit in Gute beir 
legen oder vor die gerichtliche Entſcheidung des 
Bundestags gebraht werde, 

Geriern Abend ift der Herr Graf von Urach 
nebft Gemahlin und Gefolge, von Stuttgart koms 
mend, bier eingetroffen, und im Gafthofe zum Mör 
milchen Kaifer abgejtiegen, 

Benabhridhfigungen. 
titteratur 
lyriſche und epigrammarifcde 
S ıbidhte 

. von 
Friedrich Haug. 
Zwei Bände in 8. 


Unter dieſem Titel gedenkt der rühmlichſt bes 
kannte Herr Verſaſſer — der feıt 1805 Feine neue 
Sammlung herausgad — eine Auswahl feiner äls 
tern und neuern, menigfiend jun Drittheil noch 
ungedrudten Gedichte im Verlag der Unterzeichner 
ten un. eben. - 
—* on dieſen Gedichten werden 3 Ausgaben ers 

einen: 

1) eine auf Belinpapier , 

2) eine zweite auf Screibpapier 

3) eine dritte auf ſchönem weißen Hrudpapier, 
und um Minderbegüterten die Anſchafſung zu ers 
leichtern , har die Verlagshandlung fih enıfchloifen, 
Subferiprion anzunehmen, Der Subſeriptionspreiß 
für beide Bände auf Belinpapier iſt 5 Thlr. — 
oder 9 fl. — der auf Schreibpuvier 3 Thlr — oder 
5 A. 24 fr. der auf fchönen weisen Orudpapier 
2 Thlr. 2 agr. oder 3 A. 45 fr. und dauert bie 
gar Dftermejle 1817. Nah Verfluß diefes Termins 
kofter ein Eremplar auf DBelinpapier 6 Thfr. 16 
gar. oder 12 fl. — auf Shreibpapier 4 Thaler 
oder 7 fl. 12 fr. und auf fchönem weisen Drudr 
papier 2 Tblr. 18 ggr. oder 5 fl. 

Die Veförderer der Subſcription erhalten auf 
7 Erenpiare das Ste frei. 

Monarb und Kußler, in Nürnberg. 
Unterzeihnung nehmen an 
Gebhard und Körber, in Frankfurt. 


Eonyertilfngerge. 

Mir bober Bewilligung werden Fürftenam, Dar 
ter und Sohn, beide Birruofen auf. der Siöre, 
künftigen Montag den 30. Dezember im Saale 
zum rothen Haufe ein großed Bolals und Inſtru— 
mental / Konzert zu geben die Ehre haben, Uebri— 
ge wird durh AÄAnſchlag und Vertheilung einer 
efondern gedrudten Unfündigung das Nähere ber 
kannt germacht werden, 

Fraͤnkfart den 20, Dezember 1816. 


Aus einem biefigen Waar en:Fager wurden vor 


mehreren Tagen zwey ?Y, große wollene Schwals 
entwender; die eine it von ſchwarzem Grund mit 
großen Blumen Bouguers und gleicher Borde; die 
andere bar weißen glatten Grund, an einer Geire 
eine breite, an den 3 übrigen aber eine ſchmale 
Borde von nicht fehr tebhafren Farben, , 

Jedermann wird demnach vor den Ankauf bier 
fee Schmale gewarnt und demjenigen, melcher ben 
Dieb entdedt, und zur Wiedererlangung ded Ents 
mwenberen bebifftich, ift von Geiten des Eigentbür 
merd die Hälfte: ded Wecthös ald Belohnung zus 
Hefichert. 

Frankfurt den 27. Dezember 1816, 

(L 8) PorigeirUmt 


Die zur Dertsrenihaft der Yamılie v. Frand 
ehotigen Mobilien und Haudgeräthfihaften aller 
der, tollen dabier in der bieberigen Wohnung je— 
ner Familie Öffenılib an den Meiſtbietenden gegen 
teich baare Bezahlung verjteigere, und mit den 
säziofen an Gold und Siltber, unter welchen fich 
eine mit Brillianren beſetzte Meperiv,Uhr und Kette, 
fo mie verfchiedene andere mit Diamanten und fons 
Rigen koſtbaren Steinen belegte Stücke befinden, 


‚den 20, Januar f, J., Vormittags 10 Uhr, ber 
Anfang gericht, fodann am den folgenden Tagen 
nie dem Berfaufe eines neuen, fehr gefhmadvollen 


und eıned andern Ältern, aber fehräbequemen und 
in gutem Stande ſich befindenden Wagens, fo mie 
wir dem Verkaufe der übrigen Mobitien fortgefahr 
ven merben. 
Offenbach, den 23. Dezember 1816, 
Großherz. Heſſiſches fürfttich Pſenburgiſches 


Ober aut. 
Thomas. 


— Sch in Berlin, 
pandauerftraße Mr. 9. 
empfiehlt Hierdurch feine Gold und Gilber Mar 
nufaftur, morin alle Urren von ächt » und ftahls 
plattitten Eſcarpen, Cordond, Epauterd, Portder 
ées, Treiien, Schnüren, fo wie auch in allen 

ummern Gods und Silber ftablplattirte Gefpins 
fte, Cantillen, Gaze und Haͤckelfaden angefertigt 
werden; bäft auch ſtets ein Lager Pnoner Golds 
und Silber » Treifen, Gefpinfte und Dräthe au den 
möglichit billigften Preußen, . , 

Beſonders mache ich auf die Haltbarkeit meiner 
fogenannten Stahlplattirung aufmerffam, welche 
an Dauer und Schönheit der ächten zunächſt kommt 
und der die Näſſe nicht ſchadet 


Aue diegenigen, mweldye an die Erbmaile der 
Durchlauchtigſten Fürjtin und Frau, Fran Louife, 
verwittweten Herzogin von Naſſau, gebornen Prins 
effin von Waldeck böchftfeligen Andenfens, gegräns 
bee Forderungen zu baben vermeinen, werden Abs 
theilungs wegen andurch uorgeladen , diefelben ins 
nerhalb ſechs Wochen vom heutigen Tage an, dem 
Unterzeichneren zur Inventur und Erbtheilung guäs 
digft angeordneten Commiflarius zu übergeben, und 
vor ihm zu liquidiren, widrigenfalld zu gewärrigen, 
dab nah Ablauf dieſes Termins dieſe ihre order 
rungen nicht mehr berädjichtiger, und aus der vors 
emelderen Erbmafje keine Bezahlung dafür geleis 
et merde, 

Wiesbaden, den 27. Dezember 1816, 
N Badnuifser Dberappeflaind 
erzoglich Naſſauiſcher Dberappellatiönds 
* Gerichts / Rath. 





‚bejigt, 


Im tieffien Schmerzgefühl machen wir allen 
unfern Verwandten und Freunden hiermit die Ans 
jeige, dab es dem Allmächrigen gefatien hat , die 
irdiſche Laufhahn unfers innigft geliebten Garten 
und Vaters, des großherzoglich badiſchen Oberamts 
mannd, Wilbeim Joſeph Steinwart, am 23. d., 
im 7ıften Jahre feines Alters, nach kurzem Krans 
kenlager, ein Ziel zu fegen. Er enrichlief fanft und 
ruhig, in dem Bewußtſeyn der Tugenden, die er 
unmwandelbar in jedem Verhältniſſe ſeines thätigen 
Lebens geübt, Wir verbitten uns alle Belerdöbe⸗ 
jeigungen und empfehlen und zu fortwährendent 
Wohlwollen. 

Des Verſtorbenen hinterlaſſene Wittwe 
und Kinder. 





Die nachverzeichneten Waaren wurden aus eis 
nem Laden dahier, muthmaßlich in der Nacht vom 
21. auf ben 22. d. mittelſt Erbrechung einer Fen— 
ſterſcheibe entwender ; nanilich 

3 Stück feine Dftindifche Tambricd, foger 
nannte Cherdingd, 39 Jards haltend, 
mie vorb eingewirften Buchitaben als 
Qualitats / Zeichen. 

9 — 10 Stück Nanquinets von verfchieber 
nen Farben, als olive, gelb, braun ıc. 

9I— 10 Grid %, breite und 3 Grüd 4 
breite woliene Schanfd, an welchen fi 
der preunifche Siempel befinder, z 

Anden bierdurd; vor dem Ankauf dieſer Waar 
ren Jedermann gewarnt wird, fordert man jus 
gleich denjenigen, welcher von dieſem Diebftahl 
und dem unbekannten Thäter tinige Wiſſenſchaft 

oder ſpaͤter erlangt, en unverlängt das 
von bie Anzeige bei dieſſeitigem Amte zu machen, 
Frankfurt den 24. Dezember 1816. 


(L. $.) Polizeis Amt. 





Bekannftmachung. 

Mehrere Packete mir unten benannten k. k. 
Öfterreichifchen Obligationen und Looſen, wel 
man von Wien in Antwerpen ermartere, find nicht, 
angefommen, und demnach entweder unrichtig bes 
ſteüt, oder geſtohlen worden, weswegen Jedermann 
vor deren Antauf gewarnt wird, ald: 

. 2 Stück, jede von fl 5000, — von dem 
Mr. 1835) Anlehen von 50 Millionen in Elingens 
« 799 der Münze nebjt den dazugehörigen Cou—⸗ 
pond zu 2:4, % Intereilen per Jahr. 

Mr. 18359 Mr. 3993 } 
ı "4027 / Zehn Stück, jede von fl. 


‚ 11915 

s 11917 5 4426 | 1000 — von obigen Anfehen 
s 11922 » 4427 | ebenfalld mir Coupons. 

‚ 8365 ss 3992 


— — — — — — 
Mr, 12681 Mr. 57184 


» 96706 + 56116 | Zwölf Lotterie Looſe ber 
» 46998  » 43761 ergmerkd s Produftens 
r 57925 s 43758 | Berfchleißs Direktion, jes 
s 48605 + 66821 | des zu fl. 50 — 

ı 40742  s 82003 





Weinverſteigerung. 

Donnerſtags den 16. Januar 181” iaſſen -bie 
Gebrüder Karcher von Kaiſerslautern ud Saar— 
brüden, ibre in Herxheim am Berg und. Ungitein 
bei Dürfheim am der Haard, Tiegende gurgehaltene 
Weine von vorzüglicher Güte, freiwillig unu offtutt 
tich verjteigern,, nämlich : j 

12 uber 18118 Herxheimer 
4 — 185 — und 
.. 30 — 4815r Ungſteiner. 

Die Verfteigerung wird am befagten Tag Mors 
gend 9 Uhr in loco Herrheim und Nachmittags 
2 Uhr in Ungſtein ftarr finden, und Fönnen die 
Proben davon an diefem fo wie an dem vorherges 
benden Tag an den Fäſſern genommen werden. 

Auch feber ed denen Steigerern frei, die Weine 
nach Belieben in Erupfang zu nehmen oder folche 
2 Monar liegen zu lajfen, 


452 


* 


Von der hohen —— haben wir den Auf⸗ 
trag erhalten, die noch übrigen Obligationen der 
öniglich preufifchen , fogenannten von Hardenber⸗ 
gifhen Anteihe, welche im Jahr 1795 durch und 
wegozirt murde, abjuzahlen. 

Die Befiger dieſer Dbligationen können dem—⸗ 
nad deren Betrag, nebſt den werfallenen Zinfen, 
negen Aushändigung der DriginalVerbriefungen, 
wer ber und in Empfang nehmen, und belies 

en fich zu bemerfen , daß wir vom 1. Januar 
1817 am Feine Zinfen wir darauf vergüten können. 

Sranffurt , den 27. Dezember 1816. 

B. Metzzier feel, Sohn u. Conſ. 


— — nn —— — — r r re — 


Verſteigerung 
eines ſehr ſchönen Waldes. 


Freitags den 17. Jänner 1817, Morgens 10 
Uhr, wird in Oppenheim im Gaſthaus zum weißen 
Roß vor dem unterzeichneten Notär dafelbft , ber 
ehemals fürſtlich Metternichifche fogenannte Kälbers 
teiher Wald, fanmt den darin liegenden, ohnge⸗ 
führe 11 Morgen großen, fehr guten Wieſen, ım 
Forſtrevier Kuͤhlopf, Bürgermeijterrei Oppenbeim, 
gelegen , von Geiten der dermaligen Eigenthümer 
deffelben , unter fehr vortheilhaften Bedingungen , 
zum öffentlichen Verkauf an den Meiftdierenden 
audgeftellt werden. 

er, durchaus fehr gute, ftarf haubare, zum 
Theil fogar überftändige Beftand dieſes Waldes, 
deſſen vortrefflicher Boden und ganz außerordentlis 
cher Holzwuchs, verbunden mit der jum Abfag äuſ⸗ 
ferft vortheilhaften Lage, machen ihn bei den jährs 
iich freigenden Holzpreiſen zu einem eben fo anges 
mehmen ald einträglichen Eigenthume. 

Oppenheim, den 18, Dezember 1816, 


R Weber, j 

. Großherzoglich heſſiſcher Notär. 

Königlich preußiſche Zinszahlung. 
Die Zahlung der verfallenen Zinfen von denen 
inden Jahren 1798 und 1806 zu Caſſel negojiirs 
ten königlich preußifchen Unleihen , wird mit dem 
4. Januar 1817 bei und anfangen und bis Ende 
Februar damir fortgefahren , alddann aber bis auf 
den folgenden Zinstermin ausgefegt werden. Die 
nod nicht abgehefte Zins Coupons Fönnen Bar 
i 








Vorzeigung der Partial⸗Obligationen ann 
uns bezogen werden. 
Frankfurt a. M., im Dezember 1816, 
Rüppel und Harnier. 


Friſche Trüfflen kommen jede Woche an bei 
J. W. Schneider im HainersHof. 





Seine Eiderdaunen, neue Folnifche Bettfedern, 
Flaumen und Roßhagre in verfchiedenen Qualitäs 
ten, find in Commiffion zu den billigften Preifen 


zu verkaufen bei \ j 
Chr. Fried. Ebeling, 
water der Meuen Kräm in Franffurt. 


Unterzeichnete haben anjego ihre Juwelen⸗ 

und Uhren; Dandlung in ber Behaufung der 

erren Wohl und Maas, Fahrgaſſe Lır. U. 

ro. 106. Marcus Dppenheimer 
und Sohn. 


Wachslichter, ächter Zeller Fabrik, aller Gat⸗ 
tung zu 1 fl. 18 fr., find zu baben unter ber Reuen 
Kram, im vormaligen Eonradifchen Laden. 





on ber 
Abendzeitung auf das Jahr 1817. Ders 
aufgeneben von Theodor Hell und Frieds 
rıh Kınd, 
mb Ankündigurgen und 6 Yrobeblätter ohnentgelblich in der 
nbreötiben Bucth handlung, und inallen übrigen Buchhand⸗ 
lungen zu befommen. + - 
Arnolbifhe Buchhandlung In Dresden, 


Todeds Anzeige . 


In ber Racht vom 28. auf den ag. November farb — 
—— —— 2 ewigen berg —— = * 
ro J er, r ed in Bru 
I —* Leben war er ein Mann von Rechtſchaffenheit, 
Weltbärgerfinn nnd Wohlthatigkeit ohne Gerauſch; dieſe Zus 
genben mißkennen in ihm feine inn<und auständifhen Bekannten 
und Freunde nicht, ‚denen wir fein Hinfcheiben anmit befannt 
maden, und von beren Beileid wir überzuegt ſind. 
Bruchſal und Garisrub den 4. Dezember ıBı6, 
Die hinterlaffenen Kinder bes Verblichenen 
Gatkarina Bed, jvereheligte Walther, 
Margarethe Bed. 
Tran; Bed, 


—— e — —— e — — — — — 


Am 6. d. M. verſchieb allhler an einem Nervenſchlag, mein 
lieber Mann Johann Auguſt Schmibt , Doctor medicinae „ 
wildes ih allen Verwandten und Freunden, unter VBerbittung 


- bes Beileitsbezeigungen, hiermit anzeige. 


Reuwieb,, den 33, Rovember ıBı6. 
j Eliſa Schmidt, geb. Bries. 











Die zu Kefferthal, eine Stunde von Mannheim liegende 


Bleizucker fabrik, mie folde in der Befanntmahung vom 7. 


Dttober ıBı6 umftänblih befchrieben, und worauf in ber er⸗ 
ften Berſteigerung ohne bie Eſſige 40000 fl. unb mit dem 
Efligen 6eo00 fl. geboten werten ift, wird auf Montag dem 
20. Zänner 1817, früh 10 Uhr, in tem Fabritgebäude ſelbſt 
ohne weiteren Vorbehalt enblid, zugefhlagen werben. 

Ladenburg , den 30. November 1616. , 

GSroßherzoglich badiſches Amtöreriforat. 
Daa,g 
ee — — — — — — — — — — 
Bekanntmachung. 

Bei ber auf Kequiſition der anbero abgeſandten fuͤrſtlich 
keining hen Herren Commiſſarien anheute vorgenoemmenen 
erken nolariellen Weriosfung des von Unterzogenem negocir⸗ 
ten fürftiih Leining’fden Pafjiv: Kapitals von fl. FBo,o0o „ 
d.d. ı. Iänner ıBod, find nachſteſende Nummern auf dem 
3. Zänner bes kommenden Jahre zaplbar gerogen worden; 
als : von Bit. X. au fl. 1000 — bie Obligation NRro. ı3, 
68, 117, 123, 138, ı46, 169, 488, 800, 301, 317, 338, 415, 
426, 451, 453, 483, 5ıg, 530 5 von kit. B. zu fl. 500 jebe 
Nr. 5 und 6; weides ben ‚Herren Inhabern biejer Partial⸗ 
Obligationen bes Endes nachrichtiich bekannt gemadıt wird, 
damit felbige bie erjhienenen KapitalsAntheile erheben Löns 
nen, weil auf oben beflimmtem Tage bie Binsjahlungen vom 
ben zur Ablage gefommenen KapitalsAntyeilen aufhören- 

Frantfurt a. M., den 13. Dezember 1816. 

Ppilipp Rita Schmidt, 
auf dem kleinen Hirfhgraden, 





Da felt einiger Zeit bie Dampfſchiffe fo fehr in Aufnahme 
gefommen find, baf in allen Zeitungen ihrer erwähnt wird, 
fo. veranlaßte dies einen Bürger in einer Stadt bes ſüblichen 
Deutfdlands, eine Mafhine zu verfertigen, mit deren Bülfe 
man otne Wind und Segel, „mit einem Schiff oder Fahre 
zeug fo fhneH fahren kann, als ob es von bem —— 
Winde getreben wärte. Diefe Maſchine iſt äuf ntadı » 
und ihre Werfertigung und Anwendung erferbert nur geringe 
Koften, bie ‚mit denen, welde ein Dampfſchiff nörhig madıt, 
gar nicht in Vergleihung kommen können ; fie nimmt auch 
einen kleinen Raum ein, Tann leicht binweggenommen unb 
leicht wieder bingetban werden. Auch hat das Schiff feine 


‚befon:ere Bauart nöthig, weil fih bie Mfdine an jedes paſ⸗ 


fen läßt. Auch gegen den Strom, wenn folder anders nie 
zu reißend iſt, wirkt fie mit großer Kraft. 

Wer von dieſer Maſehine mehreres zu wiſſen verlangt, 
ber beliebe ſich on ben Bönigl. würtemsergifhen Herin Abvos 
tat Pegel in Hull in Säwaben im portofreien Briefen zw 
werben , welcher alsbann weiter Kusfunft geben wird. 


— —— r— — — — —e — — — — — 


In meiner Rauchtabacks Fabrik llefere ic vorzuͤglich in 
den Sorten Lit. AA. und A., ſe wie Niro. ı, a und 3 eine 
Baare von rein Amerikaner WBiätter grarbeitet, bie, wie bes 
weite meinen verehrten Abnehmern bekannt, gefund und vom 
vorzügliher Guͤte find. 

Durch mehrere Srünte finde ich mich veranlaft, ſewohl 
biefen ,„ als überhaupt dem verehriem Yubtitum bekannt zu 
madıen, baß De obengenannten Gorrem wie bisver nicht nur 
unter meinem Namen exjheinen werben, fondern aud nad 
der Rame im Waflerzeihen und inmwenbig im Paket 


Echte hettändiſche Tabads: Fabrik 
von 
Geora Philipp GBail 


gu bemerken fenn wird. 
efen , den 17. Revember 1816. 


Georg Phil, Gail. 





MRNx⸗ 364. Montag, den 30. Dezember. 


1816 








Wien, vom 23. Dezember. 

Am 18. d. M. erichienen Se. Maj. der Kais 
fer, Ihre Majeftär die Kaiferin und-Ihre Faifert. 
„ob. die Erzherzogin Leopoldina , unermarrer im 
£. £. Waifenhanfe, befagen dad ‚ganze Fnftitur, 
ſelbſt die Krankenzimmer , und ſorſchten theilnebs 
mend nadı dem phyſiſchen und .moralifchen Zuftande 
deſſelben. So aroß die Ueberrafihung und das 
Entzücken der Kinder und ihrer Bergehenen mar, 
eben fo groß und huldvoll erhebend war die Milde 
und Nachſicht, womit Jhre £. E. Majeſtäten alles 
zu beurtheilen und zu behandeln gerubten. 

— Heute trifft Se. M. der König von Baiern 
in &t. Polten ein, allwo Machtlager gebalten 
wird; die Ankunft in Wien erfolgt im größten 
Intognito, da fih Se. M, alle Empfangefeierlichs 
keiten verbeten baben. j . 

— Dem VBernebmen nah find zu Begleitern 
des nah Rio Janerio beftimmten öfterreichifchen aufs 
Pen Borfchafter ** Eltz nachfo gende 

. £. Kammerherren ernannt, 

des Grofborfchafterd; Graf Bellegarde, Sohn des 
Dberbofmeifterd ded Kronpringen; Graf Palffi; 
Graf Schönfeld; und Fürft Karl von Thurg und 
Taxis, aus Prag. Die erfte Abtheilung des zablı 
reihen Gefolges des Großbotſchafters ſoll ſchon den 
12. Januar nach Livorno aufbrechen, die Abreiſe 
der exlauchten Braut dürfte erſt einige Monate 
ſpäter erfolgen. 

— Vor einigen Tagen erſchien hier ber gemöhns 
liche Hofkalender für 1817; man bemerft jedoch 
darin wenig bedeutende Veränderungen. Der Sohn 
der Herzogin von Parma beißt, mit Weglaſſung 
ded Namens Napoleon, bles Franz Joſeph Kari, 
Prinz von Parma, mir dem Pradifar Durchlaucht; 
unter der Rubrik Parma it er auh als Ritter 
des St. Stephandordens bezeichnet. \ 

Newı York, vom 27. November. 

Die Regierung bofft, daß ihre Zwiftigfeiten mit 
Rußland unverzüglich werden ausgeglichen werden. 

— Der Patron eined von Teneriffa zu Char— 
fedtoron angefonumenen. Schiffes berichtet , daß er 
einer von Eadir nah Davannab un fpanis 
fehen Goelette begegnet ſey, welche Depeſchen an 
Bord harte des Inhalts, dat Spanien den Vereins 
ten Staaten den Krieg erklärt habe 


raf Eltz, Bruder , 





— Man bat durch-ein zu Jerſey angelommer 
ned Fahrzeug Briefe aus Buenos: Apred vom 12. 
September erhalten. Sie ıhun feine Erwähnung 
von der Einnahme von Montevldeo durch die pors 
tumeflichen Truppen , die früher durch indirekte 
Nachrichten gemelder murde, 

— Der General Bernard , ebemald Generals 
Lieutenant in der franzöfifchen Armee, befinder ſich 


geemärtig in biefiger Stadt, und wir vernehmen, 
da 


er eine Anſtelluͤng in dem Geniekorps unſerer 
Armee angenommen bat, s 


Konftanrinopel, vom 26. November. 


Der, Kaputan Paſcha iſt nunmehr mic einem 
Theil feiner Eskadre Hier wieder eingerroffen. Ein 
im Publifum umlaufended Gerücht behauptet, er 
werde nach Trebifond gehen, doch finder dajfelbe 
noch viele Ungläubige , nicht als wenn die dortigen 
Angelegenheiten eine eben fehr günftige Wendung 
enommien bärten, welches keineswegs ber Fall ift, 
ondern weil man aus guten Quellen weiß, daß 
der Auftrag, jene Gegenden auf dem Wege ber 
Unterbandlungen zur Ruhe au bringen, im Fall 
man die Rebellen nicht durch die Gemaltder Waffen uns 
terwerfen könnte, dem ehemaligen Großmwelfier Dors 
ſchid Pafıha anvertraut werden foll, ber wie bes 
kannt ſeitdem Palcha von Salonıhi, und neuers 
dings zur Verwaltung von Kutahya ernannt war. 
Der Kapudan Paſcha befhäftigt fih_ feit feiner 
Wiederkunft mit dem Auswählen der Gegenftände, 


- aus welchem die Gefchenfe 8 werden, die er, 


der hergebrachten Süte gemäß, nad vollbrachtem 
Seezuge dem Großfultan zu machen bat. Dieſes 
Ite werben fie berrächtlicher als gewöhnlich ſeyn. 

(le Große des Reichs laſſen ſichs angelegen fenn, 
dem Monarchen für die durch die Einäfcherung des 
Seraild erlittenen Einbußen Erfag daxzubringen. 
So verfihere man, daß Mehemed Ati, Pafcha, der 
jegige Regierer Aegyptens, eine Summe von einer 

iſlion —* in den Schatz des Sultans hat 


ſießen laſſen, welches ſehr gut aufgenommen worden 


feyn ſou. Ohne direlte Nachrichten aus Egnpten zu bas 
ben, weid man, daß Toſſum Paſcha, der ausgezezeich ⸗ 
nerfte von dem Göhnen des Mehemed Ali Paſcha, 
fowohl von Seite der mititärifhen Talente als ſei⸗ 
ner Bravour, an der Peſt zu Roſette geftorben 

._ Died f derfelbe , der die heiligen Orte des 
mufelmännifchen Glaubens den Wechabitten entrifs 


fen bat. ES giebt Menfchen, welche die Graufen 
erregende Behauptung aufitellen, der Bater 'habe 
fih des Sohnes, aus Eiferſucht auf feine Talente, 
feinen Ruhm und feinen Einftuß bei den Truppen, 
entledigt. Es heißt jetzt, daß im Egppren eine 
zweite Unternehmuug gegen die Wechabiten zuberei⸗ 
ter werd, welche dem ſweiten Sohne von Meber 
med Ali Paſcha, dem Ibrahim Paſcha, fol anvers 
aut werden. Man fügt hinzu: ed fen der Plan, 
fie in ihrer Hauptſtadt Deria felbit anzugreifen, 
da a'er eine Wüfte von zehn Tagreifen zu durchs 
ziehen it, un man hierzu große Vorbereitung?ds 
maaßregeln zu reifen batte, fo follen mehrere Mor 
nate bingegangen fern, ehe fih die Armee in 
Marih gelegt bat. 

— Bas die Vermaltungeveränderung von Mag: 
nefla und der umliegenden Gegend betrifft, fo weiß 
man jegt, daß nicht Husny Palha, fondern ein 
geroifer Morali Osman Effendi dahin beauftragt 
worden ift; diefer Mann hat fich durch verfchiedene 
Dollen, die er geſpielt hat, und befonders unter der 
Megierung ded Sultans Selm, befannt gemacht. 
Er wird zu Magnefia feinen Gig haben, und zus 

(eich dad Kommando und die Verwaltung führen. 
a dad Haupt der Familie der Cara Osman Og: 
In, welche in diefen Gegenden berrfchre, vor einw 
en Monaten verftorben iſt, To glaubt man, die 
Übrigen Glieder diefer Familie werden fich in den 
Willen des Gultand fügen. i 

— Die Hoffnungen, welche der Grofherr auf 
einen gewiſſen Scherif Erfendi gebaut hatte, der 
die Yaniticharen zur Drönung bringen und aufüh—⸗ 
ren Tune find aanzlih geraufcht worden. Statt 
ihn zum Janitſcharen » Uga zu erheben, ift er ab⸗ 
gelegt und ind Exil gefchidr worden. Die Mei 
nungen jind über die Veranlaſſung diefer uners 
warteren Entfheidung fehr gerheilt ; einige bebaups 
gen], fie fen-in Folge einer Garrique, andere wols 
len wiſſen, die Janitſcharen feyen mir dem Bes 
nehmen Scherif Effend's, mährend er die Stelle 
wined Kul Kſchayaſſy befteidere, nicht zufrieden ger 
weſen, und härten ihr Mifvergnügen über ihn zu 
erkennen gegeben. — — 

— GSoliman Effendi iſt von feiner Sendung in 
ei zurädgefehre, und nach allen vorhandenen 

nzeigen bar er die Miöverftändnifle, mir deren 
Befeitigung er beauftragte mar, beigelegt, ober 
wenn noch etwas zu thu übrig bleibe, fo wird 
diefed durch den Gefandten, den der Schach neues 
dings hieher bejtimme har, beendigt werden. 

— Geit langer Zeit hat wohl, das fann man 
behaupten , fein Ereigniö einen fo tiefen Emdruck 
auf die Pforte gemacht, ald die Bembardirung 
von Algier, und fo germ fie vielleicht ihren Glaus 
bensgenoſſen ım ihrer Noth hätte Varſchub anger 
beiden laſſen, ſo hart geht es ihr ein, die uners 
wartete Uebereinſtimmung zu feben, welche ſich uns 
ter den chrifilihen Mächten gegen biefe ihre afri⸗— 
Lanifhen Schüglinge erhoben har, und deren Fol⸗ 
gen fie nicht berechnen fann, 


Berlin, vom 24. Dezember. 


Der unter der oberften Leitung bes Staatdfanz: 
ferd , Fürften von Hardenberg ded Dber- Kammer: 
bern und Polizeinuniſters, Fir en von Wirtgens 
fein und des Finanzminiſters, Grafen v. Bülow, 
allbier geftiftere Verein zu — — der 
unbenuttelen Einwohner, bat einen erwünſchten 
faft unerwarteten Erfolg. Ein einziger Patriot 
bar ein Capital von 10000 Thalern jinefrey vors 
geichoiien ; ein anderer, unter der Bedingung, nicht 
genannt zu werden, 2500 Thlr. — ————— und 
ein dritter 2000 Rihlr. Dergleichen Beiträge, in 
einem eben nicht durch übermäßigen Reichrhum ges 
fegneten Lande, und neben fo vielen ſchon befer 
benden, eraiebigen milden Anſtalten, gereichen der 
biedern Narion zur größten Ehre, und beurfunden 
den Character ihrer unermüderen Wohlthätigkeit. 

— Mir dem neuen Jahre foll an unferm Dofe 
und in der gamien Monarchie ein neues Rangs 
Reglement eingeführs werden. 


— Der Nittmeiier v. Gofchigfn, der ſch ein 
ſtrafbares Vergehen gegen einen bei des Königs 
Maj. Allerhöchſteu Perfon in Amt und Würden 
fichenden Staatsdiener zu Schulden fommen laſſen 
und ſich nachher aus feiner Garnifon enrfernt hat, 
it in Weimar wieder vorgefunden, von dort aufge: 
liefert, und auf dem Pelersberge bei Erfurt ım 
Derhaft gebracht worden, wo ihm der Prozeß ge 
macht werden foil, 

— Der biöherige ruffilichskaiferl. Conſul zu Ster: 
tin, Ritter von Hübner, iſt nunmehr zum Gens 
valsConfur zu Stettin und zu Stralſund ernanni 
worden. 

— Bei dem in nenern Zeiten fehr erweiterten Ger 
fchäfröfreife des mirkiichen geh. Legationsrathä 
v, Reumer, ald voreragenden Kurse in der erften 
Seetion des Miniftert der auswärtigen Angele— 
genbeiren, und bei der Menge der, in Gefolge ber 
fondern Auts⸗Auſtrags unter der oberfien Leuung 
des Stäatslanzlers zu deſſen Bearbeitung gebörts 

en koͤnigl. Haus- und Hoheird,Sadıen , haben 

e. Maj. der König dem Wunſche deſſelben nach— 
zugeben, und ihn der ibm biöher übertragen gewe— 
fenen Leitung der Geſchafte der zweiten Section 
allergnädigft zu entbinden geruber. 

— Der wirkliche geb. Legationsrath v. Jordan 
übernimmt nunmehr neben der ihm bicher Schon 
anvertraut gewefenen Leirung ber Geſchatte der 
brirten Section auch die ger zweiten Section und 
werden daher vom jetzt ab alte zu den Reſſorts bei 
der Gectionen gehörige Gegeuſtäude, mir Aus 
ſchluß der Romiſchen geiftlidien Sachen, und die 
die Bibliothek des Minijtersi betreffenden Ragele— 
genheiten, welche zum Rejjort der erfien Gernon 
»berachen, unter deſſen alleinigen Leitung bear— 
bestes worden, 

— RMicht der Gaardminifter Freiberr v. Pleſ—⸗ 
fen, fondern der Freiherr v. Lützow iſt großherjogs 
lich niedienburgfche Derr Gefand ter am hieſigen 
Hofe und in diefer Eigenfchaft daſelbſt angefonmen. 
(Died diene als Berihung obiger Nachricht im 
Mo. 362 der F. O. P. U. 3. unter dem Artikel 
Berlin.) 

— Ge. Exellenz der Hr. Staatsminiſter von 
Altenſtein find von Leipzig hier eingerroffen. 


Rom vom 14. Dezember, 


Am 10. d. wurden Ör.Deiligkeit abermald durch 
Herrn Taplor viele angeichene engl. Reiſende vor— 
eſtelltz unter andern bemerkte man vorzüglich Die 
irrländifchen Pairs Lorde Denbery und King, 
Hertu Broughau Parlameuntsglied, den berühmten 
Redner Stridland, mehrere ausgezeichnete Mili— 
tars und Profeſſoren der Univerfiar von Oxford. 

— Der bei der hiejigen franz. Geſandſchaft ges 
— Legationsſelreiae Ritter von Arlaud but 

om verlaſſen, um ſich über Paris in gleicher Eis 
enfchaft zu der königl. franz. Gefandfihaft am 
iener Hofe zu begeben. 

— Nachrichten aus Neapel vom 6. d. zufolge, 
iſt das Lönıgl. Theater Sr. Carlo ſchon aus der 
Aſche neu emporgeftiegen; bid zum 1% Januar als 
am Geburtstage unfered Königs wird dajlelbe ganz 
vollender ſeyn. Man arbeiter dermalen nur erſtaäun⸗ 
lichen Eifer an den neuen Vorftellungen, mir wel— 
chen daſſelbe eröffnet werden foll, 

— Zu Neapel iſt dermalen der Zufammenfluf 
von Fremden anfehulicher ale feit mehreren Jah⸗ 
ren. Die äufferft günftige Witterung, welche das 
ſelbſt herrſcht, mache dieſen —28 für Rei⸗ 
ſende angenehm, 

— Dem Vernehmen nah wird der ehemals als 
k. k. oͤſterreich. Geſandte zu Neapel acereditirt ges 
weſene Graf von Mier, die Erzherzogin Leopoldine 
nah Rio-Janeiro begleiten, und daſelbſt im ‚der 
Eigrafgafı als k. k. öſterreich. Bothſchafter vom 

leiben. 


Florenz, vom 12. Dezember. 


. Der Erjberzog Rainer, welcher eine Meine Meife 
in unfere Ungegend gemacht bame, iſt wieder bie 


her zurüdgeleort, und wird zu Anfange der näch⸗ 
ften Woche nach Deurfchland abreifen. 
— Am 11. d, traf der Prinz Leopold ne 


pet mit feiner jungen Gemahlin bir ein. II. E. 
HD. famen am 6. d. zu Martun au, wofelbit ſie 
2 Tage vermeilten und einen Beſuch von der Frau 
Herzogin ron Parma erhielten. Zu Modena vers 
meitten die hohen Neifenden einen Tag, die Perren 
Eardinale Lante und Opizzoni, maren von Bo: 
loan nach efterer Stade gefommen, um JJ. ff. 
ES ihre Merehrung zu beieigen, Unſere hohen 
5. ‚te haben ſchon nichrere Merkwürdigkeiten unfes 
rer Mefldenz, unter andern die königl. Gallerie ın 
Begleitung det Erzherzogs Rainer in Augenſchein 
genommen. Künfrigen Sonntag mwird die Meife 
nach Neapel fortgeſetzt. 


Im Gefolge des hoben Paars befinden fih der 
Herr Marauis von St. Clair, Graf Luchefl, 
die Prinzeffin dei Colle, Dberfihofmeifterin, und 
Fräulein von Ambroſio, Hofdame. 


Paris vom 25. Dezember. 


Die Chriſtmette wurde in allen hiefigen Pfares 
firchen unter einem großen Zuſtrömen frommer 
Gtänbigen, wie —3 um Mitternacht abge⸗ 
halten. Des Nachts um 10 Uhr begaben ſich die 
königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen m die 
Schloßkapelle der Tuiferien , um dem dortigen 
Gottee dienſte beizumohnen, welcher bis um 1 Uhr 
rwährte. 


— Geit zwei Tagen it Madame Catalani aus 
Italien mir Herrn Rapellmeifter Balaffı mieder 
nah der hiefigen Hauptſtadt zurückgekennuen, und 
triſſt Anſtalten zu einem arofen Mofal: und Inſtru— 
mental Conzert, zum Beſten der biefiaen Armen 
und Dürfrigen, Diefe Urt, ihre Zurüdfunft ans 
zufündigen, verdiene ben allgemeinfien Beifall. 


Koburg,vom 23. Dezember. 


Geftern Bam die erfreuliche Nachricht aus Gotha 
bieher , daß unfer durchlauchtigfier Herzog am 20, 
d. dafelbft feine Verlobung mir der durchlauchtigfien 
Deinzeffin Louife (von Sachſen Gotha) _volljog. 
Diefes frohe Ereigniß wird am erſten Chriſtiage 
durch ein Tedeum in dem Kirchen gefeiert werden. 


Münden vom 24. Dezember. 

Durch ein Dandfchreiben vom 17, diefed haben 
Se. Maj. der König den dirigirenden Gtaatd; und 
Konferenzminifter, Deren Grafen von Montgelas, 
ermächtigt, alle mwäbrend Allerhöchſtihres Aufents 
halts in Wien in den Minifterinldepartementd der 
auswärtigen Ungelegenbeiten ‚der Finanzen und des 
Innern vorkommende Auefertigungen, melde fonft 
die Unterfchrift Gr. Maj. erfordern, aus „‚allers 
höchſter Spesialvollmacht”’ zu unterzeichnen. Hin⸗ 
aut des Juſtizdepartements ergieng eine gleiche 

mächtigung au den dirigirenden geheimen Staates 
und Konferenjminiter , Herrn Grafen von Reis 
geräberg. Die Sitzungen des geb. Raths follen 
obne lnterbrehung fortgehaften werden. Nach 
einer Bekanntmachung vom 14. Dezjember fünnen 
nun auch zu den Dbligarionen des zweiten Ters 
mind ded in den Jahren 1809 und 1810 im. KRös 
nigreich Baiern erhobenen allgemeinen Landanlehns 
neue Zinekoupons bei den einſchlägigen Schuldens 
tilgungefajfen abgelangt werden. 


Fulda, vom 025, Dejember. 


Der mit Kurheilen vereinigte Theil ded Fürs 
—— Fulda erhält jetzt eine der im dem preuß, 
rovinzen eingeführten ähnliche Organiſation. Die 
Stade Fulda wird der Sitz eined Oberlandesger 
richts und einer Regierung ‚werden, von welcher 
fegtern der vormalige Präfeft den Direftor vors 
freien wird. Diefe neue Ordnung der Dinge wird 
ſchon mit dem neuen Jahre begiinen, 


Kaffel, vom 27. Dezember. 


„So große Belorgniffe die in vielen Gegenden 
höchſtens nur mitreima” 
Aernte erregt, und fo mübe dadurch die Ausfiche 
auf die erjie Hälfte ded kommenden Jahres wird, 
ſo erfreulich iſt ed auf der andern Geite zu fehen 
wie Regierungen und Privarperfonen eifrig bemüht 
find, durch zwedmähige Vorkehrungen Mangel 
—— und den Nothleidenden Uñterſtützungen 
zu ſichern. 

— Auch in Heſſen darf der bedürftige Theil 
des Volkes ſich der Hoffnung auf. ſolchen Bei— 
ſtand — 

— Mit väterlicher Sorgfalt. hat nämli 
konigl. Hoheit der Kurfürſt den Befehl en ge 
kauf einer ſehr bedeutenden Quantirat Oſtſee / Rog⸗ 
gen gegeben, welche in kurzem hier ankommen 
wird; außerdem wurden mehrern einzeinen Gegenden 
unver zinsliche Geldreorſchüſſfe zum eignen Ankauf 
von Früchten, Kartoffein ıc, aus den berrfchaftlis 
chen Kaſſen geleijter. Se 

— In Kaflel und Hanau erhielten die Armen , 
jur Perg Sec dermaligen Nothſtandes, ans 
ſehnliche allerhöchite Berwilligungen an Geld, Srüchs 
ten, Holz und Steinkohlen; und in erfterer Stade 
wird mir dem Aufange des Fünftigen Jahres ein 
——— ee gebitder, weichem der Kurs 
ürft eınen beträchtlichen jährlichen Zu 
Be ) Jahrlichen Zuſchuß bes 


— Solchem erbabenen Beifpiele folgend, metts 
eifern die Bemittelten unter und ju denen errichter 
werdenden Norbfpeichern, ein Jeder nad) feinen 
Kräften, Beiträge zu liefern, 


Drüffel, vom 24. Dezember. 


Der General von Ziehen, Kommandant des 
preuß. Urmeekorps bei der Dffupationg s Armee hat 
diefer Tage über die unter feinen Befehlen fwßtns 
den Truppen Heerſchau gehalten und feine befons 
dere Zufriedenheit über deren gute Haltung und 
Manndjuhr bejeigt. Derfelbe bar bei den gegens 
märtigen aufferordentlichen Umftänden, mober die 
Einmohner des Landes ſowohl durch die raube Jah⸗ 
reszeit ald durch den Mangel an Lebensmitteln hart 
gedrüdt find, befondere Diaasregeln getroffen, um 
diefelben zu erleichtern ; auch ba» er den Behör⸗ 
den angekündigt, daß man eheſter Tagereine ſehr 
anſehnliche Menge Getraide aus den Rheinprobin— 
zen erwarte, die für feine Truppen beftinmt find, 
wodurd die Einwohner beſonders werden erleichtert 
werden. Diefelben Briefe melden, daß die dürfs 
rigfte Kaffe in diefem Theile von Franfreih gros 
fen Mangel erfeider, daß jedoch die Ruhe keineds 
wegs geftört wird. 


Frankfurt, vom 29, Dezember. 
Protofoll der deutfchen Bundesverſammlung. 


Dreizebnte Sitzung. 


Geſchehen Frankfurt den 19. Dezember 1816, 
In Gegenwart (Folgen bie Namen.) 


4. 83. 


Subftitution des Fönigl. Preußifhen 
Gefandtey Herrn Örafen ein 
Golz, für die großbergoglich Luxem— 
burgifhe Stimme. 

„ VBräfidium: zeiat an, ber Föniglich Niedens 
ländiſche großserzogiih Luremburgifhe Herr Ger 
fandte, —— von Gagern, habe auf die Dauer 
feiner Abweſenheit den Föniglich Preußiſchen Herrn 
Gefandten, Grafen von der Golz, ſubſtituirt. 


m $. 74, 

Denffhriftder ifraelitifchen Gemein 
de zu Sranffurt am Mann, die bürs 
gerfihen Rechte und Verfaffungss 
verbältniffe derfelben betreffend. 

Präfidium: molle die in der legten Sigun 

vorbehaltenen Abſtimmungen aus Beranlaffung de 


aufgefallene dießjährige ' 


Vortrags des großgerzöglich Medtenburg: Schwerin, 
und Sirelitziſchen Herrn Gefanden, Freiherrn von 
Seiten ($. 45) vernehmen. i 

Dänemark wegen Holftein und Lauen— 
burg. Schon in der Iegten Sitzung habe id, ins 
dem ıch mir meine Abftimmung vorbebielte, geäufs 
fert: wie ich keineswegs glaube, daß es hier fchon 
auf die —— Frage ankomme, wie weit 
die Competenz der Bundesverſammlung auszudehnen 
fen eder nicht, ch glaube auch gegenwärtig mich 
darüber nicht äußern zu müſſen, und begnuge mich 
in Betreff der. vorliegenden Angelegenheit dabin 
andjudruden, daß ich der ſich ſchon aufgelprocher 
nen Stimmenmehrheit, dem Genare von Srantfurt 
diefe Angelegenheit jur Vernehmlaſſung wirurheis 
ten, beitrete, wodurch auch vielleicht der Nupen ers 
jelt werden fönnte , daß fie gürlich beigelegi wers 
den dürfte. 1 

Medienburg Schwerin und Mecklen— 
burg: Strelig. Als Referent in der Neklamas 
tions Sache der judifchen Gemeinde gegen die biefige 
Stadt, darf ich zwar glauben, mich hinlauglich 
ausgelprochen zu haben, um die rechtliche Beſchaf⸗ 
fenbeit derleiben und die erforderliche Begründung 
zur Eniſcheidung des Bundestags darzuſtellen, 
nachdem eine überwiegende Majorität bereits für 
die Annahme fidy erklart dat. Da indejlen bei dies 
fer Veranlaſſung von dem verehrlichen königlich 
Baierifhen Herin Geſandten eine Abſtimmung zu 
Protokoll gegeben worden , die nicht nur eine abs 
weichende Meinnng, fondern auch Unfichten und 
Grundläge aufftellt, weiche den Wirkungelreis der 
Bundesverfammitung febr befchränten , und ihre 
Thaͤtigkeit auf eine ungewiſſe Zeit hinaus verfchier 


ben würden; fo ſehe ich es wie meine Pflicht an, 


mich bieruber noch meiter zu äußern. 

1) Was den vorliegenden Geg de der ſelbſt 
betrifft, ſo finde ich die aufgeſtellten Zweifel nicht 
gegen die von mir gegebene Darftellung und haupt— 
ſachlich nicht gegen dasjenige Fundament gerichtet , 
welches die Annahme dieler Reklamation beim 
Bundestage hinlänglich begründer. Wenn nämlich 
der Schluß des Artifeld 16 der Bundesakte feſtſez⸗ 
jet: ,, Daß den Belennern des jüdiſchen Glau— 
bens inzwilchen, Die denfelben von den einzelnen 
Bunderjtaaten bereits eingeräumten Rechte erhalten 
werden follen’: und die biefige Judenſchaft nur 
aufdrüdiih a:» folhen Nechröbefig und um deſſen 
Wiedereinfegung klagt, fo muß doch vor allemmohl 
unterfucht oder. beftumme werden, im wiefern die 
VBerorndnung ded Großherzogs nah damaliger Vers 
faſſung des Staats und den ſtädtiſchen Commungl⸗ 
Rechten gültig und rechtmäßig gegeben war, und 
im wie weit die Stadt auch noch bei der eingetrete— 
nen Veränderung , da fie num ihre Freiheit und 
eigene Berfaflung wieder erlangt bat, daran gebuns 
den iſt? Dder mu andern Nusdrüden: ob die 
Worte ded angesogenen Artikels 16 „von den eins 

einen Bunderjtaaren eingeräumt’, auf die Stadt 
Brantfurt wegen der deefallfigen Verordnung der 
vorigen grocberzoglichen Regierung Anwendung fins 
den. ntichieden muß died doch auf irgend eine 
Art werden, wenn überhaupt ein Rechtszuſtand ers 
halten werden foll, Wer anders aber als der Buns 
ie nach deſſen Conſtituirung, kann hierzu ber 
fugt ſeyn; mober ed noch auf die Auslegung und 
Erfüllung einer Beſtimmung ter Bundesafte ans 
fönmt. Selbſt die desfollfiaen Verhandlungen der 
Minifter der vier’ verbünderen Mächte mir der 
Srade , haben befanntiich zur anerkannten Zufrie⸗ 
denbeit der letzteen die Eniſcheidung diefer Angele⸗ 
enbeit nur an den Bundestag verwielen. Die 
Bıası Frankfurt ſelbſt kann doch über dieſe ihre 
Verbindlichkeit nicht eine Enefcheidung fällen. Aber 
jualeih im geniſſer Beziehung mir ſhrer Conſtitu⸗ 
tion firht dieſe Suche immer , menu die Stadt in 
ibrer Verfaſſungs Ergänzungsakte Artilel 7 fich 
neh eine anderweitige Regulirung der bürgerlichen 
Mechte der hieſigen Nuden vorbehalten bat. Die 
Judenſchaft bar-bei ihrer Beſchwerde desbalb auch 
auf den Artikel 46 der Eongrefafte fih berufen, 


— — — — 


und die Beſtätigung ihres behaupteten Bürgerrechts 
in der Frankfurter Conſtitution aufgenommen zu 
haben verlangt. Der Neferent konnte aber bei der 
jegigen noch einfeitigen. Datſtellung derfelben, und 
be der vorläufigen Einleitung der Sache noch 
nicht im die Beurteilung und Anwendung folcher 
gefeglihen Beftimmungen bereingehen , die zur 
eigentlichen —— gehoören, ohne zugleich der 
[ 


erſt ju erwartenden Erklärung der Gıadt vorjugreis 


‘ fen, und den Gefichtdpuntt im Voraus annehmen, 


ald ob die Yudenfchaft einen Theil in der neuen 
Eonftiturion der Stadt ausmachen und auch ftaurdı 
bürgerliche Rechte haben folle. Nur nad den Er: 
Örterungen , welche auch von Geiten der freien 
Stadt vernommen morden , wird fih das weitere 
Berfahren beftimmen Taffen, wenn nicht [hen durch 
die vorgefchlagene Einleitung eine gürliche Ausgleis 
hung bewirkt werden dürfte. Die Stade Frank 
furt befinder ſich dieſerhalb auch noch nicht im 
einem ungünſtigen Verhältnis als Bundesmitglied, 
fondern nur in einer von den übrigen Bundesſtaa— 
ten verfchiedenen Lage „ wegen der vorigen 
großiberzoglichen Megierung. 

Es ſcheint mir Hierbei einfeuchtend, daß ed nur 
auf das bereits eingeräumte Mechr, und deſſen einſt⸗ 
weilige Erhaltung , aber nicht daranr anfonnnen 
kann, wie künftig einst die bürgerliche Verbeſſerung der 
Bekenner desjudiichen Glaubens, überhaupt in Deutſche 
fand aufeine möglichft übereinſtimmende Weiſe verſchafft 
und geſichert werden könne; welches nach dem übrıs 

en Inhalte des Artikels 16 die Bundedverfamms 
una nochin Beratbung ziehen foll. Dies ward durch 
bie Stimmenmehrheitbei Abfaffuna der Bundes : Ufte 
befchloffen. In dem vorliegenden Fall handeit er ſich 
aber nur von der 
Frankfurt gehalten fenn fann , den Verrrag gu ers 
füllen, den die vorige grofiberjogliche Regierung 
mir der jüdifchen Gemeihbe abgeſchloſſen hat? 

(Foriſ. folgt.) 


Line he ——— — — ———⏑ 
Benachrichtigungen. 


Friſche Trüfflen kommen jede Woche an bei 
J. W. Schmeider im Hainer⸗Hof. 





Anzeige 
von Weihnachts und Neujahrgeſchenken 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachts / und Neus 
jahröfefte finder man in der Buchhandlung des 
nterzeichneren eine große und ganz; vorzügliche 
Auswahl von Yugendichriften für jedes Alter und 
u allen Preißen ; alle in Deutſchland heraudges 
ommene Almanache und Tafchenbücer auf das 
Jahr 1817; eine durch Eleganz der Einbände und 
durch reihen Inhalt ſich ganz beſonders auszeich⸗ 
nende Collection von franzöſiſchen Taſchenkalendern 
ür das nächſte Jahr, und andere ſich zu dieſem 
wecke eignende Gegenſtände. — Ein Verjeichniß 
über das Ganze wird daſelbſt grans auegegeben. 
Deinrich Ludwig Brönner, 
auf dem großen Korumarft, —3 J. Mr. 148 





Betanntmahung. 


Bei ber auf Requifition ber anhero abgefankten fuͤrſtlich 
Leining’fhen Herren Gommiffarien anheute voraenommınen 
exnen notarieden Berloeſung des von Unterzogenem negotir- 
ten färftiich veining'ſchen Pafio: Kapitais von fi. 5Bu,000 , 
d.d. » Zänner ıBog, fiad dachſteheade Nummern auf ben 
3. Zänner des fommenien Jahrs zarlbar gezogen worden; 
als : von Eit. X zu fl. 1000 — die Obligatien Mro, ı3, 
58, 117, 133, 138, 146, 169, 288, 3uo, 301, 3ı-, 338, 445, 
436, 451, 452, 483, 519, 520 ; von Pit. B. su fi. Bo» tete 
Mr. 5 und 6; mwelmes ben Herren Inhabern dieſer Partial: 
Dbligationen bes Enees rahrihtlid befannt gemadır wird, 
damit felbige bie erfhienenen Kapital-Anthbeile erbrben kön: 
nen, weil aufoben beſtimmtem Tage die Zinssahlungen von 
den zur Ablage gefommenen KrpitalsAnzyeiien aufpören 

Granffurt a. M., vın 13. Dezember ı8ı6, 
Ppitipp Ritelaus Schmidt, 
auf dem Bleinen Dirihgraben 


Frage: in wieferne die freie Stadt 





„IT 565, Dienitag, den 51. Dezembet. 


1816 





Wien, vom 24. Deiember. 
Sr. Maj. der König von Baiern , welche in 
Kenmeldach übernad,ter harten , find aeftern Machs 
mittag, nebſt Gr. königl. Hob. dem Prinzen Carl, 


um höchſten Wohifenn bier eingetroffen. IY. MM, - 
der Kaiſer und die Kaiſerin woren Sr, Maj. dem. 


Könige bis Burkerẽderf entgegen gefahren. Nbre 
Dal. die Königin von Baiern, nebit Sr. königl. 
Dob, dem Krouprinzen , merden fpäter erwartet. 


— Ge. k. Hob. der Erzherzog Ferdinand find 
vorgeitern von bier nach Dfen abgereift. 


— Der Artikel des öſterreichiſchen Beobachters 
vom 12. Dez. (man ſehe den Artikel Wien in Nr, 
355 dr F. O. P. U. 3.) bar feinen Zweck nicht 
verfehlt. Wenn er gleich (mas fih auch nicht uns 
mittelbar davon erwarten Iieh) den Cours nicht ber 
deutend berabjog, fo bat er dot dem fernen Gteis 
gen deffelben Einhalt gerhan, und was viel wichti— 

er ift, einen beilfamen Schrecken bei der gewils 
ensloſen Norte von Wucherern verbreiter, die frech 
und ſchamlos genug find, feit mehrern Jahren auf 
das Unglüf und den Ruin von Millionen. gerreuer 
Untertbanen, denen ihre Wucherlünfte fremd find, 
zu fpefufiren, und ale, auch die weileiten und 
väterlichen Maafregein der Megierung , zur alls 
mähligen Wiedergeburt unſers Kredits und unferer 
—— in dem gehätigſten Lichte darzuſtellen! — 
ohlunterrichtete Leute dehaupten, daß es jedoch 
‚Nicht bei bloßen Zeitungs -Artikeln, die nur als 
Signal des ernſten Entſchluſſes der Regierung, dies 
fem Unmefen ein Ziel zu fegen, anzuſehen find, fein 
Bewenden haben, fondern daß nächſteas mir durchs 
reifenden und enticheidenden Gchritten dem fo leb— 
hat gefühiten Bedürfniß einer weiſen Beſchran⸗ 
ung und feſten —— der Borſengeſchäfte 
und Verhandlungen werde Genüge geleiſtet werden. 
Kleine Schwankungen in den Courſen und im 
Stande der Staatepapiere finden in allen Ländern 
ſtatt; aber unerhöre iſt ed, daß in einem Lande, 
wo eben mir unermüdrrer Thärigkeit an Herfiellung 
der Finanzen gearbeiter mırd ; mo erft vor Fursem 
fo bedeutende Schritte zum Beſſern gefchehen find, 
wo jedermann die volle Ueberzeugung begt, dat das 
apıergeib, weit entferne (mie einige ftrafbare Bö— 
ewichter behaupten) vermehrt zu werden , täglich 
vermindert mird: daß im einem foldhen Lande und 
unter. den friedlieeften Auſpizien in. ganz Europa 





ber Cours des Vapiergeldeg und der Staatspapiere 
fortwährend anfer allem Verhältniß herabgedrüdt, 
und wie die Erfahrung der leßtverftoiienen Woche 
lehrte, ohne den mindeften haftbaren Grund binnen 
wenig Tagen um viele Prozente verſchlimmert wurde; 
dieſem Unfug wird und muß um Troft aller Gutt 
geſtanten unter denen-fich fo viele rechtliche Wechas 
ler und KR ufiehte befinden, und zur Beihämung 
und Schande aller Wucherer gefteuert werden, : 


Könftantinspel, vom 23, Nowember, 


(Forrfegung) , 
Zwiſchen der Pforte und Frankreich iſt ein neuer 
Bolltarif zu Stande gekommen , der nächftend ber 
tannt gemacht werden fol. 


— Die Dofe, welche der Graf Italinsky von 
dem Grofiberen zum Gefchent erhalten , wird auf 
12000 Piafter an Werth geihäßr, 

— Dir Eapudan Paſcha, welcher mit feiner 
Flotte zurücdgefonmmen , bat dem Gultan die dem 
enthaupreren Muslim von Smyrna weggenomme⸗ 
nen Schäge zu Füßen gelegt. Es find aber fchon, 
wieder über bie lage des neu angejtellten 
Statthalters die bitterften Klagen eingelaufen, 


Aus Rußland, vom 4. Dezember, 

Die Petersburger Zeitung, der Nuffifche 
Invalide betitele, enthält folgende Befanntmas 
hung Gr. Maj. ded Kailers Alcxander, aus Riga 
vom 10. Dftober (a, St); „ Se. Maj, ber 
Kaifer giebt dent Generallieutenant Helfrich einen 
Verweis wegen der ſchlechten Belchaffeuheit des - 
Namwaginfhen und Eftbländifchen Negiments, wel: 
che die Zee Brigade feiner Divifion ausmachen, fo 
wie auch dem Kommandanten dieſer Brigade, dem 
Generalmajor Grafen Mußin Puſchtin, und dem 
Chef des iſten Bataillons des Nawaginſchen In— 
fanterie Regiments, Major Adamowitſch, wegen 
der ſchlechten Beſchaffenheit dieſes Bgtaillons. Man 
— bei der am 10, vorgenommenen Revue folgende 

einerfungen gemacht : 1) Der Schritt Matt, un— 
gleich ;_ viele Soldaten ſchreiten gar nicht gebörig 
aus. Das ifte Bataillon des Namwäginfchen Reg 
ments defilirte am fihlechteften. 2) Die Staabsofs 
fiiere wiſſen ihren gehörigen Play nicht, wenn im 
Maſſen marfchıre wird; die Baraillondlommandans 
ten rirten mit ihren Mdjuranten zufammen, Beim 





Iten Baraillon des Eſthländiſchen Regiments ritt 
der Staabsoſſizier am rechten Flügel und der Adju⸗ 
tant am linken des erſten Pelotond. 3) Das Pferd 
ded mämlichen Staabsoffizierd harte ein garftiged 
Mundftäd und Leine Halfter. 4) Der größere 
Theil der DBaraillond;Abzutanten kann weder zu 
Mferde figen, noch den Degen halten, 5) JmMas 
mwaginfchen Regimente waren bei den Bahnen Gre⸗ 
nabier/ Unateroffniers, mad ſich nicht gehött.“ 
Barfhau, vom 16. Dezember. 

Diefer Tage haue die Aushebung oder die Mir 
Hitär;Eonffription der Chriften und der Juden, for 
wohl in der hiefigen Sradt, ald auch in den Pros 
vinzen Statt. Hier hat man mehrere hundert Jur 
den, die das Eonffriptiond: Alter haben , ausgeho⸗ 
ben; es iſt aber fiir dirdmal nur ein Theil derfels 
ben, die die tauglichiten [% beibehatten worden. 
Es ift wirklich eine große Wohlthar für das Kö⸗ 
nigreich, daß auch die Iſraeliten Soldaten werden, 
indem die Menge derfelben fo groß it, daß man 
viele Regimenter daraus formen könnte. 

— Die Weichſel bar mehrere Tage hindurch 
Eis ſchollen gefüher, ift hier jedoch nicht zugefroren. 
Seit ein paar Tagen haben wir Frühlingswetter. 

Riedereibe, vom 21. Dezember. 

Dad Gerücht läfr die drei Bourbonſchen Höfe 
einen Vertrag in Beziehung auf Schweden ſchlie⸗ 
fen and will Dies belonder aus bem hoben Ki 
erfehen , den diefe Länder auf ſchwediſche Produkte 
gelegt haben; auch ſetzt es damit die Ablchnung 
einer beabfichrigren Vermählung in Berbindung. 
Der geheime Arritel, den Ludwig XVIII. bei feinem 
Beitriet zum heiligen Bündniß hinzugefügt haben 
ſoll, ſoll ſich auf die Aufrechthaliung der Legitimi⸗ 
sät aller europäiſchen Regenten beziehen. 

— Bor kurzem kam auf der ſchwediſchen Gränze 
ein Frauzos an , der aus Paris Briefe von der 

inzeffin vom Schweden an ihren Gemahl 


Bar’ fo mie Geſchenke berfelben an mehrere 


der erften Damen des ſchwediſchen Reihe über 
brachte. (M. 3) 
Die Hanprgegenftände auf beim mächften 


ediſchen Reichdtage dürften folgende fenn: 
er größere Einföränfang ber Armee (fie bes 

t jegt aus 24,000 M.); 2) Beftimmung von 
minder en Uniformen wie bie bisherigen, 
nach dem Mufter der ruffifchen ; 3) Einfchränfun 
des Luxus; 4) Mittel, den Handel zu heben ; 5 


zung fo verderbiichen Handels der umherwan⸗ 
dernden Krämer. 
Paris vom 25. Dezember, 
® verfammelte fich das zweite Kriegeger 
ir ey Mitirärdivifion unter dem Bortig 
des Herzogs von Brammont, Kapitain der Lönigl. 
Leibgarde, um über dia Generaltieutenant Sava⸗ 
en, Herzog von Rovigo, ein Urtheil im contuma⸗ 
cam zu fällen. Derfeibe war nach ber fönigl. 
Berordnung vom 24. Juli 1815 angeklagt, an dem 
Könige zum Verräther geworden zu fenn, indem 
er 41) vor dem 23. Mär; 1815 die Seile eines 
Generalinfpetiord der Gensdarmerie angenommen 
und auggelibt und 2) eine —2 nach der 
zufet Eiba unterhalten hatte. Der Eskadronschef 
iotti vertrat die Stelle ded- Rapporteurs. Unter 
Ben Aktenftüden, welche der Rapporteur gegen ben 
Ungellagten vortrug, mar das erfte ein Gchreiben 
ded Generald Savary an den Minifter Fouche, 
während Bonapartes Zurückkunft von Elba, ohne 
Datum, mit folgenden Worten: „Ich hatte den 
Dr. Renoult zum Arzt für die Gtäaregefängnife 
ernennt. hatte ihm diefe Stelle genommen, 
worauf er im vorigen “Jahre den Zmilchenträger 
unferer Korreſpondenz mit der Inſel Eiba machte. 
Er ift dem Minifterium befannt und wird dasje⸗ 
nige, was man von ihm verlangt, wohl verrichten, 
Er bat den Kriegen im Jtalien, Polen und Egyp⸗ 
tem beigemoßnt. ; 
Unterzeichnet: Der Derjog von Rovigo. 


— Dir Finanzen und des Kurfes; 6) Steu⸗ 


Diefed Dandbillet wurbe unter den Papieren 
ded Fonche gefunden. Die Kunftverftändigen, denen 
man es vorfegte, haben anerfannt, daß es von bes 

vary eigener Dand aeihriehen fey. Der Raps 
porteur trug am Ende feined Vortrags dahin an: 
der Generalstieutenant Johann Maria Gavary, 
Herzog von Movigo, fey der Verrätherey für" übers 
wieſen zu erklären, weil er durch geheime Mands 
verd und ein verbrecherifched Einverjtändnis Bonas 
parted Zurückkunft wach Frankreich erleichtert habe 
und während er zu den Generafen der königl. Urs 
mee gerechnet wurde, und and dem königl. Schage 
einen Militärgehalt bezog, dieſem ohngeachter von 
dem Thronenrauber, vom 20, März; an, die Ötelle 
eines Generalinfpeftord der Gentdarmerie übers 


nahm. 

Nachdem fi dad Kriegsgericht entfernt und 2 
Stunden lang über dieſe u. deliberirt harte, 
kam daffelbe wieder zum Vorſchein und der Derr 
Präfivene fprach folgendes Urtheil and: „Der Ges 
neral Savary, Herzog von Rovigo, von Gedan ges 
bürtig und dermalen 45 Jahr alt, ift einftinnug 
‚der gegen ihn erhobenen Klage für fchuldig erflärg 
und eben fo einftimmig zur Todesſtrafe, zur Uns 
beftung ded gegenmärtigen Urrheild mit 500 Exem⸗ 
plarien und zur, Bezahlung der Prozeßloſten vers 
urtheilt. * . 

— Die Frau Herjogin von Roviao * es für 
gi gehalten, in Begleitung ihrer 2 Töchter diefer 

gung beizumöhnen. Vorher bare fie eine ge: 
drudte Den fährife zur Rechtfertigung ihred Mans 
nes audcheilen fallen, welche beach. nichtd erheb⸗ 
liches zu deifen Gunften enthielt, Nach Ableſung 
der Akrenitücde zur Begründung der Auklage, und 
ald der Kapporteur fo eben im Begriff war, feinen 
Vortrag zu machen, 109 fih die Frau Herzogin 
mir ihren Töchtern qurud. i 

— Der Name Savarp, ift als einer der erges 
benften Sclaven des Unterdrüderd von Frankreich 
an den Namen Bonaparte eben fo fett gefnüpft, 
wie jener des Tigellius an den Tprannen Nero. 
Keiner der Agenten ded Bonaparte hat fo vielem _ 
öffentlichen umd Privathaß auf fi geladen, als 
Savarhe; er mar ed, welcher feine Hände in das 
Blut eined jungen Helden taugte, dem man feinen 
andern Vorwurf machen konnte, als daß er die 
Tugenden feiner Ahnen ererbt hatte. Nachdem die 
Greuelthat an dem Prinzen von Enabien zu Vin— 
cennes vollbracht mar, machte Bonaparte den Savary 
u feinem Polizeiminiſter, wodurch der ſelbe der geheime 
Bollbringer unzähliger Schandrbaten geworden ift. 
In Eurjer Zeit maren alle Gefänaniffe mit achtbar 
ren, allein dem willfübrlih herrſchenden Polizei— 
minifter verbächtigen Perfonen angefüllt, und die 
Urtheite, welche man über fle fprab, waren 
ſammtlich Ausflüſſe einer bis dorthin unerhörten 
Tiranney. 

Kalfel, vom 28. Dezember. 

Der an dem königl. preußifchen Hofe affrebitirte 
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mir 
nifter, geheimer Kriegẽerath und Direftor ded zmeis 
ten Departementd des GeneralsKriege:Kollegii, von 
Lorenz, weichem dad Präditat als ——— 
beigelegt worden iſt, wird unverzüglich wieder na 
Berlin abgehen. 

Vrüffel, vom 24. Dezember, 
(Fortfegung.) 

Se. Majeftät der König bar ‚den Vürgermeis 
fiern von Haag eine Summe von 8500 x übers 
fender, um die dürftigen Einwohner diefer Refls 
denz zu reg Sb 

— Geftern Nachmittags bat fih eine traurige 
Scene zugetragen. Der Graf Alerander von Tilln, 
Grneral in franz, Dienften, der fih feit einiger 
Zeit bier aufbielt, Lied fih in einem Fialer zu eis 
nenn Wäffenfchmidt führen, mo er eine doppelläus 
ge Piſtoie kaufte, die er in feiner Gegenwart las 

n ließ. Als er wieder in den Wagen geftiegen 
war, [hof er fi vor den Kopf; man brachte hn 


in das Johannis / Hofpital, wo er nach Verlauf 
von 4 und einer halben Stunde feinen Geiſt aufı 
ab. Man fand bei ihm een an eine hohe Pers 
on adreffirten Brief. Alles läßt glauben, daß 
beträchtliche Schulden biefen Dffisier zu diefer vers 
goeifelten Handlung vorleitet haben. 

— Aus Lille wırd gemelder, daß die Ladungen 


der diefer Inge zu Habre angelommenen Grtrader 


Schiffe, theild unter guter Esforte nach Parif, 
theild zu dem rechten Flügel der Dfkupationd  Arı 
mee gebracht worden find, Inzwiſchen werden bie 
Lebendmirtel in der Picardie beſonders felten. 


Granffurt, vom 29. Dezember. 


Protofoll der deutihen Bundesverſammlung. 
Dreisgehnte Sigung. 
(Bortfegung.) 

Medienburg: Strrelig: und Mecklenburg— 
Schwerin. 


I Die Eompetenz; Beſtimmung der 
Bundesöverfammlung überhaupt und des 
een Form mwird nur aus den Örundgefegen und 
den organifhen Einrichtungen des Bundes, jedoch) 
im richtigen Zufontmenhang des Ganzen aus dem 
Inbegnir diefer vollenderen Geleggebung ſich erft 
ergeben. Allein ich zweifle, daß ein befondered ors 

anisched Geieg außer ſolchem Zufammenhang im 
Goraus uber die Competenz des Bundestags, oder 
über die Zuläffigteir und die Urt der beidemtelben 
anzubringenden Beſchwerden und Meclamarionen 
etwas Pofirives oder auch nur Negatives umfaffend 
feftfegen Fönne. Wenn die Abfafiung der Grund—⸗ 
geiege und die organifche Einrichtung des Bundes 
nach Anleitung der Bundesalte ein fo michriges 
Merk jind, dad ım Kampf mir den mancherlei 
Schwierigkeiten, erft unter reifer Prüfung allmäh— 
fig im Laufe der Zeit ih begründen dürfte, jo 
wird bis zu dieſem endlichen Reſultat die Bundess 
verfammfung doch nicht Unftand nehmen mollen, 
die ihr zum Thert in der Bundesakte ſelbſt gemachs 
sen Aufgaben, und die gerechten Erwartungen zu 
erfüllen, fi mirkfam zu zeigen, und mie der Art. 
4. der Bundesafte vorschreibt, die Angelegenheiten 
des Bundedsju beforgen. Zu dem Endjmed wird 
ed nur von ihr abhangen,, für ihre eigene Ger 
(häftsverhandlung die nörhige Form zur Befugniß 
auszjumitteln, und ein Proviforium anzunehmen, 
wobei in befondern und zweifelhaften Fällen, über 
deren Zuläſſigkeit, durch die Stimmenmehrheit eben 


fo, wie bei den Wiener Eongreöverhandlungen und , 


den Beſchlüſſen zur Bundekakte auch dergleichen 
Abftimmungen fratt gefunden , einſtweilen noch fers 
ner entfchieden würde. Unter diefer Vorausſetzung, 
daß fie ſelbſt gi beurtheilen bat, in wie weit fie 
einjtweilen, bis zur volfenderen Geſetzgebun g bes 
fugt feyn kann, die einzelnen augebrachten S:chen 
auch anzunehmen und zu verhandeln, wird die Bundes⸗ 
verſammlung mur mehrere folche Suchen bieher haben 
abweiſen fönnen, indem auch dazu ebenfalld Grundfage 
in Anmendung zu bringen find, wenn nicht eine 
blos negative Behörde daraus entfichen ſoll. In 
diefer Nücdjiche alſo dürften auch wohl feine conftis 
tutionelle jura singulorum wirklich eintreten oder 
behauptet werden konnen. 

Es fehle allerdings zur Zeit dem Bunbdestage 
font auch noh an Beftimmungen über fein_ fors 
melled Verfahren, und über die Arribute feines 
aus zuübenden Richteramts; allein diefe bloken Fors 
men des Verfahrens werden durch weitere organiſche 
Beſtimmungen in dem Gefchäftsgange des Bundes⸗ 
tages zur Erpänsung feiner demnachftigen definiriven 
Geſchäftsordnung ſich fehr leihe und bald feftitels 
fen fajfen. Und es ife au in biefem Berracht, 
daß ich die vorgefonmene Veranlaſſung bei meinem 
legten betreffenden Vortrag benugt habe, um das 
u einige Vorfhläge zu entwickeln, die ich zur ges 
Fänigen Berichrderftatenng empfehlen möchte, nur 
am die Bundesverlanmlung in den Gtand zu 
fegen , die zuläffigen Sachen felbft oder unter ihrer 
Leitung zu einer endlichen Entſcheidung zu bringen. 





Holftein s Didbenburg, Anhalt und 
Schwarzburg. ch würde meine. Beiftimmnın 
pi dem Autrage ded Deren Meferenten, in Bere 
er Bor une der hieſigen iſraelitiſchen Gemeinde, 
unbedenklich fogfeih erklärt Haben, wenn nicht 
einige dagegen erhobene Zweifel mich zu dem 
Wunfche veranlaßt Hätten, die Gründe meiner 
Ueberzeugung noch einmal fireng zu prüfen. 

Die bifige Judenſchaft uf fih auf den 45. 
und 46. Urtifei der Congreßalte; auf Erklärungen 
ber alliirten Mächte, und auf den 16. Art. bee 
Bundedafte, . 

Weun ed auf Begründung ber Competenz der 
Bundesverlanumfung im eigenilihen inne des 
Word ankommt ; fo ſcheint ed mir binveihend, 
das bier ein Gegenjtaud der in dem 46. Urt. dee 
Eongrefafte gegründeren Gerihröbarfeit der Buns 
beöverfammfung vorliegt. Daß dies aber der Fall 
iſt, ergiebr ſich, wie une däucht, aus Folgenden, 

Die biefige Judenfchaft beichwert ſich darüber, 
dab ın dem neuen Grundgeſetze der Siadt (im Art. 
7. der Eonjtituriond; Ärganzungsafte) die chriſtliche 
Buürgerichaft dad Meche vorbehalten Gabe, bie 
Vechaltniſſe der iſtaelitiſchen Gemeinde zu ordnen. 
Diele Beſchwerde bezielt unftreitig das Berfafs 
fungögefes der Stadt. Nun ift zwar einfeuchtend, 
daß die Judenſchaft ſich nicht auf die im 46. Art, 
der Wiener Congreßafte bedungene Rechte gleichheit 
alter hriftlichen Einwohner Frankfurts berufen 
kann. Jener Artikel vermeifer aber auch nicht 
bios die ın Beziehung auf die Rechtsgleich heit ents 
ſtehenden Zwiftigleiteg über die Derfafjung der 
Stadt Frankfurt an. die Bundesverfammlung: 
fondern durchaus alle Streitigkeiten, welche megen 
der Errichtung oder Handhabung der Verfaſſun 
entfiehen können, und wenn die Yudenfhaft,. 6 
img daß durch das Verfaflungsgefeg ihre früs 

er wohlerworbenen Rechte verlegt feyen; fo iſt 
ſchwerlich zu verfenuen, dab eine Diskuſſion vors 
handen it; welche aus der Errichtung Der Stadt⸗ 
verfaflung ihren Urfprung bar, und weiche folglich 
nach dem 46. Art. der Congreßakte zur alleinigen 
Entſchejdung der Bunderverfanmfung gehört. Ber 
zieht ſich die Judenſchaft zugleich auf die Beſchlüſſe 
oder Bedingungen ded europäifchen Congreſſes, 
welche , mie fie nfint, ibre echte in Schutz neh⸗ 
men, und daber von der Bundekverſammlung zu 
berüdfihrigen wären ; berufr ſie fihb auf den am 
Schiuffe des 16. Artikels dev Buudesalte au ihren 
Beten eingerüdten Vorbehalt; fo find dich Um— 
ftände,, woranf es bei der Begründung der 
Gerichtsbarkeit nicht weientlih anlömımt, fons 


a} 


dern worüber fünfrig der Dichter zu enefcheiden 


at. 

’ Unter diefen Umftänden glaube ich mir dem Hru. 
Meferenten, daß die Borftellung ber biefigen iſrue— 
litiſchen Gemeinde anzunehmen, dei Senats diefer 
freien Stadt Erflärung darüber zu. begehren, und 
demnächft in Entſtehung einer ron Vereinba⸗ 
rung zur rechtlichen Entſcheidung dieſer Sache die 
erforderliche Einleitung zu treffen ſey. 

Daß eine ſolche Entſcheidung vielleicht nicht 
nothwendig werden dürfte, läßt ſeibſt der 7. Art. 
der hieſigen Eonjtitutiond: Ergänzungsafte erwarten, 
in melden dem Genat zur Pflicht gemacht ift, 
durch eime aus Gliedern feiner Mitte und aus jes 
ner des beftändigen Bürger: Ausfchuffes zufammen? 
geſetzte Conmiſſion ein , dem Zeitgeiſte und der Bifs 
ftgfeit entſprechendes Megulativ der bürgerlichen 
Rechte der biefigen —— jüdiſcher Confeſſion 
unverzüglich entwerfen zu laſſen, und ſolches dem 

efeßgebenden Körper ın feiner erſten Zufammens 
** Sanctionirung vorzuſegen. Wenn num 
leich die hieſige Judenſchaft ſich gerade darüber 
eisen, daß man die Feftfegung und mögliche 
fünftige Abänderung ihrer bürgerlichen Verfaſſung 
ohne Rüdjicht auf ıbre unter der großherzogl. Mes 
gierung, wie fle glaubt, unmiderrujlich ermorbes 
nen Rechte, von dem Ermeſſen der hrijtlichen Bürs 
gerfhaft und der Beſtimmung der von berfelben 
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‚hen wollen; fo ı 


v 


onftituirten geſetzgebenden Gewalt, abhängig Mas 
. ‘ 14 doch nicht zu beimeileln , daß fie 
in einer unter bem Einfluffe der Bundesverfammt 
fung bewirkten, ihre und der chriftiichen Bürgers 
ſchaft Sutereffen vereinigenden Einrichtung alle nur 
billiger Weile zu wlinichende Beruhigung finden 
würde ‚ fe mie zugleich vor Augen liegt, daß bie 
chriſtliche Bürgerſchaft ſelbſt nichrd anderes will, 
als ein dem Zeitgeiite und der Billigkeit emfprechens 
der Nogulariv , welches füglich bei der gegenmwärtis 
gen Lage der Sache, wenigſtens vorerft, von dem 
efrgacbenden Körper nicht wird erlaffen merden 
Önnet, s 

Was übrigens die bei dieſer Veranlaſſung in 
Anregung gebrachten organiichen Einrichrungen und 
den Wunſch, ſich mo mögfih über eine proviforis 
fibe Beſtimmung zu vereinigen, berifft;_fo trete 
ich den Anſichten und Aeuſſerungen des Hrn. Ra 
Ferenten hierüber völlig bei. , 

Die’freien Städte Lübed, Frank 
furt, Bremenund Hamburg. Obgleich 
8 nach meiner Ueberzeugung ſchon, fo mit die 
Sache jetzt liegt, keinen Zweifel leider, daß die 
FJuden in Frankfurt a. M. überbaupr nicht, und 
ingbefondere weder durch ben 46. Artifel der Schlußs 
akte des Miener Congrejfes, noch durch den 16. 
Art. der Bundesalte, zu den von ihnen vorge 
brachten Anträgen an die hohe Bundes ver ſamm⸗ 
lung berechtigt find, fo trage ich doch Een De 
denken , dem ohnehin ſchon durch Stimmenniehrt 
heit genehmigten Borfchlage zur Mittheilung an 
den Senat der freien Stadt Franffurt beijutreten, 
damit die Nichtigkeit meiner Unficht deſto klarer 
und velifiändiger ind Licht geſtellt werde, i 

Praͤfidrüm. Bei - vorliegender entichiedener 
Stimmenmehrheit für den Antrag bed Herren Ne 
ferenten fen der Befchluß wörtlich hiernach abzur 
fajlen ; daher, 

- Befhluß: 

Das zuvbrderſt von der Reklamation ber ifraelis 
tifcheg Gemeinde zu Frantfurt am Main, die bürs 
gerlihen Rechte und Verfaſſungsverhältniſſe derfels 
ben’ betrefiend , Mitiheilung an den Genat der 
freien Stadt Frankfurt ergebe, um ſich innerhalb 
einer Frift von zwei Monaten darüber hinlänglich 
zu äußern, damit dieſe Beſchwerde gürlich beſeitigt⸗ 
oder aber zur gehörigen rechtlichen Eniſcheidung 
des Bundestages gebracht werde, 

($orıf. folgt.) 


Benachrichtigungen. 


Am 26. d. des Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr 
iſt vom Comodienplatz bie auf die Friedberger Gaſſe 
kine weiße geſtickte Handkrauſe verloren gegangen : der 
redtiche Finder wird gebeten, feibe gegen eine Ber 
lohnung in Lit. C. Rro, 202. auf der Friedberger 
Gaſſe, 3 Stiegen hoch, abzugeben. 


—— 





wei Gtüd rein gehaltener sd11r Rüdesheimer 
Weine aus den beiten Lagen follen den 4. — 
1817 des Vormittags um 9 Uhr im Waiſenhaus 
u Darmſtadt an den Meiſtbietenden gegen baare 
ahlung verfteigert werden. ı Die Proben werden 
vor der Verfteigerung an den Fäjfern genomumen, 





Wir enrfedigen und hiermit der traurigen Pflicht, 
unfern verebrten Verwandten und Freunden, dad 
am 24. d, M. nah einem kurzen Krantenfager 
erfofgte Hinfcheiden unferd Sohnes, Bruders und 
Schwagers, des Doktoren der Mechre und ordent⸗ 
lihen Advokaten dabier, Georg Friedrich Hoff— 
mann, ım feinem 37jten Lebensjahre anjuzeigen , 
und verbitten uns alle Beileidebezenaungen, 

Srantfurt a. M, den 27. Dejember 1616, 

Det verftorbenen binterlafiene Mutter, 
Diuder , Schweiter und Schwager. 


— u nn — — 


Ein junger Menſch wünſchte als Keller, Koch 
oder zu ſonſtiger Arbeit angeſtellt zu warden; iſt 
“ erfragen in der Grabe Amſterdam hinter duie 

ömer. 


Sm — — — — — — — —— 
Geſtern Abend find dahier nachſtehende Gegen: 
ände entwendet worden, nachdem der Dieb das 
Be fo wie die Kommode, worinn folche vers 
wahrt geroefen,, muthmaslich mit Nachſchlüſſel ers 
Öffnet hatte. F 
20 Friedriched’or in Gold. 
Dbngefähr 50 fl. an Münze. 
Ein Paar DObreinge mir Roſetten, 
Ein Paar Ohrringe von Gold mit unächten 
Steinen, von welchen einer feblt. 
Ein goldenes Erbfen »Kerichen, 
Eine andere goldene Kette. 
Eine Feine goldene Damen » Wbr, 
Ein goldenes Ringchen mir Perlen. 
Zwei filberne Perſpeltive, in roth faffianenen 


Suterafen, 
Drei filberne Fingerbüte, und 
Ein blaues Medaillen , worauf die Janſchrift 


„Bourenir d’Amitie* mit goldenen Bucjftaben 


ehr. 
ß Der Verdacht dieled Diebſtahls fällt auf einen 
de Namens Herrmann Meyer, angeblich aus 
ürrh, weicher ſeitdem flüchtig geworden iſt. Ders 
feibe ift beuäufig 28 Jahre alı, 5 Sithub 4 Zoll 
roß, unterfegeer Statur, ſriſchen Angtſichts, Hat 
raune Haure, einen rörhirchen. Badenbart, et— 
was groken Mund, braune Augen, 
Naſe, iſt etwas pokennarbig und truq zuletzt einen 
dunkelgrünen Klappenrock, eine PickeWeſte gelb 
und blau geſtreift, arüntiche mancherſterne lange 
Beinkleider, einen runden Huth und Stieſel ohne 
Uniſchläge. 

Man erſucht demnach alle bochlöblichen Polizei⸗ 
Beborden unter dem Exbieren zur gleichen Wilifaͤh⸗ 
rigteit und Koften. Erlaß, auf den befchriebenen 
Purfben ein wachſames Aug halten, betretenden 
Falles feine Effekrerf in Beſchlag nehmen, ihn felbft 


“ aber arretiren und davon gefällige Nachricht biers 


ber — zu laſſen. 

Zugleich wird vor dem Ankauf der entwendeten 
Begenitände jedermann gewarnt und aufgefordert, 
ben Derfüufer der Vehörde ungefänmt anzuzeigen, 

Frankfurt den 29. Dezember 1816. - 

(L. 8.) Dolizjei: Amt, 


Staatsaefhichte Eurspars. ter Jahrgang, enthaltend die 
Greigniffe von dem Prieten von Wien bis zu ber höch⸗ 
fen Ausdehnung bes Geutintatal Syſtews im Jahe 
18:3. Mit 5 Pertwils, einer Gharte und 4 Tadel 

r hg 55 18.6, gebunden, 
n der Eichenbergiſchen Bug handlung in Frankfurt a, 
für 4 ft. au haben, a . R 


m— — — — — — — — 


on 
Bunte Reallerikon zur (Erklärung ber Alten Kiaffiter, 
vornebmic, der Seograptne. Gieſchichte, Poilofos 
phie, Atterthümet und Winthologie. 5 Bde, gr 8, 
daben wit eine Anzahl Etemplare an uns grtauft, on Pannen 
diefe an Schulmsuner, Scuttidliot⸗? ken um den Preis pen 8 
n Be wenn dieje fih direkt an ung menten ; ber Ladenpreis 
afl. 
Isgerihe Buchhandlung, 


Das in der lenten Nacht am halb a Uhr erfolgıe ruhiſg⸗e 
Entſchuummern au einem befiern Leben mein cr gesiebten 
Schiefer , ded Witwe des vormaligen Aurbefliichen Derrm 
geteimen Stuaismininerss und Drerfammerbern J-lıns 
Jürgen v. Wittorff, Fau Auyufie Ghartotte, ueborne Wrafin 
von Giaberisty , wahr Unrricihnete ihren Areunden und 
Verwandten mit dem gerührteften Herzen bierburc bekannt, 
Die Berflärte, mit der fie zeroume Jabıe im fhmweftertiche.n 
glädliden Vereine ariebt bat, erreih'e im Menuß boder Xb- 
Fo ein felcenes Aiter won 978 Jahren 5 Monaten upd 7 

agen, 

Bon der Theiſnahme dis Schwerzes durch dies zerriſſen⸗ 
zarte Band überzeugt, wird ſich die befondere Weileinsbezeus 
gung verbeten, 

Gaffel, den 46, November ıBı6, 

Eranzisle Joſephe, 
Eraſia v, Gaabetihln, 


(Hierbei eine Beilage.) 


längliche , 


5 


Beilage zu N’ 365 
der zrankfurter Ober» Poftamts»Beitung. 





Litetariſche Anzeigen, 


Fhr Biterk und tepranfalten. 

Inbegi ff, Burjer, der näglihfteh 
fur die Jugend; Iwey und jimanjigite gun; ums 
gearbeitete, mit der teutſchen Sprachi Er ver. 
mebrte Auflage: 8, Potedam bei Horwath ıBıbi 
Preis ohne Kupfer fl. ı. 30 kr. mit det bare 
in angejeigten 360 Abbifduhigen jur NMaturge- 
(dichte auf ı8 game 2 4: goßr: 





mit denfelben = minirt A. i 
Died Bun if nr 52 ünb züs 
» es 
Rn De ce ei du ui a Wh 
yum —— der Berftand Rꝛ ond 
Ay ne et ben 5355 
durch en jan. Bir Me une 
In Ürantfurt a 3 nt —8 Buqhhdis · 
In Ser fü deankfeirt a 8 


— Baar enden retten 
Le befommen, weilche 5* ve 


das Gebiet bes Zoe Dritte verdeff: vermehrte und 

gepfifferte Kaflage. Mi. Berlin, in der en Wr Bud: 

daadiung, ag 40 kr. 
w sus 6, bit Bimmer: und Ürnfkeejärtner ; ober 

se und lee Anleitang ; die, Bellebteften Blume 
* —— ih zemern und —2 7 en 
en um 

Ins jur en — urb J * A} 

nate georbmien B —* 

tommenden Gewaͤgſe. 


ten 
—— Auflage. b. Sein, * ‚al ad in 
wet h, ig — ——— 


tleine be —5 die Houptre de 

ip and r — — eat Bei 

tungen son Wiicfen dnthäit: eu t;. ber 

mehrt unb Hirbefiett von D. |; Beinfiis, im 
der Maurer — — 

9 — 
? Inbang ö „4; 36: 
‚&. PR: (Negierinähräth, — 
me —* — ———— 


de nicbere 2 
högere Lahbiöirtuihärt, thear-tlic und dractif für Au 
aierumgen, Wütirbrfiger Und Drschomirmeieh B-rmatter 


nah Raturgrundſahen, mit auf bie beiten 
Berſuche der Engländer *— ut. ir üb 
ar Theil. Seite Auflnae. Wü Kuvfer int Tadellen 
Br Berlin; id der an 3 






aaa Dub Ba Eee 
ik deu Kıaffitet, Eine S 
Seiſt d ——— —S uvwenleſe th⸗ 


* nten, Marimen 

3 len te edter dr ensmeläbeit zur 

rn nd de if einfahten Gtunden; 

r —— Mit fabnen BWigneiten — 
PR f 

tan Pal; Bnbensbitder. Aus 

Binde: Bean Bunt, a ” * u ds ie 


Zatdnbigung 


3. Hiner Methode, um von italienifd: ünd fränj 
(her Sprach bie Benennungen mit einfaches 
üb zü lernen, fo jwär, daß man bei Kenn 


ship der ibafienifen; die franzöfiihen ohne ji” 


Weiß, 
sun ve tetwan 6 Atntihe Mörter, 
als ee 1 ie * Bu gar; unähmlide 
Kiojello, särchiätrite, jolan; sareleuse, 
Si Kane uni dali⸗ niſch und Franzöfliche 
ju 5* ſo war, daß auf di» 


* a ats Beiſpiele hinaus gebenben 
bear en ll mehr u 10,00 —— 
— 


belta⸗en mu dr dinen ba 
genen nn ® —— * 
—E— 


Bein — — ve Die De Senniader 
—* ul 


Brüche — —— 


Prottifche Aütei ni iur teibten ib. Grand ** 
er *4 Ener ni el ——— 


ge u —— ee; us 

E riehiidhe, Vo ‚Ser & i8i5,. BR 
—* teipiig bei — Partpiepreis 

Der Berfafl 4* * was it m̃ Min 

7 





Emil bad ** fonnte fid nür au das 
—— une wie * ei und h 
möglıchten Drutieleit befleifigen: Wach diefem 

er nie ein Fehr srdudhares Schulbuch liefern; da 
te den Meng N gein der — Uebu 


er forhe en einen che —— —— tet 


bioteh Srmmlungen, a Uevandsdern, ——ã— Dt 


Wiarhelatil Hat; beaan 


FI 


Buch den Erhrern der ertchitgen Spriäe, für dawfieht hofs- > 
f 


fentlic nirgends Mehr ganı Biste Gried'fhftreiben, 
en ſehr willfommenes ‚Hütfsmtttet fegn., (Jenatiſche Allgem. 
kit. Be tung 1616. No. 155.) TER, 
In der Hermann'ſchen Buchtandl. in Brantfurt a. M. 
zu haben. . : 


re 


ö— — —— —0 w — — — ’ 7 "7 - k ——— 
Almanach der Ritterorden von Fr. Gottſchalch. 
Mit 12 kolorirten Kupfern in gr. U. Gebuntem im farbigen. 
Umfdlag., Mit Zutteral, tin» und Gcrei papier. 
, Rah einer unvermeiblichen Verzögerung wirb ber Anfang 
einer Reihe von Zahrbähern über alle weltlichen Riterorden 
in einigen. Zagen ausgegeben. ‚Here Aſſiſtengrath Gottſchalck, 
süsmtihft betanut dur feine Gefchihte der Witterburgen, 
erwirbt ſich darch diefes Unternehmen das Werbienft , bem 
anzen Vater ande Fe verbienftuolen Maͤnner und 
auen, weiche von ihrem Kürten ausgezrichnet wurden, vor 
Xugen zu ftellen und zu zeigen, welchen Verpfliditungen und 
Geſeben der Ehre diefeiden unterworfen find. Schon burd 
diche Anfiht muß die Erfehrinung Intereffe gewinnen; doch 
wird fie noch aufferbem eine angenehme und iehrreiche Unter» 
haltung geroäbren, wie fih aus folgender Amelge des Inhalts 
ergiebt, Der erfte Jahrgang ik ten ſaͤmmtlichen Orden 
Deutiihlends nemibgtet ; der zweite wird bie auswärtigen 
Orden nnd nöthigen Nechträge zu ben beutihen enthalten. 
Aue:ft giebt der Verfaßer allgemeine Bemerkungen über Drs 
ten üderlanpt = Kurze Geſchichte der Entftehung wab Ber- 
mehrung biefer hohen Vereine — Zweck — Gegemtohrtige 
Zahl v. f.w. Dann folgen nad ber Reihe bie 33 Orten, 
euch die Enrenzeien dere Souneraine : Deſtreich, Preußen, 
Baiern, Sahfen, Hannover, Würiemyerg , Baden, Heſſen⸗ 
Koffel, Hefien Darm ſtadt, Sach ſen · Weimar 
Bon jedem Orden wird geasben : bie Geſchichte, bie 
Statuten und Verpflihtungen, die Befhreibung des Oxbens» 
Jeichens und alles beffen, was dazu gehört, die Beſchreibung 
ner DOrbenäfeler, bie Ramen ber Ritter und Beams 
ten bes Drbens. j j 
Die zwölf tolorirten Kupfer zum erften Jahrgang befles 
gen in Abglibungen: 1) eines Ritters des goldenen Blickes 
in ber präditisen Drbensiläibung, und 2) der Ordene ztichen 
und ber Bänder von folgenden Drben : des goeldaen Wliehrs, 
bes ſa warzen Ailer-Drbens , des eiſtrnen Kreuzes, des Hus 
bentw> Ordens, bes Rautentions Ordens, des Guelphau Ors 
dens, des, goldenen ArlersDsdens, des Berbienft » Ordens, be# 
ibenen ?ömwen. Drdens, des Ludewig > DOxrbend , bes Zalken ⸗ 


vend. 
-.  Beipgig im Novembir 1816. 
Georg Joachim Böfhen. 
Beftellungen nimmt barauf an — 
9.2. Brönner 
großer Rornmartt kit. I. Ri. 148. 





Bon der 4 Mr 
‚Ubendgeitung auf das Jahr 1817, heraudgegeben 
s von Th. Hell und Fr. Kind 
ad Ankündigungen und 6 Probeblätter in der Wrönnerfdhen 
qhautlunag und allen 
lich zu befommen. 
Arnotbifhe Buchhandig. in Dresden 





In der annfhen Buchhandlung fo mie in, allem 
Abtigen Buhhandiungen in Beantfurt a, M. ift zu haben i 
: Kleineres 
Converſations-Lexikon 
ober 


Hülfsmörterbud 


für Blelenigen, weiche über bie, beim 2efen fowoht, als in 
mandiichen Moterhaltungen vorkommenden mannihfaden Ges 
genitände näper unterrichtet fryA mwolen, 

4 Iheile, gr. 6, 
Keipzta, bei Gerhard Fleifter dem Jüngern. 1813 — 15, 


- Maber den hoͤchſt mösıiden Gebrauch ſolcher Wörterbücher 
als das nerliegende-äjt, iſt bei Geblloeten aller Stände nies 
mals Frage gewefen. Riht.nur erklären fir taufend und abers 
mal saufend Wörter aus fremden, alten umd neuen Epras 
den, tie fih in bie unfrige eingebrängt haben, - ımb zwar 
immer frembartig bleiben, “ober nicht mehr au verdrängen 
2 ‚ fensern fie maten uns auch die ganz eigenthümlichen 
ussrüd: ‚ ber Wiffenihaften, tſelbſt ber philofophifhen) des 
' Handeis,, der Künfte und Gewebe deutlich, ohne beren Bers 
Andiyung und im rfen der Zeltungen und der Büter, ja 
tet im Umgange mit Andern Birles völlig fremd und bes 
fhimend fremd foger beit, und flellen uns viele, im bes 
Befhihte, im Menfernteben uno in ber Natur und Ratum 
leyre mestwürbige Perſenen und Sachen auf 


- & 


übrigen Budhandiungen opmentgelds - 


Diefes hiermit emofshlne Lexikon, Hat mit ben bisherls 
sen den nämtichen we, unb ift bager für Eehrer in bös 
bern Schuien, für Kaufs Handels und Gewerbsheren, für 
fleiffige und bedachtſame Zeitungfttier, und felbit foger für 
Gelehrte, mit Einem Worte für Jeden gearbeitet, ber 
fi über eine Dienge unbekannter und frembartiger Dinge, 
Kid, bequem und in möglähfter Kürze unterrichten will, 
4 vertritt gleichſan die Stelle rines Bandsucs bes Wiſ⸗ 


Tenswärdigften und Wiffensndthigften, nur <daß #6 viel bes 
‘ quemer oig ein Handbuch tft, und in bemfelben phne Suchen, 


blos duch Auffdlagen gefunten wirt. al& man zu wiſſen 
begehrt. Gin Hauptoerdienit defielben befteht in möglichft 
reihhaltiger, auf das Neueſte Rödjicht nehmende Wollflin- 
er mit ber gebrängteften ——— — Beide n 
der um 


“ 


eher erwarten, bä-der Verfaſſer mit ähntider 


fi 
Arbeit ſchon 8 Fahre beſchaͤftigt war, umb ſeit dieſer Zeit 


zu einem folden Wörterbude mit Fleiß und Sorgfalt faft 
alles Röthige und Gpabnigihe nachgeſammelt hat. — Daß 
fh daffelbe durch feinen Hecht "reinen und für ben Leſer 
überaus vortheilhaften Druck, burd Güte bes Papiers, durch 
allermöglichite Wohlfeilheit des Preifes, durch bie Bequemllch⸗ 
Zelt leiht ın a Bänse gebracht werben zu koͤnnen, eben fo ſehr 
den Käufern.empfehlen wird, wis durch Maffe, Behalt und 
Bearbeitung des Inhalts, darf der Verleger wohl ohne Anz 
maßung vorausfeken. 
Der Preis für alle 4 Zelle ift fl. 8, 


Zeutfd » Briedifhes 
Handwmdrterbud 
von * * a 


.ıD; Chriſt. Gottf. Dan. Stein. : ⸗ Greß Lexikon⸗ 
Format. Berlin, Micolaiſche Wuchhandlung. 
18.6. 1 Rthlr. 8 Gr. t 


Ein gelungenes unternehmen, buch woelches ſich ber, 
Herr Verfaffer um alle die verdient gemacht hat, weiche burcdy 
die mannıhfaltigen Zehrbüdyer eines Haas, Wernir, Gänz 
—— eingeäbb, weiter gehen wollen. Bir, verweifen auf 
die ausführliche Rezenfion in dem Göttinger gelehrten Anzeis 
ger, die mit-dem Morten fhlieht:, „mis Weranlögn em. 
pfehlen wir diefes mühfeme um» gut ausgearbeitere Merk, 
und erwarten von bem häufigen Gebrauche ſehr vielen Nußen. « 

Die Verlagshandiung,, um auch das ihriee zu thun, 
bietet fih, wenn man fih mit größeren Beflellungen am 
e felbft wendet, einen bebententen Abzug zu geſtatt en. 


Es iſt fo eben am alle Buchhandlungen verfanbt : 


A. G. Richter, fpegiele Therapie, nach ben hinterlaffenen 
Papieren bes ftorbenen,, herausgegeben von Dr. G. 
%. Richter. IV. Band ıte Adthl. (50 Bogen.) 3 Rıptr. 

Nicolaifhe Buchhandlung. 


* 





G. S. — 
Enceycelopädie 


ober » 


- zufammenbängender Vortrag ber gemeinnüßigiten, 
insbefondere auß der Betrochtung ber Natur 
und des Menfhen gefammelten Kenniniffe + Ile 
und letzter Wand. Enthaltend und mit bem 
Mebentitel: Eh. G. D. Stein. Geographie 
von Eurcpa. ie Anhang zu der Auffer: Eur 
ropaifchen Geographie und einem allgemeinen 
Megiſter. ar. 8. Berlin und Stetten, Mio 
laifde Buchhandlung. Preis = Ribir. B gr. 
Mir tiefem Bande, weder eben bie Preſſe verlaſſen 

hat , it denn, ſowohl die Encyelepäoie, als auch der befons 

dere geographiſche Theil berfeiben, beendigt. „Der Vlie Bb. 
som Prof. Bruns veaxbeitet, bildet bie Kufftr Europ ifbe 

Geographie (1 Rtolt. 1b Gyr. Beide geograppifhen Bände 

vouñdaudig alfo 4 Kup.) 

Zu einer leicht ın Weberfiht des Ganzen führen wir ben 
Inhait dieſer Encyelepätie kurz auf, wie er had ben Baͤn⸗ 
ben vertbelit ft: 

Der Ite.Band enthält: Niturgefchihte ber Gewächle ber 
Thiere und bes Menfhen. 

Der Ilre Band: Marhimatit und bie Raturleber In Wers 

“ Bindung mit der Ghemie unb Mineratogie.- 

Der Illte Band: - die Kitrenomie mit ber mathematiftien 
Geographie, Echifffirtslun:, Shrenstogte vad #ncmes 
mit, die phyſiſche Geographie, die practiſche Mechanik 
und die bürgeriihe Baukunſt. . 

Der IVte Band: tie Serwiffenihaften,, die Kriegswiſſen⸗ 
fyaften und die Prilofopyie (lepter im a Theilen: ») 
Pohotorie , 2) Sittenlehre, natärlihe Zyeologie und 

— Rn ) “ ’ z 
x Vie Banb: utſche Sprachlehre und Meberficht 
ber Geſchichtt. . R 
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f 


Der Vlte Band: Geographie von Afien, Afrika, Amerika 
end Luſtralien. : 
Dee VIL Band: Bes ’ 
Auffer dem Herausg Klüzel find aıs Bearbeiter der 
einyelnen Wiffenfaften aufzufärren gt ‚, Pindnburg, 
zoder, Mauvıllon, Weigtel, — ‚ Mmü won Minuteli, 
Remer, Bruns und Ötein,’ gewiß geamtete, unbfür das 
Wert Vertrauen einflößinde Namen, Eme Menge Kupfer 
erleihtern ben Gebrauch. . 
Der Ladenpreis aller VII Bändi it 12 Rthir. 8 Gar. 
Wer fih an bie Berlagsbarfblung unmittelbar f 
fol not auf Buryk Zeit hinaus ein Eremplar für 10 hir. 
erhalten. Auch jede andere ausiirtige Buchhandlung wird 
es dafür liefern. 


ie von Europa. 


An älle ——— iſt votſantt: 
v. Savigny, Eichdorn und Goſten Zeitſch 





rift für ges 


fhigtibche Mechtewifenihäft. Ile Band ı6 Btäd (der 


Band von 3 Gtüd a Kthlr. 
J— Ricolaiſche Bahhandbdlang 
in Berlin. 





Wermifhte Anzeigen. 

Auf ben Antrag bes Deren Doktors und Juſtizkommiſſaͤre 
Fried, Bracht zu Redtinghaufen,, ats gerichtiih angeordneter 
Grbihaftsturator der Naglaffenihatt der In * Jahten 1736 
und 1737 dierſelbſt verſtorbenen Cheleute, Prokurater Earl 
Bernard Viſſing und Catharina Mechtildis Koͤll, jo wie deren 
Mutter und ciſp. Schriögermutter, Gertrud Bifſtag, werden 
dierdurch alle, isde, welche am dieſe Rachlaſſenſchaften 
entweder ex te⸗tã oder ab intestato irgend ein Erb⸗ 
recht oder fonftige Anfpräche zu haben vermeinen, borgeladen, 
in termino den ıt. Juli 18,7 an gewöhntiher Gerichteftelle 
vor dem deputirten Land» und Stadtrihter Surmann zu 
erfiheinen, und ihre Anfprüde unter Beifügung ber Beweißs 
mittel Schörig anzumelden, und Zwar unter der Warnung, 
daß biejenigen, weldye nicht felbft oder durch zulaͤſſige Bevolls 
wachtigte ericheinen, wozu ihmen die Herren Juftistommiffarien 
Gadien, Zum Bufh, Devens und Gloftermann vorgefhlagen 
werden, mit ibren Anfprühen an bie obige Roͤchlaſſenſchaſten 
ber (Eheleute Garl Bernard Viſſing und Gatharina Megtildie 
Ku, fo wie der Gertrud Alina präfubirt werden follen, ' 

Dorften ben 8. Auguͤſt ıBı6. 
Koͤniglich Preupifhertand« und Getiareit. 
®urmann. v. Wied. odmanrn. 





Die unten fignatifirte äitifte Toter des zu Oberwall⸗ 
menach verterbenen Wilhelm Spig, Namens Gatsarinı Eile 
fabetta, welche aulepı bei nem Fe" D tus babier, gebienet, 
” fi one Wilfen und Willen ihres Wermunbes, Jacob 

ou mer von Dberwallmenad, vor kurzem von hier entiernet, 
ohne daß derſelbe Ohren Aufenthalt, aller angewandten Mübde 
ohngeadtet, bisher ausfindig madıen können, 

Es werden daher alle diejenisen, welche über ihren ber» 
maligen Aufenthaltsort biftimmts Auskunft ertbeilen können, 
erfunt, ntwebir unmittelbar unterteihnerer Stelle oder Ihe 
zer Dirigkeit dierüber obngefäums Anzeige zu maden, wel 
ledtere dann um fırnere Mittheiiung erſacht wird. 


Beidgreibung., . 


A Die Entwidene it.ı6 Jahre alt, vom mittlerer Größe 
hat ihwarze Haare, eine toie Stirne, ſchwacze Augendraung 
und Auen, eine fpihe Kafe, miktelmäftgen Mund, ſpihe 
Kinn, [hmales G.fitt, und, eine feilde Gefihtsfirte, 
fol ihre deſte Kieiber, unter andern, eine tunkeltlaue, tus 
gen Jade, rinen hellbraunen Rod, mit weißen Streifen, 
eine bunfeldlou- Gtürge, mit deraleihen Strrifen, und hell⸗ 
blauen Bondein, ein buntelblaug Haletuch mit weißen 
Yunkten, dunke biaue Strümpfe und sine weiß ziterne Kappe, 
mit rorben und Ihwargen Bluͤmchen und ſchwarz halbſeide⸗ 
men Baͤndern mitgenommen baben. 

er = He & * 
erzoglich ·Raſſauiſchem Amte dahier. 
v4 Editing, Amts Affeffor. 





KRunpfhafts-Erhbebung 
eines Abweſenden. 


Yohenn Georg Zimmermann, Sohn. bes zu Haßmers⸗ 
beim am Nektar veritorbrnen Huffhmichs gleiden Ramens, 
42 Jabt alt, von Proſeſſion ein Sattler, ift feit dem Jahr 
ıBo3, wo er die lezte Rachricht von fülnem Lesen aus Sches⸗ 
burg an ber Graͤnze von Ungarn gegen Biebenbürgen an feis 
nen Bater uͤberſchigt bat, an unbelannten Orten abweſend. 

Derfelbe, over deſſen etwaige Beides s Erben werden bas 
Her aufgefordert, ihr Beben bei Pi.ffritigem Bezirtsamt ges 
nügfam moczumweilen, onfonft nach’ Wertiuf einer Jahresfriſt 
von heute an gerechnet, Erſter für verſcholen erklärt, und 
das demjehlen: während feiner, Apmefenheit elterlich anerfal⸗ 


Anna Waria 


® 


lene 398 fl. Bi br, beſtehenden Erbthetla am feine muth⸗ 


maßtidye Inteftat. Erben gehen Siherpeitsteitung in’ färforgs 
lien mwerbe "gegeben werten, 
Mosbach din ad, Rev. 1816. 
Greßh. Badiſchet 27 * Mosbach. 
aber. - ! 
j * vdt. Sqneidec. 





Dee ohne -Erlaubniß mie Nüklaffung feiner: Eprfram 


gebornen kr 

fernte biefige Schuptwrger Zofeph Ulmer von Solothurn im 
bee Schweiz, wird auf eingereichte Eheiheibun 

dachten Eyefrau wegen b 
dert, fib in einer une idhen Brift von 
untergeihnetem Gtabtamte zu ſtellen, und fid über feinem 
Austritt, uud die Mlngerfeinee Ehefrau zu verantworten „ 
ober aber gu-gewarten ‚daß fonft ‚nad ber SanbessGonftitum 
tion gegen ihn verfaßten,. und das Weitere, wos Medhteng, 
—— ber Ehe und bes Wermögensftandes: nerfägb 


werde. 
Mannheim ben 23, Mev. 18:16, 


- Das großherzogl. babifhe Stadtamt Mannheim, . 
v. Jagemann. Pr ' 
vdt. Starte, 

ÖL, 
» Da ber biefige Bürger und SHandelimann Johannes 
Müller, um Iutaffung zu ber Rechtswohlthat ber Wüterabe 
trettung am feine Gläubiger nachgeſucht dat; fo werben hier⸗ 
mit alle tiejenigen melde an den GBemeinftudher eiwas 
au fordern haben, edictaliter vorgelaben, und in dem auf 
Deontag den 3. Kebr. ıdır. Wormittags 10 Uhr anberaums 
ten Zermin,: ihre Korberungen bei der Gommillion biefes 
Gerichts fo gewiß-zanligrribieen , und ihre allenfalläige Bor« 
jugerehte ausnführen, als bie Ausbieibenden von dieſer 
Gontursmafie ausgefhlchlen werden ſollen. 

Brankfurt ben 20. Rov. ıBı6, 


_ Gtabtgerict. 2 
So fann, Sqhöff und Director. 
Elan Hartmangn. 





@s if von des verſtorbenen Fuhrmann Jakob Finger⸗ 
nee allhier ee en a Beraten tarauf ans 
aetzagen, um „nam ent ulnen. aus Kıantniß 
äu erlangen, als auch, ba julde das nachgelaſſene Vermögen 
ofienbar überfiegem, mit den Gtdubigern einen Erlafverglei 
au varfuren ‚' hiefe des Gntes vorzclaben. Da mn Toldım 
Suchen beferirt, o Haben fih alle dieſenigen, vwelche aus ir⸗ 
gend einem Grund an gedachten Jacob Fingerling Forberuns 
gen baren ben 10, Jenuar tünftisen Jahre Bormittags um 
9 Uhr atpier vor untergeihnetem Gerisfeinufinden, um fos 
wohl fo:he anzwieigen nnd wu begründen, als auch auf bie 
Berihlige erſagter Bormuͤnder fin zu erflägen "ober, fidy zu 
gewärtigen, tab de Rie terſcheinenben en ed 

un nit weite gehört, son benen aber „ bie fick micht- er⸗ 
ären, angenommen werden ſaut, daß fie bem mas des größe 

il vefchtiehem woteb, britreten we len. z 
— GSachfenber tn 9 Day. ıBıh. - 1 

: Fürfl. Waldecktiſchee Gtricht beſelbſt 
G. A. W. Gu mge. 





- 


rt aba... 


Da fi die Kinder des, der Ermorbung feiner Ehfeag 
befäultigten und inhaftirten, Johnnes Seibels von Hait ee 
Biärt haben, nut cum beneficio legis et ihrentarii bie 
Ertſchaft ihrer Mutter antıetn zu wollen; werden biees 
mit alle diejenige, welche aus irgend einem Mechtögrun> am 
ben inhaftirten Jobannıs Gelrel und feine verftorbenen@h:e 
frau Porterungen zu machen haben, vorgelaben,. Dienft.g der 
=. Januar nächfthin ihre Ferberungen dahier ourzubringen 
umb aehörig außzuführen ;' qu-wiidem Gnbesjrber, eine bes 
glaubte Abſchrift feiner Schuldvericreibung zu dem Aet zz 
bringen hat, anfonften fie zu grwärtiien haben ‚'baß fie vom 
ber gegenwärtigen Maſſe at oſſen werten, 


ſch 
Zur Rachricht für bie er 0 hier nod bemerkt, 


daß über bes nenannten Schuida rs Johannes Meibeisunb 


feiner Ehefrau Bermd en ein Invent rium errichtet worden. 


Meerholz den ıı. Deyember 1816. 3 inguhr 
ut heſſiſch. Sraͤfl. Zienburg, Jaſthzarnt daſ. 
Doſch. 


» 'ı Ha 





AU: diejenige, werte "fd in ben per-edieraten won 

16. Rov. 1. 3. anberaumit: gewefenen- viermärtıgen. erwin 

nidt gemeldet und ih.e Borberungem an de Wrrlarienihaftes 

maffe der Burzers + und Huntelsfeau Froſch oahier niet: lie 
quibirt Hiben , werben. nunmehs mit, benjelhem ‚nom ber. 

dachten Maffe ansgefchloffen: + Dasmnflaht d. zo, Dep > 

In Auſtras Geopperg. N ſ. Dperamis daf. 

. ri.b Baubig, “> 


Ye a.» 


/ı C? 
—24— 


’ 


Bermö —— 2 und 


unb ı4. ur) lestegen auf ben 15. und 16. Näfner B. 3. 


vor dem ngs.Sommiffkire in dem Gremabiery Wirtääe · 


—* 
Sahlung an niemand etwee *3 Anwelſun 
sher at dem mod zü deſtelleuden Bäterpflegen bezahlen. ma 
dermit jur öffen Keuntniß gebracht wirb, 
Kord ven 9. 1816, 
Belrdadmt. 
Kettig 


@rietalstäbung. 
HOeubach am Malin ve 
Zelte Amtmanhs von 





\ 

@s werben daher alle birjenigen, weiche an bein Kaq⸗ 
fa} des gebähten Jußlz:Amtmanns von fen aus ir 
m einem Mehisgrunde Anfprüch machen gu Bönneh glas 
en, andutch Öffentlich ihre Jerderuagen Montagd 


aememmen werben wird. 
Gesugmwertpeim ben 1. Deite. ıBıb. 


æbniglich Baleriſche durſtilch Shwenfteintjds 
eder. 
Gubenhaunpt, Secttetde. 





ebietaleabung. 


Auf eim hachſten Orts vom ben Erben ber Dittis bed 


did Seidel annt Homberg Au Stadtberg ein tes Ger 
fönfjäfriges rien dat des Fall. Hofs 
Urne dem Untergeidyneten den u sn 


viums auf 

a a | ee eefheinenden —2— 
n un 

Giäubigen aber, ihrer Anfprüde feibm verluſtig erklart 


werben. 
Daröberg ben a. Dezbr. 1816, yr 





eder Beben einen auf Dub BEE in beilduſig 
.o0 fl. befichenden Fu ‚ maden gu Bönnen glauben ; 
, ww 3 Monaten a date insera- 

donis bei er Stelle geltenb zu madem , ober zu 
erwarten, : daß: ſon “= weiters — 5 eg a0 

) enyeim ee " 
Das gropperzogi. badtfde Gtadtamt. 

“»Jagemaun 

DO re. Shäfleh 





Cine im Wergifhrn — vor nit langer Zeit er⸗ 
2.) eine Sirene, wer — R 
Runden anipfrm. 


o) } 
d.) ein #ödigen gerduwm Wohnbans 
ee Ya Sagen Bit 





Bayerische 


"nd Ibrrotheie 
München 









Barfen. Bämttihe Bebäube befinden ſeh im Deken Zu 





are 


ganz new, auch auf der Ba pi 
handen, Ay Kr hd N 


“Bann. — Nähere Ma giebt auf frei ber 
nn m ar Bu em 





tual:Worlabdbung. 


u 


Zatob Bingen 'boh kahrbach, 55 Zahre alt; ging ver 
“0 bes 


Qubers am 8. 


bis su 3 ats ymacergefelle {u Erembe, 
un —— 


hat feit ber 


Rinigt. baieriſches Sändgerkht, 


Beide 
Bieiedmänn, Bbgihtiite, 





eg 


Det 


penfionirte Hetzogilch Raffanifche Obrift und Kam ⸗ 


auch Ritter dea Eönigl: Tranzöfiigen Ordens ber Ch⸗ 

genlegiön und des Lönigl. Miederiändigen Wirhelms: Ordens 

Genft von Gteuben, it am dı. Dktöber iBı6 zu Wiesbaden, 

mit Hinterlaffung eines ** geſtorden Doeſſelbe fol 
anftigen 


% ben 29. Mär 
biefigeh Gericht eröffnet werben und weil bie Inses 


Jahres Workittags 10 


Kat Erben bes Werftorbeiien zum Spell ündetonnt find, fo 
erden diefelben und alle diejenigen, welde an biefem 


laß gegründete Anfprüde 


Rad 
haben, bierdurch Öffentlich worgelas 


den, erftere um in dem gefehten Termin ber Publication bes 


zu ſehn, und ihre Er abzugeben, 


Und lehtene, um igre Artfpeüge unter dem Wadtheil deB 
Aueſchluſſ⸗ 


es an und 


Deeretüm im 
kenburg den 13. D 
area oh Aimensiäpik 


auszuführen. 
⸗ Hofgerigt jU Di: 
ber 1Bı6. 


xvdi. A h le. 





Ita feige Mit faohe ven 16. Yanuas 


entiveber in Perfon odet durch gehd⸗ 
fo gewiß bayler a m unb qui 
zu eihen R vertrag zu ges 


Hetogl. Haff. At; 
Cuminghanh: 





® 


Kue diejenige, weldhe fi mil thren, an die Berlaf 
Benati * — ürgers und Apeitetene, 
ati, € 
olletsles dom 4. Difbit’ 4: &: anperaumk grbeknen Yen 


a. & anberaumf geweſenen vie» 


sicht geredet haben, werben bamıt in Ber 


Darmpadt den 


rg bes = dro 
A ke Präjubized, von bei zedachten Vaſſe 


i6. Digeber ıBıb. 


In Zuftzag, Geoßperzogl; Heff. Dbesamt. 





Zmostifatiendg: Belenntäif. 


deren Produktion 


DE Venn auemusheeh peteftiaen Pekjubtge (efgeiite 
er an 13 u en 
ey 


onatjihen ind 
ehliden Präjubige 


Da dem biefeitigen Herem Major, re Bong Kiffer, 


Ate Qui 


Berluft 
ad ıd0 fl. als ven für erſte € Zabr ıBi), = 


das 

Örbens : Penfich verfallinen Betrag ; 
Ar allenfıllfisen Vehger innerhalb 
@ vorm 15, Junli dieſes Jahres uns 


}) dem annebeoblen 
zufolge dur Erkenntaiß von heuti 


nitig und Brafitos erkiärt worden ; welches dm ber 
Badiahhtungs willen hiermit ner Sffentlichen Kemritnts bringt. 


Seint · Avold im 


eparterient, am 26. Rov. 18i6. 


Gas tonigl. batır, Ite Ehevauslegers:Hegimend 
(Aronprin,). Gommends, 


Zittmdnd. 
Arntasderg, Ale 








